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Der Würzburger _ PR Sa 


Statt: und Land⸗ 
hate erieini mit Aue⸗ 
nahme der Gonn- uns 
heben Feiertage täglich 
Rachmittage 4 Uhr. 
Als wöchentlihe Bei 
lage werben Dienstag, 
Denuerstag u. Samstag 
Extra⸗Felleiſen und 
wierteljährig ein großer 





Der Praͤnum eratlous 
Preis ift monatlich 1 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben pie 
breifpaltige Beile aus ger 
wöhnliher Schrift mit - 
3 Kreuzer, größere 
aber nad dem Maume 
derechnen, Wriefe und 
@elber werden frane 
erbeten. 





ty und Candbote. 





Wufterbogen gegeben. 

‚Zehnter — — SIE = Jahrgang, 
Her. 1 Donnerdtag den 1. Januar 1857. 
re 250 Stüc, höchfter Preis 50,000, niebrigfter 60 fl.ı C.= 

Tagsneuigkeiten. M., zahlbar 30. Juni 1857. (3. Siehung.) Min 51. 


Seine Majeftät der König haben in allerhöchit lan—⸗ 
desväterliher Milde gering bejoldeten Beamten Gehalts 
zulagen zu bewilligen geruht, Im Bereiche des Staats: 
minijteriums be, Nunem ijt der Gehalt der Regierungs- 
Ganzliften won 500 auf 600 fl. erhöht, und es tft der 
Gehalt der Negierungs:Secretäre, Regiftratoren und Rech— 
nungscommifjäre in ber Art a worden, "daß 
diefe Beamten nunmehr bis zum Gehalte von 1000 fl. 
vorrüden. Bei den Stadtcommiffariats: Offzianten wurde 
eine höhere Gehaltsclaffe zu fl. errichtet. Fl die 
Archivs: Eonjervatoren wurden zwei Gehaltsclaften von 
1000 und von 900 fl. gebildet, und die mindefte Gehalts: 
clafje der Regierungs:Afjefforen wurde auf 900 fl. erhöht. 
Endlich Haben auch die Gehalte der geheimen Canzliſten 
und Regiſtratoren im Staatsminiſterium des Innern eine 
angemefjene Zulage erhalten. Zahlreihen Familien ift 
hiedurch eine unſchätzbare Wohlthat zugegangen und heiße 
Thränen des Dankes werden für dies in den bebrängten 
Zeitverhältniffen höchſt werthoolle fönigliche Angebinde 
an vielen Orten den erhabenen Spender — 

(N. Mchr. Ztg.) 


Verzeichniß jümmtlicher Staats» und fürftl: Lotterie 
Berloofungen im 1. Quartal 1857: Januar 2. Mailand» 
Como⸗Eiſenbahn Renteniheine, 1. Serie zu 3600 Stüd, 
hoöchſter Preis 20,000, niedrigiter 14 fl. EM, zahlbar 

in bruar 1857. (10. Ziehung.) Januar 2. 8. K. 

errexhiiche fl. 250 Locje v. J. 1854, 13 Serien a 
50 Stüd. (5. ZFReeerg Januar 2. Großh. Senke 
ft. 50 Looſe, Stüd, höhiter Preis 40,000, niedrigſter 
120 fl... zahlbar 1 Juli 1857. (24. Ziehung.) Januar 
45. Walditein-Wartemberg’iche fl. 20 Yoofe, 150 EStüd, 
böchiter Preis 20,000, niedrigiter 30 fl., zahlbar 15. Auli 
1857. (23. Ziehung.) Januar 15. Salm:Reifferjcheid'jche 
fl. 40 Xooje, WO Stüd, höchſter Preis 50,000, niedrigiter 
60 fl. E-M., zahlbar 15. Juli 1857. (5. Ziehung. 
Februar 1. Herzoglich Naſſauiſche fl. 25 Loofe, 1! 
Stüd, höchſter — 15,000, niedrigſter 36 & ablbar 
1. Mai 1857. (29, Ziehung.) Februar 1. ( Ba: 
difche fl. 50 Loofe, 22 Serien a 10 Stüd. (32. Zichung. 
Februar 1. K. K. Oeſterreichiſche fl. oſe1 
Serien a WStück. (22. aurbung.) Februar 1. Gräflich 
St. Genois fl. 40 Loofe, WO Stüd, höchſter Preis 30,000, 

iedrigfter 65 fl. E.:M., zahlbar 1. Auguft 1857. (2. 
Siehung,) —— 15. Großh. Darmſtädtiſche fl. 

oſe, 1500 Stüd, höchſter Preis 15,000, niedrigſter 35 
fl, zahlbar 15. Mai 1857, 22. Sienung. Februar 28, 
— Badiſche 4 35 Loofe, 50 Serin a 0 Stüd 
(45. Ziehung.) März 15. Fürftl. Palfiy’iche fl. 40Loofe, 


Großh. Badiſche fl. 35 Loofe, 2500 Stüd, höchſter Preis 
40,000, niebrigfter 44 fl. zahlbar 1. Oftober 1857. (45. 
Berloofung.) 


Deffentliche Situng des Stadtmagiftrats 
vom 30. Dezbr. 1856. Dem Georg Thaler von 
bier wurde die perjönliche Conzeſſion zum Betriebe bes 
Kuttlergewerbes, und die Anjäffigmachung auf diejen Titel 
ertheilt. — Das Gefuh des Johann Nikolaus Metzner 
von Nürnberg um. Ertheilung einer Roth: und Gloden- 
gießerconzeſſion joll vorerſt dem hiefigen Gewerberathe zur 
gutachtlichen Aeußerung vorgelegt werden. — Das Geſüch 
des Angenieurs Fritz Friedreich von bier um Anfäflig- 
machung und Berebelihungs + Erlaubniß mit Therefia 
Rineder von Tauberbiſchofsheim erhielt die Genchmig- 
ung. — Agnes Müller von bier erhielt die Lizenz zum 
Puhzmachen. — Ein Gejuh um Ueberſiedlungserlaubniß 
und Ertheilung einer Lizenz zur Verfertigung von Cor— 
jetten wurde abgemiejen ; deagl. drei Geiude um Inſaſſen⸗ 
annahme und Verehelichungserlaubniß; desgl. ein Geſuch 
um Ertheilung einer Häfnerconzeffien; desgl. ein Geſuch 
um Ertheilung einer Schmiedeconzeſſion; desgl. ein Gejuch 
um Ueberfieblungserlaubniß. — Dekonom Philipp Schäfer 
babier wurde wegen Berabreihuug ungeniekbaren und der 
Geſundheit nachtheiligen Brodes an feine Dienjtboten und 
Taglöhner zu 50 fl. Strafe und zu den Koften verurtheilt, 
Er — Bedrohen angemeſſener Arreſtſtrafe für den 

all. 


Konzeſſſonsgeſuche vom 15. bis 31. 





Dez. 


Erhard Straub von Sommerad um eine Garküchen« 
conz. — Jalob Sündermann von hier um eine Weber: 
conz. — Steph. Eljäfjer von Wiefen um eine Schreiners 


conz. — Gettfried Schwanhäujer um eine Metzger⸗ 
conz. —- Frierih Emmerich, amfälfiger Mechanitus 
babier, um eine Schloſſerconzeſſion. 

Der bpfündige Paib Brod koftet vom 1.—15. diefes 
Monats 25 kr. (*/, fr. abgeſchl.), die Waage Weißbrod 
21 Er. (1, ir. aufgefhl.) » 

‚ „Die Stubentenverbindbung „Naſſovia“ begeht heute 
bie eier ihres Bundestages, welche diesmal durch bie 
Thetilnahme zahlreicher ouswärtiger ber Verbindung ehe⸗ 
mals Angehörenden befonders erhöht wird. Heute Äbend 
findet im feitlich deforirten Theaterſaale eın großer Com— 
merge, morgen Dejeuner im Gafthofe zum Schwan, Mit: 
tags 2 Uhr Ehaifenfahrt nach Unterpleichfeld ftatt. 


Bei ber heutigen Preifevertheilung an verdiente weib 
lie Dienfiboten erhielten in ber Ne Klaffe (jährige 


— 


Denftzeit und darüber) ben Preis mit 20 fl. Apoll. 


Wald, von Goßmannsdorf und Marg. Orth von Stein 
feld; in der II. Klaſſe —— Dienſtzeit) den 
artin aus Retzſtadt, Katharina 


er mit 10 fl. Anna 
rabmann aus —— Eleonore Marg. Scherff aus 
Mainbernheim, Barb. Stahl a. u a Barbara 
Lenz a. Bensheim (Helen), Maria Anna Bamberger a. 
—— (Baden), Dorothea Lang aus Kümmelsbadh, 
Apoll. Schulz aus ar — Diplome erhielten: 
Ereszentia Lauterer aus Mifchelbah, Barbara Endres 
aus Hofheim. 

Der Ingenieur W. Fardely, bekannt durch feine 
beſonders nen, eleftromagnetiihen Gasuhren, hat 
berechnet, das am 2. Januar der⸗Jupiter wieder durch 
den Mond bedeckt wird, und es kann dieſe Erfcheinung, 
da der Planet jchr ia we ift, mit unbewaffnetem Huge 
gejehen werden. Die Bedeckung findet gegen 5°/, Uhr 

bends ftatt; der Mond ift zu dieſer Zeit noch nicht 
ganz im erften Viertel, -und die Dedung geſchieht daher 
zue t mit feinem unerleuchteten Rande. Die Erjcheinung 
ft von der Art, daß man glaubt, der Jupiter erlöfche 
langjam am Himmel. Ihre Dauer beträgt 1 Stunde 
und 3 Minuten; nad Umlauf diefer Zeit fommt ber 
Planet wieder an dem gegenüberliegenden,, erleuchteten 
Rande des Mondes zum Vorſchein. Mit Hilfe eines 
guten Fernrohrs wird man auch die nacheinander folgen: 
den Bedeckungen der vier Jupitermonde wahrnehmen. 


Deffentliche Sigungen am fönigl. Kreis: 
und S&tadtgerichte weinfurt 1 Abs 
geitheilt wurden: am 15. Dezember Michael Hümmer 
von Rüpdenhaufen wegen Diebftahls zu 1 Jahr Arbeits: 

us; Andreas Reinmann von Langenleiten bed Ver— 
rechens der Widerjegung angejchuldigt, wurde freiges 
Jose; Johann Weyer von Gerach wegen Unzucht zu 
Monat doppelt gefthärftem Gefängniß; am 17. Debr. 
Lorenz Feller von Poſſenfelden wegen Diebitahls zu 4 
- Monaten einfachen Gefängnig; Barbara Edfert von Vo— 
tamind wegen Diebftahls ji 2 Monaten einf. Gefängniß; 
am 18. Dezbr. Karl Sittler von Karbach wegen Dieb: 

18 zu 45 Tagen einf. Gefängnik; Georg el von 

ietendorf wegen Unterſchlagung zu 3 Monaten einf. Ge- 
füngniß; am 20, Dezbr. Ambros Müller von Moblos 
wegen Körperverlegung zu 45 Tagen —* Gefängniß; am 
22. Dejbr. mas Schmitt von Burglauer wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu 2 Monaten b.:g. Gefängniß; am Dezbr. 
ray Brand von Prükberg wegen Diebftahls zu 15 
gen d.eg. Gefängniß; Andreas Neuter von Neufes, des 

mie ri des Diebftahls angefchulvigt, wurde wegen Ber- 
brechens in eine neue anzuberaumende Sitzung verwielen ; 
am 27. Dezbr. Konrad Nongek von Krombach wegen 
Diebitahls zu 5 Monaten einf. Gefängniß; Bartholomäus 
Müller von Lauter wegen Körperverlegung zu 6 

d.:9. Gefangniß. 
IE Aburtheilung kommen: Samstag ben 3. Janı 
1857 Borm. Friedrich Apfel von Unterfiemau wegen Vers 
gehen des ftahls, Andr. Edelmann von Bergrheinfeld 
wegen Vergehen der Körpewerlegung; Montag 5. Janur 
Borm. Franz Schreiner von Rothenrain en Mi y 
—*5 und Verbrechen des Diebſtahls; ittwoch 7. 

an. Vorm. Chriſtoph Weidmann von Oſtheim wegen 

erbrechen des Diebſtahls, Adelheid Huppmann von Obere 
bach wegen Bergehen bes Diebftahls. 

Schweinfurt, 31. De. Trotz des Sylveſterabends 
war die heutige Schranne wider Erwarten gut befahren. 
War der Verkehr auch reger denn feither im Folge ber 
Anweſenheit mehrerer fremden Käufer, jo wurden von 
denjelben dennoch keine höhere Preife vn und machte 
fich eher ein abermaliges allen bemerkbar. Wir glauben 
au, daß biefes Fallen der Getreibepreife ein anhalten: 
des fen wird, wenn nicht höhere politiihe Exeignifie eine 
Aenderung hervorrufen werden, — Auch der heutige Bieh- 


martt war ziemlich ſtart betrieben und glich ſich der am 
—— Viehmarkt fühlbar gemachte Mangel an Maſtoieh 
wleber aus. Gangvich konnte der Racfrage nicht genügt 
werben und wurden hiefür —* gute Preiſe bezahlt, wäh 
ad Maſtvieh ſich im Preije bielt. 

Münden, 30. De. Se. Maj. König Ludwig bes 
re fe ſeit geftern unmwohl und hütete heute fogar bas 

; doch ift das Webelbefinden, wie man hört, gettlob 
nicht von Bedeutung und nur Fatarrhalifcher Art. 


Nah Münchner Nachrichten würde Se. Maj. ber 
König bei der bevorftehenden Reife nach Italien von ba 
aus den Drient, namentlich Aegypten, bejuchen. 


Aus Baden, 29. Dez, wird dem „Mainz. J.“ 
geihrieben, es ſey wieder ſtark die Rede davon, bie Uni⸗ 
verfität Freiburg aufzuheben und dieſelbe der Univerſität 
Feat de Incorporiren. Die katholifchetheologische 

acultät jelle in Feeiburg bleiben. 

Leipzig, 238. Dezbr. Der Durchzug preußifcher 
Soldaten, die vom Urlaub einberufen worden find, burch 
unfere Stadt geht ohne Aufhören fort; fie müflen bis 
zum 31. d. M. auf ihren Sammelplägen ſeyn. 


Deutſchland. 


‚ Defterreicdh. Wien, 3. Dezbr. Im Schooße ber 
bier tagenden Münztonfereng haben ſich von Seite eins 
elner Kleinſtaaten ernftliche Einwürfe gegen verichiebene 
ejtimmungen bes — ng aan erhoben, 
Bekanntlich enthält der Entwurf die Beſtimmungen, daß 
keiner der Eontrahirenden Staaten ohne Zuſtimmung ber 
übrigen Papiergeld mit Zwangskurs ausgeben bürfe; 
diefe Beftimmung namentlich ift es, melde bei ber heifi= 
ſchen Regierung und der freien Stadt Frankfurt Anſtoß 
erregt. a8 Merk der Miüngzeinigung dürfte auf folche 
Art Leicht Verzögerungen erfahren. 


Wien, X. Dezbr. Der Oberſt von Manteuffel ift 
heute Abends 8 Uhr ans Berlin in bejonderer Million 
bier getroffen. Ihre Moajeftäten verlängern ihren Auf- 
enhalt in Venedig um act Tage. 


Schweizer Angelegenheiten. 


Berlin, DO. Dez WMehreren Blättern wirb von 
bier aus die auffallende Nachricht mitgetheilt, da der 
von ber diesfeitigen Regierung gebilligte gleichsvor⸗ 
ſchlag des Kaiſers der Franzoſen zu Gunſten der Schweiz 
unter anbern auch die Beitimmung enthalte, daß bie ges 
fangenen Royaliſten nach ihrer bedingungsloſen Freigebs 
ung aus der Schweiz polizeilich ausgewiejen werben jollten. 
Diefe Angabe ift grundfalich und dahin zu berichtigen, 
daß bie —— wenn ihre bedingungsloſe Freigebung 
erfolgt, ſi t Bewilligung Preußens und der Schweiz, 
am nich zu etwaigen neuen VBerwidlungen um 
Eonflitten —— fo lange aus der Schweiz ent- 
fernen ſollen, bis bie in nahe Ansficht genommene enb- 
gültige Reguftrung der Neuenburger Frage erfolgt fein 
würde. Im Uebrigen ift eine Veränderung in der Si— 
tuation nicht eingetreten. 


Bern, 30. Dez, 8 Uhr Abends. Der Staͤnderath 

hmigte einftimmig den heute vom Nationalrath ges 
er Beistug, Abends hatte die Bundesverſammlun 
Berathungen. Zum —— wurde Genera 
Dufour, nd Generalftabschef Frey⸗Heroſẽ ernannt. Die 
feiert ibesceremonie hatte eich darauf ftatt. Nach 
einer ehr eindrucksvollen Anrede des Präſidenten bes 
Rationalrathes ſchwoͤrt General Dufour, und bringt ber 


Bundesverjannmlung cin breimaliges Hoc. —— 
— — Die Verſammlung hat ſich auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt, 





Verantwartiiher Rebalıan : Br, Brand, 


x 


3 





—* ber Buchhandlung von Paul Halm in Würzburg, foeben 
| hat —— Werkchen eingetroffen, und für ven geringen Preis 
* nur 36 kr. zu haben 


Die Shiromantie 
die Funft 


Preis nur 36 Fr.- 
Preis nur 36 Pr. 





aus den Linien der Hand fich/ ſelbſt und Undern wahrzu⸗ 
fagen, und jo feine eigene, wie auch bie Zukunft Anderer vorher zu bes 
timmen und fermen au lernen. 
Bon der berü mten EBaprjägerin 


— Lenormand aus Paris, 
ifie der Zukunft vorberfagte. 
* —— und und erflärenden Abbildungen Neue, mit 
g ber Mile. Lneormand verm. Auflage. 


Preis nur 36 Pr. 
nagricht 
ur 
Auswandere n. 


Negelmäfige Mortfchiffe j 


zwiſchen 
Havre, New-York und New-Orleans, 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Dir bie Poftichtffe der Herren Moriſſe in Hapre werden Auss 
wanberer das 2 Jahr —2* kn 10,, 20. und Fi eines jeden Mo⸗ 


Mit 58 
der Lebendbeſchre 





nats nach New-York, und in ben Frühlings Herbft: und MWintermonas 
ten an benfelben Tagen nad) New-Orleans befördert. 

Berträge werben abgeſchloſſen durch die General-Agentur umb bern 
Agenten, die Herm: 


.A. Dedelmann in Aſchaffenbg. 
—8 Thaler in Ar rg 


. Molly in Amorbach. 
Bis: GM. Bernard in Wörth. 


ee, v R. 
Cahner im Brünfenan. 
annamwader in Gemünden. 
Eichen-Stammbolz-Berfteigerung. 
Freitag den 9. Januar 1857, früh» Uhr anfangend, werben 
im biefigen Wirthẽhauſe rn Adtheilung Rammelbaum 


Julius artmann in Marktbreit 
Joſeph Flaſch in Marktheidenfeld. 
Knapp jr. in Miltenber 

Bu 6 Bollerth in —— 


imon in Sch 





quer in Klingenberg. 
Eichen⸗ Abſchnitte 


Bayer in Lohr. 
zu Eommerzial:, Baus und Nugholz, vorzüglich "aber zu Eiſenbahnſchwellen 
geeignet, ð —— —— 
Rölbach, ven Dezember 1866. 
Schreck, Borftcher. 





wa Antindignngen 


Caſino. 
2 den = nd 


für Damen und Herren. Anfang 7 
Uhr. 8 


Den beiden Fräulein Mannchen 
und Babettchen auf der Domſtraße 
ein — Neujahr. 

Ihre wohlbefannten Verehrer 


* . 


Herzliches Profit Neujahr allen 
Bekannten in Nenftadt a/Saale. 
Bamberg. I. 6 


— —e — — — — — —— — 
Der am zweiten Weihnachtsfeiertag 
Nachts er nei erweiſe mitgenom= 
mene Fenſterladen wolle im 1.D. - 
Nr. 34 Kühgefie zurüdgebracht wer⸗ 
ben, wenn nicht weitere gerichtliche 
Schritte veranlagt werden jollen. 


Im 3, Dift, Nr. 1 Glodengaffe 
find zwei jhön möblirte, neu tape —* 
— an ledige Herrn ftünbli 


iethen. 
— iſt daſelbſt über eine a 
ein noch gang gut erhaltener Frack 


billig zu verkaufen. 


n meinem Haufe find 
möblirte Zimmer zn vermie= 
then und fogleich zu beziehen. 


F. O. Warmuth 
J am grünen Markt. 


Ein ordentliches Mädchen, mit 
—— Zeugniſſen verſehen, welches 
en kann und ſich allen häuslichen 
ten unterzieht, findet auf nächftes 
Er einen Dienft. Näheres in ber 
xped. d. BI. 


Im 4. Diſt. Nr. 237 ift ein Zim- 
mer mit ober ohne Möbel zn ver 
miethen. 


...... 





Ein gut erhaltenes Pianinod ift 
zu verkaufen. ie in No d. Bl. 





Ein Parterrelogis von 5 Alumern, 
Küche, Waſchhaus, Holzlager, Brunnen 
und Mezzanenzimmer ift bis 1. Mai 
gu vermiethen. Zugleich iſt daſelbſt 
auch ein Kieler mit 40 jFuber weine 
grünen Faſſern ftündlich zu verpachten. 
Huch wird ein ordentliches Mädchen, 
welches Liebe zu Kindern hat und sich 
mit guten Zeugnifien ausmweifen fann, 
in Dienst zu nehmen gejudt Diftr. 
1 Hs.Nr. 152, 





der der bank wird 
ei a Henze Sie — J in 
der Exped. d 


odes-Anze 


© 


Gott dem Allmächtigen gefiel e8 in feinem weifen Rathſchluſſe, unfren lieben Schwager und Ontel 


Herrn Privatier 


Sarl Gau 


im 74. Jahre feines Lebens am 31. Dezember 1856 Morgens 8 Uhr in ein befleres 


Senfeits abzurufen: 


Die iche Beerbigung findet Freitag den 2. Januar 1857 Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhaufe 
aus ftatt, wozu werthe Verwandte und 





Freunde böflichft eingeladen werden. Um ftille Theilnahme bitten 
die tieftrauernden Hinterbliebenen 


in Mürzburg und Trier. 


Todes -Asuzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es in —— weiſen Rathſchluſſe gefallen, geſtern Vormittag 9, Uhr 


nach mehrmonatlichem Krankenlager in Fo 


ge eines Bruſtleidens meine innigſtgeliebte Gattin 


Margaretha Vervier, geb. Baumcifter, 
in einem Alter von 32 Jahren, 4 Monaten und 10ten Jahre unjerer glüdlichiten Ehe von biefer Erbe in 


ein befieres Jenſeits abzurufen. 


Wer die Verblichene Fannte, wird meinen Berluft erkennen und meinen Schmerz zu ermeffen wifien. 


Indem ich dieſe Trauertunde allen werthen Verwandten und Freunden mittheile , bittet um ftilles 
Beileid, die Verblidyene Ihrem jtillen Andenken und frommen Gebete empfehlen, 
ber tieftranernde Gatte mit feinem unmündigen Kinde 
; Bernhard Vervier, Giajermeifter. 
Sie feierliche rag X findet Freitag ben 2. Januar Nachmittags en Uhr vom Sterbhaufe aus, 


etersſtraße Nr. 38, und ber 


werben, 


Anzeige und Empfehlung. 

Durch Beſchluß der hohen königl. Regierung vom 4. Dezember v. J. 
wurde dem Unterzeichneten die Ausübung der fe Bond ärztlichen Prarıs 
während feines urlaublichen Aufenthaltes dahier hulbvollft genehmigt. Dieſes 
bringt hiemit einem geehrten Publikum zur geeigneten Kenntniß und empfichlt 
fih in vorlommenden Fällen 

Würzburg den 1. Januar 1857. 
Dr. Burger, yraft. Arzt. 
Wohnung im 4. Diftr. Nr. 255, rothe Löwengajle. 


l | t: Würzburger Chronik, 2 Bde. Coder 
au n m u + Maurimilian. m. Anmerkungen. oder 
juris Bavar.-jubiciar. m. Anmerkungen. Weltgemälvegallerie. Oken's Na— 
turgejchichte mit Atlas. Das Prämienbild: die Venus. Philothea, Jahrgänge 
1857, 38, 39. Brater’s Blätter für abminiftrative Praris. Regierungs— 
und Kreisintelligenzblätter von 1848 an, 


Zebfuchen, in verſchiedenen Sorten, find wieder friſch vorräthig, 
Rum, Araf, Punſcheſſenz, in ganzen, halben und Schoppenflaichen, 


Drangen bei 
G. A. Diccas. 
VBerfteigerung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der Wittwe Karoline Herrmann wird deren 
Rachlaß, beftehend in: Betten, Weißzeug, Schreinerwaaren, Küchen: und 
Geltengejchirr, Frauenkleiver x. am 

Freitag den 2. Januar 1857 
in der obern Johannitergaffe 4. Dift. Nr. 130 Nachmittags halb -2 Uhr zum 
Öffentlichen Striche gegen gleich baare Zahlung aufgelegt, wozu Strichslieb- 
haber eingeladen werden. . 








Auf der Ehriftmefle wurde ein 2 möblirte Zimmer find zu vers 
Geldbeutel mit erwas Geld gefune miethen um 2 fi. 30 Er. bis 3 fl. per 
den umb "Fan neben ber Bude von Monat im 2. Dift. Nr. 164 in der 
Herrn Baldi abgeholt werben. Fleiſchbankgaſſe. 


rauergottesdienft Montag den 5. Januar 183 
farrkirche zu St. Peter ftatt, wozu die Verwandten und Freunde der Verblicyenen 


Vormittags 10 Uhr in ber 
böfticht a 





Wittelsbad. _ 


Samstag den 3. d. Mis. außeror⸗ 
bentlihe WPlenurverfammlung. 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Brofit Nenjahr! 
Bater, DOnfel, Potsdam, Dr. 


— — nn — — nn — —— 
Aubdünger wird geſucht von 
Grohn, vor dem NRennwegtbor. 


Fremden: Unzeige 
vom 31. Dezembr, 

(Mpler) Kite: Heuneb ch a Fürth, Ott 
a Barmen, Großmann a. Ulm, Müller aus 
Homburg Unterherg a, Ereſeld, Fuchs Ober, 
lien en.nt a. Ingeiftads, Korbig, Hauptmann 
a Bemertbeim 

(Reebeum) Mille: Erier a Branffurt, 
Finder a Goblenys Blanf, Bierbrauer a Guims 
bob. Had. Brultifant a, Brüdenan. Gtichler, 
Bart. a Wiesbaden. Senglein, Gaftwirth 
a, Boifadh, 

(Rronpring) Küte: Wieant a Paris, 
Ginphofen a. Zmwolle. Baron v. Aranfınflein 
m Bed. a. Unftadt Ge. Erl. Bıf. Aılo m. 
Fränl Tochter a Münden, 

(Ehmwan) Kite: Ferihofer a. Bam- 
berg WMünzinger a. Holle, Belſchner a Frei · 
ber Reicharot a. Regensburg, Eromr a. 
Mainz Fe⸗u Sieger a, Lohr. Frau Uehlein 
a. G:ohbenbadh 

Wuriemb. Hof) Er Ür. Ben- 
Lieut. Fihr v Graf Reigenftein u, Tüdele 
baufen. Ungewliter, Gutsrefiger u. Moos. 
Fihr v Olihfurt a. Schleß Theres 


Setorben: 
Karl Bauch, Wabrifant, 74 3. alt, 


Drud von Bonitas-Bauer in Mürzburp. 


* 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Statt: urd Band » a 
bote eriheint mit Ans» \ 2 


— 











1 


Der Prännmerations 
Preis in menatlich 15 


Kreuzer, vierreljäßrig 





nahme der Eonn- und 45 Strenzer. 
heben Weiertage taglich Inferate werben bie 
Raqhmittags a uhr. dreiſpaltige Beile aus ger 
ls wöchentliche Bei wöhnliger Schrift mii 
lage werben Dienstag, 8 Arenzeru, größere 
Donrerstag n. Samstag aber nah dem Raume 
Extrarffelleiien un» beredpnet, Briefe und 
wierteljährig ein grefer * Gelder werten frane 
Muferbogen ben. a * erbeten. 

Zehnter,  & — Jahrgang. 
Sir. 2 Freitag den 2. Januar 1857. 
Eifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzug I Güterzug IL 

425 Abende. 912 früh, I1ass Mitt. mit Perſenen-Beſ. q20 Rachte mit Bari -Belird- 
———— = — — ars Abende, 99 früh 25 Mitt: mit Berjonen-Brf. 3 früh mit Beil» Bel, 
Ankunft von Frankfurt 957 Bormit, ' 59 Mbenbe. 1435 Nachte mit Perfonen- Beförb.ja früh mit Berl.» Bef. 
Abgang uach Bamberg 10% Vormit, 5% Mbenbs 146 früh mit Perfonen Belörb, 14235 Nachm, mit Perf Bel. 











Eilwägen. Noch —X u. RD, Unebech 12 u. Nachts. Mergentheim 13%, U, Mitt, Geldelkerg üter Blſchofehelm 51/, WM. 


früh über Wertheim 5 U Mb, 
u. 5 U. 20 M. Mb. Odfenfurt 2 N, 50 DM, Nachm 


Morgens 8 Uhr. — Bon Wertheim noch Rrontfurt jeten Donnerstag wird Eonntag Morgens 6 Uhr. 


Taesneuigkeiten. 


Die „N. Munch. Ztig.“ berichtet weiter: Sicherem 
Bernehmen nach Haben Se, Mai. der König die gleiche 
nr an welche den Beamten im Bereiche bes 
E. Stadtsminifteriums des Innern zu Theil geworben, 
auch ben entiprechenden Beamtenkategorien des f. Staats- 
minifleriums ber Finanzen allergnäbigft zu bemilligen 
geruht. 


Bom 1. d. Mis. an wurde die Stations-Entfernuug 
von. Lichtenfels nach Coburg auf &! , geometrijche Stunden 
erhöht; die Rerfonentare beträgt nunmehr 1 fl. 12 fr, 


Dienſtes⸗· Nachrichten der k. Verkehrsanftalten. Verjeist 
wurden: die Aſſiſtenten Wilhelm Ilg von Aicaffenburg 
nah Würzburg, Karl Pachmayer von Würzburg nad) 
Alhaffenburg. Entlafien wurde: der Bahnwärter Andreas 
genen, Dberamts Würzburg. Außerdem meldet das 
Verkehrsblatt wieder die Entlaſſing von 8 Eifenbahn: 
»conducteuren, darunter 7 in Augsburg. 


Erfedigt: die Latholifche Pfarret Gänhelm, Landg. 
Arnftein, t. Batronats, mit einem — Rein⸗ 
ertrage von 939 fl. 55 fr. 


Heute hielt, wie ſchon voraus erwähnt, ber derzeitige 
Rector magnificus unferer Univerfität die übliche Ans 
trittörebe, und verkündete hierauf das Reſultat der für 
bie pro 1855/56 aufgeftellten Preisfragen eingelaufenen 
Dewerbungen. Folgende Bearbeitungen wurden fir preiss 
würdig anerkannt: A In der theologifhen Fabkultät: 
„Welches ift das MWechielverhältnig der Neligtöfität nebft 
Moralität? — nebſt Kritik der darüber aufgeftellten An— 
u. (Dur den Herm Alumnus Adam Schmitt aus 

igingen) 2) In der medizinischen Falultät: a. Eine ges 
naue Beftimmung der organifchen* Beftandtheile der 
wichtigften Drüfen überhaupt, und b, mo möglich eine ge= 
naue gantitative Analyje der in der Milz und Leber vor- 
andenen organischen Stoffe,“ (Durch Cand med Herrn 
einrih Didtufann aus Linnich in Preußen.) Bon den 
brigen 3 Fakultäten wurde eine aufgeftellte Preisfrage 
nicht bearbeitet, Ferner wurden folgende Preisfragen pro 


Wander aus 


$. Nach Ansbach 6 U. fruh. Armüeln 5 U, Mb. Detteibad 4 U Mb, Kipingen 6 U, früß 
ns ampfichiife hi Ba von Würzburg nach Wersbeim, Mittwod, und Samttag 


* 


1856/57 aufgeſtellt? 1) Die theologiſche Fakultät vers 
langt. die Ausarbeitung: „Meldes it die Bes 
deutung der antiochäijchen Schule auf eregetif „Ge 
Biete.” 2) Die juriftifche Faknltät verlangt: „Rentfion der 
Lehre von der Anwendbarkeit des einheimischen Strafges 
ſches für im Ausland verübte Verbrechen — nach ges 
melndeutſchem Rechte. 3) Die ſtaatswirthſchaftliche Fakırltät 
verlangt: „Entwicklung des Einflußes der vervollfommneten , - 
Gommunications:Anftalten der Neuzeit auf den ur 
ſchaftlichen und focialen Zuftand der Völker.” 4) Die 
medizinische Fakultät verlangt: „ES werde durch Verſuche 
an Thieren nachgewielen, ob und in welcher Weile das 
Rücenmark gekrenzte Wirkungen habe.“ 5) Die philo— 
ſophiſche Fakultät verlangt: „Welches find die Verdienſte 
Kants um die praftiiche Philoſophie.“ 


Nachftehend theilen wir noch das Verzeichniß derjeni⸗ 
gen Dienftboten mit, welche bei der geftrigen Preiſever⸗ 
theilung in der 111. Klaſſe (5—1djährige Dienſtzeit) mit 

eiſen von je 5 fl. ausgezeichnet wurben: Anna Maria 
lümm aus Klofterheidenfeld, Dor. Bed aus Balbers> 
heim, Elij, Ströbert aus Järkendorf, Marg. Bed aus 
Baldersheim, Marg. Nöth aus Neuhaus, Kath. Zwider 
ans Eibelſtadt, Barb. Grefler aus ‚, Barbara 
Schaab aus Nömershag, Marz. gel aus Karlftabt, 
Rojalie Lindung aus Kleinfafien, Urſula Mennig aus 
Würzburg, Magd. Stein aus Miltenberg, Eva Walt 
aus Sad) euheim, Eva Appelmann ans abt, Barb. 
Imftabt, Anna Maria Deppiſch aus Son» 

derhofen, Apoll. Wallrapp aus Versbach, Anna Maria 
Kraus aus Glattbach, Barb. Körner aus —— 
Barb. Riegel aus Eibelſtadt, Marg. Bürger aus ſes 
am Berg, Anna Kümmeth aus Halsheim, Barb. Fäth 
aus Gerolzhofen i. ©, Walburga Fiſcher aus Herrieden, 
Anna ————— aus Knetzgau, Cãcilia Ruppert 
aus Rieneck, Maria Barb. Kuhn aus Eibelſtadt, Kunig. 
Dehrlein aus Gerbrunn, Suſaung Neidel aus Ochſenfurt, 
Maria Anna Hack aus Wolfsmünſter, Barb. mieg 
aus Würzburg, Ther. Ludwig aus Schwarzenau, Anna 
Stödert aus Karlitadt, Magd. Schmidfung aus Wildenau, 
Barb. Sänger ans Gaibach, Barb. Blättner aus Münfter: 


Direllori ums der bayerijchen Hypotheu⸗ und 


7 u x + P 


24 
warzach, Walburga Norwald aus Herrieden, Auna 
tin Ehrbar aus Rottendorf, Barb. Geis aus Walds 
aichafl, Bard. Hartmann aus Stangenroth, Dorothea 
alter aus Schallffeld, Kath. Buchheller aus Gumprechts⸗ 
ufen, Salome Hörning aus Unterleinach, Jarb. Antens 
d aus Hakfurt, Gertraud Mauckner aus Bullenheim, 
Ana Maria Dül aus Tiefenftodheim, in Summa 46; 
Diplome erhielten in diefer Claſſe 20 Dienitboten. 


Vom Januar 1856 bis Januar 1857 ftarben bei 
einem zeitweiie jehr ſtarlen Krankenſtande im biefigen 
Militärkrantenhaufe im Ganzen nur 13 Mann, gewiß 
der deutlichite Beleg der trefflichen ärztlichen Reitung dieſer 
Anftalt. 

Sicherem Vernehmen nad wird demnächſt für bie 
enen talt Wernec ein eigener katholiſcher Hausgeiit: 
icher aufgeftellt werben. 


Der ledige Roſenbaum von MWonfurt, Log. Haßfurt, 
welcher ber der legten Schwurgerichtsfigung zu ayreut 
wegen Raubes an einem 10jährigen Maͤdchen zur Zucht⸗ 
gen auf unbeſtimmte Zeit verurteilt wurd, iſt au 

0 Enge Be begnadigt und ihm zugleich die 
Ausſicht geftellt worden, nad Dreiviertel überftandener 
Strafzeit um abermalige Begnadigung nachſuchen zu 
dürfen. ' 

Eich ſtätt, 30. Dez. Dir Landt sabgeordnete Hr. 
Karl Nar hatte ſich in Folge feiner Beförderung vom 
Landrichter zum Regierungsratye einer Neuwahl unter: 

Diejelbe hat geitern dahier jtattgefunden, und 


ogen. 
habe dabei von All MWahtmännern 203 für deſſen Ber: . 


feiben. in der Abgeordnetenkammer geftimmt. 


Münden, 30. Dez. Inder heutigen ara bes 

Wechſelbank 
ift die Dividende für das zweite Semeſter auf %0 fl. per 
Altie feitgeitellt worden. Da im erjten Semeſter 16 fl. 
bezahlt wurden, jo ergibt ſich -eine Jahresdividende von 
36 &: um 2 fl. mehr als im Jahr 1855. Die Altion 
der Bank haben befanutlich einen Rominalwerth von 500 fl, 
fie ſiehen aber zur Zeit auf 783 bis 790, jo daß fih 


auch dieſem Kurs eine Verzinſung von etwas über 
44 ergibt, während fie, nad dem Nominalwerth 
zer Atien berechnet, etwas über 7 Proz. beträgt. 


. Frankfurt, 1. Jan. Geftern Abend um 9 Uhr 
ift der Fürft Adoph zu Sam: Wittgenftein-Hopenitein ganz 


zlöglich au einem Schlaganfalle hingeſchieden. 


Offenbach, 1. Jan. In einem hieſigen Kleider⸗ 
wagazin, das Hunderie von Perſonen bejchäftigt, haben 
ſeit einiger Zeit bedeutende Beruntreuungen jtattgefunben, 
dio ſich zwei Aufchneider, der eine hier, der andere in 
Dbercad wohrthaft, zu ſchulden kommen liegen und welche 
durch die hiefige Polizei eutdeckt wurden. In Folge an» 
geirliter Hausſuchungen bei den erwähnten Leuten hat 
man fomwohl eine Mafle unverarbeiteter Tuche als auch 
viele zugeſchnittene Kleidungoſtũcke aufgefunden. 


Deutſchlaud. 


Preußen. Berlin, 31. Dez. Die Zeit“ be: 
ftätigt, dab das öfterreichiihe Gabinet bie engen gt: 
fteift habe, dah der Durchmarfch der preußi —— 
nicht durch Verhandlungen mit den einzelnen betr 
Regierungen ficher zu ftellen jei, jonbern bei dem Bunde 
als folgen in nun: gebracht werde. . Das genammie 
Matt kam: imdeffen gleichzeitig Hinzufügen, daß bie preuß. 
Regierung in der Bunvesacte Leinen Auhalt für Diele 
Forderung gefunden, demnach auch ſich nicht veramlakt 
geiehen, einen Stillitand in ben. betreffenden Verband: 
ungen eintreten u laſſen, und dieß dem djterr. Eabinet 
mitgetheilt hat. eiehen von ben vorftehenden Gründen 
würden die Verhandlungen beim Buude einen Zeitverluit 
herbeiführen, welcher mit Rückſicht auf die bevorſtehende 


2 sr et ——— 
Eröffnung der Gerichtsverhandlungen über Die gefangenen 
Neuenburger ſchwer einzuholen ſeyn würde, * * 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 31. Dez. Der Moniteur 
melbet:. „Die Bevollmächtigten werden ſich ver⸗ 
fammeln, um ſich über bie Mittel zu verjtändigen, ben " 
Schwierigkeiten, die fih dem Vollzug bes Artileld 20 des 
Barijer yriedensvertrags entgegengeitellt haben, ein Ziel 
u fegen.” Man glaubt allgemein an eine friehliche Er- 
edigung der Schweizer Angelegenheit. 

Afien. Aus Trieft wird telegraphirt: In Kanton 
hatte zwiſchen dem chinefiichen — ——————— Yeh und 
den Engländern ein ernſter Zuſammenſtoß ſtattgefunden. 
Am 8. Oftober waren nä ich Ehinefen an Bord einer 
unter britiſcher Flagge bei Kanton vor Anker liegenden 
Barke gelommen, und hatten zwölf Leute von der Mann⸗ 
ſchaft derſelben feitgenommen. Als ſich hierauf Konſul 

xker an Bord begab, wurde er beſchimpft und mit 
rohungen empfangen. De * deſſen Vorſtellungen 
Verachtuug entgegen. Am 21. Oktober wurde dieſe Ans 


gelegenheit den Händen bes Admirals Seymour anver- 


traut. Feindſelige Maßregeln begaunen am 24. Oltober. 
Es wurden die Forts von Kanton genommen, und mehrere 
derſelben zeritört. Yeh verwarf fortwährend die Genug: 
thuungsforderungen des Admirals und verweigerte ihm 
eine Sujammentumft. Da wurde am 27, das euer gegen 
die Mauern der Stadt und ben Palaſt des Gouverneurs 
eröffnet. Es wurde in die Stabtmauern Breſche geſchoſſen 
und dieſe am 29, erſtürmt. Die Truppen drangen bis 
in den Palaſt, wurden jebuh am Abend zurückerufen. 
Ihr Verluſt hatte fich auf 3 Todte und 12 Bermundete - 
belaufen. Als auch dann noch jeber Unterhandlungsver: 
ſuch jcheiterte, Fam es am 3, und 4. November u Bosse 
bardement der alten Stadt. Um 4 wurden 23 Kriegs: 
Dihunken angegriffen und durch das ———— Bar⸗ 
rocouta «zerjtört. Wieder geftattete der Admiral den 
Epinejen Zeit zur ginge ohne daß dieſe ſich zu 
irgend einem Zeichen von Unterwerfung herbeigelafien 
Br Den legten Berichten zufolge waren die Bogue: 
orts genommen worden. Die verfäievenen Faltoreien 


waren von den Ausländer beinahe ganz geräumt wor» 
den. Eine Feuersbrunſt hatte ge —* den ange⸗ 
richtet. Alle Geſchaͤfte ſtanden ſtille. 


Schweizer Angelegenheiten. 


Bern, 1. Jan. Die Eröffnung bes Nenenbu 
BVrozeffes ijt auf den 19. Januar feitgefept. — Eine 
ordnung Neitenburger —— geht nach Berlin, um 
bie preüß. Regierung zu bitten, vom Krieg abzuſtehen. — 
Die Gerüdgte von einer engliſch⸗ franzoͤfiſchen Vermittlung 
m die Friedensausſichten erhalten fi. — Maflens 
hafte Geldanerbietungen. 


Karlarube, 30. Dez. 

Pue 44. Gewinnziehung ber Groß 

Se e find jede ver nachftehenden 
J 


erausgefommen, als: Nr. 2947, 
7429 08138 130963, 330239, 322453, 
336973 uud 3866. 


GeldEvurs vom 1. Januar. 
Piſtolen 9 fl. 40 ir, dto. preuß. 9 fL 55 Er, 
2 10sfl.-St. 9 1.AI3— Fr., Randdulaten 5 fl. 32— tk. 
Frantenſt. 9 fL 19'/, Er., Gold ul Marco 376, Preu 
Thlr. — IL kr., dio. Kaſſenanw. 1 1/, kr., 
gt 


Bei der Heute hier ſtatt⸗ 

Badiſchen 
zehn Nummern 
FIAT, 
322455, 





2, Grande + Taler Ik. 20%, kr., Hochhaltiges Silber 
\ 1. 
eiet auf Wien fl. 100 C. . ©, 111%, ſubd. G.W. 


Veranmwortticher Mebalıens,; Br. Bremb, 
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Ankünd 


Neujahrs⸗Gratulations · Eutbindungskarten für das Neujahr 1857 haben 
ferner : Hr. Da Müller, k. Profeſſor mit Fran, Frau Müller, Direl⸗ 
torsmwittib, Hr. Hipelius, k Rentanmtmann, Hr. Kaufmann mit 57 
es Mayer, k. Brunnenmeifter mit Frau, Frau Moft, Fr: le ittib, 

x. Fröhlich, k. Kreis- und Stadtgerichtsprotokollift, Hr. Dr. Mahlmeiſter, 
kSiabsarzt mit Frau, Hr. Pruckner, kgl. Schuldentilgungs-Controleur mit 





au, Hr. Dr. Eonfeld, Hr. Oberbürgermetfter Dr. Treppner mit Familie, 
x. Dr, von Marcus, k. Hofrath und Profefjor mit rau, Hr. vatier 


Franz Dehninger, Hr. Bürgermeiſter Schwink mit Frau, Hr. Dr. 
Leiblein, E. Brofe or, Hr. Forſter, T Militaͤr⸗Oberapotheler —* vn Hr. 
Kaufmann Bolzano mit Familie, Frau Schürer, yabrifanten-Wittib, Frau 
Kern, Fabrikanten-Wittib, Hr. Banquier Mid. Bornberger mit Familie, 

. Seuffert, Dompicar, General v. Roppelt, k. Stadt» und Feitungss 

anbant = —— eier ren F en mit rg r. 

v. u a tsdireftor mit Familie. ortj. fol 
—2 am 30. Dezember 1866. G 5 * 
x Der Armenpflegichaftsratb. 

I, Borftand: Nr. Treppner, 


Bekanntmachung. 


In der Nachlaßſache der Krahnendieners-Wittwe Marianna Götz dahier 
werben deren Effekten beſtehend im Kleidern, Weißzeug und ſonſtigen Haus— 


gerathſ haften am - 5 
ontag den 12. Januar 1857 Nachmittags 2 Uhr 
baare Zahlung 


V. €, Beder, Sehr. 


im Difte. 1 Ar. 206 dem öffentlichen Striche gegen foglei 
ausgeieht. Strihsluftige erhalten hievon Nachricht. 
Würzburg, den 27. Dezember 1856. 
Königliches Kreis: und Gtabtgericht. 
Seuffert. Froͤhlich 
Am Montag den 5. Januar 1857 Vormittags 10 Uhr werden im ära- 
rlallſchen Holzhofe dahier 
holz, und 
5 „ Rilanerickei. 
¶ verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Würjbmg, ben 29. Dezember 1856. 
hdaY Königliches Stadt⸗Rentamt. 
Schierlinger. 





— — — — — 


Das unterfertigte Amt verſteigert im Wege der freien Concurrenz 
a) Mittwoch den 7. Januar 1837 
in dem ichen Forſtdiſtrikte Kamebdh“ zu Duttenbronn 
chen⸗Abſchnitte, zu Baus und Wagnerholz geeignet; 
b) Donnerstag den 8. Januar 1857 
und wenn nöthig am darauffolgenden Tage 
im ben herrichaftlichen — en 3 Schorrn“ zu 


133 Eihen-Abjchnitte, 
rg 


52 


wobei bemerft wird 


tamm 


ie Verſteigerungen beginnen jedesmal Vormittags 9 Uhr und werben 
ungen Seh de; 


Remlingen, am 23, Dezember 1856. 
Graflich Eaftel’jches Domainen: Amt. 
Maul. 
‚ Dr. Homers ’ 
wib Giäctang Der Gahlontt empfiehlt bar raid iR vereuns 
Carl Schneller , zur Kronenapothefe, 
MWürjbürg, im Dezember 1855. 


| J— ich unter den Eichen-Abſchnitten 48 liche . 
linber Stämme bis A Schuh Länge und 4 Zoll Durgmche per 


igungem 


Ein Heines ſchwarz unb weih ges 
flecftes Rönigsbündchen m. ©. 
anf den Ruf-„Ami” gehend, ift am 
Sylveiterabend entlanfen Wem das⸗ 
felbe zugelaufen, ‚oder wer darüber 
Auskunft geben kann, wird gebeten, 
gegen eine Belohnung in der Expedi⸗ 
tion 8, BL Anzeige davon zu machen, 


Eine gang „ut erhaltene Jieh— 
barmonifa mit 56 Tönen tft um 
8 fl. zu verkaufen. Näh. i. d. Exp, 
— — — — — — — 


In hieſiger Stadt an einer der 
gangbarſten Straßen iſt ein neuge⸗ 
bautes Dans, velches ſich zu jedem 
Sejchäfte eignet, aus freier Hand zu 
verkaufen, Näheres in der Erpebitien 


d. Bl. 


Ein Mädchen, mit guten Zeug— 
nifien verjehen, welches kochen kann 
und ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterzicht, ſucht bis Ziel Dreitönig 
einen Dienft. Näheres in der Erpe- 
bition d. BI. 


——— ——| 

Ein Kindermädchen wird aufs 
Ziel Dreifönig in Dienft zu nehmen 
geſucht. Näh. i. d. Exped. 


Ein Mädchen, welches ſich wil— 
lig allen häuslichen Arbeiten unter 
zieht, wird in Dienft zu nehmen ges 
ſucht. Näh. i. d. Erpev. 


In der Reuerergaſſe 4. D. N. 240 
iſt ein möblirtes heizbares Zimmer 
an einen ledigen Herrn ſogleich zu 
vermiethen. 





Wegen Verſetung find? jchön möb⸗ 
lirte Zimmer mit Ausficht auf ben 
Main fogleih oder bis 1. Februar 
billig zu vermiethen im 5. D. Nr. 3. 





2 möhlirte Zimmer find zu ver- 
miethen um 2 f. 30 fr. bis 3 fl. per 
Monat im 2. Dift. Nr. 164 in der’ 
Fleiſchbankgaſſe. 


Im 3. Diſt. Nr. 251 Glockengaſſe 
find zwei ſchoͤn möblirte, neu tapezirte 
Zimmer an lebige Herrn jtündlih zu 
vermiethen, 


Auch ift daſelbſt über eine Stiege 





‚ein noch —— erhaltener Frack 


billig zu » 





In der Nähe ber Fleiſchbant wird 


ein Meines Logis gejucht. Näheres im 
der Erped. d. BI. 


Schifffabrts:Machrichten. 
Wertheim, den 1. Jan, 
Heute Morgen bier weiters 
gefähren Fra. Keller von 
Miltenberg mit Labung daher u. von 
Frankfurt, 
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Allen, welche ber geftern ftattgefundenen Beerbigung meiner lichen 
Schweiter beiwohnten und derſelben die letzte Ehre erwielen, insbelondere 
aber jenen Damen, welche das Grab ihrer verblichenen Freundin auf fo fins 
nige Weiſe befrängten, ſage ich hiemit meinen innigiten Danf. 

- Würzburg, den 2. Januar 1857. 
- Georg Franz Boll, Polizei-Altuar. 


riſche Schellfifche, ruf. Caviar, hol. Bollbücinge, zum Bra- 
te eingetroffen. 
Gg. Jos. Mohr. 





tep, 


paul Halm ſucht: 


ris Bavar. judiciar. m. Anmerkungen. Weltgemaͤldegallerie. Oken's Na: 
tu net mit Atlas, Das Prämienbild: die Venus. Philothea, Jahrgänge 
ech 39. Brater’s Blätter It abminiftrative Praris. Regierungs⸗ 
und Kreisintelligenzblätter von 184 


Seinftes Königsräuderpulver 
von Earl Rreller in Nürnberg cmpfichlt in Schachteln a 6 fr. 
Carl Boizano. 


Anſprüche an die Berlaffenichaft der Hofküchenpförtners-Wittwe Elifa- 
—* Schlereth dahier ſind innerhalb 14 Tagen bei Vermeidung ber Nicht 
beridjichtigung bei dem unterfertigten Tejtamentariate anzumelden, jo wie 
alle an bejagte Verlaſſenſchaft zu machende Zahlungen binnen nämlicher Friſt 
an ben unterzeichneten Teftamentar zu entrichten find. 

Würzburg, den 30. Dezember 1856, . 

- MM. Meinbard, Seilermceifter, 
i j Teſtamentar. 
5. Diſt. Nr. 262. 


1) 

A. Sttiche Mund u. Zahn-Eſſenz, 
weldye bekanntlich die Zähne blendend weiß macht, den üiblen Geruch aus dem 
Munde vertreibt, die Feſtigkeit des —— erhält, dem Beinfraße an 
ben Zähnen vorbeugt und heilt, für Perſonen, welche Fünftlihe Zähne oder 
ganze Gebifie tragen, faft unentbehrlich macht, und die übrigen Eigenjchaften 
im Gebrauchszettel befchrieben find, habe dem Kaufmann Herrn Carl Bol: 
zano für Würzburg und Umgegend zum Berfauf in größern Fläſchchen 
zu 36, in Hleineren zu 18 fr. übergeben, bei welchem nur allein und jonft 
nirgends jelbe Ächt abgegeben wird. 


A. Ott, Chirurg in Augsburg, 


(Kleingreffingen bei ee den 5. Januar 
1857 läßt der Unterzeichnete im Diſtrikt Ochſenſchlag in“ der Nähe bes 
Spigenbergs: 100 ZTannenjtämme, zu Schneibbaumen und Pfahlholz 
am Platz verſtreichen. Die Zuſammenkunft iſt Vormittags 10 Uhr im untern 
Wirthshaus zu Breitbach. Unbekannte Streicher haben ſich mit Zahlungs: 
fähigfeite: Jeugniffen au verjehen. i 

Breitbach, den 27. Dezember 1856. 









an. Würzburger Yandmandaten. 








Balentin Schneider. 
Befanntmackung. 


In Folge Beichluffes des Stadtmagiftrats vom B. Dezember 1856 Nr. 

5270 werden die Tündyner:, Schieferdeder:, Schreiner, Schlofier:, Schmied-, 
Glaſer- und Häfner-Arbeiten zu der nenen Maxſchüle 

j im Wege der allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an biefige Gemwerbsmeifter zur Anfertigung vergeben. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenvoranicdläge liegen vom 1. Januar 
1857 an im magiftratijchen Gejchäftstofale Nr. 1 zu Jedermanns Cinficht 
often, wo auch die Submifftons-yormularien in Empfang genommen werden 

nen. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in ka a ie überjchriebenen und 
verfiegelten Eouverten Tängftens bis zum 15. Januar 1857 Abends 6 Uhr 
bei dem Stabtmagiftrate eingelaufen jein. 

Würzburg, den 26, Dezember 1806. 

Der Stadtmagiſtrat. 
I, Bürgermeifter: Dr. Treppner. 





Bürchl. 


zum neuen Jah 


Würzburger Ehronit, 2 Bde. Coderx 
Mearimiliar, m. Anmerkungen. Eoder 


geeignet, 


Meinem lieben Bruder Ebriftopb 
A.. © zu Biſchofsheim v. d. RB. 
wuͤnſche ich herzlich Gluͤck und Segen 


T. 
' Kätb... M. 


—— — — —ñ — m — — — — 

Zum Neuen Jahre und hohem Nas 
mensfefte dem ‚Schwager Caspar 
&... die 5 Stüdwünjche 
von der Familie &p... in 


München. 


Geftern Abend wurde ein Wale: 
tot gefunden und kann gegen Erſatz 
der Einrüdungsgebühren im 1. Dift. 
Nr. 283, in fang genommen 
werben. 





Es wurde bie gene eine 
Meerichaum : Eigarrenfpige 
im Bayeriſchen Gaffeehanfe verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, dies. 
jelbe in der Erpedition abzugeben. 


Ein blaues Utlastücheben wurde 
verloren. Man bittet um gefällige 
Rüdgabe in der Erp. 


Vorgeftern Abend ging von ber 
proteftantiichen Kirche durch die Ket⸗ 
tengaffe, Schulgaffe bis über den Pa— 
radeplag ein ſchwarzer Pelzkragen 
zu Berluft. Der redliche Finder wirb 
a denfelben in ‚der Erpebition 

. BI. gegen eine Belohnung abzus 
geben. 





Ein -Parterrelogis von D Zimmern, 
Küche, Waſchhaus, Holzlager, Brunnen 
und Mezzanenzimmer ift bis 1. Mat 
zu vermiethen. Zugleich ift daſelbſt 
auch ein Keller mit 40 Fuber weine 
grünen Fäffern ftündlich zu verpachten. 
Auc) wird ein ordentliches Mädchen 
welches Liebe zu Kindern hat und fich 
mit guten Jeugniffen answeifen kann, 
in Dienit zu wehmen gejuht Dijtr. 
1 Hs.Nr. 152, . 





Fremden:-Anzeige 
vom 1. Januar. 

(Adler) Räte: Kraft a. Düfielborf, 
Röhrig a. Münden, Echäfer a. Garleruh 
Fr Himmelitch, Rittmelfteregattin m. Bam, 
a Bayreuh 

(Rieebaum) Kite: Gauiber a. Cöin 
Falf a, Ber in, Bender a Main; Schlamb, 
Voftpraftitant a Zweitrüden. Reumüller, Boit- 
yrabtitant a. Landehut. Arohmüller, Dramter 
a, Carloruhe. Reinhard, Goncipient a. Kipe 
ingen, Badınıoma, Part. a, Frankfurt. 

(Rronpring) Er. Erl. Grf. Rechtern a. 
Sommerbaufen. Gıtalier, Privatier a, Frfft. 
Gbenau, Profefior a, Wiesbaden. Monnia, 
Regotiant aus Pyon. Graf Bodabelo aus 
Wertheim. 

(Shiman.) Afte: Siemme a. Elber feld, 
Schellbas a Königsberg, Huiter a, Franff., 
Malliner a. Einbau, Relihoier a, Barmen. 
Gonrad, Regieruge:Gommiflär a. Ambach 


Getdorden: 


Margareiha Bervier, Blaieröfran, 32 Jahre 
lt — Anton Michael Hub, Yuchbinderes 
find, 1 Monat alt, ° 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


(Mit einer Iiterarifchen Beilage der Julius Kellner's Fraͤnkiſchen Buchhandlung.) ® 


De Warzburger 3 Der Praͤnum eratleus 
—N 


Stabt: und Laud⸗ — 2 Preis in mnallih 15 
dote ericheint mi Aue · * Kreuzer, vlertelaͤhrig 
wahme der Sonn» md 
hohen Feiertoge täglich 
Nakmittage 8 ihr. 
As wöchentliche Beir 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u. Eamttag 
Exrtra· Fellei ſen db _ , St 
vierteljährlg sein gruen © © 





Würzburger Stadt- und Fandbote, - 


25 Greujer. 
AInferate werben bie 

‚ teeifpaltige Seile aus ger 
wehnliher Schrift mit 

« 8 Streuzern, gröftte 
aber nach dem Raume 
ferıchueh Briefe und 
Geider werten frtape 














Mußerbogen gegeben. erbeten. 
Zehnter Jahrgang. 
ie 3 Samdtag den 3. Januar 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. \ Poſtzug. Güterzug I | Güterzug U 
———z— U I — — — — nn — — — — — — — PORN > 
Ant 4% Abende. 912 früh, ‚7255 Mitt. mit BPerienensTei.|9®w Nochte mit Perſ⸗Beförd 
AB —** —— 4 —** 99 früh 25 Mitt.,mit Bojenen- Bf. 3 frab mit Verſ.Bef. 
. Anfuuft von Frankfurt 957 Bormit, 59 Abende 11 No HE mit Perionın- Belsıd.)8 früh mit Perf» Bel, 
Abgang nach Bamberg 10% Vormit, 590 Abende ss früh a Perlenen- Beferd, 11255 Rechm. mit Perf «Bel: 








Fliwär:m. N Bambıra 7 U. Ab Ane boch 12 U. Rachte Mergenthelm 7 u, Min, Heitelberg über Biichofeheim 5Y, U. 
früh über Baıtm x a6, "Boitomnibus. Nach Andbah 6 U. früh. Armüc 5 U, Mr Detielbech 4 U ME. Ripingen 6 U. früh 
u. 5420 M. %b, Ddfinfurt 2 U. 50 M. Nabm. Dampfichiffe: Abgang von Teürzburg nad Mersbeim, Mittwedh und Eomttag 


— — — —— 


Morgens 8 Uhr, — Don Wertheim mad Frauffurt jeren Donnerstag uäb Eenntog Morame 6 Uhr. 


Tansnruigfeiten. 


Die N. Münd. Ztg. dringt das Verzeichniß der⸗ 
jenigen Perfonen, welche am 1. Januar durch Se. Mai. 
en König mit Orden begnadigt wurden; unter venjelben 
befinden ſa ans unſerem Kreiſe folgende mit dem Ritter⸗ 
kreuze 1. Klaffe des BVerbienftorbens vom bi. Michael des 


forirte Berionen: die pn Conrad Samhaber, Appell. 
nburg, 


Ger.:Rath im Afchaffe —— und Stadt⸗ 
Commiſſãr Frhr, v. Leonrod in Würzburg, Landrichter u. 
Stadttkommiſſaͤr Sotier in Schweinfurt, Yandwehr-Oberjt 
Kajpar Ehemann in Würzburg, proteft. Dekan u. Stabt- 
pfarrer Pr. Fab.i in Würzburg, Univerfitätsprofefior Dr. 
Held in Würzburg, Oberzollinfpeftor H. Braun in Würz- 
burg, Regierungsrath Zinn in Würzburg, Rentbeamter 
Friedr. Prechilein in Mürzburg. 


Erledigt: Das Stadtgerichtsphyſilat Regensburg. 


Zum Revierförſter in Oberbach, Forſtamts Kothen, 
wurde ernannt der Aktuar am Forſtamie Mainberg Joh, 
Alois Lutz. 

Erledigt: die Bezirksthierarztſtelle in Hilders. 


Fͤr Approbation der Privatbefchälhengfte wurden 
für unfern Kreis die Stationen Würzbur 3 enburg 
und Neuftadt a. d. S. beitimmt; die Approbation“ für 
—— findet am 20, für Aſchaffenburg am 21. und 
für Neuſtadt am 23. Jannar ftatt. 


‚Die Fleiſchpreiſe wurden pro Januar in folgender 
Weiſe feftgefegt: 4) Würzburg. Ochfenfleiich per Pfund 
131, — a tr. lagen), Kalbfleifh 101, fr. (1 
fr. abgeihlagen). 2) Schweinfurt, Ochjenfleiih 13! , Er, 
Kalbfleiih 9 kr. 3) Aſchaffenburg. Ochſenfleiſch 14 fr. 


Unſer heutiger Getreidemarft war nur ſchwach (mit 
183 Wägen befahren. Die ſämmtlichen Fruchtgattungen 
erlitten feine erhebliche Beränderung,. doch gab ſich e 

Nei * * Steigen Fund. Die Preiſe waren: 
18 R. dr. — AfL, Kom16 fl. 30. — 17 fl. 30 fr., 
Gerſte 14 fl. 30 fr. — 15 fl., Haber 6 fl. 36 fr. — 7 fl. 12 fr. 


an ber heutigen eier des 


Geſtern Abend erſchoß fih ein Soldat der bicfigen 
Sanitätsfompagnie; 
wırrberanf-bem- Biktualienmarkte eine Parthie 
Butter von ca. 28 Pd. wegen Mindergewichtes confiszirt. 
Das Stabtgeipräc bildet heute die geftern erfolgte 
Berhaftung eines biefigen Einwohners. 
Ansbach, 1. Jan. Dem bisherigen Bahnbezirkse 
Ingenieur Balbier ift die oberfte Yeitung und bie Aus— 


führung des Baues der Eifenbahn zwiſchen Ansbah und 


Gunzenhauſen übertragen. 


Im Haspalafte zu München werden nad 
mung Sr. Maj. des Königs bie von Mainz dorthin ges 
brachten Fragmente der erjten Druderprefie Gutenbergs 
(1441) öffentlich ausgeſtellt. 


Münden, 1. Jan, Privatnachrichten aus einer 
benachbarten Handelsſtadt zufolge wären die Pferbekäufe, 
welche die Schweiz feither in den Grenzländern abichloß, 
* — Befehl der Schweizer-Behörde ſofort 
eingeſtellt. 


Stutgart, 1. Jan. Laut einer geſtern Abend aus 
der Schweiz hier angelangten —— Depeſche ſol⸗ 
len die mit dem Ankauf von Pferden beau gt e⸗ 
nen Perſonen keine weiteren ur diefer Art mebr 
abſchließen. Man will hieraus auf die Ausficht einer 
—— Beilegung des preußiſch-ſchweizeriſchen Konfliktes 


chließen. 

Berlin, 30. De. Für bie in dem Gefechte an 
der maroffanijchen Küfte undeten und bie ers 
bliebenen gehen noch fortwährend Beiträge von fürftlis 

en und —————— ein. So haben kürzlich wieder 
die Königin von Bayern umd bie Frau Prinzeffin von 
efien und bei Rhein je 100 Thlr. zu dem gebachtem: 
de eingefandt. - 
Berlin, 1. Januar. An allen Kreifen der haupt- 
ftädtifchen Bewölferung gibt fih die Iebhaftefte Theilmahme 
ilitärjubiläums des Prinzen 
von Preußen fund. Größere wie Meinere gejellichaftliche 


* * * .# 
er 


— Er 
Meiflgiingen wetteifern in fehtichert" Mrfariftältungen,; 


und namentlich ſeit heute Mittag herrſcht in Berlin ein 
Leben, welches mit der ſonſtigen Stille ber Sonn» und 
iertage in auffälligem Contraſt fteht. Bereits heute 
h wurde dem Jubilar von ſammtlichen Muſikchoͤren der 
Garnifon eine geistliche Morgenmufit dargebradht. Nah 


dem Gottesdienft uahm der Prinz in feinem Palais die 
Gluͤckwunſche der Staatsinintjter, der Generalität * — 
Mili⸗ 


gg = jowie der Außerit zahlreich erjchienenen 
täre und Givilbeputationen entgegen. Um 3 Uhr war 
im tgl. Schloſſe große Tafel von etwa 700 Gededen. 
Morgen wird ber Fin von Prengen in feinem Palais 
ein Diner veranftalten, zu welchem mehr als 300 Ber: 
fonen, namentlich auch die Mitglieder jänmtlicher von 
außerhalb hier angefommenen Gratulations: Deputationen 
Einladungen erhalten haben. 


Wien. 30. Dez. Man wird fich jenes Mordes er 
innern, den in Wien, vor mehreren Monaten ein Greif: 
ler am fich umd feinen vier Kindern verübt hat. Die 
Hiefigen Blätter behaupteten bamals, daß der Greißler 
das fünffache Verbrechen aus Armuth und Noth verübt 
habe. Gegenwärtig ſoll nun bie Polizei auf der Spur 
fein, daß ber Greißler umd feine vier Kinder ſich nicht 
ermordet hat, ſondern alle fünf Perjonon ermordet wor: 
ben find. Es find beftimmte Verdadhtsgründe gegen zwei 
Perſonen vorhanden. 


Wien, 31. Dez. Der Artillerieoberbirektor K., ein 
allgemein geachteter Offizier, wurde am 19. d. Mts. in 
Verona durch feinen Diener ermordet, Der Thäter hatte 
den Leichnam bes Unglüclichen, der erit vor zwei Tagen 
vermißt wurde, in einen Koffer gepackt und dann die 
Flucht ergriffen. 

Baris, 31. Dez. Die Bevölkerung bes Kaiſerreichs 
beläuft ſich nach Einem offiziellen Dekret auf 36 Millionen. 


Deutfhlanı.., 


Defterreich. Wien, 1 Jan. Oberſt v. Mans 
teuffel hatte geitern eine längere Unterredung mit dem 
Grafen Buol, und ift heute früh nach Venedig abgereist, 
um dem Kaifer jeine Miffton perfönlich vorzutragen. 


Ausland. 


rankreich. Paris, 31. Dezbr. Endlich bringt 
onitenr” die langerwartete Note über das Zuſam⸗ 
Ste lautet: „Die Vertreter 
der Mächte, welche den Pariſer Vertra unterzeichnet has 
ben, werben. heute um 12 Uhr im Hotel bes Miniſteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten zuſammenkommen, um 
ſich über die Mittel zu ve ändigen, mit Hilfe derer bie 
Schwierigkeiten befeitigt werden fünnen, welche die Aus⸗ 
führung bes Artitels 20 des Bertrages vom 380. März 
ert haben.” Die Antwort der rufftihen Regierung 
iſt geftern augefommen, und heute findet ſchon die erſte 
Ft wie anzunehmen ift, auch letzte Berjammlung ber 
olmächtigten ftatt. Die Unterhandlungen find von 
Kabinetten aus * jo weit geführt worden, daß 
nichts mehr übrig bleibt, als das non den einzelnen Mädh: 
ten bereit angenommene Protokoll zu unterzeichnen. 


Baris, 1. Jan. Die geftige erfte Sißung der 
Pariſer Nachtonferenz währte von 1 Uhr bie Abends 5 
Uhr. Die zweite Sigung wird, wie man verjichert, übers 
morgen, fpäteftend am Sonntage, jtattfinden, Es heißt, 

fand der "Verhandlungen des Kongreſſes ſei 


der, 
mentreten der — 


der n 
ren ve erledigt und das Protokoll unterzeichnet wors 
den, und in ber näditen Sigung würden A die Kon» 
ferenz: Bevollmächtigten nur mit ragen bejchäftigen, welche 
fein Vrotokoll erfordern und feiner ſchriftlichen Ratififas 
tion bedürfen würden. Ferner wird behauptet, Oeſter— 
reih und England hätten ſchon gejtern bie nahe, Raͤu⸗ 
mung der DonaufürftentHümer und bes ſchwarzen Mee⸗ 
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a # a" 
en. no vo 4 Krippen 
und Schiffe in Ausſicht geitellt. Es veritcht —* 
ſelbſt, daB dieſe letzteren Angaben nur fo, wie fie zirku— 
liren, als Gerüchte, mitgetheilt werden. j 


Schweizer Angelegendeite 
‚ Mus Sübbeutiähland, 1. Jan. Es wird jetzt 
in gutunterrichteten Kreiſen ig ganz beftimmter Weite 
verjichert, daß die bisherige. Ho nung auf einen friedlichen 
Austrag des preußiſch⸗ ſchweizeriſchen Handels ſich nun⸗ 
mehr zu einer ſicheren Erwartung geſtaltet hat. Als ges 
wiß joll angenommen werden föunen, daß die Neuenburs 
ger Angelegenheit vor die Mächte, welche das Londoner 
Prototoll von 1852 unterzeichnet haben, zum Behufe einer 
endgültigen Erledigung der betreffenden Streitpuntte werde 
gebracht werden. Die Eröffnung der bezüglicen Kon: 
rerenzverhandlungen dürfte ſchon in kürzeſter Zeit bevor« 
ftehen und gleichzeitig au Seitens ber Schweiz eine Ein- 
ttellung der militäriihen Maßnahmen, die einen provo- 
zirenden Charakter haben, verfügt werben, um ben kom— 
merziellen und inbuftrielen Intereſſen der Eidgenofien- 
hart wie der übrigen Staaten entſprechende Rechnung 
zu tragen. Bei der alljeitig bejtehenden Neigumg zur 
Ausſoͤhnung und zum jyrieden wird ein baldiger umb bes 
friedigender Abſchluß der Angelegenheit nicht ausbleiben 
tönnen 
Berlin, 1. Jan. Wenn bis zum 15. Januar bie 

preußiſcherſeits verlängte bedingungsloje Freigebung ber 
Nenenburger Gefangenen nicht erfolgt ift, jo werben von 
hier aus die militärtjchen Operationen gegen die Schweiz 
ihren Anfang nehmen. Sollte aber von eidgendſſiſcher 
Seite ſchon in der Zwiſchenzeit mit ber gerichtlichen ‘Pro: 
zedur gegen die Gefangenen weiter vorgeihritten werden, 
— auch Preußen ſein kriegeriſches Vorgehen ſchon 


über eintreten haſſen. 

‚Bern, 1. Jan. Hr. Furrer wird laufende Woche 
zurüderwartet. Er meldet noch Fein befriedigendes Re— 
jultat jeiner Dijfion. Die Friedensausſichten jind dennoch 
vorwiegend, aber nicht pofitiv. Sie jtügen ſich auf ben 
Vorſchlag Frankreichs: die Gefangenen werden freigegeben 
aus Kädjiht auf die wohlwollende Gefinnung des Katjers. 
Will Preußen auf diefer Grundlage nicht unterhandeln, 
jo werden ‚Frankreich und England jedes weitere Vor— 
gehen Preußens verhindern, und die Unabhängigkeit 
Neuenburgs behaupten. j 

&ours der Staatspapier2. Kranlfurt, 
2. Januar. Oeſterr. Bankaktien 1167 G., neue Aktien Agio 
-— ©. öjterreid. Erebit-Atien 207, ©. Leipzig. Cre⸗ 
bitbant 95⸗ G. Bayer. Baukactien —— &., Darmit. 
Bankactieni. Emiſ 352 G., Darmit. Bankac. 2. Emil. 
312— G., Bant für Süddentichland 367’, G., Mit: 
tefbeutiche Greditactien 95%, ©, Oefterreih. 5 pCt. 
Metall-Obligat. 76'/, G., dio. 4 pEt. 59—, die. 2", 
yet. —., Spanien 3 pEt. innere ul 37%, * 

q Sblig. 89%, dto. 4 pEt. Grundrenten Ya'/, 
dto. A1/, pEt. ——, dio. 5 p&t. te Emmiljion 100° ,, 


Ludwigẽhafen⸗ Bexbach 184 ‚ Bayerifche Oſtbahn 100 
Neuſtadt⸗ ipenburg 1025), Württemberg 3/, pEL 
Opligat. bei Rothihil® 9, die. 4", pCt. 102%, 
Baden 31/, pCt. Obligat. von 1842 90'/,, fl. 50 Looſe 
v. 1840 83%, fl. 35 &oofe von 1845 48,, Naffan fl. 
took 34, bie Hefien fl. 50 Lore —— fl. 3 
Loofe 35'/, Kurheſſen Thlr. 40 Woſe bei Ro ſchild 


37%,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 42 
eld:&pvurs vom 2. Januar. 
Piftolen 9 fl. 39 fr, dio. preuß. 9 fl. 55— Er, 
i. 10:58. 9 fl. 43— Ir, Ranboutaten 5 fl. 32— kr, 
Frantenit. 9 fl. 22/2 kr., Gold al Marco 376, Preup. 
Thle. — fe —  Fe., dio. Kaſſenanw. 1 fl. 451/, fr. 
F Feuer. Tpnter 3 ft. 20%, fr., Hochaltiges Silber 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. f. ©. 111", fübb. G:W. 
Derantwortlicger Revattenr,; Ur, Bram», 
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Antündigrngen 


Dieh-, Sutter- 
Da ber Unterzei 
feines ru Anwejens 





und Bauerei-Berftrich. 


nete demmãchſt von bem te bes 
Delonomie-Gutes —** Pe und ſich — * die 
ſchränkt, ſo werden ihm nachv 


Pe —— 
chaftung 
a 


be und BauereisUtenfilien entbehrlich, deren Berfteigerung 


er — 
Diensta 


thofe 


den 13. Iamuar 1857, früb 9 Ubr 
8:NT. 299 dahier gegen. jofortige Baarzahlung 


— — im Ba 
vornehmen läßt. Pe Berftrich, bei welchem der Zuſchlag ſogleich ertheil: 


wird, erftredt ji 


a) 4 gute — 3 baaune und 1 Schimmel, 
Fauſt, 2 dreijährige rothgelbe und 4 zweijährige gelbe Stiere, 
1 einjährigen gelben Stier, 4 Kühe befter Race, 2 


bis 17; 


6 Schweingläufer, dann 


b) circa 150 Schober Waizenftrob, 80 Schober Gerjtenitroh, 2 


in der Größe von 16 
Kuh: Raupen und 


27 Schober 


Haberjtrob, 250. Zentner Heu, 100 Zentner Ohmet, 400 Meten Kar: 
toffeln, eine Partie Rangerjen und Erdkohlraben, endlich 


e) 1 vierfißige Chaiſe, 


1 zweiſpãnnigen Schlitten mit Rollzeug , 


5 neue 


eiferne Wagen, von denen drei 2' ‚zöllig und zwei Azöllig, 8 hölzerne 


und 2 ciferne Pflüge, 2 Eggen, 
Reitjättel mit Stangenzaum, 
Requifiten. 


iezu ladet Strichsliebhaber ein 
hofen den 15. Dezember 1856. 
SEELE 


. 


* ones: 


en 


ar a 


sr ER 


Ein jhöner, großer, 
heller KLaden in der 
beiten Lage, 15° hoch 
mit 2 Auslageküften und 
einem heizbaren großen 
hellen Ladengimmer, 
ift auf 4. Mai d. 38. 
oder auch früher zu ver- 
miethen. Naͤh. in der 
Erxpedition 
"Ja der Sterngaffe Kr. 168 yunkat 


der Domftrafe iſt ein ſchoͤn möhlirtes 
Zimmer ftündlich zu vermiethen. 





In der Nähe der Univerſität ift 
ein jchönes, freundliches Zimmer mit 
oder ohne Möbel _ftündlich zu vermie- 
then. Näh. in der Erped. 


* Neujahrsabend wurde ein nie 
* brauner Sut verloren und 
gefaͤlligſt gegen Erkenntlichteit 
—— werden in der Expedi⸗ 





— 
Capitalien 


X jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ſtets auszu— 
eihen durch das Auftrags und Anfrage: 


5 neue gerichtete Wierdegeichirre, 2 


1 Objtmühle und jonitige Dekondmie: 


Andreas er 


urceau von 
FE. d. — 
Eine freundliche gut — 
tete Wohnung. beſtehend aus 5 
heitzbaren und I umbeigbaren Zim— 
mer, Kammern, Holslager, Waſch— 
haus, Keiler, ferner Stall für 3 
Pferde, Heuboden und Bedientens 
tube, ſowie Wafferleitung im 
Hanje, ift bis 1. Wai d. 58. zu 
vermisthen. Mäbercd 2. Diftr. 
Nr. 306. 


Es “is ein ordentliches us 
chen, annsto n 
u aufs au wait Näßeres in 
er 


"Ein gebildetes ——— 
Pe A mehrere bei Herr⸗ 
—* über —— it Besen 
e m 
.— fan, wuͤnſcht in berjelb 
Eigenſchaft wieder ein Ferdi 
N in ber Erpebition d. BI. 


Wer meiner Stieftochter Katha⸗ 
rina Schenk auf irgend = Art 
etwas borgt oder in Berg n 
dem leifte ich durchaus keine eine! 

Xof. Weiermann. 
41. Dift. Nr. 121. 








Nicht zu überfehen ! 
Mir danken dem Ihönen Mädchen 
in der K. ſowie ©. für die Donners— 
tägige Gejangprobuftion bei M...... 
PR ‚und bitten um öftere® Er— 


ſcheinen? 
Vergangenen Donners: 


hat ein kleines 
E ach — 


ündchen, 
ſchwarz, m. G. verlaufen. Wem es 
zugelaufen iſt, oder wer Auskunft 
darüber gibt, erhält cine Belohnung 
im 1. D. Nr. 2%. Bor deffen Ans 


tauf wirb gewarnt. 


Einige Mädchen fönnen unter 
— Sn re das Putz⸗ 
machen gg Rüheres in ver Er⸗ 
pebition d. 


Das —— befindet 
ſich wie früher in ver Büttners— 
gaffe Nr, 232, 


Im Sanderviertel ift ein Haus, 
welches fich befonders für Oekonomie 
und jedes andere Geſchaͤft eignet, aus 
fr.ier Hanb zu verkaufen.” Näheres 
in der Erpebition d. DI. 


Ein Kindermädchen wird aufs 
Ziel Dreifönig in Dienft zu nehmen 
gefucht. Näh. ı. d. Exped. 


Ein Wädchen, weldes ſich wil⸗ 
lig allen häuslichen Arbeiten unter 
zieht, wird im Dienft zu nehmen ges 
j t. Näh. i. d. Exped. 


In ber Lorenz Bauch ſchen Braue⸗ 
rei wurde geſtern ein blauer Bur⸗ 
Mus gegen einen andern verwechſelt. 
Der UÜmtauſch wolle in bemfelben Lo— 
tale veranlaßt werben. 








Fremden: Unzeige 
vom 2. Januar. 


(Adter.) Räte: Fe a, **14 
Gerting a, “. Schw 4— 
Müller a. Erfart. —584* Meiningen. 2 
Frl, Bo a, Schwelaſurt 
ui, 2 

£ a af. 

Braunfchwein. 


Int, Bolberg a Bachmanu, 
Ph a, Branff. Schindler, Art a. Baden 
Meriel, Rechtecongiplent a Seufabt. Braafe, 
f. L Haupimonm a, Maln;, 


Pie * b en. Bey 
a. Mainber v 
Bradel a, Weisen, Sams von Groffebel, 
Oberlirnfemant a 


Notar ſorſcher Dorp — Serie 
“ a N m. j 
Kpotheler a. Eſchweiler. Echerpf, Bolhalter 


‚fen 
RR —— 
e r 
— * Götn, R8 a. Hanau, "rei a. 


—— Hof,) Bilder: Defonem 
#, Mergeniheim, 


Beilage zu Ar. 3 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 
 Bnbänvdigungen * 


4J— 


Nächten Senniag den A. Januar 1857 wird ver im Ausichreis Vom Kunjtverein durch die Neu— 
ben vom 24. Dezbr. 1 in Anregung gebrachte Lehrfurs der Stenographie miünjter: Schulgaſſe, Eihhorngaffe bis 
beginnen, Diejenigen Herren, welche ſich noch an demſelben betheiligen wol: zum Ruflifchen Hof wurde am ver- 
len, werben hiemit eingeladen, fi) in die bei Herm Gaftwirth Zürn auflies offenen Sonntag eine ſchwarze Lorg: 
— Liſte, sr ” N —— — rg bangen Pop nen mette verloren. Der redliche Finder 

r am genannten Tage Vormitta r in wa uſe zur wird erjucht, folche in der Erpebition 

— Mainluft 1, Diff. Mr. 428 fi , ——— 

Würzburg, den 30. Dezember 1855 


- Das Direftorium.des Gabelsberger Stenograpben:Bereins. Ein Frauenbemd wurde gefin- 
Da £ a nograpben:Bereins ven und fann gegen bie Einrücunge- 


Bon der kgl. Militär-Lokal-Verpflegs-Commiſſion Würzburg wird täglich gebühren im 3. Dift. Nr. 6 abgeholt 
Vormittags (Sonn⸗ und Feiertage ausgenommen) Haber, Heu und Stroh werben, 
von guter Qualität angefauft. . gr gen Serenbut — 

Mein Bruder Earl Seraer, früher Stud. med. dahier, feit 1850 A gefunden und iſt im 1. Diſt. 
in Amerita, ermächtigt nic, alle Diejenigen, welche rechtlicher Weije noch Nr. 201 abzuholen. 
etwas an ihn zu fordern haben, zur Angabe ihrer Guthaben an id uf Tun — 
zufordern. Bis zum 1. Februar d. J. bin ich bereit die Forderungen entger _ zn meinem Haufe find. 
genzunehmen, um fie ihm zur Berichtigung zuzufenden. - möblirte Zimmer zu vermie⸗ 


Würzburg, den 2. Januar 1857. & : 
— Leopold Serger, Cand. juris. then und ſogleich zu beziehen. 
4. Dift. Nr. 2, F. O. Warmuth 


‚ . am grünen Marft. 
Photographſehe Portrait — 
ee ee 7000 fi. Liegen gegen 
vi BG und clegauter Holzrahme, Preis 1 fl. 48 fr. ohme Letzterer A boppelteBerfiherung zum Auss 


. a an \ A leihen bereit, i 
Auch werden Portraits für Tajhen-Etuis und Brochen im kleinſten getheilt. Dr a at he *34* 
d. Dt 


Format gefertigt. R 
Fiſchergaſſe 5, Dift. Nr. 52. 2 Roc PNA ER SOSSE 
15000 fi. find gegen doppelte 


Freitag den 16. Januar 1857 ,. Bormittags 9 Uhr am: BVerfiherung auf Grundeigenthum ohne 
fangend, werben im Gemeindewalde von Oberſchwarzach u nlie ftündlich ea > 
43 Eichenabſchnitte und Näheres in der Exped. d. B e 
5 50 Kiefernabſchnitte 
öffentlich verjteigert, wozu Kaufliebhaber ‚eingeladen werben. 
Oberſchwarzach am 1. Januar 1857. 





einzufinden. d. BI. abzugeben. 














Br Das Haus, 2. D. N. 156 
ung im innern Graben, mit Sf; 
ram und Neubau aegen db 


Fick, BVorfteher. nf 
R ſieh uliuspromenade, iſt aus freier Hand 


arbacher, Pfleger. Zu verfaufen 
Mit allerhöciter b. Staatsminifteriums Es wind ein Iohes Wrädeben, . 
. welches gut fochen kann, auf biejes 


Jod Cigarren Ziel geſucht. Näheres in der Erpe- 


— dition d. Bl. 
von J 0 re TIERE 
x | Ein Wädchen, welches ſowohl 
Wilh. Eckert & Comp. im Nähen und Bügeln, als au) im 
.. FRANKFURT a, M. Kochen und allen häuslichen Arbeiten 
Dieje von und — Cigarren werden _ erfahren ift, wünfcht eine Stelle. Zu 
Dʒ bereits von vielen Aerzten in den betreffenden Ass. erfragen im 3. Dift, Nr. 33. 
\ meiftens jehr hartnädigen Krankheiten verorbs (279° — — — 
net, und mit dem beſten Erfolge angewendet. Ein ſolides Schenfmädchen 
Es enthalten dieſe Gigarren Geftbeftiminte od⸗ kann bie au Dreitönig in Dienft 
verhältnifie, find aus ganz leichten wohlriechens k treten. Wo? jagt die Erpebition d. BL, 
den reinen Tabaksblättern ohne Beimiſchung von Papier oder Kräutern ges —— 
fertigt und dürfen daher dem leidenden Raucher wie Nichtraucher willkommen Ein tüchtiger Gärtner wirb de 
on. jein. Da dieſe Jobcigarre ein ganz mildes, aber dennoch Heilfräftiges Pro: ſucht, der bis 1. Februar d. Is. ein- 
; but ift, das ohne alle Beihilfe eines Mpparates, welche z. B. bie Pariſer teten kann. Näheres 2, D. Nr. 338, 
Fodcigarretten bedürfen, jeine volle Wirkung hervorruft, jo wird ihm gewiß — — — — 
— wenn auch nicht ein großes, doch ein ficheres bleibendes Feld zur Anwen- Innere Grabengaſſe, 2. Diſt. Nr. 
dung in Ausſicht ſtehen. — ‚115, können Wädchen das Kleider⸗ 
Herr Dr. Julius Löwe, Chemiler in „Frankfurt a. M., wird die machen gründlich erlernen, beſonders 
„Güte haben, jeder neugefertigten Partie Jobeigarren einige. Stüde zu pas. ; — und Mafnehmen, 
„entnehmen, und deren Jodgehalt durch Analyje zu begründen. auch. Tann jogleich Koft und Logis dazu 
„Diefe Eigarren find in Käftchen a 24, 50 umd 100 Stüd, zum Preiſe gegeben werden. 
von 1 36 it, 3 1.20 tr. un 6. 40 fr. bet den meiften Apotheken 
Deutſchlands zu erhalten. Es kann eine folide Perfon eine 
Wilh. Eckert & Comp. warme Sclafitelle haben. Zu erfragen 
h in Frankfurt a. M. in der Erpebition d. BI. 














” . 

Fäßer⸗Verſteigerungg. 
Donnerstag den 15. Januar Morgens 9 Uhr werden 
Ga im 2. Diftr. Nr. 407 am Markt, nachſtehend verzeichnete weingrüne 
größtentheild im Jahr 1847 neu angefertigte Faͤßer öffentlich ver— 
jteigert. \ 
s Einficht der Fäßer kann von heute ab täglich zwiſchen 1 und 2 Uhr 

durch Büttnermeifter Dieterid genommen werben. 
Die näheren Strihsbebingnige werben vor der BVerfteigerung bekannt 


gegeben. — 
Gehalt⸗Verzeichniß der Fäßer: 

Nr, 1 circa 8 Eimer, Nr. 11 circa 17 Eimer, 
" 2 " 28 " " 12 " 17 "” 

SIEB: 0 him: 

z " " n ” 3 n 

nr 3B-2.30) 2 „15. 3, 

„65. %0 , „16. 9 „. 
* Ts 35, a re 

" 8 n 17 ” " 18 " 20 " 

SaEE 211323 

— 0 47 20 11. 


Eichen-Stammbol;-Berfteigerung. 


Freitag den 9. Januar 1857, früh 9 Uhr anfangend, werben 


irthshaufe aus der Abtheilung Rammelbaum 
52 Eichen-Abjhnitte, . 
zu Commerzial, Bau: und Nutzholz, vorzüglich aber zu Eiſenbahnſchwellen 
geeignet, öffentlich verfteigert. 
Röttbach, ven 27. Dezember 1856. 


im biefigen 


Schreck, Vorſteher. 
Holzverfteigerung. 


Freitag den 9. Tannar 1. 38. werden im: Heidingsfelder Stadtwalde 
unter den bei ber Verfteigerung befannt gemacht werdenden Bedingungen, 
folgende a ren verjteigert: 

Klafter —— here 
2 „  Eichen-Anbruchholz, 
5 Haufen Kiefernftangen, welche fih zu Gerüft: und Hopfenftan- 
gen eignen, 
22 Klafter dürres Eichenſtockholz, 
300 Kiefern: Aſtwellen. f 

Die Zufammenkunft ift früh 10 Uhr in der Abtheilung Hohenfteig auf 
ber von Heidingsfeld nach Giebelſtadt —— Straße. 

Heidingsfeld, am 1. Januar 1857. 

Der Stabtmagiftrat, 
i Grimm. 


Befanntmachung, 


Iſrael Bamberger Wittwe von bier, deren kürzlich verlebter Ehemann 
eine Wintel-Leihanftalt unterhalten hat, ift im Folge polizeilicher Einſchrei⸗ 
tung gezwungen, bie bei ihr befindlichen Preispfänder entweder den Ver— 
— zuruͤckzuſtellen, oder ſolche unter Leitung des Magiſtrats verſteigern 
zu laſſen. 

In Folge ur ir ergeht an Alle, melde bei dem genannten Bamberger 
—— verpfaͤndet haben, bie Aufforderung, ſich bei dem Stabtmagiftrate 
babier, und zwar am Dienstag und Donnerstag jeder Woche zu 
melden, ihr Eigenthumsrecht erweiglich zu machen, die Pfänder binnen jede 
Wochen. von heute an auszulöfen, widrigenfalls diejelben verſteigert werben, 
und es den Berpfändern überlafjen bfeibt, ihre Anſprüche gegen die genannte 
Wittwe zur Geltung zu bringen. 

Heidingsfeld den 31. Dezember 1850. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Grimm. 


Die Halm'ſche Leihbibliothek, 
ausgeſtattet mit bem neueſten und beſten Leſeſtoff, Abonnementspreis nur 
— täglich 2, wöchentlich 3 kr. wird zur Benützung freundlichſt 
empfohlen. 








Wegen Verſetzung ſind 2 jchön möb- 
lirte Zimmer mit Ausficht auf den 


Main fogleih oder bis 1. Februar 
billig zu vermiethen im 5. D. Nr. 8, 





> möblirte Zimmer find zu vers 
miethen um 2 fl. 30 kr. bis If. 
Monat im 2, Dift. Nr. 164 in der 
Fleiſchbankgaſſe. 


Zwei möblirte Zimmer mit. der 
Ausfiht auf die Brüde find ftündlich 
Im 5. Diſt. Nr. 185 zu vermiethen. 


2 Bein rorsen. che 
Ein Bett wird zu kaufen gefucht. 
Näheres in der Erpebition d. BI, 


4. Dift. Nr. 66 ift ein Logis von 
2 Zimmern, Küche und Holzlager. jo= 
gleich oder auf 14. Mai zu vermiethen. 
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Im 2. Difl. Nr.. 574 bei —— 
Bollermann ift,ein fh n möblirtes 
Zimmer ſogleich zu wermiethen. 


Im 2. Dift. Ar. 338 am Markte 
ift eine Parterrewohnung, aus brei 
Zimmern, Küche, Abtritt 2c. beftehenb, 
an eine Meine ftille Familie bis 1. 
Februar d. 38. zu vermiethen. 


Obere Wöllergaffe, 2. D. Nr. 80, 
ift über eine Stiege ein ſchön möb— 
lirtes Zimmer ſtündlich zu vermiethen. 


An der Reuerergafle 4 D. N. 240 
ift ein möblirtes heigbares Banmr 
an einen ledigen Herrn fogleih zu 
vermicthen. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
dote aent mit Aue⸗ 
aahms der Eonn- um 
heben Acieitoae täulch 
Rakmittage 4 !ihr, 
MU wächensliche Beir 
lade werben Dimstag. 
Dennerdtag u. Sametag 


i 
2 Pal 








Der. Pränum eratiche 

2 Preis it monatlih 15 
Rreuzer, vierteljährig 
45 Strenjer. * 
Juſerate werben due, 
toeiftialtige Seile aus gen 
wẽhulicher Schrift mit; 
= Rrenzern, groͤßere 
aber nah dem Raume 


Siadi- umd Landbote, 











Extra:Felleiien um berichuet. Briefe und 
serteljährig eim grauer @elter weiden frane 
Wuerbogen gegeben erbeten. 

Zehnter Jahrgang. 
Rr. 4 Montag den 5: Januar 1857. 
mm nn — — — — 
@ifenbabuzüge. Eilzug | Poſtzug. | Güterzug Güterzug U. 
getnft Bam 44 Abehhe, 912 früh, 128 Mit. mit Berfenen-F ei 99 Nachte mit Berl .Beldsd 
Abgan Pa east air Berne. 99 früh 25 Min. mit PerfenemBri. 38 früh mit Brit Bet. ' 

Antauft von u 9»T Bormkı. 59 Mbenbs Nochte mit Ber tonen- Befört./8 früh mit Berl Def 
Abgang nach Fan 105 Bormit. 5% Abends 445 früh mit Berionen-Peförd, 11235 Rachm. mit Perf«Bef. 





” Ab. An wun . Berge 
en 08 rg TR u m. frib. Uınnein 5 U. Mb Detielbach 4 U Mb, Aipingen 6 I. 


antpfichiffe: Aigen von Härzburg nah Wertbeim, Nimwech und Gamstag 


früh über Wertkeii 5 U Mb. nibuo. 
= 5U.20 M. Ab. Ochſeafurt? 2 U, 50 M. Nam. 


Morgens 8 Ute, — Bon Weribeim mad Bron'furt jerem Tennersiag und 


Tagsnenigkeiten. 


In dieſer Woche finden folgende öffentliche Verhaud⸗ 
Iungen bei dem Pal. Streis: und Stabtgerichte Würzburg 
att: Donnerstag deu 8. ds. Mts. früh 8 Uhr 9 
ichael Noth von Neuftadt wegen Verbrechens ber Ur: 
kundenfälihung und Unterfchlagung. Samstag ben 10. 
b. Mis. Nahm. 2 Uhr gegen Kafpar Kreuger von Veits- 
heim wegen Verbrechens der Widerſetzung, und Nachm. 
Uhr gegen Georg Full von Derlenbady wegen Ber: 
bredyen der Widerfegung und Selbithilfe. 


Das Staatsminifterium des Innern hat nachftehendes 
Refcript erlafien: Die k. franzöfifche ———— 
für die Neiſepäſſe, welche von k. bayeriſchen Behoͤrden an 
bayerische Unterthanen zum Zwecke der Reife nad Frank: 
reich ausgeitellt werden, die Erholung des Viſums der 
an dem fyl. bayerischen Hofe beglaubigten franzöſiſchen 
Geſandtſchaft in Anfpruch. Diejer Anordnung gegenüber 
erfcheint es entſprechend, daß gleiches Requifit auch für 
Päfie gefordert werde, welche von Seite —— Be⸗ 
hörden franzöſiſchen Unterthanen Behufs der Legitimation 
zur Reiſe nach Bayern ausgefertigt werden. ı Eins 
verftändnifie mit dem k. Staatsminifterium bes k. Haufes 
und des Aeußern wirb demnach der k. Regierung aufges 
tragen, von 1. März 1857 an nur jene Bärfe der das 
bayerifche Gebiet beiretenden franzöjiichen Angehörigen 
als giltige Legitimationen zur Reife in Bayern anzuer⸗ 
ennen, welche mit dem Bijum der k. bayeriſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris verjehen find. ' 

Seine Majeftät ver König haben aflergnäbigft geruht: 
ben Unterlieutenant Johann. Ochs vom 9. Infanterie— 
Regiment Wrede zum Platadjutanten bei der Comman— 
dantichaft Ludwigshafen zu ernennen, ferner den Haupt⸗ 
mann Garl Freiherr von Bibra vom 2. Artillerie-Regiment 
Lũder auf ein Jahr in den Ruheſtand zu verjeßen. . 

Seine Biſchöfliche Gnaden haben beichlofien , bie 
— Trappſtadt, Landcapitels Königshofen, dem Prieſter 

errn Nitolaus Scholl, z. 3. Caplan in Eßleben, zn 
verleihen. 





nhelm 13/, U. Mit. Heidelberg ter Biſchejſe heim 51/, - 


ennteg Morgine 6 Uhr. 


Seine Biihöflihe Gnaden haben Sich bewogen ges 
funden, in Anerfennung langjähriger und vielbewährter 
Berbienfte, den Herrn Dechantpfarrer ıc. Ed. Lillbopp zu 
Hakfurt und den Herrn Pfarrer Dr. Severin 
zu Wieſenfeld zu biſchöflichen geiſtlichen Räthen ig 
zu ernennen. (Diöz.:Blatt.) 

Erledigt: die mit Kirchen: und Organiftendienft ſowie 


Gemeindejchreiberei verbundene Pfarr-Schulftelle zu Heß⸗ 
Tar, Log. Karlſtadt, Diftriftsihulinfpektion Laudenbach; 
Reinertrag 0 fl. 3 kr. 5 


Bei der durch den Rücktritt der bisherigen Handels⸗ 
vorftände, HH. C. A. Kinzinger und J. Becker nothwendig⸗ 
g orbenen Neuwahl wurde Hr. Banquier Vornbe als 

‚Hr. Kaufmann Wacter als 2. Borftand gewählt. 


Morgen Bormittag wird bem Boten am fol. Kreise 
und Stabtgerichte, Hrn. Andreas Möber, die ihm von 
Sr. Mai. dem Könige verliehene goldene Berdienftmedaille 
für 5Ojährige treue Dienftteiftung (ohne Einrehnung 
der Feldzugsjahre) feierlich angehängt werben. Möge ber 
perbiente und feiner Biederkeit wegen allbeliebte 
ſich noch recht Tange Jahre der ihm gewordenen Aus— 
zeichnung erfreuen! 

ur ejandt.) Sonnabend den 3. Januar beging 
ber * urger Stenographen Verein im Gaſthaus zum 
Schwan die Gedaͤchtnißfeier Gabelsbergens, bes Erfinders 
der deutſchen Stenographie, in feftlicher Weife, wozu gegen 
50 Herten aus ben verjchiebenften Ständen verjammelt 
waren, Alle Kumftgenofien, Alle von einem und bemfelben, 
Streben, von berfelben allgemeinen Heiterkeit durchdrungen. 
Ein Beweis, welchen Anklang die edle Kımft der Stenos 
graphie feit einigen Jahren’ in der Kunftfinnigen, Stadt 
Würzburg gefunden, und weld’ jchöne Hoffnungen fie 
noch zu erwarten hat. 

aum bat Fıln. Marie Seebad ‚ihr Gaftfpiel auf 
unferer Bühne beendet, und jchon fteht den hieſigen Kunſt⸗ 
freunden wieder ein neuer Genuß bevor, indem ber bes 
rühmte Künftler Herr Friedrich Haafe morgen mit der 
Titelrolle in Brachvogei's „Narciß“ ein Gaftfpiel er 
Öffnen wird 


“ x . ö 

nA: Tr 7 2524 
WR hört find. iu, Folge, der anfädigen 

Pi Ah wegen der bekannten neulichen Bermundung eines 

Stubirenden noch drei weitere Verhaftungen erfolgt. 


Dra im Lanfe bes Winters bei den begonnenen Eiſen⸗ 
eg ae in der Umgebung von Regensburg nnr circa 
Arbeiter Befchäftigung finden und eine ſolche Anzahl 

aber and bereits aufgenommen tft, und da die etwaigen 
Abgänge ftets durch Arbeiter von Regensburg und den 
achſt gelegenen Drten leicht” erjegt werben können, b 
die PBolizeibehörden angewieſen worden durch ent 
rechende Belchrung den Arbeitjuchenden entlegener Be: 
Arte eine vorausfichtlih nutzloſe Reife dahin zu eriparey, , 


Auf das im Verlage der ©. Franz'ſchen Buchhand 
fung in München erjchienene Handbuch” von dem Brands 
verficherungsinipeftor Ridlin, betitelt: „Anweifung zur 
Berechnung des Mauerwerks und der am häufigiten vor: 
fommenden Dachſtühle von verjchiedenen Konſtruktionen 
und Größen, dargeftellt in einzelnen Tabellen“ wurden 
vom f, Staatöminifterium des Handels bie Kreisregier— 
ungen mit dem Bemerken aufmerfjam gemacht, dag diejes 
Werk insbejondere den zu Schäßungen in- Brandverjichers 
ungs:Angelegenheiten verwendeten Werkleuten empfohlen 
werben darf, ba burch deren Benüßung vielleicht dazu bei— 
getragen werben kaun, um die von ben Brandverficher: 
ungsinfpeltoren vielfach; beklagte Unvollitändigkeit und Ins 
genauigfeit der primitiven Werthſchätzungen der erjteren 
allmählig zu bejeitigen und von denſelben Elaborate zu 
erlangen, welche dem Geifte und Zwecke des Geſetzes über 
bie Feuewerficherungsanftalt vom 28 Mai 1852 mehr 
entjprechen, als diejes bis jegt der Fall war. 


Paris, 4. Ian. Ein gräßliches Verbrechen ift bes 
gangen worden: in der Kirche St. Etienne hat ein kürze 
ich mit bem Kirchenbann belegter Priefter den Erzbiſchof 
von Paris ermordet, der fait unmittelbar nach der That 

» farb, Der Mörder wurde verhaftet. Der Eindruck dies 
es Ereigniffes iſt ein ſchmerzwoller. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 2. Januar. Geſtern und 
heute verweilte Herr Bundesrath Furrer aus Bern, der 
belanntlich mit einer Miſſion au die ſüddeutſchen Höfe 
betraut ift, in unjerer Stadt. Derſelbe hatte ſowohl 
geitern als heute mit dem f. Minifterpräfidenten 5* 
v. d. Pfordten, dann mit —*5 — Geſandten, insbeſon— 
dere dem öjterreichiichen und franzöſiſchen, längere Unter— 
rebungen. Ob Herr Furrer morgen fon abreift, ift noch 
nicht beftimmt. Jedenfalls ſcheint man bier auf Vers 
handlungen mit Herrn Furrer eingegangen zu jein, ba 
ber — außerdem ſchon heute mach Bern zurückge⸗ 
reift wäre. 


‚ Deiterreich.. Wien, 1. Januar. Aus verläß: 
licher Duelle vernehme ich, daß das Wiener Kabinet fich 
nunmehr ganz und gar gegen ein kriegeriſches Vorgehen 
Preußens gegen die Schweiz im vertraulichen Wege aus: 
giroden at nũd von dem Berliner Kabinet Mäpigung 

miprucht, bis -jämmtliche Verſuche, die Neuenbürger 
Frage durch gütlichen Ausgleich zu erledigen, erſchöpft ſind. 


Preußen. Berlin, 3. Januar. Durch Erlaß 
des Minifters des Innern und bed Finauzminifters vom 
30. Dezember v. 8. iſt bis auf weiteres die Pferdeaus⸗ 
fuhr über die äußere Zollgränze für den ganzen Umfang 
des Staats nach allen Richtungen hin verboten. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 2. Jan. Es heißt, daß, 
wenn es zwiſchen Preußen und der Schweiz zum Kri 
kommen jollte, franzöſiſcher Seits an der Oſtgraͤnze ein 
Armeekorps aufgeſtellt werden würde; nach einer Mit: 
theilung von gut unterrichteter Seite würde dieſes Armee— 
korps 60,000 Mann zählen und unter das Oberfommanbo 
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Ögs Warſchalls Canrobert geſtellt Mwerdeit; das Haupt: 
quartier wũrde nach Beſangon kommen »  " 


Schweizer Angelegenheiten. 


Karlsxuhe, 3. Jan. Die Nachrichten über den 
Stand des Eonflicts zwiſchen Preußen und ber Schweiz 
lauten jeit den legten Tagen anfcheinend wieder friedlich. 
Sicht man ihmen aber häher auf den Grund, fo kann 
man dafür feinen rechten Anhaltspunkt gewinnen. Der 
15. Januar ift jet, wie es jcheint, als letzter Termin 
feſtgeſtellt. Bis dahin wird ſich alſo die Sache jedenfalls 
entjcheiden. Die neueſten Nachrichten aus ber Schweiz 
und aus Frankreich lauten jehr ernſt. 


Bern, 2. Jan. Der Schweizer Gefandte Oberjt 
Barmann ift mit dem Ständerasb Kern aus Thurgau 
ac) Paris gereift; Lepterer hat eine Miſſion beim staifer, 
— General Dufonr organifirt einen zahlreichen General: 
jtab ; auf fein Verlangen hat der Bundesrath neue Trup: 
pen aufgeboten: 18 Bataillone, 9 Kompagnien Scharf: 
ſchützen, 3 Kompagnien Kavalerie, 3 Batterien. — Der 

und“ und die „Berner Zeitung“ warnen vor verfrühten 
Fruedenshoffmungen. 


ü Ausficht ſcheint ſeit Barman's Ankunft folgende 
Löfung zu haben: „Die Schweiz gibt in Folge ihrer 
Spuverämetät die Gefangenen frei; dagegen erbieten fich 
die Mächte, bei Preußen die Verzichtleiftung auf Neuen: 
burg auszuwirken; der Schweiz ſoll e8 frei ftehen, biefür 
alle Mächte oder nur eine oder zwei auszuwählen.” Dieſe 
Löſung verbindet die franzoͤſiſchen Vorichläge mit den— 
en bes englifchen und amerifanifchen Gejandten und 
ordert von der Schweiz nicht mehr, als was fie zu geben 
von jeher bereitwillig war. 


Bern, 3. Ian. Ein „Mitgetheilt* im „Bund“ bes 
jagt: Auf angelegentlichen Wunſch des Herzogs von 
Sahjen-Eoburg wurde Furrer nach Frankfurt geſandt. 
Die Verhandlungen blieben rejultatlos. In Karlsruhe 
und Stuttgart fand —— viel Wohlwollen und Theil 
nahme; aber wenig Neutratität. 


Man erwartet ein Ultimatum Frankreichs und Eng: 
lands. — Das neue Truppenaufgcbot- beträgt 14,000 
Man. — Der Gränzwach dienſt ijt auf Bas Strengite 
organifirt. — Es wird eine Proflamation des Bundess 
raths erwartet. - ’ 

Mittelpreije der Schranne zu Würzburg 
am 3, Januar. i 

Mittelpreije: Waizen 22 fl. 33 tr.; Kom 16 fl. 
45 fr.; Gerfte 14 fl. 31 fr.; Haber 6 fl. 55 fr. Es iſt 
ſonach gegen legte Schranne Waizen um 13 fr. aejtiegen, 
Kom und Haber um je 2 Er. gefallen, Gerfte ſtehen 
geblieben. Summa aller verfauften Früchte 1124 Schäffel. 


Münchener Sopfenmarft 
vom 2, Januar.- 


Gefammtvorratb 470 Ztur., Abſatz 73 Zinr., 
Reft 397 Ztr. Mittelpreife: Meittelgattangen Landhopfen 
60 f 37 kr, Bevorzugte Sorten Holedauer 77 fl. 26 Er., 
Wolnzacher und Auer Mearktgut 81 fl. 42 fr. Mittel- 
fränkiiches Gewähs Mittelforte — fl. — kr. Spalter u. 
Kindinger vorzügl. Qual. 96 fl. 31 fr. Spalter Stadt: 
ut nebſt Weingarten und Moosbacher 122 fl. 48 fr. 
chwetzinger — fl. — fr. Sauger Stabt:, Herrichafts- 
und Kreisgut 100 fl. — fr, Alter Hopfen — fl. — fr. 














Mailand, 2. Januar 1857. Bei der heute bier 
rn Ziehung dev Mailand⸗Como Loofe ift Serie 
1. Nr. 1156 mit fl. 20,000 herausgefommen, 





Berantwertiicher Redalicate: Br, Bram, 


’ 


* Anfk 


— — —— um — —* 


11 





ündigungen. 


Totes-Anzeixe 
Am 3, Januar 1857 Früh 1 Uhr ift, mit den hl. Sterbfatramenten verjehen, im Herrn ſelig entichla- 
fen,’ der Hohwürdige, Wohlgeborene Herr 


empfohlen. 


— — — — — — ( 


Jubelprieſter und freireſignirter Spitalpfarrer 


Balentin Mauer, 
al Hub. Derjelde war gebören zu Kleinbardorf den 28. Fe— 
bruar 1775, wurde zum Prieiter geweiht den 20, Dezember 1800, war früher Direktor des k. Schullehrer: 
Seminars’ zu Würzburg, und jodann Stadtpfarrer, Dechant und Diftrifts:Schulinfpektor zu Mellrichſtadt, 
jowie Abgeordneter bei der Stände-Verſammlung. 
Die Seele des Verlebteh wird dem frommen Andenken feiner zahlreichen Freunde und Verehrer beitens 


Das Testamentariat. 


kaſſe Controleur v. Leiftner mit rau, Hr. Kreiskaſſe-Zahlmeiſter Haufer mit 
au Sr: Buchhändler Veit Joſ. Stahel mit Frau, Frau Marg. Stabel, 
hin ters: Witwe mit Familie, Hr. Bartikulier Schirmer mit Familie, 


Brivatier Karl Holzwarth mit Frau, Hr. Domkapitular Pr, Börtner, 
r. Landrichter Rudert, Frau Gros, Rentbeamten-Wittwe mit Kamilie, Hr. 
ppell.-Gerichtsratb Bottler mit Frau, rau Pfriem, Rechtsraths⸗Wittwe. 
= Fabrifant Siſchoff mit Frau, Hr. Profefjor Dr. Narr mit Familie, Hr. 


Kar = Gregor Ochninger mit rau. 
ürzburg, am 31. Dezember 1856. 


(Foriſ. folgt.) 


Der Armenpflegichaftsratb. 


T. Borftand: Pr. Treppner. 


B. E. Beder, Sekr. 





Eine gute re gekalbte Kuh iſt 
billig zu verkaufen. Näheres in Vers⸗ 
bad Nr. 1. 





Es find 2 jhön möhlirte Zimmer 
m vermiethen. Näheres zu erfragen 
Stern auf ber Domſtraße. Auch 

iſt dafelbft cin möblirted Zimmer. mit 
Bedientenzimmer und Stall zu ver: 
2. 
Diſtr. 2 Nr. 78, Iheateritraße, 
ft auf den I. Mai cin ganz neu 
bergerichteied Quartier im mittleren 
Stode, beftchend in 5 Zimmern 
mit Alkoven, einem Salon, Küche 
nit Speilefabinet, 4 heitzbaren 
Mezzanenzunmern, mit Untheil 
am Waſchhaus, Brunnen, Regen 
waſſer, nebſt allen fonftigen Be: 
quemlichfeiten,. mit oder ohne Stall: 
ung, Bebientenzimmer, Remiſe, 
Heuboben zu vermiethen. Näheres 
Hi F. M. Vornberger vor 
dem Rennwegtbere. — 
mei: neue lofiene Logis in 
ee re ges 


—— 
i ochofen ,„ Garderobe, 
Kammern, Keller, Walchhaus mit 


—— u. le! —— u 2 
en ein Pferdeſtall ge⸗ 
Gehen werben Zaun, find zu —2 
und ſogleich ne Näheres im 
3. Diftr. Nr. 106 beim Hausmeifter. 


Ein Haus an einer Haupt- 
ai ftraße zumächit der Eifenbahn, 
welches fich gut flir Oeknno⸗ 
men und auch für ein Gefchäft eignet, 
ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres in ber Erpebdition. 
Ein zweiftödiges Wohn haus mit 
4 Morgen Garten vor dem Sanders 
thor ift aus freier Hand zu verkaus 
fon. Näheres im Bayeriſchen Hof in 
ber Sanderitraße. 








Es find zwei ganz gute Wetten 
billig zu verlaufen. Näheres in ber 
Erped. d. BL 


Ein wohlerzogener Junge von 
einer guten Familie wünfcht einen 
Plag als Kellnerlehrling. Näheres in 
der Erpebition. 


Ein gut erzogeuer Junge vom 
Lande, der Lehrgeld bezahlt, fann das 
Schreinergefhäft erlernen. N 
in ber Erpedition d. BI. 


Ein Mädchen von braven Eltern 
welches nähen und Hausmannstoft 
tochen kann, fucht einen Dienft und 
könnte gleich eintreten. Näheres im 
4. Diftr. Nr. 60, Neubaugafie. 


‘ Ein gewandtes Mädchen, bas 
ſchon in Wirthſchaften war, wünjcht 
als Kellnerin einen Platz. Zu erfra- 
sr Eichhornſtraße Nr. 521, über 3 
egen. - 














a ee TEE BETEN LEE SEHE TER EEE EEE Bei ER ee 

Neujahrs⸗ Gratulations-Entbindungsfarten für das Neujahr 1857 haben 
erner gelöit: Hr. Brauhaus: Adminiftrater Mayer mit Frau, Hr. Partikulier 
imb mit Familie, Hr. Domkapitular Dr. Helm, Hr. Zimmermeiſter Anton 
dert mit Frau, Frau Den, Gerichtsvorſtands-Wittwe mit Familie, Hr. Kreis: 


StadtCheater. 


Dienstag den 6. Jan. 1857. 6tes 
Abonnement, 4. Voritellung. Als Nach⸗ 
holung der ausgefallenen Abonnements= 
vorjtellungen. Gaftdaritellung des dra⸗ 
matiſchen Künftlers Hrn. F. Haaſe: 
Narzißi. Drama in 5Alten von 
Bradwogel. Rarzik Rameau — Herr 
Haaſe als Saft. 


HARMONIE. 


Die verehrlichen ausseror- 
dentlichenMitglieder, deren 
Abonnement mit dem vorigen Mo- 
nat zu Ende gegangen, wollen die 
Eintrittskarten für das I. Halbjahr 
1857 bis zum 15 d.M. im Inspec-' 
tionszimmer in Empfang nehmen. 


. 


Für eine fremde. Brau⸗ 


erei wird ſogleich ein 
großes Schenflofal zu 
miethen gejucht. Nähe- 
red in der Grpedition. 


Eine Landtwebruniforus ift zu 
verkaufen im 2. Dit. Nr. 284. 


Ein ſolides Mädchen, welches 
ut Hausmannstoft kochen kann und 
ih gerne den häuslichen Arbeiten 
unterzieht, ſucht einen Plab. Br ers 
ragen in ber Eihhornitraße N. 521 
ber 3 Stiegen. 


Ballbandfchbube werben täglich 
aufs Schönfte —— Urſuliner⸗ 
gaſſe Nr. 197 über zwei Stiegen. 


An. der obern Kapuzinerftraße i 
ein anftändig möblirtes Zimmer mit 
freier Ausfiht auf den Bahnhof zu 
vermiethen. Nãh. i. d. Exp. 


7000 fl. Liegen gegen 
Neu boppelteBerfiherumg zum Auss 
leihen bereit, im Ganzen. ober 
get Er Bei wen fagt die Erpebition 
d. Dt 
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Seichenkaffa - Verein. 


„Sonntag bei, Al. Sauer ABIT Bormitte alb 14 Uhr jtatutenmäßige 
» ing th —Dä Pier Ban , Al eintabet nn 
Würzburg, den 29. Dezember 1856, 
der Vorstand. 


Die Unterfertigte erwiedert hiemit auf die von Gr Weiermann annons 
eirte Aufforderung, daß fi meines Wiſſens noch Niemand hat berechtigt 
fühlen können, gegen mich in irgend einer Weiſe Klagen zu führen. Uebri— 
ens erfläre ich ihm, daß ich mic) feinem Willen, ber, wie ſchon vielerjeits 
annt, in feiner edeln, und ber Religion widerftrebenden, Abſicht beſteht, 
niemals Preis geben werde. j 
Schluͤßlich mug ih dem H. W. bedeuten, daß ich mir. bei irgend einer 
weitern vortommenden Beleidigung ober ehrenkräntenden Beihuldigung meine 
Rechtfertigung zu erlangen wiſſen werde. 
Würzburg, ben 5. Janıar 1857. 


Katharina Schenk. 


1 Befanutma&ung 
& Wege der ey werben 
: Dienstag den 20. Januar 1857 Nachmittags 1 Uhr 
in loco Hettitabt 
ein Paar Stiere im Wertbe zu 166 fl, 
eine Kuh im Werthe zu 70 4, 
ein Wagen im Werthe zu 30 fl, 
ein Pflug im Werthe zu 10 fl., 
gegen baare Bezahlung verjtrichen, wozu Strichsluſtige hiemit eingeladen 


Würzburg, den 24. Dezember 1856. 
Königliches Landgericht l / M. 
Weigand. 


Bekanntmachun 


— 
In Folge Beſchluſſes des Stadtmagiſtrats vom ® Dezember 1856 Nr. 
werden die Tünchnere, Schieferdeder:, Schreiner:, Schloſſer⸗, Schmied», 
Gtafer:, Spengler: und Häfner- Arbeiten zu ber neuen Marichule 
im 


r 


an ı Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an hieſige Gewerbsmeiſter zur Aufertigung vergeben. 
Bedingnißheft, Pläne und Koſtenvoranſchlaäge liegen vom 4. Januar 
Tan im magiftratifchen Gejgäftslofale Nr. 1 zu Jebermannd Einficht 
len, we duch die Submiffions-yormularien in Empfang genommen werden 
men. 
Die Submiſſionen ſelbſt müffen in vorfheiftömäßig überjchriebenen und 
verflegelten Couverten längftens vis zum 15. Januar 1867 Abends 6 Uhr 
bei dem Stabtmagiftrate eingelaufen In 
Würzburg, den 26. Dezember 1856 
Der Stadtmagiftrat. 


1. Bürgermeijter: Dr. Treppner. 


Anzeige 
Unterzeichneter bringt zur Nachricht, dab nom Dienstag den 6. Januar 
an täglich Vormittags 9 Uhr friich gebadene Maultafchen, fowie ver 
ſchledene Sorten Theebrode zu haben find. Auch empfehle ich meinen 
Zucker⸗ jowie Kinderzwiebad. Um geneigten Aufprud, bittet 
3. A. Friederich, 


nächft der Hofpromenade. 


Bon der — durch die Ein Portemonnais mit einem 
Eichhorn⸗ und Herrnga je bis zum Uhrſchlüſſelchen und etwas Geld iſt 
Eingange des Domes wurde Senn gefunden worden und fann gegen Er: 
tags früh 10 Uhr ein grau ledernes der Einrückungsgebühren in ber 
VAnhaͤngtäſcyochen mit Stahlfchloß, Expedition de. DL. in Empfang ge 
und Kette —— ——— den nommen werben, 
Finder um Rückgabe gegen Belohnung 
hu der Expedition. ö 1000 fl. auch 1100 fl. find 
gegen boppelte Berficherung in biefiger 
Auf ein Hans werden 3000 fl. Stabt fogleich auszuleihen. Näheres 
aufzunehmen gefucht. Näb. i. d. Erp. in der Erpebition. 


Bürdl. 








Drud von Bonitas:-Aaudr in Würziburg. 


Un meinen Freund S...- 
Kafpar zum Mamenttage. 
Schwarz. iit. bier Dein Lebenswandel 

Und verfaufft die jchwarze That. 
Süd wuͤnſcht Dir zu Deinem Handel 
Stets Dein Freund und Kamcrad. 
Unserm geehrten Herrn Feldwebel 
Kaspar B.... zu seitem Namens- 
tage ein donnernd Hoch! 
D. a. &. 


Hafpar M. _gratulirt ” 
8. €. 


Hem 
freundlichſt 


Bon morgen Dienstag ben 6. Ja- 
nuar an wird bei Unterzeichnetem 
ausgezeichnetes Bier 
vom tal. Brauhanfe in Würzburg 


verzapft. 
Erligenftabt, vn 5. Bert 188. 
am Setterich. 


Gabler'ſche Brauerei. 


Morgen Dienstag den. 6. Januar 


DSurmonıemulit 


Anmühle. 
Morgen Dienstag den 6. Januar 


armoniemufif 
oben im Salon, mozu ergebenft eins 


ladet 
= A. Kuchenmeilter. 

Eine jolive Perfon wird als Zu- 
geherin gefucht. Näh. i. d. Erp. 

Ein orbentlidher aerne wir 
zur Bejorgung von Rindvieh geftucht. 
Näh. i. d. Ep. 

Frem den Ünzeige 
vom 4. Januar, 

Adler.) Räte: Tribatue a, Hochſt. Iller 
a. Fürtb. Belvicgymidi o. Ofſenboch. D 
a Gilangen. Hobnio fer a. Pforzheim. Banft 
a, Mütenderg Wüller a, Leipzig. Hemburzer 
a Prontft Aruber a. Homburg. Dogtm.inn 
& Brılin. Kchnflamm, Sr fhdir. «. Mündyen- 

(Rieebaumı Kflie: Wtafer a. sth, 
Meinzinger a, Mannbeim. Maufer a. Benz. 
BWerneib, F.dr a Bmringen B-Ibod, uhr · 
macher a. Hof. —— Bent. a. Münden. 

(Rıonpriny) Afte.: Hunfelv a. Rürnb,, 
Exomon a, Main, Loſy a, Frankfurt. Fel. 
Froule mir Schweſtet a, Wiesbaden. . 

(Ehwan) Me: Snm co. Marlibreit. 
Schröber a, Hanas, Graf a. Kempten, Ströder- 
a Regensburg Finfermam a. Bohlingem 
Arinus a Lemberg 

(Württemb, Hof.) Ungewitter, @nteb 
a Moos. R ufmann, Ardhivraih a. Merihelm, 
Aran Genzleiräibin Has von da. Frau Obers 
fautcanwalt v Groß mit Ber. a. Gifenad. 


Betraute: 


In der PBlarelirche €t. Sertraub: 
Bernard Roktoyf Baar y Waurermeifer 

dahier, g her ee urlere i 

In der Pia-rtirche zu St. Our 5 
3 — Lug, Bürger 5 Echifmansn wit 


Maria Philippiae Sauer, beide von Ripinatt; 


Mara. Brendner, Rutfherefren 583 ell — 
Bub Salomon, Ehehattmhantrf ünbnerit, 


57 3. alt. — — 
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Der Würzburger 
Eiatt: und Land⸗ 
bote erikcınt mit Kuss 
sabın Der Eoun- um 
sehen . Üriertoge tänlicdh 
Rakmittage 8 Uhr, 

Als wöchentliche Bei⸗ 

Inge werben. Dienstag, 
Donnertiog u. Samstag 
Extrarihelleiien und 


me 
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Würzburger Stadt- umd Landbote. 


Der Nraͤnum eranicue 
Preis iA monatlih 25 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Sirenger. 

Juferate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
3 SKienzern, gröfere 
aber noch dem Raume 
berechnet, + Briefe uns 


— 
* 








wierteljährig rin großer @elder wertın jrome 
Biufterbogen negeben. erbeten. 
a 
Zehnter Jahrgang. 
Rr. 5 Dienstag den 6. Jannar 1857. 
bezeichneten Herren gewählt, wornach wir die desfallſige 
Tagsnenigfeiten. Notiz im geftrigen Blatte zu verbeflern bitten. 


Durch Entfchliegung der fol. Staatsminifterlen ber 
Juftiz, des Innern und der Finanzen vom 17. d. Mts. 
werben behufs are re Vollzugs der Verorbnung 
vom 6. März 1830 bezüglich der adminiftrativen Amts⸗ 
praris als Vorbebingung der Zulaffung zur 
Konkursprüfung Normen erlaffen. Regelmäßig ba 
biejenigen Kandidaten, welche für alle Zweige des höheren 
Staatsdienſtes einichließlic des höheren Finanzbienftcs 
abjpiriren, welche ſonach bei Gelegenheit ber praftijchen 
Konfursprüfung die praftiichen Falle aus der Juſtiz, der 
innern Berwaltung und aus ber Finanzadminiſtration bes 
arbeiten müfjen, eine zwölfmonatlihe praktiſche Vorbilds 
ung in dem betreffenden Wirkungskreiſe nachzuweiſen, jo 
daß das gewöhnliche Verfahren, wornach ber Finanzkon⸗ 
kurs für ſolche Aofpiranten? nah einer dem Konkurs 
für den Auftizdienft und den Dienft der innern Vers 
waltung Folgenden einjährigen Mentamtspraris unter« 
nommen wird, fih an die bereits beſtehenden Vor— 
Ihriften anſchließt Ausnahmsweiſe kann aber die gleich 
zeitige Zulafjung zur Bearbeitung der praft. Fälle aus 
allen Zweigen der Staatöverwaltung — nach zweijäbriger 
Amtspraris geftattet werden, wenn der Kandidat noch vor 

+ ber Aushändigung der Konkursnote, johin in den nächſten 
6 Monaten nad der Prüfung feine Amtspraris in der 
Art zu ergänzen vermag, da er jeber der Hauptiparten 
(Fuftiz, innere Verwaltung, Finanz) bis zur Behändig- 
ung des Konkurszeugniſſes volle neun Monate ber 
praftifchen Ausbildung gewidmet hat. 


Im Laufe des eben verflofjenen Jahres 1856 wur⸗ 
den im Königreiche Bayern 20 praftiiche Aerzte zu Ges 
richtsärgten ernannt, während 17 Gerichtsärzte mit Tob 
abgingen. Unter den legteren war ber ältejte Dr, Fried— 
rich Pauli in Landau, welcher ein Alter non 81 Jahren 
erreichte, jo wie der jängite Ir. Dlivier, welcher im 39ten 
Jahre ftarb. Zu praftiichen Nerzten wurden 48 Doftos 
ren ernannt, wovon 4, nämlich die Doltoren Breslau, 
Ehrl, Franz und Zimmer in München die ärztliche Pra— 
xis ausüben, Geftorben find von praftifchen Nerzten nur 
16, wovon der ehemalige Leibchirurg Dr. v. Winter als der 
ältefte derjelben im 87., und der jüngfte D. Gentil zu 
Saal, Fol, Wgts. Königshofen, im 39. Lebensjahre mit 
Tod abging, Militärärzte jtarben 3, nämlich der Unter: 
arzt Br. Carius in Bamberg, der penfionirte Bataillons- 
arzt-Dr. Kramer in Münden, und der penfionirte Bar 
taillonsarzt Dr. Rojel in Paſſau. 


Nicht die Vorftände des Handelftandes jondern des ° 


Handelsrathes wurden neu und als folde die geftern 


raktiihen 


"" Sm Laufe Tünftiger Weche wird ber Flötiſt Herr 
Seb. Dit, Schüler des berühmten Flötiften Hrn. Hofmus 
fitus BD hm in Münden, dabier ein Eonzert veranftalten. 
Hr. Dit probuzirte ſich in dem letzten Gonzerte der Har- 
—— aft, und bewährte einen großen gerri 
auf feinem nftrumente, was ihm ben Tebhafteften 

x des Auditoriums erwarb. Der Conzertgeber wirb 
ih in dem von ihm zu gebenden Conzerte auf der nem 
conftrnirten Eilberflöte. probuziren. Die ‚Direktion hat 
Hr. Muſildirelter Hamm übernommen, und auferbem 


wirken nech mit rin. Vogl, der Sängerkranz, der Baſſiſt 
Mianift Hr. Blümlein und das Theater: 


Hr. Hörnce, der 
orcheiter, welches. noch durch mehrere Mitwirkende ver- 
ftärft- werben wird. Es -ftcht ſonach etwas Gutes zu cre 
warten, und glauben wir deshalb ng auf das mehr⸗ 
beregte Eonzert aufmerkſam machen zu müfjen. 
— — am Füntgl. Sreis: 
und Stadtgerichte einfurt 1887 Ab⸗ 
geurtheilt werden: Am 7. Ya Nachm. Georg Stren 
von Musenroth, wegen Gewohnheitsforftfrevels, Man 
Günkel von Schmalnau, wegen Vergehen bes Diebftahls. 
Am 10. Jan. Borm. Kath. Göppner von Priegendorf n. 
Eompl. wegen Berbrechen des Diebftahle. Am 12, San. 
Bormit. Paul Sänger von Kirchaich, wegen Diebftahls- 
vergehen, > Wehner von Oberwerrn, wegen Vergehen 
der Körperverlegung, Nachm. Alex. Jäger von Abs 
wegen. besgl. Am 14. Jan, Vorm. Job. Kaufmann von 
———— wegen Vergehen bes Diebſtahls, Joh. Er⸗ 
hard von Tugendorf, wegen besgl., Nachm. Gig. Niebers 
maier von Wittelfteinad ‚ wegen beögl. Am 17. San. 
Doroth. Geiling von Brüdenau, wegen —— der 
Diebſtahlsbegũnſtigung, Eugen Hornung von eich⸗ 
tersbach, wegen Diebſtahlsvergehen. 
Schweinfurt, 5. Jan. ——— hieſige 
mit einem Schweizer Handlungshaus in Geſchäftsverkehr 
ſtehende Firma von erſterem ein Schreiben, worin eine 
vorher gemachte Waarenbeſtellung wegen der gegenwär⸗ 
tigen kriegeriſchen Verbältniffe zurüdgenommen wurde. 
Als von Seite des hieſigen Haufes Bierauf Gegenvor- 
ftellungen erhoben und insbeſondere auch darauf hinge⸗ 
wiefen wurde, daß der möglicherweife bevorftehende Krieg 
boch vorläufig auf das Verhältnig Bayerns zur Schwei 
feinen dem bezüglichem Geſchäfte nadtbeiligen Einfuß 
mit fich bringe, ftellte fich heraus, daß bas Schweiger 
Handlungshaus in dem Glauben befangen_war, Schwein« 
furt fei — preußiich. (Schw. Tgbt.) 
Münden, 4 Ian. Nachrichten aus Wien zufolge 
dürften bie Anftände, welche fich bezüglich) der Beftimmung 


“ 


* F 
8 Muͤnzvertragsentwurfs die won der Einlöfungs des” 


Papiergelds handelt — Anjtände, welche namentlih von 
ver E herzoglich Heiftichen Regierung erhoben wurden — 
als befeitigt au betrachten, und demnach der Abſchluß des 
Vertrags alsbald zu gemärtigen’ fein. 

Bon den Abgeordneten zum Kongreß des beutiche 
Öfterreichiichen Poftvereins find Mehrere bereits bier ein⸗ 
getroffen; da die Ankunft der anderen aber erit in dem 
wählten Tagen erfolgen kann, fo iſt die Eröffnung des 
Kongreſſes, die morgen ftattfinden jollte, bis zum b. do. 
Mis. vertagt worden. Die Sigungen desſelben werden 
in dem Situngsjaale ber Generalotreftion der kgl. Ver 
fehrsanftalten Auttfinden, — 


ag 4. Jan. Ueber die Ermordung des Erz: 


biſchofs vor Paris enthalten die Parijer Blätter folgendes . 


Nähere: Der Erzbiichof wurde geitern Abend um 5 Uhr 


in der Kirche St. Etienne du Mont bei Beendung einer, 


Prozeffton im Augenblige, wo er in bie Sakriſtei zurück— 
tehren wollte, von einem jüngjt in Bann gethanen Prieiter, 
Namens Berges erdolcht. Der Grzbifchet wurde nach der 
Sakriſtei der Kirche St. Etienne du Mont gebracht, wo 
er fogleih den letzten Athemzug aushauchte. Der Mörs 
der wurde augenblicklich verhaftet. Der Mörder heißt 
Derges, iſt Priefter aus dem Sprengel von. Meaur 
wand wie man verfichert jchon 5 oder 6 mal feiner prie— 
ſſerlichen Funftionen enthoben worden und noch ganz 
jingit, weil er öffentlich gegen das Dogma der unbe 
Hedtten Empfängniß gepredigt hatte, welches cr als 
Gößendienerei bezeichnete. In Folge diejes legten Bannes 
kam er nach Paris zurück; der über ihn verhängte Bann 
hatte in ihm den Entſchluß zu dem Verbrechen aufs Neue 
arwect, den er jchon vorher gefaßt und wieber aufges 
geben hatte. Berges ift 32 Jahre alt. Seine Phnfiog- 
nomie tft ausbrudsvoll. Er antwortet mit größter Ruhe 
auf die an ihn gerichteten Kragen. Er behauptet, ohne 
Grund in den Bann gethan worden zu fein; er hatte be 
ſchloſſen fich zu rächen, weil er beim Erzbiſchof es nicht 
burchlegen konnte, wieder in den Clerus aufgenommen zu 
werben. Indem er den Stoß gegen Mnjgr. Sibour führte, 
ı rief er aus: „Man läjt einen Priefter nicht Hungers ſter⸗ 
ben!“ Schon früher war er bei der Polizei wegen ſeiner 
Drohungen gegen einen der chrwürdigen Pfarrer von Paris, 
von dem erı nur Gutes empfangen, benumcirt worden, 
aber niemals hatte er böſe Abfichten gegen ben — 
verrathen. Er kam am 24, Dezember aus ſeinem Sprens 
el Hier an und wohnte Nue Racine Nr. 2. Wie er 
rn brachte cr feine Zeit damit zu, auf den Bibliothe: 
feu.zu arbeiten und begab fih auch noch gejtern dahin. 
A gleicher Zeit reifte er feinen Plan und erjpähte den 
ü guakigen Augenblid für deffen Vollziehung. Er hat den 
lch, deſſen er ſich bediente, von einem Meſſerſchmiede 
in der Dauphinſtraße gekauft. Er war als Laie gekleidet. 
Ran fand im feinem Paletot eine Menge Schriften. 
Mufngr. Sibour in St. Paul trois:-Chateaur - (Diftrikt 
Valence) am 4. April 1792 geboren, wurde am 5. Febr. 
1340 zum — von Digue geweiht und am 10. Auguſt 
1348, zum Nachfolger des Muſgn. Affe, welcher, Auf: 
ftändische zur Rückkehr zum G:horfam mahnend, auf einer 
ber: Sarrifaden im Fauburg St. Antoine durch Mörver: 
and. gefallen war, auf dem —— Sitze von 
aris ernannt. Das Aeußere der Kirche St. Etienne 
du Mont wurde heute ſchwarz behangen. In allen Kirchen 
und Kapellen der Grzdiözefe wurde heute eine große 
Mefie. gehalten, jondern eine ftille Meſſe, nach welcher die 
Prieſter die Bußpſalmen anftimmten. 


Deutſchland. 


Deiterreich. Wien, 1. Jan. Wie man in. unter: 
naKreiſen vernimmt, bat-der Generalgonverneur 

van; Lombarbo-Benetien, Feldmarſchall Graf Radehzly, auf 
fein wieberholtes Anfuchen die Benfionirung erhalten, bes 


gleilel Yon Ser ſchmeichelhateſten Nnerkerhemrtz —* Gunſt⸗ 


Sr. Majeſtät; er wird ein R t von 


‚be —— 
jaͤhrlich 60,000 fl. K⸗M beziehen und die Billa Reale 


als Wohnung zu feiner Verfügung behalten. MWeiterm 
Bernehmen nach fol Graf Gyulai dem Abtretenden in 


‚feiner Stellung als Kommandant der zweiten Armee und 


der Erzherzog Ferdinaud Mar als Generalgouverneur 
des lombardiſch venetianiſchen Königreichs folgen. 


Ueber die Pariſer Konferenzen theilt die „Oeſtorr. 
Ztg.“ Folgendes mit; Die Abtretung Bolgrad's tft fo 
gut wie enticieden; Rußland erhält dafür. keine Kom: 
penfation, jondern für die Ueberlaffumg der Schlangen: 
Inſel an die Türkei. Das Donau:Delta fol der Türkei 
einverleibt werden. Es war im Plane, diefen Strich 
Landes für neutral zu erflären und dort einen Freihafen 
für alle Nationen zu errichten. Defterreich oppenirte ent: 
fchieden dagegen und drang durch. 


Preußen. Berlin, 4. Zar. Friedliche Gerüchte 
kurſtren heute und nicht bloß in finanziellen, ſondern auch 
in politiſchen Kreiſen. 
| Ausland. 


j ranfreich. Paris, 4 Januar. Geſtern fand 
eine Conferenz ftatt. Man fagt, bag in Betreff der neuen 
beſſarabiſchen Grängbejtimmung das volkfommenfte Eins 


‚verjtändnig beftehe, die Verification dieſes Uebereinkom⸗ 


mens von Seite dev betreffenden Höfe aber die Räumung 
ber Fürftenthümer verzögern Fünnte, 


Türkei. Konftantinopel, 26, Dez. Es heißt, 
britische Schiffe wuͤrden ſich demnächit nad) der tſcherkef⸗ 
fifchen Küſte begeben, um die Nüdgabe der zu Subjut: 
Kale weggenommenen Ladungen zu verlangen. 


Afien. Die Chinefen bekamen es auch’ mit den 
Amerikanern zu thun Aus einem der hinefiichen Forts 
an der Macao Einfahrt fiel ein Schuß auf einen ameri— 
kaniſchen Dampier, worauf die nordameritanifche Fregatte 
„Portsmouth“ ſogleich das Fort zerftörte und unter Anz 
drohung unverzüglicher Feindfeligkeiten von den kaiſ. Bes 
börden Genugthuung forderte. f 


Schweizer Angelegenheiten. 


Bern, 5. Januar. Die erwartete Proflamation des 
Bunbesrathes ijt heute erjchienen. Sie enthält eine ges 
ſchichtliche Daritellung der Ereiguifie * dem 8. Sept., 
erllart jedoch die Frage, ob Krieg, ob Frieden für ums 
entichieden Der Bundesrath verfichert vor Gott und ber 
Welt, noch jet ‘bereit zu fein, die Hand zu einem ehren« 
haften Frieden zu bieten, Nach einer auf bie 
allgemeine Begeifterung und Opferbereitwilligteit bes 
Volkes glaubt er mit gettvertrauendem Blick in die, Zus 
kunft fchauen zu können. Schließlich ermahnt er die 
MWehrmänner zur Mannszucht und Menfchlichkeit und 
fügt: „Das dankbare Vaterland forgt Für die Familien.“ 





Darmftadt, 3. Jan. Aus der geitern und heute 
Rattgepaßten ichung der großherzogl. 50 Gulden-Looſe 
find bis jet ae Gewinnſte bekannt geworden: Nr. 
%,152 mit 10, fl., Nr. 55,236 mit 4000 fl, Mt. 
79,538 mit 3000 fl., Nr. 4423, 36,137, 98,190, 70,395, 
93,800, 103,845 jede mit 1000 ft. 

‚„. Wien, 2. Januar, Bei ber heute ftattgehabten 5. 
Ziehung ber k. E, öfterr, fl. 250 Looje vom Jr 1854 
ſind folgende 13. Serien gezogen worden. rie 512, 
835, In, 1135, 2283, 2362, 2715, 2939, 3177, 3248, 

, 9118, . . 

Wien, 3. Jan. Bei der282. Verloofung ber Älteren 
Staatsihuld ift Serie Nr. 272 gezogen worden. Diefe 
Serie enthält Obligationen der ungarifhen Hofltammer. 


Berantwertlicger Mebakıenr‘; Fr. Brenn, 


Aa 


Ankündigungen an 





Anzeige. 


UUnterzeichneter brin 
an täglich —— 
ſchiedene Sorten Thoebrode zu 


t zur Nachricht, daß vom Dienstag ben 6. Januar 
Uhr friſch gebaͤckene 
haben ſind. Auch empfehle ich meinen 


aultaſchen, ſowie ver: 


Zuder: ſowie Kinderzwieback. Um geneigten Zuſpruch bittet 


erner s Hr Privatier Philipp 
raths · 


ittiwe, Hr. Oberzollinfpeftor Braun mit 


‘3. A. Friederich, 
nächſt der Hofpromenabe. 


Neuja —— —— für das Neujahr 1857 haben 


ffert mit Familie, Frau Heller, Hof⸗ 


Familie, Hr. Forſtmeiſter 


Schmitt mit Frau. Frau Samhaber, Sekretaͤrs Wiltwe, Hr. Dr. Mart. Gei— 


gel, prakt. Arzt mit Familie, Hr. 
r —* uud mit 


e Regiſtrator Adelmann mit Frau, Hr. Ma⸗— 
milie, Hr. Kreis: und Stadtgerichtsrath Reichert 


nd 
a 
mit rau, Hr. Univerf.-Brofeffor Dr. Wirfing, Fran Steidel, Hauptmanne- 


BWittwe, HH. Prior und Gonvent des Auguftinerklofters, 

Hr. von La Roſee, k. Obrift mit rau, Hr. Dr; Karl Reuf, 
von Ickſtatt mit Familie. 

Dezember 1856. . 


Schindlöder, 
proft. Arzt mit Frau, Hr. Baron 
Würzburg, am 31. 


Hr. Hofnufitus 
(Fortſ. f.) 


Der Armenpflegfchaftsratb. 


I. Borftand: Dr. Treppner. 


V. E. Becker, Seh. 


Betfanntmachung. 
hier ee Verlaſſenſchaftsſache der Landrichter-Todhter Iſabella Rees da: 


bie etwa an den Na 
. Donnerstag den 22. 


(aß geltend zu ma 
anuar 1857 


den Forderungen 
er 9 br 


im Gejchäftszimmer Senat 3 anher anzumelden, widrigenfalls fie bei Aus: 


nicht mehr berüdfichtigt werben, 


rzburg, den 24. Dezember 1856 


folgung ber Maſſe 


Mein Bruder Earl Serner, 
in Amerlka, ermächtigt mich, 
etwas an i 
äufordern. Bis zum 1. Februar 
genzunehmen, um 


Würzburg, den 2. Januar 185 


Königliches Kreise und Stabtgericht. 
Seuffert. 


alle Diejenigen, 
n zu fordern haben, zur Angabe ihrer Guthaben an mich atıfz 
bin ich bereit die Forderungen entge— 


d. J. 
gung zuzuſenden. 


fie ihm zur Berichti 
1857. 


Heufinger. 


früher" Stud med. dahier, ſeit 1850 


welche rechtlicher Weiſe noch 


..2eopold Serger, Cand. juris. 


Es it ein’ Hau 8 mir Hof, 
Gaͤrichen und - Stebenbauten, wel 
ches ſich für jedes Geſchäft eiguet, 
namentlich für Schreiner, Sclofjer, 
Oekonomen ud ſ. w., aus freier 
Hand billig zu. verkaufen‘ und 
fönnen 2/3, vom Kaufſchilling 
ftehen bleiben,‘ auch wird. dusfelbe 
ganz vermiethet. Mähered in ber 
Erpeb. db. Bf. 


. Ir 2 Dit. Ar, * am Markte 
iſt eine Parterrewohnung, aus drei 
— Küche Adteitt 2c. beftehend, 
an eine Meine ftille Familie bis 1. 


Februar d. Js. zu vermiethen. 





Inder Ei horngaſſe ift ein möb⸗ 
lixtes Ziminer — ni abinet jo- 
eres in der 


zu vermiethen, Nä 
rien * 
4. D. Nr. 6 ift ein Zimmer 

auf Lichtmeß zu vermiethen, 


4. Dit. Nr. 2). 


Ein im Schreiben und. Zeichnen 
wohlerfahrener junger Menich 
wönfcht Beichäftigung im Abſchreiben 
oder vergleichen. Näheres i. d, Erpeb. 


Es find 2 jhön möblirte Zunmer 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen 





im Stern auf’ der Dontftrage. Auch 


iſt daſelbſt cin ‚möblirtes Zimmer wit 
Bedlenten mmer und Stall” zn” ver: 
miethen, 





Ein gut ergogener Junge vom 
Lande, der Vehrgeld bezahlt, 
Schreinergeſchaͤft erlernen, 
in der Erpedition d. BI. 


—— * täglich 
aufs Schönite aſchen. Urſuliner⸗ 
gaſſe Nr. 197 Hier zwei Stiegen. 








Diejenige Perfon, welche geftern ein 
Portemonnates vor einem Comp: 
toir⸗Fenſter, jedenfalls aus Verſehen, 
mitgenommen bat, wird erjucht, bass 
jelbe in der Erped. d. BI. abzugeben, 


aun das 
Näheres 


Erlanger Bier 
. wfchen Wirtbicaft 

e 
außerhalb des Burkarber Thores, 


Da der E. D. von H. ihr Bors 
haben nicht gHeglüdt und fie daher 
durch falſche Gerüchte ineine E 
anzugreifen fucht, fo wird fie hiemit 
ernftlich gewarnt, ſolche einzuftellen, 
anfonft klagbar an 

&. * 9. in N. 


Ein Dienfiknecht verlorfein Dienft: 
buch. Der. Finder wird bringend 
erſucht, dasjelde in ber Erpebition d. 
DI. abzugeben. . 


Rue ber sk. rss SFRBRSCRHEENER PRRE u» BESERN 

Am Sonntag den & ds. Nachnüts, 
tags ift im ber Urfulinerkicche ein 
grünfeivener Megenfchirm fichen 
geblieben. Der redliche Finder wird 


gebeten, benfelben in der Erpebition " 
abzugeben. 





Ein armer Schuhmacher verlor auf 
dem Wege durch die Stabt nach Veits⸗ 
peogeim ein Euchftiefelchen und 

ittet um Surüdgabe in. ber Erpeb, 

Bi a DIENTE IT] OT TERGE Rt 


Auf ein Haus werben 3000 ft. 
aufzunehmen gejucht. Näh. i. d. Exp. 


Ein Baus an einer Haupt® 
| ftraße zunächſt der Eiſenbahn 
welches ſich gut für Oekono⸗ 
men und auch fürein Gefchäft eignet, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition, 


Ein folides Mädchen, weldes 
ut Hausmannstoft kochen kann und 
—* gerne den häuslichen Arbeiten 
unterzieht, ſucht einen Platz. Zu er 
fragen in der Eichhornſtraße N. 521/, 
über 3 Stiegen. 


Fremden: Unzeige 
vom: d. Januar, 

AM bler) Rile.: Kahn a Mainz. Menel 
a. Eyap,. Däir;a, Srffl) Rncht a Gberbaih,, 
Berger a. Bremen, @beling a. Apolda, Gerber 
a.Hanan. Maciini a, Böriig, Kling a. Halle, _ 

Kleebaum) Kies, lager a Um, 








‚ Einbimann a ; Shultgati, Steiget a. Breblau, 


Herieridh, Babr. a.Hamburg Kurth m. Bat, 
Rent. sa. Brfft, Pelere, Parf, 4. Harburg. 

(Krenpring) „Kllıe,: Sternau, Koch n. 
Dehl a, Brffi, ‚Reibe a Maipz Ehrlich m. 
Frau a, St. Franzisco. Haafe, Echanfpieler 
a. Franfi, Lames, Fabt. a. Solingen, Echö- 
berlein, Mechan. a, Nuͤrnb. Burkarıb, Kuuſt⸗ 
bäntler a., Erfurt. 

Schwan.) Kflie : Reinhardt a Augeb., 
Brinfe a, Rheydt, Schuſter u. Grabſelder a. 
Nürnberg, Hertel a Meininnen, Henl aus 
Mainz Reipotter a Brandau’ Eicherie aus 
Gonnenburg. v. Röber, Mechn-Moih a, Perl. 
Frln. Hänfaber a, Homburg, 2 

MWürttemb. Hof,) Kilte.: Gider aus 
Kigingen, Simon a. Franlfurt, Dinemanı 
a Halle. Bauer, fürf!. Domainendireftor. a, 
Mertheim, 
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© Todes-Anzeige. . * 
Verwandten, Freunden und Belannten bie traurige Nachricht, daß meine bald 17jährige Tochter 


Käthchen 


am 3. Januar Abends 5 Uhr an einer Herzbeutelentzündung zu Aſchaffenburg im Inſtitute der engliſchen 


ulein geftorben ift. 
* Mit der Bitte um 
derung in unſerem herben Schmerze. 

Sommerach, den 5. Januar 1857, ' 


ftilles Beileid meinen herzlichften Dank für die fo vielfeitige Theilnahme, eine Zins ° 


Dr. Engelhard Keller, 


Dankſagung. 

Allen theilnehmenden Bekannten und Freunden, weſche dem feierlichen 
Leichenbegãngniſſe und dem Trauergottesdienſte meines ſeligen Mannes auf 
eine jo ehrende Weiſe beiwohnten, fage ich hiemit meinen tiefgefühlteften Dank. 

Zugleich bemerkte ih), daß ich das Gejhäft meines feligen Mannes mit 
gleichem Eifer wie bisher fortführe und empfehle einem geehrten Publikum 
mein mit allen in ben Galanteriewaarenhandel einſchlagenden Artikeln aufs 
befte eingerichtete Lager. - 


Amalie Baldi. Kaufmanns-Wittwe. 
Dauffagung. 


„ Allen werthen Verwandten und Freunden, welche dem Leichenbegängniffe 
fowie dem Trauergottesdienfte für meine bahingejchiedene unvergehliche liebe 


Frau 
' , Margaretha 
ß zahlreich beiwohnten und dadurch Ihre Liebe und Achtung zur Verblichenen, 
owie Ihre Theilnahme an meinem harten Schickſale jo ſehr bemwiefen, meinen 
innigften herzlichſten Danf, mit der Bitte, mir hr ferneres gütiges Wohl: 
wollen zu ſchenken. I 
Der tieftrauerde Gatte mit feinem unmünbigen Kinde 
Bernard Vervier, Öiajermeiner. 
Das in ſechs Bänden neu vollendete Wert: 
Dunkle Thaten 
oder Sammlung der merfwürbigiten Griminalfälle aller Länder im 
neuer Zeit. 
Mit Hupfern. 1800 Zeiten Htarf. 
Vreis aller 6 Bände zujammen nur 54 kr.! 
kann durch die unterzeichnete Buchhandlung wieder bezogen werben. 
| Puul Halm. 


C. €. Nichter 
| in der Schuſtergaſſe 
empfiehlt fein großes Lager von franzöſiſchen und 
englijchen Barfümerien und Toilettengegenrtänden, 
worunter ſich eine ſehr ſchöne Auswahl Zahnz, 
Nagel- und Haarbürſten, fowie Kinder-Kämme 
— en x. 20. befindet, zu den billigiten 
reifen. 


Ein geſundes Mädchen ſucht als 
Stillamme ein Unterkommen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Ein Mädchen vom Lande fucht 
als Kinds- oder. Hausmäpchen ein 
Unterfommen. Näh. in d. Erp. d. Bl. 





“ Ein Schenflofal nebit zwei jchön 
möblirten Zimmern find zu vermies 
then im 2, D. Rr. 164. 


An der Sanderftraße find zwei 
Parterre: Zimmer zu vermiethen. Wo 
jagt die Erpebition. 








init Frau und Sohn. 


praftifcher Arzt ) 


Stadi-Eheater. 


Mittwoh den 7. Januar Die 
Befenntniffe. Luftipiel in 3 Akten 
von Bau rufeld. 

Donnerstag den 8. Januar. m 
Benefize für Irl. Rafter. Die Fa: 
voritin. Oper in 3 Alten von Do: 
nizetti. 


- Wittelsbad). 


Dienstag den %. Jan. Tanzun: 
terbaltung. 
Dienstag den 27. Jan. Tanzun⸗ 


— 
rin en 10, Februar Kanze 
unterbaltung. 

Donnerstag den 19. Febr. Ball. 


Ber kunschtss 


Frohſinn. 


Sonntag den 18. Januar zur Feier 
ba PN 
musikalische Abendunterhaltung. 

Während des Garnevald werben 
veranftaltet : 

Sonntag den 8, Februar Fanz- 
unterbsltun 

** ben 15. Februar Mas- 
Fen: Ball, 

Dienstag den 24. Februar Tanz⸗ 
unterbaltung-: 

Der Ausschuss. 


Non plus ultra! 

Wer _ ausgezeichnetes 
utes  Mepperndor: 
er Bier trinten will, 

der gebe im Mainwier: 
tel in Ar. 13 
Mehrere Biertrinker. 


Getraute: 
Ya der proteftantifchen Kirche: J 
Joh. Kilan Thorwarib, Bürger und Bauer, 
mit Miria arg. Sengfelder, beide aus 
Fuche ſadt. 


Geftorben: 
v. Bün⸗u, Hourimaune-Wirtwe, 49 Sabre | 
at — Marg Dreſcher, Erhufterefran, | 
29 3 alt. 





Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


De Würgburger 
Statt: uns Laud· 
bote ardent mir Aus, 
adhme der Eona- un 
behen Ariertcge täglich 
Rbmitogd 4 br, 

As wichentlidhe Bei⸗ 
lage werten Dientiag, 
Ormmeretag a. Eamstag 
Frtra:fellei,en un 


— © Ab 





Der Praͤnum eratleus 
Preis iM monallich 15 
Kreuzer, bierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben die 
berifvaltige Belle aus ge» 
wihnliher Ecrift mit 
8 Srenuzein, anöfere 
aber nad tem Aamme 
berechnet, Briefe und 





srteljährig ein arefer & Bader werten fiene 
Wißerbogen gegeben. F erbeten. 
Zehnter — “ Jahrgang. 
Nr. 6 Mittwoch den 7. Janıtar 1857. 



















@ifenbabnzüge. —Eilzug. Poſtzug. 
nkunft von Bamberg 44 Abende. on früh, 
uach Fraukfurt 44 Abende. 92 früh 
unft von Frankfurt 97 Bormit. 59 Mbends 
Abgang nach Bamberg 105 Zormit. 5% Abende 


Eiltwänen. Noch Pamterg 7 U. Mb. Anebah 12 U, Nachte, M 
Poftomnibus. Noch Andbsh 6 U. früh. Aınnein 5 U. Mb. Detielbeh 4 U. Mt. Ni 


früb über Wertheim 5 U Rb, 















| Güterzug i Güterzug IL 
1255 Miit. mit BPerfonen- ei | Nachte mit Perf.-Pefeid. 
25 Miıt. mit Berfonen: Bf. ,3 früh mit Verſ.Bef. 

| 1135 Mochte mit Befonem-Pehörb.|8 inch mit Berl. Bef 

445 fıüh mit Perfonen-Belcrt, 1255 Madım, mit Parf Bei. 


estbelm 13, U, Mitt, Heibelberg üter Bilchefehrim 51, U. 
ingen 6 N. früh 





j 


u. 54,20 M. Ab, Ochfenfurt 2 U. 50.M. Nam. Dampfichiffe: Abgeng von Würzbarg nad Wertheim, Miuwod und Eomstag 
Morgens 8 Ube. — Bon Wertheim nach Frankfurt jeven Donnerstag und Eountog Morgens 6 Uhr. 





Tagsneuigkeiten. 


Aus Madrid wird geſchrieben: Es heißt, Se. Maj. 
ber König won Bayern werde im nächſten Frühling eine 
m Madrid unternehmen und viclleich auch Liſſabon 


. Münden, 6. Jan. Die dritte Conferenz des deutſch⸗ 
oͤſterreichiſchem Boftvereing wird morgen Vormi ihre 
Siyungen ‚im k. Oberpoftamtsgebäude dahier eröffnen. 
Von Seite- Bayerns find derjelben als Bevollmächtigte 
beigegeben: der kgl. Minifterialrath und Generaldirektor 
der Berkehrsanftalten Frhr. v. Brüd und der £ Ober: 
poftrath Baumann, Die übrigen der Eonferenz beiwoh— 
nenden Bevollmächtigten find: der f. k. öfterreichiiche 
Seltionsrath Föwenthal aus Wien; der k. pre bilde ach. 
Oberpoftrath von Megner aus Berlin; der E. jächjtiche 
Oberpofidireltor von Zahn aus Yeipzig; der k. hannover: 
Oberpoſtrath yriesland aus Hannover ; der f. wüirttem: 
bergifche Poſtrath Rapp aus Stuttgart; der großherzogl. 
badische Direktor der Berfehrsanftalten Zimmer aus Karls: 
rube; der herzogl. braunſchweigiſche geb. Finanzrath Rib: 
bentrop aus Braunjchweig; der großherzogl. mecklen⸗ 
burgiſche Oberpoftinjpektor Flügge aus Schwerin; ber 
großherzogl. mecklenburgiſche Kammerrath Boccius aus 
New Strelitz; der großherzogl. oldenburgiſche Poſtinſpektor 
aus Oldenburg; Poſtdirektor Lignau aus Kübel; 
Toftdireftor Mr. Bartſch aus Bremen; Boftbirektor Henke 
ans Hamburg, und der fürſtl. Thurn und Taxis'ſche 
Generalpojtdirektionsrath Dr. Bang aus Frankfurt, 


Mit dem 1. März werben in unferem Kreife bie 
verſchiedenen Beichälftationen wieder eröffnet. 


i —533 2 gr in — er 
en Geſellen bei der zei bie eige gemacht, da 
he mittelft Erbrechens ihrer Commode beftoblen unb ins 
beſondere dem einen berfelben die Summe von 32 fl. 
goldene Ringe ac. entwendet worden ſeien; heute wurde 
nun der einc der beiden Anzeiger, und zwar der, welcher 
am meiften geklagt hatte, als der That dringend verdäche 


tig, verhaftet und fanb man auch ned 12 fl. von bem 
geitohlenen Gelde bei ihm. 


Am 3. de, Mts. ftarb m Mub der freirefignicte 
Spitalpfarrer Hr. Valentin Mauer, Jubelpriefter. Ders 
felbe war früher einige Zeit Direktor des hiefigen Schuls 
lehrerfeminars ſowie Abgeordneter zur Ständeverſamm⸗ 
lung. Er erreichte ein Alter von 79 Sahren. . 


Schmeinfurt, 6. Jam. Vorgeſtern Abend faßten 
Ba biefige Büttnersjöhne, nachdem fie vorher in einer 
irthichaft viel getrumfen gehabt, in dem eingetretenen 
Zuftand tes Rauſches den unſeligen Entichluß, ihrem 
Yeben cin Ende zu machen und zu diefem Zwecke in den 
Main au fpringen. Beide machten fi auch wirklich an 
die Ausführung diejes Vorhabens ; der Eine, welchen es 


- jebech wieder reute, kehrte in ber Nacht nach Haufe zurück, 


der Andere dagegen iſt feitbem verſchwunden, und glaubt 
man, ba bisher alle Nachſuchungen vergeblich waren (der 
eg kann über das Ediidfal feines Kameraden 
nichts Beftimmtes ausfagen), daß Derſelbe wijrklich im 
den Fluten des Maines feinen Tod gefunden fat. 

I (Schw. Tabl.) 


Aihaffenburg, 7. Jan. In umferer Umge 
f&heint der Typhus immer heimijcher werden zu wollen... 
Nachdem unlängft das benachbarte Ort Grünmorsbach 
von demfelben heimgeſucht war, ift dieſe Krankheit nun— 
mehr in dem nahe gelegenen Orte Gailbach aufgetreten 
und find bereits mehrere Bewohner besfelben, unter Ans 
derm auch der Gicmeindeborfteher, Opfer diefer Krarifheit 
geworden. — Vor einigen Tagen bat ſich ein biefiger 
Molizeifoldat heimlicher Meife von bier entfernt. f 
demfelben foll der Vertacht einer Veruntreuung ihm ans 
vertrauter Gelber, wenn auch im geringen Betrage, ruhen. 

(Aſchb. Big.) 
@* Münden, -d. Jan. In Folge ber am 1. be. in 
Wirkſamkeit getretenen neuen Organifation der Armee 
haben einzelne Beurlaubungen ftattgefunden. Im Laufe 
diefer Woche joll in Folge der Eiſenbahn-Fahrbillet Unter⸗ 
jchleife abermals eine größere Anzahl von Kondulteuren 


- 
des Dienftes entlaffen worden fein. Zur Wiederbeſetzung 
‚der vielen erledigten derartigen Stellen hat ſich eine über: 
aus zroße Anzahl Konkurrenten gemeldet. Bon den Ents 
laſſenen follen mehrere wegen widerrechtlicher Entlaffung 
Klage gegen die Generaldirektion erhoben haben. 


Münden, 5. zur In der verfloffenen Nacht 
wurbe ein Mordverfucd auf den berüchtigten Raäuber Heigl 
und zwar mit ſolchem Erfolge gemacht, daß derſelbe wahr: 
ſcheinlich in Folge der erhaltenen Berleßungen den Getit 
aufgeben wird, Derjelbe war im hiefigen Suchthaufe als 
Kettenjträfling detinirt nnd verfah, glei dem früher er— 
morbeten MWeigert, die Stelle eines Aufpaffers über jeine 
Mitgefangenen, Die Sache macht bier nicht geringes 
Aufjehen. (Der Täter war der Züchtling F. Lettl, 
derjelbe welcher vor zwei Jahren jeine Geliebte aus Eifers 
fucht ermordete; er verübte die That mit der am der Kette 
befindlichen eijernen Kugel.) 


Seit Neujahr werden die Schüblinge vom Polizeige⸗ 
bäubde in cinem Stellmagen nad ber Eifenbahn gebracht 
und umgefehrt von berfelben abgeholt, folglich nicht mehr 
paarweis zujammengeichloffen zu Fuß duch bie Stadt 
geführt. ; 
Lindau, 4 Januar, Die kriegeriiche Lage, in wel: 

cher fich bie Schweiz ſeit einigen Wochen befindet, hat auf 
den Gang bes Getreidegefchäftes einen bedeutenden Ein» 
Run gedt, indem in den lchtern Moden nahezu an 
, Scäffel Getreide von hiefiger Stadt nad ber 
Schweiz geführt wurden, welche Zufuhr an Trauſito— 
Frucht fortwährend fich jteigert, da täglich 1200 bis 1500 
Schäffel, hauptiächlid Weizen und Kern und einiger 
aber, durch Dampficiffe und Schleppfähne nad der 
meiz wandern. Man jellte glauben, daß bei ber 
ftärkern Nachfrage nad Getreide und dem bebeutend vers 
mehrten Ankaufe die Breife der Zerealien fteigen müßten ; 
allein die ſchweizeriſchen Märkte zeigen in leßtvergangener 
Woche vielmehr eine rüdgängige ervegung. uf bem 
geftern in biefiger Stadt abgehaltenen Getreidemarfte 
welcher von jchweizerifchen Käufern viel bejucht wär, auf 
dem jedoch nur unbedeutende Gejchäfte gemacht wurden, 
war die Umſatzſumme (54,000 fl.) die niederſte jeit 
"Monaten. Bei jämmtlichen Getreidegattungen trat Ab» 
ſchlag der Preife ein, und von einer Zufuhr von 4167 
‚ Schäffeln blieben 2135 unverfauft; ein Zeichen, daß die 
Ausnahmsftellung, welche das Getreidegeihäft in Folge 
der kriegeriſchen Ausfihten in der Schweiz angenommen 
hatte, wieder den gewöhnlichen Berhältniffen zu weichen 
beginnt, 


Mannheim, 4. Yan. Das biefige Journal erzählt 
folgenden dreifachen Selbſtmord: „Geſtern landeten auf 
der Ludwigshafener einfeite zwei Dienſtmädchen, ‚die 
an den Armen zujammengebunden waren. Sie hatten 
ſich ſelbſt ertränft. Als der Bruder des cinen Mädchens, 
der in Ludwigshafen arbeitete, davon hörte, ertränkte er 
fich auch, indem er fi von der Rheinbrüde in den Rhein 
ſtuͤrzte.“ 

ſtaſſel, 5. Januar. Eine Nachricht von Marburg 
macht viel Aufſehen dahier: Hafjenpflug, der jet dort 
wohnt, ift bei der Meldung zum Eintritt in die dortige 
Eafinogejellichaft durchgefallen und in Folge deſſen die 
G:jellihaft von dem Polizeidireltor Suntel, der in ber 


betreffenden Abſtimmung eine regierumgsfeindlihe De: 


monftration zu erbliden wähnte, geichloffen worden. 
Man ift gejpannt, was das Mintjterium zu der Sache 
fagen wird, 

Die „patrie“ teilt über die Ermordung be3 Erz: 
biſchofs von Pıris noch folgendes mit: „Im Augenblid, 
ws der Erzbifchef vom Dolch des Mörders getroffen 
wurde, war er im Ghorrod, mit dem Biichofsftabe und 
ber Mitra. Abbe Turat, der Generalvicar, und Abbe 
Catulli, Peivatfetretär des Migr. Sibour, befanden ſich 

feiner Seite, Dir Mörder führte,indem er von hinten 
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ih herbeiſchlich, ſeinen Vorſatz aus, noch ehe cr daran 
verhindert werben konnte.” — Das J. des Debats“ 
bringt nachjtchendes Detail: „Hr. v. Bories, der Pfarrer 
von St.Etienne du Mont, ging dem Prälaten voran und 
lud die Anmejenden ein, niederzufnien. Gr bemerkte zu 
feiner Rechten einen Maun, der jtehen geblichen, war, 
Aber auf ein Zeichen des Pfarrers, jofort auf die Knie 
fiel. ‚Während der Erzbischof ſich zur Linken gewendet. 
um die Kinder zu fegnen, erhob diefer Maun fich plöße 
lich, fapte Migr. Sibour an der rechten Hand,” zwang 
ihn, ſich umzukehren, und ftieß ihm einen Dolch ims 
Herz. Der Prälat that einige Schritte zurück und rief- 
aus: „Der Unglütliche hat mich getödtet !" und fiel zus 
fammen Ein Thredtticher Tumult entjtand und die Au— 
wefenden, meiſt rauen, erhoben ein Geſchrei des Ent: 
ſetzens. Der Pfarrer, welcher an ein Unwohlſein geglaubt, 
fuchte die Menge zu beruhigen und eilte dem Erzbiſchof 
u Hülfe. Ein Brigadier der Stadtiergeanten, welcher 
m der Kirche Dienſt hatte, faßte den Mörder zuerft.“ 


Ausland. 


Frankreich. Von Algier iſt eine Expedition abs 
gegangen, um zu ermitteln, ob ſich nicht ein direkter Ver: 
kehr zu Laube zwilchen Algerien und dem Senegal eins 
richten lafjen. Die Entfernung beträgt zwar 7—800 
Stunden: die- unterwegs wuhnenden Stämme aber follen 
friedfih und die Schwierigkeiten des Weges nicht fo bes 
dentend fein, daß große Karavanen bei angemefjenen Vor— 
Tehrungen diejelben nicht bewältigen könnten. Im Marines 
mintfterium joll bereits ein Plan zur Ausführung dieſes 
intereffanten Vorhabens ausgearbeitet worden jein. 


Schweizer Angeleginheiten. 


Wien, 5. Januar. Heute eingetroffene authentiiche 
Depejchen wegen Neuenburg lauten  günftig. Oeſterreich 
beiteht auf Zufammentretung ber Eonferenz wegen Neuen: 
burg. Preugen, zur Verſoͤhnung geneigt, ftimmt diefem 
Auſinnen bei. 


Bern, 5. Januar, Nach glaubwürbigen Ausfagen 
lauten die Berichte Barmanns äußerſt günftig, mb 
arantiren jehr emergifche Verwendung Frankreichs bei 
Freußen, fofern diejes die neueſten Vorjchläge nicht ac— 
ceptiren ſollte. 

Bern, 6. Januar. Sberſt Barmann und Stände: 
rath Kern haben bereits Audienz bei Louis Napoleon ges 
habt. Grundlage der Vermittlung foll fein: die Schweiz 
ammeftirt die Gefangenen gegen die Berficherung bes Kai 
Ki den König von Preupen zu der Verzichtleiftung auf 
ein Souverainetätsrcht an Neuenburg zu beftimmen. — 
Die Entſcheidung wirb bald erwartet. 


-. &ourd der Staatöpapiere. frankfurt, 
6. Januar, Defterr. Bankaktien 1164 G., neue Aktien Agio 
— 6. öſterreich. Credit-Aktien 2011, ©., Jng Cre⸗ 
ditbant — G., Bayer. Bankactien — G. Darmſt. 
Bankactien 1. Emif 348 G., Darmſt. Bankac. 2, Emiſ. 
3074, G., Bank für Süddeutſchland 266— G., Mit: 
teldeutſche Creditactien 95— G., Oeſterreich. 5 pCt. 
Metall-:Obligat. 76'/, G., dto. 4 pCt. 59—, dto. 21% 
gut —, Spanien 3 pEt. innere Schub 37%, 8 
i pPCt. Oblig. 89%, die. 4 pCt. Grundrenten 945, 
bto. 41/, .pEt. ——, dto. 5 pEt. 3te Emmilfion 100' ,, 
Lubwigshafen-Berbah 140— , Bayerische Oſtbahn 1001/,, 
Neuftadt = MWeihenburg 103—, Württemberg 31, pEt. 
Dbligat. bei Rothſchild 92/,, bio. 4", pEt. 1025/,, 
Baben 31, pEt. Obligat. von 1842 N—, fl. 50 Xoo 
v. 1840 841/, fl. 35 Looſe von 1845 43%/,, Nafjau fl. 25 
Loofe 34%/,, Großherz. Hefien fl. 50 Loeie — fl. 25 
Looſe 351/,, Kurheſſen Thlr. 40 Loofe bei Rothſchild 
38—, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethbmann 42%%,. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €, E. ©. 1117/, fübb. G.⸗-W. 


Berantwertlicher Rebaktenr;: Br, Brand, 





zogen werden : 


haften Unterhaltungen der luſti 
hofe unter Sigismund Auguft. 


Sur, 


mit Interm 
Berlin und 
ie Kunft eine 
büchlein für arme Teufel. Und; 


os, 
ien. (Bon J 


Frauen 


zi 
Gvafatbel und Schnudi. 


Tragödie. 
publicirt. 36 tr. 


⏑⏑- 


| 


BER EHE 1 ee ep ee Re 
Durd Paul Halm in Wärzburg fa be 


Der polnifche Demofrit als 
en Gavaliere am polnischen Könige- 
om Lucas Gornichi. Aus dem 
Polniichen überjeßt. 1856. (560. Seiten ſtark.) 1 fl. 12 kr. ober 


Der traveftirte Matban der Weife. 
i Ehören, an gelghriem Zweitampf in Weimar, 
u [2 v. 
reiche Partbie zu 


ner zu fifchen. Gin Noth⸗ und 
mmer. 24 fr. oder 7 Ser. 

Ein Iuftiges Trauerfpiel. Sammt: 
Prinzeffin Pumphia u. Hanswurit Kulikan. 
Zwei alte Wiener Poſſen zur Ergöglichkeit aufs Neue 
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Hofmann, oder die ſchwank⸗ 


ac 2 = = U 22707 


Poffe in zwei Akten 


0%.) 48 kr, 

| machen. Gin Hand- 
Die Hunft hübſche Män: 
Hülfshüchlein für heirathsluſtige 


Eine komiſche 


Kae O PIE KR OEL -0 


.8 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Einem hochverehrlichen Publikum zeige ich mein neu etablirtes 


und Blumenlager ergebenſt an, 


Put: 


und empfehle mich in allen in dieſes 


Geſchaft einfhlagenden Artikeln und Werde ich Ttets bemüht fein, zu ben 


billigften Preifen zufrieden ftellen 


zu können. 


Agnes Müller, 


auf der Mainbrüde, im Haufe des Herrn Kaufmann Zũrn. 
en ee EN 





Aecht Brönner's Fleckenwasser AS h. 


Glas, bei 


Man jucht kaufen die Areis: 


u 
Antelfigenzblätter 1848, 50, 51, 
54 und Beders Repertorium. Näheres 
in ber Erpedition. 


u verfaufen 
circa 300 Spüd Lagerfaßholz 6’ Lang 
ſammt Böden, von vorzüglicher Quas 
Utät. Mo? jagt die Erpebition. 


Ein ſchöner, großer, 
heller Laden in der 
beiten Lage, 15° hoch 
mit 2 Auglagefäften und 
einem heizbaren großen 
hellen Ladenzimmer, 
iſt anf 1. Mai d. 38. 
oder au) früher zu ver- 
miethen. Näh. ın der 
Erpedition, 

„En Inge: Ffiger Damm ci 


einen Bag als ober jon 
und kann fogleich eintre⸗ 
ten. Näb. i. d. Erp. 


Ein Faß 1846er ift zu verkaufen. 
Näheres in der Grpebition d. DI. 


und 20 Er. per 
Carl Bolzano. 


Ju ter Naͤhe der Regierung ift 


ein jchön möblirtes Zimmer bis 
1. Bebruar zu vermiethen, auch 


olit da ein Zimmer init Kühe für 


ein Frauenzimmer zu vermiethen 
im 4. Dit. Wr. 6. 


u up — —— 

Ein elegant möblirtes freundliches 
Edzimmer ift zu vermiethen, fogleich 
ober —* für päter. Eihhornfiraße 





Es wird ein Inſtruetor für 
einen Lateinſchüler geſucht. Näheres 
in ber Expedition d. BI. 





Ein ſchwarzgrauer Hund 
— S ein 
ſg. Ruſſe. mit gejchnittenen 

Ohren, geſpaltener Naſe, weißer Bruſt 

nd weißen Vorderfüßen J dem Un⸗ 
terzeichneten zugelaufen. en Ber: 
gütung bes Futlergeldes und der Gin: 
rüdungsgebühren kann derſelbe inner: 
halb 8 Tagen abgeholt werben. 

Sphofen, am 4 anuar 1857. 


Gaftwirth zum weißen Roß. 

Es iſt ein Megenfchbirm am 6. 
Januar im Dom ftehen geblichen. Der 
bermalige Befiger wird gebeten, ben 


Schirm in ber Erpebition abzugeben. 


Unfündigungen 


Canzübung. 
Die erſte Ernſt'ſche Tanzitunde 
beginnt heute Abend 8 Uhr, 
Heinrich Fler. 


Friſche Sehellfische un 
ückinge bei 
€. A. Kinziuger. 


Ein. Schleier wurde gefunden, 
Zu erfragen im 2, Dift. Nr. 113, 


An Weihnachten wurde ein Pin: 
Dermuff gefunden und Kann gegen 
die Einrüdungsgebühren im 5. Dift. 
Nr. 4 in Empfang genommen werben. 








an N 

Heute ging vom Hirfchenz Kaffees 
er der Glockengaſſe entlang bis zur 

üttnersgaffe eine wollene G$errn: 
Leibjſucke verloren. Der rebliche 
Finder wird erfucht, ſolche gegen cine 
angemejjene Belohnung in der Exped. 
d. BI. zurückzuerſtatten. 





Verloren wurde geſtern Abend zwis 
ihen 5 urd 6 Uhr von der Semmels⸗ 
gafle durch die Eichhorngaſſe bis zum 
Kürichnerhofe ein brauner Pelz 

ragen. Der redliche Finder wird 
erfucht, Näheres in der Erped. zu er: 
fragen. 

Es it cn Hans mir Hof, 
Gärtchen und Mebenbauten, wel- 
ches ſich für jedes Gejchäft eignet, 
namentlich für Schreiner, Schloffer, 
Oekonomen u. j. w., aus freier 
Hand billig zu verkaufen und 
fünnen 2/3. vom Kaufjchilling 
fiehen bleiben, auch wird dasjelbe 
ganz vermicrhet. Naͤheres in ber 
Erped. d. Bl. 


Es find 2 jchön möblirte Zimmer 
8 vermiethen. Näheres zu —— 
m Stern auf der Domſtraße. Auch 
ift dafelbft cin möblirtes Zimmer mit 
Bebientenzimmer und Stall zu vers 
mietben, 








m 4 D. Nr. 6 ift ein 
auf Lichtmeh zu vermiethen, 


Bremden:Anzeige 
vom 6. Januar. 


(Adler) Kfite: Gimen a, Magbeburg, 
Srauf a, Fraufft, Müller a. Offenbach, 
Mater a, Rrgensburg, Müller a. eipjig, 


Zimmer 


„Kurp. a. Berlin, Bübler, Priv, a, Bonn. 


(Kleebaum.) Kite: Wieſengtund aus 
Mein, Blent a, Frankjurt, Rint a. Göln. 
Anlermann, Rentier a, Berlin. Röl, Bart, 
a. Dffenbah. Frl, Braun a, Bonn, 

(Kronprinz) Kflıe.: Maßer a, Helle 
bremn, —— — 5** * 

(S ch wau.) Kte: ner a, . 
Mebger a. Branff, Weit =. Deideoheim, 
Dit a. Birmafens, Beifle a. Lindenheim, 
Dism, Amtmann a, Biihofeheim. 
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Todes-Auzeige. 


An 6. Januar 


Sterbjaframenten verjehen, ſanft entſchlummert 


üb halb 6 Uhr ift, an Enttcäftung, in einem Alter von 83 Jahren, mit den hl. 


Chriſtoph Alois Lommel, 


. tgl. quies. Regierungs-Sefretär. 
dringend, bitten um ſtille Theilmahme 
Mürzburg und Kapfenburg. 


. Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag ben 8, 
und ber Trauergnttedvienft 


Solches allen Verwandten und Freunden des Verblichenen in Kenntniß 


die Ueſtrauernden Hinterblichenen. 


Januar Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhauſe aus 
am Freitag den 9. ds. früh 10 Uhr in ber Pfarrkirche zu St. Peter ſtatt. 





F- . 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nach einem vierteljährigen Krankenlager am 6. Januar 1857 
Abends 6, Uhr meinen Gatten, ben hiefigen, Waſenmeiſter und erſten Gehilfen der Guilotine 


eter ei 


fer, 


verjehen mit allen heil. Sterbjaframenten in jeinem 5Ojten Lebensjahre zu jia) ins beſſere Jenfeits abzu⸗ 


rufen, nachdem wir jede Jahre in der glüdlichften Ehe verlebt haben. Indem ich diejen für mich fo ſch 
ur Kenntnii bringe, bitte ich für den 
und bie Meinigen sen Wohlwollen 


Urestentin Reiser, W 


Verluſt unſern Freunden md Bekannten in Nähe und Ferne hiemit 
Verftorbenen um Ihr — Gebet und Andenken und empfehle m 


weren 


inwe 


mit ihren zwei unmündigen Kindern. 


geborene Kuiſel aus Münden, . j 


— ehmenden Verwanden, Freunden und Bekannten erſtatten mir die 
Anzeige unſerer heute vollgogenen ehelichen Verbindung und empfehlen uns 


freundichaftlicher — — 
anugr 


Aſchaffenburg, den 6 
Gustav von Kohihngen, 
fol. Poitmeifter und Bahn⸗Inſpektor, 
Binthon von Kohilngen, 
vorm. Schneider. 


— —DDD————— 
Wohnungs⸗-Veränderung. 


Einem verehrlichen Publikum bringe ich zur Anzeige, daß ich F 

mein bisheriges Verkaufelokal verlafſen, und num dasſelbe ſich im iD 

a sten Diſtr. Nr. 162, Franzistanergaffe, bei Hrn. Wattfabrifant %; 
= 


Halbig befindet, x 
E — 22 JO 
Würzburg-den 7. Januar 1857, 

g 
Je Reina oe) BE = 
Die Berliner Mufter: und Modenzeitung bei Dtto ante 
in. Berlin beginnt den ‚nemen Jahrgang mit einer Nummer, welche Alles 
übertrifft, was wohl von Diufte exzeitungen je geliefert werben ft. Ein 
colsrirtes großes Pürifer Prachtkupfer, ein großes buntes Stickmuſter, zwei 
große Beilagen mit mehr vals 40 ſchönen Öriginak Muftern zu weiblichen 
Arbeiten, ein neues finnreiches Spiel „der Kartenprophet“, ſowie den Anfang 
eines Romans von f. Mühlbach und 1'/, Bogen Unterhaltung enthält dies 
Heft, deren jehs im Quartal für den unglaublich billigen Preis von D4 fr. 
geliefert werden.” Möge-die Damenwelt ſelbſt Tehen und urtheilen; in der 
aul Halm’ichen Buchhandlung Kegt diefe Mufterzeitung ans. mM. 


Ein geräumiger Laden mit heizba— Im 5. Dift. Nr. 54, Fiſchergaſſe, 
rem Ladenzimmer und Auslagekaften iſt die Parterrewohnung, beftehend aus 
iſt bis 1. Februar zu vermiethen. einem geräumigen Zimmer, Küche und 

Eichhornſtraße bei u einer Bodenfammer, ftündlich oder 

ebrer. anf Cicptmeh zu bermicthen. 


Duck son B 
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a2 
de 


> 


Sebastian Sohn, 
* 


Schubwichs: und Feuerzeugfabrikant. 


ar 














ıD- ” 


Sängerkranz. 


Morgen Donnerstag den 8. 
Januar Probe. 

Donnerstag ben. 15. Januar 
Gefellichaftsabend für Herren. 
im Theaterjaale. 

Samstag den 31. Januar Ball 


in ben Dr. Warmuth'ſchen Sälen. ' 


Die Tage der im Februar 1857 
jtattfindenden 3 Geſellſchaftsvergnü⸗ 
gungen werben fpäter befannt gemacht. 

Der Ausschuns, 


Siederkrans. 


Sonntag den 11. d. Mts. 
Zanzunterbaltung. 
Ar fang 1. Uhr, 
Der Ausschuß. 


Glück auf! 


Die Seife und der Leim; 
er reimt ich bieß zuſammen? ; 
s iſt bis jetzt noch nicht paffirt 5 
u doch der Sthwabe hats Tas 
pirt, — 
O Schwäbele! 
den? 
Wohl Jeder wird Did) num verlachen. 
I ” * * 


Auf en Haus werten 3000 fl. 


aufzunchmen geſucht. Näb. i. d. Erp. 


Geftorben: 

Peter Neifer, MWafenmeilter, 50 3 all — 
Ghriüoph Alois Lommel, a. Menat»Scle,,' 
83 Jahr alt, — Walburge Bienzuftein, 
Steinbanerefind, 4 1/2 Monat alt. 








was machſt fir’ Sa⸗ 








Boni itas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Ye Würzburger j 
Stadt: une Laub ⸗ 
bote ericheint mit Aus· 
aahme ber Gonn- und 
heben Feiertage täglich 
Redbwmitage 4 ihr, 

ls wichentliche Bei 
lage werden Dienstag. 
Donnerstag m. Samotag 


* 


er Pl . 








Der Pranum eratieue 


— Preis it menatlich 16 
3 — reuzer, viertefjäßrig 
45 Kreuzer. 


Inferate werden hie 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wehnlicher Schrift mit 
8 Kreuzernu, größere 
aber nah dem Raume 


Stadt- und Fandbote: 








Extra⸗ Felleifen und berechnet. Briefe mw 
wiertchhährig ein arsser SGeider weuohn frene 
Mußerbagen aeacben. tu heten. 

a 

‚Zehnter Jahrgang. 
Nr. 7 Donnerstag ben 8. Jannar 1857. 

— — 

Eiſenbahnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzug I Güterzug I. - 
YAnftunft von. Bamberg 4% Abende. I 912 früh, I4285 Mit. mit Berfenen-! ef g920 Nachte mit Berl+Belöıh 
—9* nach Frankfart 444 Abende. ; 9% früh 25 Mitt. mit Verfonen-Bıf. / ‚3 frah mit Deri.-Bef. 

An auft von Fraukfurt 957 Bormit. 5° Abende 1135 Nachte mit Pe fonın-Belörh./8 früh mit Berf-WBef, 
Abgang nach Bamberg 105 Vormit. 5% Abende 4 frh mit Rerionen-Beförd. 11255 Nadım, mit Perf» Bel. 





Eiltwägen. Noch Bambe 


7 u. Ab Aneboch 12 U, Nachte Mergertbelm 12, U. Mitt. Heibelberg üter Blihefeheim 51/,>M. 


Lj 
früh über Werikeim 5 U Mb Boftomnibus. Nah Anebach 6 U. früh, Rınfiein 5 U Ar, Detieitehy 4 U. ME, Aikingen 6 U. früh 
v.54,20.M. N, Ocfeafurt 2 U, 50 9, Nechm. Dampffchiffe: Mbgeng von Würzbarg nah MWerikeim, Mitiweh und Gometag 
Morgens 8 Uhr. — Bon Wertbeim nach Mromffurt jeten Donnerstag und Eenntog Morgıne 6 Uhr. 


Tagdncuigfeiten. 


Durch das auf vie öffentliche Verhandlung am kgl. 
Kreis: und Stabtgerichte Würzburg vom 3. d. Mts. am 
7. d8. Wis. verlündete Ertenniniß wurden Barbara Götz 
Wittwe von Heibingefeld und Barbara Ed ledige Dienfts 
magd von Nottenbauer, wegen Vergehens des cntfernten 
Verſuchs zum Verbrechen der Abtreibung der Leibeafruct, 
erftere als intelleftuelle, letztere als phyſiſche Urheberin, 
ferner Elijabetha Köller, ledige Dienſtmagd von Reichen: 
berg wegen Vergehens der Sirfteiung 2. Grades zu 
viefem Vergeben und zwar Barbara Götz im eine breis 
monatliche einfache, Barbara Et in eine 3 wöchentliche 
doppelt geichärfte und Eliſabetha Kölle in eine 2itägige 
Gefängnißftrafe vernrtheilt. 


Gleichwie Se. Majeftät der König durch die Ber: 
ordnungen vom 7. April 1855 und 22, September 1856 
dem Perſonal der Kreis: uud Stadtgerichte Allerhöchſtihre 
landbesväterliche Fürſorge zugewendet, und namentlich die 
Gehaltsverhäftnifte der Beamten diefer Gerichte wejentlich 
zu verbefjern geruht haben, fo ift dies durch die neueften 
allerhöchſten Entſchließungen in gleich Bechhergiper Meife 
auh bezüglich des Richterperjonals der Appellationsges 
richte aclüchen. Es wurden nämlich hiedurch nicht nur 
fieben Rathsftellen — unter Einziehung eben jo vieler 
Affefforenftellen — an den Appellationdgerichten neu be 
ſetzt, fondern auch die ſämmtlichen Näthe und Affefioren 
in die für fie beftehenden Gehaltsklaſſen möglichft gleiche 
mäßig eingetheilt, jo daß eine große Anzahl diefer Bes 
amten Se den 49° Aſſeſſoren nicht weniger als 29) in 
höhere Befoldungen vorruͤcken. — Zum Rathe am Appell. 
‚Gerichte unſeres Kreijes wurde der Appell.-Ger.-Afjefjor 
Joh Bapt Stapler in Bamberg befördert. 


Mit dem 1. d. M. trat die neue „Pharmakopoe für 
das Königreih Bayern“ in Wirkſamkeit. Mit Berüd- 
ſichtigung der von den acht bayerischen Apothelergremien: 
Gutachten und der auf diplomatifhem Wege aus andes 
ren Ländern erhobenen Mittheilungen ift die meue ums 
fangreiche bayerijche Pharmalopoe aus der vereinigten - 


tes zu 


» 


Kommtlifion von Gelehrten und Sacverftändigen r⸗ 
gangen. Die von mehreren bayer. Blättern gebrachte 
Rotiz, daß die Apothekertaxe herabgeiegt wurbe, if in 

fofern irrthümlich, als nur dic wenigften Medikamente 

eine Herabſetzung erfuhren, die größere Zahl jedoch in 
der Taxe erhöht wurden. 

Die kgl. Generaldireftion der Verfehrsanftalten. macht 
befannt, daß nunmehr die Briefe nach Borneo, Labuan, 
Sumatra, den Philippinen: Infeln und den Moluften bet 
der Spedition über England gegenwärtig benjelben Per: 
tofäßen, mie die über England gehenden Briefe nad 
Brittifch-Oftinden unterliegen. . 

Der bisherige Botengang zwiſchen Motten u. Gers⸗ 
feld wurde aufgehoben, dagegen zwifchen Bifchofsheim und 
Schmalnau über Gersfeld eine Sariolpoft neu errichtet. 

Dienftes:Nahrichten der k. Verkchrsanftalten. Ber: 
feßt wurden die Epebitoren of. Mössl von Partenftein 
nah Maifach, Georg Düncher von Laufach nach Parten- 
ftein. Die Erpedition Laufach wurde dem vorm. Eifen- 
bahn⸗Offizialen, — von Lips übertragen. Entlaſſen 
wurden 3 Ober⸗Condukteure in Augsburg. -- 


Der von den praktiſchen Aerzten Dr. Klüg in Schwein⸗ 
furt und Dr. Freund in Tann erbetene Stellentauſch wurde 
genehm iget und demgemaͤß ber praftifche Arzt Dr. Klüg 
von Schweinfurt nad Tann, k. — Viders, und 
der praftifche —* Dr, Freund von Tann nach Schwein— 
furt, im gleicher Eigenſchaft, verſetzt. 

Die Stelle eines praktiſchen Arztes zu Rothenbuch 
wurbe dem Pr. med. Adolph Hartmann aus Lohr, und 
die zu Orb dem Dr. med. Ehriftian Haupt aus Amor— 
bach verliehen. 

Erledigt: Durch die Verfegung bes praktiſchen Arz⸗ 
te8 Dr. Gabler anf die erledigte Stelle eines praftifchen 
Arztes Fe — die Stelle eines praltiſchen Arz⸗ 
oltach. 


Die, Schul: und Kirchendienerſtelle zu Löhrieth, Log. 
Ne uftabt a. d. S. wurde dem Echulverweier — 
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ullehrer Johann Lorenz Ludwig zu Sims 
hauſen, und die ſich dadurch erledigende Stelle zu 
Simmerohauſen dem Lehrer Joſeph Barthelmes zu Rineck 


dongun Ony PIE IWINdENUUF. 


Auf den 15. d. Mts, find von der k. Regierung die 


Vorſtãnde und Stellvertreter der Gewerb:, ‚Fabrik: und 
Hanvelsräthe des Kreiſes einberufen. Es handelt ſich 
nebſt Anderem befonders um Abgabe eines Gutachtens 
in zwei jehr wichtigen Angelegenhetten, nemlich über den . 
Entwurf einer neuen Schuloromung für die Gewerbe: 
uud polytechniichen Schulen, und über Verwendung der 
nach dein allerhöchit genehmigten Budget der laufenden 
Finanzperiode zur Verfügung ſtehenden Gentralfonds für 
die Industrie, iusbeſondere wegen Nusfegung von Prämien 
für berporragende induftrielle Yeiftungen und Bewilligung 
bon Reifejtipendien im Intereſſe der Induſtrie. 


* Dem Vernehmen nah hat Herr Profeifor Hettinger- - 
e Stelle ; = 


use ums 


den an ihn ergangenen Ruf nah Mainz an bi 
des dort verfebten Pröfeffors Riffel abgelehnt. 
- Zur feierlichen Eröffnung der am 15. ds. Mts. in 
Nür beginnenden Eonferenzen von Bevollmächtigten 
aller deutfchen Staaten zur Heritellung eines allgemeinen 
beutjchen ne er der ift von Sr. Maj. dent Könige 
der Staatsminifter der Juſtiz Hr. Pr von Ringelmann 
beamftragt worben.. Zum wuͤrdigen Empfange der Mit⸗ 
Heder diefer Konferenzen: werden in Nürnberg bereits 
AUnſtalten getroffen. Die Sigingen finden im Saale des: 
Ihönen_Gebändes der Handelsſchule ſtatt. Die Zahl der 
itglieder ſoll fi auf 60— 70 "belaufen; das, Wer 
bürfte.wohl ';, Jahr in Anſpruch nehmen. 
 Müntyen, + Jan. PVergangenen Samstag hatte 
ein Burſche die große Frechheit und Unverjhämtpeit, eine 
trächtige Stute eines Bauern in der Sendlingergafje aus— 
ufchirren und zu einem Pfervemepger. gu führen, wo, er: 
„um, 16, fl. (per wahre Werth joll 90 bis 100 fl. ge: 
weſen fein) verkaufte, Died wurde fogleih ansackund: 
Schaftet, als aber der Bauer an Ort und Stelle kam, 
fand er fein Pferd bereits geſchlachtet. 
An Frankfurt machte am Dienstag ein zur dor— 
tigen Garniſon gehörender bayer. Unteroffizier im Walde 
it Nieberrad. jeinem Leben durch einen Piſtolenſchuß 
ein, Ende und zwar im Beifein feiner Gelichten, welcher 
die verhäugnigoolle Kugel zwifchen den Fingern durch- 
fuhr. Der Unglückliche blieb auf ber Stelle todt. 


Bom unteren Redar, 2 Jar, Siherem Berz 
nehmen ‚nach bemüht jih die. Union financiere in Paris, , 
im fübweftlichen Deutſchland Eifenbahnen in ihren Befig 
” bringen, und jie ſucht zumächft um die Erlaubniß zu 

nlegung zweier weitsöftlichen Bahnen nach, wozu ‚bereits 
Schritte in Stuttgart geichehen fein jollen. Die eine 
Bahn iſt die Heilbronn Würzbirger, welche über 
die ee Orte und Mergentheim gehen würde, 
ohne das babijche Gebiet zu berühren. Sie würde ben 

an einer Heidelberg Würzburger Bahn zu bejchleunig« 
ter Ausführung bringen, weil diefe den Fürzejten. Weg 
von Franken nad dem Mhein und nach Paris bilbet, 
Die gung zweier Barallelbahnen, bie einander. ben 
Verfehr und Gewinn jchmälern, wäre zu beflagen, ins, 
dei Lönnte. dieſer doppelte, Aufwand vielleicht vermieben , 
werden, wenn von beiden Regierungen ‚mit . gutem, 
ee und gegenjeitiger Nachgiebigkeit verhandelt, auch 
allenfalls den unvereindaren Aniprücen durch eine Zweig⸗ 
bahn genügt, würde. Der Teil vom Main zur Tauber 


ſollte jedenfalls gemeinſchaftlich fein, und wird wohl noch“ 


ein Stüd weiter verlängert werden Fönnen. 

- Bari, 6. Yan, Die Leiche des Etzbiſchoſs Sibour 
wurde diefen Nachmittag um 4 Uhr im einem der ‚Säle 
des erzbifchöflichen Palaftes auf einem reich gezierten 


Geſandte Rußlands, 


rend zu, die Leiche zu ſehen. Die ſchmerzliche 
regung, welche die Ermordung bes — von * 
vxxurſachte, hat ſich keinesweges gelegt; die geringſten 
Details diefes furchtbaren Dramas werden ai einer 
NE vernommen, die ein deutlicher Beweis des 
tefe Abjchenes und des innigen Bedauerns Äft, welche 
bie ganze Bevölkerung erfüllt. Der „Eonftitutionnel“ 
teilt mit, daß der Befchl, welcher Berger vor die Affifen 
verweift, geſtern Früh bereits erlaffen wurde. 


Deutidgland 


Baden. Der an dem bayeriſchen Hofe beglaubigte 

Herr v. Severin, ‘hat, wie aus un⸗ 
terrichteter Quelle verlautet, in Karlsruhe den Ehever: 

trag des Gropfürften Michael von Rußland mit der Prin— 

zeſfin Gäcilte von Baden unterzeichnet. . 


ee EHE ; 

f = Parts, J. Jan Der ‚Monitenr“ 

meldet Die Konferenzbevollmächtigten. haben geitern das 
Prototoll unterzeichnet, welches den obſchwebenden Schwie⸗ 
rigfeifen, ein Ende macht: Nach der neuen Feitftellitug 
der Grenze wird Bolgrad:Tobaf der Molvan einverleibt. 
Nupland behält Eomrat mit 330 Werft. Das Donaus 
‚Delta und die Schlangeninfeln fallen an die Türkei zu: 
rüd. Die Grenzberichtigung muß fpätejtens bis zum do. j 
‚März ausgeführt fein. Bis zum jelben Zeitpunkt müf: 
fen auch, die Defterreicher die Donaufürjtentbüämer und-; 
i änder das ſchwarze Meer geräumt haben. Die 
Kommiſſion für die Donaufürſtenthümer wird alsdann 
ihren Auftrag vollziehen, worauf die Konferenz von Neuem 
Beſchluß faſſen wird. er. 


Schweizer Angelegenheite‘. 

Wien, 5. Jan. In Bezug auf den Neuenburger 
Streit bemerke heute die „Defterr. Ztg.“ nochmals, „daß 
bie Diplomatie bier einen Ausweg —— und finden 
miüfje, wolle fie ſich nicht der Gefahr ausſetzen, daß die 


Heinen Dimenſionen des Neuenburger Streites zu einem , 


Weltkriege auwachſen. Daß sin folder aber in den In— 
tentionen der Großmaͤchte jeßt wicht liegen könne, dürfte 
kaum eines Beveiies bedürfen.‘ 

Bern, 6. Jannar. Sehr günftige Nachrichten jind 
heute aus Paris eingetroffen: Die Miffion des Herrn 
Ständeraths Kern ſcheint gänzlich gelungen zu ſeyn Br, 


Kern fand bei Louis Napolean die freuudſchaftlichſte Auf: 
Rad einer zweiitündigen Audienz erklärte ſich 
Napoleon mit den, welentlichiten Punkten des bundes 


nahme. 


rärhlihen Borfchlags einverſtanden. Napoleon will die 
vollftändige Unabhängigkeit Neuenburgs befürworten. 


Darmitadt, d. Jan. 


und find dabei noch herausgelommen: Nr. 104,315 mit, 


40,000 ji, Ir. 84,105 mit 1000 ftl., und Nr, 104,677. 


mit. 1000 fl. . 


— — — — 


Geld⸗Cours vom 7, Januar. | 
iftolen 9 fL. 39%, Er., bio. preuß. 9 fl. bb— ir, 
ner Ad kr, Randöulaten 5 fl. 30— irn. 
Frankenſt. 9 fl, 0— fr, GoldalMarco, 376, Preuß. 
Thle. — fl — Mr., dio, Kaffenan. 1 4J 6 
+ —* Thaler 2fl. 01, ktr., Hochhaltiges Sitber 
Ye, 5 


Wechſel auf Wien fl. 100.6. k. ©. 112 ſabd. G-W. 
Berantwoctlier Red-kaeuri: Br, Brenn. 


Heute ift die 24. Verloofung _ 
der großh. heſſiſchen fünfzig Guldenloofe beendet worden » 


* 


29 
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air „Teantonumir - 0 3 rY v3 
Neujahrs⸗ Gratulations· Entbindungsfarten jür diß Neujahr 1967 Ihr 


j Franz Broili mit Kamilie, Frau 

Münz, N ibawind, Rentamtmannd-Wittwe mit Familie, Hr. Kreide , 
und Stabtgrihtärath Wilhelm, rau Brandt, Domainenraths-Wittwe mit 
‚familie, Hr. Baumeiſter Liebler mit. Familie, Frhr. von Zu⸗Rhein, k. Reg 
rãſident Excell. mit Familie, De Franz Ant. Siligmüller, Beinkänder 
mit Familie, g Franz Ron mit Familie, Frau Louiſe Wagner, Raufmanns- 
Wittwe, Hr.’ Apotheker Schneller mit Frau, Fräul. Serger, Anjtituts: ns 
haberin — it Frau, Hr. Pr. von König, E, Gerichts: 


Hofräthi 


arzt mit ; ı Dr. poſheker von Hertlein mit Familie, Hr. Divifionguetes 
rinärarzt* er mit Fra, Ht. Univerj.-Profefior Dr. Rinecker mit frau, 
Hr. Kandrichter Caͤmmerer mit Zamilie, Hr. Magiſtratsrath Widenmayer 
mit Familie/ Hr Piandamtwann. Bögel mit Frau, Hr. Schmerbach, Cand. 
Died, Chirurgie u. Geburtshilfe, Hr. ‚Apotheker Großmann mit Frau, Frau 
Rentautmanns:Wittwe Buſch, Hr. Dr. Biermer, Privatdozent, Hr; Gerichts: 
tbierarzt-&; ‚Häder, Hr. Rentamtmann Gegenbawer mit, Fanilie, Hr. Kauf 
mann Mich. Auvera, sem, Hr. Kaufmann Phil. Auvera, jun.,, mit rau, 

r. Sahnı, penſ. Stadtlämmerer mit frau, Hr. Eivilbauinjpektor Reuß mit 
Familie ⸗ Hr. Pr. Eifenmann, prakt. Arzt, mit Frau, Hr. Kaufmann Earl 
Bpifi p Bauer mit Frau; Hr. Direktor Spielberger mit Fran. 

—— am 5. Januar 1857. 

win mi mr Der Armenpflegicaftsratb. 


‚Bi 1; Borftand: Dr, Treppner. B. E. Beder, Sefr. 


Für Sraumeifter und Gaftwirthe. 


Eine aͤußerſt Kufrative Brauerei mit Gaftwirthichaft kann wegen fos 
eben ceingetretener Familien⸗Verhältniſſe ſofort pacht- oder kaufweiſe abgege: 
bert werben. Näheres durch die Expedition ds. Bits, sub T. F. Wr. 48. 


195 nni& 








Mach der erſten Jahresnummer der Berliner Mufter: und Modenzeitung 
(Preis 54 Er.) zu urtheilen, die wir in der Baim'ſchen Buchhandlung 
ſahen, verdient dieſe Zeitung jedenfalls die beſondere Aufmerkſamlelt - ber 
Damemwelt; welche jelbjt ſehen und urtheilen wolle. Jr 


Mit allerhoͤchſter Genehmigung des kgl. b. Staatsminiſterium 
: des Handels, 


⸗ 18 EN 
Wilh. Eckert & Comp. \... 
“ FRANKFURT a, M. : 
Dieje von uns gefertigten Cigarren werden 
N bereits von vielen Aerzten in den betrejienben 
meiſtens jehr hartnäc en Krankheiten verord KR 
Jnet, und mit bem beiten Erfolge angewendet. Kr 
c Es enthalten dieſe Cigarren fejtbeftinunte Nod- 
= ‚verhälnifje, find aus ganz leichten wohlriechen⸗ 
den‘ reinen Tabalsblättern ohne Beimiſchung von Papier oder Kräutern ges 
fertigt und-bürfen baher dem Teidenden Raucher wie Nichtraucher willfommen 
fein. Da dieſe Jobrigarre ein’ ganz mildes, aber dennoch heilfräftiges Pro: 
Duft, ift, das ohne alle Beihilfe eines‘ Apparates, welche z. B. die Parijer 
Jopeigarretten bebürfen, feine volle Wirkung heroorruft, jo wird ihm. gewiß 
wenn auth nicht ein großes, doch ein ficheres bleibendes Feld zur Anwen— 
dung in Ausſicht ſtehen. 

Herr Dr. Julius Löwe, Chemiker, in Frankfurt a, M., wird bie 
Güte haben, jeder neugefertigten Partie Jodeigarren einige Stüde zu 
entnehmen, und deren Jodgehalt dur Analyſe zu begründen. 

Diefe Cigarren ſind im Käſtchen a 24, 50 und 100 Städ, 
von.1.f. 36 fr., 3 FL 20 fr. und 6 fl. 40 Er. bei ben meiften 


Dentihlanbs zu. erhalten. 
im. Ä Wilh, Eckert & Comp. 
in Frantfurt a. M. 








um Preiſe 
pothelern 


EI ana iS 


milie 


— 


mar. Son 
Vor etwa 8 Tagen ging ein Pins 
dermuff zu Verluſt und ein Schrank: 


üfle © rebliche Finder wolle 
biefe Gegenjtände gefäthigft in ber. 
Erpebition abgeben. — 


Abm nm m —⸗ —ñ —ñ —ñ ñ —— 
Ein grünfeibener Regenibirm 
blieb am 6. Jannar im der Auguſti⸗ 
nerfirche ftehen. Man bittet, gegen 
Belohnung, um Zurüdgabe im 1.D. 
Nr. 262. 


mm — — — — — 

Ein am linken Meiner 
gan; nahe der Start. vor 
dem Burfarderthore belegeues 
aroßes Garten-Grund- 
ſtück mit wohlerhaltenen Anz 


‚lagen, Pavillon, Küche, Fels 


fenfeller, Springbrunnen 2c., 
das fid) in “lem feiner yei= 
zenden Page ‚halber ſowohl 
zum Prionteefigth.m, als audy 
für Betrieb eines Wirthſchafts⸗ 


‚Anwefens ganz beſonders eig⸗ 
‚nen dürfte, iſt aus freier 


Hand. zu verfaufen, Näheres 


‚hierüber in der Expedition d. 


BL, zu erfragen. le 


Ein ſchönes Bett ift zu verkau—⸗ 
fer. Näh. in der Erped, 


Ein braver Junge, ber die Schuhe 
macerprofefjion erlernen will, wird 


geſucht. Näb. i. d. Erp. 


‚Eine Köchin 


von geſetztem Alter und mit guten 
Zeugnifien verjeben. die ſich auch vors 
derhand allen häuslichen Arbeiten uns 
terzicht,, wird. im winer ruhigen Fa— 
(von’ 8 Perjonen) zum jofortis 
gen Antritt gejucht im 3. D. N. 155. 





Eine Grube Kuhdünger ift zu 
verkaufen im 4. Dift. Wr. 283 Ele 
phantengaſſe. 


Eine ruhige Familie von 2 Per: 
ſouen Im: bis 1, Mai ein. freund: 
liches jonniges Logis von 3—4t Zim⸗ 
mern nebſt übrigen Bequemlichkeiten 
zu Denen. Näheres in der &rpedition 
db. BL 





Es find 2 jchön möblirte Zimmer 
8 vermiethen. Näheres zu erfragen 
m, Stern, auf, ber Domftraße.- Auch 
iſt daſelbſt cin möhlirte® Simmer mit 
Bediimtenzimmer und Stall zu ver 


nr miethen.  - 


— 


Seilage zu Ar. 7 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Antanvı „ungen, 





Befanntmachung. 


In Folge Beſchluſſes der Direltion der Kal. 
priv. bayer, Oftbahnen zu Münden vom 26, 
Dezember 1856 Nr. 1056 und vorbehaltlich 
deren Genehmigung werden 
den 22. Januar 1857 Vormittags 9 Uhr 

im Gefchäftslofale des unterfertigten Sektions- \ngenieurs zu Nürnberg nad 
ftehende EifenbabnbausArbeiten 

‚ im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
anzden Meiftabbietenden zur Ausführung in Afforb vergeben, nämlid: 







Das 13441° lange Arbeitsloos I. B. der Nürnberg: Regensburger Bahn 


veranichlagt 


für Erdarbeiten zu ; 15914 fl. 3 tr. 
für Kurſtarbeiten zu ’ f 22075 fl. 21 fr. 
für Herftellung -ber gebrbahn e "10170 fi. 40 tr. 
für Vollendung ber Wegübergänge 7093 fl. 39 tr. » 


Zufammen BE Sn 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanjchläge liegen vom 1. Januar 1857 
an, im Gerhäftslotale des unterfertigten Seklions⸗ Ingenieurs zu Jedermanns 
Einficht offen, wo aud die Submifftons-Formularien in Empfang gensmmen 
werben können. j ‚ 

Die Submijlionen ſelbſt müſſen in vorfchriftsmäßig überjchriebenen und 
verfiegelten Gouverten längftens bis er einundzwanzigſten Januar 1857 
—— a bei dem unterfertigten Seftions= Ingenieur zu Nürnberg ein⸗ 
jelaufen ſein. 
ie Submittenten haben bei Vermeidung der in den 88.6, Tu. 8 der 
allgemeinen Submiffions: Bedingungen engerohten Rechtsnachtheile in der ars 
gek ten — — ſich perfönlich oder durch gehörig Bevoll- 
PN te einzufinben, umb erforberlichen Falls die Nachweiſe über ihre Ueber: 
nahınsfäbigteit, ihr Kautions- und Betriebsvermögen vorzulegen. 

Nürnberg, den 27. Dezember 1856. - J 

Der Sektions-Ingenieur. 
Ang. Nahm. 


22 ® 

Bäfler-Berfteigerung. 
Donnerstag den 15. Januar Morgens 9 Uhr werben 
im 2, Diſtr. Nr. 407 am Markt, nachftehend verzeichnete weingrüne 
größtentheil® im Jahr 1847 nen angefertigte Faͤher öffentlich ver- 

gert. 

Einfiht der Fäßer Tann von heute ab täglich zwifchen 1 und 2 Uhr 
durch Büttnermeifter Dieterich genommen werben. 
Die näheren Strichsbedingniße werben vor der Berfteigerung bekannt 


5 
ftei 


— Gehalt: Verzeichniß der Faßer 
alt⸗Verzeichniß ber 
Nr. 1 circa 28 Eimer, Nr. 41 circa 17 Eimer, 
„un ® „ „ 2. 17, 
ER u, 4. 
„83, „14.38 „ 
„In 0, „45. 8 „ 
:- 6. 0 „ „316. 9 „ 
Di 7 ” 18 ” " 17 " 29 " 
„8. 17, „18, 20 „ 
„8. %', „193, 4 „ 
" 10 " 17 n „ „» 17 " 





Bekanntmachung. 
Etwaige Forderungen an ben unbebeutenben Nachlaß der am 21. de 
Mts, dahier verlebten mie Maurerstochter Barbara Seiler find 
j nnerötag den 29. Januar 1857 Vormittags i0 Uhr 
im he Nr. 40 bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung bei 
Bert der .. geltenb Ein machen. . 
30, ember 1856, 
Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


rg, ben 
Meiner. 


Ein in erh ern vollfom= 
men. bewanderter junger Mann 
erbtetet jeine Dienfte dem verehrlichen 
Publikum in —— von Büchern, 
Anfertigung von Rechnungen, jowie 
in jchriftlichen Arbeiten jeder Art. 
Näheres bei Franz Gutbrod. 


Ein mit guten Zeugniffen verjehener 
Badergenülfe fann jofort 
treten bei 


Frieder. Weidner, 
appr. Bader in Schweinfurt. 


——— 

Es it ein Haus mic Hof, 
Gärten und Mebenbanten, wel: 
ches ſich für jedes Geſchäft eignet, 
namentiich {fir Schreiner, Schloffer, 
Ockonomen u. ſ. w., aus. freier 
Hand Billig zu verfınfen umd 
fönnen 2/3. vom Kaufſchilling 
fiehen bleiben, auch wird dasjelbe 
ganz vermiethet. Mäheres im ber 
Erped. d. Bi. 


| 

Ein Schentlokal nebit zwei fchön 
möblirten Zimmern find zu vermie- 
then im 2, D. Nr. 164. 


Ein Baus an einer Haupt: 
H ſtraße zunächſt der Eifenbahn, 
— welches ſich gut für Oekono⸗ 
men und auch für ein Geſchäft eignet, 
ift aus freier Hand zu verkaufen, 
Näheres in ber Erpedition. 


——— ——— — — —— 
Ein ordentlicher Junge vom 
Lande kann die Schuhmacherprofeſſion 
erlernen. Näheres im 2. Diſt. Nr. 40, 
Lochgaſſe. 


Logis⸗Geſuch. 

Für einen einzelnen Herrn ſucht ber 
Unterzeichnete in -.itte der Stadt auf 
den 1. Mat eine freundliche abge 
Ichlofjene Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche ıc. 


“ Franz; Gutbrod, 


De Mädchen, wovon die Eine 
fih als Wärterin anbietet, die Andere 
kochen kann und jich allen häuslichen 
Arbeiten unterzicht, juchen einen Dienft 
und können fogleid eintreten. Näh. 
hinter der Marienkapelle Ar. 263. 


Ein freundliches Logis, beſtehend 
in 3 —— Zimmern, Küde, 2 





Bodenfammern und jonftigen Erfors 
derniſſen ift auf den 1, Mai an eine 
rubige Familie vermiethen. Das 
Nähere in ber ition d. BI. zu 
erfragen. 

Ein jchönes Parterrleogis von 2 


Zimmern und übrigen Bequemlich- 
feiten ift nächft der Marientapelle zu 
vermiethen. Näheres in der Erpes 
bition d. DI, 


32 


v. Abonnement 


a 


u f ' z 

Tafel Pianos, Pianinos und Flügel. 
i rtwãhrend ein! b 

eg per — — * ee wer gay ar hiermit erges 


weranlaffen uns, ein neues, das V. Abonnement, 
benft einzuladen. 

Unfer Unternehmen joll 
unter dem Bortheil monatlicher Abschl 
den neueften Erfindungen und Verbeſſerungen gebauten Anftruments 
weiche das Nähere beſagen ftehen auf franfirte Briefe Franco und 

Nürnberg, im November 1856. Anton Biber 


der Tare für das Faſelochſenfleiſch betr. 
In Fölge hoher norduung fol. Regierung wied verfügt: 
1) Es darf. nur gemäftetes Fafelochfenfleifh und zwar nur in der 
gieulnpant an die Conſumenten * eben werden; 
js des gemäſteten Faſelochſenfleiſches hat für die Folge ſiets 
per Pfund 3 Kreuzer unter jenem bes Maſtochſenfleiſches zu Heben; 
3) Jever Meiger der in feiner Bank Faſelochſenfleiſch zum Verkaufe 
“ bringt, hat ſolches daſſelbſt durch eine Tafel mit ber Auficrift: „Hier 
wird Faſelochſenfleiſch verkauft“ befannt zu geben. ; 
4) Das wwiberhandeln gegen die Vorjchrift wird mit zehn Reichsthalern 
Strafe belegt. _ 
Würzburg, den 3. Januar 1857, 
Der Stadbtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Bekanntmachung. 


Iſrael Bamberger Wittwe von hier, deren kürzlich verlebter Ehemann 
eine Wintel-Leihanftalt unterhalten hat, ift in Folge polizeilicher Einſchrei⸗ 
tung gemungen ‚. die bei ihr befindlichen Preispfänder entweder ben Ber: 
een zurüdzuftellen, oder jelde unter Leitung des Magiftrats verfteigern 
zu laſſen. 

In Folge defien ergeht an Alle, welde bei dem genannten Bamberger 
Gegenjtände verpfändet haben, die Aufforderung, ſich bei dem Stabtmagiftrate 
dahier, und zwar am Diensfag und Donnerstag jeder Woche zu 
melven, ihr Eigenthumsrecht erweißlich zu machen, die Pfanber binnen j 
Wochen von heute an auszulöſen, widrigenfalls dieſelben verfteigert werben, 
und es ben Werpfändern überlafjen bleibt, ihre Anfprüche gegen die genannte 
Wittwe zur Geltung zu bringen. 

Heidingsfeld den 31. Dezember 1850. 

Der Stadtmagijitrat. 
Grimm. 


Geſchäfts-Verkauf. 


An einer der erſten Handelsftibte Würtembergs if} eine Spezereihand- 
Tung, Gonditorei, verbunden mit Vebküchnevei, eingetretener Tamilienverhälts 
nifje wegen unter annehmbaren Bedingniffen zu verkaufen, "und eignet ſich 
—* guͤnſtigen und frequenten Lage wegen zu en gros und Detail:Gefchäft. 

antirte Briefe bittet man an bie Erpedition d. DI. einzuſenden. 


Regulirun 


Bürdl. 





Bekanntmachung. 


‚ Nachdem gegen den Bädermeifter Euſtach Dereth dahier Weberfhulbung 
indicirt iſt, wird zur Anmeldung der Forderungen und zum Verſuche einer 
gütlichen Webereinfunft oder zur 3 fung eines Beſchluſſes über das weiter 
einzuleitende Verfahren Termin auf 

Montag den 19 Januar 1857 Vormittags 9 Uhr 
im Geichäftszimmer Nr. 10 dahier anberaumt, wozu deſſen Gläubiger unter 
der Hechtöfolge geladen werben, daß bie Ausbleibenden zu den von der Mehr: 
beit — Erſchienenen gefaßt werdenden Beihlüffen für beiſtimmend erachtet 
firben. j 
Mürzburg, den 33. Dezember 1856. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 


Seuffert. Meiner. 


teren Anmelbungen 


den Abonnenten Gelegenheit bieten, fih zum möglichft billigen Preife unb 
szahlungen in ben Beſitz eines eleganten und foliben 
zu bringen. 
atis zu Dienften. 
Sohn. Bianvforrefabrifanten. 


nad 
Die bonnementspläne, 


n der Glockengaſſe 3. Dift. Nr. 
fing 2 Zimmer nebft Küche mit 
oder ohne Möbel zu bermiethen. 


— — — — — — 
Es iſt ein Logis von 3 Zimm 
Nebenzimmer, 2 Bobenkammern neb 
allen andern Erfsrbernifien ‚an einen 
ruhigen Haushalt auf 1. Mai zu vers 

* im 1. Diſt. Nr. 72. 


— — — — — — 
Es iſt eine freundliche abgeſchloſſene 
Wohnung, im 3. Diſt. Nr: 84, von 
5 Zimmern, Küche, Speijefammer 2c, 
mit Zutritt in einen ſchoͤnen großen 
Garten, zu vermiethen , auf Berlangen 
fan auch Stalling dazu gegeben 
— Naͤheres in der Expedition 

d. Bl. 





Be⸗ 


Ne. 234 


der: und einem 


Aufftriche 


iſen, wel 


4 


ß Heufinger. 


2 


$ Hnpothefengejeies 
den, 


ttpas 9 Ubr 
47. November 1837 


eſen Diftr. 


us einem zweiſtöckigen Vor 
ormi 
64 de 


ift und deſſen nähere 
8 vom 


ıgejehen werben fan, 
B 


ch Mafgabe des 8 


ch 88 98—101 des Pro 
m- Termine befannt 


Bedingungen dem 


unterstellt, wozu zahlungsfähige Strichͤluſtige eingeladen wer 


Hofraum mit Rem 


zeßgeſetze 
benden 


giſtratur eir 
zu ge 


abgewerthet 
ebrur 1857 


eſchloſſenen 
und Stadtgericht. 


bg 
Seuffert. 


8000—8100 fl. 
ßgerichtlichen Re 


F 
immer Nr. 3 ma 


li 


iulfswollftredung wird das Anm 
bejtebend a 


fie, 
baͤude nebit a 


. Befanntmachung. 
Am Wege der H 
—— 


in der Unterwöllerg 
auf 


ch 


Kol Kreise 


in der die 


rk 
N 
Würzburg den 16. Dezember 1836. 


ichen 
un 
Mittwoch den 18. 
Im Geſchaͤft A 


i 


te 


desgle 
und vorbeha 
unter den a 


ches 
1 


— — — — — — — 

a 3. Diſt. Nr. 214, Auguftiners 
gafle, find 2 ineinandergehende Zime 
mer nebft Heiner Küche fogleih oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Druck won Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Der inirjburger 
@tabt: un Land⸗ 
dote nıdemt mi Aue. 
sahme der Ecnn- um 
haben Felertoge täglich 
Nachriittagze 8 Uhr, 

Als wiheniliche Bei 
lage werben Dienstag, 
Dommersiay u, Exmettag 
Exrrasikeileiien und | 
wurrtchährig ein grefer 7 
Paüerbogen gegeben. 


Fa 


- 






Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der hraͤnum eraiten⸗ 








aa "reis IR meneilig 15 
— Rrenzer, viertelſcheig 

2 &3 Areunzer. 
Inſerate werben bie 
breifpaltige Beile aus ger 


wöhnlicher Schrift / mis 
a Krenzern, größte 
cher mach dem KRaumt 
berechnet. Briefe mb 
@elber werben froans 
erbeten. 





Zehnter — Jahrgang. 
Hr. 8 Freitag ben 9. Januar 1857. 
@ifenbahnzüge. Gitzug | Poftzug. | Güterzug I ®üterzug IL 
Ankunft von Banıterg 428 abende. 912 früh, I1zu Mit, mit Perfenen:Pef,|90 Nachte mit Perf Befdır 

wg nach Frankfart 44 Abeude. | 90 früh 25 Mitt. mit Verſenen Bf. 3 früh mit Verſ. Bet, 
Au ul von Frankfurt 97 Bormit. 5° Abende NaMochte mit Perſenen / Beſerd. ſs früh mit Perf-Bef, 
Abgasıg nach Bamberg 4105 Bormit. | 5% Abende ii früh mit Perſonen Beförh, 11255 Nam, mit Perf Bel. 


Eilwänrn. Nah Bamtr 





Tu. Mb. Aneboch 12 U, Machte, Mergentheim 1%, U. Mitt, Heibelbern üter Biſchoft helm S1/, 6 


t 
früh über Wertheim 5 U Mb, Goftomnibns. Nach Ansbach 6.U. früh. Aınnein 5 U. Ad Detieiboch 4 U. ME, Kitingen 6 U. 


—u. 5 U. 70 M. Mb, Ocfeafur 2 U, 50 M. Nam, 


Dampfich 


iffer Abgeng von Teürzburg mach MWeriheim, Mitich und Samstag 


Morgens 8 Uber. — Bon Wertbeim nad Freuffurt jeren Donnerstag und Eonateg Mergins 6 Uhr. 


Tansneuigfeiten, 


Se. Maj. der König haben den Degen. Karl von 
Rothſchild zu —5 — zum k. General⸗Konſul für das 
Großherzog um Helen, das Herzogthum Naſſau und die 
freie Stadt Frankfurt ernannt. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft be» 
wogen gefunden, unterm 4. Jan. den Yandrichter Franz 
Schmitt zu Aſchaffenburg der Function ale Stadtcommiflär 
auf fein Anjucen zu entheben, und zum Stabtcommiflär 
von Aichaffenburg den Yandgerichts:Affeffor Fidel von 
Baur:Breitenfeld zu ernennen; ferner zum Offigianten 
bes —— Aſchaffenburg den quiescirten 
Patrimonialrichter Karl Schäffer, und zum Offizianten 
des Stadtcommiffariats Würzburg den Zunctionär Andreas 
Vießmann aus Rugendorf, legteren in proviforticher Ei- 
genjchaft, zu ernennen. 


Am 8. Jannar neu ausgejtellte Gegenftände im 
Kunftvereine dahier. Dclgemälde : 1), Ein Mädchen feiner 
Großmutter vorlefend, von H. Bethle in Münden, ans 

ekauft um 242 fl. 2) Ermtefcene, von J. Noerr in 

ümnchen, angefauft um 198 fl. 2 Eine Bäuerin ihr 
Kind zum Baden tragend, von Julius Zimmermann in 
Münden, angefauft um 300 fl. 4) Gegend bei Eberfing, 
von %. Mali in Münden, angefauft um 160 fi. 5 
Eine Spinnerin, von Lubwig Hagn in Münden, ange: 
kauft um 220 fl. Vorjtehende fünf Bilder find Eigen: 
tbum bes Kumftvereind zu Münden und bleiben bis 
Donnerstag den 15. Januar ausgeitellt. 


* Am künftigen Sonntag den 11. Januar wirb ber 
Paramenten:Berein in der Neumünfterfirche fein Jahres⸗ 
feit feiern. Um 10 Uhr findet die Predigt ftatt, worauf 
Se. Biſchöfl. Gnaden die hl. Meſſe celebriren werden, 


Geftern wurde auf ber Nandersaderer Straße von 
einem Lumpenjammler eine Reifetafche mit einem baaren 
nhalte von 300 fl. genden; der Finder machte jofort 
die Anzeige bei dem Ortövorfteher in Randersader. 
—— Aus dem Lohrgrund. Das jüngft ver⸗ 
gangene Dreilönigsfeft war für die Gemeinde Frammers⸗ 


. induftriellen Spekulanten 


"bad ein Zug der Freude. An diefem Tage warb zum 
Beiten des daſelbſt —— Ortsſpitales cine 
looſung verſchiedener Gegenſtände von dem für alles Schöne 
und Gute thätigen hochmwürbigen Herrn Pfarrer Fauft ver 
anftaltst. Daran reihte fi dann eine fröhliche Abend⸗ 
unterhaltung mit Tanz, woran bie zahlreichen Gäfte aus 
nah. und fern felbft aus dem benachbarten Heſſen herz 
lichen Antheil nahmen. Der Ton des Feites war jo vein 
und ebel, daß man ber erwachſenen Schuljugend unbebingt 
bie Theilnahme an fämmtlichen Bergnügungen felbft ber 
Tanzbeluftigung ohne Anftand zugejtehen konnte. 


„Aus Mittelfranken, 2 Januar“, läßt ſich 
Deutichland” über die bei den bayertichen Staatseilen- 
ba hnen vorgefallenen Unterſchleife jchreiben : Im kleinern 
Maßſtabe betrieben die Betheiligten ihr lukratives Geſchäft 
beim Perfonenverkehr, wo man Perjonen ohne Billete bes 
förderte, ſchon koupirte Billete wieder verbraudte, das 
Geld von der Reifenden erhob, ohne für Billete N jorgen 
u. ſ. f.;5 im größeren Makftabe bei der Güterjpebitiom, - 
wo man 20, 30 und mehr Zentner beim Gewichte über» 
fab, ganze Wagenladungen auf weite Streden uneinge⸗ 
ſchrieben beförderte, die Frachtbriefe fäljchte u. f. w. Der 
unpeähre Schaden, weldyer dadurch der Eifenbahn zugin 
ſoll, foviel bis jeßt die eingeleitete Unterfuchung er Mr 
nicht viel unter 120,000 fl. betragen. Man wirb Di 
erflärlich finden, wenn man vernimmt. daß bei manden 
derartigen Operationen 30 bis 50 fl. auf jeden ber bes 
theiligten Bediensteten fielen und dab, während die Red— 
lihen über Mangel Hagterr und verhöhnt wurden, bie 
& in einem bebeutenden Auf: 
wanbe gefielen, in ben Reftaurationen fich bei ———— 
gütlich thaten, und auf der Reife um, Kronenthaler kar— 
teten. Dafür erſtreckte fich, wie von verfchiedenen Seiten 
behauptet wird, biefes betrügerifche Shftem felbft über bie 
baye riſchen Bahnen hinaus bis nad Würtemberg und 
der Schweiz, und verſchiedene Unterhändler und Sehler 
offen nicht ſehr ruhigen Gewifiens ſeyn. Die nächſte 
olge war die Anorbnung einer ſehr ftrengen Billets⸗ 
ontrole von Seiten ber Direktion mit Anfchlägen in dem 
Bahnhöfen und Wägen, welche für Entdecker ähnlicher 


++ 

Unterfchleife eine Belohnung von 5 bis 50 fl. ausfprechen. 
ugfeidh will ein Gerücht wifjen, daß man ftatt der 
berfonducteure „Zugkommiffäre” mit einer Gehaltss 


erböhung von 100 fl. und ftatt der Billeten-Erpeditoren 


förmliche Beamte ernennen will . 


‚Den Hauptgegenitand der Berathung der dritten 
deutfch-öfterreichiichen Poſtvereins · Konferenz in München 
wird nach der „Hannoverſchen Zeitung“ die von Preußen 
und Deiterreih beantragte Reform des internationalen 

rpoſtlaxweſens bilden. Belanntlich bezieht für die 
R —— jedes Vereinsgebiet das Porto für feine 

eförberungsitre:te. Diejerhalb find für jedes Gebict be: 
flimmte Grängpunfte angerummen, bis und von welchen 
das Porto berechnet wird, und zwar felbft in dem Falle, 
‚wenn die Sendungen auf anderen Wegen, ala über jene 
Graͤnzpunkte, geleitet werben. Dieje Vereinbarung führt 
aber- große Unzulänglichkeiten mit fich, indem dadurd eine 
getmäbige Pörtoerhebung verhindert wird und oft eine 

rihenerung der Sendungen eintritt. Nach dem preußifch 
Öfierreichifchen Vorſchlage ſoll diefer Ucbelftand dadurch 
befeitigt werden, daß auch das Fahrpoſtporto nach der ges 
raben Entfernung, ohne Rüdfiht auf den Speditionsweg 
berechuet, ungetheilt von dem Lande der Abjendung ober 
Beftimmung bezogen, dann aber im Ganzen unter die Bes 
sg vertbeilt wird. Die anderen, der Poftlonferenz 
ur Berathung vorliegenden‘ Gegenftände find: bie Bes 

dlung ber dem Frankozwange unterliegenben unfranfirten 
oder ungenügend franfirten Briefe; die ftatiftiichen Er 
mittelungen über den Pojtverfehr innerhalb des Gebiets 
bes — Poſtvereins, und der Abſchluß 
von Poftverträgen mit Frankreich, bezweckend hauptſächlich 
eine Herabſetzung des Mortos für die deutſch-franzöſiſche 
Kor reſpondenz. 


—Ludwigshafen, 5. Jan. In. der — Ge⸗ 
neralverjammlung der Ludwigshafen⸗ Bexbacher Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft wurde die Dividende für das Jahr 1856 auf 
25 fl. per Aktie feſtgeſetzt. Der enge 3 bes Verwaltungs⸗ 
raths auf eine Tantieme ‚wurde mit Mehrheit verworfen, 


Mannheim, 6. Januar. Die Vorbereitungen zum 
großen Mufitfefte, das im Monat Juni abgehalten wer⸗ 
den fol, werben mit Thätigkeit betricben. Diefer Tage 
geht eine Eingabe nad) Karlsruhe an das Minifterium 
ab, um die Erlaubnik — * — en 
des hiefigen Schlofies zu dürfen. In biejen 
Räumlichkeiten können über 3200 Zuhörer, cin Orcheſter 
von 160 Perjonen und 800 Sänger und Sängerinnen 
placirt werden. Von den verbündeten Stäbten Mainz, 


Darmitadt und Wiesbaden find nun fajt 700 Mitwirkende, 


angejagt; es bleibt daher für Vereine anderer Städte, bie 
ſich gern betheiligen möchten, nicht viel Raum mehr übrig, 
Man hat daher die Abficht, bieje Vereine mit bejchränfter 
Anzahl von Theilnehmern zum Mitwirken einzuladen. 


Köln, 3. Jan. Zur Charakteriftit des bis jeht fo 
überaus milden Winters theilen wir mit, daß ein Bauer 
zu Henningen bei Linz brei Tagen vor Weihnachten im 
Freien ein neugebautes, Bo elneſt mit drei friſchen Eiern 

efunden. Der Bauer brachte dieſen met dem Ortsvor⸗ 
teher. Ferner bemerken wir, daß türzlich ſchon Züge 
wilder Gänfe, nach Norben gerichtet, hier gejehen worden 
find. Der Winter laͤßt fich bis jegt an, wie bie Winter 
von 1811 und 1822. Möchte uns doch auch ein Wein⸗ 
jahr wie die damaligen beſchieden ſein. 

Oppenheim, 3. Jan. Einfender dieſes hatte heute 
das. Vergnügen, muntre Bachitelzen am Wege zu jehen. 
Es find dieje immer die erjten Infektenvögel, die nad 
Winterfroft zu uns zurüctehren, und ihre Wiederkehr 
trifft vegelmähig fonft erjt um bg ein. Es 
wäre biejes demnach eine willlommene Anzeige, daß wir 
keine große Kälte mehr zu erwarten hätten, namentlich, 
daß alle früher gemeldeten Nachrichten von einem frühen 


‚ waren bisher nur das 1., 3., 5. 
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und anhaltend fehr Kalten Winter zur großen Freude der 


Armen und weniger Bemittelten-nicht in Erfüllung geben 
werben, 
Deutſchland. 
Preußen. Berlin, 7. Jan. In ben hieſigen 


militärifchen Kreifen hört man mit Beftimmtheit andeuten, 
dat nunmehr bie fämmtlichen Schüßen- u. Jügerbataillone 
des preußiſchen Heeres beftimmt find, bei dem etwaigen 
Zuge nach der Schweiz fich zu betheiligen. Wie befannt, 
7. und 9. Bataillon der 
Schügen und Jäger zum Ansmarjch bezeichnet. Es wer: 
ben mithin, falls feine friedliche Ausgleichung zu Stande 
tommen follte, unter ben 140,000 Mann, welche nad * 
der Schweiz befördert werben, jich 10,000 geübte Schützen 

und Jäger befinden. Bon der Yanbwehrtavallerie wird 

nur ein ſehr kleiner Theil, wie man hört, mobil gemacht ° 


‘werben. Einer Berjtärkung der Schüßen und Jäger joll 


entfchieden der Vorzug gegeben worden fein. 


Schweizer Angelegenheiten, 

Bern, 7. Jan. „Von Paris hat die Schweiz nichts 
Gutes zu erwarten”, jagen die Einen, und fordern zu 
gefteigerten Kriegsrüftungen auf. Die Andern verfichern: 
„Die Schweiz hat keinen beſſern Freund als Napoleon ; 
darum laßt ihm nur machen; er gibt uns ben Frieden, 
es iß nicht daran zu zweifeln.“ So ſchwankt während 
ber fortvauernden politiichen Windjtille die öffentliche Mei— 
nung bin uno ber. Das Mißtrauen waltet jedoch ent— 
fchieden vor. Dazmifchen vernimmt man, wie freundlich 
Hr. Kern in Paris aufgenommen worden if. Schon am 
Tage, nachdem er feine Erebitive überreicht hatte, wurde 
er zu einem Diner in die Zuilerien geladen und * 
nachher eine über zwei Stunden dauernde Privatbeſpre— 
hung mit dem Kaiſer, ber wieberholt feine Lebhaften 
Sympathien für bie — ausſprach. Der Bundes⸗ 
rath läßt ſich weder durch die öffentliche Stimmung im 
Publikum, noch durch die Friedensgerüchte von Paris 
und anders woher irre machen. Er ſteht feſt. Erhalten 
wir auf Grundlage feiner Anträge den Frieden, fo iſt er 
jedenfalls ein für die Schweiz ehrenhafter. ft dies nicht 
möglich, jo ift das Schweizervolt zum Krieg bereit. 


Bafel, 8. Januar. Heute ift folgende Nachricht 
hier eingetroffen: England und Frankreich fihern bie 
vollftändige Unabhängigkeit Neuenburgs zu und überneh: 
men zugleich die Zuſtimmung Preußens. — Die Buns 
desverfammlung ift auf nächjten Mittwoch den 14. d. 
nad Bern einberufen. u 


Cours der Sta ere. Frankfurt, 
8. Januar, Defterr. Bankaktien 1167 G., neue Aktien Agio . 
— ©. öfterreih. Erebit-Attien 196'/, G., Leipzig. Eres 
ditbant 943/, G., — Bankactien — G., Darmit. 
Bankactien 1. Emif 348 G., Darmſt. Bankac. 2. Emiſ. 
308/, ©., Bank für Suddeutſchland 269— ©, Mit⸗ 
—— Creditactien 95— ©, Defterreih. 5 pEt.- 
Metall-Obligat. 761/, G., dto. 4 pEt. 591/,, bie. 2 
t. —, Spanien 3 pEt. Innere Schuld 3%, Bayern 
Wa * Oblig. 89%/,, dto. 4 pCi. Grundrenten 945/,, 
dto, A, pEt. —, dito. 5 pEt. Ite Einmiſſion 100',,, 
Lubwigshafen-Berbah 142— , — Oſtbahn 100'/,, 
Neuftabt = Weißenburg 103—, Württemberg 3'/, pEL 
Obligat. bei Rothſchild 917/,, bio. ppCt. 1025/,, 
Baden 3'/, pEt. Obligat. von 1842 %07/,, fl. 50 Looie 
v. 1840 841/, fl. 35 Looſe von 1845 485/,, Naffau fl. 25 
Loofe 343/,, Grofperz. Heflen fl. DO Roofe —— fl. 25 
Looſe 355/,,_ Kurheſſen Thlx. 40 Looſe bei Rothſchild 
38%/,, Sarbinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 420/. 


Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. S. 112— ſũudd. G.⸗W. 











Berantwertlicher Redakteur): Ir Brand, 
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Ankündigungen 





ee TEE REP RP NY RE 
MWohnungs-Beränderung. 


Einem *5* Publitum bringe ich zur Anzeige, daß ich 

‚mein, bigheriges Verkaufslokal verlaſſen, und nun basjelbe ſich im 
An 162, Franzisfanergafle, bei Hrn. Wattfabrikant 

 Halbig' t. 

Würzburg ben 7. Januar 1857. 









Sebastiau Sohn, 
Schuhwichs- und Fenerzeugfabrifant. 


— ARD: RS: TR ANAND PET TERN ARTE 


Befanntmachung. 


Franz Hirth, —* Ziegelknecht von Aub, iſt angeſchuldigt des Ver— 
brechens des Raubes 4 Grades (Art. 232. 238. Thl. 1 des St.G.B.) vers 
übt an Zerrla Hirfch, ledige Hänblerin von Acolshaufen, ın der Nacht von 
Sonntag den 4. Januar 1857. Er ift unmittelbar nach Berübung der That 
flüchtig gegangen. Gemäß Art. 113. 114. u. 119. Thl. 2 des St.G.-B. 
verordnet das unterfertigte Gericht die Verhaftung des Angejchuldigten. Es 
werben demnach alle Gerichts, Polizeis und Militärbehörven erfucht, auf den 
genannten Franz Hirth Spähe zu verfügen, ihn im Betretungsfalle verhaften, 
und wohlverwahrt in die hiefige Frohnveſte abliefern zu taflen. Bei feiner 
—— wolle ihm vorſtehender Verhaftsbefehl abgeleſen und babei bekannt 
—F werden, daß ihm das Recht zuſteht, ſich wegen der geſchehenen Ber: 
da ng beim kgl. Kreis und Stadtgerichte Würzburg zu beichweren. Weber 
die Perfönlichkeit des Franz Hirth wirb folgendes angegeben: Er ift etwa 20 
Jahre alt, mittlerer Statur, mehr dick als hager, hat Fräftigen Körperbau, 
volles rundes Geficht, blühende Gefichtsfarbe, keinen Bart, dunkle Haare; 
trägt einen v3 tuchenen Oberrod, ſchwarz ‚tuchene Beinkleiver, dunkel 
f e Wefte, tuchene Schildkappe, ben Schild- tief gegen die Stim herab» 


Ochſenfurt, ven 7. Januar 1557. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


Gefchäfts-Verkauf. 


In einer ber erfien Handelsftidte Würteinbergs ijt eine Spezereihand- 
lung, Gonbiterei, verbunden mit Yebküchnerei, eingetretener Familienverhält⸗ 
öffe wegen unter annehmbaren Bedingnijjen zu verkanfen, umd eignet ſich 
feiner günftigen und frequenten Yage wegen zu en gros und Detail:Gejchäft. 
Frantirte Briefe bittet man an die Erpedition d. Öl. einzujenden. 


Die Halm’fche Leihbibliothek , 


eftattet mit dem neueſten und beiten Lefeftoff, Mbonnementspreis nur 
sh | j ſeſtoff 
empf 


DORCENGEN TON 





3 — täglich 2, woͤchentlich 3 kr. wird zur Benuͤtzung freundlichſt 
oblen. 

Ein abgefchlofjenes, fonniges Logis 
von vier Piegen nebſt Altoven und 
Garderobe jowie vielen Bequemlichteis 
* —— —* u vermiethen. 

ngen fan 8 über mm 
bezogen — Jah i. — Es wird ein Mädchen gejucht, 

— — velches kochen kann und ſich der übri- 
bg alentvoller armer „Junge vom gen Hausarbeit unterzicht; dasjelbe 
a — ba —— ann gleich eintreten. Näheres in ver 
M. Brand in Gereuth bei FE — 
er — — Ein Wohnhaus mit Nebenbau, 


Ein Mädchen, welches kochen 
fann und mit Kinbern umzuge 
weiß, ſucht einen Dienft. Näheres in 
ber Erpedition d. BI. 


Es kann eine Magd jonleid ein: an einem ſehr Iebhaften Platz, mit 
—— Diſtt. Rr. a, Reiß⸗ 9 gäden und Stallung, ift ohne Unter: 
g galle. . händler zu verkaufen ; —— 

Ein Tchönes Bett ift zu verfaus können darauf ftehen bleiben. Wo? 
fen. Näh. in ber Erpeb. fagt die Erpeb. d. BI. 


Es werben mehrere 
Zimmer: und Rellertb 
faufen gejucht. 
pebition d. BI. 


Es ift ein Flügel zu verkaufen. 
Wo? jagt die Erped. d. Bl. 


rauchte 
ren zu 
Näheres in. der Er- 


Im 4. Diſtr. Nr. 354 in der Pleich 
ift guter Kuhmiſt zu — 


In einem Wirthſchaftslokal 
find 2 hübſche Zimmer mit —** 
teter Gasbeleuchtung und regelmäß 
gutem Bier an eine Sehelicaft 
zu vergeben. N; i. d. Erp. d. BL. 


Ein Mädchen, weldes kochen 
und nähen kann und fich allen häuss 
lien Arbeiten unterzieht, ſucht -einen 
— Näheres in der Expedition 


Im 2. Bif. Nr. 82%, Oberwöl- 
{ergaffe find zwei fhön-möblirte Zim- 
mer an einen foliden Herm bis 1. 
Februar zu vermiethen. 


Ein mit guten Zeugnifjen verjehener 
Badergebülfe kann fofort ‚ein 


treten bei 
Frieder. Weidner, 
appr. Bader in Schweinfurt. 
Ein in der Buchführung vollkom— 
men bewanderter junger Mann 
erbietet feine Dienfte dem verebrlichen 
Publikum in Einrichtung von Bü 5 
Anfertigung von Rechnungen, jowie 
in Khriftliden Arbeiten jeder Art. 
Näheres bei Franz Gutbrobd. 


Ein orbentliher Junge vom 
Lande kann die Schuhmacherprofefjion 
erlernen. Näheres im 2, Dift. Nr. 40, 
Lochgaſſe. 


"Ein Sdentlotal nebſi zwei ſchon 
möblirten Zimmern find zu vermie⸗ 
then im 2. D. Nr. 164. >» 


m 3. Dift. Nr. 214, Auguftiners 
gafle, find 2 ineinandergehende Zim⸗ 
mer nebſt Meiner Küche jogleich oder 
auf Lichtme zu vermiethen. 


Es ift eine freundliche aögeichlofiene 
Wohnung, im 3. Dift, Nr’ 84, von ı 
5 Zimmern, Küche, Speifefammer ıc., 
mit Zutritt in einen jchönen großen 
Garten, zu vermiethen ; auf Berlangen 
kann gg? Stallung dazu gegeben 
m. Näheres in ber Erpedition 


Ein freundliches Logis, beftehend 
in 3 heigbaren Zimmern, Küche, 2 
Bodenfammern unb Iomftigen Erfor⸗ 
derniſſen u ben 1. * an- — 

ige Familie zu vermiethen. 
Fra der Erpebition db. BI. zu 
erfragen. 
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Gefcräfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter ift durch eine zen e, nach neueftem Syiteme con⸗ 
firuirte Mühleinrichtnng in ben Stand gelegt, ben verſchiedenen Anforde: 
rungen eines geehrten Publikums in Bezug. auf jeine verjhievenen Mebl: 
Fabrifate ch beftens zu empfehlen. Unter Zuficherung einer prompten 
und reellen Behandlung nebft pünktlicher Lieferung ber beiten und feinften 


Qualitäten empfiehlt ſich 
Joh. Bapt. Heelein. 
Pfaffenmuͤhle. 


Gutsverpachtung. 


Ine einer neuerlich an das unterfertigte Rentamt ergangenen höhe: 
ven Erlafepım wurbe ee baß der Im Weiler Seinen ſtadt — 
4 Stunden von > Kreishauptjtabt ürgburg entlegen, zum Gemeindevers 
Hande Profielsheim im kgl. Landgerichtsbezirte Dettelbad gehörig, hart an 
der bier vorüberziehenden Kubwigs-Weft-Eifenbahn und nähft an der Kürnach⸗ 

rofielsheimer Diftriktsftraße — — dem tgl. Juliushoſpitale eagenthũm⸗ 
Tihe Pachthof HsNxr. 8 im Wege eines öffentlichen Aufſtriches auf weitere 
9—12 Jahre, von Petri Eath. (22. Februar) 1857 anfangend, in Pacht 
vergeben werde. , 
u biefem Behufe wird Verhandlungs-Tagfahrt auf 
— — den 22. I. 3“ Bormittagd 10 Uhr 
im Amtsburcau * t. 


adytobjett begreift: . . 
8 en DetounomiesGebäulichkeiten, wie fie zum 
ſchwunghaften Betriebe der Gutswirthihajt als wohl ausreihend 
u erachten find, wozu jedoch bemerkt werden muß, daß für biejen 
Jachthof die Herftellung ganz neuer Wohn: und Delonomiegebäube 
projettirt wurde, und die Vollendung derjelben joweit vorgejchrit: 
ten ift, daß mit Beftimmtheit im Laufe ‚des nächſten Sommers 
die Ueberweifung an den neuen Pächter ftattfinden kann, weßhalb 
demfelben bis dahin zur Zeit die Benügung der bisher zu dieſem 
Pachthofe gehörigen —* und Oekonomie⸗ Gebaulichkeiten einge⸗ 
räumt wird; 


b) an Grunpdftüden: 
0 Tom. 305 Dezim. Gartenland, a. 
AT m DB „  Netfelder auf Seligenitabter, bezichungsmeije 
Proſſelsheimer Marfung, 
4, DB: „ R auf der angrenzenden Euerfelder 
Marlung, 
1: RD . „ auf ‘der ar end angrenzenden 
Eau arkung, 
0 u O0 . „ Wieſen auf Seligentabter, beziehungsweije 


Broffelsheimer Markung, und 
5b „ 101 p „ auf Euerfelder Markung. 
188 Tgmw. 727 Dezim. in Summa. — 
Dieſe fämmtlichen Grundſtücke, in ſehr gutem Baue und von vorzügli⸗ 
her Ertragsfäbigfeit, liegen zum bei weltem größten Theile in ber 1824. 
Bonitätsttafte, und nur ein ehr geringer Theil in der BAT. Bonitätsklafje. 
Dies wird Pachtliebhabern mit dem Anhange andurd eröffnet, daß bie 
Pachtbedingungen am der Verhandlungs-Tagfahrt jelbit Fund gegeben werben, 
ha aber auch ſchon einige Tage vor dem Striche hierorts eingejehen wer: 
den Minen, und mit dem weiteren Beifahe, daß nur ſolche Liebhaber Be⸗ 
rüdfichtigung finden, beziehumgsweife zum Striche ur: aa werden können, 
welche ſich über guten Leumund, ökonomische Kenntniſſe und über ben Beſitz 
des zur Pachtübernahme erforderlichen bedeutenben Betriebs-Kapitals durch 
gehörig glaubwürdige Zeugniffe auszuweiſen vermögen. 
ürzburg am 8. Januar 1857. 
Königliches nn Rentamt. 


Berfteigerung. 

Mittwoch den 14. Januar Vormittags 10 Uhr werben mehrere Schlit- 
ten, Peiterwagen, Pflug, Enge, Pferdegejchirre, Koffer, ein PR Kleider: 
ſchrank, dann Winterfenfter und verfchiedene Requijiten, im 2. D. Nr. 323 
neben dem Gafthaufe zum weißen Lamm, aus freier Hand gegen baare Zah: 
lung öffentlich verfteigert, umd Liebhaber hiezu eingeladen. 


Stadt-Eheater. 


Sonntag den 11. Jan. _ Zum erften 
Male: Mobert und Bertram. 
Große Pofje mit Gefang in 4 Alten 
von Räder, Verfaſſer des artefifchen 
Brunnens, 





Sonnabend den 10. Januar 1857 
Abends 6 Uhr Vortrag bes 
Scanzoni, Kleinere Mittheilungen. 


Seit einigen Wochen wirb 

ein Operngucker im Theater 

rmißt. an bittet um ge= 

fälline Zurüdgabe in der Erpebition 
d. Blattes, * 


Geftern Mittag verlief 

16 ein junger eigen: 

und, m. Geſch., blauer 

ie und weißer Bruft, auf ben 

Ramen Hüon hörend. Wer ihn im 

2. Dift. Nr. 185 zurüdbringt, erhält 

eine Belohnung. Bor deffen Ankauf wird 
gewarnt, 


Vor etwa 8 Tagen ging ein Min: 
dermuff u Berluft und ein Schranl · 
ichlüffel. . Der redlihe Finder wolle 
biefe Gegenftände gefälligſt in ber 
Erpebition abgeben. 


Ein grünfeidener Megenfchirm 
blichb am 6. Januar in der Auguftie 
nerfirche ftehen.. Man bittet, gegen 
gelohnung, um Zurüdgabe im 1.D. 











Nr. 


_ Ein braver Junge, der bie Schuh⸗ 
macherprofeffion erlernen will, wirb 
geſucht. Näh. i. d. Erp. 


Fremden: Anzeige 


vom 8. Januar. 

(Adler) Kite: Eturhahn a Edi mar. 
Haulidı a. Frtft. Lommel-a, Hanau. Dörr 
a. Bit, Holger a. Wien. Bäder a, Perlin. 
Köder, Referendär a, Weimar, Schild, Bart, 
a. Goblen;. . j 

(Kleebaum) Kälte: Kuste a, ai: 
Nordſchild a. Schweinf. Echmibner a, el, 
Gifner eo, Bonn. Fri Burger a. Siſchefehelm. 
Frl, Rolzer a, Lihtenfele, Bono. der 


«, Erießseim. Lobe, Stud. meb. a. Franf- 
furt. Hagen, Wentier a, W 

(Kronprinz) Ale: Göbel a, Berlin, 
Scheib a Barmen, Hilpert a. Mainz, Defiauer 
a. Göln Graf Boboprla e. W . Bel. 
Hofmeifter a, Nürnberg. 

(Schwan) Alte: Hofmem a Mün- 


hen, Gleßow o, Regensburg, Hofjes. Mainz, _ 
Gitterer a. Bamberg, MRaurbafe a, Bforiheim, 
Grelmann, Gutsbrfiger a, Gontenfrls. 

(Bürttemb. Hof.) Roth m, Familie, 
Kim. a, Kipingen. Müller, Reutamimann a. 
Neuſtadt a. ©, 


Geftorben: 


Margaretha Heivenfelder, Schuhmacherewittwe 
68 Jahre olt, 


B Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


* 


Wir 3burper Stadt- und Landbote. 


Der Bslirgburger 
Statt: und Fand: 
bote euideint ni: Nutz 
wohm: der Eorn» un 
beken Weiertage täglich 
Rachmiltags 4 lihr, 

ie wechentliche Bei- 
lage werben Dienstag. 
Douizerstag u. Eamstag 





Ser Praͤnum eraroms 
Preis if menailig 4 
Rreuzger, vierteljäßrig 
45 Rreuzer. 

Snjerate werben be 
breifyaltige'Zeile aus grs 
wihnliher Schrift mil 
3 Streujern, größere 
aber nad dem Raume 


Ertrarfelleiien m  : berechnet. Briefe mund 
wierteljährig ein reger ” x Gelber weıtın frame 
Beuferbogen negeben. a, erbeten. 

Zehnter | S Jahrgang. 
Mr. 9 Samdtag den 10. Januar 1857, 







@ifenbabnzüge. 
Ankunft vom Bamberg 
I8 * Frankfurt 

t vo rankfurt 


Abgang Br amberg 






4% Abende. 
44 Abende, 
957 Bormit. 
10% Vermit, 


912 früh, 
9 fıüh 










59 Abends 
590 Abende 








@üterzug ! 


Güterzug I 
1255 Mitt, mit Berfenen: Pei 


90 Nachts mit Prıf.-Befönd. 
25 Mitt. mit Verſcenen Bf. 3 früh mit Verſ. Seſ. 

113: Nachte mit Peıionen-Beförb./s nıüh mit Perf Bef. 

485 früh mit Berlonen-Pelirb, 125 Nam, mit Perf» Bel. 


Filwänen. Nah Bamberg 7 U. Ab Aneboc 12 U, Nachts, Mergeniheim 13, U, Mitt. Heibelberg —* ** 51, u. 


früh über Wertbeim 5 U Ab, oftomnibus. Nah Uneb 


u.51. 20 M. Ab. Ochſenfurt 2 U, 50 M, Nachm. 


Morgens 8 Uhr, — Ben —— nad Frautfurt jeten Donnerstag uub 


u 


Tupdncuigleiten. 


Die „Bayer. Landbötin” fchreibt: Das Staats- 
minifterium des Innern wird —— mediziniſchen 
Gelebritäten angegangen, bei feinen athungen über 
die Grundlagen und Spezialbebingungen ber 
tüchtiger, den” fo gefteigerten Unforberungen jehiger Zeit 

entiprechender —S eine erh in etwas 
———— Form wieder —— wornach bie Mes 
bizinftubirenden nach Beendigung ihrer — * Studien 
einen Acceß bei einem Gerichtenngte obligatorifch zu ne us 
hätten. 5 früheren Jahren, bevor bie Beror ronung 
egriffen hatte, daß die abſolvirten Mediziner le 
eyen, ihr Biennium (zmweijäh —— Praxis) ausſchließlich 
an den Spitälern ber Univerſitätsſtädte — 
war es nämlich freigeſtellt, entweder bei einem Geri 
arzte oder ben fegtgonannten Inſtituten dieſer Vorſchrift 
zu genũgen. 


Die Stelle eines prattiſchen ben zu Oberbefien- 


bach, Log. Nichaffenburg, wurde dem Dr. med, Johann 
Seikiger, aus Wieſentheid verliehen. 

Die Schul: und Kirchendienerſtelle zu ar, Log. 
Karlſtadt, wurde dem Schullehrer Andreas Gerner ans 


Neubefftngen übertragen. 


Unſer Getreivemarft war heute nur jehr U (mit 
152 Wägen) befahren, und ſchon vor halb 141 Uhr zu 
Ende; in den Preijen trat feine Veränderung ein, 

m vergangener Nacht wurbe bahier aus einem Las 
den mittelft Ginbruches eine bedeutende Geldſumme ent- 
wendet.‘ Dieb mußte, um zu feinem Bei u ges 
langen, nicht weniger als 5 Thüren erbre vers 
fuchte derjelbe mittelft eines an einem Läffe unbe, 
we im Labenzimmer hing, befindlichen Schlüfiels die 
eiferne Geldtruhe zu öffnen, worüber er aber geftört 
wurde. umd beihalb die Flucht nahm. Ein Eijen, mit 
dem wahrſcheinlich ber Einbruch verübt wurbe, wurde auf: 
gefunden, auch ein des Diebjtahls verdachiger verhaftet 


Schwebenried, 6. Januar. De 28. Dezember 
1656 war für die hiefige Gemeinde ein wahrer Freuden⸗ 


6 u. frab, Arnitein 5 U. Ab Detielbeh 4 U. 
ampf —R von Warjdutg nad Wertheim, 248 u Sambtag 


anbildung. ,. 


Rigingn 6 U. früh 
suntog Morgins 6 Uhr. 


tag. Es feierte nämlich an demſelben ber bh aeg 
r Dedant und Pfarrer. Georg Anton era t 
—— Niemand in der Gemeinde wollte ‚bet 
den Vorbereitungen zu dieſer Feier zurückbleiben, alfeg 

„wollte dem —— —— Beweiſe ſeiner — 


liehleit — in die Kirche Pd einem 
. Triumphauge. F feſtliche Schmuck des Pfarrhauſes, 
die Ehrenpforten und Spaliere auf dem A, ur je a 


der finnige Aufpuß der Kirche felbft, die andä 
—* der Gläubigen bei der gottesdienftlichen 7 
Glũckwuͤnſche und Dantesworte der Gemeinde, 3 I; Be 
greife dargebracht von bem Hrn. Schullehrer —— 
und das Feſtgeſchenk derſelben, ein ſilberner 
reicht vom Vorſteher Steinmetz — das Alles iſt Zeuge, 
wie wohl bie Gemeinde Schwebenried das 39jährige Wirs 
ten ihres Seeljorgets anzuerfennen und zu ſchaͤtzen weiß. 
Möge dem edlen Jubelgreis diefer Ehrentag der Anfang 
gejegneter und friedliher Tage und Jahre werben: dies 
der aufrichtige Wunſch Einer dankbaren Gemeinde, 


Münden, 8. San. Die were bed Geſetzgeb⸗ 
u ee der 3. Kammer find aus ben Ferien ie 
üdgefchrt, und e8 werben fofort bie —— — en desſe 
hr ihren Anfang nehmen. Die He 
hoffen bis Oftern die Berathung des Strafgefek 
wurfes zu beenden. 


Münden, 8. Jan. Unfer & Hof Hat wegen bes 
Ablebens ber Frau ogin Henriette von Württemberg 
von vorgeftern anfangend eine "achttägige ftrauer ans 

gelegt. Nach Beendigung berjelben, am naͤchſten Mittwoch, 
hi ann der erfte und einzige Hofball während biefer 
ifon, dem aber dann nog drei Kammerballe folgen 
werden. — Die Poftvereind: Konferenz hat heute ihre er 
ordentliche Sit lien Unter Anderem ſoll 
elben auch ein Antrag auf weitere Ermäßi gung 8 
riefportos vorge i werden und zwar da * — ab⸗ 
geſehen von jeder Entfernung, im ganzen 
ein Portoſat — während 4 ni se I jeht 


brei zu 3 6 und I kr. 
eines ol leichmäßigen Portofated wärbe ein —— 


Re - 
——— 


Fortſchritt ſeyn, für das Publitum wie für die Poft- 
anjtalten. 

Mannheim, im Jan. Was anfänglih nur als 
ein — Plan auftauchte, eine zwiſchen Würzburg und 
Heibelberg zu ziehende Eiſenbahn, hat neuetdings durch 
das Anerbieten einer franzöflichen Geſellſchaft jehr an 
Gonfiftenz gewonnen. Soviel wir hören, jteht der Paris 
fer Ingenieur Barrot gegenwärtig mit der Regierung in 
Unterhandlung, um gegen eine vom Großherzogthum Bas 
ben bis zu einem bejtimmten Belauf zu Leiftende Zins 
— von 4 Proz. für ſich und feine Auftraggeber bie 

nceffion zu diejer neuen Route zu erlangen, welche er 
in fünf Jahren völlig ausbauen will, und das Miniſte— 
rium ſoll nicht abgeneigt fein, dem Anfinnen zu willfahren. 


‚ ®ien, 3. Jan. Die italienischen Blätter bringen 
bas Gerücht, daß der Kaijer mit dem Papit im Februar 
in Loretto eine Zuſammenkunft haben werde. Der Kailer 
würde fi dahin entweder von Florenz begeben, um = 
dann in Ancona auf dem Dampfer „Eliſabeth“ na 
Trieft einzuſchiffen, oder er dürfte fich von Venedig nach 
Ancona verfügen, um von dort aus nach Voretto zu gehen. 


Rendsburg, 6. Jan. Seit Sonntagabend befinden 
wir uns außer aller Verbindung mit dem Norden und 
feit Sonntag hat auch die Communication mit dem Süben 
aufgehört. Der Schneefturm hat die Eifenbahnen ums 
fahrbar gemacht. Am Sonntage ſchon war bie Fahrt auf 
ber jüdjchleswigichen Eiſenbahn gänzlich gehemmt. 


London, 7. Januar. Das — von Oſtende 
hlerher abgegangene, der königlichen Mail- Company zu: 
gehörige Dampf sirf Violet ift bei den Goodwin-Sands 
ganie zu Grunde gegangen. Alle an Borb gemwejenen 

als und Schiffsleute find verloren. So viel befannt, 
‚ befand fih nur Ein Baffagier an Bord, Das Poftpafet 
wurde am andern Tage aufgefunden, 


Nahrihten aus Neapel vom 6. d. melden, daß in 
der Nacht vom 5. auf den 6. d. die neapolitaniiche Fre— 
atte „Karl III.“, die nach Sicilien fuhr, um ausgebiente 
oldaten dahin zurüd zu bringen, burch das Auffliegen 
ihrer Bulverfammer zu Grund gegangen ift. Eine große 
Anzahl Perſonen Fam um. Die, wg gerettet werben 
konnten, wurden von einem britiichen Kriegsſchiffe, wel« 
es in jener Gegend Ereuzte, an Bord genommen, 


Ein furdtbarer Sturm wüthete am 4. d. an ber 
Küfte von Malta; cine große Anzahl Schiffe verunglüd: 
ten; etwa 300 Barken wurden an den Quais des Parts 


zerichellt. 
Deutſchland. 


Deiterseih. Wien, 8. Jan. Die Miniſter v. 
Bach, v. Brud und v. Buol find an das kaiſ. Hoflager 
berufen worden, und find. bie erjten zwei heute bahin abe 
Pen während Hr. v. Buol nächſten Montag dorthig 
abgeht. 


Ausland. 


Franfreich. Der franzöfiiche Kaifer ſoll es dem 
Papſte anheimgeftelt haben, ob er die Krönung in Paris 
ober im Rom vornchmen’ wolle, Pius IX. hat dem Ber: 
nehmen nad ausweichend geantwortet. Es ſteht nämlich 
auch bie Krönung des Kaiſers Franz Joſeph in naher 
Ausſicht. Würde der Pabſt dieſen religiöſen Akt in Frank⸗ 
reich vornehmen, jo koͤnnie er den Wunſch, ein Gleiches 
in Oeſterreich zu thun, nicht unerfüllt laſſen. Dem Erz: 
biſchof von Tours joll daher die Antwort geworben fein, 
daß fi ber Papſt weitere Entſchlüſſe vorbehalte. 
England. London, 6. * Die Ernennung 
Lord —2 zum britiſchen Geſandten in Wafhington 
wird heute beftätigt. 
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Türkei. Aus Kenftantinopel, 2. Jan. wird 
berichtet: Die brittiſchen Schiffe find für England fegel« 
fertig. 25,000 Reguläre find gerüchtweife . ber Pers 
ſiſchen Gränze bejtimmt. In einem Handfchreiben an ben 
xuſſiſchen Kaiſer verlangt der Schah Schuß von bem- 
felben. Die Tſcherkeſſen fchlugen 10, Rufen am Teref. 


Schweizer Angelegenheiten. 


Ueber das Verhältniß der, fündeutichen Staaten zur 
Neuenburger Frage Tpricht fi die N. Zür. Ztg. wie 
folgt aus: „Die widerfprechenden Nachrichten über bas 
Verhalten der ſübdeutſchen Staaten zu einem preußifchen 
Truppendurchmarich loͤſen ſich siemlic einfach daburch, daß 
allem Auſchein nad Würtemberg und Bayern zwar ent: 
ſchloſſen find, den preußiſchen Truppen den Durhmarich 
nad Hohenzollern Sigmaringen zu geltatten, während fie 
auder rſeits einen Angriff gegen die Schweiz von ihrem 
cigenen Gebiete aus nicht zulafien wollen; daß dagegen 
Baden nicht boß den Durchmarſch, jondern auch ven Ans 
griff von feinem Gebiete aus zugulafien bereit ift. Die 
Tage von Hohenzollern, das der preubifchen Krone zuge: 
hört, ift der Art, daß von dort aus die preußiſche Armee 
über badijhes Gebiet an die Schweizer Grenze gelangeh 
kann. Würtemberg und Bayern glauben dadurch Preußen 
geittig fein zu können, ohne der Schweiz hinreichenden 

nlaß zu bieten, den Krieg auf ihr Gebiet hinüber zu 
Ben. Es iſt zwar ganz Mar, daß bei einem ſolchen 

erfahren Würtemberg und Bayern materiell ebenfalls 
aus der Stellung neutraler Staaten heraustreten. Da 
indeß Baden ſich in eine noch viel feindlichere Stellung 
begibt, fo, hat man fih vor Allem das Berhältniß zu 
dieſem Staate für den Fall eines Krieges Har zu machen. 
Nach dem Bejagten gibt Baden fein Land her erftlich zum 
Durhmari der Preußen und zweitens zur Operationd: 
Bafis derſelben gegenüber ber Gemein. Läßt man den 
eritern Punkt auch gatız aus dem Auge, fo ift jedenfalls 
ar, daß ber zweite unbebingt die Schweiz berechtigt, jene 
Operationsbafts auch ihrerfeits anzugreifen, zu ſchwächen 
und zu zerjtören, 

Bern, 8. Januar. Die Vereinbarung der 
ſchweizeriſchen Abgeordneten mit dem Gran: 
zöfifchen abinet iſt gelungen! Die Grundlagen 

er Verftändigung find re ) Die Detailsbebing- 
ungen des Arrangements dürfen nichts gegen bie gänze 
liche Unabhängigkeit Neuenburgs enthalten. 5) Die Schweiz 
giet die Gefangenen frei. Alle Angeklagten verlaffen bie 
chweiz bis zum Abſchluß eines definitiven Arrangements. 
Preußen fiftirt ſofort alle militärifhe Demonftrationen 
damit die Bunbesverfammlung auch nicht dem Anfchein 
nach unter dem Drude derfelben berathe. 3) Nach Frei— 
laſſung —— dürfen feindſelige Unternehmungen 
Preußens gegen die Schweiz nicht ftattfinden. 4) Eng: 
land ift mit diefen Grundlagen einverftanden ; der Buns 
besrath findet die Vorfchläge annehmbar. Die Bunbes- 
verfammlung ift auf den 14. Jan. einberufen; die Come 
miſſionen treten am 13. d. Mis. zufammen. Dieſer Ver⸗ 
mittlungsantrag ſtimmt im Weſentlichen mit ben Ins 
ftruftionen überein, die der Bundesrath Kern mit nad 
Paris genommen. Einige Punkte X Frankreich jogar 
geichärft. Im der Bunbesftabt herricht große Freude. 


Geld:Eours vom 9. Januar. 


Piftolen 9 fl. 39"/, kr., dto. preuß. 9 fl. 55%/, kr., 
2 10-fl.:&t. If. 43— fr., Randdulaten 5 fi 30— tr. 
Frantenft. 9 fl. 20— fr., GoldalMarco 376, Preuß. 
Thlr. — fr., dto. Kaſſenanw. 1 4 453, kr., 
+ —— 2 fl. 20%, tr., Hochhaltiges Silber 
el auf Wien f. 100 €. k. ©. 112— fü, G.W. 


Berantwertliger Rebelirm|: dt. Brand, 





Anktfündigungen 








Todes- Anzeige 
Allen Verwandten, Freinden und Bekannten machen wir bie ergebenfte Anzeige, 


Mutter, Frau 


daß unfere Liebe 


Margaretha SHeidenfelder, 


Schuhmahers:Wittwe, am 8. Januar früh 4 Uhr in dem 
findet Santstag den 10. Januar Nachmittags halb 3 Uhr vom Leichenhaufe aus, und der Tratiergots 
„segdrenjt Mortag den 12. Januar früh a Uhr im 


gung 


| Würzburg, den 9. Januar 1857. 


ie tie 


Warnung. 
Ein Coupon von ber k. b. ag eruer d. d. Bamberg 1. ——— 


1854 Nr. 29162/16713 über 500 fl. 


zu 
1. Januar 1857 — ging zu Berluft, und wird vor deſſen 


Rn 


Etwaige Auskunft wolle in der Expedition d. BL. abgegeben werben. 


Befanutmachung. 
Die zum Nachlaſſe der Eliiabetha Behringer gehörigen Effekten, nämlich) 


Betten, reinerwaaren, eihaeug, 
wie_fonftige Hausgeräthe, werden fü 
Donnerstag den iS. 


de Gold: und Silbergegenſtände, fo» 
nftigen - 
Yanuar Machmittags balb 2 Uhr 


rer im Hauje auf der Neubauftraße 4. Dift. Nr. 97 über 2 Stiegen 


öffent! 


ich verfteigert,, und —— hiezu eingeladen. 


as Teſtamentariat. 


Eine ſolide Perſon, die kochen 
kann und ih allen Hausarbeiten 
ünterzieht, ſucht einen Dienft. Näh. 
in ber Erpeb. d. BI, 


Ein Mann in den beiten Jahren, 
welcher gut fchreiben und rechnen fann, 
auch das Mebgergeihäft veriteht, 
wünſcht bier in einem Gafthaufe oder 
fonft eine ähnliche dauernde Beichäf- 
tigung, Näh. i. d. Erp. 


‚Kebrling: Stelle. 

In einer auswärtigen Kurzwaaren⸗ 
handlung Tann cin braver junger 
Menſch mit den nöthigen Vorkennt- 
nijfen jogleih als Yehrling untertoms 
men. Schriftliche Anfragen unter C. Z. 
beforgt die Exped. d. Bl. 


It Bergtheim ift ein 1'/,jähriger 
Fafelochfe, vorzüglicher Race, von 
gelbrother Farbe, ohne Hömer, zu 
verfaufen. Am beften eignet fich der⸗ 
felbe für ein ſchaftsgut. Näheres 
bei Schmiebmeifter Sennfelber. 


Wegen Ber 
Miethers ift in der Sandgaſſe 2. D. 
N. 347 der mittlere Stod von D—7 
Zimmern’ nebſt allen Erfobernifjen 
entweber auf den 1. Febr. oder den 
1. Mai an eine zubipe Haushaltung 
zu vermiethen. Näh. i. d. Exped. 

Eine Kellnerin, welde ſchon in 


rößeren Wirthſcha diente und im 
* erfahren iſt, auch über Treue, 
Blei 
wei 

t 





und fittliches Betragen fih aus- 
fen Tann, — ſogleich Unterkunft 
Cafetier Schmitt. 


ung des bisherigen 


Ein Candidat der Theologie, den 
die beſten Zeugniſſe empfehlen, wünſcht 
in ben Vehrgegenftänden ber lateiniſchen 
Schule Unterricht A ertheilen. Näh. 
in ber Erpeb. d. BI. 


In biefiger Stabt an einer ber 
gangbarjten Straßen ift ein neuges 
bauted Haus, welches jich zu jedem 
Gefchäfte eignet, aus freier Hand zu 
—— Näheres in der Expeditisn 
d. Bl. 


ne 

Ein ordentlicher AJunge kann das 
Schuhmacherhandwerk erlernen. Näh. 
in der Erped. d. BI. 


Ein im Gemeinde- und Ems 
rechnungswejen volllommener Kanz⸗ 
leigebiilfe jucht einen Platz bei 
einem k. Landgerichte. Näh. i. d. Erp. 


Eine |, Epylinder: oder jonft noch 
eine gute * Uhr wird zu kaufen 
a heres bei H. Rofenbaum 
auf dem Markt. 


Es find 30 Stüd gebrauchte gute 
Kochöfen aller Art, jowie m 
aßreife Pie zu haben in Bel 
Hse Nr. 211. Näh. bei Roſen 

auf dem grünen Markt, 


Es find einige Stüd Faß, in Eifen 
gebunden, Korngaſſe 4. Dift. Nr. 206 
zu verkaufen. 


Morgen Sonntag den 11. Janua 
anzmufif 
in Manderdader bei 
Bilhelm Star; 
Gaftwirth zur „Krone“, 











um 





errn felig entichlafen. Die feierliche Beerdi⸗ 


oben Dom ftatt, wozu höflichſt einladen 
rauernden Hinterbliebenen 


utten’fcher Garten. 


orgen Sonntag ben 11. Januar 
* anzmuſifk. 


Morgen Sonntag den 11. Januar 
anzymuf 

in Unterpleichfeld bei 

vBoö tſch. 


— — — — — 
Die 1581te Ziehung in München 
iſt Donnerstag den 8. Jan. 1857 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachitehende 
Numern zum Borjchein kamen: 
72. 27. 49. 35. 5A. 
Die 1582te Ziehung wirb ben 7. 
Be und ingwijchen die 1202te 
gensburger Ziehung den 20, und 
bie 541te Nürnberger Ziehung ben 
29. Januar vor fich gehen. 


Ein armer Dienftbote verlor am 
Donnerstag ben 8. d. zwiſchen 9--10 
Uhr vom Gafthefe zum Schwan bis 
zum fg. Zintenhöfchen inder Auguſtiner⸗ 
gaffe einen ihrer Herrichaft gehörigen 
neuen Teppich. Der redliche Finder 
wird innigft gebeten, ſolchen in ber 
Erped. d. BI. abzugeben. 


In der Nähe bes Marktes wirb 
ein Laben oder helles Gewölbe geſucht. 
Näheres in der Erp. 


Fremden: Unzeige 


vom 9. Januar. 

(Adler) Kflte- Heller a. Nümb., Siepf 
u. Bormfer a. Frantf, Mamm a. Berlin, 
Driver a, Mernau, Simon a. Magbeburg, 
Raller a, Thauen, Maler a. Ghemuig, Bar: 
ihelmey, Bart. o. Heidelberg. Frau Frantel, 
Kanfmannsgattin a Krotienoorf. 

(Kleebaum.) Kite: Biefing a. Rürmb., ° 
Berner a. Branfft, Botiner a, Giutigart, 
Bauer, Pfr, a Tüdelh. Beſſeubed, Bicar a, 
Gocheheim. Afiınond, Buchboͤr. a. Simmers- 
baufen. Dreſchet, Det a. Gernach. Merkel, 
Schneidermſtt. aus Wiesbaden. Hagemann, 
Brauer a‘ Girſch. 

(Rronpring) Berg, Kim. a. Frankfurt, 

(Edwan.) Kite: Behring a Gtatigart, 
Shmotimann a. Elberſ. Stellwag a. Närub,, 
Hornefien a, Franffi,, Mi:ter a. Bonahefen, 
Rofenan a, Coburg, Weißer mit Frau aus 
Landehut. 

(Bürttemb. Hof.) Dr, Scholler, Apr, 
u, br Gpitalverwalter a, Winbeheim, 
Dr. Doyfitus a. Schweinfurt. Rober, 
Voſthalter a, Uffenheim, 
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Bon dem rühmlichſt befaunten * 
- BRettigzucker 
des Herrn 3. P. Wagner in Mainz, fowie von Hamburger Bruft- 
zuder (Bolcper), fine wieder fwijche Sendungen eingesroffen bei 


Seb. Carl Zürn. 
Muschel-Colliers 


eute aus Italien eingetroffen bei 
. Brenner & Gerstle am Markt. 


Das Samen: und Pflanzen: Berzeichniß des ergebenft Unterzeich— 

- neten pro 1857 ift erfchienen und bei bemfelben gratis zu haben. Hühner: 

reunde und Landwirthe werben befonders auf das dem Gataloge als 

bang beigegebene Preiſe-Verzeichniß neuer vorzügliher Hübnerragen 

(Brahma Potra, Shanghaie, Cochinchina und Liliput), welde bis Juni 
L 3. abgegeben werden, aufmerkſam gemacht. : 
Thomas Bauer, Kunſi- und Handelögirtner. 


Der Unterzeichnete verfteigert nächſten Dienstag deu 13. Januar 
Bormittags 10 Uhr 9 Klafter Scheitholz, 300 Wellen, 1.Kub, 1 paar 
Ochſen, 2 Rinder, Futter und Stroh und mehrere Hausgeräthichaften, gegen. 
gleich baare Zeblung. 

Darftadt, den 10. Januar 1857. 

: . Jos. Müller. 


— weißen und filbergrauen Hanf nebſt verſchiedene Sor— 
ten enflach& empfichlt . 
Georg Wolpert am Schmalzmartt, 


Bekanntmachung. 

Nachdem der unterm 5. November 1856 ausgejchriebene Pferbeanfauf 
beenvet ift, jo wird biejes ben Pferbebejigern und reſp. Berfäufern zur 
Kenntniß gebracht. 

Würzburg, am 8. Januar 1857. 

Die Delonomie-Commiflton des gl. Aen Artillerie-Negiments Lüber. 

Hamel, Oberft. 


Bekanntmachung. 


Das der Freiherrlichen Gutsherrſchaft Schackau eigenthümlich zugehörige 
Oekonomiegut au Schackau und Kleinfafien ſoll vom Februar 1857 beginnend 
auf weitere 9 Jahre in Pacht gegeben werben. 

Dasfelbe Tiegt am der weftlichen Grenze bes fol. b. ——— 
N hart an dem kurheſſiſchen Gebiete im Biebergrunde 3 Stunden von 





ulda entfernt, mit welchem es durch eine vortreffliche eben bahin ziehende 
traße in die Teichtefte Verbindung gefegt ift und befteht: 
theilweife ganz neu hergeftellten und 


a) aus vollfommen angemeffenen eu he 
ohn⸗ und Dekonomiegebäuden nebft zu: 


im Orte Schadau gelegenen X 
ehöriger Branntweinbrennerei, : 
d) 164 Tagwerten 374 Dezimalen Aderland, 
ec) 42 . 260 © Wiefen, 
8 32 — 494 u Weide⸗ und - 

Gas Ketten ot Bien fh Ge. Meitneife song licher Bonität 

Die Felder und Wiefen find von guter, e -vorzüg onitä 
und en ſich in gutem, landwirthſchaftlichen Stande. 

Pachtluſtige können jederzeit von ben Pacht⸗ Objekten an Ort und Stelle 

Einſicht nehmen. 
Die naheren Pachtbedingungen liegen bei der —— Verwaltung 
ur —— me offen, können aber auch zu Würzburg bei dem Mitbeſitzer 
e3 Nitterguts Schadau, tgl. bayr. Kammerherm Herm Hermann Frhrn. 
von und zu Guttenberg (Oiſt. 2 Nr. 572) eingefehen werben. 

Die Bachtofferte jind Außerften Falls bis Ende Februar 1857 entweber 
ſchriftlich an die legtermähnte Adreſſe zu richten ober aber bei ber unter -. 
neten Verwaltung einzureichen; mit diefen Submiffionen ift ſtets der Na 
weis entſprechender Cautionsfähigfeit zu derbinben. 

Schadau, den 31. D er 1806. 

Freiherrliche RE. 
u 


Stadt-Cheater. 


Montag, 12. Jan. Die Fan 
ritin. Oper in 3 At. v. Donizetti. 


wittelsbach. 


Dienstag den 13. Januar 

Tanzuulerhaltung 
im Theaterjaale. Anfang 7 Ubr. 

Eintrittöfarten für nad den Sta» 
tuten einladungsfäbig 
den Montag ben 42. de. Abends von 
8—10 Uhr im Gefellichaftslofale-abt 


gegeben. ; 
S ‚Ber Aussehnss. 


Morgen den 11. Januar im Gaft« 
baufe zu den 3 Lilien - 
fit, 


anzmu 
biezu ladet ein 
M. Wehner. 
Morgen Sonntag den 11. Januar 
gutbefeßte —— im —— 
zum ſchwarzen Bären, wozu einladet 
Hofmann. 


Schießhaus. 


En Sonntag den 11. gutbefeigte 
anzmujfif, 

Für gutes Kitzinger Bier, ſowie 
falte und warme Speifen ift beftens 
gelorgt‘, wozu ergebenft einlabet 

Nikolaus Troll. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den 11. Jan. große 
anzmufit, 

wozu ergebenft einlabet 

- Ruchenmeifter. 


latz'ſcher Garten. 


oraen Sonntag den 11. Januar 
anzmufif, 








"wozu ergebenft einladet 


M. Schuler. | 


Sonntag den 11. Jan. findet im 
Gafthaufe zum Yamm in Heibings- 
feld gutbefegte 

tt anımujfif 
ftatt, wozu ergebenft einlabet 

Georg Schmelz. 


Sonntag den 11. Januar 1857 
Zanzmufiß 
in Unterdürrbad im Gafthanfe 


zum „Stern“. Ye Ion Pi ein 
n er 


Ein Aotizbuch 
wurbe vergangenen Dienstag zwiſchen 
—— und Kitzingen verloren, 
Dem reblichen use wirb in ber 
Erpebition des Würzburger Anzeiger 
eine Belohnung. 
orben: 


e 
Richard Gorg, q. Berihisarit, 55 I. all. 


Drud von Bonitas-Dauer in Würzburg. 


Der Würzburger 


Der Praͤnum erations 


Würzburper Stadt- und Landbote. 


Stadt: und Land: 2. Nr. si“ 
bote eufitent mit Nut, zig 
zabme der Sonn: uns 
heben Meiertage täglidy 
NRachmittage 4 Uhr. 
Kl witentlidie Bei: 
lage werden Diendtag, 
Donnerstag u. Eamtteg 
Extrarfelleisen am 





Dreis if monallih 45 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben "bie 
treifpaltige Zeile auf ger 
wöhnlicdher ESchrift mis 
3 Arcugern, größere 
aber nad dem NRaume 
berechnet. Briefe umb 











wierteljährig ein areher Geber werben frame 
Geuflerbogen neacten. erbeten. 

Zehnter Jahrgang. 
Rr. 10 Montag den 12. Januar 1857. 
Eiſenbahnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzug I Güterzug n 
——— von Bamterg 4% Übenbe. 912 früh, j1258 Mitt. mit BerfenenFei 199 Macıte mit Perf: Beförd 

egan za Aranffurt 44 Abende, 9» üb 25 Mitt, mit Perfonem:Bıf. 1,3 früh mit Berf.-Bef, 

An se von Frankfurt 957 Bormit. 5% Abende. 1135 Machte mit Pe: ionen- Beferd.ſs früb mit Perſ⸗Bef 
Abgaug nach Bamberg 105 Bormit, 59 Abende 415 früh mit Perfonen- Beförd, |1255 Machm, mit Perf Wer. 








— Noch Bamberg 7 U. Mb. Antbach 12 U, Nachte Mergenibelm 1%, U, Mitt. Heldelberg üter Biichofeheim 51, u. 


er Weribeim 5 U Mb: 


oftomnibus, Nach Auebech © U: frhb, Arniteln 5 U, Mb, Detleibach 4 U. ME, Rikingen 6 U. früh 


“5 U 20 M. Mb. Oienfurt 2 U, 50 .M. Rahm. Danrpfichiffe: Mbgong von Faürzburg nach Werbeim, Mittwoch und Samstag 
8 Uhr — Bon Weribeim nah Fraulfurt jeven Donnerstag und Sennteg Morgens 6 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


In dieſer Woche kommen bei dem kgl. Kreis: und 
Stadtgerichte in öffentlicher Sitzung zu Aburtheilung: 
Dienstag den 13. d. Mts. Nachm. 2 Uhr Lazarus Offen⸗ 
bacher von Dettelbach wegen Vergehens der Körperver: 
Icgung ; Nam. 3 Uhr Anton Kirchheimer won Köhler 
wegen Bergehens ber — — Donnerstag den 
15. d. Mts, früh 8 Uhr Samuel Frank von Unterlein⸗ 
ah und Eompl. wegen Verbrechens des Diebftahls, und 
Samstag den 17. d. Mis. früh 8 Uhr Valentin Balling 
von Heidingefeld wegen Verbrechen der unerzwungenen 
unfreiwilligen Unzucht. 


In öffentliher Sigung vom 10, d. Mts. wurbe 
Kafpar Kreuger, Tünchergefelle von Beitshöchheim, wegen 
Verbrechens der Widerfegung bei geminderter Zurechnungs⸗ 
fähigkeit in eine Ajährige Arbeit&hausftrafe verurtbeilt. 


Ein Rejeript des k. Staatsminijteriums des Innern 
vom 22. v. Mts. zeichnet die Normen vor, nach denen ſich 
in Anfehung der in neuerer Zeit an einigen Orten unter 
der Benennung „beilgymnaftifche ober heilgnmnaftiich- 
orthopädifche Auſtalt“ entitandenen Anftitute zu _ richten 
iſt. Hiernach darf die Eröffnung einer SHeilanftalt der 
—— Art nur nad) hiefür — amtlicher 
Bewilligimg, welche für praktiſche Aerzte die vorgeſehzte 
Kreisregierung, für Nichtaͤrzte das Staatsminifterium des 
— ertheilt, eröffnet werben. Wird Nichtärzten bie 

illigung zur Errichtung einer ſolchen Anftalt aus: 
nahmweiſe ertheilt, jo wirb hiebei vorausgefeßt, daß die 
völlig freie und unabhängige Leitung der Anjtalt in allem 
auf Hauptzwecke bezüglichen Fragen ftändig an einen am 
Drte der Anftalt wohnenden, zur Ausübung der Praris 
berechtigten, Arzt übertragen wirb, welch Xeßterer über 
bie Aufnahme von Patienten in die Anftalt entjcheibet. 
Den Geridhtsärzten ftcht die Oberaufficht über diefe Ans 
ftalten zu. Someit ſolche Anftalten eine amtliche Bes 


willigung bieher nicht erlangt haben, ift denſelben ein 


angemefiener Termin zu deren Einholung vorzufeßen, nad) 
deſſen Ablauf aber, ohne daß die fraglihe Bewilligung 
nachgefucht worden, die Anftalt zum jchließen. 


Durch eine jüngjte Sn a ag Sad uftigminifteriums 
wurde das Dualifitationsweien der Abvofaten-Gonzipienten 

eregelt. Künftig hat jedes Jahr im September ber 
Kreis: und Stabtger'chtsdireftor ober ber Landgerichtsvor⸗ 
‚fand von den AdvofatensEonzipienten des Gerichtäbezirkes 

das Qualififationszeugnig ihrer Prinzipale zu erheben, 
daſſelbe genau zu revibiren und unter bie Note bed Ans . 
waltes, jodann noch die eigenen Wahrnehmungen und Bes 

merfungen über bie Berg einzutragen, als: ob 

berjelbe ein wohlwollendes Benehmen gegen bie —— 

Liebe zum Frieden und zu Vergleichen zeigt, ob er rabuliſtiſch, 

eigennügig, leidenſchaftlich ift ac. Hierüber und über ſitt⸗ 

liches Betragen, Trene und Ratrietismus find thatfächliche 

Borklommmifie eigens anzuführen. Die Abvolaten:Eon- 

ipienten möüfjen ganz wie die übrigen Staatsdienſtad— 

\ ranten behandelt werben, 


Die N. M. 3. jhreibt: Der Grunt, warum die 
Beamten bes Etaatbaumelens ſich bis jet nicht einer 
gleichen Berückſichtigung wie die minder beloldeten Beamten 
verschiedener k. Staatöminifterien, denen cine Beſoldungs⸗ 
erböhung zu Theil wurde, zu erfreuen haben, möchte zu= 
nächft in organischen Aeuderungen zu juchen fein, welchen 
das Staatsbaumeren zur Sebung des Baubienftes ents 

rgenzufehen ben wird, Bermuthlich hat ae Reorganis 
dat on gleich tig_biejenige Geftaltung im Gefolge, welche 
dem auch beim Baubienft nicht minder bervortretenben 
Bedürfniffe einer höhern Befoldung thunlichſt Genüge 
leiften bürfte, 


Nachdem ſich noch immer häufig Deputationen won 
Städten und Märkten des Königreihs bei Er. Maj. dem 
König unmittelbar zur Aubienz melden, obne die allers 
höchfte Erlaubniß zur Aborbnung auf orbentlichem Wege 
nachgeſucht zu haben, jo wurde auf allerhöchiten Beichl 
das bezüglice Ausichreiben vom 30. Aug. 1862 mit dem 
Anhange in Erinnerung gebradt, daß Se. Maj. ber 
König eine gerubten, künſtig Teputationen, für 
deren pfang nicht vorher auf dem vorgejchriebenen, 
Wege Grlaubnik erholt worden ift, von jegt an nicht mehr, 


zuzulaſſen. 


Die Verweſung der kathol. Predigerftelle zu Kihin⸗ 
gi wurde dem Priefter Franz Zorn, bisher Kap⸗ 
aft bet der Piarrei ad SS. Petrum et Paulum zu Warz⸗ 
bury übertragen, ud als Geiftlicher der Kreis‘ 
Ku zu ed ber fter Herr Georg Froͤ 
feither Kaplan an ber J 
geordnet. 

Die Verweſung der Pfarrei er 
} ‘oh. Adam Braun. bisher 
wallſtadt, übertragen. 

Der Priefter Herr Joſeph Aloys Kuhn, bisher Ber: 
wejer ver kathol. Vredigerftelle zu Kigingen,, wurde von 
Sr. Königlihen Majeftät zum Profefjor. und Inſpektor 
der königl Pagerie in München ernannt] (Diöz.:Bl.) 


‚Geftern morgen brachte das Offizierskorps bes fol. 
Zandwehrregimentes feinem Commandanten Hrn. Oberften 
Ehemann zu der ihm durch Verleihung des Verdienſtordens 
vom heil. Michael gewordenen Auszeihnung feine Glück⸗ 
wünjde dar; Abends fand ein feſtliches Soupe im Gaft- 
baufe zum Schwan ftattl. 


Am Samstage fand bahier wieber eine Sigung bes 
Eomites für Erbauung einer Eifenbahn von Ausbach 
bieher ftatt. 

* Aihaffenburg Am 17. d. Mts. wird in ber 
** Studienkirche durch cin ſolennes Hochamt das 
ünfzigjährig Dienftesjubilaum dis kgl. Hofrathes und 
Lyeenlvireftors Mr. J. v. Hoffmann gefeiert, und darauf 
demſelben im feſtlich decorirten Hörſaale des Lyceums ber 
pe gorden überreicht werden. Der Jubilar it den 
47T. iu A777 zu Mainz geboren, von wo er 1800 nad 
Aſchaffenburg überficelte. In Verbindung mit mehreren 
Anderen ward er Stifter des Forſtlehr-Inſtituts, und hat 
längere Zeit die Direktion diefer Anftalt, jowie des Gym: 
—2 und der (1838.39 eingegangenen) theologiſchen 
Facultät als Lehrer geführt. Als Lehrer hat er unter 
für Fürften gewirkt, nämlich unter dem Kurfürſten J. 
X: erthal, dem Fürſten Primas von Dalberg, und den 

Rügen Marimiliau I, Ludwig I. und WMarimilian IL 
Bon Sr. Majeftät bem jetzt regierenden Könige erhielt er 
1849 das Ritterkreuz des k. Verdienft-Orbend vom heil. 
\ ect, und 1856 das Ritterkreuz des k. Verdienſtordens 
der bayer. Krone. Die Anzahl feiner Drudichriften aus 

dem Gebiete der Mathematik, Phyſik ꝛc. ꝛc. beläuft ſich 
gegen 40, eine Menge von einzelnen Eorrefpondenzartifeln, 
ecenfionen und Auffägen in Zeitjchriften nicht gerechnet. 


In Pfaffenreuth, Landger. Wegſcheid, gebar am 
Feſte der heil. 3 Könige die Bäuerin Roth 3 Knaben, 
welche in der Kaufe auch die Namen: Kaſpar, Melchior 
und Balthaſar —— 

t nen, 9. 2 Nachrichten aus Tegernſee zus 
fi 


us:Hofpitalpfarrei dahier ab» 


wurde bem 
farroifar zu 


ift Ser fgl. Hoh. der Prinz Karl zwar noch immer 
nicht volljtändig genelen, allein das Befinden beffelben im 
meinen cin befriebigendes. 

auverläffiger Quelle zufolge fol von Seite mehrerer 
Mitgliever der Abgeorbneten« Kammer bas - bereits auf 
einsr-der letzten Stänbeverfammlungen vom Miniſterium 
in Borlage gebrachte, aber damals vertagte Gejch ‚wegen 
Suufbebung der Injuriene, ſowie Paternitäts: und Ali: 
enflägen und zwar, wie beim mintfteriellen Entwurf, 
art Biene fir ale noch nicht durch Urtel oder Ber: 
rechtsbeſtändig erledigten desfallfigen Sachen beim 
Landtage wieder eingebracht werben und man 

3— nicht, daß der a durchgehe. 

M — 11. Jan. Se. Maj. König: Mar wer: 
ben die Reiſe nach bem Süben mit ‘dent legten dieſes 
ober FErfteii kommenden Monats antreten, und zunächſt 
die Hit von Modena zum Beſuche Allerhoͤchſtihrer Schwer 
fler dam Florenz berühren. Bon dort werben Ge: 
Maj. in der Billa Malta zu Rom einen mehrwöchentlis 
Ken Aufenthalt nehmen und über Neapel nach Sicilien 


2 Du ' 


ſich begeben. Als weiteres Ze bürften wahrſcheinlich 
bie ſũdlichen Küften Frankreichs, keines aber Aegyp⸗ 
ten zu nennen fein. Die Abweienheit St. Maj. wirb 
ſich auf 3—4 Monate erjtreden. ß 


..?ubwigshafen, 7. Jan. Wie man vernimmt, 
ift die fol, Staatsregierung auf bie vom Berwaltungsrath 
der pfälzishen Bahnen gemachten BVorfchläge, den Bau 
einer Zweigbahn von Homburg nah St. Ingbert betr., 
zur Zeit nicht eingegangen. 

Die jüngjte Yeipziger —— iſt ſo ſchlecht 
ausgefallen, wie noch feine ihrer Vorgängerinnen; ſelbſt das 
Leder erhielt keinen Zug und fi durchfchnittlih um 1 
Thlr. per Zentner zurüdgegangen. 

— Auerbach hat für feine neueſte Schrift das 
„Barfüßele“ die ſchönſte Anerkennung darin gefunden, 
daß ihm von Wien 50 preuß. Thaler zur Vertheilung an 
arme Kinder überfendet wurben. Auerbah hat dieſe 
Summe feiner Heimathgemeinde Nordftetten im Schwarz 
walde (dem Schauplaße der meiften feiner Dorfgeleichten) 
zur Vertheilung an 10 hriftliche und ebenſoviel jüdiſche 
Kinder übergeben. 

Konjtantinopel, 29. Dez. Konftantinopel wird 
von Tag zu Tag „europäifcher.” Geftern zum erftenmale 
wurden die Gaslampen angezündet. Die doppelte Neibe 
eht vom Palafte des Sultans Dolma-Bagtiche aus, den 
ige, der zum groben Sehe führt binan, daun die große 

venüe vor ber Artillerie-Kaſerne entlang, bis zur Straße 
von Vera. Vorerſt konnten die Arbeiten wegen Mangels 
an Röhren, die zu ZeitunsBurnu gefertigt werben, nicht 
weiter geführt werden. In 2 Monaten längftens aber 
werden Pera und Galata mit Gas beleuch —Ser 
Gafometer, ein jchönes, gut eingerichtetes Gebaͤude, liegt 
nahe am Palafte des Sultans. 

Mittelpreife der Schranne zu 

am 10. Januar. 

Mittelpreife: Wagen 2 fl. 56 kr.; Kom 16 fi. 
46 fr.; Gerjte 14 fl. 37 fr; Haber 6 fi. 58 fr. Es iſt 
ſonach gegen legte Schranne izen um 23 fr, Kom 
um 1 %., Gerjte um 6 fr. und Haber um 2 fr. geftiegen, 
Summa afer verfauften Früchte 919 Schäffel. 


sürzburg 


ünchener opfenmarft 
von, 9. Januar. . 
Gefammtvorrath 455 Ztur., Abſatz 87 Zinr., 


Reit 368 Ztr. Mittelpreife: Mittelgattungen Lanohopfen 
44 1. 54 fr. Bevorzugte Sorten Holedauer 71 fl. 43 kr., 
Wolrzacher und Auer Marktgut 85 fl. 14. Mittel: 
fränfijches Gewächs Mittelforte — fl. — kr. Spalter u. 
Kindinger vorzügl. Dual. 105 fl. 56 fr. Spalter Stadt: 
er an und — r —— * kr. 
etzinger — fl. — kr. Saazer Stadt-⸗, afts⸗ 
A — il. — kr. Meer Hopfen 23 fl. — fr. 
"&purs Der Staatspapiere. Frankfurt, 
41, Jar. Oeſtert. Bankaktien 169 G, neue Aftien Agio 
— ©. öfterreih, Erebit-Attin 19, &., eeipalg: Cre⸗ 
ditbank 95%, ©, Bayer. Banfactin —— G., Darmft. 
Bankactien 1. Emif 3481, G., Darmft. Bankac. 2. Emiſ. 
309%, G. Bank für Süpveutfhland 258— 6, Mit 
tefpeutfche Grebitactien 95%, @.,  Defterreich. 5 pEt: 
Metall⸗Obligat. 76%, G., dto. 4 pCt. 59%/,, dto. 2%, 
37 —, Spanien 3 pEt. innere Schuld —, ur 
"z pGt. Oflig. 89%, die. 4 pEt. Grunbrenten 943/,, 
dto. 4, pet. 1007,,, dto. 5 p&t. Ite Emmiſſton 100° 5; 
Ludwigs hafen⸗Bexbach 1421/, , —— ahn 100%, 
Neu u er 103... rttemberg 3 yet 
Döfigat. bei ? nis 917/,, dt. 4, pCt. 1028/,, 
Baden 3',, pEt. Obligat. von 1842 91?/,, fl. 50 Xoste 
v. 1840 Sk), ft. 35 Soofe von 1845 485/,, Naffan fl. 25 
BE ae roßherz. Heflen fl. 50 Rosie —— fl. 35 
Looje 35%, Kuͤrheſſen t. 40 Looſe bei Rotbfhüb” 
33%/,, Sardinien, Yoofe bei ehr. Bethmann 422 
Wechſel auf Wien jt. 100 €. t. S. 112 Tip. GW. 
idyer ı Br, Brenn», 
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327 Ankündigungen. 
Fäſſer⸗Verſteigerung. 


erg. den 15. Xanuar —— 9 Ubr werben 
MB; Nr. 407 am Markt, nachſtehend verzeichnete weingrünte 
—S im“ Jahr 1847 neu angefertigte Faber öffentlich vers 


infidt der Faͤßer kann von heute ab täglich zmifegen 1 und 2 Uhr 
— Buͤttnermeiſter Dieterih genommen werben. 
Die näheren Strihebebingnige werden vor ber BVerfteigerung belannt 


Gehalt⸗Verzeichniß ber Fäßer: 


gegeben. 


2 
— 
* 


za 2 2 2 2 8 
ef 


circa 28 Eimer, 
" 


— 
za 2 za 2a 20 © 
= 


— 
— 
zu 2 a ya 2 8% 


= 
— 


i 


Im 5. Mr 227 find 35 Eimer in 
—— —— Faß billig zu ver⸗ 


— — 

a * baieriſchen Hof Chef: 

ſt wegen eingetretener Ders 

Kine eine WWoh bnumg gegen bie 

gi von * u se Qu Borzim: 

mer, ic. für bie — 
von 160 FL, abzugeben 


a a 
In dem neuerbauten Haufe 1. 
Nr. 389, Gerbersgaſſe, ift der > 
Stock an eine ruhige familie bis 1. 
Mai zu vermiethen. : Näheres in ver 
Drudermühle über 1 Stiege. 


In Mitte ber Stadt, in einer der 
gangbarſten Straßen, ift ein Laden 
zu vermieten. vermiethen. Naͤh i. d. Exp. 


I 5. Di —— 116 iſt eine neu 
—— nung von 3 bis 4 
Zimmern umb —* Bequemlichkeiten 


ogleich oder 4 Lichtunmeh zu ver⸗ 


miethen. 


EEE 
In der oberen Wöllergaſſe 2. D. 

Nr. 827, iſt ein ſchonesẽ — > 

4 tneirrandı 45 ‚kan 

mern, » Heller Käde ding 

Keller x. 2* Be Mai au ver 


nm. di 


mietgen. 
ijt eine mern ‚abgeiihlofiene 
—— im 3: Di. Nr 84, von 
5 Zimmern, ae S eifefammer %., 
mit Zutritt im einen ſchoͤnen voßen 
Garten, gu vermiethen; auf Berla — 
taun ·aüch — ——— dazug 
wor Eee n ber Erpebition 


Ein Wohnhaus mit Nebenbau, 
an“ : Pla, mit 
2 Läbı = Ing, iſt ohne Unter: 

& jn.gwei Dritttbeile 
nnen ee Io feiben. Wo? 
fagt die Erpeb. db 





Nr.-11 circa 17 Eimer, 


2 ar a 
3,» _\ 
“1 = . 
#98 / 
ls = v 
ET — 
„DD, 17, 


Es ift in der Eichhornſtraße N. 366 
ein Laden mit heizbarem Labenzimmer 
und Auslagkaften bis 1. Februar zu 
vermiethen. 


Ein ſchöner, großer, 
heller Laden in der 
beiten Sage, 15° hoch 
mit 2 Auslagekäſten und 
einem heizbaren großen 
hellen Ladenzimmer, 
ift auf 1. Dini d. 38. 
oder auch früher zu ver- 
miethen. Näh. ım der 
Erpedition, 


Im 2. Dift. Nr. 82ı/, Obermöl: 
lergaffe find zwei ſchön möblirte Zim⸗ 
mer an einen -foliden Herrn Bist: 
Februar zu vermiethen. 


De — 
a tneinanderge 

wi nebit Feiner Küche ſogleich ober 
auf Lichtmeß zu vermiethen ⸗ 


909000000 500909000 


2 Ein dreiſtöckiges Wohnu⸗ 
© bau wird. wegen Abzug dese & 
a derzeitigen Relgers um bie u 
FE Sumute Bon 3000 FL. erlafien. 9 
‚Näheres im Auftrag⸗ und 3 
5 Anfrage Bureau von 
an. & 


Q . I. Mt 
ns BODOcH LEITET) 


"Ein "gepslitertes Stanapee mit 6 
Sefleln,; „dr Ausziehtiſch, 2 polirte 
Bettftätten, jammtlich jehr gut erhal. 
ten, ift billig zu verkaufen. Näheres 
in ber Erpebition. 


Ein zuverläffiger junger Mann, 
ber bie beiten zeuguiff e beſitzt auf 
Verlangen auch Kaution leiſten könnte, 
wünjcht eine Stelle als Auslaufer. 
Näheres in der Erpedition. . 


— — 

Eid jünger Menſch kann zu Haus: 
und Feldarbeit jogleih im Dienit tre⸗ 
ten. Näh. in der Erp. 





Ein wohlerzogener junger Menſch 
vom Lande kann im einer Wirthfchaft‘ 
als Lehrling Unterkunft finden. Ra" 
in der Erpebition. 


— 7 — 

Es wird cin braves Mädchen, 
das gut kochen kann, A — zu 
nehmen geſucht. Nãh. i. db 


Ein ordentlicher — vom 
Lande kann die Schuhma —8 
erleruen. Näheres im 2. Diſt. Nr. 40 


Lochgaſſe. 


In einem Gaſthof auf dem Lande 
wird eine gute Mochim geſucht. 
Näheres in der Erpebition d. BL 


Ein Frauenzimmer, mit - 
beiten Zeugniſſen verjehen, welches gu 
kochen fan und fich Ionfti en I 
lichen und weiblichen Arbeiten unter 
Ich juht einen Dienft. Näheres 2. 
Dit. Nr. 86 in der unteren Wöller- 
gaſſe. 
eu Hypothek zu 4 pEt. auf dem 

Yande auszuleihen. Wo fagt 


bie Erpeition d. BE, und kann aud) 
burch "Briefe erfragt werben. 














2500 fl. find auf erfte 


om 





Ein blautuchener $errenmantel 
iſt zu verkaufen. Näh. id. Exp. d. BL. 





Zu einer eugliſchen Stunde 
wird ei Theilnehmer. gefucht, der 
ſchon einige Keuntniſſe von der Sprache 
befigt. Nah. in. der Exped. d. Mi. 


3. Dift, Nr, %07 "ist eine fchöne 
Wohnung von 6 Simmern zu vers 
miethen. 


der Nähe des Marktes wird 
ein Boden. oder helles Gewölbe gefucht. 
Näheres in ber Exp, 


Zebrling-Stelle.  - 
Int einer-auswärtigen Kurzwaaren⸗ 
erg ‚Tann ein  braver junger 
nl pen. den nöthigen Vorkennt⸗ 
niffen fi als Lehrling unterkom⸗ 
men. Särit iche — — unter C, Z, 
beforgt die 








Es find * Stüd 
gebunden, Korngaſſe 4. Ba, ja Eile 
zu verlaufen. 


Bon dem rähmlichit befanuten - 
BReitigzucker 
des Herm 3. P. Wagner in Mainz, foiwie von Hamburger Bruft- 
zuder (Bolcher), find wieder friſche Sendungen eingerroffen bei 


Seb. Carl Zürn. 
Hiftorifcher Perein. 


Der unterzeichnete Auslchuß ladet biemit die verchrlichen Mitgliever des 
biftorifchen Vereins ein, zur jtatutenmäßigen Wahl eines Ausſchuſſes am 
Donnerstag den 22. Januar d. Ars. 
als dem Stiftungstage des Vereins Morgens von 10—12 Uhr in dem bis: 
herigen Bereinslofale, dem freiherrl. von Huttenichen Hofe ihre Wahllijten ent= 
weder perjönlich abgeben, oder dieſelben unterzeichnet an den Vorſtand des 
Bereins dis zu jenem Tage einjenden zu wollen. Die Wahlzettel werden zu- 
gleich mit dem Jahresbericht und dem 1. Hefte des 14. Bandes des Archives 
den Mitgliedern in den nächſten Tagen zugeftellt werden. Da bei dem bies 
Pi en Mangel eines eigenen pafjenden Yolales die Generalverfammlung auch 
ür jetzt ausfallen muß, jo folk viejelbe in ver Mitte des Sommers, wo es 
auch den auswärtigen Mitgliedern erleichert ift, daran Theil zu nehmen, in 
dem bis dahin eingerichteten neuen Lokale des Vereins dem freiherrlich von 
Großiichen Hofe auf der Neubauftraße, welches auch für Aufitellung ber 

Sammlungen_die geeigneten Räumlichkeiten barbietet, abgehalten werben. 
Der Ausſchuß des biltorifchen Vereins. 
Prof. Dr. Eongen, - 
> 3. Vorftand des Bereins. 
Magiftratsratd C. Heffner, 
3. 3. Sefretär des Vereins, 


Warnung für Pferdebefigert! 


Ein großartiger Pferdebeſitzer m ©... ‚ welcher ſich anmaßt, ein 
ausgezeichneter Reiter zu fer, wurbe am 5. Januar bei einem Spazierritte 
troß aller, Reiterfunft dennoch von feinem Pferde ganz unfanft auf das Pfla— 
fter zc. abgeworfen, worauf der Gaul unaufpaltfam zurüd in feinen Stall 

aloppirte,- der abgeworfene Neiter aber eilte nach einigem Befinnen durch 
üden, Gärten und Heden ebenfalls und unverfehrt in feine Re 








Berfteigerung. 

Mittwoch ven 14. Januar Vormittags 10 Uhr werden mehrere Schlit⸗ 
ten, Leiterwagen,, Pflug, Egge, Pferdegeſchirre, Koffer, ein gehe Kleider 
ſchrank, dann Winterfenfter und verfchiedene Requijiten im 2, D. Nr. 327 
neben dem Gaſthauſe zum werßen Lamm, aus freier Hand gegen baare Zah: 
lung öffentlich verfteigert, und Liebhaber hiezu eingeladen. 


au Mitte der Stadt ift bis 1. Mai eine freundliche elegante abgeichlof: 
fene Wohnung, beftehend aus 5 heizbaren und 1 unheizbarem Zimmer, Kü— 
de, Kammern, Holzlager, Keller: Abteilung, Anteil am Waſchhaus, Regen: 
faß und Wafjerleitung zu vermiethen. Hierzu kaun aud ein Stall für 3 
Pferde mit Heuboden und Bevientenzimmer gegeben werden, derjelbe wirb 
jedoch auch befonders vermiethet. Wo? jagt die Erped. d. BL. . 


Gratulations:Entbindungslarten für das Jahr 1857 haben ſchlüßlich 
elöft: Hr. Turing⸗Ferrier jun., Rentier mit Frau, Hr. Eijenhändler Sie: 
er sen. mit Familie. 

Würzburg, am_7. Januar 1857. 

Der Armenpflegfchaftsratb. 
I. Vorftand: Pr. Treppner. V. E. Becker, Sekr. 


Ein Geldbeutel mit einem gan-⸗ Am vergangenen Sonntag wurde 
zen. Gulden und 30 fr. kleines Geld eine Madınutter verloren. Der 
nebft einem goldenen Ring, ging am nder wird gebeten, folche in ber 
verfloffenen Freitag verloren. . Man ed. gegen Belohnung abzugeben. 
bittet den reblichen Finder um gefällige — — — — — 

Ein Artillerift wünjht auf 11% 


Rücdgabe in der Erpebition. 
bis 2 Jahre einen @inftandsmann, 
3—4 er 18557 werben abge: und zwar noch in biefem Monat, 
geben. Näh. in der Erped. Näh. i. d. Erpebition. 














Stadt-Eheater. 


Dienstag den 13. Jan. Zum Be 
nefize des Regiffeur og —— 
Zum Erftenmale wiederholt Mobert 
und Bertram, Poſſe mit Gefang 
in 4 Alten von Räber. 


Fiedertafel. 


Heute Abend — Probe von 
„Antigone.‘ 
Der Ausschuss. 


Morgen und jeben bereut enden 
Dienstag gibt es Araut u. Endchle 
wobet gutes Bier verzapft wird bei 

J. Bauft am Holzthor. 


In der Gabler’jchen Wirthſchaft in 
der Semmelsgafje wurde gejtern ein 
Mantel verwechſelt. Man erjucht, 
ben Umtaufch in denfelben Lofalitäten 
zu bewirken. 


nn Freitag gi a 
wurde auf dem don Würzburg . 
nah Kiit ein Waldhbaminer mit 
dem Zeichen H. A. verloren. Der 
rebliche finder wirb gebeten, denſelben 
gegen Belohnung in der &rpebition 
d. Bl. abzugeben. 


Den 5. Jänner iſt zu Eibelſtadt 
ein Machen in die Waflerräder der 
Mainmühle getrieben.- Der Eigen⸗ 
thümer fann ihn gegen Schabenerfag 
in Empfang nedmen. 


Rreisirren: AUnftalt Werne. 

Es wird ein zweiter Mecbnungs: 
gebülfe gegen einen Jahresgehalt 
von 150 fl. und Verpflegung in zweiter 
Klaſſe gefucht, ferner wird ein tüchs 
tiger Schloffergefelle gegen einen 
Jahresgehalt von 00 fl. und freie 
Verpflegung gefucht. 


—— — — — —— r———re äełſ e — — 
Fremden-Anzeige 
vom 11. Januar, 

Adler.) Räte: Leopold u. Naunhelm af 
Fılft. Herber a, Hanau. Bieberfieln o,. Mage . 
deburg, Neumann a. Amberg. MWllpberger 
a, Miltenberg. Eis m Bat, 1,0 
Lehmann, Fıbr, a, Wien, 

(Rleebanum.) Räte: Louf a, Offenbach. 
Lindermoun a, Honow. Wilke, Rent, 0, Lyen. 
Hard, Priv. a, Kiifingen, 

(Kronrrinz) Aflte: Müller eo, Grefelo, 
Jay a, Lyen. Er. Erlaucht Gri. Metern 
»,Scmmerhaufen, Bar,v. Ihänzen o, Thängen, 

(Schwoan) Küte: Faber a Markibieit, 
Könia a, Magdeburg Benter a Rirchenihal. 

WBüritemb. Hof. Euler, Kunfmann 
a. Lelpilg. 








truute: 
In der Biarrtirche zu St. Burkard: 
Joh Bapliſt Mahler, Bürger u, Echöniärber» 
meifter dahlet. mit Bertrand Mänch aus 
Hribingsfelb 
In der Zuliusfpital- Rice: 
Zobann Mich-⸗el Braber, mil Auna Mary. 
Seufert won Neuſch. 
Geftorben: 
Era Weihermonn, Maurerpoliersfran, 48 3, 
alt. Eduard Stahler. Edjlofferstiud, ZM. a, 





Drud von Bonitas:-Baner m Würzburg. 


Dr Würzburger 
- Stadt: und Laub⸗ 
bote auicext mi Aus. 
nahme der Sonn» und 
Gehen Feiertage täglich 
Rahm.itans 4 Uhr, 
Als wirenslihe Beir‘ 
lage werten Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
@gtra:felleiien und 
wierteljährig ein großer 


* 
— 
x 
* 


— 
— * 








Würzburger Stadt - und Candbote. 





Der Praͤuum eratloue 
Preis if monatlich 45 
Krenzer, vierteljährig 
45 Strenzer. 

Inferate werben die 
beeifraltige Zeile au ger 
möhnliher Schriſt mit 
® Sreuzern, größere 
FEN I aber nad dem Ranme 
BT Berechnet, Driefe und 
> Gelber werben frone 











kußerbogen gegeben. erbeten. 
Zehnter zn ee — Jahrgang. 
Rr. 11 Diendtag den 13. Januar 1857. 
Eifenbabnzüge.  Eilzug Poſtzug. Güterzug I | Güterzug II. 
Ankunft von Bamberg 44 Abenda. | 912 früb, I4258 Mitt, mit Perfenen,Vei Igı Note mit Perſ⸗Beförd 
arg uach Mrantfart 44 Abends, 99 früh 25 Mitt. mit Berfonen: Bef, ı3 früh mit Merl.- Ber. 
UAufnuft von Kranffuıt 957 Bormit. | 59 Mbenbs 1185 Nachte mit Pe fonın- Pefdrb.)8 früh mit Perf: Bef 
Abgang noch Bamberg 105 Wormit. | 5% Mbenbe ds früh mit Berfonen-Belört, 11255 Mahm, mit Perf» Bel. 


Filwägen. Nah | 7 U. Mb. Anebad 12 U, Nachts, Mergentheim 1%, U. Mit. Seldelberg üter Biſchoſehelm 51, U. 


früh über Wertbeim 5 U Mb. 


oftommibus. Nah Ausbeh 6 U. freh. Arnflein 5 U. Ab. Detieibeh 4 U Mb, Kigingen 6 U. früh 


u.5U.20 M. Ab, Odfeafurt 2 U. 50 WM, Nachm. Damprichiffe: Mbgong von Wärzburg nah Weribeim, Mitch und Eamstag 


Morgens 8 Uhr. — Bon Wertheim mad Wronffurt jeren Donnerstag und 


Tagsneuigkeiten. 


Die N. Münch. Ztig. ſchreibt: Wieder find wir in 
ber erfrenlichen Lage, von einem neuen Alte Allerhöchſt 
Ianbesväterlicher Hulb und Fürſorge zu berichten. Se. 
. ber König haben nämlich nunmehr auch den gering 
beſo Subalternbeamten des Juſtizdienſies Gehalts: 
erhöhungen zu bewilligen geruht, Außer ben Ganzleifes 
Tretären der Staatsminifteriums ber Juftiz, deren Gehalt 
in ähnlicher Weife wie ber ihnen gleichitehenden Beamten 
ber k. Staatsminifterien bes Innern und der Finanzen 
aufgebejjert wurde, find namentlich die fol. Kreis: und 
————— er in gr Weiſe bedacht wor: 
ben. Es wurden für dieſelben drei Gehaltsklaſſen von 
500 fl, 450 fl. und 400 fl. errichtet und 24 Screibern 
die Vorrückung in bie erfte, 26 Schreibern die Vorrück⸗ 
ung in die zweite Gehaltsklaſſe bewilligt, jo daß zur Zeit 
nur noch 1 in dem urjprünglichen Gehaltsverhältnifie 
ftehen. Ueberdies haben die ältern ———— 
Canzliſten, dann die Canzliſten des Oberappellationöge⸗ 
richts eine Gehaltszulage von je 50 fl. erhalten. 


Am. 9. Februar beginnt bei der f. Regierung dahier 
eine Prüfung von Adfpiranten zu Stadt: und Markt⸗ 
fchreiberftellen; Geſuche um Zulaffung zu berfelben find 
längjtens bis d4. vd. Mie. einzureichen, 

Die riſche Hupothefen: u. Wechjelbant bat neue 
100 f.:Banfnoten —— laſſen, die an die Stelle der 
dermalen zirkulirenden — jedoch jedenfalls nicht vor ber 
im März ſtattfindenden Verſammlung des grö Bank⸗ 
aus ſchuſſes — treten ſollen. 

Erledigt: die Stelle eines Lehrers für den Unterricht 
in ben fog. Realien an ber Lateinſchule in Dinfelsbühl; 
jähr iger Gehalt 600 fl. Geſuche geprüfter Lehramts- 
candidaten find bis 31. d. Mts. bei der fol. Regierung 
von Mittelfranken einzureichen. 

Die Gollekte für Herbeilhaffung der Mittel zum 
Baue einer Kapelle in dem Filialorte —— in den 
— * Kirchen unſeres Kreiſes ergab die Summe 
von f.27 ke. 


onntog Morgens 6 Uhr. 


Die Einquartierugs:Entjchäbigung für das l. Jahr 
wurde in folgender Weiſe jefgelent: (ir volle 

ung eines Mannes per Tag . (Mittagstoft 19 Er., 
Abendkoſt 7'/, Yy., hſtũck 3%/, Fr.) Dann für Fourage: 
für Zugpferde 20 fr, Pferde der ſchweren Gavallerie 
16%, kr., ber leichten 13'/, kr., für die 1Opfündige Ration 
Heu 12 kr., für die Ipfündige 10%, fr. . 


Die vollftändige Ziehungslifte der Ichten Verloofung 
ber großherz. babifchen 35 P Looſe iſt in unſerer Expe⸗ 
dition nk. f 

Deffentliche Sigung der Gemeindebevoll: 
— am 12. Ian. 1857. Das Geſuch 
des Karl Küttenbaum von bier um Annahme als Bäder» 
meifter wurbe begutachtet. — Ein Geſuch um Ertheilung 
einer Weinhandelsconzeffion wurde abgewielen. — Das 
Geſuch des Telegraphiiten Franz Anton Erhard von bier 
um Inſaſſenannahme und belichungserlaubnig wurde 
begutachtet; ebenfo das Geſuch des Ehriftian Bank von 

ter um Annahme als Drehermeifter. — Ein Gefuh um 

nnahme als Dachdedtermeifter wurde abgemwieien; bes 
ein Gefuh um Annahme als Tapezierer; desgl, ein Ge⸗ 
fuh um Annahme als Dreher. — Hierauf” wurben 
mehrere Rechnungen revibirt und dagegen feine Erinner= 
ung eingebracht. 

Gänelufntt, 12. Januar. In ber —— 
Nacht wurde der ledige Joh. Schirmer von Dberndorf 
sodt in feinem Zimmer gefunden. elbe wurde geftern, 
icherem Bernehmen nad, in ehr betrunfenem Zuftande 
in feine Wohnung und zu Bette gebracht, fiel jeboch wie— 
der aus Ießterem und wurde auf dem Zimmerboden liegend 
wahrjcheintic in Folge diefes Zuftandes vom Schlage ges 
vührt. — Aud der Bolizeidiener von Haufen, diesſeitigen 
Landgerichts, wurde in den lebten Tagen von einem folden 
Unfall betroffen und tobt auf der Straße — 


w. Tgbl.) 
Die berühmten Pferdemaͤrkte in Ansbach finden in 
biefem Jahre am 26. Januar und 23. Februar ftatt. 
Münden, 11. Januar. In den Vorkehrungen ꝛc. 
welche nod) für einen eventuellen Transport preußiſcher 
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Truppen auf unjeren Staatseifenbahnen zu treffen jind, 
ſoll feit geftern ein Stillftand eingetreten fein, — ein 
Zeichen mehr, daß eine friebliche Beilegung des preußiſch— 

fchen Streites erfolgen werde. Dabei vernimmt 
man, daß von Seite unjerer Regierung ein Verbot der 
BPierbeausfuhr bis jegt noch nicht beabjichtigt war, und 
unter ben jebigen friedlichen Ausjichten wird ein ſolches 
natürlich um }o weniger erfolgen. 

Der Augsburger Abendzeitung jchreibt man aus 
Münden, 11. Januar, Ueber den Bau der Münchens 
Rofenheimer-Bahrı kann ih Ihnen folgende interefjante 
Daten berichten: Für die koloſſale Eiſenbahnbrücke über 
die far bei, Großheſſelohe (1, en) welche auf vier 
aus Badjteinen erbaute und bereits vollendete, thurmhohe 

Joche zu ftehen kommt, muß das Eifenwerf, laut Kontrakt 
mit Hm. v. Cramer⸗Klett in Nürnberg, bis 31. Juli 
d. J. an Ort und Stelle abgeliefert feyn; zur Herftellung 
ugd Vollendung der Eifenbrüde find ſechs Wochen ange— 
jet. Am 1. Oktober foll die ganze Bahn (bis Nojenheim) 
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. Die Bahn. 
ſtrecke zählt in ihrer, Ausdehnung 20 Stunden, währen» 
die jeßige Poftroute bis Rofenheim etwas über 16 Säulen 
beträgt. Die Arbeiten an dem Bahnkörper werben -» forts 
während mit größter Energie betrieben, und, wird nament⸗ 
lich das Mineniprengen gegen Aibling noch mehrere 
Wochen lang bauern. 

a der Pfalz find troß dem jo hoben Preife des 
Tabats die Verkäufer theilweiſe doch nicht ganz zufrieden, 
wie es benn in jedem Stande Leute giebt, welche nie ges 
nug befommen fönnen. Gin Betfpiel wird aus einem 
Dorfe jenfeits bes Rheins erzählt. Ein Bauer dort hat 
vor einigen Tagen feinen Tabat um hohen Preis ver: 
kauft, und er ſollte Tags darauf gefaßt werben. Um mehr 
Gewiäht zu erzielen, jehte er vorher das Tabalsquantum 
in feinen Kuhſtall, hatte aber nicht dafür gehörig geforgt, 
daß die Blätter dem im Stall befindlichen Vieh entfernt 
blieben: Daſſelbe fraf von dem Tabak, ruinirte dadurch 

theilweiſe die Büfchel, und am anberen Morgen’ war eine 
Kuh todt, und @ine zweite mußte fchnell geſchlachtet wers 


den. So ging Vieh und Tabak in einer Nacht zu Grunde. 
Auf der letzten Leipziger Mefje find fomohl Häute 
abs Leber um 1 bis 2 Thlr. zurückgegangen. Der Markt 


war damit jo überführt, day ein ſehr großer Theil der 
Borräthe unverkauft blieb. Es fteht demnach zu erwarten, 
daß diefer Artikel bald wieder zu feinem normalen Preije 
zurüdlehren wird. 

Bei Boun mwurbe vor einigen Tagen von einem 
Jagdliebhaber ein rabenſchwarzer Fuchs erlegt, eine bei 
uns jeltene Ericheinung. 


aris, 10. Jan. Das Leichenbegängniß des Erz— 
biſchofs fand heute Morgens ftatt. Trotz des ſchlechten 
Weiters abedeckte ‚eine zahlloje Menge die beiden Seiten 
der Straßen, durch weldye der Trauerzug vom erzbiſchöf⸗ 
lichen Palaft fich nach Notre: Darmebewegte. Eine Eskadron 
Garde Guiben eröffnete den Leichenzug, ihr folgte ein Ba⸗ 
talllon Elite Gendarmerie und ein Bataillon Kürten: 
5*— mit ihren Mufil-Chören, Fahnen und Trom⸗ 
n ſchwarz verhält Sechs zweilpimnige Trauerwagen 
mit den dienenden Geiftlihen Das Kreuz, ber Stab, 
bie ET und Anfignien des Bifchofs von Geiftlichen 
auf Kiffen getragen. Der Leichenwagen mit ſechs reich 
get en Rappen bejpaitnt. Die gejchlofiene Equipage 
Erzbiſchofs. Eine kaiſerliche Equipage mit bem oberften 
Kämmerer. Eine Equipage des‘ Prinzen Jerome mit 
mehreren on msoffigieren. Zwanzig Tranerwagen, bas 
11. und 20. Linienregiment, ein Piguet Gardes de Paris 
u Pferd. In ber, von Auen und Innen ſchwarz bes 
ängten Kathedrale hatten fich bie Gropmürbenträger, die 
, Gejandten, Senatoren, die Richter in ihren 
Moben, der — ——————— Paris, die Marſchaͤlle, 


Gmerale, Admirale und Offiziere aler Waffen verjam- 


milt. Mitten im Dom erhob fi unter einen ſchwarz⸗ 


fammtenen, mit Hermelin ausgeichlagenen Thronhtmmel 
der Katafalf. ine bichtgedrängte Menge hatte alle - 
übrigen Räume des ungeheueren otteshaules augefült. 
Der Gottespienft — während deſſen bie Gloden aller 
er läuteten und bie hinter der: Kirche aufgeftelite 
Artillerie von 5 zu 5 Sekunden feuerte — wurde durch 
den Suffragan-Bijchef von Meaur abgehalten. Um 12',, 
Uhr war die Zeremonie zu Ende, und die Leiche des Erz: 
bifhofs blieb bis 3 Uhr ausgeftellt, wo fie dann in bie 
erzbifhörliche Gruft gebracht worden war. ' Das Herz des 
Kirdenfürften wird — dem Anfuchen des Klerus von 
St. Etienne du Mont entjprechend — ftatt zu den Kar— 
melitern — in dieſe Kirche gebracht werden. 


Paris, 11. Jan. Nach der „Gazette de France” 
unterliegt e8 feinem Zweifel mehr, ne der Groffürft 
Eonftantin von Rußland im Laufe dieſes Winters nad 
—* kommen werde; es würbe derſelbe im Elyjee:Palafte 
wohnen. ; 


Man jchreibt aus Lyon vom 10, d8.: Geitern be; 
merkte man auf den Platz Bellecour mehrere Offiziere, 
welche in Gejellichaft einer Nonne jpazieren giengen, bie 
ein hölzernes Bein hatte und mit mehreren Orden becorirt, 
war. Es war Fräulein von Norval —— 2— 
Kaum 30 Jahre alt, war fir eine der Erſten, welche wäh: 
rend des Drient:Krieges fich beim Ausbruch der Cholera 
nach Varna begeben; fie verlieh das Spital diefer Stadt 
nur, um auf dem Schlachtfelde den Verwundeten bis 
unter ben feindlichen Kanonen beizuftchen. In der Aus: 
Übung ihres frommen Berufes jelbjt am Beine verwundet, 
mußte fie amputirt werden und empfing: zu Inkermann 
= ber Hand bes Obergenerals das Kreuz der Ehren- 
egion. 


Schweizer Angelegenheiten. 


London, 10. Jan. In offiziellen Kreifen betrachtet 
man bie Neuenburger Frage als frieblich gelöft. 


Bern, 10. Jan. Heute ift die englifhe Note ans 
gelangt, welche die in Paris vereinbarten Zuficherungen 
bes. britiichen Cabinets bezüglich ber —— Aus⸗ 

leichung der Neuenburger Frage enthält. — Damit der 
Friede, an dem nicht mehr zu zweifeln iſt, von dem Volke 
als ein „ehreuhafter“ erkannt werde (weil beſonders in ber 
Armee ber Gedanke laut wird, man hätte nicht jo viel 
„diplomäteln“ jollen), jo bemüht fich die hiefige Prefie, 
zwei Dinge klar zu machen, nämlic, daß die Schmeiz 
das Ziel des ganzen Streithandels erreicht habe, und daß 
die Mittel und Bene, durch welche die Schweiz zum Ziele 
elangte, aller Welt als chrenhaft erjcheinen müflen. — 
Fir die Armee ift bie Grängbefehung eine herrliche Kriegs—⸗ 
Übung. Es wird überall, troß der falten Witterung, den 
ganzen Tag exercirt. ; 


Bafel, 10. Jan. Diefen Mittag ift Hr. Dr. Kern 
mit dem Strasburger Bahnzuge von Paris hier einge: 
troffen. Er wird feine Reife nah Bern ohne längern 
Aufenthalt fortfegen. Laut — Privatmittheilung 
betätigen ſich die früheren Mi ge über den Er⸗ 

feiner Miffion beim Kailer Napoleon ımd foll der— 
elde nachſtehende Erklärung überbringen: Die Schweiz 
gibt die Gefangenen frei (demnach wäre bie Sreitaffung 
der Gefangenen vorangejtellt, während fie in ber Berner 

ſche der Unabhängigkeitserlärung Neuenburgs int: 
folgte. Das wäre ein ſehr wefentlicher Unterſchied); 
ber Kaiſer erklärt, Frankreich übernehme bie Verpflichtung 
für gänzliche Unabhängigkeit Neuenburgs, Sobald bie 
Gefangenen frei find, darf Preußen feine feindfeligen 
Schritte mehr gegen die Schweiz thun. 


Berantwortlicger Rıbalien: Er, Bra», 
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Ankündigungen. 





Pariser Haarbürsten 
empfiehlt zu den billigiien Preiſen 
€. €. Richter „ Schuſtergaſſe. 


Betfanntmachung. 


Das im diesgerichtlichen Ausichreiben vom 21. Oktober I. X. wäher be 
ſchriebene Wohnhaus 4. D. Nr. 268 gerigtich gejchägt auf 2600 fl. wird 
nad Maßgabe des $ 64 des ypoths j. und der $$ 99--101 bes Prozeß: 

ebes vom 17, November 1 und unter den an der erften Verſtrichstag— 
? rt vom 22. [. Mts. kundgegebenen Bedingungen am 
Montag den 26. Yannar 1857 früh 10 Uhr 
im Gejchäftszimmer Nr. 2 neuerlich dem Verſtriche unterftellt und werben 
——— a m — ——— A — wen Tagfahrt 
uſchlag ohne t auf den atzungswerth ertheilt wird. - 

—8 den 30. Dezember 1856. vn * 

Kgl Kreise und Stadtgericht. 
Seuffert. 


efanıtmachung. 
Dritttheilung ber Kunigunde Karches Wittwe von Gerbrunn betr. 
In bezeichnetem Betrefie wird zum Verftriche des Grunbvermögens ber 
Kunigunde Karches Wittwe Termin auf 
Montag den 26. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Gerbrunn anberaunt, wozu Strichsliebhaber mit 
bem Bemerten eingeladen werben, daß die Strichsbedingungen an der Tag- 
fahrt jelbjt befannt gegeben werben. 
Das Güterverzeichnig liegt in der biesgerichtlichen Kanzlei zur Einficht offen. 
Bemerkt wird, daß von den Grundſtücken auch einige auf Würzburger 
und Randersaderer Markung liegen. 
Würzburg, den 11. Januar 1857. . 
. Königliches — r. d. M. 
v 


Weindach Aſſ. 


röhlich. 


Linder. 
——— der Anna Maria Krämer Wtb, von Höllrich betr.) 
E u Verſtriche der zur rubrizirten Verlaſſenſchaft gehörigen Immobilien, 
uänlic: 


1) Bin 27, 0 Tagw. 051 De Wohnhaus mit Keller und Stall, 


nftällen und m 
2) Bl.Nr. 797 zu O Tagw. 233 Dez. Ader am Ehrlich ; - 
3) PL.Nr. 1525 at 0 Tow. 139 Dez. Kleefeld vom Benkenberger Weg, 
dann zum Berjtriche einer Kuh, zweier Betten mit Bettftätten, eimes 
zum und Küchenjchrankes und einiger unbedeutenden Mobilien wirb 
rmin 
Montag den 26. Januar I. Is. Mittigd 1 1ihr 

im Gcmeindehaufe zu Hoͤllerich beitimmt, —* Strichsliebhaber geladen wer— 
den. leich wird zur Anmeldung ſämmtlicher rigen jeder Urt au 
bie rubriziete Verlafjenihaft, ſowie zur Schlußfafjung über das weiter ein— 
zuleitende Berfahren Termin auf _ 

den 28. ze I. 3. feüb 9 up 
dahier bejtimmt, wozu fämmtlihe Gläubiger bei Strafe des Ausſchluſſes aus 
der Maſſe refp. Annahme der Einwilligung in das zu beiliegende Verfah⸗ 
ren geladen werben. 
Gemünden, den 2. Januar 1857. 
— Landgericht. 

olf. 


— Stammpolz-Berfteigerung, 


An Dienstag der 27. Januar d. Is. früh 9 Uhr werben 
filchen Walbbtjtrikte Lau und Bauholz, im Diftritt Kuhrnh anfangenb, 
418 Birken und 
135 ‚Eichenftämme, 
zu Baus und Nutzholz geeignet, öffentlich verfteigert, wozu Strichsluſtige ein⸗ 
werben. 


Arnftein den MO, Januar 1857. 
; Der Stadtmagifirut. 
M. Klug, Bürgermeifter. 


Ullmann. 


ſchaftsabend für 


ſogleich in Condit 


Sängerkranz. 


Mittwoch den 14. Jan. Abends 8 
Uhr Hauptprobe. 

Donnerstag den 15. Jan. Geſell⸗ 
erren im 
Theaterfaale. Anfang 8 Uhr. 


Ber Ausschuss. 


Am Samstag den 10. Jan. wurde 
auf dem grünen Markt Geld gefun- 
den. Mer fich hiezu Iegitimiren kann, 
erhält dafjelbe gegen Erſatz der Eins 
rüdungsgebühr in der Münzgaffe 
Nr. 307 zurüd, 


Auf dem Wege von dem fol. Reſi⸗ 
benzichloffe durch die Theaters und 
Sp egelitraße wurbe ein Stüd [eber- 
ner Glodenftrang mit einer eiſer⸗ 
nen Schnalle verloren. Der redliche 

inber wird gebeten, denjelben bei dem 
ttlermeifter.Gahr zu hinterlegen. 


Eine — — wird ge⸗ 
fucht. Näh. i. d. Ep. | 
1006 fl. werben gegen boppelte 


Berfiherung aufzunehmen geſucht. 
Näheres % der Erpebition. 





Ein folider Badergehülfe 


welcher gute Beugniffe bejigt, lann 
on treten beim ab» 
probirten Bader 
Lorenz Alsbeimer 
in Gemünden a, M, 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehe— 
nes, reinliches, fleihines Dansmäd: 
chen wird fogleich gejucht. Näheres 
in ber Erpedition. 


58 ift cin möblirtes Zimmer an 
ein —— Frauenzimmer u al⸗ 
teren Herrn zu verniethen im 2, D. 
Nr. 493 


* 


Im 1. D. Nr. 149 Semmelsgaffe 
t et Quartier mit 3 Zimmern und 
Erfederniſſen an cine ſoli⸗ 

de Familie zu vermiethen. ” 


Zu verfaufen 


circa 300 Stüd Lagerfußholz 6’ Tang 


Serge Böden, von vorzuͤglicher Qua⸗ 
ität. Wo? fagt die ition. ‘ 


Rreisirrem Anſtalt Werneck. 

Es wird ein zweiter Rechnungs⸗ 
gehülfe gegen einen Jahresgehalt 
von 150 fl. und Verpflegung in zweiter 
Klaſſe gefucht, ferner wird ein tüch⸗ 
tiger loffergefelle gegen einen 
—— von 200 fl. und freie 
Verpflegung gefucht. 


Zu einer englifchen Stunde 
wird ein Theilnehmer gejucht, ber 
fchon m. Kenntniſſe von der Sprache 
befigt. Nah. in der Erped. d. DI. 


— — — — — 
7 


Seilage zu Ar. 11des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Anltündigungem 





Auf der bifchöfl. Sher Geiltl iſt zu. haben: 


Schematismus der Geiltlichkeit des Bisthums 
Würzburg, 


mit Angabe der ftatiftiichen Verhältnifie, für das Jahr 1867. 
broſchirt und bejchnitten. Preis 24 tr. 


Steiherrlic von Fuchs’fhes Anlehen vo 
fl. 154000 betr. | 


Bei der am 27. November 1857 in ben Pr Blättern ausge: 
iebenen und ftattachabten mmlung der freiherrlic von Fuchs ſchen 
rtial- Gläubiger haben dieſe ſich bereit erflärt, den von Herrn Baron jFranz 
har von Fuchs geftellten Antrag „Die freiberrlih von Fuchs’fchen 

Partial:Öbligationen gegen Bayer'ſche 4%, Dbligationen 

atpari unter gegenjeit ger Sinfenberechnung einzutaufchen,” 

anzunehmen. Ss ha n aber bis jeßt die mir unbefannten Befiger nachfteh- 
enber freikerrlich von Fuchs’fchen | en von. 
fl. 16000 Lit. A. Nr. 1. %0, 34. 36. 44. 50. 59. 58. 62. 64. 67,72. 74. 


15 Bogen, 


15, 85, 88. 
fl. 5500 B. Nr. 3. 4. W. 21. 22. 25. 40. 42. 57. 64. 76. 
fl. 2800 C. Rr. 9. 24. 36. 37. 47, 52. 61. 62. 69. 65. 72.78, 79, 


84. 88. 99. 103. 104. 105. 107. 1415. 117. 119. 
122. 124. 133. 137. 139. 
fl. 24300. Zufammen eine Erklärung nicht abgegeben, und jege ich daher 
voraus, daß Einem oder dem Andern das —* öffentliche Ausſchreiben 
nicht zur Kenntniß gekommen jei. 

Zur Realifirung diejes beantragten Umtaujches, und im Intereſſe der 
Partial-Släubiger bin ih nunmehr —*—* die Beſitzer der hier —— 
Partial⸗Obligationen hiermit aufzufordern, ihre Erklaͤrung innerhalb 14 Tagen 

um fo gewifler abgeben zu wollen als außerbem angenommen werben muß, 
daß ftilljchweigend in den Antrag ceingewilligt werde, und ſonach zur Aus— 
führung zu fchreiten jei. 

Würzburg, den 11. Januar 1857. 

Joel Jacoh von Hirsch. 


rnf. 

Dem kgl. Rentbeamten, Herm Eckert, welcher 13 Jahre lang das kgl. 
Rentamt Volkach verwaltet und fi durch Humanität und Mechtlichkeit die 
Liebe, Hochachtung und Berehrung aller jeiner Amtsuntergebenen in hohem 
Grabe erworben hat, rufen bie Unterzeichneten im Namen jänmtlicher Ge: 
meinbevorfteher des Bezirks bei feiner Beförderung und Abreiſe auf das fol. 
Rentamt Kitingen ein herzliches Lebewohl nad. 

Möge ver Allınächtige diefen edlen, verehrungsmwürdigen Beamten noch 
recht viele Jahre erhalten, jegnen und beglüden. 

Die Gemeindevorfteher von Ober- und Untereifenheim. 

' Mattb. Heim. Göß. 


Kunfelmanns Bruftzucker, | 


defien ſchnelle, heilfame Wirkung gegen Heiſerkeit und Suften von 
allen Aerzten, bie denſelben kennen, empfohlen wird, habe ich für Würzburg 
und bie Umgegend zum Allein-Berkauf übertragen bekommen. 


Carl Heidenfelders Wittwe. 
Befanntmachung. 


Am zn den 4. Januar I. Is. Nachmittags während des Gottes- 
bienftes zwifchen 2 und 3 Uhr wurde ber Anna Maria Nefermann Wittwe 
von Baldersheim aus ihrer Schlaffammer ein weißes leinenes Säckchen ſammt 
dem darin befindlichen Gelde, im Betrag zu 27 fl., beitehend in 4 Gulden⸗ 
ſtückchen verjchiedenen Giepräges, 2 fl. an Vierundzwanzigkreuzerſtücken, 15 fl. 
an Dreifreuzerftüden, 6 fl. in Sechſern entwendet, welcher Diebſtahl anmit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Aub, den 7. Jannar 1857. ‚ 
Königliches Landgericht. 
Eichinger. 


- 


Bor einigen Wochen ift ein brauner 
MNegenfcbirm irgendwo ftehen ges 
a Näheres in ber Erpebition 


Es ift ein großer Divan zu ver- 
—— Näheres in ber Expedition 


Mehrere Paare Tnrteltauben 


“ find zu verfanfen. Näheres im 5. D. 


ir, ) 


Ein freundliches Yogis von 7 Zim- 
mern, Küche md fonftigen Erforber- 
niffen ift,auf 1. Mat zu vermiet 
im 1. Dift. Nr. 169, Auch ift dafelbft 
ein möblirtes Zimmer fogleih zu ver⸗ 
miethen. 





bier 


ier zu wenden. 
Dr, Mud 


Schätung des 
gungen zur Eins 
chriftſetzer Jo⸗ 


gs 10 Uhr 


h 


owittwe Barbara Grundel von 
zum Verſtriche des zum Nachlaſſe gehörigen Wohnhauſes 1. Dift. 


fnermeifter Valentin Grundel von 


Hä 


Befanntmachung. 
äfner 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert 


An der Berlaffenihaft der Häf 


it Tagfa 


rt 
Wegen Beſichtigung des Haufes haben fich diefelben an S 


Würzburg, den 30. Dezember 1856, 


54 auf 
Dounnrötag den 26. Februar 1857 Vormitta 


im Gejchäftszimmer Senat 3 anberaumt, wovon Strichslichhaber mit dem 


Bemerken Kenutniß erhalten, daß ihnen die Bejchreibung und 
Wohnhauſes und die Katajterauszüge, ſowie die Strichsbedin 


ſicht bei Gericht bereit liegen. 


hann Fleiſchmann oter 


Nr. 


In der obern Johannitergaſſe J 
ein ſchön hergerichtetes Logis von] 
Zimmern, auf Verlangen auch 6 Zim⸗ 
mern, nebjt Küche und ſonſtigen Bes 
quemlichkeiten auf 4. Mai zu ver- 
miethen im 4. D. Nr. 124. 


Ein ſolides Frauenzimmer, 
welches jchon in einem Geſchaͤfte jernirte, 
wünjcht wieber "in berjelben Gigen- 
ichaft eine Stelle. Näheres in ber 
Erpedition d. DI. 


— —— — — — — — 
Wegen Verſetzung find 2jchön möb⸗ 
firte Zimmer, mit Ausjicht auf ben 
Main, ſogleich ober bis_1. Februar 
billig zu vermiethen im 5.D. Nr. 3, 





> | 50 
Bekanntmachung. 


In Folge Beichlufies der Direktion ber Tel. priv irten bay: 


ileg 
erifchen Oftbahnen zu Münden vom 8. Januar 1857 Nr. 1061 


und vorbehaltlich ber ——2— werben 

onnerstag den 5. Februar 1857 Vormittags 9 Ubr 
im Gefcäftstotale des unterfertigten Sektiong-Ingenieurs zu Regensburg 
nachftehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten * 

im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Eubmiffion 
an den Meiftabbietenben zur Ausführung in Aftorb vergeben, nämlich die fünf- 
bogige mafjive Fluthbrucke auf dem kinfen Donau:Üfer im XXXIII. Arbeitss 
—8 der Nürnberg: Regensburger Eiſenbahn, gt 

1340 fi. 57 x, 


für Ervarbeiten u 2. + » 


„ Maurerarbeiten zu 19580 ft. 42 Er. 
„ Steinhauerarbeiten zu 46302 Y 2 kr. 
„- Kilenarbeiten ‚161 fl. 22. tr. 
„ Averfälien +... 5500 fl. — Te. 
zufammen 73385 fl. 3 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfcläge liegen vom 21. L Mis. an 


im Geſchäftolokale 
Einficht offen, wo auch die Submiffions-zormularien in Empfang genommen 
werben können, 


Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßig überjchriebenen und 


verfiegelten Couverten längftens bis 4. Februar 1. 36. Abends 6 Uhr bei 
dem unterfertigten Seltiong ingenieur zu Regensburg eingelaufen fein. 

Die Submittenteu haben bei Vermeidung der in den $$ 6, 7, 8, ber 
affgemeinen Submifjionsbevingungen angebrohten Rechtsnachtheile in der ans 
gelegten Veratfordirungstagfahrt ſich perjönlid oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte cinzufinden, und erſorderlichen Falls die Nachweiſe über ihre Ueber— 
nahmsfahigkeit, ihr Cautions⸗ und Betriebsvermögen vorzulegen. 

Regensburg, den 10. Januar 1857. 

Der Seltiong- Ingenieur 
Spanbau, 


U >> — — — 

Futte Percha Firniß in Töpfen mit Gebrauchs-Anweiſung a 18 Er 
Mittelit-diefem neuen, praktiſchen Mittel, welches das Leber vorzüglich 
confervirt nud gejchmeidig erhält, kann man alles Schuhwerk gegen Näfie 
und jelbft gegen den alles durchdringenden Schnee und Thau volllommen 
wafjerdicht machen. Zu haben bei 


Carl Bolzano. 


| Befanntmachung. 

Die zum Nadjlaffe der Elifabetha Behringer gehörigen Effekten, nämlich 
Betten, Schreinerwaaren, Weißzeug, einige Gold: und Silbergegenftände, jo: 
wie jonftige Hausgeräthe, werden Fünftigen 

Donnerstag den 18: Janısr Machmittags bald 2 Uhr 
anfangend im Haufe auf der Neubauſtraße 4. Diſt. Nr. 97 über 2 Stiegen 
öffentlich verfteigert,, und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Das Zeftamentariat. 


nn ea re ne 2 ee Pe ——— 
Kintigen Montag den 19. Januar 1. Is-, Bormittags 


Hlibr anfaugend, werden im hiefigen Landgerichtsgebäude verſchiedene zur. 


Verlaſſenſchaft des k. Landrichters Schell gehörige Mobilien, Pretiojen, Fagd- 
gewehre x. öffentlih an den Meijtbietenden gegen Baarzahlung verfteigert 
und hiezu Strichsluſtige eingeladen. 3 

Diarkibreit den 1. Januar 1857. 


Berfteigerung. 
Künftigen Mittwoch-den 21. d. Mts. Nachmittags 1 Abe 
werden bei der ZeughaussVerwaltung Marienberg gegen Baarbezahlung df- 
fentlich verfteigert: 
mehrere 100 Eentner Pauſch⸗ und Schmelz⸗-Eiſen und alter Stahl, 
1700 Stüct blecherne Feldflaſchen, 
00  „ eiferne Caſſerole und Feldkeſſel, 
56 Pulver-Hörner, 
3 große Hebzangen, - 
5 Wafen:Baile und 29 Stoß:Rappiere, 
weldje alle noch brauchbar, im der Armee aber auper Gebrauch gelonmen 
find; dann alte Deden. 1 alter Ambos, Abfallholz und fonstige nicht mehr 
zum Dienfte taugliche Gegenftände, 
Marienberg den 10, Januar 1857. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in 


des unterfertigten Settions-Ingenieurs zu Jedermanns . 


Ein Mädchen aus guter Familie, 
welches ſchoͤn Weißnähen u. Kleider⸗ 
machen Tann, wünjcht eine Stelle als 
gungfer. Näheres in der Erpebition 
d. zu erfahren. ’ 


Im 2. Dift. Nr. 007 am Domini- 
tanerplag über eine Stiege ift wegen 
Verſetzung ein Logis von, 4 Zimmern, 
Küde und fonftigen Bequemlichkeiten 
ſtündlich zu vermiethen. 


Es ift ein Laden mit Zimmerden 
am grünen Markt zu vermiethen. 
Näheres in ber dition d. BI. 


Zwei möblirte Zimmer und ein 
Heines Logis von 2 Zimmern, Küche 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten find 
ſogleich oder bis 1. Mai zu vermiethen 
im 5. Diſt. Nr. 142, 
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der Paſſiven auf 
Januar 1. 


ertigten Gerich 


ter dem MRechtsnachtheile geladen. werden, bay 
dehrheit der 






ar Valentin Körner von Hettſtadt bat auf’ Zuſammen⸗ 
Königliches Landgericht [/M. 
Weigand, 


Belanntmachung. 
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Ru einem on of auf dem Yande 
wirb eine aute chin geſucht. 

Näheres in der Erpedition d. DL. 

Rebrling:Ztelle. 

An einer auswärtigen Kurzwaaren⸗ 
handlung kann ein braver junger 
Menſch mit den nöthigen Vorkennt— 
nijjen jogleich als Yehrling unterfoms 
men. Schriftliche Anfragen unter C, Z. 
bejorgt die Exped. d. BI. 


Im 5. Dift. Nr. 116 ift eine nen 
bergerichtete Wohnung von 3 bis & 
Simmern und allen Bequemlichkeiten 
jogleich oder auf Lichtmeß zu vers 
miethen. 





— 


» ’ 


J 

Würzburger 

Dr Warzoneger 
Starr: and Land⸗ 
bote arient mit Aus, 
zabıne der Eomn- um 
heben Weierizge tänlich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Alt wichentlidie Vei⸗ 
lage werten Dienstag, 
Donnerstag ın Gamstan 


— — 














Der Praͤnum eraticae 
Beeis iR menatli 25 
Rrenzer, vierteljährig 
45 Strenger. 

Inferate werben bie 
teeffyaltige Zeile ans gen ' 
woͤhnlicher Schrift mit 
3 Kıeuzern, größere 
- aber nah tem Raunte 

> Berechnet, 


Stadt- und Fandbote. 


—ñ— 
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Extra: Felleiien um Briefe wub. 
weerteijährig ein grefer * * Gelber weiden frame 
Mukerbogen gegeben. x. — erbeten. 
— Bi — 
— > 
‚Zehnter Zee r — Jahrgang. 
Mr. 12 Mittwoch den 14. Januar 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Poftzug. Güterzug | Güterzug Ik ® 
Autunft von Bamoderg 44 Abente. 912 fräh, 4258 Mitt. mit Berfeuen-Fei |929 Nachts mit Veif.Befbid. 
Abgana nach Rranffurt 44 Abende, 9» früh 25 Mit. mit Berfonem:Brf. 3 früh mit Verſ. Wei, 
Ankunft von Kranffu.t 957 Mormit 59 Abenbe 115Nacte mit Be.jonnVefört. 8 fruh mit Perf Bef 
Ubgang ua Bamberg 105 Vormit. 50 Abends - 448 früh mit Perſonen Peröth, 1255 Nodım, mit Perf» Bef. 








Bilwägen. Noch Bamberg 7 U. Mb. Aneboch 12 u, Nachte; Mergentheim 13%, U, Mit, Heibelberg ül er Biihofehelm 51, U. 


früh über Wertbeim 5 U Mb 


Poftomnibus. Nach Ureboh 6 U. früh, Aınficln 5 U. Ab. Detieibeh 4 U Mb. Kigingen 6 U. früb 


u.5 0.20 RM. Ar, Ocfenfurt 2 U. 50 M. Nachn. Drmpfichiffe: Abgong vom Fanrgburg nach Wertheim, Mittwoch und Samstag 
Morgens 8 Uhr. — Bon Wertheim noch Fronfjurt jeten Donnerstag und Eonntog Morgıns 6 Uhr. 





Toröneuigfeiten. 


Einer allerhöchften Verordnung, die Formation des 
Kriegsminifteriums betreffend, in N. 2. des „VBerorbnungss 
blattes“ des k. bayer. Kriegsminiſteriums entnehmen wir 
die folgenden Beftimmungen: Di: bisherige Eimtheilung 
besjelben in ſechs Sektionen ift aufgehoben und dem 
Kriegsminifter find die für die verſchiedenen Dienſtzweige 
beftimmten Referenten, mit Ausnahme jener fir die Ads 
miniftratien, unmittelbar unterftellt. Die Abmintftrativ- 
Referenten find den Generalverwältungs: Direktor wie 
Bisher unterftellt. Der Kriegsrath nad) 8 16 der For⸗ 
mation vom 31. Jan. 1829 wird außer Wirkſamkeit ge— 
feht, mit dem Vorbehalte, daß Se. Majeftät für vor: 
fommende Fälle Commiſſionen oder einen Kriegsrath zu 
bilden und deren Gutachten einzuvernehmen für gut findet. 
Ferner haben die für die Staatsminifterien im Allge— 
meinen gegebenen Borfchriften, namentlich aber jene vom 
9. Dezember 1825 auch auf den Wirfungsfreis und den 
——— des Kriegsminiſteriums Anwendung zu 
finden. Dieſe Beſtimmungen ſind mit dem Tage ihrer 

tanntmachung in Wirkſamkeit getreten. 


Wie an den Gymnaſien und Lateinſchulen, jo Sind 
auch jegt mit Zuftimmung des f. Suatsiniftertums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten für ben fatholifchen 
Religionsunterriht an den Landwirthichaftes und Ges 
werbſchulen befondere biſchöfliche Kommiſſaͤre aufgeſtellt. 


Sitzung des Gewerberathes vom 11. Ja⸗ 
auar. Nach Vortrag des Protokolls letzter Sitzung und 
de ſen Genehmigung kommen folgende Einläufe jur Vor⸗ 
la,e: Rejcript pl, Regierung, K. d. 9, Ting Eröffnung 
der Kreis Gewerbe⸗ und delblammer für 1857 betr; 
Rejcript derſelben hoben Stelle nebft Ueberſendung von , 
zwei Sremplaren bes Entwurfs. einer revidirten Schul⸗ 
ordnung fürstechnifche Lehranftalten, wurbe vorläufig “bes 
ratben. Gutachilich erledigt. wurden: Das Geſuch des 
Rädermeihters B. Wießner um Entbindung der geſetz⸗ 
lichen Borbedingnifie zum Betriebe des Müllergewerbes, 
ferner das Geſuch des Schreinergeiellen F. Echeuten um « 
eine Lizenz zur Anfertigung von Modellen, ferner eine 


Anfrage f. Regierung, K. d. X,, über jfreigabe bes er 
triebes ber —— ſchluͤßlich kamen Verwaltungs⸗ 
angelege nheiten zur Berathung. 


Die vollſtaͤndige Ziehungsliſte der letzten Verlooſung 
ber großherz. Heſſen-Darmſtaͤdtiſchen 50fl.Looſe ift in 
unſerer Expedition einzuſehen. 

Wie man hört, wird ber ſeit einiger Zeit durch Ent— 
fernung der Barrieren unterbliebene Verſchiuß der Stadt⸗ 
thore wieder hergeftellt werben. 


Heute morgen wurde im jog. Groatenbörflein eine. 
Magd, wahricheinlich in Folge eines Schlagflufjes, ‚tobt 
im Bette anfgefumben. 

Gegenwärtig wird mit allem Ernjte an ber Om 
anifation eines für. unfere Stadt höchſt nothwendigen , 
— nemlich einer tũchtigen Feuerwehr, gearbeitet. 
Ein zu dieſem Zwecke niedergeſetztes Comitéè, beftehend 
aus den HH. fol. Regierungoͤrath und Stadtkommiffäͤr 
Kr von Leonrod, Oberbürgermeifter Dr. Treppner, 

agiftratheräthen Beder u. Züm, Stabtbaurath Scherpf 
und Gemeinbebevollmächtigten Köchel und Rasp, hieft bes 
reits geftern eine Beratbung, und wird diefelbe künftigen 
Dienstag fortjegen, da die Feuerwehr in kürzefter Zeit 
ins Leben treten foll. Diefelde fell umfaffen: 1) Eine 
freiwillige Feuerwehr, beſtehend aus jungen und räftigen 
Leuten der einfchlägigen Gewerbe. Bieher beftand eine 
ſolche 30 Perfonen zahlende und wohlgeübte Mannſchaft, 
dieſelbe ſoll aber vermehrt werden, zu welchem Zwecke 
bemmädhit ein Aufruf des Stadtmagiſtrates erſcheinen wird. 
2) Ein PBompiertorps, 175 Mann in 2 Gompagnien unter 
der nöthigen Anzahl Führer, welches aus Buͤrgern und 
Geſellen gewählt, und zu welchem beſonders die landwehrs 
pflichtigen Inſaſſen beigezogen werden follen. - Diefes Corps : 
wirb die nöthige Uniformirung. erhalten, und. burch einen 
von auswärts zu berufenden renommirten Exercitienme ſter 
eingeübt werben. (Eine nächtliche Feuerwache beficht ſchon 
feit längerer Zeit). 3) Ein Mettungscorps, beftehend , 
aus Bürgern der Stadt, Die Organifatton einer tüchtigen _ 
Feuerwehr wird ficher von allen Einwohnern mit Dant 

rüßt werben, weshalb gewiß nicht zu zweifeln ift, daß 


a * 
#45 : 
At 
4 - 


anf den eriten Aufruf unferer ſtädtiſchen Behörde jeder 
Ene jüch zu dem von ibm verlangten Dienfte bereit er: 
Hasen wird. 


Die Holzgasbeleuhtung findet fortwährend in allen 
Stäbten, wo diefelbe eingeführt ift, die vollite Anerken- 
nung, und es iſt alb jehr erffärlich, daß dieſelbe die 
weitefte Verbreitung findet. So hat Hr. Riedinger von 
Augsburg bezüglich —— dieſer Beleuchtüung mit 
— Städten theils abgeſchloſſen, theils ſteht er 
abzuſchliehen im Begriffe: Bern (bereits im Bau begrif⸗ 
fen), St. Gallen, Regensburg, Ulm, Erlangen, Schweins 
furt, Kempten, Aarau, Winterthur und Yuzern. Bon 
mehreren anderen Städten liegen noch Anträge vor. 


Deffentiiche Sibungen am fünigl. Kreis: 
end Ztadtgerichte Schweinfurt 1887. Ab: 
eurtbeift wurden: Am 5. Jan. Franz Schreiner von 

tbenrain wegen Münzfälihung und Diebjtants wu 8 
Jahren Arbeitspaus; Chriſtoph Weidmann von Dfthein 
wegen Diebitahls zu 1 Jahr Arbeitshaus, Adelheid Hupp⸗ 
mann won Dberbad wegen Diebftahls zu 2 Mon. d.:g. 
Gefängnitz, Georg Streng von Mußenroth, wegen Ge: 
‚wöhnbeitstorftfresel® zu 15 Tagen d.:g. Gefängnik, Mans 
fred Günkel von Shmalnau wegen Diebftahls zu 45 
Tagen d.:9. Sefängnih, am 10. Jan. Kath. Göppner n. 
Compl. von Priegendorf wegen Diebjtahls, und zwar 
Katharina Göppner zu 2%, Fahren Arbeitshbaus und 
Marianue Hornung von Unterbrumm zu 2 Monaten d.p. 
Gefäugniß. 

Münden, 11. Jan. Se. Maj. der König Mar 
Hat nenerbings die bedeutende Summe von 37,000 fl. 
ur Förderung wiffenichaftliher Zwecke ans der Kabinets— 
hie zur Verfügung gejtellt, und die mähereren Beitim: 
mungen über deren Bermwendung befunden wieder bie ‚all: 
fertige Theilnahme des hoben Gebers für die geiltigen 
Auterefien, und eine nicht geringere Sorge für bas Hei: 
mathliche, wie für auswärtige. deutſche Unternehmungen. 
TE ff. erhalten Dr. Wagner und Genminger, um auf 
der Faiferl. öjterreichiichen Fregatte „Novara“ die Reiſe 
um die Welt mitzumachen. Sammlungen, die fie anlegen 
follen, werden den Inſtituten des Stants zu gute kommen. 
15,000 fl. ſind angewiefen für die Heritellung eines Real- 
Tatalogs für Geſchichte und Philologie an biefiger Hofe 
und Staatsbibliothel, 1000 ji. find als Preis für cine 
Geſchichte der alten Reichsſtadt Nürnberg ausgejeht. 2000 
„‚joleu der Herausgabe der Werke eines der herrlichiten 
Geiſter deutſcher Ration zur Unterjtügung dienen, ber 

Keplers. 2000 fl erhält die deutſche morgen: 


Liudiiche Geſellſchaft in leipzig. 5000 fl. werden mit beu 

iſchen Schulen Bayerns zugleich den Mechanikern 

chen auf euie che zweckoolle Art gewidmet, Um 

—* den Geſchickteren unter * Gelegenheit zu 

ihee Kraft zu erproben und Ruf zu gewinnen, 

en ib eines Zeitraumes von nf Jahren all 

jä phyſitaliſche Jujteumente bis zum Werthe von 

1 bei 

dew polntechmiihzr Schulen zum Geſchenk gemacht, 

#andan, 10. Januar. Dev feitberige Behrer dev 

mit an ber Gewerbſchule dahier, Profeſſor Fraug, 


ein: Dann, ver: im hoher Achtung. ſtaud nd allgemein‘ 


Heebt war; Hat geiterm feinem." Dajelv - und geſegneten 
Wir len durch einen Schnitt im don Hals cin Ende ge⸗ 
macht. Sein ſanft heiteres Weſen Hatte’ jeit einiger Zeit 


einen melanch oliſchen Charalter angenommen Er ſtand 


in guten Verhãltuiffen. | 

Am 13. erſchoß ſich in Luhwigshafen ein Soldat auf 
ben der TEEN 

3 Karlsruhe ſcheeibt man; Die Bahn von 
Heibefherg. nach Würzburg iſt als geſichert anzufehen. 


Berlin, 13» Jan. Der auf der Reife nach Deutſch⸗ 
laud, Frankreich und Italien begriffene, heute hier ein- 
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ihnen beſtellt, die Inſtrumente ſelbſt. aber , 


3gt Sardinien, Looſe bei Gebr. 


getroffene Großfürſt Conſtantin iſt einer großen Gefahr 
entgangen. Bei Dünaborg brachen nämlich die Reiſe⸗ 
wagen in’s Eis ein, und namentlich ber Wagen, worin 
die Begeitung jaß, konnte nur mit größter Anjtrengung 
aus den Eistrümmern herausgearbeitet und auf trockenes 
Land gebracht werden. 


Deutſchland. 
Preußen Berlin, 12. Jan. In ber Finanz⸗ 
feßvorlage an die Kammer ber Abgeorbneten befindet 
ih unter Anderm der Vorfchlag zur Beftenerung aller - 
Aktien» und Kommanbitgejcllichaften, Eiſenbahngeſellſchaf⸗ 
ten ausgenommen, mit 2 Proz. vom Gewinn des Vor: 
jahres an Zinſen und Dividende. 


Sch reizer Angelegenheite:. 

Berlin, 11. Januar. Wan ſpricht von einem an 
hoher Stelle empfangenen Brief xc8 Kaifers Napoleon, 
der einen guten Gindruc gemacht babe. So erhalten 
fi) denn die Friedensausfichten, welche nur getänfcht wer: 
den könnten, wenn die Schweiz auf die hier verweigerte 
„Garantie“ mit Bezug auf bie Unabhängigkeit Neuen: 
burg’s zurüdtommen und Bedingungen ſtellen follte, die 
Preußen vicht eingehen zu können wiederholentlich erklärt 

t. Heute bier eingerroffene Pariſer Korreipondenzen 
timmen ebenfalls einem Ton an, der bier ſchwerlich ohne 
Widerſpruch bleiben dürfte. Man kanı nur den Wunſch 
wiederholen, daß dieje im wmihverftaubenen Intereſſe der 
Schweiz unternommenen Darftellungen das fo gut wie 
erzielte Reſultat nicht doch noch in ‚Frage ſtellen. 

Berlin, 11. Tan. Nah Verficherung des Parifer 
Gorreipondenten -der „Anbepedance* wäre die Bereitwillige 
keit zur Verzichtleiftung auf Neuenburg Seite Preußens 
—— und würde die Krone nur gewiſſe derſelben 
zugehörige Domänen in Neuenburg als Kigenthum ſich 
—— deren Erträgniſſe zur Unterhaltung dortiger 
Mohlthätigkeitsanftalten verwendet werden würden. 

Bern, 11. Jau. Jeder Zweifel an der Wahrheit 
bes in Parts zu Staude gebrachten Vermittlungswerkes 
ift unbegründet, Der Friede iſt ſicher. Der Katfer von 
Frankreich hat bereits an den König von Preußen das 

ujuchen gejtellt, bis zur gänzlichen Austragung der ns 
terhandlungen mit der Schweiz die Mobilmahung nicht 
eintreten zu laflen ; ſaäͤmmtliche Unterzeichner des Londoner 
Protokolls unterjtügen biefes Begehren. Damit hat be: 
reits Rapolcon eine der Zufagen erfüllt, welde er in 
Folge der Mifjion Kern der Schweiz gegeben hat. In 
den hiejigen mahgebenden Kreiſen hat mau fichere Stunde, 
das bald eine Conferenz zujammentreten wird, welche aus 
den. Bevollmächtigten. Oxfterreichs, Englands, Franfreichs 
und Rußlands beitchen uud eine chreuvolle Köfıng bes 
Eonflictes herbeiführen foll. 

ours Der Staatopapiere. jranftfurt, 

13. Jau. Oeſterx. Bantaktien 1163 G., neue Aftien Agio 
— 6, öflerreih. Erevit:Attien 189", G., Leipzig. Ere: 
ditbank 95°, &, Bayer. Bankactin —— G. Darmft. 
Bankactien 1. Emif 3485— ©., Darmft. Baukac. 2, Emil. 
311l— G., Bauk flr Süddeutſchland 267— ©, Mit: 
teldentiche Grebitactinm 96%, ©, - Defterreid:;b pEt. 
Metall ⸗ Obligat. 767, &, dio, & pr. 00%, ‚die. -2yzar 
Er) —, Spanien 3 p6t. innere Schule 

0, por. ge Fer din 4 pt. Grundrenten ad ,o' 
bto. &/, pGt. 2007, die, 5 pt. Ste Gmmifjten: 400°/4, 
Ludwigẽ haftu · Gexbach 1437/,,, Ba O 

habt  Weifienbure: 403%, 


tdchen 100--, 
} $ ritenberg! By pEk: ; 

get! bei Notisfchil MR/y, dio. 4%, PEri: YerdYs, 
Baden Zr; PC. Obligat: von. 1842 MY, fL 50 Boale 
v. 180 80/, MH 3bLogfe von 1845 48°/,, Rffau fi. 25 
— 344, Beohherz: Heilen fl. 50 Qasie -—- fl. 25 
Zoot DT. Kurbehien Thle: AB Pooje. bet: Mothiepild 
Petiypauan 42%, 


Weiel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 142— fübb. GW. 
Beranrweritiiger Aebalıewe: Br, Draub. 
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\ Befannıtmachung. 
In Felge Beichlufftd der Diveltton der f vilegirten bay⸗ 
— oem zw München vom 8, — Nr, 944 







di vorbehaltlich der Genehmigung werdet 
Dienstag den 3. Februar 1837 Vormittags 9 Uhr 
int Gejhäftsteßule des unterfertigtem Seftiens: Ingenieurs zu Freiſing nad: 
de Eijenbahnbau: Arbeiten 
im Wege der allgesseinen ſchriftlichen Zubmiffion 
autben Meiftabbietenden zur Ausführung in Alkord ve vgeben, nämlich das 15000* 
lange LIL, Arbeitsloos der Eiſeubahn ven Di über Landshut am Die 
Donan zwilchen Tuching und Schw idhauſen veran lass 
für Erdarbeiten zu : 27,010 f. 22 Er. 
„ Kunjtarbeiten zu 9500 it. 13 Er, 
Herſtellung ber isn hrbahn 980 fe 44 kr. 
> Vollendung der We gübergänge 2530 fi, 12 fr. 
zujanımen 46ATI I. Bi ie. 
Bedinguißheft, Pläne und Koftenanfläge liegen von heute an int 
Geſchaftslokale des unterjertigten Sektions⸗ Ingenieurs zu Jedermanns 
Einſicht offen, wo auc die Submijjionssgormularien in Empfang genorumen 
werden Tönnen. 

Die Subdmifftonen ſelbſt müſſen in —— —— und 
verſiegelten Couverten langſtens bis Montag den 2. Februar Abends 
6 Uhr bei dem unterfertigten Seltionsingenteur zu Freiſing Ka Se 

Die Submittenten haben bri ——— ver in den $ 6,7 


emeinen Submiffionsbedingungen angedrohten — ve 2 a 
g a ſich verſonlich ober durch gehörig Biemaii> 
mächtigte und erjöxberlichen Falls die Nachweiſe über ihre Weber 
nahmsjähtgkeit, ihr Fautiond: und Betriebsvermögen ——— 
g. ben 9. Jamıar 1857. 


Der Schrions- Ingenieur 
tler. 


StammholzeVerfteigerung. 
Montıg den 26. Januar I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
anfangend, werben in den Freiherrlich von Wolſſskeel ſchen Walddiſtrilten 
Bu Vierzig Morgen und Speiersader* unter den beider Tag— 
fahrt. bekannt gemacht werdenden Bedingungen 


30 Eichente, Eommerziab, Nutz⸗ und Bauholz: Abſchnitte, welche ſich 


Fu zu Eiſenbahnſchwellen eignen, 
Rirfern: Nutgholz: Abſchnitt, und 
& Kaufen eichene Wagnerſta gen 
meiitbietend berfleigert, wozu Vichhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Zuſammentunft auf dem Schlage „Oberer Höchbery“ ſtatifiudet 
Würzburg, den 12, Jannar 1857 
Freiherrlic) v. Wolffskeel'ſches Rentamt. 


VBerſteigerung—. 


Künfti Mittwoch den Zr. d. Mts. Machmittags 1 Ubr 
werben. bei HF Zeughaus: Berwaltung Marienberg gegen Baarbezahlung öfs 


mehrere 





Gentner Pauſch⸗ und Schmelz. Etfen und alter Stahl, 
3 Stud blecherne Feldflaſchen, 
ehr Gafferofe und Feldkefſel, 
0 Hıllver- Öruer, 
hr grohe „Habzangen, 
— 5Waſen⸗Baile und 29 Stop: Kappiere, 
5 Br bar; in der Armee aber «uper Gebrauch gefommen 
alter Anbos, Abfallholz und jonitige nicht mehr 





5* 
aim "Dienfe I In fä 
u N * 
et im biefigen Yanpgevrichtsgebaube verſchiedeue zur 
iezu —— eingeladen. 


— 
Panbrichters Schell gehörige Mobilien, Pretioſen, Jagd— 
arktbreit den 10. Januar 1857. 


tag den * Jannar I. Is⸗ Vormittags 
gewehre ac. eh -an den Meiitbietenden gegen Baarzablung. verfteigert 
Hr ton % Hi I‘ 


Ankündigungen 


— 


y 


Anzeige 
Ein im beiten Betriebe ſich befins 
dendes Putzgeſchäft üt ; —5 
enverhältuifje wegen zu verfaufen 
Näheres in der Erpedition. 


780 fi. werden gegen doppelte 
Beriherung gefucht. Näh. i. d. Erp. 


In Nr. 307, ‚Nüngafi e, it‘ ein 
Haufen Erde, jür Meinbergsbefiger 
geeignet, zu verlaufen. 


Ein Steinfoblen: Säulenofen 
und circa 15 Fuß Ofenrohr wer: 
den zur Faufen gejucht im 9. Diftr. 
Nr. 228. 


Im 4. Dit. Ne. 38 ift ein möb- 
firtes Zimmer ftündlich zu vermiethen. - 


Zwei neu Kergerichtete Mezzauen⸗ 
Ionis find ftimofich 3 vermiethen 
chhorngaſſe H8.:Nr. 44 


Ein abgeichlofienes Heines Parterre⸗ 
logis iſt auf Lichtmeß zu vermiethen 
Nu. 222 hinter der Reuerer 








— 3. Diſt. Nr. 136, iſt 
ein Logis an eine ruhige Haushalinug 
zu vermie,hen. 


Ein abgeichlsfienes wen hergerichtes _ 
tes $ mit 5 Zimmern und allen 
erfoderli * Bequemlichteiten, und 1 
Zimmer mit Küche it ſogieich 0 ober 

bis nãchſtes Ziel zu vermicthen. 

Näheres iu der Exped. 





— — — — — — — 
Im 5. D. Nr. 254 ift der mittlere 


Stod, beſtehend aus 3 Zimmern und 
Altonen, fowie fonftigen Bequenlich- 


feiten mit der Ausficht auf den Main 


bis 1. Mai za vermiethen. 


In 1. ©, Rt. 149, Semmelsgafe | 


tft ein Omartier mit 3 Zimmern und 


ſonſtigen Erfoderniſſen an eine folt- 


de Familie zu vermiethen. 


Eine Hausbälterin wird ges 
fucht. ne .d Gm 


Me 


1900 fl. werben gegen boppelte 


Verſicherung anfzunehmen geſucht. 
Näheres in / der Expedition 
en ee teen 
Er paar ganz neue lederne Ue— 
—* Stahlſchraube (An⸗ 
kaufspreis 4 fl: 30. fr.) werden er 
2. fl. 42 fr. abgegeben. Näheres in 
ber Exped. d. DI. 


Schifffa hrisNachrichten. 
Wertheim, den 12. Jan. 








Heute Vormittag hier vor⸗ 


beigefahren K. 
von Miltenberg mit Ladung von da 
und ‚frankfurt. 


ih 


und Onfel 





Kenntnii zu bringen, daß 
" angefündigies Co nzert wegen der Benefizevorftellung des Herrn Scheele 
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Todes -Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nachmittags halb 3 Uhr am einer Lungenentzündung, 
verfehen mit den hl. Sterbjaframenten, unfern innigjtgeliebten Gatten, Bater, Schwiegervater, Großvater 


Kafpar Mauderer, Privatier , 


im 63. Lebensjahre zu ſich in ein befjeres Jenfeits abzurufen. Die feierliche Beerdigung findet. Donnerstag; 
den 15. Januar Nachmittags .3 Uhr und der Trauergottesdienft Areitag den 16 Januar früh 10 Uhr in 


der Pfarrfirhe zu St. Peter ftatt. 


Soldyes allen Berwandten und Freunden bes Verblichenen in Kenntniß bringend, bitten um ſtille 


Theilnahme 


Würzburg, den 13. Januar 1857. 


Todes - Anzeige 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir die traurige Kunde, daß es Gott dem Allmäch— 


tigen gefallen, unfere innigftgelichte Mutter, Frau 


Anna Jäger, Glockengießers-Wittwe, 
heute Abend Halb 8 Uhr, verſehen mit den Troͤſtungen uuferer hl. Religion, in einem Alter von 58 Jahren 
und 6 Monaten, an einem Schlagfluffe in ein befjeres Jenſeits zu fi zu rufen. Wer die edle Verblichene 
fannte, wird unjern tiefen Schmerz ermejjen Binnen und uns fein Beileid nicht verjagen können, 

Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 15. d. Mts. Nachmittags halb 4 Uhr vom Leichen⸗ 
10 Uhr im hoben Dom ftatt, wozu wir alle 


hauſe aus und der Trauergottesdienit Freitag den 16, früh 
Verwandte und Freunde der Verblicyenen ergebenjt einladen. 
. Würzburg, den 13. Jannar 1857. 


Den gechrien Herren Sudſcribenten erlaube ich mir hiemit zur gefalligen 
mein in der Gubfeription auf den 15. d. Mts. 


um einige Tage verichoben werden muß. 


\ 
N 
re — 4 En W* ur er: .-...- Tr a Op 
BE Bi Nas LESE 
ED. IE EEE EEE BE 
— —— ——— 


Sebhastinea @tt. 


BE EIER EIER I ER 


i Da mir vom hochlöblichen Stadtmagiftrate die Erlaubniß zu ID 
Theil wurde, einen Aufenthalt als Gonzert:Sängerin jowie Ge: 4 
fanglebrerim bier nehmen zu dürfen, fo empfehle ich mich hie⸗ 9 
mit dem hohen Adel und verehrlichen Publitum ganz ergebenit. es 
— Angunte Vori. GR 
(2, Dift. Nr. 271, Brombadergaffe.) 8 


4 


Unierzeichnete verkaufen wegen Veranderung hres Pubgeſchefies alle 


borhatbenen Wagren, beſtehend in Hüten, Hauben, Stickereien, 
Chemiſetts, Aermel ze. zum miedrigſten Eintaufspreife, wovon alle 
geehrten Abuehmer ſich jogleich überzeugen werden. 


K Ph. Goldschmidt 


Schuſtergaſſe im Haufe der Glashandlung. 


Der Unterzeihnete< in gelonnen „| ſein befigenpes Grundvermögen, wie 
nachſtehenden befchrieben, aus freier Hand zu verfaufen: 


4) 0,260, Dez, Wohnhaus Mr. 14 in Horhaujen, mit Stallung zu 24 
Stück Vich Backoſen, Objtvürre, Kellerhaus, Scheune, Holz: und 


Wagenhalle/ jecheiadhem Schweinſtall, Hofraum nebſt Holzrecht mit 
dem Beruge-von-jäbrlicen 4'/, Klafter Scheitholz, 1 Klafter Eichen— 
Stangenholz, Alafter Buchen- und 2, Klafter gemiſchtes Holz, 
100 Buchen⸗ und. Mgemiſchte Wellen, 


2) 0,097 Dez; Gärten, 

3) 8 Tgw. 098. Dez. Baumfelder, 
4) 8 Tom. 163 Dez. Wiefen, und 
5) 12 Tom, 894 Dig. Waldung. 


Im Ganzen 58 Tagwerte. 
Kanfstiebhaber werden eingeladen, ji an mich: zu wenden. 
Johnun O-felein 
in Horhauſen, Landgerichts Haßfurt. 


die tiefteauernden Hinterbliebenen. 


Die tieftrauernden Hinterblichenen. 



















Verfleigerung. 
Samstag den 1. Jan. Vormittags 
41 Uhr werden im 3, Dift. Nr. 155 
eine Barthıe WBinterfenfter, be: 
ſonders für Gärtner brauchbar, Bln- 
mentifche, Lampen und andere Gegen⸗ 
jtände gegen baare Zahlung. öffentlich 
verjtrichen, wozu Strichsluftige einge⸗ 


‚laden werben. 


Vom Theater bis in die Auguftiners 
aſſe wurde eine Lorgnette verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, jolche 


in der Erped. d. BI. abzugeben. 
Fremden: Anzeige 
vom 13. Januar. 

Adler) Kite: Etrerf mit Echn aus 
Echweinfurt, Bublmens o, W.Ihmwichl, Koch 
u. Auſhelz a. Arsnif, Steingäſſer a. Mil 
tent., Bieberfleiner a, Mogbeburg. 

(Mlecbaum) Kiıe : Bdarbta Franken . 
ıhat, Heimonn a, Naflau, Wiefrmgrund a. 
Diainz. -Roner, Eonbiser a. Vrichſcaſtadt. 
Kinpner, Gatobeſiher a. Meubuı 

(NR onvılzz) Er. Ert Graf Wafell , 
mit Red a Rüden, Freifrau v. Thüngen 
mit Fom m. Bed. a Thäugen. Wiſchnekow, 
äbrenburger, m. Brau u . a. Wostin. 

Ehwon) Küte: Hesilein a Gtetim, 
Plerott a, Zürich, Fechenberg a, Coͤln. Bor 


meifel a. Ergnig. Berg, dJabrif. a. Ulm. 


Einiel Ockonom a, Friedrichehürten. 
Wäürstemb. Hof.- Mütr. Grerff und 
Hencte a Barmen, 9, Braumel, f, b. Lient. 
a. Burch:nien, r 
Ditteieb. Hof.) Dr Morida, Dreeben,; 
Klieber, Eteivbauer a Megensburg. -Bleie 
ſchreder. Aro befer a Wien, 


eitorben: 

Anna Jäger. Biodengiekerewittwe, 589, a. — 
Daıb Mösel Schioſſe sfind, 61/, A,a, — 
Tber, Gebl. Magd. 46 J alı, — Kalda 
Muuderrr, Dretenom, 63 9. alt, . 





sera won Bonitans Bauer ta Würzburg, 


(Mu einer Inerarifcen Beilage der &tahel’iten Bud: und Kunfbandlung ) 
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ndoote. 
DIE. 

Der Pränumeranione. 
f .. O Peei IR monatlich 4, 


bote eifde.nt Hi: Aus / — Kreuzer, viertehjährig 
nahme der Eonn- em * BEN | un 43 Streuzer. 
behen Feiertag“ täglich —— ie Inſerate werben die 
Rahmittäge 4 Uhr, $ > ; * ereiſpaltige Beite ans ger 
Kie wizenlice Vel⸗ A wöhlicerr Särift mir 
Inge werten Diensteg, 3 Sieuzern,. aröbere 
Dourerstag u. Samstag aber nah dem Raume 
Extrasfielleiien und er derechnet. Briefe und 
wierteljährig eim arwper nr Selder treten frone 
Vaſterbegen gegeben 27 erbeien. f 
 Behnter, A Jahrgang. 
Nr. 13 Donnerdtag den 15. Januar 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Poftzug | Güterzug ı | Güterzug I. 
Ankunft von Banıberg 44 Mbeute, 912 früb, — Mit. mit Petſenen⸗Vef Iazo Nachte mit Perſ⸗Beferd 
* ang nach Frankfurt 444 Abende, 9» Füh '25 Mit mit Berfonen-Bef. 8 früb mit Verſ.Bef. 
ut von Krankfurt 95° Bormit 59 Abends 11 Mochte mit Par fonm-Belörd./s fruh mit Ber -Bef 
Abgang mach Bamberg 105 Xormilt, 59 Abends 445 früh mit Berfonen: Beſörd. ‚1255 Nodım, mit Prıf+Bef. 


Eilwägen. Noch Bamberg 7 U. Mb. Ansbach 12 U. Nacht. Mergemibelm 1%, U. Mitt. Heidelberg über Blſchofeheim 54/4 IE, 


früh über Wertheim 5 U Mb 


Pojtommibus. Nah Anebach 6 U. fenb. Mrmdein 5 U. No. Detieibah 4 U. Mb, Kigingen 6 U. früh 


u.5U 20 M Mb, Ddfeafurt 2 U. 50 M. Nachm. Dampfichiffe: Abgong von Würzburg nah Wertheim, Mitwoch und Samstag 
Morgens 8 Uber. - Bon Wertheim mach Arantfurt jeren Donnerstag und Eonntag Morgens 6 Uhr. ® 3 


Zarsneuigkeiten. 


In Kolge der öffentlichen Verhandlungen bei dem 
tal. Kreis- und Stabtgerichre Würzburg vom 8. und 13. 
dv. Mits, ift Mich. Roth IV, MWebermeifter und zur Seit 
Gemieindepfleger zu Neuftadt a M., von der Anfchuldigung 
des Verbrechens der Urkundenfälihung und Unterjchlag- 
ung freisefprochen, dagegen Anton Kirchheimer, Häcker 
von Köhler, wegen Vergehens der Körperverlegung mit 
telſt Waffe, ohne Ucberlegung und Vorbedacht in auf 
wallender Hite des Zorns, ın realem Zuſammenfluſſe 
mit einer poltzeilich ſtrafbaren Eigenthumsbeihädigung, 
‚in eine doppelt geichärfte Gefängnipitrafe von 3 Dionas 
ten und Lazarus Offenbacher, Oekonom von Dettelbach, 
wegen polizeilich ftrafbarer Körperverlegung in eine, dop⸗ 
pelt gejchärfte Arreftitrafe von: 4 Tagen verurtbeilt worden. 


Die Schul: und Kirchendienerftelle zu Lahrbach, Log. 
Hilders, wurde dem Schulverweſer Joſ. Kepler in Dürn- 
bo; übertragen. i 
Münden, 13 Jan. DisRegierungsblatt publiziert 
das Verbot der Pferde-Ausfuhr. Ausgenommen find 
Fohlen, dann Pferde, welche nur durch Bayern durch⸗ 
pajliren. Das Handelsminiſterium kann auf einzelnen- 
Gränzitreden für einzelne Fälle ausnahmsweiſe Erleich- 
terungen im „tleinen Gränzuertehr” gewähren. 


Nah dem neueften Schematismus des Bisthums 
Mürzburg zählt unfere Diözeſe 30 Detanate, 403 Biarreien, 
55 Benchizien, M Euraticn, 196 Raplaueien, 2 Prediger: 
ftellen, 32 Gooperaturen nnd Aushilfspricfterftellen und 
462362 Seelen. 


Schweinfurt, 14 Jan. Jakob Wohlfahrt von 
Haßfurt, Vater von zwei Kindern, heute Morgen mit 
Foitzug hier antommend, um den VBichmarft zu bejuchen, 
ftürgte, kaum das Gonre verlaffen habend, von Blutſtur 
getroffen nieder, verichied ſegleich und war ärztlicye Hülfe 
umjonit. -. - e 

Obgleich Die heutige Echranne ziemlich put befahren 
war, machte fi dech bei ftarfer Nachfrage in Folae der 
* Ammejenbeir vieler fremder Käufer cin abermaliges Stei— 


gen, insbeiondere bei Waizen und Gerfte bemerkbar, und 
fonnte bei Weitem der Nachfrage nicht genügt werden, 
fo daß mehrere fremde Käufer ihren Zweck nicht erreichen 
tonnten, — Auch der Zutrieb zum Viehmarkte war ziems 
lih gut, beftand jedoch hauptſächlich in Gangvich, wäh— 
vend an Maftvich wie jchon ſeit längerer Zeit abermals 
Mangel war. Die Preiſe anbelangend, jo müſſen ſolche 
auch heute als hohe bezeichnet werden. Was einigermas 
ken von Maftvich anweſend war, wurde von fremden 
Händlern angelauft. (Schwf. Tagbl.) 


Wie der Main: Zeitung aus Haßfurt berichtet, 
wird, arbeitet bortjelbjt der berühmte für die Reftauration 
der herrlichen Ritterkapelle, dieſes koſtbaren Dentmals 
altdeuticher Baukunft, gewonnene Architekt Heideloff mit, 
zwei Gehülfen raſtlos und mie mit jugendlicher Begeilter: 
ung an den Plänen und Zeichrungen zu dem beabjich- 
tigten Werke. 

Der NR. Münd. Zig. berichtet man aus Nürnberg 
42. Ian. von einem Selbftmorde eines jonft jehr braven 
und tadellafen Buchbindergeſellen. Das Mittel, welches. 
der Unglückliche anwendete, um ſich das Leben zu nehmen, 
war im Waffer aufgelöftes Schweinfurter Grünl! 


An der Univerfitit München ftudiren im dermaligen! 
Winterſemeſter 1406 Stupirende, wovon 148 Auslänper.' 
Von diefen widmen ſich der Theologie 168 Im: und 15° 
Ausländer; der Jurisprudenz 510 An: uud 33 Aue: 
länder; der Kameralwiffenscaft 36 In: und 14 Aus- 
länder; det Medizin 170 An: und 23 Ausländer; der, 
Ehirurgie 2 Imländer; der Pharmazie 30 In uud © 
Ausländer; der Philologie und Philoſophie 342 Are und’ 
49 Ausländer. Die Zahl der Brofejjoren und Doztitten; 
beträgt 107. dr 


Münden, 11. Jan. Seit acht Tagen find Ges‘ 
rüchte von einem nahe bevorftebenden Nüctritt des Kyl. 
Hoftheater- Intendanten Nr. Dingelſtedt in Umlauf, — 
Gerüchte, die bieber als unbegründet bezeichnet wurden: 
und c6 allem Anſchein nach bis jegt auch waren. Was. 
dagegen heute Abend in engeren Kreiſen verlautet, laßt 
einen Wechfel in ber Oberleitung des königl. Hofthea— 


. * 4 * r 

ters als ſehr wahrſcheinlich erfcheinen. Der „Zeitung 
Deuffchland“ wird darüber von Mündeu aus folgende 
etwas unwahrſcheinlich klingende Mittheilung gemacht: 
— einer neulichen theatraliſchen Vorſtellung beim Grafen 
aſſenheim, wobei auch eine ſehr hohe Perſon zugegen 
war, ſollten mehrere Hofſchauſpieler zugezogen werben, 
Der Herr Hoftheaterintendant Dingeliteot aber hatte zur 
gleichen Stunde Theaterprobe angekündigt. Als num bins 
eichicht wurde, Dingelftebt möge die Betreffenden ent- 
aſſen, ſoll D. auf die der Frage: Wer herſchicke, ent— 
gegengehaltene Antwort: „Seine Mai. König Ludwig“, 
eantwortet haben: „Wenn fonft Niemand, dann bleiben 
da!“ Erft auf ausdrücklichen Befehl Ihrer Majeftät 
der Königin Marie habe D. es gewährt. Als nun em 
Paar Tage nachher D. dem greiſen Könige E egnef fei 
‚ und feine Neverenz habe erzeigen wolle, habe König Lud⸗ 
wig abwehrend geaͤußert: „D. behalten Sie den Hut auf, 

es ift ja nur der König Ludwig!” 
Münden, 13. Jan. Einem mehrfach, verbreiteten 
Gerücht zufolge hat Se. Maj. der König die Abſicht, die 
mehrerwähnte Reife bis nach Kairo in Acgypten auszus 
dehnen. — Den Mitgliedern ber hier verJammelten vente 
öfterreichijchen Poftocreinssftonferenz iſt heute die hohe 
Ehre zu Theil geworden, bei Sr. Maj. dem König zu 
fpeifen. Wie geitern der Fall. ruf. Gejandte, To wird 
am 20. ds. der k. — Geſandte ein großes diplomati— 
Diner geben. — Das dieſen Abend im Regg.⸗Blatt 
befanntgemachte Pierde-Ausfuhrs Verbot hat überzajcht, 

da man ein jolches nicht nghr erwartet hatte. 


Nach einer —— — aus Wien wurde die Dis 
Abende für die Wiener Bankaftien für das zweite Seme⸗ 
fter 1856 geſtern auf 30 Gulden feitgeftellt ; die in leiter 


Zeit faſt augemein gehegte Hoffnung auf eine etwas höhere 
Dividende blieb demnach unerfüllt. 
Konitantinopel, 5. Jan, Unter ben Stänmen 
des Libanons nd Unruhen ausgebrochen. — Nah dem 
FJournal de Conſt.“ wäre Perfien in einem an Anarchie 
änzenden Zuſtande, und der Schat, welcher ſich auf 
em Throne nicht mehr ficher glaube und für jein 
Leben fürchte, hätte bei dem Kaiſer von Rußland dringend 
um Schuß für jeine Söhne und feine Douajtie angelucht. 
Der rufiiiche Gejandte Amitoif ift von Teheran abgereiit, 
um diefe Angelegenheit in 
machen. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 12. Jan. Heute Morgen 
um 10 Uhr hat die Wiedereinweihung der Kirche St. 
tienne du Mont ſtattgefunden. Eine grobe Anzahl 
x und meltliher Witrdenträger, die Pfarrer von 

aris, das Kapitel von St. Geuevieve und die ‚Fräulein: 
congregation ber heiligen Geneviene, deren Grab ſich in 
ber Kirche befindet, wohnten dieſer Cexemonie bei. — 
Unter denjenigen, welche am meijten Ausſicht auf den 
erzbücöflihen Stuhl von Baris haben, nennt man ben 
Garbinal Donnet, Erzblſchof von Bordeaux, Migr. de 
Safiaes und Migr. Bonnechoſe B’Eoreur 

Italien. Aus ‚daß 

ſchiedene der politiſchen Amueſtirten aus den Gefängniffen 
entlaffen und zu ihren Familien zuruckgekehrt find. Bet 
der Entlaſſung verlangte man die Unterʒeichnuug eines 
Reverjes, welcher eine Erklärung des Danfes und fernerer 
Loyalität enthielt. I 
die Uuterjchrift, wurden jedoch ebenfalls losgelaſſen. Aud) 
die Rüdyzabe des ſequeſtrirten Vermögens an bie politischen 
Emigrivten iſt in vollem Gange. Graf Borromeo erhielt 
bereits jeing Güter zurüd, aber fein Beoollmäghtigter 
mußte anf jede ‚Beanttandung . der Rechnuugen ‚der Se⸗ 
queitersMpminijtention verzichten, überdies wurde für bie 
Sehen des Verfahrens bei ber; Zurückerſtattung eine nicht 
unbeträcdhtlihe Summe aufgerechnet. 


Petersburg ſchleunigſt abzus , 


Mailand erfährt man, daß vers 


Einige zeichneten, andere verweigerten 
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Rußland. Petersburg, 10. Jam. Die ruf 
file Negierung hat bereits die Welſung ertheilt, daß 
bie auf der Silangeninjel ftattonirten Mannſchaften (im 
Ganzen ein Lieutenant - und jieben Matrofen) von da 
zurürtberufen werden jollen. ’ 

Aus Yondon, 10. Jan., theilt die „Köln. 3.“ ein 
Schreiben eines hochgeftellten ruſſiſchen Staatsmannes 
mit, worin ein nahes rufjfiſch-franzöſiſches Buͤndniß in 
den beſtimmteſten Ausdrücken angekündigt wird. 

Schweizer Angelegenheiten. 

Senf, 12. Jan. Hier bereitet man eine Volksver— 
ſammlung vor, um eine Adrejfe an die Bundesverfamme- 
lung zu entwerfen, daß fie an ihren Bejchlüfen wom 20. - 
Dezember feſthalte. Man fordert auf, diefem Beifpiel 
auch anderswo zu folgen. 

Bern, 13. Jan. Die Botichaft des Bundesraths 
an die Bundesverſammlung beantragt: der Prozeß wird 
niedergeſchtagen, die Angeklagten verlaſſen die Schweiz bie 
zum Yustrag der Sache, ein Benz Uebereinfommen 
dedarf ver Genehmigung der esvetfammlung, der 
Bundesrat ijt mit der Vollziehung beauftragt. Succeffive 
— der Truppen findet ſtatt ſobald die Aus- 
gleichung erfolgt. Ein Augriff von Außen iſt nicht mehr 
zu befürchten. Der ruſſiſche und der oͤſterreichiſche Ges 
andte haben dent Bunpesrath Noten überreicht, ent 
prechend den Parifer Vereinbarungen, die für die Schweiz 
günjtig lauten. j 

In Bezug auf die legten biplomatiihen Unterhand⸗ 
lungen über das Vermittlungswerk verhält fich nicht Alles 
fo, wie e8 von der Prefje im Allgemeinen dargejtellt wor 
ben it. So hat hejonders Frankreich nicht alle die Zus 
ficherungen gegeben, wie man behauptete, und England 
hat IR jogar faſt mißtrauiſch ausgeſprochen. 

ern, 14. Jan. Die Commiſſion des National: 
raths beantragte heute in der Bundesverfammlung: den 
Prozeß der Neuenburger Gefangenen niederzuichlagen, bie 
Angellagten vorläufig auszuweilen und das Endergebniß 
der Unterhandlungen der Bundesverfammlung zur Ge: 
nehmigung verzuiegen. Der Präfident wũnſcht die Bes 
rathung heute, Die Oppofition morgen. Bon ber Tribiine 
ertönt Beifall. Es entipinnt fi eine lebhafte Discuſſion. 
Die Hauptberathungen werden auf morgen vertagt. 

Evurs Der Stuatspapiere. Kranffurt, 
14. Jan. Dejterr. Bantaktien 1157 G., = Alten Agio 
— 6. oͤſterreich. Credit⸗Altien 183. G., Leipzig. Cre⸗ 
ditbaut 94'/, G. Bayer, Bankactien —— G., Darmſt. 
Bankactien a ir 343— G., Darmit. Banfac. 2. Emij. 
309", &., Bank für Sübbeutfchland 267— G., Mit: 
teldeutjhe Ereditactien 90%, G., Oeſterreich. 5 pCt. 
Metall⸗Obligat. 77, G., die. 4 »Gt. 60%, die. 27, 

Et. —, Spanien 3 pEt. innere Schuld 471/,, Bayern 
1, pt, Oblig. WO, dio. 4 pCt. Grundrenten 94P/,, 
bto. At, pEt. 100°/,, die. 5 pEt. 3te Emmilften 1005/,,; 
Ludwigshafen⸗ Bexbach 144'/, , Bayerijche Oſtbahn 100 
Veuſtadt? Weiſzenburg 103., Württemberg 3'/, per 
Obligat. bei Rothſchild 913%/,, die. A’, PCt. 102%, 
Baden 39, pCt. Obligat. von 1842 91%,, fl. 50 Xooje 
v. 1840 8ä'/, fl. 35 Looſe von 1845 49,,, Nafjau I. 25 
Looſe 335%, Großherz. Heſſen fL 50 Looſe —— fl. 2 
Loole 36°, Kurheflen Thlr. 40 Loofe bei Rothſchild 
387/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 42°%,. 
Geld:Eours vom 14. Januar. , 
Piſtolen 9 fl. 39", kr., dto. preuß. 9 fl. 66 ir, 
st AO. I. 44 Fr, Randdukaten 5 fl. 31— Er, 
Frantenft. 9 jt. 19— Er., GoldalMarco 376, Preuß. 
g fr., die. Kaſſenanw. 1 fl. 40'/, ie, 
F — Thaler 2 fl. 01, tr., Hochhaltiges Silber 
Wechſel auf Wien fl. 100, € k. ©. 112, für. G.-W. 
Bas EEE SEE — — 


Berammertiicer Rebabıene: #°, Brand, 
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Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 
Das im diesgerichtlichen Ausſchreiben vom 21. Dftober I. 
chriebene Wohnhaus 4. D. Nr. 268 gerichtlich geichägt auf 
nach Maßgabe des $ 64 des $ 
* vom 17. November 1837 und unter den au der erſten Verſtrichstag— 
h vom 22. 1. Mis. fundgegebenen —— am 
Montag den 26. Aanuar 1857 früh 10 Uhr 
u Geichäftszimmer Nr. 2 neuerlich dem BVerjtriche unterftellt und werben 
tri 
ber Zuſchlag ohne Rückficht auf den Schätzungswerth ertheilt wird. 
firzburg den 30. Dezember 1856, 
Kgl Kreis: und Stadtgeridt. 
Seuffert. Froͤhlich. 


Bekauntmachung. 


Auf Anrufen eines Gläubigers werben nachſtehende, auf Randersackerer 
Markung gelegene Grimbjtüde,. als:  _ 
1) Wohnhaus, Stallung und Hefraum, PL.:Nr. 86, O Tagw. 0,13 Dez., 
arwerth 250 fl.; 
2) Weinberg, Kaufweingarten, Pl.:Nr. 5378, 1 Tgw. 0,78 Dez., Tar: 


. näher be⸗ 
fl. wird 
ypoth.stSei, und der 88 99--101 des Prozeß⸗ 





” 


werth 509 fl.; 
dio, MWinterleite, Pl⸗Nr. 483777, O Tgw. 223 Dep, Taxw. 100 fl.; 
Donnerstag den 26. Februar 1857 Nachmittags 2 Uhr 
bingungen an der Tagfahrt werben bekaunt gegeben werben. 
Ten. 
ausggftattt mit dem neueſten und beften Leſeſtoff, Abonnementspreis nur 


3) Eranberg, obere Beeren, PL-Nr. 6093, O Tgw. 420 Dez. , Tarwerth 
8 Ader, Buhleite, PL-Nr. 3678, O Zum. 559 Der, Taxwerth 200 fl. 
5 ne Winterleite, PL.Nr. 4837, 0 Tgw. 366 Dez., Tarwerth 
7 - im hohen Roth, PL-Nr. 1985, O Tgw. 506 Dezim., Tarwert 
9 Ader, Neumeg, PL.:Nr. 8943, O Tgw. WO Der, Taxrwerth 100 fl; 
‘9) Ader (früher Meinberg) in der Bubleite, Pl-Nr. 3669, 0 Tagwertk 
232 Dez, Taxwerth 100 fl, am 
auf dem Gemeinvehaufe zu Randersader durch eine Gerichtsfommiffion dem 
Öffentlichen Verftriche gegen Baarzahlung unterjtellt, vorbehaltlich der Beftim- 
mung bes $ 64 des Smpothefengefeges und der $$ 98111 des Geſetzes 
vom 17, November 1837, wobei bemerkt wird, daß bie fibrigen Strichsbe⸗ 
ürzburg, 30. Degember 1856. 
Königl Landgericht vM. 
Haud, Yor, 
” - y * * 
Die Halm'ſche Leihbibliothek, 
monatlich, täglid 2," wöchentlich 3 fr., wird zur Benutzung freundlichſt 
empfohlen. : 
Dr. Nomersbauien’s Zlugeneffenz zur Erhaltung, Herftellung 
und Stärkung der Sehkraft empfiehlt die Flaſche zu 1 fl. 45 kr. 
Carl Schneller , zur Krouenavothefe. 
Würzburg, im Dezember 1855. — 


Strichsbefanntmachung. 
Im Concurſe der Raufmannswittiwe MB. Krebfer werben bie im biesge- 
richtlichen Ausichreiben vom 11. v. Mts. nã bezeichneten Waarenvorrätbe, 
beftehend hauptſaͤchlich in Borten, Spigen, Ehemifetten ꝛc. fowie einer bis 
beutenden Anzahl von Wollmwaaren am. " 
ntag.den 26. I. Mts. und den darauffolgenden Tagen, 
edeömal Bormittags 9 Uhr beginnend 
im Laben ne dem Hauptportale ver Marienkapelle vis-a-vis der Haupt⸗ 
woche, welchen früher Drehermeijter Gerſter inne hatte, wiederholt dem Aufs 
Do gegen Sofortige Baarzahlung unterftellt, wozu Strihsluftige eingeladen 
erden, ’ 
Würzburg, am 9. Januar 1867, 2 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Seuffert. 


| Heufinger. 


luſtige hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß an biefer Tagfahrt 


Eine — Uhrkette wurde ge⸗ 
funden. Der Eigenthümer kann .. 
Vher die Einrüdungsgebühr im 2. 

ift, Nr. 445 in Empfang nehmen, 


Vorräthig 
Buchhandlung: In 
Zoilettenbuch. Die Kunit, bas 

Gefiht zu verjüngern. Aus 

dem Tranzöfiichen. Preis 18 kr. 


_ Eine Köchin wird fogfeih in 
Dienft zu —— geſucht. Näheres 
in der Expedition. 


Es wird ſogleich ein Schenk⸗ 
mädchen geſucht. Näheres in ber 
Erpebition! j 


Ein fleifiges Mädchen ſucht ei⸗ 
nen Dienft und Tann fogleich eintre— 
ten, Näh. i. d. Exped. 


Ein ftarter Zunge von orbent- 
lichen Eltern, der die Büttnerprofefs 
fion erlernen will, wird gefucht. 

Näheres in der Erpebition. 


in Paul Halm’s 
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In Ige Stadt an einer der 
gaugbar ten Straßen ift ein neuges 
autes Mans, welches ſich zu jedem 
Seichäfte euet, aus freier Hand zu 
— Näheres in der Erpebitien 


In Nr. 307, Münggaffe, iſt; ein 
Saufen Grde, für Weinbergsbeſttzer 
geeignet, zu verlaufen. , 


Beilage zu Ar. 13des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Ankündigungen 





V. Abonnement 


# 


Tafel Pianos, Pianinos und Flügel. 


Die ſeit Schluß der Einzeichnungen zw unſerm IV. Abonnement fortwährend einlaufenden weiteren Anmeldungen 


veranlaffen uns, ein neues, das V. Abonnement, zu eröffnen, 
benft einzuladen. E 


und beehren wir uns, zu bemjelben hiermit erges 


Unfer Unternehmen joll den Abonnenten Gelegenheit bieten, fi zum möglichft billigen Preife und 
unter dem Bortheil monatlicher Abschlagszahlungen in ben Beſitz eines a ya und joliden, nad 


den neueften Erfindungen und Verbefierungen gebauten Juftruments zu bringen. Die 


welche 


Nürnberg, im November 1856. Anton Biber 


onnementspläne, 


das Nähere bejagen, jtehen auf franfirte Briefe franco und Ei zu Dienjten. 
1 e Sohn, Rianvforrefabrifanten. 





Wechſel und Anweifüngen auf unjer Haus Mofenbeim Brotbers 
in New: Morf find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 
Gebrüder Rosenheim 


Nücher-Berftrich. 

Mittwoch ben 21. Januar l. 38. Nachmittags 2 Uhr wird in ber Kets 
tengafie Nr. 13 die werthvolle, meiltens in theologischen Werken bejtchende 
Bibliothet des zu Mainberg verftorbenen hochw. Heren Lokalkaplans Guns 
betmann gegen Baarzahlung verftrichen. Es befindet fi darunter: Stoll- 
berg Kirchengefhichte, Calmet Eregeje, Hungari Mufterpredigten ıc., 









AR Special- a gi 
“8 £ Ed Fall: 
id. Agentur Zn 


er regelmäßigen amerihanifchen Poftichife 


zwiſch 
HAYRE & NEW-YTORK 
\ * Zen 
von Chrystie Schloessmann & Comp. 
in Havre, Kchl und Mainz. 
Regelmäßige Abfahrten von Havre nad New-York am 1., 10., 
20. eines jeden Monats, das ganze Jahr hindurch. 
Unjere Paſſagiere werden durch zuverläjfige Gonducteure bi8 Savre 


begleitet. 
Chryftie, Schloefmann & Comp. 


Nähere Auskunft ertheilt unjer Agent Herr 


Carl Mayer in Würzburg. 
Ediktalladung. 


Am Eoncurfe der Putzmacherin Adelhaid Helbig dahier wird zur Liqui— 
dation der Forderungen, deren Vorzugsrechte und Nachweife derjelben "eriter 
Ediltstag auf 

Mittwoch den 18. Februar I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
ferner zur Vorbringung und Nachweiſung von Einwendungen ſowie zu 
Schlußerflärungen zweiter Ediktstag auf 

Mittwon den 11. März I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nr. 4 anberaumt, 

Das Ausbleiben am erjten Eviktstage hat den Ausſchluß von der Gant- 
mafje, das am zweiten Ebiktstage den Aueſchluß mit der betreffenden Prozeß— 
handlung zur Folge. ; 

Am erjten Ediktstage wirb zugleich ein gütliches Ucbereinfommen ver: 
fucht werben, und gelten bie nicht erjcheinenden gerichtöbefannten Gläubiger 
dem von den Erſchienenen abgejchlofienen Vergleidye als beitretend. 

Auswärtige Gläubiger haben einen Anfinuationsmandatar zu benennen, 
wibrigenfalls weitere Verfügungen lediglich durch Anſchlag an das Gerichte: 
brett als ihnen zugeftellt eradytet werben. 

Würzburg, am 2. Januar 1857. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. g 
Eeuffert. Meiſner. 





Wie mer thet die Säulen mit Kapitä— 
lerche jchmücdten, 
Und mit Frieferln jchön aufibrücken; 
Schaut's dei hab’ i allweil g'leſen: 
Ma nimmt a Linial zammt em 
- Staubbejen. . 
' Der uner — 


Ein geſticktes Sacktuch mit dem 
Namen „Thereſe“ wurde von ber 
Seminarsfirche bis zur Domſtraße 
verloren. Der redliche Finder wird 
erfucht, dasfelbe in der Expedition d. 
BI. abzugeben. 

Es wird eine Bolzbüchfe mit 
Federtriebkraft zu faufen —— 

Näheres in der Expedition d. Bl. 


Mehrere Paare Turteltauben 
* zu verfaufen. Näheres im 5. D. 
r. W. 











In einem Gaſthof auf dem Lande 
wird eine gute Köchin geſucht. 
Näheres in der Erpebition d. BI. 


Gefud. 


Bei Unterzeichnetem kann ein in 
Klein-Reparaturen geübter Uhrma⸗ 
chergebülfe dauernde Beichäftigung 
finden, ſowie auch ein junger Menich, 
welcher das Uhrmachergeichäft zu ers 
lernen Luft bat, unter möglichit bil- 
ligen Bedingungen in bie Lehre tre= 
ten kann. 

Hakfurt, 14. Januar 1857. 

otbar Büchs, 
Uhrmacher. , 


Ein braver Junge, der die Kupfers 
ſchmiedprofeſſion erlernen will, findet 
mit oder ohne Lehrgeld Unterkunft. 
Näheres in der. Erpedition d. BL, 








Auf 1. Mai ift in Mitte ber 
Stadt eine abgefchloffene freund: 
liche Wohnung von 3 geräumigen 
heigbaren tapezierten Zummern, 
Garderobe, heller Küche nebft 
allen Bequemlichfeiten an eine 
ruhige Familie zu vermiethen. Zu 
erfragen in der Expedition d. BI, 


| 60 

Bekanntmachung. 
x (ge Beſchluſſes der Direktion der tgl. 
—————— u Münden vom W. 


Dezember 1856 Nr. 1056 und vorbehaltlich 
deren Genehmigung werben 


g den 22. Yanuar 1857 Bormittags 9 Uhr 
im Geſchäftslokale des unterfertigten Sektions-Ingenieurs zu Nürnberg nach— 
ſtehende Eifenbahnbaus: Arbeiten \ 
im Wege der allgemeinen fchriftliden Submiffion 
an den Metftabbietenden zur Ausführung in Afford vergeben, nämlich): 
Bas 13441’ lange Arbeitsloos I. B. der ‚NRürnbergeRegensburger Bahn 








veranichlagt 
für Erdarbeiten zu 15914 fi. 3 tr? 
für Kunftarbeiten zu) . 22075 fl. 21 kr. 
für ——— der Fahrbahn 10170 ft. 40 kr. 
für Bollendung der Wegübergänge 7093 ft. 39 tr. 
ujammen Bf. 3 


Bedingnißheft, Pläne und —— — en vom 1. Januar 1857 
an, im Gehhäftsiotale des unterfertigten Sektiond: Ingenieure zu Jedermanns 
Einſicht offen, wo auch die Submiffions-Formularien in Empfang genommen 
werden Fünnen. ; 

Die Submiffionen jelbft müffen in vorjchriftsmäßig überſchriebenen und 
verfiegelten Gouverten längftens bis zum einundzwanzigften Januar 1857 
ee rn bei dem unterfertigten Seltionssngenienr zu Nürnberg eins 
gelaufen fein. : 

Die Submittenten haben bei Vermeidung der in den $$. 6, 7 u. 8 ber 
allgemeinen Submiffions: Bedingungen angebrohten Rechtsnachtheile in der ans 
gelegten Veraftorbirungs:Tagfahrt ſich perfönlich oder burd) gehört Bevoll: 
waͤchtigte einzufinden, und erforderlichen Falls die Nachweife über ihre Ueber: 
nahmsjähigkeit, ihr Kautions: und Betriebsvermögen vorzulegen. 

Nürnberg, den 27. Dezember 1856. 

Der Seltiond: Ingenieur, 


Ang. Nahm. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des kgl. b. Staatöminifteriums 
des Dandels, 


Jod Cigarren 


Wiun. Eckert & Comp. 


FRANKFURT a, M. 

Diefe von uns geferfigten Eigarren werben 
bereits don vielen Arrzten in den betreffenden , FEN N 
meiftens ſehr hartmädigen Krankheiten verords [7 st 
net, und mit bem beffen Erfolge angewendet. 2 
6s enthalten dieſe Cigarren feſt 

— verhältniſſe, find aus ganz leichten wohlriechen— I 
ben reinen Tabafsblättern ohne Beimifhung von Papier oder Kräutern ges 





timmte Jod—⸗ 





Krnit und dürfen daher dem leidenden Raucher wie Nichtraucher- willtommen . 


ein. Da dieſe Jodeigarre ein ganz mildes, aber dennoch heilkräftiges Pro- 
duft ift, das ohne alle Beihilfe eines Apparates, welche 5. B. die Parifer 
Jodcigarretten bedürfen, feine volle Wirkung hervorruft, fo wird ihm gewiß 
wenn auch nicht ein großes, doch ein ficheres bleibendes Feld zur Anwen: 


dung In Ausficht ftchen. 

Herr Dr. Julius Löwe, Chemiker in Frankfurt a. M., wird bie 
Güte haben, jeder neugefertigten Partie Jodeigarren einige Stüde zu 
entnehmen, und deren Jodgehalt durch Analyfe zu begründen. 

Diefe a find in Käftchen a 24, 50 und 100 Stüd, zum Preife 
von 1 fl. 36 ft., 3 M. 20 kr. und 6 fl. 40 fr. bei den meiften Mpothetern 
Deutſchlands zu erhalten. 

A Wilh. Eckert & Comp. 
in Frankfurt a. M. 
— Brüönner’s Flechenwasser ä 8 tr. und 20 fr. per 
Carl Bolzano. 


Im 3. Dift. Nr. 223 ift der oben 
Stod, für fi abgeſchloſſen, ganz 
neu hergerichtet, beftehend in 6 Jim⸗ 
mern, Garberobe, Küche und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten zu vermie⸗ 
Fer Ferner Parterre 1 Zimmer nebft 

e. 


Sm 5. Diſt. Nr. 116. ift eine neu 
hergerichtete u 1 von 3 bie 4 
immern und allen Bequemlichkeiten 
ri oder auf Lichtmeh zu ver- 
miethen. 





Wegen Berjegung find 2 jchön möb- 
lirte Zimmer, mit Ausfiht auf den 
Main, jogleih oder bis 1. Februar 
billig zu vermiethen im 5. D. Nr. 3, 


Zwei neue abgeichlofiene Logis im 
Mitte der Stadt, mit 6 heizbaren ges 
räumigen und tapezirten Zimmern, 
Kühe nebft Kocofen , Garberobe, 
Kammern, Keller, Waſchhaus mit 
Brunnen u. ſ. w., bei welchen zu 2 
getrennten Biegen ein Pferveftall ges 
geben werben kant, find zu vermiethen 
‚und ſogleich beziehbar. Näheres im 
3. Diftr, Nr. 106 beim Hausmeifter, 





‚Ein ſchön möblirtes Zimmer ift in 
ber Herrngaſſe nächſt der Harmonie, 
2. Dit. Nr. 574, zu vermiethen. 





Ein jonnigs frrundliches Logis von 
3 Zimmern, 1 Kabinet, Küche und 
Speifefammer nebit allen Erforbers 
—* iſt an —* ruhige Haushaltung 
auf 1. Mai zu vermiethen. Näheres 
in ber Erpebition d. BI. 


Zwei neu hergerichtete Mezzanen⸗ 
logis find ſtündlich zu vermiethen 


Eichhorugaſſe Hs.“Nr. 44. 





Eine Haushälterin wird ge— 
fucht. Näh. i. d. Exp. 


1000 fl. werben gegen boppelte 
Berfiherung aufzunchmen gejucht. 
Näheres in der Erpedition. 





Ein paar ganz neue leberne Me: 
berfchube mit Stahlihraube (An: 
faufspreis 4 fl, 30 fr.) werben um 
2 fl. 42 fe. angegeben. Näheres in 
ber Exped. d. BI. . 


Im 5. D. Nr. 254 ift ber mittlere 
Stod, beftchend aus 3 Zimmern und 
Altoven, fowie ſonſtigen Bequemli 
feiten mit der Ausficht auf den Main 
bis 1. Mai zu vermiethen. 


Ein abgejchlofjenes neu hergerichte: 
tes Logis mit 5 Zimmern und allen 
erfoderlichen Bequemlichleiten, und 1 
Zimmer mit K ift fogleich oder 
bis nächftes Ziel zu vermie then. 

Näheres in der Erped. 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Wuͤrzburg. 


Würzb 
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Wange werben Dienttag, 
Bonnerstag a. Samstag 










- 


urpet Stadt- und Landbote. 


Der Prämumerationt 
Veris iR monaflih 15 


— Kreuzer, vierteljährig 
45 Arenzer. 
Iuferate werben die 


drelſpoitige Beile aus ge- 
witnliher Schrift mit 
8 Rtenzern, größere 
"aber uach dem Raume 
> berechnet, 





&xtrasfelleifen und Briefe umb 
wiertehjährig ein großer Selber Werten frone 
Mußerbogen gegeben. erbeten. 

Zehnter Jahrgang. 
Mr. 14 Rreitag den 16. Janıtar 1857. 
@ifenbabnzüce. Eitzug | Poftang. Güterzug I Güterzug I. 
Anfkunft von Bamberg 44 Abende, 912 früß, 125 Mitt, mit Berfenen-%ef 920 Nachte mit Verſ⸗Beferd. 
ang nach Meauifart 444 Abende, 9” fü 2> Mit. mit Perfenem Bf. --,9 früh mit Berf,-Bef, 
uurt von Fraukfurt 937 Bormit 5° Abende 112Mochte mit Verſenen / B Kuh mit Perſ⸗Vef 

ug nach Bamberg 305 Wermit. | 5% Adende * früh mit u adm, mit Perf +-Bei. 


Eilwänen. Noch Bamberg 7 U. Mb. Ancboch 12 U. Nachts, -Mergemibeim 1%, U, Mitt. Heirelberg ter Biichefeheim 54, m 


frah über Weribeim 5 U 9b 


Poftomnibnd. Nah Anebah 6 U. frab, Arnktein 5 U, Mo, Dettelbah 4 U NE. Kikingen 6 U. . früh 


=. 54, 20 M. Mb, Ocieniur: 2 U, 50 M. Rabdm Dampfichiffe: von Kaarzbuıg nad Mershrim, Mittwoch und Saméta 
Morgens 8 Ude. — Bon Meribeim nad Frauffurt jeden Doonerotan ahb eiklag Morgen s Ubr. s 





Tacsnruigkeiten. 


ESe Maj. der König haben Sich — be⸗ 
gefunden: in Anerkennung der guten Dienfte, 
ber E. Brunnenarzt Pr. 8. 3. Pfriem zu Kiſſin⸗ 


nu 


itel eines &. Badinjpektors zu verleiben ; ferner dem 
Andreas Dieb am Laufach die Bewilligung zu 
ertbeileit, das von Sr. Majeftät dem Kaifer von Dejter: 
reich ihm verliehene Rilterkreuz des Franz⸗ Jofeph- Ordens 
annehmen und tragen zu bürfen. 


. Die Augsb. Eu tg. jchreibt: „Die neuernannten 
AZugs-Begleit:Kommiffäre unferer Eijenbahn find, wie 
man hört, mit 700 fl. angejtellt, und deren Gejammts 
einnahme mit Einrechnung der Meifebiäten beläuft fich 
auf circa 1000 bis 1200 fl. (Bon diefer Ernennung bat 
fonft noch nichts verlautet.) 


* Die Sirungen der Kreis-, Gewerbs⸗ u. Handels⸗ 
Kammer von Unterfranten und Aſchaffenburg wurden 
geſtern durch den fl. Gommiljär Hrn. Regierungsrath 
Greſſer eröffnet, Nachdem derjelbe den auf die vorjährigen 
Anträge ergamgenen Beſcheid des k Staats: Winijteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vorgetragen 
unb- niehrere Punkte höchſt erwünfchte Auitärungen 
gegeben hatte, übergab er die Vorlagen der k. Regierung 
und empfahl dieſelben zur baldigen Berathumg und Bes 

tachrung, worauf die Seſſion als eröffnet erflärt wurd.. 
En ‚der hierauf erfolgten Wahl wurden Hr. Mar Ebenauer 
als Borjigender, Hr. Ian. Holzwarth als deſſen Stell 
vertreter und Ferd giſcher als Schriftführer durch Accla⸗ 
mation bit. Die bereits ſeit 2 Jahren gültige Ges 
mung wurde beibehalten, und ſodann zur Wahl 
fie, nemlich 1) für die Redaktion bed Jahres⸗ 
Berichts, 2) für Prüfung der Anträge der Mitglieder, 
und 3) für Prüfung der Vorlagen der f. Regierung, ges 
itten. Es begannen ſodann jo.leich die Berathungen 
ber den vorgelegien Entwurf einer Schul-Ordnung für 
die tedmifchen Lchramjtalıen des König 
fortgejegt wurden. 


Ä 


Badauffichtsarzi bisher. geleiftet bat, demfelben - 


welche heute 


— Sitzung des Stadtmagiſtrats 
vom 13. Yan. 1857. Dem Franz Joſeph Geift 

und dem Ludwig Amberg von bier wurbe bie, pers 
öntiche Sonzeilion zum Betriebe bed Kärmergewerbes und 

terem die Erlaubniß zur DVerchelihung mit. Maria 
Anna Rottenböfer ‚von, hier ertheilt. — Ein Geſuch um 
Ertheilung zum Lumpenjammeln wurde wegen getrübten 
Veumunds des Gejuchitellers abgewieſen. — Ein Gejud 
um Ertbeilung einer Spengferconzeffion wurde abgemies 
jen; dagl. ein Geſuch um Grtbeilung einer Buchbinber- 
Eonzeifion. 


Die neueſte Brodtare, zeigt feine Veränderung der 


e. 
Dem „Nürnb. Korreſp.“ wird aus unſerer Stabt 
ge: Die Eifenbahnprojette, welche Würzburg als 
d⸗ und Bereinigungspunftte aufftellen, serien die 
bedeutenden Biefigen Geichhäftsmänner und Kapitalijten 
auf's Angelegentlichfte. An diefen Tagen waren A 
ordnete aus Kitzingen, 5 und Windsheim hier, 
um fich mit dem Befigen omite über bie Fortſetzung der 
Gunzenhaufen: Ane bacher Bahn zu benchmen. Ueber die 
Richtung —— beftehen noch mehrfache Meinungs- 
verſchi en. 
die Bahn ihre S.adt berühre, während Andere fie von 
Marktbreit aus im Mainthal über Ocienfurt geführt 
wiffen wollen, fondern auch zwiichen Windsheim und 
—— a. d. T. beficht eine gleiche Rivalität. Nach 
ber Lage dieſer Städte ift es aber Mar, daß jedenfalls, 
nur eine von beiben an die Bahn zu liegen kemmen kann; 
jede möchte fih nun dieſen Vortheil fihern. Weiter ift 
man mit dem Prejeft der Heidelberg Würzburger Babn, 
deren Linie bereits bis in’s Einzelne ausgeſteckt iſt. Ans 
gefichts der raſchen Fortichritte diefes Nereiette macht man 
ſich in Heilbrenn bereits mit dem Gedanken vertrsut, 
den bort ernfilich gehegten Plan einer Heilbronn Würz⸗ 
burger Bahn, für welche bie Heidelberg: Rüzburger natlırs 
lich eine fehr gefährliche Konturrentin wäre, aufzugeben, 
Auch der Plan einer Gifenkahn ven Edweinfurt über 
Zulda nah Bebra zum Anichluß an die Friedrich Wil⸗ 
beim-Rorpbahn iſt jet fo gut wie bei Ecite gelegt; da 


Nicht blog wünſchen die Kiginger, daß _ 


— > 


u. 
=.» 


Bi 

die kurheſſiſche Regierung fih durchaus nicht zu ber bes 

auſpruchten Sinsgarantie an die Friedrichs: Wilhelm-Rord: 
bahn · Geſellſchaft herbeilaffen will. Statt Deflen hat man 

nun in Schweinfurt den früheren Ban ber Fulda— 

fowie den einer Bahn nah Meiningen wieder in 

ung ’genommen, 

Bei einer in den letzten Tagen vorgenommenen Bier: 
vifktation wurden in mehreren Wirthſchaften Ouantitäten 
Bieres verfiegelt, welches theils als untarifmäßig, theils 
als des Inhaltes fremder Subftanzen verbädtig befunden 
worden mar. 


Am 15. Janunar neu Ansgeftellte Gegenftände im 
Kunftvereine dabier. Delgemälßde: 4) Herbitireuden, von 
G. Rid in Münden, Preis 100 fl 2) Ein Genrebilo, 
von demjelben, Breis 100 fl. 3) Der Golddieb, von dem⸗ 
felben, Preis 55 fl. 4) Ein Süindertheater, von Ferd. 
Beer in Oppenheim, Preis 275 fl. 5, Ehriftus und die 
Samaritin, von G. Wanderer in Nürnberg, Preis 66fl. 
6) Landihaft am Rhein nach einem Gemitter, von T. 
Schieß in Münden, Preis 50 f. 7) Felſenweg am 
Wallenjee in der Schweiz, von dbemfelben, Preis 40 fl. 
8) Bartte aus Steiermark, von Joſ. Bernardi in Münden, 

vis 100 fl. ge wg Renaiffance Kunſt⸗ 
Eabinet (4 Blätter). Nah der Natur aufgenommen und 
en von Balentin Göß im Aſchaffenburg. 5) Zwei 
pferftiche. 

Diefer Tage wurden unter Mittag 2 Burſche in 
der Franziskanerkirche erwilcht, die mitteld eines mit 
Bogelleim bejtrichenen Fiſchbeines ben Opferlaften an der 
Krippe leeren wollten. 


Geſtern ift es gelungen, ven muthmaßlichen Urheber 
bes fürzlih in der Semmelsſtraße verübten Diebftahls 
in entdeen. In demfelben erkannte man ein übelbe⸗ 
enmundetes Subjeft, Namens Störlein, welches ſchon 
einmal wegen eines Einbruches in die Kirche au Stift: 
gun mit me er Arbeitshaufe beitraft war. Die 

fdeckung geſchah in folgender Weile: Störlein pflegte 
nit der Mand eines Haufes im Maimviertel Bekaunt⸗ 
haft, und beforgte berielben öfters Kleine Dienſte und 
inge, So hatte er vorgeftern auch in einem Laden et» 
was bejorgt; Abends kam er in denfelben Laden, kaufte 
eine Kleinigkeit, und ließ ſich dabei Silbergeld und Pas 
iergeld verwechſeln. Das von ihm verwechfelte Geld ber 
and in 2 Frankenſtücken, cinem halben Gomventions: 
thaler und einem In Ra ter ra aljo auffall⸗ 
enden Geldſtũcken. in dem ‚gerichtlichen Ausichreiben 
des Diebſtahls gleiche Geldjtüde namhaft gemacht waren, 
fo führte dies auf die Vermuthung, daß dieſe "bie ‚ges 
ſtohlenen fein tönen, was die ſofort augeftellten Recherchen 
auch bejtätigten, und zu der Berhaftung des Burſcheu 
führten, Bei feiner Durchſuchung fand man unter ſeinen 
Kleidern verſteckt ein Portemomnais umd ein Cigarrenetuis 
mit etwa 200 fl., außerdem in einem Koffer in feiner 
ng eirca 89 fl, jo daß alſo der größte Theil des 
geſtohlenen Geldes zu Gerichtehanden ‚kam. 


Schweinfurt, 15. Januar. Anf der geſtrigen 


Schrannt hat nur Gerſte im Preiſe angtzogen unbe nicht, 
Kar berichtet wourbe, auch 3 en, dieſer iſt 
vielmehr im Mittelpreiſe etwas gefallen, jo Rom. 


"Nürnberg, 15. Jan. Ge. Excellenz der. Hr, Juſtiz⸗ 
uni 44 — traf —5* Ein 
Handel, 


wminifter \ 
„Hbgeovonetenverfammlung —55 idels 
way bier ein, von Hrn Oberappellaͤlionsgerichtd⸗ 


var. „Bagt (von Juflismintiteriug) „begleitet. sehen 
; Miniter die, A der bi 
u RS 


fol. zNolle eig r 

5* un Rothen Rob“ und te, mehrere der ‚zur 
Derjammlung abgeordneten. Vertreter freuider Staaten, 
deren größter Theil geſtern noch hier angekommen iſt. 
Heute um 11 Uhr wird die feierliche Eröffnung in dem als 


u SE en Er se 


ad 


Derfammlungsort zweckmähig und entſprechend eingerich- + 
teten Lokale in der hiefigen Gewerbſchule ftattfinden. Ge— 
ern Abends fand in den oberen Lokalitäten des Mus 
mögebäudes eine Zufammenkunft der bereits anweienden 
eorbneten. ftatt, die der Hr. Minifter mit feiner Ge: 
genwart beehrte und zu welcher auch nicht bei ber Geſetz⸗ 
gebungs-Berfammlung Betheiligten der Zutritt geftattet 
war. 


. Münden, 14. Jan. Dem PVernehmen nach wird 
Er. tgl. Hoh. Prinz Karl von Bayern fih zur vollftän- 
digen Erholung von der nlüdlich überftandenen Krankheit 
von Tegernjee aus nach Meran begeben. — Die Abreife 
Sr. Maj. des Königs Ludwig nad Italien ift auf den 
14. März feitgefegt. Se. Majeftät beabfichtigt einige 
Zeit in Rom zu verweilen. 

In Coburg wird ſich eine Bierbrauactiengefellihaft 
bilden. An der Spige des Comites zur Gründung ber 
Geſellſchaft ſteht Hr. A. Miedinger aus Banreufh, das 
Kapital der Geſellſchaft beiteht in 250,000 fl. Als jähr: 
liches Produktionsquantum ift vorläufig die Summe von 
27,000 Eimern angenommen und wird der Brauercibetrieb , 
nad bayerischer Methode ftattfinden. 

Kaſſel, 14. Jan. Sicherer Nachricht zufolge ift 
die polizeiliche Schliehung der Marburger Gafinogejell- 
fchaft auf die deshalb erhobene Beſchwerde vom Minijterium 


annullirt worden, und werden ſich bie mit dem Juterdict 
. belegten Gejeljhaftsräume nunmehr in der Kürze den 


Beſuchern wieder öffnen. 


Schweizer Angelegenheiten. 

Bern, 15. Yan. 11’, Uhr Vormittags. Der Na: 
tionalrath hat mit IL gegen 4 Stinm.n die Com: 
miffionsanträge nenebmigt. Im Stänberath wird 
Fam Verweigerung ber Amneſtie beantragen, aber nicht 
durchdringen. Der Friede iſt nefibert. — Mor: 
gen wird fich die Bundesverjamnlung vertagen. 

» (Bingejandt.) Wllgemeine Freude und Theilmahnte 
hat in der hieſigen proteitantijchen Gemeinde bie. Aus- 

eichnung erweckt, welche dem bochwürbigen Hru. Kirchen⸗ 
Sratbe Dr. Fabri dahier durch das von Seiner Majejtät 
unferem allerguädigften Könige ihm allerhuldvollſt vors 
lichene Ritterkreuz 1. Ef. des Verdienſtordens vom 
Michael widerfahren ift. Zwei Jahrzehnte hinburd wirft 
diefer verbienitvolle Geiſtliche bereits in biefiger Gemeinde 
durch Predigt und Unterricht in unverkennbarem Segen, 
ſowie derjelbe auch ‚zugleich jein eben fo jchwieriges als 
wichtiges Hirtenamt ſiets mit jeltener Umſicht, Treue und 
Ausdauer verwaltete. Möge er noch recht viele Nahre 
bei ungeftörter Geſundheit zum Heile unferer protejtant. 
Gemeine wirken. Die ungetheilte Liebe und Verehrung, 
das umbebingte Vertrauen feiner Pfarrämder wird ibm, 
ſtets biefür kobnen, 

wes Der töpapiere. jrawtfurt, 

15: Ran. Defterr. Bankaktien 1154 G., neue Aktien Agio 
— 18, öfterreih. Credit⸗ Altien 185— ©., Leipzig. Cre⸗ 
bitbant 94, &., Bayer. Bankaetien — G. Darmit: 
Bankactien 1.Emif 349— G., Darmit,Banlac. 2. Emil, 
Mr * Pc —* Fr —— "per, 
teldeutſche tactien G. 7 
Metall-Obfigat. 774 G., dio. 4 PCt. 6017, , dto. 2% 

Ct. — Spanien 3 pEt. imiere Schul 47Y,, Bayern 
—* Dblig. 90, dio. 4 pPCt. Gruudrenten do. 

— 





bte. 497, yGt.'1007,, -dto. 5 -p&t. Ite Emmiſſion 100%, 
Ldwigẽ hafen⸗Bexbach 144%, , sm 400 
Neuftabt = burg 103% 81 pet 


Ur 
Ki ! — 91%, bto. 4, pCt. 102%, 
Baden 'YY, pt. en won. 1842: 947, fl.i50 Looſe 
v. 1840846, Ft. 85 Looſe von 1845 49%, Naſſau fl.2b: 
Loſe 345%, Srofherz. Heſſen fl. 50 Losie — 2 
Woſe 36—, Ancheſen Thlx. 40 Wooſe bei ild 
387,,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 48 . 
Bedfel auf Wiek fl. 100 €. t. ©. 112',, fübe. G.-M. 
Berantwertiicger Rebaliene: Br, Sraud. 
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| Solzverfteigerung. 
Im zig ee zu Röttingen’ werben 
‚Donnerstag. den 22. d. M. früb 9 Ubr 
1% Eichflängte, Commerzial-Bau: und Nutzholz, öffentlich verftrichen. 


Ediftalladun 


Im Eoncurfe der Putzmacherin Adelhaid Helbig dahier wirb zur Liquis 
bation ber forderungen, beren Votzugsrechte umd Nachweiſe derſelben erſter 


Ediktstag auf 
Mittivoch den 18. Februar I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
ferner zur DVorbringung und WRachweifung von Einwendungen fomwie zu 
— zweiter Ediktstag auf 
ittwoch den 11. März J. Irs. Vormittags BD Ubr 
im Geſchaͤfts Ammer Nr. 4 anberaumt, 
Das Ausbleiben. am; erſten Ediktstage hat ben Ausſchluß von der Gaut⸗ 


- maſſe, das am zweiten Gdiktstage den Ausichluß mit der betreffenden Prozeß— 


handlung zur Folge. 

Am erjten Ediktstage wird zugleich eim gütlichez Mebereinfommen vers 
ſucht werden, und gelten die nicht erfcheinenben gerichtsbefaunten Gläubiger 
dem Son den Erſchlenenen abgefchlofienen Vergleiche als ‚beitreten, 

Auswärtige Glänbiger haben einen Anfinuationsmanbatar zu. benennen, 
wibrigenfalls weitere Verfügungen lediglich durd; Anjchlag an das Gerichte: 
brett als hnen zugeflellt erachtet werben. 

Bürzburg, am 2. Ranuar 1957. 

Königliches Kreis: und Stabtgericht. 


0 Antindignägen 5. 2 


Seuffert. 


Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer iſt in 
der Herrngaſſe naͤchſt der Harmonie, 
2. Di, Nr: 574, zu vermiethen. 





Kin fonnigs frrundliches Logis von 

3 Zimmern, 1 Kabinet, Küche und 

iſelammer nebit allen Erforder—⸗ 

niſſen iſt an eine ruhige Haushaltung 

auf 1. Mai zu vermiethen. Näheres 
ine der Erpebitien d. DI. j 


ee: Diſt. Nr. 223 iſt der obere 
od, für ſich abgeichloffen, ganz 
neu hergerichtet, bejtehend in 6 Air 
mern, Garderobe, Küche und allen 
ſonſtigen Beqnemlichteiten zu vermic- 
* Ferner Parterre 1 Zimmer nebſt 


. 








Wegen Verſetzuug find 2jchön möb⸗ 
firte Zimmer, mit Ansficht auf den 
Matt, fogleih oder bis 1. Februar 
billig zu vermiethen im 5. D. Nr. 3. 


In 5. D. Nr. 254 ift der mittlere 
Stod, -beitchend aus 3 Zimmern und 
Altoven, ſowie jonftigen Bequemlich⸗ 


keiten mit der Ansfiht anf den Main 
bis 1. Mai zu vermiethen. 


nn ern 
Zwei Vogis, eines von 4 Zimmern, 
heller Suche, 2 Mezanenfammern, 
Keller und ſonſtigen Erfsdernifien ; 
$ andere mit 2 tapezirten und ſchön 
listen Zimmern nebft fonftigen 
iſſen ſind bis 4. Mai zu vers 
miethen im 8.:D. Nr. 231. 


En Malerfeifter tt zu ver 
en Näheres in ber Groebition 
d. MM. 





Näheres 4. D. Nr. 


Meiiner. 


Mehrere Paare Turteltauben 
find zu verfaufen. Räheres im d.:®: 
Nr. 26. 





Em Robnungsverftändiger ſucht für 
feine freien Stunden Beihäftigung 
durch Stellung oder auch Reviſion 
gutsherrlicher und dyl. Rechnungen. 

Näheres’ in der Erpedition, 


‚ Zwei mit Roßhaar gepoliterte Seſ⸗ 
jel und ein Nachtitubl, ſind zu ver⸗ 
kaufen, auch iſt daſelbſt cin möblirtes 
Zimmer billig zu wermietben: Näber. 
in der Expeditlon 


— — — — ——— — — — 
Ein gebrauchter meſſingener oder 


eiſerner Mörfer wird. billig zu 
kaufen weicht. - Mäheres in der Er» 
pebition d. BI. 





Ein ſchoön gelegenes Manfarben- 
Quartier mit Küche und allen übrigen 
Bequemlichkeiten Ift an einen Fleinen 
Haushalt auf 1. Mai * vermiethen. 

16, parterre. 

Der ſich und ſeine Geſellſchaft recht 
angenehm unterhalten will, kaufe ſich 
das Bud: Lomis Je petit, ber 
immer gern geſehene Geſellſchafter, 
Tajchenfpieler und Luſtigmacher. Eine 
Sammlung : fter Auf 
Wortipiele, arithmeticher Bel 

en, ſpaßhafter Wetten, leicht Aus 
hrbarer Zajchenfpielers und Karten⸗ 


kunſtſtücke, und einer Menge Geſell⸗ 


ſchafioſpiele. Mit 12 Abbildungen. 
Preis 45 fr. Ä 


. Vorräthig in Paul Halın's 
Buchhandlung. * 


N en, 
un⸗ 


Ein Kopfkifſenzichen mit weißem 
Grund und roth und blauen Streifen 
wurde verloren· Der redliche Finder 
wird erjucht, | in ber Erpebitiom 
d. BI zu hinterlegen. 


Ball-Eviffuren 
in ſchönſter Auswahl empfiehlt 
Anna Weber, 
Auch werden getragene um⸗ 
gebunden. 


Ein Gut von mittlerer Größe 
wird zu pachten geſucht. Auch ſind 
1008461. gegen doppelte Verſicherung 
auszuleigen und eine Meal:Gaflt: 
wirtbichaft ift um 12000 fl. mit 
einem Drittel Anzahlung zu verkaufen 
durch Franz Gutbrod. 


Eine Mabimühle mit 2 Gaän— 
gen nach neuer Art eingerichtet (auch 
Sipsmühle) wobei 33 Tagwerk gute 
Felder, Wieſen und Meinberge in 
einer fruchtreichen Gegend am Main 
und Eiſenbahn en iſt ans freier 
Hand. zu verkaufen. Näh. i. d. Erp. 





—* * 


Im h. D. Nr. 228 bei J. Wedel 
ſind fortwährend ſchöne Werk: und 
Mauerjieine zu haben vom Fau— 
lenberg. 


— — — — — —x⏑ — J 

Ein Finderbettſtättchen mit 
Gatter wird zu faufen gejucht. Näb. 
in ber Erpebition. 


Dei dem Gärtner Zippelius in ber 
Strohgaſſe find jehr_jchöne blühende 
Syazintben und Tulpen zu ha= 
ben. Auch werben während dem ar: 
* ihön: Ballbonquets ge 
macht. 


ſercisirreuanſtalt Werneck. 

Die Stelle eines 2. Nechnungsges 
biffen iſt bejegt, was hiemit auf 
Jampstiige Anfragen zur Nachricht 
ient. 





Zu vermiethen. 
Ein ſchänes, ſonniges Logis mit 
freier Ausſicht, von vier heizbaren 


und unheizbaren Zimmern, alles 
neu ladirhumnditapezirt, und ben übri- 


u Erfoderniſſen iſt mit oder ohne 
ſegleich oder am.i. Mat zu 
vermiethen., 1. Dift. Re. 409. 


Ein braver Junge, der die Ku 
ſchmiedproftſſion erlernen will, findet 
mit „ober ohne Lehrgeld Unterkunft. 
Näheres in der Expedition d. BI. 


— nn 


Eine Köchin wird jogleih im 





Dienſt zu nehmen gefucht. Näheres 


in ber 


pedition. 


On -......... 
v - 


Moin- und Khein-Bampffi iffahrt, 


An Samstag den 17. Januar früb 8 Uhr geht ein Boot 
von bier nad) Wertheim und nffurt (Ein). Güter werben bie 
Freitag Abend erbeten. ö s , 

Die Directiou. 


Päte pectorale halsamigue erystallisee 
von Aporhefer Augunt Lamprecht. 
Diefe Bruftbonbons von friiher Qualität, die Schachtel zu 24 Fr., find 
zu’ haben in ver „@ngelapotbefe* dahier. 


Gefundheits-Schnupftabak 


von - 
Joh. Demier’s Sohn „ Gottllieh 
in Nürnberg. a 

Diejer Schnupftabal von jhönem Aroma enthält nichts von Bleitheilen, 
welche von den Naturforfhern und Aerzten in Wien im verfchiedenen Tabak: 
—— gefunden und der Geſundheit ats ſehr ſchädlich bezeichnet wurden, ſon⸗ 
n obiger Tabak wirkt vielmehr durch jeine Beſtandtheile und Fabrikations⸗ 

art ſehr heiljam als ableitendes Mittel bei Kupf- und Augenleiden 

Alfeiniger Verlauf in Würzburg bei Herm 


Gg. Jos. Mohr. 





Bei mir find von morgen an 


Münchener Weiß- und MWallwürfte, 


wie auch echte Megensburger Anadwürfte zu haben. 


V @e 
Wurſtler in der —— 


Ballhandſchuhe für Herrn und Damen, ſowie auch färbi Re 
wieber rap Sera angelommen bei ER 
Legrons, 
neben. der Neumünfterfchufe, 


Berfteigerung. 

Am 21. ds. und bie nädftfolgende Tage werden wegen Domizil-Ver⸗ 
änderung in ber Wohnung des Militär: Apothefers 5. Diftr. Schottenanger 
Militärfpiral, jedeemal Morgene von 7/9 bis 12 Uhr verjciedene Möbel, 
als Speiſe⸗, MWufch:, Kleider, Bücher: ımd Weineralienfchränfe, Tiſche ver- 

i Form und Größe, Betiladen, Canapees, Lehn: und aubere Stühle, 
Spiegel, Delgemälve, Küchen- und Waſchgeſchirre und andere Gegenftänbe, 

wie ein eiferner Ofen, Gartengerätbichaften, verfchiebenartige Blumen und 
h umenfenfter, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, wozu hoͤflichſt einge 
aden wird. 








Setanntmachung. 


Auf Andringen eines ————— wird das nachbeſchriebend 
Grundvermögen des Tobias Budelmüller au Mainſtocheim am 
Freitag den 13. Yebınar 1857 Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehanfe zu Mainſtochheim öffentlich verfteigert und bei ers 
reichter Tare der Zuſchlag ertbeilt. 
4) Tas Stermwirtbshaus zu Mainſtockheim mit realer Schildgerechtigkeit, 
——— Stallung, Scheuer und Hofrieth dann einem Felſenkeller, 
are * 
2) Bi. Rt, 1438 6323 Dez. Weinberg am Hörlein, Tare 0 fL., 
3) P-Nr, 1938, 023h- Dez. Ader amHajelverg, Tare 100 ft., 
4) Puladir. 1938/,, 0249 Dez. Weinberg obern Hafelberg, Tare 100 fi. 
Dettelbach, den 13. Dezember 1866, 
Königliches Landgericht. 
Steinbach, Kor, 


Stadt-Cheater. 
Samstag, 17. Ian. Zum erften 
Male wiederholt: Mobert unb 


Vertram. Poſſe mit Gefang in & 
Alten von Räper. 


Frohſiun. 


Sonntag den 18. Januar 
musikalische Abendunterhaltung. 
zur 23. Stiftungsfeier. 

Anfang 7 Uhr. 
Einladungen finden keine ftatt, 
Die verehrlichen Mitglieder werben 

erjucht ihre Legitimationstarten vor⸗ 


zueigen, 
Der Ausſchuß. 
Luseinia, 


Sonntag den 18. d. Mts. thea⸗ 
tralifche und mufifal. Abends 
unterbaltung. Anfang Abends 
6 Uhr. Einladungskarten hiezu wer 
ben Samstag den 17. Abends von 
8—10 Uhr im Lotale abgegeben. 

Der Ausschuss. 








Ich wil Fr. M, im 5. Dift. ges 
—— haben, ihre —— — 
Zunge zu bändigen, widrigenfalls 
einen Schritt thue, der Ahr unwill⸗ 
fommen und zu feinem Bortheil ges 
reichen wirb. 

M.L. 


Eine Saushälterin wir ge 
ſucht. Näh. i. d. Erp. 


Fremden-Anzeige 
vom 15. Januar. 
(Adter.ı Katen Schieimger a. Hammelb, 


- Dederer a. Eamweinf. H:o6 a. Bi. Keller 


a, Aſchfft Bon a trip Kraus a. Am · 
ferdam Wed, Plarrer a Edwernf. Wäſten⸗ 
feld, 8 beitteſ. 0, Echweluf. Echnriter, Der 
konomirbef a, Hẽchũ 

(Riredbamm.) Kite: Etümmer a, Mün- 
rafudt, Kıanl a, Chrrclebadh, Hemi a. 
keipyig Bunter a, Kranff, Dmırı, B-bdr, a. 
Hamburg. Epang. Rent a. Boan Jasfy, 
Belnrennife: a. Etnttgart. ©. Lırd, ent, 
a, Augsburg 

(Rıonpıinz) Mile: Wagemann ass 
Augeburg Roriheim u. Alingereil a Brift, 
Kin a Berlin Hrfmann „, Minpebem, 
Lintendh a Würzburg, Hafler u. Hüller 
a, Kitziagen. Dbrerimeyer mit Frau, Bahn 
bireftor a. *ugeburg 

Edhwan) Alır : Almreib a, Fraufft, 
Mürenrö fer a. Bemberg, Balar a. Hansa; 
Yen a, Heibelberg. Bauım-un mit Sottic, 
Bio a, Findou. Ararı VBerm lier a - 
berg Frl Brümer a, Unenbeim Um ct Brio, 
a, Pambeg. Got, Dilfon a Winafendug. 

(Mü 'temb. Hof, 
Kranff' Er, Ec Benerollientenant v. Sale 
Reigennein a Tüdelb-uten. Rtau Lech «me 
Brarti # ebaimb, | Lotllooterawıs. Reelfor 
a. Mio fen urg 

Witteleb Hofı Müte, Aridinger aus 
Kıdınaen, Riga Berlin, Pirreı Runde 
bänder w. Munchn. Hubel Beierirär ru a. 
E:adtprogelie Anis Doc sbänne Kechten⸗ 
body. Bleſſer, Hogbä-bier_au: Bareutwa.. 
Gabet u, +aror Drfonomen a NRlınge hef. 





end von Män: 


..; * urabura. 


Haller, Yin. ums 


- wenett 
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Dr Üiityburger 
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eper Stadt- und Fandbote 


’ = . 


Der Pränumerations 
Preis iR monatlich 46 _ 
Kreuzer, vierteljährig 
#3 Kreuzer. 

Anferate werben Die 
»eeufaltige Beile oue ger 
wehnlicher Schrift, mis 
2 Sieuzern,. größere 
aber nad dem Raume 








Egtrorfelleijen un berechnet, Brisie, zus 
wierteifährig sin arafer Weiber werden frame 
Meuüerhagen gegeben. erbeten 

Zehnter Jahrgang. 
Me 25 Samtrag den 17. Januar —— 1857. 








Eilyug. . Poſtzug. 
Autuuft Banter 44 Abendei g12 früf, 
—* ran * 4 Abende, 980 m 
von Kıanfiu:t 95? Bormit. 5* rende 
gang Mach Bamberg | 105 Hermit, | 5% Arents 


Cilwägens Na Bamberg 7 U. Mb MHurbadt 12 U. Nachte, Mergen 
Beribeim 5 U Mb. . Softomnibus, Nah Aosbah 6 U. früb, Mr 
MN. Nachm. Dampfjchiffe: Abgang Yon Warzburg mad Weribeim, Mittwoch und Samstag 


früh 
u 5%. 20 M. Kb. Ocienfur: 2 U. 50 











Ghterzug I Güterzug I 


125 Mit. wit Berforen:Wef 99 Nocht⸗ mi Perſ⸗Beferd 
'25 mit Verſenen Bf. ,3 frah mir Veiſ. Bei. 
ee BerionemWelörd.|® früh mit Bert -Bef 





445 Küb mit Perſenen⸗ Beferd 11255 Modım, mit Perf» Bef. 


4%, u, Mitt, Heidelberg üter Biſchofehelm 51, m 
elr 5 U. My. Detteibach 4 U Mb. Mipingen 6 IL früh 


Mörgene 8 Uhr. — Bon Mertbeim mach Frantfurt jeten Donnerstag und Eonntag Morgrue 6 ihr. 





Taßsneuigkeiten. 


Der oberſte Gerichtshof vernichtete ein Urtheil des 
Sol. Appellationsgerichts von Unterfranken in der Unter: 
‚ fagung gegen den ehemaligen Rentamtsbotengehilieun Adam 
Degen von Ebern wegen Verbrechens ber Unterichlagung. 
Der Angeklagte machte fih mehrerer Unterichlagungen 
— egen 145) dadurch ſchuldig, daß er die von Pflichtigen 
—E und ibm zur Einlieferung an das f. Rentamt 
übergebenen Beträge nicht ablieferte, Beide Anftanzen 
ſprachen Deyen von der Anfchuldigung im Verbrechens— 
grade frei, weil nicht der kgl. Rentbeamte, ſondern die 
einzelnen Steuerpflichtigen die Beichädigten jeyen und be- 
züglich der letzteren Verjährung vor iege. Auf Antrag 
ded Hm. Generaljtaatsanmwaltes wurde dieſes Urtheil aus 
einem formellen und materiellen Grunde caffirt. Formell 
deshalb, weil die IT. Inſtanz einen eventuellen Antrag 
des f. Staatsanwaltes als formell unzuläffig zurückwies, 
weldyer der Prüfung des Gerichtohofs ex oflicio unter: 
eilt gewefen wäre, materiell aber, weil im gegebenen 
alle der Rentamtmann der Beſchädigte joy, da an ibn 
die von den Stenerpflichtigen bezablten Beträge abgeliefert 
werben joflten, er auch haftbar für dieſe Unterfchlagung 
von Seite der Regierung erklärt wurde, wobei es nicht 
darauf anzukommen habe, ob er von den Beruntreumgen 
Kenniniß hatte oder nicht. Verworfen wurde die Nichtig- 
kei mwerbe des Gaftwirtbs Peter Horn von Eichenbühl 
trug durch Privaturfundenfälichung, und zus 
A chwerde des Arvofaten Ir. Mayerfohn in 
ſchaffenburg wegen verweigerter Actereinfiht in obiger 
Unte Ferner die Nichtigkeitobe ſchwerde des Martin 
Gundlach, Speuglergejellen ven Marktheidenfeld, wegen 
Diebftabls zu 17, Jahren Arbeitshaus verurtheilt. 


Zufolge des am Geftrigen auf de öffentlichen Ber: 
baublungen bei bem —— und Stadigerichte Wuͤrz ⸗ 
burg vom 10 ds. Mits verkündeten Erkenntniſſes 
Georg Full, Bauer von Derlendach, von der Anſchuldig⸗ 
ung des Vergehens der unerlaubten Selbſthilfe freige— 
ſprochen da wegen Verbrechens der etzung in 
eine Aahrige Arbeitshausftrafe verurtheilt worden. 


a find die Beoollmächtigten der verichiebenen 
deutf Staaten bei der in Nürnberg tagenben Bers 
ſamml zur Berathung des deutſchen Nm re 
buchen: Pr Defterreih: Handelögerichtöpräfident Ritter 
v. Raula und Seltionsratb im Handelsminifterium von 
Schindier aus Wien; für Preußen: geb. Oberjuftigrath 
v. Biſchoſ und Eommerzienrath Warſchauer aus Berlin; 
für Bayern: Hanbelsappellationsgerichtss, dann Kreis⸗ u, 
Stabtgerichtsdiretor Ir. Seuffert, Hanbelsgerichtsaffeflor 
Kaufınann Merk aus Nürnberg u. Handelsgerichtsaſſeſſor 
Sander aus Augsburg; für Sadien: Finanzminiſter a, 
D. v. Georgi: aus Dresden, Appellationsgeridhtsrath dv. 
Tauchnig aus Leipzig; für Hannover: Profeffor des Hans 
deldrechts Thöl aus Göttingen; fir Mürtemberg: Kanzler 
dv. Gerber aus Tübingen und Kaufmann Goppelt ans 
Hildronnz für Baden: Minifterialra Ammen aus 
Karloruhe; für die Heineren ſächſiſchen Staaten: Profeſſor 
v. Hahn aus Jena; für Medienburg: Senator Mann 
aus Roſtock; für die freien Städte Frantfurt: Senator 
br. Müller; für Hamburg: Handelegerichtspräfident Dr. 
Halle; für Lübel: Dr. Haltermann. Angemeldet und er 
wartet find nedy ein zweiter Vertreter für Baten; für 
Naffan: Oberhofgerichteratb v Loch; für Bremen: Se 
nator Dr, Heineden und Dr. Halbaing. Zum erjten Se— 
fretär der Berfammlung wurde der Aſſeſſor am f. Kreis: 
und Stabtgerichte Nürnberg, Hr. Fuß, zum zmeiten Se— 
kretär der Sekretär am Handelegericht daſelbſt Hr. v. 
Fürer ernannt, 


Wie die N. Münd. Ztg. mittheilt, hat Se. Mai. 
der König für bie al und Herauegabe einer Bes 
rohen ayerns in ftatiftiicher, hiftorifcher, topographi⸗ 
her und ethnographiſcher Beziehung durch Prof. Richt 
unter dem Titel „Bararia” die Eumme von 10,000 fl. 
aus der k. Eabinerstaffe allerhöchſt bewilligt. 


Erledigt: Die Sıelle eines Affiftenten am chemiſchen 

m ber k. Kreis Landwirthſchafis- und Gewerbe 

ſchule in Kaiferslautern; Jahresgehalt 40 fl. Bewerb 

ungen find bis zum 3U. d. DM. bei der t. Regierung ber 
Pfalz zu Speyer einzureichen. — 


Aus dem Aſchaffenburger Schul: und Stipendien» 
fonde wurden für das Jahr 185657 an weitere 4 Gym: 
naftalfhüler Stipendien von je 60 fl. verfichen. 

Die in den Fatholifchen Kirchen unferes Kreifes vor 
enommene Gollecte für den Bau eines Thurmes und 
resbyteriums der Kirche in Poppenlauer hat bie Summe 

von 567 fi. 11 fr. ergeben. 


* In ber gefirigen Sipung der Kreis:Gewerbe- und 
ndelsfammer wurde die Berathung des Entwurfs einer 
————— fortgeſetzt und beendet. Das Gutachten 
ing dahin, daß dieſelbe als durchaus zweckgemäß mit 
Dan a nen jei und wurben nur einzelne Wünfjche 
beigefügt, die fich auf vermehrten Unterricht in ber franz. 
Sprache und neueren Geſchichte, dann auf körperliche Ueb⸗ 
ungen der Schüler und zulegt auf Erteilung pragmatifcher 
Rechte an die Lehrer der Gewerbichulen beziehen. Es be: 
ſchaͤftigte ſich ſodann der erfte Ausſchuß mit Ausarbeitung 
des Jahresberichte, der 3. mit Berathung der Regierungs⸗ 
vorlage, während der 2. Ausſchuß über folgende einge: 
laufene Anträge das Referat verfaßte — nemlih 1) Ans 
trag des Fabrifauten M. Ebenauer in Schweinfurt, die 
Anläffigmahung tüchtiger yabrikarbeiter betr, 2) Antrag 
besjelben um Zollbegünftiguug der aus dem Auslande zu 
beziehenden und der heimiſchen Induſtrie ae Ma- 
jſchinen betr., 3) Debit der Briefmarken, 4) offizielle „es 
tanıntmachung der Poſttarife betr, 5) Frankirung durch 
Marten nad dem Auslande betr., 6) Aufhebung der Ber: 
fügung über Kreugband betr., 7) rechtzeitige Beröffent- 
lihung von Reglemente: und Tarifsänderungen betr. 8) 
Antrag auf Ausführung bes neuen Eifenbahn-Bereins- 
Reglements, 9) Bekanntgabe der Namen reip. der Hands 
- Iungsfirmen der k. d. Conſuln und General:Eonjuln im 
Auslande, 10) auf beſſere Würdigung der Gutachten ber 
gemeinblichen Eorporationen bei Annahme von werb⸗ 
treibenden, 11) auf Errichtung einer polytechniſchen Schule 
in Würzburg, 12) auf Errichtung einer Gewerbichufe in 
Miltenberg, 13) auf Errichtung einer Gewerbſchule in 
Kitingen, 14) Mißbrauch von Handelöfirmen betr., 15) 
Frachtermäßigung auf den bayer. Eijenbahnen, u. Ueber: 
afjung der Herbeiſchaffung der Ruhrcoaks für bie Eiſen⸗ 
li an bie —* von Aſchaffenburg und Miltenberg. 
Heute werben dieſe Anträge in pleno berathen. 


Auf unferem heutigen ſchwach befahrenen Getreide: 
marfte un Wägen) ergab fich keine Veränderung in ben 
ee MWaizen galt 22 fl. bis 24 fl. 45 Er, Korn 
6 fl. 30 r. bis 17 fl. 15 fr, Gerfte 14 fl. 30 Er. bis 
15 fl. 30 fr, Haber 6 fl. 45 ir. bis 7 fl. 12 Mr. 


In Bezug auf den geftern erwähnten ald bes Dieb- 
ftahls in der Semmelsgaffe verdächtig verhafteten Stör: 
lein fügen wir bei, daß deſſen ng ve Philipp heißt, 
und er feiner der hier bomizilirenden Familien Störrlein 
angehört. 
Deffentliche Zigungen am Pönigl. Hreis: 
und Eledtgerichte einfurt 1857. Ab- 
eurtheilt werden: Montag 19. Jan. Vormittags Mic. 
Keiler von Mottgers, wegen Vergehen bes Diebftahls; 
Mich. Dinkel von Buchenroth, wegen Verbrechen ber Ur: 
Fundenfälihung. Mittwoch den 21. Januar Vormittags 
Iſaat Rofengarten u. Compl. von MWeihers, wegen Ber: 
brechens der Münzfäljhung. Samstag den 24. Januar 
Vormittags Karl Noll_von Großbarborf, wegen Dieb: 
fahläuergehen: — Dürr von Dankenfeld, u Ver: 
ehen der Amtschrenbeleidigung. - Montag ben Jan, 
Bormittags Andr. Neufes, wegen Berbrehen bes Dieb: 
ſtahls; Georg Rether von Edarts, wegen besgl. 
Münden, 15. Ju 
über den Stand der Münzconferenz lauten nicht fo er: 
freulich als die bisherigen, denn es follen fi abermals 
Schwierigkeiten ergeben Haben, welche zwar, wie man 
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hofft, zu beſeitigen ſeyn, die aber mindeſtens das Zuſtande⸗ 
kommen bes Muͤnzvertrags verzögern werben. 


Aus Peſth theilt die „Defterr. 3.* folgenden fchauer: 
lichen Borfall mit: Schon feit einiger Zeit hielt fich ein 
Movslar M..... y von Gyongyös mit feiner Frau und 
einer Tochter von 10 bis 12 Nahen bier auf, angeblich, 
um fi um eine Gerichtsrathsjtelle zu bewerben. Leber 
bie pefuniären Verhaͤltniſſe biejer Familie wußte man 
eben nichts Näheres, jedoch fah man fie oft und immer 
ſehr elegant getleidet im Nationaltheater, wo bie Frau - 
dur ihren blendend weißen Teint ftets bie allgemeine 
Aufmerkjamteit erregte. Dieſe Familie nun Meibete ſich 
geſtern Abends durchaus elegant an, die Frau it ſchwere 
Seide, alle mit ganz neuen Gläacehandihuhen verfehen, 
und gingen zur Donau, wo fie, Bater, Mutter und Kind 
ben Tod vereint in den Wellen juchten. Sie hatten ſich 
mit einer rothen Schnur zufammtengebunden, das Find 
in der Mitte. Als die Wellen über ihnen zuſammen-⸗ 
ſchlugen und fie zwiſchen den Eisichollen dahin trieben, 
mochte der Mutter-wohl die Reue an’s Herz ſchlagen und 
fie rief um Hilfe. Zufällig in der Nähe geweiene Schiff 
leute eilten zur Rettung herbei, Bater und Mutter konnte 
man noch erhaſchen, das Kind aber verſchwand zwifchen 
den Eisſchollen. Als man die erftarrten Körper an’s 
Ufer brachte, war der Mann tobt, die rau aber, welche 
zum Leben gebracht wurde, ift — wahnfinnig geworben ! 
eber die Motive zu einer ſolch' ſchrecklichen That Läßt 
ich noch nichts beftimmen, jedoch fcheinen fehr zerrüttete 
ermögensverhältnifje die Hauptſchulb getragen zu haben. 
Paris, 16. Ian. Das Kaſſationsgeſuch 8, 
des Mörders des Erzbifchofs, wurbe verworfen, und feine 
Aburtbeilung wird beftimmt morgen ftattfinben. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 13. Jan. Im den milis 
tärifchen Kreifen jpricht man won einer abermaligen Re: 
ducirung der gefammten Armee. 


Ausland, 


Türkei. Konftantinopel, 9. Januar. Der 
brittijche Refident in Mascat follte den Alliangvertrag 
gegen Berfien unterfchreiben. Zwanzig Bataillone Perfer 
und 50, MNeiter werden nach dem perfifchen Golf zus 
jammengezogen. Gerüchtsweile ift von Seite der Pforte 
die Conceſſion zur Eiſenbahn durch das Euphrat:Thal 
ertheilt, die Regierung garantirt ſechs Prozent Zinſen. 


Schweizer Aagelegenheiten, 


. Baris, 16. Yan. Der heutige Moniteur brudt 
einen Artifel der „Revue Gontemporaine” nach, welder | 
befagt, daß fich Frankreich nicht beftimmt verpflichtet habe, 
die Unabhängigkeit Neuenburg's zu erlangen; jo würde 
es beun auch, im Fall des Miklingens, feiner Berpflicht« 
ung offiziell er fein, eine moraliihen Verpflichtung 
würbe jedoch fortbejtehen. Wenn Prengen fich weigerte, 
fo dürfte e8 nicht mehr auf den guten Willen Frankreichs 
rechnen, welch legteres erklären könnte, es erachte fich vom 
Londoner Protokoll für entbunden. Es ſei inbek anzu“ 
nehmen; daß Preußen nicht den Fehler begehen I 
Schwierigkeiten zu erheben. 


Geld:Eours vom 16. Januar, 

Piſtolen 9 fl. 40-- ir., dio. preuß. 9 ML. 561, kr, 
Set. 40F.-St. If. 44 fr, Ranbdufaten 5 fl. 3I— kr. 
enft. 9 fl. 19— fr., GoldalMarco 376, Preuß: 

— fr., dto. Kaſſenanw. 1 fl. 4Ab./, kr. 

5, Qranten «Thaler Üf. 20%, f., Hochaltiges Eier 
Wechſel auf Wien fl. 100 € f. S. 112'/, üb. GS.⸗W. 


Be.aniwortiicher Reraltenr: Br. Dranb, 
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Bekanntmachung. 


Die Hunde-Viſitation betreffend. 

Nach beſtehender Verordnung muß im Monate Januar I. Js. die Vifis 
tation aller Hunbe hiefigen Bezirks vorgenommen werben. Hiezu tt Termin 
anberaumt: 

4) Für die Hunde des I. Stabtdiftriftes 
Montag den 19. Januar. 

2) Für bie Hunbe des 11. Stabtbiftriftes 
Diendtag den 20. Januar. 

3) Für die Hunde des 1II. Stadtdiſtriktes 

* Mittwoch den 21. Jannar. 

4) Für die Hunde des IV. Stadidiſtrittes 

Donnerdtag den 22. Aanuar. 
” 5) yür bie Humde des V. Stabtdijtriftes 
Freitag den 23. Januar I. 8. 
zn früb 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im unteren 
ge des Volizeigebäudes. 

Die Hundszeichen find gegen 48 kr. in Empfang zu nehmen, Bon biejer 
eihenlöfung (nicht von der Vorführung zur Bifitation) find nur junge 
unde unter 3 Monate ausgenommen, wenn fie bis zur Vollendung des 3. 

nats zu Hauſe zurücbchalten werden. Indem auf das unverändert fort: 
beftchende a ea age vom 31. Dezember 1841 (ntell.»Blatt 
pro 1842 Nr. 7) hingewieſen wird, werben insbefondere nachftehende Bejtim: 
mungen des erwähnten Regierungsausjchreibens und der Straßenpolizeiord⸗ 
nung eingefdhjärft: R 

„Jeder nicht in fichtbarer Weiſe mit dem betreffenden Zeichen verjchene 
Sim muß als herrenlos behandelt, aufgegriffen, ber zu ermittelnde Eigen- 
thümer aber zur Verantwortung und Strafe gezogen werden, Herrenlos bes 
rumlaufende Hunde werben aufgefangen und können nur — 


Zahlung eines 
von 43 fr. zurückerhalten werben. Jeder 


Fremde, weldyer einen 
befigt und fich über 3 Tage dahier aufhält, hat ein Zeichen zu löſen. 
be haben beim Eintritte in die Stabt ihre Hunde anzubinden und ſind 
tezu von den an die Thore kommandirten Polizeifoldaten anzuweilen. Die 
frei Herumlaufenden Hunde der Fremden werden aufgefangen und treten jo: 
dann bie bezüglich der Hunde biefiger Einwohner gegebenen Beitimmungen 
ein. Wer übermiefen wird, einen Hund ver anbefohlenen —— ent⸗ 
zogen zu haben, iſt mit 5 Rchsthlr. oder bei Sahlungeunfählgte! mit Itägie 
gm rreite zu beſtrafen. Es ift verboten, Hunde im die Kirchen umd auf 
irchhoͤfe, in große Volksverſammlungen, in Gaſt- und Zechſtuben mitzuneh: 
men, biejelben in Jagdrevieren oder Leibgehegen, in Weinbergen und Feldern 
berumlanfen zu lajien. Higige (läufige) Hündinnen müljen zu Haufe vers 
wahrt werden. Bilfige Hunde, Hunde von größerer Gattung (Jagdhunde 
ausgenommen) ferner Fang- und Metzgerhunde müfjen mit einem binlänglid) 
agten und verwahrten Maulkorbe oder Maulbande verjehen fein.” 
igejegt wird noch, daß Hunde, welche nach Verlauf der obigen Viſita— 
tionszeit von einem biejigen Einwohner -eriverben werben, jedesmal gfeich zur 
Bifttation vorzuführen find, ferner, daß herrenlos und ohne Zeichen herums 
laufende Hunde, falls der Cigenthümer nicht bekannt ift, 2 Tage nach dem 
Aufgriffe jedesmal getöbtet werden. 
Würzburg, den 12. Januar 1857. 
Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 

Eine freundliche abgeföstoffene Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 5 heizbaren Zim⸗ 
mern, bequemer Küche mit anſtoßen⸗ 


Bürdt. 


m 2. O. Nr. 173, Brombacer 
Gaſſe, ift ein freundliches Logis von 
2—3 Zimmern fogleih ober bis 1. 


bes Kammer, Holzlage und 2 Boden» 
Lammern, Keller, Antheil am Wafch: 
rg Regenfaß und ee un ift 

is 1. Mai zu vermiethen. Auch kann 
Dazu cin gut eingerichteter, gebohlter 
Stall mit 3 Pierbeitänden, Heuboden 
und Bebientenzimmer gegeben werben. 
Näheres Eichhornftraße bei Kaufmann 
#ehrer. 


obnung. 
Ein Logis von 3 Sinnen und 
allen übrigen Erfoderniffen ift ie 


em 


Mai zu vermietben. 


An der Semmelsftraße Nr. 59 ift 
ein Quartier von 4 Zimmern, Alkoven, 
Küche und jonftigen Bequemlichkeiten 
auf den 1. Mai zu vermiethen. Auch 
ift daſelbſt ein heigbares Parterre: Zim⸗ 
mer, Rüde und Holzlage, mit ober 
ohne Möbel, ſtuͤndlich ober auf1. Mai 
zu vermiethen. 


Ein orbentlicher ftartr Yunge 
kann die Schloflerprofeffion erlernen 
und fogleich eintreten. Bei wen ? jagt 
die Erpeb. d. BI. 


Ein orbentlihes Wädchen, mit 
uten Zeugniflen, das fogleich eintre⸗ 
en kann, in allen häuslichen Arbeiten, 
ee aber im Nähen und Aus« 
beſſern bewandert ift, wirb in Dienft 
- nehmen gefucht bei einer Beamten⸗ 
amilie, N. i. d. Erp. d. BL 


In einem biefigen Gefchäfte können 
folide Mädchen das Weißnähen, 


+ Kleidermachen und Putzmachen gründ: 
erlern ; 


en; auch kann auf Berfans 
gen Koft u. Logis dazu gegeben wers 
den. Zu erfragen i. d, = d. BI. 


Wegen Abreiſe ihrer Herrſchaft ſucht 
ein braves ine als lin 
mäbdyen einen Dienft. Näb. i.d, Erp. 


Ein Fin er junger Mann  fucht 
ein Unterfommen als Haus: ober 
Delonomielnecht und könnte auf Ver: 
langen fogleich eintreten. Näb.t.d. Erp. 

Ein Slavier für Anfänger 
billigft zu verkaufen im 3. Dijt. Nr. 
309, Bodsgafie. 

Im 4. Dilt. Wr. üt ein Quar⸗ 
tier auf Lichtmeß oder 1. Mat zu ver⸗ 
miethen. 
—germietbundg. 

In dem neuerbauten Haufe 3. D. 
Nr. 183 Ede der Domſtraße iſt auf 
den 1. Mat der obere Stod von 4 
Zimmern, Küche mit fließendem Wafs 
er, Magblammer und fonftigen Er: 
fobernifjen an eine ruhige Familie zu 
vermiethen; auf Verlangen wird biefe 
Wohnung auch ſchön möslirt überlaffen, 

Gefucht wird ein Fogis von 3 ober 
4 Zimmern, Küche und Kammer mit 
Zutritt zu einem Garten oder Benüßs 
ung eines freien Plabes um einen 
jährlichen Miethzins bis zu 130 fl. 
auf den 1. Mat. Näh. i. d. Exp. 

In der Scmmelsitraße Wr. 55 Te 
ein * von 5 heitzbaren Zimmern, 
nebſt Küche, Abtritt, Zutritt ‚in ben 
Garten, Ausficht auf die Strahe und 
allen Bequemlichkeiten an eine ruhige 
Familie auf 1. Mai zu vermiethen. 

u erfragen über eine ‚Stiege. 

dem nerhofe it ein Logis 

mit 5 — tapezierten Zimmern, 

Küche, Magdkammer zc. ſogleich zu 

vermiethert. Näheres bei Joh. Schmidt, 
4. Dift. Nr. 232, 

nderloje jyamilie von ers 

fonen fucht ein Logis mit zwei inein- 

andergehenden Zimmern nebft Küche, 

1 Kammer, 1 Bodenkammer und ans 

bern Erforderniffen im 2., 1. oder 3. D. 





bis 1. Mai. Zu erfragen i. d. Erpeb. 
nd. Diftr. Nr. 153, an ber Seller: 


ftraße,. ift der mittlere Stod von 4 
Bummern, Küche, Seller u. Brunnen 
nebft allen Erforderniſſen bis 1. Mat 
zu vermiethen, kann auch bis Lichts - 
meh bezogen werben; auch And daſelbſt 


i i und alles 
—— 8 PR en 




















HEN IH 
j odes-Anz 
Dem Herm über Leben und Tod hat ed gefallen, am 
Schwager 


Ludwig Franß, 






und 


urploötzlich in das beſſere Jenſeits abzurufen. 


widmen, bitten wir um ſtilles Beileid. 









28einwirthichafts:Eröffnung. 


Morgen den 18 d. Mts. eröffne ich meine Weinwirthſchaft, wobei ich 


für guten reinen Wein und verjchiedene Speifen beftens gejorgt habe. 
Georg Fey, jun. 
Spitalpromenabe und 
2. Dit. Mr, 147. 


Durch PBarthiefauf, begünftigt, kann die neue Dftavausgabe von 


Theodot Körner's ſämmtlichen Werfen 


in Einem Bande für nur fl. 1. 45 fr. bezogen werben von 
Pant Hatm’s Buchbandiung in Würzbura. 


Die Beredynung der Grundſteuern und Kreisumlageir, welche von ben 
Grunpbefigern feit 1847 für die zum Eifenbahnbau erworbenen Parzellen ger 
ahlt wurden, iſt gefertigt, und wird zur Rüdzahlung diefer Steuern Tag: 
ahrt auf Dienstag dın 20 Tanuar 1057 beim -unterfertigten Amte 
anberaumt. Den an der beftimmten Tagfahrt nicht Erfcyeinenden werben die 
Rücdvergütungs-Beträge auf eigene Kojten zugejendet werden. 

Würzburg, den 16. Janıar 1867. 

Koͤnigliches Stabtrentamt. 
Scierlinger. 


eige 
7. J. Mis. unfern innigft geliebten Bruder 


Lehrer der praftiichen Mechantt an der Gewerbsſchule zu Landbau i. d. Pfalz, 


Indem wir dieſe uns erjhütternde Trauerkunde allen Verwandten und Freunden bes Verſtorbenen 


Mintersbadh, €. Frans. —— 
Regensburg, ze = er prakt. Arzt: 
rg- . 
Wien, a Frans. 


nnerngraben, * 


ger Erwiderung auf das Inſerat 
in Ir 14d. Bl. bringe ich dem hieſigen 
und auswärtigen Publifum die Gewiß⸗ 
heit, daß der d. Dift. kein Blatt 
um Verläumdungen gegen den MR. 
auszudrüden, jondern daß Alles, was 
M. geſagt haben joll, auf That- 
ache beruht. Doch fol der M. £. 
gefaßt fein, daß ich ihm gerichtlich be— 
lange, um ihm in Gegenwart ber Obrig- 
keit zu jagen, was für ein Bogel 5 ih. 


Es ift irgenwo ein feidener Mer 


genfchi m mit einem. weißen beis 


nernen Griff, in der form eines Thier⸗ 
kopfes ftehen geblieben. Der redliche 
Finder möge benfelben in der Glocken⸗ 
gafle 3. D. N. 250 gegen eine Beloh⸗ 
. nung abacben, 


BVBergangenen Donnerstag wurbe von 
bier nad Heibingefeld ein ſchwarzer 
Schleier verloren, und wird gegen 
Belehnung in der Erp. zurüderbeten. 


Diefenige Perſon, welde am ver: 
flofjetien onntage aus der Garderobe 
im Plag’ichen Garten einen fremden 
C@buwil erbicht, wird eriucht, denfels 
ben gegen ihr Eigenthum im Ecerts⸗ 
Garichen umzutanichen. 


Am Freitag den 9. d6. Monats 
wurde auf dem Wege von Würzburg 
nah Kift ein Waldhammer mit 
dem ‘Zeichen H. A. verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten, denſelben 
gegen Belohnung in der Expedition 
d, BI. abzugeben, 


Geftern wurden mehrere Papiere, 
darunter ein Militär: Abjchied, ver: 
loren. Der Finder wirb gebeten, joldhe 
in der Expedition d. BL. gegen ange 
mefjene Belohnung abzugeben, - 


Wartenſtein's WBrieffteller für 
Liebende beiderlei Geſchlechto gegen 
100 Muſterbriefe, eine Menge Bolter: 
abendſcherze u. Hochzeitsgedichte, nebſt 
Blumen⸗, Farben⸗ und icheaſprach 
enthaltend, iſt zu haben für 54 fr. in 

Paul Dalm’s Buchhandlung. 
 Werfauf. 

Ba Unlerzeſchnetem liegen circa 
1000 Zentner Fichtenlohrinden beiter 
Qualität a 1 fl., dtv. dio. in geſchl. 
al ai fl. 12 kr, 

Lichtenfels, am 13. Jänner 1807, 
= And. Hirfe. 

Ein geräumiger Yaden “mit heizba⸗ 
rer Abıheilung und Glastaften ıit zu 
vermiethen. Eichhornſtraße Wr. 366. 





Stadt-Cheater. 


Sonntag, 18. Jan. Tannhäuſer 
und ber Sängertricg auf Wartburg. 
Oper in 3 Alten von Wagner, 

Montag, 19. Jan. @in Glas 
Fafl-r Luitip. in 5 Alt. v. Coſsmar. 


Fiederkranz. 


Montag den 19. d. Mts. 
Plenarverſammlung. 
Anfang 8 Uhr. 

Der Ausſchuß. 


Tanzübung. 
Sonntag den 18. Januar findet bie 
nächte Eanzübung ſtatt. 
Anfang 8 Uhr. 
QOuesar. Balletmeifter: 


Täglich friihe Falk 
„nachtöfrap en bei 
e (sn. As Diccas, 


| Plat’icher Garten. 


Morgen Sonntag den 18. Januar 
volljtändige Harmuniemuflf, wos 
zu ergebenit einlabet 

M. Schuler. 
ein gebrauchtes Meißzjeug und 
einenglifches Buch fürden & or 
unterricht jind zu verlaufen. Wo? 
fant die Erpedition d. Bl. 


Fremdben:Anzeige 
vom 15. Januar. 

(Adler) Kite: Schiadebach a. Bielrfeiw. 
Kohn, Errauf Merinier a, Frift Nofa a, 
Schweſn Mards 0. Berlin. Holttaus a. 
vLudenſcheid. Ortenein a, Coͤln. 

(Ri vaum,) Nie: Ehwarz a, Mainz, 
Nortikit a, Echmweinf, Munbeimer a. em» 
bc. Fräni, Raub a. Fra Mur, Moffont, 
Babr. a, GCöunSaalbach a, Berlin. 

RR onrring) Kite: Wulſert a, Iferiehe, 
Megele a. Potedam, Eindhofer a. Owolle 
Hetdid a, Yomsentag Echulje a, Glauchau. 
Baron v. Battır a Mändın 

@dwor.) Rüte: Kıöme a Main. 
Bıffert ». Purwlaeburg, Schleh a. Landau. 
Ruperer, Defonom a Priesvorf, Hettinger, 
Reriier a. ® yreaıh 

Bü trmb Hof. Kite: Schriiumm 
a Eberfeid Miineıs a. Malland 


orben: 


e 
Fiferre Eiealer. 1 1/2 Jahr alt, — Bram 
Hat, 15 Tag alt. i 





Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


De. Bürgburger 
Stadt: und Sand: 
bote jsent mit Aus 
uabme der Goun- uns 
heben Weiertoge täglich 
Ramittagte 4 Uhr. 

As wöchentliche Bei · 
ne werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
Ertra:felleiien und 
necdeljährig ein großer 
Muterbogen geneben. 





Würzburner 













Rr. 16 Montag den 19. Yanıar 
@ifenbabnzüne. Eilzug | Poftzug. 


Autunft von Bam erg 44 Abends, 912 früh, 
Ubgaug nach Frauffurt 4 Abende. 9” füh 
Aufuuft von TFrauffurt 937 Wormit 59 Arends 
Abgang nach Bamberg 10% Vormit. 5% Arends 


Eilwägen. Noch Bamberg 7 U. Mb Mueboh 12 u. Machre, 
ojtommibus. Nah MAnsbuh 6 U. frub, Aımnein 5 U, Mn Detteiboh 4 U. Mb, Rigingen 6 N. früh 


früh über Wertheim 5 U 9b 


u51U. 20 M Md. Odirafuri 2 U. 50 M. Natm Dampfichiffe: a 
Morgens 8 Ude, — Bon Wertheim nach Rrantfurt jeven nn: 





Dei Prämum eraniowe 

x Preis if monatlih 15 

( r Kreuzer, vierteljährig 
Re 45 Streuner, 

Iuferate werben bie 

deeifpaltige Beile aus ges 

wöhnfider Schrift mit 

®* Kreuzer, größere 

N aber mad dem Raume 

BEI berechnet, Briefe umb 

“ ’ Gelder werben frame, 

ecbeten. 


Stadt- und Landbote. 


Jahrgang. 
1857, 


| | &üterzug IL 


j4255 ir, mit Perſenen⸗Beſ Io. Nacte mit Perf» Befird. 
25 Mill. mit Perionem Bf. ,3 früh mit Verſ. Bef. 
112Rocht⸗ mi Pe tonın-Veiörb./s Fruh mit Perf» Wef 

445 früh mit Perionen Peiörd, 11255 Madım, mit Perf +Bef. 


Mergentbeim 1%, U. Mitt, Heidelberg -üher Biicofehelm 51, N, 














Güterzug I 








von Murzburg nah Weribeim, Mittwoch und Gamätag 





Ta sneuigkeiten. 


Alhaffenburg, 19. Jan. In öffentlicher appel⸗ 
lationsgerichtlicher Sigung am 14. und verfündet am 16. 
an. 1. I. wurde‘ auf erhobenen Einſpruch des Kaſpar 
mitt, Delonom von Heidingsfeld, gegen das appellas 
tion@gerichtlihe Ertenntnig vorı 29. Oktober 1856 , wel- 
ches ſeine ——— dag Erkenntniß des k. Kreis 
und Stadtgerichts Würzburg vom 18. Juni 1856, wo— 
duch er wegen Berbrechens der Körperverlegung mit 
nachgefolgtem Tode zu zwei Jahren Arbeitehaus verur: 
theilt war, verworfen hatte, dahin erfannt, daß es bei 
dem appellationsgcrichtlichen Erkenn,niffe vom 29. Ofto: 
ber 1856 fein Berbleiben habe. 


Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen 
am tal. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: 
Diestag den WO, d. Ms. Nachmittags 2 Uhr gegen Eass 
par Fleifhmann von bier, wegen Vergehens des Dieb- 
ſtahls; Nachmittags 3 Uhr gegen Peter Weichſel von 
bier, wegen Vergehens der Körperverlegung. Mittwoch, 
den 21. d. Mis früh 8 Uhr gegen Martin Kuhn von 
Rittershaufen, wegen Verbrechens des Mißbrauchs rechte 
licher Privatgewalt durch Bier gr zur Unzucht. Sams⸗ 
tag den 24. d. Mts. Nachm. 2 Uhr gegen Auguſt Kempf 
von Remlingen, wegen fortgejegten Berbrechens der Urs 
Rundenfälihung und ausgezeichneten Betrugs 1. Grapes, 


Se. Maj. der Könlg haben geruht, den Forſtmeiſter 


Felir Jlini zu Kothen auf fein Anfuchen in Rubejtand 
zu und zum Forſtmeiſter in Kothen den berzeis 
tigen tür, mern Konrad Schnell in Aſchaf⸗ 


» fenburg zu ernennen. 


Nachdem der ald Pfarrer von Brüdenau befignixte 
Ein, Pfarrer Georg Joſepyh Wolf zu Oberſinn fein deB- 
Ufiges Gefuch zurüdgenommen und ſolchem auch itatt: 
eben worden tft, jo haben Se. biſchoöͤflichen Gnaden 
loſſen, die Pfarrei Brüdenau dem Prieſter Herrn 
Anpreas Huller, 3. 3. Benefiziums-Verweſer zu Klingen« 
berg, Fr ft zu verleihen. 
i rowejung der -Pfarrturatie Homburg wurde 
tem Herm Bencfiziums-Berwejer Thom. Eder zu Groß⸗ 


enutag Morgeme 6 Uhr. 
oftheim und die der Pfarrei Trappftabt dem Herrn Raps 
lan Nikolaus Scholl zu Efleben übertragen. 5, 

Angewiefen wurden: Georg Mid. Fuchs zu 
Fellen als Kaplan zur ———— zu Würze 
burg, Herr Neopresbyter Carl Krapf als Kaplan nad 
Fellen, Herr Joh. Hartmann zu Kiffingen als wer 
& Pfarrei ad SS. letrum et Paulum dahier, 

eopreäbpter Anton Uehlein als Kaplan nad Kiffingen, 
Hr. Johann Grief zu Eſſelbach als Kaplan nah Miltens 
berg, Herr Pfarroifar Mid. Mohr zu Trappftadt als 
Kaplan nach Zeuzleben. (Diöz. Bl.) 

* Am weitern Verlauf ihrer Sitzungen wurde ber 
Kreis: Gewerb⸗ und Hanbelsfammer über bereits mitge⸗ 
theilte Anträge, ferner über neu eingelaufene, nemlid: 
17) vom Hanbelsrath in Marktbreit, in Betreff ber 
Belaftung ber bayriſchen Gewerbtreibenden, die an 
der Örenze des Großherzogthums Baden wohnen, und 
ein badiſches Patent alljährlich zu löfen gemöthigt find, 
18) des Gewerberaihs in Kitzingen um Erleichterung ber 
Viſirung der Wanderbüher vom 2. Ausihuk Bericht ers 
ftattet, ſodann die Berathung fämmtliher Anträge in 

leno vorgenommen, welde mit Ausnahme der Anträge 
3, 5, 8u. 147 von der Kammer acceptirt wurben , bie 
fol. Minifterium dringend ancmpfoblen werben follen. 
Aledann wurde vom Referenten bes erften Ausichufies der 
Sahresbericht verlefen und enthält derſelbe zunächft dem 
Dank der Kammer für bie allergnäbdigft ertheilte Erlaubs 
ni zum Baue der Rhön-Bahn und für die weile Vor⸗ 


- fiht hoher Staats-Regierung, durch bebarrliche Verſag⸗ 


ung der nachgeſuchten Erlaubniß zur Errichtung von 
Privat- Banken, Eredit:Anftalten 2c. unfer Vaterland vor 
allen den Galami’äten gewahrt zu haben, welche jetzt im 
andern Ländeın jo berumruhigend hervortreten. Zulcht 
wunde in dem Qabresbericht die Yage ber Induſtrie, ber 
Gewerbe: und des Handels in ai Kreife als eine 
recht günftige geichildert. In der heutigen letzten Sigung 
der Kammer wurde noch dad Gutachten über die Regiere 


aungevorlage, Prämien und Keifehipenbim für gewerbs 


omwie zu⸗ 


liche und ınbufirice Verbefierungen betrefiend 
ge. 


Iegt das Begleitfehreiben zum Jahresbericht und den 


Redten Anträgen verlefen, und. nachdem fe bie allge 
ne Bervilligung gefuwden, ſchloßen ſich vie diesjährigen 
Berhanplungen. 


Folge eines Wortwechiels entſtand geftern Nachts 

auf Straße zwifden einem Studenten und einem 

erburfchen eine Rauferei, bei welcher beide Betheiligte 

rer Meſſer bedienten, jo daß beide eine ziemliche 

hl Stihmunden erhielten. Sie wurden in’s Spital 

acht, wo der Student in Folge ftarfer Berblutung 

barnieder liegt; der Me ger, welcher in betrunfenem 

uftande war, lieh fih aach Verbindung feiner Wunven 
nicht zurüdhalten und verließ das Spital wieder. 

Seit geitern werben bie Stadtthore allabendlich mit 
* Mann Polizeiſoldaten beſetzt, zur Ueberwachung der 
n die Stadt einzubringenden accijepflichtigen Gegenitande. 
Am 15. d. wurde der ledige Johann Goͤtz von Mars 
—— Log. Waczburgl / M., augerhalb Güntersleben 
ogenannten Eisberge erfroren aufgefunden. 

Am 14. d. Mis, fiel der ledige Taglöhner Michael 
ofmann von Langenprozgelten, Log. Rohre, welcher docrt⸗ 
ſelbſt beim Bahnhaͤuschenbau beichäftigt war, aus Unoorſich⸗ 
tigkeit von einem in Bewegung gefegten Rollwagen, fam 
unter die Rider und wurde an der rechten Seite ber 
Bruft fo verlegt, daß er nach wenigen Minuten ſtarb. 


Münden, 17. Jan. Alle Vorkehrungen zu ber 
Reife Sr. Mai. des Königs müſſen nad allerhöchiter 
Weiſung bis zum 23. da. beendet fein, woraus man 
ſchließt, daß Se. Mil. noch vor Schluß dieies Monats 
abzureiſen g dentt. Es heißt, daß ſich Se. Mafeftär über, 
Wien nach Trieſt ꝛc. begeben und in Italien mit den 
taiſerlichen Majeitäten von Defterreih zujammentreffen 
werde, 

‚Bien, 15. Jan. Großes Aufjehen macht ein vor 
geſtern ftattgehabted Duell zwischen dem Dragoner-Ritts 
‚meifter Graf Em. Zichy und einem Infanterie-Oberlients 
fehant. Leider war der Ausgang ein höchſt trauriger. 
Gräf 2 wurde von der Kugel feines Gegners, melde in 
die rechte „Seite traf und auf der linken herausfuhr, 
lebernragefährlich verwundet. Die Gerüchte von der Urjache 
des Duells fauten: verfchieden. j 


- Mailand, 16, Jan. Geftern um 2 Uhr geiche 
‚ber eg ke Kaifers und der Kaiferin in die feftli 
beforirte Stadt in offenen Wagen, geleitet von eimer gros 
Ben Anzahl Equipagen bes Mailänder Adels. Taufende 
bon Menſchen fülten Straßen und Fenſter. Der Ems 
peng mar Über alle Erwartung herzlich; cbenfo Abends 

dem vollitändig beſetzten Theater della Scala, wo der 
rg nicht endigen mollıe. Die ganze Stadt war 
eſtlich beleuchtet. 

- Baris, 15. Jan. Mufgr. Salinis, Biſchof von 
Amiens, ift zum Erzbiicof von Paris ernannt. 

Der Mörder des Erzbifchofs von Paris Berger ftanb 
am letzten Sımstage vor den Aſſiſen. Er vertheibigte 
ſich ſelbſt mit äußerfter Heftigleit. Um 5 Uhr Abends 
erfolgte die Verfindung des Wahrſpruches, welcher auf 
„ſchuldig“ lautete. Verger wurde zum Xode verurtheilt. 


Deutſchland. 


WPreußen, Berlin, 14. Jan. Die Conferenzen 
zur befinitiven Erledigung der Neuenburger Frage ſollen, 
wie ae in einer deutſchen Stadt abgehalten wer⸗ 
den; Frankfurt und Karlsruhe follen dafür bejonders im 

Lusficht genommen fein. 


Berlin, 16. Januar. Die Nachricht von ber 
Annahme der bundesräthlichen Vorſchläge durch ben 
Rationalrath war geftern Nachmittags zwijchen 4 und 
5 Uhr eingetroffen. Die Mobilmachungsordre ſoll gegen 


70 
6 Uhr, nad andern Angaben zwifchen 6 unb 7 Uhr 
Abends vollzogen worden ſeyn. it Rüdfiht auf den 
ftimmenven Beſchluß des Naticnalrarye, welcher das 
ihe Votum des Ständeraths zweifellos erjcheinen ließ, 
wurde fie jrdoch an die vericyiebenen Korps neh nicht 
erpedirt. Es wird übrigens beftätigt, ba nach dem Eins 
treffen der den Beſchluß der Bundesverſammlung vervoll ⸗ 
ftändigenden Apftimmung des Ständeraths Preußen eine 
Depeſche an die Großmädhte erlaſſen wird, im welcher es 
fih zur Eröffnung der Konferenzen bereit erklärt. 


Auslano. 


Atalien. Neapel, 12. Januar. Zwei bie 
Kaffehaͤuſer wurden plöglich von Rolizeiagenten uch 
* von weldyen in denjelben etwa 60 Perjonen verbaftet 
wurden. Man glaubt die Fäden eines Mazziniftifchen 
Eomplottes entdeckt zu haben. Es herrſcht einige Bejorg- 
niß unter der Bevölkerung. 
Afien. Die Tieperkefim haben unter Ibrahim bie 
Ruſſen befiegt, einen General getötet. — Die Engläns 
ber wollen im Euphrat bei Baflora landen. 


Sch veier Angelegenbe ten. 


Bern, 17, Jan. Die Bundesverfammlung wurbe 
auf unbeſtimmte Seit vertagt. Die Angeklagten erhals 
ten heute Päile. Pourtales:Steiger geht nach Rom, Pr. 
Kern wahrfcheinlih nädjtens wieder nah Paris. Die 


franzöfiihe Schweiz ift unzufrieden mit den Beichlüflen 
ber Bundesverjamntlung. 
Bern, 18. Jan. Die Neuenburger Gefangenen 


haben Päffe erhalten und find an die franzöfiiche Gränze 
escortirt worden. Pourtales:Steiger geht vor der Hand 
wahrſcheinlich nach Rom. — Die Wiedereinberufung ber 
Bundesverfammlung wird baldigſt erwartet. — In ber 
franzoͤſiſchen Schweiz herrſcht fortvauernde Aufregung. 

In Schaffhauſen werden bereit? Anftalten zu 
einem „iFriedensball” getroffen. 


Mittelpreiſe dar Schranue zu Wurzburg 
am 17. Januar. 
Mittelpreiſe: Waizen 283 fl. 3; Kom 16 fi 
tr.; 165 fl. — Mk; Haber Tier Es iſt 
ſonach gegen letzte Schranne Waizen um 7 kr, Kom 
um 3 fr, Gerfte um 23 kr. und Haber um 3 kr. geftiegen. 
Summa aller verkauften Früchte 1277 Schäffel. 


Mtündbener Sopfenmarft 
vom 16. Januar. 


Geſammtvorrath 439 Zinr., Abſatz 140%, Zint,, 
Reit 298'/, Ztr. Miktelpreife: Mittelgattungen Landhopfeit 
56 fl. 18 fr. Bevorzugte Sorten Holedaudr 80 fl. 8 kr, 
Wo er und Auer Marktgut 97 fl. 46 fr. Mittels 
fränkiſches Gewächs Mittelforte 44 fl. 36 fr. Spalter u. 

Kindinger vorzügl. Qual. 90 fl. 27 fr. Spalter Stabt- 
ut nebſt Weingarten und —— 121 fl. 16 ie. 
chwetzinger —* — ke. Saazer Stadt-, Herrſchafts⸗ 

und SKreisgut 104 fl. 22 fr. Alter Hopfen 16 fl. — kr. 


Wien, 16. Jan. Bei der heute ftattgehabten 32, 
Verlooſung der graflih Waldſtein-Looſe wurden folgende 
a er gezogen: Nr. 98,375 gewinnt Wo, fl; 

. 17,970 gewinnt 2000 fl.; Rr. 77,632 gewinnt 1000 fL; 
Nr. 16,588 gewinnt 500 jl.; Nr. 7500 gewinnt 500 L 
Die Nummern 21,073, 31,167, 36,947, 51,011 u. 59,187 
gewinnen je 100 fl. j 
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Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 2. September v. Is. wird 
gg betannt gegeben, dag das bortjelbit bejchriebene Wohnhaus Diftr. 2. 
, 411 dabier wiederholt 
Montag den 46. Kebruar I. Ys Bormittagsd 10 Ubr 
ist Gefchäftszimmer Senat 3 dem Berftricye umterjtellt wird, wozu Ötriche: 
liebhaber mit vem Benerfen eingeladen werben, das nunmehr der Zuſchlag 
ohne Rücficht auf den Schägungemwerth ertheilt wird. £ 
Würzburg am 9. Januar 1357. 
Kgl Kreise» und Stadtgeridt. 
Seuffert. Heufinger. 


(Subzdorf.) Am Zreitag den 23. do. Mio., früh 10 Uhr anfaugend, 
werben im hieſigen Gemeindewald, Diftritt Stöckach, 81 Eicyen, Buchen, 
Birken und Alpen, Nutz und Bauholz-Abſchnitte, wornnter ſich mehrere zu 
Commerzialholz eignen, öffentliy unter den beim Siriche befannt gemacht 
werbenden Bedingungen veritrichen, wozu Strichsliebhaber eingeladert werben. 

Sulzdorf, den 17. Jan ar 1857. — 

Lungmandel, Gemeinde-Vorſteher 


Stammbholz- Verſteigerun; 
i Speſſart. 

Am Montag den 9. Februar 1. Is. Vormittags 10 Uhr 
anfangegd, wird zu Wieſen im Gemeindewirthshaufe nachverzeichnetes Holz 
aus dem Meviere Wieſen 
in den Gehauen der Abtheilungen Trieb, Birkrain, Birkberg, Sang, Lohr: 
rund, Bieberbufh und Büch, wie auch zufällige Ergebnifje in verſchiedenen 

Hbtbeifungen ö ich verfteigert, ale: 
— 14146 Eichrnabichnitte zu Gommerzial:, Bau: und Nutzholz getiguetz 
102 Kiefern, Lerchen⸗ und Fichten-Bau: und Nugholzabichnitte, 
73 Kiefern⸗ und Fichten: Geräthitangen, 
u 19 Klafter Kiefernicheitholz , 
I „ Kirfernprügelbolg, 
468 „ Aſtholz, gemischten Kiefern: und Lerchen-, 
3 m Buchen-Witbolz, 
u — Buchenanbruchholz. i , 
Sämmtliches Commerzial:, Bau: und Nutzholz wird in freier Cöhcurrerg 
um 2* das Brennholz hingegen für den Lokalbedarf mit Ausſchluß der 
Band er verfleigert - 
j Die normalmi igen Bedingungen werben bei der Berfteigerung bekannt 
en vorläufig wird bemertt, daß die der Foritbehörde hinſichtlich 
er Vermögeneverhältnifle nicht binlänglich bekannten Steigerer ſich über 
ihre Zahlung feit durch vorichriftsmäßige Vermögensausweife tegir 
timiren haben, ze md Ruggelorejtanten zum Stricye nicht en wer: 
den und endlich alle Jene, vie ım Auftrage Anderer Holz fteinerm wollen, 
ſich hierüber durch legale Vollmacht ausweiſen müſſen. 
Bohr, am 16: Januar 1857, 
Königitidhes 


Forftamt 
Barben. 


3— Auer 1855er werden ab: 
gegeben. Naͤh i. d. Exped. 
Anbreas Bed von Zell ift von 
bente an nicht mehr bei mir in der 
Lehre und wird’ dagegen ein anderer 
aber Freuer ſolider Junge geſucht, 
ber ſogleich eintreten kann bei Schnei⸗ 
berimeifter Peter Graf. 
Dominilanerplage, 2. Diitw, 
Rt. iſt die Wohnung über 2 
Stiegen, beſtehend aus 7 heitzbaren 
Zimmern, Magdkammer und Küche 
nebjtzanderw Zugehörungen auf xicht: 
meh“ gu vermiethen. 


In der Plattmersgafle-iit ein Kleines 
freunbliches Logis bis 1. Mai zu vers 
miethen. 


Ein abgeſchloſſenes Kleines Parter« 
relogis iſt auf Achtmeß zu vermiethen 
im & D. N. 222 hinter der Reuerer 
Kirche. 


a der —— Lage der ae 
ift wegen Umzug ein Qua von 

heizbaren, 2 umnbei —— 
und allen übrigen Erfoderniſſen, ſo⸗ 


gleich oder auf den 1. Mai zu vers 
miethen,. Nãh. ir d. Erpeb. 


Verkauf. 

Bei Unterzeichnetem liegen circa 
1000 Zentner Fichtenlohrinden beſter 
Qualität & 1 fl, dto. dto. in geſchl. 
Farbenloh a & fl. 12 ir. 

Lichtenfels, am 13. Jänner 1857, 

And, Ultſch. 





Caſino. 
Sonntag den 25. Januar 
Tun»zesellsenaft. 

‚ Anfang 6'/, Ubr. 
Dahier wohnhafte Perfonen dürfen 
nicht eingeführt werden. Wirtliche 
Fremde haben gegen Borzeigung 
ihrer Karten Zutritt, 





Veilorenes. 

Sonntag den 18. DE. Its. wurde 
Reuerer Kirche bis zum Poit- Bau 
ein goldener Armreif, mit blau u, 
weißen Steinen befeßt, verloren. Der 
redliche jFinder wird gebeten, denfelben 
gegeh eine gute Belohnung im 4 D. 
Nr. 139 zurückzugeben. 


Ein zuverläffiger junger Mann mit 
den beiten Zeugniſſen, der auf Bers 
langen audy Gaution leiten könnte, 
ſucht als Auslaufer einen Play, Räh.. 
in der Erped. d. BI. 


Wohnung. 

Ein’ Logis von 3 Zimmern unb 

allen übrigen Erfoderniffen ift auf 1. 

Mai zu vermiethen, Fan Iogleig 
132. 


Bezögad werden im 1. D. ° 


Ein ordentlicher ftarter Junge 
fann die Schlofierprofeifion erlernen 
und fogleih eintreten. Bei wenn ? jagt 
die Erped d. BI. 


In einem hiefigen Gefchäfte fönnen . 
Air Mädchen das Weißnähen, 

eidermachen und Bugmachen gründ- 
lich erlernen; auch kann auf Verlan⸗ 
gen Koſt u. Logis dazu negeben wer— 
ben. Au erfragen i. d. Erp. d. M. 


Im 4. Dift. Nr: 30 ift ein Quar⸗ 
tier auf Lichtmeß oder 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. 


Vermiethuunug. 


In dem neuerbauten Haufe 3. D; 
Nr. 183 Ede der Domftraße tft au 
ben 1. Mai der obere Stod von 

immern, Küche mit fliefendem Waf- 
er, Magdkammer und fonftigen Er: 
oberniffen an cine ruhige Familie 
vermieten; auf —— wird dt 
Wohnung auch ſchoͤn möblirt überfaffen. 


Gefucht wird ein Logis von 3 ober 
4 Zimmern, Küche und Kammer mit 
Zutritt zu einem Garten oder Benügs 
ung eines freien Plages um eisen 
jährlichen Mierhzins bis zu 130 fl. 
auf ven 1. Mat. Näh. i. d. Erp. 





Eine Einderlofe Zamilie von 3 Per⸗ 
foren fucht ein Logis mit zwei inein- 
andetgehenden Zimmern nebſt Küche, 
41 Kammer, 1 Bovenfammer und ars 
dern Erfordernifien im 2., 1. oder 3, D. 
bis 1. Mat. Zu erfragen i. d. Erpeb. 


# 


Seilage zu Ar. 16des Würzbirger Stadt- und Landboten. 





Bom s | ” * 
Leipziger großen illuſtirten Kalender 
—* ee Heine u ie nd fl. 1. 48 fr. für nur fl. 1, 
— "Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


Un ete verlaufen wegen Veränderung ihres Putgeichäftes alle 
— —— tehend in Hüten, Hauben, wi ereien, 
Gaemifetts, YHerme 2c. zum niedrigſten Einfauftpreife, wovon alle 
gechrten Abnehmer ſich ſogleich überzeugen werden. 

K. & Ph. Goldschmidt. 
Schuftergafie im Haufe der Glas handlung. 


Verſteigerung. 


Am 21. do. und die nächſtfolgende Tage werben we 
änderung in der Wohnung des Militär-Oberapotheters 5. oh 
Militärjpital, jedesmal Morgens von 1,9 bis 12 Uhr verfchiedene Möbel, 
als Speiſe⸗, Wafdhe, Kleider, Bücher: und Mineralienfchränte, Tifche ver: 
—— und Größe, Beitladen, Canapees, Lehn⸗ md andere Stühle, 
iegel, Delgemälde, Küchen: und Waſchgeſchirre und andere Gegenitänbe, 
—— ein eiſerner Ofen, Gartengeräthichaften, verſchiedenartige Blumen und 
—— gegen Baarzahlung öffentlich verjteigert, wozu höflichit einge: 
laden wird. j 


Domizil-Ber- 


Sücher-Berftrich. 

Mittwoch den 21. Januar I. Is. Nachmittags 2 Uhr wird in der Ket—⸗ 
tengaffe Nr. 13 die werthvolle, meiftens in theologischen Werken beftehende 
Bibliothek des zu Mainberg verftorbenen hochw. Herrn Lokalfaplans Gun: 
dbermann gegen Baarzahlung verjtrichen. Es befindet fich barınter: Stoll: 
berg Kirchengefchichte, Calmet Eregefe, Hungari Mufterpredigten x. 


Seinftes Aönigsräuderpulver 
von Earl Kreller in Nürnberg empfiehlt in Schachteln a 6 fr. 
Cari Boizane. 


In der Berlajfenichaft des k. Oberpflegers Dr, Horn wird bie Berfteis 


erung der Mobilien an 1 ‚ Kleidvungsjtüden , darunter eine goldge- 
Hate Uniform und Degen, Schränten, Kommeden, einem Wienerflägel von 
ig, mit Silber b 


i lagenen Tabakpeifen und eg Hausgeräthen 
trage Diftr. 2. Rr. 78 ununterbrochen an ven Nahmittagen fort: 
geſetzt, was mit dem Beifage bekannt gemacht wird, daß 
Mittwoch den 21. I. Mits. Machmittags 2 Uhr 
ein jehr jchöner antiter Kaunig, enge vorhandenen 
erjtiche zum Aufftriche kommen, 
m. ven 16, Jannar 1857, 
sl. Oberpfiegamt des Yulius:Epitale. 
Seuffert. 


Gaſthoſ⸗erpachtung. 


rzeichnete beabſichtigt, ihren Gaſthof zum Adler zu Unteraltertheim 
auf 6 109 ober Pen Oftern gegen Billige Entihädigung zu verpach⸗ 
ten und alle en ner: Pe oem, welche zu einer. ſchwunghaften Bes 
treibung bes Geichäftes erforderlich Pr: Diefelbe ift auch bereit, das 
zu zu geben, wenn fie verlangt 

Der Ort Unteraltertyeim ift jehr günftig in ber Mitte großer Ortichaf: 

legen, durch benjelben findet große Paflage ftatt und wird ba woßer 
Handel mit der Nachbarſchaft getrieben, jo bat einem unternehmenben are 
jebe Gelegenheit zu einem eungbajten Betriebe geboten ift. Lufitragende, 
welche das erfoberliche Betriebsfapital nachweiſen fönnen, mögen ſich bei der 
— melden. 
teraltertheim bei Würzburg, den 15. Januar 1857. 
. Anna Marg Thoma, Bitte, 
Gathbofpefigerin. 


jowie die in großer 


Eder. 


Unte 


3 


P} 


Schottenanger 


Geſuch. 
Bei Unterzeichnetem kan ein im 
lein-Reparaturen geübter Hhrmas 
&bergebülfe dauerude Beichäfti 
finden, jowie auch ein junger Men 
welcher das Uhrmachergefchäft zu er 
lernen Luft hat, unter fichh bil⸗ 
ligen Bedingungen in die Lehre tres 
ten kann. 
Hakfıırt, 14. Jannar 1857. 
2otbar Büche, 
Uhrmacker, 


a — —ñ— — 
VBorraäthig in Paul Halm’s 

Buchhandlung: 

WMeyer, neues Coumplimentirbuch für 
Anſtand und feine Site, Oder Ans 
weiſung, in Geſellſchaften, hei Ge 
burts⸗ und Hochzeitötagen und beim 
Tanze höflich zu werden und sich 
anjtandıg zu benehmen. Nebſi den 
neuejten Anſtands⸗ und Bildungs 
regeln, wie auch Blumenſprache u. 
Stammbuchauffäge. Preis 45 Fr 


Am Samstag wurde eine filberne 
Springubr verloren. Der. repliche 
Finder erhält eine gute Belohnung. 
Räheres in der Ervped. d. Bl. 

Ein Rechnungsverſtändiger fucht für 
feine freien Stunden Beihäftinung 
durch Stellung ober auch Reviſion 
gutsherrlicher und dgl. Rechnungen. 

Näheres in ber Erpeditirn. 











Eine Mabimühle mit 2 Gäns- 
gen nad) neuer Art eingerichtet (auch 
Gipsmähte wobei 38 Tagwert gute 
Felder, Wiefen und Weinberge iu 
einer Fruchtreichen Gegend am Main 
und Eijenbahn gelegen, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Nah. i. d. Erp 





Ein ordentlicher Junge kann bei 
Schmiebmeiiter KaſparRſtückert in 
Thüngersheim in bie Lehre treten. 





Man ſucht zu kaufen die Mreis: 

telligenzblätter 1848, 50, 51, 

54 und Beders Repertorium. Näheres 
in der Erpebition d. DI. 





Wohnungen zu vermiethen, 

In dem neu gebauten Haufe Dift. 
Rr. 19 IX, ehemalige Karthaufe, zu- 
nächft pe find Br nen 

gerichtete trockene u. jonnige Logis, 
ne 2 ei jebes J J 
d enden Zimmern, Küche, Speife, 
Aberikt, 2 Bodenkammern, abgejchlofe 
ener Keller u. Wafchhausabtheilung 

mmt Intritt in ben baneben Tiegen- 
ben Garten bis 1. Mai zu end ng 
Der 1. Stod kann auch noch früher 
bezogen werben. Das Mäbere in der 
Erped. d. BL * 


74 
Bekanntmachung. 


: Folge Beichlufies der Direktion ber tgl. prieilegirien 
—** —— zu München vom 8. Ianyar 17 Nr. — 


und vorbehaltlich der Genehmigung werben 
endiag den a Be 1857 Bormittags 9 Uhr 


2 


im Geichäftslofale des unterfertigten Seltiond- Ingenieure nad: 
ſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten — 
im ge der all inen fchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenben zur Ausführung in Aftorb vergeben, nämlich das 15000‘ 
Kane —— 74 * —53* —— über Lanbehut an bie 
au zwilchen ing midhaufen veranſchla 

. für Erdarbeiten u . . . . 27,910 5 fr. 








„ SKunftarbeitn u ...9 .13 &. 
e —— der Fahrbahn 9,650 fl. 44 fr. 
TF llendung der Wegübergäange 250 fi. 12 Er. 





zujammen 46,471 fl. 31 &. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge Liegen von heute an im 
Geſchäftslokale des unterfertigten Settious-Sngenieus zu Jedermanns 
Einficht offen, wo auch bie Submiffions- Formularien in Empfang genommen 
werben Fönnen. i 

Die Submijfionen ſelbſt müſſen in vorjhriftsmähig überjchriebenen und 
verfiegelten Couverten längjtens bis Montag den 2. Februar 1857 Abends 
6 Uhr bei dem unterfertigten Sektionsingenteur zu Freifing aa jein. 

Die Submittenten haben bei Vermeidung der in ben SS 6, 7, 8, ber 
allgemeinen Submiffionsbedingungen angedrobten Rechtsnachtheile in der ans 

ten Neralfordirungstagfahrt ſich perjönlich oder bur gehörig Bevoll⸗ 
maͤchttgte einzufinden, und erforderlichen Falls die Nachweiſe über ihre Ueber— 
nahmsfaähigkeit, ihr Cautions- und Betriebsvermögen vorzulegen. 

Freiſtng, den 9. Januar 1857. 





Der Seltions⸗Ingenieur 
Müller. 
SHolzverfteigerung. 
Künftigen Donnerstag den 22. Januar Mittags 11 Uhr — end wer⸗ 
ben im Burggrumbacher Gemeindewalde nachverzeichnete Holz-Sortimente 


Mientlich verſteigert, als: - 
1) 30 Eichenſtämme zu Bau: und Werkholz jich eignend, 
2 Ehe Klafter Eichen-Scheitholz, 
« ) : 


} u Stodhol;, 
4) 4, Hundert Eichenwellen. — 
Auswärtige Steigerer haben ſich mit Zeugniſſen über Zahlungsfähigteit 


auszuweiſen. 
Kuhn, Gem.⸗Pfleger. 
Rekfanntmachung. 


Der Unterzeichnete verſteigert am 
Donnerstag den 22. d. Mts. Vormittags 
aus jeinem PBrivatwalde Birfenjhlag am Schönaidher Lindenwaſen, zu 
Breitbach im untern Wirthshaus 
3 Buchenſchlittenbaͤume, 
410 Birkenleiterftangen , 
‚212:/, Klafter Buchen, Birtene, Erlen: und Aſpen-Scheit- und 
Prũgelholz, 
137%, Hundert gemiſchte Wellen. 
Kaufliebhaber. werben hiezu mit ber Bemerkung eingelaben, daß von 
betannten die Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen ift. i 
Kleingrefingen, den 16. Nanuar, 1857. 
„' Trapp. 


nn — —ñ ñ —e — — nm — — ——— — — — 
Forderungen und ſonſtige Anſprüche an den verwittibten Michael Joſeph 
Schmitt von Hallſtadt, welcher ſein Vermögen gegen Leib Ding an feine Kins 
der abtreten will, find unter dem Recdhtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
bei Beitutigung bes Vertrags am 
Montag den 9. Februar I. 38. früb Uhr 
bei unterfertigtem Gerichte geltend Rn machen. 
Neuftadt a’S., 14. Januar 1867. 
Landgericht. 
U 





Uns 
J 


nrad 


Königl. 


“dv. 
Brever, Aſſeſſor. 


— — — mm en — — 


J 


3. Rr. 14 iſt eine freumbliche 
hy So von 8 —— 
ge Zimmern nebft Küche umb 
allen jonitigen Bequemlichteiten auf 
1. Rai zu vermiethen. 


Im 3 Diſt. Nr. 134, Domſtraße, 
iſt ein freundliches Logis von 3 Zim— 
mern, Küche, Magdzimmer, 2 

1 Keller x. an eine ruhige Haushal⸗ 
tung auf 1. Mat zu vermietben. 


Eine neu tapezierte und lafirte Par: - 
terremwohnung von 4 Zimmern, Küche 
und allen ſonſtigen Erforbernifien mit 
und and, ohne Garten ift fozleich oder 
auf 1. Mai 1857 zn vermiethen. 

Näh. in der Erped. d. BL. 


Eine Wohnung in der Manfarbe, 
beitehend aus 4 Zimmern, Garderobe, 
Küche und —— Bequemlichkeiten 
ift auf 1. Mat 1857 zu vermiethen. 
Näheres in der Erpedition d. BI 


Domſtraße, 3. Dift. Nr. 136, ift 
ein Yogis an eine ruhige Haushaltung 
zu vermie, hen. 


— 
In einer geſunden und freund: 
lichen Lage der Stadt iſt eine 
= 











D 





F bergeitellte Wohnun 
= von 5 Jummern und Salon für 
fl. 300 zu vermiethen. Näheres 
5 im Auftrags und Anfragebnrean 
g _F. J. Manz. 
GOQU80Cc00:000R0aaAB 
Zwei möblirte Zimmer unb ein 
teines Pogis von I Bimmern, Küche 
vd jonjtigen Bequemlicyfeiten ſind 
ſogleich oder bie 1. Mat zu vermiethen 
im 5. Dift. Nr. 142, 





Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer ift im 
ber Herrngafie naͤchſt der Harmonie, 
2. Diſt. Nr. 574, au vermiethen. 





Zwei Logis, eines von 43immern, 
heller Küche, 2 Mezanentammern, 
Keller und ſonſtigen Erfobernifien ; 
bas andere mit 2 tapezirten und jchön 
möbfirten Zimmern nebſt fonftigen 
Erfoderniſſen find bis 1. Mai zu ver 
miethen im 5. D. Nr. 231. 





Ein ſchön gelegenes Manſarden— 
Quartier mit Küche und allen übrigen 
Bequemlichteiten ift an einen Heinen 

ushalt auf 1. Mai zu vermiethen. 

übere® 4. D. Nr. 16, parterre. 


Im 5. Diftr. Ar. 153, an der Zeller⸗ 
ftraße, iſt der mittlere Sted von 4 
Zimmern, Küche, Keller u. Brummen 
nebft allen Erforberntiien bis 1. Mat 
au vermiethen, kann auch bis Richt 
meß pet werben; auch find daſel 
wei heizbare Zimmer, Küche und alles 
Friordertiche bis 4. Mai zu vermisthen. 


Druck von Bonitas-Baucr in Würzburg. 


\ J — 
7 ’ 


Würzburger Stadt- uud Fandvote. 


DE wsÄrzjaurger 
Stadt: wos Van» 
bote ihm ni: Mut, 
naluy der Eom: ui 
haben Üriertage täglich 
Nedmittags 4 Uhr, 

Gs witeentlicge Bei: 
lage werten Dirmsiag, 
VDoruuhtag u. Ganıttag 


— — 
> 





Dear Yrimam eranionb 


Vreis IR win pc 


( — Areuger, vierrehährig 
fr 45 AÆArenger. 
Inferate werben die 


ochnliher Schrift mit 
3 streugerti, groͤßere 
aber nah dem Maine 


Ggtra:Felleiien und > bereit. Weide un 
wieriefjährig ein greper SEelder weiden freie 
Mußerbogen gegeben erbeten. 
a 
‚Zehnter Jahrgang. 
Mr. 1% Dienstag den 20. Jauuar 1857. 
@ifenbabnzüse. Eilzug. Poftzug. 1 Güterang I | Güterzug NM. 
Bamurı von Bamberg ‚4% MAbenhe. 912 früh, 4255 Mit, mit Berfonene Bef — Machta mit PerſBeferd. 
ge nadı —— aM Abende 90 füh 25 Wirt. mit Per fonen Bf. früh mit Bari, Bf, 
Zu nie von ; — 957 Vor mli 59 MArends sie mi Re can Eefrn fruh mit Ber: Def 
Mbgaug nach Bamberg 105 Mermit. | 5% Moends as hab mit Perionm-Beförd, 1425 Mom, mil Perf Del 


 Mitwfigen. Rah Bam TU. Ab Wneboch 12 IL 
ſcah über Mertbeim 5 U. &b 
“5420 M ®%b, Dofeafurt 2 U, 50 M. Nachm. 


Morgens 8 Uhr, - 


Ta.sı uigkeiten. 


An Pix des am 49. d. M. in Öffentlicher Sitzuug 
des Zofl. Kreis· und Stadtgerichts Würzburg verfündeten 
Erfenntnifies find Samuel und Anſelm Sean, ferner 
Barbara Gerfig, fämmtliche ledig von Unterleinach, von 


der Anjchuldigung des Verbrechens des fortgeſetzten aus⸗ 


—————— — 
icbſta e genen nnte 
Gerſitz wegen eines — —222 des aus ge⸗ 


zeichneten, dem Betrage nach ein Verbrechen bildenden, 


unter einem erſchwerenden Umſtande verũbten Diebſtahls 
als Urheberin in eine 2 jãhrige Arbeitshaueſtrafe und 
Barbara Gerſtitz, Müllerswittwe von dert, wegen Ber: 


brechens ber Hülfeleiftung 1. Grades zum. legtbezeichneten _ 


Berbrechen in eine einjährige Arbeitshausftrafe verurtheilt 
worden, 

Erledigt: Die proteſt. Pfarrei Holzbaufen, Delanats 
Rügheim; Reinertrag L00 fl. 

Erledigt: Die Lehrftelle für prattiiche Meconit an 
der Yol. Lanpwirtbichafte: und Gewerbſchule zu Yandau; 

hresgehalt 800 fl. Bewerbungsgeiuche find binnen fi 

8* bei dem Reftorate genannter Schule einzureichen. 

.. Die Schul: nud Kirchendienerftelle zu Ditheim, Lg. 

Kamin wurde dem Schullehrer Adam Kirchner in Brand 
gen. * 

Durch Allerhöchſtes Rejcript von München iſt jept 
die Commiſſion zur Webernabme der Feitungsmerte des 
diesfeitigen Stabttheils beftimmt worden, und wird dem⸗ 
nädjt ihre Thätigfeit beginnen. 

Dem „Mündyener Boten” wurde von hier gefchrie- 
ben, daß der Krankenſtand unſerer Stadt gegenwärtig 
ſehr groß jei, und inebejondere Tuphus umd Yungenehte 
zindung herrſche. Wir haben zuverläljige Erkundigun— 
gen eingezogen, und können auf diejelven bin dieſe Nach— 
richt als gänzlich unbegründet bezeichnen. Der Kranfens 
ſtand tft micht ftärker, als immer um diefe Zeit, was 
auch ſchon die kifte der Berftorbenen zeigt; im Folge der 
ungefunden nafjen Witterung herrſchen Schnupfen und 


oftommibusd, Nah Ansbun 6 U. fruh Araneie 
Damprichiife 
Bon Wertheim mach Frantfurt jeren Donneretag un 


. Mergentheim 13, U, Mitt, Heidelberg üter Biſchofe heim 61, U. 


HU Ad Detſeibech LU. Mb. Aigin.en 6 U. früh 
ı *2 von Wurgdurg mad Weribchm, Mitch und 
d Eonntog Morgens 6 Uhr.. 


katharraliſche Affektionen vor, und intter ben Kindern 
kommt hie und da dic hautige Bräune wor, von einem 

firn aan aber weiß Niemand etwas. Hier wäre 
nach un ein 

faljchen den Geſundheitezuſtand einer Stadt v 
den Gerü 


tigen: 
chte eine amtliche Darftellung ‚gewiß nicht am 


unrechten Orte, 
Der vom f. Krels- und Stabigerichte dabier 
Unterihlagung zu act Jahren —— 


ehemalige Sportelrentant Roth wurde geſiern nach feinem 
oe der a * —— —— 

enburg) abgeführt. Ro e Anfa as 
thm verurtbeilende Erlenntniß Berufung bee * die⸗ 
ſelbe aber im ben letzten Tagen wieder zurkdtgenonmten. 


* Künftigen Donnerstag den 22. Januar wird won 
Seite der hiefigen I. Studienanftalten in der Seminariums-⸗ 
Kirche Bormittags 10 Uhr ein fererliches Seelenamt ab⸗ 
— für den zu Münnerſtadt verlebten Hrn. Studien⸗ 
tor 
Amtes ais Stubienreftor und Profeſſor leider zu 
ein Opfer werden mußte. Seinen — dahier be⸗ 
findlichen Schuͤlern, Freunden und nnten möchte dieſe 
Nachricht nicht unlieb ſein, zumal der Berichte eine R 
von Jahren als vortrefflicher Lehrer an der Latein 
dahier raſtlos thätig war. 


Die Commiſſiion für das 

— 5 in Nürnberg hat den 
itter von Raula von Wien zum Vorſitzenden gewählt, 
Den Berathungen wurde ber preußiſche Entwurf zu 
Grunde gelegt. Der Entwurf behandelt die verſchiedenen 
Materien des Handelsrathes in fünf Büchern und ftellt 


berathende Ha 


. ben Grundfaß an die Spike, daß, injoweit das Hanbeld« 


geieobugg feine Beftimmungen enthält, die Handelsge— 
räuche, und erft in beren gelung die allgemeinen 
Eivilgefege in Anwendung kommen. Durch diejes — 
erhalten die Gebräuche und Gewohnheiten in Handels— 
ſachen, melde ſehr häufig im Handelsverfehr von ent⸗ 
ſcheidendem Gewichte find, die gefeglihe Sanction, deren 
fie bisher entbehrten, 


— 


— 


4 


dreifpaltige Deile · aus ge · 


mung übrigens zur —— ſolchet 


ann, welcher der ſchweren Laſt ſeines doppelten 


(sgerihtöpräfidenten 


Münden, 16. Jan. Durd die vor einigen Tagen 

e Berordnung im Betreff der Formation des Kriegs⸗ 
miniſteriums tritt in der Verwaltung dieſes Minifteriums 
im Wefentlichen keine Aenverung ein. Die meijten ber 
fehs Sektionen, die als ſolche jegt aufgehoben merben, 
hatten Then feit mehreren Jahren keine befonderen Chefs 
mehr, jo daß die betreffenden Referenten bireft dem Mi: 
niſter Bericht erftatteten. Die neue Verordnung bat nur 
den Zweck, das zu ſanktioniren, was jeit einigen Jahren 
en lic; beftanden und fih als zweckmäßig bewährt, 


Münden, 13. Jan. Eine telegraphiſche Depeiche 
meldet das geſtern Nachmittag im Venedig erfolgte Abs 
leben des Fürften Taxis, Operithofmetiterg J. M. ber 
Kaiferin, (Bruders des fgl.. Generals Fürſten Taxis in 
Münden.) 


Der (von uns feiner Zeit ſchon als unwahrſcheinlich 
bezeichnete) von ber Ztg. Deutſchland“ gemeldete Vor: 
fall zwifhen Sr. Daj. dem Könige Yudwig und dem In⸗ 
tendanten des k. Hoftbeaters in Münden Ur. Dingeliteot 
wird in der Allg Zig. nach authentiſchen Juformationen 
für gänzlih unwahr erklärt. 

In Frankfurt bietet ein Befiger von Möbeltrans- 
portwagen bdiefelben zu Ballfuhren am, zu welchen fie 
5 ber gegenwärtigen Damentoilette bejonders geeignet 
eyen. ' 

Paris, 18. Jan. Wie das „Droit“ mittheilt, zeigte 
Berger, als ihm im Gefängniffe das von dem Aſſiſenge⸗ 
richte gegen ihm erlaſſene Todesurtheil verkündet wurde, 
wicht mehr die troßige ——— die er dem Gerichte ge⸗ 
genüber an den Tag gelegt hatte. Er war düſter und 
niebergefchlagen; ſchweigend hörte er bie Verlefung des 

Protofolles an, bei deren Schluß cr mit ſchwacheẽ Stimme 
vloh die Worte ſprach: „Was für eine Yuftig!“ 


Ausband. 


Frankreich Marſeille, 17. Jan. Hundert 
Schiffe liegen vor Toulon bei ben Hyeren-Inſeln vor 
Anter, we fie durch veidrige Winde zurüdgehalten find. 
Weiterer Ruͤckgang ber Getreidpreije ift unvermeidlich. 


Italien Wien, 17. Jan. Die neueften, aus 
achtbarer Duelle bier eingelangten Berichte aus Neapel 
lauten feincswegs günftig, und fchildern die dortigen Zus 
ftände, wie die herrſchende Stimmung als beunruhigenp. 
Das dortige lebendige und jo eigenthümliche Treiben in 
den voltreichiten Straßen, wie ein ſolches nur in Neapel 
ftattfindet, nimmt zuſehends ab, und die beträchtliche Ans 
ahl won reichen ‚Fremden, bie, "obgleich in bedeutend min: 
erer Zahl als in früheren Jahren, den Winter bier zu« 
zubringen pflegen, verläht nach und nach bie Stadt und 
begibt fih nach Rom. Die unerwarteten und beflagenss 
werthen Ereigniffe, welche fich nach -bem Attentat Milano's 
nah einander gefolgt, wie die Erpfofion eines Pulver: 
magazins, das Aufliegen der Dampffregatte und die Vers 
baftung jenes Soldaten, ver Pulver von dem Fort Caſtel⸗ 
nuovo entwendet und vor demſelben gejtreuet, haben eine 
allgemeine drückende Bangigkeit und unläugbare Beun— 
— für die Zukunft hervorgerufen. 

Schweizer Angelegenheiten. 
Bern, 18. Jan. Die Gefaugenen ſind frei. Sie 
wurden letzie Nacht, begleitet von fünf Offizieren und 
einem Detafhement Soldaten, mit Extrapoſt über bie 
Gränze bei Pontarlier gebracht. Der” Bundesrath hat 
beſchloͤſſen, ſucceſſioee im fürzefter Friſt alle Truppen zu 
entlajfen. Er wird cite ————— an die Armer 
richten. Ein geſtriger Tagesbefehl Dufours verkündet der 
Armee den Buͤndesbeſchluß au Frievlicher Löjung, aber 
unbeſchadet der Intereiſen, der Wärde und Ehre ber 
Schweiz. 


"r 


‚., Weber die Auftritte in ber Stänberathefigung be— 
rüchter man dem 58 3.” aus Bern, 17. — Ab: 
ern Karl Vogt (ehemaliges Mitglied des: Frank 
rter Parlemenus) erging ſich im einer einjchneidenden 
Kritik Üoer die Art, wie der Bundesrath die Sache bie: 
ber geführt; die Mijjton Kern's -von der er fügte, ber 
confidentielle perjönliche Theil derſelben fei volljtändig ges 
lungen, der officielle dagegen ganz mihlungen. Hierauf 
unterjüchte er ſammtliche Noten, wober er auf die ſcho— 
= muütfgstojejte Art ver anweſenden Diplomatie die bitterften 
Dinge in's Geſicht ſagte. — Dubs entgeguete Vogt im 
ſichtlicher Erregung: Der Vorredner wirft) ung vor, 
wie jtellten ung zu ſehr auf den excluſiv⸗ ſchweizeriſchen 
Standpunki; es ihut mir leid, ihm das Zeugniß geben 
zu müſſen, daß er hingegen: ſich nicht auf den ſchweizer— 
iſchen Standpunkt geſtellt (unterjtügt! ruft c6 von 
allen Seiten im der Verjammlung). Ich bebaure, daß 
id; von einem Dentjhen in einer ſchweigeriſchen Verſamm⸗ 
lung jo über einen deutſchen Füriten babe reden bören. 
Ich bevaure vor Allem, da Herr. Vogt feine Stell: 
ung als Abgcoroneter jo weit vergefien konnie, diplomatiſche 
Enthüllungen hier zu maden, bie nur im Kreiſe ber 
Eommijfion unter dem Siegel der Verſchwiegenheit mits 
getheilt wurden. Als Herr Bogt dies thar, ift ihm ges 
wir fein Eid als Abgeordneter nicht vor ber Seele ges 
ftanden. Fazy erwiedert auf's Heftigite, dan fein Eoflege 
Schmeizerbürger fei, jo gut wie Dubs. Schr Leidens 
ſchaftlich encgegnete audy Kern, und es entwidelte ſich 
zwiichen ihm und Herrn Vogt eine‘ jehr aufgeregte, pein⸗ 
liche Scene. — Die Aufregung in Genf über die Bes 
ſchlũſſe ver Bundesverſammlung fteigert ſich fortwährend. 
Auch im Waadtland zeigt fich eine b.venkliche Stimmung, 
Man fürchtet, es werde in beiden Kautonen zu weiteren 
Boltsverfammlungen kommen. Waadtländiſches Militär 
erſchien geitern Abend hier im Theater mit ſchwarzem 
Flor über der eidgenöſſiſchen Armbinde, 





Wien, 15. Yan. 1857. Bei ber heute ſtattgehabten 
5. Ziehung des Salm Reiferſcheid'ſchen LotterierAnlehens 
find folgende Treffer gezogen: Nr. 51016 fl. 50,000. 
a fl. 4000. Nr. 94452 fl. 000 Nr. 35 


Eovur3 der Staatepariere. Frankfurt, 
19. Zan. Oeſterr. Banfaftin 1148 G., neue Aftien Agio 
— G. öfterreih. Erebit:Altien 134-— G., Leipzig. Cre⸗ 
ditbant 94%, ©, Bayer. Banlactin — G., Darm. 
Bankactien 1. Emif 345— G., Darınft. Banfac. 2, Emif. 
308— G., Bank für Säüddeutſchland 64— G., Mite 
teldeutſche Greditactien 95, ©, Deſterreich. 5 pPCt 
Metal:Obligat. 771, G., dto. 4 PCt. 60%,, die. 21, 
Et. —, Spanien 3 p&t. innere Schul 37T— , Bayern 
', pPCt. Oblig. O—, bie: 4 pEt. Grundrenten 947/,, 
"bio. 41, pCt. 1007 „ dto. 5 pEt. Ste Emmifjien 100%, 
Ludwigdhafen⸗ Bexbach 144— , Bayerifche Oſtbahn 100—, 
Neuftant = Weigenburg 103%, Württemberg 34, pEt. 
Obliget. bei Rothſchild 913, die. 4, pEt. 10214, 
Baben 3", pEt. Obligat. von 1842 92—, fl. 50 too 
v. 1840 8#/, fl. 35 Looſe von 1845 50'/,, Naſſau fl. 25 
Looſe 343 5, Großherz. Hefien fl. 50 Loeſe 112%, fi, 3 
Loofe 36%, Kurheſſen Thlr. 40 Loofe bei Rothſchilt 
39—, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann II. 
Geld:Eours vom 19. Januar. 
Biftolen 9 fl. A0-- fr, dto. preuß. 9 fL 56%, kr. 
il. 10:j1.:5t. 951.441, fe, Randdukaten 5 fl. 3i—tr., 
Frankenſt. 9 fl. W— tr, Guldal Marco 576, Preuß. 
Thlr. — fr., dto. Kaflenanw. 1 fl 45'4 br., 
‚5: Sranfen » Thaler 2 fl. WO, kr., Hochhaltiges Silber 
24 ft. 36 fr. . 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. S. 112',, fü. G.⸗W. 





Beranıwo.tlicger Retatieir: Ar, Brand, 
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V. 4 Bonnement 


Anfündigungenm 


Tafel Piauos, Pianinos uud Flügel, 


Die feit Schluß der Einzeichnungen zu unſerm IV, Abonnement fortwährend einlaufenden weiteren Anmeldungen 


veranlaffen uns, eim neues, das v. Abonnement, 
beuft einzuladen. 


& 


zu eröffnen, und beehren wir uns, zu demſelben hiermit erge⸗ 


Unfer Unternehmen ſoll den Abonnenten Gelegenheit bieten, ſich zum möglichſt billigen Breife und 


unter dem Vortheil monatlicher Abschlag»zahlungen in ben Befig eines e 
den neueften Erfindungen und Berbeflerungen gebauten Anftruments zu bringen. Die 


weldye das Nähere bejugen, jtehen auf franfirte Briefe 


Nürnberg, im November 1856. Anton Biber 


— und ſoliden, nach 
bonneme«topläne, 


franco und gratis zw Dieniten. 
e Sohn. Vianofortefabrifanten; 





Sefauntmachung. 


In der Verlaflenihaft der Gaftwirthe-Wittwe M. E. König von bier, 


wird das erblafferiiche Wehnhaus 5. Dift. Nr. 196, ‚beitchend aus. einem je 
breiftöcigen Border: und Hintergebäube mit Hoftaum, deſſen nähere Beichreis 
bung in der diesgercchtlichen Regiſtratur eingejehen werden kann, und welches 
auf 3000 fl. abgewerthet ift_ -. j 
Mittwoch den A. Fchruar I. 38. Vormittags 9 Uhr 

——— Nr. 3) dem Aufſtriche unterſtellt, wozu zahlungsfähige 

trichsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Kundgabe ber 
Strichsbedingungen am Termine erfolgt. 

- Würzburg, am 7. Jannar 1857. 

Königliche Kreise und Stabtgericht. 
Seuffert. 


Stammbolz-Berfteigerung 
im Speflart. 
Am Montag deu 9. Februar I. Is. Vormittags 10 Uhr 
anfangend, wirb zu Wiefen im Gemeinbewirthshaufe nachverzeichnetes Holz 
- aus dem Reviere Wiefen 0 
im den Gehauen ber Mbtheilungen Trieb, Birkrain, Birkberg, Sang, Yohrs 
rund, Bieberbuſch und Buch, wie auch zufällige Ergebnifie in verſchiedenen 
—— öffentlich verſteigert, ale: 
{ 1146 Eichenabjchnitte zu Commerzial⸗ Bau: und Nugholz geeignet; 
402 Kiefern⸗, Lerchen: und Fichten-Bau- und Nugbeizabjchnitte, 
73 Kiefern- und Fichten &rräthftangen, 
19 Klafter Kiefernſcheitholz, 
5, Kieferuprũgelholz, 


Heuſinger 


168 u Altholz, gemiſchtem stiefern: und Lerchen-, 
an Buchen⸗Aſtholz, 
Yu Buchenanbruchholz. 


Sammtliches Commerzial⸗, Bau: und Nutzholz wird in freier Concurrenz 

um Handel, das Brennholz hingegen für den Lokalbedarf mit Ausſchluß ber 
Handler verſteigert. 

Die normalmäßigen Bedingungen werden bei der an bekannt 
egeben, vorläufig aber wird bemertt, daß bie der Forſtbehoͤrde hinſichtlich 
rer Vermögensverhältmiffe nicht hinlänglich bekannten Steigerer ſich über 

Zahlungsfähigleit durch vorihriftsmäßige Vermögensausweiſe zu legi— 

timiren haben, Holz⸗ und Ruggeldreſtanten zum Striche nicht zugelaſſen wer: 
dengund endlich alle Jene, die im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, 
Adjbierüber durch legale Vollmacht ausmeifen müſſen. 

Zobr, am 16, Januar 1857. 

\ Königliches 
Carben. 


AIn der Plattnersgaſſe Nr. 107 ift Auf die Anzeige „Lehrlingsgeſuch“ 
ei; Meines freundliches Logis bis 1. bes Scneidermeifters Peter Gräf im 
Mai zit vermiethen. gejtrigen Stadt: und Pandboten muß 
Bei Sebafttan Schmitt Pirictiget werben, daß Andreas Bed 
„Pet Sebaftian Schmitt nicht wegen Untreue aus feiner Lchre 
m zu Oberebersbach, Edger. yon iym entlafien wurde. 
—— a. S. iſt ein ganz Be, S 
neuer Flügel von Schab zu vers Georg * * zen 


Forſtamt. 


Den; 


> 





Laufen. 


Zum Namensſeſte ein breifaches 
Hoch dem ſchoͤnen, liebenswürdigen 
und unvergeßlichen Fräulein Agnes 
Fer... in der Stadt B....., zugleich 
ben berzlichen Wunfch, daß der Als 
mächtige Sie noch viele ſolche in 
unferer Nähe verweilen läßt. 

Gedente 


wunnunn ” 


Am Sonntag Abend wurden von 
einem Dienjtboten vom Fruhlingsgar⸗ 
ten bis zur Franzisfaneritraße eine 
Taſche mit einer Geldbörſe und 
zwei Schlüjjel verloren. Wan bittet 
ven redlichen finder, dieſelbe gegen 
Dank in der Erpedition ds. Pits. ab: 
zugeben. 





* —— von —* Kapitaliſten 
praktiſch gelöſte Preisfrage: 
Wie tege io in Pritifchen 
Zeiten mein Geld ficher u. 
am vortbeilbafteften an? 
it worrätbig für 24 fr. in 
Paul Salm’s 
Buchhantlung. 
Guter Mittagotiſch iit zu ha⸗ 
ben um 12 und 15 Fr. in der Au— 
guftinergafie 5. Diſt. Ne. 209 über 
‚wer Stiegen. 





Morgen und jeten Mittwoch und 
Samstag iſt vorzügliches tyroler 
Gebirgoſchmalz bier am Schmalz⸗ 
markt zu verkaufen. 


Ein Klavier für Anfänger iſt 
bilfigft zu verfaufen un 3. Dift. Nr. 
309, Bodsgafje. 


Im 5. Dift. Nr. 70 in ber Lau— 
fergafle ift ein Kogis von 2 Zimmern, 
einer Nebenkammer, Küche, Antheil 
am Waſchhaus und einem Plag zum 
Heljlegen auf den I. Mai zu vers 
miethen. 

Auch iſt dafelbft ein Logis von 2 
Zlnmern, Küce, Holzlager, Antheil 
am Waſchhaus zu vermietben bis 
1. Mai. 





3—4 Fuder 185er werben abe 
gegeben. Näh. 1. d. Exped. . 
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fatramenten, der Hochmwürdige Herr 
Franz 


Würzburg, den 19. Januar 1857. 





Bon der tal. ee a ger Würzbur 
Dienstag den 27.1. wıte. VBormittugs 40 Uhr am Zellerthor, 
im ‚ehemaligen Landgerichtsgebäude Ho.⸗Nr. 136 verjchievene, für den Mili— 
täx uch nicht mehr verwendbare Baugegenjtäude und Materialien von 

Eiſen und Kupfer, worunter aud) Degen, Thüren ꝛc. an Meiftbietente 
lich verſteigert. 


Das Augsburger Kochbuch 


das probateſte für die bürgerliche Küche iſt ſtets im ſchön gebundenen Exem— 
plaren für fl. 1. 30 Er. vorrätyig in 


Paul Hasim’s Buchhandlung in Würzburg. 


- Gafthof-derpadtung. 
Unterzeichnete beabjichtigt, ihren Gaſthof zum Adler zu Unteraltertheim 
auf 6 Jahre jogleih oder bis Oſtern gegen billige Entſchädigung zu verpadh: 
ten und alle Gegenjtände dazu zu geben, wrldye zu einer ſchwunghaften Bes 
treibung des Sehhäftes erforderlich find. Diejelbe ift audy bereit, Felder das 
zu 3u_gchen,, menn jie verlangt werden. , 
Der Ort Unteraltertgeim iſt jehr günftig in der Mitte großer Ortſchaf⸗ 
ten gelegen „ durch denſelben finder große Paſſage ftatt und mird da großer 
{ mit der Nachbarſchaft getrieben, jo daß einem unternchmenden Manne 
ee Gelegenheit zu einem A Betriebe geboten iſt. Luſttragende, 
welche das erfoperliche Betriebslapital nachweiſen fönnen, mögen ſich bei der 
Unterzeichneten melden. . 
Huteraltertheim bei Würzburg, den 15. Januar 1857. 
Auna Mur Tooma, Bitte, 
Gafthborfbefigerin. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf das Ausichreiben vom 2, September v. 8. wird 
befannt gegeben, daß das dortjeibjt bejchriebene Wohnhaus Diftr. 2. 
te. 411 dahier wiederholt 
Montag den 16. Februar I. As. Vormittags 10 Uhr 

im Gcichäftszimmer Senat 3 dem Verjtriche unterftellt wird, wozu Striche 
Liebhaber mit dem Bemerten eingeladen werden, daß nunmehr der Zuſchlag 

ohne Ruͤckſicht auf ven Schaͤtzungowerth ertheitt' wird. j 

» Würzburg am 9. Januar 1867, 











Kgl Kreis» und Stadtgeridt. 
Seuffert. Heufinger. 
DBefanutmacung. 


Am 3. Januar d. Is. Morgens wurben von einem Wagen vor ber 
Mehlwaage ftehend, 13 Süd ganz neue Side, wovon 4 Stüd mit den 
Buchſtaben K. B. M. gezeichnet, and 9 Stüd den Namen „Mathäus Keller 
Mühlermeifter von Rimpar“ ſammt Jahrzahl und Nummer enthiglten, ent 
wendet. Es wird deßhalb Spähe verfügt. 

rzburg, den 19. Januar 1857. i 

Der Unterfuhungsrichter am il Kreis: und Stadtgerichte dahier. 

ruder, 


Drud von Bias Bauer in Würzburg. 


werben 





: Todes-Anzeige. 
Am 18. Januar Abends Halb 9 Uhr entſchlief fanft an Altereſchwäche, verfehen mit den HI. Sterb- 


Balter, 
‚Kapitular des chem. Stiftes Neuminiter. - , 
Indem das Unterzeichnete dieſe traurige Nachricht Freunden und Verwandten des Verblichenen ‚zur Kenute . 
zig bringt, ladet zu der Mittwoch den 21. Mittag ſtatifindenden feierlichen Beerdigung, ſowie ‚zu dem Frti⸗ 
tag um halb 10, 10 u. halb 14 Uhr darauffolgenden Trauergottcedienite ein 


das Testamentariuat. 


Wann ift wieder Plenarverſamm-⸗ 


Mehrere Aftionäre 
der Main: Dampfiififahrt. 


arnung 
Wenn M. B.....n, Köchin, den 
Verlänmdungen welche fie feit einem 
Jahre umd in vori gegen 
mich verübt bat, nicht Einhalt thut, 
jo bin ich genöthigt, dieſelbe gericht⸗ 
lich zu belaugen, . 
B. D...r. 


Zwei abgeichloffene freundliche 
Wohnungen mit ir ſchoͤner Ausficht 
bejtehend in je fünf Zimmern, Küche, 
Speiſe, Bobentammer, einfchafts 
lidem Waſchhauſe, ager und 
Kellerabtheilung, das eine über zwei, 
das andere über brei Stiegen, find 
a. zwar erfires um 150 fi. n. Ächeres 
um 140 fl. per Jahr an ruhige Fa— 
milien zu vermiethen. Näh. i. d. Erp. 


Sremden:Anzeige 
vom 19. Januar. 

(Adler) Arte: Echwanbäufer m, Refa 
a Schwrinit. Müller u. Wecheim a Brfi, 
R ämer, Dellmurſch u, Beer a. Moin; 
Geoff a Gerpingen.  Bianert aus Burıe, 
Soe biner 0, Narnberg, Dietrich Hotzhdlt. 
a. Hoibeim. Bücher, Bir. a. Hochheim, 

(Rleedaum) Kite: Dumsen n Bei 
Dinger a. Rurub, Bıllinger a. Etremberg, 
Aldert a. Mainz, Bel, Dover 0, Fıuntiurt. 

(Rıonpring I Klte.: Beh a, £t, Ballen, 
Beienieiver a, Zutiingen, Buß u Mubrea a, 
Fraufſe. Gbinuer a, Leipyig, Mndıek mit 
Fan, Sur befiger a, @eldehelm, 

Ehwan.) Mfte: Schäier a. Rürntg. - 
Bieroib a. Aranti, Meininger. B toitier aus 
Sawelnfart. Schuhmenn, aus 
Mer beim, Cfmwun, Ghewifer a, lien. 

Wü ıtcmb. Hof, Kite: Mach m. 
ame net RR anffunt, 


Getr.ute: 
In der Bfanlirche wm Stift Haug: 
Zalob Sıöhtetn, Wogenmwärter bri der Bi» 
fınbabn dahlet, mit Ama Iutiana Joſepha 
Bnoeri aus Bambera. 


Geftorben: 

Fran; Walter, Kapilular am Grit Reumän- 
fier. 80 J. at. — Kath, Müller, Kaufe 
mın trau, 54 3. alt. — Hirſch Mare, 
Bartit, 67 3 alt. — Philipp Hügel, 
Zuhbieiheretnd, 2 M. alt. — Rıfharına 
Sehrig Iuftrumentenmahrıtfrou, 30 3. 
al, — Lifte und Era Bur, Zwillinger 
Burner 18 Tage alt. 


(Hiezu Beilage.) 





würzburger 


Der murzoueqaei 
Stabt: uud Laud⸗ Pr — 
bote aident ua: Ans, — 





Stadt- und Landbote. 


Der Yrdmmm erarfoms 
Dreis iR mouatlich 15 
Rrenjer, viertljährig 





walme ber Gonn- ums — 45 Kreuzer. 
hohen Meietiage aglach . Juferate werben . die 
Nakssiittage A Ur. ereifpaitige Zeile aus. ger 
Ws wöcentiide Bei möhntidher Schrift Aue 
Inge werten Dienstag, 8 Sreujern, grebert 
Donrerstag a. Samstag 1 aber mad dem Miniine 
Egtrarfpeiehien um N deresmet, Dcieſe ne 
wwerte,idrig Em garejer "Mäder. weiten ftane 
Winflerbogen gegeben. SS erbeten. 
Zehnter er Jahrgang. 
Mr. 18 Mirko den 21. Januar 1857. 


Für die Monate Febrnar und März kann ouf den „Stadt und 
Landboten“ noch, bei allen k. Boftftell en abonnirt werden. 


Taosnenigfeiten. 


Der oberjte Gerichtshof verwarf im feiner öffentlichen 
Sigumg vom 36. I. Mits. eine Nichtigleitöbefchwerde des 
Dberftantsanmalts am k. Appellattonsgerichte in Unter 
franten in der Unterfuchung gegen ben ifraelit. Bauers⸗ 
mamı Homa Reis von Oberwalbbehrungen wegen Ber: 
ug des nächiten Verſuchs zum Berbredyen des Betrugs. 

er Beichuldigte, welcher feinem Ortsvorſteher 30 fl. 
ſchuldete, eutgegnete den bie Müdzahlung verlan 
Gläubiger, er babe diefe 30 fl. und noch weitere fl. 
einem praktiichen Arzte a damit fein (des Bor: 
ſtehers) Sohn von der Con tion frei würde. Da ſich 
aber dies als unwahr heramsitellte, jo werurtheilte ihn 
das f. Stabtgericht Schweinfurt zu 3", Monat beppelt 
eichärfter Gefängnißftrafe, das kgl. Appellationsgericht 
prach ihm aber frei, weil es die Angabe des Befchuldigten 
für wahr aunahm, er habe dieſe Ausfage nur gemacht, 
um feinem Gläubiger gegenüber Zeit zu gewinnen, und 
weil beim Betruge ein. wirklich erlangter Vortheil erfordert 
werde. Der Oberſtaatsanwalt ergriff hiegegen die Nich— 
tigkeitsbeſchwerde wegen mangelhafter Enticheidungsgründe 
und unrichtiger Anwenbung des Geſezes. Der hohe Ge: 
richtshof verwarf jedoch gegen den Autrag des Seren 
Generalſtaatsanwalts diefe Beichwerde. — Verworfen wurde 
ferner die Nichtigfeitsbefhwerbe des Andreas Gehner, 
Scmeidermeifters von Kaltenſondheim, wegen Mißbrauchs 
rechtlicher Privatgewalt dur —— zur Unzucht 
vom tal. Appellationsgericht in Unterfranken zu 1 Jahr 
Arbeitöhans verurtheilt. 

Das ſoeben erſchienene Afte Heft des 14. Bandes 
des Archivs des hiſtoriſchen Vereins von Unterfranken 
und Aſchaffenburg enthält den 26. Jahresbericht für 
1855/56, erftattet von dem Direltor Dr. Gongen. Dem: 
felben zufolge zählt der Verein —— 535 Mit⸗ 
glieder, 429 ordentliche und 106 Ehrenmitglieder. 


* Die diesjährigen Faftenpredigten im hohen Dom 
babier werben von den HS. Dr. Himmeljtein, Domprebiger, 
Veitenthal, Tomkaplar, und Hartmann, Stabtlaplan an 
bar- Pfarrei St. Peter und Paul abgehalten werben. 


* Am 19. Januar Nachmittags 1 Uhr legte eine 
Protejtantin (die Frau des Regimentsſchuhmachers in der 
alten Jaferne) auf ihrem Kranfenbette das katholiſche 
Glaubensdelenntnig unter entipredhenden Feierlichketten ab. 


* Nach den neueſten brieflihen Nachrichten aus 
Rom hat Herr Domvicar Mantel von hier, der bekannt⸗ 


"ih 
Sn Rüstung 1 18 Za ©, Oli 

er, v „au * 
ung arreſt am 14. San —— — von 


lich ſchon längere Zeit dortſelbſt verweilt, vom HI. Vater 
ſelbſt bis auf Weiteres Urlaub erhalten, um das 

liche und weltliche Recht zu abfolviren und fi in Bei⸗ 
ben ben Döltorgrab zu erwerben. 


tlich n am königl. Kreis 
un Ehebigeniäte ehren YaRT, We 
.. — ie 12. — en —— 
a er: : 
aniß Dich, Beine: von — ni Ben 


haufen wegen Bergehen des Diebftahle zu WO Ta 

fachem Se ie Joh. Erhard von Tugendo —— 

desgl. zu 15 Tagen d.rg. Gefängniß, Gg. Mi 

von Mittelſteinach wegen besgl. zu einer 16 monatlichen 

in einem Smwangsarbeitshaufe zu erftehenden Gefängniß- 

ftrafe; am 17. Jan. Doroth. Geiling von Brüdenam 

wegen Bergehen der RN nt zu 4 Tagen 
olizetarreft, Engen Hornung von Oberleichtersbadh wegen 
iebftahlövergeben zu einer achtmonatlichen. in eimem 

AZwangearbeitshanfe zu erftebenden Gefängnißftrafe. 


Münden, 18. Jan. Die Reife Er. Majeftät bes 
Königs gcht von hier zunächit nach Rom, wirb aber von 
—* eine nech zu beſtimmende weitere Auedehnung er⸗ 
alten. 

Die N. M. Ztg. ſchreibt: Se. Maj. der König bes 
ſeelt von dem Wumſche, die genaue Kenntniß bes Volks-— 
zuſtandes nach Kräften zu fördern und hiedurch eine 

xundliche Abbilfe ſozialer Mipftände zu ermöglichen, hat 
fir Abhandlungen, bie zu dieſem Zwecke, wenn ann nur 
zuerſt für Heinere Kreife, entiprechentes Material liefern 
und hiedurch anregend für weitere Arbeiten auf dieſem 
Felde wirken, zwei Preile aus Allerhöchſtihrer Kabinets⸗ 
fafie von je fl. auégeſetzt für die Bearbeitung zweier 
Fragen, deren Veröffentlichung demnächſt bevorſteht, Ucbere 
dich hat Se, Maj. nech ein Reiſe-Averſum von 1000 fl. 
zum Behufe ber Ausarbeitung eines Werkes ne, 
welches eine Darftellung aller jener Anftalten und Dia 
regeln geben fell, welche in ag deutjchen Staaten 
zur Reform ber fozialen Zuftände, Hebung der Berälter: 
— und Belämpfung des Prolctariats gegenwärtig bes 
tehen. 
—— 19. Jan. Der Verwaltungsrath der 
bayer iſchen Oſtbahnen wird am 3. Februar hier abermals 
zufammentreten. Der häufig wlederlehrende Zuſammen⸗ 


tritt desjelben beweist wie Er man bas große Unter: 
nehmen auf jede Weije zu fördern bemüht ik 

Die nıch beendeter Beratbung der neuen Schulorbs 
wung für die techniſchen Lehrauftalten Seitens der Hans 
dels und Gewerbefimmern der verſchiedenen Regierungs⸗ 
berirke nothwendigen Schlußberathungen im Minifterium 
follen, dem Bernehmen nad, jchr beichleunigt werden, 
weil die neue-Schulorbnung mit Beginn des fommenden 
Schuljahres in Kraft treten fol. — Bor der nahe bevor: 
ftehenden Adreiſe des Königs werden noch jehr zahlreiche 
allerh. Entſchließungen erwartet. 


Die N. M. Zig. bemerkt zur Ergänzung, reip. Be 
richtigung der Notiz — über die von Sr. Maj. dem 
König Max befohlene Ausarbeitung einer umfaflenden 
Landes: und Volkskunde Bayerns unter dem Titel „Ba- 
varia" —, daß diefes Wert keineswegs von einem Ein: 
zelnen ausgeführt werben joll, jondern durch bas Zuſam⸗ 
menmirfen der in biefem Gebiete erprobteften Männer 
aus allen Provinzen Biverns. Zur Parse eines 
möglichit großen und ausgezeichneten iſes inlãndiſcher 
Kräfte iſt vornehmlich die Summe von 10,000 fl. aus 
k. KRabinetökaffe zur Berfügung geitel Der Entwurf 
ber Pläne, wie die Leitung und Revaction bes - Ganzen, 
ift Prof. Riehl übertragen. 

Köln, 17. Jan. . Mitchel in London, welcher 
mit unjerem Männer: G:fangverein die Ausführung ber 
bisherigen Sangerfahrten abſchloß, hat diefer Tage einen 
Bevolknächtigten nah Köln entjendet, um mit unſerem 
Verein Über eine vierte, in den nächiten Wat oder Juni 
fallende Kongertreife zu contrahiren. 

Kafiel, 19. Jan. Einiges Aufjehen erregt bie ber 
polizeilichen Rachforſchung gelungene Auffindun mehre⸗ 
rer nicht unbetraͤchtlicher Waffenvorräthe in drei verſchie⸗ 
denen, im Eigenthum der Start Kaſſel befindlichen Loka⸗ 
Litäten, dem Sprigenhaus, der ftäbtijchen Kaſerne und 
dem j. g. Hallengebäude, und zivar unter Umijtänden, bie 
auf gefliffentliche Berbeimlichung wicht umbeutlich ſchlie⸗ 
Ken laffen. Gleichwohl dürfte der Sıde eine bejondere 
Bedeutung nicht beizulegen fein. Die Waffen, größten: 
theils in Säbeln und Hirfhfängern und mur wenigen 
Schießgewehren bejtehend , mögen allem Anjcheine nach 
einen Theil der bis zum Jahr 1850 dahier beſtandenen 
Bürgerbewafinung gebilvet haben. j 

Marburg, 18. Januar. Die Angelegenheit bes 

Caſino“ iſt nunmehr buch befien Wiedereröffnung in 

olge Minifterlalbeihluffes und den Nichtaustritt ber 
Freünde des Heren Haflenpflng ierledigt. Am geitrigen 
Abend verfammelte ſich dort eine große Anzahl der Ges 
ſellſchaftsmitglieder zu einem gemüthlichen Eſſen, bei wel- 

em dem Knrfüriten von einem der Vorftandsmitglieder 
ein Tebhaftes Hoc ausgebraht wurde. 

Berlin, 19. Jan. Nah ber „B. — * werden 
die bekannten Führer der Schweizer Royaliften Graf 
Boursales und Oberft v. Meuron in Berlin erwartet. 

Paris, 19. Jan. Der von dem Aſſiſenhofe zum 

Tod verurtheilte Mörder des Erzbiſchofs von Paris hat 
heute Berufung an den Caſſationshof —— wid zu⸗ 
gleich ein Begnadigungsgeſuch an den Kaiſer gerichtet. 
— Die telegraphiiche Verbindung zwiſchen Calais un 
Dover wird in kurzer ‚Zeit wieder hergeſtellt fein. Eine 
Depefche aus Ealais berichtet, daß man bie beiden En: 
ben des zerrifjenen Taues wieder gefunden hat, 

Sonden, 17. Jan. Ja Bezug anf den geitrandsten 
Poſtdampfer „Tyne“ erfährt man jept wenigftens das eine 
Fröftliche, daß feine ganze Ladung endlich geborgen iſt. 
Ob. man das SHiff ſelber flott krlegen wird, ſoll Lediglich 
vom Stand: des Wetters während der nächſten Tage ab— 
hängen. ® 

Deutidlano 

Defterreich. Wien, 17. Jan. Ein in biefigen 

Streifen zirkulirendes Gerücht will wiſſen, daß Peg: Ofen , 
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rag, Lemberg und Mailanb zu Laiferlichen Reſibenz⸗ 
ten erflärt werben jollen. e — 


Preußen. Berlin, 20. Jan. Der Herr Mis 
nüfterpräfident zeigte heute im Haufe ber Abgeorbneten 
an, da die NMeuenburger Gefangenen bebingungsles frei⸗ 
gegeben, fei die Kriegsfrage bejeitigt und die Möglichkeit 
einer Regelung mit den Großmächten auf dem Wege einer 
Konferenz gegeben. 


Ausland. 


‚Rnflaud. Aus Sehaftopol wird bem Nord“ 
berichtet, daß die Stadt nah und nach ſich wieder bes 
voͤllert; fie zählt jetzt 7000 Einw., Kamieih 2000. Ben 
den während der Belagerung zerftörten Häufern wurden 
300 wieder in bewohnbaren Stand gefegt und 80 neue 
Hänfer gebaut. 


Schweizer Angelegenheiten. 


Genf, 16. Jan Die Aufregung erreichte im Laufe 
bes geitrigen Nachmittags und Abends, als die Abftimme 
ung bes Nationalvaths — den Telegraphen hierher ge⸗ 
langt und durch Affichen ſofort in ber ganzen Stadt bes 
kannt geworben: war, einen bedenklichen Grad. Ueberall 
in den Straßen und auf den öffentlichen Plägen bildeten - 
fih Gruppen, Nachrichten von Aufitänden in Bern, Solo: 
thurn u. ſ. w. durchkreuzten fich, der Ruf nach Bolfsver: 
fammlungen wurde laut. Trommler, zum Theil in Eivils 
kleidung, durchzogen die Straßen, und nah 4 Uhr kam 
eine improvijirte Volksverſammlung auf der in unfern 
DWafferglasjtürmen befannten Place St. Gervais zuſam⸗ 
men. Die Zahl der Anmwejenden wird auf 4 bis 5000 
angegeben. Die Redner ſprachen harten Tadel gegen 
Bundesregierung und Nationalrath aus; doch fam man 
zu keinem beitimmten Beſchluß. Abends 8 Uhr folgte 
eine zweite Volksverſammlung in ber Caſerne Chantepoulet. 
Unter dem niedern Volk liefen allerlei abenteuerlidye Ge— 
rüchte um. Heute Morgens ſcheint die Stimmung ruhiger. 
Die leidenſchaftliche Aufregung, die bei unferer heiß: 
blütigen Bevölkerung gar leicht auflodert, ift ſelten nach⸗ 
haltig. — Nachſchrift. Mittags 12 Uhr. Wie verfi 
wird, ijt die Aufregung unter den niederen —— —* 
noch immer ſehr groß. Es find allerlei beunruhigende Ges 
rüdhte neuerdings im Umlauf. 


vurs Der Staatspapiere. sranffurt, 
2: an. Deiterr. Banfaktien 1145 ©., neue Aktion Agio 
- . Öfterreich. Credit-Altien 181'/, G., Leipzig. Cre⸗ 
bitbanf 94%, G.; Bayer. Bankactin —— G,, Par 
Bankactien 1. Emif 3I5— G., Darmft. Bankac. 2. Emif. 
G., Bank für Süddeutſchland 2655— G, Mit: 
teldeutihe Greditactien 95", ©, Drfterreih. 5 pCt. 
Metall-Obligat. 126. bio. 4 pCt. 60%,, dio. 2% 
1 — Spanien 3 pEt. imtere Schuld 37— 
Te, 


1, p&t. Oblig. O—, dto. 4 pCt. Grundrenten 
dto. 4, pet. 101—, bto. 5 pet. äte —— 10/ 
Lubwigshafen-Berbadh 14832/., Bayeriſche Oſtbahn 100 
Veuſtadt⸗ va wer 104—, ürttemberg 3'/, pEt 
Obligat. bei Rothſchild 91%, dio. 4, pet. 1024/,,- 
Baden 31, pt. Obligat. von 1842 92—, fl. 50 Wo 
v. 1840 843/, fl. 35. Loofe von 1845 50%, Nafjau 
—* 34°, Großherz. Heſſen fl. 50 Loeſe 1124), pi) 
Looſe 36'/,,. m. Thlr. 40 LWooſe bei Rothſchild 
337/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 43—. 

Gaeld⸗Cours vom 2%0. Januar. 
Biftolen 9 fl. 40-- fr., dto. preuß. 9 fl. D61/, ir., 
Sei 10⸗fl.⸗St. 9]. 441, kr, Randoulaten 5 fl. 31 kr. 
Frankenſt. 9 fl. W— kr., GoldalMlarco 376, Preuß. 
Thlr. — fl. — Ir., do. Kaflenamm. 1 fl. ddr, kr. 
5, Grant Thaler 3. 20%, f., Sochatiges Silber 
. > . 
Wechſel auf Wien fl. 100 € f. S. 112',, ſübd. ©.:M. 


 Berantwortliger Rebafteur: Br. Bramb, 


83 


Antfündigungen 


. ie 
Das großartige 


Lager in dathol. Gebethüchern u. Yegenden 


alm'ſchen Buchhandlung in Würzburg wird beſter Beachtung empfohlen 
und · verdient feiner billigen Preiſe wegen noch ganz beſondere Empfehlung. 
naar An ar Hd ei 


ne EEE 
Wechſel und Anmeifungen auf unjer Haus Mojenheim Brotbers 
im New York find jederzeit in beliebiger. Gröne zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim. 


Blane Gläfer in alln Muancen, welche zum Schuge für ſchwache 
Augen als am dienlichiten anerkanıt find, empfehlen ergebenjt 


lg. Werihetiner & Ehrenstein, Optifer. 
Domſtraße, Ede ber Schuitergaffe, 


i Eingetretener Familienverhältnifie wegen ift ber Unterzeichnete geſonnen, 

fein dahler gelegenes Oekonomiegut, beftehend in etwa 50 Tagwerken Artfel: 

und Wieſen von vorzüglicher Bonität, mit dem darauf ruhenben nicht 
unbebeutenden Gemeinderechte zu verkaufen. 

Das dazu gehörige Wohnhaus mit 13 Zimmern nebft ben 
Delonomiegebäuden,, bei welchen ge namentlih außer einem 
dem Haufe ein ſehr guter SFeljenfeller, eine 
ee ein Brunnen befindet, liegt an ber Iebhaften nach Coburg führen: 

traße. - 

Das Pfarrborf Goßmannodorf ift kaum eine halbe Stunde vom Städt: 

hen Halle und nicht weit von der Eiſenbahn entfernt, jo daß bie land— 
wirthſchaftlichen Produkte allfeits Abjag finden. e 
Die Hälfte des Kaufſchlilings kann auf dem Anweſen fteben bleiben. 
Nähere Aufichlüffe wollen bei bem fünigl. Land ts⸗Aſſeſſor Edel in 
Haßfurt erholt werben. 
Goßmannsdorf, im Januar 1857. 





eräumigen 
eller unter 
Branntweinbrennerei, eine Obft: 


Jcseph Meis. 
F. Forſtverwaltung Langenburg, Revier Weikersheim. 


Holz-Verkauf. 


Es werden verſteigert am 
Dienstag den 27. 1. M. Morgens 9 Uhr 
im Seifigenholz bei Naſſau: 

> Klafter buchene, eichene und fihtene Scheiter und ügel, 4100 
gemilchte Wellen, 9 fichtene Leiterbäume, 100 Stämme chtenes Baus 
und Sägholz, 10 eichene zu Bau: umd Werkholz taugliche Blöde, 

Langenburg, den 17. Januar 1857. 

F. H. Forſtverwaltung. 
Schmid 


In 4. Dift. Nr. 139 Sanderftraße find mehrere ganz neu hergerühtete 
Logis fogleich aber bis auf 1. Mat zu vermiethen, 
1. Stode 5 ineinandergehende heizbare Zimmer mit der Ausficht auf 
die Straße, nebft Garderobe, heller Küche und "Abtritt. R 
bemjelben Stode 3 ineinandergehende heizbare Zimmer mit ber Aus: 
ſicht in einen großen, freundlichen Hof, Küche und Abtritt, 
iefer Sto kann aud ganz vermiethet werben. 
m 2. Stode 5 ineinandergehende heizbare Zimmer und Alkofen mit ber 
Aussicht auf die Straße, nebſt arberobe, heller Küche und Wbtritt. 
u dieſen Logis gehören auch Kellerabtheilung, Holzlage und gemeius 
ijchaft ſchhaus und Regenwaſſerreſervoir, und Können nad) Berfangen 
ganz neue Mezanenzimmer dazu gegeben werben. 


| Bekanntmachung. 


fäbtifhe Bauamt dahier beabfichtigt zur Beforgung der Heineren 
raturen einen tüchtigen Pflaftergefellen ftändig für Sommer und 
r angunchmen. Bewerbungen mit -ben erforberlichen Zeugniſſen —* 
n b 14 Tagen bei dem Bauamte anzubringen, bei welchem auch die 
näberen Bedingimgen zu erfahren find. 

Schweinfurt, den 20. —— 1857. 

RE er Stadt: Magiftrat. 
Schultes. 


7 


Das 
2 


Ein Junge von ordentlicher Er⸗ 


ziehung kann das Schneide 
ra Näh. 2. On Mr Mouft 


Ein braves, treues Mädchen 


wird ſogleich geſucht. Näheres in der 
Erpebition. . 


Ein Seterlebrling wird in einer 


tefigen Buchdruckerei aefucht. Nãhe⸗ 
* der an d. gi ⸗ 


— — — — — —ñ— ——— 
Gin braves fleißiges Mädchen, 

welches ſich willig jeder Arbeit unters 

rim kann jogleich einen Dienſt er 
Iten. Näh. in ber Erpeb. d. Bl. 


nn 
In der Semmelsftraße Nr. 72 ift 


ein Logis von 3 Zimmern, Nebens . 


zimmer, 2 Bodenfammern nebft allen 


Erforderniffen an einen ruhigen Hause 
halt auf 1. Mat zu vermiethen. 


—— Seen se 

Ein Logis von 3 heigbaren Zim— 
mern ꝛc. wird wegen Umzug bis Ziel 
Lichtmeß mit entfprechendem Na laß 
am Zins zu vermiethen geſucht. Rah. 
in der Exped. d. BL. 


Int 2. Dift. Nr. 573 nächit der 
Harmonie ifteln freundliches Deeganen- 
quartier mit 2 Simmern, Küche nebft 
allen übrigen Bequemlicykeiten jogleich 
oder bis 4. Mai zu vermiethen. 








Eine neu lafirie und tapezirte 
Wohnung von 4 Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten ift zu vermietben im 
2. Diſt. Nr. 08. Au kann Stall- 
ung für 2 Pferde dazu gegeben werben. 


Im 2. Dift. Nr. 406 am Ecke des 
Marktes ift die Wohnung im mitte 
Iren Stode, aus vier Bimmern, 
Kühe, Abtritt, Mezzanenzimmer, Bo— 
ben: und Kellerabtheilung beftehend, 
bis 1. Mai d. 38. zu vermiethen.” 

Eine Wohnung ven 3—4 Zim- 
mern nebjt allen —— in 
freundlicher Lage, mo möglich N 
Anthell an einen Garten, wirb bis 
zum 1. Mai gefucht. Näheres in ber 
kpebition. . 











Im 4 Diſtrikt wird ein helles, 
fonniges Quartier von 4 Zimmern 
und fonftigen Bequerhlichkeiten auf 
1. Mat zu miethen geſucht. Näheres 
in der Erpebition. 


Guter Mittagstiſch ift au bar 
ben um 12 und 18 fr. in ber Aus 
guftinergafie 3. Dift. Ar. 209 über 
zwei Stiegen. 





Bei Sehaftian Schmitt 
zu Oberebersbach, Roger. 





Neuſtadt a. S. iſt ein ganz , 


neuer Flügel von Schab zu vers 
faufen. 


gr & . 84 . 
Sallkleider 
im neueſten Geſchmacke und großer Auswahl, 
nebft einer großen Parthie älterer in Tüll 
und Tarletane mit Volants ıc, im 
| Ausverfaufe 
um damit zu räumen, zu außergewöhnlich bif- 
Vigen , aber feiten Preiſen, —— 
im Kürſchnerhofe. 
Regeſte einer werthvollen, reichhaltigen Sammlung von Driginalurkun⸗ 
den, Htenftürten, ‚ größtentheils auf Pergament, dan Ver: 
eichntß von Siegelabdrücken in Wachs. Nebjt einem alphabetijchen Perſonen⸗, 
« und —— Nürnberg, bei Friedrich Heerdegen. Mit drei in 
Hoig geichnitt. Stegeln. 8. 94 Seiten, Preis AS Pr. . 
tefe Meine Druckſchrift bietet das genaue Inhaltoverzeichniß einer hoͤchſt 
werthooffen Urkunden: amd Siegelſammlung, welche inäbejondere für bie 
Frautiſch⸗Wũrzburgiſche Geſchichte eine Reihe merkwürdiger unbenüßter Date, 
dann für Siegeltunde mauchfaltige neue * Beiträge liefert. 
Obige Schrift Tiegt in der Expedition bes ürzburger Stadt: und Land⸗ 
boten zur Anficht vor. 


rar ———— — 
Franz. Estragon und Sardellen-Senf | 


von befonsers feiner Qualität in Büchfen zu 24 und 15 fr. empfiehlt 
r m. 3. Phiippli. 


Semmelsitraße dem Bambergerhof- gegenüberr. 


Tebeneverfihjerungs: und Eriparnip= anf 
Stuttgart. 


Diefe Anftalt, welche erft jeit Kurzem. im Königreich Bayern konzeſſio⸗ 
niet ift, hat bereits vielfache Berfiherungen Im Lande abgeſchloſſen, und fin 
det allgemeine Anerkennung, was jolche aber auch ee Grabe verdient. 

Das Verficherungsfapital ift bereits auf 2% illionen Gulden 
angewadjen. Die Selellichaft beruht auf voller Segenfeitinkeit, aller 
Gewinn kommt den Verſicherten wicber zu gut. — . der legte Abichluß 
weift einen Ueberſchuß nadı, ber einer Dividende von AB Prozent eutipricht! 

Es können Verſicherungen abgeichlofien werben: 

4) auf Lebenszeit, wo das Kapital ausbezahlt wird, ſobald ber 

Tod erfolgt; x 

2), auf ante Zeit, 3.3. vom doſten Jahr auf das 5öfte oder 

G66ſie Lebensalter, wobei «ie Verſicherungs ſumme flüffig wird, fobald 
ber Tod eintritt, — jedeufalls aber wird bie Summe in bem voraus 
beftinmmten Alter bezahlt, aljo noch bei Lebzeiten des Verſicherten; 

3) auf Furze Zeit von 1-10 Jahre, jo daß das Kapital flüſſig 

wird, wenn der Tod innerhalb der Berfiherun seit eintritt; 

4) auf einfeitige und gegenfeitige Weberlebung zwiſchen 

wei Perjonen ; j | 

5) Susftener:Berficherungen für Kinder und Erwachſene, mit 

ober ohne Nücverglitung der gemachten Einlagen, im Falle der Tod 
früger erfolgt. \ 

Es ift dies eine Äußerft bequeme Art, für Kinder ein Austener-Sapital 
zu fparen, und wird allgemein vieljettig benüßt. 

Die Prämien, welche viertel:, halb» oder jährlich a werben 
können, find jehr billig, befonders wenn ber Gewinn: Anthei Berüd: 
Rtignng gezogen wird. j 

Mögen die wohlthätigen Wirkungen der Teilnahme an dieſem Juftitute 
and) in unferer Stadt die gebührende Würdigung finden! 

Proſpekt⸗ u. Antrage: — find unentgeidlich zu haben bei ber Agentur, 


Würzburg im Januar 
Albin Herold. - 


Die berzliägften Gluͤckwunſche zum 
Narensfefte überfchiet feinem Heben, 
Nannchen Agnes 

Rannder. 


— — — — — 

Am heil. Weinachtsabend gieng in 

dem Hof der Fleiſchbank ein 

tarren zu Berluft. Man erſucht ſo 

— und warut vor deſſen 
nkauf. 


Eine billige — neuer Ber 
vatter: und FTaufbriefe ſowie 
Batbenwünfche für Eliten und 
GConfirmanden jeder Gonfeillen —— 
Lorenz, Preis 18 kr., iſt vorräthig 
in Paul Salm’d Buchhanblung. 


— — ———————— „a 

Es wird ein Kapital von 250 fl. 
auf einem Ader in hiefiger Markung 
und erite Hypothek aufzunebinen geſucht. 
Näh. in der Exped. d. BI. ⸗ 


iss nein. — 

Bis !- en fd 2000 fi. 

ute Berfiherung außzsleihen. 
Eilgpornftraße fr. 300. 


— — — — — — — 
Gin lupfernes gebrauchtes Schlamm 
genrobr zu einer Bramumeinbrems 
nerei wird zu kaufen gefucht. Räheres 
in der Exped. db. Di. f 


— — —— 

Auf 1. Mai iſt eine Mauſarden⸗ 
Wohnung von 4 beigbaren Zimmern 
Küche, Holzlage, Aniheil am Waſch⸗ 


haus, an cine ruhige Haus 
u vermicthen. Näheres im So 
r. 430 am Markt. 


Gin Mlsvier für Mrfänger tft 
bifligft zu verkaufen im 3, Diſt. Ar. 
309, Bodsgaile. 


3-4 Fuder 1888er werden abs 

gegeben. Näh. i. d. Exped. 
Fremden: ÜÄnzeige 
vom W. Januar. 

ıMpler.) Hüte: Emmer-u Davt a, 
Fıfft, Dertel a. Berlin Roh a. Belpzig, 
Schurider a Worme, Nefic a Göln 

(Rırebaum I Rite: Del Bondtr a, Mat 
Leffelmann o. Mein, BWerlan a, Schweluf. 
Buff, Apoth. a Gleſen. Fri, Jordan, Schau⸗ 
fpielesin a Regensburg. Madam Schneipe r 
4 Nüınberg, 

(Rıonprinz) Kfte.: Schäfer a. Elbe 
feld, Löbe a, Bamberg, Haas a, Georgea⸗ 
rg Maͤhl a, Frankfutt. Er. Erlaucht 

ıf. Wolfgang ven Galle! und Er Erlaucht 
Grf Herrm.nn von Gaftel l. f. öfterreiniche 
Kuraffieılieut, a. Ungarn. Gef. Barburg, 
Bandrichter a, Kiffingen, Brau v. hängen, 
mit 2 Frl. Tönier a. Th 

Ehwan.) fie: Eefing_a. Ansbad, 
Ebert a, Iſeriohn, Rölle o. Daſſelderſ, Inn⸗ 
bhater a. Stuttgart, Prög a. Mirmberg, ' 
Breunig. Babılfant a, Errfhrubach Börenet, 
Senator a, Berlin. Rıflker, Rrrsanmalt 
a Bolha Hermanns mit Sattın Genditer 
a. Bien 


‘ Getr. ute: 
In ber'protetontifchen Kirdier 
Jeh au Michel Land. Müller Meifier Im 
Mainbernbeim, mit Giliſabe ha Reuter aus 
» MRstabernbeim. 


Geitiorben: 
Anna Schoͤn Echifiersionte:, 50 3. alt. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 





Der usurgburger 
Statt: und Land: 
dote ajtent mit Aus, 
wahme der Eonn- um 
behen Feiertoge täglich 
Macmittegt a Uhr. 

Als wötentlidie Bei- 
lage werden Dienstag, 
Donbersing a. Samstag £ 
@gtrastelleiien und? _ Au, 
wiertchjährig ein greier Z.° 7 


würzburger 








Stadt 


Der Prämmmerations ° 
Preis if monatlih 45 
Rrenzer, vierteljähtig 
#5 Kreuzer. 

Inferale werben bie 
breiipaltige Beile aus ges 
möhrliher Schrift mit 
3 Stieuzern, größere 
aber nad dem Naume 
BIN Sereduet, Briefe mb 
_ Gelber werben frene, 


- md Sandhofe. 











Muferbogen geacken. erbeten. 
Zehnter Jahrgang. 
Rr. 19 Donnerstag den 22. Januar 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Poftzng. | Güterzug I Güterzug II. 
Ankunft von Bamberg 44 Abende. 912 früh, F Witt, mit Perfonen-Lef |920 Nachts mit Perf Beferd. 
Fo oe! nach Frankfurt 44 Abende, 9% früh 25 Mitt. mit Berfonen-Bef. 3 früh mit Verſ.Sef. 
Aufkuuft von Frankfurt 957 Mormit. 59 Abenbs \1135Nachte mit Berionem- Befsrb.|8 frah mit Perf: Bef 
Abgang nach Bamberg 105 Bormit, | 50 Abende, —*8 ſrüh mit Perſonen · Sefoͤrd. 1250 Nachm. miſ Perf «Ber. 


Eilwägen. Noch Bamberg 7 U. Ab. Aneboch 12 U, Nachte Mergentheim 1%, U, Mitt, Heibelberg über Biſcheſehein 59 N. 

über Weribeim 5 U. Ab. Poftommibus. Nah Auebah & U, früh, Arniiein 5 U, Mb. Dettelbadh 4 U, Mb, Ridingen 6 U. früh 
a.'5 U, 20 M. Mb. Ocienfurt 2 U, 50 M, Nachm. Dampfichiffe: Abgeng von Hürzburg mach Wertheim, Mittwod) und Samstag 
Morgens 8 Uhr, — Bon Wertheim nach Frauffurt jeden Donnerstag und Eonntag Morgens 6 Uhr. 





Tagsneuigkeiten. 


Bei der nächſten Conferenz des deut qh⸗oſterreichiſchen 
Telegraphen⸗Vereins wollen mehrere Regierungen eine 
Herabjeßung der Gorreipondenz: Bebühren beantragen. 


Se. Maj. ber König haben Sich allergnädigft be— 


eflor Johann Weber von Obernburg, feiner allerunter: 
nigſten Bitte entjprechend, zum Mathe des Kreis: und 
tabtgerichts Aichaffenburg zu befördern. 


Dem Vernehmen nad fell von dem von den Kam: 

mern bewilligten Kredit zum Bau der Münden:Rojen- 

mer Bahn nächſtens wieder ein den Bedürfnijfen ent— 
prechenden Betrag aufgenommen werben. 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
vom 20. Jan. 1857. Auf die Anfrage des Magiftrats 
Nürnberg, ob das Tapezieren bahier zu den freien Er— 
werbsarten. gehöre und ob, e8 mag nun biefes der Fall 
fein oder nicht, den Schreinern gejtattet ſey, die von ihnen 
gefertigten Möbeln durch von ihnen eingeftellte Arbeiter 
in ihren Werkſtätten tapezieren zu lafjen, wurde rückge— 
antwortet, daß bas Tapezieren dabier nicht freie Erwerbs» 
art ſey, jondern mur den förmlich konzeſſionirten Tapes 
ierern zufomme, daß es daher ben Schreinern nicht ges 
Hattet jen, die von ihmen gefertigten Möbelarbeiten durch 
eingeftellte Tapeziergejellen oder jonftige Arbeiter politern 
ober tapezieren zu lajjen. Dieſes jtehe nurfolchen Schreinern 
an welches ſich bie — Conceſſion zur Haltung eines 
Möbelmagazins, in welchem fie ganz fertige Möbel ver: 
£aufen, ermorben ‚haben. — Das Geſuch des Bäders 
Bernard Wiesner um Dispenjation von ber Lehr: und 


i gefunden, unterm 19. Januar den 1. Landgerichtde » 


Geſe it dann Fahigkeitsprobe des Müllergewerbes ſoll 
der kgl. Regierung ur Berbeicheibung in Borlage gebracht 
werben. — Dem Bäder Karl Küttenbaum von hier wurde 


die Anfäffigmahung auf den Pacht einer realen Bäckerei 
Kaplan jowie die Verehelihung mit der ledigen Kath. 

Ööner von bier ertheilt. — Dem ra ir Seh. 
Adam Schönmann wurde die Berehelichungserlaubnig mit 
Eliſabetha Birkmann von Hersbruck ertbeilt. — Dem 
Johann Michael Schön von hier wurde die Zulaſſung 


zur Meifterprüfung des Fiſchergewerbes ertheilt. — Der 
———— des Spezereihaͤndlers Valentin Maas, 
ſowie die Ruhendführung bes Geſchäftes des Kurzwaaren— 
haͤndlers Georg Krämer von hier, ſoll dem kgl. Stadt⸗ 
rentamte und dem Schatzungsamte angezeigt werden. — 
Ein Geſuch um Ertheilung einer Tapeziedconzeſſion wurde 
abgewieſen. — Dem Johann Scheuten von bier wurde 
bie Erlaubniß zur Verfertigung von Modellen in SL 
und Metall ꝛc. auf Beſiellung mittelft öffentlicher " Anz 
kündigung ertheilt. — Ein Gefud um Ertheilung einer . 
Dacpdedterconzeifion wurbe dem Gewerberathe zum Guts 
achten mitgetheilt. — Dem Xelegrapbengehilfen Lorenz 
Anton Erhard von hier, 3. 3. in Frankfurt a M., wurbe 
bie — und die Verehelichungderlaubniß mit 
Marta Agneſe Lied von Franffurt a/M. ertheilt. 


Geſtern wurde dem Vernehmen nad) auf der Straße 
von bier * Heidingsfeld eine Frau von einem Burſchen 
angefallen; letzierer fand ſich aber in ſeiner Erwartun 
getäufcht, da die Frau nur 3 Pfennige, ein paar Schlüſſe 
und ein Stüd Brod bei fih hatte. Später jtellte fid . 
der Burfche jelbft auf der Polizei. Ob eine verbrecheris 
ſche TR vorliegt, wird bie eingeleitete Unterſuchung 
ergeben. 


* Am feßten Sonntage legte in ber Pfarrfirdhe zu 
Oberbach der proteft. Echmicbmeifter Gcorg Tauber von 
Wildflecken umter ————— das katholiſche 
Glaubensbelenntniß ab. Die Inahme bei dieſem feicre 
lichen Alte war eine ungewöhnlich große. 


Münden, 20, Jan. Die Mittheilung einiger aus« 
wärtiger Blätter, daß während ber Abmwejenheit Sr. Bu 
des Königs eine Regentſchaft eingejeht und biefe Sr. kgl. 
Hoh. dem Prinzen Yuitpold übertragen würde, entbehrt 
jeder Begründung. Se. Majeftät werben nur für etwa 
eintretende bringende Fälle dem Sefammt-Staatsminiftertum 

ewiffe Bollmachten ertheilen, wie dieß auch bei frühern 
önigl. Reifen der Fall war, die Megierung des Landes 
aber werden Se. Majeſtät nach wie vor jelbft führen. 


Die Reife Sr. Maj. des Königs geht über Inns— 
brud, wo das erfte Nachtquartier fattfindet. An ben bes 


i 


jest follen an 80, 
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freundeten Höfen von Modena und Florenz werden Se. 
Mai. zen r Tage verweilen, und ſich daun zumächit nach 
Nom begeben. . 

Frankfurt, 21. Jan. Bei dem geftern Früh 8 
Uhr von hier abgegamgenen Güter: und Perjonenzuge der 

in-Nedarbahn brach unweit ‚Heppenheim bie Achie 
eines Magens, welches Störung bes Verkehrs während 
des Aue Tages zur Folge hatte, jo daß bis Abends 
6 Uhr feine Züge Bier eintrafen und ver Parifer "Zug, 
welcher um 4 Uhr fällig, erft nach I Uhr und ver 9 Uhr 
Zug um 1 Uhr Nachts hier ankamen. 


« Ein feit zwei Jahren anhängiger Preßprozeß, in. 


deſſen erfter und zweiter Inſtanz Druder und Verleger 
eines hiefigen Lofalblattes megen Anwendung von fetter 
Schrift bei Krankheitsbezeihnung eines regierenden Hauptes 


zu mehreren Tagen Gefängniß und in die Koften verurs 


theilt wurden, iſt biefer Tage von der Münchener Unis 
verfität dahin entichieden worben, daß die Beflagten frei: 
zuſprechen fein und ber Fiskus fünmtlihe Koften zu 
tragen habe, 

Aus dem Babijhen. An den Plan ber Heibel- 
berg Würzburger Bahn fnüpft fich auch der bes ebentu⸗ 
ellen Baucs einer ftehenden Brüde über den Rhein bei 
Mannheim. Die Wahrjcheinlichkeit Tiegt nicht fen, daß 
bie zwei Meberbrüdungen des Rheins — bei Mannheim 
und Kehl — zu gleicher Zeit Ju Stande fommen. 


Stuttgart, W. Jan. Geit einigen Tagen bildet 


das plötzliche Verſchwinden des als muſikaliſcher Schrift: 


ſteller und als Vorſtand einer Mufifichreranftalt vielbes 
tankten Hofraths Guſtav Schilling den Gegenftand bes 
Tagesgeiprähs. Daß derſelbe bei feinem übigen Leben 
tief verſchuldet fei, war fchon lange kein Geheimnig mehr; 
doch hatte er jich immer wieder durch allerlei Fünftliche 
Manöver einen nicht unbebeutenden Credit zu verichaffen 
rg und bu echjelreiterei ftet3 aus der Berlegen: 


eit geholfen. Zuletzt fcheint er, um fich auf einmal aus 


Allem berauszuziehen, nichts Anderes mehr gemußt zu 
baben, als falſche Wechſel auszuftellen und diefe mit einem 
Verluſte von 40 bis 50 pEt. zu verkaufen, worauf er, 
mit etwa 10—12,000 fl. verjehen, das Weite fuchte und 
feinen geprellten Gläubigern das Nachjehen ließ. Bis 
fl. Wechſel⸗ und andere Schul⸗ 


den gerichtfih angemeldet fein. Seine Frau fo wie feine 


Kinder erjter Ehe hat er zurüdgelaflen. Ein biefiger Ad⸗ 
votat ſoll fi für 39,000 fl. für ihn verbürgt haben, die 
er num zur Verfallzeit einlöfen muß. 


Amjterdam. Eine für unjere Stabt ug Uns 
teruehmung, die auf Handel und Schifffahrt äberhaupt 
nicht ohne günjtigen Cinfluß bleiben wird, iſt die jeh 
mit Eifer betriebene Trodenlegung des Ys und Wyter 
Meéeres, um die Stadt vor den verberbfichen Weftfturm: 
flutpen ‚zu ſichern. 

In Dublin brah am 19. Jan. Morgens 5 Upr 
in der Bank of Jreland eine Feuersbrunft aus, welde 
nad, 1'/, Stunden, Dank der herrichenden Windftille, 

elöicht war, aber. die Bureau ber — und 
uchhalter arg beſchädigt und ſehr viele? 
vernichtet hat. Der Baͤarvorrath ber Bank wurde aus 
dent Brande gerettet. 


Deutfhland 


Deiterreih. Wien, X. Jan. Erzherzog fer: 
dinand Mirimilian ft zum Generalgouverneur bes Ioms 
bardiſch· venetianiſchen Königreichs ernannt, General Gyulal 


wird Zruppentommandant in Verona, General Degenfelo 


Truppenfommanbant in Mailand. 
Ausland. 


- Spanien. Madrid, 12. Jan. Aus ficerfter 
Quelle geht uns die Rachricht zu von einer langen Uns 


er gänzlich 


terrebung, welche worgeftern Abends 
und dem General Manuel de la Concha ftattgefunden hat. 
a diejer Unterrebung enthüllte der Marquis bel Duero 
reimüthig der Monarchin den Zuftand bes Landes und 
bie en und nahen Gefahren für den Thron. Er 
unterftügte feine Daritellunger durch Briefe von einfluß- 
reichert Perſonen aus den Provinzen, in welchen von einer 
Ummälzung als von etwas Unvermeidlichem geſprochen 
wird. Beſonders wies der General auf die fortwährenden 
Zerrüttungen im gegenwärtigen Kabinet hin, fo wie auf 
die Uebelftände, die aus entgegengefegten, einander be 
tämpfenden Regierungs:Elementen nothwendig entpringen. 
Mit großem Nachdruck jprad er von her Unpopularität 
diefe® Kabinets und feiner Maßregeln nach den verichie: 
benjten Richtungen bin. Und es ift ausgemacht, daß c# 
bem Marquis gelang, die Königin von’ der „Nothmwendige 
keit“ einer Aenderung in ber Politik zu überzeugen. 


England. London, 17. Januar, Der Prozeß 
gegen Rebpath, den berüchtigten Sekretär der großen Norbs 
‚bahn, wurde gejtern eröffnet und zu Ende geführt. Das 
Urtheil lautete, wie vorauszujeben war, auf lebensläng- 
liche Deportation. 


Italien. Neapel, 13. Jan. Alle Seeleute, welche 
von dem Schiffe „Karl TIL.” bei deſſen Erplofion ent: 
kamen , find dem Vernehmen nach verhaftet worden, um 
zum Zwede genauejter Unterſuchung über die Entjtehung 
biefes Unfalles vor ein Kriegsgericht ‚geftellt zu werben. 


Schweizer Angelegenheiten. 


Neuenburg, 19. Ian. Gegenwärtig find alle ges 
fangen geweſenen Royaliften über Verrieres nah Franke 
reich ſpedirt; die übrigen Ausgewiefenen müſſen fich näch— 
fter Tage in VBerriercs zum Empfang ihrer Pafle eins 
finden. In Befaugen warten ihrer viele preußifche Herren. 


Bern, X. Yan. Der Bundesrath ernannte Dr. 
Kern zum auperordentlihen Gefandten bei Napoleon und 
den Konferenzen Aber Neuenburg. Abreiſe nach Paris in 
einigen Tagen. Vernichtung der Prozedur (Vernichtung - 
der Akten?) verweigert. 


Bern, W. Januar. Die „Berner Ztg.“ fagt über 
die Grundlagen der Eonferenz: In öffentlichen Blättern 
und in der Bundesoeefammlung find bie Anforderungen, 
die Preußen gegen den Berzicht auf feine Souveränetäts: 
rechte ftellen joll, ur Sprade gebracht worden. Wir 
denken, die Schwi.: .vorbe ſich hiezu folgendermaßen ver: 
halten: Beiniprucht der König von Preußen „Private 
Eigentum", jo mag or basjelbe vor den Neuenburgifchen 
Gerichten reflamiren. Anſprüche auf Domänen oder Ge— 
währleiftung der Bourgeoifien wird bie * entſchie⸗ 
ben von der Hand weiſen. Verlangt der König die Fort⸗ 
führung des Titels: „Fürst vom Neuenburg und Graf 
von Valencia“, jo hat die Schweiz für einen ſolchen Titel 
feine Garantie zu geben, wirb aber auch deſſen Forbes - 
ftehen nicht hindern, fofern dadurch keine Mechte involvirt 
werden. Die Sicheritellung wohlthätiger Stiftungen da⸗ 


da fen ber Königin 
a 


. gen kann feine Schwierigkeit haben, wenn nicht. ausnahms⸗ 


weife Nechte darauf vorbehalten werden mo Der Ort 
ber Conferenzen ift noch nicht beftimmmt ; nach der „Patrie“ 
denkt man in Frantfurt. i 


Geld⸗Cours vom 21. Januar. 
Piftolen 9 fl. 41-- fr., dto. preuß. 9 fl. 56'/, kr., _ 
Sei. 10-1.01.9f. 447, fr, Ranoutaten 5 317, ke... 
Frankenſt. 9 fl. 20— fr., GoldalMarto 376, Preuß. 
 Thlr, — — Hr, dio. Kaſſenanw. 1 fl. 57 — 
Ara In. 20%, fr., Hochhaltiges "Silber 


jel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 112%, fübd, 9... 


— — — — — — — — — — — — 


Verantwortlicher Redalleur: Br. Brand, 
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Anftündigungem 


Gefhäfts-Eröffnung und Empfehlung. 

Der linterzeichnete, Kunftgärtner von Fach, macht hiemit die ergebenfte Anzeige, daß er feine ihm von einem 
bochlöblichen Stadtmagiſtrate in weiſer Mürbigung des Bedürfnifjes eines ſolchen Etabliffements dahier konzeifionirte 
Saamenhandlung — 


in feinem entſprechend hergerichteten Laden in der Eichhorngaſſe (Eck der Sandgaſſe) im Haufe des Herrn Bolzauo 
Nr. 360 heute eröffnet hat. — Indem ich alſo alle Artite 3 
für geſammten Gartenbau bis zu den feinſten und 





neueften Blumenfämereien, 

b) für alle Zweige der Dekonomie, 

e) für Wald: oder Forſikulturen, 
beitens den verchrlichen Interefienten emipfehle, verbinde ich damit die Verfiherung, daß ſämmtliche Sämereien, in 
reichiter Auswahl aus ben eriten Quellen Deutichlands, des Niederrheins und Frankreichs bezogen, ächt und frifh >’ 
und befter Qualität find, umd bitte, von ber Neichhaltigkeit und den möglichft billigen Preifen ſich überzeugen zu 
wollen durch die gedruckten Gataloge L welche im Laben gratis abgegeben werden. ü R 


Würzburg, den 20. Januar 1857. 
Friederich Gieger. 


Im 4. D. Rr. 206 Korngafie ift 
ein neugebautes Haus mit Garten 
und —— und für jedes Geſchaft 
geeignet , billig zu verkaufen. 


Ein Logis von 4 Zimmern, 2 Kam: 
mern und allen übrigen Erfoderniſſen 
ift zu vermicthen bis 1. Mai im 
4. Diſt. Nr. 69. 


Neubaugaſſe ift eine abgeichloffene 


Wohnung von 6 Zimmern, 2 Boden- , 


lammern, Magblammer, Waſchhaus 
Keller, Brunnen im 1. Stod bis 1. 
Maf zu vermiethen, und kann auch ein 
großer Keller mit weingrünen Fäſſern 
a werden. Näheres auf dem 
Marfte 2. Diftr. 407. 

Franzisfanerkirche gegenüber N. 363 
iſt cine helle Wohnung von 6 bis 7 
heitzbaren Zimmern mit Küche, Keller, 
ne. und fonftigen Bequemlichkeiten 
anf Lichtmeß oder l, Mai billigft zu 
vermiethen. 





Ein Logis von 3 Zimmern, 2Kam— 
mern, Küche iſt bis 1. Mai zum Preije 
von“85 fl. jährlich an cine ruhige 
gamlle zu vermicthen im 1. Diit. 
Nr. 347, Pleichacher Platz. 


Ein ſchönes helles Manfardenlogis 
mit 3° Zintmern und Kammer iſt auf 
1. Mai zu vermiethen im2.D.R. 207. 


Zwei ſchon möblirte Zinmer find 
am Bierröhrenbrumnen 3. Dift. Nr. 
257 zu verntiethen. 2 


Im 4. D. Nr. 291, Elephanten: 
gef, ift ein Logis von 6 Zimmern 
nebft allen Zugehörungen ftüsfblich 
oder auch auf 1. Mai I. Is. zu ver: 


mietden. z 


Neubaugaſſe ift eine Parterre Wohn⸗ 
ung von 2Zimmern, 2Alkoven, Boden⸗ 
tammer ꝛc. bi81.Mai zu vermiethen; 
auch kann ein größer Heller mit wein: 
grünen Fähern I —* werden. 
Näheres auf dem Maxkie 2, D. N. 407. 











An der Plattnersgaffe Ar. 107 iſt 
ei, Meines freundliches Logis bis 1. 
Mai zu vermiethen. . 


Zwei - — freundliche 
Wohnungen m 

beſtehend in je fünf Zimmern, Küche, 
Speife, Bodenkammer, gemeinjchaft: 
lichem · Waſchhauſe, Holzlager und 
Kellerabtheilung, das eine Über zwei, 
das andere über drei Stiegen, find 
u. zwar erſtres um 150 fl. u. Icheres 
um 140 fl. per Jahr an ruhige Fas 
milien zu vermietben. Näb. i. d. Erp. 


3.. Dift. Mr. 14 iſt eine freundliche 
fonuige Wohnung von 8 imeinander- 
gehenden Zimmern nebft Küche und 
allen ſonſtigen Bequemlichkeiten auf 
1. Mat zu vermicthen. 


Eine Wohnung-von 4 Zimmern 
und ſonſtigen Bequenlichkeiten ift zu 
—— Nãheres in der Exped. 
d. Bl. DEREN? 


In der Nähe des Marktes ift ein 


- freundliches Zimmer mit Schlaflabinet, 


Küche, Holzlage sc. bis 1. Mai zu 
verimiethen. 
dition d. Bl. 


Eine anftänbige Perſon ſucht als 


SHıusbälterin ein Ynterfommen. - 


Näheres In der Eyped. d. DL 


Ein griechiſch⸗ deutſches Lericon, 
am tießt 


ten das von Jakobitz u. Seiler, 
wird ——— — taken geſucht. 
Näh. im 1. Diſt. Nr. 299, Bachgaſſe, 
über 3 Stiegen. 


In einem ſehr frequenten Stäbts 
Ken, woſelbſt bedrutende gebe unb 
Viehthärkte vr alten werben, und 
wo namentlich Bäder ihre gute Kech⸗ 
nung finden. würben , inbem es 


daran mangelk, ift ein Badyaus uns ® 
ter billigen Bebin 


7 f) 


fen. Nah. in der’ 
Ein gebrauchtes Billardtuch 


ungen zu werfau- 
eb. j J 


wird zit kaufen geſucht. N. td, Er. 


t ſehr Schöner Ausficht 


Näheres in der, Erpe: 


Im 4. Dift. nächſt der nk 
mũhle tjt ein Zimmer mit Möbeln für 
3 fl. per Monat zu vermiethen. Auch 
ift —8 ein -blau tuchener Her⸗ 
renmantel mit langem Kragen und 


einige Ichöne Herrenkleider zu verkau⸗ } 


fen, Näh. i. d. Erp. 


Borräthig in Paul Halm's 

Buchhandlung: 

Eberbard, über den Umgang mit 
dem weiblichen Gejchlecht. Ein Rath: 
geber für junge Männer und Alle, 
die ſich die Gunft des weiblichen 
Geſchlechtes erwerben und erhalten 
wollen. Nebſt Anhang: Die Bil 
dungsſchule z. Ehrenmanne und die 
Liebe, wie fie fein, und wie fie nicht 
fein ſoll. Preis 1 fl. 12 Er. 


Ein ſolides Mädchen ſucht einen 
Dienft als Raden- oder Stubenmäbchen 
und Tönnte auf Verlangen gleich ober 
fräter eintreten, Näb. t. d. Erped. 


Die vellitänvige, noch ganz gut er= 
baitene Einrichtung einer Yapier: 
Müble iſt ſoͤgleich zu verkaufen bei 
Ebr. Eteinmes in Marktbreit. 


Ein Hausknecht, der etwas . 
Gärtnerei verfteht,‘ wird fogleich ges - 
fucht. Näß. i. d. Erp. —** 


Außerhalb dem Pleicherthore im 
ber Lage Stänberbühl find mehrere 
undert Fuhren ganz gute Weinberge: 
rde, die Fuhreum 18 fr. zu verlau⸗ 
fon. Das Nähere im 2. D. Wr, 316. 


Auf 1. Mat ift eine Manfarben- 


Wohnund von 4 heisbaren Zimmern 
"Küche, Helzlage, Antheil am Waſch⸗ 
"haus; an eine ruhige Haushaltung - 
zu bermiethen. Näheres im 2. Dift. - 


Nr. 430 am Mearft. * 
Im 4. Diſtrikt wird ein helles, 


' fonnige® Quartier von 4 Zimmern 


und ſonſtigen Berniemlichteiten anf" 


4. Mat zu miethen geſucht. Näheres 
bition. 


in ber Erpe 
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: Conzert-Anzeige. 

Das von dem Unterzeichneten veranftaltete Eongert finket am 
Sonntag den 2. Jannar im Wuſikſaale jtatt, und gibt ſich derfelbe bie 
Ehre, zu bemfelben ergebenft einzuladen. 

& Bormittans 11 Uhr, Ende balb 1 libr. 


nfan 
: Pin 6 kr. find bis Samstag in der Stahel’fchen Buch und Kunft- 
ndlung-und in der Barth'ſchen Mufifalienhandlung, ſowie Sonntag früh 


Il Württemberg zu haben. 
—— — Seh. Ott. 


Diaphanie- oder Lichtbilder 


bi Brenner & Gerstie am Markt. 


Elegant lithographirte Jagd⸗Einladungs-Karten find Dutzend⸗ 
ober — haben in der 
onitas-Bauer’schen Verlagshandlung, 
Bud: und Steindruckerei. 


Roßhaar⸗ und Bettfedern-Reinigungs-Anftalt 
, untere Bocksgaſſe Mr. 307. 
Einem verchrlihen Publitum bringe ich meine Anftalt in freundliche 
Erinnerung und bitte um recht zahlreiche Aufträge. 
Fanni Kink. 


Main- und Rhein Dampfſchifffahrt. 


F N 
Sanistag den 24. d. Mis. Morgens 8 Uhr fährt ein Dampfboot von 
bier nad) Frankfurt (Cöln.) 
Die Güter-Abgabe wird bis am Abend vorher erbeten. 
Würzburg, den 21. Januar 1857. j 
. Die Direection. 


Theodor Körner's ſämmtliche Werke 


neueſte Dftav- Ausgabe jind wir durch en gros-Kauf begünftigt, für mur 
fl. 1. 30 Er. zu verkaufen im Stande und erbitten und zahlreiche Aufträge. 


Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 
Lieferung von Bundfchuben. 


Dei der Oekonomie⸗Commiſſion des königl. en Infanteric-Neginients 
(Wrede) neue Gaferne Ar. WO werben 
Donnerstag den 29. I. Mts. früb 10 Uhr 
im Submiffionswege 800 Paar Bundſchuhe im gefertigten Zuſtande nach vor- 
handenem Mufter in Alkord gegeben; im Falle jedoch der Normalpreis nicht 
erreiht merben jollte, dag Materiale zu dem bebürfenden 800 Paar Bund» 
ſchuhen ſowie dann aud der —S biefür öffentlich verſteigert. 

Würzburg, den 20. Januar 1857. 


Wegen Umzugs werden am Mittwoch den 28. und. Donners: 
a den 29. Januar jedesmal: halb 2 Uhr Nachmittags verjchiedene 
Möbel, als: Kommode, 2 Kanapee, Stühle, Schränke, Tifche, Spiegel, Gel- 
ten, Betten :c., gegen gleich baare Zahlung öffentlich verftrihen im 1. Dift. 
Nr. 59 Semmelögaffe. Die Gegenftände Eönnen täglich Nachmittag von 1 
bis 2 Uhr eingefehen werden. 


Danktfagung. 
ür bie bei dem ig a ſowohl, als dem Trauergottesdienſte 
effen für meine unvergehliche Frau iefene Theilnahme, fage ich 
nden und Belannten meinen herzlichen Dank. 
ürzburg, den 22. Januar 1857. 
\ Joseph Weiberman. 


Ein Gewölbe ift zu vermiethen. 
Näheres in ber Erped. d. BI. 


und 
allen 


Ein Zafchentuch wurbe s 
ben. Nãh. —* —S 8° a 


Stadt-Cheater. 
Freitag, 33. Dan. Undine. Ro- 


mantiſche Feen⸗Oper in 4 Alten von 
A. Lorging. 


HARMONIE, 


Samstag den 24. Januar 


Tanzgesellschaft. 
Anfang 6 Uhr, 





Stmſtr. E. wird hiemit ernftlich 
aufgefodert, das lügenbafte Gewebe 
gegen ME. M. in der Gefellichaft 
5. auf biefem Wege zu widerrufen, 
widrigenfalls man den gerichtlichen 
Weg betreten wird, M. - 


Die 1202jte Zichung in Regenebur 
ift Dienstag den 20. Januar 185 
unter den gewöhnlichen. Formalitäten 
vor ſich gegangeit, wobei nachſtehende 
Nummern zum Vorſchein famen: 
49. 46. 90. 84. 87. 


Die 1203te Ziehung wird ben 17. 
Februar und inzwiſchen die 541te 
Nürnberger Ziehung den 29. Januar, 
und ben Februar die 1582fte 
Münchner Ziehung vor. fich gehen. 


4 Ein Kleiner, ſchwarzer, 


raubbaarkger Hund, der 
ift entlommen. Das Näh. i. d. Er. 


das Zeichen N. 52 trägt, 
Bon Zell bis ans Zellerthor gieng 
geftern AÄbend ein Al: feibener Ye 
genfchbirm verloren. Man erfucht 
den redlihen Finder ſolchen in ber 
Erpedition ds. Blts, abzugeben. 


Im 2. Dift. Nr, 573 nächſt ber 
Harmonie iftein freundliches Mezanen= 
quartier mit 2 Simmern, Küche nebft 
allen übrigen Beauemlichleiten jogleich 


oder bis 1. Mai zu vermiethen. 
Äremden: Anzeige 
vom 21. Januar. 

Adler.) Arte: Wolpbofer a. Hefdelberg, 
Ropg a. Parmen, Schulze a. Cibenſteck, Borts 
beim a, Beudyen. Gellert a, Berlin, Krause 
mann a, Baris, Toblega St, Ballen, Etern- 
berg a. Frift, Echlefinger a, Mainz, Dirme 
daum a. Moznb,, Di peck o, Fürth, Lindner 
o, Greiz, Schein o. Lürenfheir Wolf aus 
Reipzig. Echum, VBerw a, Wiesbaden. 

J Kite: Thewald a, Hohe, 
Daniel a, Frliedrichebafen, Lana a. Prepfeld, 
Romberg a. Meininsen, Nordſchild a. Sa wft, 
Ruf Arcıh a, Gießen. Breitichwart, Iufy. 
a, Weilſenbech. Schurch, Mevierförker ans 
Hobachthof. Keulieg, Babr, a. Langenfalj. 

(Kronprinz) Küte.: Rebowe a, Hamb., 
Etrank a, Bliſchefeheim, Holt a. Elberfeld, 
Meve 0. Meus. Irhr. von Leonrod, Igl. b. 
Nittmeiſter a. Landau. 

(Schwan) Küte: Habalınd a, Leipgig, 
Flelfcher a, Barmen, Brobfeiber a. Rürnb., 
Relb a. Mainz, Bartels, Babr, a, Dullen. 
Beichold, Dr, jur. a, Berlin, Klingler, Kunf- 

ärtner a, Ealjburg. Berrery, Kanfm. aus 
örblingen. 





eiiorben: 
Lifette Eufner Houshälterin, 75 I. alt. 


Drud von Bonitas:- Bauer in Würzburg. 


* Entſchließung vom 20. Dezember v. 


= 


Wiürsbu 
Der Wurzburger 
- Gtabt: und Land: 
bote eiheint mit Aus · 
wahme der Eoun- ums 
heben Beierioge täglich 
Rehmittage & Uhr, 
As wechentliche Bei- 
tage werben Dienstag, 
Douuerdtag u, Samstag 
Extra-Kelleiien um 8 
wierteljährig eim arese⸗ =" NE 







ne 


Der Praͤnum erations 
Preis if monatlich 15 
Rrenzer, vierteljähtig 
2% Areunzer. 

Sujerate werben tie 
breifnaltige Zeile aue ge» 
möhzliher Schrift „mit 
2 Areugern, größere 
IT aber nad tem aume 

RN Seredinet, Briefe und 
Gelber werden frane 


rher Stadt- und Fandbote. 


Mußerbogen gegeben. erbeten. 
Zehnter Jahrgang. 
Nr. 720 Freitag den 23. Januar SEE: 
Siſenbahnzüge. Eilzug | Poftzug. Güterzug i Güterzug IL 
Ankunft von Bamberg 434 Mbents. 912 früh, 11288 Mitt, wit Berfenen-Wei 920 Nachte mit PerſBeford. 
58 ——— 444 Abende. 9% früh 25 Mitt. mit Perſonen / Baf. ,3 frah mit Verſ. Ber, 
uft von Krantfurt 957 BVormit. 59 Ubende 1135 Nachte mit Perionen-Beförb./& früh mit Verl: Bef 
Abgang nach Bamberg 105 Bormit, 5% Abendo. 445 früh mit Perfonen-Peictt, BE achm. mi | Parf» Bel. 





Rigingen 6 U. 


@ilwägeu; Noch — 7 u. Mb. Ansbady 12 U, Nachte, Mergentheim 1%, U, Mitt, Heldelberg ürer Bilcheicheim 


vn über Wertheim 5 U. Mb, 


oftomnibus. Nah Ansbach 6 U. früh, Armitein 5 U, Rd, Detteibach 4 U. RE, 


5U. 20 M. Ab. Odfenfurt 2 U, EO WM, Nachm. Dampfichiffe: Abgeng von Härzburg nach Werthelm, Mittwoch und Gamstag 


TZagsneuigfeiten. 


Seine Majeftät der Köntg haben durch allerhöchſte 
78. zu. genehmigen 
ar daß 1) bei den Infanterie-Regimentern und | äger: 

taillonen · der Spenjer abgeſchafft, Dagegen in die Gebühr - 
für bie dem —— zu Grund gelegten ſechs 
Dienftjahre ein dritter fienrod aufgenommen, 2) die 
Gebühr. an weißleinenen Hofen bei den genannten Hecres⸗ 
Abtheilungen auf ein Stüd abgemindert werde, und 3) 
bei allen Waffengattungen Handtücher und Sadtüder 
—* und in die Gebühr für 6 Dienſtjahre je 6 
Stüd derſelben aufgenommen werden jollen. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung vom 18. Jan. alfergnädigft_ zu genehmigen 
geruht, daß die Offiziere der Garnijons: Compagnien von 
nun an — anftatt des bisher vorgefchriebenen Hutes — 
den Helm der Linien-nfanterie Offiziere zu tragen haben. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigjt geruht, 
dem Unterlieutenant Marimilian Ney vom 4. Infant.s 
Regimente vacant Gumppenberg die wegen Mebertrists in 
den Civildienſt nachgejuchte Entlaffung aus dem Heere zu 
ertbeilen. 


zen: Die Stelle eines Thierarztes für den Diftrikt 


Unter dem Vorfige des Hrn. Profeflor Dr, Narr er— 
ten morgen Vormittag um 10 Uhr die Herren 4. €. 
inrich Dreier, Wild. Focke und Joh. Friedr. Kottmaier 

mmtlih aus Bremen, in ber afademifchen Aula die 


mebizinijche Doktorwärbe. 


Wie man hört, wäre demnächſt eine jehr verjchärfte 
Berorbnung bezüglich der Feierabendſtunde zu erwarten, 
und Ir im Goniraventionsfalle für den Wirth eine Strafe 
von 15 fl. für jeden Gaft eine folde won 5 fl. darin 
ausgeiprochen jein. 

Dem Vernehmen nad) hat die fünigl, Eommanbant- 
ſchaft auf Erfuchen des Hm. Seb. Dit, damit deſſen am- 
—— ſtattfindendes Conzert keine Störung 
und Be ns erleibe, in Loyaljter Weife genehmigt, 


Uhr. — Bon Wertheim mad, Freutfurt jeven Dounerötag und 


enntog Morgens 6 Uhr. 


daß am Sonntage die Hblihe Parademufif auf dem Hof“ 
plaße unterbleibe, 
Schweinfurt, 2. Jan. Auf en ziem⸗ 
gut befahrenen Schranne machte ſich insbeſondere 
m Waizen Stockung bemerkbar. Gegen 11 Uhr waren 
noch) — Waizen unverkauft, was ſonſt 
nicht der Fall iſt. Waizen ifl im Folge deſſen auch ges 
fallen, ebenſo Korn, von dem jedoch im Mittelpreiſe nur 
wei Scheffel verkauft worden ſind. Auch Gerſte ging im 
— zurüd, dagegen erfuhr Haber einen nicht unbe— 
deutenden Aufichlag. - 


Münden, 21. Jan. Der kgl. Staatsmintiter der 
Juſtiz, Dr. v. Ringelmann, ift von Nürnberg zurüdges 
kehrt und hat geitern fein Bortefeuille wieder übernommen. 
Das Staatsminifterium der Juſtiz ift in Folge der mit 
1. Ottober ins Leben tretenden Gerichtsorganifation, dann 
nn Berathungen der Gefeßgebungs: Ausichüfle, durch 
die Bearbeitung verſchiedener Gejegentwürfe, die an bem 
nächften Landtag kommen jollen, jowie durch manichfach 
andere Angelegenheiten zur Zeit außerordentlich mit Ars 
beiten überhäuft. 


» Aus ber Balz, 20. Jan. Die bayeriſchen Gränzs 
beamten haben heute in Schaibt (bei Weipenburg an ber 
frangöfiichen Grenze) eine Waffenjenbung beichlagnahmt, 
die wahrjcheinlich nach der Schweiz beftimmt war. Kaum 
glaublich iſt, was beigefügt wird, daß die Waffen 
preuhiiches Fabrikat jeien, indem fie aus Iſerlohn kämen. 


Aus Göttingen, 17. Jan., wird gefchrieben: Ein 
bebdentender Eifenbahnımfall jet heute unfere Stabt in 
Aufregung. Auf der Höhe von Dransfeld waren 5 ober 
6 jchmerbeladene braunichweigiiche Güterwagen eines Er- 
trazuges ausgehängt, weil an ber ‚fie führenden neuen 
Machine etwas zu prüfen war. Ehe man fichs verfa 

erietben diefe Wagen durch ihre Schwerkraft in eine leije 
ewegung und rollten dann ſchneller und jchneller nad 
Göttingen — Gegen 11 Uhr Vormittags hörte man 
hier, von Ellershaufen ber, das Dommern eines herans 
braufenben Zuges. Pfeilſchnell ſcheß bald die ſchwerbe⸗ 
ladene Wagenreihe auf den Bahnhof und ftürzte am Ende 


desselben, ganz nahe der Leinebrüde, mit furchtbarem 
n unb irfchen wilb übereinander. Wie aus 
einem jpeienden Veſub flogen Fäſſer, Kiften und Balken 
aus den fich überjtürzenden Wagen hoch in bie ie und 
wurben weithin gefchleudert. Zwei Bremfer, welche ſich 
auf den Wagen befanden, find wie durch ein Wunder & 
rettet, dem einen gelang es im Moment der größten Ges 
fahr vom Wagen zu fpringen, ber andere hing anjcheinend 
leblos zwifchen den Trümmern, bei näherer Unterſuchung 
fand es fich aber, daß ber Dann äußerlich unverlegt war, 
und wie man bört, fieht er im Hofpitale feiner baldigen 
volllommenen Herjtellung entgegen. Die Lage diejer bei 
den Leute mu ſchrecklich geweſen jenn, vergebens juchten 
ie mit den für bas bihläffige Terrän unwirkſamen 
mfen den rafenden Zug zu hemmen, fie wurden aller 
Wahrjcheinlichkeit nach pfeilſchnell (die Wagen jollen in 4 
Minuten eine Meile zurücdgelegt haben) den fichern Tod 
zugeführt und follen mit vieler Nuhe und Ergebung bes 
reits ihrem grauſen Geſchick entgegengejehen haben. Sie 
haben auf ver fürchterlichen Fahrt mit einander geiprochen 
und es als feldftverftändlih angefehen, daß Dieß ihre 
legte Fahrt ſeyn würde, zumal als fie auf dem Göttinger 
Bahnhof einen ihnen im Wege ftehenden Wagen erblidten, 
durch welchen damn auch der erſte Zuſammenſtoß geſchah, 
in demſelben Augenblick war dann auch ein Heiner Schup⸗ 
pen und das erite Wärterhäuschen zertrümmert. In bem 
27— und dem Wärterhäuschen find glücklicherweiſe 
aud gerade keine Leute gewejen und Menſchenleben überall 


nicht zu beffagen; der angerichtete Schaden beläuft ſich 
au Der Nũrub. Gorzeip. fügt 


f mehrere Tan i 
diefer Nachricht bei: Das ift feit Kurzem ber zweite Uns 
fall auf diefer Bahn. Wäre Aehnliches in Bayern vor: 
—— o würde man gleich von den Wirkungen bes 

iers ſprechen; die Wahrheit aber ift, daß Unfälle auf 
allen Eifenbahnen möglich find und bag die andern Deuts 
fchen gutes Bier eben fo gern trinken wie bie Bayern — 
nur daß jie feines haben. 


Trieft, 19. Jan. Der Uoyddampfer „Aſia,“ wel: 
Ger am 10. d. Mts. von hier nah Konftanttmopel abs 
ging, ftrandete in der Gegend von Balona. Die Paſſa⸗ 

iere, Geldpoften und Poltfelleijen wurden gerettet, Das 
iff und die Waarenlabung untergegangen. Die 
Waaren find größtentheils verfihert. Bon bier aus find 
Rettungsvorfehrungen durch Abſendung von nöthigem Ma- 
teriale und Werkleuten getroffen. Die Beſchaffenheit des 
Strandungsortes läßt hoffen, das Meifte zu retten, im 
fchlimmiten Falle bloß den Sciffsförper und einen klei—⸗ 
wen Theil der Ladung zu verlieren. 

Paris, 18. Jan Gejtern Abends um 6 Uhr be 
gaben jich die Greffiers nah dem Gefängniffe Verger's. 
Beim Eintritt in deiien- Zelle kündigte der Gefängnip- 
Direktor demſelben an, daß er Kenntniß von den Debat- 
ten erhalten werde, denen er nicht mehr beigemohnt habe. 
Berger, ziemfich ruhig, erflärte jich bereit, diefelben an- 
in ven. Nah dem Bortrage des Protokolls und des 

rtheils animirte ſich plöglich Berger und rief ben Gref⸗ 
—* : „Gehen Sie jetzt, meine Herren, üben Sie 

erechtigkeit aus; Sie werden auch verurtheilt werben; 
ich jage Sie fort und verachte Sie!" Der Direktor ließ 
Berger hierauf die Tracht der zum Tode Berurtheilten 
anlegen, die in einer —S—S — beſteht und alle Be: 
wsgungen paralyſirt. Berger ließ dieſes ruhig geichehen. 
A ſagie er, „daß ich mir jet nicht mehr ans 
‚gehdee.” Berger verbrachte die Nacht ſehr ruhig und 
genoß eines tiefen Schlafes. Heute Morgens verlangte 
er jein Frühſtück und ag mit Appetit. Auf bie Frage 
bes Direktors, ob er etwas nöthig habe, antwortete er: 
„Ich wuuſche mein Kaflationsgeluh fofort einzureichen.“ 
Der Direftor antwortete ihm, daß diejes heute Sonntag 
wamöglich jei, daß er dem Greifer aber benachrichtigen 
werde, damit derjelbe morgen früh fofort fein Geſuch ent⸗ 
gegennehmen könne. „Jetzt“, fügte der Werurtheilte Hin- 


au, „habe ich noch einen anderen Dienft von ihnen zu 
verlangen. Ich würbe ger ein Gnaden⸗Geſuch bei Sr. 
Majeftät dem Kaiſer einreichen; aber ich weiß nicht, 
wie ih es in biefer Zwangsjade thun foll, die alle meine 
Bewe ar hindert.” Wan antwortete ihm, daß er fein 
Geſuch diktiren jolle, und daß man ihm die Zmangsjade 
abnehmen würde, um basjelbe zu unterzeichnen. Auf bie 
Frage, ob er den Almofenier des nonifles zu ſehen 
wünjhe, antwortete er: „Mit Vergnügen“. Ks ber 
Abbe Nottelet eintrat, ftürzte fih B auf ibm bin 
und umarmte ihn. Berger hatte hierauf eine lange Uns 
terrebing mit bem Almojenier, ber ihm verfprah, am 
nächften Tage wieder zu kommen. 


Paris, 20. Jan. Berger ift geftern aus der Con⸗ 


. ciergerie nach dem Gefängnig la Moquette gebracht wor: 


ben, wo er das Refultat jeiner Appellation und feines 
Gnadengeſuchs abzuwarten hat. Der Eaflationshof wird 
am Donnerstag über Bergers Eingabe entfcheiden. Die 
eberhafte nervöje Aufregung, welche Berger im Gerichts: 
aal zeigte, iſt verſchwunden. Geftern ſchrieb er an Hrn. 
togent Saint Laurent und dankte ihm für ben Eifer und 
die Geſchicklichkeit, womit er ihn vertheibigt habe, 


Die unterfeeif Telegraphenverbindbung zwif 
Calais und Dover i â— — Ben 


Deutfhland, 


Defterreih. Wien, 21. Jan. Die betreffenden 
—— zur Räumung der Donaufürſtenthümer von 


find heute Buchareft 
und Jaſſy abgegangen. Die Räumung vor Blase 
März beginnen. 


YAudlanv. 


Frankreich. Paris, 21. Jan. Es wurde ber 
reits mitgetheilt, daß Berger ein Begnabigungsgefuch am 
ben Kaiſer gerichtet t. In dieſer vier Seiten langen 
Eingabe bittet der Mörber um Umwandlung ber Tobes- 
ftrafe „in chrenvolle Verbannung.” 


Atalien. In Neapel wurde bie Leiche bes 
Agefilaus Milano (der bekanntlich wegen bes Attentates 
auf,den König hingerichtet wurde) des Nachts von Bes 
waflneten ausgegraben. Die Kirchhofwächter wurden 
während ber Ausgrasung gefangen gehalten. Der Leicdh- 
— fam in einen Sarg und wurde auf ein Schiff ge 

racht. 


Amerika. Philadelphia, 224. * immer 
treffen traurige Berichte Über die durch den Sturm in 
vorlegter Woche zu Grunde gerichteten Schiffe und Ber: 
Iufte an Menjchenleben ein. Das Paketſchiff Rew- York“ 
welches Samstag an der Jerieyküfte ſtrandete, hatte 306 
Paffagiere an Bord, wovon viele vor Hunger und Kälte 
umlamen, che die Rettungsboote erfchienen. Inter ben 
Paflagieren befanden ſich 36 Deutjche, von denen 22 ges 
rettet wurden. Während dieſe traurigen Berichte vom 
Waſſer kommen, hat auch das feuer in mehreren Städten 
urchtbar — Am 22. ergriff in Phlladelphia bas 
euer die Stallung einer Omnibustompagnie, wobei, wie 

t genau angegeben wird, 143 Pferde und 32 Obmnibuſſe 
zu Aſche verwandelt wurden. 


Geld⸗Tours vom 22. Januar. 

Piftelen 9 fl. 41-- fr., dio. preuß. 9 fl. 661%, ie, 
of. 104.68. 91. 441/, kr, Ranvöufaten 5 fl. 31r/,Er., 
Franlenſt. 9 fl. 19%/, fr., @oldalMareo 376, Preuß 
Ihr. — fl — Mr., dio. Saflenamw. 1 fl. Aöry, Be, 
57 unten » Thaler 2H. 0, k., —SE Silber 
Werhiel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 112, ſudd. SW: 


Berantwortlicger Rebaltenr: Br, Bramb, 
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Ankündigungen 





Gutta⸗Percha⸗Firniß in Töpfen mit Gebrauchs-Anweiſung A 18 fr 
Mittelft diefem neuen, praftiichen Mittel, welches das Reber, vorzüglich 
confervirt nud geſchmeivig erhält, kann man alles Schuhwerk gegen Näfle - 


umd felbft gegen dem alles — ngenben Otiwet und Thau volllommen 


wafferbicht maden. Zu — 
Carl Bolzano. 


a" Ir —* — rege Sahrınärkte werben an nachfle henden 


ber 1. Montag am 16. ar, 

„u un 2% Mär, 

ei) u „ 16. März, 

„LE: . RD Mög, 

Pa rn „ DD. April, 

" 6. " „ 27. April, 

\ 4. a: 

vw " " 
Es ladet zu recht Pen —*8* "Käufer unb Verkäufer eim 
—— Lore 10. Januar 1857. 


te Gemetnbeverwaltung. 
Beyer, Borfteher. 


Bekauntmacbung. 


Der Bierbrauer Franz Schulz von Marktheiden J 
= — —— und um den 
ſichtlich ihrer Befriedigung ns 2* 


— zur Schuldenliquidation wird auf 
Dienstag den 10. Februar d 28. feüb 9 Uhr 
anberaumt, mozu bie gerichtsbekannten Gläubiger unter bem Rechts: 
— der Annahme ber Zuftimmung in ben ‚gefaßt werdenden Beichlüffen 
—— die dem Gerichte unbekannten Gläubiger unter dem bed Auss 
Hbuffes von gegenwärtiger Mafle geladen werden. 

— gleicher eit foll an obiger Tagfahrt über einen von Schulz ‚geftell- 
rn btretung feines ſaͤmmtlichen Vermögens an feine Gläu- 
3* über das weiter einzuleitende Verfahren Berathung ——— 


—— gefaßt werden. 
Die nicht erfchtenenen eg follen als einverftanden mit den in 
BR He Ken werdenden Beſchi 


üffen ber Mehrheit der erfchienenen 
er angeſehen werben. 


n alle Diejenigen, welche etwas von dem Vermögen des Schuldners 
FR haben, ergeht der Auftrag, ſolches an das unterfertigte Gericht 
Zahlungen dürfen nicht mehr an den Gemeinſchuldner, fondern nur hie⸗ 
ber, oder auf gerichtliche Anweiſung gemacht werben. 
‚ ‚Auswärts wohnende Gläubiger haben bis zu obiger Tagfahrt Infinue- 
tionsmanbatare zu beftellen, widrigens alle Erlaſſe durch Anſchlag an die 
— — als für fie rite publigirt erachtet wuͤrden. 


t feine Injolvenz 
äubiger gebeten, 
enehmen zu 


Marttheivenfelb, ven 15. Januar 1857. 
Königliches Landgericht. 
Hartlaub, For. Diener, Rpr. 
Eine gefunde Freumblihe Bob: Zu vermiethen. 
mung von 6 Zimmern, Kammer, Ein fchönes, ſonniges Logis mit 
‚ Keller, ihhaus x. iſt bis freier Ausficht, von vier heisbaren 
u" vermiethen im 4. Diſt. und zwei unheizbaren Zintmern, alles 
neu er arten Mr und ben pre 
gen Erfsberniffen iſt mit oder ohne 
— — if a. Garten, Ingleich —F am 1. Mat zu 
6, welches m — — a tr. 409, 
et, aus x band zu r 4. yebruar 
in der roehitiän pegen boppelte Berfichenung aus zu⸗ 
Bea. leihen. Bei wen? jagt die Erpebit. 
b. DI 





In der. Sem 
ber Eifenbahn ift ein Feines 


L Saus, Nr. 126, billig zu 
ve faufen. 


—A te Gui —* 


ute 
ws —* au deren bg in 


Saafle nacht 


Beige entkam ein Kleiner 
Bars ‚, Rattenfänger, m. 
&., weiß mit tußten 


Ohren auf den Namen „Schnauz“ 
hörend. 1 benjelben zurüdbringt 
oder eine ft darüber ertheilen 
kann, erhält eine Belohnung im 3. 
Diftr. Nr. 246. 


—**8 in Paul Salm’s 


Buchhandlu 
—A 


Beſtimmung * Veredlu 
frau, ir Verhältnii‘ 
und Braut, wie auch Negeln über 
Anftand, Anmuth und Würde für 
die Jungfrau, im häusl. Kreiſe, im 
Umgange mit Freundinnen und im 
der Geſellſchaft mit Jünglingen. 
Bon br. 9. 3. Seidler neu bes 
arbeitet. Mreis 54 Ir. 


— ner's hiſt.⸗geographiſcher 
Atlas zu Europa und Bayern, ganz 
oder theilweije, werben billi ‚au kaufen. 
peu Bon wen? jagt die Erpeb. 





Im 4. Diftr. Nr. 126 obere Jos 
nnitergaffe Storchshof können zwei 
— Herren und Logis er⸗ 
Ein treues braves Mädchen, 


welches kochen kann, findet ſogleich ein 
Unterfommen. Näheres in. ber Expe⸗ 
bition d, BI. 


18,000 fi. werden in hieſiger 
Stabt gegen ante banner Ber: 


ſicherun ohne Unterhaͤndler 
ie gefhcht = erfragen 
in ber Erpebition 2 


Eine noch ganz neue — e mit 
Gatter und ein Kinderbettitätt: 
ch· mit Gatter find mit oder ohne 
Bett billig zu verkaufen im 1. Dift. 


Nr. 220 am Neuthor. 


Das vor einigen Jahren nenerbaute 

= 2. D. Nr. ur in En obern 

öllergafie mit baren Zimmern 
mebft ter NÖ RR iſt an eine ' 
ruhige —* — oder mit erwach⸗ 
ſenen Kindern bis 1. Mai zu ver— 
miethen und kann täg tich eingeſehen, 
fowie das Weitere allda vernommen 
werben. 





Eine nen Tafirie und tapezirte 
Wohnung von 4 Zimmern und allen 
Beanemlititeiten it zu vermiethen im 
2. Dift, Rr. 208. Aud kann Stall 
ung für 2 Pferde dazu gegeben werben. 


Im 2, Diſt. Nr. 573 nädft ber 
Harnonte ift ein freundliches Mezanen: 
anartier mit 2 Zimmern, Küche nebit 
allen übrigen Bequenilichteiten ſogleich 
oder bis ru Mai zu vermiethen. 


’ 


= 92 
Bon dem rühmlicht befannten 


NRNettigzuder 
des Herin Wagner in Mainz, Huften und Bruftleidende, ſowie 
von Hamburger Bruſtzucker (Bolder) find wieder frijche 


Sendungen eingetroffen, bei 
| Seb. Carl Zürn. 


Tuchröce, Ballfräde, Kocheljoppen & Ballbinden find 
vorräthig im Kleidermagazin von 


eter Gräf, Schneidermeiiter, 
ber Stahelichen Buchhandlung gegenüber, unter Zuficherung billigfter Preije. 


Wiedereröffnung und Empfehlung 


tes Gafthaufes zum Wallfiſch. 

Den verehrlichen Bewohnern ber — —— und reiſenden Fremden bringe 
ich hiermit zur höflichen Anzeige, daß ich das obengenannte Gaſthaus von 
ben nunmehrigen Eigenthumern gepachtet habe. — werde mir angelegen 
ein laſſen, meine verehrlichen Gaͤſte durch Ei Speifen und Getränke, gute 
etten und Meinlichkeit, billige und aufmerkjame Bedienung in jeder Hinjicht 
zu befriedigen. i 
auch Für gutes Futter ftets bejorgt jein. 

Kigingen, den X. Januar 1857. 
| Simon Muhler. 


Aufruf, Preßhefe betreffend! 


Alle, welche fich für Heritellung einer drei Jahre lang haltbaren Prehs 
befe, die von Jedermann fabrizirt werden kann, fowie für die @ntbitte: 
zung der Unterhefe zur Serftellung einer febr guten Pref: 

e interejfiren, wollen ihre Namen unter Ädreſſe AB. Post restante 
Ulm jofort Franco angeben, worauf bie nötbige Mittheilung gratis er⸗ 
folgt. Eonditoren, Bäder, Sefenbändler & folche, die aus 
ber Sefenfabrifation ein ſehr gutes Gefchäft machen wollen, geht 
diefer Aufruf befenders an. 


Der Güterftrich des Unterzeichneten ift aufgehoben, dies zur Kenntniß 
feiner Nachbarſchaft. 


J 





Anton Römmelmeyer. 
von Randersader. 


Wecchſel und Anmeifungen auf unfer Haus Mofenbeim Brotbers 
in New-York jind jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei , 


Gebrüder Rosenheim. 


Blaue Gläfer in allen Muancen, welde zum Schutze für ſchwache 
und leidende Augen als am bienlichjten anerkannt ſind, empfehlen ergebenjt 


lg. Wertheimer & Ehrenstein, Optifer. 
Domſtraße, Ede der Schuftergaffe. 


Gafthof-Nerpachtung. 


„ Unterzeichnete beabjichtigt, ihren Gasthof zum. Mdler zu Unteraltertheim 
auf 6 Jahre jogleich. oder His Dftern gegen billige Entfhädigung zu verpach- 
ten und alle Gegenjtände dazu zu geben, welche zu einer ſchwunghaften Be: 
treibung des Gejchäftes erforderlich ſind. Diefelbe ift auch bereit, Felder da— 
zu zu geben, wenn fie verlangt werben. 

Der Ort Unteraltertheim iſt jehr günftig in der Mitte großer Ortjchaf: 
ten gelegen, durch benfelben findet große Paſſage jtatt und wird da großer 
Handel mit der Nachbarjchaft getrieben, jo dal einem unternehmenden Manne 
jede Gelegenheit zu einem ſchwunghaften Vetriebe geboten ift. Qufttragende, 
welche das. erfoderliche. Betriebstapital nachweifen fünnen, mögen ſich bei ver 
Unterzeichneten melden. 

Unteraltertheim bei Wũrzburg, den 15. Januar 1857. 


Anna Marg Thoma, Wittwe, 
Gaſthofbeſißtzerin. 


Mehrere vorzügliche Stallungen find vorhanden, und werde 


Stadt-Ehenter. 
Sonntag, 8, Jan, Die luſti⸗ 


en Weiber von Windfor, 
omiſche Oper in 3 At. v, Nicolat. 





Sitzung der 
physikalisch-medizinischen 


Geſellſchaft. 


Sonnabend den 24. Jan. Abends 
6 Uhr Vorträge der Herrn Müller 
und Schwarzenbach. Kleinere Mite 
theilungen. 


Tanz-Kränzchen. 


Zu dem am Sonntag den 2%. Ja— 
nuar Abends halb 8 Uhr ftattfindens 
den Kränzchen im Enalifchen. Garten 
können noch Eintrittstarten bafelbft, 
fowie Abends beim Eintritt in Ems 
pfang genommen werben. 


Cafino. 





Sonntag den 25. Januar 
Tanzgesellschaft. 


Anfang 6'/, Uhr. 

Dahier wohnbafte Verionen dürfen 

nicht eingeführt werden. Wirfliche 

remde haben gegen Borzeigung ber 
arten Zutritt. ö 


Barnung. 


Unterzeichneter warnt abermals 

feiner Tochter Kath. Schen? etwas 

u. bergen, indem er in feinem 

alle dafür aehknn leiften wird. 
eiermann. 


T D. Nr. 121. 


Außerhalb dem Pleicherthore im 
der Lage Ständerbühl find mehrere 
—* Fuhren ganz Pr Weinbergs⸗ 

e, die Fuhre um 15 kr. zu verlau⸗ 
fen. Das Nähere im 2. D. Nr. 316. 


— — — — — — — — — —— — 
Fremden-⸗Anzeige 
vom 22. Januar. 

(Adler) Nfte- Bernheim a. Göppingen- 
Nathan, Weydt, Tilmann a. Fılft. Loͤwen⸗ 
haar a, Fürkh Lantenfchlager a, Bforzheim- 
Gohn a, Dfienboch. - Renuebaum, Privat, a- 
Moßbach. Grohmann, Det,-Bef. a. Eiwang, 

(Rleebaum) Kite: Berıb a. Shnuey, 
Mreitenbab a. Obernbreit, Tolmetſch aus 
Mainz, Daniel 0, „Briebrichehafen. Hager, 
Nent. a, Heidelberg. Gterlein, Mühlbei.-a. 
Rothenburg. Frl. Gungel von da, 

(Rfonpriny) Kilte.: Müller u Rubens 
a, Eiberfeld, Hetm a. Marftbreit. Bay mit 
Frau, Ment. a. Franff, Düche, Linpfinbikus 
a Gaflel, Plaquen, Jug a, Gladbach. Löb, 
Fabr. a. @benfoben, Bartheimes, Pie, ans 
MWernfeld. 

(Schwan) Alte: Harlwig e. Hanau, 
Harihmann mit Gattin o, Marktbreit, Henpr 
a. Coburg, Krohe a. Kaſſel Weclmaun Dr, 
eb. a, Ungsburg. Deut, Centroleut ahef- 
Kraft, Fabr. a, @llmangen, 

(Bürttemb. Hof.) Kflie: Rübener a. 
Goblen;, Günther a, Sintigart, Walter aus 
Blauen, Dreifuß, Babr. a, Cheau de Fonds. 








Drud yon Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger 
Der Mürzburger 
Statt: un) Vank: 
bote nident mi aa 
adıme ver Eon, mm 
Suben Beiertage täglich 
Radımiitzat 4 ihr, 
Mia witemilide Weir 
Inge werden Dirmttag, 








m Zu TE 
> 3 n — 
nu 


ne & 





Stadt - und Sandbote. 


Der Pränum erations 
Preis if monailich 15 
Krenser, vierteljährig 
45 Arruger. 

Inferate werben die 
treifpaltige Zeile aus, ges 

„wchnicher Sehrift ‚mit 
a Nrenzern, größe 
aber nad dem Raume 








Dorzerttaos u, Exrmeieg F * 3 
Grtrasfielieiien um - beredinet. Briefe und 
sueriehjährig ein großer - ’ "Gelder erben frame 
Shzüerbogen gegeben =: erbrien 
— = — — 
Zehnter — — Jahrgang. 
Rr. 21 Samstag ben 21. Januar * | 1857. 
@ifenbabnzüge. . Eilzug Poftzug. | Güterzug I Güterzug IL 
von Bamberg 44 Abende. 913 früh, 125 Mitt. mit $ af —* 920 m he Befird. f 
Khan nad Frantfurt 44 Abende, 90 f:üh ‚25 Mitt. mit Berfonen-Bef, ü 3 48 Bee 
Zukunft von Frankfurt | 957 Bormit. 59 Abende. 1NESR>cHte mit Berfonen: Veförb./& früh mit Perf »Bei 
Abgaug nach Bamberg 10° Vormit. | 5% Mbenks, 445 früh mit Berionen: Veſert. 1255 Nachm, mıi { Perk »-Bef. 





"Eilwägen. Nıh *83 TU. Ms. Anebsch 12 U. Rochte. Mergentbeim 1%, U, Mit. Heidelbera über Biſchoſehelm 51, U 


rüh über -Beriteim 5 U. Mb, 
e 5 U 20 M. Mb, Odfenfur: 2 U, 50 WM, Nam. 


oftommibus. Nach Anebib 6 U. früb, Rınnein 5 U, Mn. Detielbach 4 U. Mb. Ripinzen/s U. früh 
Dampfichiffe: Abgeng von Würzburg nah Meribefin, Minwech und Gamsteg 


Wergens 8 Uhr, — Bon Wertheim nach Aromlfurt jeten Donnerstag und Eruntog Morgens 6 Uhr. 





Unſern verehrt. Titl. Abonnenten diene zur Nachricht, day wir nnd das Portrait des ermordeten 
Erzbiſchofes Minfgr. Sibour aus Paris verjchafften, und cine getreue lithegraphirte Abbildung des— 
felben am Fünftigen Montage unferem Blatte als Ertra:Beilage beigeben werten, wedurch wir ‚einen 
Wunfch vieler unferer gechrten Abonnenten zu erfüllen glauben, 


TZagsnenigfeiten. 


Durch die anf die Öffentlichen Verhandlungen bei dem 
fol. Kreis: und Stabtgerichte Würzburg vom W. d. M. 
unterm Geftrigen verfündeten Erkenntnijje wurden Caſpar 
Fleifhmann ledig ven hier wegen unter einem befonders 
erjchwerenden Umftande verübten Bergehens des Dich: 
ahls, im —— — mit zwei Vergehen der Unter: 
hlanung, n eine breimonatliche einfa geichärfte Ge⸗ 
fängnißftrafe, und ——— Weichſel, lediger Tag: 
löhner von hier, wegen Vergehens der Körperverlegun 
‚ mitteljt Waffe ohne —— und Vorbedacht in auf⸗ 
wallender Hitze des Zorns in eine 4monatliche, in einer 
Zwangsarbeits = Anjtalt zu erftehende Gefängnißitrafe 
verurtheilt. 


Für die neu — Penſions-⸗ und Unterjtügs 
ungs = Cafje für bie Angeftellten ver k. priv. bayer. Oſt⸗ 
bahnen » Gejellichaft in von den Konceffionsinhabern. 
namhafte Beträge geichenkt worden, jo daß aus biefen 
Ihon ein Funbations=Gapital von 31500 fl, gebildet 
werben konnte. 


Der Oftbahngejellfchaft ift Seitens ber k. Staatsregier- 
ung die Bewilligung zu Theil geworben, das für- ihre 
Bauten benöthigte gb, omeit es nicht auf dem Sub: 
mifjionswege erwor wird, um biefelbe Tare, wie die 
tal. Aemter aus den Staatswaldungen zu biziehen. 


” Nach verläffiger Mittheilung ift jet das Ueberein- 
mmen 
mijfion für Berathung eines beutfchen — 
auch mit dem Auftrage zu betrauen iſt, die bezuglich ver⸗ 
iedener Beſtimmungen der allgemeinen deutſchen Wech⸗ 
elordnung beſtehenden Kontroverſen zu löjen. 
Seine Maj. der König haben geruht, die an der 
Landwirthſchafto- und Gewerbſchule zu Aſchaffenhurg er⸗ 


troffen, daß die in Nürnberg verſammelte Koms » 


ledigte Lehrftelle für den Unterricht im Linear- und Gi: 
tuationsgeidinen, dann in der befcriptiven Geometrie dem 
geprüften chramtscandidaten und bisherigen Verweſer 
erjelben, Joſeph Hoſpes ans Aſchaffenburg in .siders 
ee Eigenſchaft vom 1. Januar d. 6. an zu ver 
eihen. ; 

Am 15. März L- Irs. beginnt am Sitze ver fol. 
——— die — Prüfung der Bauhandwerker 
aurer, Steinhauer, Zimmerleute und Mühlärzte). Die 

rüfung ift eine gefonderte für die Bewerber um Gons 
zeffionen a) in Städten I. und UI. und b) in Städten 
II. Claſſe. 


- Erlebigt: Die Lebrftelle für Gewerbstunde, Phyſil⸗ 
Chemie und Naturgefchichte an ber komp} hung 
und für Zoologie und Botanit an ber gewerblichen Abs 
theilung ver Kreis:Landwirthichafts- und Gewerbsſchule 
in Nürnberg; Jahresgehalt fl., der nad) dem Dienſtes⸗ 
alter bis zu 1000 fl. fteigt. Bewerbungsgejuche find 
längftens bis 20. Februar bei der f. Regierung von Mits 
telfranten in Ansbach einzureichen. 


An 23. Januar neu ausgeftellte 
Kunftvereine dahier. Delgemälbe: N 
von U. Lier in München, Preis 88 fl. a Liebesfcene, 
von U. v. Bamberg in Münden, Preis fl. 3) Land⸗ 
N von Metinger dafelbft, Preis 132 fl. 

N) 


——— im 
Herbſtlandſchaft, 


Eine 

ohnung, von D daſelbſt, Preis 2 
ndnacht, von L. Meifner daſeibſt, Preis 132 ft. 
6) Italienische Klofterruine, von L. Tade dafelbft, Preis 
fl. 9 Meine Patient, von A. Niedmann daſ., 
reis 120 fl. 8) Gothen im Tempel der Minerva, von 
tto Knille dafelbit s 300 fi. 
von K. Lieste dajelbft, Preis 88 fi. 10 
Dadhau, von Ehr. Mor eg re dafeldft , 

11) Landſchaft, von Wild, 


42) Die genefende. Mutter, von E. Schwoiſer bajelbft, 


Preis 28 £ Vorftehende 12 Gemälde, wobei fih aus: 
gezeichnete Stüde befinden, find Eigenthum des Kunit: 
vereins zu München und Fönnen nur bis Dienstag den 
27. Januar ausgeftellt bleiben, 


Die kgl. Kreisregierung veröffentlicht behufs Aus» 
mittlung allenfallfiger Verwandten ein von ber Tail. 
franz. Regierung  mitgetheiltes Verzeichniß bayeriſcher 
Unterthanen (im Ganzen 103), wei 

ich und Algerien gejtorben, größtentheils aber in dem 
Krimfeldzuge geblieben find, 


* Das jährliche Seelenamt für die verlebten Mit: 
ge ber hieſigen Schüßengejellihaft, wird Montag ben 
d. Mts. in der Auguftinerkicche in feierlicher Weile ab⸗ 
ehalten. Eine Abtgeilung der Landwehrmuſik wird bie 
ei der Feier anpafjende Mufikjtüde vortragen. 


Unſer heutiger Getreidemarft war abermals gering 
und nur mit 167 Wigen befahren. Mit Ausnahme von 
Haber, welcher höher ging, erlitten die Preife feine er— 
bebliche Veränderung. (Watzen 20 ji. bis 24 fl, 45 kr., 
Korn 16 fl. 30 kr. bis 17 Hl. W kr, Gerfte 18 fl. 30 fr. 
bis 15 fl. 36 kr. Haber 7 fl. bis 7 fl. fr.) 


, Der „Frankiſche Kurier” und das „Schweinfurter 
Tagblatt” brachten vor einigen Tagen eine Erzählung von 
einer Obithändlerin aus Zell, welche inzwiſchen in mehrere 
Blätter überging; an der ganzen Geſchichte, wie fie dort 
erzählt wird, ijt fein wahres Wort, und wie wir hören 
bat auch die betreffende Obſthändlerin bereits gerichtliche 
° Hilfe wegen ber ihr zugefügten Verleumdung angerufen. 


In Ansbach Haben fi mehrere Bürger geeinigt 
über eine Borftellung an die allerhöchſte Stelle, durch 
welde cine Konzeſſion zum Baue einer —— von 
Ansbach durch das Biberthal (über er nad 
Nürnberg erlangt werden. jol. In diefer Vorſtellung 
wird —— heroorgehoben, daß dieſer Bau weniger 
Schwier gleiten bietet, als das gegentheilige Projekt (einer 
Eiſenbahn über Fürth und Märkt-Erlbach nach Winde: 
beim) und daß diefe Nichtung bejonders im Intereſſe der 
Dftbahı wegen der erleichterten ne nah Wür- 
temberg ſei. Dieſe Vorſtellung ſoll jchon am 23. Jar, 
abgchen. 

Münden, 21. Jan. Auf morgen iſt eine außer: 
ordentliche Sigung des Magiftrats anberaumt, um wegen 
ber großartigen Kettenbrüde, die von der neuen Maris 
miliansitraße aus über die Iſar erbaut werben foll, Bes 
ſchluß zu faffen, da dieje jchem jeit einiger Zeit auf dem 
Tapet befindliche Angelegenheit noch vor der Abreiſe Sr. 
Maj. des Königs ihre definitive Erledigung finden ſoll. 
In diefem falle würde dann auch fofort mit dem Bau 
begonnen werden können. 


Münden, 22. Jan. Die noch fchwebenden Fra— 
gen, in welcher Richtung die Oftbahn von München aus: 
aufen und wohin ber neue Bhhnhof zu jtehen kommen 
fol, fcheinen in ein neues Stadium getreten. Es find 
nämlich die bereit® begonnenen Vermeflungen auf den 
* Staatsgute Schleißheim gehörigen Grundſtücken neues 


ens ſiſtirt worden, woraus man ſchließt, daß der noch 


nicht erledigte Proteſt der k. Hofjagdintendanz eine bedeu⸗ 
tende Aenderung ber — beſtimmten Linie von 

Münden nad Freiſing herbeiführen könne. Hiemit ges 
winnt auch wieder bas Projekt von Verlegung des zu er— 
Fe Bahnhofes vor das Siegesthor an Wahrjchein- 
ichteit. 


Münden, 23. Jan. Der erjte Kurier, der nad 
der Abreife Sr. Majeftät die Taufenben Geſchaͤfte der 
einzelnen Miniſterien, ſoweit deren —— ge 
wünfjcht oder die Unterzeichnung nothwend 3 iſt — an 
ben zeitweiligen königlichen Aufenthalt u beförbern hat, 
wird am 20, des näditen Monats abgeben. 


‘ 
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Auf ben zu bayeriihen Eijenbahnen, find im 
Monat Dezember 147,829 Perjonen, 951,377 _ Zentner 
Frachtgũter ꝛtc. befördert und hiefür 546,405 fl. einge 
nommen worden. Im entiprehenden Monat des Bor: 
jahres 128,571 Perſonen, 807,847 Zentner Frachtgüter 
2c., Einnahme.453,442 fl.; daher in diefem Jahre mehr 
19,558 Perjonen, 143,529 Zentner Frachtgũler und eine 
Einnahme von 92,962 fL.- 


Paris, 21. Jar. Auf dem Wege von ber Con—⸗ 
cergerie nach la Roquette war Berger, troß aller Ber: 
fiherungen, von dem Gedanken beherricht, daß man ihn 
zum Richtplatz führe; er war leichenblaß. — „Schwören 
Sie mir vor Gott, ſagte er zu dem Wächter, der mit ihm 
im ber Selle des Wagens faß, daß Sie mich nicht zur 
Buillotine führen, daß ich nicht hingerichtet werbe,“ Man 
antwortete ihm durch abermaliges erfihern, er aber ſah 
darin nur einen Aft der Menichlichkeit. „Sagen Sie mit 
* fuhr er fort — die Wahrheit, die Todes⸗Gewißheit 
wäre mir nicht fo ſchrecklich, als der Zweifel,” — Im 
Gefängniß angekommen, ſah Berger jhnell um und, als 
er erkannte, da man ihm micht getäufcht hatte, faßte er 
Muth. Seine Nicdergejchlagenpeit hat ihm noch nicht 
gänzlich verlaſſen. Zwar jchlief er ziemlich ruhig, aber 
unter Tags iſt er jehr beitiirzt und bie Erhaltung des 
Lebens, welches er einem edlen Manne jo faltblütig raubte, 
liegt dem Mörder gewaltig am Herzen. Der Vater 
Berger's hat verlangt, feinen Sohn zu jchen; die Erlaub: 
nig wurde ihm ertheilt. Er begab ſich zur Gonciergerie, 
wo ber Gefängnißdireftor fih auf eine herzzerreigende 
Scene gefaht machte; dem war aber gar nicht jo; auf - 
beiden Seiten that ſich eine fehr zurückgehaltene Ruͤhrung 
fund. Der Vater redete ſeinen Sohn an mit den Wors 
ten: Deine Angelegenheit hat mir viele Umftände gemacht, 
und ich babe viel für did umberlaufen müflen. Nun, 
bu bift aljo zum Tode verurtgeilt? Ja, antwortete Ber 

er, es ift aber noch nidpt aus. — „Das Schaffot — 
* der Verurtheilte, den Vater tröftend — iſt noch nicht 
aufgerichtet; mein Kopf iſt noch nicht gefallen. Ich habe 
dem Kaiſer geſchrieben, und habe das größte Vertrauen 
in ſeine Barmherzigkeit.“ 

Ein telegraphiſcher Bericht meldet ber Allg. Ztg. 
aus Konftantinopel, 16. Januar, daß laut einem Kon: 
ferenzbefhluß 10,000 Türken die Donaufürftenthümer 
während der Ernennung des Divans befegen werden. — 
Die engliihe Flotte it vor Benderbufchir angelangt und 
hat die Juſel Karrad bejegt, während Landungstruppen 
Bujchir genommen haben. — Der — ——— 
Achmet iſt in Konſtantinopel mit einer offiziellen Sen: 
dung angelangt. 


Deutſchland. 


Preußen. Koblenz, X, Jan. Geſtern iſt ber 
Befehl zur Einftellung der Vorbereitungen zur Mobili- 
firung eines Theiles der Armee bier eingetroffen, doch 
mit der Weifung, daß 'alle bereits begonnenen und ſchon 
verdungenen Arbeiten noch ausgeführt werben jollen. 
Die Armee wird — mit einer Menge von Auss 
rüftungsgegenftänden verjehen, die eine etwaige Fünftige 
Mobiltfirung jehr erleichtern und bejchleunigen würden. 


Yusland. 


Franfreich. Paris, X. Jan. Die Neuenburger 
Gefangenen find in Befancon angelommen, und man 
tündet die Gonferenzen, welche in London zufammentreten 
follen, als ur ehrt an. Man fagt, daß Preus 
Ben den Wunſch geäußert babe, die weiteren Berhandlun« 
x bezüglich der gänzlihen Abwidlung der Schweizer 

ifferenz mit ber Bundesregierung bireft zu führen. Nach⸗ 
bem die Bedingungen feftgeftellt fein merken, will Preu⸗ 
Ben biefelben den Mitunterzeichnern des Loudener Proto= 
tolle zur Kenntuniß geben. 
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Atalien. Aus Palermo wird gefchrieben: „Es 

eht das Gerücht, daß es der Anfftandspartei gelungen 
Im, di Douane:-Wächter zu beſtechen, und viele engliſche 
ehre an's Land gebracht worben jeyen. Die Sicher: 
beitsbehörben bewachen die Engländer aufs Schärffte nicht 
mur auf den Straßen, ſondern aud in ihren Häuſern. 
Ein gewiſſer M. D. fand kürzlich in feinem Zimmer einen 
Mann verftet hinter den Alkov-Vorhaͤngen. Er packte 
ihn etwas unfanft an der Kehle und rich feinen Diener, 
damit er den Dieb (für einen ſolchen hielt er ibn) der 
lizei übergebe. „Das ift-ja ein Agent der Polizei“, 
te der Diener, und wirklich Iegitimirte ſich diejer ver— 
meintliche Dieb als ein Spion ber Sicherheits: Polizei. 
Er gab vor, fich verirrt zu haben und fuchte das Weite 
fo ner er konnte. Diejes Spionirinftem würbe gewiß 


noch weiter ausgedehnt werden, wenn nicht doch von Zeit 
Zet ein franzoſiches oder engliſches Schiff in unferem 
d erichiene. 


en 


Ankünd 


Schweizer Angelegenjeiten. 
Paris, 23. Jan. Ein heute im „Meoniteur” er- 
jchienener Artikel, worin der Schweiz Glüdwünfche aus: 
ejprochen werben, jagt: bie Schweiz habe, als fie die 
fangenen freigegeben, in — Weiſe von den 
verſöhnlichen Geſinnungen bes Königs von Preußen Keunt⸗ 
niß gehabt; bie Schweiz könne ihre Contingente entlaſ⸗ 
Bi Preußen fei bereit, zu unterhanbeln; es jet ein den 
nterejjen und der Würde beiter Länder gemäßes Arran- 
gement zu hoffen. 
Neuenburg. Laut offiziellem Verzeichniß liegen 
554 Neuenburger Royaliftenflüchtlinge, die jich der Mili- 
tärpflicht entzogen haben, im franzöfiihen Grängorten. 
Diejelben wurden interinirt, Sie bilden, wenn fte_ alle 
milizpflichtig find den 1/7 Theil des Neuenburger Aus: 


zugs. 


Beranımwolttidger Revaltear: Ar, Braud. 


igungen 





Post-Dampf- 








Ausſchreibe 


Nachlaß des Johann Hotz in Röttingen betreffend. 
y Röttingen verftorbenen Witt: 
u machen haben, werben aufgefordert, biefelben am 


Alle Jene, welche F 
wer Johann Hotz ! 
reitag den 30. d. Mts. 


orberungen an ben zu 


rüb 


r 
dahier um ſo gewiſſer anzumelden, als ſonſt bei Vertheilung der Maſſe bie 


rauf keine ng genommen wird. 
Aub, den 9. Januar 1857. 
Königliches Landgericht. 
Eichinger. 


Ein ordentlihea Mädchen, 
welches kochen kann und. fi ben 





de Hausarbeiten unterzieht, ſich über 
und Packetschiff- Pr; Treue und Fleiß ausm Ban fan 
— ogleich in Dienſt treten. 0? jagt 
fahrt Be N een. 0. Bl = 
der Hamburg: Amerifanifhen Padetihifffahrt:-Aktien- 7 7 "EEE 
Gefelfhnft. E 8. jep85 
‚ Von Hamburg vach New-York RR 8 -EER 
(direkt ohne einen Zwiſchenhafen anzulaufen) — =E | ap EZ 
mit den A 1 Boftvampficiffen Hammonia & Borussia, E52 835 
bgang amı 1. jeden Monats SE@ 2 E&.” 
und nach Vollendung der jegt im Bau begriffenen Dampfichiffe — 222 — —7 
Austria & Saxonia. jeves circa 00 Tons groß: B- 382 * 852* 
Abgang am 1. und 15. jeden Monats. 1 29°: 
_ Mächiter Abgangstag am 1. März, er, =.%8 
J5 — Hammonia Capt. Heydtmann. = ZE£ »> 28. 
Fracht hr Güter 18Thlr. u. 15 pCt. Primage pr. 40 hamb. Eubiffuß, A mel mE 3 oo BE. 
bto. für Gold, Silber, Juwelen >/, Prozent in Fall, —— 513 
dto. für Gontanten '/, Prozent in Fall - 3 225 258 SIE 
‚Ballagepreife: pr. Kpf. 200 für erfte Baiüte, pr. Kpf. LIO für, Eajüte, u 5 < = J 55 EZRSE 
pr. Kyf. für Zwiſchendeck; überall incluſive Beköftigung. “== #4 ni: E 
Ferner mit den rühmlichft befannten großen Padetihiffen: Deutsch- + 2 5 — 235555 | 5E35 
‚ and, Rhein, Nordamerica, Eibe, Oder, Donau & Main 3 2. t< sis® — 
nach New-York =  EmäsuE |ZEIE 
am 1. und 15. jeden Monats, ger am 1. März 3 er EEES 
Padetihiff Elbe, Cap. Winzen. 53575 337° 
Nach Quebeck 8 22 2 ei E85 
am 15. April, 15. Mai und 15. Yuni ER: PS> |»888 
Nach New-Orleans BESElL 8858, 
am 15. März. 352 E# 3 Ei 
Nähere Nachrichten Über Fracht und Bailige ertheilt auf portofreie An —22553 358 Er, 
agen in Hamburg ber Schiffsmäkler August Bolten, Wm. EZ 5 2 — *— 
lers Nachfolger, und hieſelbſt 5 sun ö 88.8 
‘ Adolph Schuster, Agent. E e | EETSS 
Schweinfurt, 1857. a» = IDMET 
2.2 I Hr 


nt. Ein ehr ſchoͤnes neu tapezirtes 
Logis von 4 Zimmern, Altoven, Füce 
und allen equemlichkeiten ſowie 
Stallung für 2 Pferbe, find bis 1, 
Mai im 3, Diſtr. Nr. zu vers 
miethen. 


Ein treues braves Mädchen, 
welches kochen kann, findet jogleich ein 
Unterfommen. Näheres in ber Exped. 
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Serhäfts-Eröffnung 


Der Untereeichnete, Kunftgärtner von Fach, macht hiemit bie er 
hochloͤblichen Staptinagiftrate in weiser Würdigung des Bebürfnifjes eines 


Sanmenhandl 


und Empfehlung. 

ergebenfte Anzeige, daß er jeihe ihm von-einem 
ſoichen Etablifjements dahier konzeſſionirte 
umg 


in feinem entiprechend hergzrichteten „Laden in ber Eichhorngaſſe im Haufe des Herrn Bolzauo Nr. 360 ‚heute eröff⸗ 


met bat. — Indem ich alſo alle Artikel 


a) für gefammten "Gartenbau bis zu den feinften und neueften Bhumenfänereien , 


b) für alle Zweige ber Delonomie, 
e) fir Walde oder Forſttkulturen 


beitens beit verehrfichen Juterefienten empfehle, verbinde ich damit bie Verficerung , 


reichiter Auswahl aus den erften 
und befter Qualität find, und bitte, 
wollen durch dic gedruckten Gataloge, 

Würzburg, den 20, Januar 857, 


‚Aunfelmanns Bruftzucer, 


de ſchnelle, heilfame Wirkung gegen Seiferfeit und en von 
ee —— R denſelben — empfohlen wird, habe ich 2 I 
und bie Umgegend zum Allein-Vertauf übertragen befommen. 


Carl Heidenfelders Wittwe. 


23 2 ah Heiden — 
Aufruf, Preßhefe betreffend! 


Alte, welche fich für Herftellung einer rei Jahre lang ——— Preß⸗ 
ie 


hefe, die von Jedermann fabrizirt werben kann, ſowie für 
zung der Unterhefe zur Serftellung einer ſehr quten Bref: 
€ intereffiven, wollen ihre Namen unter dreſſe AB. Post restante 
m jofert Franco u woranf die nöthige Mittheiung gratis er⸗ 
Igt. Conditoren, äder, Hefenbändler & foiche, die aus 
er Sefenfabrifation cin fehr gutes Gefchäft machen wollen, geht 
diefer Aufruf bejenders an. 
N — 


Bekanntmachung. 


In Folge Beſchluſſes der Direklion der königlich privilegirten 
bayeriſchen Oftbahnen zu Münden vom 45. Januar 1857 Nr. 
1313 md vorbehaltlich der Genehmigung werben 
Samstag den 7. Februar 1857 Vormittags 9 Ubr 

im Gejchäftslotale des umterfertigten Sektions:ngemieurs zu Landshut mache 
ftehende Eijenbapubau- Arbeiten ; 

im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submifjien 
am ber Meiitabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben, nemlich 

das 15968’ lange XIII, Arbeiteloos der Eiſenbah n über 


®ntbitte: 









n von WMün 
Pandshutan die Donan zwiſchen Altvorf und Laudshut, veranschlagt 
für Erdarbeiten zu j ; 27280 fl. 05 fr. 

- 54530 ft: 04 fr. 


für Kunjtbaus Arbeiten zu 
44171 4 06 kr. 
1200 Hi. 50 Er. 


für $ rftellung der Fahrbahn zu 
für Vollendung der Wegübergange 2 
. zufammen 97182 fi. 05 fe. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhfäge liegen von heute an im Ge⸗ 
Khäftstofale des unterfertigten Sektions⸗ ienrs zu Jedermanns Einficht 


wo auch die Submiſſions⸗ ermularien in Empfang genommen werben 


Die Submiffionen ſeibſt müjlen in vorfhriftsmäßig überfriebenen und 
serfiegeltien Gouverten dr bis ’ 
Freitag den 6. Februar 1857 Abends 6 Uhr 
bei dem ımterfertigten Seltiomsingenieur zu Landshut eingelaufen fein. 
- Die Submittenten haben bei Vermeidung der in den SS 6. 7. 8. der 
üffgemeinen Submifjionsbeningungen angedrohten Rechtsnachtheile in der an⸗ 
* en —— — ir perjönlich ober durch gehörig Bevoll⸗ 
tigte einzufinden und erforberfichen Falls die Nachveiſe über ihre Ueber— 
na igkeit, ihr Cautions⸗ und Betriebsvermögen vorzulegen. 
Lanbshut, den 20. Januar 1857, 
Der Sektionsingenieur. 
Seltz. 


Quellen Deutichlands, bes Niederrheins und Frankreichs bezogen, 


ürzburg 


daß ſaͤmmtliche Sämereitn, in 
ächt und friſch 


von der Meihhaltigkeit und den möoglichſt billigen Preiſen fich überzeugen zu _ 
welche im Laden gratis abgegeben werben. 


Friedrich Gieger. 


In der Nähe des Marktes if ein 
freundfiches Zimmer mit Schlaftabinet, 
Küche, Holzlage ꝛc. bis 1. Mai zu 
vermiethen. Näheres in der Erpe: 
bition d. DI. 


Ein Logis von 2 fehr gut hei . 
baren hellen Zimmerchen, heller sad 
mit Jugehörungen ift an eine ruhige 
Familie auf 1. Februar um viertel 
jährig 10 fl. zu vermiethen. Wo? 
jagt die Exped. d. BI. 





Eine neu Talirie und tapezirte 
Wohnung von 4 Zimmern und allen 
Bequemuchteiten ift zu vermiethen im 
2, Dit, Nr. 208. Au kann Stall: 
ung für 2 Pferde dazu gegeben werben. 





In der Semmelsjtraßt, 1. Difte. 
Nr. 55. ift ein abgeſchloſſenes Logis 
von D en Zimmern, nebft Küche, 
Abtritt, Zutritt in ben Garten, Aus» 
ficht auf die Straße und allen Bee 
quemlichkeiten an eine vubine Famifte 
auf den 4. Mai zu vermiethen. Zu 
erfragen über eine Stiege. 


eh nn 

- nened abgeſchloſſenes Logis 
mit 5 heitsbaren und tapezierten Zim⸗ 
mern, Küche nebft Kochofen, Kammern, 
Keller. Antheil am Waſchhaus und 
Brunnen ift mit oder ohne Pferde: 
ftall zu vermiethen und Näheres in 
meinem Haufe Dift. 3 Nr. 106 beim 
Hausmeiſter zu erfahren. 

@. Papius. 


| 
Zwei ** en 
Wohnungen mit fehr jchöner Ausficht 
beftehenb in je fünf Zimmern, Küche, 
Speife, Bodentammer, gemeinschaft 
lihem Wafchhaufe, tglager und 
Ktellerabtheilung, das eine üi zwei, 
das andere über drei Stiegen, finb 
u. poar erftres um 100 fl. u. letzeres 
um 140 fl. per Jahr an ruhige Be 

i. d. Em. 


milien zu vermiethen. Nãh. 


— — — — — — 

Ein Hans an einer Haupt⸗ 

ftrahe zumäcit der Eijenbahn, 

welches fih gut für Dekono⸗ 

men und auch für ein Geſchaft eignet, 
ift aus freier Hand zu verfaufen. 

Näheres in der Erpebition d. Bl. 





# 
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Stammbolz;-Berfteigerung 
im Speflart. 
Am Montag den 9. Februar I. As. Vormittags 10 Uhr 
anfangend, wird zu Wieſen im Gemeindewirthshaufe nachverzeichnetes Holz 
aus dem Reviere Wie ſen 17F 
in den Gehauen der Abtheilungen Trieb, Birkrain, Birkberg, Sang, Lohr: 
rund, Bieberbuſch und Buch, wie auch zufällige Ergebniſſe im verſchiedenen 
Fötheitungen öffentlich verfteigert, als: 
4146 Eichenabjchnitte zu Commerzial⸗ Baur und Nutzholz geeignet; 
102 Kiefern-, n= und jFichten-Bau- und Nußholzabichnitte, 
73 Kiefern und Fichten Geräthftangen, 
19 Klafter Kiefernſcheitholz 


Di. Kiefernprügelholg, - 
168, Altholz, — Kiefern: und Lerchen⸗, 
3 m Buchen Aftpolz, 

Ya Buchenanbruchholz. 


Sämmntliches Eommerzial-, Bau: und Nutzholz wird in freier Concurrenz 
um‘ —— Breunholz hingegen für den Lokalbedarf mit Ausſchluß der 
änbler verjteigert. 
" Die normalmäßigen Bebingungen werben bei der Berfteigerung bekannt 
egeben, vorläufig aber wird bemerkt, daß die ber Forſtbehoͤrde binfichtlich 
* Vermögensverhältniſſe nicht hinlänglich bekannten Steigerer ſich über 
ihre Zahlungsfähigkeit durch vorſchriftsmäßige Vermögensausweiſe zu legi⸗ 
timiren haben, Holz: und Ruggeldreſtanten zum Striche nicht zugelaſſen wers 
den" und endlich alle Jene, die im Auftrage Anderer Holz fteigern ‚wollen, 
ſich hierũber durch legale Vollmacht ausweifen müſſen. 
Lohr, am 16. Januar 1857. 
Königlidhes Forfttamt 
Carben. 


Stammholz-Verfteigerung. 

Montag den 26. Januar I. Irs. — ——— 10 Uhr 
anfangend, werben in den Freiherrlich von Wolffskeel'ſchen Walddiſtrikten 
„Dberer Hochberg, Vierzig Morgen, Speiersader und aus ber Revier Reis 
henberg“ unter den bei der Tagjahrt befannt gemacht werdenden Bedingungen 

180 Eichen:, Eommerzial:, Nuge und Bauholz Abichnitte, welche — 
vorzüglich zu Eiſenbahnſchwellen eignen, 
1 Kiefern-Nugholg Abſchniti und f) 
25 Haufen eichene — 
meiſtbietend verſteigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Zuſammenkunft auf dem Schlage „Oberer Höchberg” ftattfinbet. 
Würzburg ven 12. Januar 1857. 
Freiherrlich v. Wolffskeel'ſches Rentamt. 


Bekanntmachung. 


Die ledige Dienſtmagd Anna Katharina Lammermann aus Waffen: 
hammer, lgl. Yandgerichts Stadtſteinach, ift am im Monate Dezember 
v. Is. folgende Gegenftände entwendet, bezicehungswetje in betrüglicher Weife 
herausgenommen r haben: 1) eine goldene Broche, 2) ein Paar ſchon ge: 
tragene Zeugſtiefelchen, 3) ein leinenes Frauenhemd, mit A. F. 12 gezeichnet, 
4) ein Baar grau wollene Krauenftrümpfe, 5) einen alten „Hängeforb, 2 
eine Schürze von ſchwarzem —— und mit 3 ſchmalen Saͤumen, 7 
ein großes grauwollenes Halstuch mit braunen Streifen und grauen Franzen. 
Ich das Erſuchen, dieſe Perſon, deren Aufenthalt bisher nicht ermittelt 
werben konnte, im Betretungsfalle gr und bieher abliefern zu laſſen. 
Anna Katharina Lammermann ift ſehr groß, hat ſchwarze Haare, graue 
Augen, ift circa 24 Jahre alt und hat viele Sommerfproiien. Diefelbe trug 
ein braun und grau carrirtes Wollenkleid. 

Würzburg, den 21. Januar 1857. 

Der Unterfuchungsrichter am f. Kreis: und Stadtgerichte dahier. 

Bruber. 


Der erfte in diefem Jahre dahier abzuhaltende Viehmarkt wird 
Donnerstag den 12. Februar I. Js. 
ab —— werden, und wird hiemit zu einem recht zahlreichen Beſuche ein⸗ 
geladen. 
Giebelſiadt, den 233. Januar 1857. 





Jöſtlein, Gemeindevorfteber. 


Am- Markte ift eine abgefchloffene 
Wohnung von 5 heizbaren und 2 uns 

igbaren Zimmern, Küche und Holze 
age nebit Bodenkammer und übrigen 
Dequemlichkeiten auf 1. Mai zu vers 
miethen ; anf Verlangen kann auch 
Stallung für 2 Pferde dazu gegeben 
werben. Näheres in der Erp. b. BL. 


Ein Haus mittlerer Größe, wel 
ches fi au zur Delonomie eignet, 
ift aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres im 5. Dilt. Nr. X. 


Zu einer englifchen Stunde 
wird ein Theilnehmer, der ſchon einige 
Kenntniſſe befigt, gefucht. Wo? fagt 
bie Exped. d. DI. ' 


Sämmtlihes Weberbanb: 
werfszjeug, noch in ganz gut 
erhaltenem Zuſtande, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres 1. Diſt. Nr, 848, 








Fe: 2 
ee; 
[-r] on 
© 8 € 
= 2 F: 
*— 
358 £ 
+ u 
söE . 35 
BE» 38 
vo; @ 55 
R-\ Eu “ 'n, 
— 8 Fe 
mw zEö 5 ES = 
SE. Best € 
u5°25 >" = 
Vo wa E EEE 
» * Be — — 
s5833 65225 27 
ve ee | ma"1EE an 
um 50 5 
5 = 25 8 = 
m nn 23 = 
s82 = Z°u8 
a E23. 3 32% 
w3.E $ 358 
255 5 730 
u 2225 a Be 
=» "5 25% 
ARE; BEE 
* Er: 
Benz 0 58 
23,8 Eos 
z 3. 23 
TEE — 
—A 
Ei; 28 


In dem neugebauten Haufe 1. D. 
Nr. 19 IX ehemalige Rarthaufe, zus 
nächit des Bahnhofes, ift der 1. Stod 
beftehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Speis, nebft allen Bequemlichkeiten 
ſammt Zutritt in den Garten bis 1. 
Mat zu vermieten, auch noch früher. 
Auch iſt haften ein eiferner Koch⸗ 
ofen und eine gg mit 14 Trep⸗ 
pen zu verkaufen. Näheres in ber 
Erpebition. 


Im 4. Difte. Nr. 126 obere Jos 

nnitergafje Storchshof können zwei 
—* Herren Koſt und Logis er 
alten. 
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Danktfagung. 
Allen Freunden und Verwandten unſern innigften Dank für die Theil— 
nahme, welche fie unferer dahingejhiedenen Lieben Schwefter i 
A. Schön: 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Ball⸗Brage lets, ſowie Ballbandfchube für Herren und Damen, 
ferner Strickgarn in allen Sorten, billigit bei 


B. Weimaan am Schmalzmarft. 


gewidmet haben. 


9 mache hiermit bekannt, daß ich orbinäre Dachſchiefer⸗ Chablonen und 
engliſche Schieferiteinforten um bifigen Preis verarbeite.. Durch bie jetzige 
billige Des bin ich in den Stand gefegt, jeden Anforderungen zu entfpres 
- uch mache ich mod befannt, daß die von mir gefertigten Bauten 

tig und gut gearbeitet find. 


Johann Stahl, Schieferdeckermeiſter. 


Honig-Seife. 
‚Empfehlung. 


Diege Seife dürfte wohl in Folge ihrer edlen Subftanzen ala 
eine ber vortreffliiten Toilettenjeifen zu empfehlen ſein. Sie ift bie 
mildeſte, welche zur Zeit mit eriftirt und macht bei ihrem angenehmen 
Geruch jowohl vie rauheſte Haut mild und geſchmeidig, als fie aud 
die zartefte Haut Fräftiger uad erfriſchet. Sie verjhönert den Teint, 
erweckt Hautfriiche uud dürfte, ihrer außerordentlihen Milde wegen, 
vorzüglih für Damen und Kınder zu empfehlen fein. 

Gegen erfrorne Glieder und gegen das Auffpringen der Haut 
im Winter “dürfte v8 mohl kaum etwas Empfehlenberes geben. — 
Bei anhaltendem Gebrauche wird die Honig: Seife ihrem Namen 
daß befte Renomée in furzer Zeit von ſelbſt bringen, fo daß cd 
weiterer Nupreifungen nidyt bedarf. 


C. C. Nichter 


in der Schuſtergaſſe. 
Nachricht 
für 
Auswanderer. 


- Negelmäfsige Poſtſchiffe⸗ 


zwiſchen 
Havre, New-York und.New-Orleans, 


General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Dur die Poſtſchiffe des Herrn P. Moriffe in Hapre werben Aus— 
woanberer das ganze Jahr hindurch am 10., 20. und 30. eines jeden Mo— 
nats nah New: Mork, und in ben Frühlings: Herbſt⸗ und Wintermonas 
ten an benjelben Tagen nad New-Orleans befördert. 

Berträge werben abgefchlofien burch die General-Agentur und deren 
Agenten, die Herrn: 











3 A. Deckelmann in Aſchaffenbg. lius Hartmann in Marktbreit 
. A. Hally in Amorbadı.. _ Jo 3 laſch in Marktheidenfeld. 
. AU. Schöppnerin Biihofsh.v R. Joſeph Knapp jr. in Miltenberg. 
Eahner in Brüdenau. uft. PH. Bollerth in Odfenfurt. 
ilhh. Simon in Schweinfurt. 


Casp. .. in Wiefentheib. 
GM. 


uU, ee in Gemünben. 
.A. Bagner in Klingenberg. L 
; ernard in Wörth. 


ayer in Lohr. 


Stadt-Cheater. 
Sonntag, 38, Jar. Die Inftis 


gen Weiber von Windfor. 
mifche Oper in 3 Alt. v. Nicolai, 


Montag den 26. Januar. Zum 
eriten Male: Mur eine Seele. 
a in 5 Alten von W. Wolf- 
ohn. 


Heute Abend Zuſammenkunft der 


„vers en 098 r 
im Hauptquartier. 
" &in Quartiermacber. 


Canzübung. 
Sonntag den 2 Januar findet bie 


nächte Tanzübung itatt. 
‘ Anfang 5 Uhr. 


Quesar, Balletmeifter. 


Platz'ſcher Garten. 


Mergen ——— den 25. Januar 
Sarmoniemufif. 





Es ift in Rupprechtshauſen, kgl. 


Landger. Würzburg, eine Schmiede: 
Real:Gerechtigfeit zu vertaufen, 
wobei ein Wohnhaus mit Scheune 
und Schweinſtall. Auch können 3 
Tagwerk Feld dazu gegeben werden. 


u vermiethen auf den 1. Mai 
im 2. Dift. Nr. 254, Ed der Sand» 
und unteren Dominifanergafie, eim 
Logis zu 4 Zimmern webjt allen Er— 
forbernifien, ſowie ein heigbarer Las 
den. Näheres im Eckladen daſelbſt. 


Fremden: Unzeige 
vom 23. Januar. 

Adler.) Kflie,: Breil a. Stuttg. Schnes 
ger a. Kemoten. Mabe a. Reichenbach. Hack 
a. Münden. Eternberg a. Bılıt, Renner a, 
Homburg. Biemayer a, Plauen, Fıohmann, 
Verwalter a. Bicberich. 

(Kleebeum) Kite: Dei Bendev ans 


Mainz. Lindwann a, Barmen, Sleiget a. 


Hamburg. Lobotta a, Berlin. Schubert, Fab. 
a, Elberfeld. Körlein, Rentier a. Hamburg. 
Betinger, Berwalter e. Mannheim. Bräul, 
Mannes a. Branffurt, 

(Kronprinz) Kite: Hipe a, Branff, 
Gotilleb a. Prauffurt, Fifcher a. —** 
Feuchtwargen a Fürık Graf Leiningen, J. 
d, Ehen .Überlientenant a. Ferchhelm. Laug. 
t. b. Reg. Det Arzt a. Bamberg. Krobel, 
f. b. Ghev.‚Unteroffizier a. Borhheim. Zahn 
mii Sohn, Oelonom a, Wießauhof. 

(Schwan.) Nie: Jäger a, BDieber. 
Drafitles a, Berona. Kolb a, Reutlingen, 
Dieterih a. Mannheim, Flinſſch, Gommis 
a, Nürnb, Hengott, Buchhäntler a, Braun 
ſchweig. 

(Württemb. Hof.) 
mann a. Weislingen. 


Geftorben: 


Yalob Kaufmann, Delonem 691, I. alt — 
Garl Ranninger 11, Jahr alt. —. 


Rofentbal, Rauf- 


100 
Von dem rühmlichſt befaynten 


— Nettigzuder 
des Herrn Wagner in Mainz, für Huften und Brujtieidende, ſowie 
von Hamburger Bruſtzucker (Bolder) find wieder ſriſche 


Eendungen eingerroffen, - bei 
N r 
Seb. Carl Zürn. 
In der Stahel'ſchen Buch: und Kunfthandfung ift vorräthig: 


Knallerbſen, 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Enthaltend (256) neue Anekdoten von Schulze und Müller, von Louis Nas 
poleon, Manteuffel, Saphir, Roſſini, Prof. Rau, Joſeph IL, Napoleon und 
Friedrich dem Großen. Nebſt 36 Räthjeln und Charaden. Zur Aufheiterung 
in gefelligen Kreifen. Bon Fr. Rabener — Eilfte Auflage. 
Preis 36 fr. 


Elegant Tithograpbirte Yagd-@inladungs:Karten find Dubend: 
oder hundertweiſe zu haben in ber 
Bonitas-Bauer’schen Verlagshandlung, 
Bud: und Steindruderet. 


Laden Beränderung. 


Ich mache hiermit bie ergebenfte Anzeige, daß ich mein bisherigers Ber: 
faufs Lokal auf der Domſtraße verlafien, und ein neues im Haufe des Herrn 
Kaufmann F. E Warnutb am Schmaljmarfte, vis ä vis bes 

Wachsbleicher Schwarz, bezogen habe. Für das mir bisher gejchentte 
utrauen höflichft danfend, bitte ih, mir basjelbe auch in meinen neuen 


ofale au bewahren. 
J. V. Keiser. 
Dnrch Parthiefauf begünftigt, kann die neue Oftavansgabe von 


Theodor Körner’3 ſämmtlichen Werfen 


in Einem Bande für nur fl. 1. 35 fr. bezogen werden von 
Paul Hailm’s Buchhandlung in Würzburg. 


Wiedereröffnung und Empfehlung 
tes Gaſthauſes zum Wallfiſch. 

Den verehrlichen Bewohnern der Umgegend und reijenden Fremden bringe 
ih hiermit zur höflichen Anzeige, daß ich das obengenannte Gafthaus von 
ben nunmehrigen Eigenthümern gepachtet habe. — Ich werde mir angelegen 
fein taffen, meine verehrlichen Gäfte dur gute Speifen und Getränke, gute 
Betten und Meinlichkeit, billige und Aufmerkjame Bedienung in jeder Hinjicht 
zu befriedigen. Mehrere vorzügliche Stallungen find vorhanden, und werde 
auch für gutes Futter ftets weg: jein, 

Kitzingen, den %. Januar 1857. 

Simon Muhbhler. 


Dantfagung. 

Allen Jenen, welche dem durch das Fol. Stubienreftorat in Würzburg 
veranstalteten feierlichen Trauergottesbienfte für unſern leider jo früh vers 
blichenen Lieben Gatten, Vater, Bruder und Schwager, ben Herrn 

Jakob Anton Hiegmann, 
fol. Stubienreltor und Profeffor in Miünnerftabt, 
beiwohnten, namentlih Herrn Studienrektor Dr. Weidmann, fowie dem übri- 
gen-verehrten Lehrperjonaf der k. Stubienanftalten, Herrn Dirigenten Bratſch 
und den Schülern er jagen wir für die dadurch bewiejene große Theilnahme 


anfern wärmften Danf. 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


Wittelsbadh. 


Dienstag den 27. d. Mts. 
Tanzunterhaltung 
im Theaferfaale. Anfang um 7 Uhr. 

Eintrittsfarten für nad) den Stas 
tuten einladungsfähige Perjonen wer— 
den am W. d. Abends von 8—10 
Uhr im Weſellſchaftslokale abgegeben. 

Der Ausschurs. 


Sreundſchaft. 


Sountag den 25. Januar 
Tanzanterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 





Karten können heute Abends und 


Sonntag Bormittags im Lokale abge— 
holt werben. 
Der Ausschuss, 


Gabler’fche Brauerei. 


Senntty den 3. Januar _ 
PSarmonıemuiif, 






| Täglich friihe Faft⸗ 
nachtsfrapfen bei 
: 5 GG, A. Diccas, 


Das neue Haarerzeugun u” 
verfahren am Haupte des Men— 
ſchen nad gründlichen Forſchungen 
auf dem Gebiete des Haarlebens, 
Praftifche Anleitung zur Berhätung 
ber Haarleiden, zur Heilung d. Haare 
trankheiten und Wieberherjtellung bes 
reits verlorenen Haupthäares durch 
Anwendung eines rationellen Kurs 
verfahrens van den beiden Hadrärzten 
Th. und Dr. C. Behr. Preis 54 fr. 

Vorräthig in Paul Halm's 
Buchhandlung. 





Ein geprüfterMechtipraftitant 
ſucht bis Pfingjten [. Ars. eine Eon» 
cipientenftelle und wird von einem 
Anwalte in München beftens empfohlen. 
Offerte unter Ehiffer 2. und Nr..... 
bejorgt die Expedilion. 





Bei Drebermeifter Gottfried 
Kreifel in der Eichhorngaſſe kann 
ein ordentlicher Junge in die Lehre 
treten. . 


18,000 fl. werden in biefiger 
Stadt gegen gute hypothekariſche Ver⸗ 
fiherung zu 4°, ohne Unterhänpler 
aufzunehmen gefuicht. Zu erfragen 
in der Expedition ds. Bits, 


Eine ausgezeichnet gute Guitarre, 
noch nett, jowie ein Ihr . Stie⸗ 
felm ſind zu verkaufen. Näheres in 
der Erped. d. Bl. *, 

Ein ſchoͤnes Bett ift billig zu 


verkanfen. Näheres in ber Erpedition 
b8. Bits. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Soeruecaias u. Gamtrag 


Da Wurburger 
Stabt: und Land: 
bote afhermt mit Ant: 
wahme der Sons un 
bohen | Weittiage aguch 
Maiymiliage 8 th. 

Ms wößeatiise Yel- 
lage’ merden Dienstag, 


Würzburger Stadi- und Fandbote. 


N en 


— 
oe ai) 
er 





Extrareiltiien um _ & 
wierieljährig ‚ein. außer 





Der Praͤuum eratione 
Preis if monatlih 415 
Kreuzer, vierteljährig 
43 Rreuzer, 

Iuferate werben die 
breifpaltige Seile and ger 
töhnlicher Schrift mit 
= Steuern, größere 
aber nah tem Raume 
bertuet Briefe mtr 
Gelder vweiden france 





MRufßterbogen negeben. ertten. 
Zehnter * Jahrgang. 
Mr. 77, Montag den 26. Jarıtar 1357. 





Durd einen unglücklichen Zufall (das Zerjpringen des Steines beim Trufe) verzögert ſich bie 
Ausgabe der für heute verſprochenen Grtra:Beilage (dad Portrait des Erzbiſchofs Sibour von Paris) 
um einige Tage, Diefelbe wird aber jedenfalls noch im Laufe dieſer Woche erfolgen. 





Für die Monate Februar und März kann auf den „Stadt- und 
Landboten‘‘ noch bei allen k. Boftitellen abonnirt werden. 





-  Tagsmneuigfeiten. 


Für diefe Woche jind folgende öffentliche Sitzungen 
am fol, Kreis: und Stabtgerihte Würzburg anberaumt: 
Dienstag den 27. d. Mts. Nachm. 2 Uhr gegen Friedrich 
Bu von Volkach wegen Vergehens des Dichftahls, 

achm. 3 Uhr gegen Martin Schäfer von Oberndorf und 
Chriſtian Schmitt von Weſtheim wegen Bergehens des 
Diebftahls; Donnerstag den 29. »d. Mies. früh S Uhr 
geaen Joachim Weißenberger von Müdesheim wegen Vers 
rechens des Diebftahls, früh 9 Uhr gegen Gertraud 
guegler von Rottendorf wegen Berbrechens des Betrugs, 
achm. 2 Uhr gegen Marta Anna Ambros von Harbacı 
wegen Vergehens der Unterjchlagung, und Nachm Uhr 
gegen Georg Joſeph Lauer von Retzſtadt wegen Ders 
rechens des Diebſtahls. 


In der öffentlichen Sitzung des k. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts Würzburg vom 24. d. M. wurde Augujt Kempf, 
Waſenmeiſter von Remlingen, wegen fortgejegten Ber: 
bredyens des geſetzlich ausgezeichneten Betrugs II. Grades 
dur Falſchuũg ven Privaturkunden, iin Zuſammenfluſſe 
mit dem DBerbrechen des geleelih ausgezeichneten Betrugs 
1. Grades durch Mißbraüch bes Aberglaubend unterAn- 
wendung einer religiöjen Handlung zum Eigennutze, in 
eine S'/zjährige Arbeitshausftrafe verurtheilt. 


Aus Anlaß der Wahrnehmung , daß mehrfach bie 
gejetliche Vorſchrift, daß Konzeſſionsurkunden erft nach 
bejchrittener Rechtskraft und nad Erfüllung der gelegten 
Bedingimgen nach dem Inhalte des Verleihungsbeſchluſſes 
auszufertigen find — nicht beachtet, oft jogar die Aufs 
nahme der Bedingung oder der einer Bedingung gleich 
stehenden Vorausſetzung in ben —— chluß unter⸗ 
laſſen wird, dies aber zu den erheblichſten Verwickelungen 
führen Tann und geführt hat, ſchärft ein f. Minifterial- 
reſcript vom 14. d. dieſe Beſtimmungen neuerdings ein. 
—— wird angeführt daß bei der einem Ges 
werbsgejellen, welcher die Wittwe eines Gewerbsmeifters 

— will, in Berückſichtigung des Wohles der hinter— 
liebenen Kinder des Verlebten, zu verleihenden Conzeſſion 
auf welche die Wittwe verzichtete, im Kongeifionsbeichlug 
ausdr&dlich die Beitimmung enthalten jein muß, daß bie 
Konzeffion für den Fall der wirklichen Verehelichung bes 


mwilligt wird, und darf die Ausfertigung der Konzeſſions— 
urtunde erft nadı Borlage des Trauungsſcheines erfolgen. 
Den Gewerbspolizetbehörben wird zugleich bemerft, daß 
künftige Nichtbeachtung diefer Direktiven nicht allein dies⸗ 
ziplinare Enſchreitung nach ſich ziehen würde, fondern 
jelbft zur Meberbürbung ven Haftungs-Verbindlichkeiten 
führen könnte. 


+ Das fol. Regierungsblatt Nr. 4 vom 23. Januar 
bringt zwei allerhoͤchſte Verordnungen, deren eine die dies 
miſche Unterfuchung in Bergiftungs: und anderen gericht⸗ 
lichen Fällen, die nicht mehr von den Gerichtsärzten, ſon— 
dern in I, Inſtanz von den Kreis: Mebizinalcomites durch 
einen eigens ernannten Sachverſtändigen, in II. Inſtanz 
durch eim anderes zuſammengeſetztes Medizinalcomite und 
in III, durch ben Obermedizinalausihuß vorgenommen 
und erledigt werben joll, die zweite das Berbot der Zah— 
lungsleiftung mittelft fremden Papiergelves betrifit. Die 
fol. Staatsregierung hat fich nemlih durch den über- 
mäßigen Anbran — Papiergeldes veraulaßt gefun—⸗ 
den, eine ſchon ältere Verordnung, wornach ſolches im 
Verkehre nicht gebraucht werden darf, zu ernenern. 


Die Verweſung der Pfarrei Marktfteinach wurde dem 
bisherigen Bicar der Pfarrei Thundorf, Herm Michael 
Amend, unb bie Pfarrei Lahrbah dem Her K. F. 
Scheuerer, feithber Verweſer der Pfarrei Stangenroih 
übertragen. — *8 ange Geis zu Greßthal wurde 
als Kaplan nad Ehleben, und Pfarroicar Georg Yang 
zu Versbach ald Kaplan nach Efjelbach angewiejen. 

Disg«BL) 

Im Intereſſe öffentlicher Sicherheit wurde nach Ans 
regung Sr. Mai. des Königs am die Diftriftspoligeis 
— die Weiſung erlaſſen, an allen jähabſtürzendrn 
Straßenftellen ſtatt ber bisher üblichen hölzernen Geländer, 
die leicht der Fäulniß unterliegen oder dem Andbrängen 
weichen, wo immer thunlich Erdaufmwürfe oder ſich enger 
ſchließende Baumreihen anzulegen.Es » 


Ueberficht der im Jahre 1856 dahier Getrauten, Ges 
borenen und Geftorbenen. I. In den katholiſchen Stadts 
pfarreien. a) Getraute Paare: 4 
Haug 17, St. Peter 31, St. Gertraud 28, Juliusipital 
—, St. Burkard %6, im Ganzen 1062. b) Gebome: 


Dompfarrei 49, Stift 


Dompfartei 254, Stift Haug 73, & Peter 89, St. 
Getraud 95, Julius ſpital St. Burkard 66, im 
Ganzen 832. 6) Geltorbene: Dompfarsel 197, Stift 
Fans 82, St. Peter 118, St. Gertraud 74, Yuliusipital 
5, St. Burkard 87, im Ganzen 798. II, 

proteſt. Stadtpfarrei: Getraute Paare 37, Geborne 148, 

ebene 96. Demnad wurden im Ganzen getraut 
189 Paare; die Zahl der Gebomen beträgt 980, die der 
Geftorbenen 889. 


Die am 23. d. vorgenommene Wahl des Ausichuffes 
des hiſtoriſchen Vereins in Unterfranken und Aſchaffen— 
burg ergab folgendes Refultat. Gewählt wurden: Zum 
Kurator: Hr. Präfident Frhr. v. Zu-Rhein; zum Direltor: 
Hr. Profejlor Dr. Eonten; zum Sekretär: Hr. Magi— 
ftratsraty C. Heffner; zu Konjervatoren: die HH. Magis 
- ftratsrath C. Heffner, Domvilar Reininger und Redis: 
praftifant Hörnes; zum Kaffier: Hr. Priv. v. Papius; 
zu —— (in aphabetiſcher Ordnung) dic HH. Dom⸗ 
dechant Dr. Benkert, Profeſſor Dr. Denzinger, jen., Frhr. 
v. Fuchs, Regierungsrath Frhr. v. Gumppenberg, Aſſeſſor 
Dr. Held, Prof Dr. Hettinger, aa Ba Dr. Hub, 
en Köchel, Stabtpfarrer und geifll. Widenmaper, 

eneral Frhr. v. Zanbt. 


Der biefigen Liebertafel iſt es gelungen, für ihre 
arnevaldbeluftigungen das Kellerlofale ber ehemaligen 
unpagnerfabrit am Schottenanger zu aguiriren, und 

wird gegenwärtig fchon an ber Einrichtung besfelben durch 
Legung des Fußbodens, Aufihlagung der Bühne, Vor: 
richtung für Beheizung und — der Gasbeleuch⸗ 
tung ruͤſtig gearbeitet. Das Lokale, welches ſich für dieſen 
Zweck vorzüglich eignet, wirb durch sflammen 
erleuchtet werben. Die Reftauration bei den Feſtlichkeiten 
bat Herr Theaterwirtbichaftspächter Weis übernommen. 
Im Laufe des Februar findet cine Wiederholung ber vor: 
jährigen Garnevalsoper- „ber Probetrunt® ftatt, und 
wird biefelbe durch entiprechende Bearbeitung auch ben 
Damen zugänglid gemacht, fowie auch mit verjchiedenen 
genen komtichen Einlagen verſehen. Die Abhaltung eines 
Maskenzuges am Faſtnachtsſonntage dürfte ebenfalls als 
gefichert zu betrachten fein. Für den Geſellſchaftsabend 
am ;Faftnachtsdienstage find wieder zahlreiche auswärtige 
Säfte erwartet. 


Geftern ift in’ Dettel bach ber bort gegrünbete Ges 
ſellenverein ins Yeben getreten, 


Am 21* 1. Mts. bat fich der ledige Adam Reich von 
umprechtshaufen, Log. Haßfurt, in einer Holzhalle zu 
berlauringen, Log. Hofheim, durch einen Schuß mit einem 

Gewehre in ven Kopf felbft entleibt. 


In Nürnberg wurde nad, abgelaufenem Previr 
forimm der bisherige 1. VBürgermeifter Hr. v. Wächter 
vom Eollegium der Gemeindebevollmächtigten einftimmig 
wieber gewählt. R Anerkennung des großen Vertrauens, 
das ih Hr. v. Wächter durch feine bisherige Amtsfähr- 
‘ung erworben hatte, war vom Collegium der Beſchluß 
gefaßt worden, die Stelle nicht öffentlich ——— 
wodurch Hr. v. Wächter als einziger und tzugter 
Candidat wenn auch nicht genannt, doch deutlich genug 
bezeichnet wurde. Ferner lautete ber Beichluß, ben bis— 
zen Gehalt desjelben 2300 fl., ohne Ausſcheidung in 

tandes⸗ und Dienftesgehalt fortbeitehen. zu Iaffen, dem 
definitiv gewählten Bürgermeifter aber noch weiter 600 
H. als ftändige Funktionszulage zu bewilligen. Ferner 
folken bei der einitigen Penfionsfrage Hrn. v. Wächter 
oder deſſen Relikten die von ihm im Staatöbienfte zuge 
braten Jahre in eg, ebracht werben, indem 
das Eoflegium ihm —* eine Wahl zum Bürgermeiſter 
nicht bereits erworbene Rechte zu entziehen gefonwen fei. 
‚Diefe Anerkennung der Berbienfte bes Hrn. vo. Wächter 
darfte in der bayeriſchen Städtegefäichte für alle Zeiten 


t 


102 


fowohl für ihm, wie file die, welche Fe ausgeſprochen, 
gleich ehrenvoll für alle Zeiten glänzend bejtehen, 

Münden, 33. Januar. Im Laufe der nächlten 
Boden wird ein Refcript des k. Juſtizminiſteriums ers 
wartet, das jich über die Domizilveränderungen, verbreiten 
wird, welche für einen Theil ver an Landgerichtsfigen 
angeftellten Rechtsanwälte in Folge der Errichtung der 
Bezirkögerichte nothwendig werden bürfte. 


‘ Ein trauriges Stück Nachwehen aus der 1848r Zeit 
fpielt gegenwärtig in Wachbach. Damals hatte ſich dort 
bas Gerücht verbreitet, ein reicher Mergentheimer habe zu 
einem Juden in Wachbach jeine Schäge geflüchtet, weil 
vom Schöpfer Grund aus, wo mehrere Juden mißhandelt 
worden waren, auch gegen die Mergentheimer Drohungen 
ergangen feien. Auf diefe Sage hin waren Mehrere mit 
geihwärzten Gefichtern zu dem erwähnten Juden cinge- 
brungen, um ihm bie Sorge für bie vermutheten Reiche 
thümer abzunchmen, hatten aber natürlich nichts gefunden. 
Just, nad faft neun Jahren, werfen fich Einzelne bie 

he jelber vor, Hagen wider. einander, ziehen allen da— 
mals üblichen Unfug, wie bie —— x. berein, 
verrathen ſich jelbit und figen nun in ziemlicher Zahl bes 
reits in Mergentheim im Oberamtsgerichtögefängniffe zu 
näherer Unterfuchung. 

Eine in Hamburg eingetroffene Lendoner ⸗ 
depeſche melder, die Chineſen hätten am 17. Dezember bie 
europätfchen Faktoreien nebſt Waaren. in Ganton zer 
ftört. (Siehe England.) 

Paris, 24. Ian. Auf Verger's Caſſationsgeſuch 
bat ber Bertheiviger des Eafjationshofs für ihn die Wohls 
that der jechstägigen Friſt erbeten, um Material zu feiner 
Bertheidigung berbeizufchaffen, Ferner hat Berger ein 
—— Geſuch an den Kaiſer gerichtet, in dem er bie Zus 
ammenberufung des Gafjationshofes nachfuct. 


Yuslano. 


Schweiz. Bom Bodenfee, 22. Januar. Das 
—— am ſchweizeriſchen Ufer iſt vorüber, Frie— 
dens balle und Feſtdiners find an der Tagesordnung, Ges 
neral Dufour infpicirt am Bodenſee und Rheinufer bie 

eimzichenden Krieger, und alles wenbet fich wieder ben 

en des Friedens zu. Auch am frieblicen deutſchen 
Bodenfee-Ufer erregt bie Beilegung ber boruffiich-helveti= 
ſchen Differenz alljeitige Befriedigung. 

. nemarf. Kopenhagen, 22. Jan. Abende. 
Fädrelandet jagt: Der geftrige Staatsrath ſoll die Ant- 
wort auf die deutſchen Sloten angenommen haben. Dies 
felbe enthält eine ausführliche und energiiche VBertheibig: 
ung des Domänenverfaufs. In der Verfaflungsfrage jei 
die bisherige Politik feitzuhalten. 

Cnglmd. London, 24. Jan. Die Regieru 
bat heute die Nachricht empfangen, Berfien acceptire, m 
Megnahme Buſchirs, die Bedingungen von England. Die 
Nachricht von der Verbrennung ber Faktereien von Ganton 
durch bie Chineſen ift bisher von der Times allein gebracht. 

(Berihtigung. Die in dem Referate ber 
jüngften Magiftratsfigung enthaltene Notiz, die Gewerbes 
verzihtung des Hrn. V. Maas betr., ift dahin zu berich- 
tigen, daß Hr. Mans auf feine Spezereihandlungsconzeſ⸗ 
fion nicht verzichtete, fondern diejelbe lediglich als zur 
Zeit ruhend anzeigte. 

ittelpreife ber Schranne zu Würzburg 


am 24. Januar. 
Mittelpreife: Waizen 23 fl. 15 kr.; Kom 16 E 
F 15 ſt 
ſonach 


kr.; Haber 7 f. Tkr. Es 
gegen letzte Schranne Waizen um 12 fr, Kom 
um 6 f,, Gerfte um 5 fr. und Haber um 6 fr, geftiegen. 
Summa aller verfauften Früchte 1174 Schäffel. 


Berontwwsztlicder Mebaftear: dr, Dranb, 
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Ankfündigungew 





Für bie fo gütig bewielene Theilnahme an ber Beerbigumg unb dem 
oeuorpottedbienfte des hochwürdigen Herrn Kapitulars 
Franz alter 
wird hiemit ber tiefgefühlte Dank —— 
Würzburg, den 24. Januar 1857. 
Das Teflamentariat. 


Wirthichafts:Berkauf. 


Eine ’/, Stunde von ber Kreishauptitabt Ansbach gelegen an ber 
nach Würzburg (für die Zukunft gelegen an der Eifenbahn- 
Be nach Würzburg) ift eine reale Bier:, Wein: und Eaffege 
ame mit Garten, jehr_jchöner Promenade, meiſtens von Herrſchaften be: 
‚ täglich aus freier Hand zu jehr billigem Preis zu verfanfen. Näheres 
. Bayer Lit. D. Nr. 407 in Ansbach. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich bei_ber jegigen Abfuhr von Stämmen aus ben 
Baldungen zur Anfertigung aller Sorten neuer umtsinden, ſowie aud) 
aller in biefes Fach eingreifenden Reparaturen, und bemerkt noch, daß im- 
merwährend felbitgefertigte neue Winden vorräthig zu haben find, für deren 
Güte garantirt wırd. 





Andreas Engelhreit, 
Schloſſer- und Windenmachermeiſter 1. D. N. 418 Gerberägafie. 


In einem Marktileden, 2 Stunden von Würzburg an ber Staatsjtrafe 
gelegen, welcher 300 Bürger zählt, ift eine reale Schnriedewerfftätte 
wegen Weberfiedelung unter der Hand zu verkaufen. Diefelbe liegt am Haupt: 
plage des Ortes und befindet ſich dabei auch ein bequemes Haus, welches 
un Delonomiebetriebe geeignet iſt. Näheres ift im Gafthaufe zur Stadt 

ing im Würzburg zu erfragen. 


Laden Beränderung. 


ea hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich mein biöherigers Der 


al auf ber Domſtraße verlaffen, und ein neues im Haufe.des Herrin - 


fauf 
Kaufmann F. E. Warnutb am Schmalzmarfte, vis a vis des 


Bahsbleiher Schwarz, bezogen habe. Für das mır bisher gefdienkte 
utranen hoͤflichſt dankend, bitte ih, mir dasjelbe auch in meinen neuen 
le :u bewahren. 


J. F. Heiser. 


Ein in deu Hof gehenbes Logis von 
vier Zimmern mit ben übrigen Er—⸗ 
forderniffen, zwei Zimmer mit oder 
ohne Möbel, und ein Keller ohne Faß, 
find zu vermiethen untere Dominifas 
nergafie Nr. 256. 


Bei Schreinermeifter Linf 4. Diſt. 
Nr 186 ijt der mittlere Stod von 
4 Zimmern, Küche, Speifelammer, 
1 beizbaren Mezanenzimmer nebſt als 
len fonftigen | berniffen auf ben 
1. Mai zu vermiethen. 


Es iſt ein Laden an ber Mlariens 
kapelle bis 1. Mai zu vermiethen. 

Näp. i. d. Erpeb, 

Zwei Zimmer, Kühe, Bodenkam⸗ 
mer mebit übrigen Beauemlichkeiten 
find fogleih oder bis 1. Mai zu vers 
miethen im 5. Diſtr. Nr. 142, Zeller 
frake. 


Am Dominifanerplage, 2. Diitr. 
Nr. 244, ift die Wohnung über 2 
Stiegen, beſtehend aus 7 heizbaren 
Zimmern, Magblammer und Küche 


nebft andern Zugehörungen aufLichte =. -—— — — 
ober 1. Y Ki; u vermiethen. Aimme 47 Rechnen * Dh 
Wobnunge: Bermietbung. AIMBERE 16 0. DEIDEERGER 8. Diſtr. 
Eine ſchoͤne Wohnung in er —— ———————— 
—— von 3 Zimmern nebſt Gar⸗ Im 2. Diftr. Mr. 100 iſt ein Los 


zinmer, inefnandergehend, nebft ge von 3 Aünmern, 1 Sammer, 

Küche, Mezanenzimmer, Keller, Waf: Rüde, Keller, Bronuen ıc auf den 
s if „ 1, Di zu vermiethen. 4. Mai zu vermiethen, 

‚et eine Mezanenwohnung Gin Mann in ben 30er Jahren, 

von 2 rg Kanuner, Küche 10° weder früßer beim Militär * fi 

ve A ern ” —— mit guten Acnoniffen ausweiſen kann 

—— —— — und ſchon bei abeligen — 

Es können einige Madchen das diente, ſucht als Kutſcher einen 

Weißnähen gründlich erlernen. Dienft. Näheres in ber Expedition 

Näheres in ber Exped. d. BI. d. BI. 


Wenn derjenige Herr, welcher ame 

angenen ——— Vormittags 
he 411 und 1,12 Uhr einem 
Hund entwenbete und an einer Schnur 
gebunden durch die Augujtineritraße 
führte, ſolchen nicht binnen 2 mal 24 
Stunden — ſo wird man 
ihn gerichtlich belangen. 

Bor mehreren Tagen wurde cine 
Brille gefunden, Näheres in der 
Exped. d. BL. 


Samstag den 24. Jänner verlo 
eine Magd auf dem Markte ein grüncs 
Geldbeutelchen mit etwa 1 fl. 
Geld und bittet den redlichen Finder 
—— Rückgabe in’ der Expedit. 
d. 





Ein Geldbeutel mit 5 fl. Akr. 
wurde verloren. Man bittet ben redl. 
Fiuder, folden in der Erped. ds. Bits, 
abzugeben. 


Die 4. Sendung neuaufglacirter 
Handſchuhe iſt angelommen und geht 
in einigen Tagen wieder eine ab bei 
GE. Mohr, Scneidermeifter, 9. Dift. 
Nr. 205, Wohlfahrtsgafie. 


en ſchneller Abreife ihrer Herr 
(har ug ein anftändigs Mad⸗ 
eben mit beten Zeugniſſen verfehen 
als Zimmermädchen ein Unterkommen 
und fann fogleid eintreten. Näheres 
in ber Erpebition dieſes Bits. 


B Gegen binlängliche doppelte 


Verſicherung werden 10 
fl. bis 11000 AR. jedoch 
ohue Unterhändler aufzunehmen ges 
Dr Näheres in der Erpebition 
d. DI. 








Ein vollitändiges®chmiedetverf. 
zeug iſt billig abzugeben. Auch it 
eine ungebrauchte neue ameifpännige 
Ebaite zu verkaufen. Näheres in 
der Erpet. d. BL. un 

Eine Balfenwaage, woranf 15 
Bentner auf einmal gewogen werben 
fönnen, mit ſchwer beichlagenen Maag: 
fchalen und neuen Seilen tft billig 
zu — Wo? ſagt die Erpebition 
d. 





Ein ſolides Frauenzimmer, wel⸗ 
ches ſchon ſervirt hat, wünſcht eine 
Stelle als Ladnerin. Näheres in der 
Exped. d. BL 


Eine geſunde freundliche Bob: 
sung ‚von 6 Zimmern, Kammer, 
Küche, Keller, ſchhaus ac. iſt bis 
4. Mai zu vermiethen im 1. Dift. 
Nr, 251. 


Am 3. Diſtr. Nr. 30, Kettengafle, 
{ft eime freumbliche Parterrewohnung, 
beftchend aus 4 Zimmern, Küche, 
Kammer nebſt Keller und Holzlage 
anf 1. Mat zu vermiethen. 
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Der „gräntife Kurier“ und das „Schwetnfurter Tagblatt“ enthielten 
vor einigen Tagen einen, inzwiſchen noch in amdere ‚Blätter übergegangenen 
Artikel, in melden meine Berjon in eine romanhafte Gejdichte verflochten, 
dabei meiner aber in ehrenrührigjter Weiſe gedacht wird. Indem ich hiemit 
erkläre, daß jene ganze dem Publitum mit frecher Stimme erzählte Geſchichte 
gänzlich erdichtet und eine böswillige Erfindung ift, bemerfe ich zugleich, daß 
ich gegen ben Urheber jenes Artikels, der mich jo ſchandlicher Weiſe verleum⸗ 
det, bereits durch einen k. Rechtsanwalt die nöthigen gerichtlichen Schritte 
zur Wiederherſtellung meiner Ehre veranlaßt habe. Zugleich fordere ich 
die Redaktionen jener Blätter, welche den erwähnten. Arritel nachdruckten, 
biemit auf, denſelben jogleih als unwahr zu widerrufen, wibrigenfalls ich 
aud gegen jie gerichtliche Verfolgung wegen Berläumdung veranlafjen werde. 

Susanna Herrmann, 


DOpithändlerin aus Zell bei Würzburg. 
Deffentliche Dankfagung. 


Die ergebenſt Unterzeichneten jühlen ſich gedrungen, ihren pflichtjchuldi= 
gen, tiefgefühlten Dank biemit öffentlich auszufprehen dem hochwürdigen 
Herrn Stabtlaplan Hahti, jowie der hohen Gerichtsbehörde dahier für die 
gütige Verwendung und Gründung eines Gejellenvereines dahier. 

Möge Gott den fremmen Eifer und die willigen Bemühungen dieſer hoben 
Perfönlickeiten fegnen. Wir unſerer Seits werden gewiß durch Aufmertjam: 
feit und gutes Betragen den edlen Zweck dieſes jchönen Vereins zu rechtfers 
tigen juchen. 

Dettelbach, am 25. Januar 1857, 

Der Ausschuss. 


Geſchüfts-Erbffnung. 


Der Unterzeichnete macht einem verehrlichen Publikum die ergebenſte 
Anzeig, daß cr unterm Heutigen fein Geſchäft als Schlofjermeifter eröffnet 
bat, umd bittet unter Zuſicherung der prompieften und reelften Bedienung 
um geehrte Aufträge. 

Würzburg, den 26. Nanuar 1857. ’ FE 

Joh. Anton Schönmann, Schlofjermeifter 
2, Diftr. Nr. 287 Bantgafie. 


Chinesischen Thee 
in großer und preiswürdiger —— ee en 7* gute Sorte ſchwar⸗ 
en Thee a ft. 1. 12 fr. das bayer. Pfund empfiehlt 
’ Ri. ss. Philippi. 
Semmelsjtraße dem Bambergerhof gegenüber. 


In der Stabhel’ihen Bud» und Runjthandlung It len) 
(Für junge Leute ift diefe befichte Schrift zu empfehlen: 

Galanthomme. 

oder: Der Geſellſchafter, wie er fein joll. Re _ 

Eine Anweifung, fih in Gefellichaften beliebt zu machen und ih die Gunſt 

der Damen zu erwerben. Ferner enthaltend: 40 mufterhafte Liebesbriefe, — 

24 Geburtstagsgedichte, — 40 deflamatorifhe Stüde, — 23 Gejellichafts: 

fpiele, — 18 —— Kunſtſtũcke. — 39 ſcherzhafte Anekdoten, — ver: 

bindlihe Stammbuchsverfe, — 45 Toafte, Trinkſprüche und Kartenorafel. 
Gte verbefierte Auflage. — Preis 1 fl. 30 Pr. 


Dem Vernehmen nach circulirt ſeit mehreren Tagen in der hiefigen Stadt 
und deren Umgebung bas Gerücht, daß ich gegen eine bedeutende Abfindungs« 
jumme einen Aa in einer fen gefliffentlich verfäumt, und deß— 





wegen bermalen auf der hiefigen Feſtung eine mehrmonatliche Arreftitrafe zu 
erftehen und bereits angetreten habe. = 
3a ber Urheber dieſer elenden Verläumbung bat jogar in höchſt raffi- 
nirter Weile, um feine Ausftrenung meinem täglichen Erjcheinen gegenüber 
in Krebit zu erhalten, hinzugefügt, daß ich einen Tag über den andern freien 
Zugang zur Stadt habe. . ———— 
Indem ich den Urheber und Verbreiter dieſes ſchändlichen Gerüchts für 
einen ehrlojen Verläumder der niederträchtigiten Art erkläre, werde ich mit 
bejonderem Danke jede Mittheilung entgegennehmen, die mich in den Stand 
erüchtes auf die Spur zu fommen. 


Zorn, f. Adrokat. 


feßt, dem Urheber oder Berbreiter diejes 
Würzburg den 25. Januar 1857. 


Ehelihe Verbindung. 
F. C, Stiimmer, 
Fanuy Stümmer, 
geb. Wadenreuter. 
Münnerftadt den 22. Yan. 1867. - 


— — —ñ— — zz —ñ— 
Alle Dienstage ausgezeichnete Brat⸗ 

wöürfte, vortreffliche Rnöchel und 
Sauerfraut, einen guten Schoppen 
Wein und Bier in gleicher Eigene 
haft. Es bitter um güri®en Zuſpruch 

amms, Gaftwirth 
zum Lamm in Versbach. 


Ein junger Hand (Pinfcher) w. 
Geſchl. glatthaarig, ſchwarz, mit gele 
ben und meißen Abzeichnungen, ges’ 
Ichnittenen Obren und —— Schweif 
iſt entlaufen. Dem Ueberbringer eine 
gute Belohnung im 2. D. N. 101 . 


Sonntag Abend ging en Mans 
telfragei von braunem XThibet u. 
blauem jeidenen jyutter verloren, Der 
redliche Finder wolle denjelben gegen 
Belohnung in der Erpedition d. DI. 
abgeben. 


un — 
Ein Metzgerſtahl wurde vers 
loren. Man bittet den finder, ſol⸗ 
hen in der Erped. d. BI. abzugeben. 
— — —ñ — i ñ  — 


Es wurde Sonntag den W. d. M. 
Mittags 11 Uhr von der Domgaſſe, 
dent Haufe des Hrn. Papius, über 
ben Leichhof und den Domplatz bis 
zum Mufiffaale ein fagonirtes Bas 
ſchentuch von Fadenbattift mit dem 
geſtickten Buchjtaben W. H. und eine 
Krone darüber, verloren. Man bittet _ 
um gefällige Rücgabe gegen eine gute 
Beickunne Abzugeben auf ber Dome 
gaſſe Nr. 106 im 1. Stode, 





Fremden-Anzeige 
vom 25. Januar. 

(Adler) Kille. Doanbeimm a, Kempten, 
ſtüßel u, Milet a. Monheim, Fröhlich aus 
Berlin, Löwenhaar a Hürth, Matten aus 
Rranffurt, Diuller 0. Raflel, Burger a, Leipp 
Ziegler a. Dfferb:w, 

(Kieebaum) Kite: Klehr a, Moubelm, 
Rerner a. Leipzig, Echmttt aus Hannover. 
Flſer, Ment, a. Hımburg. Bernauer, Gatabeſ. 
a, Geroljboien. Wiedenmeyer, Techniler aus 
Bayreuth Bifcher, t Oberpoſtrath o. München; 

(Kronprinz) Alte: Bohlen a, Grefelh, 
Jordis u Blörsheimer a. Fraukf. Bar. von 
Beiden a, Bennland. Wohlgenanut, Kunfte 
händler a. Karlsruhe, 

(Schwan) Khte: Heberlein a, Franff, 
Meßzger von da, Flelſcher a Bremen, Han- 
bald a. Meiningen, Bram, Erkr, a. Lantes 
hut, Badımann, Def. a. Geminb; 

(Witttub. H) Kflle.; Klier mit Bru⸗ 
der a. Monnb,, Zeus a, Dettelbach, Fiſcher 
o, Siebert Gtim, Tifchler a Rleinrinderfelb. 

(Württemb. Hof.) Leſſer, Kaufmann 
a. Broileroda. 


Getraute: 
In der Pfartkirche zu Et. Burkarb: 


Michael Jeſerh Jander, Echleffermeifter pu 
Helmſtadt, mit Suſanna Ganz von Wil⸗ 
lanzbeim. 








Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 








MWürzburner 


Der Mürsburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote aldient mi: Mus. 
sahne ber. Eonn- um 
beben,, Beirziage täglich 
NAahmittans 4 Uhr, 

Al. wöärmılide Bei, 





en>T, 





Der Pränun eratioms 
Preis if mouailich 15 


Stadt- und SFandbote. 


EN in Mreuzer, piertcljährig 
ar 5 45 Rrenger. 
— Inferate werben die 


beeifpaltige Zeile auf, ge» 
wohnlicher Sährift mit 











lape werden Dienstag, — ® Ktreu 
— zern, größere 
Venuerstas w. Sametag —— =, aber nad dem Raume 
Gerrraskeileiien um _ 5. NyM) I berechnet, Briefe. mund 
— S ein aneber 02.0.4 Gelder weiten. frane 
Wukerbogen aegeben Me — exbeien. 
in Ka a ER > — 
Fi E — — 
Zehnter ——— Jahrgang. 
.. — —— ñ —— — — 
Mr. 23 Dienstag den 27. Januar 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Poſtzug. Güterzug I | Güterzug II. 
Zrtauft von Bamberg | 414 Abene, | 91: fräh, 125 Mitt. mit Berfonenst ci gm m * 
ben von Any Frauffurt 44 Abende, 99 früh 25 Mitt. mit Berfonen-Bef, — 3 ſfrü pi — 
* unft von Frankfurt 97 Bormit 5° Übende. 113: Rachte mit Peıfonen-Meförh.iA früh mit Merk Def 
n ng nah Bamberg 10° Vormit, | 5% Abende, 465 ſiüh wit Perionen-Befört, |1255 Nodım, min Perf »Bef. 





#ilwägen. Nach Bamberg 7 U. Mb. Ansboh 12 U, Nadie, Mergentheim 1, U, Mitt.” Heldelberg üter Bi im 51, u 
frib über Wertheim 5 U_ Mb. Moritommibus. Nah Ausboch 6 U. fra Arnttein \ u. 9b, — Pu As, ee — 
5 U. 20 M. Ab. Ocienfurt 2 U. 50 DM. Nachtnn. Dampfichiffe: Mbgeng von Färzburg nad Weriheim, Mittwoch und Samstag 
Morgens 8 Ubr, — Von Wertheim mac Fteutfurt jeden Donnerstag mad Esmmtag Morgens 6 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Durch das in Beige ber öffentlichen Verhandlung bei 
dem k. Kreis: und Staptgerichte Würzburg vom 14. und 
15. ds. Mts. unterm rigen verkündete Erkenntniß 
wurde Martin Kuhn, vermittibter Gaftwirth von Ritters- 
aufen, wegen Verbrechens des Mißbrauchs rechtlicher 

rivatgewalt durch Verführung zur Unzucht, im realen 

ufammenflufje mit dem Bergehen der Beftechung, in eine 
!,jährige Arbeitshausftrafe, ferner in eine Geldftrafe 
von 10 fl. 48 fr. zum Bejten der Diftrifts-Armentafie 
Aub verurtheilt, umd zu allen Würden und Ehrenämtern 
für unfähig erklärt. 


Durch die —— der bisher beſtandenen ſechs 


Sektionen des Kriegsminiiteriums kommt eine nicht ganz 
unbeträdtliche Erſparniß heraus, obſchon in neuerer Zeit 
nicht mehr ſaͤmmtliche Bolten der Seltionsvorftände des= 
jelben * waren. Man beabſichtigt nun, wie es heißt, 
durch dieſe und andere noch bevorſtehende Reduzirungen 
die Mittel zu beſchaffen, um eine Erhöhung der Sub: 
alternoffiziers- und niederen Militärbeamtengagen enblich 
doch noch zu ermöglichen. Bekanuntlich ift von dieſen Ga» 
genanfbeflerungen ſchon ſehr lange die Rede, ohne daß 
gleichwohl die Sache bis jet über den Bereich der from⸗ 
men Wünfche hinaustam, allein ber Umftand, daß in 
neuerer Zeit Kun im Zivildienſte —— Gehaltsauf⸗ 
—— bewilligt wurden, erhöht d he die Wahr: 
Het et, und es wirb überbieß verjichert, daß ber 

nig ſich erntlich für Aufbeſſerung der geringeren Gas 
gen ausgejprochen habe. 


Bei der Pofitonferenz find nad Mittheilungen ber 
Berliner „Zeit“ außer den früher erwähnten (von Defter- 
reich und Preußen gemeinſchaftlich gejtellten) bis jegt noch 
folgende —— eingebracht: Von Bayern: in Bezug 
auf Portofreiheſt amtlicher Druckſachen auf den * 
* en;. von Lũbeck: wegen Feſtſtellung eines Gewichts: 

arimums ber unbebingt mit. ber Briefpoft zu beförbern- 
‚ den Sendungen; von Hamburg: in Betreff ber Leitung 
der Korreipondenz nach Großbritannien über Frantreich; 
von ber Thurn und Tarie'j Poftverwaltung: in Bes 


treff der authentiichen Interpretation des $ 16 der Der 
ftimmungen über die äußere Bejchafienheit nub bie Ber . 


handlung der. Poſtſendungen, und ER wegen Berfen« 
ung * 


ündhũtchen burch die Poſt. 

treff des III. Subſcriptionslehens zu 5 pCt. 
von 4851, von welchem erſt ein Kleiner Theil durch Ver— 
loofung heimgezahlt ift, befien Tilgung aber jet nach dem 
Gejege einzutreten hat, ijt dem Vernchmen nad höhern 
Orts beftimmt worden, daß die Inhaber der Obligationen 
entweder Baarzahlung oder, wenn fie eö wünfchen, neue 
4'/gprogentige Eifenbahn- Obligationen erhalten jollen. 


Dienftes: Nachrichten der k. Verkehrsanftalten. Der 
Erpeditor Andreas Fuchs verbleibt in Waigolshaufen und 
die Führung der Erpedition Karlftadt wurde dem Erpes 
bitionsgehilfen Earl v, Haysdorf übertragen. — Verſetzt 
wurden: die Erpebitoren Georg Dünger von Partenitein 
pa a iedrich von Lips von Laufach nad) Par— 
senftein, Joſeph Mayer von Bergrheinfeld nach Veitshöch- 
heim, Franz von Faber von Karlftadt nah Seligenſtabt 
und Georg Schiefer von Seligenftadt nad) Bergrheinfelb. 
Entlaffen wurde der Poſt- und Bahn-Erpeditor Georg 
Hartmann in Veitshöchheim. 

Auf die Bitte der betreffenden. Gemeindeverwaltungen 
wnrbe das Pfarrdorf Effeldorf aus dem Bejtellbezirte 
Erpebition Rottendorf in jene von Dettelbach, und das 
Pfarrdorf Wolkshauſen aus der von Eierhaufen in jene 
von Giebelſtadt og ir r 

Erledigt: Die fatholifchen Pfarreien Altenbuch, Log. 
Stabtprogelten, Meinertrag 599 fl. 18 fr, und Marki⸗ 
feinadh, Yag. Chmeinfurt, Reinertrag 642 fi. 15 ir, 
beide fol. Patronates. 

Geftern hatte: der Knecht eines hiefigen Maurermeis 
fters, der Steine aus dem Höchberger Steinbruche bieher 
führte, das Unglül, unter den jchwerbelavenen Wagen 
u gerathen, wodurch er eine ſchwere Verlegung bes einen 

rmes erlitt; er wurde fogleih ins Spital gebracht. 

Geftern in den Fruhſtunden ereignete ſich in Eibel⸗ 
ſtadt der Unfall, bas ein Mann in_cinem Haufe bie 
—5* rabſiurite und in Folge deſſen augenblidlid 

ieb, 


> #r 
* u * * — 

— a 2,43 ”, 

Aſchaffenburg, 27. Januar. Geftern Abend 8 
Uhr kam in der. Malzdörre der Geiger'ſchen Brauerei zu 
Damm euer aus, melches jedoch durch bie ſchleunig ges 
keiftete Hilfe raſch unterbrüdt wurde. A 


Nachrichten aus Erbendorf in der Oberpfalz heiten 
mit, daß in der dortigen Gegend ein mädhtiges Stein: 
kohlenlager aufgefunden worden ift. 


Wafjerburg, 22. Jan Der Hr. Erzöifchof von 
Münden beabfichtigt, wie man hört, ein Knabenjeminar 
für die Erzdiözeſe, in Attl (einer ehemaligen Abtei) zu 
errichten, da Freiſing hlefür nicht den gehörigen Raum 
bietet. Es dürfte dieſes Seminar wohl nad dem Mujter 
des in Metten beftehenden eingerichtet und vermuthlich 
dem Benediktinerorden übergeben werben. 


Berlin. Lieutenant von Alvensleben wurde nad 
Alerandrien abgejendet, um bort für unjern König als 
Geichent des Vizekönigs von Aegypten eingetroffene vier 
arabifche Hengſte in Empfang zu nehmen. Was fand er 
aber? Bier alte blinde Mären, die der Ueberfahrt nicht 
werth! Die Thiere müffen auf dem Transport vertaufcht 
worben fein und die Unterfichung wird die Sache wohl 
aufhellen. 


Königsberg, 21. Jan. Vorgeftern Abends ereig- 
nete fih auf der Eifenbahn unfern umferer Stabt ein 
tragitomifcher Fall. Ein total beraufchter Landmann, welcher 
mit jeinem zweifpännigen Fuhrwerke der Heimath zufuhr, 
verfehlte die rechte Straße umd gerieth auf den Schienen: 
weg, welchem entlang er bem gerabe entgegenfommenden 
Berliner Scmellzuge entgegenfuhr. Drr Zugführer hatte 
itvar noch Zeit, zu Aa troßbeın war der Zuſammen⸗ 

oß ein fo heftiger, daß beide Pferde, forte der Wagen 
jermalmt mwurben. Die Lokomotive erlitt eine unbedeu⸗ 
tende Beichädigung, und die Paflagiere Tamen. mit einem 
gelinben Schreden davon. Wo aber war der Landmann 
fieben? Er ſaß wohlbehalten auf dem Puffer der Lo— 
motive, anf welchen er bei dem Zuſammenſtoße geichleus 
bert worben war; indeß befindet er fich feit geitern in 
Ärztlicher Behandlung , da er mindeftens momentan ben 
—— verloren hat und dem Teufel verfallen zu fein 
e tet. 


Die Königin von Spanien iſt an ben Maſern erkrankt. 


Deutidland, 


Biden. Karlsrube, 3. Jan. Wie in ſonſt 
gut unterrichteten Keeifen verlautet, dürfte die Einberuf⸗ 
ung eines auperordentlihen Landtages nahe bevorftehen. 
Der Bau der Heidelberg Würzburger Eiſenbahn, 
für welche Linie ſich eine Geſellſchaft bei ver Regierung 
——— ſoll, wird als die nächſte Veranlafſung 

afür bezeichnet. 


Preußen. Berlin, 23, Januar. Die einzige 
wierigfeit, welche man im ber Neuenburger Frage vor⸗ 
Berficht, iſt bie Angelegenheit der Domänen, in jo weit 
es ſich nicht um das auch von der Schweiz awerlannte 
fürſtliche Privateigenthbum handelt. Man hört aber nur 
Eine Stimme darüber, daß dieſe Erörterung, jo wie an⸗ 
dere ähnliche, welche die Sache och hervorrufen Könnte, 
eine für beide Theile befriedigende Löjung nicht lange ver 
sign werde. Bemerkenswerth ift, day man hier einer 
t Eonferen; voransgebenden irgend wie divelten Der: 
—— wie dieſelbe in der weiz gewuͤnſcht wird, 
nicht unter allen Umſtänden abgeneigt ſcheint. 


Au sland. 


S wer Bern, 24. Jan. So eben gelangt eine 
a Hr epeſche unferes — Geſand⸗ 
fen in Paris an den Bundesrath, daß die Konferenz in 
ber Neuenburger Angelegenheit in Paris ftattfinden und 
demnächjt eröffnet werben fol. — Die Truppenentlaffung 


* am 
»- ) E27 2. + 
7 


»ı 4 „ 8 


J a ⸗ Bi e u - 4 4 
hat nun bereits ihren Anfang genommen; ſeit vorgeſtern 


treten die einzelnen Bataillone nach einander ihren Helms 
marſch an. 


“» @ngland. Aus Hongkong, 16. Dez. ift hier 
folgende Nachricht eingelaufen: Die Engländer zerftärten 
das Fort von Canton, Frenchfolly genannt. Die Chineſen 
den drei Gebäude angezündet, was eine große Feuers⸗ 
runft verurfachte. Die fremden Falktoreien, mit Aus» 
nahme der neuen engliichen, wurden babei eingeäfchert. 
Bombay, 2. Jan. Andere 25000 Mann marjchfertig. 
Die „Times“ veröffentlichen darüber folgendes Nähere: 
Der k. chin. Gouverneur Yeh hatte fi, unterftügt von 
den adeligen Klaſſen umd dem Volke, noch nicht zu nach 
iebigen Schritten verftanden. Das fogenannte franzöff 
olly Fort (ein chinefilches Fort) ift genommen und zer 
ört worden. Die Chineſen hatten bie Faktoreien in 
rand gejtet und ſämmtliche Nongs zeritört. Die 
Drientals, Agra⸗ und MercantilesBanten ftanden in Flam⸗ 
men, und war feine Hoffnung vorhanden, fie zu retten. 
Ein einziger Unglüdsfal war babei vorgefallen ; der Neffe 
von Sir X. Bowring, Hr. D. 3. Yane, wurde durch den 
Einfturz einer Mauer getödtet. Es hieß, daß man bie 
Stabt Canton wicht länger mehr fchonen werde, und daß 
die Befchiehung mit Bomben und Raketen begonnen habe.“ 
— Die Depeiche J offenbar lückenhaft, denn fie ſagt 
nicht, wie es den Chineſen gelungen iſt, die Faktoreien 
in Brand zu ſtecken, ob dieß von der Stadt aus geſchah, 
oder ob ſie mit ihren Truppen bie Faktoreien ſtuͤrmten, 
Hr —— Falle es zu einem blutigen Kampfe gekommen 
ein müßte. 
Italien. Mailand, 3. Jar. Offiziell wurde 
ute verkündet : durch eine allgemeine Amnejtie find im 
ombardiſch· venetianiſchen Königreiche alle politiih Ber: 
urtheilten ‚freigelaffen. Ihre Progelle find niedergeſchla⸗ 
gen und ber Spezialgerichtshef zu Dlantua aufgelöft worden, 
Türkei. Konftantinopel, 16. Jan, Die Eins 
nahme Benderbuſchir's und ber Inſel Karrak von Seite 
der Engländer erfolgte ohne ftarfen Widerſtand. Die 
ſchwache perſiſche Bejatung zog fich in das Innere des 
Landes zurüd. (Die Inſel Karrad ift eime felfige, 12 
enzlifhe Duadratmeilen große Inſel, welde 30 eugliſche 
Meilen von Buſchir entfernt ift, und bie Schifffahri auf 
dem Buſſora vollktommen beherrſcht.) 


durs Der Staatepapiere. Frankfurt, 
26. Jam. Oeſterr. Bankaktien 1149 G., neue Aktien 
— G. oͤſterreich. Credit-⸗Aktien 1801/, G., Leipzig. 
ditbank /.G. Bayer. Bankactien — G. Darm 
Bantkactien 1. Enif — G., Darmſt. Bankac. 2, Emiſ. 
319— 6, Bank für Süddeutſchland 266— G., Mit⸗ 
teldeutſche Creditactien 97— ©, Defterreih. 5 pEt 
Merall-Dbligat. 78/ G., dio. 4 pEt. 61-, bie. 21, 
y6t. —, Spanien 3 p&t. innere Schub —— , Ba 





31, pCAkt. 90 — bto. 4 pCt. Grundrenten 
die n, pEt. 101-—, dio, 5 pEt. Ite Samijfen 1005/,, 


’ 
Ludwigẽ hafen⸗ Bexbach 145%, , Bayeriſche Oſtbahn 997/,, 
— —— 406%,,, Württemberg 3%) 3 
Obligat. bei Mothidild 91%, bie. Az pEr. 1024, 
Baden 31, pCt. Obligat. von 1842 92, ft. 50 voof 
v. 1840 85-— fl. 35 Voſe von 1845 50, "Naffau fl 
Loofe 333/,, Großherz. Hefien fl. 50 Looſe ng $ — 
Looſe 36Kur —* Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
39; Sarasin, 'ooje bei Gebr. Bethmann 481/,. 
Geld:Eonrs vom 2%. Januar. 
Piſtolen 9 fl. 39-- kr., dio. preuß. 9 fl. 561/, ir, 
gel 10-1..St. 9]. 44%, fr, Randoufaten 5 HM. ty tr, 
-Frarttenft. 9 fl. 19%, fr., GoldalMareo 376, 
Tr. — fl — Mr, dio. Kaffenanw. 1 451/, kr. 
— Thaler If. 0%, fr., Hohhaltiges Suber 
Wechſel auf Wien fl. 100 E. f. 5, 112, fe. GM. 
Becantwortlidger Revalteur: Ir, Brand, 
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Ankündigungen 





In Wäürzburg iſt vorräthig bei Paul Halm: 





Au ri en 
berühmten Wabhrfagerin 


| EN 





Alle. Fenormand 


ENGE 


in aus Maris, 
mit-benen dieſe berũhmteſte Wahrjagerin ihres Jahrhunderts die wichtigſten 
Ereigniſſe ver Zukunft vorhergeſagt. 
36 fein Tithographirte Karten, nebit einer leichtfaplichen Erklärung, wodurch 
7} möglich iſt, ſich die Karten ſelbſt zu Tegen und Fo ſeine Zukunft 
kennen zu lernen, in elegant ausgeſtättetem Etui. 


veis: 


“ 


36 fr 


Mit diefen Karten verkimdete Wille. Yenormand Napoleon ſeine Gräfe 
fo wie vielen yüriten und Großen ihren Untergang. 

1840° wurde von Mille. Lenormand ale das Todes-Jahr Friedrich Mil: 
helm IM., verftorbenen Königs von Preuhen, bezeichnet. 

eben Menſchen drängt es mit unmiderftehlicher Gewalt, jeine Zukunft 


kennen zu lernen; entweder iſt ihm bie Gegenwart fo lieb, daß er 


Ängftlich 


dition d. BL. 


einen Blick in bie Zukunft Thun möchte, ob auch dieſe ihm fo freundlich 
Lächeln werde, ober die Gegenwart druͤckt ihn wie cin jchwerer Alp, und von 
der Zutkumnft erwartet er Yinderung, für jegt wenigſtens frohe Ausjichten. 


—— die dieſem Drauge des Menſchen Genüge zu leiſten verjuchten, 
hat Niemand ſo hoben Ruhm erlangt, ald Mile. Lenotmand. 
- eitellungen vor außerhalb werben franco erbeten und 


ſchuß entnommen. 


Ein hoher mit Leber gepolfterter 
tft zu verkaufen. 
NAH. in der Erped. d. BI. 


ine ——— Wohnung, Som: 


; 


Gin Hleines si 41. Mai 
u Bernina Erna 


Im d.D. N.257 Reis aſſe 

auf 1. Mai ein —— — 2 

mmern, Küche und ſonſtigem Zus 
gehöre zu vermiethen. 


wirb ber Betrag, wo folder nicht mitfolgt, durch Poftonr- 


In der Nähe der Sproteftantifchen 
. kr ein Kleines ern is 
von mmern, ‚Käthe, u 
übrigen Erfobermiffen auf 4. Mai zu 
vermiethen. Näheres im 4. D. N. i6 
parterve. 


reicne neu u. Yattirte 
ee De mans 
————— SE 
un r € . 
im, D. Nr. 223 an vermiethen. 
Suinienst if er Dem Ban 8 
Ä von 
Zimmerh, Küche und Bodenfammer 


auf 1. Mai zu vermietben. Nä 
‚auf dem —S— M. — 


Ein getiegerter Hund, m. ©. ift 
Jemanden zugelaufen. Der Eigenthüs 
mer” tat jolhen gegen Vergütung 
ber Einrüchmgsgebühren und ——* 
koſten in Empfang nehmen. Näheres 
in der Erpedition. 





ists EREAERE 
Ein Stößer in eine & 
biefige Apotheke gefucht. Nähe $ 
res im Auftrag und Anfrage 
Bureau von F. 3. Manj. 























welche alle weiblichen Arbeiten gründe 
fih und unentgeldlich erlernen fönnen, 
geſucht. Näh. in der Erp. d. BL 
Kin armer 14jähriger Knabe vom 
Lande wünjcht bei einem ordentlichen 
Meijter unentgeldlich bie — ** 
oder Schuhmacherprofeſſion zu erleriten, 

“in ber Exped. d. BI. 

Ein nicht verprungener vierediger 
Plattofen ohne Auffag wird ges 
fanft 1. Difte. Nr 325. 

Ein braves Hindermäddbhen 
wird gefucht. Näheres in der Expe—⸗ 

Aus einer Stiftung wirb_gegen 
binlängliche Sicherheit ein Kapital 
von A000 fl. ausgeliehen. Näheres 
im ber Erped. d. DI. 

Der 6, 7. und 8. Band erite Lie: 
ferung von Meyer's Univerſum ijt 
billig zu verkaufen, jowie auch Pierers 
Univerfal-Yericon, Wo? jagt die Er- 
pedition d. Al, 

In dem neu erbauten Haufe bei 
Smolenst ift der obere Stod von b 
Zimmern, Küche, Keller, Bodenfams 
mern, Antheil am Garten, auf ben 1. 
Mai zu vermiethen. Näheres auf dem 
Martie Ar. 4002 

Am 3. D. Nr. 344 Büttnersgajfe 
ift ein Zimmer mit Küche bis 1. Mai 
u vermicthen. 

Auf 1. Mai iſt cine freumbliche 
Wohnung, neu tapezirt und Iadirt, 
SE 
anenzimumer und a 
Goneinen Bequeinlictäiten im 1. Stod 
Sommerfeite2.D.R. 81 zu vermiethen. 


Im 5. D. R.137 ift ein Quartier 
von 3. Zimmern, Wloven, 2 Boden⸗ 
fammern, Süche, Keller, Antheil am 
Waſchhaus und Brunnen auf 1. Mai 

u vermiethen und kann auch ein Stüd 
Sarten bazu gegeben werben. 

Si 4. D, Nr. 307, Korngalte, iit 
ein von z A ern, j 
Bodentammer und Jonftigen Bequem⸗ 
lichtelten auf 1. Mai zu vermieten. 


Eine Stallung für 1— 2 Pferde 
nebſt Feier Se iſt ſtundlich 


en San in ber Epeition. 
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1857 Nachmittags 3 Uhr in ſeinem 37, 


Kenntniß bringen, bitten wir 
Berblichenen. 
GEbelsbach, Würzburg und Haßfurt, den 24. Januar 1857. 


Bie tieftrauernden Hinterbliebenen. 


gefallen, unfern innigfigcliebten unvergehlien Bruder und Schwager, - 


F if! 
von Wieſentheid, nach längerem Bruftleiven und verſehen mit den hl. Sterbjaframenten am 23. Januar 

bensjabre in ein. bejjeres Jenſeits abzurufen. „. 
Andem wir diefen jo jchmerzligen und umerſetzlichen Verluſt allen feitten 
um ihre ftille Theilmabme und um ihr frommes Gebet für die Ruhe des 


bex 


ndeh And Betannten zur 








Tode» -Anzrig 
Allen Freunden und Bekannten widmen wir bie 78 


Philipp Carl 


Cs 
Anzeige, daß unſer geliebter Vater 


chleretb, 


Delonom zu Eibelftadt, ſchnell und plöglic in ein befjeres Jenfeits abgerufen wurde. Um ftilles Beileid bitten 
f die tieftrauernden Hinterblichenen. 


uf ben 27. ua 1857. 


In der Stahel'ſchen Buch: und Kunfthandlung ift vorräthig: 
Ueber ven Umgang mit dem 


Weiblichen Gefchlecht. 


Ein Rathgeber für junge Männer, vie fi) bie Neigung des weiblichen Ges 
ſchlechts nicht nur erwerben, fondern auch erhalten wollen. 
Aus den — eines Welterfahrenen. 
Von A.Eberbardt. — 4. Aufl. — Preis: 1 fl. 12 fr. 


Wechſel und Anweifungen auf unfer Haus Noſenheim Brotbers 
in New⸗NYork jind jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim. 


Main- und Khein-Dampffchiffahrt, 


Am Donnerstag den 29, de. frtih 8 Uhr geht ein Boot von hier nad) 


Wertheim und Franffurt. (Cöln.) 
Güter werden bis Abend vorher erbeten. 


Stadt-Cheater. 


Mittwoch, 38. Jan. Bei —— 
tung. Zur Erinnerung an W. A. Mo⸗ 
zarts hundert u. einjährigem Ge- 


Die Direction. , 


Unterzeichneter veraflordirt an ben 
Wenigftnchmenden circa 30—40 Ruth. 
Mauerfteine (Sandfteine) in Heinen 
Parthien. 

3. Noßkopf, Maurermeiſter. 








burtstage: Mozart. Kuͤnſtlerlebens⸗ 
bild in 4 Akt. v. 2. Wohlmuth. Bor 
dem Stüd umd in den Zwiſchenakten 
werben bie Duverturen ber Mozart: 
jchen Opern, zum Schluß: 0 Isis und 
Osiris, Arte mit Prieſterchor v. Hrn. 
—— und dem geſammten Opern⸗ 
perſonal vor Mozarts Büſte vorge— 
tragen. 

Donnerstag, 29. Jan. Abonnement 
suspendu,_ Zum Benefize für Frau 
Kthner. Der Waffenſchmied. 
Komiſche Oper in 3 Akt. v. Lorking. 


Boah 2 Fü tere uch eigenen 2a 
Ein Glafer:-Diamant wurde 
gefunden. Näh. in der Erped. d. BL 


4. Dit. Re. 206 _ 
Am Mittwoch früh wurde ein 
YAuguftiner-Gejangbuch, wel- 
des aud) das Andachts⸗ Büchlein zu 
den 14 Heiligen enthielt, verloren. 
Man bittet um gefällige Rüdgabe 
gegen Belohnung im 1. D. N. 266. 
Zwei Frauenzimmer, mit guten 
Zeugnifjen verſehen, welche jich allen 
uslichen Arbeiten willig unterziehen, 
— Monatsdienſt. Näheres in der 
Erped. d. BI. s 
Ein ſchönes Bett ift billig zu 
verkaufen. Näheres in der Erpebition 
de. Blts. 





Sängerfranz. 
Dienstag, 27. Jan. FKeine Probe. 
Donnerstag, 29. Jan. Außeror⸗ 
dentlihbe Plenar: Berfamms 
lung der aktiven Mitglieder, Wegen 
MWichtigfeit der Berathungsgegenftände 
wird um alljeitiges Erjcheinen erjucht. 

Der Ausschuss. 


Freunden und Bekannten ein herz= 
liches Lebewohl! 
Aofepb DOppenbeimer. 


Einige ſolide Mädchen künnen 
unentgelblih das Kleiderma er⸗ 
lernen. Näheres in der Expedition. 


Im 2. Dift. Nr. 406 am Ede bes 
Marktes ift die Wohnung im mitte 
leren Stode, aus vier Zimmern, 
Küche, Abtritt, Mezzanenzimmer, Bos 
den: und Stellerabtheilung beftehend, 
bis 1. Mai d. 8. zu vermiethen. 


Bremden:Unzeige 
vom 26. Januar, 

Adler.) Kite: Mbt a, I Käppek 
a. Schweinſ. Weis a, Um, Müller a. Göln, 
Menel a, Hamburg, Hauer a, Et. Ballen, 
Dupert, Verwalter a, Ginfievel, 

(Kleedbaum,) Kite: Ronling a. Berlin, 
Zufing a Prag. 2: icth, Rechtoprit a, Amore 
bach. Buttmann, Borieher a, Roihenbud, 
Niebling, Schreinermeifter a. Gerefeld, 

(Kronprinz) Kite: Müller a, Eiiville, 
Gafon a, Leipzig, Braus a, Barmen, Hofe 
mann «. Krfft, KRöfer u. Mayer a. Eilm, 
Schmitt, Propritär a, Wiesbaten. 

(Schwan) Kfte: Bär a Goppingem 
Rnauer a, Hamburg, Wenenmann a. Barmen- 
Kätterle, Advolat a. Aſchaffenburg. Mahler, 
Gaftwirih o, Schwein nri. 

(Bürttemb, Hof) Siegfried a. Cre— 


feld, Güniber a Gtuttgart. 
Getraute: 


Im der Pfarrkirche gu St, Beter: 
Frı. Deche ner, Raffeewickh in Aub, mit Eva 
Spenglud von ba, 





Drud von Bonitas- Dauer in Würzburg. 






Würzburger Stadt- und Fandbote. 





Der Zufirzburger * Der Pränum cratlenc 
Stadt: und Laub: ws ST: ; Preis if mouatlich 16 
bote ikent wit Aus J— nf — Kreuzer, vierteljäßrig 
sahne der Sonn. u u & — 43 Ereuzer. 
Sehen Weiertage täglich « — Iuferate werben de 
Rakmitiant 2 Uhr. breifpaltige Beile aus ges 

We wirdenfliche Ve, wähnicher Schrift mitt 
lage. werben Dieniteg, 8 Kreuzern, ‚größere 
Donuersiag u. Garmsien —* EN aber nad dem Raume 
ErirasFelleiien um FR BEI berechnet, Briefe air 
wierteljährig ein atofer ° 8 Me Geier werden frame 
Winlerbagen gegeben J erbeten. 

> Me — 
Zehnter er. — RSS shake — Jahrgang 
Rr. 4 Mittwoch deu 28. Januar 1857. 











Eiſenbahnzüge. Eilzug | Poſtzug. 
Aufuuft von Bamberg 4% Abende. 912 früb, 
na nach uffurt 444 Abende, 9» Früh 
— von Kran t 947 Wormit 5° Abends 
bgang nach erg 105 Bormit.. | 590 Mbenbe, 
Gilwägen. 
früh über Wertheim oftomnibns. Nah Anebach 6 U. fräh. Armüca 


“5U 20 M. Mb, Ocdfeafur: 2 U, 50 M. Nachm. 








Güterzug IE 


90 Nachte mit Perf Brförd., 
3 früh mit Beri-Bef. 

11 NRachte mit PerfonemBefzrd.'a früh mit Perf, Beh 

448 früh mit Verſonen · Befört, [1255 Macm, mir Perf -Bef. 


Güterzug I 


41255. Mitt, mit Berfonen:Bef 
25 Mitt, mit Perfonen-Bef. 





Nach Bamberg 7 U. Mb. Ansbach 12 U, Nachts, ntheim 18/, U, Mitt. Heidelberg. über Bifchofehelm 51, M 
sum ® e OU. friß BU Fedb 


& 4 U. Mt. Kipingen 6 U. früh 


Dampfichiffe: ** von —* u Brerbeim, Mittwoch und Samdtag- 


Morgens 8 Uhr. — Bon Wertheim nech Brantfurt jetem Donnerstag und 





Tagsnenigfeiten. 


— ——— MT. Ian. öffentlicher appel⸗ 
lationsgerichtliher Sitzung vom 20. Januar und - vers 
timbet vom 23. Januar wurbe die Berufung bes königl. 
Staatsanwaltes am Kreis: und Stabtgerichte vg 
gegen das Erkenntniß deſſelben Gerihts vom M. ber 
806, welches den ledigen Maurergejellen Georg Stahl 
von Lochgau wegen polizeilich ftrafbarer Körperverletzung, 
begonnen milteljt Waffe in einem Raufbandel, in eine 
a ige Arreftitrafe, welche jedoch durch die erlittene 
Unterjuhungshaft als verbüßt erachtet wurde, verurtheilt 
hatte, verworfen, f 


In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sikung vom 
24. Januar I, rs. wurde die Berufung des led. Dienſt⸗ 
knechts Lorenz Bumm von Tauberrettersheim gegen das 
Erkenntniß des kgl. Kreis: und Stadtgerichts rzburg 
vom 25. Oktober 1856, welches benfelben wegen Ber: 
brechens des ausgezeichneten fortgefeßten Diebitahls nnd 
De bem Betrage nach Verbrechen zu einer vierjährigen 
rbeitshausftrafe verurtheilt hatte, verworfen; Terner 
wurde die Berufung bes verheiratheten Bauern Ludwig 
Baier und bes ledigen Taglöhners Joſeph Baier von 
Sachſen heim — fie wegen Vergehens der Körper⸗ 
verlegung mit fie und in vembrebeter Verbindung, 
erfteren noch w einer polizeilichsjtrafbaren Mißhand⸗ 
lun u je vier Monat doppeltgefhärften Gefängniß vers 
u e Etkenntniß des fol. Kreis: und Stadtgerichts 
Würzburg vom 2, Oktober 1856 vepworfen. 


In der Öffentlichen Sigung des k. Kreis: und Stabt- 
——— urg vom 27. d. Mis. wurden verurtheilt: 
artin Schäfer, lediger Steinhauergefelle von Oberndorf, 
wegen Bergehens des Diebftahls unter einem erſchwerenden 
Umftande im Zufammenfluffe mit einem Vergehen bes 
Diebſtahls und einer polizeilich ftrafbaren - Entwenbung 
in eine-Smonatliche in einer Awangsarbeitsanftalt zu ers 
ftehende Gefängnigftrafe; Ehriftian mitt, ledig von 
MWeftheim, wegen Vergehen des Diebftahls unter einem 
erſchwerenden Umftande in eine Abtägige —** geichärfte, 
und Friedrich Hübner, lediger Schmiedgeſelle von Volkach, 


und Stadtgerichte 


B bes einf Diebitahls in eine 4wö⸗ 
Slide Kappelt gefhärfe Sefängnibfteafe 


Dem w Amtschrenbeleidigung zu einmonatlicher 

mabiheafe vorutheilten — Revierförfter —* 

old wurde von Sr. Maj. dem ug dieſe Stra 
a Er ber Gnade in 14tägigen Hausarreft: ums 
gem ; 


Morgen findet bie erfte Sigung der für Regelung 
der Berhältnifie begüglih der Schl g ber nger 
werte niedergejegten Commiſſion ftatt. 

utl Sitzungen am königl. Areis⸗ 
—* infurt 1857. Ab⸗ 
geurtheilt wurden: Am 19. Januar Michael Kepler von 
— —— wegen Diebſtahls zu 8 rn einfachene Ges 
fängnig und Landesverweiſung; chael Dinkel von 
Buchenroth wegen Urtunbenfähung zu & Jahren Arbeits 
haus und Landesverweifung; am 29. — aal und 
Loͤb Roſengarten von Weihers wegen Münzfaͤlſchung jeder 
zu 1 Jahr 1 Monat Arbeitshaus, und Samuel ; 
von dort wegen wiffentlicher B abung faljcher Münzen: 
zu 24 Stunden Arreft; am 24. Januar Karl Noll von 
Großbarborf wegen Diebftahls zu einer Imonatlichen in 
einer Zwangsarbeitsanftalt zu erjtehenden Gefängnißftrafez 
Georg Dürr von Dantenfeld wegen Anttschrenbeletvige 
ung zu 1 Monat einf. Gefängniß. 


Münden, %. Jam Die Berathungen des Auge 
fchufjes der Kammer der eorbnieten über den Strafe 
gejegentwurf find dem Vernehmen nad) fo weit ran 
daß der allgemeine Theil des Entwurfes feine proviforifche 
Erledigung nunmehr gefunden hat. Dem VBernehmen nad) 
find über die wichtige Syſtemsfrage, ob_ bie Aubifatur 
über Polizeiübertretungen den Gerichten übertragen wer— 
den foll, Aeußerungen der Staateregierung zur Zeit 
noch nicht an den — —— gelangt. 


Se. Maj. der König wird die Reife nach Italien, 
ftatt am Donnerstag, jhon am Mittwoch antreten und 
von bier aus bie Meife nach Innsbruck über Benedikt- 
beuern machen. Die wein von hier erfolgt um 5 Uhr 
Morgens. — Das Stabtgeipräch bildet heute bie in vers 


| au? 


gangener Nacht erfolgte Aufhebung eines geheimen Spies 
ubs, ber in einem Kaffeehaufe jeinen Sit hatte. 
In Landshut wird eine neue Kavallerie-Saferne 
ut, da die bisherige von den Stallungen ziemlich ents 


eba 
Tem war. Die alte Kaſerne, das ehemalige Jeſniten⸗ 


löfter, wirb dann von der Regierung zu einem Swangs- 
Arbeitshaufe für Oberbayern, Niederbayern und die obere 
Pfalz eingerichtet werben. 


Stuttgart, W. Jan. Nach einer hier angekom— 
menen telegraphifchen Depefche ift geitern zu Wien ber 
Münzvertrag nebit Separatartifeln von allen Bevoll⸗ 
mächtigten ohne Ausnahme unterzeichnet worden. 


Bon der Bergſtraße. Es ſcheint, da der friſch 
gefallene Schnee faum bleiben will, mit unferem Winter 
u Ende zu jein. Wenn es mit dem baldigen Erjcheinen 

8 Eometen feine Richtigkeit hat, jo dürften wir, nad 
der Analogie unferes Jahresanfangs mit dem von 1811, 
auf Eometenwein hoffen. 

—— 25: Jan. Die geſtern hier eingetroffene 
Depeſche, daß die europäiſchen Faktoreien in Canton ein 
Raub’ der Flammen geworben, Bat weit mehr Beftürgung 
an unſerer Börfe hervorgerufen, als die Nachricht von 
der Annahme der Bedingungen Englande Seitens Perſien 
einen guten Eindrud gemacht hat. Nicht nur, daß die 
Handelsbeziehungen Hamburgs zu China jehr bedeutend 
und viele * Kapitalien in Ehina angelegt find, fo 
wird durch die Verbrennung der jyaktoreien unjeren 
Aſſekuranzen auch ein direkter herber Verluſt zugefügt, 
indem bie —— in Canton hier mit bedeutenden 
Summen verſichert ſind; es dürfte dieß manchen Prozeß 
zur Folge haben, 

In Bremen iſt im diefen Tagen ein Bartiges 
Geſchaͤft zum Abſchluß gefommen. Die öfterreichiiche 
gierung hat nämlich mit einem dortigen Haufe ein Liefe— 
zumgegeiäft von 15 Millionen Eigarren abgejchlofien. 
Das Bremer Haus verpflichtete ih, wöchentlich 100,000 
Stüd zu liefern, fo daß das Lieferungsgeihäft erſt in 
drei Jahren abgwidelt fein wird. 


Der Köln. Ztg. wird von einem Parijer Korreipons 
benten gejchrieben: So eben erfahre ich — es fehlt mir 
jedoch an Ei diefe Thatſache zu verifiziren —, daß 

erger den Biſchof von Meaur,; der ihn, wie gemelbet, 
am 2% d. Mts. in feinem Gefängniffe befucht hat, miß— 
handelt hat. Berger empfing jeinen früheren Oberen mit 
roßer Demuth. Er unterhielt fich längere Zeit mit ihm. 

erger bat ihn, beim Kaijer fein Begnadigungsgefuch zu 
unterftügen. Der Biſchof erflärte ihm, daß er dieß unter 
feinen Umjtänden thun würde. PVerger gerieth darüber 
in fürchterliche Wuth und vergeiff ſich am Bilchofe, ven 
er am Halſe faßte und mit aller Kraft ſchüttelte. Die 
Wächter Verger's, welche glaubten, er wolle den Biſchof 
erbrojjeln, jprangen herbei und befreiten legteren. 

Paris, 24 Yan. a Uppellation an ben 
Caſſationshof wird —— ſein. Der Mörder ſoll 
nun vor den Aſſiſenhof von Verſailles geſtellt werben. 


Hr. Delangle, welcher präfidirte, hatte vergefjen, die Ges - 


ſchwornen zu beeidigen, und das ift ein jo ftarker Form— 
fehler, daß das Urtheil für nichtig erflärt werden muß. 
Es iſt dies nicht der einzige Formfehler, der mitunter: 
gelaufen ift, und wie es fcheint, find ſämmtliche Advoka— 
ten beim Gafjationshofe dem von Verger's Anwalt ab- 
en Memoire beigetreten. — Eben jo glauben viele 

erjonen, daß der Kaifer dem Mörder die Todesftrafe 
erlafjen und ihm eine Irren-Anſtalt als Gefängniß ans 
weiſen werbe, 


Deutſchland. 


. Defterreich. Wien, 23. Yan. Die Räumung 
Griechenlands von den weſtmächtlichen Truppen wird in 


= 


ber’ erjten SHälfte des März vor jich gehen; bie diesfällige 
amtliche Rotifitation von Seite des englischen Cabinets 
ift bereits hier. eingetroffen, Um biefelbe Zeit werben auch 
bie öſterr. Truppen die Donaufürftentyümer verlaffen. 
Der: betreffende Befehl ift vor einigen Tagen nad Bulareſt 
abgegangen, und werben demnach auch feine neue Liefer 
ungsverträge mehr abgeichloffen. Galacz, welches bis jetzt 
von zwei Kompagnien Infanterie und einer halben Céca— 
dron Hufaren bejegt war, ift von diefen Truppen Anfangs 
diefes Monats geräumt worden. Endlich werben um bies 
jelbe Zeit (erite Hälfte des — auch Parma und 

Modena von unſeren Truppen verlaſſen werden. 8 


Ausland. 


Schweiz. Etwas „fait unglaubliches“ wird ber 
„N. 3. 3." aus Genf erzählt: Es werbe dort nämlich 
für den Süricher Schreinergejellen Zumſtein, welcher den 
Nationalrarh von der Bühne herab infultirte, eine- Sub» 
feriptionslifte zu einem Ehrengefchent herumgeboten, wel 
he ſich zahlreicher Unterjchriften erfreue, jo day Zumſtein 
eine ordentlihe Summe zu erwarten habe. 


Italien. Aus Neapel vom 11. Jan. wird ber 
Times gejchrieben: „Nach der Erplofion. des Pulver: 
magazins ift eine Polizeifommiljion für das Heer einge 
jegt worden, Die Aufgabe der Commiſſton geht dahin: 
der mit dem Attentat Milano’s und den beiden Ex— 
plofionen in Verbindung ſtehenden Verſchwörung auf die 
Spur zu kommen. Sie hat ihr Werk bereits be— 
gonnen. Mehr als hundert Perfonen find verhaftet 
worden. Alle viefe Perſonen find ohne alles Berhör, und 
ohne daß man ſie mit der Urfache ihrer Verhaftung be= 
kannt gemacht hätte, in die Kerker gefteeft worden. Wie 
man fi in die Ohren raunt, hat die Regierung bie Urs 
beber der Erplofion des „Carlo 11II“ entdeckt; fie find 
feine andern als die Befehlshaber des Schiffs, bie Offiziere 
und in der That alle diejenigen, welche bei dieſem Ereig⸗ 
nig mit dem Leben davon gefommen. 





Von dem Hocfürftlich Leiningen’shen Anlehen von 
1,400,000 fl. d. d. 1. Februar 1854, find in der am 6, 
db, M. vorgenommenen d. Verlosfung folgende Bartialien, 
pro 1. April 1857 zur Rüdzahlung bejtimmt, nämlich; 
Lit. A. Ar. 184, 521, 613, Ste. 3 a 1000 fl, fit. B. 
Nr. 21, 144, 406, 416, 602, 706, 801, Stck. 7 a 500fl. 
Lit. C. Nr. 25, 444. 513, 571, 608, 919, 1010, 1011, 
1083, 1103, 1535, 1672, 1853, 1874, St. 14 a 100 fl., 
zu 314, pEt. Zinjen laufend; Yit. A. Nr. 458, Stüf 1 
a 1000 ft, Kit. B. Nr. 79, 310, 567, ©t. 3 a 500 fl. 
git. C. Nr. 29, 178, 751, 13%, 1402, 1465, Stüd 6 


a 100 fll, zu 3 pCt. Zinfen laufend, 
Müncbener Sopfenmarft 
vom 23. Janu 
75 . Btmr., 


Januar. 
Gefammtvorratt 365 Ztur., Abjak r 
Reſt 293* Ztr. Mittelpreiſe: Mittelgattungen Laudhopfen 
63 fl. 40 kr. Bevorzugte Sorten Holedauer 82 fl. 10 kr., 
Molnzacher und Auer Marktgut 95 fl. — fr. Mitiel- 
Fränfilches Gewachs Mittelforte — fl. — fr. Spalter u. 
Kindinger vorzügl,. Qual. 98 fl. fr. Spalter Stadt⸗ 
ut nebft Weingarten und Moosbaher 130 fl. — fr. 
chwetzinger — fl. — fr. Saazer Stabt:, Herrichafts: 
und Kreisgut 120 fl. — fr. Alter Hopfen 15 fl. — kr. 
⸗ 7. Januar. 
Piftolen 9 fl. 39-- fr., dto. preuß. 9 fL 561%, ir, 
ol. 10-]1.:&t.9 ft. 44'/, fr, Randdukaten 5 fl St, kr, 
MFrankenſt. 9 fl. 191, fr., Gold al Uareo 376, Preuß. 
ke. — fl. — k., dto. Kaſſenanw. 1 fl. S5'/.- fr, 
re: Thaler 2 fl. 20%, kr., Hochhaltiges Silber 
r. 36 Er. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 143/, üb, G.W. 


Perantwortlicher Retaltear: Br. Braud, 
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Steckbrief. 
eehe Albert, lediger Schneidergeſelle von Wirtheim, k.Logs Orb, 
iſt des Verbrechens des Raubes, verübt an dem ledigen Schuhmacher geſellen 
—* Reubeli von Schönau, ſodann des Verb 8 des Diebſtahls zum 
eidenet Halstücher und einer Baarfchaft von 2 fl. 30 kr., und ‘enblich: des 
ehens bes Diebftahls zum Nachtbeile des Schmiebgejellen Heinrich Müller 
zu Gräfenberg durch Entwendung einer doppelhäujigen jilbernen Uhr mit gol- 
bener Kette, wegen welch letzteren Reates vom Tal. Landgerichte Gräfenberg 
bereitS umter dem 28, November v. J. Steckbrief erlaſſen worden, dringend 
— Höher"? 


verbächtig. . 

In Gemäßheit des’ Art. -113 Theil II. des Strafgefeßbuches wird ans 
durd Verhaftung des Philipp Albert angeoronet, und ergeht, da deſſen Auf: 
enthaft unbekannt ift, an alle Civil: und Militärbehörden des In: und Aus: 
landes das Erjucen, Spähe auf denfelben zu halten, ihn im Betretungsfalle 
feſtnehmen und unter der Eröffnung hieher abliefern zu laſſen, daß es ihm 
freiftehe, fich gegen die verhängte Verhaftung bei dem Ef, Kreis: und Stabt- 


1 Dal Yntandigangen nl 


ile der Barbara Drudenbrod zu Heidingsfeld durch Entwendung zweier 


ee urg_ zu beichweren.. Nach erhaltenen verläffigen Mittheilungen 


tipp Albert 
von etwas bleicher 
mäßig. Derfelbe hat langes dunkles 


egen 


Sabre alt, 6 Schuh groß, 
ichtsfarbe — Geficht oval, Naje ſpitz, Mund regel: 
Haar, weder Schnurr: noch Backenbart, 


ſchlank gewachſen, 


trug um die vom 25. v. M. wo er in der Gegend von Lohr geſehen warb, 


einen 
Hofe vr’ mit Kette 
Yo+är, 


—. 


n kurzſchoͤßigen Tuchrock, ein Schirmkäppcen, "ine brauntarirte 
2 eine lederne Neifetafche mit grauen Banb. 
- Würzburg, am D3, Januar 1857. 


j Koͤnigliches a ae I. M. 


Schneider. 


Befanntmachung. 


Auf Anrufen eines Gläubigers werden im Wege ber Hilfsvollitrertung 


mehrere Bettjtüce, dann eine Betrftatt ꝛc 
Febr. d. 


‚Donnerstag den 5. 


Ne. Nachmittags 2 Ubr 


Difte.-d. Nr. 259 den öffentlichen Verkauf gegen jogleich baare-Zahfung aus: 
geſetzt. Strichsluſtige erhalten hievon Kenntniß. 


Würzburg am 19. 


anuar' 1857, 
Kgl Kreis» und Stadtgeridt. 
Seuffert. 


Froͤhlich. 


Ein jchönes Wett iſt billig zu 


verkaufen. Näheres in der Expedition 
be. Bits, . 


Ein tüdhliger ibrmachergebilfe 

wünſchte gerne bier eine Condition 
und könnte binnen d—D Wochen eins 
treten. Offerte beliebe'man unter Ziffer 
2. 3. in der Erpebition zu hinter: 
legen. 


Ein im Kleidermachen gewandtes 

auenzimmer wünjcht Beichäftigung, 
owohl in als außer dem Haufe. 

Näheres in ber Expedttion. 

Ein jolider Menſch der die Eon: 
Ditorei nebit Lebküchnerei gründlid) 
erlernen will, kann gegen ein ange 
fehenes Honorar bei Sebaftian Not: 


‚ mann Conditor und Lebfüchner in. 


Dettelbach in die Lehre treten. 


Ein jolides Frauenzimmer, wel 
ches ſchon ſervirt hat, wünjcht eine 
Stelle — — Näheres in ber 





Eine gejunde Perſon jucht eime 
Stelle ats 
der Exped. d. BI. 


tillamme. Näheresin - 


Zwei Läden beim Hauptportale an 
der Marienfapelle am Markte ſind 
zufammen oder einzeln zu vermiethen. 
Näheres bei Pfleger Röler, Eichhorn: 
gafle Nr. 49. . 


at ie EEE — 

Eine freundliche Wohnung in den 
Hof gehend, von 5 ineinandergehenden 
Zimmern, Küche und allen Bequem— 
lichkeiten iſt ſogleich oder aufs nächite 
Ziel zu vermiethen. Näh. i. d. Erp. 


Ein Logis von 5 großen Zimmern, 
Kühe und allen fonjtigen Erfoder— 
niffen ift zu vermietben in der ich 
horngaſſe Nr. 49 wo auch eine Me: 
zanenwohnung von 2 Zimmern, Küde 
und Bodenfammer dazu gegeben oder 
auch bejonders vermiethet werdenkann. 


Eine fonttige Wohnung von 7 tar 
pezirten — und ſonſtigen Be⸗ 
quemlichkelten iſt bis 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. Näheres im 4. D. Nr. 147 
Reibelsgajfe. 


Am 5. DO. R. 158 am ber Zeller 
ſtraße ift der mittlere Stod von 3—4 
5** Kammer, Küche und allen 
Srfoderniffen bis 1. Mai oder ſogleich 
zu vermiethen. 


4 


Bei meiner unerwarteten fchnellen 
Abreife nach Roſenheim ſage ich allen 
meinen Freunden und Bekannten, be 
fonders den Stapf'ſchen Steinhauern 


ein herzliches Lebewohl! 


Würzburg, den 28, Januar 1857. 
Ä J— 


n Klein. 


Am Mittwoch früh wurde ein 
Auguftiner:Gefangbuch, wel- 
es auch das Andachts: Büchlein . zu 
ben 14 Heiligen enthielt, verloren. 
Man bittet um gefällige gi 
gegen Belohnung im 1. D, N. 266. 


Es ift ein Bett zw verkaufen. 
Wo fagt die Exped. d. DL. 


Für ein Kurpwaaren-@eidäft en 


gros in frankfurt a / M wird ein 
Xebrling iraclitiicher Religion ges 
fucht. Destalljige Anerbietungen wolle 
man an bie Erpedition d. BL. richten. 


Sämmtlihes Weberbands 
werkszeug, nod in ganz gut 
erhaltenem Zuftande, iſt billig zu ver» 
kaufen. Näheres 1. Dift. Nr. 343. 


18,000 fl. werden in biefiger 
Stadt gegen’ gute hypothelariſche Ver⸗ 
fiherung zu 49%, ohne Unterhändler 
aufzunehmen geſucht. Zu erſragen 
in der Eppebition ds. Bits. 


Zwei ——— mit Möbel und ein 
Heines Mezanenzimmer ohne Möbel 
find zu vermiethen im 1. D. N. 362 
hinter der Pfaffenmühle. 





Im 1. D. N. 357 Reisgrubengafje 
ift auf 1. Mat ein Quartier mit 2 
Zimmern, Küche und jonjtigem Zus 
gehöre zu vermiethen. | 


Huf der Juliuspromenade 1. Diſtr. 
Nr. 310',, iſt ein Mezanenlogis von 
drei ineinanbergehenben Zimmern, Kũ— 
he und jonftigen Bequemlichkeiten an 
eine honette Familie bis 1. Mat zu 
vermicthen. j 





An der Nähe der proteſtantiſchen 
Kirche ift ein Meines get 2 
von 3 Zimmern, Küche, nebjt allen 
übrigen Erfoderniſſen auf 1. Mai zu 
vermiethen. Näheres im 4.D. N, 16 
parterre. 


Zwei jchöne neu tapezierte u, lackirte 
Wohnungen im 1. Stod zu 4 u. 6 
Zimmern, Altoven, Kammern, Küche 
u. allen Bequemlichkeiten nebit Stall: 
ung für 2 Pferde find auf 1. Mai 
im 3, D. Nr, 223 zu vermiethen. 


Im 5. D. R.137 ift ein Quartier 
von 3. Zimmern, Altoven, 2 Boden⸗ 
kammern, Küche, Keller, Antheil am 
Waſchhaus und Brunnen auf 1. Mat 
u vermietben und kann auch ein Stüd 
Sorten dazu gegeben werben. 


x 


Beilage zu Ar. 24005 Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anländigungen 





Bekanntmachung. 


Die in neuerer Zeit jehr häufig vorfommenben nächtlichen Rubeflörungen 
und Rauf-Ercefje veranlaflen den Stahtmagiftrat, die bezüglich der Einhalt: 
ung ber Boligeiftunbe beſtehenden —— zur genaueſten Einhaltung 

it in Erinnerung zu bringen und unter Bezug auf eine deßhalb erfolgte 

gierungs: Verfügung vom 20, d. Mts. Folgendes zur ftrengiten Darnadı- 
g bekannt zu machen : 

1) Sämmtlihe hieſige Wirthe ohne Unterfchied zwiſchen Gaſt⸗, Bier-, 
Weine, Kaffee: ıc. Wirthen haben mit Eintritt der Bolizeiftunbe, welche 
durch allerh. —— vom W. April 1848 auf 12 Uhr Mitternacht 
feſtgeſetzt iſt, ihre Säfte —— und ihnen nach dieſer Stunde 
Speiſen oder Getränke nicht mehr au verabreichen, widrigenfalls fie 
in Gemaßheit des Art. 9 der allerh. Verordnung vom 3. Septbr. 1843 
eine Geldſtrafe bis zu 15 fl., im Wiederholungsfalle aber nach Art. 6 
bes Gewerbsgefeges vom 11. September 1825 zeitweife und nach Um⸗ 
ftänden er — ihrer Conzeſſion zu gewärtigen haben; 

2) gegen jene Säfte, welche auf Abmahnen des Wirthes ſich nicht ent- 
jemt haben, wird mit einer Geldftrafe bis zu 5 fl., im Wieberholun 
falle aber gegen hier Heimathsberechtigte mit jchärferen Polizeiftrafen, 
und gegen auswärts SHeimathäberchhtigte mit Ausmweifung aus der 
Stabt und Markung eingefchritten werben, 

Unfere Boligeimannichaft ift angewiefen, nad Eintritt der Polizeiftunde 
fänmtliche Wirtbichaftslofalitäten ftrenge zu controliren, zuwiderhandelnde 
Wirthe und Gäfte zur Anzeige zu bringen, und „enm ihrer Aufforderung, 
die Wirthichaftslofale zu raumen, nicht Folge 5* werben jollte, ug 
falls unter Beiztehung weiterer Aſſiſtenz-Mannſchaft mit Gewalt die Räus 
muag zu bewirken und, bei ihrer Bifitation auch insbejondere die Beachtung 
der —* der Hazardſpiele und des Mitführens von Hunden auf bad 
bir überwachen. 

ch wird bezüglich der nächtlichen Rubeftörungen noch bemerkt, daß 
die patrouillirende Polizeimannſchaft die ftrengfte Weifung hat, ſolche Exce— 
denten, bie ihr unbelannt find, oder der ergangenen Aufforderung ungeachtet 
von dem Exceſſe nicht ablaſſen, nmöthigenfalls mit Gewalt zur polizeili 
Detention zu bringen. 

Würzburg, den 25. Januar 1857. 

. Der Stabtma 
I. Bürgermeilter: Dr. 


iftrat 
teppner. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Der Unterzeichnete macht einem verehrlichen Publikum die ergebenſte 
Anzeige, daß er unterm Heutigen fein Geſchaͤft als Schloſſermeiſter eröffnet 
bat, und bittet unter Juficherung der prompteften und reelften Bebienung 
um geehrte Aufträge. 

rzburg, den 26. Januar 1857. 
oh. Anton Schdumann, Schloffermeifter 
2. Diftr. Nr. 387 Bantfgafle. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich bei der jegigen Abfuhr von Stämmen aus ben 
Baldungen zur Keen aller Sorten neuer Baumminden, jowie aud) 
aller in diejes Fach eingreifenden Reparaturen, und bemerkt noch, daß im- 
merwährend jelbjtgefertigte neue Winden vorräthig zu ‚haben find, für deren 


Güte garantirt wird. 
Andreas Engelhreit, 
Schloffer und Windenmadpermeifter 1. D. R. 418 Gerbersgaffe. 


einziger großen iluficten Kalender 


ro 
—* wir noch eine Heine Anzahl, die wir ſtatt fl. 1.48 fr. für nur fl. 1. 
fr. verkaufen. 


Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


Ein Schlofjermeifter wünfcht einen Sogleich ober, für fpäter ift ein 
Zehrjungen gegen annehmbare edinge ſchoͤn möblirtes freundliche Zimmer 
ungen —— Das Nähere in zu vermiethen bei Kaufmann Fehrer 
ber Erpeb. d. BI, — der Eichhornſtraße. 


Barchl. 


Eine Doppelwaiſe aus guter 
milie fucht bier ober auf dem ik 
ein Unterlommen bei größeren Kin- 
dern oder auch in einem anftä 
Geſchaͤfte und wird mehr auf gute 
Behandlung als großen Lohn geichen. 
Näheres bei Rasen Wachter am 
Fiſchmarkt. 


m ehemaligen bayeriſchen Hof, 
Se raße ift eime ern. gegen 
die Domer Pfarrgaffe aus 4 Zimmern, 
Borzimmer x. x. um 160 fl. Jahres» 
miethe abzugeben. 


In der Reisgrubengaffe 1. Diftr. 
Nr. 235 find 2 freundliche Zimmer 
nebft andern Bequemlichkeiten jogleich 
zu vermiethen. 


Gopeabonpanban 

Zu vermietben. 
Ein abgefchlofienes Logis von (I 
© 5 tapezirten und ladirten Zim⸗ 
© mern, heller Küche, 2 Kammern, 1 
S Holzlage, geichlofiener Köllerab: S 
S theilung, Antheil am Wa’ 
haus und Trodenboben, ift bis 5 





© 


po 1. Mai zu vermiethen im 2, D. 
& Nr. 552 Scuitergafie. 
BReüpnepn andad 


— 





Ein Logis von 3 Zimmern und 
allen übrigen Erfobernifien ift auf 1. 
Mai zu vermiethen, kann aud Igleis 
bezogen werben im 1. D. N. 1 


3. D. Nr. 14 ift eine freundliche 
fonnige Wohnung von 8 ineinander 
gehenden Zimmern nebft Küche und 
allen jonftigen Bequemlichkeiten auf 
1 Mai zu vermiethen. 


Zwei ſchon möblirte Zimmer 
am Vierröhrenbrunnen 3. D. R. Dr 
u vermiethen. 


Eine neu tapezierte und ladirte 

rterrewohnung von 4 558 

che und allen ſonſtigen Erforbers 
nifjen mit und auch ohne Garten ift 
fogleich oder auf 1. Mai zu vermies 
then. Näheres in der Erpebition. 


Eine Wohnung in der Wanjarbe, 
beitehend aus 4 Zimmern, Ga h 
Küche und fonftigen Bequemlichteiten 
ift auf 1. Mai zu vermiethen. Näh. 
in der Erpebition. 


Im 5. Difte Nr. 42 ift ein Quas 
tier von 2 Zimmern, Küde und 
fonftigen Bequemlichkeiten ftändlich zu 
vermiethen. 


a vermiethen auf den 1. Mai 
im 2, Dift. Nr. 254, Ed der Sand⸗ 
und unteren Dominifanergafle, ein 
Logis zu 4 Zimmern nebjt allen Ers 
—— owie ein heitzbarer Ea⸗ 
en. Näheres im Edladen bafelbft, 





ARononad Eu -I6ni® Bye 1 Part eaobe M ut annliak 


* — 2 en 5. Februar l. ——— au Fr - —— gg ft auf 
Abthellung Möht ga ude Holziortimente im Kinzinger'fi en, i. Waiggu wermiethen. Näheres in 
eu brcäte zu Del ve eigene: ET TETEREIEREE 1? ed. Bi. j 
— 45 Aſpen⸗ — 


Holzverſteigerun im Reviere Hochberg 
8 ber Ib: 
vit 


ein. Arten: — 
Am Domtmikanerplage, 2, Diftr. 


a Stadlaen F 
489 GEichen⸗ Pr Nr. 44, it die Wohnung über 2 
7 rn ſcheit⸗ — f} n. ß u 
rn y+ Klftr. cn pehigeihott, Stiegen, beitehend aus 7 deizbäten 
a4 * —8* —5 sn Zimmern, Maßdtammer - And e 

al chen sr — niebft andern Zugehorungen anf Licht⸗ 

2a " nor. it und Anbruchholg, meh oder 1, Mat zu verimiethen, ” 
2 


m * Stockholz, —— 
31 „ Alpen průgelholz, Ein im den Hof geheudes Logis vor 
65 Hundert —— vier Zimmern mit, deu, übrigen Er— 


2 Aſpen⸗ und Eichen⸗Wellen, forderniſſen, zwei Zimmer, mit oder 
— Donnerstag Bin r2: Febr. 1. Irs. im Waldbäuschen vbne Möbel, und ein. Keller ohne Faß, 
‚»uttenberg aus beni Diftrift Schenkeitjee nächft der Würzburger und ſind zu vermiethen untere Dominifas . 
Heidingsfelder, Straße, nergafie Nr. 256, 
{ rt, Eißeumäelhot 5 a: Bei Schreinermeifter FiHt 4. Dift. " 
“ —— —6 ———— Nr 186 ift der Mittlere Stock von 
" \ € " + Simmern, Küche, Spelſekammer, 
Aa * * len ſonſtigen Etforderniſſen auf den 
Ab r —6 4. Mai zu vermietben. 
3 1% ver Buchenwellen, Ein Logis von 4 Zimmern, 2 Kam⸗ 
© 30 Eichen: und Kiefernwellen. mern und allen übrigen Erfodernifſen 


——— Berftrich beginnt an beiden Terminen früh um Uhr, — Wer für iſt zu vermiethen bis A. Mair im 
I Andere Holz exrfteigern will, hat ſich mir Vollmacht auszuweiſen; Holzgeld⸗ 4. Diit. Nr, 68. 


—— — —— u Im 4 D,,Rr. 291, Elephanten- 

* Der Lilal. Revlerforſter gajie, tit ein Logis.von 6 Simmern 

D Stahel. nebit allen Augehörungen  fühblich 

nn naht * oder auch auf 1. Mai I. Is. zu ver⸗ 

hun a Be den 3. Februar Vormittags 10 Uhr werben in methen. 

der Gemeinde Walbbüttelbrunn — ⏑ —e 

Scc Eichen, Commerzial:, Nittz · und Bauholz, — — 6 
gegen baare Bezahlung Sffentlich verſtrichen, wozu Strihsliebhaber eingela= eigbaren Zimmern, Stüche amd Holz- 
den werben. \ nun ti 

“ Die Gemgindenermwaltung. — — 

Spiegel, Vorſteher. mieihen; auf Verlangen kann auch 


Das unterm Heutigen erlaſſene Prioritätserfenntniß „ forie ber damit Stallung für 2 Pferde dazu gegeben 
"perbundene Di ——— wird an vertundigungsſtatt 30 Tage, vom werten. Näheres in ber Erp. d. Br. 
— — — an die Gerichtotafel angehejtet, was hiermit ” Gine Wohnung von Zingern — 
Au den 26 De ember 1856 und jonftigen Bequemichteiten iſt zu 
OR dmigl Landgerigt. | —— Naͤheres in der, Exped. 
Br - m b in en Kir — Se 

ermie ung. m eißBaren und tapezierten Zims 

Im Aten Diftr. Nr. 139, Sanberftraße,. finb mehrere. nen Berge —— eg —— 
richtete Logis ſogleich oder bis auf 1. Mat zu verwietheu. Ser erhen tote _ Brimnen ift mit —— 
5 imeinandergebende heizbare Zimmer, mit der Ausſicht auf —— nebſt ſan zu: — 


— Garderobe, heller Küche und Abtritt. In demſelben Stade 3 ineinander- ‚meinem Hauſe Dit. 83 Nr. 106 ‚beim 


"gehende heizbare Zimmer mit der Ausjicht in einen großen, freundlichen Hof, KHausmeilter zu erfahren. 
Küche und Übtritt. Diefer Stock kann auch ganz Bermieihet, werden. &. Papius. 
Im zweiten Stocke 5 ineinander ehende heizbare, Zuumer und Altoven, mit ————— — — 
"der Ausficht auf die Straße, nett Garderobe, heller Küche und Abtritt. Zu Inder Nähe des Marktes iſt ein 
diefen Logis gehören auch Kelleradtpeilung, Holzlage, gemeinfhaftlihes Wald: freundliches Zimmer mit Schlaffabinet, 


Zeus und Regenwaffer-Refervoir, und können nach Berlangen gang neue „Küche, saelalage 25 bis 4. Mai zu 

eganenzimmer, jowie auch Pferkeitallung dazı gegeben werben. - erg 1 äheres in der Erpes 

Eine Wohnung von 4 heitzbaren Es ‚find; hoch ‚mehrere, beinahe galız — Bu 

Zimmern fammt Küche, Keller, Holz: neue Frübbeetfenfter zu verkaufen. Ein Haus an einer Haupt⸗ 
us, Dienſtbotenzimmer und allen Wo? jagt. die Exped. frage zunächft der Eiſenbahn, 

IS Bequemlichkeiten ist aufs Ziel ————— m welches ſich gut für Oekono⸗ 
ch eine Heine anftändige Familie Ein Meines. Logis,ift auf 1. Mai men und auch für ein Gejchäft eignet, 


zu vermieten in Mr. 51, mels⸗ u vermiethen auf. der Domſtraße ft aus freier Hand zu verkaufen, 
gafie. r, 139. Näheres in der Erpevition d. Bl. 


Druck von Bonitas-Bauer’in Würzburg. 





MWürzburner Stadt- ımd Sandbote. 


Der Iıblirgburger 
Gtabt» und Yaub: 
bote ericheimt unit Aus 
nahme ber Sonn» us 
hohen Feiertage täglidy 
Neachnittagt 8 Uhr, 

6 mwicentliche Bei- 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u, Sameotag 
Extcarfelleiien um _ ; 
wierteljährig ein arejer 
Beufterbogen gege beu 






— 


F 
Preis iR monatlich ai 
Rreuzer, vierteljährig 
43 reger. 

Iuferate werben die 
beeifpaltige Zeile amd ger 
wöhnlicher Earl, mit 
8 Srenzeru, größe 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe mb 
Gelder werten frame 
erbeten. 


— 88— 











Zehnter ——— SS Jahrgang. 
Nr. 25 Donnerstag den 29. Januar 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Poftzng. Güterzug I Güterzug IL 
Anfunft von Bamberg 4% Abende. 912 früh, 4235 Mitt, mil Berfenen-Bei, 90 Nachts mit Berf.-Beförb 

Abgang nach Frankfurt 444 Abende, 9» fıüh 2+ Müt. mit Perfonem Def. ,3 früh mit Berl» Bef, 
Antnuft von Fraukfutt 957 Mormit 59 Mbends taae Nochte mit Perfonen-Beförb./8 früh mit Perl» WBef, 
Abgang nach Bamberg 105 Vormtt, 590 Abende, ke früh mit Perſonen · Befört, 11255 Nadım, mirf Perf Ber. 


Eilwägen. Noch Bamberg 7 U. Mb. Anebah 12 U. Nachts, M 

Gsftemnibns. Nach Ansbach 6 U. früh, Mrnüeln 5 U, Mb, Dettelbah 4 U. Mb, Kigingen 6 U. 
“50.20 M. #r, Obienfur: 2 U, 50 M, Nahm, Damspfichiffe: 9 
WRorgens BlUHr. — Bon Wertheim mach Frautfurt jeren Donnersiag und 


früh über Wertheim 5 U. Mb, 


Tagsneuigkeiten. 


Seine Majeſtät der König haben inhaltlich aller- 
höchſter Entſchließung vom 8. v. M. u. J. Nachſtehendes 
allergnädigit zu verfügen — 1. Zu den Begräbnifien 
sen penftonirten, 3 Ja suite angejtellten oder cha⸗ 


racteriſirten Generale und Oberjten, welche bei ihrem Ab— 


leben bei der Landwehr noch in Activität ftanden, iſt eine 
verhältnigmäßige 5 Landwehr beizuziehen, ohne 
daß jedoch hieburch die Zahl der zu dem vorgeſchriebenen 
Leichen⸗ Eonbucte ausrüdenden Truppentheile eine Aender⸗ 
ung erleide. 2. Benftonirte, A In suite angejftellte oder 
characteriſirte — bis einſchlũſſig zum Oberſtlieu enant 
aufwärts, welche bei ihrem Ableben noch bei der Landiwehr 
in Activitãt waren, werben nach ben Beitimmmmgen ber 
Dienftvorichriften, wie bisher, von den Yinientruppen be: 
erdigt, und hat hiezu eine Abtheilung Landwehr in der» 
jelben Stärke, wie die Linie, ohne Obergewehr mit aus- 
zurücken. 3. Es ift-Sorge zu tragen, dab ber Offizier, 
welcher das zum Leichen-Gonducte ausrüdende Commando 
der Linie befenligt, nicht einen geringeren Rang befleivet, 
als der die Abtheilung ber Landwehr commanbdirende Of⸗ 
ier. 4 Haben jedoch die in Ziffer 1 und 2 bezeichneten 
ffiziere Iegtwillig darüber gt, ausichließend von der 
Landwehr nach der Charge, welche fie in derjelben befleis 
det haben, begraben zu werben, jo wird in biefem falle 
gefattet, daß die Landwehr allein ben vorichriftgmägigen 
ihen-Eonduct gibt. 

Seine Majeftät der König haben unterm 21. do. 
allerhöchft zu beftimmen geruht, daß die Offiziere und bie 
Mannihaft des Genie-Regiments die Waffenröde mit 
tüdwärts geſchlitzten Schöſſen nach der für die Gawalerie 
Und Artillerie vorgefchriebenen Form zu tragen haben. 


Se. Maj. der König vun Sich allergnäbigft be 
Außen gefunden, auf die in Würzburg erledigte Advolkaten⸗ 
felle den Abvotaten Philipp Treutlein in Neunburg 
Ben allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, 


een. 
q Das Regierungsblatt Nr. 5 enthält eine Königlich 
Alerhöchfte Verorpnung, die Einführung von Landgeftüts: 








esiheim 1%, U. Mitt. Heitelberg über Biſchoſehelm nah 


ng von Wurzburg mad MWersheim, Mitweh und Samstag 
wat Morgens 6 Uhr. t 


Preifen für Hengfte betr. — Bekanntmachung, ben Boll 
ug beb a für die IV. Finanzperiode 1855/56, 
die bie Feſtſetzung eines Schluftermines für die Ueber 
weifung der Grundrenten an bie . stafje des Staa- 
tes betr. — Belanntmachung, die Kündigung bes Reftes 
vom IIT, Subferiptiong:Anlehen 1850 à 5 Prozent betr. 
(Näheres morgen.) 


Dem Bernehmen nad wurde die bei ber kgl. Regier- 
ung red erledigte Stelle eines Selretärs dem juliuss 
fpitälifchen Regiftrator * Mees verliehen. 

Durch gemeinſchaftliche Entichließung ber k. Kreids 
regierung und bes kgl. Kreiskommandos ber Landwehr 
wurde ber Wehrmann Alexander Sippel im hieſigen Land» 
wehrregimente zum Regimentsquartiermeiſter ernannt. 


Die Stelle eines prakt. Arztes zu Damm, Landger. 
Alchaffenburg, wurde dem Dr. med. franz Reuß von 
en verliehen ; 

* Ein nicht genannt fein wollender hiefiger Einwohner, 
welcher fein 50jährige® Ehejubiläum feiert, bat die eble 
Anordnung getroffen, daß 50 Hiefige nicht matrikulirte 
Hausarme künftigen Samstag als an feinem Ehrentage 
in dem hieſigen Bürgerfpitale eine Maas Wen und 
einen Laib Brod empfangen. . 

Der hieſige Eorrefpondent des Fraͤnkiſchen Kurier 
bringt heute eine Entgegnung auf unſere neuliche Behau 
tung, die befannte * Geſchichte betreffend; wir 
erwidern darauf, daß wir nirgends gejagt, daß an 
der Geſchichte kein wahres Wort ſei, ſondern daß an 
der Geſchichte, wie ſie dort, nemlich von dem hiefigen 
Eorrefpondenten im Fränkijchen Kurier und Schwein- 
furter Tagblatt erzählt worden, fein — Wort ſei. 
So lautet wörtlich unſere Behauptung in Nr. 21 unferes 
Blattes, und auf bderfelben beharren wir. Daß wir 
von der Sache nichts in unferem Blatte erwähnten, e 
feinen Grund einzig darin, daß wir ben —— 
gleich wir ihn genau gekannt, nicht für die Oeffentlichkeit 
geeignet hielten. Der Herr Eorreipondent hatte hierin 
eine andere Anficht, und wollen wir ihm dieſelbe nicht 
Beil machen. Dieß in diefer Angelegenheit unjer letztes 

ort. 





kit 


ylbglich flüchtig gegangen, und haben die bisgertgen Er: 


er: daß derjelbe des V ® der Unter 
en A icher Gelder dringend verbadhtig A 
{ft gegen den 


en. 
ig Bei der am Sonutag dahier jtattgefundenen 
Derfammlung mehterer Glasfabritanten aus Bayern, 
Heſſen und ſoll beſchloffen worven jein, in Folge 
der anhaltenden hohen Preiſe bed Brenn⸗ uno Rohmas 
terials, jo wie der Arbeitsfähne, eine Erhöhung der Preiſe 
der Glaswaaren, — der Flaſchen, um zehn Pro⸗ 
nt eintreten zu laſſen. 5 
e Schweinfurt, 23. Jan. Seit geftern befindet ſich 
eine Fommiſſion der gl. Regierung und des kgl. Appel: 
latio ichts von Unterfranten dahier, um in Betreff 
der für das mit dem 1. Oktober d Jrt. an bie Stelle 
d26 Kreis» und Stabtgerichts tretende D irtögericht noth⸗ 
wenbigen 'Zofalitätenermeiterungen bie erforderlichen Ein- 


men 
— 27. Jan. Wie heute glaubwürdig er: 
ft wird, hätte Seine Majeſtät geftern Abend dem tgl. 
—— und General Freiherrn von Frays perſoönlich 
feine Ernennung zum Hoftheater⸗ Intendanten mitgetheilt. 
So viel ift gen, daß das Gerücht von Dingelſtedt's 
Enthebung von diefem Poften ſich bewahrheitet und ders 
Ihe am 4. ds. Mts. abtreten wird. Wie man bört, 
Bin Ur. Bodenftebt, der jeit feinem Verweilen in unjerer 
tte fich die Achtung aller Parteien erwarb, bem Frhrn. 
‘». Frays ald Dramaturg beigegeben werben. Frays tritt 
wur dritten Male in biete Stelle. j 
Ein Morbverjuch, der heute Nachmittag 3 Uhr iu 
der Hreisftraße an einem geachteten Offizier, dem Kom⸗ 
nandanten ber Genbarmerie von Oberbayern, Dr. Haupis 
Amann Bipperer, nerjucht wurbe, bildet diefen Abend das 
faft ausichliefliche Geiprädh. Ein wegen Dienftwibrigfeit 
entlaffener Gendarm verfuchte feinen früheren Hauptmanız 
wit einem Schuß zu töbten, mit des immel® Fũgung 
aber verfagte berfelbe, fo daß Hauptmann Zipperer uns 
verfehrt blieb. Näheres über diejes Verbrechen ift noch 
befannt. . er 
— 26. Ian. Bekanntlich iſt die Petition 
uuſerer Rufiter um Aufhebung der neuerdings verfügten 
Tanabeſchraͤnlungen, welde nur eine jährlich dreimalige 
Geftsttung öffentlicher Tanzmufiten erlauben, an das 
Minifterium zur Berhdfichtigung uͤberwieſen worden. In 
Folge deſſen iſt geſtern der Befehl von erlin bier am- 
elangt, dieſe Beihräntung proviſoriſch aufzuheben; zus 
& find die Landwirthe der Provinz a noiefen wor: 
innerhalb 14 Tagen darüber pfli zig zu berich⸗ 
- 5 fie mit den Motiven einverſtanden ſind, aus de⸗ 
en bie Bofigeibehörde bie Öffentlichen Zanzbeluftigungen 
Ber Moralität des Volkes für nachtheilig halt. 
Die ruffifche Fürftin von Lieven it nach kurzem 
‚Krankenlager in Paris verſchieden. 





ichen 
Dauf en GemeinbesBermaltung und den 
geli 


„br 


Der Tarbeamte Joh. Martin Vogt in Marktbreit ift 


üchtigen bereits eim Stedbrief etlaſſen 


; | a 
& vr us x = 


* Die in einer der jüngften Nummern bes Volls⸗ 
boten mitgetheilte edle Handlung eines seo erzigen Mannes, 
welcher der in Münden beftehenden Marien-Anftalt für 
weibliche Dienjtboten einen jährlichen Beitrag von 500 fi. 
miß der Erklärung zuficherte, daß er dafür feine —— 

ffen und zu Habe gehen wolle, hat in weiten ⸗ 
fen beifälligfte Senjation erregt. Soicher edeldenkenden, 
von ächter chriſtlicher Liebe gehobener Menjchen bedarf 
ed, wenn den mannigfaltigen Uebelftänden unferer Zeit 
begegnet und für die Zukunft mwieber Beſſeres angebahnt 
werden jollte. Es ift auch fein Zweifel, daß das gegebene 
herrliche Beifpiel nicht ogne vieljeitige Nachahmung bleiben 
werde, worüber der aufrichtige Menjchenfreund fich nur 
freuen kann. Wenn nun aud von der in unferer fränfis 
ſchen Hauptſtadt zur Zeit noch ziemlich im Stillen blüh- 
enden Anjtalt für weibliche Dienftboten unter Leitung 
ber Frl. Müller jo Freudiges nicht berichtet werben kann, 
fo ijt es doch ſchon als ein freubiger, das Unternehmen 
träftig — Fortſchritt zu erwähnen, daß ſich eine 
große Anzahl von Hausfrauen vereinigt und verbindlich 
gemacht hat, die Unternehmerin und Vorfteherin der ber 
merkten Anjtalt in ihren hoͤchſt zeitgemäßen Beftrebungen 
künftigft zu unterftügen. In ver That kann bie Abfiht 
bed überall als nothwendig und zwedmäßig anerkannten, 
daher allenthalben auch freudig begrükten Inſtituts nur 
durch ein ausgedehntes, gemeinjames Wirken der Dienft: 
herrſchaften mit der Vorjteherin der Anſtalt erreicht wer 
den, Der nächte Zwed, den ſich der Kreis der frauen, 
bie ji mit der weiblichen Dienftboten-Anftalt in Vers 
bindung gejegt haben, vorgeftedt hat, iſt bie Bekämpfung 
und allmählige Unterbrüdung des unter der biemenben 
Klaffe herrſchenden Lurus, der unbeftreitbar eine ber 
zu der bei den Dienftboten eingerifjenen Schãden 
it, weil gerade bie übermäßige, weit über ben Stand 
hinausgehende Putzſucht die Beranlaffung zu einer Menge 
von Fehlern, Webertretungen und Unfittlichleiten wird. 
Mögen daher noch recht viele Hausfrauen aus ben ver- 
} iedenften Ständen jenem Kreife von Frauen ſich ans 

ließen zur Hebung und Förberung einer Anftalt, welche 
bie jchwierige Aufgabe fich gelegt hat, eine Noth zu ber 
feitigen, die allerwärts fo laute Klagen hervorruft! Im 
ſozialen Leben hat das von religidſer Gefinnung nnd en⸗ 
ergiſcher Willenskraft gtragene Wirken ber rauen je 
oft ſchon Wunverbares und Großartiges geleiftet; bei 
gleicher Geftnnung werden gleihe Erfolge aud in ber 
angedeuteten Richtung nicht fehlen, und gehorjame, 
fleifiige, fittfame, treue und verläffige Dienftboten, ein 
nicht hoch genug anzuſchlagender Schatz einer Haushal⸗ 
tung, wieder der Zehn fein, ven die Hausfrauen für ihre 
Beftrebungen ernten. — Wir können noch u: daß 
Feln. Müller in Folge der ihr bewilligten Eollefte aber» 
mals 100 fl. für ihre Anftalt erworben hat, barunter 
8 f., welche vom Lande am fie eingefandt wurden. 


Beraniworklidger Wevalitar: Fr, Brand, 





Anfündigungen 





‘ — 11I 


ankfagung. 
Dank der Hochw. Geiftlichkeit „ Herzlichen Dank den verehrten 
T erren Schulledrern F* — 
mohnern Wieſentheids, dem dortigen Geſellenvereine und Allen, die uns bei der Beerdigung unſers innigſt⸗ 
unvergeßlichen Bruders eine jo innige Theilna hme beinieſen haben. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Ebelsbach, Würzburg, Hakfurt den 38. Januar 1807. 


en Beamten, herzlichen 
n Dank den braven Be— 
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meiner⸗ befeleuitigten Abreiſe nach Muͤuchen war es mir nicht er ⸗ 
* — Siegen a, 


ohl zu jagen 


Önnern und Fteunden ein herz: 


— 
PR erfülle fofche Pflicht auf diefem Wege und empfehle mich und bie 
em zu fernerem gütigen Wohlwollen! 


ven 29, Sannar 1857. 
j 'Vocke, k. b. Zentral-:StaatssKtaflier. 


Franfenwein von Herrn Wehner & Kubn, 
fen und Braunjchweiger Eervelatwürfte em⸗ 


nit!!! 


Mouffirender 


4. F 
Semmelsſtraße dem Bambergerhof 


In der öffentlichen Dankſagung des Ausſchuſſes 
vereines in Dettelbach in Nr. 22 unjeres Blattes blieb 


Berigti 


un $- 
des Yathol, Gefe 


nüber. 


ein unliebes Verfehen der Name des hochwürdigen Herm Stabtpfarrers 
Löffler weg; indem wir diefes hiemit berichtigen, fügen wir nechmal ben 
Wortlaut der betreffenden Dankjagung bei. 
—— Deffentlihe Dantfagung. 
Die ebenft Unterzeichneten fühlen fich gedrungen, ihren pflichtſchuldi— 


ten. Dank biemit öffentlich auszufprechen dem hochwürdigen Hrn. 
—8 und dem hochwurdigen Hrn. Stadtkaplan Sabn, jo: 


wie ber hohen 
bung eines Gefellenvereines babier. 


2 Gott den frommen Eifer und die willigen Bemühungen diefer hohen 
Perfönfiteiten ſegnen. Wir ımferer Seits werben gewiß durd A 


Gerichtäbehörbe dahier für die gütige Verwendung und Grün- 


aus 


keit und gutes Beiragen den edlen Zweck dieſes fehönen Vereins zu rechter: 


tigen: fuchen 


ürbigen Kapitulars Franz 


be 


i Dettelbach, am 25. Januar 1857. 


Der Ausschuss. 


nn nn — nn — —e m 
Gegrünbete Foderungen an ben Nachlaß des am 18. d. Mts. verlebten 
mind Walter des Stiftes Neumünfter wollen 
dem Teitamentariate 3. Dit. Nr. 214 Auguftinerftraße über 2 Stiegen 


binnen act Tagen angebracht werden, nach deren Ablauf ſolche kein: Berüd- 
igung mehr finden können. Wer etwas an biefe Nachlaßmaſſe ſchuldet, 


fihtig 
wolle es in gleicher Friſt berichtigen. 
Bürgburg, den 


Wechſel und 


Sanuar 1857 


Das Teftamentariat. 


Anmwetfungen auf unſer Haus get Brothers 


in New⸗Nork find jederzeit in beliebiger Größe zu ha 
Geh 


Ein abgejchlofjenes. Kleines Parters 
* iſt auf Lichtmeß zu vermiethen 
im 4. D. N. 222 hinter ber Reuerer 
Kirche. 





Ein ſchönes Logis vom 4 heizbaren 
—— üche, 2 Mezanen: 
mern, Keller, Waihhaus u. allen 
rigen Erfoberniffen tjt bis 1. Mai 


m vermiethen im 5. D. N. 231 dem 
Baohaufe gegenüber. 


2 ſchon möblirte und tapezirte heiz⸗ 
bare. Zimmer nebſt Küche und jonfti- 
N Erforderniffen it fogleich ober 
—— au. vermiethen. Nãh. i. d. Er. 


In ver Sterugaſſe N. 168 iſt ein 
Zimmer mit Küche bis 1 Mai: zu 
permiethen. 

Zwei tneinanberge ſchoͤn mös 
Blirte Zimmer find — oder bis 

7; zu vermiethen Bei Kaufmann 


1. 
Gebriug, am Kürjänerhofe. 


Marktgaffe Nr. 318 ift ein Laden 
mit heizbarem Zimmer zu vermiethen. 





rüder Rosenheim. 


Ein freundliches Logis von 2 Zim⸗ 
mern, Küche 2c. ift um jährlich 33 fl. 
gen zu vermiethen. Peterpfarrgaſſe 


Zu vermiethen am eine ruhige Fa— 
ale in vie X Wal eine Mekucnn 
—— Parterre mit allem Zubehör 
im 4& D. N. 158. 


der Sterngaffe N. 168 zunaͤchſt 
eier t ein möblivtes Jim- 
mer ſtündlich zu vermiethen. 


In der ſchoͤnſten Lage ber Stabt ift 


wegen Umzug ein Quartier von 4 


heizbaren, 2 unbeizbaren Zimmern u. 
allen übrigen Erforbemifien, ſogleich 
oder bis 1. Mai zu vermiethen. Näh. 
in ber Expedition d. BI. 


Zu vermietben bis 1. Mai: 
eine —— Wohnung von 4 
ineinandergehenden heigbaren Jintmern 
nebft Altovert; heller - nen⸗ 
zimmern und Magdkammer, Keller⸗ 
abtheilung ꝛc. ıc. Näheres in ber 
Erpeb, d. BI. 


x 


Ein funger Menſch wünfdht Kin⸗ 
Untereicht ertheifen. Naͤhere 
——— su. 

Ein anftändiges Frauenzimmer ges 
legten Alters 1 eine Stelle * 


ie fischen für fie. Näheres 
2 I} 
bei — in = A 


Ein aut erhaltener Echiebfarren 
ift zu verkaufen. Näh. 2. D. N. 222. 


Jemand vom Lande wuͤnſcht einen 
Mitlefer zum eidamtöblatte, 
Näheres in der ition. 


Leere Weinflafcben zu 3 K. 
per Stüd werden angelauft 3. Dift. 
Nr. 203. In demfelben Haufe ift auch 
eine Dezimalwange zu 10—12 

entner Kraft und ein großer runder 

fen mit Koceinrihtung billig zu 
verkaufen. 

Drei neue Mehlkäſten, zu 14, 
12 u. 9 Schub Länge und 3'/, Schub 
Breite, find zu verkaufen. Näh. in 
der Erped. d. BL. 


Rreissiyrrenanftalt Werneck. 
300 Zentner Het, Klee und Ohmet 
dann Aepfel⸗ u. Birnflämmchen 
find zu verkaufen. 
2000 fl. werben gegen boppelte 
Berfiherting im Landgerihtsbezirk 1. 





M. aufzunehmen geſucht. N. i. d. E. 


925 fl. Vormundſchaftsgelder find 
gegen doppelte Berficherung zu 4 pEt. 
gang ober getheilt auszuleihen. Näh. 
bei Johann Man Schierling in 
Margetspöchheim. 


2400 fl. Bormundihaftägelder 
find. gegen binlängliche Verſicherung 
auszuleihen, Näheres in ber Erpes 
bition d. BI. 








Ein folides Mädchen jucht einem 
Dienft ats Köchin und Könnte ſogleich 
eintreten, Näheres. in der Erp. t. BL 


Zwei Zimmer, Küche, Bobentam: 
mer nebit Abrigen Bequemlichkeiten 
find fogleich oder bis 1. Mat zu ver- 
miethen im 5 Diftr. Nr. 142, Zeller: 
fraße. 





In einer gefunden und freundlichen 
Lage der Stadt ift eine gut eingeri 
tete lackirte und tapezierte abgeht 
jene Wohnung von 6 Zimmern, Bo— 
denkammern, heller Küche, oizlage, 
Antheil am Regenfaß, erleitung 
und Waldhaus, nebſt Stallung für 
3 Pferde, Heuboden und Bedi.nten- 

be billig auf 1. Mai zwvermiethen. 

? fagt bie Exped. d. DI. 


Ein braves KHindermädchen 
wirb * Näheres in der Expe⸗ 
bition d. DL. 


118, 


"Lachs geräuderten, Caviar, Sardines a l’hulle, Sar- 
“ellen, Bückinge zum Braten und Roheſſen, Tyroler Gebirgs- 
schnecken, Strachino-, Parmesan-, Chester- und holl. 


HKäs empfiehlt zur gefälligen Abnahme , 
Seb. Carl Zürn, 
Diaphanie- oder Lichtbilder 


bi Brenner & Gerstle am Marft. 


In der Stabeligen Buc- und Kunfthandlung ijt vorräthig: 


(Zur Selbftanfertigung vieler Hausartifel:) 


Der induftriöfe Geſchäftsmann, 


oder: 400 Anweifungen zur Fabrifation vieler Handelsartifel, 

» als künftliche Weine, Rum, Aquavite, einge, Hefen, Parfümerien, Efienzen 

und Eeifen, Firniſſe, Ertracte, Ehocolaben, Moftriche, Stiefelmichien, Tinten, 

ferner Räucherpulver, Räucherkerzen, Bunfchertracte, Diagenliqueure, Univer- 

jalpflafter, Hufeland'ſches Zahnpulver ꝛc. Bon €. F. Simon, Ehemiter. 
Vierte verbefjerte Auflage. Wreis 1 fl. 30 Pr. 


Befanntmachung. 


m Berlage der Carl Buchner’ihen Buchhandlung in Bamberg 
ift erfchienen und durch alle Buchhandlungen Unterfranfens um SM Pr. zu 


begiehen: Pr aktiſche Anleitung 


zur Bemeſſung rer Konkurrenzpflicht zu 
Gemeinde-Mmlagen und Gemeinde-Stohnen, 


fowie zur formellen Behandlung ber 


Umlagen und Frohnverhältniffe 
zur Beme =, Sei us und Frobnpflicht bei Kirchen:, Pfarr: 
und Ihausbauten, und der Verpflichtung zur Aufbrings 
ung der Umzugs- und Aufzugskoſten der Sarrer und 

Schullebrer 

unter Anwendung und Allegirung ber geſetzlichen und verorbnungsmäßigen 
Beftimmungen, und unter Beifügung der Umlagenedikte, der einfchlägigen 
Orts: und Provinzialrechte und vieler gerichtlicher und abminiftrativer Ents 
ſcheidungen. Verfaßt von einem Rechtöverftändigen. ‚ 

Dieje Schrift, vom einem bochgeftellten Juſtiz- und einem 
tüchtigen Polizeibeamten vor ihrem Erſcheinen geprüft 
und als richtig und äuferft praftifch befunden, hat nicht nur 
die Anerkennung in vielen Zeitichriften, jondern auch von ben meiften fol. 
Landgerichten Bayerns rühmliche Empfehlung gefunten. 

en Gemeindeverwaltungen und Magiftrate, jowie allen Umlagen-, Frohn⸗ 
und Baupflichtigen Perſonen, insbefondere Gutsherridaften gewährt dieſe 
Schrift die werthvollſten Aufichlüffe und jicherften Anhaltspunkte zur Leitung 
und Regelung aller Umlagens, Frohn⸗ und Baurcchts:VBerhältniffe, ſowie zur 
Bejeitigung aller bezüglich der Umlagen-, Konkurrenzs:, Krohn: und Banpflicht 
in ben Gemeinden aller Art beftehenden Differenzien. Für Stellen un 
Suratelbebörden, dann Juriſten gerirt ſich diefe Schrift als eine 
werthvolle aͤußerſt billige btö:, Gejeß: und Präjudizialfamm: 
lung, und kann daher zur allfeitigen Anſchaffung mit Recht empfohlen werden. 


Des Jägers Heimkehr. 
Sich doch! was woget denn dort, ſchwankend, ſich Freifenb und taumelnd? — 
Vben und gleich ift der Pfad; — dennoch nicht ſicher der Schritt ? — 
Bringt wohl ein loſer Orkan bieje a ber Füße? 
Ady! es ift köftlich, zu ſeh'n, wie Er jet greifend nach Halt 
Strebt in das —— Reich, ohne Atom nur zu fafien, 
In feinem eigenen Selbit en nicht findend noch Kraft! 
Armer —— Freund! biſt Du bes Lebens jo müde? — 
Nimmer! denn ſeh' ih Dich an, find’ ih ja Frohſinn im Blick! — 
Unmut ?— von dem keine Spur! — ad! — * begreif' ich und faſſe! — 
Sann ich ſo lange doch nach, eh' zu dem Schluſſe ich kam: 
Fertig im Schuß liegeſt Du, haft Deine völlige u 
Ei! wär’ die Scheibe jo groß, daß an des Horizont's Rand 
Ende des Zentrum's erjt wär‘, träfeft Du doch nicht das Schwarze, 
Mum oder ſchwarzer Kaffee jeien für heute Dein Ziel. 








Stadt-Cheater. 


Freitag den 30. Jan. Stradella. 
Romantiich-tomifche Oper in 3 Alten 
von Flotow. — Leonpre: Fräulein 
Sternsdorff. 


Caſino. 
Samstag den 31. Jan. 
Gesellscha bend 
fü: Herren zur Abſchiedsfeier eines 
itgliedes. zus 8 Uhr. 


Dienstag den 17. Februar 
Ball 

Samstag den 28. Februar 

tbeatralifche endunter: 


altung, 
worüber weitere Anzeige feiner Zeit 
—— — 
Herr D....8 
wo bleiten vie acht Flaſchen 
1846er Mein fo lange? 
Eine huͤbſche Sammlung neu ⸗ 
vatter⸗ und Taufbriefe, ſowie Pathen⸗ 
wünjde für Eltern u. Confirmanden 
jeder Confeſſion, herausgegeben v. H. 
Lorenz. Preis 18 fr. ift vorräthig in 
"Daul Salm’s -_. 
Die Religionslebreritelle in Kirche 
beim ift erledigt. Lufttragende haben 
ſich zu melben. 


Schloß, Eultusvorftand. 
Gärtner:&telle. . 

Ein geübter Gärtner, ledigen Stans 
des, wird für einen Privatgarten ge 
fucht. Näh. i. d, Erpeb. 

Auf dem Bahnkofsplage ift no 
ein Laden 25° lang, 16’ breit, 15° 


tetben. 
an Badtuueb. 


Entweder in oder außerhalb des Thea⸗ 
ters wurbe am verflofienen Freitag eine 
2orgnette von Schildkrot verloren. 
Der rebl. Finder wird gebeten, ſolche im 
2. D. Nr. 585, Ingolftabter Hof, gegen 
fehr gute Belohnung abzugeben. 


Fremben:Anzeige 
vom 28. Januar. 

Adler.) Kfıe.: Hegne a, Wera, Neu a. 
Milhermeberf, eg a. Apolda, Gans 
a. Berlin, Dlanger a. Um, Naue a, Beipgi 
Lippmanfohn a. Berlin, Kimi a. Deibeeh. 
Müller a, Offenbach, Keller a Elbney 
Schmitt a. Fuibe, Kraft a, Eöln. . 

(Rleebaum.) Kite: Ref a, Rem: Dort, 
Kundel a, Alefeld, Schwarz a, Magdeburg * 
Bopus a, Belfenheim Kempf, Pfr. a, Stan- 
aenroih, Eberlein, Rent. a. Wiesbaden. Blanfı 
Bergold, a, Matuz, Limpert, Beriw. a. Thängen- 

(Kronprinz) Kite: Dietrich a. Offen- 
bad, Schott a. Göln, Engerib a. Kipingen, 
Engel a, Solingen, 

(Shwan.) Mite: Etemann a, Eräneld« 
berg, Zalebi a. Frank, Rebflan a. Augsbg,, 
Hein a, Ansbach, Gräfe. Caſſel. Ehuhmasn 
a, Epeper, 

— — 
Kalh Langguth, Bimmermanns a. — 

Berb, — * Mepgergefelle, 289. alt. 





Drud von Bonitad- Bauer in Würzburg. 


Mürzburger 
Der Miribucget 

Stadt: umd Bande ı /° 

bote item nk Nut \ 
schme der Soru- um 
Seben Feiertage tänlich 
Nahmittane £ Uhr. 
ie wichmtlidhe Bei: 
vage werten Ditndteg, 
Bannerstag u. Sametag —— 
Egirafelleiien um — er 
wierteljährig ein arte ver BEN — 
Wuherbogen argeben uw. 6 


— —* 
* 





A 


HER, 
— 










— 












Stadt- umd Landbote. 


Der Vraͤnum erarioms 
Preis iR monatlich 45 
Kreuzer, vierräjährig 

45 Kreuzer. 

Auferute werben He 
deeifpaltige Beile and ge 
wchaſtchet Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
aber nad ben Raume 

> berechnet, Mriefe und 
* Gelder werden france 
erbeten 










—— 
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Zehnter EUER Jahrgang. 
Pr. 26 Freitag den 30. Januar 1357, 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Pens. | Güterzug I Güterzug II. 

Ankunft vou Bamberg 44 Ktmbe, | an8 feih, 11255 Mitt, mit Perfomen Perf. gro Mochte mit VeiſBefbrd 
Ybgana nach Frankfurt 44 Abende 9% Füb 25 Mit. mit Perfouen Bei. 3 früh mit Meaf,-Bel. 
Ankunft von KHanffurt 957 Mormrit | 59 Abends 1188 Nochte mit Rerionen- Beförb.!8 früh mit Berl Bel 
Abgang ua Bamberg 105 Vormit, ) 590 Abende, A früh mit Perſonen Beför, 11255 Madım, mirf Perf + Bel. 





Eilwänen. Noch Bamberg 7 U. Mb. Mnebah 12 U, Nachte Mergentheim 1%, U. Mitt, Heidelbera über Biſchoſehelm 51, U 


frubh über Wertbeim 5 U. Mb, 


Poitommibus. Nah Ansbah 6 U. früh, Armteln 5 U, Mn, Dettelbach 4 U. Mb, Riningen 6 U. früh 


u. 54.20 MN. Ab, Ochſesfur: 2 U, 50 WM, Nachm. Dampfichiffe: Abgang von Würzburg nad Wertheim, Mitſwoch und Samstag 
Morgens 8 Ubr, — Bon Wertheim noch Aranffurs jeten Donneretag und Esuntag Morgens 8 lihr. 





Tagsneuigkeiten. 


In der — ng A fönigl. Kreis: und 
Sta chts Würzburg vom 29. d. Wits. wurben ver 
urfheilt: Maria Anna Anıbres, Tebige Dienſtmagd von 
—— wegen Bergehens der Unterſchlagung in eine 

monalliche Gefängnißſirafe und Georg — — Laner, 
Müllerlehrling von Retzſtadt, wegen Vergehens bes fort⸗ 
gelegten beſonders erſchwerten Diebſtahls in eine Htagige 
doppelt geſchaͤrfte Gefängnißftrafe. 

Eine (geftern erwähnte) tgl. allerhöchſte Veordnung 
in Nr. 5 des Negierungsblatted vom 27. dse. behnt bie 
bisher bei dem allgemeinen Yandgejtüte üblichen Ermun- 
terungspreife für Stuten num auch auf Hengite aus, bie 
von einem Xandaejtütsbeichäler und einer approbirten 
Stute abftammen (mas durch Borzeiqung des Approbations- 
fcheines oder durch bejonderes amtliches Zeugniß nachzu⸗ 
weiſen ijt) und das dritte Lebensjahr volljtändig zurück— 
x t, das jiebente aber noch nicht überfchritten haben. 

iefeiben müũſſen ſich ferner volllommen zur Rach zucht 
eignen, dürfen keine forterblichen Fehler haben und muͤſſen 
geiund, gut genährt und gepflegt fein. Hengſte vom voll: 
endeten britten bis zum vollendeten vierten Jahre müſſen 
vom Brei entweder von der Geburt her oder 
während ber beiden letzten Jahre aufgezogen worden fein, 
was durd ein gerichtlich beglaubigtes Sen der Ge: 
meinbeverwaltung vorzulegen ift. Bei Hengften, bie über 
vier Fahre alt find, muß überbich ein vom einjchlägigen 
Bandgerichte beftätigtes Verzeichniß jämmilicher von ihnen 
während ber letzten Beſchälzeit mit —— der 
Laudgeſtũtverwaltungen gedeckten Stuten, dann ae 
und Wohnort ber betrefienden Stutenbefiger ag er 
werden. — —— enthält das genaunte amtliche Blatt 
eine Bekanntmachung des gl. Staatsminifteriums ber 
rn die Feſtſetzung eines Schlußtermines für bie 

berweifung ber Grunbrenten an die Ablöfungstafle des 
Staates, wonady alle Grundrenten der Privaten und Stif- 
tungen, welche zu biefem Behufe bis zum Schluſſe der 
Vu. Finanzperiode bei ber eek rag 
nicht — find, von der Ueberweiſung an die ge— 
nannte Baffa ausgefchloffen find. Es find demnach alle 


- Subferiptionsanlehen 1850 zu 5 * 


nach dem 30. Sept. 1861 vorkommenden Anmeldungen, 
für Gründrenten-Ueberweifungen wirkungslos. — e 
itere Belanntmachung ber fol. Staats —— 
mmiſſion betrifft die Kündung des Neſtes vom II. 
Dasſelbe kann nach 
Wahl der Gläubiger entweder dur Baarbezahlung, ober 
mitteljt Behändigung neuer 4 %/, Obligationen, welche 
die Bezeichnung „Neues allgemeines Anlehen“ tragen, 
tilgt werden. Dieje neuen Obligationen werben in Gas 
pitalsbeträgen zu 1000, 500 und 400 fl. ie madı Wunſch 
au porteur ober auf Namen ausgejtellt. jede Obligation 
tt 32 Stud Coupons, die auf den 1. Februar und 
4. Auguft lauten. Die baare Heimzahlung beginnt am 
1. Februar d. Is., und die Berzinfüng der baar zu tils 
genden Gapitalien hört jedenfalls mit dem 30. April 
d. Is. auf Mit der Umfchreibung der 4'/, %, Obligas 
tionen des neuen allgemeinen Anlchens wird am 1. April 
d. Is. begonnen, und die 5 9%, BVerzinfung ber umge— 
fögriebenen Obligationen hört ohne Unterſchied des Zelte 
puͤnktes der Umwandlung mit dem legten Aufi d. I. auf. 
Die auf Namen lautenden Obligationen können in ber 
el nur bei denjenigen k. Staatsjchuldentilungs:Spezial« 
kaſſen ausbezahlt und umſchrieben werben, welche 
ausgeftellt haben ; auf den Wunſch bes —— fann 
dieß aber auch bei anbern derartigen Gafjen geſchehen, 
wenn zuvor bie-nöthigen Formularien erledigt find. Obli⸗ 
—— welche einer Dispoſitionsbeſchrankung unterliegen, 
nnen erft nach unbebingter und legaler Befeitigung ber 
Binculirungen durch die betheiligten Gläubiger ausbezahlt 
oder umgejchrieben werben. Die Einftellung ber 
—— wird für jeden Zweck vorbehalten, und es tritt 
ann nur Baarzahlung mit den Zinfenraten bis zum 
legten. April d. 98. zu 1 fl. 16 fr. vom Hundert ein. 


Se. Mai. der König haben gerubt, zum Kaſſier ber 
Be von Unterfranten den bisherigen Kontroleur 
der Kreiskaſſa von Schwaben und Neuburg, Friedrich 
Kefter, zu befördern. 
— 

andgerichte rzburg . M. Frie 
um 1. Affeflor in oenbers befördert und an a 
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Stelle zum 2. Afjeffor am Landgerichte L d. M. ber 
Acceſſiſt an der t. ierung —* Lor nwart er⸗ 
warm; ferner ruckte der 2. Aſſeſſor am k. Landg 
Biiholshein Sof. De zum 1, Ajjeifor vor, un 

zum 2, Aſſeſſor dortſelbſt der ft an der k. 







it noch weitere .Dienitesnachrichten, deren amtliche 
tigung wir aber erſt abwarten wollen. 


. Der im Kreisamtsblatte von 1856 bekannt gemachten 
Auswanderungen aus unſerm reife find 409, darunter 
‚mehrere mit Kindern, welche unter obige Zahl nicht ges 
zählt find. 


Gejtern wurbe in der Scninariumsliche das Feſt 
des h. Aquilinus hochfeierlich begangen. Während des 
amtes wurde eine von Hrn. Alumnus Wappenſchmid 
mponirte und ſelbſt dirigirte Sitimmige lateiniſche Meſſe 
von den HH. Alummen in vorzüglicher Weiſe aufgeführt, 
welche durch ihren echt kirchlichen Geift allgemein erbaute 
und deshalb großen Beifall fand. oo 
Heute wurde und ein lebender Maikäfer hinterbracht, 
der im Neuberge gefunden wurde. 


Heute iſt e8 der Polizei gelungen, ein übel beleu— 
mundetes Subjekt, welches ſich Sisher ſchon gr 
Diebjtähle, namentlich an PViltualien auf dem Markte, 
verdächtig gemacht, ausfindig zu machen und zur Haft zu 
bringen. 

Am 27. d. Mes. wurde in Haßfurt bem hochver- 
dienten Architeften Ritter von Heideloff, dem Ref 
der prächtigen Ritterkavelle dortſelbſt, aus Anlaß feines 
Namensfeftes ein Stänochen bei Fackelſchein und ein drei— 
Faches begeiftertcs Hoh gebracht. Der greife Künitler ift 
überhaupt dort der Gegenjtand der allgemeinen Berchrung. 


An 23. d. gegen Mittag kam in dem Poſthauſe zu 
Münncrjtadt Feuer ans, deſſen Wertergreifen jedoch durch 
fofort herbeigeeilte Hülfe gluͤcklicher Weiſe alsbald Einhalt 
gethan ward. 


Auf dem erſten diesjährigen Pferdemarkte in Ans 
bach; wurben im Ganzen 476 Pferde um die Summe von 
77296 fl. verkauft. Der Preis des theuerſten Pferdes 
war 302 fl., des —— 38 fl, der Durchſchnittopreis 
162 fl, im vorigen Jahre nur 149 fl. 


Der Herzog Alerander von Württemberg läßt in der 
Nihe von Schloß Fantafie (bei Bayreuth) Schürfverfuche 
vornehmen, die ein günftiges Nefultat verjprechen. Bereits 
hat man ein Steinfohlenlager aufgefunder, das ſehr zu 
Tage liegt und einen Schub mächtig fit; Die Kohlen ſollen 
vou ſehr guter Qualität fein, 


In Münden findet morgen die Hinrichtung Des 
Raubmörders Peter Kiefer ftatt 


Vom vberjten Gerichtshofe ift ein langer und ir 
feiner Art intereffanter Prozeß entjchieven worden. Ein 
übermüthiger wohlbabender Bauer aus dem Gerichtbbe⸗ 
zitke Straubing prahlte im Wirthshaufe' vor vielen — 
mit feiner Förperlichen Stärke; „1000 fl. geb’ ich Jedem, 
ber. mich hinhadelt,“ d. h. wer mich beim eingebogenen 
Mittelfinger mit jeinem gleichfalls eingebogenen Mittel 
finger fapt und über eine Tiſchplatte zicht. Em Wirth 
ans der Gejellihaft nahm die Heransfordernng au und 
og den Bauer wirklich auf. Der Bauer beffen Ehrge— 
IR durch die verlorene Wette erſt recht verlegt war, 
fagte: „Rod mal! hackelſt mid, wieder y triegit 2000 
hackel ih Did bin, find wir quitt!“ Wirklich wurde 
der Bauer wieder „hingehackelt,“ wollte aber nichts vom 
— wiſſen, denn er „hat ja nur Spaß g'habi!“ Der 

rth stellte Klage und fo kam die Sache durch Appelliren 
bis am den oberiten Gerichtshof des Neiches, der denn auch‘ 
entihich,. daß der Bauer den Proge verloren hat, aie 
len muß, denn es liege bier eine jogenannte Auslobs 


Diebe ng 
ung dahier Mic. von Seuffert ernannt. Es curfiren Be 
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ung vor, die von Jedem ber darauf eingebe, thatſächlich 
angenommen ‚aljo für beide Theile bindend jei, in— 
‚Aem einem Folter Pernftfpiet fein Geſetz entgegenſiehe. — 
Am 19. Januar, Morgens 6Uhr, ſtürzte in Moͤn⸗ 
⸗Gladbach, Regierungsbezirk Düſſeldorf, ein von ſieben 
Uien bewohntes —— unter furchtbarem Kra⸗ 
Mer zuſammen. Nach einer Stunde verzweiflungsvoller 
ang es, die Unglüdlihen unter dem Sch 
berverzusichen, doch ſchrecklich war der Anblick: eine Fra 
ipren Säugling an der Brut, fand man bereits tod 
eine Frau total zerichmettert, fo daß man 
ihrem Aufkommen zweifelt, eine dritte rau total vers’ 
ftümmelt und lebensgefährlich verwundet, einen Mann‘ 
mit zerbrogenen Armen und Beinen, dabei total wahns 
finnig; der Mann der Erjtgenannten, der bereits an fein 
Sejhäft gegangen, ſcheint durch die ſchreckliche Mitthei— 
lung evenfalls allen Verftand verloren zu haben. Ju et= 
nem Winkel mit Schutt bededt fand man eine Frau mit 


nm 


 Jünf Kinoern Se unverlegt, ein Kleiderfchrant hatte das 
ch 


gaͤnzliche Niederſchlagen des Gewölbes verhindert, und e8 
hatte fih auf dieje Weiſe über dem Bette diefer ſtark 
Bepropten ein freier Raum gebildet, 

Wien, 23, Jan. Die öfterreihifhhe Ereditanftalt 
präliminirt für 1806 zwölf Gulden, Superdivitende und 
zehn Prozent in Refervefonds. Die Direktoren und ber 
Verwaltungsrath verzichten zur Hälfte anf ihre refpectiven 
Tantiemen, 


hl a a nn. ... 

Oeſterreich. Wien, 27. Jan. Die Räumung 
der Donaufüritenthüner von den öjterreichiichen Truppen 
wird nad dem bereits an Ort und Stelle befindlichen. 
Marihplane binnen M Tagen bewerfitelligt fein, jo da 
die Urriergarde des Armeecorps zwilchen dem 20. bis 2 
März vie Gräuze pajjirt haben wird. Die Avantgarde 
wird fih am 4. Marz in Bewegung jegen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, W. Ian. Aus den Aeu— 
ßerungen von Perſonen, welche dem Kaiſer ſehr nahe 
jtehen, geht teineswegs hervor, daß dieſer die Abſicht hund 
gegeben harte, Berger zu begnadigen, vielmehr dies, daß 
am Hofe die Ücberzeugung vorberride, das wohlverit in: 
dene Intereſſe des Klerus erheifche es, dap man der Ges 
rechtigteit ihren Yauf laffe. 


Y 


Eonrs der Staatspapiere. Frankfurt, 
29. Jan. Defterr, Baukattien 1155 G. neue Aktien Agio 
— 5. öiterreidh. Credit Attien 175'/, ©., — res 
bitbant 94, ©, Bayer. Banfactien. —— ©;, Darmſt. 
Banfactien 1. Emif| —— G., Darmſt. Bankac. 2, Emil. 
317— ©, Bank für Süpbeutihland 261— G., Mits 
telveutfche Grebitactien 96%, G., Defterreid. 5 pCt. 
Metall Dbligat. 7I— G,, bie. 4 pr 62—, dio, 2 
Der — Spanien 3 pt. immere Schuld —, Bayerun 
'y pGr. Oblig. 59%, die. 4 pCt. Örundrenten YYg 
dio. 4, p&t, 101! „, dio. 5.p6t. 3te Emmifjien 100%, 
Ludwigshafen⸗ Berbach 146— , nn Oſtbahn 99%, 
Neuftadt = Weißenburg 1073/,, ürttemberg 3 pet 
Obligat. bei Rothſchild I1Y,, dto. 4, pCt 102%/y, 
Yaden 34, plit. Obligat. von 1842 91%,, il. DO Yoole 
v. 1340 85%, Tl. 35 Looſe von 1345 50—, Raſſau fl. 25 
in 33%, Großherz. Heſſen fl. 50 Loeſe 113— fl. 25 
Looſe 35—, Kurheiten Thir. 40 Wooſe bei Rothſchild 
39%;,, Sarvinien, Looſe bei Schr. Bethmann 43)/.. 


Wechſel auf Wien fl: 100 €, t. S. 113%, fürn. G.⸗W. 





Berantwertliher Redalleur: dr, Brand, 






Das großartige 


er in 


ine» jhöne Wohnung von 6 Zims 
E N En & vermiechen. 
Auch daun Stallung dazu gegeben 
werben im 3! D,' Wr. 207, 


ehr Mezameulsgis mit 2 Heizbaren 
und 1 undetzbaren Zinmter nebft Kuͤche 


m aubern Bequeimlichkeiten iſt ſtund⸗ 
lich zir detmiethen, Näheres im &ten 
Düfte. Nr. 92. 





Bu vermiethen auf den Mai 
im 2Diſt Re. 254,8 der Sand⸗ 
und unteren Dominikanergaffe, ein 
Logis zu FRiimern nebſt aflen Er: 
orderniſſen, ſowie ein häßbarer La 

en. ‚Näheres im Eckladen daſelbſt 
—— hede. 


Im 5. D. R.137 ift ein Quartier 
von 3 Zintmern,' Alkoden, 2 Bodens 
tammern, Küche, Seller, Antheil am 
Waſchhaus und Brunnen auf 1. Mai 
u vermiethen und kann auch ein Stücd 
arten dazu gegeben ‚werden. 


— 


kleines Mezanenzimmtr ohne Möbel 
find Zui vermiethen ur 1. D. N. 362 
binter der Pfaffenmuͤhle: 


3. D. Nr. A iſt And freundliche 
ſonnige Wohnung von 8 ineinander: 
gehenden Zimmern nebſt Küche und 
allen. jonſtigen Bequenilichteiten anf 
1. Mai zu vermiethen. 


VBei Schreinermeiſter Lint 4. Düt. 
Nr 186 iſt der mittlere Stock von 
4. Sinn, Küche, Speiſekammer, 
1 heizbaren Mezanenzimmer nebit-als 
Ion ſonſtigen Erjordernifſen auf ben 
1. Mai zu vermicthen. 


— — — — — — — — — 
In der Nähe der proteſtautiſchen 

Kirche iſt ein kleines Manſardenlogis 

von 8 Fi Küuͤche, 

übrigen Erfoderniſſen auf 1. Vai zu 

vermiethen. Näheres im 4. Di R. 16 

parterxe. 


— - - 
1 


— 


Wohnung. 

Ein Logis von 3 Hi n und 
——— Am ae To. 
ai Atibe en, Bann. auch joglei 

bezogen werben im 1.8. R, 1 
Sogleich orer auf 1. Mai 


iſt ine ſcone abgeicktoffene 
Woh g on 5 6. 3 
mern, lackitt und tapesirt, zu 
vermiethen bei ⸗ — 


Franz Ron. 


> 2b mf 


fathof. Gehetbiidjerh i1. Pegenden 


aliuiſchen Buchhandlung in Würzburg wird Kefter Beachtung empfohlen 
verdient jsiner billigen Preiſe wegen noch ganz befondere Empfchlung. 


nebit -allen- Ge 


21 





.- 
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Zwei jhön  mößlirte Zimmer 
an Bierröhrenbrunnen 3. DM 
zu vermicthen. 


Br 


—— —e — —e — —ese —ñ— ——— 

Eine abgeſchloſſene Wohnung von 
4 Zimmern, 2 Mezzanenzinmern und 
allen ſonſtigen Erforderniſſen ift auf 
1. Wat zw vermiethen. Naͤheres in 


der Exped d. BI. 





In der Reisgrubeugaiie 4. Diſtr. 
Ir. 255 find 2 freundliche Zimmer 
nebſt andern Bequemlichkeiten- ſogleich 
zu vermiethen. 


Ein junges reinlihes Mädchen, 
welches ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht, wird in einer Wirthſchaft 
jogleicy in Dienjt zu nehmen gejucht. 

? fagt dic Exped. d. BL. 


Ein Schloſſermeiſter wünfcht einen 
Lehrjungen gegen annchmbare Bedings 
ungen aufzunchmen. Das Nähere in 
ver Exped. d. DB. - & 


Für cin Kurzwaaren-Geſchäft en 
gros in Frantfurt a / M. wid ein 
Zebrliag iſraelitiſcher Religion ge— 
ſucht. Deofallſige Ancrbietungen-wolle 
man an die Expedition d. BL richten. 


Mühlmanns deutjchelat. und latei— 
niſch⸗ deutſch. (1804), dann Riemers 
griech. deutſch. (il. Bd. 1825) und 
NRoſts deutſchegriech. Lexikon ijt zu 
verkaufen. Aug ons * 
Religionsbuch, nod ganz neu, 
iſt daſelbſt zu haben. Näheres ur der 
Exped. d. Bl. 


Der Herenmeifter. 
Ueber 300 der intereſſanteſten und 
überrajchgenpften Kunſtſtuͤcke aus Dem 














ſtens ohne Beihũlfe eines Andern und 
ohne bejondere Apparate auszuführen. 
Zte Aufl. mit Titelbild und eingedruck⸗ 
ten Seichnungen, Preis 27 ki. Vor⸗ 
räthig_ in 
Paul Halm's B 

In hieſiger Stadt an 
gangba 
bautes 


einer der 


aus, welches ſich zu jedem 


Geſchãfte eignet, aus freier Hand zu 


verkaufen. Räheres in der Erpebitien 

d. Bl. 

—— — —ñ —— — 
600 fl. find entweder ganz oder 

getheilt gegen hinlangliche heta⸗ 

vice. 


in einem Vierte ve aus zuleihe 
Näheres in der Expedition, 





1 


biete der natürlichen Magie, mei— 


Am 


n Straßen iſt em neuge-⸗ 


ü u daigungem. | 


n in Meifefac mit einem Sig 


verjehen, vorn 'geitreiftem Barchent, in 
em ſich einige Wäfche : befindet, 
wurde irgendwo zurüc gelaffen. Der 
redliche Finder wird ‚erfuche; ſolchen 
in der Erpebition abzugeben. 
Vergangenen Dienstag tt im Zwin⸗ 

r eine Merille verloren worden. 
De Finder wird gebeten, diejelbe ges 
en eine angemeſſene Belohuung Beim 
Herrn Gartenwirth nartimabzugeben; 








In hieſiger Stadt 
iſt aus freier Hand 
— zu verkaufen ein Des 
konomieanweſen mit 40 Morgen: Fel⸗ 
der, theils mit guten Obſtbaumen 
bepflanzt, dann ein zweiſtöckiges Wohn⸗ 
hans und Hinterhaus mit 2Keller, 
Scheune, Stallung, Hofried und Gars 
ten. Näb. in der Erped. 


a ** * in der San 
jeite find billig, zu verkaufen, ee 
res im 4. Diltr. Nr. M. 

_ m 5. Diftr. Ne, 174, neben der 
Pfau⸗ Apotheke, find zwel ſchoͤn möbs 
lirte. Zimmer mit Kanape ſlündlich 
an ledige Herreit zu vermiethen, — 


Eh vollftändigesShwnie® ewerk⸗ 


eug iſt billig abzugeben. Auch ift 
in Fa 9 neue zweilpännige | 
Chaiſe zu verkaufen. Näheres in 
der Erper, d, Bl. - 

. — — — — —— — — 

SchifffabrısMachrichten. 

Wertheim, Wa Yan. 1857. Heute 
—5 hier en a 

intet Milteubeg mit Lad, 
ei ' Fi Sg, Haus 
von Aſchaffendurg mit Ladung von 
Offenbach und Hana. 


Markigajie Nr. 318. ift ein Laden 
ut heizdarem Zimmer zu vermiethen, 


Sremden:Anzeige 

a > ” Januar. Be 

Adler.) Kilie,: Feldinayet a Felſ. Mei 
a, Ulm, Mach a. @rlangen, Mager a. Bürıh, 
Livad a. Miberfeid, Schulz a. Beipiig. Frau 
Apel Roufmannegatıin a, Schweinfurt, 

(Kleebaum) Kite: Moſſand a. Straßbg. 
Meineıt a, Offeaboch. Schmitt, Wertme ſter 
a. 5 Dit, Rentiet a, Coöln. Bell 





 Srl Grillinger a, Etuttg. 
gr Küte: Wublrotb a, (Gölm, 
Dei a, Befft. Eiller u. Hafnergell, Arieger 
a. Gera. Dr. Dfius, Staateprekurator aus 
Hanau. Faß f. yreuß Lieut. a, Preußen, 
‚ASpwan’ Rote: Rupela, Lahr, Bech- 
mantı «, Elberfeld, Wierih a, Ichrerehanf 
Kafır, Fabeilbejtg. a Ghemnip. Sanner, S- 
wirtba Riffingen. Ramp, Bilvhauer a. Mind, 
(WBürttemb. Hof.) Kite: Geyer ans 
Rranfiufk, Döcder"a, Berlin, Dtto a, Nor 
haufen, Bredmaun a. Braumjchweig, Lupe 
a, Düren. 
TESTIrEtEd. verlet Rufe, a. 
‚Märnberg, Ns. Hohzhändlet a, Nedternhad, 
Bıinmas, Maler a. Baris, 


Scilage zu Ar. 26des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Ankündigungen. 





auf Dalm's Antiquariat in Wiltzburg fi viug: 
48 R V heite. 36 PetBee on Fft man Bike 


Orbis Pictus für die Jugend. 
u.2 asien. 30 kr. N h 


gr Leſebuch. 36 Fr. Brok's allgem. Geſchichte. 18 fr. 


Seherlen franzöſ. Elementarbuch. 24 fr, 


the vicar of 


akefield m. Woͤrterb. 30 tr. 


life and voyage of Chr. Columbus m. Mörterb. 
othmwell’s —* Grammatik. 45 fr, Holzner's latein. Uebungéſtücke. 24 fr. Halm’s 

j Schoͤnborn's latein. Leſebuch. 
rammatik. 48 fr. Meyer's Atlas v. Deutſchland in 24 GStahlfiihblättern. 1 fl. Stieler's Atlas in 2 


6 fr. —7 latein. 


Blättern. 
Kehrein beutiches 


4 E Fichtenftern’s Schulatlas in 9 Karten, 1 fl. Niſch witz Tonbelögtegrapile 1 fl. Erdmann's Waarenkunde. 
Lefebii 


ch. Ufl. Hedley engl. Geſprächbuch. 1 fl. Dllendorff’s franzöf. Grammatit 1 fl. Schürmeyer's ig Mes 
bbil 


dizin. 2 fl. 24 fr. Hyrtl's seien Anatomie. 5 fl. Gfrörer's Geſchichte Guftan Adolphs; m. A 


u, mehrfadh). 1 fl. 45 fr. Stra 


dan. “(men 


eſetzbuch v. Baiern. 42 fr. Menzel’ Geſch. der Deutichen. 2 Bde. 4 fl. 18 fr. 


Windelmann’s Malerleriton. 36 fr. Xylander’s Lehrbuch für Militärs. 4 Bde. 4 fl. Cooper, ber Pfadfinder. 42 tr; 


Eooper, der Iehte Mohikan. 42 fr. Jean 
6-Bde.'2 fl. WO fr. Bojarbo’s verliebter 


Forbiger u. Kärcher latein. u. deutſches Lerifon in 2 Bon. 4 F Kärcher's 
ris commentarli de bello gallico m. Commentar v. Held. 36 fr. 

ger. 1 fl. 30 fr. Bayer’s latein. Lexikon. 1 fl. 
durchfchoflenes Eremplar in, 2 Bänden. 3 fl. 30 tr 


Geſchäfts-Empfehlung. 
Hiemit erlaube ih mir, höflichſt unseaeigen daß ich mein Gejchäft bes 
reit8 meinem Sohne G. Boſch, umter deſſen forgfamer und tüchtiger Leitung 
das ſelbe ſchon feit Jahren beftcht, übergeben habe. Indem ich für das mir 
bisher geichenkte Vertrauen höflichft danke, bitte ich, dasfelbe meinem Sohne 
gütigft Übertragen zu wollen. 

Ed. Häusser’s Wittwe in Dettelbad. 

Unter Bezugrahme auf obiges njerat, erlaube ich mir, mein Geſchäft 
beftens Yu empfehlen, und werde ich in jeder Beziehung das mir ſchenkende 
Bertrauen a rechtfertigen wiſſen. 

Dettelbach den 28, Januar 1857. 
Hochachtungsvollſt 

Gregor Bosch, 
Buchbinder, Etuis: u. Bortefenillenrbeiter, 


ers maria aaslepiR 
Verfanf don Realitäten. 


Defonomiegüter und Liegenfchaften jeder Art, } 
? Zandhäufer und Gärten, 
; Dandlungen, Fabrifen, Upotbefen, Brauereien, Gaft: N 
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» 


— 


E> 


ei 


gt 


EN böfe mit und ohne — Gaffes, Neftaurationen, A 
Sammerwerken, Bergwerfen, Müblen, Gerbereien 
! im Im: und Auslande, — 
* Säufer in hieſiger Stadt zu jeder Größe mit umb ohne Gärten, > 
obnungen werden jtets im großer Auswahl neu lackirt umb 
tapeziet mit und ohne Stallung durch mich nadhgewiefen. —F 
F. J. Manz, 


Inhaber des von ber k. Regierung conzeſſionirten 
Auftrags und Anfrage-Bureaus. 


‚Theodor Körner's ſämmtliche Werke 


neueſte Oktav: Ausgabe find wir durch en gros-Kauf begünftigt, für nur 
fl. 1. 30.8, zu vertaufen im Stande und erbitten uns zahlreiche Aufträge. 


Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


Der erite in dieſem Jahre dahier abzuhaltende Viehmarkt wirb 
Juno DODonuerstag den 12. Februar I. Js. 
—— werben, und wird hiemit zu einem vecht zahlreichen Beſuche ein⸗ 


ara ir 


„ Giebefftabt, den’ 23. Januar 1867. 








Jöſtlein, Gemeindevorſteher. 


aul's Siebenfäs. 4 Bde. 2 fl. Arioſt's raſender Roland v. Streckfuß. 
land v. Gries. 4 Bde. 4 fl. Jean Paul, der Komet. 3 Bde. 2 
Reichenbach’s Naturgeſch. d. Thierreichs m. 940 Abbildgn. 2 fl. 42 fr. Pöli 


Weltgeſchichte in 4 Bon. 3 fl. 30h 


atein. Echulmwörterbudy. 18 tr. Caesa- 
Horatii opera Commentar-Ausg. v. Dillenburs 
ittftein’S chem. u. pharmacent. Präparate. Mit weißem Papier 


— — — — — 


Ein kleines ſchwarzes 
Siönigsbündchen mit 
weißgeitreifter Bruft, rech⸗ 
ten weiß und Tinten braun gefledten 
Pfote ift einem’ Soldaten zugelaufen, 
von welchem ich dasſelbe in Empfang 
nahm und ber Eigentpümer besfelben 
ſolches zwischen 12 und 2 Uhr im 2, 
Dift. Nr. 210 gegen die Einrüdungs: 
gebühren in Cunlaug nchmen fann. 








BEBDEUS ENEEEH EUR ZEN BELHET BEER EWEBIEN EN EURE 
\ Zu vermiethen ift in einer ber & 





Ihönften Straßen der Stadt @ 
eine herrſchaftlich Wohnung & 

z von 6b Zimmern x. x. mit und & 
ohne Stallung. —— im Auf: & 
2 trage und Anfragebureau von & 
FE. J. Manz. * 

[71227 0°7.7°2°2°2:72°2.7.7°7. 9779077 02537) 


Ein braver Zunge, der die Satts 
lerprofeffion exriernen will, fiäder Uns 
DEN Näheres in der Erpebition 
d. Bl. 


Ein Artillerift mit den beften und 
nöthigen Zeugniffen verſehen, will als 
@initandsmann einjtehen. Näh. 


‚in der Erped. d. BL 


Ein tüdhtiger Ubrmachergebilfe 
wünjchte gerne bier eine Gonbition 
und könnte binnen 455 Wochen eins 
treten. Offerte beliebe man unter Ziffer 
2. B. in der Erpebition zu Hinter 
legen. 





An dem neuerbauten Haufe 1. D. 
Nr: 389, Gärbersgaffe, ift eine freund⸗ 
Tide — allen Bequemlich⸗ 
keiten bis 1. Mai zu vermiethen. 

Näheres in der Brubermühle über 


eine Stiege, 


Ein Logis von 5 großen Zimmern, 
Küche und allen jonftigen Erfobers 
niffen ift zu vermiethen im der Eich 
horngaſſe Nr. 49 wo aud eine Mes 
zanenwohnung von 2 Zimmern, Küche 
und Bodenfammer bazu gegeben ober 


auch beſonders vermiethet werdenlann. 


224 te⸗ 
V. Abonnement 


Tafel Pianos, 


te 3 j7* 


Pianinos und Flügel. — 


Die ſeit Schluß der Einzeichnungen zu 98 IV. Abonnement fortwährend einlaufenden 


veranlafien uns, ein neues, ‚das V. Abonnement, 


beuft 


zu eröffnen, und beehren wir uns, zu bemjelben hiermit 
laden. 
— Unternehmen joll den Abonnenten Gelegenheit bieten, fih zum möglichtt billigen iger 


unter bem Bortheil monatlicher Abschlagszahlungen in den Befik eines 2 Ti und ſoliden 


den neueſten Erfindungen und Verbeflerungen gebauten nftruments zu bringen. 


Die De — — 


welche das Nähere beſagen, ſtehen auf frantirte Briefe franco und Ei zu Dienften. 


Nürnberg, im November 1856. Anton Biber 


Befanntmachung. 


J Folge Beſchluſſes der Direktion der koniglich privilegirten 
bayeriſchen Oftbahnen zuMürchen vom 15. Januar 1857 Nr. 
1313 und vorbehaltlih ber Genehmigung werden 
Samstag den 7. Februar 1857 Vormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤftslokale des unterfertigten Sektions-Ingenieurs zu Landshut nache 
ftehende Eifenbahnbau-Arbeiten 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submijjion 
an den Mei abbietenden zur Ausführung in Accorb vergeben, nemlich 
das 15968° Tange XIII. Arbeitsloos der Eifenbahn von München über 
—* in = — geilen Ale und —— veran dlagt 
für Erdarbeiten zu 27280 ft. 05 fx 


für —— iten 3 54630 fl. 04 fr. 
** Serftelmg ber; * w 14171 fl. 06 kr. 
ür Vollendung der \ gübergäuge 1200 ft. 50 tr. 


zufammen 97182 fi, 05 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge ee von heute an im er 
bes unt ten Seftionss{ngenieurs zu Jedermanns Einficht 
4 n, wo auch die Submilfions: Formularten in Emplanz genommen werben 


"Die Subimifjionen ſelbſt rn in vorjchriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Gouverten laͤngſtens b 
Freitag den 6. — 1857 Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigten gi ge Landshut eingelaufen fein. 
Die Submittenten haben bei ung der in ben 5 7. 8, der 
allgemeinen Submifjionsbebingun —— Rechtsnacht in der an⸗ 
Verallordirungstagfa she ch perfönlih oder durd gehörig Bevoll- 
—* ei —— rg —— die Nachweiſe über — Ueber⸗ 
nahms fã Sigte, t, ihr Cautions⸗ u et triebsvermögen vorzufegen. 
Landshut, den 20. Januar 1857. 
Der Seltionsingenieur. 
! Seitz. 


Getraid-Verſteigerung. 
5 dem — 5—— werben Anftigen 
Heme A FR zusr I. 3. Bormittags 10 Uhr 
häffel Gerfte um 
Erben von der 1866er Etute 

iin Anitslotäle verbepaltlich höherer Genehmigung an den Meiftbietenven 
rn —— an Sue iR ber hiezu anmit eingelaben. 

ürzburg, am anuar 

F MI. ——3 2 Reutamt, 
Rentbeamter. 


Am 20. Januar d. rs. wurden aus einem Haufe im 2. Diftrift ein 
Paar Haldftiefel von feinem Kalbslever, näher donnen folche nicht befchrieben 
werben, entwendet. Es wird deshalb _Späpe verfügt. 

Würzburg, ven 24. Januar 1857 

Der Unterjuchungsrichter, am f L l. Brei und Stabtgerichte dahier. 


2 Heine dot | fi bis 1. rt n 


ü 


Um Markt Nr. 409 iſt ein Baden 
mit Comptoir he — Näh. 
in der Erpeb. 










Sohn. Tianoforrefabrifanten. 


Logis-Bermiethun 
zei abgeſchloſſene Logis ſind im 
Diſtr. Nr. 232 au wermietben, 


m pert der Urſulinergaſſe 3. Dift, Ar. 
195 ift auf den 1. Mai einlogis zu, 
vermiethen. Näheres iſt parterre in 
erfragen. 


Im — Graben Nr. 140 iſt ein 
Fr von ————— Zimmern, 

und Keller auf 1. Mat zu ver 
miethen. 

Im 2. Dift. — 10 ift ein Logis 
von 3 Zimmern, K Fri a 
Keller, Bronnen x. a 1. 
vermiethen. 

Auf der Juliuspromenade 4. — 
Nr. 310%, "it ein Meganenlogis non 
brei ineinander immern, Slüs 
che und fonftigen — an 


eine honette Familie bis 1. Mai zu 
vermiethen. 

Zwei Yüben beim tportate an 
— Marienkapelle am rkte find 


Rene oder einzeln in vermiethen. 
= * Pfleger Roͤſer, Eichhoru⸗ 
r. 


ei freundlihe Wohnung in den 

f gehend, von —————— 
mern, Küche und allen Bequem— 
eiten ift fogleich - m. nãchſte 
Ziel zu vermiethen. Näh. ii. d. Erp. 


Im 5. D. R. 183 —— 
ſtraße iſt der mittlere Stock von 34 

immern, Hammer, Rüde umb allen 

derniffen bis {. Mai oder ſogleich 


zu vermiethen. 


u —— 
Zu vermietben. 
Ein abgejchlofienes Logis von 
E 5 tapezirten und Iadirten Jim: 5, 
— heller Küche, 2 Kammern, © 


5 ln geſchlo 5 —58 
ih au 
us und T —— iR * s 


a ai zu vermiethen im 2. D. 
Nr. 052 Schuſiergaſſe [= 


Eine geſunde Perfon ſucht eine 
Stelle als Stillamme. Näheres in 
ver Exped d. BI, 






Drud von Bonitass Bauer m Würzburg. 


* 


„Der ribataert 
Stadt» und Laud⸗ 
dote aiienimii Nm 
sahme ber Eoun« um 
hoben Meirttage säglich 
Weibinittaps a Abe, 

Ms wicenilihe Bei, 
age werden Dienstag, 


— 








| Würzburger Stadt- und andbote. 


Der Bränum eratious 
Preis if monatlih 45 


— „Mrenzer, vierteljährig 
— 45 Kreuzer. 
REN Inferate werben bie 


breifpaltige Zeile ans ge» 
wihnliher Särlft mit 
3 Sreuzern, größere 





Donnetstao u. Samstag SE aber nach dem. Raume 
Extras Heileiien um _ & See berechnet, Briefe md 
9 22 Sy , 
wielährin ein arofer ", * Gelber wertın frame 
Muterbogen gegeben. —— erbeten. 
— nis — — 
— a 
Zehnter ale re Jahrgang. 
Rr. 27. Samdtag den 31. Januar 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poftzug | Güterzug | | Güterzug II 
Untunst von Bnmberg 4m Mbenbe. at? fexb, 1265 Mitt. mit Perfonen- ef Iow Mochte mit Perf» Wefird. 
gen sach Prantfürt m Abende, 9” yüh 25 Mitt. mit Berfonen-Bef, 3 früh mir Berl.» Ber. 
Hukanft von Frauftfnrt 957 Vormit 59 Abends 113 Nachte mit Berionen- Beiörd./S fruh mit Perf. Def. 
Abgaug wach Bamberg | 10% Vormit, 590 Mbenbe, 445 früh mit PerfonemBefört, 11255 Nadım, milk Perl + Bel. 


Eilwäsen. Mach Vamdera 7 U. Ab, Anebach 12 U. Nachts, Mergentheim 1%, U, Mit, Heidelberg über Biſchofehelm 51, 1 
früh über Wertheim 5 U. Ab, Poſtomnibus. Nach Ausbady 6 U, früh. Mrmüein 5 U, Mr, Dettelbach 4 U. Mb, Ripingen 6 U. früh 
u 5U, 20 M. Ab. Echfrafur: 2 U, 50 DM. Nachm. Dampfichiffe: Abgeng von Wärzburg nad Wertbeim, Mittwoch und Samstog 


Morgens 8 br. — Ben Wertbeim nach Rronffurt jeren Donnerstag und 


Tagsnenigfeiten. 


"Der neue Lehrplan für die techniichen Schulanftaften 
des Königreichs wird zur Schlußberathung noch einer be= 
fondern, aus tüctigen Fachmännern zujammengejesten 
Kommiljion unterjtellt, welche am 16. Februar in Mün- 
den zujammentritt. Diefelbe hat der Entwurf nicht bloß 
kritijch zu prüfen, jondern ganz ſelbſtſtaͤndig zu bearbeiten. 
Hr. Univarfitätsprofeijor Dr. Scherer vahier iſt zum Mits 
gliede diefer Commiſſion ernannt worden. 


Die Kreis:Gewerbe: und Handelskammer der Ober: 
pfalz hat unter anderen Anträgen einen joldhen bes Ge: 
——— der Stadt Regensburg angenommen, wonach 

in Stadten erſter Klaſſe fein Lehrmeiſter einen Lehrling 
fett aufnchmen dürfen, welcher nicht wenigftens ben erjten 
Kurs der Gewerbsjchule bejucht hat.“ 


Erledigt: die Pehrjtelle- für den gefammten Realien: 
unterricht ar der Landwirthſchafts- und Gewerbsihul: in 
f; primitiver Norntalgehalt 600 fl. Bewerbungsgeſuche 
nd binnen 4 Wochen bei der kgl. Regierung von Ober: 
franfen in Bayreuth einzureichen. 

Nach der von der kgl. Kreisregierung feitgejtellten 
Sommerbiertare wurde für unfere Stabt ber Preis per 
Maaß vom Ganter auf 6 Fr. beftimmt, wonach aljo mit 
Einſchluß des Bierpfennigs und Lokalmalzaufſchlages in 
‚den Schenklofalitäten die Maaß 7 fr: kojten wird. Für 
Schweinfurt it ber Preis per Maag 5 fr. 2 pf, und 
für ben 1. Taxdiſtrikt ebenfalls 6 fr. 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagiitrats 
vom 27. Dan. 1857. Im Wege des Rekurſes wurde 
dem Georg Friedrich von hier, dem Franz Zumbach von 
hier und dem Joſeph Wiesner von Frickenhauſen, Leb- 
teren unter der Vorausjegung, daß er die Shuhmacers- 
wittiwe Kunigunda Engert von bier cheliche, die perjünliche 
Eomcejfion zum Betriebe des. Schuhmachergemerbes ers 
theilt. — Zwei weiblichen Individuen wurde bie nachge— 
ſuchte Lizenz zum Handel mit Eiern, Butter und Schmalz 
nicht ertheilt, indem dieſer Handel zu ben Befugnifien_ber 
Produktenhändfer gehöre. — Auf die Anfrage des Ma— 
giftrats Bayreuth ob den Buchbindern dahier das Recht 


' 


suntag Morgens 6 Uhr. 


auftehe, mit Gummibällen, Mund- und Ziehharmonicas, 
Strohtober aller Art, Blumenförben sc. »c. Handel treiben 


zu bürfen, joll rücgeantwortet werden, dak bie Führung 
diejer Gegenftände im jo weit nicht, w. z. B. bei Bluͤmen⸗ 
törbhen eine Papparbelt in Frage fteht, den Buchbindern 


nicht, jondern den Galanteriewaarenbändlern zuſtehe. — 
Die von Seite des Rektorates der Kreislandwirthichafte 
und Gewerbichule der E Regierung bezüglich des Zuzuges 
der Lehrer der techniſchen Anftalten zu den Gewer 
Prüfungen gemachten Borfchläge erhielten die Genchmig- 
ung und es wurden zugezogen: 1. Profeffer Dr. Baner, 
Lehrer der Naturgeſchichte und Landmwirtbfchaft, au den 
ae ben Bortenwirker, Buchdrucker, Büttner, Dreher, 
lajer, Gürtler, Häfner, Hutmacher, Knopfmacher, Kürſch⸗ 
etzger, Sadler, Seiler, Tapezierer, Tuchmacher, 
un . UI. Dr. Schubert, Lehrer der Chemie 
und Technologie, zu den Prüfungen der Bäder, Bier 
brauer, Gonditoren, Faͤrber, — Lackirer, Schuh⸗ 
macher, Wachszieher und Tuͤncher. IH. Dr. Wolfram, 
Lehrer ver Mathentatit und Phyſil, zu den Prüfungen 
der Buchbinder, Bürftenbinder, Kamm: und Siebmacher, 
Scieferbedter, Dachdecker, Kupferjchmiebe, Glocken⸗ und 
Zinngießer, Gold: und Silberarbeiter, Kaminfeger, Müller 
und Iber, Pflafterer, Sattler, Schneider, Schreiner, 
Fiſcher und Schiffer. IV. Heß, Lehrer ber Mechanik und 


‘des Majchinenmweiens, zu den Prüfungen, der Büchjene 


Anjtrumentenmacher, offer, Wagner und —— 
V. Seubert, Lehrer der Handelskunde, zu den Prüfungen 
der Kaufleute. 

(Eingeſandt.) Die vorgeſtern vom polytechniſchen 
Verein unternommene Excurſion in die Ruͤbenzucker— 
Ben zu Rottendorf fand nr der ungünftigen 
Jahreszeit eine ungemein zahlreiche —— ie 
Froßen Räume ber Fabrik waren nicht ausreichend, ſaͤmmt⸗ 
liche Anweſenden zu einer Durchwanderung aufzunehmen 
— es wurde nothmwendig, brei Abtheilungen zu bilden. 
Herr Fabrifant Lami ermüdete nicht, diefen als Führer 
die genetische Reihenfolge der: Fabrikation, wie die Eon» 
firuftion der dabei in Anwendung gebrachten Apparate 
zu erklären. Da fich faft alle in ver Fabrikationsweiſe 


macher, Zeug: und — Feilenhauer, Schmiede, 


diefes rapid fortichreitenden Induſtriezweiges geltenb 
machenben Berbefferungen in biejes Etabliffement uuter 
feiner intelligenten Leitung Eingang verſchafften, war bie 
"Durdwanderung eine jehr intereflante und injtrußtive. 
Sie bot zugleich ein treffendes Bild der Erfolge der In— 
duftrie, dieſer ſchöpferiſchen Macht unferes Jahrhunderts, 
deren Produktivität wir ftaunend folgen, unb die jo mächtig 
mit ihren Hebeln in die materiellen und jozialen Zuftände 
der Jettzeit eingreift. — Die hydrauliſchen Preſſen, bie 
Verbampfung des Saftes im vacuum, ber Gentrifugals 
apparat (Hybroertractor) zur Abſcheidung des Zucker im 
Sprup, der Apparat, welcher durch Verdünnung der Luft die 
legt abhärirende Feuchtigkeit aus bem Zucker lt fejlelten 
am längiten die allgemeine Aufmerkjamfeit der Anwejen- 
den, und bei Allen wurde die Lebhafteite Anerkennung 
über die treffliche Einrichtung‘ laut, ebenjo aber auch der 
Wunſch rege, die Direktion des Vereins möchte in Bes 
tradıt des erjprieglichen Erfolgs einen Eyclus von Be: 
uchen der Fabriken unfres Kreifes mit der ſchöneren 
abreszeit veranlaffen und fich. der regiten Theilnahme 
gewiß halten, * 


Am 30. Januar neue Ausſtellung im Kunſtvereine 
dahier: a) unverkäufliche Gegenſtände Delgemälde: 1) 
Große Landſchaft von Gibraltar von Friedr. Bamberger 
im München. 2) Die Republifaner des Schwarzwaldes 
im Jahre 1848 von Kimer in Münden. 3) Ein Stall, 
von Friedr. Voly in Münden. 4) Ein männliche Bor: 
trait von Ri aus München, 3. 3. hier. b) Verkäufliche 
Gegenftände. Orlgemäßde: 5) Partie bei Landsberg mit 
der Katharinenfirhe von J. Schertel in München, Preis 
99 jl. Ayuarellgemälde: 6) Das alte Schloß zu Murnau, 
mit Fernſicht auf den Staffelfee, von Auguſt Geift in 
München. 

Die erfreuliche Wiedergenefung des kürzlich nächte 
licher Weile von einem Schuftergefellen yerwunbeten 
Stubirenden gab vorgeftern der Stubentenverbinbung 
Mönania, deren Senior der Genefene ift, Beranlaffung 
zur Veranſtaltung eines heitern gemüthlichen Feſtes. 


Auf unjerem u. abermals nicht ftarf befahres 
nen Getreidemarkte (167 Wägen) trat eine erhebliche Vers 
Änderung ber reife nicht ein. Haber bürfte wieder um 
etwas höher gegangen fein. Bertauft wurde: Waizen um 
21—25 fl., Korn 16 fl. 45 fr. bis 17 fl. 30 kr., Gerfte 
15— 16 fl., Haber 6 fl. 57 fr. bis TA. 48 kr. 


: Heute wurde eine vom Lande ein, ebrachte Duantität 
iſch, etliche vierzig Pfunde, wegen Umgehung des ſtäd⸗ 
chen Acciſes confiszirt. 


Münden, 29. Jan. Eine telegrapbijche che 
aus Junsbrück meldet die geftern Abends dajelbft erfolgte 
Ankunft Sr. Maj. des Königs md defjen heutige. Weiter 
reife über Briren zc. x. nah Mailand. Am 20. Febr. 
wird von hier ber erfte Kabinetskurier an Se. Maj. ben 
König nah Nom abgehen. — Se. kgl. Hoh. Prinz Karl 
gerpfins heute durch eine Deputation der beiden Gemeinbe- 
kollegien der Reſidenzſtadt deren Glückwünſche zu feiner 
erfreulichen Wiedergeneſung. — Der entlaſſene Gendarm 
Müller, welcher den Mordverſuch auf ſeinen früheren 
— machte, ſoll, wie es heißt, nicht bei voller 

eſinnung fein; Müller hatte 12 Jahre lang und zwar 
mit. Auszeichnung in der Gendarmerie gedient. 


Die Richtung der Dftbahn von Münden aus ift 
nunmehr, mit Ausnahme der Bahnhoffrage, definitiv feſt⸗ 
gelegt. Die Bahn wird bei Neuhaufen die Nymp 
burgerStraße durchſchneiden, dann aber gegen Feldnioching 
‚ira 600 Fuß won der bisher beftimmmten, gerade ben 
Sagbbogen durchſchneldenden Linie gegen Oſten abweichen 
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boffrage ift dadurch wenigſtens jo weit geldft, als ver nene 
Bahnhof entweder in die nächte Nähe des gegenwärtigen 
Bahnbofes (ar die Stelle der Salzftädel) zu jtehen fommt, 
oder ganz mit demjelben vereinigt wird. Bon einer 
batıung des Bahnhofes vor dem Giegesthor kann, beins 
nach feine Rede mehr jein. 


Jüngft brachten mehrere Blätter die Nachricht, bei 
Salzungen hätte Jemand, der nad einem Hamfter grub, 
2000 Stüd Louisder gefunden, und man glaube, daß es 
eine dort vergrabene franzöftiche Kriegslaſſe geweſen ſei 
Die Sache Härt jih nun durch eine Berichtigung von 
Salzungen aus dahin auf: 1) Hat nicht Jemand einen 
Hamſter fangen wollen, jondern Weimariſche Jäger; 2) 
war die Jagd nicht auf einen Hamjter, jondern anf einen 
angefchofienen Fuchs; 3) trug ſich die tragische Gefchichte 
nicht bet Salzungen, jondern auf ber Ruine Graynberg 
bei Tiefenort zu; 4) waren es nicht 2000 Stüd Louis⸗ 
b'or, jondern nur 30 Stück; 5) waren es, bei Licht ber 


jehen, feine Louisd'or, jondern nur 30 Stüd Rechenpfen-. 


nige, die ber ſchlaue Fuchs und jchentte, 


Mannheim, 27. Januar. Der Tabak in unjerer 
Gegend iſt faft vollftändig verkauft. Die höchften Preife 
waren — in Leimen 42 fl., Hemsbach 36 fl., Sek⸗ 
kenheim 33 fl. und in Neckarau 25 fl. der Zentner. Die 
Produzenten jagen jelbft, fie hätten nie geglaubt, ſolch 
hohe Summen zu erzielen, die Händler ſelen aber ſelbſt 
daran Schuld: es überbiete einer den andern und kaum 
fei ein. Maler zur Thüre hinaus, fo träten” zwei andere 
dafür ein. Wir hatten Gelegenheit Gemeindevorfteher von 
Tabaksorten zu ſprechen, welche behaupten, daß in einigen 
Jahren fein Bauer bei ihnen mehr Schulden hätte, und 
daß ihr Pfandgeriht nur noch Hypotheken ftreiche. 


Bern, 29. Jan. Die Anjegung des Beginnens der 
Gonferenzen wird täglig erwartet. Paris ift jegt befini- 
tin zum Gonferenzort beſtimmt. 


Paris, 27. Jan. Man bejtätigt heute aufs Neue 
die geſtern *— Nachricht von der beantragten Ver— 
eine bed Verger ſchen Recurſes. Es wird heute bins 
zugefügt, daß die Hinrichtung Freitag ftattfinden folfe. 


Epurs der Staatspapiere. Frankfurt, 
30. Jan. Deiterr. Banfaktien 1161 &,, neue Aktien Agio 
— 6. öjterreid. Evebit-Aktien 179, G., Leipzig. ⸗ 
itbant 941, ©, Bayer. Bankactien —— ©,, Koru. 
ankactien 1. Emif —— G. Darmit. Bankac. 2, Emil. 
316— G., Bank für Süddeutſchland 262— G., Mii⸗ 
teldeutjche Ereditactien 965, ©, Defterreih. 5 pCt 
Metal-Obligat. 791, G., dto. 4 pCt. 62—, dto. 2, 
* — Spanien 3 pCt. innere Schuld — , Bayern 
314 PCt. Oblig. 890/., dto. 4 pCt. Grundrenten 95'/,, 
bto. 4/, p&t. 101", dto. 5 PCt. Zte ee 100%, 
Ludwigshafen Berbad) 146%, , Bayerifhe Oftbahr 997,,, 
„Neuftadt = Weikenburg 107, ürttemberg 31/, 
Obligat. bei‘ Rothſchild 91Y,, die. 4%, pet. 102% 
Baden .3'/, pEt. Obligat. von 1842 91°%,, fl. 50 Los 
v. 1840 85'/, fl. 35 vooſe von 1845 90—, Naffau fl. B 
—* 33/4, Großherz. Heſſen fl. 50 Losie 113'/, fl. W 
Looje 36—, Kurbeilen Thlr. 40 Loofe bei Rothſchild 
39/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 43'/,. 
Geld:Eours vom 30. Januar. - 
PBiftolen 9 fl. 39-- kr., dto. preuß. 9 fl. 
ST 10-.:5t.9 fl. 44'/, fr, Randbulaten 5 fl. 
Frankenſt. 9 fl. 19%, kr, GoldalMarco 37 
Tl. — fl — Mr, dio. Kaſſenanw. 1 fl. 
5 = Sranken = Thaler 2 fl. 0%, 
24 ft. 36 fi 


56 — — 
32/ tt. 
6 ß. 
ds',, fr., 
Hochhaltiges Silber 


Brhjel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 113%, ſadd. 8. 


Berontworklicher Repalteur: dr, Brand, 


bet Schleigheime wieder in die gegenwärtig abgeftedte 
Einie einmünden, Es wurde demnach die erſie der Ibrei 
Sxojeltirten Richtungen beibehalten und aud die Bahn: 


# 


— 


Eine Stallung für 1— 2 Pferde 
nebſt ·Bedientenkammer ift - ftünblich 
in der Nähe der Neubaugaſſe zu vers 
wmiethen, Näheres‘ in ber Erpebition. 


— — O — — — — — — — — 


in jchönes —* von 4 heizbaren 
—— düche, 2 Mezanen: 
mmern, Keller, Waſchhaus u. allen 
übrigen Erfodernifien ijt bis 1. Mai 


u veriniethen im 5. D. N. 231 dem 
adhauſe gegenüber. j 


Am 4. D.’ Nr. 40 Peteröplag ift 
ein Meines Zimmer ſtündlich zu vers 
miethen. 


Ein Logis von 2 ineinanbergehen- 
ben Zimmern, jebes Zimmer mit Aus- 
ang, Küche, abgeidlofiener Vorplatz, 
odenfammer x. ift auf 1. Mai zu 
vermiethen umtere Bodsgafle Nr. 309. 


In der Kettengaffe Nr, 27 ift der 
obere Stod von 4 heigbarch Zimmern, 
Küche und fonftigen Frfodernifien an 
eine ruhige Kamılie auf 1. Mai zu 
vermiethen. 





Logisvermiethung 
Zwei abgeſchloſſene Logis auf die 
Straße gehend von 4 und 6 Zimmern, 
heller Küche ꝛc. find im Zinkenhof 
Rr: 232 zu vermiethen. 


Am Markt find 2 Heizbare Läden 
billig zu vermiethen und jogleich zu 
beziehen. Näheres bei Farbermeiſter 
Seubert. 


Bei Sattler Gahr in der Eichhorn: 
gaſſe ift auf 1. Mat eine Meine Woh— 
nung zu vermiethen. 


Im 4. D. Nr. 296 Münzgaſſe it 
ein Logis zu vermiethen. Auch wird 
dafelbit ein ordentliher Zunge in 
die Lehre zu nehmen gejucht ala Schuh: 
ma 


. 


Auf ‚der Domjtraße ift ein hoher 
geräumige Laden mit 2 bamit ver 
unbenen Magazinen unter ſehr an 
iehmbaren Bedingungen fonleih zu 
vermieten. Näheres bi Jacob 
Sohn Schulgaſſe Nr. 55. 


ui —ñ 
Auf 1. Mai ift eine Manfarden: 
Wohnung von 4 heizbaren Zimmern, 
Küche, Holzlage, Antheil am Waſch— 
Hatte, an eine ruhige Haushaltun 
zu vermiethen. Nãh. im 2. D. N. 430 
am Marft. E 
‚Ein gebrauhtes Drebbanfrad 
wird zu kaufen geſucht. N. i. d. Er. 


‚fl. Si —— gem —* 
EL gegen hinlängliche hypothetas 
— 2%, ogle ober 
in einem eljagre. ohne Unterhänd: 
ler aus zulei 

in der Expedition. 


uodi⸗ 
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Eine Kaffecköchin und ein 
Schenfmädchen wird geſucht. 
Nah. i. d. Erped. . 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Agentur-Geſchäft in Frankfurt 
a / M. ſucht für das Compiodir einen 
mit den nöthigen Vorkenntniſſen ver: 
jehenen braven, jungen Mann als 
Lehrling. Näh: in der Erp. d. Bl. 


Ein Haus, weldyes fich beſonders 
zu Delonomie eignet, mit Scheuer, 
Hof, Stallung, it aus freier Hand 
zu verlaufen. Wo? jagt die Exp. - 


Einige ſolide Mädchen können 
unentgeldlih das Kleidermachen er⸗ 
lernen. Näheres in der Expebition. 


Gärtner: Stelle. 

Ein geübter Gärtner, ledigen Stan: 
des, wird für cinen Privatgarten ges - 
ſucht. Vaͤh i. d. Erped. 

Drei neue Meblfäften, zu 14, 
12 u. 9 Schuh Länge und 31/, Schuh 
Breite, find zu verkaufen. Näh. in 
der Erped. d. Bl. 


925 fl. Bormundjcyaftsgelver jind 
gegen doppelte Berjicherung zu 4 pCt. 
ganz oder getbeilt auszuleihen. Näh. 
bei Johann Adam Scierling im 
Margets höchheim. 














* 





* Segen binlängliche doppelte 
N Berjicherung werden 10000 
fl. bis 11000 fl. jedoch 


ohne Unterhändler aufzunehmen ges 
fuht. Näheres in ver Expedition 
d. BL r 

Ein armer I4jähriger Knabe vom 
Lande wünjcht bei einem ordentlichen 
Meijter unentgelofih die Schneider: 
oder Schuhmacherprofejjion zuerlernen. 
Näh. in der Exped. d. Bi. 


Ein Heines Logis ift auf 1. Mai 
zu vermiethen auf der Domitraße 
Nr. 139. 


Am Markte ift cine abgefchlofiene 
a von 5 heizbaren und 2 um: 
heizbaren Zinmern, Küche und Holz: 
lage nehſt Bodenkammer und übrigen 
Bequemlichkeiten auf 4. Mai ju vers 
miethen; auf Verlangen kann auch 
Stallung für 2 Pferde. dazu gegeben 
werben. Näheres in der Erp. g Bl. 

Ein kleines Haus in der Nünz- 
gaſſe iſt billig gu verkaufen. »Mäheres 
im 4 Difite Ne. 307 parterre; 


Im 5. D. M. 158 an der Zeller: 
ſtraße iſt der mittlere Stock von 34 
Zimmern, Kammer, Küche und allen 

fodernifien bis 4. Mai oder fogleich 
zu verntierhen. 





sil,. Ankfündigungen 


Antwort auf dad Gebicht vom 
27. Januar 1857. 

Wenn Dein Denken u. Dein Trachten 
At, wie mir es Briefe fagten, , 
Sp nähere Dih Du theures MWefen, 
Wil ſonſt nicht länger Verſe leſen; 
Laß' blicken mich Dein holdes Bild, 
Da Sehnſucht mir, das Herz gr 


—— — 
Zwei abgeſchloſſene Logis ſind im 
8. Diſtr. Nr. 232 zu vermiethen. 


In der Urſulinergaſſe 3. Diſt. Nr. 
196 iſt auf ven 1. Mai ein Logis zu 
vermiethen. Näheres iſt parterre zu 
erfragen. 


Im innern Graben Nr. 140 iſt ein 
Logis von 2 heitzbaren Zimmern, 
Kuͤche und Keller auf 1. Mai zu ver— 
miethen. 


Sogleich oder auf 1. Mai 
it eine ſchöne —— 
Wohnung von 5 bꝛs 6 Zim⸗ 
mern, lackirt und tapezirt, zu 
vermiethen bei 


Franz Rom. 


2 Heine Logis find bis 1. Mai zu 
vermiethen im 4. Diſtr. Nr. 261, 
Münzgafie. 


— — —— — — no 

Am 5. Diſtr. Pr. 174, neben ber 
Pfau⸗Apotheke, find zwei jchön möb⸗ 
lirte Zimmer mit Kanape ſtündlich 
an ledige Herren zu vermiethen. 


In der Reisgrubengafjle 1. Diftr. 
Nr. 235 find 2 freundlihe Zimmet 
nebit andern Bequemlichkeiten Togleich 
zu vermiethen. 


Marktgaſſe Nr. 318 iſt ein Laden - 
mit beizbarem Zimmer zu vermiethen. 
Fremden: Anzeige 

vom 0. Januar. 

Mdler.) Kflie. Magnue a. Morbb., Helo 
a Ehwabad, Leringer a, Speyer, Dällmann 
a. Grefeld, Ehmitta, Runda, Leier a. Etütt- 
gart, Wetzel a. Mänden Weiß a Prlft, 
Sicchlinger a. Breslau. Frau Bijemhoier m. 
Frl. Tochter a. Münden, Ehmager, Bier- 
krauereibefipfr a. Branffi, Schmalz Babr, 

. Dffimbad) 


(Riecebamm.) Käıe.: Barlhof a, Berlin, 
Dahlem a, Barmen, Levi a, Arlf., Moenarius 
a, Stuitgart, Rillmeyer a. Münden, Buſch 
a. Garleruhe. Beer, Bart, aus Augsburg, 

(Kronprinz) Kite: Bumpf a. Brfft,, 
Mlitelbach a, Elberfeid. 

Squwan) Kite: Voigt a. Hanau, Her 
berkei, Mepger u. Schuuded a Wraaffurt, 
Aulſch u. Strehlein a, Martibreit, Weber 
a, Saberishofen, Bredtelebauer a, Laufheim, 

(Mürttemb. Hof.) Krämer m., Gem, 
Gntsbefiger u Greditfafla-Berwalter a Ufe 
fenheim, Fabr.: Bonde a. Baierdorf, Arabs 
a. Birmafens, Lehmanu a. einzig Wagner 
aus WGöln, 





— zu Ar.27des Würzburger Stadt- und — — 


Ankündigungen. 





Sechſel und Anweiſungen auf unſer Haus —— Brothers 


in New: York find jederzeit im beliebiger Größe zu haben bei 
Gebrüder Rosenheim. 


Wirthſchafts⸗Verkauf. 


Eine >, Stunde von der Kreiohauptſtadt Ansbach gelegen an der 
titraße nad Würzburg (für die Zukunft gelogen an der Ciſenbahn⸗ 
Be nach Würzburg) ift eine reale Bier, Wein: und Eaffegerecht: 
me mit Garten; ſehr jchöner Promcnabe, meiftens von Herrichaften be- 
t, täglicy aus freier Hand zu jehr billigem Preis zu verlaufen. Näheres 
‚ Bayer Lit. D, Nr. 407 in Ansbach. 


Das Augsburger Kochbuch 


das probateſte die bürgerliche Küche iſt ſtets im ſchön gebundenen Erem: 
Maren für fl. 1. 30 tr. vorrätbig in 
Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


Servelat-Würste 


+ Qualität habe eine reihe Sendung erhalten, und empfehle 


J. B. König, 
ber Reuerer Kirche gegenüber. 


Vetanntmacbung. 


3 Folge Beichluffes der Direktion der königlich rn 
je! den Oſtbahnen zu Münden vom 27. Januar. 185 
und vorbehaltlich der Genehmigung werben 

„Nreitag den 20, Februar 1857 Vormittags 9 Ubr 
We ige ihhe ale des unterfertigten Seltions-Ingenieurs zu Nürnberg nad 
e — Arbeiten 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiftabbietenden jur Ausführung in Accord vergeben nemlich 

das lange XIII. Arbeitsfoos III. der Nürmberg-Regensburger Ei⸗ 
ſenbahn zwiſchen Schwaig und ur —— 






in 
—S 










für Erdarbeiten zu 25671 fl. 11 kr 
für. Kumit-Arbeiten zu 46380 fl. 23 fr. 
für Fluß⸗ Correctionen zu 7455 fl. 51 fr. 
für Herſtellung der Fahrbahn zu 23016 fl. 24 ir. 
für Vollendung der Wegübergänge 706 f. 10 tr. 


Summa INTRIH 9 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 3, Febr. 1857 an 
J tölofale des unterfertigten Sektions⸗Ingenieurs zu Jedermanns 
— wo auch die Submiſſions⸗Formularien in Cuplaii genommen 


Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorjchriftsmäßtg überföhriebenen und 
verfiegelten * rien -I& bis’ 
Donnerstag Om 19. Sebruar: 1887 Abende 6 


—* —— Gran 


hen 


bei dem unterferti ıgenieur fein 
; Eng en gegen Bermeidung der 6. 7. 8, ber 
« Subniffionsbedin angebrob — —35 in der an⸗ 


en ————————— 
gte einzufinden umd erf 
—— ihr Gautione * 
jr Nürnberg, den 28, J ei 1857. 
. Der Setiorisingenieur, 
Aug. Nahm. 


olzverfteigerung. 
Am Din De — l. 38, 8 9 Uhr anfangend 
werden in der Privatwalbung des Jodot Will und Nitolaus —5* 
zu Ruprechts hauſen AR — verftrichen, als* 
245 Kia fe Brig (holz und 
— after ge 
10 Eichenſtaͤmme, 

wozu — eingeladen werden. 


önlich oder du Bevoll- 
N als bie sie Hagwcie KB Ueber: 
bövermögen vorzuleg 


‚Das Bitte — 
niromant i e 
oder Traumdeutelunſt, aus ben wich⸗ 
tigſten und bewährteften Schriften d. 
Aegypter, Araber, Griechen, Berfer, 
Phönieier und Römer aefhöpft und 
durch genügende Erfahrungen geprüft 
von Br. Wolff, ift zu haben für 128. . 
in Pauh Balms Buchhandlung. 


Ein Kapital von fl. 500 wird 


1 doppelte Verficherung "anf ein 


aus aufzunehmen geſucht. Näheres 
in der. Erpebition d. Bits. 


Ein Haus an einer Haupt⸗ 
ſtraße zunädhft der Eifenbahn, 
welches fich gut. für Defono- 

men und auch für ein Geſchäft eignet, 
{ft aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


In einem Landftäbtchen von 
A Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
bvurg iſt ein Gaſthaus in 
der frequenteſten Straße mit Billard 
nebſt einem Bierkeller —* — 

mit Gerätbichaften, ** nlage, 
berrlicher Ausficht, wegen 
ig zu u er 

der Erpedition. 


Ein kräftiger junger Mann, mit 
ben beiten Zeugniſſen verfehen, ja 
eine Stele als Uuelaufer und 
— auf Verlangen Kaution leiſten 


—** ch eintreten. Näheres i. d. 
Erpeit on d. Bits. 


Ein Mädchen, welches mit Kin⸗ 
bern umzugehen weiß, wird Aa 
—— Nahı im 8.D. N. 

Stiege. 


find mehrere beinahe ganz 
neue a ühbeekrenfter zu verfaus 
fen. Wo? fagt die Erpeb, 


n dem neu gebauten Haufe Dift. 
4 Nr. 19 IX ehemalige” Karthaufe 
zunächſt des Bahnıhofes ift der erfte 
Stod, beftchend aus 4 Zimmern, 
Küche, Speiſe nebft allen Bequemlich“ 
a und Zutritt in ae Garten bis 

Mai zu vermiethen. ift das 
fest sein eiferner 34 en und 
eine Stiege mit 16 Tritten zu ver⸗ 
taufen. 


Ein — Zimmer- eine, Stiege 

och für 2 ‚ jomie ‚auch ein 

eller mit an weintgränen aß 
iſt Billig und Hündfich zu vermict 
im. 4, D. N. 75 Hörleinsgaffe. 


3, Diftr. Nr. 223 find zwei 

Höne ganz nen tapezirte und ladirte 

Fohnungen von 6 und & Zimmern 

mebft Richt und — ſowie 

Stellung für 2 Pierde anf 1. Mat 
vermiethen. 











lien⸗ 


heres im 





eine 
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A Bei des kgl. b. Staatsminiſteriums 
des Handels. 


3od-Eigarren 


| von 
Wilh. Eckert & Comp. \\ 
FRANKFURT a,M. . \ 
Dieje von uns geferigten Cigarren werben 
“Ns bereits von vielen Aerzten in der, betreffenden 
Ruf i meijtens ſehr 7* en Kraukheiten verord⸗ 
’ und mit dem beiten Erfolge angewendet. 
"enthalten diefe — feitbeftimmte Jebr * 
erhaltniſſe, find aus ganz leichten wohlrie 
den reinen Tabalsblattern ohne Beimiſchung von — * F Kräutern "> 
Ki. 2 und dürfen daher dem leidenden Raucher wie Richtraucher willlo 
ein 





Da dieſe Jodeigarre ein ganz mildes, «ber dennoch heuträftiges "Bio: 

bas ohne alle Beihilfe eines Apparates, welde B. die. Parifer 
——— bedurfen, ſeine volle Wirkung hervorruft, jo wird ihm rn 
Kg ai 4 BR: doch ein ficheres bleibendes Feld zur Anwen: 


ru Ka ei Ghemiter in Frankfurt. na M., wird wie 
aben ‚je neugeferfi igten al Jodcigarren en Stüde zu 
, und beren nr durch 
n Käftchen a 24, 50 us —2* Stüst, m Preije 
— — ana 6 1. do. BÄÜ HR welhten Myottetern 
Oeutſchlands zu "erhalt 


Wilh. Eckert & „Comp. 
in Frankfurt a: 


een To in. Marget ne X den 9. 
— Ubr 38 dem * — — ar 


Eichenabjchnitte, weldhe ſich theils * —— Bau⸗ ind Wert⸗ 
rn ſowie zu Gifenbahnfhwellen gen, dann 


Strichobedingu —8 


Gũte 


ngen werben am ſelben Platze kund gegeben. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft jr Bauern Joſeph Kimmel von Ajchfeld wird 


das Bieh, nämlid ein paar ſchwarz braune —— Pferde, 
ug eine tragende Kalbin, 1 Kubtalb, 1 * Stier, 1 halbjäh: 
tier, 2 fette 0. Ser „ Wutterjämein, 2 ufer, dann das vor⸗ 
ndene Futter, Bun. ‚ Getraibe und Karte 
* Fr den w ee d. — 10 Ubr 
in dem en“ N ed FT er 


Zur BVerfteigerung der *5* Mobilien, insbeſondere der Betten 
— "Weifizeuges, ber invand, bed, Shuereigekhirees 


WR er 11. Februar I. 3. Bormittags 10 Uhr 


ach werben ‚alle er 0 „ne gegen bie — einen 
——— en ie. —— 


ML — —52 bei Vert — — 9 a6 rauf Keine 
rn: hi AL, ERS 


Erhaltung, Herſtellung 
ae ar ser 





aa — 


; di Carl Schneller, * Kronenapothefe... 


„Big, im Deiner — 


— —— * On moͤblirie und, tapezirte 
nmer fin a Ber Ya bare —* nähe | * Too: = 
am S ——————— 





Erforbernifien i fo ar 
Eu zu vermiethen. ur: 


“ 
A .eeT° .. ° 34, 


FE | 3 +1. , 04% are, 


Wohnung. 

Ein Logis von 3 Zimmern und 
allen übrigen Erfodernifien ift auf 1. 
Mai: zu vermiethen, kann auch leich 
bezogen werben im 1. D ni 


Ein Logis von 5 großen Zimmern, 
96 und ‚ allen ſonſtigen Erfoder⸗ 
en iſt zu vermiethen in der Eich⸗ 
horngaſſe Nr. 49 wo auch eine Me 
zanenwohnung von ? Zimmern, 
und Bodenfammer dazıı gegeben oder 
auch beionders’vermiethet —— — 


OOOEORDEXOEOR 
Zu vermietben. 
Ein abgeſchloſſenes Logis won 
Er tapegirten und latirten Si 
ee Küche, 2 Kammern; 
Er ge, steilen Kelterabs 
ung,. Antheil am Ward 
ha und Trodenboden, iſt bis - 
Mai zu vermiethen im 2.D. 5 


8 6 2, 552 — 521— 
»0n0 


— us beim Hauptportale an 
ber Marienfapelle am Markte find 
zufammen oder einzeln zu vermiethen. 
Näheres 95 feger Röſer, Eichhoru⸗ 
gaſſe Nr. 4 


Eine — Wohnung i 
of gehend, von dineinan s 
immern, Küche und allen Beguem: 


chteiten it fogleich oder int * 
Ziel zu vermiethen. RAN, i 


atet gu vernietpen. RAN 1 6. TER 
a anni enmiethang, 
Eine ſchoͤne Wohnung in der 

melsgaffe von 3 Zimmers ee : 
berobezimmer; — 

Küche, Mezanenzimmmer, Keller, re 
haus ift bis 1. Mat zu vermiethen. 
Dafelbjt ift eine Mezanenwohnung 
von ? Zimmern, Kammer, Küche fo- 
gleich oder bis 1. Mat zu dermiethen, 


Näheres in ber Erpev. d. Bl. 
m Braumehof Nr. 119 4 ein 
an einen ſoliden rbeitet 
zu vermiethen. 


>. Diſtr. Ne. 4, A— der 
ci, ne u zwei abgeichlofiette Logis 
immern nebſt ſonſtigen 
en mit ſehr ſchöner Ass 
ficht auf, den 4: Mat zu — 


In der Bultnersgaſſe Ir. 
ein möblittes Zimmer au dur den 
ſtũndlich zu vermiethen, 


Ir der Semmelsftraße F 59 iſt 
ein Quartier von vier Zimmern, eis 
nen Alkoven, Küche und jonftigen Bes 
quemlichfeiten auf den 1. Mai zu vers 
miethen. 

Ein — — — 

Ebten Alt 


Bene ge n oder ash, die Ele 


euanifl für fie. Näheres 
EA ie in der Marftgafie. 








Ind von Bonitas-Baner in Wuürzburg 


wir zburger Stadt- und Landbote. 


ir urzbur — ———— — — —— n — ——— 
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J 7 1 1 / A 4 

ahmren zu Kr. Faul-Teoie -hateaux, am 4 April 

Cowseerint zum Bischof von Hiyue INA4U. Era zum brxbische] vow Banis 
[3 


den * eluqust iw. (r omarenant deu ih Vetober AN, & vmordel zu RER den 3 —— 85 J. — 


neven der xxche iſt ‚ze 
Yan Di Koften exel. des 


Blast. —— Klier Gr. 





“wuruse ne: ne Te 





Tagsneuit 


3 folge der am 29, Jamı 
—— Bir 
2 Schalen warn 


— ag Asien 


Speßeren Dirhfahle in e 
1 

— —* 
Mr Aibrige Arbeiten 


dir m > 


















Würzburger, Stadt- und Candbote. 








tirjburger ) a Brdmum cratieue 
ad Wacbe A mo 18 
5* mit Hase... — * Reeuzer, dierichaheid 
aahme ver Gomn- 2 45 Arenger· C 
Sehen! Welertage) iaguaqgg 7 ver .Suferate werden din 
— ‚,, Veeifpätige Zelte ans gı 
he wien Be etlichen, Echrift,, mie 
lage werden Dienstag, ‚ ® Slreuzern, = 
Bonuristag u. Samet ‚aber na dem Ramme 
een — * 
Pe 77 Beider ‚ werben frame 
napuck 108 Aa 10, 
Sehnter Jahrgang. 
‚Der, 28 2 den 2. Februar 1857, 
n —— — Bilzug |, Poftzug. Güterzug I 
— Bamt Abends. 12% Mitt, et 4 
— —* Por 102 —— 
son 97 Bormit 59 Mbenbs. u⸗e Mochte mil Berionem 8 fr t. Berf»Bef. 
Übgaug nad Ge? ‚h 10% Bormit. 6% Pbenbe, I fh mit CH &m, mitf Perf +Btf. 
Bam Tu. Mb. Aneboh 4 Mergı Heidelberg über Bi 
Fe SZ 55 1. eg Re Ay a ‚ah 


n. * 2 Ab, Obfeniur! 2 U, 50 Wi, Nah... Damp 
Berges 8 


ng von ra Ho Weribeim, Mitinod. und Samt 


— Bon Werl heim nad Fronffurt jeden —— usb en Morgens 


Zagsneuigkeiten. 


In Folge ber am,29, Januar ıl. Is. bei’ dem tönigl. 
' Kreis: umd —— Mürzburg gepflogenen Ben * 
chen Berbandlungen wurden durch die am 31 
verlundeten Erkenntniſſe verurtheilt: Joachtm hen: 
ger, Dienftknecht von Mübesheim, wegen Verbrechens des 

Diebſtahls in eine Hährige UArbeitshans- 
ftrafe und Gertraud Ziegler, ledige Taglähnerstschter von 
Rottendorf, wegen Verbrechens ‚des geſetzlich ausgezeiche 
neten Betrugs 2tert Grades. durch Pridaturkumdenf lſch⸗ 
ung in eine Ajährige Arbeitshaus ſtrafe. 

Woche find folgende oͤffentliche Sitzungen 
am Tat. ge. und en * Bü — — 
Dienstag den 3. be, 2 Uhr gegen Georg 
Is von Se ee Ben bes nächiten Ber: 

zum Berbrechen ber zes ; Donnerstag ben 85. 
18, Nachm. 2 Uhr — imon Kupfer von Senn: 
—* wegen Verbrechens des ftabls, Rachm. -3 Uhr 
org Loos von een wegen Vergehens ber 
—— * — ung, Nachn. 4 
Kraus von Biebelried ehens 
Dong den 7. Sn Fi 6 x De 
von Erbshaufen ———— bes 
2 Uhr AA Set, Abe mr Rüchtern von Ramsthal wegen 
sat um Nachm. 3 Uhr gegen Anna 
Kara 9 IE German zn v enbauez wegen Vergehens des 


en — —5—— nach haben 


ohne Ki aufn N 
de Fürjorge auch au ere 
—— ri — 


Se. Maj. 








ange 


und bie in dieſemn 
des fi 


arg fl. 
Baltpeagen bis 
zben fe 


» Leben tretenben neuen 


Se, Mai, der haben allergnäbigft be⸗ 

— A Yabaie —— 

als «in Zeichen alle mit Feilen Bide 
ber treu geleifteten D Titel und Rang eines 


— a. * * zu verleihen; ferner im 
achgan ften Berordnun * Januar 
Is. FA  Beifiher des Mebizinalc zur. Vornahme 
der chemiſchen —— — Fallen ander 
Univerfität Wurzburg den — bes dortigen Comltss 
Profeſſor Dr. Joh. et u. beitimmen;. endlich 
zum, Ober — en u. Bange als ln 
Hi. &lafje_ den. bis netionirenden Ober: Tele 
vaphiften Ernft Radefeld für Schweinfurt in proviſoriſcher 


het 4 ernennen. 
Se. biihöfl, Gnaden a a das refuscitirte ) 
win * dem xeſignirten 


rs ad St, Roc 
Pfarrer Han. J. Keller zu verleihen 
der bpfandige La 


Nah * neueften Brodtaxe koſtet 


Brod 26%, kr. V, fr. aufg * während er 
unveränbert Slie (bie ne ' 
Kon —— ph Hennin * 
Burner, um „, aftsconz. — 
Köftner, ———— eine La conz — Ka de 
Tempel von Hanau um_eine Goldarbeitersconzeflion. — 
Franz Küttenbaum, Buchbindermeiſter, um Co elien 
u einer Kaffeewirthſchaft mit Reſtauration. r 


dfer von hier umeine Mufifälien 
lob Thomas von Schwidershauſen 
Eonzeffion. 
Das Maineis hat ſich oberhalb ber Brücke fejtgeftellt. 
Volkach, 29. Jan. Mit der am 1. Oktober ins 
biecher ‚ein Unterfuch br en 
ein um t Tommen ie ge⸗ 
richte Gerolzhofen und Bertelbadh find hierher 25* 
Das frühere Landgerichtsgebaͤude neben der Kirche iſt zur 
Frohnveſte beſtimmt und find bie KKoften excl. des Plahes 
auf cirea 44, fl. veranſchla 
Au in Gerolzabo fen hat, fir unter der Leitung 
des SEM —— —— ein katholiſcher Ges 


ingpeing 0 ott⸗ 
um cine Maurxer⸗ 


Be = £ 
HE 
NBBEZI ; 


berjelbe in ben nachſten 


33 FL 44 r 
TellensDerein gebildet umb ſoll 
Tage. feierlich ‚eräfinet werben. Lak 

u MDeffentlicbe Zigungen am eönig Hi. 8 
und Stadtgerichte Schwein — 1 57 ie 
eurtbeilt. werden: Mittwoch 4. 

ã * von Kreugipertöheim w 
den 7. Februar 87/, hr Joh Heil von Hetzlos wegen 
Urkundenfaͤlſchung. 


Die N. Münch. Ztg. ſchreibt Se. Mai. der König 
haben einen neuen Aft , fürftlicher Munificenz geübt, da 
Alerböchitbiejelben dem Dpeioatgelehrten ur. Kelle aus 
Regensburg zur vollftändigen Herausgabe von „Ottfrieds 
Evangeliendarmonie” ben Betrag von fünfhundert Gul⸗ 
den, dem Herausgeber der „Bienenzeitung*, Lehrer Schmidt 
in Eichjtädt, ald Aufmunterung feines Strebens drei— 
bunbert!Gulden, und dem flädtiken Arhivar Dr. Thess 
dor Herberger in Augsburg zur —— einer Ge⸗ 
ſchichie der Stadt Augsburg vierhundert Gulden aus 


Allerhöſt Ihrer Cabinetscaſſe allergnädigſt zu bewilligen 


geruhten. 


Aus Württemberg wird geſchrieben: Die Lederpreiſe 
ſcheinen jeit dem- Belanntwerbent des Reſultates auf der 
Leipziger ey fallen zu wollen. Wenißſtens ift fo viel 
erweislich, daß die Gerber beit ‚Einkauf der Rohhäute 
die feitherigen hohen Preife per Pfund nicht mehr zahlen 

a amd fich auf den Imtaber Ausſicht, ſtehenden Ab⸗ 

ee Lebers berufen, " Das ſchuh- und“ flicfels 

‚ bedürftige Publikum wird hlegegen ſchwerlich etwas zu 
>" Verger warb am rn ber’ BO. Januar in Paris 
Hingerichtet. Die Pariſer Blätter Bringen folgendes Nähere 
über die Erekution: Verger, der fein Verbrechen allem 
gefaßt, genährt und ausgeführt Hat, zitterte im Angeficht 
bes Todes. Der Befehl des Gerichtähofes zur Hinriche 
hing, nachdem der’ Caffattonshof dem’ Mecurs bes Verur⸗ 
teilten verworfen ‚hatte, kam im Gefängniffe la Roquette 
une halb 4 Uhr Nachts an; der Scharfrihter ſelbſt übers- 
beüthte ihn. Um 2 Uhr wurde das Schaffot vor dem 
SHfängniffe anfgerichtet; obgleich man jede Veröffentliche 
ufig bezüglich der bevorftehenden Hinrichtung vermieden 
Pond fand ſich heute Morgen doch eine ungeheure Men— 
chenmenge ein. Schon um 3 Uhr Nachts kamen zahle 
reiche Wagen an; um 7 Uhr waren der Pla wor den 
Gefangniſſe und die benachbarten Straßen "gedrängt voll. 
Während bes geftrigen Tages war Berger jehr aufgeregt; 
er fürchtete die Berwerfiing feines Recurjes ; jedoch herrſchte 
die Hofinung noch immer ver: bei ihm... Während eincs 
Theils der Nacht. ſchlief er. ſehr ſchlecht; um 2 Uhr Mors 
gens, als man das Schaffot aufichkug, ſchlief er feit, und 
als es für ihn Zeit war, fih zum Gang nah dem Schaf 
fot vorzubereiten, ‘mußte man ihn wecken. Um halb 8 
Uhr traten die Direktoren bes Gefängniffes ud der Abt 
Hugon in feine Zelle, um ihm die Nachr.cht von dem 
nahen Vollguge des Tobesurtheils zu überbringen. Abt 
Huzon Tagte ihm, daß fein Recurs verworfen jet, und 
baß Big vorbereiten müffe, tor Gott zu. erſcheinen. 
Bäm erſten Wort jhhüttelte Werger den Kopf mie. ein 
—*6 = Fig —* Bears — rg rief 
auf: „Nicht möglich! nicht möglich!“ und als Abt Hugen 
— daß er Nichts mehr zu ofen abe, gerieth 
er in unbefchreibliche Wurh. „3“ wilk- nicht erben“, 
ſchrie er, „es iſt unmöglich! hänge! am Leben! Man’ 
hat fein Recht, es mir zu ranbent* Allen Ermahnun⸗ 
gen des Abtes Huton fegte er mur’'jene Heftigteit ente 
egen, welche er bei den Aſſiſen an den Tag gelegt. Der: 
reltor des Gefaängniſſes wendele ſich un an ihn Aber 
Berger rief: „Eine Stunde nur noch eine Stunde ges 
währen Sie mir!" - Man'erffärt ihm, dies ſei nicht moͤg⸗ 
lich „Wohlan“, ſagte arAch will-nicht ſterben ‘ ich 
werde mich wehren, man kann mich hier tödten, aber man 


— — 


F 


ma 


bon Mai 


iii i J 
pird wich nicht TENUE TIGE 
wird mich nicht von bier“ Ffortbringen.* ‚ber 
tlammerte ee fih an das Bett an, —ã ſich, auf», 
zuſtehen. May mußte die Wächter rufen ijaſſen, um ihn 
mit Gewalt anzufleiven. Berger wehrte fih aufs Bi 
Wibers ı 


ar Uhr Ande, _töffe, verfiel aber, als er die Nutzloſigteit feines 
Diebitabls; Samstag 


faupes jah, in eine Mrtwon Erſchlaffung. Um Tg Uses 
Fam der Scharfrichter, um die Toilette zu machen Berger 

get ſich ſtill. Abt Hugon näherte — ihm noch⸗ 
lenheil zu denlen. 


u — ſein See 
wage hörte er ihn an, ohne ein Wort zu er, 
feinen Bitteit nach, trat mit, 


midern, gab jedoch endli 
ihm einen Augenbli bei Seite und empfirik bie Abſolu⸗ 

tion. Wenige Weinuten vor 8 Uhr trat: Berger ams-fets 
ner Belle; er jchien gefaßter. Als er jedoch dem Diwelee 


tor des Gefängniffes Yebewohl fagte, bat er nochmals um 


eine Stunde Aufjhub. Endlich trat er, vom Abt Hugon 
und dem Scharfricpter unter den Armen gefaßt; joe 
vom Gefängnifje nah dem Schaffot an. Auf dem ge 
hörte man ihn murmeln: „Abbitte .r. . jpäber ua", 
und er ftieg, immer vom ekicen und de —5** 
ter unterſtuͤtzt, die Stufen hinan Oben angelommen, 


kniete er nieder, ſprach noch einige Worte, erhob ſich dann 
wieder, kuͤßte das Crucifix, warf ih in ‚die Arme bes 
Abtes Hugon und überließ fich  fobanı dem ‚Nachrichter. 
Die Hinrihtung ward nun rajch und ſicher vollzogen. 

Verona, 31. Jan, Nachmittags 2 Uhr 40 Min. 
Ehen it Se. Maj. der König von Bahern, vor Trient 
kommend, 'wohlbehalten hier, eingetroffen. Ein Generale” 
abjutant des Kaiſers ift geſtern iſt Icon hier zum Empfang 
land augelammen... Der Feldmarſchall Nabebtp 
und die oberjten Behörken ‚waren anmelend. Morgen 
geht der König mil‘ Schpafattiaht nad Mailand. 


Duty an 


Deiterreich. Wien, 38. Jan. Die. aus: ben 
Donaufüritentyümern zurückkehrenden Truppen werben 
durch Beurlanbungen anf Friedensfuß gejcht ;.ı auf dieſe 
Tharhache laſſen ſich alle, eine: neue durchgreifende Armee⸗ 
Reducixung betreffenden ‚Gerüchte zurũckfuͤhren. 

Yusland = 

Italien. Aus Neapel vom 26. db. wird: berich⸗ 
tet, daß ein Priefter einen Verſuch gemacht, ſeinen Erz: 
biihof zu Matera während ber Benediktion zu ermorden; 
der Präalat wurde verwundet, und ein Eanonicus, welcher 
ihn vertheidigen wollte, ‚von dem Mörber durch einen 
Piſtolenſchuß getötet. J 





Weittelpreife der Schranne 
am 31. Januar. ji 

Mittelpreife: Waizen 22 fl. 55 fr; Kom 17- fl. 

5 te.; Gerfte 15 fL 31 ie. ; Haber 7 fl. 18 fe. ' Dem 
nah Waizen mm'26 fr, & um 6 fr. und 
um 11 Fr. geftiegen, Kor um 10-te; gefallen.‘ Summe 
aller verfauften ‚rückte 1163 Schäffel. -" Sir 


Münchener Sopfenwiartt — 
vom 30. Januar. 


Gelammtvorxath- 34T. Atur.,ı Mbjah 87 „ipltt.ng 
Reit 300 - Bir, 
59; 30 kr. Bevorzugte, Sorten, Holedauet bhß Etar 
Wolnzacher und Auer Martigut md; — 
fraͤnkiſches Gewaͤchs Mittelforte AD -fL., m Er, Spalten, Mn) 
Kimbinger vorzügl. Dual,-ı-95 ‚fl. .48 tr, Spalter, Stabi; 
aut nebſt Weingarten und Moosbacher 430 m tin. 
Schweßinger — il. + Kir, Saajer Stabt:, —— 
und. Kpeiögut ,,— fl —— fr... Alter, Hopfen. 10 fh;,,8 fr 
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Berantwortliher Acdallear: Br, Brand, . 
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ki ar mm Bd 
Fr Stadt! 

iſt aus 

ei au verlaufen ein Des 

fonomieanmwefen mit 40 Morgen Fel⸗ 





lie als feierlich feſte Germei: überaus wohltbuend und al fr ” der; theils mitt guten Obſtbaͤumen 
44 nzt, dan zweiſtöckiges Wohn⸗ 
di Die dieffeitigen arspemeinbeglübe, welde ohne Ausnghi k f und & haus mit 2 Keller, 
wartungen durch bas in jever Beziehung meijterhafte 33 reiswũ eune, Stallun —— und Gar⸗ 
en Ar je Dam * ——— He H ! m! &) ’ ten. Mäh. in ber up 
und —* a © verpfli , wi m zu u 
a Eh 
ESteypach, ben anıar N s 
Das ‚tt — — Ben! Kieorfe hai tr) 4 bition.d. Bl, 5 au 
—— Si ine noch” ‚gang put — 
mi ar * 8 ar 5 WHeoline, — hir — * 
bi⸗ — * —— se. Bir it E —— aufen ei Tapez wpezier 
— — J— wel han 
RG BB FEN 20 N nn. zäh Mugen. » Tann, ſich jeder Hausarbeit unt 





THU mi: 


wit DO bie 80 Fänge und 15 bis V⸗ u ni find zu — von 
703 —— * 
Anninno 


a a 





= | sd m 


Beta c 


50 Stüc Cannenflänme: : 


ohann Lorenz 
in SHobenfeld „bei Kipüngen. 


achun 






„en 


a der Konfursfäche des frü eren Aumüpldefikers * Suter 
wird "hie 2 


durch befannt gemacht, da 


beitet werben; 
0 am 13. "ahune Jdbz, 


bh 


406 





n * * eine Stiege 
42 fr., ſowie auch ein 

2 Fuber weingrünen Faß 

ii Sittig und_ftündlich zu vermicthen 
D. N. 75 Hörleinägafie, 


mm —ñ— —ñ — 

m Braunshof Nr. 119 ift ein 
20 8 am einen‘ foliden Arbeiter 3 
u „vermieten. . 


3 Diſtr. Nr, 4, nächſt der 
—— ſind zwei abgeſchloſſene Logis 
4) ——— nebſt ſonſtigen 
—— mit ſehr ſchoͤner Aus⸗ 
ſicht auf ven 1. Mai zu vermiethen. 


Sur 2: D. Nr. 270,: Ulmergafis, 
über: ek iſt ein abgeichlo nes 
Logis, beftehend in 2 heihbaren Zins 
mern, , Küche, Bodenkammer, aſche 


Hanf. 2, auf 1. Mai zu vermiethen. ; 
men Iadirte und fapezirte 
LBöhrmg son 4 Zimmern und allen’: 
ee h die u Bermieth: 
2, ni 
ung für Aßferbe Dazu gepeb den 
u ich m m — 


A ·der Kettengaſſe Nr: 15 ift de 
2: She —*8 vier — 
fr 33 — 34 — ae 

r ia 4 


o harten - 
mit mei Zimmern mit allen Erfors 
dernifien. 


vom 9... 
Heutigen erlafiene Prioritäfderfenntnig auf: 


BEER: und Stapigerigi. 
Seuffert, 7 






brian: I. I, am das unterm 
* nat ei, bfesfeitige Ge 


Meifner. 


Auf der Domftrafe ift ein Me 
geräumiger Laden mit, d 

dundenen Magazinen, unter | Ä = 
nehmbaren BENDER 18 fogleich ‘zu ' 
vermiethen. Näheres bri Jacof 
Sohn Schulgafſe Nr. 85. 


Zu vermwietben bis 1. Mai: 
eine ** ſchloſſene Wohnung von 4 
ineinandergeheſlden heitzbaren Simmern 
nebſt Alloven heller sche, Mee ganen⸗ 
zimmern une” Magdkammer, Keller⸗ 


— 161 a0» —— wo 
Erped. d. Bl. ’ 


iv pm ‚0 


In der Semmelsjirage Nr, 72 i 
ei Regie von“ 3 Zimmern, Er 
immer, 2 Bodenkanmern nebjt per 

forderniffen an einen ruhigen Haus 
halt auf 1. Mai zu vermiethen. 


Ein freundliches Manſardenlogis 


Eu? wmit3 Zimmern, 1. Kammer u. jonftigen 
Bequemlichkeiten auf 1. Mai zu ver: 


miethen. Näh. im ber Exp. b. BE 


Es — ein ſchoͤnes Logis von 2 Zim⸗ 
üche, Bodenkammer u. ð 


e am eine ruhige Her 
Bar zu vermiethen. Nä —X 


Ein — Fe — iſt zu 
Semmelsgaſſe. 


auch mit Kindern: umzugehen * 
ſucht ſogleich einen Dienſt. N. i.d. Ep 


Bei Orgelbauer S ſimnbach 486 
-Stiffhauger Piaffengaffe iſt ein Mes 
—J zu vermiethen ‚Auch werben 

Eobreinsrnefeenl gi ucht. 


kleines ezanenzimmer ——— — 
find zu vermiethen im Ae 308 
. M+ 7} if 


‚hinter ber Pfaffemmiäite. - 


Zwei Zimmer, Küche, —— 
mer nebft idtigen Sequemichteiten 
ſind ſogleich oder bis 1. Mai zu ver⸗ 
miethen im 5. Diſtr. Nr. 142, Bellen 


„straße. i$ # 


Im 4 Dift. Nr. 207, Korngafie, e 
‚it ein Logis von, drei. > ern, 
. Küthe, Borenfammier und nffigen 


Bequemlichteiten auf 1. Diai au ver⸗ 


miethen. 


Es iſt ein Zimmer a an —— 
ober Frawenzimmer zu vermiethen. 
Es far auch Koſt dazu — 
—* Ro? ſagt bie Exped. d 





Naͤchſt der iſt ein erhoͤh⸗ 
er Parterrelogid vor drei bis vier 
Zimmern und Tobi Erforbernifien s 


auf 1. Mai — — Näheres 
in der Erped. d 


2 Heine Logis find bis 1, Mai zu 
vermietben im 4 Diftr. Nr. 261, 
Münzgaffe. 


Am 5. Difir. Nr. 174, neben der 
Pfau: Apotheke, find zwei ſchoͤn möb- 
lirte Zimmer mit Kanape ftündlich 
an ledige Herren zu vermiethen. 


Auf. 1. Mai ift eine. Manfarben- 


. eh von 4 heizbaren Zimmern, 


haus, an zuge Haustalung 
m 


wi RüpEmmeheg > angeermicthen. Räb 


IM, 
Bon dem rühmlichſt befannten 3 
Rettigzueker ° ' ins: 
des Herm Wagner in Mainz, für Huften und Brüftleivende, ſo— 


‚Hamburger Bruftzucker (Bolder) find wieder Fri 'e. 


wie xon 
Sendungen einoetroffen bei 


KERLE -Seb. Carl Zürn. 
au Ch Ausverkauf. 


Von morgen an werden ſaͤmmtliche anges 
häufte Waarenrefte in den Vormittagsitunden 
von 812 Uhr zu äußerſt billigen aber feiten 


me en ausverlauft 
em a S Nofenthal: 


Ady-mein-bisheriges-Lofal- am Habnenhof verlaffen, zeige ich mei⸗ 
nen — Goͤnnern ergebenſt an, daß ich von nun an am Vierroͤhren⸗ 
brunnen 8; Dift. Nr. 208 über eine Stiege wohne und bie noch übrigen: 
Pufarttitel und Geräthichaften unter dem Eintaufspreife abgebe. 

Eva. Grels 


F ver Stabe bel’icyen Buch⸗ und Kunfthaudlung 9 vorrathig 
n ſeht werthvolles Buch Für erwachſene Töchter tft 


Die Beſtimmung der Jungfran 


Am ihr Verhältniß als Geliebte und Braut, 


Wie a uch trefiliche Regeln über Anftand, Würde, häuslichen Sinn, Ordnu 
— Selbſiſtaͤndigkeit, Freundſchaft, Liebe, Ehe, Wirthichaftli 
Regeln über guten Ton und das gefellichaftliche Benchmen. Bon Dr, 
ESEeidler. Fünfte verbefierte Auflage. — Preis 54 kr. 
* 





a nzeige. 


ET Ber ber HF — RING, — 
en Adel und geehrten Honergtionen, mein au tigjte 

ee Maga in er er Ballfcbube und Stiefeln in allen 

Kal beppfelchen alle Gattungen} — er für Herrn 
und Damen in. neufter Faxon und billigften. Preifen zu geneigten, 

‚ Abnahme, 

Hiemit verbinde ich. die ergebeitjte An 34 daß bei mir alle 

vorkommenden — * * rer : —* —* * 

auteſie und ſchnellſte gefertiget um re auch neu auflackirt werben, N 

ke Joseph Nicklaus. 


SER: der Stahel'ſchen Buch: und Kunfthandlung vis“ vis. 
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N 
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je Siederkrang, 


Dienstag den 3. ehr. außer: 
ordentliche VPlenarverfamme 
lung. — Uhr. 

er Ausſchuß. 


Der Feinſchmecker 
oder Sammlung feiner Gerichte in 
den 3 beſonderen Abtheilungen Fan 
Zeritciipeiten, dı  Meilche, Deile und 

ſpeiſen u. de Fiſchſpeiſen de 
Abthlg. umfaßt an. 200: Vorfchriftem ” 
und In nur 36 fr.  Borräthig im 
Paul Halm’s Buchhandlunge 


Unterzeichnete empfiehlt cine 
Auswahl in Ball: Eoviffuren n 
allen Ariiteln zum Anfertigen von 
Blumen zu den billigften Preifen 


Eva NMungold, 


Verloren wurde am lebten Sonne 
gen as — der — aterſtraße bis 


eu — Ba Anne Da 


Eln junger Mann mit jchöner cors 
recter Schrift, der jeine merkantilifche 
Laufbahn in reinem gemiſchten Ge⸗ 


ſchaãfte beſtand, wünicht unter beſchei⸗ 


denen Anſprüchen ein. baldiges Unter: 
fommen. Gefälline Offerten Unter 
. beforat die Epped. d. Bl. 


1000 fl. find, gegen doppelte’ Ver⸗ 
fiherung ſofort auszuleiben. Eben⸗ 
daſelbſt iſt ein gut eingerichteter dop⸗ 
pelter Schreibpult und_eine (dr 
rihtige Straßburger Dezimal⸗ 
waage bis zu O0 Jtnr. ha 
ig ve Holle Näheres Eichhorn 


Am Markt find 2 Heizbare Fäden 
billig zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Näheres bei Särbermetler 
Seubert. 


fremden ‚Anzeige 
vom 1. Febru 
(Abler.) Küre.: Kulm a, —⸗— a. 
haupt a. Bremen, Hellmann a Frift Beder 
a. Wiesbaden, Müller a; Berlin, Steinhaufer 
a. Münden. Fischer, Profeilor a. Lübeck 
(Nieebaum.) Kitte : Uneleben a, Näürn- 
° berg Berlinger a. Frtft,; Simon a, Main; 
Rau, Babe, a, Köln.  Seyfried, PBrivatier; a, 
Nürnberg, Map, Herderih a. Ofienbadh. j 
Rronnrinz) Mflte.: —— a. Sutil I 
an 2 
a..du urfert, Bürgermei a. — 
eibuer m Bam. a, Miltenberg. Hab 


ai —— fd Me. Dinge sane 
—J rrtem L) 7 } 
Felft, Stra a. D nen, Brbe, BT 


sie RR 








Der Mbürgburger 
Städt; und Laud ⸗ 


— 





Mt. 29. 
 @ifenbabnzüge. 2 


Eilzug,. Poſtzug. Güterzug I Güterzug IL 
Aufnnft von Bamterg 44 Abende, gi: früh, j120 Mitt, mit Berfenens Bei |9:0 Mächte mit Perf Brfürt. 
- uach Frankfurt au Abende, 9% früh 25 Mitt. mit Berjonen- Bei, 3 früh mit Verſ Bef. 
unft von Kranffurt 957 Bormit 5% Abenbe 1188 Radie mit Perſonen Beiörb. iR früh mit Verſ⸗Bef 
Abgaug nach Bamberg 105 Bormit, 539 Abende, ‚au fäh mit Berfonen Veſerd. |1255 Mahn, mit Bari «Bel: 











Dienstag den 3. Februar 


Der Yränum eraticus 
Preis iſt menatlich 26; 


ürzburper Stadt- umd Landbote. 


—5 


#3 Strenger. 


wehnliher Schrift mit 
2 Sreusern, größere 
aber nad dem Raume 
beredunet, Briefe umb 
Beider werben frone 
ecbeten. 


Jahrgang. 
1857. 





@ilwägen: Mad Bamberg 7 1. Mb. Antboch 12 U, Nachte, Mergentheim 1%, U, Mitt, Helvelberg üter Blichefeheln 51, M 


fealy über beim 5 U Mb, 


oftommibus. Nah WUnebad 6 U. früh, Mrmiteln 


5 U, M.-Dettelbodh 4 U. ME. Ripingen 6 U. früb 


w5U20 M. Mb, Ochſeafur! 2 U. 50 M. Nadm, Dampficdhiffer Wbgung von Würzburg mady MWertbeim, Mittwoch und Samstag 


Morgenb 8. Ubr. — Bon Wertheim noch Brontfint jeren Donnerstag und 


Tagsneuigfeiten. 


Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsge- 
richtlicher Sihuug vom 27. Jan. L Irs. wurde auf % 
rufung des 
Burkarbroth, gegen bas ihn wegen Verbrechens bes aus— 

zeichneten, zupleih dem Betrage nach als Verbrechen 
— Diebſtahls mit einem polizeilich ſtrafbaren Reate 
der Falſchung eines Neifevorweiies, zu 4 Jahren Arbeits: 
haus verurtheilende Frenntniß des f. Kreis: und Stabt- 
gerichts Würzburg vom 31. Oftober 1856 dahin abändernb 
erkannt, daß Köbner des erwähnten Verbrechens ſchuldig, 
von der Anihuldigung des polizcilihen Reaies aber freis 
— die Strafe hiegegen bejtätigt wurde. : 


Auf eine berichtliche Anfrage, ob bie ‚praktifchen 
Aerzte gehalten ſeien, nach Maßgabe der Berorbnung vom 
14, Juni 1854 die dienſtliche Erlaubniß zur Berehelihung 
oder Wieder-Verehelichung nachzuſuchen, iſt aus bein 
Minifterium des Innern cine Enrkpliepung folgenden In⸗ 
halts ergangen: Auf die BVerehelihungsgejuche der praft. 
Aerzte ſei fragliche Verordnung nicht auszudehnen. Das 
gegen tomme bei denjenigen Aerzten, welche um Anſtell⸗ 
ung im‘ Sanitätöbienfte jich bewerben und in bemjelben 
gelangen wollen, allerdings auch wie, bei auderen Staats 
dienjtabjpiranten in Betracht, ob ihre ————— 
jo. gejtaltet ſeien, daß ihretwegen ein Bedenken gegen bie 

Hung wicht obwalte, 


eine Ehe eingehen 
Bebenten Unlab gebe, eine Berädtihtigung Ihrer: allen- 
Palıfigen Unftellungsgefuche nicht: zu erwagten, 


Eine Gorrefpondenz aus München im Nürnberger 


Correſp. erflärt die Nachricht von Erhöhumg der Gagen 
der Subaltermoffiziere für unbegründet; eine derartige 
allerhoͤchſte Entſchließung fei nicht erfolgt. j 

nige . Hm. von urg 
an den Priefter Nitolaus Scholl, Capları in Ehlehen, 
Log. Werned, erhielt die landesherrliche Bejtätigung. 

"Se. Maj. der — Sich allergnäbt 

wogen gefunden, unterm 


be⸗ 


3* rn — 


ichael Köhzner, ledigen Drahthändlers von 


Hienach hätten Aerzte, welche 
die vom dienſtlichen Standpunkt aus 


Jan. die katholiſche bfarret, 


onntog Mergene 6 Ubr. 


EAfershauſen, Log. Euerborf, dem Priefter —— —* 
erner un 
el 


Landrichter 
zu Weihers 


Kaplan in Aſchaffenburg zu verleihen; 
Datum. den Yandbrichter Heinrich Joſeph 
von Biſchofshelm in dem erbetenen Rubeftand auf 
Dauer ‚eines Jahres treten zu lafjen; * 
von Biſchofsheim den Aſſeſſor Mathäus Gerl 
u ördern; den Landgerichtsafſeſſor — Frhru. v. 
tengel von Kiſſingen zum Aſſeſſor der ei er von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
u befördern; zum Aflefior des Yandgerichts Hiffingen ben 
e 


Rreuzer, vierteljährig, 


Iuferate werben bie 
breifbaltige Belle aus ge 


tspraktitanten Thomas Haud aus Pöflelöheim zu ers 


nennen; als 4. Aſſeſſor des Landgerichts Obernburg ben 
1. Afiefior des Landgerichts Bifchofsheim, feiner Bitte 


mäß, zu berufen, endlih zum Aſſeſſor des Landgerichts 
ogenaurach den Rechtspraktifanten Balentin Wirth 


Dunn dem 
ernennen, 


töpraftifanten Theodor Mittermayer zu 


, und zum Ajjefjor bes Landgerichts Aſchaffen⸗ 


Se. Maj. ber Eu geruhten jerner zu — 


daß a) künftig die Borſtaͤnde der k. Filialbanken bie 

nennung: „gl. Bantoberbeamter”, und bei jenen Filial⸗ 

Banken, bei denen fie bie Eaflagefchäfte mitzubeſorgen 

haben, „Bantoberbeamter und Caflier” zu 

ni den fFilialbanten Ansbach, Bamberg, igehafen, 

ensburg und Würzbur 

grokn Geichäftsverkehrs Ar 

afftere mit 


halters der k. Hauptbant ware werben. 
an hiefiger Bank murbe der Buchhalter 8 
Seibold, und an ſeiner Stelle zum Bankbuchhalter der 
Bankeommis Jakob Ferd. Hartwich ernannt. 

Fleiſchtaxen für den Monat Februar. 1. Würz— 
Ser. Kalbfleiih 9, Tr yer 


die Caſſageſch 


he 14%, kr., und IH. und IV. Tarbiftrikt 

, Unter den Bewohnern des Mainviertels ift zur Zeit 
eine Sammlung im Gange zu Beiträgen für Reftaurirung 
der Statue des hl. Burkarbus auf der Brüde, welche 
einen jehr guten Fortgang nimmt. 


zn 131%, kr., 
. 2. Schweinfurt. Ochſenfleiſch 14 fr, Kalb‘ 
8'/, kr. per Pfund. 3. REN A 


hren H 


in Berid Atinung ihres 
fte eigene 

Range und ber Uniform bes 1. Buch⸗ 
an Gaffter 
. Bernhard 


’ 


u > * nd Rx 
a 54 * 3 ’Pyr 
«2 2) * 214 3 
5 272* 154 


Münden, 1. Febr. Heute Vormittag wurde dem 
tyausfträfling Joſeph Kald von bier Arch biefigen 
fefte publigiet, daß ihn De. Mal. der König jr 
ttenftrafe begmadigt haben, Halb hatte mit —— 


wiſſen Steidle, welcher jedoch a. * ee 
igert in der hiefigen 


ftarb, den Zuchthausſtraͤfling 
Strafanftalt erproffelt und wurde Deshalb vom hiejigen 
Schwurgerichtähefe zum Tode verurtzeilt. 

Münden, 2. Febr. Der Bürgermeiiter von Koburg 
weilt zur Zeit bier, um, mit der f. Staatsregierung bes 


üglich der Abzweigung einer Baba von Lichtenfels nach 


oburg zu unterhandeln. 


In nshrud, 30. Jan. Eine bei biefiger Poſt— 
direktion heute Morgens eingetroffene- telegraphiſche Des 
peiche des Poitinjpektord zu — meldet, es habe ein 
Reifender, welcher mit Erirapoſt dort ankam, die Anzeige 
erftattet, daß die-geitern von Veroua nach Jausbruck ab: 

gieugk Mallepoſt an einer berüchtigten Stelle, ver mit 

ütpp Amgebenen Straße von Räubern.-- angefallen, 
und fänmtlihe Baffagiere ihrer Have beraubt worden 

Br Nähere Data fehlen noch, jedoch iſt die Veronejer 
oft heute hier zur Stunde noch wicht eingetroffen. 

Aus Thüringen, 27. Januar. Einige Blätter 
brachten kürzlich die Mittheilung, daß das Schmweinfurter 

Komite für den Bau der Khönbahn, unzufrieden mit ber 


Berzögerung dieler Angelegenpeit in Kucheflen, beſchloſſen, 


h mit der Werrabahngeſellſchaft zur Führung einer 
ahn von Meiningen direkt nach Schweinfurt in Ber: 
dinvung zu fee. Beides tft jedoch durchaus unbegründet, 
indem einerjeits eine entſprechende Entichliegung Seitens 
—— —* Regierung üder die Ryöubahn nahe be— 
beſteht, andererſeits aber, was man in Sch veinfurt auch 
an gut weiß, die banerifhe Regierung aus Rüdjicht 
if die Verbindung von Feankfurt a. M. und Leipzig 
milteiſt der Würzburg Bamberg⸗ Hofer Linie feine andere 
mit biefer fonkurrirenden Bahn zugulafien entſchloſſen iſt. 


Nachrichten aus Athen zufolge werben Se, Maj. bei 
— im Laufe d. Mis. doriſelbſt zum Beſuche 
exwartet. 


Paris, 30. Jan. Das „Droit* berichtet: „Geſtern 
Nachmittags mar der Kaiſer im Tulleriengarten und 
* eben auf die Terraſſe am Waſſerraude zu, wo er 
eroöhinlich ſpaziren gebt, als eine reich gekleidete Frau, 
ein Fünffähriges Mädchen an der Hand, eine Bewegung 
machte, mm an ihm himanzutreten, als ob fie mit ihm 
reden wollte. Einige fie erblickende Wärter liefen herbei 
und hielten fie an, indem fie fragten, was ſie wolle. Sie 
erwiederte: „„Wagt es nicht, mich zu berühren; ih bin 
die. Königin von Polen und. habe das Recht, mit dem 
jer u reden, ber meines Gleichens iſt. IH befehle 
hinzugeben und ihm von Weiner wejenbeit zu 
beunchrichtigen."" Die Dame hatte, jo viel Abel im ihrer 
tung und brüdte ſich in jo gebieterijcher Weiſe aus, 
Da bie Wächter einen Augenblid zögerteu, iudem ſie nicht 
‚ mußten, ob fic zu ihrer Berhaftung jchreiten jollten ; 
mmende Stabt-Sergeanten aber führten fie nad 
der. Bolizeiptäfektur. Dort verhört, beharrte fie auf ber 
Ertklaͤrung, daß fie die ** von Polen Tei, und den 
Beiftand des Kaiſers nach uchen wolle, um bei Ihron 
wieber berkcigen, deſſen man fie ungerechter Weiſe be: 
vaudt habe. Angeftellte Nachforſchungen ergaben, daß 
dieſe Dame, deren Mann elue hope Stellung in ber 
zaupe einnimntt, feit einiger, Zeit Anzelchen von 
elftesperwirruug. wahrnehmen ließ.“ 

Ueber den Mordverſuch an dem Erzbiſchof von Matera, 
Gaktano Roſſini, von dem wir Ison geitern Mitthellung 
ER Kg berichtet „Gazette de Lnon“ aus Neapel, 

Fanuar, folgendes Nähere: „An dein Erzbiſchof won 
Matera (Provinz Bafilicata im Königreich Neapel) wurde 

a W Mordderſuch in dem Momente begangen, wo dieſer 


5 mi } ide > 
$ dem Scgen brachte ein Geiftlicher, welcher ‚hinter. * 


t et 


Prälat, vor dem zur Anbetung aufgeftellten 
auf deu Stufen des Altars fniete. Wenige 


ltar hervorfan, dem Erzbiſchof einen Doldite 

‚der Stop jedoch durch einen bei bemPrälaten fichen: _ 
Domperen aufgehalten wurde, jo blieb der" Dold im * 
iteefen, und der Etzbiſchof wurde nur Leicht vers" 

Wunder und floh. Der Mörder aber zog ein Piftel“hers 
vor, jhoß es auf den Canonifus ab, der ‚den. Dolchſtich⸗ 
abgewend.t hatte, und jtredte ihm tobt bin. Die Urſache 
dieſes abermaligen Prieſtermords ift noch unbekannt. 
AaAusland. 

England. Depeſchen des Contreadmirals Sey⸗— 
mour, des Oberbefehlshabers der britiſchen Flotte von 
Cauton, vom 15. Dezember melden, daß bie Chineſen 
gegen Mitternacht die Häuſer neben den Faktoreien heim- 
lich in Brand geſteckt hatten, und daß diefelben, mit Aus⸗ 
mayme der engiuchen, auf den Grund niedergebramit ſeien. 
Dieſe Feuersbrunſt, fügt er Hinzu, zieht die Graͤnzen 
unjeres Vertherdigungs Terrains enger zufämmen, nd 
erherjcht ein neues Arrangement berfelben; aber c& tft 
meine Abficht, die engliſche Faktorei zu behaupten, wie es 
bis jegt mit dein ausgedehnteren Terrain der Fall war, 
auf dem jeyt die Hauſer niedergebrannt. worden find. 
Sonjt finvet ſich über das, was meiter geichehen fol, in 
ben Depeſchen nicht vie geringfte Andeutung. . 

‚Bullen. Neapel, 27. Jan, Der Hof iſt in 
Caſeria. Wie verlautet, ſchlietzt fich der König ab, wie 
im einem befeftigten Schloß. In den eriten drei Tagen 
feines- thaites in Caſerta ſollen felbit die höheren 
Offiziere der Garniſon nicht vor den König gelafien wor: 
den jein. Fünf Gaoalerie-Kapitäne, welche der König 
jelbjt gemäptt, verſehen abwechſelud den Dienft nm bes 
Königs Perſon. Niemand wird ohne Paß nah Gaferta 
getajten, und bevor er nicht den Grund diefer Reife und 
die Dauer ſeines Aufenthaltes daſelbſt angegeben bat. 
Im Allgemeinen ertheiit ver König gar Leine Audienzen, 
und jene wenigen Perfouen, die zur Audienz —— 
werden, muͤſſen ſich vorher einer genauen Durchſuchung 
Pr Bei der Abreife nah Caſerta nahm ber 
König 24 Fuß⸗Garden mit fi, für deren Verlaͤßlichkeit 
der Kommandant der Garden gut ftchen mußte. 

Der Köln. Ztg. wird aus Paris, 29. Jan. geſchrie 
ben: „Nach offiziellen Nachrichten ift die Lage von Nea: 
pel und dem ganzen Königreiche eine beunruhigende. Alle 
Gefanguifje von Reapel find der Art mit Gefangenen 
überfüllt, daß man genöthigt war, einen Theil verjelbeh 
nach anderen Punkten zu transportiren. ” Statlten ft, 
wenn möglich, die Rage der Dinge noch jchlimmer. In 
Catanea herrſcht eim ſolcher Schreden, daß ſich Riemand 
mehr auf bie Straße wagt. Man ſieht dort mur noch 
Polizeiagenten, die von Soldaten begleitet werden. Alle 
Läden find geichloffen. In Meffina wurde am 21. und 
22. deine Anzahl Gefangener, alle getettet, eingeichifit, 
unt nady den in der Nähe gelegenen Felſeninſeln gebracht 
zu werden. Die Aufregung in Meſſina hatte dadur 
eine Höhe erreicht, die jeden Augenblick den Ausbru 
einer ren befürchten lieh. 

‚Ber eu. Die Rachricht von ber Annahme bes 
englifhen Ultingatums durch Perſien iſt ungegründet. 
Eine Rote Gortichatoffe an das engliſche Kabinet ‚pro 
teftict auf das Entſchiedenſte genen. die eugliſchen Forder⸗ 
ungen, und willigt nur in bie Käumung Herat’s, 

GeldKours von 2. Jebrwmar. 

Piſtolen 9 ft. 39-- fr, bio. preuß.- 4 fl. D6— Ir, 
Hk. tlAl-St. IH. AEY, Fr, Raubdulaten 5 I. 2248 

Frantenſt. 9.fL Di/..ie, Gold alMaren 376, Preuß, 
Thlr.. fl fr., dio. Saffenamm. 4 M don ker 
De; » Thaler. 2 HL 0Y, kr., Hochhaltiges Silber 


24 L. 36, Ir. 
Beiiel auf Mien A. 100 6. Lt. S. 11374, Fübb.- GA. 
Veranworsuigger Mebatieur: Hr, Diand, 


— 
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— Holzverſteigerung. 
Mittwoch den 11. und Donnerstag deun 189 
J. Se: verfteigern die Beſitzer des Mreugberys in den Diſtrikten Hackeuholz 
ach Forſiſtation Hallerndorf bei Forchheim 
300 S I Fichten⸗ und Fohrenſtamme, worumter ein großer Theil 


Anderjtamme, das Lebrige iſt Baur und Wagnerholz, 
id Erlen iind ‚Eipeiftäinme (Nutzholz), 


— Eichen Fohren, Erlen⸗ und Eſpenſcheit⸗ und 
Sie Echen Vılsen:, Fohren⸗ und Erlenwellen, 
1 Shit Hopf uſtangen, . 
— I N) 


Prügelpol;, 


‚Bedingungen erden wor der Veriteigerung, befannt gemacht. Am 
&tird das Stammholz, am zmeitdt das Brennholz xt: te. verjteigert: 
hhaber inerden eingeladen. mn. nnd 
Herndorf, den 28. Kanuar 1857. 7° 


nn, Bervelat- Würste — 
in ausgezeichneter Qual ine_fri erhalten, ynd empfehle 
aaa I 3. König. 











. 


= 


ber Neuerer Rinde gegenüber. “ 





Eine loſſene Mo An , über 4 Dijtr. Rr. 296, Münsgafie, 
2 Stiegen, beite en aus. Kine — Logis von3 ee auf. 
2 Mezanenzimmern 


— Fer allen Bes 
Mai at. ver⸗ 
gremtihleten üt ad, 4: Mai a 
eu. 407 RN Rnab, : 
vis A vis be Dominitanerkirche, 


5. 
— 


Sommer ſeite, zu vermi.then. 


— —— ——— — 

„su der Platmersgaffe Nr 107 ift 
ein Feines freundliches Logis big 1. 
Mai zu vermiethen. 


D. Wr. 137 iſt ein Quar: ‚Eine Wohnung ‚ abgeſchloſſen, neu 
Ziumern, Altoven, RBo⸗ tapezirt und ladirt, beſtehend aus 
denkammeru Küche, Keller, Antheit 4—D Zimmern, Altoven, ‚Rüde und 
am Waſchhaus und Brunnen auf 1. allen Bequemlicfeiten; fo <te Staflung 
Mainz vermiethen und kann auch für 2 Pferde, find ine 3: Diſtr. Nr. 


eim rten dazu ge were“ 223 zu vermiethen. 
den. Th daſelbſt Bl 


von_2 Mezanenzimmern, 1 Bodens nes 







um o Malen Senn 2 und ſonſtigen Erforderniſſen zu ver⸗ 
erner Sin, fleines Quartier parterre Miethen. — 
— jogleid, zu vermiethen. lt “ein J— f a bes 
— —— aͤuschen an eine ruhige, Famllie um 

eſner der Icbhafteſten Straßen . . d KB Mai. 
ah Dres n fhön möblintes Den Preis für 36 Guloenlbs 


oder. nech im Aprib zu 
Aa in der Errbedo d. BL 


ur ED — — 

Zwei Logis mit, 2 Zone, Kü⸗ 
hen und 2* Erforderniſſen ſind 
bis 1. Mat zu vermiethen im #. D, 
Nr. 283, Elephantengaffe. 


Im Innern Graben Rr. 455'/, iſt 
ein abgeſchloſſenes Logis von 3 Zim⸗ 
mern, Küche, Bodenfinnmer und ſon⸗ 
ſtigen Bequemtichtetten auf 1. Mai 


i fogleich zu vermierhen. Nahe⸗ 
ree in der Expedition. 
Auf-dem Sternplag 3. D.. N. 170 
im ¶ Stock 2 imeinandergebende 
Hön möhkitte" Zimmer bis 1. März 
eher. 


IE DR. 832 ift ein schönes 
ätfier vor I ineinandergchenden 
ven Sintitern, Heller Küche, Bo: 
verichliegbaren Plad im 


Keller und Apteitt, auf 1. Mai zu zu vermiethen. — 
—— m Enten er —— 
nungs:Bermietbung. Nr. 170 ift ein Logis von 3 meins 
1. Diſtt. Nr: 262 ijt ne andergeberden Zimmern nebſt allen 


e Wohnung, be 


andergehenden Zim⸗ 
nebſt Küche, Me⸗ 


azbkanmer und allen 
ein an eine. fin- 
ag — iſt zu vermiethen 
DN bis } Mai. 


im 8, 


Erfordernifjen dis 1. Mit zu dernties 
then. Näheres über 2 Stiegen. 


Drei heizbare und ein unheizbares 


—— nebſt Küche und Bodenxa 
Mezanenkammer, iſt auf ben 1. Mai 


—ES Dir. fe. 2b, Blei 
chacher Gaſſe. 


J eine 
ſtehend aus Fi 


ı 











Ankündig ungen © 5 


Am Sonntag ging. von. dem rämi- 
Kan Kaiſer bis. an das Baier’fche 

frehaus 1Bd. Schillers Werke 
verloren. ‚Der redliche Finder wird 
gegen; Erfenntlichteit um die Burüd: 
gabe gebeten. Näberen im Bater’ichen 
Kaffehaus 


RE; 
Vom grünem bis zum Fiſchmarkt 
wurde am vorigen Mittwoch ein 
Sackchen mit 2 20: Frankitüden, 
ENT und Sechſern verloren. Der 
redliche Finder wolle es gegen Beloh⸗ 
nung in der Erpebition abgeben. 





Eine Brille mit grofen vulrdan' ! 
Gläjern, hornernem Gejtell und brau: , 
nem Safianfüteral wırrde verloren) } 


Der redliche 
abe in 
ene Belohnung. 


—— — 


Einrüdungegebühren im 1. Dift. Ar. 
257 über feier in Empfang nehmen. 


In der Nähe von Würzburg in 


einem ſehr gewerbjamen Stäptchen, 


in der jchönften Lage, 
hödigs 2Bohnbaus mit Hofraum 
und Stallung, webft Gaſtwirthſchaft 
und Bäckerei um einen annehmbaren 
Preis zu verkaufen. Näh. i. d. Erp. 


„Ein braver Junge, der die 
Schlofferprofeffion erlernen will, fin- 
det mit oder ohne Lehrgeld Unterkunft. 
Näh. i. d. Exped. 


Ein Mädchen, weldes 


ift ein zwei⸗ 


kann und ſich allen häuslichen Arbei- 


ten anterzieht, mit Kindern umsune 
weiß, wird gefucht. Näh. in 2 
Nr. 165. i 


nen 

Lumpen, Knochen und altes Papier 
werden angekauft im ber Auguftiners 
aaffe Nr. . 


— —— 

Auf kommenden Mai wird in ter 
Nähe des Doms ein Logis von 2 
Zimmern, Kammer und 


mieten geſucht. Näb. i. 








Ein junger Mann mit fchöner cor- 
vecter Schrift, der feine merkantiliſche 
Laufbahn in einem gemilchten Ge⸗ 
ſchafte beſtand, wünfcht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen ein baldiges Unter⸗ 
kommen. Gefälline Offerten unter 
Nr. beſorgt die Erped. d, BI. 
ae a a m 
Zu vermietben bis 1. Mai: 


einer abgejchlofiene Wohnung von 4 
ineinandergehenben beigbaren Zimmern 


‚meh Alkoven, heller Küche, Mezzanen- 
i und 


aimmern Seller: 
abtheilung x. 2c. Näheres in ber 
Erpeb. d. BL 


t bei P 
er 6 —X ir e 


Sugehör zu 
d. Er. r 


* 


geilage zu Ar. 29des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ankündigungen. 





Befanntmachung. 


Nah der Vollzugs-Juſtrultion der Landroche Ordnung es jebem 
Sanbwehr:Reluenten, der ſich wegen feiner Reluitions-Snlege Bi Ei er: 
agteh,u frei, bei der) —— Mwoligeibehärde binnen 8 Tagen un icher 
Friſt ſeine Berufung zu Prototoll zu geben. 

Es wird demnach befannt gemacht, da die pro 1855/56 gefertigte Ans 
Tage: der Reluenten des hiejigen Yandwehr-Regiments in dem maginratifchen 
Gefchäftszimmer Nr. 1. vom 4, mit 11, Februar {, Its. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr zur Einficht eg offen‘ Liege, daß das iii 
biefer Anlage auch als Publikation der iedenen Beichlüffe auf bie At 
vorgebrachten Reklamationen zu betrachten ſei, und daß nach dem 11. Februar 
F kein Reluent mit ſeiner Berufung gegen feine Reufuitions-Anlage 
gehört werden darf, und wird, 

. - Bemerkt wird, daß alle jene Landwehrpflichtigen, die fih zur Sanitäts- 
Commiſſion gemeldet, oder feiiher keinen perfönkichenDienft gemacht haben 
zur Reluition gezogen worben find, 

Würzburg, am 31. Januar 1857. 

Die allerhoͤchſt angeordnete gemifchte Reluitioris: Anlage-Commiffton. 

ndwehr⸗· Regi 


Der 4. Buͤrgermeiſter Das fol. La ments:Commando. 
Dr. Treppner. Ehemann, Oberſt. 
— Seubert, Reg.:Att. 





— — — 


Holzverſteigernug im Reviere Höchberg 
—— den 3. Peebener I. Kir ee 9 aus der Wald» 
ee gr — Holzſortimente im Sinzinger’fchen 
—— abe 





pen: 
139 Eichen: \ Stangen 


32. Klftr. Buchenſcheit-⸗ und Prügelholz, 


3% m Buchen: Stodholz, 
Yon rer u 3‘, 
16%, „ Eihen:Scheit:, hr und Anbruchholz, 
8, dto. Stockholz, 
34 „ Aipen-Prügelholz, 
65 Hundert Buchenmellen, 
25 — Aſpen⸗ und Eichen: Wellen, 
fodann Donnerstag den 12. Febr. I. Irs. im WBaldhäuschen 


‚nuttenberg aus dem Diftrift Schenkenfee nächit ber Würzburger und 


Heldingsfelder Straße,‘ 
m r Kiftr. —— zu 


o. zu 31/5‘, 
70 „  Eichenfcheit:, At und Anbruchholz, 
4% „  &iden- —** 
268 »  Bucenfcheite, Aſt- und Prügelbolz, _ 
25 „  Buchenftocholz, 


2%, Kiefernſcheithoiz, 
125 Hundert Buchenwellen, 
30 Eichen⸗ und Kiefernwellen. 
Der Verſtrich beginnt an beiden Terminen früh um I Uhr! — Wer für 
Holz; erfteigern will, —* ſich mit Vollmacht auszuweiſen; Holzgelb⸗ 
Reſtanten werben nicht zugelaſſen. 
Hoͤchberg, den 26. Januar 1857. 
Der königl. Revierförfter. 
Stahel. 


2 4 * N 
A. Ott'ſche Mund: u. Zahn-Effenz, 
' bekanntlich die Zähne blendend weiß; macht, den üblen Geruch aus bem 
Milnde vertreibt, die Feſtigkeit des Zahnfleiſches erhält, dem Be nfraße an 
—— a! KR — er — * a tliche Ruth ober! 
©: tragen, unentbehrlich macht, und die gen- 
ee befchrieben find, habe dem Kaufmann Hertun Eari Bot: 
jafto für Mrzburg umd Umgegend zum Verkauf im geößern Fläſchchen 
zu 36, in Mleinerert zu 38 kr. übergeben, bei. welchem nur allein umd fonft 
nirgends jelbe Acht abgegeben wird. 


A. Ott, Chirurg in Augsburg. 


ben 
Im. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Agentur: Geſchaͤft in Frankfurt 
VD. ſucht für das Compidir einen 
mit den nöthigen Borkenntniffen ver— 
tehenen braven ‚ „jungen Mann als 
Lehrling "an. fe ver ip, d. Br 


Ein Haus, welches ſich bejonders 
zu ‚Defonomie ‚eignet, mit Scheuer, 
Hof, Stallung, tt: aus freier Hand; 
zu verkaufen. Wo? jagt: bie Exp 


Ein Meines Yogis,mit der Ausficht 
auf die Semmelsſtraße, ein größeres. 
rüdwärts , beide nebft allen übrigen- 
Erfobernifien — zu vermiethen bet” 
re DR I. Vbilippi, 
Semmelsſtraße dem Bamberger Hof 

gegenüber, 


Im 3. D N. 36%, in der Rothen: 
ſcheibengaſſe iſt ein Parterrelogis bes 
ſtehend in 4 Heizbaren Zimmern 

u |. w. mit oder ohne Mezanen bie 
1. Mai zu vermicthen. 


Im 3. D. N. ti belle etage iſt 
eine freundliche fonnige Wohnung von 
8 ineinandergebenden Zimmern und 
allen Bequemlichkeiten bis 1. Mai 
zu vermicethen. 


In ber Büttriersgaffe Nr. 282 ift 
ein Eleincs Logis auf der Mainjeite 
bis 4. Mai zu vermietben. 


In der Brunnengafie Nr. 89 ift 
ein kleines Logis für 2 ſolide Arbei- 
ter zu vermiethen, 


a — — — —— — 
Ein neu hergerichtetes, abgeſchloſſe⸗ 
nes Logis von 4 größeren, heizbaren 
Zayueın, Alloven, Garderobe, heller 
üche mit Speifefammer, Magdzims 
mer, Wafjerleitung und vielen Tonftie 
en Bequemlichkeiten ift zu vermiethen. 

0? fagt die Frpeition, 

Nächſt der Harmonie ift ein erhöh: 
tes Parterrelogis von drei bis vier 
möbltrten Zimmern und fonftigen Er⸗ 
forbernifjen auf 1. Mai zu vermies 
then, Näheres in ber Erpeb, 


Im 2. D. Nr. 100 ift ein Logis: 
von 3 Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Keller, Brummen x. auf 1. Mai zw 
vermiethen. 


Ein großes Mezanenzimmer mit 





"ober ohne Möbel ift billig gu vermies 
ı 
h Pr 


then im 2..D. Nr. 168 


Am Markte ift eine abgefchlofjene 
Wohnung von 5 heigbaren und 2 uns 
heizbaren Zimmern, Küche und Holz⸗ 
lage nebſt Bodenkammer und übrigen 
Bequteinlichkeiten auf 1. Mai zu vers 
miethen; auf Verlangen fann auch 
Staflung für 2 Pferde dazu gegeben 


' werden. Räheres in der Erp. d. DI. 


. ars 
II050 


Uachricht 
nr k 
Auswanderer. 


Negelmäftige Poftichiffe 
wijchen , i 
Hlavre, New-VWerk und New-Orleans. 


General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch. die Poftichiffe des Herin P. Moriſſe in game werben Aus⸗ 
wanberer das ganze „jahr hindurch am 10., 20. und 30. eines jeden Mos 
nats nah News ort, und in den Frühlings: Herbſt- und Wintermona: 
ten an denjelben Tagen nad Nem-Drleans befördert. 
Verträge werden abgeſchloſſen durd die General-Agentur unb deren 
Agenten, die Herrn: 
3 U. Deckelmann in Aſchaffenbg. 
. U. Hally in Amorbad. 
A. Schöppnerin Biſchofsh. v R. 
vid Cahner in Brüdenan. 
Phil. Hannawacker in Gemünden. 
. U. Wagner in Klingenberg. 





Ne 


Yulius Hartmann in Marktbreit 
Nofeph Flaſch in Marktheidenfeld. 
Nojepb Knapp jr. in Miltenberg. 
Juſt. Ph. VBollerth in Ochlenfurt. 
Wild. Simon in Schweinfurt. 
Gasp. Thaler in Wiefentheid. 





in. Joſ. Mayer in, tobr. G M. Bernard in Wörth. 
DBefanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft des Pächters Georg Graber zu Seligenftabt 
werben 


1 Paar —5 — 
3 Paar Ochſen, worunter mehrere ſehr ſchwere, 
3 zweijährige Stiere, 


3 träcdtige Mutterjchweine, | 
5 fette Schweine, 
13 Schweinsläufer, worunter 2 junge Zuchtfchweine, 
2 Face zu einem Schweinftalle, 
48 Stüd Hühner, 
8 gemäitete Gänfe, 
circa 18 Schäfiel Winterwaizen, 
5 Scäffel Sommerwaigzen, 
5 Schäffel Sommerfaattorn, 
20 Scyaäffel Gerften, 
22 Scyäffel Haber, 
1 I Shäffel Erbjen, 
20) 5 Schäffel Widen, 
fämmtliche Fruchtgattungen von befter Qualität. 
2 große Siüchte mit Sauerkraut, 
22) das vorhandene Mobiliar und die er ———— am 
Wiontag den 16. Februar I. As. 
und ben darauffolgenden Tagen jedesmal um halb 12 Uhr anfangend, durch 
eine Gerihtstommiljion in der Pächterswohnung zu Seligenftabt gegen baare 
ahlung öffentlih an den Meiſtbietenden verfteigert, wozu zahlungsfähige 
trichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie annts 
machung ber übrigen Bedingungen am Termine erfolgt. 

Mit der Beriteigerung des Biches, welches durchgehende im beften Stanbe 
fi) befindet, wird der Anfang gemacht, worauf dann die vorhandenen Früchte 
und nad diefen das Mobiliar und die Adergeräthichaften zum Aufftriche ges 
bracht werden. 

Deitelbah, am 26. Januar 1857, 

Königliches Pandgericht. 
Steinbach. 








Wechſel und Anweiſungen auf unſer Haus Mofenbeim Brothers 
m New⸗-York find jederzeit in —— ùi,— zu haben bei 


"Gebrüder Rosenheim. 


‚#ıyi® * ..2.% > 


4 8 
1 ii. 

Sogleich oder auf 1. Mai 
it eine ſchöne abgeichloffene 
Wohnung ven 5 bis 6 Zim⸗ 
mern, lackirt und tapezirt, zu 
vermiethen bei 


Franz Rom. 


Im 3. Diſtr. Nr. 223 find zwei 
ſchoͤne ganz neu tapezirte und ladirte 
Wohnungen von 6 und 4 Zimmern 
nebft Küche und Kammern, ſowie 
Stallung für 2 Pferde anf 1. Mie 
vermiethen. 


2 jchön möblirte und tapezirte bei 
bare Zimmer nebft Küche und fonftt- 
gen Grforderniffen ift jogleich oder 
Ipäter zu vermiethen. Näb. i. d. Er, 


Wohnungs: Bermietbung. 
Fine Ichöne Wohnung in der — 
melsgaſſe von 3 Zimmern nebft Gar⸗ 
derobezimmer, ineinandergebend, nebft 
Küche, Mezanenzimmer, Keller, Wafche 
haus ift bis 1. Mai zu vermiethen, 
Daſelbſt ift eine Mezanenwohnung 
vor 2 Zimmern, Kammer, Küche for 
gleich oder bis 1. Mai zu vermiethen. 
Käheres in ber Erpeb. d. BI. 


In der Büttnersgafle Ar. 297 ift 
ein möblirtes Zimmer an einen Herm 
fündlich zu vermiethen. 


Am inneren Graben Nr. 140 iftein 
Logis von 2 heigbaren Zimmern, 

he und Keller auf 1. Mai zu vers 
miethen. 


Ein jchönes a von 4 heizbaren 

Zimmern, heller Küche, 2 Mezanen: 

fammern, Keller, Waſchhaus u. allen 

übrigen Erfodernifien it bis 1. Mai 

8 vermiethen im db. D. N. 231 dem 
adhauſe gegenüber. 





Ein Logis von 2 ineinandergehen- 
ben Zimmern, jedes Zimmer mit Ause 
ang, Küche, abgeſchloſſener Vorplag, 
Bodenfammer x. ift auf 1. Mat zu 
vermiethen untere Bocksgaſſe Nr. 309. 


In der Kettengaffe Nr. 27 ift der 
obere Stod von 4 heisbaren Zimmern, 
Küche und jonftigen Erfoderniſſen an 
eine ruhige Familie auf 1. Mai zu 
vermicthen. 





Bei Sattler Gahr in der Eichhorn⸗ 
gaffe ift auf 1. Mai eine kleine Woh⸗ 
nung zu vermiethen. 


Auf dem Bahnbofsplage ift nod) 
ein Laden 25’ lang, 16’ breit, 15 
hoch zu vermierhen. 

F. Earl Badmund. 


Am Markt Nr. 409 ift ein Laden 
mit Eomptoir zu vermiethen. Räp. 
in der Erpeb. d. Bl. i 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Candbote. 











Dr ut zonucger An Der Pränum rations: 
Stadt: uns Yandı = 2 7 Vreis if monatlich 4. 
dote aident mis Mass { Eee Kreuzer, vierteljährig 
ange der Sonn: un & la 48 Siteuzer, ' 
heben Beieriage 1äalide 67 ae. Saferate werben die’ 
Radpnittant 3 Uhr, Fr breifpaltige Zeile and ger’ 

Es wientlide Bei wohnlicher Schrift wis 
Inge werben Dienstag, * 8 Kreuzern, groͤßere 
Deauerttag u. Samotag —8 aber nach dem Raumt 
Ertra · Fellei ſen unb —— detechuet. Briefe und 
wiertellährig ein großer — Gelder werden frans 
ſxdterdogen gegeben. — erbeten. 

Zehnter —— Jahrgang. 
Nr. 30. Mitwoch den 4. Februar 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug Poftzug. | Güterzug I Güterzug II. 
UAnfunft von Bamberg 4 Abende. 912 früh, 1255 Mitt. mit Berfonen- Bei g20 Nachte mir Perſ.⸗VBeford 

ori nach Franffuort 4 Abende an fa 25 Der. mit Ber jenen Bef. 8 früh mit Verſ.Bef. 

Bntauft von Hranifn.t 957 Bormit 59 Arenbe. Nemochte mit Berfonen-Beförd.i® frah mit Verf: Wrf. 

Abgang nach Bamberg 105 Rormit. 59 Abende, ja früh mit Berfonen: Belixt, ‚A Rahm, mit Perf Bef. 


Filwänen. Nic Bamberg 7 U. Ab An⸗boch 12 U, Machre, 
früh über Weribeim 6 U Mb, 











Mergentheim 1%), U, Mitt. Helbelderg üher Biichofehelm 51, 01 


Poftomuibns. Noch Areba 6 U. froh. Arnnein 5 U, Mb, Detteibah 4 U Wb, Kigingen 6 U. fräh 


e. 50.20 MM, Cfiafurt 2 M. 50 M. Room, Dampffchiffes Abgeng von Würzburg mach Wertheim, Mittwoch und Samstag 
Morgens 8. Ubr, — Bon Wertbeim no Rromtiurt jeden Tonne ttag nad Esnntag Morgens 6 Uhr. 


Tagsnenigfeiten. 


Gemäh Refcript des Staatsminifteriums bes Innern 
vom 19. Jan. find ſämmtliche Dijtriftspofizeibehörben 
angemiejen jene Auswanderer, welche jih über Hamburg 
nad den überjeeiichen Yandern zu begeben beabfichtinen, 
in geeigneter Weiſe zu verftändigen, daß nad) einer Mit⸗ 
theilung des Senats der Haniejtadt Hamburg die dort⸗ 

6A für das Augwandererweſen beſtehende Aufſichtobe⸗ 
ein Nachweifungsbuream errichtet hat, an das fich 
mmmtliche Auswanderer, und zwar nicht erfi dann wenn 
bereits Grund zu Beichiwerden gegen Wirthe und Ers 
pedienten haben, ſondern ſogleich bei ihrer Anfunit wens 
dem fönmen, um jene Rarhichläne ums Weiſungen ente 
unehmen, bie geeignet fu» fie vor Beeinträchtigungen 

voraus zum bewahren. 


Erledigt: bie Stelle eines Diftriftsthierargtes tm 
Landgerichtsbezirte Eltmann. 


Morgen kommen auf unjerer Bühne Menerbeer’s 
ten“ zur Aufführumg, und er zum Bencfize 

ür den 1. Tenor Hrn. W. Göotte. r nehmen Berans 
ung, dieſe Vorſtellung der freundlichen Beachtung des 
Tun finnigen Publikums beſtens zu empfehlen, indem Hr. 
Goͤtte als vielbeſchaftigtes und fleißiges Mitglied unferer 
Bühne gewiß gerechten Auſpruch auf ſolche an dieſen 
feinem Chrentage zu machen berechtigt iſt. Sicher bürfte 
auch dic Wahl des Hm. Götte nicht verfehlen, die Kunſt— 
freumde zahlreich zu verfammeln, da die erwähnte Oper 
2 ſtets gerne gehört wird, und deren Bejegung und 
inftudirung den beiten Erfolg hoffen läßt. 


e morgen bemerften Leute, welche in der Nähe 
von Himmelspforten auf dem Felde beichäftigt waren, 
mitten im Maine einen Gegenftand, der ihre Aufmerks 
famfeit erregte und jie zu näherer Nachforſchung verans 
laßte, deren Rejultat war, dag man einen a Sorge 
der hieſigen Garnifon ertrumten auffand. Derjelbe tru 
die volle Uniform, und drei Chevrons zeigten ar, dab 
derjelbe ein langgedienter Soldat war. 


\ 


Deffentliche Sigungen am Fönigl. Freie 
und Ztadtaerichte weinfurt 1857. Ab- 
—— wurden: am 77. Jan. Andreas Reuter von 

deuſee megen Diebflahl zu 2, Jahren Arbeitshaus, 
Georg Ratber von Edarts wegen Diebftahls au 2", 
Jahren Arbeitshbaus md Landesverweiſung; am 8, Jan, 
ohann Rei von Jeſſerndorf wegen Diebitahls zu 4 
ahren Arbeitshaus; am 31. Ian. Georg Schlumb von 
ein —— Unterſchlagung zu 4 Monaten d.⸗g. Gefängs . 
niß, Kilian Rauſchert von Donnersoorf wegen Diebftahls 
zu 24 Zagen d.:9. Gefängniß. 

Münden, 2. Febr. Heute find zahlreiche allerhöchſte 
Entichliegungen an die verfchiedenen Minifterien hier eins 
getroffen, die von Sr, Maj. dem König von Briren aus 
erlaffen wurden. 


Rah telegraphiſchen Depefchen aus Mailand ift Se. 
Maj. umfer König gelten Nachmittag im beiten Wohl« 
fein dafelbft eingetroffen und von den Faiferl, Majeftäten 
auf die herzlichfte MWeife empfangen worben. Heute oder 
morgen wollte der König bie Reiſe über Mantua nach 
Modena fortfehen. Die telegraphifche Nachricht aus Athen, 
daß König Mar Mitte Februar dafelbft erwartet werbe, 
dürfte auf einem Irrthum beruhen, denn Se. Maj. wire 
bis Anfangs März in Rom verweilen unb bann nach 
Neapel gehen. Demzufolge geht denn auch der erſte Ka— 
binetsfurier am 20. d. nach Rom, der zweite Mitte März 
nah Neapel ab. 


Der —— von Koburg bat eine ſeiner letzten Kom 
pofitionen der Schaufpielerin Fräulein Seebad) gewidmet. 
Kürzlich äußerte der hohe Komponift im Laufe eines Ges 
fprächs: „Bei mir ſchadet ber Muſiker dem Herzog, aber 
noch mehr der Herzog dem Muſiler.“ 

Heidelberg, 31. Jan. Geſtern wurde ald be— 
ftimmt erzählt, die — Regierung babe num⸗ 
mehr beſchloſſen, daß die Eifenbahn durch den Dbden- 
wald nah Würzburg zu bauen fei. 

Dem Heilbronner Tagblatt ſchreibt man aus Stutt- 
gart, 29. Jan.: Auf die Flucht des Hofratbs Dr. Schil- 


Ung ift bald eine andere gefolgt, die eines * Offi⸗ 
ziers, der bei feinen Geldverlegenheiten ſich an Wucherer 
wandte und dadurch in immer größere Klemme gerieth. 
Er foll 8000 fl. Schulden Binterlaffen haben. Das Wu— 
chergeſchaft hat hier eine große Ausdehnung erhalten. Der 
entwichene Offizier ift übrigens, neneften Nachrichten zu 
Folge, in Bregenz zur Haft gebracht worden. 


Weber die geftern gemeldete Beraubung bes Innsbruck⸗ 
Beronejer Eilwagens wird aus erjterer Stabt Folgendes 
berichtet: Der am 29. d. zwifchen 11 und 12 Uhr Nachts 
von Verona nah Inusbruck abgehende Eilwagen wurde 
eine Stunde außer Verona, bei VBolargne, von einer bes 
waffneten Bande überfallen und —— Indeß wurde 
bereits ber größte Theil des Geraubten wieder aufgefun— 
den, nur fehlt das Gepäck der Paſſagiere, unter welchen 
wei Offiziere ſich befinden ſollen. Die wohlgeſpickte eis 
erne Kaſſa des Eilwagens, zu welcher nur bie. Haupt: 
poftämter einen Shlüflel befigen, wurde zwar verſchleppt, 
aber fie wiverfta d der Gewalt und wurde ungeöffnet auf 
dem Felde wieder aufgefunden. 


Wien, 1. Febr. Seit mehreren Tagen hat ſich hier 
die Nachricht verbreitet, daß der Kaiſer und die Karjerin 
noch vor Schluß des Carnevals hier eintreffen und zweien 
abzuhaltennen Hofbällen beimohnen werden. Man fühlt 
bier nämlich während des Garnevals jehr empfindlich die 
Abweſenheit des Hofes und eines großen Theils des 
Adels. Dieſer Nachricht zufolge würde der Kaiſer bereits 
am 6. Februar in Trieſt eintreffen und könnte demnach 
noch dem am 10. Februar bier jtattfindenden Bürgerballe 
beiwohnen. 


— 

In Rußland iſt ber dießiährige Winter in Bezug 
auf die Witterung reich an Abnormitäten aller Art. In 
vielen Gegenden hat der Winter jo zu ſagen noch nicht 
angefangen, in anderen folgen Sröfte und milde Tem: 
peratur plöplih aufeinander. 


Ausland. 


Italien. Aus Mailand ſchreibt man, der Kaiſer 
von Deſterreich beabſichtige, feine jüngften Gnadenacte in 
Kombarpo:-VBenezien durch Ausdehnung der allgemeinen 
Amneſtie auf alle Deferteure zu vervollftändigen. 


Perfien. Vom perjiihen Kriegsihauplage wird 
aus Konjtantinopel vom 23. Jan. Folgendes berichtet: 
Gholab Heider Chan hat mit einer Eavalleriebrigade 
— genommen, und rückt vorwärts bie perſiſche Armee 

urat Ehans anzugreifen. Eine englifche Divifion unter 
Lawrence marjhirt gegen Kandahar. 

Nufland. Der Ezar will dem Kaifer von China 
ein Armeelorps zur ämpfung ber Inſurgenten zu 
Hilfe ſchicken; dafür wird ein anfehnlicher Landſtrich von 
China an Rußland abgetreten. 





* Wir haben in unferm Blatte fchon einmal Ges 
enheit gehabt, eines Acht beutichen Nationalwerkes ; 
"Schloffer's Weltgefichte für das deutiche Bolt“ zu ers 
wähnen, Diejes Werk ift nunmehr vollitändig erſchienen, 
und dadurch unfere Literatur durch einen wahren Schaß 
bereichert worden, der nicht nur bald Eigenthum der gans 
zen cioilifirten Welt fein wird, fondern insbejondere dem 
deutſchen Volke einen unerfchöpflichen Quell der Bildung 
und Belehrung bietet. Der greife, nunmehr SOjährige 
Verfaſſer hatte jein Wert im Jahre 18344 begonnen und 
Ende 1556 vollendet, ein Denfmal ungemeinen Wifjens 
und umnbezwinglicher Arbeitskraft, umvergänglicher als 
Stein und Erz. Bon ben vielen Urtheilen competenter 
Sadverftändiger, welche jammtlih nur eine Stimme des 
Lobes bilden, jei hier nur eines angeführt; dasjelbe lau— 
tet: Die Schloſſer'ſche Waeltgeihichte ift ein Bud für 
even, der Augen zu jehen und Ohren hat zu hören; für 
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den, ber Herz und Verſtand befigt für die, unter fols 
r Auleitung nicht ſchwere Erkenntniß des Wahren und“ 
Rechten. Sie ift fein dunfles Orakel, das ein in ſich 
unflarer Sener in geheimnig oll andeutenden Sprüchen 
von fi gibt; fie iſt das fchlichte, natur⸗ und uͤberzeu⸗ 
gungstreue, Bekenntniß eines einfachen, erniten und rebiis 
Gen Forſchers, eines wahrhaft ventihen Mannes, über 
den Gang und bie Berhältniffe der geſchichtlichen Ents 
widlung der Menichbeit, über bie wahren inneren und _ 
äußeren Urſachen und Wirfurgen aller arichichtlichen Er⸗ 
Icheinungen,, denen der Berfafler unermüelih, mit rück⸗ 
ſichtsloſem Eifer für Wahrheit und nur für Wahrheit, = 
mit tiefer alljeitiger Menſchen- und Sucfenntnik, ohne 
allen andern Haß als den gegen das Gemeine und Schlechte, 
obne alle andere Liebe als die für Mecht und Gerechtig⸗ 
keit nachforſcht. Das Schloſſer'ſche Werk ijt im ruhm⸗ 
lichſten Sinne des Mortes ein deutsches, ein Zeugniß "tes 
wahren deutſchen Geiftes und Gemüthes ; es wnfant alles 
Menſchliche mit jener nie wankenden Treue gegen ſich 
ſelbſt, mit jener mannbaften Begeifterung für bas böhere 
Eittengejeg, mit jener edlen Mäkigumg bes Selbjtvers 
traueng, welche wir jchon als die Erbiugenden des deut⸗ 
ſchen Charakters jeit den älteften Zeiten unſerer Geſchichte 
erkeunen und welde, troß aller Auswüchſe, es bie jetzt 
geblieben jind. Wir find leider politiich noch nicht wies 
der jo weit gekommen, um felbft wieder, wie in den großen 
Zeiten des Mittelalters, eine hohe weltgebietende Rolle 
zu jptelen; aber im tiefen Innern des deutſchen Geiſtes 
waltet und regt fich lebenoig die alte beherrichende Kraft 
unjeres Vottes und fpiegelt fih in dem glücklichen Ber 
ftreben, alle Erjcheinungen in der Natur: und Menſchen⸗ 
welt, jo weit fie dem phyſiſchen und Geiftesauge des Mens 
ſchen irgend erfennbar find, in ihrer großen Geſammtheit 
zufammenzufaflen und als ideeserfülltes, nad cigeniten 
ervigen Bedingungen bewegtes und fich ratlos entwickelu⸗ 
des Schöpfungsganzes dem Bewußtjein Mar zu maden. 
So hat Schloffer die politiihe, und mit ihe organiſch 
verbunden, die geiftige Geichichte der Menſchheit darge 
geftellt; überall ertennen wir darin den leitenden Grunde / 
gedanken der naturgemäßen und infoferm fitttlichen Ents 
widlung, überall treten zugleich die —— Theile des 
großen Ganzen in dem vollen Genuſſe ihres angeborenen 
naturgemähen Rechtes uns entgegen. So bietet uns dies” 
Werk einen treuen Spiegel alles Geſchehenen, das ſich In 
feinen Keimen und Triebfedern Har vor uns enthüllt, und 
das uns die hohe Lehre von dem wahrhaft Sittlichen, bie 
Mahnung des reinen Patriotismus, der ächten, inneren 
Religiofität eindringlich entgegenruft. . 
Miesbaden, 2. Febr. Bei der heute ftattgehabten 
Ziehung der naſſauiſchen 25 fl. Loofe, welche morgen | 
fortgejegt wird , famen folgende Hauptgewinne heraus: 
Nr. 73,277 und -84,588 mit 100 fl, Nr. 1235 mit 
DU fl, Nr. 94,090 mit 400 fi., Nr. 39,868 mit 1000 fl, » 
Nr. 62,374 mit 3000 fi. 


Karlsruhe, 2. Febr. Bei der heute flattgehabten - 
32. Serienziehung badiſcher 50 fl. Looſe find folgende 
Serien x egen werben: 199, 206, 279, 300, 329, 357, 
377, 5%, 564, 582, 637, 668, 734, 767, 830, 842%, 901, 
919, 959, 980, 991 und 996. 





Geld:Eours vom 3. jebruar. _ 
Biftolen 9 fl. 39-- Er., dto. preuß. 9 fl. D6— fr, 
oll. 10-f.-St.9 }1.44”/, ir, Ranbdufaten 5 fl. 32 Er, 
Frankenſt. 9 fl. %0',, fr, Gold al Mareo 376, Preuß, 
I. — fl. — fr, dio. Kaſſenanw. 1 fl. 45'/, fr, 
* Gen : Thaler 2 fl. WO, kr, Hochhaltiges Silber 

r. 

Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 1135‘, ſũudd. G.W. 


— 





Verantweortlicger Revaftear: Br. Brand, 


Music: 


5 Um bemefien 


zu koͤnnen, welches 
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zteiben. 


Verfahren gegen Adam Väth von 


Randersader einzufeiten fei, wird zur Anmeldung der forderungen, fowie zur 


Beſchlußiaſ ung 


rorts anberaumt, wozu jümmtliche 
unten unter dem Nechtsnachtheile der 
Rehrheit der erſchienenen Gläubiger, 


voryeladen we 
‘ Würzburg, den %4. Januar 1857, 


Königliches —— r. d. M. 
Lr. 


Hauck 


ber das .veiter einzuleitende 
Montag den 23. Februar I. 


Berfahren Tagfahrt auf 

Irs. früb 5 libr 
Gläubiger und zwar bie Gerichtöbe: 
Zuftimmung zu den Beſchlüffen der 


Ude i die Gerichtsunbefannten unter jenem ber 
——— ihrer Forderung bei Vertheilung gegenwaͤrtiger Mafſe 
en. 


Fey. 


Dienstag den 10. Febrnar 38. früb 9 hr werben in 


dem hieſigen 


Gemeindewalde Diitrift Steinbuckel und finſtere Kammer 


160 Eichenabſamitte, darunter auch zu Holländerholz gecignet, bann 


12 Haufen Wagnerftangen 


‚ Wozu Steigerer biemit eingelaben werden. 


Kirchheim, am 2. Fbruar 1857, 


Die Gemeinbevermwaltun 


Johann Deppif 
IR BES a 0 er 
R * 
— 


eihen durch das Auftrags und An 


2 
MEN EISEN 


In hieſiger Stabt 
ift aus freier Hand 
au verkaufen ci@ Des 
konomieanweſen mit 40 Morgen Fel⸗ 
der theils mit guten Obſibaͤumen 

zt ba ein zweiſtöckiges Wohn⸗ 
5 md Hinterhaus mit 2 Keller, 
une, Stallung, Hofried und Gar: 

tem. Näb, in der Exped. 


Zu verfaufen: 2oder, Tabulae 
Anatomicae. olio, mit 182 Tafeln, 
Vioariae 1794, ganz neu, und Joh. 
Peter Ludewia, ICH, Gejchichte: 

ber von dem Bifchofthum Wirk 
urg 2c, mit den Bildniſſen aller 
Biſchöfe. Frankfurt 1713, groß Folio, 

€ Gegenftäube find in. ber Exp. 
». einzuſehen. 


170 fl. Vormundſchaftsgeld t 
anf 1. Hypothek auszuleihen. Näb. 
in ber Erped. d. BI. 


N nn  &n ne 
‚Kine Berfon von gejegtem Alter, 





mit den beiten Zeugnilien verjchen, 
fucht als [Haushälterin oder Köchin 
bei einem oder Frauenzimmer 


eine Stelle und ficht mehr auf gute 
dlung als auf großen Pohn. 
. in der Erped. d. Bl. 


In ber Büttnersgaffe Nr. 317 ift 
ein _geräumiges Zimmer mit ber Aus 
fit auf ben Main bis 41. Mai zu 
vermiethen. Näheres bei Holzhänbler 
Seuffert. 


Oapitalien 


m jeder Größe find gegen hypothekariſche 


ch, Vorſteher. 


Sicherheit ſtets auszu⸗ 
frage⸗Bureau von 


F. M. Manz. iv 


x * — 5 REN 
> TR re 1 
30 Schuh jteineme Barren jowie 
Reife dazu und 10 Schub Holz: 
barren, ebenfalls mit Reifen, ein 
großes Thor mit maſſib fteinernem 
Bogen, für ein Scheumenther ſehr ges 
eignet, ſaͤmmtliches im beiten Zuftand, 
find billig zu verkaufen. Näheres in 
ber Erped, d. BI. 


*8 


Ein junger Mann ſucht ein Unter— 
fommen als Gerichtsdienersgehilfe oder 
Schreiber und koͤnnte ſogleich eintre— 
ten. Näh. i. d. Exped. 


Es —* ein Mädchen Pla 
welches! im Ausbeſſern von Weihars 
beiten bewandert iſt. Näh. i. d. Erp. 


Ein Parterrelogis von 2 heigbaren 
eg immerchen, Küche mit Spar⸗ 
eerd, abſchließbarer Kellerabthellung 
und Holzlage nebſt Hofantheil ift an 
eine ruhige Familie um jährl. 33 ft. 
auf 1. Mai zu vermiethen. Näheres 
Peterer Pfarrgafie Ar. a. . 


Ein möblirtes Zimmer ift im 2, 
DIE. Nr, 270 Hinter der Marienta: 
pelle ſogleich zu vermiethen. 


Ein beigbares Zimmer für 2 folibe 
Arbeiter it zu vermiethen im 4 D. 
Nr. 89 Brunnengaffe 


der Urfulinergaffe 3. Dift. Nr. 
1% ift auf ben 1. Mai ein Logis zu 
vermiethen. Näheres ift parterre zu 
erfragen. 


Ankündigungen. 


In der Nähe von Würzburg in 
einem ſehr gemwerbfamen Städtchen, 
in der —5 Lage, iſt ein zweis 
ftödiges Wohnhaus mit Hofraum 
und Stallung, nebſt Gaſtwictthſchaft 
und Biderei um einen annehmbaren 
Preis zu verkaufen. Näb. i. d. Erp. 


— —— — — — — — — 

Ein braver Junge, der die 
Schloſſervrofeſſion erlernen wid, fin 
det mit oder ohne Lehrgeld Unterkunft, 
Näh. i. d. Erped, — 
— —— — e— r —— — ñ— — 
BRGE0O0ARAORUHHKn 
o @ine Tr | 
DO von 4 Zimmern, Altoven ıc, Di 
S in Witie der Stabt, ift pr. 1. 
Mail, 3. für 110 fl. zu ver 
gg miethen. Näheres im Auftrags 
gs und Anfragburean von 

: 3. Manı. 9 

ERELEIDEILTELTTEIT — 
— ——— — — —— —— 

Eine freundliche Wohnung von 
6 Zimmern, Kammer, Küche, Keller, 
Waſchhaus ꝛc. ift bis 1.Mui zu ver- 
mietben im 1. D. N. 251. 


ie 

Eine Wohnung, abgefchleffen, neu 
tapezirt und ladirt, beitehend aus 
4—) Zimmern, Altoven, Küche und 
allen Bequemlichkeiten, jo vie Stallung 
für 2 Pferde, find im 3. Difte, Nr. 
223 zu vermiethen. 


Im 1. Diftr. Nr. 149, Semmels⸗ 
ftraße, ift ein Logis von 3 Zimmern 
und Jonjtigen Exrforbernifien zu vers 
miethen. 


Es iſt ein im den Hof gehendes 
Häuschen an eine ruhige Familte um 
ben Preis für 36 Gulden bis 1. Mai 
oder noch im April zu vermiethen. 

Näheres in der Erped. d. Bl. 


Im Innern Graben Ar. 1551/, ift 
ein abgejchlofjenes Logis von 3 Zim⸗ 
mern, Küche, Bodentammer und ſon⸗ 
ſtigen Bequemlichkeiten auf 1. Mai. 
zu vermiethen, 


Eine abgeichlofjene Bye über 
2 Stiegen, beftehend aus 4 Zimmern, 
2 Mezanenzimmern und allen Bes 
quemlichkeiten ift auf 1. Mai zu ver 


mietben bei 
KR. J. Rab, 
vis à vis ber Dominikanerfirche. 


Im 5. D. Nr. 137 ift ein Quars 
tier von 3 Zimmern, Alfoven, 2 Bor 
benfammern, Küche, Keller, Antheil 
am Waldhaus und Brunnen auf 1. 
Mai zu vermicthen und kann auch 
ein Stüd Garten = gegeben wer- 
ben. Auch tft daſelbſt ein Quartier 
von 2 Mezanenzimmern, 1 Boden» 
fammer zu vermie.hen unb fann auch 
um obengenannten gegeben werben, 
— ein Meines Quartier parterre 
von 2 Zimmern ſogleich zu vermiethen. 





— 








— — 


1% KM. 


ma ı 


—— macht befannt, daß er feine Weber; BlätterMie: 
dem Mebermeiiter Nitolaus Lenz in Würzburg in feinen Laden 
= age ie wenn tönn der Na übergeben habe, wo Blätter beftellt 


—*R Matthäus Schortz, 
Inu Weber und Blätterbinder in Mainftodheim, 


... Feinfles Königsräuderpulver - 
von Earl Kreller in Nürnberg empfiehlt in Schachteln & 6 fr. 
anghkırı ‚Carl Boizuno. 


Hinn!sz 


Meiner groben, ilufirten Kalender 


n wir noch eine Meine Anzahl} bie ie * 1.48 fe. für me fi: 


Se-aulanfen, 
Paul Hals Buchhandlung in Würzburg. 


— Familienverhãltniſſe wegen iſt der Unterzeichnete geſonnen, 
— zT ai egenes Dekonomiegut, ‚beitchend in etwa DO Tagwerken Artfel: 
*9— von. vorzůglicher Bonität, mit dem darauf ruhenden nicht 
' Ben, Sen abernene zu verfäufen, r M zei 
u geh ohnbaus mit immern nebjt den geräumigen 
Park. ——— Bei welchen ſich namentlich außer einem Keller ‚unter 
dem Haufe ein ichr guter Felſenkeller, eine Branntweinbrennerei, "eine Obfte 
ee ein. Brunnen: befindet, legt an dem lebhaften nach Goburg führen» 
‚Das Parrdorf Goßmannedorf iſt kaum eine halbe Stunde vom Städt: 
dien heim umd nicht weit von der Eifenbahn entfernt, jo. daß bie, land— 
wirthichaftlichen Produkte alljeits Abſatz finden. 
Die Hälfte des Kaufichillings kann auf dem Anweſen ftehen bleiben. 
Nähere Aufjchlüfie wollen bei dem königl. Yandgerichts-Afleffor Edel in 


erholt werben. 
Saba hit mc im Jannar 1857, 
Joseph Meis. 


m Befanntmachung. 


* I 
Im Orte Boppenlauer fol ein neues Schul- und Gemeindehaus erbaut 
werben, und werben nachſtehende Arbeiten im Wege der allgemeinen ſchrift⸗ 
lichen Submiffion am 
Donnerstag den 19. Februar db. 3. Vormittags 9 Uhr 
dahier an den Mei abbietenden zur Ausführung in Aftorb gegeben. 








Die Arbeiten find veranſchlaͤgt: 
a) für Erd⸗, Maurer, Steinhauer: und — 4033 Ze 47 * 
b t Tündpnerarbeiten { 
e) für Zimmermannsarbeiten 2190 . 18 % 
d) für Schreinerarbeiten 687 fl. 34 kr, 
e) für_Scloflerarbeiten 699 fl. 26 Er., 
für Mlajerarbeiten . 455 fl. 3 “= 


Gefammtberag 8929 
mb. findet bie Veralkordirung nach einzelnen Gewerben jtatt, mo F di 
gebote nad) ganzen Prögenten zu geben ſind. 

Bedingnipheft,, Plane und Koftenvoranjchläge liegen vom 4. k. M. bei 
diesjeiriger Behörde zu Jedermanus Einficht_ offen. 

Die Submiffionen "et bt müfjen in vorfchriftsmäkig nr gr und 
verfiegelten Gouverten längitens bis zum 18,..8. Mis. Abendsı6 Uhr bei ber 
untesiertigten Behörde eingelanfen fein. 

RUE Submitienten baben bei Vermeidung ber Nichtberhetjichtigung an 
affordirungstermine ſich ‚perjönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte 
ji na 

Vale und Gantionspermögen . n. 
— ed den 29. Januar 185 
- Königl. Landgericht Ve 
Kohn irie - - 


* 


ge und erforberlichen alles die Nachweiſe über ihre Uebernahms⸗ 


Ä Beilage zu Ar. 30des Wurzburger Stadt- — — 


——— on Antündig eh 





—— 5 Bi zu 
—— 
Eine Inte Sobelbant in as 


zu verkaufen Nr. 216 in der 
mwöllexpafjt., · 







Eine Zaden —— rd 
* — Ber, Pi ai 
— — 


vs 


Bei Orgelbauer Schlimbach M 


Stifthauger Piafiengafie ift ein me 


pad zu vermieten auch werden 
Schreinergejelle en gelucht, 


Ein eleganter * in am 
vertaufen. Näb, Bürfmeper 
in ber Ru de 


Die erſte Ein 
des Haufes Nr. 594 2 DifE Eiche 
hornplatz, beſtehend aus 7_ Zimmern 
und übrigen. Attributen, gr Ee vers 
miethen vom 1. Mail 


Auskunft im ——— bafefbfl, - 


Muf der Julinspromemade 1. Dift, 
Nr. 310'/, Üft ein Mezanenlogis von 
drei ineinandergehenden Zimmern; Kibe 
de und jonjtigen Bequemlichteiten an 
eine honette Familie bis 1, Mai zu 
vermiethen. 


Ein Quartier von 2 Zimmern 
Küche, Bodenfammer tft bie 1. Wal 
zu vermiethen und kann auch e 
zogen werben werden. Näheres in ea 
Exped. d. Bl. 


Im 4. Dit. Nr. 154 ift ein Bogie 
von 3 hei —— Zimmern, heller Kuͤche 


bis 1. Mai zu vermiethen. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Boden« 
—e— Ausficht —* Far 
is ai zu vermie 
bei Kleiderhaͤndler Maas. 


— 3. Diſt. Nr. 204 ift ein in Bar 
is, beftehend aus 3 
ig allen übrigen Erfordern gi 
eine ruhige Hauspaltung auf 1. Mai 
zu vermicthen. 


2. Dift. Nr. 356 , Kapengaffe, 
ift ein Quartier * en heigbaren 
und unheigbaren Zimmer, Küche und 
onfipen Grforderniffen an eine folide 

amilie auf 1. Dat zu vermiethen, 
uch ift daſelbſt en Zimmer an eine 


—* Perſon auf 41, Mai zu vers 
miethen 


Im 4 Dift. Nr. 245 im Hinter 
hauſe ift eine Wohnung von 
mern, Küche, Bodenfammer, Holzla — 


gemeinjchajtlichem Waſchhaus u, 


u. — an eine ruhige kinderloſe Fa: 
—* in 1. Mai zu vermiethen. 


aVꝝo nu⸗·won Tulln end 6. zu se 3pnlink 
— ei Bitehans J— Pers —* m m sheet 









wer an ben Nachlaß des verlebten 
einen Erb⸗ * gen 








Ei 4-5 r ik Kr onftigen 
orderniſſen mit je öner s⸗ 
ot af Ra * 


Fr 7 nd, 
—— &,meu Me — 


Air g, m . Jo — „a 

„ KRönigliches ; ers und — ya ent! MR zu vermicthe im, £ 

Tr gl A * x. 208. Auch kann Stall 

— Mr * er — wei Kg ihr 21 erde —— 

Anzeiee RR De 
gi > ‚Ars, Ma 234 A a: FreyuNl 1Biminentl —— 

wi Dans * — a amilie auf 1. Mat zu vermiethen, 
————— — ngen ſowie auch ein Meines Parterrelogis. 


dasſelbe um Gras —* ſo wie der damit ——— mit zwei Simmern mit „allen RNchr⸗ 
Brasz — —————— nichtäffi hg, ix darauf em F en, s 
öffen “ 


zeh m und zehu Geſcho 
———— nebit Bei eller wie derholt bli 
u Steig d sfäbiakei IA co aut N heves im 
I RE ER EEE TEE 


— niffe ibtek orbeittfichen Obrigkeit ü ® & 
Kine — Ente Brick Berka ak — ——— Fan: — 






















des Wirthshauſes a Sri ver werben bar 
ber — Se Kaufe, — * adicodader — 22* 
Ten, den J 5 Nr. 68, h {A 
min Die ——— — a. Boden 
J —* Friedrich, Adminiſtrator. "Ha | Mt N oa Era ae vr 
oder ii {4 * bern 


nd Solzverfteigerung. bs NE ST ETSETTT IT: ende: Weder) 
Am — — den 17 Rebruarıi: Is Vorwittags 56 Wohnung mit 6 bis d Hei 
10 ube — Einen ih igl Sorftreviere Bücold nachwẽrzeichnete mern, Küche neh, ben en a 


Bun forderniffen "anf 1. Maäf ’bi 
ho ON 4) AR der Abtheil ung Leuferts miethen mb 
> 9 Eichen: Commerzial:, Baus amd NupholzMbfhnitte, 5 —— Fin 

wo er —* 3 En m us Den imnern K 


1 üche, 
anmunifd open· Abſchnitie zu St denfammer «Pr 1: Mai zu vermienhenio 


Ic HA? say, Klafter —— —* 


m — — — 
ainbuchen⸗ Ru m 3. Diſt. Nr. 111 iſt ein 
dan r —3 cheithotz N n aid 5_imeinandergehenden Zi * 
44 : Eichenfnorzhotz, J nal, allen Bequemlichkeiten ar 
3 —— Mai Ai vermiethen. 
Be N Pay behz, Ä 9 neu EDER — *9 
109,7, Sucehfhelt 6 Zimmern und echt Saden 3 
Bi, —— —— Das Rahere in 
"Den „ . Adpenz, * * Anbruchholz, isn — [rg ’ * 
Stü a mern neöft allen Bequsmlichkeite 8 
wet; ⸗ abe Altwellen ; der Ausjicht pi die neue Regi 
‚ BR ’ auf den 1. an vermiethen. 9 ‘ 
2) aus dem Diſtrit te Hader hotz in ver &p —39 
I Ab n der Erped. 
3. —5 — — Kae, . Zu vermietben bis 1. Mai: 
11'- Me. eine abgefchloffene Wohnung von A, 
Die Zul Ed Habe iſt — Leuferts naͤchſt ber Landſtraße bei — nenn K — 
uſammenkun e n l er Mezzan 
—* reg * — Saba Sinn — — ſo findet der Ver⸗ “un und —R Be 
ur obigen Zeit im Gajıhaufe ua x in ’ 
Wnbetannte Steigerer haben fi ch über —— eit J BL 4* 


föriftsmäßige — — zu tegiti ‚Holy eld: >. — — — 

Stri tzugelaſſen und müllen — —— im Auftrage und ein unheizbaves 

—* —— —— M neuen al legalen Vollmachten auã⸗ jan me ne Rüde —* EN. 
r 


gen, am 1. Februar 185 anz oder m fte zu vermiethen. 
Der kgl. Revierfö Mn eres im 1. . Nr. 416, 
" Ri * Po Gaſſe. Br i . 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





bote cſcheiat mit Ans, 
wahme der Eon, um 
bahen deieriage täglich 
Nechniitage 8 Uhr, 
Wis micentlihe Bei , 
Inge. werben Diensiag, 
Dennerdtog u. Samotag 





und Fandbote: 


Der Pränmmerations 
Preis iR monatlich 18 
Rreuger, vierteljährig 
45 Rrenger, 

Iuferate werben bie 
breifpaltige Seile aus ger 
möhnliher Schriſft mit 
= Sirenzern, größere 
aber nad dem Raume 





Extra· Fellei ſeu um * * STR beredinet, Briefe und 
wiertehjäbrig ein großer wi , Weider werben france 
Wußerbögen gegeben. u BET 
Zehnter Jahrgang. 
Pr. 31. Donnerstag den 5. Februar 4857. 
.  @ifenbabnzüge. Eitzug. Poſtzug. | Güterzug 1 Güterzug IE 
unft von Bamberg "| 4% Yibende. | 918 früh, 1255 Mitt, mit Berfonen Bei. 99 Nachts mit Perf Beförb: 
t nach Fraukfurt Ash Gbenbe, 9% früh 25 Mitt. mit Petſenen / Bef. 3 früh mit verſ. Bef. 
nt von Frankfurt 95? Bormit. | 5° bene. u Nochte mit Berfonen- Beförh.|8 früh mit Berj Bei, 
Abgang nach Bamberg 105 Vormit. | 5% Mbenbs. [445 früh mit Perfonen. Beförh, |1255 Nam, mit Perſ⸗Beſ. 


ilwägen. Noah Bamberg 7 U. Mb. Anebach 12 U, Nachts, Mergentheim 1%/, U, Mitt, Heidelberg” über Biſchefehelm 51, u 
u. Mb. Rh u. früh 


früh über Wertbeim 5 U. Mb, 


oftommibus. Nah Ansbach 6 U, früh, Arnflein 5 U, Mb, Dettelbach 4 


ingen 6 


u. 5 U. 20 M. Mb. Ochſeafurt 2 U. 50 RM. Nam. Dampfichiffe: Abgang von Feürzburg nad Wertheim, Mittwod) und Samstag 


Morgens 8 Uhr. — Bon Wertheim nad Frankfurt jeven Donnerstag und 


enntag Morgens 6 Uhr. 





Tagsneuigfeiten. 


‚Eine a... ergangene Entichliefnng bes k. Staats: 
minifteriums ul beftimmt im Einverftändniffe mit 
dem fol. Finanzminifterium, daß auch bei den nach Art. 
154 des Forſtgeſetzes von 1852 als Vergehen zu beftra- 
fenden Forſtfrebeln ein Vertreter der Forftpolizeibehörde 
in ber jon des Pal. Forjtmeifters ober eines von die— 
ſem abgeorbrteten Beamten der öffentlichen Verhandlung 
anzuwohnen habe, 


Nach der jüngfien Zählung ber Bevölkerung des Zoll⸗ 
vereins im Dezember 1855. war unter ben Kreifen Bayerns 
diesſeits des Rheins Oberfranken am bewölfertften; es 
trafen nämlid) 3988 Seelen auf „eine Duadratmeile,” 
zu ganzen Königreiche Ieben durchſchnittlich auf einer 

abratmeile nahezu an 3000 Köpfe. 

Das neucfte f. Regierungsblatt Mthält ein Verzeich— 
niß derjenigen Bewerber um Stipendien aus dent allge 
meinen Stipenbienfond, welden folche pro 1856.57 ver: 
lichen wurden; darunter befinder jich auch 15 Stupirende 
an biefiger Univerjität; für polytechnifche Ausbildung er: 
hielt ferner Schiller an der polytechniichen Schule in 
Münden, aus unjerer Stabt gebürtig, ein Stipendium, 


Erledigt: Die Stelle eines praftifchen Arztes zu 


Neubrunn, Log. Marktheidenfeld. 


Die Stelle eines prakt. Arztes zu Vollach wurde dem 
bisherigen praftifhen Arzte zu Neubrunn Dr, Ferd. Then 
auf jein Anfuchen übertragen. 


Dem bisherigen Stabtthürmer in Neuftabt a. d. A. 
Hrn. Scherzer wurde durch gemeinſchaftlichen Beſchluß des 
Stadtmagiftrates und des fal. Landwehrcommando's die 
er als Mufilmeifter des fol. Landwehrregimentes, 
owie als Stadtthürmer dahier übertragen, legtere mit 
der Verbindlichkeit, d.ejelbe perjönlich auszuüben und bes: 
bald auf dem Thurme zu wohnen, 

Die vorgeftern erwähnte Sammlung im Mainviertel 

Hung der Statue des h. Burkarbus hatte, ein 


ehrendes Zeugniß für den Gemeinfinn der Bewohner jenes 


Stabttheiles, ein über alle Erwartung günftiges Refultat 
zur Folge, und wirb die Neftauration ber genannten Sta— 
tue alsbald in Angriff genommen werben. 


Münden, 3. Februar. Der Neftor unjerer erften 
Kammer, Hr. Reichsrath Graf v. Reigersberg, feierte vor 
einigen Tagen feinen 87. Geburtstag (geb. am 30. . Yan, 
4770). Trotz biefes Hohen Alters ut fih ber Hr. 
Graf — ber. legte Richter des weiland deutſchen Reichs— 
kammergerichts — noch eimer jehr rüſtigen Geſundheit, 
und einer ungeſtörten Geiſtesthätigkeit, bie derſelbe eben 
Iept wieber, als Vorftand des Geſetzgebungsausſchuſſes 
einer hohen Kammer, in erfprießlicher Wetje entwidelt. 
a niemand im Bayern hat jet dem Beftand unjerer 
Verfaffung einen jo fortwährenden thätigen Antheil an 
der Geſetzgebung bed Landes genommen wie Graf Reigers- 
berg. — Se. Heiligkeit ber Papſt Pius IX. hat das ihm 
von bayerischen Katholiken zum Geſchenk gemachte rühm- 
lichft befannte Nundgemälde von Jeruſalem vom Maler 
Halbreiter mit uben angenommen, und im eimemt 
Schreiben Sr. Heiligkeit vom 15. Jan. d. Jo. an unſern 
Hm. Erzbiſchof ſpricht der ‚heil. Vater feinen innigiten 
Dank für das Geſchenk aus, und ertheilt den Gebern den 
apoftolifchen Segen. Im tigen Volksboten wird ber 
Wortlaut des päpftlichen Schreibens mitgetheilt, das einen 
um jo erfreufihern Eindrud machen wird, nachdem bes 
kanntlich jüngfthin eine Augsburger Zeitung wifjen wollte, 
daß das Geſchenk in Rom zumidgelegt worben jei. 


Münden, 3. Febr. Dem Vernehmen nach werben 

ih J. M. die Königin nad beendetem Karneval zum 

ejuche an den großherzoglich heiftichen Hof nad Darm 
ftadt begeben, und einige Zeit dajelbft verweilen, 

Mainz. Die- gegenwärtig herrſchende Kälte läßt, 

im Falle fie anhält, und da der Rhein einen äußerſt nich» 

Hr Teen hat, erwarten, daß das Eis besjelben 


Weimar 


ft 


31. Ja Für das Göthe-Schiller: Denk⸗ 
mal wirb en ens eim neuer. Aufruf A. Sammlungen 
ergehen; obgleich der Großherzog das Modell bezahlt und 
König Ludwig von Bayern das Erz zur Statue gegeben 
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bat und trotz der veranftalteten Sammlungen, welche etwa 
Thlr. ergeben haben, ift doch ungefähr ber gi 

Betrag oder noch etwas mehr nothwendig, um die Koſten 
des Guffes, des Transports, ber Aufftellung ſammt Pie: 
deſtal ꝛc. zu bedien. 

Diefer Tage ereignete fich in Rottenburg (Würt- 
temberg) ein ergöglicher Vorfall. Ein Bauer, der bes 
Guten zu viel gethan pe wurbe Abends in ber Nähe 
der Hammerfchmiebe auf der Straße liegenb und feit ſchla⸗ 
fend gefunden unb von den bortigen Arbeitern in ihre 

tätte gebracht. Nachdem er bajelbft eine Zeit lang 
fortgejchlafen hatte, erwachte er. und erblidte mit hreden 
rings um fich glühend vothe Feuereſſen und ſchwarze ger 
fchäftige Geftalten. Da fielen ihm feine Sünden wer 
aufs Gewiflen, und es jchien ihm, als ob er tief unten 
in der Hölle ſich befinde, und doch konnte er fich Lediglich 
nicht erinnern, wann er denn — geſtorben ſei. In 
feiner Herzensangſt warf er ſich deßhalb vor dem, welchen 
er für den — hielt, auf bie Knie nieder mit 
den Worten: Ad, Herr Oberteufell Haben Sie Erbar: 
.men mit mir und laflenSie mich doch diesmal noch lau⸗ 
fen; denn glauben Sie mir, ich bin gewiß noch nicht 
ganz tobt! Und wirklich lieh fich ber Herr Oberteufel 
erweichen, und bas Bäuerlein verlieh diefen Ort bes 
Schredens gewiß mit dem feften Vorfaß, nicht wieder zu, 
‚tommen. 


Paris, 2. Febr. Der Bruder von Berger hat den 
Leichnam des Hingerichteten veclamirt, um ihn zu beerdi⸗ 
en und alle ſeine Freunde einzuladen. Es wurde ihm 
edoch bedeutet, daß das Letztere überflüſſig wäre. Der⸗ 
Bruder ſagte zu einem Advokaten, daß er den Ders 
Iuft ſeines Bruders wohl bebaure, aber doch hoffe, daß 
die Veröffentlichung von beffen Memoiren ihm im einigen 
Jahren zu einem Bermögen verhelfen werbe. Sehr brüs 
derliche Gedanken! 

Paris, 2. Febr. Die Berichte aus Neapel lauten 
fortwährend jehr beunruhigend. Die Briefe, welche über 
die Auftänbe diefes Landes hieher gelangen, jtimmen barin 
überein, daß ein neuer Aufftand zu befürchten ſtehe. Der 
5* hält ſich abgefchloſſen und will Niemand vor ſich 
affen. 


Paris, 3. Febr. Der König Mar von Bayern 
wird, wie es heißt,- gegen Ende März in Paris eintreffen. 


Deutſchland. 


Preuſßen. Berlin, 2. Februar. Se. Mai. ber 
König hat jeinen erften Seibarzt, geb: Medizinalrath Pro: 
fefior Dr. Schönlein zum wirklichen geh. Obermediginal- 
raih mit dem Range eines Raths erfter Klafie ernann t 


* Ausland. — 
weiz. Züri, 2 jebr. Heute Morgen hat 
General — mit dem Reſte des Generalſtabs unſere 
Stadt verlaſſen, nachdem der geſtrige Abend noch einmal 
die noch hier befindlichen Offeiene bed Stabes und ber 
anmejenden Truppen, auch den zurüdgefehrten Oberſt 
Ziegler um ihn vereinigt hatte. . 


England. Die . Ztg. hat telegr, Berichte 
über die am 3. Februar kaliodlunbene Gröffmung bes 
engliihen Parlaments. In ber vom Kanzler berlefenen 
Throntede heißt es: Die bei Ausführung des Parifer 
Vertrags entftandenen Schwierigkeiten feien In einer, bem 
Geiſt des Vertrages vollftändig entfprechenben befriedigen: 
ben Weiſe beigelegt. Die igin ſei mit —— 
Kaiſer jetzt bemüht, eine freundſchaftliche Loͤſung der 
Reuenburger Bene zu erzielen, und fie erwarte zuver⸗ 

tlich bie — einer befriedigenden chrenvollen 

gleihung. Die Souveräne von Frankreich und Eng: 
Jamd Hätten den König von Neapel erjucht, eine Polit 
einzufchlagen, woburd die Ruhe Europa’s nicht gejtört 


„ud un 7.— u 
werbe; die barauf erfheilte Untwort des Kbmigs habe Kum 
Abbruch der diplomatijchen Bezichungen gezwungen. Die 
bezüglichen Aktenftüde werben mitget werben. Die 
Unterhandlungen mit den Vereinigten Staaten unb Hon⸗ 
duras würden jebe Urfache eines Mikverftändnifjes wegen 
Zentral:Amerika’s zerftören. Mit Siam fei ein Vertrag 
abgefchlofjen. Die Nebe lobt die bei Buſchir und Karaf 
fiegreichen Truppen. Perfien habe die Beſchwerden —* 
lands zurückgewieſen und feine Verpflichtungen durch bie 
Einnahme von Herat gebrochen. Man hoffe, daß ber 
Kaifer von China die Nothwendigkeit einfehen werbe, bie 
Berträge zu beobachten. Was die Finanzen angeht, je 
wird ein jo weit als möglich vermindertes Bubget ange: 
kündigt, ſowie Bills mit wichtigen Amenbements und 
Verbeſſerungen in der Gefeggebung ber Bank und Er 
neuerung ihres Privilegiums, deßgleichen über bie Noten⸗ 
ausgabe der Gejellichaftsbanten. Sonit keine Anbeutun 
von Gejegvorichlägen. Die Königin beglückwünſcht fi 
über das allgemeine Wohlbefinden des Staats, 


London, 4. Febr. In der Ichten Nachtſitzung bes 
Unterhaufes fand die Debatte über die Adreſſe auf bie 
Thronrede ftatt. ‚Disraeli attakirte Lord Palmerfton’s 
auswärtige Politik durch die Aeußerung, diejelbe müfle 
durch Gelventzicehung gehemmt werben. it Beiftimmung 
unferer Regierung babe frankreich im vorigen *8* in 
geheimer Meije Sefterreich feine italienifchen Beftgungen 
garantirt, Palmerſton Teugnet biejes; gg hätte 
bloß verjprochen, feine Invaſion in ta zu machen. 
— Nachdem die Regierung noch von mehreren Mitglie⸗ 
dern des Parlements, namentlich wegen Perſien's, in bei 
den Häufern ſtark angegriffen worden war, warb bie 
Adrefie im Ober» wie im Unterhaufe angenommen. 


italien, Ueber die Vorfichtsmaßregeln mit denen 
fi der König von Neapel in Caferta umgeben hat, wirb 
noch folgendes berichtet: Eine aus 84 ausgewählten und 
ebienten Soldaten beftehende Polizeiwache verfieht ben 
ienft im Innern des. Balaftes von Caſerta. Eine bes 
deutende Abtheilung der Infanterie der Garde du Corps 
verfieht ebenfalls den Dienft im Schloß. Auf dem Pl 
der fi vor dem Schlo befindet, find Tag und Nacht 
ſtarke Gavalerie-Abtheilungen mit & ogenen Degen und 
pannten Piftolen aufgeftellt. Die eiker der Haͤuſer, bie 
ch gegenüber dem Schtoffe befinden, haben Befehl, tein ein« 
ziges ıyenfter zu Öffnen. Jedes Indibiduum, das in Gajerta 
ankommt, wird bis zu jeiner Abreife von einem Solbaten 
en begleitet. Die Perjonen, die in Gaferta mit 
der Eilenbahn ankommen, bürfen nicht ben geraben Weg 
von dem Bahnhofe nad dem Schloßplage nehmen, ſon⸗ 
dern müjfen fich auf einem Umwege, der an ber Kaferne 
vorbeiführt, dorthin begeben, Vor der Ankunft bes Königs 
in Gajerta erhielten 20 Individuen Befehl zur jofortigen 
Abreije. 
Mailand, 29. Jan. Die Mbreife des Laiferlichen 
Hofes ift nunmehr anf den 16. Februar firirt. Die Reife 
nad Florenz unterbleibt jedoch definitiv. 





Wiesbaden, 3. Febr. Bei ber heutigen Ziehung 
der nafjauifchen fl. 25 Woſe kamen weiter bie — 


auptgewinne heraus: Nr. 31,920 mit fl. 
67,886 mit fl.400, Nr. 101,563 mit fl. , Rr. 100455 
mit fl. 15,000. 


Geld:Eours vom 4. Februar. 
Piſtolen 9 fl. 39-- kr., dto. preuß. 9 fl. 56— Er, 
gel. 10-f.:5t.9 fl. 44'/, fr, Nanbbulaten 5 fl. 32:/, Be. 
Frankenſt. 9 fl. 20'/, Er., GoldalMareo 376, Preuß. 
Thlr. — fl. tr., dio. Kafenanw. 1 fl. 46'/, kr. 
4 F — Thaler 2 FL. 0, tr., Sodhaltiges Eier 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. S. 113°’, fürb, SM. 
RITTER EEE — 


Verantwortlidger Reraltenr: Br, Brand, 
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Anktündig 


Bekanntmachung. 


Der Ortsnachbar Valentin Körmer von Hettftabt hat fi unterm 26. 
{. M. freiwillig. dem Goncursverfahren unterworfen. 
Demgemäß wirb . 
1. Eviftstag zur Anmeldung und zum Nachweiſe ber Forberungen nebjt 
Vorzugsrechten auf 
—— den 26. Februar I. J. früh 9 Uhr, 
2. und Iegter Ediktstag zur Geltendmachung und zum Rachweije von 
Einreden hingegen, ſowie 
Donnerstag den 26. 
ze. anberaumt, wozu die dem unterfertigten Gerichte befannten wie un: 
efannten Glänbiger unter dem Mechtsnachtheile gelaben werden, daß bas 
Nichterſcheinen am 1. Ediktstage den Ausihlug von der Conkursmaſſe, jenes 
am zweiten Ebdiftstage aber den Ausſchluß mit den an joldem vorzunchmen- 





* 


zur Pflegung der Schlußverhandlungen auf 
ärz 1. 3. früb 9 Uhr 


ben Handlungen zur Folge hat. 
iebei wird auch bemerkt, daß am erften Ebiktstage über bie Art der 
Berjilberung des gemeinjchuldnerifchen Vermögens Beſchluß gefaßt werben joll. 


Zugleih werden alle Diejenigen, welche von bem a bes Gemein- 
ſchulbners noh Etwas in Händen haben, aufgefordert, bafielbe bei Vermei— 
dung nochmaliger Zahlung nicht an diejen, ſondern an das unterfertigte Eon: 
turögericht abzuliefern. 
Würzburg, den 26: Januar 1857. 
Königliches Landgericht L. M. 
Weigand. ı 


Befanntmachung. 


In der Verlaffenfchaft des Pächters Georg Graber zu Seligenftabt 
en 


1) 1 Paar Pferde, 2 
2) 3 Baar Ochſen, worunter mehrere jehr jchwere, 
3) 3 zweijährige Stieve, 
)7 Kühe, 
) 5 Kalben, 
Raupen, 
Kälber, - 
erg Mutterjchweine, 
5 fette Schweine, 
13 Scyweinsläufer, worunter 2 junge Zuchtfchweine, 
2 Face zu einem Schweinftalle, 
48 Stüd Hühner, 
8 gemäftete Gänje 
circa 18 Schäffel Winterwaigen, 
15) 5 Schäffel Sommermaizen, 
. 16) 5 Schaͤffel Sommerjaatlorn, 
17) WO Schäffel Gerſten, 
413) 2 Schäffel Haber, 
19) 1%, Schäffel Erbſen, 
A 20) 5 Schäffel Widen, * 
ſaͤmmtliche Fruchtgattungen von beſter Qualität. , 
21) 2 große Stüchte mit Sauerkraut, , 
22) das vorhandene Mobiliar und die Adergeräthichaften am 
Montag den 16. Februar I. 18. 
und den darauffolgenden Tagen jevesmal um bald 12 Uhr anfangend, durch 
eine Gerihtstommiffion in der Pächterswohnung zu Seligenitabt gegen baare 
ahlung öffentlich an ben Meiftbietenden verfteigert, wozu zahlun sjäbige 
trichsliebhaber mit dem Bemerken eingelaben werben, daß die Bekannte 
machung der übrigen Bedingungen am Termine erfolgt. : 

Mit der Verſteigerung des Biches, welches durchgehends im beften Stande 
ſich befindet, wird der 2* gemacht, worauf dann die vorhandenen Früchte 
und nach dieſen das Mobiliar und die Ackergeräthſchaften zum Aufſtriche ges 
bracht werben. 

Dettelbah, am 26. Januar 1857. 

Königliches Landgericht. 
Steinbach. 


Reuter. 


werb 


5 
6 


5 
6 
4 
9 
0 





Eine Wohnung von 4—b Zimmern 
iſt bei Schöneder vor dem Pleichacher 
Thor zu vermiethen. 


Ein 3 Mezanenzimmer mit 
ober — iſt billig zu vermie⸗ 
then im 2. D. Nr, 163’ „ 


ungen 


Sitzung ber 


physikalisch-medizinischen 


Gefellfchaft. 


„ Freitag den 6. Febr. 1357 Abenbs. 
6 Uhr, Vorträge der Herren, Dfann, 
Henkel und Kölliker, 


In ber Urjulinergaffe 3. Dift. Nr, 
196 if auf den 1. Mai ein Logis zw 
vermiethen. Näheres ift parferre zu 
erfragen. 


— — —— — — 
Ein Saus mittlerer Größe, 
u) 4 mit Stallung und Heuboden 
A iſt zu verkaufen. Näheres im 
ber Exped. d. BL. : 

Ein Haus mittlerer Größe ift 
ohne Unterhändler zu verkaufen. 

Näheres in ber Erpe. d. BI. 


Ein mittleres Hans in freundlicher 
gefunder Lage, in ber Kettengafje, mit 
zwei Auartiereintheilungen ik zu ver⸗ 
mieten. Näheres 1. Diſt. Nr. 832 
über 2 Stiegen. 


Eine freundliche —— von 4 
Zimmern, heller Kühe, 2 Mezanñen⸗ 
ammern, Keller und allen übrigen 
Erfodernifjen, ift bis 1. Mai zu ver 
miethen im 5. D. N. 231. 

Eine abgeſchloſſene Wohnung Über, 
eine Stiege, Sommerfeite, von 6 Jim 
mern, tapezirt und ladirt, u. anderen 
Bequemlichkeiten, nebjt eigenem Garten 
und wenn es gefordert wird, Stallung 
für 3 Pferde, Kuticherjtube, Remife, 
Heuboden, Habers und Geihirrfammer 
üt bis 1. Mai zu vermiethen. Näh. 
im 4. Dift. Nr. 232, Rofengaffe. 

kin der Tlattnersgaffe Fr. 107 ıK 
ein Feines freundliches Logis bie 1. 
Mai zu vermiethen. 


Im 3. Diſt. Nr. 175 ift ein Logis 
von drei imeinandergehenden Zimmern 


niebſt ſonſtigen Erforberniffen auf 1. 


Mai zu vermiethen. 


Bei Saftler Gahr in d.r Eichhoru⸗ 
gafie iſt auf 4. Mai eine Feine Woh⸗ 


mung zu vermiethen. 
4 Zu vermietben. 
= 5 tapezirten und ladirten Zim⸗ 
9; mern, heller Küche, 2 Kammern, 
8 Holzlage, geiglojjener Aeleree 
baus und Trodenboden, ift bis i 
[02 1 Jo8. Fa fs. 0 020, Zezc 
Ein beizbares Zimmer für 2 ſolide 
Arbeiter if zu vermiethen im 4 D. 


00 008 
Ein abgejhloffenes Logis von 
23 
tbeilung, Antheil am Walde 
@ 4. Mai zu vermiethen im 2. D. 
2 Nr. 552 Scuftergafie. & 
Nr. 89 Brunnengafle. 


Beilage Zu Ar. 31des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Ankündigungen. 


öchft wichtige Schrift für. jede Haushaltung! 
ae Sale nt (At. den „nen Würz 
gi . 


Billigeres Brod!! 


Genaue Anweiſung zur Bereitung 

eines nicht nur höchſt woblfeilen, nahrhaften und gefunden, fontern 
aud, ehr ſchmackhaften Brodes. Preis: 1 Atbir. oder 1 fl. 4d fr. 
— Durch Anwendung diefer neuen Erfindung kann fhon in 
einer Heinen Haushaltung eine jährlihe Eriparnii von naher 
„Hundert Gulden“ erzielt werben. — Bon der beiſpielloſen Bortheil: 
haftigkeit und Einfachheit des-Verfahrens möge ſich jebe Hausfrau jelbft 
überzeugen. 

Zur ergebenften Anz biene, daß ich mein bisheriges Quartier bei 
Hm. Friſeur Sinner verlaffen und ein anderes bei Hrn. Weinhändler Stö- 
ber in der Sandgafie, Eingang im Hahnenhofe, bezogen habe. 

Kaspar Fischlein, 
"7 Sneibermeifter. 


Fräukiſche Wein-Auftion 


eica 2OOO Eimer. 





1794er 181 ker 1834er 1846er 18A8er 
ca. 11 Eimer, ca. 4 Eimer, ca, 40 Eimer, ca. M Eimer, ca. 65 Eimer, 
1849er 1852er 1853er 1854er 1855er 


ca. 15 Eimer, ca. 500 Eimer, ca. 200 Eimer, ca. 500 Eimer, ca. 500 Eimer, 
rößtentheils jelbftgezogene, gutgebaute und verzüglich rein gehaltene Meine 
reine —— und fei was Sicernderf befißt) verfteigere ich 
Mittivoch den 18. und Donnerstag den 19. i 
im Auftrag mehrerer ber erſten Weinbergsbejiger von Volkach‘ und Eſchern⸗ 
dorf im Saale des Gaſthauſes gu „Lilie“ (Pot) dahier jedesmal präcis 9 
Uhr BD anfangend, und lade Strichsluftige hiezu ein, 
oltach, ben 3. Februar 1857. 0a, 
@. E. Friedrich, 


bruar 1. 3. 


Agent und Wein: Makler. 
Eine genaue Specififation enthalten die gedrudten Verfteigerungs:Ber- 
zeichniſſe. 


Theodor Körner's ſümmtliche Werke 


neueſte Oktav-⸗Ausgabe find wir durch en —— begünſtigt, für nur 
fl. 1. 30 fr. zu verkaufen im Stande und erditten uns zahlreiche Aufträge, 
Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


In einem Spezereis und Kurzwaarengejchäfte in einem Städtchen unweit 
Würzburg kann ein junger Mann von braven Eltern in bie Lehre genommen 
werben, wobei bemerkt wird, daß man für deſſen Ausbildung in allen Zwei⸗ 
gen der Handlungswijienichaft, namentlich in der einfachen und boppelten 

— * Correſ — Calligraphie ꝛc. Sorge tragen wird, damit 
derſelbe ſpäter in größeren H ** Earriere machen kann. Nähe: 
res in der Erpebition. 


el und Anwei s5R im Brothers 
in New orE find jederzeit in beliebiger Gräfe — — 
Gebrüder Rosenheim. 


eimliches Winkel: 


anblungs 





In einem Haufe des Diſt. Nr. 92 wurde bier ein 
Pfandhaus angezeigt, und die vorgefundenen Waaren von Kleidern aller Art 
in ziemlicher Anzakl einftweilen mit Beichlag belegt. Nachdem die —* 
angegeben haben, daß dieſe Effekten von ihnen theils gekauft, theils im hie⸗ 
figen Pfandhaufe erftrichen, theils Kleider find, bie dort verjtrichen worben 
find, jo werden jene, welche an bieje Kleidungsſtücke allenfalls Recht habe 
aufgefordert, foldhe in 14 Tagen im magijtratifchen Geſchäftszimmer Nr. 3 
zur Anzeige zu bringen, wibrigenfalls über die Waare nad) Maßgabe der 
Sejeke weiter verfügt wird. 
MWürzdurg, den 3. Februar 1858 

Der Stabtma 

I. Bürgermeifter: Dr. 


iftrat 


reppner. Bürchl. 


Es wird ein junger Menic von 


- 15 bis 18 Jahren in Dienft zu nehe 


men gejucht. Näheres in ber e⸗ 
bition d. Bi. ig 


Mehrere ſolide Wädchen können 
das Kleivermachen gründlich erlernen. 
Näheres Unterwöllergajie Nr. 219. 


Ein folives Frauenzimmer wünjcht 
eine Stelle als Ladnerin oder 
Stubeninädeben Dasſelbe ſieht 
mehr auf gute Behaudlung als Ho— 
norar und könnte ſogleich eintreten, 
Näheres in der Erped. d. BL. 


Es wird ein Junge bei einem 
Buchbinder in die Lehre zu nehmen 
great Näheres in der Erpedition 
d. 





Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Agentur-Geſchäft in Frankfurt. 
aM. ſucht für bas Gomptoir einen 
mit den nöthigen Vorkenntniſſen ver 
fehenen braven, jungen Mann als 
Lehrling. Näb. in ver Erp. d. BI. 


Es wirb ein braves Mädchen 
in Dienft zu nehmen geſucht. Näh. 
in ber Erpeb. d. Bl. 


Ein freundliches Logis von zwei 
heigbaren Zimmern, Küche, Holzla e, 
Keller iſt am eine ruhige Familie bis _ 
4. Mai zu vermietben im 4. Diftr, 
Nr. 315, Sanderſtraße. 


Sm 4 Diſt. Nr. 226, Sommers 
feite, ii der obere Stock, beftehend in 
3 heigbaren Zimmern, Küdye, 2 Bo: - 
benfammern, Kellerabtheilung, Holz: 
lage, — — Waſchhaus auf 
den 1. Mai wegen Umzug zu ver 
miethen. 


Im 5. Dift. Nr. 37 ift ein Logis 
von 3 Zimmern, Küche und fonftigen 
Erforderniffen_bis 1. Mai zu ver 
miethen. 


Im 2. Diſt. Nr. 347, Sandgaſſe, 
iſt der mittlere Stock, beſtehend in 7 
Zimmern, 2 Küchen, ganz oder ges 
theilt jogleih oder auf 1. Mai zu 
vermiethen. 

Ferner im 2. Stod 3 Zimmer mit 
Küche auf 1. Mai zu vermiethen. 


Im 1. Dift. Nr. 358 hinter der 
Paffenmühle ift ein Quartier von 3 
ineinanbergehenden Zimmern, Küche 
mit — Holzlage und Boden⸗ 
kammer nebſt gemeinſchaftlichem Keller 
auf den 1. Mai zu vermiethen. 


3. Dit. Nr. 320, Nitterftraße, iſt 
ein abgejchlofjenes Yogis von 2 heitz⸗ 
baren und 1 unheigbaren Zimmer mit 
Küche, Bodenkammer —— 
dann kann eine Stallung und ein 


Henboden dazu gegeben werben. 


152 


1 
Verſteigerung. 
Verſchiedene Gegenſtände, als: Tiiche, Stühle, Bettſtellen, Wangen mit 
Gewichten, Wandlampen, Leuchter und Meberlampen, Scähufter: und, Spinn- 
väthe, Altar-Requifiten, Reißbretter, Pulte, Repofitorien, Auslagetaften ıc., 
odann Strohjäde, Wannshemden, Manns: und Weibsfleider werden am 
Donnesstag den 12. d. Mts, 
und die folgenden Tage, jedesmal Vormittags 9 Uhr im Strafhaufe am 
Burkarberthore verjteigert. 
Würzburg, den. Februar 1857. 
Königliche Strafhaus- Infpektion. 
Dr. Meß. 


Dienstag den 10. d. M. Vormittags 10 Ubr anfangend, 
werben im biefjeitigen Gemeinbewalbe in freier Conkurrenz verfteigert: 
23 Eichenftamme zu Commerzial- und Bauholz geeignet, und 
1 — 
Bütthard, am 3. Februar 1857. 
” , Grumbach, Borfteher. 


Holz Beritrich. 


dem —— Walde Tannberg werden Donnersta den 12. und 
fortſehend Freitag den 13. Februar a. c, jedesmal früh 10 Uhr anfangend, 
nachbejchriebene Stammhölzer öffentlich meiftbietend verftrihen und Strichs⸗ 
liebhaber hiezu on. nämlich: ., 

52 Stüd Eichen-EommerzialholzeAbichnitte, 


184 „ Eihen-Baus, Nug: und Werkholz:, 
100 „ Kiefern, 

45 „m ichten-, 

6 " Elzbeer⸗ 


3 Aſpen- und 
10 „ Buchen-⸗Abſchnitte. 
Schweinfurt, den 30. Januar 186. i 
Der Stadtmagiftrat. 
Schultes. 
— — — — —— nn — 
Holz-Verſteigerung. 


Am 
Mittwoch den 11. Februar, Nachmittags 2 Uhr 
werden im Waiddiſtrikte Afterberg, oberhalb Heidingsfeld, 
15 Eichen⸗Bau⸗ und —— 
466 Eichenſtangen von 3 bis 6 Durchmeſſer, 
23,, Klafter Eichen-Knorzholz, 
23/, Klafter Eichen: Aitholz 
1,2 after Eihen-Anbruchhoßz, 
231/, Hundert gemifchte Wellen und 
8'/, Hundert Eichen Aftwellen 
verfteigert. Zufammenkunft bei Nr. 1 im Grunde, 
Würzburg, den 4. Februar 1857. — 
Reggoprãſident freiherrlich * SER Fideikommiß⸗Verwaltung. 
Schoöpß. 


Bekanntmachung. 
In der Schuldenſache des gering Egib Reber zu Würzburg 
wird zur Anmeldung ber Pafjiven und zur eſchlußfaſſung über das weiter 
einzuleitende_Berfahren Termin auf 
ontag den 23. Februar 1857 früb 9 Ahr 
im diesgerichtlichen Verbriefungszimmer amberaumt, wozu bie ſammtlichen 
Gläubiger des Egid Reder vorgeladen werben, und zwar bie gerichtsbelannten 
Häubiger unter der Rechtsfolge, daß fie ald mit den von ber Majorität ge 
faßten Befchlüffen als einverftanden erachtet werben jollen, alle übrigen Gläu- 
biger aber bei Vermeidung bes —— von der gi aſſe. 
Zugleich wer.en alle Diejenigen, welche noch Gegenitände von Egib Re: 
der in Händen ober Zahlungen an denfelben zu machen haben, aufgefordert, 
folche bei Vermeidung des Wertherfages reſp. der doppelten Zahlung nur an 
das unterfertigte er einzuliefern. 
Würzburg, den 23. Januar 1857. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Heufinger. 


4 Heines Quartier mit 1 Zimmer, 
1 Alkoven, Küche, Bodenkammer und 
Ionftigen Erforbernifien ift im 1. D. 
Nr. 238, Reisgrubengafie, auf den 1. 
Mai an vermiethen. 


— — — — — — — 
Am der rothen Scheibengaſſe Nr. 88 
iſt ein freundliches Logis von 2 Zim- 
mern und Küche am eine ruhige Fa⸗— 
milie und ein Meganenzimmer an eine 
einzelne Perfon zu vermicthen. 


Im 4. D. Nr. 313 ift ein Quar⸗ 
tier von 2 Zimmern, einer Küche u. 
Bodenkammer an eine ruhige yamilie 


bis 1. Mat zu vermiethen. 


Eine Wohnung 
von & heikbaren Zimmern nebit allen 
Bequemlichkeiten ift bis 1. Mai zu 
vermiethen im 2. Dift. Nr. 416, 


m 3. D. Nr. 36'/, in ber Rothe 
ſchelbengaſſe ift ein Parterrelogis, be- 
ftehend in 4 heigbaren Zimmern, 
Küche ꝛc. zc. mit oder ohne Mezanen 
bis 1. Mai zu vermiethen. 


Am 3. Dift, Mr. 30, Kettengäfle, 
ift eine freundliche Parterrewohnung, 
beitchend aus 4 Zimmern, Küche, 
Kammer nebft Keller und Holzlage 
auf 1. Mat zu vermiethen. 


Auf dem Ang, 3. D. N. 170 
I im 1. Stod 2 ineinandergebende 
chön möblirte Zimmer bis 1. März 
zu vermicethen. 


Ein neu hergerichtetes, abgeſchloſſe— 
nes Logis von 4 größeren, heizbaren 
immern, Altoven, Garderobe, heller 
che mit Speifefammer,. Magdzims 
mer, Wafferleitung und vielen Tonfti 
en Bequemlichkeiten ift zu vermiethen. 
0? jagt die Erpebition. 


Im 5. Diſtr. Nr. 42 ift ein Quar⸗ 
tier von 2 Zimmern, Küde und 
fonjtigen Bequemlichkeiten ftändlih zu 
vermicthen. 











Wohnungs-Vermiethung. 

Im 1. Diſtr. Nr. W2 iſt auf den 
1. Mai eine Parterre-Wohnung, bes 
ſtehend aus 3 ineinandergebenden Zim⸗ 
mern mit Alkoven nebjt Küche, Me— 
zanenzimmer, Magdkammer und allen 
uͤbrigen Bequemlichkeiten an eine kin⸗ 
berloje Familie zu vermiethen. 


Ein Logis von 2 ineinandergehen- 
den Zimmern, jedes Zimmer mit Aus— 
ang, Küche, abgeſchloſſenem Vorplak, 
odenfammer xc. it auf 1. Mat zu 
vermiethen untere Bocksgaſſe Nr. 309. 





An ber Pflege Nr. 27 ift der 
obere Stock von ... Zimmern, 
Küche und jonjtigen Erfodernifin an 
eine ruhige Familie auf 1. Mai zu 
vermiethen. 





Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt - md Sandbote. 


der Usstlribucger 

« und Land⸗ 

dott awent tat An⸗. 

ahme ber Eoun- um 

oben Meiertege 1alich 
Rahmitiane 8 Uhr, 

u widentlie Bei- 


Extra: Fellei: en um _ 
vieriehabrig ein. greßer -. 
MKaherbogen gegeben. 





"r. 32 


— nm nn —— 
Eiſenbahnzũge. Eilzug | Poſtzug. 
— von Bamberg 4M Abende. | 912 früh, 
wa nach Frankfurt 44 Mbenbe, 9° früh 
unft von Frankfunt 957 Mermit 59 Abende 
ng nach Bamberg 105 Vermiit, | 59 Abende. 


@ilwägen. Noch Bamberg 7 U. Mb. Ansbach 12 U. Nachte 
Poftommnibus. Nah Anebach 6: U. früh, Armdein 5 U. Ns, Dettelboch 4 U. Mb, Ripingen 6 U. or 


früh über Wertheim 5 N Mb, 


“5 U. 20 M. Ab, Ochienfur: 2 U. 50 M. Nabm. Damvfjchiffe: 
Morgens 8 Uhr, — Bon Weribeim nech Rrantfurt jerem Tonnerstag und 


TZagsneuigfeiten. 


In der öffentlichen Sigung des Fönigl. Kreis: und 

Stäbtgeriihts Würzburg vom 9. d. Mts. wurden verur⸗ 

t? Simon Kupfer, lebiger Taglöhner von Sennfeld, 

en Verbrechens des Diebitahles im realen Zufammen« 

Flupfe mit einem bejonders erjchwerten Vergehen des Dieb: 

und zwei polizeilich jtrafbaren Diebjtählen in eine 

e Arbeitshausitrafe, Georg Yoos lediger Taglöhner 

von Kitsingen, wegen Bergebens der Amtsehrenbeleidigung 

in eine Wltägige doppelt geſchärfte efangniüſgrafe und 

ndreas Kraus, Oelonom von Biebelried, wegen Vergehens 

der Beſtechung in eine Geldſtrafe von 1 fl. zum Beiten 
der Diftrifts:Mrmentajie Kisingen. 


Die Regierungen der deutjchen Bunbesftaaten, mit 
Ausnahme von Holjtein, Yauenburg und Luremburg, find 
üdereingefommen, daß den Suftizbehörden der unmittel⸗ 
bare Schriftenwechjel unter einander, injofern nicht bes 
fondere Berhältnifie eine Vermittlung auf diplomatischen 
Wege nöthig machen, mit Umgehung diejes rn ge⸗ 
ftattet werde. 


Bei der gegenwaäͤrtig zu Münden ta eben dritten 


Poſlconferenz iſt man insbejondere auch auf Vereinfachung 
der dr Sehe tpofttare bedacht, jo daß inmerhalb des Poſtver⸗ 
einsgebiets nur Ein Rortofag (ähnlich wie bei der Brief⸗ 
yoft) berechnet werben joll, ohne Rückſicht daranf, ob bie 
Sendung ein oder mehrere Länder berührt. Hierdurch 
wird es dem Publikum ein Leichtes, feine Fahrpoſtſen⸗ 
dungen im Voraus zu tariren. Würde ferner jeder Sen⸗ 
dung eine Adreſſe (Frachtbrief) peigegeben, und bie 

ankatur wie bei ber Briefpoft mit Marten vollzogen, 

o könnte nicht nur ber Ni hrpoftdienft äufßerft Kar re 
— auch dem Publikum durch ſchnelle Abfertigung u. 
f. w. mancher Vortheil geboten werben. 


Nach der legten amtlichen Zählung hat bie per 
ung des Zollvereins ſich in den drei Jahren 18562 bis 55 


um nicht ganz !/, — (von 32,559,790 auf 


721,094 Seelen) vermehrt, während in allen früheren 


Zählungsperioden die erun — 
Wa u Die Se Bot 


* 





Freitag den 6. Webrunr 


Der Prönum erarioue 

Be mei 18 
Krenzer, viertelfährig 
45 Areuzer. 

Inſerate werben bie 
dreifpaltige Seile aus ger 
wöhnlicder Schrift mit 
- 8 Rreuzeru, größere 

* aber mad) dem Raumer 

derechnet. Briefgl und 

Gelder werben Trane 

erbeien. 


| Jahrgang 
1857. 


Güterzug Mi. 


1255 Mitt. mit Perfonene!ei 00 Nochte mit Beri.-Beföin 
25 Mitt. mit Perfonen-Bef. 3 früh mit Kerf.-Ber, 
—5* mit Perfenen · Beſord s fruh mit Verſ⸗Bef 

44 früh mit Perfonen-Weiörd, 11255 Nachm. mit Peiſ-Bef 


FE ee 


Güterzug I 


— 








Metgerhein 1%, u. Mitt. Heidelberg über Biſchefeheim 54 J 


— * son Hurzbnrg nah Wertheim, Mittwoch und Samstag 
untag Morgens & ihr. 


ommen , (4,565,256 im ‘Jahre 1852, 
ahr 1855), wofür als Urjachen die Chor 
Höhe der 


0, rogent 
4, 247,239. im 
[eracpidentie von 184, Auswanderung und die 
—— — bezeichnet werben, 


Sibung des Gewerberatbes o0m2, Bebr. 
Nach Be bes Protofolls letzter Sitzung und Ben 
Genchmigung fommen nachſtehende Einläufe zur Borlage 
Von Seite des hiefigen Stabtmagiftrats; Geſuch des 

\. Erhard um eine Dachdeckerconzeſſion. breeberici 
de Gewerberathes von Münden, Anzeige über ben 
Empfang ber durch das ſtädtiſche Schabungsamt bahier 
erhobenen PRO The zur Regie des GSewerberaths in 
Summa fl. 112. 6. Gutachtlich erledigt wurde: Bes 
ſchwerde ber —536 der hieſigen Fiſcherinnung die Ver⸗ 
weigerung von Beiträgen an die AJunftlaffe von Seite 
mehrerer Innungsmitglieder betreffend. Geſuch des Bäder: 
meifters x Reuß um eine Mehlverkanfs: Conzeſſion. Ge⸗ 
ſuch des AN. Mebner um eine Roth: und Glockengießer⸗ 
Gonzeflion. 


Zwei übelbeleumumdete junge Burjche, melde ſchon 
Mir erichtlich beftraft worden waren, wurden geitern 
abermals verhaft; fie "hatten eine ihnen anvertrante Uhr; 
verſetzt und ben Pfandzettel veräußert. . 

orgen um halb 11 Mhr traf dahier die Rache 
—* Fat in bem benachbarten Dorfe Hettſtadt 
ee en jei und bereits -3—4 Häujer in Flammen 
Es wurde fogleich eine Feuerſpritze mit ber nö» 
—* Bemannung von hier nach dem bedrohten Orte 
abgeichidt. ; 


Das tal. Poſi⸗ * rg in ine * | 


eine Anorbnung getroffen, welche dort 
Antennun wird. =» fommt iii jehr Häufig. 
vor,.baß Gelobriefe und Frachtſtucke wegen uns | 
vollftä fländiger- © —* und Verpackung, dann wegen 
—— Adreſſen, Frachtbriefen oder Deklarationen 
bei der Aufgabe am ſchalter zurückgewieſen werden, 
reſp. in ber a benen Weiſe br gi —* —— 
Tonnen, u, * * Bahnhofes in rt iſt 
num —— in ſeinem en am Fenfäaer 


-Finblichen Gabinete mit Allem verfehen, um für bieje Fälle 
bie. Grgänzung und Bervollftändigung vorzunehmen, wo» 
durch dem Aufgeber der Heimmeg erjpart, und bie nächit 
abgehende Gelegenheit nicht verfäumt wird, (Schw.TgbL.) 


Nürnberg, 3. Febr. Ueber ben Gang der Ver— 
anblungen ber „Bundestagscommiffton für das beutiche 
belsgejeg” vernimmt man wenig, da die Sitzungen 
nicht öffentlich find und die Protokolle noch nicht zur 
BPublieität gelangten. Die Sitzungen beginnen um 10 
Uhr und endigen um 3 Uhr Nachmittag. Bis jegt jind 
26 Abgeorbnete dahier anweſend. Die Herren Abge— 
orbneten machen ſich auf einen längeren Aufenthalt in 
biefiger Stadt gefaßt, und einzelne derfelben treffen bes 
reits zur Unterbringung ihrer Familien Vorſorge. Die 
inneren Gefchäfte bei der Verſammlung beforgen zwei 
Sekretäre, hiefige Beamte aus dem Yuftigfache, die äußeren 
zwei Schreiber und zwei Boten. 


Das in der lebten ggg Ad Nieder: 
bayern gegen den Söldner Buchner von Rain wegen 
Gattenmords erlaffene Todesurtheil hat die tgl Beit tig: 
ung erhalten, und fteht beffen Hinrichtung dieſer Tage 
evor. 


Münden, 4 Februar. Der Verwaltungsrath der 
bayer. Oſtbahnen bat geftern und heute mehrijtündige 
—— gehalten, welchen ſaͤmmtliche Mitglieder an— 
wohnten. 


Kaffel, 4. Februar. In der heutigen Sitzung ber 
erjten Kammer wurbe, nach bem Berichte des Finanzaus: 
ſchuſſes, die —* ber in Betreff des Baues der Bebra- 

chweinfurter Eifenbahn eingelaufenen Petitionen uuter 
dem Erfuchen bejchloffen, die Ausführung diefer Bahn 
möͤglichſt zu befördern, - 


Berlin, 2. Febr. Dem Vernehmen nach jtäwde 
die Ankunft des Kaiſers von Rußland Ende dieſes Mo— 
ats bier zu erwarten und würbe derſelbe mehrere Tage 
am: Hofe zum Befuche verweilen. Später begibt. er ſich 
über Dresden zur Kalferim Matter nach Nizza. 


Berlin, 3, Febr. Die „B. B. 3.” ja unter den 

Bedingungen, unter denen Preußen feine Anſprüche auf 
Neuenburg fallen laffen wolle, aud die Berechtigung für 
alle Diejenigen auf, die mit Räckſicht auf die jegigen 
Virhältaiffe aus dem Fürftentfume auswandern wollen, 
unbedingt ihe Vermögen mit fortnehmen zu können, even: 
tuell eine angemeffen: Entſchadigung für das, was fie 
zurücdlaffen mäſſen. 


- In Berlin jtarb vor einigen Tagen nah langen 
Leiden die Frau eines achtbaren Mannes etwa Nachts um 
3 Uhr Der tief beträbte Ehemann war bei dem Tode 
an ihrem Bett, überzeugte fih genau von dem Ableben 
und blieb allein bei der heile bis Morgens S Uhr. Dann 
ließ er feine Kinder herbeiholen, die, als ſie die Leiche 
der Mutter vor ſich jahen, im lautes Wehllagen aus: 
brachen. Wenige Minuten nachher richtete ſich die tobt: 
en. Frau auf, rief ihren: Kindern zu: „Laßt mich 
och ſchlafen, ich habe bereits: unjern Heiland. gejehen,“ 
und fish uun wirklich todt hinteräber. Ein dem Tode 
vorhetgeheuder Starrframpf war duch das Wehllagen 
der Kinder gelöst worden, und ihm fofort ber Ton gefolgt. 


Hamburg, 2 Febr. In vergangener Nacht hat 
ſich bei uns ein: ſchauerliches ünglück —* Kurz vor 


* Uhr Morgens wurde die Bevölkerung durch Allarm⸗ 
en, Ruf der Wichter gemedt. Ein Haus auf der: Dies 


nerreihe ftand in Flammen. Die bauliche Beſchafftnheit 
ber meiſten diejer Häufer iſt derart, daß. jedes zum wirt: 
Iichen Ausbruch fommende Feuer gefährlich werden muß, 
denn faſt alle Käufer in dieſer Gegend bejtehen aus Fach⸗ 
werd mit ziemlich jhmalen hölzernen Treppen. Grwähn: 
tes Haus brannte von unten bis oben wie ein Licht, und 


fie) das 1: der Sturmgloden und den lärnens 
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war, jo viel bis jegt im Publikum verlautet, dadurch in 
Brand gerathen, dag man am Abend vorher, vielleicht 
auch jpar in ver Nacht, die Gasuhr zu fchliegen vergeflen 
atte. Als num eine der Perfonen, welche das Gebäude 
ewohnten, heute früh zeitig aufitcht umd Licht anzündet, 
erplodirt das während der Nacht mafienhaft ausgeftrömte 
Gas, und ſetzt jofort das ganze Haus von ber Diehle 
bis zum Giebel in Flammen. Ein Enttommen mittelft 
der Treppen war unmöglich. Bier Berjonen kamen elendig⸗ 
lich in den Flammen um. Es ſollen ſich darunter ein 
paar Kinder befinden. 

Paris, 3. Januar. Was man aud von anderen 
Seiten hören mag, Berger hat fich in feinen legten Augen- 
bien befehrt. An feiner Grajperation war befonders ber 
Wahn ſchuld, man habe jein Begnadigungsgeſuch unters 
ſchlagen, darum bat er ji nod die nöthige Frift aus, 
um eine zweite Birtjchrift an den Kaiſer zu — Wäre 
diefer auch nicht von vornherein entſchloſſen geweien, der 
Gerechtigkeit freien Lauf zu laſſen, Verger's Gnadengeſuch 
hätte ihm ficher_ dazu beftimmt: es fängt mit folgenden 
Worten an: „Dire, Em. Majejtät find zweimal begnadigt 
worden, und müſſen mich daher begnädigen“. Hierauf 
ſcheint Berger nicht allein fein Gnadengejuch gefußt zu 
haben, jondern aud gewijjermafien ſein Verbrechen, da 
er die Meberzeugung begte, jedenfalls dem Henkerbeile zu 
entrinnen. Dan jchreibt der „Köln. Ztg.“: Der Bericht 
ber Kommiſſion von Nerzten , welche Berger unterfucht hats 
ten, lautete dahin, daß der Mörder, obgleich überjpannt, 
völlig zurehnungsfähig für fein Verbrechen fei. Diejer Be- 
richt wurde von Dr. Conneau dem Kaifer vorgelegt, ber 
nach Leſung desfelben das ihm jpäter zugehende Gnaden⸗ 
gejuh unberückſichtigt ließ. Die VBerwerfung des Caſſa— 
tionsgeſuchs VBerger’s foll erſt nad) ſeyr lebhaften Erör- 
terungen, vie darüber unter den Mitgliedern des Kafjas 
tionshofes Ttatthatten, und nur mit » gegen 9 Stims 
men, entſchieden worden ſein. 

Auslan.d 

Frankreich. Paris, 5. Febr. Der Moniteur 
ſchreib Frankreich bezweckte in der orientaliſchen Auge— 
legenheit die Aufrechthaltung der Türkei und die Ver— 
beſſerung des Looſes der Chriſten. Es glaubt in der 
Vereinigung der Donaufürſtenthümer eine weſentliche Ver— 
befjerung der türfijhen Zuftände zu erbliden und gibt 
die Hoffnung nicht anf, es der Türkei begreiflih zu mas 
hen, daß eine ſoiche Bereinigung mit ihrer Souveränetät 
nicht unverträglid; iſt. 

Amerika New-York, 21 Jan. Heftige Schnee 
fälle haben fait alle Eijenbahne Verbindungen unterbro= 
hen und in New: Mork jelbit jümmtliche Geſchäfte im 
Stockung verjegt. Wlan erinnert ſich jeit 30 Jahren 
keines jo ſtrengen Winters, 

Eoufs der Staatspaptere. zranftjurt, 
5. Febr. Defterr. Bankaktien 1178 G., neue Aftien A 
— 6. öſterreich. Credit-Aktien 1911, G., eeipalge Te: 
bitbant 93", ©, Bayer. Bankactin —— G., Darmft. 
Bankactien 1. Emif —— G. Darmit. Bankac. 2. Emif. 
stll— G. Bank für Süddeutſchland 264— G, Mit- 
—— Creditactien 96%, G., Oeſterreich. 5 pet 
Metal:Obligat. SI— G., dto. 4 pEt. 631,,, dio. 21%, 
pet. — Spanien 3 pCt. innere Schul 36%,, Bayern 
3", pGt. Oblig. 89%, dio. 4 pCt. Grundrenten YD—, 
bto. 41, pCt. 101, dte. 5 pCt. Ite Emmiffion 100%, 
Ludwigshafen⸗Bexbach 143— , Bayeriſche Oſtbahn 99%/,, 
Neuftadt = Weißenburg 107%, Württemberg, 3'/, pEL 
Obligat. bei Rothſchild 91), die. 4, pEt. 102%, 
Baden 3'/, pCt. Obligat, von 1842 92"/,, fl. 50 Xoofe 
v, 1840 —— ff. 35 Looſe von 1845 50%/,, Nafjau fl.25 
— —— Großherz Heſſen fl. 50 Looſe 113%, fl. 25 
Looſe 35"/,, Rurheffen Thlr. 40 Loofe bei Rothſchild 
39 /., Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmanu 43'/,. 
Wechſel auf Wien ft 100 €. t. ©. 113%, ſudd. G. W. 

Verantwertlicger Kepalleur : Hr. Bıamd, 


 Anfü 


n dem Rettungshaufe zu —* 


um ee Preife verfertigt; aud) 
Mben, 
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ne er 


ndig 





werden alle Arten von MWchknäßeteieit 


rchliche Gegeuftände, z. B, Altartücher, 
Ehorröde ꝛc. werben nicht allein neu pearbeitet, 
beflert, gewajchen und wieder zum. Gebrauce hergerichtet. 


jondern auch ausge 


Ferner werden bafelbft auch Kirhenblumen gemacht, fowie noch —— 
dene andere Arbeiten gefertigt, als; Strümpfe, Soden aller Art u. dgl. Bes 
Hungen find gefälligft in Würzburg, Domſtraße Dijtr. III. Nr. 140/41 
er zwei Stiegen im Haufe bes Hexrn Sattlermeifters Eggftein bei Madame 
Negelen täglich zwijchen 11 und 12 Uhr zu machen. 
Die, Anftalt wird fich beftreben , alles jo ſchnell, billig und ſchön gear: 


beitet- mie 


möglid wieder in dem oben. benannten Haufe zum- Abhoien abzu- 


liefern, und hofft die Zufriedenheit derer zu erwerden, weldhe — 
Vertrauen ſchenken zu wollen die Güte haben werden. 


nie Werr 


Berfieherin de Aehtungspaufes für Büherinnen 





Ein Heines Logis 
im 3. D, N. 324 5 





iſt Fa vermicthen 
is 4. Mai. 


Im 5. Diſtr. Nr. 1, nächſt der 
Brüde, find anei abgefchloffene Logis 
von 4—D Zimmern nebſt fonjtigen 
Erfobernifjen mit jehr jchöner Aus: 
fiht auf 1. Mai zu wermiethen. 


Ein aßgefhloffenes Meines Parter: 
relogis ift fogleih oder bis 1. Mai 
m vermiethen im 4. Diftr, Nr. 22 
inter ber Reuerer Kirche. 


Eine freundliche möblirte Wohnung 
von 3 Zimmern und Küche, ift im 
ober eingelit zw vermiethen im 
1. Diftr, Nr. 156. 

— — ee — — —ñ— —— — — 
Pe ber tenaale 3. Diſtr. Nr. 
iſt ein eines Logis auf den 1. 

Mai zu vermiethen. 


area eltern. —— 
Im Aften Dijtr. Nr. 176 ift eine 
Wohnung von 3 ineinandergchenden 
— nebſt allen möglichen Er: 
rderniſſen bis 1. Mai zu vermicthen. 
Zu erfragen über 2 Stiegen. 


Zu vermietben. 


Im 3. Diſtr. Nr. 46 iſt ein ab: ' 


geialofleues Quartier, parterre, mit 
ineinandergehenben heizbaren Zim⸗ 
mern ꝛc. auf 1. Mai zu vermiethen. 
Preis 160 fl. 
Zu vermietben 
Im 3. Diſtr. Nr. 46 ift ein abge⸗ 
Ichlofjenes Quartier von 5 hellen Se 


baren Zimmern ıc. auf den 1: Mat 
zu vermiethen. 


Im 5, Diſtr. Nr. 257 ift ein Ouar⸗ 
tier von 2 Zimmern, Bodenkamner, 
golslage und ſonſtigen Bequemlich 

bis 1. Mai zu: vermiethen, 

Näheres im Bürgerjpit.:Mentamte: 


re a nn nn 

Im 2 Difte. Nr. 176, Ulmerhof, 
Fb ein abgeſchloſſenes Quartier von 

Zimmern nebft alfen erforderlichen 
Bequemlichkeiten — 4 8. 
u vermiethen,.. Mäheres im Bürgers 
Iital-Rentamke. ’ n 









zur Hell Kindheit Jeſu. 
ut erhaltene in Eifen 


ebuckhl een und drei 
Baar Fenſterläden, mit Eiſenblech 
beſchlagen und gut mit Riegeln vers 
jehen, 3° breit und 4° hoch, find zu 
verkaufen 4. Dift. Nr. 125, obere Jo: 
hannitergaffe. 


In der Nähe von Würzburg in 
einem Kos gewerbjamen Städichen, 
in der ſchönſten Lage, ift eim zieis 
ſtöͤckiges Wohnhaus mit Hofraum 
und Stallung, nebit Gajtwirthichaft 
und Bäderei um einen ammehmbaren 
Preis zu verkaufen. Näh. i. d. Erp. 


— — 





Ein braver Junge, ber die 
Schlofferprofeffion erlernen will, fin 
det mit oder ohne Lehrgeld Unterkunft. 
Näh. i. d. Exped. 


30 Schub, jteinerue Barren jowie 
Reife dazu uno 10 Schuh Holz: 
barren, ebenfalls mit Reifen, ein 
großes Ebor mit majfiv jteineruem 
Bogen, für ein Scheunenther (cr ge: 
eignet, ſaͤmmtliches im bejien Zuſtand, 
find billig, zu verlaufen. Näheres in 
der Erped. d. Bl. 


Ein Faß 1853er Wein it RN, 
verkaufen. Näheres in d. Ep. d. BL. 


Ein braver)' räftiget Junge vom 
Lande kann umentgeloich gegen ans 
nehmbare Bedingungen ein Handwerk 
erlernen. Näheres in der Erprb. Bl. 











Es wird eine Perfon, die gut mit 
Kindern umzugehen verfteht, auch gute 
eugniſſe befttt, ſogleich im einen 
tenft gefucht. Wo? ſagt die Expeb. 


Ein kräftiges Mädchen, weldes 
ſich willig den Hausarbeiten unter⸗ 
zieht umd ſich über Sittlichkeit, Treue 
und Fleiß durch Zeugniſſe auszuwei⸗ 
ſen vermag, kann ſogleich eintreten. 
Näheres in der Erpebition. 


Bei dem Regiments:-Büchfenmacher 
bes kgl. 9. Infant.Regim (Mrebe) 
ſtehen mehrere ſehr ſchöͤne und ehr 
gute Jagdgewehre zum Verkauf. 
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In der Stabel’igen Bud: und 
Kunjthandlung iſt vorräthig: h 
ur Erlärung fremder Wörter 
it Jedermann zu — 
Sammlung und Erklärung von 
(£500) fremden Wörtern, 
welche in der Umgangsſprachrache, in 
Zeitungen u. Büchern oh vorkommen, 
um ſolche richtig zu verftehen, und 
* aus ee 
R Dr. undi r dema 
Dreijehute Auflage. — Preis 4 k. 


Ai ⸗ — — — — — — 
Der Frau Dorothea S.. 

N Deren. ein donnerndes Vivat Hoch 

zum Namensfeſt. 


In Underleinach Nr. 51 wird Bie 
Dorfmühle jammt Garten, See, WE 
fen, Baumfeld, dem öffentlichen Stri 
am 19. Febr. Nachmittags 3 
Uhr gegen gleich, baare Zahlung 
unterjtellt. Kaufluftige werben bazu 
freundlichft eingeladen. 

Sebaftian Franz. 


— —— — — — — — — — — — 
Es wird eine rentable Wirtb: 
fchaft mit gefammtem Inventar im 
einem frequenten Marktorte ſogleich 
zu pachten geſucht. Näheres auf frau—⸗ 
firte Briefe bejorgt die Erpebition. 


Ein heigbarer Laden tft —— bil⸗ 
lig zu vermiethen in der Saudgaſſe 
2, Difte. Rrı 254. 


Geröfftangen find zu verfaus 
fen, Näb. i. d. Exp. 
—— — — —ñ — — — — — r —— 
Im 4 Diſt. Nr. 245 im Hintere 
banfe iit eine Wohnung von 3 an 
mer, Küche, Bodenfammer, Holzlage; 
gemeinſchaftlichem Waſchhaus u. Mes 
genfaß an eine rubige kinderloſe Fa— 
milie bis 1. Mat zu vermiethen. 


Ein Berjon von geießtem Alter 
wünjcht einen Play als Haushälterin 
oder zu Kindern, auch bei einer Heinen 
Familie als Köchin. Dieſelbe ſieht nicht 
auf großen Lohn, Die ae nifje wers 
den Veftens empfehlen. Näheres im 2. 
Dift. Nr. 2521, Sandgaffe. 


Ein Haus mittlerer Größe 


mit Stallung und Heuboden 
ift zu —“ Näheres in 
der Grped. d. BL, 
Ein Haus mittlerer Größe ift 
ohne Unterhändler zu verkaufen. - 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Eine freundliche Wohnung von 4 
Zimmern, heller Kühe, 2 Mezanen- 
tammern, Keller und allen übrigen 
Erfoderniffen, iſt bis 1. Mat zu vers 
miethen im d. D. N. 231. 





* 








Ein großes Mezanenzimmer mit 
oder ohne Möbel iſt billig zu vermie⸗ 
then im 2, D. Nr. 168°/,. 


seilage zu Ur. 32des Würzburger Stadt- und Candboren. 
BE wc BAERATT Bin nn dr 


Pot- -Dampff hifffahrt 
"Hamburg-Bräsilisch; ampfschifffahrts-Gesellschaft 


— 
Mi hin m 
or 


ir 





noch 


— 


zwischen HAMBURG und BRASILIEN a 


vermittelit der eigens für dieſe Fahrt neu erbauten ,. prachtvollen Hamburger Postdampfschiffe 


Teutonia ca. 2000 Tons, 
Peiropolis . 7000 .. 
.“ 234100 





ſolche von Hamburg, Southampton und 


iffabon anlaufend, wach 
wie folgt erpedirt werben: 

u Von Hamburg: 
= Februar, 20. Mai, 
2. Anguft, W, November, 


PETROPOLIS 
TEUTONIA 2 8 si 3 — 


Das inm Bau begriffene dritte Poſt-⸗Dampfſchiff wird 
wird banı jeden Monat am 20. von 


im Bau begriffen. 


Obige Poſtdampf Siffe werben eine regelmäßige Verbindung. Hamburg's mit Brafilien unterhälten, indem 
5 z Ss Beh Sal und NRio'de Janeiro 


Bon Sputbampton: 
24, Kebtuar, 24. Mat, 
24. Auguft, 24. November, 
24. März, 24. Juni, 
24. Septimber, 24. Dezember. 


ebenfalls im Laufe diejes Jahres in Fahrt gelebt und 
ambürg und am 24. von Southampton eine Erpebition ftattfinden. 
ber Erpebitionstag in Sou hampton auf einen Sonntag fällt, 


geſchieht die Expeditien am folgen- 


den — 
— nunmehr auch nach Liſſabon beſtimmte Frachtgüter verladen werben. 


Nach 
— von ——— expedirt: 


Rio de Janeiro, 
Soutsambin, Liffabon, Pernambuco und Bahia anlaufend, wird am 20. 


Februar bon Hana *), am 


i - Dad neue Hamburger Poit: Dampfigif — 


„Petropolis* 


geführt von Gapitäin L. Göde. 


Wenn die Schifffahrt auf der Elbe durch Eis behindert ift, findet die Erpebition nur von Soutpamton 
ftatt. Hate Mob * r 


icht wegen Fracht und Paſſage — 


pn — Knoöhr & Burdard, 


Schiffomatler, 


outhampton: Croskey & Co. 





daden Veräudernug. 


Einem verehrlichen Publikum widme ich bie ergebene Anzeige, daß i 
meinen bisherigen Laden bei Hrn. Baͤckermeiſter Straub verlaſſen habe 
derſe in meinem Ren Haufe I: Diftr. Nr. 429 neben dem Gaſthaus zur 
Mainluſt befindet; ,: Um gütigen Zuſpruch in meinem neuen Pokale bitte ich 
ganz ergebenit. 

Argburg, den 6, Februar 4857. 
Franz Wagner, Weisgerbermeifter. 


Ne ER FA EP ER AR EEE En EC EL TER ERGERTER B IB 

Zu ‚bedeutend herabgesetzten aber festen Preisen habe 
ich verschiedene Stoffe, zum Ausverkauf bestimmt, welche 
einer geneigten Abnahme empfehle 


Wo, Is ENNKILIBIRS 


aufleute, ‚Junge wie alte: 
Slafiers praftifches Handbuch für den Kaufmann, neu be 
eifet von Mayer, ift von ber Halm’ichen Buchhandlung in Würze 

=. in größerem Duanum erwerben worden, und fann deßhalb ſtatt des 
eigentlichen Ladenpreiſes von fl. 9. 36 Er. für nur fl. 7, abgelaf jen werben, 
hhalb noch mit keinem derartigen Buche verſehen, verfäume nicht, 


Ber 
dieſes ſich anzuſchaffen. 


Ber fteigerunm 
Berichiedene Gegenftände, als: 


2. A Komode, ſtelle, Kanapee xc. 
werden am Montag den 9. Febr., Nachmittags 2 Uhr anfangend, im 
4. Dijtr, Nr. Ws, 


ephantengalfe, über 2 Stiegen gegen baare Zahlung 
verfteigert, wozu freumblicht Strihsluftige eingeladen werben. 


Masken - Anzüge 


zu derfaufen. 
- Eirca 100 Herren: und Das 
men: Masten: Inzüge und, eine 
® große Anzahl Domino find wer 
® gen Mangel an Raum billig zu 
8 verkaufen. Mo? fagt die Erpe: 
bition d. Bf. 
EEE 


— SE Er Er 
: Masken-Anzüge 
| —* für Herren als aud 


ur Damen in großer Auswahl 
en bei 


5 
find billi Heihar * B 
ürtb, 5 


5, ei Ne. 1. 
De TE 


Eine goldene Eplinder: Damen: 
ubr wurde gejtern verloren. Der 
redliche Finder wird erjucht, jolche ge 
gen gute Belohnung in der Expedit. 

. Bl. agugeben 





Ein traͤftiger Junge vom Lande, 
von 16—18 Jahren, wird in Dienft 
zu mehmen aelıldt. Näheres in der 
Erpebition d. BI, 


n% 


Ber an die Nacla-Dafi — 2* en ch Tan ne ri: eg ai 
im 


38 arrers 
machen gebenkt, hat jolche — ** 


Meran) Glenboch —— anub 
en 


u 
Zug ei werden ent, 34 
— lenbach am 4, Februar 180 
| tariat. ı, 


Handen haben, aufgeforbert, vafe 
Gira 32 Nanbersaderer Ein "und, 1802er J— 
alt WU — chalten und 
— ne können 
folche {m 


in rg auch in Kleinen werdet. „ID 
Ocpfenfurt den 30. Januar 1857. 


san Lindwerggfigeniir 
Fahrniß Fr erjteigerung. 


erg, Abzugs von ber le laßt der Unterzeichnete gegen gleich 
baare Zahl 
wiittwoch den IR. ——— I. 3. Vormittags 9 br . 
enfungen folgende Fahrniſſe einer Freiwilligen a nd ausjegen, als 
were Zugrferde, 


9 Stüuck Enten, 

Pr ae, Syn en mit ehe u und mit 4 I breiten Möbenn, 

J— cl — alen Raͤbern 
1 tt’ ganz Kur Wagen mit eifernen Aren u ren ha Rüden, 

1 dito dito mit eiſernen in und 5 Rädern, ..;; 

1 dito mit eifernen Aren u 

1 ganz neuer ——— 

Sa tten, 


ieh eſchirre, 
Radſchuhe 23 
—36 Wagentetten, MEB&BEE Zur 
= Reifer, 50 


uhrjattel, 
Aland mit Reitzeug 
Sclittengeröll, 


Kt 






— 
1 
3 unbeſchlagene neue Rüben, +, 
2 Binden, 4?) nf 
Mehrere — 
Sto re 


f r Tr 
5 u Pers >; EIN LE 

1 ge franzöfijche Schwingmühle, 

alter Spreue, 

2 Malter Schälftaub, 

eine Parthie Nutzholz für Schreiner xc., 

eine Parthie altes Eiſen, 

10 Mübhlwannen und jonjtigen Miüplen-Geräthiche 
pre allgemeiner Hausrat, wozu man die ——— an- * und Stelle 
einlabet. 

Wertheim auf der Stabtmühle, ven 3, g nuar 4857, f 
n ‚Conrad Zieg er, Stadtmühlpächter. 


Defanntmachung. 
Die Zinjen der Franz — — und une, Seiaitung werden 
jtiftungsgemäß am 14, Februar be. vertheikt.! &r) 
Geſuche um dieſe Unterftügung } 8* am 
Dienstag den 10. d. Mis. 
von Vormittags 8 bie 12 Uhr in der diesjeitigen Kanzlei 
ii Protofoll anzubringen umd bleiben fpäter einlaufenve 
fichtiget. 
"Würzburg, den 4. Februar 1858 
Der Stadptmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Dr, Treppner. 


RD... . 


—— Nr. 4) 
eſuche Me 


Bürdl. 


ea toe ti ya s8 


lfm“. 


J einer Fa en Conditorei wirb 
fogleich ein Balf fe ee Näh. 
in der Erpebition d. 


tn LEN n ein Logis, beftehend aus 3 
h Zimmern, Küche, 2 Kams 
mern nebjt allen Beq i 


ME ea 


im den Gped, dB N i 


— 3 Alle Mr.  14belle dingeift 
eine freun ne Wohnung von 
8 ineinandergeheubden ern und 
allen Be 1. Mai zu 
kenn rue Näheres im raeanie 
au 


A 
Fr 


Es "68 it cin Vogis mit 2 Rimmerm, ein Vogis mit 
Sao, Holzlage „auf. er 1.. 
rmiethen 2. Diit. Nr. 
a Fleiichbant. . 


Auf dem Mär 
bis 1. Mai eine: 







e (Sommer 


freundliche 


a 3 neu IHR im⸗ 
mern, 2 
Belkin. 9 Holzremiſe 
—— Näheres zu A * 


4. Dift, Nr. 232, Rojen affe, 


Ein Zimmer mit Küche und Kam 
hier und ein Faden nebit Gewölbe 
find im 2 Difte, Nr. 4 
miethen 








— — — 
Ein Quartier von 2 Zimmern 
Küche, Bodenkammer ift bis 1. Mat 
zu vermiethen und fan auch ei 
ogen * werden, Näheresin der 
d, db 





Eine freundliche —— 
6 Zimmern, Kammer, Küche 
Waſchhaus x. üt, bis 4. Mai zu ver: 
in mieten im 1. DR. 31. 


Im innern Graben Nr; 150 
ein abgeichlofienes Logis von 3 
mern, Küdse, Bodenfammer ww 
ftigen Beguemlichfeiten auf’ 1 
zu vermiethen. 


—m ee nn — 
gg Eine neu ladirte und tapezirte 
"Wohnung von 4 | 
ES it * vermiethen 

2. Dift — 
ung N H — dazu —3 werden 
Sail) LEHE WEBER 


Ein Logis von 3 Zimmern, Boben« 
Be und Aussicht, auf ven Matt 
—J— 4.) Mai zit werhhielgen, Nah. 
i Kleiperhändier Maas. opt] 


Im 3. Dift. Nr. 204 ift ein Immer 
terrelogis, beitchend aus 33 
und allen übrigen Erford 
eine ruhige Hanshaltung auf rn 
zu vermiethen. 








Am Markt Nr. 409 ift en Laden 
mit Comptoir zu vermiethen. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 





de Würzburger 
Stadt · und Land: 




















Eilzug 



















mit © mberg 44 Abende, 912 
baasa nach Kranffurt 48% Abenhe, 9“ ir 
urn! von Frauffurt 997 Borimit 59 Abende. 

9 wach Bamberg 105 Bormit, 5% Abende. 






738 ni 
er JE 


Tagsneuigkeiten. 


A. Febr., ſchreibt man dem „Schw, 
(ge eines in der Kammer ber vorigen 
Sanblagsoerjaum ung geftellten ee erlafjene Ber- 

tung, wonach bie agsichu — ——— um. ein 

Ä perfängert, nämlich bis zum wollendeten 13. Lebens: 
re ansget hutt worden, bie Verpflichtung zum Beide 

agsithule aber ſtan mit dem 18. jchon mit dem 

Lebensje aufhören jolle, sg namentlich bie 
ji ‚ bei eimem ſehr großen Theile ber 

auf dem Lande ſtarte "Abneigung, und da 
Mg erſt mit dem nächſten Schuljahre in’s 
jo kann die Zeit bis dahin benützt werben, 

rung wo möglih ganz zu verhindern. 
\ Sinne jollen auch verfäfiigen Angaben u ige 
wehrere fe dei der Mogierung und nöthigenfalls 
erhöchitent Orts Schritte zu thun beabfichtigen. 
Je vonder kgl. bayerijchen General⸗Berg⸗ 
Salinen » Adminiftration zuſammengeſtellten 
eifu En über ben Bergiverfs-, Hütten- und Salinen- 
das Bermaltungsjahr 1804-55 Waren in 
e in Betrieb 1) 415 Gruben, welche eine Aus⸗ 

/g, Kröueh Gold und 6, ‚045,84 Zentmer 
scohlen „tben, tefer xc. im Sefammtwerth vor 
24 ine erfreuliche Zunahme zeigt 

be —— von Eiſen⸗ u. Blelerzen, Schwe⸗ 
y Dderz ver rbenerden, Stein⸗ und Braun 
tzellanerde; bhinwieber ein ſehr 
ei beim Abbau: der Schieferbrüch 
Sütten mit einer Produttion von 4,040,802 Bentner 

Berth von 6,441,181 fl. Ein Aufihwuug gegen. das 

| gt ſich wur bei der Erzeugung von Robeifen, 
mb gewalzten ‚Eijen, Ei Siienbraht, Antimonium, 

> Pote ; bie übrige Produktion bat einen 

er] 8 Safinent, deren Produftion 
dier im Sefamntwerth von 4,047,938 fl. 

ı beichäftigt: beim Grubenbetrieb 4138, bei der 
ung und in’ den Saliıten 6142, zufanmeit 40,280 
ut. MA Famifiengliepern. 


ETTrE:. 7 BEE I | Yan BE PER 


3 Dierin % 






























Poſtzug. 


Nach Be TU Ab Anebach i2 U, Nachte 

ER —. a — 6u. 2 
eafurt 50 dm ampfichtiife: Ab * b 

uhr Ben Wertheim nach Franlfurt jeven —R und u * man ur Eee 


&; iD, 


‚Stadl- mo. Landbote. 


Preis iR, moeno ich 18 
Kreuzer, dierteljnig 
#5 fttenzer. 
Iuferdte werd im die 
breffbaltige Beite aute’ige 
wohnllcher Sarifl | hit 
* Rreuzjern, gädßere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe mb 
Belder werben frame 


m Prima erdiiome 








Güterzug ) Güterzug U, 


* Mit, mit Verfonen- "ef 920 Madite mit Perf, „Beförd, 
Pitt. mit BerjonenBef. 3 fräb mir Berf,- Bet, 

113 Nochis-mit Berjomens Beförh,/8 früh mit, Peri.-Bef. 

4 feib mit. BerfonenBeiörd, 12% Nachin, mit Paf-Bel. 


Abeim 13/4 WM; Mitt, Heidelberg über Biichofeheim 51/, U 
. Menirin 5 U, Mb, Dettetbach 4. U. Mb, Kipingen 6 U. früb 
hc und Sanetag 





nntag M 


Die Orte Dalherda und Hättenhaujen wurden dem 
Poſt⸗ Beſtellbezirke der —— Schmalnau zugetheilt. 

"Das neueſte Verordnun und eigeblatt. der 
tot. Verkehrs⸗Anſtalten enthält: vepibirte tonumgen 
bezüglich ver Abgabe von Separateilwägen. j 


Erledigt: Das Landgerichtsphyſikat Selb in Ober⸗ 
franten, 


Der Schul» und Kirchendienſt I Habel, ds. Hil: 
ders, wurde dem von der freiherrlich v. db. "Tan ichen 
Guts extſchaft auf dieſelbe pr ek Schulverweſer 
Joh. Marth zu Oberfinn übertragen, 


Im Laufe der nächiten Woche wird ums Gelegenheit 
gegeben werben, einen ber audgezeicmetiten Rünftler im 
Sebiete der natittlichen Magie, Hru. Louis Figer, im 
Stadttheater keimen zu lernen, we derjelbe einige Vors 
jtellungen geben wird. 8 Figer hat durch feine Kunſt 
allenthalben, zuletzt im Frankfurt, das größte Aufſehen 
erregt, und bereits ben. ganzen Orient, und 3 noch 
den hohen Norden, Schweden und Lappland, durchpilgert, 
und die glängenditen > eugniſſe — Beſonders 
ausgezeichnet wurde Hr. Figer in Konftanfinopel vom 
—* Der maſſiov ſilberne Apparat: des Künſtlers 
CA geopen Theile ein Gefchent des Sultans) ift von 
ölcher Neichhaltigkeit und Eleganz, wie ihn wohl ſchwer⸗ 
lich ein anderer Künſtler dieſes Faches befigen dürfte. 
Wir glauben deshalb mit Recht vorläufig auf bie intereſ⸗ 
janten und. neuen Produktionen bes Hrn. Figer aufs 
merkjam machen zu jollen. 

Der geftrige Brand in Hettftabt war glüdficheriveiie 
weit uribedenten als ihn die erften Gerüchte ſchilder⸗ 
* und * ich ji das Niederbrennen cine’ Stats 

von bier ngene Löjchmafchine erhielt 
(con Bei ER bie Rad t, dap das Feuer gelöfcht jet, 
und Tehrte deshalb wieder tim. 

De re Sitzungen am Fönigl. —— 
und @tadtgerichte Schweinfurt 1887. 
AWurthe llung fommen.:, Montag den 9 Februar 2 
Uhr: Georg N von Hambady wegen Dieb —* 


7). ll . 3 8.3 
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Samstag ben 14. Febcuar halb 9 Uhr: Johann Bauer 
von Saal wegen Diebftahls ; halb 10 Uhr: Georg Fied⸗ 
fer von Mödles wegen Koͤrperverletzung. 


Bifhofsheim v. RH., 5. Februar. In Folge der 
Durhführung der Gerichtsorganijation foll ein Unter 
—— dahier feinen Sig erhalten, zu deſſen Amts⸗ 
olale ein Nebenbau bes hiefigen Landgerichtsgebäudes 
auserſehen ift, der unter dem Namen des alten uars⸗ 
baues bekannt und zur Zeit zu Zwecken des landwirth⸗ 
ſchaftlichen und hiftorifchen Bezirksvereins benupt ift. Im 
Bau: Inipektionsdezirfe Kiffingen follen außer Biſchofs⸗ 
heim auch noch Brüdenau und Hammelburg Unterjuch 
ungsrichter erhalten. — In Betreff der Rhoͤnbahn find 
neuerdings aus Kurheſſen wieder Nachrichten über grös 
Bere Geneigtheit der dortigen Regierung zu deren Förde: 
rung verbreitet worden, deren Betätigung erhofft wird. 
Inzwiſchen erkennt man bier dankbar bie feit Neujahr 
eingetretene a gu mit Fulda am, die jonft 
nur über Schweinfurt und Kiflngen beſtand, während 
feit Neujahr jeden Tag nah Ankunft der Würzburger 
Poſt dabier die Weiterbeförderung von hier nad Gers— 
feld zur Verbindung mit Weyhers, mit Brüdenau und 
mit Fulda erfolgt. (Schwf. Tgbl.) 


An 23. v. Mts. entleibte jich der 
geant Balentin Diekel von Roßbach, Lg. Brüdenau, 
durch einen in den Hals mittels eines Raflier- 
meffers. Die Urfache diefer Seldftentteibung follen bie 
Außerit nothdürftigen Verhältniffe, in welchen er lebte, 
gewejen jein. 

Am 3. d. Nachts 1 Uhr kam im Wohnhauſe des 
Bierbrauers Valentin Krais zu Großlangheim, Kitz⸗ 
i ‚ auf unbekannte Weile Feuer aus, und brannte 
daſſelbe jammt Effekten zu einem Schaden von 650 fl. 
nieder. 

Am 17. und 18. d. Mts. wird von dem Schwurs 
gerichte in Münden ein Raub verhandelt werben, bezüg- 
üch beijen bereitS vor. nahezu vier Jahren ein Judivi— 
duum verurtheilt wurde, und feitdem fich im Zuchthaus 
befindet, während bie I sen Angeklagten gemäß ihrem 


enfionirte Ser: 


Geftändnig jenen Raub befangen haben, und fohin ber 
zuerſt Berurtheilte unſchuldig wäre. . 


Der „Allg. Ztg.“ fchreibt man aus München, 
3. Febr.: An Dingeltebt find, wie wir hören, von Seite 
eines Hoftheaters in Norbveutichland ehrenvolle Anträge 
wegen Uebernahme des dortigen Theaters ergangen, die 
* wie man glaubt, annehmen wird. 


Mainz, 5. Fehr. Heute Morgen iſt die Nachricht 
bier eingetroffen, daß fich das Eis des Nheines bei St. 
Goar geftent hat. 


Wien, & Febr. Eine zweite Weltumjeglungs:Er> 
pedition joll mit einer öfterreichifchen Yyregatte noch in 
diefem Jahre unternommen werden; fie ſoll einzig und 
allein den Interejjen des Handels, der Gewerbe und ber. 
Landwirthſchaft gewidmet ſein. 


In rmannftabt ſoll eine fiebenbürgiiche Landes⸗ 
MR CR hir werben. 


Am 1. Februar Abends, als auf der Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Bahn der aug vom Erdner nah Berlin 
abfuhr, ftellte fich ein Unbekannter auf die Schienen und 
erwartete jtehenb den anlommenden Zug, ber ihn zu 
Boden warf und durch Ueberfahren tödtete, da der Füh- 
ver der Lolomotive unmöglich den Zug To fchnell anhal- 
ten konnte. Der Unbekannte, jhon eim alter Mann, 
F ſich ren ein Fahrbillet gefauft, muthmaßlich um 
0, ohne Aufmerkfamkeit zu erregen, den Zug erwarten 
zu können, 


Die Nachricht von dem Attentat auf den Erzbifchof 


12:23; — vwit 
ya IE 


or ze 2. ser © ; au 

rpm; 
Mat t bis jet nicht bejtätigt und ſchei 

A 


Ausland. Ä 
Franfreich. Aus Paris wird geſchrieben, die 


neapolitaniſche Regierung habe durch cine Großmacht 
(DO ch) wieder freunbichaftliche Anknüpfungspunkte, 
mit Frankreich und England amgejtrebt ; bie Schweien 


vage ſei der Erledigung nicht näher gerückt und die 
—e— der Chung liege keht zumeift in den 
Händen des Kaifers der jyranzojen. 


Türkei. Aus Konftantinepel vom 30. Jar 
wird berichtet: Der türkiſche Gouverneur der Sultna, 
Dmer Bey, ijt nad der Donau abgegangen, er bringt die‘ 
Garniſon für die Schlangeninjeln und die Sulina, Herats 
Einnahme hat unter den Turkomanen einen günjtigen 
Eindrud für Perfien gemacht. Der Chan von —— hat 
eine Ergebenheitegeſandtſchaft an. den Schah abgeſandt. 
Der Beſtätigungsferman für die Euphratbahn iſt nach 
London abgegangen. 


Die Commiſſäre für die Donaufürſtenthümer reiſen 
Fe meistens nach Trieft ab. Iskender Paſcha (Kinsky) 
ol zur Beruhigung Epirus und Theſſaliens immt 
fein. — Mukademsſtämme find in die Stabt Maraga 
eingedrungen, und haben das Heilsgthum des Hulagu 
Khan, Gründers der Genigsfhan: Dynajtie, ausgeplündert, 
während die Gamifon zur Befämpfung der Revolte Fe— 
rozabads abmwejend war. Rußland verlangt außer Maku 
auch Miazenderan zu bejegen, zur Sicherung Perſiens 
gegen die Angriffe der Afghanen. Es jammelte bereits 
edeutende Streitkräfte. - Ein Allianzvertrag zwiſchen ver 
anglo⸗ indiſchen Gejellihaft und dem Jmam von Mascat 
fei unterfchrieven. Die —— verſpraͤchen dem letz⸗ 


tern den Beſitz von ganz Mogoſtan. Aus Buſchir keine 
Nachrichten. 
Perſien. Nach Berichten aus Teheran vom 


4. Januar ſind die Gerüchte von einem Arragement, 
welches zur Erledigung des britiſch-perſiſchen Zwiſtes 
abgeſchloſſen worden wäre, falſch. Die Nachricht von 
der Einnahme Buſchir's hat zwar in Teheran — 
Eindruck gemacht. Die perſiſche Regierung war aber 
keineswegs entmuthigt; fie vermehrt mit Snergie ihre 
Vertheidigungsmittel. — In Buſchir wurden 20 Kanone 
2%, Kugeln, 50 Kharvars (Lajten) Pulver, 18.000 
Patronen und 3,000 Kharvars Getreide von ben Eng: 
ländern erbeutet, die, nachdem fie die zwei Megimenter 
iu dieſem Plage zurüdgelaffen, an Borb ihrer Schiffe 
zurückkehrten. 





Auf unſerem heutigen ſehr gering (nur mit 142 
Wagen) befahrenen Getreidemarkte blieben die Preiſe fait 
—3 unverändert; Waizen 20 fl. 18 Tr. bis 25 fi. 

„ Korn 16 fl 30 kr. bis 17 fl. 30 kr. Gerſte 15 
30 kr. bis 16 fl. 40 Er., Haber 7 fl. 15 fr. bis 7 fl. 48 kr. 


Geftern Abend hielt die Stubentenverbindung „Ba: 


‚varia® in der Mainluft ihren jog. Brand» Commerce, 


welcher durch bie babei gehaltenen humoriſtiſchen Reben 
die allgemeinfte iterfeit hervorrief. Mehrere ihrer 
auswärtigen Philiiter waren zu. biefem Feſte gekommen 
und wurden freudig begrüßt. 


Geld:Eours vom 6. Februar. 

Piſtolen 9 fl. 39-- kr., dto. preuß. 9 

gott 10A.St.9f. 46 fx, Ranpeutaten 5 FL 32yztt, 
Frankenſt. 9 fl. 211/, Er., GoldalMareo 376 

k.—fL — fr, dto. Kaſſenanw. Rn dat) kt, 

5, Sranten Thaler 2 fl. 204, k., Hocbaltiges Siber 


Mediel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 1139, fübr. S.-@. 
BDerantwortlicger Redakteur : Br, Brand. 


ft. 56— tr, 
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Anfündigungen 





Wohnungsanzeige. 
—— Der Unterzeichnete wohnt Reubangafie, Nr. 83 im Schreiner Bergolb’- 
Ken Hauſe und ift täglich von 14—1 Uhr für Augen: und Shrenkranke 
zu Iprechen. 


Dr. von Tröltsch, praktiſcher Arzt. 


SR: ' 
k 


. { 

Zaden-Beränderung. N 

2 Meinen geehrten Kunden mache ich hiemit die ergebenfte An» N\p; 
zeige, daß ich meinen Laden, Markt Nr. 407, verlafien habe, und 4 
den bei Herrn Goldarbeiter Schmalz, Kürjchnerhof: 2. ©. N. 393 = 
beziehe. Hoͤflichſt dankend für das mir feither geſchenkte Vertrauen 7 
bittet um fernere Gewogenheit 3 

Hochachtungsvoll 


— — — Anna Bergmann. J 
Bis zur Einrihtung bes Ladens Sefinhet fid) mein Arbeits: 
., md Berkaufslofal in meiner Wohnung. bei Herm Adam Ruckert, 
Zinngießer, Blafinsgaffe Nr. 398. 
* N — “er er un .., ya 0 ——⸗ 8 
> ————— 
Bekanntmachung. 
Segen die Wittwe des Glashändlers Oskar Reder, Inhaber der Hand⸗ 
bmg M. Neft dahier, tft eine Ueberſchuldung angezeigt. 
Zur Aumelvung der Forderungen fowie zur Beſchlußfaſſung über das 
weiter einzuleitende Berfahren wird Termin au 
Mittwoch den A. März d. Is. früh 9 Uhr 
im biesgerichtlichen Verbriefungszimmer anberaumt, wezu jämmtliche Gläus 
biger vorgeladen werben, und zwar bic gerichtsbefannten unter der Rechtöfolge, 
—* ſie mit ben von der Majorität gefaßien Beſchlüſſen als einverſtanden 
crachtet werden jollen, alle dw Gläubiger aber bei Vermeidung des Aus: 
von ber vorhandenen Maſſe. 
ugleich werben alle Jene, welde Zahlungen an bie genannte Wittwe 
zu machen haben, aufgefordert, ſolche bei Vermeidung nochmaliger Zahlung 
nur an das unterfertigte Gericht I entrichten. 
Würzburg, den 5. Februar 1857. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Seuffert. 









Fehlich 


Holz⸗Verſtrich - 


In dem ſtädtiſchen Walde Tannberg werden Donnerstag den 12, und 
fortfeßend Freitag den 19. Februar a. c, jedesmal früh 10 Uhr ern 
uahbejchriebene Stammhoͤlzer öffentlich meijtbietend verjtrihen und Strids- 
Tiebhaber hiezu — nämlich: 

52 Stüd Eichen⸗Commerzialholz⸗ Abſchnitte, 





184 „ Eichen-Bau—⸗, Nutz⸗ und 135 
100 „Kiefern-, 
4 „ Fichten, 
6 u beer⸗ 
3 u Alpen: und 
10 Bucen-Abfchnitte. 
Schweinfurt, den 30. Januar 1806. 


Der Stadtmagiftrat. 
Schultes. 


Ausſchreiben. 


Der Bauer Karl Valeth, Wittwer von Burgerroth, hat ſich 
unter bie Curatel des dortigen Gemeindevorſtehers Beiz geitellt, aa 
Jedermann rm wird, mit Karl Baleth irgend welche laͤſtige Verträge 
ohne Einwi gung des Bormundes abzuichließen, 
Aub, den 19. Januar 1857, 
Königliches Landgericht. 
Eichinger. 





Verlorene Vorſtecknadel! 
Donnerstag Abend nach der Theater⸗ 
Vorſtellung verlor ich vom Theater bis 
zu meiner lan 575— 
eine golde orſtecknadel. 
dieſelbe — — erhält eine ſehr 
gute Belohnung. 
v. Hamm. | 
3. D. Nr. 9%. 
Ein Buxkinhandſchuh wurbe 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe 
in ber Erpeb. db. BI. \ 


Eine ſchwarz und weiß geichedte 
Kattze, mittlerer Größe, mit einem 
ſchwarzen Auge hat fi verlaufen u, 
erhält der Ueberbringer eine gute Bes 
lohnung im 2. Dift. Nr. B 


Bor etwa 2 bis 3 Wochen blieb 
auf den Markte ein baumwollener 
iegenfibien ftehen und Kann ges 
gen die Einrüdungsgeühren in Ent 
pfang genommen werben. Näheres im 
der Erpeb. d. BL 

Unterzeichnete empfiehlt eine rei 
Auswahl in Balı@oifuren ech 
allen Artifeln zum Anfertigen von 
Blumen zu ben a BPreifen 

Eva Mangold. 
Es find AUTO fl. in Hiefiger Stab 


anszuleihen. Näheres it. ı. DR 


Der hochverebrhr.en Frau Doktorin 
Apollonia R.... gratulirt a ie 


Ein dreifach bonnerndes Hoc ber. 
Ihönen Fräulein 
LONE N. 


in der Banfgafje zu ihrem wertheiten 
Namenstage. 


ST in welchem Zuftande befindet 


bie ? 
74 ha de A 


Liebe Lone! / 
Meine Lieb’ ift nicht ohne. 
Du ſetz'ſt mir auf die Krone, 
Wenn ich in Deinem Herzen wohne. 
Doc wenn Di nicht meine Bitten 


: been, 
Dann laß Dir von einem Anbern 
gratuliren. 


Unterzeichneter berichtigt auf bas 
—— vom 22. vor. Mis., daß bie 
—— Aeußerungen nicht von X. 

. jondern von D. I.. welcher fie 
bereits zurüdgenommen hat, ven. 
Diefes genanntem D. zur Warnung 
und andern zur Nachricht. 





—— findet dauernde 
u akoh Sohn. 
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ur ergebenften Anzeige diene) daß ich! mein bis Quartier bei 
— Sinner —* en und — — bei Hrn. 8* — Stö⸗ 
est an ingang ahnenhofe, bezogen habe. 
Ki "asp Ar Fisch lein, Schneidermeiſter uud 
ebene Fischlein. Stadthebamme. 


— Die S., R6 Buchhandlung in Würzburg verkauft: 


hf Deutſche Orginal-Romane 


12 Bde, a ig fl.. 37. für fl. 9. ale: 

1) Müpae Tb, Afteja. Müller O., Eharlotte Adermann. 3) Bed 
in Der Duntelgraf. 9 Kurz D., Der Sonnenwirth. 5) Salt $ 
ie Sreimanner, 6). Willfomm E. Die Familie Ammer. T) Scheffel 

Ellehard. Kurnberger F. Der — Amerifa- Muͤde. 9) Miügge Th. u 

Randal. 10) Margra al Friß Beutel. 11) Willkomm &,, Rheder und 

Matrofe. 12) Rin am ilton uud jeine Zeit. 

nzeine R Homane bievon a fl: 1. 
Unfer antiquariſchehiſtoriſcher Catalog ift eben erſchienen, 
und jteht gratis zu Dienſten 
HM. Goidstein’sche. Bushandlung. 


‚Holzveriteigerung im Reviere Höchberg. 


*33 zu ber unterm 26. Januar I. Irs. bekannt gegebenen und 
aufıden 12. L Ms. jeitgejegten Holgverfteigerung aus dem Staatswalkbiftritte 
Schentenfee im Waldbauschen bei Guttenberg wird veröffentlicht, daß 
an bemjelben Termine auch. das, ſaͤmmtliche Forjtmaterial aus der Abtheilun. 
Bildeiche, nächſt —— ag und Heidingsfeld führenden 
in Au xtimenten 'mitverfteigert wird; 

Pi Klafter ——— zu But, 
1 Bu nr er Prügelholz; 
2 J Buchenſtockho 
* Eichen⸗ und Ahenet nebſt Anbruchhok , 


Me) hundert Buchen: und ipeniwellen; 
ſonach a im Garten zur —7 






Klafter Eichenmüſſelhol 
Pan —— jangelbel een. 
* . Eichen: und Wo und Anbruchholz, 
— —S 4 


26300 h ei 9 und Aipenwellen. 
— — ie ierar 1 
Ge *. Aniene 


| Verstelgerumg. 
"Rei Unterzeichnetem werben Mittwodhen den 18. Februar nad 
benannte Gegen gegen: baare Zahlung verfteigert: 

41) 5 Baar chſen, 

21 * Sährige Stiere, 






1 Baar 2jährige Stiere, 

2 jährige Kälber, 

5) 3 tragbare Kühe, 

„& tra Er Mutterf—hweine und ei ein ſtarkes Speckſchwein, 


18 wein⸗Herbſtl⸗ 
8 noch gute Mögen —— 


* a Adergeräthichaften, 

2 al. 
u, —*8 FIIR B 
"Burg, aui 2. — 1801. 479335993 


Eu Sehnsitt, Gaſtwirch und Defonom. 
Pe Der —— ift — I, eye gi 
br zu — Bi —2 ge Me werben. 
ri * 


Februar 
Andreas Brehm. 


be Sin — 
re —S 2 theiflung von er 
| heite jet — 


— — Freitag ging ein —*z; 
Schleier zu Verluft. Der redl. 
= —F— 80* denſelben in der 
gegen eine Belohn⸗ 


——— — een 
a 


—A in 18 


nur fl. 22 in ” 
Buckanklung, 
Silhonette- Portraits 
Stuck fl. 


Bruderhof Nr. RT 


Ein’ ehrlicher Träftiger Mann fan 
auf mehrere] Tage Arbeit in der Woche 
in einer Goloniahwaaren-Handlung 
5* Näheres in der Erpevitiom 


se 

Im 3. Diſt. Nr. 175, ift ein Logis 
* drei ineinandergehenden Zimmern 
nebſt jonitigen Erforderniſſen auf L 
Mai zu vermiethen. 


Bei Sattler Gahr in der Eichhorn⸗ 
— J auf 1. en eine Heine Woh⸗ 
dermiethen 


ER EEE 
Im 4. Di. Nr, ter» 
jete, iſt der obere Br de 
heitzbaren Zimmern, Küche, 2 

denfammern, Kellerabtheilung ah 
2 Bemeintepaftlichein Waſchhaus a 
den 1. Mai wegen Umzug * 
miethen. 


us ſolide Mädchen Hamm 
Kleidermachen grüindfidy erlernen 
Näheres Untermwöllergafie ** 5 


Auf dem eye 3.D.: 
im:t. Sted —— 
hon möblirte Zimmer bis 1. März 
zu vermiethen. 


4. 2. Nr. 313 ift ein Quar⸗ 
Im 





* Istier won 2 Zimmern, * 


Bodentammet an eine ruhige Familie 
bis 1. Mat zu vermiethen. 


Velden. nd te EEE 
4 Yeines Quartier mit 1 Zimtier. 

1 — —58 ae — * 

onfti orderniſſen ift im 

g 338, Ba auf ven. 

Mai zu vermiethen, 


Am 1. Nr. 402 find 
—3 viiere, iebes mit he immern und 
nftigen Erforberniffen bis 1. Mai 
vermiethen, Die fönnen auch 
Ex früher bezogen werben. 


su EB — — 
Eiue freundliche Wohnung von 3 

—* nodfonfligen ro en 

N m Br zu ‚vermigthen „Im 2. 
ift 1 


42 





durch iltüge 
‚poräres — zu ſichern. N 
in der Exped. 
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ee 


der de Gm Kup je * aus Düffeldörf, wurde 






a 


xtrog * daß er ſich für einen Gi er: au * * armen Kaufber eingalaen 
en vorfpiegelte, ed wirn x fie, Koffer und Pr Matthäus Bolt 
Amerika ‚iefür an —32* — ausbezahlen in Münnerftadt. 
ließ / welche, Angabe Ka a aber als. falich ee Se Bi erei ver⸗ 

i be in..den, Land 3 Werneck und —— hen 


Mi nady ‚den en Recherchen, ein berü 
Ä ibe —— verjhiedenen Namen eine urn al 
son Bergen ber, und war Do deß halb bei den Gerichten zu. Dort- 


„Köln, Dü Frantfurt, — —— Alzei ac. ac; Be 
terſu und afe, qulegt wegen dreier en auf, 8 Jabre 
der anſtalt zu GHaunn, —“ Rei EIER definirt,. aus a 


—— =; — — üt. Seit — t * 3 
e ibung mehrerer Betrügereien auf, churfürſtlich heſſiſchen 
Gebiete u era er — 5* CR in zu 


rieflich verfe it En Da num unter, biefen Umftänden ‚angenom- 

ui, daß biefed Individuum, deffen Signalement unten angege- 
— im A Bayern noch weitere als; die ‚oben ‚angeführten Betrüge- 
fo wird dieſes * dem Grjegen veramentlicht, allenfallſi ige 


Et eur 185 1857. 


rg —— 


nr ar eidung. 

Sart ſt 40 —8 alt, über 6 Auf — von ſchla 
Sun an tirne und dem oberen Theile I 
he, von ber Geite über ben Kopf gefämmte Haare, wodurch 
—* er der Stirne etwas verdeckt wird, —— —* 7 laden 
Schnutbart, bläuliche Augen, und ift an ber tleine Finger 
Einanı und fteif. — Derjelbe trug einen ſchwarzen Rod, — einen blauen 
aubtittel bei ſich, eine Sammetweſte mit rothen Streifen, eine —— 
n ſeidenes urn reiftes Halstuch, einen wollenen, roth und blau geftreiften 


lips, eine baummollene und eine ſolche von grauer Farbe, eine leinene jog. 
Gradelhofe, eine ſchwarztuchene Schirmmüge, eine Gerevismüge von Sammt 
und ‚eine. ſolche von weißer Wolle. 


-  . Bekanntmachung. 
Die "Rieferung des Bedarfes an eichenen Jochpfählen, an Maurer⸗ 
wu © Schmiedearbeit, beziehun weile die Vollendung der Lande 
he und die ‚Herjtellung der Fahrbahn inc. Materiallieferung 





einer Ei Seihjahre 1857 neu zu erbauenden 70’ langen hölzernen Johbrüde 
kingen ‚über die „zaubern bei eg joll am Sipe e des unter 
fertigten 8. Lanpgerichts im Wege öffentlichen — an den Wenigſt⸗ 


nehmenden. beractorbirt werben, und iſt Denn Termin au 
—— den .19, Februar 4, Irs, Bormitiage 10 Uhr 


egal werden hiezu unter dem Beifügen „eingeladen, daß 
Bian, ee vejp. Material» Verzeihnik und die mäheren Accords⸗ 
tMis. an in der Nanzleisdes unterfertigten kgl. 

Landgerichts eirigeiehen werden können, und day Steigerer, deren Uebernahms— 
und re eit dem Gerichte, besichungsweife ber mitunterfertigten 
Baubehoͤrde nicht genügend befanmt‘ ſind, ſich hierüber bei Vermeidung der 
Nichtberücfichtigung ihrer Angebote jogleich bei der Ba ie tegal, 

ben. 


ba 
Aub und Würzburg den 31. 
a Landgericht Aub. 
ger. 


‚Januar 1557; 
—9 Baninipeftiöh Würzburg. 


— Ing. 
„einem —— und Kurzwaarengeſchaͤfte in einem Staͤdichen unweit 
vg kan ein | ot Danger Mann von braven Eltern in die Lehre genommen 
> wird, daß man für deſſen Ausbildung in allen Zwei⸗ 
———— namentlich im der einfachen und doppelten 
— und Calligraphie ꝛc. Sorge tragen wird, damit 


— yndizugehauſern —A machen Ban. Far 


ngen anf unjer Haus Mofenbeim er er 
erzekt in beliebiger” Größe zu haben bei 
Gebrüder Rosenheim. 





Ei 
2 in er Gatten. 


> 


—— 


‚Rirägejie, ift ein 


art 318 find wei Li 
denn —— —— ver⸗ 
miethen. * 

Eine ſchoͤne 7 bis 8 — = 
er mafjive alter iſt in 


* Az NAH. in 


Exped. d. B 

A In der — iR 

ip 8, wel 

En Fe 

— aus freier * verkaufen. 
Naͤh. in DA 











Im 1. Diſt. Nr. 155, Etiftjangpr 
von 2 
. Mai zu ber 


9 


Küche ꝛc. auf 
—— 





Am 2. Diſt. Nr. 216 iſt ein 
ag. nebft allen ehe 

Zimmer über 1 Stiege auf 1. 
Mai zu vermiethen. 


Ein Logis von 2 ineinandergehenden: 
m mit Küche und Holzlageim 
. 1 nädjt der Bohnes- 

mühle YF- 4. Mai au vermiethen. 


5. Dift. Nr. 174 neben der Apo— 
thefe find zwei jchön möblirte Zimmer 
ſtũndlich u vermiethen. 


Zu Elben 


Ein abgeſchloſſenes Logis vorn 

5 tapezirten und ee Zim⸗ 
mern, beller Küche, 2 Kammer, 
—8 gelte ener Kellerab⸗ 
theilung, Antheil am a | 

aus und Trockenboden, 1* vB 
© 4. Mai zu vermiethen im 


. Nr. 552 Schuftergaiie. 
[<}0 To} 








Erst 


a 


Sur 1, Dit. Nr. 358 hinter der 
— tft ein Quartier von 3 
meinandergehenden Zimmern, Kürche 
mit Sparheerb, Holzlage und Boden⸗ 
Kammer nebft gemein chaftlichem Keller 
auf den 1. Mai zu vermiethen. 
3. Dilt. Rt. , Ritterjtraße, i 
ein abgeichlofienes Logis von 2 heit: 
baren und 1 unheigbaren Zimmer mit 
Küche, Bodenkammer 
dann. Fahn) eine Stalkng 


Henboden dazu gegeben werben. 

Sat bayrijchen Hof auf der_Hof- 
FR it ein möblirtes Zimmer ftiind- 
{lltg zu vermiethen. 


164 


Carneval⸗Anzeige. 
Unterzeichnet ehlt eine große Auswahl von Masken, Naſen 
und Bären —* Masten-Anjüge für Herren und Damen, 
Domino’s werden bei mir billig verlehnt. 
Joseph Perathoner. 
Spielwaarenhändler auf ber Brüde. 


Bekanntmachung. 


In Folge Beſchluſſes der Direftion der Königlich privilegirten 
—— DOftbahnen zu Münden von 27. Januar 1857 Nr. 
1539 und vorbehaftlich der Genehmigung werben 
Freitag den 20. Februar 1857 Bormittags 9 Uhr 
im Gejchäftslofale des unterfertigten Sektions ⸗Ingenieurs zu Nürnberg nach⸗ 
ſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten = 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 






an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben nemlich 
das 1 lange XII, Arbeitsloos III. der Nürnberg: Regensburger Eis 

ſenbahn zwiſchen ——— und Wetzendorf, veranſchlagt: 
für Erdarbeiten zu ; . ; 25671 fl. 11 fr 
für Kunſt⸗ Arbeiten zu 13 fr 
für Fluß-Eorrectionen zu j 7455 fl. 51 fr 
für ellung der rbahn zu 23016 fl. 24 ix 
für Vollendung ver Wegübergänge 4706 ft. 10 fr 


ftenanichlä — —— BT 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanichläge liegen vom 3. Febr. an 
im Geſchãftslokale —* unterfertigten Settiond: igenieurs zu Jedermanns 
Einficht offen, wo auch die Submiljions-zormularien in Empfang genommen 
werden können. Sa: 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Couverten Tängftens_bis 

Donnerstag den 19. Februar 1857 Abends 6 Uhr 

bei dem unterfertigten Settionsingenieur zu Nürnberg eingelaufen fein. 

Die Submittenten haben bei Bermeidung der in den 68 6. 7. 8, der 
allgemeinen Submiffionsbedingungen angebrohten Rechtsnachtheile in der an 

ten Berattorbirnngstogfahrt ch perfönli ober durch gehörig Bevoll- 

tigte einzufinden und erforderli Falls die Nachweiſe über ihre Ueber⸗ 
—— ihr Cautions⸗ und Betriebövermögen vorzulegen. 

Nürnberg, den 28. Januar 1857. 

. Der Seltionsingenieur. 
Aug. Nahm. 





Bieh-Berfteigerung. 

Der Unterzeichnete verfteigert am Donnerstag den 19. Februar 
1857 Bormittags 9 br zu Ingolftadt, kal. Landgerichts Ochienfurt, 
aus freier Hand gegen baare Zahlung: 12 Stüd jhöne Zährige Stiere und 
2 Stüd ebenfalls Zjährige tragende Kalben. Auch wird dajelbjt eine noch 
ganz gut. erhaltene Getreide-Putzmühle dem öffentlichen Striche unterjtellt 
werden. Liebhaber werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Being: 
ungen am Tage ber —— noch extra bekannt gegeben werden. 

Ingolſtadi, den 6. Februar 1857. 

August Müller, Guts-Pächter. 


YJerpyadtung. 
Montag den 23. d. Mts Vormittags 10 * wird das 
* Gebäude, die ſogenannte Rathsſchenke, dann ber in derſ befindliche 
aben, welchen Kleiderhändler Gehling zur benägt, auf Drei Jahre 
vom 4. März I. Irs. anfangend, unter den beim Stripe bekannt zu gebenden 
Bebin en v — Februar 4867 
I Die Stadttämmerei, 


Herbig. Wirſching. 


Das Augsburger Kochbuch 


ie bü Kü 
das wette P bie —* Ei ift ftets im jchön gebundenen Erems 


plaren für .H tr 
Paul Ss. Buchhandlung in Würzburg. 


bent ein. 


Ein junger Mann fucht als Seri⸗ 
terfommen, Näh. in ber 


Erpeb. d. BL 


" Eine Harte Sobelbant {ft Silfg 
zu verfaufen Nr, 216 in’ der Unter: 
wöllergaffe. 


Am 2, Dift. Nr. 4 ift ein Zime 
mer, Küche, Bodenfammer, Hol age, 
auf ben 1. Mai zu vermiethen x 


— — nn — — 

Eine freundliche ſonnige Wohnung, 
neu tapezirt, lackirt, von 5 ineinane 
dergehenden Zimmern, Garderobe und 
1 Mezanenzimmer, nebſt allen ſonſti⸗ 
gen Bequemlichkeiten iſt auf 41. Mai 
zu vermiethen. Näh. i. du Exp. 


—— 
Eine Wohnung von Zimmern, 
Küche, Kammer, Keller, Waſchhaue 
u. dal. ift auf 1. Mai zu vermiethen. 
Semmelsgaffe Nr. 73. 


Im 5. Dift. Ir. 198 Ift ein Eogiß 
von 3 Zimmern, Küche, Bodenkammer 
bis auf 1. Mai zu vermiethen, 


Eine Wohnung 
von & heigbaren yprg nebit allen. 
Bequemlichkeiten it bis 1. Mai zu 
vermiethen im 2, Dift. Nr. 416, 


Im 5. Dift. Nr. 86, Fiſchergaſſe, 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Rück 
und allen jonftigen Erforbernifien auf 
1. Mai zu vermiethen. = 


Im 3. Dift. Nr. 336 ift ein Logis 
mit 2 Zimmern, Küde und fonftigen 
Bequemlichkeiten ftündlich oder *5 





Mai zu vermiethen. 





Eine freundliche —5 von 4 
Zimmern, heller Küche, 2 —— 
ammern, Keller und allen übrigen 
Erfoderniſſen, iſt bie 1. Mai zu vers 
miethen im 5. D. N. 331. 


Eine freundliche —— 
6 Zimmern, Kammer, Küche, Keller, 
Waſchhaus ꝛc. ift bis 1. Mat zu vers 
miethen im 1. De N. 351. ' 











Es iſt ein Logis mit 2 Zimmern, 
Küche, Holzlage auf den .1.. Mai zu 
vermiethen 2. Dift. Nr. ‚298 Hinter 
der Fleiſchbank. 

Es ift ein Logis, beftehend aus 3 
beigbaren Zimmern, —*— 2 Kam⸗ 
mern nebſt allen Beque Mei mit 
der Ausficht auf bie neue 

then. , 


auf ben 1. Mai 
in der Exped. d. Bl. 

einer bi Eonbitorei wirb 
ogleich ein 8 t. Rh. 
—6 ee 
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A Todes-Anzeige. 
Inchmenden Verwandten und Freunden wibmen wir die traurige SKumbe, daß es Gott dem All- 


BE... 
mächtigen gefallen hat, unfere innigft ‚geliebte Mutter, Frau 


NT Margaretha Deppifch, Färbers-Wittwe, 


am 6. früh 6 


t, verjehen mit ben Tröftungen unferer heil. Religion in einem Alter von 60 Jahren und 


9 Monaten an einer Yungenentzündung in ein befferes Jenſeits zu fich zu rufen. 


verfagen. 


Wer bie edle Berblichene fannte, wird unjern Schmerz ermefjen können und uns fein Beileid nicht 


Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 8, d. Mts. Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus, 


ben 9. 
erblichenen ergebenft einladen, 
1857. 


und ber Trauergottespienit Monta 
alle Verwandte und freunde ber 
’ Würzburg, den 7. Februar 


: ; Zu bedeutend ‚herabgesetzten aber festen Preisen habe 
ich verschiedene Stoffe zum Ausverkauf bestimmt, welche 
einer geneigten Abnahme empfehle, 


’ N a 
RR U UNLIbIBIR. 
Voaden⸗Veründernug 
Einem verehrlichen Publikum widme ich die ergebene Anzeige, daß i 
meinem bisherigen Laden bei Hrn. Bäckermeiſter Straub verlaſſen habe und fi 
berjelbe in meinem eignen Haufe 41. Diftr. Nr. 429 neben dem Gajthaus zur 
Um gütigen Zuſpruch in meinem neuen Lokale bitte ich 
anz er 
Mug ben 6. Februar 1857. 
Kranz Wagner, Beisgerbermeifter. 


BDefanntmachung. | 
Etwaige Erb⸗ und jonftige Anſprüche am den Nachlaß des unterm 6. d. 
Mts. verftorbenen quiesc. fgl. Megierungsjetretärs Chriſtoph Alois Lommel 
von en bet Vermeidung ber Huhtberüdfictigung bei Auseinanderfeßung 
der Mafie am ’ 
... Samstag den 14 Februar I, 3. früb 9 Uhr 
im Geichäftszimmer Nr. 2 anzumelden, 
Würzburg, den 30. Kannar 1857. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. Meifner. 


Detunntmacung. 
In der Berlaſſenſchaft des tönigl. ArtillerierCieutenants Johann Leſſner 
dahier werden die zum Nachlafle gehörigen Effekten, als: einige Pretiojen, 
Uhren, Uniformen md fonftige Kleidungsſtücke, Bücher mathematifchen und 
— Snbalts 
ttwoch den 18. Februar J. Ars. Nachmittags 2 Uhr 
im .‚biesgeriähtlichen Protofolliftenzinmmer gegen baare Zahlung öffentlich vers 
fteigert, wozu Strihsluftige anmtt eingeladen werben. 
Würzburg, den 29. Jannar 1857. 
Königliches Kreis: und Stadtgeridht. 





Seuffert. Dr. Mud. _ 
Befanntmachung. 
(StammholzVerfteigerung betr.) 
In der Nevier Rüdenhauſen — in den Forft-Diftrikten Sanbgrube, 


Sochſchiag und Sommerlochrangen werden 
Freitag am 20. und Samstag am 21. 6 
jedesmal früh 10 Un anfangen 
148 Eichen, 


3 Buchenz, 
5 ren⸗, 
231 Fichten⸗Stãmme, zu Holländer=, Bau- und Nußholz ges 


eignet, derfteigert, wozu zahlungsfähige Strichsliebhaber eingeladen werben, 
Sufammentunft am Gnottſtadterholz. 
denhaufen, am 5. Februar 1857. 
Sräfliches Domainenamt Eaftell. 
Löder. 


früh 10 Uhr im der Kirche zu St. Gertraud ftatt, wozu, wir 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Stadt-Eheater. 


Montag, 9. Febr. Die Huge 
notten, Große Oper in 5A 
von Meyerbeer. ‚ 


Platz'ſcher Garten. 
Morgen Sonntag ben 8. Februar 
Sarmonıemuftk, 


Faſtnachts⸗Krapfen 
ſind von heute an täglich friſch zu 
haben bei 

Gg. Bauer, Conditor, 
Domftraße. 


Im Aſten Diſtr. Nr. 176 ift eine 
Wohnug von 3 ineinandergehenden 

immern nebft allen mögli Er 

derniffen bis1. Mai zu vermiethen. 
Zu erfragen über 2 Stiegen. 


ET EEE, — 

5. Diſtr. Nr. 1, nächſt der 
Brüde, find zwei abgeſchloſſene Logis 
von 4b Zimmern nebft fonitigen 
Erfoberniffen mit ſehr jchöner Auss 
fiht auf 1. Mai zu vermiethen. 


Ein kräftiger Junge vom Lande, 
von 16—18 — wird in Dienſt 
zu nehmen geſucht. Näheres in der 
Expedition d. Bl. 


Fremden-Anzeige 
vom 6. Februar. 

(Ndler.) Kilte: Schröter aus Geburg, 
Lil a. Manah., Banlıza a Main, Span» 

a, Mihelftadt, Kahn a, Flik. Reife 
anger a. Mepingen,, Fauſt a Miltenberg, 
Haber a. Hanau, Bed a, —— 

(Kleebaum) Kilte : Neumanna, Marnb,, 
Dormberz a. Frkit. Rleinlein, Stud. a. Rürnb. 
Srofmann, Inſp. a. Dubingen, 2 Bränl. 
Beh a, Bayreuth. 

(KRıonpring) Kite: Overlack a. Göln, 
Kraus a. Frft., Bonn a. Carleruhe, Hirſch 
a, Mannheim, Aimann a. Ungere, Timm 
u. Popplewell a. Halle, 

(Schwan. Küte: Kiß a. Reutlingen, 
Abt a. Gafie, Schw mer a, @iberfelb, 
Delenfhebel a, Bruchſal. Ride, Maui 
beamter a, Wien. 


eiiorben: 

Sabina Thella Map, Wittwe, 84 3. alt. — 
Philipp Gelbert, Pollzelſoldaten · Sohn, 15 
3.2 M. alt. — Margaretha Deppiſch, 
Bärberswiitwe, 61 3. alt, 
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k Nur 
J ee der Vollzugs:Inftruftion der Banbwehr-Orbnur es jebem 
:Reluenten, ver ſich wegen er Refnitiong-Ynla anhaar Lie wert er⸗ 
—— ei, bei ber Diftriktspolizeibehörbe binnen 8 Tagen * —— 
Frift feine — Berufung zu koll zu geben. 
vn wird bemnach — daß die pro 1855/06 
I der Reluenten des Siefigen Sa wirt ind in * m Pr —ãA chen 
eſchaͤftszimmer Nr. ne, bruat [. —— 
von 9 bis 12 Uhr zur Su t — ten * liege 5 bas — 
dieſer Anlage auch als Publikation der 2 hie auf bie — 
brachten Reklamationen zu betrachten En a * dem 11. 
L Irs. fein Reluent mit Einer Berufung gegen Au itions⸗ lage 
gehört "werden darf und wird. 


Bemerkt wird, daß alle jene Lanbwehrpflichtigen, die fich zur Sanitäts- 
Eommiffion gemeldet , ober feither feinen perjönlihen Dienft gemacht haben, 
zur Reluition gezogen worden find. 

Würzburg am 31. Januar 1857. 
Die elerhöcit gemifchte Reluitions-Anlage-Gommiifion.. 
Der 1. Bürgermeifter as fol. Landmehr-Regiments:Commando.. 

Dr. Treppner. Ehemann, Oberit. 


Feine Seife in Form von Weißwurft, Hafen, 


Lämmern, Früchten und —— empfiehlt 


C. Richter. 
Eine große Auswahl 


a ig uren, Gruppen gt anderer Nippfachen für Bälle und in Etage 
ren empfiehlt 
Philipp Treutlein. 


Die Halm’fche Seihbibliothek , 


ausgeftattet mit dem neueiten und beiten Lejeftoff, Abonnemeniäpkeis Ai 
— täglich 2, wöchentlidy 3 fr., wird zur Bemügung freundlichſt 


Empfehlun 


Meine Garküche, mit DIE zum Logiren, empfehle ie einem ges 
ehrten Publikum zu recht häufigen er anz ergebenit. 
4. allert, Büttnersgaſſe. 


Gaſtwirthſchaften und — machen wir auf die ſtets 
vorräthige 


Eiſenbahnkarte von Ceutraleuropa 


aufmertſam, die außer ben bereits fertigen Bahnen und ſaͤmmtlichen Station 
auch noch alle im Bau begriffenen und projeftirten Eifenbahnen gibt, außerdem 
bie hauptſachlichſten Bahnen Englands und Frankreichs enthält. 
Der Preis derſelben iſt nur fl. 1. 
Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Wer an den Nachlaf des verlebten kgl. bayr. Artillerie-ieutenants Jo— 
hannes Ver ner einen Erbe ober fonftigen Anſpruch zu machen bat, hat ſolchen 
ittwoch den 18. Februar I. Ars. früb 9 Uhr 
im Geſchãftszimmer Nr. 2 bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung. bei. Aus— 
einanderſetzung ber Mafie geltend zu macen. 
Würzburg, am 16. Januar 1857. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 








Seufiert. Meiner. 
 - Dantfanung. 
Für die bei der Beerdigung und ven Icauergottesdienjte unjerer lieben 


Schwägerin 
Wiihelmine Ursula Ploner 
dahier bewährte Theilnahme ſprechen biemit ihren wärmften T Dank aus 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Schweiter und 


"Dienstag den 10. Februar 
Tanzunterhaltun 
im —— Anfang 7 
Einladungskarten für nach — 
tuten einladun ** nen werden 
Montag den von 8 bis 10 
Uhr * — — abgegeben. 


Der Ausschuss, 


Hofbrauhaus. 


Morgen Sonntag ben 8. 


Februar 

Harmonie: Mufif 
von einer Abtheilung ber 9. Infant⸗ 
ergebeuft ein⸗ 


Ist tömufik, wozu 
a 
Feineis., Schenkwirth. 
Höhmfehe Brauerei. 
tag den 8; Februar R 


Sarmoniemufit. 


Einlavung 
Sonntag ben 8. Februar findet im 
der Vogelsburg 
musikalische Unterhaltu 
ſtatt. Für gute Getränte und Speifen 
tft beſtens geforgt. 


nachtehiupfen 6 


Fiedertafel— ; 
* E 
i Montag Abend — Ballo F 
Der Ausschuss. \ 


Wwittelsbach 






G. A. Diccas 





In der Stabel’ihen Buchs, und 
Kunftbandlung tft vorräthig: 

Als beſter Briefiteller für das 
bürgerfichefebenift in Vierzehuter, 
000 Gremplare ftarker Auflage ers 
jchienen und zur Anihaffung zu em⸗ 

pfeblen: 

78.6. Campe, gemeinmüßigen 


Srieffleller 
für alle fälle des menſchlichen Les 
bens, mit Angabe der Fitula — 
u. d. bewäbrteiten Regeln, 
ichreiben zu lernen. 
Vierzehnte Auflage. Preis 54 fr. 
Diejer ausgezeichnete Briefiteller ent⸗ 
hält 180 vorgügliche Briefmufter zur 
Nachahmung und Bildung, wie EU 
100 Formulare zur zwecimäßigen 
fafiung 1) von Eingaben, 
und Klageihriften au — 2) 
Kaufe, Mieth-, Pacht⸗, Baus, I 
contracten, 3) &rbperträgen, 
menten, —— en, 0 
Quittungen, Bollmachten, 5) An 
fungen, Vechſein 6) Attejten, Anzeigen 
u. Rechnungen über —— 
Weber 12000 Erempl; wurden 
davon abgejeht. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Wirzburner Start 









- ımd Sandbote. 






der WWlirjdurger Det Vränsm eratio 
Stadt; uns Land⸗ =. — Mreis iR monatlich 16 
bote euibernt mit Nude — Kreuzer, vierteljährig 
wahme der Gonn: uns 2 s 45 Areuzer. 














hohen Welertage tagtta Iuferale werden Die 
Rahnitige 4 Ukr, bereifpaltige Beile ame ge» 
ale wößenilidhe Bei · wẽhnicher Sarift mit 
lage ‚werben. Dientiag. 3 Strehzern, größere 
Boruerstan m. Sumdtag aber nad dem Hatime 
Ertrarfelleiien und * Ferechmeti Briefe und 
werteljäbrig ein groir - Welver werden fraue 
Weutterdogen angeben * erbeten: 
Zehnter — — Jahtgang. 
— * 
Mr. 34. Montag den 9. Februat 1857. 
@ifenbabnzüge. —— Poſtzug.  Güterzing ! Güterzug N. 
Antamft von Bamzerg 49% bene, 912 früb, 1255 Dei. mit Berfonen-Fei 90 Machte mit PerſBeſörd 
Abgang nach Frankfurt 4 Abende 9» Fih 25 Mitt mit Bedionen-Bf. |3 fra mit Bar Bet, 
Anfunft von Frankfurt 97 Bormit | 3% Abende |119:Modpte mit Ber früh mit Per» Bil 
Abgang nach Bamberg 105 Bormit, ; | 5% Mbenbe, 1048 früh mit Perſonen Seierd. 1255 Nochm. mit Perf» Bei. 


@ilwägen. Nah Bamberg 7 U. Ab. Mnebah 12 U. Nachts. Mergentheim 13/, U, Witt. Heidelberg über Bifchofäheim 54, M 


en sm Dat ni MR D 
u.5N. 20_M. Ms, Ochſeafur? 2 U. 30 M. Rahm. Dampf 
Morgens 


8 Uber. — Bon Wertheim neh Fronffurt jeven Donnerstag und 


Tagsneuigkeiten. 

Für dieſe Woche find folgende öͤffentliche Sitzungen 
bei dem koͤnigl. Kreis: und Stabtgerichte Würzburg ans 
beraumt: Dienstag den 10. Februar Rachm. 2 Uhr ge: 
en Friedrich Knott von Kipingen wegen Verbrechens der 
Wiperfegung; Nachm. 3 Uhr gegen Matthäus Greyer 


von Barsheim wegen Verbrechens des Diebitahls. Dons 


nerstag. den 12. d. M. Nachm. 2 Uhr gegen Melchior 

Löber von Gößenheim w Verbrechens des Diebjtahls ; 

Rahm. 3 Uhr vegen Joh. Diehler von Gemünden wegen 

Verbrechens der Diebjtabls. Samstag den 14. d. Mts. 

früh 8 Uhr genen Barbara Schmitt von Gerbrumn wegen 

Verbrechens ver Kinbötödtung; Nachmittags 2 Uhr gegen 

Katharina Neis von hier wegen Vergehens des Betrugs 

und Nächm. 3 Uhr gegen Konrad Arnold III von Prich— 

ſenſtadt wegen Vergehens des Diebſtahls. 
In der öffentlichen — des königl. Kreis⸗ und 

Stabtgerichtse Würzburg vom 7. d. Mts. wurden ob. 

Adam Nüchtern, Maurergefelle vom Namsthal, wegen 

Vergehend des Diebſtahls in eine Lötägige doppelt ges 

Ihärfte Gefängnißftrafe, und Anna Maria 8 

ledig von Rottenbauer, wegen Vergehens des Diebſtahls, 

* 15tägige doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe ver— 

urtheilt. 

Dem Fräank. Kur. ſchreibt man aus Münden, 7. 
bruar. Die ee welche fich dem Beginne des 
tes der Pichtenfeld:Roburger Bahn bisher entgegengeftellt 

atten, worunter namentlid die Ungewißheit Über das 
Zuftanbefommen der Werrabahn zu rechnen war, ſind 
durch eime im den legten Tagen hier auweſende Kommiſſion 
aus den jächfiichen Herzogthümern im jo weit bejeitigt 
worden, dat die Inangriffnahme ber Lichtenfels-Koburger 
Linie demnädjt erwartet wird. Die Bildung einer Baus 
ſeltion in Koburg ift bereitd genehmigt worden. Auch 
bie Drage über die Anlegung des Bahnhofs in Koburg, 
nicht minder diejenige über den Betrieb ber Baht fol 
bereits erfedigt fein, im letzterem Punkte, wie ich höre, 
in der Weiſe, daß die bayerifche Betriebsverwaltung fich 
aud) auf die Strede von der Yandesgränzge bie Koburg 
andzubehnen bat. ’ 


oftomnidne, Nah —— 6 uU. früh, Arneln 5 U, Ad. Detielbach 4 U Mb, Ripingen 6 U. früß 
chiffe: Abaony vom Flürzbarg nach Wertheim, Mittwoch und Eumistag 


enatog Morgins 6 Uhr. 


Eine Verorbuung vom 26. Januar ber E —5 
Regierung beftimmt, daß die alten aafijen Kaffabillete 
vom 9, September 1843, 18. Mai 1846 und 23. Nob. 
1848 durch I Millionen Thaler neue Emmiſſion erſetzt 
werben, deren Ausgabe am 2. d. M, begonnen hat, D 
Stüde 4. 10 und 50 Thlr. find bläulichweiß, bie 
5 und 20 Thlr. lichtgelb. Am der Zeit vom 1. Juli 1 
bis zum 30. Juni 1858 muß ber mtaufch der älteren 
Kaflabillets bei den k. fächfiichen Staatskafien, bei Ver— 
meidung jpäterer Nichtannahme, bewertjtelligt jein. 


Mii ber Verweſung der Pfarrei Erlenbach, Yanb- 
kapitel Lengſurt, wurde Hr. Gaplan Georg Joſeph Koller: 
mann. zu Grafenrheinfelb und mit ber zu Miefendheid der’ 
dortige Hr. Gaplan Sch. Walter betraut. Als Caplau 
nah Röllbach ward Hr. Stabtcaplan Franz Reifinger zu 
Voltach, als Caplan nah Greßthal Hr. Caplan Johann 
Borft, bisher zu Fladungen, und als Cooperator nach 
ln Hr. Gurafieverne er Jakob Henn 3 Erlach an- 
gewichen. Diöz.:Bl.) 

Erledigt: die tathol. Pfarrei Unterſteinbach, Landcap. 
Gersthofen; Collator find Se. biſchl. Gnaden. 

Erledigt: Die Schulſtelle zu Zünderstah, Yang. 
Brüdenan * Diftritteihulmfpetiien Schondra; Reiner⸗ 
trag 250 fl . 

* Der zum Gotiesdienfte nicht verwandte Theil der 
Militär: Lazareth-Kinche wurde in ben legten Tagen vom 
den dem Miltä-Merar gehörigen. Baw-Utenfilien geräumt, 
und ift dieſeibe mach allerböchfter Anerbnung zur Auf⸗ 
nahme des Feidſpitals der Scmitätstompagnie nunmehr 
beftimmt. 





N » 


Derſelbe hiefige Correſpondent des „Mündener Bo⸗ 
ten“ , welche dahier den Typhus graſſiren ließ, brachte 
vor eimigen Tagen im genanntem Biatte die Erzählung 
eines ſchauderhaften Vorfalles, ber fidy in einem Orte in 
der Nähe von Ajchafienburg zugetragen haben ſollte. Diefe 
ganze Erzählung wird nunmehr ebenfalls von Aſchaffen⸗ 
burg aus als ganzlich unwahr bezeichnet. Der gute Mann 
bat demnach mit — Erfindungen kein Glüd. 
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Aſchaffenburg, 9. Febr. Wie der „Münchener 
Bote* fchreibt; dürfte in unferem Kreife no ein Lands 
gericht Schölltrippen ‚gebildet werben, unb wärbe basjelbe 
einzelne Dorfichaften der Landgerichtsbezirte Alzenau (wos 

u gegenwärtig Schöllrippen gehört), Aichaffenburg und 
Rothenburg umfaffen. Sollte ſich biefe Nachricht bes 
ftätigen, fo würde dadurch ein lang gehegter Wunfch vieler 
Bewohner des Kahlgrundes, wie Fa fünf Stun: 
ben zu ihrem dermaligen Landgerichtöjige Alzenau zurück⸗ 
zulegen haben, verwirklicht werben. 


DObernburg, 7. Febr. Borgeftern Nachmittag 4 
Uhr erreignete ie der traurige Vorfall, daß ber Orte: 
nachbar Peter Sinvelbah von Roßbach, dieffeitigen Ges 
richts, während er Tannenzapfen in der Gemcindewaltung 
von Roßbach jammelte, von einem Tannenbaum herunter: 
ftürzte umd rg dabei am Körper ber, Art verlegte, daß 
er nad) zwei Stunden feinen Geift aufgab. 


Nürnberg, 8. Febr. Sicherem Vernehmen nad 
wirb in ber Nähe unferer Stabt im nächſten Herbfte ein 
großes Uebungslager ftattfinden und hat bereits gejtern 
eine Kommiffion im Landgerichtsbezirfe Augenfchein ge: 
nommen von den zu einem Lager tauglichen Plägen. Daß 
fih an das Ucbungslager noch bie Hoffnung auf einen, 
wenn auch Burzen Beſuch der allerhoͤchſten Herrichaften in 
biefiger Stadt Mmüpft, Tiegt fehr nahe. 

Münden, 6. er n ben legten Tagen find 
abermals einige Eifenbahnbedienftete aus dem Dienfte ent⸗ 
lafien worden, womit aber jegt die Entlafjungen in Folge 
der Billetunterfchleife zum Schtufle gelangt jein jollen. - 


Diefer Tage kam in Münden ein Dienftmädchen auf 
eine gräufiche Art um ihr junges Leben. Sie wollte a 
nämlich einen leidenden Zahn mit einer Scheere ſelb 
herausnehmen; nnglücdlicher Weife brach aber die Spike 
der Schere ab und wurde von dem Mädchen verſchluckt. 
Im größten Schmerz eilte fie noch zu ihrer entfernt woh⸗ 
nenden Schweiter, um dort Hilfe zu gen: aber verge: 
bens, den andern Tag war fie eine Leiche. 


Der „Allgem. Ztg.* wird aus Wailand berichtet: 
Bei dem am 1. Febr. zu Ehren Sr. Maj. bes Königs 
Marimiltan von Bayern im großen Karyabitenfaal ge- 
gebenen Eoncert, wobet ſich ungefähr 1600 Säfte aus ben 
vornehmften Ständen, barunter über hundert elegante 
Mailänder Damen in, prachtvolliter Hoftoilette, einfanden, 
erſchienen die Majeftäten um 10 Uhr. Der König führte 
bie Katferin, und geleitete Allerhöchftviefelde auf zurüd. 
Das Eoncert begann mit der Ouverture zu Verdi's vor 
zwei Jahren in Paris componirter, bier unter dem Titel 
„Siovanna di Güzmann* bekannter Oper. Den Glan; 
des Concerts bildete der unübertreffliche Violinift Bazzini 
mit feiner berühm:en, ebenfo ſchwierigen als phantaſtiſchen, 
ftaunenerregenben Gompofition „La Ridda bei Folleti.“ — 
Se. Maj. der König erſchien in ber Oberituniform bes 
kai. öfterreichiichen Gavallerieregiments, defien Inhaber 
er iſt. Die Kaiferin war part reich aber nicht minder 
eſchmackooll geihmückt, umd überftrapite alles durch ihre 
Schönheit und Grazie. Heute früh vor 10 F wurde 
ſchon der König mit einem Beſuch des Kaiſers überraſcht. 
Gegen halb 11 Uhr Hörte der König die Meſſe in der 
Hofofartfirdhe Zu Ehren Se. bayeriſchen Majeftät findet 
heute ein großes Diner für 140 Gedede ſtatt. Abends 
wird bas ! t, Theater Scala, und morgen jenes ber 
Eannobiana feſtlich beleuchtet werben. Morgen um Uhr 
xoße Militärparade. Der Kaiſer ſelbſt miacht die Honneurs, 
ihre den König in den Dom, unb es wird überhaupt 
Alles aufgeboten, um dem König den hieſigen Aufenthalt 
recht angenehm zu machen. 
Kaffel, 5. Febr. Bei uns find jetzt die Barbiere 


in voller Thaͤtigteit. Es ift nämlich allen Staatsoienern 
bes Nivilitandes das Tragen von Schuurr:, Knebel⸗ und 


Söinnbärten unterfagt und nur eim anftänbiger Badenbart 
für zuläffig erflärt worden, Bloß den Pedellen bei ben 
Behörden, welche früher im Mitlitärbienft geftanden haben, 
iſt das Tragen eines Schnurrbartes geftattet. 


Mainz, 6. Febr. Bei dem um 9 Uhr frühe von 
bier nach Ludwigshafen abgehenden Eifenbahnzuge trug 
fih heute der unglüdliche Fall zu, daß kurz vor ber Stas 
tion Laubenheim der Dampfbahn aus dem Gewinde ber 
Xofomotive |prang und ber bierburd entfefielte Dampf 
mit folcher Kraft berausfuhr, daß der Führer ber bayeri⸗ 
ſchen Mafchine, Philippi, ein in jeber Beziehung tüchti⸗ 

er und erft jeit fieben Monaten verheiratheter junger 
ann, die Befinnung verlor und berabftürzte, wobei er 
auf der Stelle zermalmt wurde. 


Modena, 6. er Se. Maj. ber König Mar ift 
geftern Abend wohlbehalten hier angelommen. 


Das in Matera ftattgefundene Attentat eines Pries 
ſters gegen feinen Kirchenfürfien wird nun doch burch 
direkte Berichte ber „Allg. 3." aus Neapel betätigt, Den 
Thäter heißt Angora, und feine Erklärung bezüglich ber 
That lautet dahin, er habe die Kirche reformiren wollen. 
Bei dem Zeugenverhöre legte er große Eraltation an 


den Tag. 
.Deutfdland 


Bayern. Die bayeriſche Staatsregierung hat dem 
gemeinnüßigen, nationalen Intereffen entipredpenden Ans 
trägen, welche jie in der Bundesverfammlung in ber zwei⸗ 
ten Halfte des verwichenen Jahres geftellt unb bemen 
man zumächit die in Nürnberg tragende Berfammlung 
von Fachmaͤnnern für Berathung eines allgemeinen beut- 
ſchen Handelsgeſetzbuches verdankt, nun einen weiteren, 
auf die Hebung mannigfacher Mißſtände zielenden An⸗ 
trag folgen laſſen. Es ift, mie verlautet, diefer Antrag 
auf die Einführung gleicher Normen im Gerichtsverfah⸗ 
ren bei Zivilrechtöitreitigkeiten (3. B. für den Vollzug 
von Urtheilen) in dem deutſchen Bunbesftaaten gerichtet. . 
Wie man verjichert, ift berjelbe bereits in ——— ein⸗ 
gereicht worden. Die gegenwärtig in Nürnberg verſam⸗ 
melte Kommiffion von Abgeorbneten beuticher Bundes« 
regierungen, welche ausgezeichnete ing Kapazitäten 
umfaßt, würbe nach dem Antrage 8 mit der Aus⸗ 
arbeitung der in bemjelben vorgefchlagenen gleichen Nor: 
men zu betrauen fein. = . 


Ausland. 


—England. London, 7. Febr. Die „Morning⸗ 
Poſt“ jchreibt: Frankreich und England haben Weifun: 
gen ertheilt, daß ji ihre Truppen aus Griechenland zus 
rüdziehen. Eine Kommiffion, aus den in Athen anwe— 
ſenden Gejandten von England, Frankreich und Rußland 
beftehend, wird die —— inanzen unterſuchen. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 7. Februar. 


Mittelpreife: mr 3 2 f.; Kom 17 FL 
5 ke; Gerfte 15 fl. &i N Fe Dem» 
nad Waizen um 27 kr., te um 12 Er. und Haber 
um 6 Er. geftiegen, Kom ftehen geblieben. Summa aller 
verkauften Früchte 1075 fiel. 


Geld:Eours vom 6. Februar. 

BPiftolen 9 fl. 39-- fr, dio. preuß. 9 fl. 56— ir, 
94* 102fl.:St. 9 fl. 45— tr. Randdulaten 5 fl. 32/ kx. 
Frankenſt. 9 fl. 21", kr., GoldalMareo 376, Preuß 
Thlr. — fl. — ktr., dto. Kaſſenanw. 1 Yı 
a er 2 fl. 0, ir, Hoch Silber 


24 3 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 1137, fü. GW. 
Verantwortlidger Reraltear: Ar. Brand, 
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Ankündigungen 


2. Dift, Nr. 347, Sandgaſſe 

8* mittlere Stock, beſtehend in 
mmern, 2 Küchen, ganz ober ge=* 

it fogleih ober MR 1. Mai zu 
vermicthen 


im 2. Stode 3 Zimmer mit 
auf 1. Mai zu vermiethen. 
Einfigt: Mittags jeden Tag zwi⸗ 
fen 1 und 2 Uhr. 


In der Rothenſcheibengaſſe Nr. 36'/, 
F ein Parterre » Logis, beſtehend in 
beißbaren Zimmern, Küche, nebjt 
me bis Aften Mai zu ver- 


4. Diftr. Nr. 168 in der Sem⸗ 
(Sommerfeite) ift ein 

—* moͤblirtes Zimmer an einen 
gen Herrn ftündlich zu vermiethen. 


In der Büttnersgaffe Nr. 283 ift 
ein Logis anf den 1. Mai zu ver: 
miethen. 


1. Diſtr. Nr. 86 in der Sem⸗ 
raße find 2 Logis an ruhige 
Famllien zu vermiethen und können 
auch fogleidy bezogen werben. 


Ein Logis ift fogleich oder 
1. Mai zn Vernliihe. D.1.N. 208, 


Es ift .ein freundliches Quartier 
von 3 Zimmern ‚ Alkoven, 2 Me 
—— 3 Bodenfammern, Küche, 

Antheil am Waſchhaus und 
‚mebit 1 Stud Garten auf 

1. Mai zu vermüethen. Auch Tann 
dafjelbe wertheilt werben. N. i. d. €. 


—— auf den 1. Mai im 
2. Dift. Nr. 254, Sandgaſſe Ede, ein 

i8, von 3 Zimmern, Küche nebjt 

rbernifien, mit Ausjicht auf den 
Dominitanerplat, ſowie ein heigbarer 
Zaden, welcher auch früher bezogen 
werben kann. Näheres im Edlaven 
daſelbſt. 





In der rothen Scheibengaſſe Nr. 38 
ift ein freundliches Logis von 2 Zim⸗ 
mern und Küche an eine ruhige as 
milie und ein Mezanenzimmer an eine 
einzelne Perfon zu vermicthen. 


Im 2. Dift. Nr. 178'/, find ffünds 
lich zwei Wohnungen zu vermiethen. 


Im 5. Diftr. Nr. 257 ift ein Duars 
tier von 2 Zimmern, Bobenkammer, 

sage und fonjtigen Bequemlich- 
eiten bis 1. Mai zu vermiethen. 
Näheres im Bürgerfpit.-Rentamte. 


Im 2, Difte. Nr. 176, Ulmerbof, 
iſt ein abgefchlofienes Duartier_ von 
5 Zimmern nebit allen erforberfichen 
—— eu 1. a 8. 
u vermiethen. 8 im Bürgers 
—E— ” , 








Es 
im äu 
in db. 


ind 49/, Morgen Weinberg 
rw; zu verfaufen. R. 
ed. d. BL. 


Auf Faftnachtsfonntag werben 7 
bis 8 Mann gute Muſiker gegen 
gutes Honorar gefucht. Näh. i.d. E. 

Mehrere taufend Gulden find 
theilweife auszuleihen durch 

Fran; Gutbrobd. 


Gutgepelfterte Canapee zu 5 fl. 

nd vorräthig bei Jofeph Bögel, 

ier, Urbsineraaie ber Nonnen- 
fire gegenüber. 


Es wird ein Kapital von A500 
E zu 4 Proz. gegen gute Sicherheit 
edoch ohne Unterhändler aufzunehmen 
gejuht. Näheres i. d. Erped. d. DI. 


‚In Unterefchenbach bei Hammelburg 
ift aus freier Hand zu verkaufen ein 
tonomieanwefen mit 47 Tag- 
werk 611 Dezimalen Felder, Wieſen 
und Weinbergen größtentheils befter 
Qualität, dann ein zweiftöciges Wohn: 
haus mit 2 Scheunen, Stallung, 2 
Keller, Kalterkaus uud allen hiezu 
erforderlichen miegebäubden. 
Näheres bei Katharina —* Wittwe 
in Langendorf, Egal. Log. Euerdorf. 











orgen YHecer au 


— elder jr ka 


00 fi. A find zu vers 
kaufen. Näheres im Auftrag: 
und Anfrage:Burcau von 

4. Manj. 


Ein junger erfahrener Saufmann, 
ber ſchon in mehreren Branchen ges 


arbeitet und noch thätig ift, gegen» 
wärtig in eimem hieſigen sat 
fucht eine Eomptoir: oder Reiſeſielle. 


Schriftliche Anerbietungen belicbe man 
an die Erpeb. d. Bi. unter ©. F. ein⸗ 
zuſenden. 


Im 2. Diſtr. Nr. 40 ſind mehrere 
ſehr ſchoͤne Damen» Masten» Anzüge 
zu : 


Ein kraͤftiges Mädchen, welches 
ſich willig den Hausarbeiten unters 
zieht und fich über Sittlichkeit, Treue 
und Fleiß durch Zeugniſſe auszumeis 
fen vermag, kann ſogleich eintreten, 
Näheres in ber Erpebition. 


Bei dem Megiments:Büchjenmacher 
des fol. 9. AInfant.:Regim. (Wrede) 
ſtehen mehrere ſehr ſchoͤne und ſehr 
gute Jagbgewehre zum Verkauf. 


Ein abgeſchloſſenes kleines Parter⸗ 
relogis iſt ſogleich oder bis 1. Mai 
zu vermiethen im 4. Diſtr. Nr. 222 
hinter der Beuerer ide. . 





Die 1582te Ziehung in Münden 
ift Samstag ben 7. Februar 1857 
unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Vorſchein kamen: 

77. 4. 36. 10. 20. 

Die 158dte Ziehung wird ben 7. 
März und ingwiichen bie 1208te 
Regensburger —— ben 17., und 
bie 542te Nürnberger Ziehung ben 
26. Februar vor ſich gehen. 


— zeng guet — und 
n nolung tft vorrathig: 
Der Weiler 


im 
Damenbrett-Spiel, 
ober vollftänbiger Unterricht im Da» 
menbrett-Spiel, nebft 20 Mufterfpielen 
„hd 18 Endipielen ober Spiel· Aus⸗ 


gangen. 
Bon Montag. — Preis 27 fr. 


Samstag ben 31. Ian. wurde von 
Würzburg bis Waldbüttelbrunn eine 
Schreibtafel mit dem Namen Jof. 
Lug alt verloren. In derjelben befanden 
ſich 3 Fünfguldenjceine und mehrere 
Briefe. Der redliche Finder wird er» 
fucht, dieſelbe im 5. Dift. R. 87 bei 
Adam Schierling gegen Belohnung 
abzugeben. 


30 Schub fteinerne Barren ſowie 
Reife dazu um 10 Schub Bol 
barren, ebenfalls‘ mit Reifen, 

eopes Thor mit maffiv jteinernem 

—— ür ein Scheunenthor MN ger 
erguet, fümmtliches im beften Zujtand 
find billig zu verkaufen. Näheres in 
ber Erped. d. BI. 


Ein braver, Fräftiger Junge vom 
Lande kann umentgelolih gegen ans 
nehmbare Bedingungen ein Handwerk 
erlernen. Näheres in ber Erp. d. BL 


Faſtnachts Krapfen 
find von heute am täglich friſch zu 
haben bei 

Gg. Bauer, Gonditor, 
Domitraße. 


Bermietbang. 

Eine Wohnung von 4 Aimmern, 
Küde, Kammer, Keller, Waſchhaus 
n. dal. ift auf 1. Mat zu vermiethen. 
Semmelsgafje Nr. 73. , 


Im 5. Dift. Nr. 138 iſt ein Logis 
von 3 Zimmern, Küche, Bodenlammer 
bis auf 1. Mai zu vermiethen. 

m 5, Dift. Nr. 86, Fiſchergaſſe, 
ini Logis von 2 Zimmern, Rüde 
und allen fonftigen Erforberniflen 
41. Mat zu vermiethen. . 


— iefi en Br wirb 
ein Ge e gejucht. NäB. 
b der Erpebition d. DI. 
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Theilnehmenden Verwandten und 


gefallen hat, ‚meinen iunigſt geliebten Gatten 





von 73 Age und 10 Monaten an einem allgem 
und empfehle denjelben ihrem frommen Giebete ımb 
ni Die felerliche Beerdigung findet Dienstag am 10. 
"und ber Trauergottesdient am Mittwoch 

wog alle Verwandten umd Freunde des Verblicgenen ergebenjt einladet 


eneigten Andenken, 


Würzburg, am 9. Februar 1857, 








Danffagung. 

Allen Freunden, Bekannten umd Verwandten, befonders ben hochwür— 
digen Herrn Direktor Pr. Saffenreuter, welcher ſich ſchon während jeiner 
Krankheit wie ein — liebender und ſorgender Vater bewies, und dem 
hochwurdigen Herrn Inſpektor Blank, fowie allen übrigen Herrn Lehrern 

“und ſeinen jo viel mit Liebe opfernden Collegen, auch allen Uebrigen, die 
bei der Beerdigung und dem Trauergottesbienſte unſeres innigſtgeliebten 
Sohnes und Bruders ET —— 

Ludwig Salzmann, Schulſeminariſt, 

die herzlichite Theilnahme an den Tag legten, ſprechen biemit ihren  tiefge> 

fükteften Danf aus, mit ber. Bitte, mm jerneres Wohlwollen 

die tieftramernden Eltern und Gefchwinier 

Einficdel, Log. Rothenfels, den 7, Februar 1867. 


Der Ausverkauf 
‚meiner bereits angezeigten Waaren 
wird in diefer Woche von S—12 Uhr 
Vormittags fortgeſetzt. 


8. Rosenthal. 


Gaſthof-Eröffnung und Empfehlung. 

IH bechre mich hiermit anzuzeigen, daß ich bie Gaftwirthichaft „zur 
Schwane* in Dlarktheidenfeld nunmehr am bie Mittelſtraße verlegt und ganz 
nen eingerichtet, vor wenigen Wochen übernommen habe. 

Ich gebe die Verficherung einer nur befriedigenden Bedienung und balte 
mich bejtens empfohlen. ’ 

Marktheidenfeld den 5. Februar 1857. 





Ludw. Sixt, 


oll. Vollbũckinge u. Schell: Allgemeiner Ausverkauf der Ame— 
fifebe treffen heute ein bei rifaner in der Stecherei ®.... 1 D...® 
Gp- Joſ. Mobr. De....n W.....d Sch...; St....t. 


Eine große Auswahl feiner und Bom Haufe des Hm. Bolzano bis 
orbinärer Larven, jowie Nafen mit zum Deminitanerbronnen wurbe geitern 
und ohne Schnurren empfiehlt ein goldener Ohrring verloren. Man 

A. Baldi, Wittib. erfucht ben reblichen Finder ſolchen in 

Domftraße. der Erped. d. Bl. abzugeben, 


ug nn —— — — — — — — 
Semmelsſtraße Nr. 75 iſt eine 12-15 Eimer Wein find zu ver⸗ 
Grube Dung zu verkaufen, taufen. Mo? fagt die Erped. d. BI. 














Tiodes«-Anzeige I 
unden widme ich die Trauerfunbe, daß es Gott dem Allmächtigen 


* Balthaſar Sartorius, 


Prwatier dahier, geſtern früh 8 Uhr, verſehen mit den Troͤſtungen unferer hl. Religion, in einem Alter 
— einen Herzleiden in ein beſſeres SIenteits” zu fih zu rufen, ° 


dv. Vers, Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhanfe aus 
den 11. d. M. früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St: Peter ftatt, 


die tieftrauernde Gattin 
Margaretha Sartorius. 












Stadt-Cheater. 
Mittwoch den 11. Febr. Nobert 


und Bertram. Poſſe mit Geſang 
in 4 Akten von Raͤder. 


Siedertafel. 


Donnerstag den 12 Febr. 1857 


5 all 


in den Dr. Warmuth’schen Lo- 
kalitäten, zu welchem auch an- 
ständige Masken, jedoch nur aus 
der Mitte der Gesellschaft, 
Zutritt haben. Anfang um 7 Uhr. 

Die Eintrittskarten für Masken 
und wirkliche Fıemde werden Mitt- 
woech den 11, Abends von 7—1@ 
Uhr im Lokale ausgegeben 

Hier wohnende Nichtwitglieder 
können durchaus nicht eingeführt 
werden, und hätten die Zurück- 
weisung zu gewärtigen. 


Ber Aussehtss: 


— — — — — — — — — — 
Fremden-Anzeige 
vom 8. Februar. 

Adler.) Kie Hellmann aus Bohne 
Asked o, zollver, Shwiti u. Dieg a. Fiſt 
Schmelterer a, Rauıbenern, Muller a, Earle, 

ruhe Karg, Grometer a, Nürnberg, 

(Kleebaum ) Kilte : Nerbach a, Münden 
Kleinheim a, Meinirgen, Epang a. Barınem 
Berel, Kig.. Duartmitr, m, Popr. a. Bavrruth 

—— Käte.: Hofmann a. keſpzig 
Schwar a. Runchen, Beer a. Froutfurt 

Schwan.) Rfite: en a. Bicherich: - 
Hagenauır a. Reutlingen, Geiger a. Zurlch, 


Getraute: 
Im hohen Dom: 

Zeh. Anton Schoͤnmanm, Schleffermeiker, mi, 
Ef, Birkmann dehler. — Yojenb Wiesner, 
Echuhmachermeiter mit Runigunda Englert, 
Schuhmacherowitiwe dahler. — Johann 
Beonb, Bery Tuchmacher, nit Margaretha 
Fred Tuchmachersmitiwe dahier. ‘ 

In ber proteitsntijchen Kirche: 

Andreas Schwab, Defonem in Fuche ſtadt, mi 

Anna Sabina Gengielter von ba, 








Geftorben: 
. Baltkofar Sartoriur, jeüherer Bädermeliter, 
32.10 M 


. alt, — Rath, Glatzmanu 
21, M alt. — Maris Mpollonia Meich 
Keibwebeleflun, 2 Jahre 10 M, att, 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


(Mit einer literariſchen Beilage ber Stahel’ichen Bud und Kunſthandlung) 


[72 

Würzburger 
Der aurburger 
Statt: und Bank: 
bote erihernt nit Ana, 
wahme der Sonn: um 
haben Beiertage iaaua 
Rabmittage 4. Uhr, 

Ale wicenilidhe Beir 
Inge werden Dienstag 
Bouncistag u. Samstag 
&rtra: Felleiien ums 8-3 
werieljährig ein arefer -. °' 


ne 


m 253 
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Der Praͤuum erations 
Preis in monatlich 286 
Kreuzer, vierteljäßrig 
#5 Kreuzer. 

Inferate werden hie 
dreifpaltige Zeile aus ge» 
wöguliher » Schrift mit 
3 SRreuzern, größte 
aber nad ten Name 
berechnet, Briefe und 
Beider meitın frame 


Stadt- und andbote. 











Wafterbogen geneben. * erbeiem. 
Zehnter a TR ET SER Jahrgang. 

Nr. 35. Dienstag den 10. Februar 1857. 
Eiſenbahnzüge. Eilzug. Poftzng. Güterzug ! Güterzug I. 
Unutunft von Bamverg 44 Mbenpe. 912 früh, 1255 Dit. mit Berfenenst ei 98 R 2 
—5*— nach Frankfurt 444 Abende. 9» f.üb 25 Mitt, mit Perjonen Bf, : 13 —4* — —32* ra 
Yufsiurt von Kranfinıt 957 Mormit | 59 Abends 1135Nachte mit Pe fonen- Pefärh,/8 früh mit Berl» Ber. 
Abgang nah Bamberg 10° Vormit, | 59 Mbende. 4 mit Perfonen®rtört, 11255 Nahm, mit PerfsBel. 


@ilwägen. Noch Bam 
früh über Wertteim 5 1 Mb, 





7 U. Rd. Anebah 12 N, Nachte. Mergentheim 1%, U, Mitt, Heidelberg üter Biihofehelm 51, Ik 
oftomnibus. Nah Ansbuth 6 U. frub, Arnnein 5 u. Ad. Dettelboch iu Ab. — ie "ah 


a 50 2058. Ab. Ochſtafut: 2 U, 20 MW. Nachm. Damprichiffer Abgen ürzb ‚Mi 
Morgens 8 Uhr. — Bon Beribeim nad) Rronffurt jeden —— —— Fu Uhr. — —— 


Tagsneuigkeiten. 


Nach der neuen Münzkonvention werben bie in 
Deutichland und Defterreich beftehenden drei Landeswähr— 
ungen zwar nicht vollitändig in eine gemeinſame Wäbr: 
ung verſchmolzen, diefelben werden jedoch auf der Bafis 
einer gemeinjchaftlichen Münzverfaffung wejentlih ein— 
ander näher geführt. Jene Bafis beruht auf ber An— 
nabıne ber Gemichtseinheit des Zollvereins als das allge: 
meine Münzgewicht, und die Annäherung iſt hauptſäch⸗ 
lich durch die Einführung des Thaler als Einheit der 
Unionsmüngze, fo wie einer Unionsgoldminze bewirkt und 
als Princip des deutichen Münzweien der Silbervorrath 
als Megulater der Bereinsmünzen anerfannt. Der 
Zwangskurs erſtreckt jich daher nur auf die Vereinsfilbers 
müngzen, während die Vereinsgoldmünze bei Zahlungen 
nicht unmeigerlich angenommen zu werden braucht. Die 
LautfAbtommen vom 30. Juli 1833 geichlagenen - Doppel: 
thaler und 3’/, Gulbenjtüde behalten benjelben Werth 
wie die Vereinsthaler und die Thaler, welche nach dem 
14: Thalerfuß vor 1839 geichlagen wurden. Eben jo 
bleiben die bisherigen preußiſchen Thaler in gleichem 
Werth mit-den Bereinsthalern im Kurs. Die Staaten, 
welche das neue gegen das alte Syſtem vertaufchen, iwers 

“ben gleichzeitig zur Sep 8: alten Münzen 
jchreiten. Die Prägung der neuen Münzen wird ſich auf 
alle Orte von Vereinsmünzen beziehen. Dejterreich wird 
an boppelten und einfachen Wereinsthalern eine dreimal 
fo ftarfe Summe, als die der Zwei-Guldenftüde prägen 
und jeinen- Münzen eine Nationalbezeichnung geben, wel: 
he der in bem Dezimaliyitem des fombardijch:venetianijchen 
Königreichs entipricht. Die Ausgabe von Papiergeld mit 

wangskurs Seitens Deftcrreihs und ber deutſchen 

—— iſt für die Folge nicht geſtattet, wofern nicht 
Maßregein getroffen find, daß zu jeder Zeit das Papier 
gegen das Bereinsfilbergeld ausgetaufcht werben kann. 

Nach dem dem heutigen Kreisamtsblatte beiliegenden 
Schematismus des Medizinal-Perfonals von Unterfranken 
und Ajchaffenburg zählt unfer Kreis auf eine Bevöller— 
ung von 580690 — 1 Kreismedizinalrath, 3 Stadt⸗ 
gerichtsaͤrzte, 44 Landerichtäärgte, 27 Profefforen, Private 


vorne 


dozenten 2c., 4 Borjtand der Sreisirrenanjtalt, 6 quiede 
zirte Gerichtsärzte, 132 praktifche Aerzte und 17 Militärs 
Ärzte, zufammen 231. Im Stande fänmtlicher Eivilärzte 
ergaben nr Jahre 1866 folgenbe onalveränders 
ungen: Neu ernannt wurden zum Profefior am biefiger 
Univerfität 1, zu Privatdozenten 1, ji f. Gerichtsärg 

3, fi praftiichen Aerzten 12; temporäre Prarisligenz ers 
di 1. est wurden: 7 Gerichte: und 6 praftiiche 
Aerzte, von Letzteren 2 durch Stellentanfch. - Uebergejiebelt 
in den Megierungsbezirk tft 1; beurlaubt fin $ Ge⸗ 
ſtorben find 1Siadtgerichisarzt, 2 quiescirte Landgerichts- 
Aerzte, 1 quiescirter Profeſſer von Bamberg und 8 
praftifche Aerzte. Aus dem ierungsbesirfe ſind wege 
gezogen : in’s Ausland 1 Profefjor der Univerfität und 
in andere Kreife 4 Aerzte in Folge Beförderung. Nach 
dem Scematismus des wieberärztlichen Perſonals und 
der Sanitätsanftalten zählt unſer Kreis 34 Bader älterer 
Ordnung, 3 Magister chir., 4 Landärzte, 51 Chirurgen, 
75 Bader neuerer Ordnung, 4 Zahnärzte, 709 Hebammen, 
85 Npothefen, 5 allgemeine, 15 diftriftive und 33 Lokale 
Krankenanſtalten. 


Im Eiſenbahndienſte wird demmächſt eine neue Or— 
—— ins Leben treten. Die groͤßeren Expeditionen 
ollen nunmehr mit Offizialen und die kleineren mit Aj⸗ 
fiftenten bejegt werben. Die bei ven Dberpoft: und Bahn- 
Ämtern angeftellten Erpebitionsgehilfen jollen nunmehr 
bie Admiſſion zum praftiichen Goncurje erhalten und nad 
Beitehung besfelben als —— eingereiht werben. 
Expeditoren und Expeditions⸗Gehilfen ſollen nicht mehr 
ernannt werben. 


Erleigt: Die Stellen als prakt. Arzt in ofen 
und Spalt (Mittelfranfen). BR 


Man konnte bisher am heiteren abendlichen Himmel 
zwei helle glänzende Eterne (Venus und Jupiter) ſehr 
nahe beifammen beobadyten; am Donnerstage werben dies 
jelben in ihre für gegenwärtigen Lauf möͤglichſt nächſte 
Nähe treten. « 

Münden, 8. Febr.” Der bisher noch nicht beftimmt 
gewejene Ort des Anfchluffes der bayerifchen Oftbahnen 
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an bie Pilfener Bahn ift num ebenfalls feſtgeſetzt. Die 
m ermannt gemwejenen Kommifjäre haben jih für den 
chluß bei Furts erklärt, und der Berwaltungsrath ber 
Ditbahnen hat Dem zugejtimmt. Es bedarf nun noch 
des Abſchluſſes des bezüglichen Staatövertrages, wozu 
die Einleitungen bereits getroffen find. 


Diefer Tage hat in München eine Konferenz tech: 
niſcher Abgeorbneten von Defterreih, Bayern, Sachen, 
Württemberg und Heſſen zu dem Zwecke ftattgefunden, 
für Herftellung der Gleibmäßigkeit in den Verbindungs⸗ 
vorrichtungen der Eiſenbahnwagen ber Anſchlußbahnen 
geeignete Borichläge zu machen. Wie man vernimmt, 
befteht das Refultat der Berathung in dem Antrag, ſich in 
ven Zug: und Buffervorrichrungen der Wagen ganz dem 
Syitem anzufcließen, welches bei der groß n Mehrzahl 
der deutichen Bahnen üblich iſt. Es fteht jonach in Aus- 
fit, daß in nicht ferner Zeit in Deutichland neben der 
gleichen Spumeite auch ein vollfommen gleiches Rupp: 

ngsigitem für die Eiſenbahnfahrzeuge beftchen werbe, 
wodurch erjt die Vortheile der Spureinheit volltommen 
zur Geltung kommen können. 


Auverläjjigem Vernehmen nad wirb bie am Ichten 
Zandtage in Ausficht geftellte Organifation des Staats- 
baumejens demnãchſt in’s Leben treten, da die hierauf ges 
richteten Anträge des Staatöminifteriums des Handels 
noch vor ber Abreife Sr. Maj. des Königs bie allerhöchſte 
Santtion erhalten haben. 


Aus München wird gejhrieben: Dem Vernehmen 
nad jollen zum Schluffe der bevorftehenden Exerzierzeit 
6 Brigade Mebungslager an verſchiedenen Garniſons⸗ 
Hauptorten abgehalten werben. 


Geftern wurde der Hoffchaufptelerin Frl. Denfer das 
Hier in ihrer Streitjahe gegen die Hoftheaterinienbanz 
wegen SKontrattserfüllung "das oberftrichterliche Urtheil 
publizirt, wonach vie beklagte heaterintendang auch 
in legter Inftanz mit ihrer Revijion abgemielen und bas 
eritrichterlih Urtheil beftätigt wurde. Die Klägerin wirb 
daher die biöher erlittenen Abzüge im Betrage von 2200 
fl. demnächit zurücerjtattet erhalten, ba dieſe bereis ſeit 
er Monaten beim hieſigen Stadtgerichte deponirt find. 

inen in legterer Zeit vom Intendanten Dingeljtebt an 
gebotenen Vergleich hat Klägerin abgelehnt, worauf bie 
beklagte Jutendanz noch bie oberftrichterliche Eutſcheidung 
propozirte. 


Münden, 9. Jan. Hr. Ph. Heiß, Beſitzer des 
Gafthois zum Oberpollinger, rühmlich bekaunt als ber 
Verfaſſer des Wertes über Bierbrauerei, fnüpfte Unter: 
handlungen bezüglich bes Verkaufes feines Gaſthofes an, 
um als tehniider Diretor an die Spige der großen 
Aftienbrauerei in Dresden zu treten. 


Se. Mai. der König weilte, der N. M. Big. zufolge, 
am 7. d. wi 2'/ztägigem Aufenthalte in Modena bie 
Meife Über Bologna nach Flerenz und nad etwa zwei⸗ 
tägigem Verweilen im legterer Stadt nah Rom fort- 
fegen, wofelbft die Ankunft Sr. Maj. am 13. Februar 
wich dürfte, 


Die Krankfurter Oftermefje beginnt Taut Bekannt: 
machung 5 Rechnei⸗ und Rentenamtes für ben Groß: 
handel wie für den Kleinhandel am 1. April und endigt 
am 21. April. Die Ledermeſſe beginnt am 8. April, an 
welhem Tage die ftäpriichen Magazine zum Einlagern 
bes Leders und die Öffentlichen Waagen zur Berwiegung 
desſelben eröffnet werden und endigt mit Dienstag den 
21. April. Bor dem 8. April d kein Leder in bie 
ftäptiichen öffentlichen Magazine aufgenommen. 


Aus Kurheſſen ſchreibt man bem — — 
daß der allgemeine Haß gegen ben ehemaligen Min ſter 
Hallenpfing immer ftärfer bervortritt. Der bekannten 


id nahme in die Caſinogeſellſchaft in Marburg ift 


jet eine weitere Demonftration gefolgt. Zu Neujahr 
warb ihm feine Wohnung in Marburg gelündigt und 
alle Anfragen nach einer andern wurden in allen beffern 
Häufern zurücgemiefen. Nothgedrungen ließ Hafienpflug 
au in Kaſſel nach einer Wohnung forihen, aber da 
wifl ibn noch weniger Jemand in fein Haus aufnehmen. 
Mr Publikum glaubt man, daß er leicht in ganz Sur: 
heſſen feine ordentlihe Wohnung mehr finden werde und 
an man ihn auf diefe Art zur Auswanderung zwingen 
wolle. 


Aus Liverpool wird leider abermals ein furdts 
barer Schiffbruch berichtet, bet .. nur zwei Mens 
fchen gerettet wurden, während ber Gapitän, Bootsmann 
und 12 Matrofen ertennten find, Das unglüdliche Fahr: 
zeug war die „Sullie* aus Borbeur. 


Ausland. 


Franfreih. Paris, 8. Fehr. Der Kaifer hat 
verfügt, daß Marmorbüften aller im Orientkriege gefalle 
nen franzöfiihen Generale von den ausgezeichnetften Künft- 
lern amgefertigt und in ben Galerien des Palaſtes von 
Derjailles aufgeftellt werben follen. 


m der Notre- Dame: Kirche wird am nächften Don— 
nerstage ein feierliches Traueramt für den Erzbiſchof 
Sibour abgehalten werben, und babei das Herz des Erzs 
biſchofs öffentlich ausgeftellt fein; dasjelbe wird mach bes 
endeter  Geremonie in großer Progefjion nad der benadh: 
barten Kirche St. Etienne bu Mont gebracht werben. 


Türkei. Konftantinopel, 29. Jan. Es ift 
eine Depeſche aus Wien eingetroffen, welche meldet, daß 
die Räumung der Moldau und der Walachei am 24. 
März vollendet fein werbe. Es werben ottomanifche Trup⸗ 
pen nad dieſen Fürſtenthümern beordert werben; fie wer: 
ben aber erjt dann über die Donau gehen, nachdem ber 
Abmarſch der öjfterreihifchen Decupationstruppen ftatt 
gefunden 


Verfien. Nach den neueften Meldungen aus Ber: 
fien (mie die Londoner „Morning: Poſt“ vom 7. Februar 
berichtet) ift der Schah zum Widerftande bis aufs Aeußerſte 
gegen die Engländer entichlofien; es wirb beftätigt, daß 
ber heilige Krieg verfündet worden iſt. 





Evurs der Staatöpapiere. Frankfurt, 
9. Febr. Defterr. Banfaktien 1181 G., neue Aktien Agio 
— ©. öfterreich. Eredit: Aktien 194— G., Se res 
bitbant 92— G., Bayer. Bankactin — G rmit. 


-Banfactien 1. Emiſ — G., Damit. Banfac. 2, Emif. 


313% ©., Bank für Sübbeutihland 36Ii— G., Mit- 
telveutfche Erevitactien 96— G., iterreih. 5 pCt. 
Metall:Obligat. BL— G., dio. 4 pCt. 63° ,, dito. 2% 

t. —, Spanien 3 pCt. innere Schuld 363%/,, Bayern 

2 PCt. er 89%,,, dto. 4 pCt. Grunbrenten 943/,, 
dto. 2* Br u — y6t. ir on * 
Ludwigshafen: ch 1479, , Bayeriſche Oſtbahn Ch 
Neuftadt = Weißenburg 107%,, Württemberg 3%, p&t - 
Obligat. bei Rothſchild 92—, dio. 4, pt. 1027,,, 
Baben 3'/, pEt. Obligat. von 1842 92'/,, fl. 50.2 
v. 1840 — fl. 35 Woſe von 1845 51'/,, Naſſau 2 
Loofe 32'/,, Großherz. Heflen fl. 50 Lesſe 113%, 2 
Looſe 355, Kurbeflen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
40'/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 43°/,. 

Geld:Eours vom 9. Februar. 
Piftolen 9 fl. 39-- kr, dto. preuß. 9 fl 56— ir, 

oll. 10:f1.:5t. 9 fl. 45", kr, Randdukaten 5 fl. 32/, Er., 

Frankenſt. 9 fl. 211, kr., GoldalMareo 376 

ie. — fl — fr, oto. Kaflenanw. 1 fl. 45"), fr., 
* — 2fl. 20%, tr., Hochhaltiges Silber 

J fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 1141, fünd. GW. 


Betantwortlichet Reralteur: Br, Bıamd, 
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Ankündigungen 





ergebenften Anzeige biene, daß ich mein bisheriges Quartier bei 
dm. ifeur Sinner verlaffen und ein anberes bei Hrn, Weinhändler Stö- 
in der Sandgaffe, Eingang im Kr rt bezogen habe. 
Maspar Fischleinm, Schreidermeiſter, und 
Therese Finchlein, Stäpchebanıme. 


Empfehlung. 

Meine Garküche, mit Gerechtſame zum Logiren, 2 ich einem ge⸗ 
ehrten Publikum zu recht häufigem Beſuche ganz ergebenſt. 
JB. M. Kaitert. Büttnerdgaffe, 

— — — — — a nn — 
Wechſel und Anweiſungen auf unſer Haus Mofenbeim Brothers 

in New⸗NYork find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 
Gebrüder Rosenheim. 


MWein-Berfteigerung. 
tag den 20. Febr. d. 8. läßt Unterzeichneter feine in Würzs 


agernben, gut gebauten und rein ——— Weine im kleinen Theaterſaale 
ft früh 9 Uhr anfangend, dem öffentlichen Striche ausſetzen, als: 





hrgang. Eimerzahl. Jahrgang. Eimerzahl, 
re: Dale 7 N 
187er 15 1852er 15 Schwarz 
1834er 42 Klaͤvner, 
1846er 112 1854er 
1855er 260 


Bemerkt wird noch, daß jämmtlihe Weine Efcherndorfer und Sommer: 
Gewähs und von den beiten Lagen find, und Proben durch Büttner 
r Georg Fiſcher in Würzburg verabreicht werden. 
Hiezu ladet Strichsluſtige höflihft cin 
Brofjelsheim, den 8. Februar 1857. 

Leonhard Blass. 


DBefanntmachung. 


- Etwaige Erb: und jonftige Anſprüche an ben Nachlaß des unterm 6: b. 
Mts. verftorbenen quiesc. igl. Negierungsfekretärs Chriſtoph Alois Lommel 
von bier find bei Vermeidung der Nichtberückſichtigang bei Anseinanderfegung 
Ser Mafle am 

Samstag den 14. Februar I. 3. früb 9 Uhr 
im Geihäftszimmer Nr. 2 anzumelden. 
j Würzburg, den 30. Jauuar 1857. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. Meifner. 





Das grofartige 


Lager in kathol. Gebethüchern u. Legenden 


ber Salm’ihen Buchhandlung in Würzburg wird befter Beachtung empfohlen 
und verdient feiner billigen Preiſe wegen noch ganz befondere Empfehlung. 


Gutta:Percha:Firniß in Töpfen mit Gebrauchs⸗Anweiſung a 18 fr 
Mittelft diefem neuen, praktifchen Mittel, welches das Leber vorzüglich 
confervirt nnd gejchmeidig erhält, kann man alles Schuhwerk gegen Näſſe 
und felbft gegen den alles durchdringenden Schnee und Thau volllommen 


waflerdicht maden. Zu haben bei 
Carl Belzano. 


Im 5. Dift. Nr. 86, Fiſchergaſſe, Ein ſchönes Parterrelogis von 1 
if ein Logis von 2 Zimmern, Küche immer und Allkoven nebft Küche, 
und allen jonftigen Erforderniffen auf otifage und Stellerabtheilung iſt bie 
4. Mai zu vermiethen. . Wal zu vermiethen, Näb. in der 


41. Diſtr. Nr, 168 in der Sem⸗ ar 

ftraße (Sommerkite) if ein Es ift eine Weinbergsmauer 

—* moͤblirtes Zimmer an einen —— Näheres im 2. Diſtr. 
igen Herrn ftündlich zu vermiethen. . 821. 





HK »..„..... r 
Sonntag den 15, Febr. masfirte 
mufilalifche Kneipe. 


Der geitern angezeigte Ausverka 
von Amerifanern konnte wegen Mang 
an Käufern nicht —— 

. 


In der Stahel'ſchen Bud und 
Kunfthandlung ift vorräthig:: 

Der beluftigen 
Aartenkünfler 
oder Auweiſung zu 126 böd 
überrafbendenleihtausführbaren 

Kartenkunſtſtücken. 

Sechſte Aufl, Bon A. v. Meerberg. 
Preis 36 fr, 


Der Finder der goldenen Bro: 
che wird aufgefordert, dieſelbe 
innerhalb 3 Tagen in der Erpeb. 
abzugeben, anfonft mau den Namen 
veröffentlichen wird, 





Ein Heiner ſchwarzbrauner glatte 
—8* Pin rbund mit ges 
dmitteten Ohren und Schweif hat 


ſich irgendwo verlaufen. Wer ihn im 
4. Dit. Nr. 279 zurüdbringt, er⸗ 
halt eine Belohnung. i 


1000 fl. find fogleih auf 1. Hy⸗ 
pothek in biefiger Stadt auszuleihen. 
Näheres in der Erpeb. d. BI. 


Shine Damenmasfen : Ans 
züge find zu verleihen. Wo? jagt 
die Erpebition. 

In Untereſchenbach bei Hammelburg 
Fr freier Hand zu verkaufen ein 

efonomieainwefen mit 47 Tage 
wert 611 Dezimalen Felder, Wieſen 
und Weinbergen größtentheil® befter 
Qualität, dann ein zweiftödiges Wohn 
haus mit 2 Scheunen, Stallung, 2 
Keller, Kalterhaus und allen hiezu 
erforberligen Delonomiegebäuben. 

Näheres bei Katharina Roth, Wittwe 
in Langenborf, fl. Wg. Euerborf. 


Ein abgeſchloſſenes Logis mit 5 ins 
einanbergehenden heigbaren Zimmern 
mit allen erforberlihen Bequemlich⸗ 
teiten und ein Laden ift zu vermiethen. 
Näheres Im 3. Diftr. Nr. 208, 


Im ehemals Bornberger’ihen Haufe 
am Hofplage Diftr. II. Nr. 4 i 
eine Wohnung zu 8 Zimmern neb 
Stallungen und übrigen Bequemliche 
keiten für den 1. Mai zu vermiethen. 
Näheres beim Hausmeifter, 


Im 5. Difte, Ar. 257 ift ein Quar⸗ 
tier von 2 Zimmern, Bodenkammer, 
Holzlage und fonjtigen Bequemliche 
keiten bis 1. Mai zu vermiethen. 

Näheres im Bürgerfpit.:Rentamte. - 
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Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten und 
gefallen hat, meine geliebte Frau 


Anne 


Freunden widme ich bie traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen 


Josepha Söder, ge. May, 


am 4. d. früh um halb 5 Uhr, verjehen mit der Tröftung unferer heil. Religion, in einem Alter von 68 
Jahren 4 Monaten an einer ſchmerzlichen Unterleibstrankpeit in ein befferes Jenſeits zu fich zu rufen, und 
empfehle die Seele der Berlebten Ihrem frommen Gebete mit dem herzlichen Danf für die Beiwohnung der 


feierlichen Beerdigung und dem Trauergottesbienite. 
Würzburg den 10. Febraar 1857, 


Der tieftirauerude Gatte 





Bon dem rühmlichſt befannten 
Rettigzucker 


des Herrn Wagner in Mainz, für Huften und Brujtleidende, je: 
wie von Hamburger Bruſtzucker (Bolcher) jind wieder friſche 


Sendungen eingemoffen bei 


| Seb. Carl Zürn. 
SAufcel-Srarelets & Colliers 


in reichhaltiger Auswahl zu feſten Preiſen bei 
Brenner & Gerstie am Markt. 


Sirlefelder Feinen 


und Zafchentücher habe id, wieder eine neue Sendung erhalten, und em: 
le ſolche, ſowie mein übriges Lager in Herren-Mopeartiteln, als auch 
llicos, Druckkattun, Zeiden: $S Baummwollenfammt, Bett: 
barchent :e. in großer Auswahl zur geneigten 2 
.%. Keifer, 

am Schmalzmarft, 2. D. Nr. 412. 


E m 8 fehlung. 
Masken-⸗-Anzüge, Dominos, in Atlas, Taffetas & Glanz: 
BDercal, jowie Larven & Naſen empfichlt in großer Auswahl 
Carl Bolzr no. 


Ballbouqnete, Guirlanden und Goiffuren ſind zu äußerſt 
billigen Preifen zu haben bei 
Mi. Koch. 


Schuſtergaſſe im Haufe des Herrn Schlier. 


Garneval-Anzeige. 

Unterzeichneter empfiehlt_cine große Nuswahl von Masfen, Naſen 
und Bärten, jowie auch Masken-Anzüge für Herren und Damen. 
Domino’s werben bei mir billig verlchnt. 

Joseph Perathoner, 
Spielwaarenhändler auf der Brüde, 


Masken 


in Ichönfter Auswahl zu Fabrikpreiſen bei 
F. A. Herzing & Cp. 
Marimilianftraße. 


Dankſagung. 
Für die bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte unſerer lieben 
Mutter Frau 





Margaretha Deppisch 
dabier bewährte Theilnahme jprechen hiemit ihren wärmften Dank aus 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Drud von Bonitass Bauer in Würzburg. 


Stadt-Ehrater. 


Donnerstag den 12. Febr. 1857. 
Abonnement sus endu. A Bros 
duftion des Herm Louis Figer; 
Phnfiter der Fonigl. Karl-ferbinandss 
Univerfität in Prag, im Oriente uns 
ter bem Namen „EI Maraphet‘ bes 
kannt. Am Gebiete der orientalis 
fben Wiagie. Das Programm 
entbält das Nähere. 


Bürgerverein. 


Samstag den 21, Februar 


in den Pr. Warmuth'ſchen Säten, ide 
zu anftändige Masten Zutritt haben. 


Der Vorstand. 


Luseinia. 
Morgen Mittwoch} den 11. d. Abends 
5 Uhr 
Plenarverfammlung 
und Beipredhung über mehrere Anger 
legenheiten und Masferaden. 
Der Ausſchuß. 


Sremden:Anzeige 
„ vom 9, Februat. 

Adler.) Rilie. Homburger a, Darımfladt, 
Steiger a, Fetf, Bauftettet o. Donaumörth, 
Giebelet a, Ruͤggenbach, Buraberr a, Hıms 
burg, Kepler a, Leipzig Sa mitt, Drfonemie» 
befiger a. Bingen, 

(Kleedanm)NRüte: Biche u. Wi a. 
Rürnberg, Nerdſchild a Schweinfurt, Wieſen⸗ 

rund a, Dreeden. Buff, Apotheler a, Gehen, 
ber, Rentier a. Wien, 

(Kronprinz) Küie.; Gießen a, Franti. 
Uſſelmann o, Galmbach. Giericas a. Nürnberg. 

Schwan.) Küte: Höninger o, Nothen« 
burg, Dinkel a. Darmſtadt Grofmann ans 
Branffurt, Kreutler a, Ghemnig, Schwelzer 
a. Bumberg. Werte, Kaffier a. Meaburg. 
Faber a, Meßendorf. Tegel a, Barmen. 

(Bürttemd. Hof) Mite: Bahmann 
a —— Schwatzze aus Oberſeldero. 

u 








Frau Barouiu von Lanreberg mit Beriinung 
a. Eurland, 

Getraute: 

Im hohen Dem: 


Georg Enores, Dilonem von Bergrheinfelb, 
mit Gertrud Gebel von Seipieben. 

Georg Michael Kathacher, Bürger u. Maurer⸗ 
und Etel hauermeifter in Wiigelshanfem, 
mit Barbara Werber von ba, 


(Diezu Beilage.) 


Der Pränmm eratione 


Stadt- und Landhote. 










Imferate werbin ie 
treifpaltige Zeile and ; 
wöhnlider „Srift _ mit 
3 Siengern, größe 
aber nah dem Ronnie 

berechnet. Briefe nakkd 
Gelber werten Frohe 


Mesteljäbrig cin 'arepen —8 
Muelerbogen gegeten „erbeten. 











2 Zehnter — — Jahrgang. 
.Rr. 36. — Mitwoch den 14. Februar 4857. 
@ifenbabnzüge. „ Eitzug | Poftzug: | Güterzug 1 r Güterzug U 


bes ES — — — — 
* uft von Bamber a2 Arende. 912, früh, ‚126 Mitt, mit. Berfenentei gm nit. Berk t 
y i uach nn, 441, Abende, 9m Fıüh ige Dirt. mit, Brifenen Bat, : g en ach — 
namens denaie chie mit Be: fonen-Beförd.ia fuh mit Berk Bf 

Abgang nach Bamberg 50° Vormit, 5% Abende, 445 früh mil Perfonen- Befört, 1125 Mad, mit Bert Ber.‘ 


* <@ilw Moch Bamberg 7,4 Mb. Ansbach 12-1; Machte, Merginthein 13/, U. Min, belberg über Blfcheicheim 51, U 
fuib * — 5 u. Mb, oftomnibus, Rach ‚Ansbach 6 Uiıfrub: —— u. Au, 234 X EB; —2 eu "früh 
a. 5u. 20 m. Mr, Odfenfur: 2 U. 50 M, Nodm, Dampfichiffes ii von Flürzbarg nach ‚Wertheim, Mitbocc und Sametag 
Morgese 8 Uhr, — Bon MWertbeim nadı Aronffurt jeden Donnerstag und Gonniag Morgens 6 Uhr. 


sneuinafeiten, ‚gerfällt das Seminar in zwei Abtheilungen. Der Unter 
er Tag ei ig a risht wird honorarfrei, ertbeift, im je tiner wöchentlichen 
Der Borſtand des Geſetzgebungs- Ausſchuſſes ‚ver Stunde für eine Abtheihung; talied des Semingrs 
ierathe Kammer, Graf von Reigersberg, hat,ein Tarin jever inmatrifulirte Student Werbe, welder. dem 
»orlänfizes Botum- au. diefen Ausſchuß gelangen laſſen, Vorfteher tie Hintängliche. Worbitvung nadweist, Die 
in deut er ſich genen die vom Ausicuffe dev IL, Kammer Zahl der Mitglieder ner erften Abtheitung (Für Forichug 
jer. .beobanptete. Nichtveröfientlichung , der Ausichuße md Kritik). joll nicht ber zehn fteigen, Die Miitulicher 
Prototolle ausipricht. find verpflichtet, an allen Stunden ihrer Abtheilung Theil 
Die Ertragniſſe der bayeriſchen Eiſenbahnen im zu nehme und dic von dem Vorſteher ihnen übertragenen 
erſten Quariai des weiten Tinanzfabres'der'7. Finanze Arbeiten zur rechten Zeit zu vollenden. Insbeſondere 
Periode waren folgende: Befördert wurden 08 verpflichtet fid jedes Mitglied der erften Abtheilung, in 
2/982,375 Str, 96 Pfd. Güter mit einer" Einnahme von Fung über ein von dem Vorſteher zu ftellendes oder 
1,086,939 1.738 tr. 2 8.5 für Bagage wurde einges geuehmigendes Thema einzuliefern. " In der zweiten A 
nommen 254,650 'ft. 17° tr. 3 dl; Gelammts&innahme: teilung (zur, Vorbereitung für den Gymnaſialunterricht) 
1TORO.- fl. 22 Fer 1 dl. Gegen das gleiche Quartal Werben theoretiiche Grörterungen folder Themata ‚gegeben, 


1 + he » ’ 
des Ro 8 ehe um 170,854 fl. 49 ir. 2 96 Davon welche in den öffentlichen Borlefungen nicht oder nur. beis 
* Es werden ferner ſchriftlich und 


Oberbayern Ro Asl LE 19. bl, auf läaufig berührt werden. € 
ben/677,0%4 FL. 7 Fr. 1 dL, auf Oberfranten mündlich j löjende Aufgaben und Themata vorgelegt, 
‚680, 1. J dL., auf Mittelfranten 298,331 jL Aus der allgemeinen, ber bayerifchen Geſchichte, der deut: 
3328.73 .d[.," auf Unterfranten 175,836>fl. 50 tr. 1 BL. Ichen Literaturgeſchichte, der alten, mittlern und neueren 
Die Hanzer baheriſche Eiienbahnftredte von 252! Stun: Geographie, mit fteter Mückjicht auf die Forderungen, tie 
dent hat 3 Bezirts- und 41 Betriebs: Ingenieure, 59 Bahn⸗ Ne die revidirte Ordnung für die lateiniſchen Schulen und 
un TAT Bahntsärter. Von Ietsteren hat jeder Gomnafien vom 24. Februar 1854 im $. 88 ar die 
dh 220 Fe Dienftgeld und 30 fl. Seleivungszulage, künftigen Lehrer ſtellt. Für die beſten Leiſtungen im bei- 
ammen’250: ff, was bei obiger Anzahl jährlideine den —— In Prämien ausgejegt, im Ganzen im 
hmm oh 304,250 fl. macht. — Die iſenbahnſchuld Betrage von halbjãhrlich. 
Serben — fl., wovon die Jitereſſen Unter den Städten, bei welchen im Herbite Brigade⸗ 





— 


‚ma ‚Den Staat ganz von dem Gelde Mandver ftattfinden, wird jet auch unſere Stadt gez 
zufdjuß zu befreien, jeil bie Gifenbahn jährlich 8,332,545 fl. nomat; die nächte Yeit wirh“ wohl darüber Gewifkeit 
fragen. Dies wird heuer, wenn. bie Stoedte: Münden: bringen. Serben fi beruht" auch die Nachricht 


Roſenheim⸗ Kufftein bei: Zeiten. eröffnet wird, zum erften aus Mürıber i 

2 ⸗ g von Abhaltung eines großen Uebungs— 
Male eintreffen. lagers bei jener Stadt auf Ben ehölung, indem ateft 

In Münden: wurde ein hiſtoriſches Seminar. unter cbenſeu⸗ nur ein Brigade⸗ Mandver ſtatifiuden wird. 

—— — von Sybel errichtet; dasſelbe wird Ein heute Morgen in einem "Haufe: nächſt dem 
mit! Memek: eröffnet, und. erflärem die Statuten Markte non Studirenden is uell wurde durch 
als ° die Untterweifüng im methodiſcher yorihung bas entrete der Polizei, welche davon Kunde er 
und Britikiojdie Vorbereitung. künftiger Symnaftallehrer —* vereitelt. Mehrere Schläger und fingen wurden 
im tlichen Unterrichte. Diejem Jwede entiprechenb, abet eönfisztrt, 


t- N 


I nl 
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Eingefandt.) Ein inere 
und 2 A = 
und fogenannte R 


auf Maine vor 
dem Burlarderthore in ber 


des Fuchsloches, Die 


biefigen Fiſcher follen gefonnen fein, gleich anderen Stäbten, 


aud bier eine Bahn unterhalten und dafelbft eine Schlit- 
ten: und Schlittſchuh⸗Leihanſtalt mit entfprechender Re: 
ſtauration errichten zu wollen, welches Unternehmen freu⸗ 
dig aufgenommen unb von pur nicht übler te fein 
würbe. rg biefes Jahr dürfte das Unternehmen doch 
wohl zu Tpät kommen, ba allen Anzeigen nach ein balbiger 
Umſchwung der Witterung zu —— iſt. Der Ther⸗ 
mometer zeigte heute Mittag ſchon 2 Grabe über O.) 


Die Mintfterien des Innern und des Handels haben 
eine neue Zählung der Geburten, Trauungen, Ehe-Trenns 
ungen, Sterbefälle, dann der Ein: und er 
angeordnet, welche fih auf fünf Jahre, von 1851 bis 
1806 zu erjtredten hat. 


Deffentliche Sizungen am königl. reis: 

und — 

eurtheilt wurden: Am 4. Febr. Andreas Prieſter von 

im wegen Diebſtahls zu einer ſechsmonatlichen 

in einem Zwangsarbeitshauſe zu erſtehenden Gefängniß: 

ftrafe; am 7. Februar Johann Heil von Hetzlos wegen 
Urkundenfälfhung zu 4 Jahren Arbeitshaus. 


Alhaffenburg In Öffentlicher appellantios- 
—— Sitzung am 7. Februar I. Irs. wurde auf 
na bes dreas Vogler, ledigen Maurergefellen 
von SHettenhaujen und des Chriſtian Bogt, ledigen Mau: 
tergejellen von Waflertrüdingen, gegen das jle wegen 
Vergehens der Körperverlegung zu ISmonatlicher doppelt: 
geidärer Sefängnißitrafe_ verurtheilende Erkenntniß bes 
L Kreis: und Stabtgerihts Würzburg vom 4. Oftober 
1356, dahin erfanıt, daß Andreas Vogler wegen einer 
olizeilih ftrafbaren Mißhandlung zu einer Gtägigen 
Beten ftrafe, Chriftian Vogt wegen erjchwerten 
gehend der Körperverlegung in aufmwallender Hihze 
des Zornes ohne Meberlegung und Vorbedacht mit einer 
Waffe verübt zu einer monatlichen boppeltgeichärften 
Gefängnifftrafe verurtheilt wurde. 


Landshut. Sobald es bie eig erlaubt, 
wird mit dem Bau ber Eifenbahn zwifchen Altoorf und 
Landshut vorgegangen werben. 

Aus Münden wird gefchrieben: Die in —— 
Blättern enthaltene —— — J. ger die F 
ri Beſuch in Darmjtadt beabfichtige, entbehrt aller Ber 

nbung. 


Münden, 9. Febr. Der hiefige Bahnhof ber Dit: 
bahnen wird dem VBernchmen nach unmittelbar neben dem 
Bahnhof der Staatsbahnen zu ftehen kommen. Die Eifen- 
bahnſtrecke von hier bis Freifing ſoll nach den neuejien 
Beichlüfien des regen rege bis nr oder 
September dieſes Jahrs vollendet und dem Verkehr über 
geben werben. 


Ehingen (Würtemberg). Kaum ift ein Jahr ver 
fin, va ein Sohn der Hirſchwirthsfamilie in einen 
raukeſſel mit fiedendem Waſſer flürzte und feinen gräß⸗ 

lichen Tod fand, fo kommt ein zweiter Sohn biefer Fa⸗ 

milie auf eben fo fürchterlihe Art ums Leben. Beim 
üttern packte denſelben ein Hengft an ber Gurgel 
und rig fie ganz heraus. 


B i 4. Februar 
“—* 14 as J Aufg und elegant rn 


rad. 
Wien, 7. Febr. Die Rüdtehr Ihrer Majeſläten 
aus in wird jet bis zum 24. d. Mts. erivartet. 
In Wien ftürzte fih am 6. Februar ein Bäder in 
die Donau, weil feine Gefellen aus Verſehen die Kipfel 
Achtelquentchen ſchwerer gebacken hatten. 


ante Deluſtigung 
——— 


Vom bänifchen Poſſamte in Ham bu wurde ein 
Brief, welcher zur naͤheren Bezeichnung Ortes bie 
Angabe „in wig:Holftein“ führte, nad —— 

mit dem Bemerlen zuruckgeſandt, daß jenes Land „ 
mehr eriftire.“ ” 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 6. Febr. Die Vermuthung, 
baß für Ungarn ebenfalls eine allgemeine Amneftie bevor: 
mi findet ihre Beftättigung; fie joll während des Kai— 
— it in ber ungarifchen Haupiſtadt verkündet 
werben. 

Preußen. Berlin, 7. Febr. Wir hören, daß 
ein gemeinichaftlicer Antrag Preußens und 
Dr deutſchen Bunde) im der holſteiniſchen Angelegen 
eit feit längerer Zeit bereits Gegenftand der Unterhands 
lung zwifchen ven beiberfeitigen Gabineten iſt. Die Ueber» 
abe der Antwort des Kopenhanener Cabinets auf bie 

oten ber beiden beutfchen Wiächte wird jeden Tag ers 
wartet; über" ben Inhalt derfelben bat man bereits voll⸗ 
ftändige Kenntniß. 


Vom Rhein, 8. Februar, fchreibt das „Mainzer 

urnal“: Die Neuenburger Angelegenheit geht ihrer 

usgleihurg entgegen, indem, wie man in kundigen Krel⸗ 
fen vernimmt, Preußen feine uriprünglichen jkorderungen 
bebeutend berabgeftimmt hat. Man foll in Berlin zu dem 
Entſchluſſe gefommen fein, auf den legten Reft von Sou⸗ 
veränitätsrechten über jenes Land zu verzichten. 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 6. Februar. Während eini 
iefige Blätter behaupten, daß der Mitte Februar in 
aris beginnenden Neuenburger Conferenz reife Refultate 

birefter Borverhamblungen vorgelegt, und bis Ende Fe— 
bruar Alles im Reinen fein werde, zweifeln Part 
Eorrefpondenten, ob Kerr Stern mit feiner Miſſion ehwas 
beswede, und fügen bei, daß die Diplomatie über feine 
Anftruftionen „ſehr erftaunt* fei und hoffe, der Bundes» 
ath werde bamit fein Ietes Wort nicht gefprodhen haben, 
vorausgeſetzt, dak er die Unterhandlungen nicht im die 
Länge zu ziehen beabfichtige. 


Eours der Staatöpapiere. Fraukfurt, 
10. Febr. Defterr. Bankaktien 1182 G., neue Aktien 
— 6. öfterreih. Ercbit-Aktien 194— G., er re⸗ 
ditbank 93— G. Bayer. Bankactien — G. Darmit. 
Banlkactien 1. Emiſ — G. Darmit. Bankac. 2. Emil. 
313— G., Bank für Süuddeutſchland 2ii— G, Mits 
teldeutfche Ereditactien 96%, G., Defterreich. 
Metall-Obligat. 81 G. dto. 4 pEt. 64— , bie. 
Spanien 3 pEt. innere Schub 36%, 


er Obtig. 80%, dio, 4 p&L. Örunbeenien 09, 
1 


bio. 41, yet. ’„, dito. 5 p6t. Ste Emmiffion 400%, 
Qubwigähafen-Berbach 143°, , ifche Oftbahn 99"/,, 
Neuftabt = Weißenburg” 107—, Württemberg 3%, —* 
Obliga, ‚ei Rtöfai 9, bie, Az pel Joar, 
Baden 3, pEt. Obligat. von 1842 91%, fl 50 

v. 140 —— fl. 35 Loofe von 1845 51'/,, Naflau fl. 
8* 32/4, Großher Heſſen fl. 50 Rosie 153 h, % 
Looje 35%, Rurheiien Thlr. 40 Loofe bei Rothſchilb 
40‘), inien, Looſe bei Gebr. Bethmann 43'/,. 


Geld⸗Tours vom 10. Februar. 
Biftolen 9 fl. 39-- fr., dto. preuß. 9 FL d6— Er, 
Doll. 10:fl..5t,9 fl. 45'/, fr., Randdukaten 5 fL 33- kr. 
:Feantenft. 9 fl. 21%, tr., Gold al Mareo 376, Preuß. 
Ir. — fl ft.; dio. Kaſſenanw 1 AL FERA kr., 
5 + Kranken = Thaler 2 FL. 0, ir., Hochhaltiges Silber 
an. 36 kr 


Wecifeb-auf Wien f. 10 €. E & 114, fübd. GW: 
Berantwortlichet Retalieur: Br, Braud. 
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Wegen z. u, wine Be 8 graen glei 
a den 18. Februar I. I. Vormittags 9 Uhr 


anfangend folgende Fahrniſſe einer freiwilligen Beriteigerung sausfegen, ale: 
- : Tr Augpferbe, Ey 


9 Stüd Enten, 

4 fchwerer Wagen mit eifernen Axen und mit 4 Zoll breiten Rädern, 
4 dito mit eifernen Aren mit 4 breiten und 4 ſchmalen Rädern, 

4 dito ganz neuer Wagen: mit eifernen Aren und jchmalen Rädern, 
1 dito dito mit eifernen Aren und jchmalen Rädern, 

4 dito mit eifernen Aren Heineren 
1 ganz neuer Kaftenjchlitten, 

4 Kuhriclitten, 


e ’ 
3 Rad 


uhe 
1Parthie Wagenletten, 
3 Reiſer, 


Reit 
m mit R 8 
a I = littengeröfl, vr. 


3 unbeichlagene neue Räder, 
ra —9 Wagenleitern, 
8. 
2 Stopeiien, _ 
1 Strohbant Koi tea akt 
1 neue franzöftiche wingmühle, 
300 Walter Spreue, 
2 Malter Schälftaub, 
eine Parthie Rutzholz für Schreiner ıc., 
eine Parthie altes Eijen, d 
410 Mübhlwannen und jonftigen Mühlen-Geräthichaften, 
und allgemeiner Hausrath, wozu man die Strichsliebhaber an Ort und Stelle 


Wertheim auf der Stabtmühle, den 28. Januar 1857. 
Conrad Ziegler, Stabtmühlpäcter. 


Hotz Berſteigerung 
Am Mittwoch den 25. Februar I. Irs. Mittags 1 Uhr 
werden im Gafthauje zu Muͤhlbach aus ben Staatswaldungen der f. Forft: 
Revier Zellingen folgende Holzjortimente zur öffentlichen Verfteigerung gebracht: 
i A, Diitrift Haagwald 
1 Eichen-Nupitüc zu 29° Länge und 22” Durchmeffer, 
1,53 Klafter Eichen, Prügel: und Aſtholz, 
40 „ Eichen: und Buden-Stodholz, 
86 Eichen: Ajtwellen. ’ 
B. Diftrift Echterwalb: 
14,25 Klafter Eichen-, Scheit-, Prügel- und Aftholz, 
Ei bie. Stodholz, 
525 Eichen⸗ Aſtwellen. 
Hiezu werden Holzkaͤufer mit dem Bemerken eingeladen, daß Holz⸗ und 
Reſtanten nicht zugelaſſen werden, und alle außer dem Rentamts- 
Karlitadt wohnenden Holzſtreicher jich mit den vorgejchriebenen Zahl 


itd- Zeugniffe zu verjehen, ſowie alle jene, welde in Wuftra 
Baer Ace wollen, hi hierüber durch Tegale Bollmachten ——— 
‚Bellingen, den 2. Februar 1857. 
ra Königliher Revierförſter. 
Schmibt, 
Am Dienstag den 17. d. Wits. früb 10 Uhr 
werben babier 
13 Schä e Korn und 
e 


wog. ©tristießpahe 
€ 
ie den 10, Februar 1857 
Kol DETIENENREEME LEN 


gen, 


ee Anbimdigungen 


ie 3* —* * 
u er 

der ‘ felben 2 Bin et Im 
Ser pa Belohnung abzugeben. 





a 
357 a U 
EE2 Pr * 34 
EP ax 83 
En 2 
er 23 
Sing E55 * 
8 3 = |. 
EEE 923 = es» 
Er RE a le 
8 yEs E50} 
E38 ge: 5 > 
— 5 s8E|l nn 
uZ n8E2.2 8 
Ein MEET ER 
rer er) 
& See23E IB 
8 5 
—— * 
—52— 
. E82 58335 Bis 
da it 
u: 


Ein @infteber ſucht eine Gele 
genheit zum Ginftchen auf einige oder 
mehrere Nahre und kann ſogleich vers 
pflichtet werden. Näh. i. d. Erp. 


Es ift eine Weinbergsmauer 
zu verkaufen. Näheres im 2. Diftr, 
Neo. 82! ,. 


Bei einem Ladirer kann ein Junge 
in bie Lehre treten. Näheres in der 
Erped. d. BL. 


In Untereſchenbach bei Hammelburg 
nn freier Hand zu verkaufen ein 

efonomieantvefen mit 47 Tags 
wert 611 Dezimalen Felder, Wiejen 
und Weinbergen größtentheils bejter 
Qualität, dann ein zweiftöciges Wohn⸗ 
haus mit 2 Scheunen, Stallung, 2 - 
Keller, ig und allen hiezu 
erforderlichen Ockonomiegebäuden. 
Näheres bei Katharina Roth, Wittwe 
in Langendorf, tgl. Log. Euerborf. 





Ein abgejchlofjenes Logis mit 5 in⸗ 
; Zimmern 
mit allen erforberli Bequemlich- 
und ein Laben ift 
Näheres Im 3, Ciftt, ir, 208. 


4 
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Mobiliar Fenerverficherungs-Aufalt 


78 baveuſchen 
 Smpothehen- und - Wedhfel sank. 
| Geichä ftsabfchluf pro 1856. 

Pe Bergen, 8: Kapital der Anftalt laut — bes vorjährigen Rechenſchaftsberichtes am 
lu 8 Jahres 1855 in Kraft mit . fl. 204,312,430 
erhielt im Jahre 1856 einen ——— (abzüglich aller er fpchahenen und abgelaufenen Berfiher: 
ungen) von . £ „  15,935,570 
betrug jomit ultimo Dezember 1856 are a fl, a 
A i P AM 


Für Brand: ‚Eutihäbigengn u Bu an 301 Beſchãdigte verruehabi BR 155,776 





und feit dem Bejtehen der 2,919, 160 
Bee fin: ’ 
Das urjprüngliche baar eingezablte — — von .. fl. 3,000000 
Da —— nunmehr von Fe — 7,000 
Die Prämienreferve von hu — ne ER SE 185,525 


fl. 2,5 
Die Unterzeichneten erbieten Sich zur Vermittlun ung von Verficherungen gegen Feuerögefabr —— Suse 
billiger Die In rämien und prompter Entjhädigung im Unglüdsfalle. 


enten d rungs=-Anftalt der b. 
gen F —— — * Auen ” Wechſelbaul 










Geribt irte 
Cari Nayer in Würzburg Stadt Würzburg, dann a burg rechts und 
links des Mains und Dettelbach. 
F. Benkert-Vornberger e Würzburg Stadt Würzburg. 
Anton Bauer im Kiffingen Kiffingen. 
— Baumann in Haßfurt — Ebern und Hofheim. 
Bauſewein in Miltenberg Miltenberg, exel. ver Orte Wörth und Trennfurt. 
a Biſchoff in Rothenjels Rothenfels und Rothenbuc. 
Daniet Brand in Ochienfurt Ochjenfurt und Aub. 
= Br in Eltmann Eltmann. 
kob Deutſch in Bifchofsbeim a. d. Rhön Biſchofsheim und Wenbers, 
* Engelbrecht in Arnſtein Arnitein. 
riederich in Volkach Volkach. 
oldber in Tann Hilders. 
ne er in Gemünben emündent. 
— Hartmann in Marktbreit Marktbreit. 
an; Seckwolf in Amorbach Amorbach 
ohann Köbert in Alzenau Alzenau. 
Aloys Ktunkel in Aſchaffenburg Aſchaffenburg. 
Ph Mahr in Königshofen im Grabfeld Königshofen im Grabfeld. 
a Mayr in Kitingen Kigingen, Marktiteft und Wieſentheid. 
üllerBlein in Karlſtadt Karlitapt. 
U A. Poli in Schweinfurt —E 
ob. sine in Hammelburg Hanımelburg. 
chaab in Brückenau rũckenau. 
Georg Scherer in Lohr Lohr und, Orb. 
IR Schmidt in Neuftadt a / S. Neuſtadt und Mellrichſtadt. 
chubert in Gerolzhofen Gerolzhofen. 
Jakob Sonnleitner in Obernburg Obernburg mit den Orten Wörth. und Trennfurt. 
ze yss töbr in Euerborf Euerdorf. 
b En ing: - in Werned Werneck. 
Lorenz Wackenreuter in Münnerjiabt Münnerftadt, 
Er. Gnwa in Bamberg, Baunach 
Ir Hofmann in Bamberg Baunach. 
se — —— — — — — — — — —— — 
Sa f⸗Eröffnung Ein ſolides Frauenzimmer, 
ſtho und Empfehlung. welches ſchon ſervirt rer wuͤnſcht eine‘ 
Ih beine © mic hiermit anzuzeigen, daß id bie Gaftniztöfgent „zur Stelle als Labnerin und könnte auf 
Samen in: Marktheidenfelb nummehr an die Mittelſtraße verlegt. und ganz eintreten: Nãh. in 
ichtet, vor wenigen Wochen übernommen habe. der Exp. d. 
— gebe die Verſicherung einer nur befriedigenden Bedienung und halte 
mich beitens empfohlen. . Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Marttheibenfeld den 5. Februar 1357. 2 Kammern nebit übrigen Grforber: 


ni ben 1. = ‚ver: 
Ludw. Sixt, A Sift. Ir FE * 
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* 
4 


laͤßt Unterzeidh- 






.„ Peinverfteige 


Montag ‚den 9. Mär 


meter —— tie: rein gehaltene Weine öffen ande 


einen Fr 


——— wog ergebenft. eingeladen wird. 
Mittwoch * * und Samstag ben 7. März können die Weine an 






ro. 


den ſſern probirt w 
—* 3 ‚And. Langlotz, Beinunterfänfer. 
J DI fg 
m 4. Keller 
48 Eimer 1849er Sandpfad, 


— 
—2 
= 


1852er Ständerbüßl, 


„ 3 14 „ 4852er Bollfacher, 
448, 1808er Sandpfab 
„52 „ 185%er Eihernderfer, 
„639 „486er Schalfsberger, 
„var BR „ 18öder Sommerader, 
„8010 „4853er Sanbpfab, 
J . % 4 „ 1846er Neuberg, 
„40.26, 1854er Stein, 
„ 41. 10° „- 18Ö2er Eichernborfer. . 
2. Keller: 
, N. 1. 38 Eimer 1853er Sommerader, 

ARE, alt - Aue * 
— ——— A 

—— „ 4 16 „ 185% R 

„ 28.38 „ . 1%8Re * 

Im 3. Keller: · 
Nr. 10, 17 Eimer 1863er Stein, 

„ 138 23, 1088 5 
- 4 38: u: 4B0BE: ; 
„8. 10 „ 418ie „ 
„5.7 „ 18er „ Riesling, 
. 3% 7 „ 388 5 Pr 
: 2 92 „: 18 „ 
= Te „8: 5: SBDDER 
= .& 38 :; ser; 
: 2,38 „ 18e „ 
sc „ 188er „ Riesling, 
u. .& Me, Z888 R 
5 40: IE. u: ABDE m 
.«. 12. 18 „ 4186er 


Brennholgverfleigerung. 

Montag den 16. d. Mis. werden in ben freiherrlich von Wolffsteel’jchen 
Walddiſtrilten „Oberer Höchberg, Vierzig Morgen und Sechszig Garten“ 
Revier a. 

—— Buchen 


up = Eichen: | — — 
Rio, L) Alpen- 
743/, 1 Stockholz, 
a ee — a 
ufen Alpen-Stangen, zu Bau⸗ und Stückholz geeignet, 
= und Eichenwellen, 
3200 Afpenwellen, 

unter ben bei der Tagfa u — gemacht werdenden Bedingungen öffent⸗ 
TG und meiſbietend ve 


—* —— früh 10 Uhr im — „Oberer Höch⸗ 


berg” ſta 
r 1857. 
. wind, — ih v. Molfiskeeliche Rentei. 


Anzeige. 
em Unter en kann ein mit guten. Zeu guiffen verjehener 
———— fri ſogleich eintreten und die näheren Bedingniſſe 
von — erfahren 
Steft am 9. Februar 1857. 
Schreiber, !. Landgerichtsdiener. 


„Ein gi ch — Er⸗ 


und 
ug rer Arbeiten Pa oe 
h * Erped. dv. B ut En BEE RE 


8. Diſtr. Nr. 350 iſt ein Feines 
Quartier zu dermiethen. 


Inder Semmelsftraße Nr; 59 ift 
ein Quartier von vier Zimmern, einem 
Aloven, Küche und jonftigen ed 
lichkeiten ftünblich oder auf 1. Mai 
au wermiethen. 


gm m 3. Diſt. Nr. 15, Settengafie, 
iſt der zweite Stock mit & Zimmern, 
Küche —F ſonſtigen Rn yer en 
an eime.rubige Familie auf 1 at 
zu vermiethen. 


Ein ee Quartier ‚von 2 

Immern, Küche, Bodenkammer, mit 
* Aussicht in den Garten, ift bis 

1. Mai zu —S Auch iſt da⸗ 
jelbfi ein Meines Quartier zu ver⸗ 
—* Näheres im der Erpebition 
d. B 





2 — 


E Be 
= Sa £ 
. Fe 1 
3 er - * 
—A— 
Eee 3883 
S 2— je x 
rt: 
3 2 g58:3 3 
So 27 28 ARE © 
— EESS EzeSüv 5 
E83. ld & 
EEE TEn 
Ak FE 25 535 
N © 388 $32 . 
DH: a5=DE28 
w 3a3 S.22E” 
= 5, FeaglseE 
= 55-5 4 
SHE 5 —— 
8 " Eu -4 20-50 
19) 22 J 555 
» BERFF, 
E 8 "nass 
52 E ee: 
az Es) 
ö 22 
Barmietbung. 


a Ichönes ——— L — 
Etage, von 6 Zimmern, 

Kühe x. x., auf die Straße ge —— 

* 150 ii zu vermiethen. Aug 

d daſelbſt einige —— ſo⸗ 

wich a "Degen. üheres in - ber 


Guter Kuhdünger ift zu ver- 
kaufen. Wo? jagt 80 Srpebit, d. DI. 
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Holzverfteigeruug im Spehart. 


Um Donnerstag den 26. db. Mts. Vormittags 10 Ihr 
in wird im „Hotel Gundlach“ dahier nachverzeichnetes Holz öffentlich 


1. ans dem Revier Framm Abthl. Ernftrain, 
282 zn unb Tai chnitte, insbeſondere zu 
Schwellen 
10%/, Klafter & ſcheitholz 1. EL, 
2. aus dem Reviere ert ten, Abth. Gerharbsrain und Steinthal, 
12 Eichenabfchnitte zu Holländer, Bau: und Nutzholz ‚geeignet, 
1 Klafter Eihenmäflelgolz 2. EL, . . 


Eiſenbahn⸗ 


Eichenſcheit 1. €, 
a 2 
RP Buchenprügelh 


4, 4 ols, 
dann von zufälligen Ergebniffen in befiebenen Witkeilungen 
1 Eihennugholzabichnitt, 
21/, Klafter Eichenſcheitholz 1. EL. 
3 „ . Buchenfceit 1. Ei, 
29/,  „  verichiebene Sortimente, 
3. aus dem Reviere Laugenprozelten, Abth. Lindenthal, 
223 Eihenabjänitte zu Holländer, Bau⸗ und Nupholz, zum großen 
Theile befonders zu Kifenbapn- Schwellen geeignet, 
9 Weißbuchenabſchnitte zu a een. 
Das —— der geringeren So te, ſowie das Weißbuchenwerk⸗ 
3 wird zum Lola — mit Ausſchluß der Häudler, alles übrige Holz 
ngegen, ald fjämmtliche Gichenabfchnitte, das Müſſelholz und Eichen: und 
icheitholz 1. EI. zum freien ehr verjteigert. . 
Die normalmäßigen Bedingungen werden bei ber Berfteigerung bekannt 
geben, vorläufig wird bemerkt, daß bie ber Forſtbehoörde hinſichtlich ihrer 
ögensverhältniffe nicht hinlänglih bekannten Steigerer ſich über ihre 
blungefähigkeit durch vorfchriftsmäßige_Vermögensausweile zu legitimiren 
—3 Holz und Ruggeldreſtanten gem Striche nicht zugelaffen werden und 
enblidy alle Jene, die im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, ſich hierüber 
durch legale Vollmacht ausweiſen müflen. 
Lohr, am 6. Februar 187. 
Königliches Forſtamt. 
Carben. 


(Schuldenweſen des Viktualienhaͤndlers Franz Michael Keller von Lohr betr.) 
Der Viltualienhänd'er Franz Michael Keller von 4 bat ih außer 
Stand erllärt, feine Gläubiger, mit benen er bereits ein SJahlungsabiommen 
getroffen hat und feine dazwilchen neuerbings — Glaͤubiger 
—— ‚ und hat derſelbe die Zuſammenberüfung feiner ſämmtlichen 
äubiger beantragt, um denjelben neuerliche Zahlungsvorſchläge zu machen, 
Demgemäß wird zur Schuldenliquidation, jowie zur Beſchlußfaſſung über 
die vom Gemeinſchuldner gemachten Zahlungévorſchläge, welche & Einſicht 
der Gläubiger dahier bereit liegen, und ——— Falles zur Beſchlußfaſ⸗ 
fung über das weitere gegen ben Gemeinſchüldner einzuleitende Verfahren, 
refp. über bie Eröffnung des Goncurjes gegen den Genannten Tagfahrt auf 
Freitag den 3. April I. Is Vormittags 8 U 
bahier anberaumt, zu welcher ſaͤmmtliche Gläubiger des Franz Michael Kel: 
Ier mit dem Bemerten vorgeladen werben, daß die gerichtöbelannten nicht er- 
fcheinenden Gläubiger den Beichlüffen der Mehrheit der Erſcheinenden für 
beiftimmend würden erachtet, bie ausbleibenden unbekannten Gläubiger aber 
bei gegenwärtiger Orbnung bes bezeichneten Schuldenweſens nicht würden 
berüctichtigt werben. 
Lohr den 6. Februar 1857. 
Königl Landgeridt. 
Niels. 


Bekanntmachung. 


Mehrere Zentner —— Alten werben unter ber Bedingung des 
Einftampfens gegen baare Zahlung 
Montag den 2. Mär; Nachmittags 2 Uhr 
am Sitze bes unterfertigten k. Landgerichts öffentlich verfteigert und u 
Stridsliebhaber — Bir ” 
Würzburg, den 30, Jänner 1857. 
Königliches Landgericht r/M, 
Haud, Lor. 


« ten Zimmern nebjt 


ung für 2 Pferde dazu gegeben werben. 


Im 1. Difte, Nr. 154 iſt ein Lo⸗ 
9 vor 8 beisbaren Zimmern, 

he und Bodenfammer bis 1. Mai 
zu vermiethen. a 


DC — — — — 
Ir 5. D. Nr. iſt ein Quartier 
von 2 Zimmer, Küche, Waſchhaus 
und Bruntien bis 1. Mat’ gu wer 
mietben. Y 


Im 3, Diftr. Nr. 223 ift ein Quar⸗ 
tier von 4 neu fapezirten und ladirs 
ammern, 
und. allen Beauemlichkeiten,; auch St 
lung. für. 2 Pferde, auf 1. Mai. zu 
vermiethen, 


t 


Zu_vermiethen: | 
a. ihöne Quartiere, das eine von 
‚ das andere von 4 Zimmern 
allen — — Haucher Pfa 
Rr. 17 * 


fengaſſe 


Im 2. Diftr. Nr. 176, Umerhof, 
ift ein abgefchlojfenes Quartier von 


h Zimmern nebſt allen erfo 
Dequemlichkeiten, bis 1, Mat d. 8 


u vermiethen. Näheres im Bürger⸗ 
—S— 


* Im Innern, on Nr. 140 ift ein 
i8 von isbaren * 

Kuche und Keller * 1, — 
miethen. 


Eine in den Hof gehende Wohnung 
von 4 Zimmern nebſt übrigen Erfo— 
bernifien, ein leerer Keller und eim 
Gewölbe iſt zu vermiethen, untere- 
Dominikanergafie Nr. 256. 


Eine neu ladirte und tapezirte 
Wohnung von 4 Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten ift Fr vermiethen im 
2. Dift. Ar. 208. Auch kann Stall 





Ein Saus mittlerer Größe, das 
fih gut rentirt und in Mitte ber 
Stadt gelegen_ ift, ift zu verkaufen. 
Auch ift ein Garten, '/, Morgen 
groß, außerhalb der Stabt gelegen, 
zu — Näheres in der Exped. 
. Bl. 


Es ift wegen Ortsveränberung ein 
bübfches mwohlerhaltenes Inftrument 
iu verkaufen. Näheres zu erfragen in 

er Domftraße Nr. 182 über 1 Treppe. 


68 kann ein folider Menſch von 
16 bis 20 Jahren Togteie — 
finden. Näheres im 3. D. Nr. R 

Es kann ein braver Junge als 
V Sei 9 erden 
bei B Müller, Bergolver, 3. 
Dift. Nr. 369 in Würzburg. 


MWeinbergöreben 
uf — und ee in — 
ren Pa ⸗ 
gaſſe Nr 188, EEE 
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Sängerkranz. 


Um die zu dem am 21. ds. Monats ftattfindenden 

närrifchen Gefangfefle und Gefellfcbaftsabend 

betreffenden weiteren Eintheilungen machen zu können, 

werben diejenigen Sperren, welche bei einer Gruppe ſich 

bereits betheiligt, oder geſonnen find, fich einer oder ber 

andern anzufchließen, erjucht, fih heute Abend 8 Uhr 

im Lofale einzufinden. 

Mürzburg, den 11. Februar 1857. 

Das vom Ausſchuß beauftragte 
Marrencomite. 


Regie-Schnupfiabak, 
vireft aus Paris bezogen, in 2 Sorten, 


Bahila-Schnupftabak, 
ebenfalls in ãchter Qualität, empfiehlt 
i Gg. Jos. Mohr, Domſttaße. 


Gefhäfts-Empfehlung.. 


Ergebenſt Unterzeichneter erlaubt fi, einem hochverehrten Publiku 
befonders den Baulujtigen, hiemit anzu eigen, daß er von * an ie —* 
ſchaft als Maurer: und Steinhauermeilter rien ausübt, und bittet, 









unter- Zufiherung dauerhafter und folider Arbeit um recht gefällige Aufträge. 
Der i übernimmt fowohl bie Ausführung Ss y Fee ale 
auch bie Lieferung jeder Steinhauerarbeit. * 


Waigols hauſen, den 5. Februar 1857. 
M. Korbacher, 


Maurer: und Steinhattermeifter. 
Empfeblung. 


Masten: Anzüge, Dominos, in Atlas, Ta ® 
Bercal, ſowie Gare Ss Rafen empfiehlt in Fear er 


Carl Bolzano; 
MWein-Berfteigerung, 


reitag den 20. Febr. d. 6. läht Unterzeichneter feine in ur 
e 


13 


burg lagernden, gut gebauten und rein gehaltenen Weine im kleinen terſa 
bafelbft früh 9: Ühr — dem —— Striche — 
— ZJahr mer ahrgang. imerzahl. 
1811er * {aloe "23 ’ 
482er 15 1852er 15 Schwarz 
1834er 42 Kläpner, 
1846er 112 1854er 
1855er 260 


BSemertt wird noch, daß jämmtliche Weine Efcherndorfer und Sommer: 
acher Gewäcds und von den beiten Lagen find, und Proben durch Büttner» 
meifter Georg Fiſcher in Mürzburg verabreicht werben. 

Ban ladet Strichs luſtige höflichft ein 
fielsheim, ben 8. Februar 1557. 


| Bekanntmachung. 


Einem Geſellen des Baͤcermeiſters Oppmann 3. Diſtt. Nr. 47 wurben 
5 Gegenſtaͤnde entwendet: 1) eine filberne Saduhr, fe, fogen. 
inberfpringubt, mit goldenem Reif, weißem Zifferblatt, römiichen Zahlen 
und ftäblernen Zeiger, 2) circa 50 fl. an Geld, beſtehend aus 10 Zwel⸗ 
— 15-16 Einguldenftüden, das Übrige aus Meinen Münzforten. 
Geld befand fih in einem geſtrickten Geldbeutel von grüner und rother 
Belle, ber die Form eines Hewmen Kruges Hatie. Es wird deshalb Spaͤhe 


t: j 
ürzburg, ben 5. Februar 1857. 
Der Unterfuhungsrichter am Y 


Leonhard Blass. 


l. Kreis: und Stabtgerichte babier. 
rüber. 


5 


8 Uhr Br 


i 12. en, 
5 4 


Samstag den 14. Febr. 

Ba i 
in ben Dr. Warmuth'ſchen Sälen, zu 
welchem auch anftändige Masten aus 
ber Mitte ber Gefellihaft Zutritt 
haben. Anfang 7 Uhr. Der Eingang 


. wirb um halb 6 Uhr 


Die Eintrittöfarten für Masten 
und einzuführende wirkliche Krems 
be werden nur Freitag den 13. do. 
Mts. Abends von 7—10 Uhr im 
Lokale ausgefertigt. Hiefige Einwohs 
ner. können nicht eingeführt werben, 
und haben unbefugt Anmwejende bie 
Ausweifung aus dem Balle zu ges 
wärtigen. 


Ber Ausschuss. 
SFaſtnachts- 
= Sirapfen 
täglich friſch zu haben bei 
3. B. Herzing, 


Eonpitor, 








Drage 
I, Mastenbälle empfiehlt in größter 


wahl 
Georg Bauer, Eonbitor. 
Domſtraße. 


Ein Sandwägelchen wird 


zu kaufen geſucht. Naͤheres in der 


Erped. d. Bi 


Schöne Damenmasten : An: 


verleihen. Wo? 
— * 


Frenaden-⸗Anzeige 

— vom 10, Februar. 

Adler.) Ale. Schloͤſiel a. Ohaborff. 
Schutte a, Bella Lipihäp a. Berlin. Start 
s, Merane. Telfenberger e. Frtit. Ruübig 
a. B-fel Raum a. Brlit, Bad, Pfarrer a. 
Schweinfu:t. 

(Kteebaum ) Kite: Meindel a, Milten» 
berg. Toſenblüth a. —— Sirella a, 
Giln, Bauer, Rentier a, Meiningen. Bm⸗ 
lein, Stud. a. Berlin, Wichenbacdh, older 
arbeiter a, Bien 

(Kıenprimg) Kite: Bernhardt a, ürkf. 
Frant, a, Ladwigehafen. Hreinrid a. Elberf. 
Arelitan ©. Thängen m. Fam, u, Bed. a. 
Thüngen, Salat, Kunfibänbier a Fraulf. 

(Bhwar) Alte: Mär a. Stungart. 
Kalb a. Helibronn, Ebreneuer, Berwalter a, 
Diautn, - Popp, Butebefiper a, Mertendorf, 
Dauer, Badmelfter a. Bodtet 

(Bürttemdb, Hof) Afte.: Kaltwaller 
aus Urbach 


Geftorben: 

Darbar luie 4. Bittwe 
71 —— * Kr Rirxber, 
Mällers-Ww., 76 Jahre ‚alt. — Augufla 
Eu... ——— ‚ee alt. — 
® ‚ Damen @ Jahre 
Egg Barbara Dit, Pfränmmmerln, 78 
Yıhre alt. 
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Liedertafel. 


Große 
—Carnevals-Unterhaltung 
Dienstag den 17. Febr. 1857 
- in den dazu eingerichteten Kellerlofalitäten am Schottenanger. 
. Anfang um 7 Uhr. 
Um einem allgemeinen Wunſche zu entiprechen, wird eine Wiederholung 


der Vaeikgeigen Ga oc: Ger betrunf“, jedoch nur für Mit⸗ 


der und Gäfte der men und Herren) 
main Mit derjelben iſt eine —— der vollſtändigen k. Landwehr⸗ 
entsmnfit (Streichordgefter) unter er Diretion des Hrn. Mufif: 
Reyimen a .. ——— der onen n in der Weile verbunden, 
Helge dee üge genannter Muſik ſta um 8 Uhr bie 
er beginnt, und nad deren Beendigung dic Muſilvor⸗ 


Er, ber De ae Koften ift bie eier eines Eintritts⸗ 
zus von 12 K A „een — nnd werden bie Eintrittöfarten am 


Monta 16. 710 Uhr im Lotale verabfolgt. Hier 
— ——— köumen urgand nicht eingef rn: 
Der 


Warnung für Befratböhuftige Damen. 

Diejenigen heirathsluftigen Damen, welche von Schmähungen und üblen 
Racıreden verjchent bleiben wollen, werden biemit vor dem Umgange mit 
einem jungen Manne —— unter dein Namen P. C.) gewarut. Derielbe 
laubt ſelbſt aus der einſten ibm geſchenkten Aufmerkſamkeit das Recht ber- 

eiten zu Yun fi ald den Bräutigam der von ihm erjehenen jorglofen 
Dame zu erklären, dagegen aber auch bicjelbe- mit den Ichänblichiten Schmäh: 
ungen und üiblen. Nachreben vermitteljt feines Gejellichafters verfolgen zu 
dürfen, im alle cr bei näherer Belanntihaft einen Korb erhält. Dieje 
Warnung beruft auf Thatjahen. Nähere Mittheilungen! werben biemit vor: 


us. EFEhD. 


Aecht amerikanische, : sowie 'he Gumm'- 
Ueberschuhe 


et von 
— ee 





4 


fannten billigen Preijen 
Cari Bolzanoe. 


Gutsverpachtung. 


Das dem. Herrn Banquier Bornberger_ zu BWürz * gehoͤrige vormals 
KreistaflerGontroleur Zar Ice ge 9 —— ſoll vom beginnen 
den ahre san auf 12Jahre Öffentlich verpachtet werden, wozu Termin auf 

X Monte den 2. n * — 10 übr 
im Wirthshauſe zu Schwarzelbach anberaumt wir 

Dickes Gut ilegt Zi Stunden von. Hammelburg nächſt ver Chauſſee 
n denam, und beſteht aus; 

em erioberlichen eich, und Detonomiegebäuben jammt Branntwein- 

brennerei; 

tirca 100 Ta Hefe Aecker mit Gärten; 

A Tagmerf Wiefen; 

Bi — un Fr 500-600 Städt Schaafe 

tliebhaber ber guten Leumund, die nöthigen lanpwirth- 
ſchaft ichen —— —* ie über den Beſitz eines zureichenden Bermögens 
ausstellen‘ haben, werden "mit "ben B Bann ezu eingeladen, *5 die 

ebingungen auch ſchon vor dem Ve Audi | uidag bei dem 

ea BDanquier Bornberger.in Wir auch bei dem Lnterfer- 
tigten_eingejehen werben können, 
Hammelburg; bem 9. Februar 1857, 

terlein , Verwalter, 


nweifungen auf un enbeim Brothers 


— m er Haut 
new dorf find —— in beliebiger Größe zu on bei 
Gebrüder Rosenheim. 













in — Auswahl für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt zu ·den⸗ be⸗ 


In der Stahel'ſchen Buch- umb - 


Kumfipandlung ift vorräthig; Zr 

Die Kunſi, durch bloßen Selbſt⸗ 
unterricht ſi einigen Tagen zum 
brauchbaren 

Feldneſſet auszubilden, 
nm Gaͤrten, Felder, Wirjen mit leichter 
Mühe auszumejien. — Fur Dglonomen 
und Gärtner, welde ihre &rundftüde 
jelbjt vermejjen wollen. Bon Fr. Ro: 
jener. Mit-26 — 9— Zeich⸗ 
nungen. is 36 ix. 










2. Difir. Wr. 94 iſt 
we, Nahm und Kartoffel: 
au haben. 


Es find neue gute — 
a" Ar efjern zu haben im 


— u 
Ein Fortepiano von Martin 


Pfiſter, * im beſten 
— etener ältniffe 
Afen. Näh. in der Erpeb. d. 





ind 4'/, Morg rt 

im —— Neuberg zu verkaufen 
in d. Erped. d R 
Ein. braver, * er Junge vom 
Lande kann umentgelalid a au⸗ 


are Bedingungen J Handwerk 
erlernen. Näheres in in der Exp. d. BL 


Statt 13 fL_30 kr. er 








ve bie nt in Qatofrans 
Een A elega Mr —— 
Er de ont yfit und — 
2 Bde. mit 1 Holzſchnitten w 
Kupfertafeln. 4. nenefte Auflage 1858. 
— 
Eine Wohnung von 4 Zi 
Rüde, Ranımer, "Keller, Rafkhaus 


u. dal: ift auf 1. Mai zu ——— 
Semmelsgaſſe Nr. 73. 





Im 5. Diſtr Nr. 42 ift ein Quar⸗ 
tier von 2 Zimmern, Küche und 
jonftigen Bequemlichfeiten jtändlich zu 
vermiethen. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Kü 
mit ber Ausficht auf die Straße, 
Logis von 5 Zimmern und 


rüßwärtd, und ein Logis von 3 aim 


‚ mern. md Küche, rũckwarts, nebſt 


allen übrigen Erforderniſſen finb Sem 
— Nr. 165 66 zu vermiethen. 


iſt ein freundliches Quartier 
2, 5 Immern, Altoven, 2 Zi 
nenzimmern, 3 Bodenfammern, Rü 
Keller, 
Brunnen, nebſt 4 Stüd: Garten auf 


1. Mai zu vermiethen. 


Auch : Tamm. 
baffelbe vertheilt werben. N, a 


Im 2, Difte, Ne. 40. find, mehrere 


ſehr jhöne Damen» sten Angie . 






zu verleihen. 





Drud von Bonitas-Baucr in Würzburg, 


Antheil am Waſchhaus und . 


— — 












Stadt- und Fandbote. 












Fe Warzbucger Der Praͤnum erations 
Stadt: uud Yand: » nu: Brris iR monatlih 05 
Date nihennt mis Mus. z TR Krenzer, vierteljährig 
walme der Soun. und s e BT 45 —— 
hohen Welertage iaga A > Zuferate werben bie 
Wemittage 4 Nhr. „ BT dreifvaltige Belle ans ge⸗ 

Ws wihenilihe Bei- ya —— möhnlicher Schrift mit 
Inge werden Dienstag, — — —BR ® Areuzernu, größere - 
Douueritan u. Samotag = * A Ay PR >): EIII & aber nad dem Raume 
Egtraskelleiien m TED. Sereiänet. Weiefe und 
wiertehjährig ein arofer = ER RR LE: > _ Gelber erben frame 
Waherbogen gegeben — 8 — — 

— * — mL wu N ou 
= x * —— *8 PA —— F 
Zehnter ⸗ Tr FE ET ahrgang. 
Mr. 37. Donnerdtag den 1%. Februar 1857, 
@ifenbabnzüge. Eitzug | Poſtzus. Güterzug I Güterzug II. 
' Yutunft von Bamberg 4% Abende, gu 1255 Mitt. mit Berfenen»Pel 90 Nochte mit Perl.» Befsıd. 

—828 ankfurt 44 Abende, go füh 25 Mitt. mit Berfonem®f. 1,3 früh mit Berl. Bel. 

stunft von Fraukfurt 97 Bormit 59 Abenbe. 1185 Machte mit Per iomem-Befsrb.|a früh mit Berf-Bef. 3 

Abgang uach Bamberg 10° VBermit, 590 Abends, [in früh mit —— Nachm. mit Peiſ⸗Beſ. 


Eilwägen. Noch Bamberg 7 U. Mb. Anebach 12 U, Nachte Mergentheim 1%, 


deah über Wertheim 5 U 9b, Poltomnibus. Nach Auebadh 6 
“5420 M. Mr. Omienfur: 2 U, 20 Di, Nam, Dampfichi 


u, Mitt. Heidelberg über Biihofeheim 54, U 
u. fröb. Amdein 5 U, An, Detielboh 4 U ME, Ripingen 6 U. früb 
ffe: Abgang von Würzburg nah Wertheim, Mittwoch und Samstag 


Dorgene 8 Ubr, — Bon Wertheim wech Aronffurt jeven Dommereiog und Eountog Morgene 6 Uhr. 


Tagsnewigfeiten. 


F Folge der am 7. und 10. d. Mts. am k. Kreide 
und Stadtgerichte Würzburg gepflogenen oͤffentlichen Vers 
mgen wurden verurtheilt: Friedrich Knott, Schiff⸗ 

€ von Kizingen, wegen Verbrechens der Widerſetzung 
bei gemintberter Yurechnungsfähigteit in eine einjährige 
Arbeitshausftrafe; Mathaus Greiner, lediger Maurer: 
geſelle von Baſiheim, wegen Verbrechens des auegezeiche 
meten Diebftahls in eine 2jährige Arbeitshausftrafe, und 
Sehaftian Kuhn, Taglöhner von Erbshaufen, wegen Ber: 
brechend des Meineids in eine Kährige Arbeitshausftrafe ; 
mebjtdem wurde Ichterer u allen Würden, Staats: und 
Ehrenämtern fowie zur Ablegung eines Zeugnifjes für ims 
mer unfähig erflärt. 

Das tal. Staatsminifterium des Innern bat neue 
Vollzugsvorſchriften zum Jagdgeſetz vom 30. März 1850 
aiajle, indem es die Vollzugsinitruftion vom 2. April 
1 einer Revifion unterwerfen und durch Aufnahme 
der inzwifchen eryangenen prinzipiellen Ausichreibungen 
und Spezialenticheldungen ergänzen ließ. Mit der Ber: 
öffentlihung der neuen Vorſchriften, welde aus 14 Pa- 
ragraphen beitehen umb 17 Quartjeiten füllen, treten die 
alten außer MWirkjamteit. j 

Die katholiſche Kirche zählte in Bayern im Jahre 
856 in 206 Delanaten Pfarreien, 235 Kuration u. 

4033 Benefisien mit 6762 Prieftern (die 

ftlichen mitgerechnet) und 3,188,655 Seelen ohne 
ttär. Die proteltantifche Kirche zählte in 81 Dela⸗ 
naten 1101 Pfarreien und 21 Bitariate mit einer Seelen: 
von 1,231,463 ohne Militär. Die Zahl der Klo: 

er jeden Ordens in: Bayern beftand in 434 

357 Brüdern und 87 Novizen; die der Klojters 


a ee 599 Frauen, englüien Fräuleing, 
871 ‚152 Rosizinnen und 182 Kandidatinnen, 
BVoftulantinnen ıc. 


. Dem * Hoftirchner Gutbrod dahier iſt von Sr, 
. ben Könige in allergnädigfter Anerkennung jeiner 


lee treuen Dienftjahre die goldene Ehrenmebaille 
des ig6-Drdens verliehen werben. 


Erledigt: Die Lehritelle für den Unterricht in der 
engliſchen und franzöfiichen Sprade und der Hanbelss 
kunde bei der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule in 
Schweinfurt; primitiver Gehalt 600 fl. Bewerbungs- 
efuche find bis 31. März bei bem Reftorate genannter 

le zu übergeben. 


Erledigt: Die kathol. Pfarrei Gaubätteldrumn, Lg. 
Aub; diefelbe ift kgl. Patronates und gewährt ein reines 
Einkommen von 551 fl. 571, kr. 

- Schweinfurt, 11. Febr. Auf heutiger gut bes 
fahrener Schranne ergab ic) bei regem Verkehr in ben 
Preiſen zwar fein weiteres Steigen, bob auch kein bes 
fonders erwähnenswerthes allen, Die Eufuhr dürfte 
im Ganzen circa 700 Schäffel betragen haben, welche bis 
auf Weniges verkauft worden find. — Auch ber nr 
markt ift gut betrieben, Der Verlehr war En 
rege, doch machte fich auch hier ein Weichen im Preiſe 
bemerkbar, Gefucht war auch heute wieder Maſt⸗, ſow 
hübjches Sangvieh, an erjterem war jedoch Mangel. 

Heute früh trieb der Schäfer des-Gutspächters Eber- 
harbt bei Obertheres feine Heerde über den Main, als 

löglich nahe am entgegen ten Ufer das hohl liegende 

& ſich nach und nach abbrad und burd das dadu 
entftandene Loch 20—24 der nachfolgenden Schafe neb 
dem Hunde zu Grunde gingen. 


Seit geftern befindet fi Hr. Riebinger mit einem 
—* en Betten er A um wegen Einführung 
er 


Dee — —— — ee Ta dem nn 
mite weitere prov Unterhan 
zu pflegen. a 


Der Freiherr von Gemmingen⸗Hagenſchieß 1: 
Beffenbad hei Age burg, hat — ine Se 
zeflton zum Betriebe des.verlafienen Eifenftein-Bergwerfes 
„Betronell* bei Bergzabern in der Mheinpfalz erhalten. 


Der befannte Bacherl in Obe 
— en * jeden * — 

‚in abge= 
faßt, vollendet. Nach des —343 Ihe Saft 


ten ſoll es 
von größerer Wirkung fein als er 


ade * tt 
u Heute iR eine Deputation 
von bier, F er terung ihre MWünfche 
in * — über ! ge ni 
Dinkelsbühl, Ellwangen und Waflera u aß 
Remöthal mad Stuttgart zu führenden Eifenbahit vor⸗ 
legen. Dieſelbe —* fi der. beiten Aufnahme zu ex 
— und erhielt von der Regierung die Verſicherung, 
daß von ihrer Seite diefer Bahnlinie kein Hinderniß im 
Wege jtehe. 

an 10. Febr, Hob. Herzog Karl 
Theodor in Bayern, der von Er eife nach Italien ıc. 
fängt hieher x zurüdgefebrt üft, wird dem vernehmen nad) 
N das dritte reitende Artillerie Regiment eintreten, um 

in diejem feine militärische Laufbahn zu beginnen, 

Münden, 10. Febr. Endlich gebt ein längft ge 
Ki ter Wunſch in Erfüllung. Der Erzbiihof bat bie 

Mauration der hiefigen Domlirche beichlofien uud wird 

ur Einleitung dieſer wichtigen Angelegenheit ein Gomite 
Veftimmen. Demnädft joll der Beichluß von ben Kanzeln 
der Diözefe verfündigt und zu freiwilligen Beiträgen aufs 
gefordert werben. 

Die k. Akademie der Künfte in Münden feiert im 
en 1858 ihr HOjähriges Jubiläum. Mit demfelben joll 

ne biftorisch ‚georbnete Ausftellung von Staffeleibilver, 
mungen, n, Statuen und architeftonifchen 
twürfen jener Künftler verbunden werden, welche als 
Behrer an der Akademie gewirkt, ober als Ehrenmitglicder 
ihr verbunden waren, ober die als ausgezeichnete Schüler 
aus derjelben hervorgingen. 

* 9. Febr. Heute Früh wurde dem 
beim legten Sch 5 babier wegen —— 
——— 2 5 

von Rain, anngeri raubing, bas von 
Sr. Mai. beftätigte Todesurtheil publigirt, und berjelbe 
wird ſonach, da er bie —* Snabenaeit ſich erbat, au 
42. dur das dailheil hingerichtet. 


Bor dem Schwurgerichte zu Straubing jtanden 
am 5. d. zwei Buben, von 15", und 10 Jahren, 
sei Jahr im re fieben verfchiedene "Brand: 

u en verübt haben. Nach ihrem Geſtändniß * 

N. die end abgebrannte Kapelle au Hermbrä — 
Ei aus Aerger angezändet, weil fie den borti 
ock nicht öffnen konnten; die übrigen Brand) hie 
en von minderem Werth und Belange gefchahen aus 
weil fie von den Bauern nur ſchwarzes Bettler: 
brod heſchentl erhalten hatten, endlich, weil fie während 
ded Brennens leichter Gelegenheit zum Stehlen zu finden 
hofften. = ältere wurde zu 14 Jahren Zuchthaus, der 
jüngere zu 4 Monaten niß verurtheilt. 


Am 6. Februar Haunover ein Mann, ber 
viele Leute J gebz: bat -und dabei ſelbſi ſehr 
alt geworben s war ber penſionixte Tobtengräber 
Bader, —S— 22 in fe Mann von Hannover, 
denn er bat ein Alter von 101 Jahren erreicht. 


Brjiel, 9. Febr. Eben langt mittelſt des Tele- 
ung eine fehr traurige-Rachricht hier au. Der zwi⸗ 
hen ‚Antwerpen und Vondon fahrende belgiſche Poit- 
—— —— welcher geſtern Mittags mit 
tie. N \ Mengen und Fochtgut — ver⸗ 
N, iR in „der ähe von hen © Grunde ges 
Bangen. Alle näheren Angaben Tehlen, She Salt, dafs 
diejelben günitiger Eur" mögen, als bei dem jüngft vers 
Ze „Violet*. 
Baris, 9, Febr. 
Sefandter hier, var Befe 


un jeinen Souperän a 


r. Baron v. Wendland, bayer. 
Tr war Rom zn gehen, 
einer Reiſe in Ntalien zu bes 


gleiten. — Fäglih enthalten die Blätter Berichte über — 7" 


AB; 75 —— 


* 
u ——— * 


— 


"die Strenge des Winters; bie Wöoife VASE 
weife die höheren Gebirge. 


—— — 


Oeſterreich. Wien, 8. Febr. —— — 
von Baron Hübwer in ig begehrten u tung über 
die Moniteurnote in Betreff der Unionsfrage in ben 

enthümern, joll, wie ich von gut unterrichteter Seite 

‚, Baron Bourgueney von Paris aus telegraphiſch die 
Reifung erhalten habeft, unfere Regierung zu verſichern 
daß das Gabinet der Tuilerien mit jener Auslafjung weit 
entfernt iſt irgendetwas zu unternchmen ober zu bes 
günftigen was den eingegangenen Verpflichtungen beftehens 
ber Verträge wie immer entgegen wäre, und daß das 
Unionsprojeft nur eine offene drage für die bemnädhft 
zufammentretende Gommilfion in den Fürſtenthümern 
bleibt.. 


Ausland. 
#ranfreich. Paris, 10. Febr. 


theilt heute in ganz beftimmter —* mit, 

zen zum Orte der Gonferenzen in Betreff ber Neuen: 
Angelegenheit beitimart mworben; ber Tag für bie 

— der Conferenzen ſoll indeß "noch nicht feftges 


— Neapel, 2. Febr. Große Senſation 
ift hier durch den Tod eines Mannes, der in dem Ges 
fängniß der Vicaria geſtorben ift, enftanden. Man bes 
haupset, derſelbe habe unter der Folter —— Leben einges 
9 10. J —3 verhaftei. Die “et ei hatte 

. ober anuar e 14 
ihn im Berbadht, an ber Wegführung der Leiche Milano’s 
betheiligt gewejen zu fein. 


Türkei. Konftantinopel Mit der öffentlichen 
Sicherheit ficht c8 hier noch eben fo ſchlimm aus mie 
rüber. Seit meinem letzten Berichte find wicher vers 

icbene Einbrüche verübt worden, ohne daß man * 
Thätern auf die Spur kommen kann oder will 
man beinahe jagen. Sumil en bat doch die Polizei cinen einen 
u gemacht. urjche meldete fich bei einem, 
ler mit einer Ai € Bapiergelbed, um bafür Metall 
einzumechleln. Bei ber — € ergaben na —— 
Papierſcheine, im Belaufe von iaſtern, als 
rauf man den Burſchen zur Haft brachte. Diefer ge Hana 
Umfchweife ein, dap er fein ——— ſei, —* 
Kim —586 eſtoblen habe. Es wurden alſo in ber 
ung des 


Die „Prefie* 
dab Paris 


' ehren. — Dessen, Pod s 
orſchungen angejtellt und falſches Papiergeld im 
Milionen nebft dem dazu gehörigen A - 


von mehreren 
an Stempeln, lithographiſchen Steinen u. |. m. 9 
ner mit Beichlag belegt. Dean iſt ſehr — auf * 


—— Wie es t, kr inen di 
ie —— um 80 chen a RE 
Kamen 


** F rs find im gu —— 
un Varna über die "3% aufge Smaien Ha) 





em vom 41. Br 
— —* Br By Ar 


5 9 fi.2 Er: kr, ——— Marco 


2 NE er 
* — fl. 1 


+ ft. 86 
Wechſel anf Wien.fl. 00 C. L. ©. 114°, 


ſadd· Gr 
Beraniwegtiier Rerahhene: Br. Brand. 





a 








t werden, was andura zur Nachachtung veröffentl ht wird. 
F 7. Feb ur 

Der tabtmagiitirat. 

1. Bürgermeiten: Dr, Xreppner, Bürdl. 


Aus dem Bedieutenzimmer des Gaſthauſe zum milden Mann ges 

an wurden folgende IS entwendet: 1) eine filberne eins 
Saduhr mit weißem Zifferblatt, deutſchen Ziffern und eg 

ern; die Uhr war groß, ac) und hatte einen hohlen Rice aan Reif. An 


— Fo * Raar Halbjtiefel, friſch vorgeſchuht, gm ia nee 
rem mit uöpfchen befanden. Es wird deshalb Spähe ve 
— den T. Februar 1855, 
Unierfuhungsrichter an Kit Kreis: und Stabtgerichte dabier. 
rude 


ung. 
ar 1837 die Jagtzeit. 
d daher von dieſem Zeitpunkte * —— der 
weder Haſen mod Feldhuhner, Rehgeiſe alre he zu Matt 
1857. 










Beennbolgverfteigerung. 


Montag dem. 16. d. Mits. werden in den reiherrlih von MWolffskeel’ichen 
Fra „Oberer Höchberg, Vierzig ee und Sechzig Garten“ 
on BD! , NE. Buchen ) ® 
= 2.» Eichen: > Brenuholz-Sortimente , 
3 A Aipens N 
ii Stockholz, 
Afpenprügelhelz, 


ein Alpen: Stangen, zu Bau und Stückho net, 
10500 uchen⸗ und Eichenmwellen, — 
3200 Aſpenwellen, 
Fra n. bei der Kagjahrt bekannt gemacht werdenden Bedingungen öffent: 
meiitbietend verjteigert.- - 
R 2 ag findet früh 10 Uhr im Walpbiftrifte „Oberer Höch⸗ 
1b 


urg, ben 3, Februar 1857, 
Sreiberrli v. Wolffskeel'ſche Rentei 


Bekanntmachung. 


(Stammholz⸗Verſteigerung betr.) 


— Revier — — rn ben Forſt⸗ Diſtrilten Saudgrube, 


— — rg und Sa nötag am 21. c, 
jedesmal früh 4 Uhr anfangend 
. en 
931 Ge Er, zu Holländer=, Bau: und Nutzholz ges 
— in ATI delete, Strichsliebhaber eingeladen 2** 
* am —— 1857 


iches 2 Sam Caſtell. 


1.-Difte.. Nr. BB. hinter ber 
J—— iſt ein Onaxtier von 








Nr. 15, Rettengaffe, 
en mit * 55 


—— Kr Zimmern, ige 
Holzlage, Bobenfammer ne nebft 
— ſcha tüchem Keller auf den ai = 
vermierhen. 


abe abe Fähren ual.side und 


— 


Der Franzislauerkirche gegenüber 

A iſt eine ** Bio er 
6: Zimmern , 

bee Farb wre auf. 1.Mai 

billigft zu vermiethen. 


— 


In der Stahel'ſchen Buch⸗ 6 u 


* ift —2 — 
—— 
und —*— zu 


de ausgezeichnete Bu 
Briefſteller für —— 
beiderlei Geſchlechts. — Enthält 90 
Mufterbriefe über alle Liebesverhälte 
niffe im bfü mon Styl und in den 


eleganteften — nebſt MPol⸗ 

terabendf eg edichten, 
Bon * arten *84 

Vierte verb. Auflage. Preis SA fr, 


Es kann cin braver Junge als 
F — werden 
ler, Vergolder, 3. 

Dil Nr. 369 in Würzburg. 


Ein ſchöner Zjähriger Fafeloche 
vom gelber Farbe, geeignet zum Ritt, 
für deſſen —* garantirt wird, iſt 
zu verkaufen bei 

Johann Hertlein in Gadheim. 


Im d. D. Nr. 44 ift ** 
von 2 Zimmer, sum 
und Brunnen bis a zu —* 
miethen. 





u vermirthen: 
wei jchöne Quartiere, das eine von 
3 das andere von 4 Zimmern nebft 
allen a ae Haucher 
fengaffe Nr. 178. 


Im Öten Diftr. Nr. 1, nädt der 
Brüde, find zwei abgejchlofiene Yogis 
von 4-5 Zimmern nebjt jonftigen 
Erfordernifjen mit ſehr jchöner Ad 
ſicht auf 1. Mai zu vermietken, 


Im 2, Diftr. Nr. 40 find mehrere 
ſeht ſchoͤne Damen⸗ Masten Anzüge 
zu verleihen. 


> 

Fremden: Unzeige 

vom 11. Februar. 

Adler.) Kile: Reuätter a, Branffurt, 
Michel a. Scholtalden, Vellmar a, Düflelo,, 
Bernheim a. Eoblen, Schleſſer a Zürich 
Biicher a. Homburg, Kraus a. Ulm. 
(Rleecbauu) 


nn 2 Mafler wer 
bau "Ekeen tanlfur 
Hein : —2 Hertinger, stentier aus 


Braunfchmweig. —— Student aus Bonn, 

Ed. Krous a. Brankfurt, 
— Kaſe.: Schuler a So⸗ 

F — pr j 


RT ELMERE 

auer a eijenjrls waba⸗ a 

Sturgart — be a, Din Babe, 

a, Ikny, Ge Ri * iu 
er er } —— 

a. Erbiugen. Wal er, Priv. a, Aſcha enburg. 

Walter, L. re —— 


Renierförder a, 


t. Gattin, 
alu AR Dei 
* Weit, DE 
Gaſtwirth aus —* — 
melfter al Debting, Seltermeldter 
2 Reitiugen 


Scilage zu Ur. 37 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


ntüanbugungen. 


poſt· Damyſſchiffſahrt 
BREMEN - NEWYORK 


Durch 
vraditooflen BDreme: Hier Dumfiife, 


GERMANIA uud 
1700 Zons, 4150 PBferdefraft. 2500 Mt 750 Dferbefraft. 


Abfahrt von Brem ven: 
„GERMANIA“, am 14 * F —* XBA“, am 9. April. 
rei e: 


j ———— l di Beköſti 
ch vo —— DIRT ftigung: 3 iſch⸗ 
Fuͤr ie Perfon über 10 Jahr . . . . . = Gulden Rheiniſch. 3 Gulden Rheiniſch. 








edes Kind unter 10 Oo u 2 2 2 
af Gäuglinge unter einem Jahr wird nur * Armengeld mit 6 Gulden "begabt. 
er:Aracht 20 Dollars pr. 40 Cubitfuß mit 5 p&t. Primage. Gontanten, Gold, — Juwelen ꝛc. 
Ein Halb pEt, vom Werth. Güter und —— můſſen ſpaͤteſtens drei Tage vor Abfahrt des Dampfichiffes 
bier eintreffen. Padete müfjen Tags vor der Abfahrt 4 Unterzeichnetem aufgeliefert werben, 
Die Bedingungen der "leberfahrt von Paffagieren, jo wie der Mitnahme von Gütern ‚und Padeten finb bei 
mir und meinen Herm Gefhäftsfreunden, welche zum Abſchluß won Weberfahrts-Verträgen ermächtigt find, gratis 


— aft: Wm. Bödecker jum. 


HM. Aug. Heinecken Naehfolger 
ENG Enge wa ann fe che Bo Mbste 
r eter, als zum ufle von DBertr en. Fr 1. efer renien 
bevollmädhtigter Agent, wird gerne nähere — ——e — ie Fahrt mit vorgenannten Befbamıfieiften 
als auch jener mit Segelichiffen ertheilen und Ueberfahrtafontratte abjchließen. Geſetzlich Iegitimirte Auswanderer 
wollen ji daher wenden an 


- Kaufmann Binder 
in Neuſtadt a. /S. 


Ein Reſt ruſſiſchgrünes Tuch if 
Stammholz-Berfteigerung. geftern vom Römifchen Staifer bis nach 
Donnerstag den 19. Februar l. 26. Vormittags 10 Uhr wird aus dem Zell verloren gegangen, Man bittet 
Gemeindewalde zu — folgended Stammhelz verſteigert: den rebl. Finden vasjeibe —E — 
niri Katerichlag a gl — im 
26 Eichen: Commerzial⸗, Bau⸗ und Rapbotz-Mbfnitte. Ralfer abzugeben. 7 N. 
k. Diftrift Malm: Bon der neuen Aufgabe des 
6 tw und 4 Buchenabfchnitte zu Magnerholg, und Pierer’igen 
31 Kiefern⸗Abſchnitte, a Breiter und Piählen gerigmet. C ations⸗ Lericon’s 
DBemertt wird Eon daß bie Eichen im mei eine —— wird das He fr, 47 tr. geliefert von 
vom 4048" unb einen Durcmeffer von 20— vie Kiefern eine fünge zer Galın’ihen andlung. Die 
»on 30-38’ und eimen Durchmeſſer von 12—14" Haben macht beim * m Fin 
Bonnland am 8. Februar 1857. niß von 3 fl. er — 


kenn. —— —— 
t en 
Ausſchreiben. — 1er vie, ve 
d Anna Maria Me Wernield i en beften Lagen, ind zu verfaufen 
Sa zu a inf im en "hat ſich * —E —5 is, Nähere Aust eig 
g 


penberger, 
end verbächtig gemacht, und ift berem bermall ee un I. 
tan —* De daher. alle Woltzebehörben, feldhe Im: Betretungsfaile — — 
te Ju wer-re bengafje fie: 38 
‚ "m Februar 1887. ift ein freundi * —* & wein Zime 
zn. DUO miern und Kü e ruhige er 
milie und ein — an eine 


— Wi. i einzelne Perfon zu 


190 ° 


Ä der am Mittwoch den 18. und Donnerss 
tag den 19. Februar I. Irs. in Volkach ftatt- 


findenden 
Wein-Auetion 

lade ich unter 2 auf meine Ankündigung vom 3. Febr. 

in Ne. 31 dieſes Blattes Strichsluſtige wiederholt eın 
Volkach, ven 12. Februar 1857, 


G. C. Friedrich. 
Wein-Berfteigerung.. 


itag den 20. Febr. d. Is. läßt Unterzeichneter feine in Würz 
burg lagernden, gut gebauten und rein ir Weine im feinen Theaterfaale 
dafeibft ie 9 Ahr et ben 5 —8 Striche ah. als: 
ang. merzahl. Jahrgang. imerza 
MET Don 
arz⸗ 
1834er 42 Kläpner, 
- 1846er 112 1854er 54 
18öder 260 


Bemerkt wird noch, daß jämmtliche Weine Efcherndorfer und Sommer: 
acher Gewäcds und von dem beften Lagen find, und Proben durch Büttner: 
meifter —— Fiſcher in Würzburg verabreicht werben. 

83 ladet Strichsluſtige höflichft ein 

fielsheim, den 8. Februar 1857. 
Leenhard Biass. 


Holzveriteigerung im Speßart. 
Am Donnerstag den 26. d. Mts. Vormittags 10 Ubr 
anfangenb wird im „Hotel Gundlach“ dahier nachverzeichnetes Holz öffentlich 


verfteigert: 
1. aus dem Revier Frammersbach, Abthl. Ernftr 
282 Eichenbau⸗ und Rutzholzabſchnitte, insbeſondere 
101, Kiafter Cidenfdeitietg 1. CL. 
Klafter itholz 1. EL, 
2. aus dem Neviere Nuppertöhütten, Abth. Gerharbsrain und Steinthal, 
12 Eichenabjchnitte zu Holländer, Bau: und Nutzholz geeignet, 
1'/, Klafter Eichenmüſſelholz 2. EL, 
4 Eichenſcheitholz 1. EL, 
6%, & —— 
Ya * 


Buchenjcheitholg, 

Ä, „ _Bucenprügelho 
dann von zufälligen Ergebnifjen in 
1 Eichennugholzabichnitt, 








ai, 
zu Eiſenbahn⸗ 


— gicencn Adtheilungen 


2/4 Klafter Eichenſcheitholz 1. EL, 
“3 Buchenſchelihoiz 1. EL, 
29%, verſchiedene Sortimente, 
3. aus dem Reviere Yangenprozelten, 
223 Eichenabſchnifte zu Holländer-, Baus und Nupbolz, 
Theile befonders zu Eiſenbahn⸗Schwellen geeignet, 
9 Weißbuchenabſchnitte zu —— brauchbar. J 
Das Klafterholz der geringeren Sortimente, ſowie das Weißbuchenwerk⸗ 
z wird zum e mit Ausſchluß der ee: alles übrige Holz 
als fümmtliche Eichenabſchnitte, das Muſſelholz uns Eichen: und 


z 
en 


Abth. Yindenthal, 
zum großen 


holz 1. EI. zum freien Verkehr verfteigert. 
Die en Fer Bedingungen werben bei ber Berftcigerung bekannt 
gegeben, vorläufig wirb bemerkt, daß bie ber Forſtbehoͤrde njihtlih ihrer 
ermögensverhältniffe nicht Hinlänglich bekannten Steigerer ſich über ihre 


Zahlungsfähigkeit durch vorjchriftsmäßige Bermögensausweije zu legitimiren 
haben —9* und Ruggeldreſtanten zum Striche nicht zugelaflen werben und 
endlich. alle Jene die im Auftrage Holz fteigern wollen, fih hierüber 
durch legale acht ausweiſen müflen. 
Lohr, am 6, Februar 1857. h 
‘ Königliches Forſtamt. 
Earben. 


Eine Guittare wird 
geruät. Näheres in ber 


Bi 


Ger 


Eine ———— in Nr. 16 
der Gendarmerie gegenüber ift für 
eine Meine Familie bis 1. Mai zu 
vermiethen. 


— — — — — — —— 
Naͤchſt dem Bahnhof iſt cin Par 
terr:Rogis von 3 Zimmern nebft allen 
Bequemlichkeiten, Hofraum u. Garten 
ftündfih oder bis 1. ‚Mai zu ver 
— bei 
. Friedrich, Kappenmacher. 


— — — — — — — — 

Es wer.en auf den 1. Mai ein 
ober zwei unmöblirte Zimmer zu 
miethen gejucht. Nähere Auskunft er» 
theilt bie. Erp. d. DL. 


Ein 8 neu Tadirtes und tape 
— ogis von 3 Zimmern und 1 

anfarbenftube, ſaͤmmtlich heigbar, 
nebft Küche, Keller unb allen Bes 
auemlichteiten ift auf den 1. Mai b. 
J zu vermiethen. Näh. im 2. DIR. 
Ar. IT2. 


Ein freundliches Quartier von 2 
Zimmern, Küche, Bodenkammer, mit 
der Ausficht in den Garten, ift bi # 
4. Mai zu vermiethen. Auch ift da⸗ 
ſelbſt ein kleines Quartier zu vers 
— Naͤheres, in der Expedition 





m 4. Diſtir. Nr. 94 iſt täglich 
ilch, Nahm und Kartoffeln - 
zu haben. 


Es find 41/, Morgen Weinber 
im äußern Neuberg zu verlaufen. 
in db. Erpeb. d. BI. 


Ein Handwägelchen wirb 
zu Kaufen geſucht. Näheres in ver 
Erped.d. B. 


Ein Saus mittlerer Größe, das 
fih gut rentirt und in Mitte ber 
Stadt gelegen ift, iſt zu verkaufen. 
Auch ift ein Garten, '/, 
groß, außerhalb der Stadt gelegen, 
au — Näheres in der Exped. 


Eine neu ladirte und tapezirte 
Wohnung von 4 —— und allen 
Beauemlichkeiten ift zu wermiethen im 
2. Dift. Nr. 208 ch faın Stall» 
ung für 2 Pferde dazu gegeben werben. 














Im innern Graben Nr. 140 ift ein 
Logis von 2 heitzbaren Bimmern, 


" Küche und Keller auf 1. Mai zu vers 


miethen. 


Drad von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Stadt: und Laud⸗ 
dote cricheint mi Ans, 


ashme ber Gounr uns 






u 


Der Prämum eratious 
Preis iR monatlih 45 
Rreuzet, vierteliährig 
45 Arenzer. 


per Stadt- md Landbote. 





voben Üeiertage täglich Iferate werben Die 
Nahaittage 8 ihr, dreifpaltige Zelle aus ges 

au witentlihe Bei: wehallcher Schriſt mit 
lage werten Dienstag, 3 Rieuzern, größere 
Beanrritag u. Samoi⸗s aber nah dem Raume 
Egtrafelleiien um _ berechuet, Briefe mb 
wierteljähria ein areher : 3 Weder werten frame 
Muferbogen gegeden t erbeien. 

Zehnter | Jahrgang. 
Rr. 38. Freitag den 13. Februar 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Poftzug | Güterzug I | Güterzug II. 
Untnunft von Bamrerg 43% Ateado. | 912 früh, 4255 Mitt, mit Berfonens Met Igm Nechte mit Ber i.-Veförb, 

— 2 nach — Abente. 9” fübh 25 Mitt, mit Perſonen · Baſ. ,3 ſruh mit Berf,-Bef, 
Arkanft von Frankfurt 99? Mormit 59 Abends 113Mocdie mit Ber jonen- Veferb.|8 fruh mit Perf» Ber. 
Abgas nah Bamberg 10° Vermit 59 Abende, 14% föh mit. Perionen-Beförb, 11255 Machm, mit Perf. Bel. 


@ilwägen. 





Nah Bamörrg 7 U, Mb, Amebsh 12 U. Nadyıs, Mergentheim 1%, U, Mitt. Heidelberg ürer Biicheofeheim 5%, Ik 


früh über Weribeim 5 U. Ab. Poftommibns, Noah Anebeh 6 N. früh. Wenftein 5 U, Mn, Destelboch 4 U. Mb, ‚Ripingen 6 U: fräb 
a 5 U, 20 M. Mb, Einieniurt 2 U, 50 DM, Nacm. Dampfichiffe: Ben von Würzburg nach Wertheim, Rittwodh und Ganistag 


Morzes® 8 Uhr, — Don Wertheim mc Arantfurt ſeden Dennertiag und 


Tagsneuigfeiten. 
Der-oberite Gerichtshof ſprach in feiner öffentlichen 


yern wichtigen Grunbfag mus, daß die int Auélande 
wegen eines dort begangenen Verbrechens erfolgte Be— 
ftrafung eines Anländers das weitere Einſchreiten der 
bayerifhen Gerichte gegen letzteren nur dann befeitige, 
wenn die au&gejprochene Strafe mit jener, womit biefelbe 
Handlung von dem bayeriihen Strafrechte bedroht iſt, 
im WBejentlichen übereinftimmt. Veranlaßt wurbe dieſe 
Ensfhcivung durch eine gegen einen Inländer gerichtete 
9, bei der ſich ergab, dab der Angeſchuldigte 

wegen eincs ausgezeichneten Diebftahls in Wiürtemberg 
mit mehrmonatficher Gefängnißftrafe belegt worden. war. 
Es entjtand nun die jyrage, ob dieſe Strafe durd die in 
Bayern auf den —ãA Diebſtahl geſetzte Strafe 
(mehrjähriges Arbeitoͤhaus) zu an fei, welche Frage 
non dem Appellationsgerichte von Mittelfranken verneint, 
auf ergriffene Nichtigkeitsbefchwerbe des kgl. Oberſtaats⸗ 
jedody von dem —* Gerichtshofe in Aus 

wendung des vorhin erwährten Srundjages bejaht wurde, 


Das Kapitel des kgl. Maximillans-Ordens brin 
Nachſtehendes zur Öffentlichen Kunde: „Seine Majeit 
der König hat für die Ausarbeitung einer Gefchichte der 
Städt Nürnberg einen Preis von Gintaufend Gulden 
allergnãdigſt auszufegen geruht. Die Arbeiten, welche in 
> Preisbewerbung eintreten, find bis zum 1. Januar 

1 an die unterzeichnete Stelle einzufenden, und jeber 
derfelben ift der Name bes Berfaflers in verfiegeltem 
Kouverte erg Das Ergebuiß der Konkurrenz wirb 
am 1. Yuli 1861 befannt gemacht werden. Die gekrönte 
Arbeit bleibt das Eigenthum des Verfaſſers. Es wird 
erwartet, daß die Arbeit in allen Theilen auf jelbititän- 
—* gerfgung der Quellen und Urkunden ruhe, daß fie 

der äußeren Gejchichte auch bie Berfaflung, die 
dtonomiſchen und green Verhältniffe, die nenn 
und rer Zuftände, bie Entwiclung endlich von Kunft 
und Wiſſenſchaft in Betracht ziehe, daß fie jeboch feine 
diefer Seiten unverhältnifmäßig hervorhebe, ſondern in 
darftellender Erzählung ein Gelammtbild des ftäptifchen 


gung am 7, d. Wis. ben für die — ar 4 ein. 


enntag Morgens 6 Uhr. 


Lebens in Nürnberg Tiefere, welches zur Erhebung und 
Stärkung des hifterifchen und» vaterländiichen Sinnes ges 
eignet ift. München, 9. Febr, 1857, - Das Kapitel bes 
königlichen Maximiliansordens für Kunft und Wiflenfchaft. 
v. Liebig, Vorſitzender.“ 


Das k. Regierungsblatt vom 11. Febr enthält u. 

A eine Bekanntmachung der kgl. Staatsminifterien des 
zen beider — * we — über —— 

rt. Maj. dem König fehgeſetzten Prei Bad rg 
über wirthicpaftliches Belieben und — iche Vo 

en mittheilt. „Se. Maj. der König haben, laut der⸗ 

ben, zur Anregung fleißigen * tudiums der in⸗ 
ländifchen Bolkszuftände bei den löniglichen Staatsdienern, 
den Staatsbienft:Noipiranten und den Aerzten, bann in 
Erwägung, daß alle fruchtbringende intfameit im 
äußeren Denite von ber auen —— bes Volls⸗ 
lebens wird ausgehen müſſen, allergnäbigit beſchloſſen, 
aus Allerhöchſt Ihrer Cabinetscaſſe feſtzuſetzen: 1) einen 
Preis von OO fl. für denjenigen Beamten oder Staatd« 
bienft-Abfpiranten irgend welcher Kategorie, der die befte 
preiswürbige Darftellung des focialm und wirthfchaft- 
lichen Volksleben eines Yandgerichtebezirkes einliefert, im 
Umfang einer Abhandlung von beiläuftg vier *8 
2) einen Preis von 200 fl. — für Benjeign bayeri 

rzt, ber bie befte preiswürbige Darftellung ber janitäts 
lichen Volksfitten und des "mebiziniichen Bolksaberglaubens 
eines Landgerichtöbezirkes einliefert, im —— von bei⸗ 
Läufie 21, bis 3 Drudbogen. e Beröfjentlihung die⸗ 
ſer Abhandlungen in Zeiäriten ober eigenen Brofchüren 
bleibt dem Verfaſſer überlaften. Die Einlieferung muß 
bis zum 1. Mai 1858 und — an das kgl. Staats⸗ 
miniſterium des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegen⸗ 
heiten ftattfinden. Der Name des Berfaflers ift in einem 
mit einem Motto verjehenen , verfiegelten Zettel bem 
Manufcripte beigulegen. Das Motto muß auch auf ber 
eriten Seite des Manufcriptes erfichtlich fein.” 


" Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
vom e —2 1887, Soden Kuttlermeifter Geor; 
Thaler von Ze wurde bie Verehelichungserlaubnig mi 
ver ledigen Bierwirihstochter Elifabetha Geift von bier 


| A » « 


* Geſuch eines hieſigen Conditors um die 
am“ wurde abgewieſen nachdem 


nur ben Gommifjären inlänn 
—— * —— ſei. Dem — 7* 
— die Wiedervereht 
Ge mit ver igen Margaretha Zink ans 


% en ob dahier oon den Eltern, welche ihre Kinder‘ 

n den Öffentlichen Schulen, fondern in Privatune 
ae unterrichten laſſen, das normirte Schufs 

u Gunſten des 5 en Schulfonds zu entrichten 
ir Kon rädgeantwortet-- werden, day dahier auch von 
fenen Kindern, welche Brivatunterrihtsanftalten bejuchen, 
das ng — von den die Öffentlihen Schulen 
befuchenden Kindern erhoben werde. 


Einen Beweis, wie erfinderiich ber betrügeriſche Sinn 
iſt, Liefert ade: Zueinem geachteten Bäder» 
meijter in Neujlabt a. A. kam unlängjt eine rang 
mit. einem. —— 


bat, da ſie eine 383 ind Rentamt zu leiſten 
und der beftimmte r dieſes Schmalzes 554 Zeit noch 
abweſend ſei, — uß von D fl. gefälligen 
——— nichts Arges ahnend, und den augenſchein⸗ 
lich größeren 


Werth des in Berfag — Schmaljes 


erfennend, ftreitten den verlangten Betrag vor. Da ins 


deflen die betrügerifche kn ur Abholung des Zurüds 
gelaffenen nicht wieder zurũ effehrte, jo wurde das Schmalz 
Bnte ucht, und fiehel eĩ fand fi nur 1 Maß des ans 
vor ; — übrige Br des Gefaͤßes 

Kurtoffelbrei over Erpäpfelitopf 
f Augsburg, 10 Februar. * am: Sountag 
— zum Beſuche der teten ein» 
fa en und Abends 6 Uhr die — 
den follte, mupte Mei —— da von Muͤnchen 


5 bie Schauftellung ber 
— nicht mehr zu ex- 


tem; im ganzen- Kin 
* ———— —— begeben ſich jeht nach Uli. 


— 18. Faß: —— an —— * 
n Wer 
fe Bern — se ir a —— I Bu —* 


ba 
| up de 
5 —— Bayern in einer Streitfache von 
gegen’ einen Bithegraphen wegen Anwendung 
anuten Liſhotyyendrudes dahin aus; daß biefer 
Sie wohl ein der Steindruckerpreſſe jet — 
” und der. Aborud deoſelben 
* ar ber: ——— aber nur den Buchdruckern 
ukfurt, * ebr. An hieſigen gutunterrichteten 
Handel —* wird » —5 4 * —— 
der bayeriſchen —— in feiner vor einigen Tagen in 
München ſtattgehabten Zufammenkunft den Beihluß ges 


faßt bat, e# jolle vorläufig eine weitere Einzahlung auf 
die Aftiem ber Oftbahm nicht verfügt werben. 


Wten, 10 Febr, Wie man 'vernimmt, beab —* 
die ine Maar vehnenden Päkieten, ſich bei der. Ankunft 
* * und der Kaiſerin in bebeutender Anzahl mach 
—— zu begeben, um he re —n ie 


— efuhl darzulegen für 
vie kalſerli Ib beut lomb nr —— * 
“er er —52 ent Iomba ig veneti * wu 


gew 
N ur verla er ier das G dv 
My Stephan chefens: F —— * 


—— des Raubanfalls auf dem Poſtwagen 58 
Verona und mn in der Nacht vom 29. zum 30. Jan.) 
waren am 9, Perjorten gefänglich ——*8 von 
denen zwei, b 8 aus Verona, ihre Betheillgung ſchon 
eingeftanven haben ſollen. 


In Paris fprict man davon, daß die verftörbene 
Fürftin Lieven im Seheimen mit Hrn. Guizot verhei⸗ 


“un 
"E78 
mn 


rathet geweſen jei, was indeß ——— ai Bar 


Klatſch if. Aft, daß bi el Om 

auer augelt "Die Fürftin binterlieh Hm. 3. Sal 
lebenslängfidge Rente — ‚8000 Franken, welche bie, 
ilie der der n einmal zu —— lende⸗ 
Wal verwandeln —* Die Fürftin hatte 60,000 
Itenfondheim ertheilt. Auf die Anfrage des Magiftrate n Rente. 


Ton macht eim ſchauerlicher Mord großes Auf 
8 m leichtſinniger junger Menſch — te ein 

ur Frau, er wurde aber im .. ndulſſe 
mit den von ihr abgewieſen. Sie verſprach u 
nun mit einem jungen Manne aus Orvieto; ber 
Bermählung wurde angefegt. Man begab ſich = 
Kirche, die Trauung wurde vollzogen. Im Augendlide, 
als das neue Ehepaar aus ber Kirche tritt, wird bie 
junge Frau von dem verjchmähten Liebhaber — 
und erdolcht. 


Deutſchland. 


F —— * 9 —— 
auch aus ben gebildetſten Fami 3 ihre Betheiligung an 
dem Maiaufſtande von 1a 9 im Zuchthauſe. Der jüı 
Amnefticact des Kaiſers von nr a ſoll im a 
rathe einen gleichen gegen bie diesfeitigen politifchen Ber» 
brecher angeregt und namentlich auch den König — 
geneigter gemacht haben. | 


Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, 7. Februar. Der 
König iſt anhaltend krank. Das ‚Burüdhe ten aller Rad 
richten über fein Befinden hat die Beforgnik aus ben 
Soffreifen bi® in die unteren Schichten verbreitet. 


zanfreich. Die Allg. Zt J— meldet aus —** 
10. Febr, es ſelen am 9. die Einladungsſchreiben der 
franzöfifchen Riem für die Neuenburger Eonferengen 
abgegangen. Die Eröffuung wirb aber nicht vor vier 
schn Tagen ftattfinden. 


Italien. Mailand, 5, Febr, Die : t. öen 
reichiſchen Truppen haben feit geitern badHe: 
—— Parma zu verlaſſen. — Der Furt 

afeftäten in Mailand wird ſich allem *— nad 


— 
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— m — — — — e 
Belanntmachnitg, 

il tigkeit bahier — ganz an der Strake von Kiffingen, Hammelbu 
= münden liegend — nebft dem Genuße eines ——— * 
2 Morgen en Wieſe und des Gemeluderechtes 12° Jahre vom Petri: 2% 
| en T bis dahin 1869 in ssvaditen 

nnerötag dem 19. d. Mts. d. Weta. Machmittags 1 Uhr 
ſoll dieß im Gemeindewirtha hauſe dahier geſchehen 

Pachtluſtige werden mit dem biezu eingeladen, daß die Wirthſchafts⸗ 

bäulichkeiten, mit welchen Stallung, uer und Schweinftalliing verbinden, 
in En gutem Zuftande befinden und bie Wirihſchaft felbft eime fehr 
fin ei 
Die Bedingungen ‚werben unmittelbar vor. ber Verpachtung kund gegeben, 
önnen aber in wiſchen and" bei dem Gemeinde⸗ Vorſteher dahier eingelehen 


Obereichenbad, gi Landger. Hammelburg, am 10. Februar 1857. 
Die GemeindesBerwaltung. 


Reuter, Vorſteher. 
J Kein, Gmoſchror 
Holzverſteigernug im Speßart. 


An Donnerstag den 26. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
anfangend wird im „Hotel Gundlach* dahier nachverzeichnetes Holz öffentlich 


* aus dem Revier Frammersbach, Abthl. Ernſtrain 
282 Eichenbau⸗ und Nutzholzabſchnitte, insbejondere zu Eiſenbahn⸗ 


Schwellen gerlamet, 
10/Klafter Gicheniceitholz 1. CK, 
2. aus bem Reviere Nuppertöbütten, Abih. Gerharbsrain und Steinthal, . 
12 Eichenabſchnilte zu Holländer, Baus und Nutzholz geeigmet; 
2? fter Eichenmüſſelholz 2. EL, 
> Eichen ſcheit 1. C 
8SEichenknorzholʒ, 
Buchenſcheitholʒ 
Buchenxxrũgelholz, 


dann ven zufälligen Ergebnifſen in verſchiedenen Abtheilungen 
1 Eichennugholzabichnitt, 


2%/, Klafter Eichenfcheithofz 1. EL., 
I Buchenſcheitholz 1. Cl., 
29%/,  ° „  verichiebene Sortintente, 


3. aus dein Reviere Kangenprozelten, Abth. Lindenthal, 

223. Eibenabjcuitte zu Holländer, Baus und Nupbolz;, zum großen 
‚Theile bejonders zu Fiſenbahn⸗Schwellen geeignet, 
I Weißbuchenabſchnitte zu Werkholz brauchbar. 

Das Klafterholz der geringeren Sortimente, jomie das Weißbuchenwerk⸗ 
holz wird zum kotalbetart mit Ausfchlug der Händler, alles übrige Holz 
— als ſammtliche Eichenabſchniite, das Müſſelholz und Eichen- und 

henſcheitholz 1. EI. zum freien Verkehr verfteigert. 
normälmähtgen Bedingungen werben bei der DVerfteigerung bekannt 
gegen, vorläufig wirb bemerkt, daß die ber Forſtbehoörde hinfichtlich ihrer 
ögensverbältwifle nicht binlänglich bekannten Steigerer fich über ihre 
ofahigteit durch vorichriftemähige Bermögensausweile zus legitimiren 
ben, Holz: und Ruggelbreftanten zum Striche nicht zugelafen werden und 
endlich alle Tene, die im Auftrage Anderer Holz ſieigern wollen, ſich hierüber 
Buch legale · Voltmacht ausweiſen müflen. 
Lohr, am 6. Februar 1887. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Garben. 


Gaſthof⸗Eroffnung und Empfehlung. 

Ich dechve mich hiermit. anzuzeigen, daß ich die Gaftwirthichaft „zur 
Schwane“ in Marktheibenfeld nunmehr au die M aße verlegt und ganz 
neu eingeriähtet, vor wenigen Wochen übernommen Habe. 

% gebe die Verſichetung einer nur befriedigenben Bebierrung und hafte 


Marktheidenfeld den 5. Februar 1867. . 
- Ludw. Sixt, 


Auntündigungem — - 


Die Gemeinde Obereſchendach ift vermißiyet, ihr Geſthaus mit realer. mu 


ch 4 Bände, ift zu ver⸗ 
kaufen. toftete 14. Fk und wine 
gelafien um 7 fl. Näb. i. vr Gym 


Mehrere Gärten mit und ohne 
Häufer außerhalb der Stadt find durc 
ben Untergeichneten zu verkaufen... 

Franz wutbrod. _ 


6500-fl.- werben in hie 

eu are — wir 

er auf 1. Hypothet aufs _ 
zunehmen 
Erpen. d. 


geist äbheres: in der 

Eine reale Garküchengerech⸗ 

tigfeit mit: Garten, in Mitte ber 

dt, mit #-Bimmern, Küche und 

ügehör bis 1. Mat zu vermiethen. 

’ r es im 4. Dift. Nr. 232, Rofen« 
gaffe. - 


Es ift eine fchr gute Ziebbar⸗ 
monifa billig zu verfaufen. Nähe 
res in ber Erpebition. 


09209090 ——— 
Ein Hhaus 
mit ober ohne Real⸗Gaſtwirth⸗ 
ſchaftsgerechtigkeit iſt bet 
Anzahlung von fl, 2 bis. 3000 
zu verfaufen. Näheres im Auf⸗ 
trage und Anfragebureau von 
Many. 


ver 
Ne eterbuch, deutſch 















N 







Eine brave Möchin wird fogleich 
gejucht. Nãh. 2. Dift. Nr. 344, 


Eine ſolide Perfon, die gut kochen 
kanu und fich den Häuslichen Arbeiten 
unterziebt, wird ſogleich in Dienft ge: 
Jucht. Näh. in der Erp. d. Bl. 


Fin Madchen, welches tocden 
fannn und fich willig den Hausarbei⸗ 
ten unterzicht, ſowie über Treue und 
Fleiß ſich ausmweilen Tann, wünfche 
fogleih in Dienft zu tretem. Näheres 
in. der Erpebition. ' 


Am 1. D. Nr. 372 iſt ein Logis 
nebit allen Erfoderniffen auf 1. Mat 
zu vermielhen. 


Im 3. Dift. Nr 162 ift ein Quar⸗ 
tier von 3 Zimmern, Küche und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten bis. erften 
Mai zu vermiethen, 

Ein Logis.von 4 heigbaren Zins 
mern und allem bazu gehörenden Er⸗ 
forderniffen ift bis 1. Mai in ber 


Auguftinergafle Nr. 2 zu vermiethen. 
an Rs Herm abgegeben merbem. 
Im 2. Dift, Nr. 199 im Graben 


gälen 5 eine — auf 














j — Auswahl gejertigter Polftermöbeln, beitchend in Facçouen 
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Möbel. Salon. 
. Adelbert $ if dh er, —*2 


Eichhorngaſſe N. 50 vis A vis —* Gewerbehalle 


a dient einem hoben Publikum zur Kenntnig, dab mehrere 
Salon. Einrichtungen gefertigt, und zu jeder Zeit in Einficht zu nehmen 
en jeder Art werden auf das jchnelljte gefertigt und auch die 


Beitellun 
erpadung —2*8 forgfältigft. überwacht. 
ag — und ſolide Arbeit wird die zuverläſſigſte Garantie ges 


‘ Masken 


ii ſchoönſter Auswahl zu ————— bei 
F. A. Herzing & Cp. 


Rezinilinfrape. 
Anzei 


e. 
Die bei dem Unter, —— erlevigt geweſene und im Stadt⸗ und Land⸗ 
boten Nr. 30 ausgeſch 


wieder beſetzt. 
Marktſteft, am * Februar 1857. 
Schreiber, tgl. Landgericht adiener. 


Megelmäßige 44 
Ansıpandertr - Expeditionen 


Rordamerifanicen Srebäfen 


— buch Die 
General Agentur von Franz Dessauer 
in Üichoffenburg 
über die Sechäjen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen 
durch Boftichifie erfter Kaffe. 
Mit den transatlantiichen <reedumpffeiffen von Antwerpen in 16 
und 28 Tugen nad NewsYork. 
Preije ab Mainz, einfhlieglih der See-Berköftigung: 
er Salon 250 fl. weiter Salon 160 fl. 
Erjtes Zwiſchendeck 100 fl. weites Zwiſchendeck 95 fi. 
Nähere Austunft ertheilt bie General: a fo wie die Herren Agenten: 
C, A. Kinzinger in Bürzburg, Ed, Probft in Kitzingen. 
Peer Eine © . Bif of in Rothenfels. 





edwolf in Amorbach Joh, RS lein in Trennfurt. 
arl Fe rd. Bohl in Schweinfurt. 


lrich in Stabtprogelten 
B. Mälfertiein in Karljtadt. 


e_ Schmig in Miltenberg. 
B. Scha ab in Brüdenan. 


an und Anweifungen auf unfer Haus Mofenbeim Brothers 
in New: Horf find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 
Gebrüder Rosenheim, 
Bekauntmachung. 
y = Grundtheilungsſache des Delonomen 2 Müllerflein und 
efran ae geb. Brand dahier wird zur Anmeldimg von 
An tigen an biefelben ſowie deren Kinder Tagfahrt auf 
ittwoch den 25. Februar I. rs. ormittags 9 Uhr 
“en Nr. 4. unter der Rechtsfolge der Nichtberücfichtigung bei Pflegung 
ne anberaumt. 


burg, den 30. Januar 1857. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Seuffert Meiner. 
3000 fi. werben auf ein Haus Fu verkaufen * zwei friſch ges 
als 1. Hypotheke aufzuuchinen geſucht. kaldte Unfpannfübe. Näheres in 


Näheres in der Erpebiti der Erpedition. 


A 


_Befprecung. 
* Der 


ebene Stelle eines Gerichtesdienersgebilfen -ift bereits. 


Sreundſchaft. 


—— am 14 do. Abends 8 Uhr 
Vorstand. 
Luseinin. 


Sonntag den 15. Februar Theae 
tervorftellung hierauf 
Tanzunterbaltung. 
Anfang: 6 Uhr. 
Einladungstarten werden Samstag 
Abend von S—10 Uhr im Lokale ab« 


— Der Au schuss 
Caſino. 


Donnerstag den 19. Februar 
is at 
Anfang 7 = 

Dabier meinbahte Berjonen bürfen 
nicht eingeführt werben, Für wirklich 

zemde werben Eintrittsfarten verab: 
olgt, welche vorzuzeigen find. Anfahrt 
und Eingang von der Straße, 


Ein Meines, rundes, in Gold ger 
faßtes Medaillon, Haare enthal⸗ 
tend, iſt Donnerstag Nachmittag ges 
gen 3 Uhr zwifchen der Neubaugaffe 
und dem Schloßplage verloren negans 

en. Man bittet um Rüdgabe in ber 
Erpevition gegen Belohnung. 


Ein grünbaumwollener Geldbeu: 
tel mit Staßlring, über 2 fl. ver 
ſchiedene Münze enthaltend, ift in 
der Nähe bes Baierichen Kaffchauies 
verloren gegangen. Der rebliche Fin⸗ 
der wirb gebeten, beufelben gegen eine 
Belohnung in der Erped. abzugeben. 


Ein möblirted Zimmer mit Alfoven 
ift für 3 fl. bis 1. Mai zu vermies 
then. Näh. i. db. Erpev. 


 Trembdben:Anzeige 

vom 12. Februar. 

(Adler) Sfte.: Rıomer, Lahr a. Rofe 
o. Schweluf. Habelmanı a, Gm. N tanfon 
a Berlin. kurk o. Carlaruhbe. re 
Zürich. Malier, Beamter a. —— 

un Kitte: Meinrel 

Diepger a, Irlft Scheller a, — 
Falle, Kent, a. Munden Gulm nn, Bart, 
* "Ein, Bigel, Redisiralt, a. * 

(Kronpring) Auld, Kaufın, a, Aranfs 
furt. Er. Eil. Gif. von NRechtern a. Erm- 
merhaufen. 

wEhwan) Mile: Merfene a. Mainz 
Rillmeyer a. Morlibreit, Gberts a. Dresben, 
Diereis a. Hof, Bepi v, Ulm. Reitiere, Ad⸗ 
votat a. Aihaffenbu:g- Bid, Bforrverweier u 
—— Hannemann, Komeralpraftifaut 
a Für 

(Bürttemb, Hof) Kie: Robert a. 
Münden. Wagner a. Coſſel. 

Wirteleb Hof.) Kfte : Mitte a Bwolle, 
Doſtert a. Mannheim, Biefler a. — 


Geftourben: 
Joſeph Eberwein, 7 3* alt, — eis 
Echmitt, Rärnerefrau, 37 Jahre alt. 








Drud von Bonitas-Bauer in Würzburz. 
(Mit einer literariſchen Beilage der Stahel'ſchen Buch: und Kunſthandlung) 





Würzburger 


Der Wlirzburger 
Stadt: und Raub: » 
bote niceint, ni Aae· 2 
aahme ben, Soun⸗ uns 
dehen Feiertege 1äglid 
N⸗qhitiage 8 Uhr. 

Als wöchentliche Deir 
Inge werben Dienstag, 
Soeunctata u. Samstag | 
Eyira:elleiien um _ AIR 
wiereljährig eim arofer > An Y 


— 





Stadt 


Der Pränum eratioue 
Preis iR monatlich IE 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Streuzer. 

Inferate werben -bie 
breifbaltige Seile and ge» 
wöhnlihen Schrift mis 
2 Mreuzern, größere 
aber: nad dem · Nauwit 
berechnet. | Briefe web 
Gelder werden franz 


- md. Landbote. 





Muferbögen gegeber gebeten 
Zehnter Jahrgang. 
der 39. Samdtag den 14. Februar 1857 


+. @ifenbabnzüge. 


u unft von Bamberg 434 Abends, 912 früh, 
zeigen nach mi — Abente. | 9» früh 
! zwurt von Fraukfurt 947 Bormit | 59 Abende 
Abgaung mach Bamberg . 405 Bermit, | 590 Abends, 


‚ Gitzug | Poftang 


Güterzug-IE 


1255 Mitt. mit Betfenen- Bet. |920 Nachte mit Verſ⸗Beſtad. 


23 Mitt, mit Perſeonen ⸗ Bif, 3 iräh mit Verſ.Bef. 
|14nsRachte mit Berfonen-Peferb.l8 früh mit Berk Beh. 
448 früh mit Perfonen: Beförk, 11255 Nachm, mit Baf Bei, 


| Güterzug I | 


Eitwägen. Noch Bamberg 7 U. Mb: Mnebad 12 M, Nachts, Mergentheim 1%, U, Mitt, Heldeldera "über Siſchofehelm 51, N 
frät über heim 5u. 0b. Voftomnibus. Nat — u. früb.' nein va an. —— Tun —5— 6 U "rei 


“50, 20 M. Mb, Ocfeafur: 2 U, 50 M, Nam. Damprichiffe: 
Morgens 8 Uhr, — Don Wertheim nad) Fronffurt jeden Tonnerstag und 


Tagsneuigfeiten. 


In. Folge der öffentlichen Berhandlungen am kat. 
Kreid: und Stabtgerichte Würzburg vom 12. d. Mis. 
wurden Melchior Löber, Dienſtknecht von Göffenheim, 
wegen Verbrechens des fortgeſetzten beſonders erjchwerten 
Diebftahls in eine dreijährige Arbeitshausftrafe, und Jo— 
‚Hann Mehler, Wagnergeielle von Gemünden, wenen Ber: 
brechens des ausgezeichneten Diebftahls in eine 2jährige 
Arbeitshausitrafe verurtheilt. 


Die bayerische Hypotheken- und Wechjelbant wird 
demnachſt in Lindau eine Kommandite errichten, welche 
chlich die Vermittlung des Wechſel- und Gelbver- 

hrs zum Zwecke haben wird. 


- Die erfte Berloofung ‚ber Ansbad = Gungenhaufer 
Eiſenbahn⸗7⸗Gulden⸗ Looſe findet ſchon am 15. Mai ftatt, 
und gehen bei derfelben die Gewinnjte bis zu 25000 ft. 


Da die Schweiz wieder vollſtändig entwaffnet hat, jo 
-pürfte-wohl-bie Wieverauffehung bes Pferde-Ausfuhrber: 
bots in fürzefter Zeit erfolgen. 


Dem DVernehmen nad wird bie Eifenbahn- Sektion 
Gemünben mit dem 1. März aufgelöft. Die Abs 
J —— wird mit ber Sektion Mhaffenburg, bie 
theilung Gemünden mit ber Seftion Würzburg vereinigt. 
Erlebigt: Das Phyſikat Monheim in Schwaben; 
ferner das Cantonsphyſikat Germersheim in ber Pfalz. 
Erledigt: Die kathol. Pfarrei Euffenheim , k 
Karlſtadt; diefelbe ift tal. zent und ke 5 
‚ Einkommen von 683 fl. 35 fr.; ferner erledigt: die kath 
arreien Gräfenborf, Log. Gemünden, Reinertrag 715 fl. 
fr. und Schollbrumn, EB: Stabtprogelten, Reinertrag 
617. f. 56 fr., beide chenfalls fol. Patronates, 


Seute Vormittag wurde dem Hm. Regierungsrathe 


E das ihm von Sr. Maj. dem Könige in hulb⸗ 
Anerkennung jeiner Tangj en treuen Dienft- 
ienſtordens ber 


Teiftung, verliehene des 
Ya Rrone — 
Die vollftändige Ziehungslifte der am 3. und 4. d. 


a m von Mürzburg mach Wertbeim, Mittwoch und Gomettaa 
suntog Morgens 6 Uhr. 


iehung der herz. Nafjauifchen fl. W 


Mts, ftattgehabten 
mmern) liegt in unſerer Exped. 


Partiallooſe (1500 
zur Einſicht auf. 
Unſer Getreidemarkt war heute beſſer, als ſeither, 
nämlih mit 26 Wägen befahren; mit Ausnahme von 
Haber gab jih bei alen —— en Reigung, zu 
Uen fund, und waren b far r Waizen 21 fl. 
i8 24 fl. 45 fr., Korn 16 fl. X fr. bis 17 fl. 30 Mr, 


Gerfie 1516 fL, Haber 7 fl. 12 tr. bis 7 8 Mr. 


Von den babier in der Krankenpflege fo eriprießlich 
wirkenden Schweitern, aus dem Orben des göttlichen Er: 
Löfers, ift geftern früh 54’, Uhr eine ihrem fchmeren Bes 
rufe erlegen, und findet heute Nachmittag 4 Uhr deren 
feierliche8 Leichenbegängniß vom Sterbhaufe aus ftatt. 
Diefelbe, Maria Donata Mayer, war geboren zu Meb- 
ingen im Elfaß, und erreichte ein Alter von nur 23 
Sahren. Der Trauergottespient findet am künftigen reis 
—F um halb 10, 10 und halb 11 Uhr im hohen Dom 
att, ' 


Geftern wurde in ben für bie Gamevalsunterhaltims 
eu der Kiebertafel eingerichteten Kellerlokalitäten der 
——* nerfabrik am Schottenanger bie —— 
einer aligen Probe unterzogen, um erforderlichen 
Falls die nöthige Nachhülfe zu veranlaff 
tung ift eine Außerft brillante; der Hauptgang wird durch 
ne (von Hm. Jalod Sohn eigens gefertigte) große 
fter, deren jeder 32 Gasflammen faht, die beiden Sei— 
tengänge dur‘ je 7 Doppelarme erleuchtet. Die Ge— 
fammtzahl der Flammen mit Einfluß des Vorplatzes, 
der Garderobe Reftauration, Bühne ıc. beträgt 114, und 
erforbert die Beleuchtung für den Abend einen Aufwand 
. Ueber bie — re ber 
Lokalitäten herrſcht bei allen, die biejelben bis jett beſucht, 
nur eine Stimme des Lobes. — Für die am ts· 


gr ftattfindende Vorftellung von Robert ber Teufel 


ft ein aktives Mitglied der Piedertafel, Hr. Maler und 
Dekorateur Herrle aus ——— (Schüler, Duaglio’s) 
eben noch ftigt, eine neue Dekoration, einen er⸗ 
ſaal repräf anzufertigen. — Für ben Magslken ⸗ 
zug am Faftnachtsfonntage find ſchon zahlreiche Anmel⸗ 


en. Die Beleuch⸗ 
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dungen erfolgt, und ftehen noch weitere in Ausſicht. Si: 
cher dürfte fich die diesjährige Carnevalsfeier der Lieder⸗ 
tafel den frühern in würbigfter Weile anfchließen. Das 
die Beitrebungen der Geſellſchaft übrigens im Publikum 
Anerkennung finden, möge daraus erhellen, daß biefelbe 
feit faum 4 n einen Zugang von etwa 120 neuen 
Mitglievern erhielt. 


(Am 12, Febr. neue Ausftellung im Kunjivereine 
dabier.) Delgemälde: 1) Die St. Wernerussfapelle 
in Oberwejel am Rhein, von Mich. Reber in München, 
Breis 250 fl. 2) Ein Früdtenftüf, von Martin Krug 
im München, Preis 99 3) Amor, von Garl Fries in 
München, Preis 275 fl. 4) Stille Liebe, von J. Grür 

. aenwald in München, Preis 160 fl. 5) Eine weiße 
Ehryfantimom neben einem Kruzifir, von O. D. Dtten: 
fen, Preis 400 Aquarellacmälde: 6) Ein dal— 
matinifcher Barde, der in ben Ruinen von Salona ums 
ftebenden Morlaten- die Geſchichte der Aeeitörung vieler 
"Stabt fingt, von Carl Haag in London, Preis 200 Bio. 
Sterling. 7) Ein Schlog in Abenpbeleuchtung, von Carl 
Scharold. Kupferftibe: 3 Stüf unter Glas und 
Rahmen, von der Stahel’jchen Buch: und Kunjthandlung 
ausgeſtellt. 


Ve ffentliche + ru am Fönigl. Freis: 
uud Stadtgerichte Schweinfurt 1857. Ab: 
eurtheilt werden: Montag den 16. Februar 8" u 
Stang Be und Eompl. von Haßfurt wegen Diebitah 8 
und Betrugs; Mittwoch den 18. Febr. 81/, Uhr Georg 
Ernft Neß von Koligheim wegen Diebftahls, 3 Uhr Urban 
Heumüller von Thaiden wegen Diebftahld; Samstag den 
21. Februar 8", Uhr Johann Kirchner von Willmars 
wegen Diebitahls. . 


Un 9. ds. Mes. verunglüdte der ledige Johann 
Medlein von Mettingen, Log. Marktheidenfeld, . dadurch, 
- baß derjelbe während bes Holzfällens in ber bortigen Ge- 
meindewaldung durch einen herabftürzenden Aſt getroffen 
> —— derart verletzt wurde, daß er auf der Stelle 
odt blieb. 


Nürnberg, 12. Februar. Dieſen Morgen wurde 
auf der, Schweinau zunaͤchſt gelegenen Eiſenbahn bie Leiche 


eines genanntem Drte angehörigen Mannes gefunden. - 


Derjelde bereits im 76. Vebensjahre jtehend, hatte, wie 
man glaubt, duch Familienverhältniffe veranlakt, den 
Tod gefucht, und wurde, burch die Lajt des über jeinen 
Leib gegangenen Zuges gräßlich verftämmelt, von Orts - 
nahbarn aufgefunden. 


Aus Regensburg wird dem „Kur, für Niederb.“ 
geichrieben: Manche ſchöne und großartige Schöpfung 
wird der Ban der Oftbahn hervorrufen, deſſen find wir 
gewiß; doch einer ber großartigften derfelben dürfte ber 
der ger ber Donau unterhalb Regensburg 
werben, welcher die Verbindung mit Nürnberg einerjeits 
und Waldmünchen andererfeitd vermittelt. Wie man vers 
nimmt, wird ben Bau der eigentlichen Brüde die Gefell- 
Schaft jelbft unter Leitung ded Ingenieur Fraas in bie 
Hand nehmen, während die an bem rechten Donauufer 
nöthige Fluthbrüde, aus 7 Jochen beftehend, vorige Woche 
und zwar am 5. d. M. im Submiſſionswege verſtrichen 
wurde. Bon 7 Bewerbern ſoll Hr. Graf v. Oberndorf 
zu Regendorf die Heritellung um den Aufwurfspreis zu 
3,000 fl. erhalten haben, welches Anerbieten nah Mün- 

hen zur Genehmigung übermacht wurde. Auch bie von 
bier nah Waldmünchen projektirte Bahn wird bemnächit 
in Angriff genommen und das hiefür beftimmte Berfonal 
demnãchſt einberufen werben. 


Dem Nürnb. Corr. ſchreibt man aus dr a 
Die Angabe, daß bie Abhaltung von Brigademanövern 
bei Nürnberg und Würzburg im kommenden Herbit bereits 

geſetzt fei, tft ungenau; zur Zeit find nur in verſchie⸗ 


benen Gegenden Terrainerhebungen angeorbnet, nach deren 
Ergebnig erſt die Garmifonsorte, bei welchen jene Mand⸗ 
vers ftattfinden jollen, werden: beftimmt werben. — Der 
biepjährige Garnifonswechfel wird dem Vernehmen nah 


ſich nur auf wenige A —— — N 
einer Correſpondenz der Augsburger Abendzeitung aus 
Münden ſoll eines der für kommenden ft angeord⸗ 


neten Brigabemanöver bei Ingolſtadt ftattfinden und würde 
—— ſohin als Feitungsmanöver von hohem Intereſſe 
werden. 


Frankfurt, 13. Febr. Geſtern Abend brach in ber 
Kajüte eines am Winterhalte liegenden Kohlenſchi 
Feuer ans, und ehe noch der zunächſt im einem Beifchiffe 
weilende Befiger zu Hülfe fpringen konnte, war fon 
Dad) und Bord der Kajüte in Flammen, und ber ſchleunlgſt 
eindringende Vater brachte fein leider ſchon erſtiätes ein- 
jahriges Kind todt aus Rauch und Flammen hervor. 


Hamburg, 11. Febr. Ein tragiſches Ereigniß hat 
ſich schen Ubend in der Vorftadt St. Georg ———— 
Das Dienſtmädchen des Theater-Reſtaurateürs in jener 
Borftabt hatte ihrem Geliebten, einem —— den 
ihr geſchenkten Ring zurückgeſchickt; darüber aufgebracht, 
drang er geftern Abend mit einer mit Kugeln gelabenen 
Piftole bewaffnet, in das Kinderzimmer, worin fi ge 
rade das Mädchen befand ; dieſes entriß ihm die Schußs 
waffe und jchleuderte fie zu Boden. In diefem Augen« 
blick zieht er ein Meſſer, verjeßt dem Mädchen einen Stich 
in die linke Halsfeite und mehrere andere Stiche in ben 
Nüden. Die Kinder erwachten durch den Lärm, fchrieen 
um Hülfe, worauf die Hausbewohner herbeieilten, ben 
Mörder entwafinen und ergreifen wollten; doch che fie 
noch diejes ausführen konnten, hatte er ſich felbft einige 
Stiche in den Unterleib beigebracht. Beide Berwunbete 
wurden nach dem allgemeinen Krantenhaufe gebracht; ihre 
Wunden find lebensgefährlich. \ 


Ausland. 


Griechenland. Athen, 7. Febr. Ein Bataillon 
franzöfiiher Truppen erhielt Einſchiffungsbefehl. Die 
Occupation verläßt, einem Gerücht zufolge, im März ben 


Pirãeus. 

Spanien. Madrid, 12. Febr. Die „Madr. 
Zig.“ meldet, daß in einem hieſigen Theater ein Waffen⸗ 
und Munitionendepft entdedt worden. Der Direktor bes 
Theaters wurde verhaftet. 

Perfien. Aus Bombay find 7000 Mann im per: 
fiihen Golf eingetroffen. Ein englifches Armeekorps ift 
in Kabul angelommen, und wirb vereint mit Truppen 
Dot Mohammeds gegen Herat ziehen. Die Rufen con- 
centrirten Streiikrärte am Lafptichen Meer. 

ours Der Staatöpapiere. sranffurt, 
13. Kor Defterr. Bankaktien 1198 &., neue Aktien Aagio 
— 6. öfterreidh. Credit-Altien 198— ©., Leipzig. Ere 
bitbant 941/, ©, Bayer. Bankactin — G., Darmit. 
Bankactien 1. Emif —— G., Darmft. Banfac. 2. Emiſ. 
311'%, ©., Bank für Sübbeutihland 262— G. Mit- 
teldeutſche Ereditactien 96%, G., Defterreih. 5 pCt. 
Metall: Obligat. 8: G. dio. 4 pCt. 64/,, dio. 2% 
ya —, Spanien 3 pEt. innere Schu 37—, B 
12 re ger 893/,, dto. 4 pCt. Grunbrenten 37 
bto. 41/, pCt. 101'/,, dto. 5 pEt. 8te Emmiſſion 1000 
Lubwigshafen-Berbah 148— , Bayeriſche Oſtbahn 408, 
Neuftadt = Weigenburg 107—, Württemberg 3'/, pEt 
Obligat. bei Rothihilb 924, dio. 4’ Pt. A03Yu 


Baben 31, pGt. Obligat. von 1842 9%, FL 50% 
v 


. 1840 84— fl. 35 Looſe von 1845 —, Naſſau fi. 
re 32/5, Großherz. Hefien fl. 50 Loeſe 113%, 25 
Looſe 35%,, Kurheſſen Thlr. 40 Looſe bei ſchilo 
41!/,, Sardinien, Looſe bei Gebr 4 


Beciel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 114, rm. 
BDerantwertlicer Reraliear: Br, Dramd, 
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Ankündigungen. 
——————— —— 
Todes-Anzeige. 


Theilnehmenden Verwanden und Freunden wibmen wir bie traurige Kunde, daß es Gott dem All: 
mächtigen gefallen hat, unjere 1a Wet Mutter 


Anna Petzolt, Privatierd-WBittwe, 

















Weinverſteigerun 


Donnerstag den 26. Mä 


Uber werden in der Kapuzinerftraße 


enjeits zu fich zu rufen. 


Die tieftrauern 


g zu Würzburg. 


38. Vormittags balb 9 
. Diit. Nr. X von Untergeichneten 


gegen 600 Eimer aus eigenthümlichen Weinbergen erzielte weiße und. rothe 
Meine von den Jahren 1853, 1854, 1855 dem Verftriche ausgejeßt. 
Sämmtlihe Weine find nur aus vorzüglicften Lagen biefiger Martung, 


als Siein, Schalksberg, Lindelsberg, Ständerbühl und Kromb 


hl, größten: 


theils von edlen Rebjerten, als Niegling, Traminer, Klävner zc. erzielt und 


naturrein gebaut. 


Die 


edingnifie werden kurz vor Aufang des Striches eröffnet, und bie 


Berzeichnifie der Weine den — zu Handen geſtellt. 


Würzburg, den 13 Febrnar 1 


J. G&g. Kremer, Privatier. 
Math. Vornberger, Yrivstier, 


—— 





h Wer an die Nachlaßmaſſe der am 6. d. M. verftorbenen Margaretba 
Deppiich Faͤrberswitiwe dahier eine rechtliche 


Forderung zu machen gebenft, 


. foldye innerhalb 14 Tagen im 1. Diftr, Nr. 313 um fo gewiſſer anzu« 
ringen, als nad Berlauf dejien keine Rüdficht mehr genommen wirb. 


Würzburg, den 11. Februar 1857 


Specht, Tcitamentar. 


Die Halm'ſche Keihbibliothek , 


ausgeftattet mit dem meuejten und beiten Leſeſtoff, Abonnementspreis nur 


30 fr. monatlich, täglich 2, 
empfohlen. 


In der Stahel'ſchen Buch: und 
Kunfthandlung ift vorräthig:, 

Um in allen Xebensverhältnifien 
befier fortzutommen und den Anftand 
zu beobachten, liefert bie bejten Ans 
meifungen bie ſehr zu empfehlendbe 


rift: 

Neues Komplimentirbud) 
‘für Anitand und Keinfitte. 
Enthaltenb: 64 Glüdwüniche bei Neu⸗ 

ahrs⸗ u. Geburtstagen, — 15 Liebes⸗ 

riefe, — 13 Anreven beim Tanze, — 
40 Einladungen auf Karten, — % 
Bebichte bei Hochzeits Geburtstags: 
und anderen Felerlichteiten, — 14 
Schemata zu Auffägen in öffentliche 
Blätter, — 35 Stammbuchsverſe, — 
eine Blumenjpradhe und 20 befehrenbe 
Abſchnitte Über Anftand u. Feinſitte. 
Don Fr. Meder. Zwanzigite Aufl. 

Preis AB fe. 





Ein möblirtes Zimmer mit Altoven 
it für 3 fi. dis 1. März zu vermie⸗ 
then. Näh. i. d. Erpeb. 


wöchentlich 3 Er., wird zur Benügung freundlichſt 


Es wer.en auf den 41. Mai ein 
oder zwei unmöblirte Zimmer zu 
miethen gejucht. Nähere Auskunft er 
theilt die Erp. d. BI. 


— — — — — — —— 

Ein möblirtes Zimmer iſt im 2. 
Dift. Nr. 270, Brombacher Gafle, 
fogleich zu vermiethen. 


Eine jhön eingerichtete freundliche 
Wohnung von 6 Zimmern mit allen 
Bequemlichkeiten verfehen , iſt bis 1. 
Mai billig zu vermiethen. Auch kann 
dazu Stallung für mehrere Pferde, 
Bedientenzimmer unb Heuboden gege⸗ 
ben werben. Näh. 2. D. Nr. 366, 


Bor einigen Tagen verlief fi der 
Neumünfterjchule gegenüber eine graue 
Feekatze, wer ſolche zurückbringt 
und in der Semmelsgaſſe R.1 
abgibt, erhaͤlt eine gute Belohnung. 





Bei Ay end Gräf 
nn tüchtiger enmacher 
ge . . * 


am 13. Abends 9 Uhr, verſehen mit den Tröjtungen unſerer heiligen Religion in einem Alter von 55 Jahren 
an einer Lungenlähmung in ein befferes J j 
Ber die edle Berblichene kannte, wird unfern 
Die feierliche Beerdigung findet am Montag den 16. d. M.um 3 
Trauergottesdienft Dienstag den 17. früh 10 Uhr in der Kirche zu St. 
und Freunde ber Berblichenen ergebenft einladen. 
Würzburg und Rothenburg, am En Februar 1857. 


Schmerz ermeffen fönnen und ung fein Beileid nicht verjagen. 
Uhr vom Leichenhauje aus, und ber 
Peter ftatt, wozu wir Verwandte 


den Hinterbliebenen. 


Platz ſcher Garten. 


orgen Sonntag den 15. Ftbruar 
Sarmoniemufiß. 


— — — — — — — 
Die Medaillen, welche bei Er— 
mordung des Erzbiſchofs Sibour, 
zum Anhängen, in Paris geprägt 
wurden, find um 24 fr. das Stück 
zu haben bei 
Bonitas-Bauer. 
— — — — — — — 
Eine Elektriſirmaſchine wird 
billig verfauft 2. Dift. Nr. 236. 


Bon der Schwane bis an die Rei⸗ 
belsgafle wurde ein Brief verloren. 
Man erfucht den Finder, folgen an 
den Moreffaten gegen Belohnung. abs 

6500 fl. werben in hie⸗ 


zugeben, 
figer Stabt —* Haus und 








a 

Felder auf 1. Hypothet aufs 
zunehmen — Mäheres in ber 
Exped. d. Bl. 


REEL SER 
Ein Logis von 4 heigbaren Zim⸗ 
mern und allen dazu gehörenden Ers 
fordernifjen ift bis 1. Mat in ber 
Auguftinergafie Nr. 213 zu vermiethen. 
Huch können einzelne Zimmer möblirt 
an ledige Herrn abgegeben werben. 
— — — — > 


Eine brave Köchin wird ſogleich 
geſucht. Näh. 2. Diſt. Nr. 


remden:Üinzeige 
vom 13. Februar. 

(Adler) Kite: Briebberg a. Mainz, 
Börne. Bafion und Schmitt aus Frankfurt, 
Eteinle ans Carlehafen, Heıber aus Hanan, 
Beinmann a, Mannheim, Fiſcher a, Braun- 
ſchwelg, Kurk a. IHerlohn, 

(Kieebaum) Kite: Sterm a, Frankfurt, 
Meintel a. Miltenbg. Entres, Bafihofbefiger 
a. Branffurt. Bruder, Cadett a. Bayreuth. 
Kleider, Mühlbefiger a, Egenbronn. Kurz, 
Mühlbefiger a, Haffurt, 

(Keonpriny) Duderhoff, Kim. a. Moun- 
heim Wrau Rabened, Gutebefigersgattin, mit _ 
Beiellfhafterin u. Berienung a. Uffenheim. 
nr —— — a, Fraulf. 

it a, Nũrnber ech a. ie 
Rerzinger a. Aachen, Reitisiß a. Gaftell, Fran 
Ben, und Tochter a. Amberg. 

(Bürttemb. Hof) Küngig, Butöbef. 
a, Unterleinody, Bauer, Delonom a. Gründ« 
fetb, Were, Lehrer a. Heidelberg. 


| 


tus 


Seilage zu Ar. 39des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anltünvigungen. 
— a 







- Weiße baummollene, feine und orbinäte, gewirkte und x 
ahl, 


— —— 
ſtricke Damen: & KHinder:Strümpfe in ſchöner Ausw — 
empfiehlt per Dutzend und einzeln; jowic Trieo mit Füßen, 

& und Ale in dieſes Fach einfchlagende Artikel zu dewdiligiten Preifen $ 


BBeinrich Crsius, 
Scuitergafje Ar. 49. 


®& 
Empfehlung. 


"Kaffee, Thee: und Zafelfervice, Brodförbe, Compottfchalen, 

BZuder- und Defertteller empfiehlt in Khöniter Auswahl zu Billigften Preiſen 
Phüipp Treuttein. 
Domftraße, Et der Schuitergafie, 


Empfehlung. 
Masken: Anzüge, Dominos, in Atlas, Taffetas S Glanz 
BPercal, jowie Larven & Naſen empfichlt in großer Auswahl 
Carl Bolzano. 


— Der Unterzeichnete ift gejonnen, fein Wohnhaus, Ziegelhütte, ar 

rube mit Steinbruch, aus freier Hand am Miontag den 16. Febr. 

achbmittags 2 Uhr zu werfteigern, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 
Heibingsfeld, 3. Februar 1857. 


— 


Andreas Brehm. 


Anzeige und Empfehlung. 

Ich bringe hiemit ergebenſt zur Anzeige, daß ich mein ee 
fchäft bereits eröffnet habe, und empfehle fehr gute Kernjeife und befte Talg- 
lichter zu möglichft billigen Preijen. 

Zugleich bemerfe ich, daß mein Färbereigeſchäft wie bisher unverändert 
von mir fortgeführt wird, und die jet jo beliebten gebrudten Kleider bei 
mir in allen Farben bejtens gefärbt und gedruckt werben, und bitte um recht 
vielen —— — ——— 


Ochſenfurt, im Februar 1857. 2 
Johann Zernentseh, 
Faͤrbermeiſter und Seifenſieder. 


Bekanntmachung. 


Am Montag den A. Mainl Is. und den darauffolgenden Tagen 

mit Ausnahme der Borabende. von Sonn: und Feiertagen, jedesmal von 2 
bis 5 Uhr wird bei dem ſtädtiſchen Pfandamte dahier die öffentliche Verſtei— 
gerung der vom Jahrgange 1853,54 noch vorhandenen Pfänder sub Hit. M 
von Ar. 17790 mit Nr. 26816 — nämlich vom 4. Juni 1854 bis 30, Seps 
temiber 1854 — dann vom Sahrgange 1854/55 sub Mit. M von Nr. 68 
mit Nr. 26821 — nämlich vom 1. Oktober 1854 mit 30. September 1855 — 
w bis zur Verfteigerung noch nicht ausgelöſt find, gegen gleich baare 
Zahlung vorgenommen und werden hiezu Stricsliebhaber kr . 
Die Pfimder beftchen in Gold: und Silbermwaaren, Uhren, Kupfer, 
Meffing: und Zinnwaaren, in Weißzeug und Kleidungsſtücken jeder Art ıc. 
m werben bie Intereffenten und Eigenthümer vorichriftsmähig in 
Keuniniß gefett, mit dem Bemerken, daß dieſe Pfänder fortwährend bis zur 
BVorfteigerung und zwar Vormittags von 8—12 Uhr ausgelöft, aber nicht 


weiter verzinft werben können, indem der Mangel an Raum wegen allzugro= - 


Ben Andranges der großen Lokalitäten ungeachtet ſolches nicht zuläßt. f 
— werben hiemit bie Eigenthümer der sub lit. Jpro 1862,53 
jerten Pfänber aufgefordert, den erzielten, Mehrerlös nach Abzug der 
—— Zinſen un ger ei bis 4. Mai 1.8. bei dem unter: 
jertigten Amte um fo gemifier zu erheben, als nad Ablauf dieſes Termins 

eine Ueberſchüſſe von diejen Bändern mehr verabfolgt werben. 
‚Würzburg, den 4. Februar 1857, 

Das ftädtifche Pfanbamt. 
Boͤgel. Neun. 


niß von 3 


Von der neuen Ausgabe bes 
terer’shen una 
Converjationg = Rericon’s 
wird das Heft für 17 Er. geliefert von 
der Halm'ſchen Buchhandlung. Dieß 
macht beim ganzen Werk eine Erjpars 
f 30 tr. aus. 


Bon Giebelftabt bis Würzburg 
wurde eine graue Pferdsdecke 
verloren. Der rebliche finder wird 
erjucht, jolche in der Erpebition ds. 
BI. abzugeben, 


Heute Vormittag wurde ein brauner 
Altis:Pelzfragen vom hiefigen 
Bahnhof bis zur Sterngafle verloren, 
Man bittet ven reblichen Finder, bens 
jelben gegen Belohnung in der Er 
pedit. d. Bl. abzugeben. 


Ein Gebetbuch wurd: vor einiger 
Zeit in der Nähe der Engelapothefe 
gefunden. Der Eigenthümer Tann 
dasjelbe in der Erped. d. BI. gegen 
die Einrüfungsgebühren in Empfang 
nehmen. 


Eine Parthie Heiner Bimsſteine 
ift zu verkaufen im 3. Dift. Nr. 66. 


Eine junge Zugfub, melde im 
März kalbt, ift zu verkaufen. Zu er 
fragen in der Ep. d. Bl. 


Kin orbentlihes WRÄädchen, wel- 
dies: kochen kann, ich er allen 
Hausarbeiten unterzieht, mit Kindern 
Er eier und a 75 
Zeugnifien verſehen tft, ſucht ſoglei 
einen Dienſt. —534 im 4. — — 
Nr. 208, 


Einige Zimmer, parterre, welde 
ch für eine Wirthſchaft und auch 
ür einen Laden eignen, in ber beiten 
Lage u, einerder freguentejten Straßen, 
find jtündlich zu vermiethen. Näheres 
in ber Erped. d. DI. 


me 
Ein möblirtes Zimmer mit Sopha 
ift täglich oder bis 1.März an einen 
yier Heren ober Frauenzimmer oder 
Latein: oder Gewerbjchüler zu vers 
Näheres in der Erpebition 





miethen. 
d. Bl. 

Im 5. Diſt. Nr. 37 tft ein Logis 
von 3- Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Erforbernifien bis 1. Mai zu ver 
miethen. " 


Im dten Diftr. Nr. 1, nächſt der 
Brücke, find zwei abgeichlofiene Logis 


‚von. 425 Zimmern nebft jorftigen 


Erfordernifien mit jehr jchöner Aus— 
ficht auf 1. Mai zu vermiethen. 


Ein heizbarer Laden ift ſogleich bil⸗ 
Lig zu — in der Sandgaſſe 
2. Str. Nr. 





Mittwoch 


% 


200. 


Wein-Berfteigerung. 


ben 4. März b. 38: Vormittags 9 Uhr werden. in meiner Ber 


haufung, Ebracher Gaſſe Nr. 73, unten verzeichnete, meift ſelbſt gebauete und 


zogene, rein und gut gehaltene Weine, ſowie 
ropherzoglichen H 
—— 


erun 
Simmtik S Beine 


o 
‚ und be 


er bier eritanbene alte 
annehmbaren Geboten 
können bei der Auktion von den Fäflern gekoftet werden. 


ne 


” öffentlichen 


rere Partieen aus dem frü: 


er⸗ 


ogleich zugeſchlagen. 


Die lichen Bedingungen werben bei ber Verſteigerung bekannt gemacht. 
riburg, den 8. Februar 1857. — 
J. J. von Hirsch. 
Erſter Keller: 
Faß-⸗Nr. 3, 28 Eimer 18557 Möndberg, 
ri 5, 0 . 18487 Röbeljeeer, 
“ 6, 52 „ 18557 Sänblein, 
" 7, 78 1854r bto,, 
. 9, 60 „  18Ö55r Kürnacerberg, 
. 19, 36 „  185Ör Röbelfecer b, 
„4, 0 „ 1853 Möndberg, 
„a, 47 7 „  1848r Möbellecer, 
nd, 36 „ 185r Neuberg. 
Zweiter Keller: 
FapeNr.29, 18 Eimer 18557 Stein-Ricsling, 
„38 52 „ 1822r Maarbader, 
„4, 23 „ 1853/54: Schwarzeläuner, 
„ 4, 20 „ 1885r Schaltsberg, 
„4, 383 „  1822r Röbeljeeer, 
„ 50, 20° „ 4855 Stein, 
"35,13 5 1918r Ständerbühl, 
‚Dritter Keller: & 
Fap-Nr.63, 16 Eimer 1842r — 
„654 1523,1844r Eſcherndorfer, 
„65, 15%, „ 1811r Honert, 
" 67, 14 „ 1855r Pfülben, S 
„69, 16 „  1807c Rubesheimer, 
"» 70, 14 " . 1854r Stein, 
„ 73, 15% „ 1834 vn 
„74 15%, „  4811r Xeiften, 
„75, 15%, „ 1807 Stein, 
pe 76, 15%, „ 17837 Erbader, 
F 79, 15%, „» 1798 Rübdesheimer, 
„81, 15% „ 1800r Sommerader. 





begleitet. 


abgegeben. 


ver regelmäß 
HAYRE & 


Special- 
Agentur 


igen amerikanifchen i 


zwijchen 


NEWAYORK 


r 1 J 
von Chrystie Schloessmann & Comp. 
in Havre, Kehl und Mainz. 
Regelmäßige Abfahrten von Havre nad Meiw:MYorf am 1, 10,, 
20. eines jeden Monats, das ganze Jahr bindurd). 
Unſere Pafjagtere werben durch zuverläffige Eonbucteure bis Savre 


Chryſtie, Schloeßmann & Comp. 

Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent Herr 

Carl Mayer in Würzburg. 
Feuſter⸗ & Bilderglas 


wird bei Unterzeichnetem in Kiften und einzeln zu ben billigften Preiſen 


©. Mangold, Büttnersgaſſe. 








Ar Main gelegen, zunächit & 
Würzburg, iſt ein freiftchenves & 


aus mit der Ausſicht iö 
% Stadt, nebjt —— 


2 Garten, Hof und Stallung zu 
% verfaufen. Nãh. Auskunft Biere : 
2 über ertbeilt das Auftrags und 
3 AnfragesBurean von ; 
FE, J. Manz. % 
6 +4 


DICH D - 
Bei einem Ladirer kaun ein Jung 
in die Lehre treten, Näheres in der 
Exped. d. BI. 


Es ift ein freundliches Duartier 
von 3 Zimmern, Altoven, 2 Me 
nenzimmern, 3 Bodentammern, 
Keller, Antheil am Waſchhaus um 
Brunnen , nebjt 1 Stüd Garten auf 
1. Mai zu vermiethen. Auch Tann 
dafjelbe vertheilt werden. N. i. d. €, 


Eine in den Hof gehende Wohnung 
von 4 Zimmern nebit übrigen Erfo— 
dernifien, ein leerer Keller und ein 
Gewölbe ift zu vermiethen, untere 
Domintitanergafje Nr. 256. 


Im 1. Die. Nr. 402 find zwei 
Quartiere, jedes mit 3 Zimmern und 
jonftigen Erfordernifien bis 1. Mai 
u vermiethen. Diefelben können auch 
Fan früher bezogen werben. 


& 


Eme Wohnung von 4 Zimmern, 
2 Kammern nebit übrigen Erforder⸗ 
niffen ift auf den 1. Mai zu ver- 
miethen im 4. Dift, Nr. 63. 


45 Schober Geritenftrob, 
auch Waigen: und Geritenfpreu if 
zu haben bi M. Hußla in der 


‚Semmelsftraße Nr. 142. 


Nächſt dem Bahnhof ift ein Par— 
terr⸗ Logis von 3 Zimmern nebft allen 
Bequemlichkeiten, Hofraum u. Garten 
ftündlid oder bis 1. ‚Mai zu ver— 
miethen bei 

B. Friedrich, Kappenmacher. 


Zu vermiethen: 

Ps jhöne Quartiere, das eine von 
, das andere von 4 Zimmern neb 
allen EISEN Hauger Pfaf⸗ 

fengaffe Nr. 178. 


Im 1. Difte. Nr. 368, hinter der 
———— iſt ein Quartier von 

ineinandergehen Zimmern, Küche, 
Holzlage, Bodentammer nebit 
ſchaftlichem Keller auf den 1. 
vermiethen. 


Ein Laden ohne Labenzimmer und 
ein Logis von 3 Zimmern nebjt Küche, 
möblirt oder unmöblirt, in Mitte ber 
Stadt und in einer gangbaren Straße 
ift bis 1. Mai zu vermiethen. Räh. 
in der Expedition. 


’ 
emeirt= 
ai am 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Br Der Pränum eratloue 


Würzburger Stadt- und Fundbete.. 








Gtabt+ und Land: Ve iR Preis if monatlich 45 

—* Yu 2 2 c = I: m f N: Behr vierteljährig 
. — #5 Kreuzer. 

behen Weiertage täglich —3— Rx 7 Iuferate werben bie 














Nahmittar: 4 Uhr. dreifpaltige Beile anf ge⸗ 

Ms wiggentlise Vei⸗ wehnlider Schrift mis 
lage werben Dienstag, = Sreuzern, aröfere 
Donnerstag u. Samstag aber nah dem Riume 
Ggtra-fFelleisn und 2%: berekuet, Briefe mv 
wierieljährig eim aroper I 2 Gelber werben from 
Venerdogen geacben ° PEIRR erderen. 

— A — 

m — Kia} 

Zehnter DE nn Jahrgang. 
Rr. 40. Montag den 16. Februar 1857. 
 @ifenbabnzüge. Cilzug | Pofting. ko @äterzug ! Güterzug II. 
Untuuft von Bamberg au Mbente. | @2 früh, ja255 Mitt, mit Berfonen-Bef.\9w Nachts mit Perſ⸗Befeid. 
—* nach Franffurt 444 Ubende. I gm fh 25 Mitt. mit Perſeucn⸗ Baſ. ,3 früb mit Derf.- Bei. 

von Fraukfunt 97 Bormit N 59 Abende. \4135 Macht mit Perionem-Beiörb.iS früh mit Berl» Bel. 
Abgang nach Bamberg 105 Pormit, | 59 Abends, 4 fröh mit Perionen Belört, 1125 Nadhım, mit Perfs Bei. 








lwägen. Nah'Bamberg 7 U. Ab Aneboch 12 U, Madyte, —— 1%, u. Mir. Helvel über Bifhofchelim 51, N 
frab über Weribeim 5 U. Mb, oftommibns, Rad er u. fröb, irnfeln — U. Ar See Re. —* 6 U. er 
“54, 20 M. Mb. Ochſeaſur? 2 U. 50 M. Nachm. Dampfichiffe: Abgong von Wärzdurg nad Werthelm, Mittwoch und Samttag 


Morgens 8 Uhr, — Bon Wertheim mad Arantfurt jeden Donnerstag und 


Tagsneuigfeiten. 


In diefer Woche finden folgende öffentlihe Verhand— 

bei dem fol. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg 

ftatt: Dienstag, den 17. d. M. Nachmittags 2 Ahr gegen 

Sebaftian Hausfneht von Eifingen u. Compl, wegen 

Berbrechens bes Diebſtahls. Donnerstag, den 19. d. M. 

Nachmittags 2 Uhr gegen Nikolaus Göbel von Bergtheim 

wegen Vergehens ber Körperverlegung. Samstag, ben 

21. d. Mts. früh 8 Uhr gegen Philipp Anton Megner 
von hier, wegen Verbrechens des Betruge.  ” 


In der öffentl. Sitzung des fol. Kreis: und Stabt- 
chts Würzburg vom 14. d. Mts. wurden verurtheilt: 
tharina Reis, ledig von Kronach, num dahier, wegen 

ehens des Betrugs im Zufammenfluffe mit 5 polizet- 

lich ſtrafbaren Betrügereien in cine einfach geichärfte 
Sefängnipjtrafe von 6 Wochen, und Arnold Gonrad 3., 
—— von Prichſenſtadt, wegen Vergehens des Dich: 
ſtahls in eine 15tägige doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe. 


Nach einer f. Miniſterialentſchließung vom 24. v. M.: 
die Prinzipien und das Programm für bie Frohnfeſten in 
den landgerichtlichen Kriminaldiftritten betr., fol das 
Priuzip der met der Unterfuchungsgefangenen zwar 
—— — allein da zu entſprechender fr A der 

ängnißbauten die vom Landtage bewilligten Mittel 
ausreichen, joll der Zweck allmählich; dadurch erreicht 
werben, baß bei Neubauten und Reparaturen die Hälfte 
der für Einzelhaft bemeſſen, die andere Hälfte aber 
io eingerichtet werde, daß im Nothfalle zwei Gefangene 
in jeder Zelle untergebracht werben lönnen. Dabei ift 
ſtets a bie =. Erweiterung. der Frohnfeften Bes 
hufs jpäterer vollftändiger Durchführung des Prinzips 
der Einzelhaft der Unterfuchungsgefangenen Rüdficht zu 


Die Gemeralvireftion der k. Verkehrsanſtalten macht 
bekannt, daß nach Mittheilung der Direktion der Altonas 
Kieler Eifenbahn-Gejellichaft bei Verjendungen von Gü⸗ 
tern nad Holſteiniſchen Bereinsjtationen unb weiter nad 
Stationen ber —— — und Seelandiſchen Bahn, 
wenn die Güter über Hamburg gehen, außer der Adreſſe 


ntog Morgens 6 Uhr. 


am Beftimmungsorte auch auf dem rachtbriefe bemerkt 
werden muß: „zu liefern an die Gütererpedition in Altona.“ 


(Dienftess:Nahrichten der konigl. Bertehrsanftalten.) 
Entlafjen wurben der bisherige Bahnmeiſter Paul Köftıter 
u Ebelsbach, und der Wechſelwärter Bebaftian Trinkel, 
beramts Würzburg. -— Ernanut wurde der ehemalige 
Bauauffcher und nunmehrige Liftenführersgchülfe Guflav 
Hönida zum Bahnmeifter in Ebelsbach. 


Durch Allerhöchite Berfügung tit das am 7. Januar 
erlafiene Berbot der Pierbe-Ausfuhr vom 16. Februar 
an aufgehoben worben. 

Erledigt: die Stelle eines pharmazeutiſchen Affijtenten 
in ber Juliusipital-Apothete dahier; Bewerbungsgefuche 
Im binnen 14 Tagen beim f. Oberpflegamte des Julius: 
pitals —— 

Auf die erledigte Pfarrei Wieſentheid wurde von der 
räflih v. Schönbornſchen Standesherrihaft der dortige 
farreiverwejer, Priefter Herr Schaft. mn —5 

3:81. 

Nach der neueſten Brobtare blieb der Preis für 
Schwarzbrod unverändert (25%, fr.) während Weißbred 
Y. te. per Waage aufihlug (21, fr.) 

Eonzeffionsgefuche vom 1. mit 14. Febr. 
Salob Harth vn Saba um, efte Häfnerconz. — 

ran; Viehweg, Weinwirth dahier, um eine einfache 
Bierwirthichaftscong. — Valentin Dittmar, Bürger 
und Samenhänbler, um eine Bierwirthſchaftsconzeſſſon 
mit der Befügniß zur Ausipeifung — Anton Wenn 
inger von bier.um eine Kappenmaderconz. — Balentin 
Lint, Bürger und Privatier dahier, um eine Gartens 
wirthichaftsconz. — Roman Aßel, Bader in Hilders, 
um eine Baberconzeffion babier. ; 

Heute findet in den Dr. Marmuth’ihen Sälen vom 
Seite ber hiefigen Artillerie Unteroffiziere eine Tanzunters 
az are 

(Eingefandt.) Obgleich die letzteren wärmeren Tage 
jowie die Einwirkung der Mittagsjonne die Eisdecke bes 
Maines jehr mürbe gemacht haben, ficht man doch immer 
noch viele Perfonen biejelbe, der gi zum Xroße, be= 
treten. Ein geftern vergefommener Unfall dürfte deshalb 


geeignet fein, zur Vorſicht zu —— oder was noch 
—B— wäre, ein polizeiliches Verbot, das Eis 
ferner zu betreten, zu veranlaſſen. Geftern Abend nach 
5 Uhr ſah man einen Herrn mit einem Knaben am 
Schwanen quer über den Main nah dem MWörthe 
gehen; derſelbe vermuthete wohl, daß bie vom Wörthe auf 
die Brüde führende Thüre offen ſei, als dies aber nicht 
der Fall war, fehrte er zurüd, um wieder über das Eis 
um Schmwanenthore zu geben. An eimer der tiefiten 
Stellen dort nemlich wo jich fonft gewöhnlich die Pferdes 
ſchwemme befindet, brach "unter ibm das Eis, und er ver: 
ſank. Erft nad 5—bmaligem Tauchen gelanz es jenem 
Herrn, ſich empor zu arbeiten, wäre aber ber Knabe an 
jene Stefle gerathen, jo würde ſicher ein Menjchenleben 
zu Grunde gegangen jein. 


y Zell hatte geitern ein Mann das Unglüd, von 
einer Treppe herabzuftürgen, im Folge deilen cr ſogleich 
‚todt blieb. . 

Am 12. I. Mts. wurde der ledige Johann Adam 
—— von Laufach, Log. Rothenbuch, auf der Eiſen⸗ 
ahnlinie dortielbft tobt aufgefunden. Da berjelbe von 
einen Bahnzuge überfahren und zergueticht war, jo wird 
allgemein vermuthet, daß er ich abſichtlich auf die Schiene 


elegt und auf diefe Weiſe den Todt gejucht und gefun- 


n babe. . 


Am 14 d. M. Nachts um 1 Uhr kam in der Küche 
des Kronenwirthähaufes zu Waldaſchaff Feuer aus, wo— 
bei eine Quantität geräucherten Fleiſches im Schorniteine 
verbrannte und mehreres Zinngeſchirr ſchmolz. Durch 
fnelle Hilfe wurbe weiterer Schaden abgewendet. 


Schweinfurt, 14 Febr. Nachdem ſowohl vom 
Stabtmagiftrate als von den Gemeindebevollmächtigten 
Kern der Beihluß gefaßt wurde, bem von dem Gas: 
omite mit Hru.;Riedinger vereinbarten proviſoriſchen 
Bertrag wegen Errihtung einer Gasfabrit mit einigen 
Mopiflationen ihre Zuftimmung zu geben, fo fteht ber 
definitive Vertragsabſchluß mit Hin. Riedinger in den 
naͤchſten Tagen bevor. (Schwf. Tagbl.) 


Nürnberg, 14. Febr. In Betreff der in den u 
ten mehrbeſprochenen — ———— koͤnnen wir einſt⸗ 
weilen aus ſicherer Quelle ſo viel mittheilen, daß eine 
and 6 Bataillons Infanterie, 4 Eskadrons Kavallerie, 1 
fahrenden und.ciner halben reitenden Batterie, einer hals 
ben Kompagnie Genietruppen und 1 Zug Sanitätsſolda⸗ 
te bejichende Brigade im Monat September auf die 
Dauer von 8 Tagen ein Lager bei Nüruberg beziehen 
wird. Jene 2 Eskadrons ber Kavalerie, welche nicht in 
Nürnberg ihre Garniſon haben, dann die Artilleriebeipans 
nungen und das übrige Fuhrweſen werben in den nächſt— 
liegenden Ortſchaften kantoniren. 

ftattgefundenen Plenar⸗ 


In der geitern Nachmitta 
figung ber biegen Kirchenvorſtaͤnde wurde mit 40 Stim: 
mern gegen 32 der Autrag auf Abſchaffung der neuen 
Lturgie in fänmtlichen proteftantiichen Kirchen Nürnberg’s 
beichlofien. 

Die beiden Zuchthausſträflinge Lettl und Nieder: 
water, welche bekanntlich ihren Mitgefangenen Heigl ers 
morbeten, wurden vom Shwurgerihte in Münden zum 
Tode verurtheilt. 


Münden, 13. Fear. Dir am 20. von hier nad 
Bom an Se. Mai. ven König abgehende Kabinetöfurier 
wir bem Bernehmen nach u. U, au 
Landrathsabſchiede zur allerhöchſten Genehmigung, mit: 
uchmen. — Fuͤr die Oſtbahnen joll, wie es heißt, — 


jer kein eigener Ba erbaut, vielmehr die Einſteig⸗ 
le des jepigen B es auch für die Züge der Dit: 
nen benügt werden, jo daß im Zukunft für lehztere 


etwa nur eigene Lagerhallen sc. zu erbauen mären. 


bie biesmaligen 
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Münden, 14. Februar. ge —— gegen 7 
Uhr entzündete ſich im Brennhauſe der großen Spiritus⸗ 
und Eſſigfabrik Vigl und Riemerſchmied“ durch unvor⸗ 
Bahtigen Zunahetreten mit einem Lichte, welches ber mit 
der Stellung der Ablaufhahnen betraute junge Menſch 
trug — ber in ciner Reihe von Brennapparaten befind» 
liche Spiritus, ergriff jofort die nächſten Vorräthe und 
im Nu brannten gegen 100 Eimer Spiritus, durch alle 
Deffuungen des Gebäubes bie bläulih rothen Flammen 
fendend. Außer den Brandwunden der Hand und des 
Geſichtes, welche der eben Erwähnte erlitt, ift jonftiges 
Unglüd an Menſchen nicht zu beflagen; der Schaben da⸗ 
gegen, den der Befiger durch die zerftörten Apparate, vers 
brannten Vorräthe und im —— arg beſchädigten 
Räumlichkeiten des eigentlichen Näumlichkeiten des eigent: 
lihen Fabrikgebaudes erleidet — mag eine nambafte Höhe 
erreichen. 


Der vormalige bayerfche Artillerie: Unteroffizier Wils 
beim Bauer, mwelder fih feit einem Jahre in Kronfadt 
befindet, wo unter perjönlicher Anmejenheit des Großfür: 
ften Konſtautin Werfuche mit feinem von ihm erfuudenen 
und kürzlich in der „illuſtrirten Zeitung“ abgebilbeten 
Tauchapparat angeftelll worden find, ijt nach neueſten 
Nachrichten auf ſechs Jahre mit dem Mange und ber 
Uniforn eines Majors in die ruffifche Armee aufgenom⸗ 
men worden. Er bezieht monatlich einen Gehalt von 
150 Rubel; für feine Erfindung erhielt er 20,000 Rubel 
von ber ruſſichen Regierung. 


Der Herzog von KoburgsGotha hat den in Rom ſich 
aufhaltenden Schleswig⸗Holſteiner Dr, Karl Lerengen 
(eine der bedeutendſten Kapazitäten unter ben jüngeren 
Männern feines Baterlandes) zum Lehrer am Gymnasium 
illustre in Gotha ernannt. 


Stuttgart, 14. Febr. Nah bier eingetroffenen 
Nachrichten Bi ein Beſuch des Kaifers von Rüßland im 
nächſten Monat in fiherer Ansjicht ftehen, indem der Kaiſer 
auf der Reiſe nach Nizza, zum Beſuche bei feiner Mutter, 
auch den Höfen von von Berlin, Weimar, Darmftadt und 
Stuttgart Bejuche abjtatten würde, 


Köfen, 12. Febr. Der heute um 34, Uhr Na 
mittags bier eingetroffene Eiſenbahnzug aus Berlin, in 
welchem fich die Prinzeffin von Preußen und die Bringefiin 
Stephanie von Hohenzollern: Sigmaringen befanden, tft 
in der Nähe des Bahnhofsgebäudes aus den Schienen 
gerathen. Mehrere nicht beſetzte Wagen find erheblich 
befhäbigt, von den Reijenden iſt aber Niemand verlckt 
worden. Die höchſten Herrfchaften haben mittelft eines 
von Erfurt requirirten Hülfszugs Abends 6%, Uhr ihre 
Reife nach Meimar fortgejegt. 


In Hannover wird als Biſchof des neu zu ers 
richtenden Bisthums Osnabruck jetzt der Geueralvicar 
Windiſchmann in München bezeichnet. 


* Ausland, 
ina, Hongkong, W. Dezbr. Die nefen 
fcheinen einen ar riff machen zu won. Viele Ban 
ten haben ben Poſtdampfer „Thiſtle“ angegriffen und 
mehrere Leute davon getödtet oder verwimdet. Canton 
fortwährend bejchofien, wird bald zerſtört fein. 

Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 

am 44. Februar. 
Mittelpreiſe: Waizen 3 fl. 0 kr.; Korn 17 

2 kr.; Gerſte 15 fl. Bltr.; Haber Tefl. Bikr. Ss 
bemmach gegen leiste Schranne Waizen um 2 kr., Som 
um 3 kr. und Gerfte um 8 kr. abgefchlagen, Haben um 
4 ie. aufgehgianen. Summa aller verlauften Fruchte 
1307 el. 


Deraniwortliger Retafigır: Br. Brand, 


— 
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x Aunfündbigungen. 





Fenſtet⸗ & Bilderglas 


— * bei — au ige m Kiften und einzeln zu den billigften Preiſen 


C. Mangold, Bürmerägafie. 
Bekanntmachung. 


Mahut, Frauz Joſeph, kgl. Landgerichts-Aſſeſſor iq Berlajjenichaft betr. 
Die Nachlaßmaſſe des dahier verlebten kgl. Yandgerichts: Affejiors Kranz 
Joſeph Wahut wird am 
Mittwoch den 23. I. Mits. Nachmittags 2 Uhr 
in der Sterbewohnung desjelben, Pfaffengaſſe Lit. BNr. 10 dem öffentlichen 
Verſtriche in der Art ausgeſetzt, daß am erjten Tage mit der Berfteigerung 
des vorgefunbenen Büchervorrathes begonnen, und an den darauffolgenden 
Tagen mit den übrigen Nachlaßgegenſtänden fortgefahren werben Toll. 
Alle dahier jowie auswärts wohnende Strichsluftige werben ba 
_ a eingeladen, daß der Zuſchlag nur gegen gleich Laare 
erfolgt. 
— den 12. Februar 1857. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadigericht. 
fgl. Direktor. 
Frhr. v. Lupin. 


mit 
ezahl⸗ 


Hãcer. 
m Concurſe des Mepgermeifters Adam Kneuer von bier wird das 
briebene Grundvermoͤgen —— 

Freitag den 27. 1. 36 Mach. 2 Ubr 
auf dem bdahiefigen Rathhauſe öffentl verftrichen, was Strichsliebhabern mit 
dem Bemerken veröffentlicht wird, daß die Strihsbebingungen beim inne 
des — bekannt gemacht werden und der Zuſchlag nur bei erreichter 
1) Dt: Mir, 82 0 Taw. 102. Der. _. mit Keller, Schweinftällen, 

Scener mit Stall und Hofraum, = 8.:Nr. 108, Tarı 2900 fl. 
2) J * 869 1 Tom. 223 Dezim. Ader und Wiefe im untern Bühl, 


e 550 fl; 
3) = Eu 2005 0 Tgw. 246 Dez. Ader und Wieſe im Hämmerswörth, 
Tare 
4) BNr. 1389 0 Tyw. 526 Dezim. Ader und Wieſe im Feilobach, 
Tare 300 fl.; 
5) Gemeindereht. zu ’/, Antheile an ben uoch unvertheilten Gemeinde: 
befigungen, Tare 700 fl. ; 
6) PBL:Rr. 600 0 Tam. 48) De. Adler am Schloßranken, Tare 250 fl; 3 
7) BLNr. 436 0 Tgw. 493 Doz. Ader zwiſchen dem Hahnholzweg und 
Meikenbrunnerweg, Taxe 175 fl.; 
8) Pl-Nr. 1621 0 Tgw. 168 5 Ader auf dem Galgenberge, ° Tare 30 fl.; 
I PLNr. 1817 1 Tom. 983 Dez. Ader auf dem Feilsberg, Taxe 660 fl ; 
10) PL:Rr. 2051 0 Tyw. 569 Dez." Ader am Ochrberg, Tare 200 fl. 
Eltmann den 5. Februar 1557. 
Königl. 


unten 


Laudgericht. 
Bohm. 


Die Herſtellung eines Gerüſtes um bie beiden Thürme ber dahieſigen 
Pfarrtirche, dann den Pfeilern der Kirche zum Behufe ber Ausbefierung und 
ef ae des Schabhaften, Gurt, Lefienen und Ded:Steine, zufammen 
aut 353 20 fr. veranfchlagt, wird 
Dienstag den 21. Diefes früb 9 Ubr 
auf dem Rathhauſe —* im Wege der —— ben Minde ſtneh · 
—— veraccordirt werden und werden befählgte Accordluſtige hiezu ein⸗ 


WRWnelbadh den 14. Februar 1857. 
Achtmann, Vorſteher. 


Am Sonntage dem 8. I. Mis. Abends ging in ober vor ber Wagenhäus 
F Wi dahier eine filberne ——— mit Deckel, 
te mit. römifchen Zahlen, von der Größe Dreißiglreu· 
un Werthe * 10 fl. verloren. Etwaige Anfichlüfie hierüber find 
Högimmer Nr. 4 zu geben. 


nt 1857, 
Der hm, 


Ein feißige es — welches 
gut * 3 m auf Oſtern 
eimen Die db, Exp. 

Ein im — Kleiderma 
ſowie Putzarbeiten erfahbrenes Mãd 
wünſcht ſowohl in als außer bem 
Hauſe Beſchäftigung. Auch innen‘ 
daſelbſt zwei ſolide Arbeiter Koſt und 
Logis erhalten. Mäheres in ber Er 
pedition d. BI. 


— — —— — —— 

Die 2. Sendung neuaufgläcrkr: 
Sandichube ift angekommen und 
geht in einigen Tagen wieber eine ab 
bei C. Mohr, Schneidermeiſter 3. D. 
Nr. 205 Wohlfahrtsgaſſe. 


Tr Religionsfreund von Dr. 
Bentert ift billig zu verkaufen. Nãh. 
in der Expedition. 


41000 fl. ſind bis Ende April 
ausinleihen im 1. D. Nr. 332 über 
2 Stiegen. 


Ein mittleres Haus, für Jeder: 
mann geeignet, ift unter den vortheils 
bafteften Bedinzniſſen zu verwerthen 
im 4. D. Nr. 332 über 2 Stiegen. 


Ein Meines Logis von 3 Zimmern 
und 1 Nlfoven, nebjt Küche, mit ber 
Ausfiht auf die Straße, ſowie ein 
Logis von 3 Zimmern, Küche, rüd- 
wärts, beibe nebft allen übrigen. Er—⸗ 
ſoderniſſ en find auf 1. Mai im 1. D. 
Mr. 165 66 Semmelsſtraße zu ver— 
miethen. 


FT ET Veen TE 

Es iſt ein fonniges Logis von & 
Zimmern nebit allen Erforderniſſen 
auf den 1. Mai zu vermiethen. Naͤh. 
in ber Exped. d. BL. 


— — — — — — — 

Im 3. D. Nr. 322 Gothengaſſe iſt 
ein kleines Logis bis 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. 














Im 5. D. Nr. 116 iſt ein hübſch 
möblirtes Biminer mit Schlaftabinet 
zu vermiethen. 


Ein freundliches Logis von 2 Zim⸗ 
mern, Küche, Bedenkammer und Kel⸗ 
ferabtheilung iſt ſogleich oder bi 1. 
Mai zu vermiethen im 5. D.N. 142. 


Bon ber neuen Autgabe bes 


ierer ſchen 

Eonverjationg = Lericon’s 
wird das Heft für 17 Er. geliefert vom 
der Dalm’ichen Buchhandlung. Dieß 
macht beim Merl eine 
niß von 3 R, 30 tr. aus, 

Ein Laben ohne Labenzimmer um 
in.Bogis von 3 Zimmern nebft Südhe, 
möblirt ober unmöblivt, in Mitte ber 
Stabt und in einer gangbaren ak 


if bis 1. Mai zu 
in ber Erpebition. 


Seilage zu Ar. 40des Würzburger Btadt- und Sandboten. 


Anbäandigungen 





poſt· Dampſſciffſahrt 
BREMEN- NEWYORK 


5 Durch 
prachtvollen Bremer Häder-Dampffhiffe 
N —XR 


14 ar HANSA, 
1700 Tons, 450 Pferdefraft. 2500 Tons, 750 Pferdefraft. 


— — — —— 
Abfahrt von Bremerhaven: 
„GERMANKA‘, am 14, März, „HANSA‘, am 9. April. 
mia Re eeatgun: ; 
einjchlie vollftändiger Bet ung: j 
 &aiüte: = ‚Beifsender: 
Für IB: Berhe „Ser 10 En 2 Gulden Rheiniſch. g Gulden Rheiniſch. 
er Bar Sm m 
r Säuglinge unter einem Jahr wird nur das Armengeld mit 6 Gulden bezaplt. 
Güter: Fracht %0 Dollars pr. 40 Cubiffug mit 5 pet. Primage. Contanten, Gold, Silber, Juwelen ꝛc. 
Ein u. p&t. vom Werth. Güter und Waflagiere müffen fpäteftens drei Tage vor Abfahrt des Dampfichiffes 
bier eintreffen. Packete müffen Tags vor ber Abfahrt bei Unt eichnetem aufgefiefert werben. 
._ „Die Bedingungen der Meberfahrt von flagieren, jo sale Ber Mitnahme von Gütern und Padeten find bei 
mix und meinen Hermm Gefchäftsfreunden, welche zum 6 Hluß von Weberfahrts-Verträgen ermächtigt find, gratis 


m Fr. Wm. Bödecker jun. 


H. Aug. Heinecken Nachfolger, 
Schiffämafler, 





BREMEN, 1857. 
Näheres bei vem Agenten in Würzburg 
| Georg Friedr. Wild. 


Mit allerhöchfter. inifteri - Bon ber Univerfität bis zur innern _ 
* Re —— ve tgl Miniſteriums Grabengaffe wurde ein ſchwarzer 
n leier verloren. Der Finder wirk 


des 
Empfehlung ansgezeicneter Toilette-Artitel FE, Ken m ie one > & 


Mailändischer Haarbalsam, Ein hunger graugefledter Hund 


jeit 23 Jahren anerkannt als beftes Mittel zur Erhaltun „Verſchönerung, m. ©, mit weißem Schweif und 
Wahsthumbeförberung und MWiebererzeugung ber — als * Ohren, hat ſich verlaufen. Man bittet, 

ervorrufun Feäftiger Schnurr⸗ und Backenbärte in fdönfter Fülle. Wenn denſelben im 4. Dift. Nr. 222 abzu- 
eh n —— — — en —— N 2 der Gunjt des Publi⸗ geben. 

mö erfreut, jo muß es ſich bewährt haben, fonft würde e8 wie die meiften ET Te era rl 
ähnliche Erzeugniffe längfi außer Cours gekommen fein. „Der mailändifge Zu Faufen gefucht —— 
Saarbalſam ift aber noch wie bei feinem eriten Erſcheinen Gegenftand vom Archive = — —— 
des Gefuchtjeins und feine ungäplig überraſchenden Erfolge ſind jo tief ing VON Unterfranten Sef: R A s 
Boltsbewußtfein —— daß jede weitere Anpreifung als überſluffi Bandes, Band XIL ganz, Heft en 
erjcheint. Preis 30 fr, — das Kleine und 54 fr. für das große Glas nebft 2 des XII. Bandes, Das Nähere 
5 mit ki ten — — Erprobungszeugniſſen. der Exped. d. DI. 
Nicht weniger vor ſt befanut find: Ean, d’Atirona oder feinite flüjfige TE mm ee e ⸗⸗— 
Schöuheitläife zu 20 fr. und 40 ir Go BT — — 


—— a und zu 1_fl, Can de Mile fleurs men geſucht. Naheres in ber 
u 


3 fr. und 18 fr., Extrait d'Eau de Cologne tri le von hervorra= —7 oder — 
gender Qualität. (Foixd überall dem beiten Gölner abrifar —* zu . oder 2 Morgeu —— —— 
18 fr. und 36 tr Eſſence of Spring Flowers (rühlin sbläthen-Eifenz), $' aufen —* pashten gefudh 

das Föftlichfte aller bis jetzt eriftivenden Parfünrg, zu 2 Er. und 42 fr, 2 Diſt. Nr. 164, 


Anadoli uber orientaktiche Zu inigungsmajie 1. 12 kr. und 36 kr. ; R 
De8 las, und au 2A te. ge Dies —5— . Ein Baus mitilerer Größe, das 


j bEfin zu 15 kr. „ in pp 
per Glas.,, Ausmwärlige Beitellungen unter Deifügung der Beträge unb 6-tr. Be 6 = 8 
für Verpackung und Poftjcein werben een; — — * Mi sin Garten, ), Morgen 
> ar m — Kail Site er, Chemiker in Nürnberg. groß, außerhalb der Stadt gelegen, 
Alleinverfauf in Würzburg bei hd ee ae BEER, Näheres in der Erped, 
, d. 


Bankbgaſſe. 


Carl Bolzano. | 


‚ustodenad Sun -IGnt® nguea ¶ erdob as ne Spa 


Holz⸗ ;Berjteigerung, im im Speilart. 
er der auf Donnerstag den 26. : Hotel 


dahier abgehalten werdenden Holzver ie wird das nad)- 
verzeichnete * aus dem Reviere 2 wien i 
in den Abtheilungen A 
38 Eichen-Bau- und — 


497 Kiefern⸗ Steh s 
ol; Li ' 
ri 
—— Buden: © TER w — 
Knorzholz,.. 5 ee 
2 " 


Gißgen- Schithets I. EL 
eher rang m Ads: 


Bon — ana 


. ! 


en Pa und Kiefern —** ſowie das Kiefernſcheitho 
ien Verkehr, alles übrige Holz hingegen für den ae Abe 
der x verfteigert. 


N gen wird auf das foritamtl. Strichsausſchreiben vom 6. (.M. 
verw 


ſen. 
‚We; am 40. Februar 1557. 
wi a nn 


h ———— erung 
* im Füniglichen Reviere albbrunm 
m ben Waldabtheilungen Dornrain und Hühnerberg 6 c. wer: 


"ns nerötan d üb 9 116 
a ———— 3 * A Selsfortimente 


verfte 
8 — * und EUR 
after Buchen: Scheit-, Knorz rügel- und Art 
104 —— $° {Rx 8 





wirb 
mit 


Fr er 


Je —* s und Anbruchhbolz, 
———— — She ir ſtholz, 
4 Buchen⸗Stockholz, 
"2 = —* * * 
2 hundert — 
———— 
“ ie RE! werben vor der ——— und 
wird hier nur bemertt, daß Holz⸗ und BD —2 


3 ſteigern 


Reſta 
J — werben, und Jene, welche im la de 
Rich cc legale Bollmacht auszuweiſen haben, 
Balbrunn, ven 13. Februar 185%, 
Der — ———— 


Weinve — * 


Donnerstag den 12. 11 Uhr 
werden auf ven te des Prof. re er nad: 
bit pi ene umb ji in gehalten Weine Iffen erſteigert wozu 
ergeenf a age werben. 
er — eichniß 
8 
ther) 
1 70 7 Gate ; 
8 = * Lagen, Dabuch, Lach, Altenberg. 


wenden SE; — Gebe aan m Bretten 





2 Fame neh Arien 
er Rosenheim EEE MW 


—5000 fl. werben gegen drei: 


® 
en 


PR * 9. Regiment wird er 
Ginftandsınann auf 3 Ja 

10 Monate Joatei — N br 

in ber Exped. d. 










} J an 
* F — * 
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ES 
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Ein ſolides Mädchen iu ſucht ei 
Dienft und Fönnte fegleich eintre 
Näh. in der Exped. d. Bl. 


Eine Freundliche — 


tapezirten Zimmern nebft a 

Erfoderniſſen iſt bis 1. Ma 
vermiethen. Naͤheres in 

Nr. 147 Reibelsgaſſe 


Es find neue gute Etro bbäufe 


mit —— Meſſern zu haben im 


6500 fi. werben ir’ bies 
— figer Stadt auf und 
men aeiut Sub Teck 

nehmen u 
Erpen. v. Bi. 

Ein 8 von 4 Jim: 
mern —* allen ge ge ben Er⸗ 
forderniſſen i — — Mai im ber 

it einzelne — 


an ledige —— — 









nu -r 


Boot: und Land: y 7 
sote cubeint mit Mutı 
— Bonn; na 
sohen. Üeiersage (dnli 
Mahnittame. hr, 
A wirpemrtiidhe Arie 
iade werten Diensrca, 
Donsestisoa u. Exmtteg 
@gtea: Kelleiien nr _ 
wierichährig em arcier — ©S 


24; 


WMukerdogen geaeden 

Zehnter 
Gr. Al. 

Eiſenbahnzüge. Eilzug. | Poſtzug. | 
Aukanft von Bamberg 43 Qtenpe, 12 pri. 
* nach Frantfntt 4 Nbente, 99 Th 

at von Aranffiut 967 Bormit 57 Ybents 
h cc: Bambera 10% Wormit, | 5 Adeude 


Filiwägen. tod Ba 
trüb über 


x 


Dienstag den 17. Febrnat 


TU -Mb. Aneboch 12 U, Mache 


Der Praͤnum traitous 
Breis if monaflih 18 
Kremer, vierrljährig 
45 Arenjer, | 

SIuierate werben bie 
drelfpaitige Beile.ane nes 
wehntinher, Schrift mit 
® Prengzerm, größere 
aber noch Fem MPeime 
Berechnet, Brilefe m 
Grlter Yerdım Trance 


Stadt- und Landbote, 





erbeten. 


Jahrgang, 





1867. 


Güterzug Mm 


— —— 


Süteramg:! | 
a Fe ma Inkamrei! ; 

. zerſenen / tet RI Macıte mir Per Beiden 
28 Mitt, mit PerfonenWrf, 3 früh mit Merk. Mer, ‘ 
1 Node mit Pe ſenen Beiörd.ia Truhmit Perf Beh 
—3 ſihe mit Perjonen-Pelört, 11255 Made, mit Par: Bei: 





Dergentbein 1%, U, Mit. Heldelderg ürer Biiholeheim 5", 0 


tbeim & 1. Mb, oftemnibus. Rah Arebuh 6 U. früh, Kımiein 5 U. Ns, Dertelbah 4 U. ME. Ripingen 6 N. früh 


usu.20 RM. Ab, Cihkiainrt 2 U. 0 M, Nadın, 


Tagsneuigfeiten. 

Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationdger 
richtlicher Sitzung 43 u jebruar L Is. wurde auf 
erhobenen Einfpruch der Barbara Wald, ledig von Strüth, 
gegen das appellationsgerichtliche Ertenutmig vom 10, 

ober 1856, wodurch ſie auf Berufung des fol, Staats⸗ 
anwalts am L. Kreis» und Stabtyerichte Würzburg ges 
gen das Erkenutniß desſelben Gerichts vom 26, Au 
1856, welches jie von. der Anjchuldigung des nächſten 
Verſuchs zum Berbredyen der Abtreibung der Leibesfrucht 
freigefprocyen hatte, wegen diejes Verbrechens zu einer 
Arbeitshausftrafe von ud Jahren verurtheilt war, eben: 
falls wegen dieſes Verbrechens zu zweijährigem Arbeits 
haus verurteilt. 


In öffentlicher appellationsgerichtliher Sitzung vom 
12. Februar [. Is. wurde die Berufung des k. Staats: 
anwalts am ei Kreig: und Stäbtgerichte Würzburg gegen 
das Erfenntnig desjelben Gerichts vom 11. Dftober 1856, 
welches. den . verheirateten. Echlofjer Matthäus Müller 
"von Randersader wegen Bergehens der Körperwerlegung 
* er an jeiner. Ehefrau buch —* 

iß an der i geminderter Zurech 
zu einer zwei lichen boppeltgejchärften Ging nikfiafe 
ve hatte, bermorfen. 

Am fol. Kreis» und Stadtgerichte dahier wurde bie 
Gonfistation und Vernichtung der (Name und Wohnort 
des ders nicht —— Druckſchrift „Ein Wort 
zur Wiberlegung der neuen Gejangbücer“ gemäß Art. 39 
des Preßgeſetzes, Beleidigung von Behörden betr., auss 
geſprochen. 

Dem Nürnb. Correſp. ſchreibt man aus München: 
In Betreff der beabſichtigten Verbeſſerung der Offiziers: 
gagen vornimmt man, daß es fich „vorerft* nicht um 
bejtimmte Gagen-Erhöhungen, fondern zunächit um Gagen: 
Zulagen an die Subaltern- Offiziere für das laufende 
Finangahr handelt; die Frage der Gagen-Erhöhungen 
wird, wenn auch nicht fogleich, doch jedenfalls in einer 
nicht gar. fernen Zukunft zur dẽſung lommen. 


Dampffchiſfe: Mb Wür bu ‚Rummel ı 
Morgest 8 Uhr. — Ben Wertheim noch Frentfurt jeden’ 82 and nd er nn 


erntag Moraıne 6 Uhr. 


Unterm 22. De. v. Irs. hatte das k. Staatsminis 
ſterium des Innern im Wege der Neproffalten verfügt, 
daß franzöſiſche Meifepäfje in Dir nur dann giltig 
fein, wenn ſie das Viſa der k. Gefandticaft in Paris 
erhalten hätten, Nachdem inzwiichen die kaiſerl. frang. 
legierung erklärt hat, daß fuͤr die Reiſurkunden bayer. 
nterthauen nad) Frankreich das Viſa irgend eines frame 
zöſiſchen Gefandten oder ſonſtigen im —— befind⸗ 
lichen Regiexungs-Ageuten genüge (alſo nicht gerade das 
des franzoͤſiſchen Geſandten in Mür erfordert werde), 
hat auch das fl. bayeriſche Minijtertum feine Verfügung 


‚vom 22, —5* in dieſem Sinne modifizirt und dabei 


den Geſandtſchaften und Agenten anheimgeſtellt, für die 
Viſirung eine Gebühr von 5 Franken zu erheben, da 
Gleiches non Seite der franzöjiichen Geſaudien geichieht. 

Der Verwaliungsrath der Nürnberg Fürther Eiſen— 
bahn hat die Dividende für das abgelanfene Dienftiahr 
— Prozent (um 1 Prozent höher als bisher) F 
geſeizi. 


Erledigt: Das Landgerichts-Phyſikat Pegnitz in 


‚Oberfranten. 


Erledigt: Im Forſtreviere Oberbach die Stelle eines 


t. Waldaufſehers mit dem Site zu Meußendorf, Yande 


7 Biſchofsheim. Bewerbungsgeſuche, jind binnen 

3 Wochen an das k. Forſtamt Kothen zu richten. Beſon⸗ 

ders follen mwerbeirathete, ausgediente Gendarmen, Mis 

— Wald- und Jagd-Aufſeher berückſichtigt 
en. 


Erledigt: Die Stelle eines Inſpektors am Alum— 
neum in Ansbadı; Pe Remmmeration SO fl. außer 
freier Wohnung und Verköſtigung. i 

Der Schul: und Kindendient im er a 
Arnjtein, wurde dem bisherigen II. Lehrer in Retzſtadt, 
Joh. Bapt. Eckert, übertragen. 

Deifentliche — der Gemeindebenoll; 
mäch n am 16, Febr. 1857. Das 
des Engelbert Straub von Sommerad um —— 
einer Garküchenkonzeſſion wurde begutachtet; desgl. 


Geſuch dei Kaufmann Joh. Mid. Voruberger aus Worms, 
um le ihung einer Kurzwaarenhan⸗ 
delotonzeſſion ; desgl. das Gejuc des Andreas Kolb von 
Repftadt, um Ueberfievlungserlaubniß und Anſäſſigmach- 
ung auf den Betrieb eines realen Gaftwirthichaftsrechtes ; 
Pr Geſuch des Stephan Elfäher von Wieſen, um 
peilung einer Schreinertonzeffion und Verehelichungs⸗ 
Erlaubrig mit der Schreinerdwittwe Margaretha Then 
von bier; desgl das Geſuch des Schublärners Frauz 
Krieger von bier, um die Annahme als Inſaſſe und Er: 
laubniß zur Verehelichung mit der lebigen Thereſia Witt- 
bt von bier. — Abichlägig wurden beichieben: 3 Ge: 
ube um Aunahme als Inſaſſen mit Berebelihungs: 
Erlaubnig; 2 Geſuche um wand we. und Annahme 
auf Grundbeſitz; 3 Geſuche um Ertbei ung einer Bütt- 
nertonzeſſion; 3 Geſuche um Ertbeilung einer Mepger: 
on; 6 Geſuche um Ertbeilung einer Schreiner: 
Eonzeffion; 1 Geſuch um Annahme als Inſaſſe auf den 
ieb des Obſthandels; 1 Geſuch um Anſäffigmachun 
und Verleihung einer Bũchſenmacherkonzeſſion; ein Geſu 
um Anjäfligmahung und Verleihung einer Buchhandels: 
Bonzeffion; 1 Gefuch um Anfäfiigmadung und Verleih: 
un | einer Weberkonzeſſion: 2 Gejuche um Anſäſſigmachung 
auf Grundbeſitz und Lohnerwerb. , 


Heute fand bie Ueberfieblung der weiblichen Arbeits» 
bausfträflinge, MW an der Zahl, aus dem bisherigen in 
das neue Strafhaus jtatt. Die Eöcorte, beftehend aus 
8 Mann Gendarımen und beigezogener Polizeimannſchaft 
wurde von einem Offizier der Gendarmeriekompagnie bes 


febligt. R 
In der vorgejtrigen Nacht. entwichen von ber Feſtung 
Marienberg 5 Arretanten; ein unter ihnen befinblicher 
Schloſſergeſelle jell dabei weientliche Dienſte geleiftet haben. 
An fünftigen Donnerstage findet die Benefige-Bor: 
ftellung bes viel verdienten und darum mit Mecht belieb- 


ten Mitgliedes unſerer Bühne Hru. Czaſchte jtatt, und ,, 


wird im berjelben eine neue Poſſe von Neſtroy „die Fa= 
milie Marenpfutſch, oder Nagerl und Handſchuh“ vor: 
geführt werden. Etwas zur Empfehlung des Benefizianten 
auzufũhren, dürfte ficher überflüfftg fein, da deſſen aus: 
gezeichnete Leiftungen bem theaterliebenden Publikume, 
welchem Herr Gzafchfe ſchon jo viele genußreiche Abende 
. ete, in ehremvollfter Weile bekannt find; wir begnüs 
gen uns deßhalb einfach auf dieſe VBorftellung hinzu: 
weijen und jie allen Kunftfreunden, insbejondere aber Lach— 
luſtigen angelegentlichit zu empfehlen. 


Der geitrige von den Unteroffizieren des Artillerie: 
Regiments veranjtaltete Ball wurde dur die Gegen: 
wart vieler hochgejtellten Perjonen, insbefondere bes 
Divifions- Commandanten Hru. Generallieutenants von 
Flotow, Stadtlommandanten Hm. Generalmajors von 

oppelt, des E. Stabtlommiffärs Frhrn. von Leonrod, 
Hrn. Oberbürgermeifters Dr. Zreppner, Hrn. Ober: 
poftmeifters Euler, der HH. Commandanten unb vieler 
SD. jiere der bier garnilonirenden Truppentheile 
werberrficht, und zeichnete ſich eben jo ſehr durch die ans 
ftinbige Haltung als gemütblich: Heiterkeit aus. 


* Dur ein demnächſt im Drude erſcheinendes kate⸗ 
eg Bert „Leihtfaßliche Erklärung des Katechismus 
für bie Bistyümer Bayerns,“ deſſen Verfaſſer ein Pfar- 
zer unjerer Diözefe ift, bürfte- wicht nur die katholifche 
Literatr um ein gebiegenes Werk bereichert, jondern auch 
einem allgemein gefühlten Bedürfniffe abgeholfen werben. 
Der erſte Theil dieſes Wertes hat bereits die oberhirtliche 
Approbation erhalten. 


In Schweinfurt produziete ſich in den letzten Ta: 
en ein preutziſches Weujiktorps; nach Berichten von bort 
ollen die desfelben einen Vergleich mit unfe: 
ven N omtämmfilen nicht auszuhalten im Stande fein. 


In Schweinfurt ereignete es jich, bag ein Mann, 
welcher über bas Eis des Maines gehen wollte, einbrach 
und ſich nur mit Mühe retten konnte. 

—Bavreuth, 13. Febr. Bor kurzer Seit berichteten 
wir, daß ©. £. Hoheit Herr Serien erander von Wür- 
teımberg mit glüdli Erfolg bei Schloß Fantaſie auf 
Steintoblen hat einſchlagen laſſen. Heute find wir aber 
in der erfrenlichen Lage, melden zu können, daß mit ben 
bort gewonnenen Steintchlen 2* in der Kunſtmũhle 
Sr. E. Hoheit die Dampfmafchine mit allem Getriebe 
der Müble wic Dreſchmaſchine in Gang geſetzt Bu 
und fi die Steinkohle als gutes Feuerungsmateria 
bewährte. 


Regensburg, 14 Febr. Geftern Abends nad 
410 Uhr bat ſich der vor dem kgl. Regierungsgebäude 
ſtehende Wachtpoften mit jeinem Gewehre crishefien. 
Der Entſchluß zu dieſem Selbſtmorde, deſſen Motive 
noch unbetannt find, ſcheint in dem Unglücklichen fo feſt 
gewurzelt geweſen zu ſein, daß er ſich ſogar die Zeit 
nahm, die Stiefel auszuziehen, um mit ben Zehen das 
= mehreren Boften geladene Gewehr leichter losprüden zu 

nnen, 

Münden, 15. Febr. Geftern Abends fand im dem 
geihmüdten Dpeonsfaale das Feſt der Rünitler jtatt. 
Der Allerhöchſte Hof in der Perſon J. M. der Königin 
Marie und S. M. des Königs Ludwig, IJ. KR. HN. 
der Prinzen und Prinzeffinen Luitpold, Woalbert und 
NAlerandra, dann der voglichen Prinzen Ludwig un 
Garl Theodor, fowie der Prinzeſſin Helene beebrte einen 
Kreis, im welchen Poefie und Kunſt des Vebens jchönfte 
Blüten boten. — Der Feſtzug mag über WO Theil: 
nehmer an Herren und Damen gezählt haben. — Der 
Bejucher ver Saale, der Nebenjalens und ver Gallerie 
mögen es wohl 2500 geweien jein. ! 

Darmftadt, 15. Febr. Heute Morgen hat ein 
Verbrecher hier den Sonntag entweiht. Ein Schuhmacher: 

eſelle, der mit einem bei einem älteren Manne dienenden 
abchen Bekanntſchaft hatte, überfiel dieſen im feiner 
—— und brachte ihm einen Meſſerſtich in die Bruſt 
bei. hrend der Verwundete, nach Hülfe rufend, ba: 
von eilte, ſetzte ſich ber Thäter auf deſſen Sopha und 
erihoß ſich mit einer Piſtole. 

Den 11. Febr. Abends hat ein erſchütterndes Un: 
lück die ganze Einwohnerſchaft von Marau (Schweiz) 
in eine ſchmerzliche Aufregung verſetzt. Eine Schaar 
Knaben gingen, um ſich auf dem Eiſe in der Aare an 
der Stelle, wo letzten Sommer die Badeanſtalt ſtund, zu 
erluftigen. Das eingetretene Thauwetter hatte aber bie 
Eisdede bereits geſchwächt. Sie brach, wie nun die An: 
wejenben erzählen, an eimer Äußeren Stelle mit einem 
Knaben ein. Ein anderer, und darnach ein Bruber 
wollten den Gingejunfenen retten; allein auch unter 
ihnen brad das Eis, ebenſo unter einem vierten. Ein 
berbeigeeilter Mann reichte einem ber Eingefuntenen 
eine Stange dar. Schon hielt jie der Unglüdtiche feſt. 
Allein jebt brach das Eis auch unter dem Metter eitt. 
Eutjeplicher Jammer und Hilflojes Nothgejchrei. Der 
Mann und zwei Knaben konnten fich indeſſen wieder aus 
ber Tiefe herausarbeiten. Zwei dagegen fanden in ber 
bedeutenden Tiefe des Waſſers ihren Top. 


Deutſchland. 


Defterreich. Wien, 14. Febr. Das Miniſterium 
bes Handels hat, im Einverftändniffe mit dem des An: 
nern und dem Armee-Obercommando, die Bewilligung zu 
ben Vorarbeiten für eine Lolomotiv-Eijenbahn von ber 
bayeriſchen Grãnze bei Lindau über Bregenz, Dornbirn 
und Hohenems bis zurheingränge füblih ven Feldkirch. 
im Sinne des Gijenbahn-Eonceffions-Gefeges von Jahre 
1854, mit dem Bellendungstermin.von einem Zabre erchellt. 


Berantwortiiger Revafteuc: dr, Bıamd. 
a 


709 


Anküudigungen. 





Belanntmachung- 
Im Konkurſe der Anton Sebaftiani Eheleute von Frickenhauſen werben 
Mittwoch den 11. März d. Jrs., Machmittags I Mbr 

auf den Rathhauſe zu Feieenbeufen bie unter "ir. 1 mit 21, dann am - 

nnerstag den 12. Wär; d. N, gleichfalls Machm. I Uhr 
anfangend, cbenvafelbft die unter aub Nr. 22 mit 41 aufgeführten Grunde 
objekte nach Maßgabe des 5 64 des Hypoihelengeſetzes und der.s‘s 98 mit 
4101 des Prozeß ⸗Geſetzes vom 17. November 1837 den offentlihen Verſtriche 
ausgefetst, und wird Strichsliebhabern dies mit dem Bemerten fund gegeben, 
daß der Zuſchlag ſogleich bei jedem einzelnen Objecte ertheilt wird, wenn bas 
Meiftgebot die Tare erreicht, da die übrigen Strihsbebingungen am Termine 
werben befannt —— werben und daß bie nähere Beſchreibung ber Strichs⸗ 
objekte bei dem Gemeindevorſteher zu Frickenhauſen oder dahier im Geſchäfts— 
zimmer des fol. II. Land erite Affen eingejehen werben fann. 

Ochſenfurt, den 5. Februar 1857. 

BEREIT RENEEENEE 


. 409, 24, Mrg. 34 Dez. Weinberg an der unteren Hofftabt. 
. 1256, 44 Mrg. VO Dez. Weinberg im Mühlpofftabt. 

. 1255, 2/4 Mrg. 2 Rth. 27 Dez. dto. bafelb 

. 699, 7.8 Mrg. 37 Dez. Weinberg am Berg oder Plallert. 

. 718, 5/8 Mio. 35 Dez. dto. dafelbit. 

. 1453, 1,2 Mrg. 22 Dez. Weinberg nun Artfeld an ber Faſel. 
. 1484, 3/5 Wrg. 28 De Weinberg am Heßberg. 

. 1616/1616%,, 3 Zen De. — am Münchsberg. 
Nr. 1050, 3,4 Dir . 0 Der. Acker am Schlegel. 

Nr. 1051, 1/2 mr. 4 Dez. Ader alla. 

{.Rr. 1887, 3/4 Meg. 40 De. Ader am mittleren Buchenroth. 
{.:Rr. 1900, 1 Very. 64 Dez. Ader am Buchenroth. 

. 1901, 1/2 Dirg. 30 Dez. Ader allba. 

. 2130, 1 Mro. 1 Tgw. 39 Dez. Ader am Eibert: 

. 36071.,, 1 u 71 Dez. Ader am Röthenbud. 

. 3658/.3658'/,, 1 Mrg. 19, 37 und 18 Dez. Ader in der Aub, 
. 2335, 1/2 Mrg. 39 Dez. Ader in der Reußen. 

. 2336, 2/4 Mro. 24 Dez. dto. dafelbft. 

PL.:Nr. 2337, 13 Mrg. 24 Dez. dto. bajelbft. 

. 2380, 3/8 Dirg. 44 Dez. Ader im Lämmerberg. 

. 2381, 38 Mrg. 28 Dez. dio. — 

. 3944, 3/4 Wrg. 31 Dez. Ader jenfeits des Mains. 


15) 


= 
E 


SEESBSENSSBESSS5 


. 3945, 3/4 Meg. 31 Dez. Wiefen jenfeits des Maine. 
. 3904, 38 Dez. Ader jenfeits bes 
. 3955, 1 Mrg. 38 Dez. Wiefen jenfeits des Maine, 

. 360, 12 Dez. dto. dafelbft. 

. 3958 3940, 3/4 Mrg. 49 Dez. Ader und 43 Dez Wieſen 


ains. 


jenfeits des Maine. 


& 


PlNr 
jenſeits 


82 
** 
* 


9 


vn 
3 
— 


388*8888 


— 
— 


38 Mr. 
39) PRr 


40) Pl.-Nr. 

4) Wohnhaus, H8.:Nr, 
Bärtchen und Sceuer, 
Keller. 


Meinen 
ung von den 


agletö in verſchiedenen 


„Nr. 
FH 4 Taw. 38 Der, Holz dafelbit. 
b 7, rg. w. 3. Holz daſelb 

. 48, 23 00. dio, * \ 

. 4247, 3 Dez. dto. daſelb 


. 3964/3966, 7,8 Mrg. 30 Dez. Wiefe und 37 Dez. Ader 


des Mains, 
3311, 2,4 Mrg. 52 Dez. Wieſe jenjeits des Mains. 
3813, 1 Mrg. 1 Tgw. dto. bajelbft. 


. 2569, 10/ 3, 9% Dez. Ader am Steinbad. 
. 2610/2610", 2°/, Mrg. 1 Tom. 51 Dez. Holz allda. 
. 2861, 12 Ürg. 36 Dez. Holz, num Ader am Linda. 


. 2662, 1/2 Mrg. 38 De. dto. bajelbit: 
. 700, 1,2 Mrg. 32 Dez. Weinberg. 
. 1814, 5/8 Mrog. 42 Dez. Ader am untern Buchenroth. 


3981, 34 . Ader und PI.:Nr. 3988, 54 Dei Wieden. 
nn darunter befindlichen Keller, Hofriethe, 
H8.:NT. 33, nebſt umter letzterer befindlichen 





Unze ig e. 
rien. Kunden bien Na daß ich ei Send: 
längft —— Ad Kae Fe andere 
arben erhalten habe, und empfehle ſolche zur 


geneigten Abnahme. 


A. Baldi, Domfirafie. 


68 h> Iemand ein weißer Pudel 


zugelaufen. Räb. i. d. Erpeb. 


Ein Mädchen ſucht Beichäftige 
ung im Meignäben, Ausbeſſern x. 
in und außerhalb des Hauſes Räh. 
im Braunshöfcdhen Nr. 121, 


Ein einipanniges, im beiten Zuſtand 
fich befindliches Ehaiſengeſchirr 
iſt zu verkaufen. Näheres in der Exr⸗— 
peditien db. BI. 


Die Medaillen, welche bei Er- 
mordung des Erzbiſchofs Sibonr 
zum Anhängen, in Paris geprägf 
wurden, find um 24 fr. das Stück 
zu haben bei 


Bonitas-Bauer. 


um fol. 9. Regiment wirb ein 
@inftandsmann auf 3 Jahre m. 
10 Monate ſogleich gefucht. Näheres 
in ber Erpeb. d. DI. ; 


r- Die 2. Sendung neuaufglacirter 
SDandfchube ift angelommen und 
geht in einigen Tagen wieber eine ab 
bei C. Mohr, Schneidermeifter 3. D. 
Nr. O5 Wohlfahrtsgaſſe. 


Fremden:UAnuzeige 

vom 16. Februar. 

(Adler) Afte: Erofenhans a, Stuttgart, 
Weißenburg o. Ciienkch Neumann a, Fıff,, 
Mabıil o. — Schreibet a, Göln, 

a. Berlin, Bücher Ing. a. Nürnb, Jörgene, 
Obrift u, Sat Devm, Hauptuann im dien 
Inf:Reg. a. Aich-fenburg. 

(Rleebonm ı Kite: Batmanı a, Orb. 
Untelbah a, Geln, Kühner a. Frautf. Ker⸗ 
fing, Rent. a. Bonn, Kohler, Fabt. a. Düi- 
felborf, Blaul, @eometer a. Ulm, 

(Rıonrrinz.i Me: Midal a, Ediwft., 
Saberlorn 9. Ofenbod, Seil a. (rgielb, 
Betterjen mit Ar-u o, Roımwegen. Echultes, 
Dürgeımeifer o, Schwit. Bar. v. Thüngen, 
mir 2 rl; Töchtern a. Thängen. 

Ehwan,) Afite: Arms o, Memidele, 
Bonckamper o. Rontberf, Helfenberg a. El- 
berfeid, Korbe a. Darmſtadt, Hellmamn a, 
Mainz, Jehanace a, Nürndbera, Bechtel und 
Leiblein a. Stutigar.. 

(Fürttemb, Hof.) Alte: Bahlenbeck 
a. Schwelm, Naſchold a, Ehwäb.:Bemänd, 
Boltner, Part. m. Fam. a, Dresden. 


Getraute: 

In der Plarrfirche zu Et. Burlarr: 
Jehaun Lamprecht aus Hundebach, mit Mar⸗ 
aretha Bogel aus Aſchfeld. 
Sebaftian Lamprecht mit Jullana BPienfer, 

beide aus Dbersfelt, 
In der Plannfirhe zu Etift Hang: 
Georg Starf, Delenom aus Sram mit 
Uılala Gefmann von Erbshanien, 
Meichior Stark, Oekonom aus Giamſchat, 
mit Anna Maria Feſer von Dberefelo. 
In der Wilitärfpitallirche: 
Vhlivp Behr ven Grliabrunn mit Apollonia 
Michel ven Maifenbach, 
In ber prot, Klier 
Zacharias Freudenberger, Bauer aut Blade 
ofen, mit tif. beihı Dorothea Lomer aus 
Billingshonien. i 


Geftorben: 
Renerhia Kaiſer, Privatier, 94 Jahre al, 
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Bekanntrnachun 


m Conturſe der Barbara Pfeuffer Wittwe og . bas 


weſen berjelben, auf Rittershäufer Martung gelegen, ſammt 


— 


gem Feldgut, letztere im Ganzen und nad ben einzelnen dieſelbe b 


ah 
end ienstag den 28. 


t 
ontag det 27. April I. J. Vormittags 9 Uhr 
d, — mehrere 35* — —— 
I. 3. Vormittags 10 Uhr 
- anfangend, in der Pfeuffer'fchen 5. zu Rittershauſen nah $ 64 bes 


BR; j. und, nah $$ 99 und 101 ber Novelle vom 10. November 1837 
ben am Strichstermine befannt zu machenden Bedingungen verftei 
Die Beireibung und Schägung der dem Verftriche anszujegenden 


Ktäten twiro beigefügt wie folgt: 


I 
Mühlanwejen. 


Ein Nühlanweſen, die Fixelsmühle genannt, mit realer \ 


3% mit 3 Mahlgängen,. einem Gerbgang, Gipsmühle und Han 


—F —* 


699. Wohnhaus mit Muͤhleinrichtungen, Stallung, Scheuer, Schwein- 
ENT und Wurzgärtchen 0'533 11275 ä; 
Gras: und Baumgarten hinter der Mühle 056” 200 ft. 
700. Baum: und Wurzgarten 0'230” 20 
709. '/, Mrg. Wiefe neben dem — 0 48 50 fl. 


2199 Manzbeet Sommerrain 001" 
u einem ganzen Rutzautheile an va noch unvertheilten Se 


” 
Gemeinderedht zı 

‚meinbebefigungen reir. 
PLN: 2057. Riedwieſe O Tgw. 38 Des. 


He Antheil vom Jahre 1216 * fl. 


e 


. 30 Er. 


Kittersäufer Markung. 


—R5 


die Muͤhlhub, beſtehend in n felgen Grundftüden: 
— Ader beim Eſelspfad 40 fl. 


” "490. 45 Ader allda 49 fl. 
» 63 „ Grasgarten im Woͤhr 140 fl. 
"„ 657. 1 Tgw. 35 Dez. Wöhrwiefe neben dem Bache 300 ft. 
* bil a & bh. 55 . Ader beim Steinbruche 40 fl. 
* 662 u. 605. zuſ. "Dg. Ader allda 35 fl. 
“  64.% De, Ader bei der Mühlſtatt 18 fl. 
»... 701. 1 Tom. 36 Dez. Ader bei der Mühle 400 fl. 
„ . 1169. 1 Tgw. 21 Dez. Ader am Zollitede 130 fl. 
„ 1234. 76 De. Uder am Sächjenheimer Weg 25 fl. 
. 1553. - Tgw. 5 Dez. Ader in ber — — Hochfürſt 300 ft. 
" 1559. 1 Tgw. 10 * Acker am Hohenfürſt 310 fl. 
„» 178.0, 8 Ader am —— 1 as 170 ft. 
.„ 176.1, 19. am Burke 
” 18%.0 „ 19 „ „ am Euerbäufer 8 fl. 
” 188.0 „ 30 „ „ allda 40 
" 193.0 „67 „ „ beim —2 125 fl. 
" 2102.0 „ 3 „ „ am arten! thal 115 R. 
re 2119.0 „ 61 „ „ beim Euer a * fl. 
39.2 „ un „ im Stride 960 fl. 
u HUN. u pi F den 12 Wegen 400 fl. 
Walzende Grunbjtüde. 
P.:Nr. 657'/5. 0 Tgw. 34 Du Miefe im Hängenthal 100 fl. 


702 2 &bi Tgw. 15 Dez. Wiefe an der ich 560 und en 340 fl. 


657'/, a & b. 1 Tgm. 


: 23 Dez. Ader und Wie 
" 704. 17 De. Ader am Mühlwege 35 fl. 
" 


706. 4 — 61 Dez. Steinbruchsacker 295 fi 


2312. 1 


——— mit Pl. Nr. 23 


90 „Acker zu Dfenbrunn, N, Sur — ge⸗ 


„ 2313 — 53 „ rin bafelbft, er a 10 mit 

” —— 65 Dez. Acker Fein Fuer ufer 

* — * b. 2 Kom. 31 Dez. Ader zieht über 8 efgpäifer Wig 
Pr 1518, 5 w. 25 Dez. Ader am Hohenfürft 600 fi. 

"„ 104% Wieſe beim kalten Brunnen und Blog. 14049, 6 


un ie Miele 95 
Acer bei den 


—— 


24, 


ar 


2 Dez. Ader in der Leite 


TAB, 15 Du "Aeer in der Leite 36 fl. 
Ader in der Mühl 7: EL f. 


Morgen 300 fi. 


Eine folide Perfon, die gut kochen 
kann und fich den häuslichen Arbeiten 
unterzieht, wird jogleich in Dienft ge- 
fucht Nah in der Erp. d. DL. 


— £ ar” 

4 oder Morgen Artfeld werden 
zu. faufen oder zu pachten geſucht im 
2. Dift. Nr. 164, Banfgafe, 


4—500 fl. werden gegen drei 
fadhe Verſicherung —— geſucht. 
Näh. in der Erpeb. d. BL 


— — — 

Ein im Weißnaͤhen, Kleidermachen 
fowie Putzarbeiten ‚erfahrenes Mädchen 
wünjdt jowohl in als außer. Deie 
Hauſe Beſchaͤftigung. Auch können 
daſelbſt zwei ſollde Arbeiter Koſt und 
Logis erhallten. Naͤheres in ber Er⸗ 
pedition d, BI. 


—— 

Vor dem Sanderthore ſind bis 100 

gr —— welche ſich In —* 
x gut eignet umentge u 

— Näheres im 4. Die 2 


Ein gute Schwarzwälder Uhr 
mit Guduf iſt sur zu verfanfen. 
Wo? jagt die Erpebition. 


Bei Valentin Ubl, Samenhänbler 
3, Difte, Nr. 166 in ber Stern efie 
find mehrere 1000 eingemadhte F 
meriing bas 100 zu 36 fr. zu —* 
tanfen. Auch können dieſelben auf 
dem Markte bei feinem Stande ab: 
geholt werben. 


Auf 41. Mai ift eine freundliche 
Wohnung über eine Stiege. von 6 
Zimmern, wovon 5 ineinandergehend 
tapezirt und ladirt, nebſt Mezanen: 
zimmer und fonftigen Erſoderniſſen 
zu vermiethen. Naͤh. i. d. Erped. 


Es iſt ein er — von 4 
Zimmern nebſt allen Erforderniſſen 
auf den 1. Mai zu vermietben. Nah. 
in ber Erpeb. d. BL. 


Im 5. Dift, Nr. 231 ift ein Logis 
von 4 heigbaren Zimmern nebft übrigen 
Erfordernifien bis 1. Mai zu ver: 
mietben. 

Kor 
blirtes 
— v 

iethen. 


afle Ar. 211%, ift ein mö⸗ 
immer an einem Herrn os 
auf den 1. Mat zu ver: 


ge der Rittergaffe 3. Difir. Nr. 
ift ein Meines Logis von 2 heitz⸗ 

—* und einem unheitzbarem Zinimer 
nebſt übrigen Bequemlichkeiten zu ver: 
mietben. 


Die erſte Etage 
des Hauſes Nr. 52r/, 2. Diſt. Eich⸗ 
hornplatz beſtehend aus 7 Simmern 
und ũbrigen Attributen, „g ver⸗ 
miethen vom 1. Mat L. 
Auskunft im Kleiderlaben: daſelbſt. 








Eine Bartbie Heiner Biasſtene 
tft zu verkaufen im 8, ie F 66. 


11 


PTR EN 


e “auf Boispäuf er Ma | sur 
BER. 1 40 — Ader im Hängenthal zum —— mahchub hd: 
rig1 


eſtadter Markun 
the 2 ei 


wen 35 und, — jaͤhrl. Antheil ei Feldgute Mühl 


EN — auf Boltshäufer Martung. 
PLRT, 2305. 50 Dez. Ader beim Bäumlein, hieher gehörig 3 Schub Holz 
gs bar ben auf ae Marfung gelegenen Güterwalbungen L: 
Aub, deu n ——— B 


— — 


— — 


In dag Beſchluſſes der Direktion der königlich privilegirten 

bayeriſchen Oftbahnen zu Münden vom 11. Februar 1857 Nr, 

1457 und vorbehaltlich der Genehmigung werben 

‘ Donnerstag den 12. Mär; 1857 Bormittags 9 Uhr 

im Gejchäftslotale des unterfertigten Sektions- Ingenieure ‚zu Schwandorf nach⸗ 

ftehende Eſenbahnbau⸗ Arbeiten 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

an den Meiftabbietenben zur Ausführung in Accord vergeben. nemlich 

das XXVte, XXYite und XXVIIte NArbeitöloos der Nürnbergftegensburger 

Bahn ar für: 











2008 XXV Loos XXVI Loos XXVIU  Gumme 
lang 10500' Iang 14500 Tang 11659 lang 33659 
Erdarbeiten 29163-53 83003 08 79298 24 191465 25 
2) Kanaren 19444 48 40688 45 3710 19 63843 52 

Sala der 
18152 O1 2376 42 12456 04 54334 47 
a Stra: 

— Wegübergänge 1616 30 4026 06 2676 80 8819 20 
Baur Ru 


gb ke u 63T a 1 
Bedingnißheft, Pläne und Stoftenanfchläge Tiegen vom WU, Febr. 1857 an 
in sloiale des unterfertigten Sektions-Jugenieurs zu Jedermanus 
— cht offen, wo auch die —— — Formularien in Empfang genommen 
werben lonnen 

Die Submiffionen ſelbſt mäflen in vorichriftsmäßig überjchriebenen und 
verfiegelten ‚Gouverten längitens bis 

Mittwoch den 11. März 1867 Abends 6 Uhr 

bei dem unterfertigten Sektionsingenieur zu Schwandorf eingelanfen ſein. 

Die Submittenten haben bei Vermeidung der in den $$ 6. 7. 8. ber 
allgemeinen Subniffionsbebingungen angebrobten Nechtenachtheile in der an— 

etzten Berattordirungstagfahrt ſich perſoͤnlich oder durch gehörig Bevoll- 

tigte einzufinben und erforderlichen Falls bie Nachweiſe über ihre Ueber: 
nahmafihigfeit, ihr Gautions: und Betriebsvermögen vorzulegen. 

Schwanberf, den 14. Februar 1857. 

Der Seltionsingenieur. 
Franz von Stofar. 


Weinberge. VBerfteigerung. 


Donnerstag den 26. Februar Nachmittags 2 Uhr 
wit iur Berlafienihaft ver Eliſabetha Behringer gehöriger Weinberg 

—— Berg, unädft ber rin Mainüberfabrt befindlich, 
Ei „em Ging e —* er Chauffee be x, im mittlern Schilde mit junger bes 
un und im obern. Schilde ſeit mehreren Jahren mit 


Er BER. 2704, zwiichen den Weinbergen der Herren Wehner 
En —*— us von Ranbersacker Tisgenb, zu 11% Morgen oder 08 





Größe im — Diſtr. 4 Nr. 97 im obern Stocke auf 
Reubaugafie verfteigert und bei annehmbarem Gebote ſogleich abgegeben. 
Das Testamentariat. 


— 77725375 
verehrten Kunden zeitig dienen zu können, Sr biemit 
t 


— * das Waſchen und Umnahen der Strobhüte nach 
me ER; Poisket, Strohhutfabritant. 






"2 6m 


arte on jervirt hat, w 






Masken-Anzüg 


= 
8 
* für Herren & üge ai 

Damen in großer —— 


2 jind billig zu —* 
| Arlhael Murth, 
111) mx ai Nr. 1. 


a 





Ein — zum ten 
este Repintent: wird auf 4 
ahr Näheres im 2. Diftr. 
hen 


dem Gafthaus zum 
Ein braver Junge ber Schneider 
werben will, Tann — eintreten. 
Näheres im Kleidermagazin vun 


3. Hub. 


Ein rdentl 
* Sun: ———— 
erlernen. Nah. 2 Diſt. Nr 








oli.es —* mer, 

ſcht eine 

Labnerin und könnte auf 

—— — eintreten. Näheres 
rpebition. 


EEE 
ö 
, RRASRSER 
E  sgsarkee 


Februar werben im. Rathhauskeller in 
uahbenannte Fäfler dem oͤffentli 


- Den 
Z 38* 
— Zi 
54 
Pr: 
a BER 
—X3723 
So _|$ 
5 EIER, 
Rn BB 22 
iD e2 5 
— * 
J 33358888 
Bas - diese 
E E 
Or, grsrmeen 
Bere 
sE 
28 


Im 2. Dit. N. 164 in der innern 


ne. @i ift ein * drei 
—— Küche und ſonſtigen Er= 
ie. Mai zu vermietben. 


ET 
3 et Fruit: 
— Zimmer mit Sinn 


zu vermiethen 


212 ⸗ 


Fuͤr B rungsJuſpektoren und-Taxatoren, 
te Hausen Simmerleute zc. :c. - 
An der unterzeichneten Buchhandlung iſt zu haben: 
reisentwiclungs-Eabellen 


s üblichen Preifen der Arbeitöträfte und Baumaterialien, 
eif gehefter 1 fl... 24 fr... n 


Bu ammenfellungsheft 
zum Handgebrauche ber berechneten Werthe der Sebäudetheile, fteif geb. 24 kr. 
Herausgegeben von dem R+ Brändverficherungs JIuſpektor v. Ponzelin. 
Don dem praktiichen Werthe diefer Hefte wird fich jeder Sachverſtändige 


Ben aim Keliner’s Fräntiſche Buchhandlung. 
Bekanntmachung. 


Auton Sebajtiani, Delonom von Fridenhaufen, und feine Ehefrau, eine 


* Schreck, ** nad) ihrer eigenen Erklärung früher im Stillen Theil 


nach den jeden 





des unter der Firma J. A. Sebastiani u rickenhauſen beftandenen 
—— — waren; haben fich auf den Antrag ihrer Curatoren dem 
neurs der Gläubiger unterworfen. Es wirb demnach 
I. Ediktstag zur Anmeldung der Forderungen, zur Nachweiſung derjelben 
unb_ ihrer zu. auf 
Diens 10. März d. 6. früb 8 Ubr, 
11. Ediktstag zur Borbringung von Einwendungen auf 
— — den 16. April d. Jo. früh 8 Uhr, 
I1I. Ediktstag zur Replik und Duplik auf 
Mittivoch den 20. Mai d. Js früh 8 Uhr 
dahier im Geichäftszimmer bes kgl. 2ten Landgerichts: Afjefiors anberaumt. 
Das Ausbleiben am Iften Eoviktstage hat. ben Ausſchluß der Forderung 
3 Yy —— ” — an su übrigen Ediftstagen den Aus: 
uß mit ben tre n Hanblungen zur Folge. 
Wer in die Concursmafie etwas — oder etwas zu derſelben Ges 
böriges in Händen hat, muß foldies bis un Iften Eviftstage anher anzei⸗ 
gen oder anher abgeben, widrigenfalls er 
zu gewärtigen hat. 
Am Ihen Ediktstage ſoll der Verſuch zur gütlichen Beilegung der Sache 
gemast, ein Mafjekurator beſtellt, und die Erklärung der Gläubiger über 
erfilberung der Maffe, insbejondere über die Bedingungen beim Berftrich 
des Grunbvermögens enommen werben. Dem besfallfigen Uebereintom- 
men ber Mehrzahl der ienenen werben bie übrigen Gläubiger für bei 
en era et o i 5; ® A 
Zur VBerfteigerung des zur. Concursmaſſe gehörigen  Grunbvermögens 
find nach befonderen Blafaten vom Heutigen Termine auf 
Mittwoch den 11. und Donnerstag den 12. März d. Is., 
kaufen Nachmittags 1 Uhr anfangend, auf dem Rathhaufe zu Fricken⸗ 


ujen anberaumt, was den Sculbnern und Gläubigern zur Wahrung ihrer 


echte bekannt gegeben wird. 
. Bis zum Iſten Ediktstage haben die auswärtigen Gläubiger einen In— 
finuationsmandator im Bezirke zu ernennen, wibrigenfalls weitere Zuftellun: 
gen an fie durch Anfchlag an das Gerichtsbrett werden vollgogen werben. 
Ochſenfurt am 5. Februar 1857. 
Königl Landgeridt. 
> Helbrid. 





Die Herftellung eines Gerüftes um die beiden Thürme der babiefigen 
en rn hg ie 
tejp. Ergänzen a , enen ne, zuſammen 
= 353 . veranfchlagt, wird i * 
Dienstag den 24. dieſes früh 9 Uhr 


auf dem Rathhauſe dahier im Wege der — an den Mindeſtneh—⸗ 
—— veracco werden und werben befähigte Accordluſtige hiezu ein⸗ 
geladen. 


Dettelbach, ven 14, Februar 1857. 
Achtmann, 2orücher. 


& m p feblung. 
Masfen-Anzüge, Dominos, in Atlas, Taffetad & Glanz 
Mercal, jowie Larven & Nafen empfiehlt in großer Auswahl 


Carl Bolzano. 


erfolgung mit befonderer Klage - 


Am Dienstag den 20. Februar 
wurde ein Motenbeft mit blauer 
Dede verloren. Der Finder wird em 
fucht, dasjelbe im der Exped. d. BL 
gegen Ertenntlichkeit abzugeben. 


Ein Packetchen mit Stramimn, 
Perlen und Molle murbe am ver 
gangenen Sonnabend von der Katzen⸗ 
bis zur. Schartengaffe verloren. Um 
gef ige Rüdgabe desjelben wird ges 
eten. 


Ein junger graugefledter nd 
u. ©, mit Turzem Schweif umb 
Ohren, bat fich verlaufen. Man bittet, 
—— im 4. Diſt. Nr. 222 abzu⸗ 
neben. 





Koͤnigliches Landgericht. 


Befanntmachung. 


In der Verlaffenfchaft der Eva Jude ledig von Duttenbrunn wirb das 
gliche Vermögen, insbejondere Getreide, Kartoffeln, Futter 


Mittwoch den 4. März früb 10 Ubr 


gerichtlich verfteigert und zum Striche eingeladen. 
Montag den 23. d. Mis. früb Uhr 


feftgefeßt, wozu die Gläubiger der Eva Fuchs unter dem Rechtsnachtheile ber 
—I bei Aushaͤudigung des Nachlaſſes vorgeladen werben. 


Zugleich wirb zur Liquidation der Paffiven Termin auf 
Karlftabt, am 9. Februar 1857. - 


vorhandene bewe 
und Stroh, am 


Eine frifh getalbte junge Mub 
mit dem 3. Kalbe, ijt jammt dem 
Kalbe zu verkaufen; ebenio eine fünfe 
vierteljährige Halbin. Näheres im 
ber Erpebition ds. Bits, 


© Masken- Anzüge. 


zu verfaufen. 

Girca 100 Herren: und Da 

men» Masten » Anzüge und eime 

große Anzahl Domino. find we: 

® gen Mangel an Raum billig zu 

verkaufen... Wo? jagt die Expe⸗ 
bition de. DIES, 

ARBARTENATRRAZLBERAMEN 


Im Aſten Diftr. Nr. 176 ift eine 
Wohnung von 3 ineinandergehenben 
Zimmern nebft allen — Er⸗ 
forderniſſen bis 1. Mai zu vermieten, 
Zu erfragen über 2 Stiegen. 








Todes-Anzeige 
Mit tiefftem Schmerzgefühle bringen wir ayr traurigen Stunde, daß es Gott dem Allmächtigen ge- 


faflen bat, heute Abend 61/, 


hr unſere innig geliebte Gatfin, Mutter, Schwieger: und Großmutter und Tante 


Katharina Joſepha 


nach nur fechstägigem Kranfenlager, geftärft mit ben eig unſerer hl. Religion in nicht ganz voll: 
endetem 3 


65. Lebensjahre- und im 39. Jahre der glücklichſten 


be in ein befieres 


enfeits abzurufen. 


Ber bie theure Berblichene kannte, wie fie ſtets mit unermübetem Eifer für bie Ihrigen beforgt war, 


"wird unfern Schmerz ermeſſen und ums ein ftilles Belle nicht verjagen. 


Biichofsheim und Würzburg, den 14. Februar 1857. 


Han Warmuth, Gerihtswundarzt, als Gatte. 
Ynna Serlet. geb. Warmuth Töchter. 


Eye WBarmutb, 


rlet, tal. Landgeri —— für fich und feine 
inber. 
Louis Warmutb, aus Merico, Neiie. 





Todes-Anzeige. 
Von dem am 16. be. früh halb 5 Uhr im 31. Lebensjahre erfolgten Tobe der frau 
Lifette Vauer, geb. Schuiter, 
Sattin des Kaufmanns Carl Philipp Bauer, 


jenen wir theilnehmende Verwandte und jyreunde in Kenntniß, mit ber Bitte um jtille Theilnahme, und 
zur feierlichen Beerdigung die Mittwoch den 18. bs. Repmittoge 3 Uhr vom Leichenhaufe aus ſtatt⸗ 


findet, ſowie zum XTrauergottesvienfte am Montag den 23. ds. früh 





Dankſagung. 
Für die bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte ihrer innigſt 
gelie Mutter 
Anna Petzold, Privatierswitiwe, 
vewieſene Theilnahme ſprechen hiemit ihren wärmften Dank aus 
Würzburg und Rothenburg, am 17. Februar 1857. 
die tiefirauernden HiztArbliebenen. 


Deffentlihe Dankſagung. 


Den großmüthigen unbekannten Wohlthätern, dic unferem Rettungsbaufe 


durch Hütige Beſorgung zweier hochgeitellten Geiftlichen von Würzburg die 


me von je-Fünfzig Gulden als Gejchent überbringen. ließen, ſagt 
Unterzeichnete im Namen aller Bewohner dejjelben ihren verbindlichiten Dank. 
Möge der allgütige Gott tauſendfach jene edlen Menſchen ſegnen, die, 
ohne ihren Namen zu nennen; zur Mettung.und zum Wohle unglüdlicher 
Seelen fo freigebig diefe Summen geſpendet haben. 

Den auch erlaube ich mir bei biefer Gelegenheit, allen jenen edlen 
Wohithätern den innigften Dank zu jagen, welche ſowohl durch großmüthige 
Baben als auch durch rege Theilnahme zur Entjtehung und — — eines 
Wertes beigetraͤgen haben, das der liebe Gott auch noch ferner, wie bisher, 
ſegnen und beihügen wolle. 

Möge der Allmächtige fie alle dafür zeitlich und —————— das iſt 
* Wunſch bei dem täglichen Dankgebet für bie Wohlthäter unſeres 


Diefe Dankbarkeit aber auch öffentlich auszuſprechen fühlte fich verpflichfet 


DOberzell, den 16. Februar 1857. 
Antonie Werr, 
Vorſteherin bes —— zu hl. Kindheit Jeſu 
für Büßerinnen. 


SAufchel-Sracelets © Colliers 


im reihhaltiger Auswahl zu feiten Preiſen bei 
, Brenner & Gerstle am Markt. 
In der hinteren Fiſchergaſſe 5. D. 


Mr. Tift ein noch ganz gut gehaltenes vom Lande: geiucht. Näheres im ber 
billig zu verkaufen. Erpeb. d. Bits. 


0 Uhr in der Domti 
le tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Es wird ein WBäckerlebrling 


ergebenft ein. 


Stadt-Eheater. 


Mittwoch den 18. Februar. Die 
luftigen Weiber von Wind: 
for. Komijhe Oper in 3 Alten von 
Micolai. . 

— * * Aa 

enefize des Hrn. Czaſchke. Zum eriten 
Male: Mager! und Sandichub, 
oder: Die Shieffale der Fa: 
milie Marenpfutich. Poſſe mit 
Geſang in 3 Alten I. Neftroi. 


Sängerfranz. 

Mittwoch den 19. Februar im 
Theater ſaale 

Musikalisch-dramatische 
Abend-Unterhaltung 
für Damen und Serren. 
Anfang 7 Ahr. 

Des beichränkten Raumens wegen 
kann das Einführen von Nichtmit⸗ 
gliedern in keinem alle ftattfinden. 

Donnerstag den 19. Februar 
Abends 8 Uhr Sauptprobe zu 
dem am Samstag ben 21. yebruar 
ftattfindenden närrifchen Gefang- 


ca Der Ausſchuß. 


Fräulein Babett wie ift der Ball 
ausgefalten. N 


Mufif: Noten werden auf das 
jauberfte abgejchrieben. Stiftha 
Pfaffengaſſe Diftr. 1. Nr. 176 ü 
2 Treppen. 





Aa 


J — Bekannten und Verwandten, beſonders der et 

aflbıuchr, Pi N öbliehen Rojenfranz: -Bruderihaft und denen, welche wäh: 

der ser unjeres innigftgelteßten Gatten, Sohnes und Bruders 
ranz Joneck, Schneidermeifter 


1 boot, beiftanden und bei ber Beerdiguug und dem Trauergottesdienſte 
jo 


Theilnabme an den mo iprechen wir hiemit unſeren tief 
& fteften Dank aus, uns ihr ferteres Wohlwollen zu 


E Tdie tieftraiiernde Gattin, Eltern und Geſchwiſter. 
© Ser neueite 


mit der itte 


Diaphanie-Bilderbogen 
Y eingetvof 
a a 


: Garueval-Auzeige. 


nterzeichueter em It gs oje Auswahl von Masten Naſen 
— Ki al Masfen:Unzüge für Herren und Damen. 
Das 8 1 Ale ki Pal billig berlehnt. 
Joseph Perathoner. 
Spielwaarenhändfer auf der Brüde. 


Feinſtes Königsräucderpulver 
von Carl fireller in Nürnberg empfiehlt in Schachteln a 6 fr. 
Cart Boizano. 


RER RUN AAHE 


& Weihe baummoller I eine und Orbinäre, gewirkte und ge» 

"> jteidte Damen: & r:Strümpfe in jchöner Auswahl, & 
* empfiehlt per Dutzend wre einzeln; jowie Trico mit Füßen, 2 
md Alle in diejes Fach einfchlagende Artikel zu den billigiten Preifen * 
einrich Casius, Sn 
Schuſtergaſſe Ar. 549. 


EEE SOSE NEN ER 
Feuſter- & Bilderglas 


wird bei Unterzeichnetem m Kiſten und einzeln zu ben Silligjten Preifen 
abgegeben. 





© Mangold. Bütinersgäſſe. 


Wein:Berfteigerung. 


Dienstag den 10. März I. I., früh 9 Uhr anfangend, werden 
im Heinen Saalc bes Theater hauſes — nachfolgende rein und gut zehaliene 
Weine unter den bei dem Striche befannt werdenden Bedingungen verfteigert, 
wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, den 9, Februar 1857. 
Michael Rügamer. 








Nr. Eimer 1. Seller. Nr. Eimer 2. Keller: 

1 30 1846er Neuberger, 2 29 4852er Retzbacher, 

2° 26 1858er Steht 7 44 18Öder Eſcherndorfer Berg 
3326 186er Alt er, 8 60 1848:528r Lindelöberger, 
4 16. 1848er Traminer, mı9 60 1854er Nandersaderer, 
5 15 4848er Randersaderer, 11 68 I Regbacher, 

6... 12 AB52er Randensaderer, 17T 42 Da Bee 

7 42 1846er Altenberger, 18 42 7 ie; 

8 „9 180er Schwarzcläpner, 21 20 Thing er imer, 
9 __10. 1848er Schwarzcläuner, 2 1 — * — 
10 6 1848er Randerdaderer, 3 40 r Lin 

24 44 anderer Mainteiten. 


# 


- 
— 


Samstag den 21. Februar 


BAHEH 


— 


in den Pr. Warmuth'ſchen Saͤlen, vo⸗ 


zu anſtändige Maoken Zutritt haben. 
Anfang 7 Uhr, 
Ginladungss md Mastenfätten 
werden nur Freitag deu 20, Februar 
von E10 Ubr im Bibliothekzimmer 
abgegeben, ımd wird bewegen’ Ber 


Bibliotheltag auf Donnerstag den 19. ° 


Februar verlegt. 
Der Vorstand. 


Eafino. 


Donnerstag den 19. Februar 


B A L I. 
Anfang 7 Uber, 
Dabter han © a dürfen 


wicht eingeführt werden. 

Für wirflid Fremde, werden 
Einsrittöfarten verabfolgt, welche vors 
augeipen find. 

Anfahrt 
Strajie, 


In der Stabel’ihan Buch⸗ und . 


Kunfthandlung fit vorräthig : 

er ein ſchaͤtzbares Hausbud, wo» 
durch jede Krankheit geheilt, 
kann, I zur Anſchaffung en 
milienunter * empfehlen: 
Die achte! 6000 Gremplare ſtarte 

Auflage von; 
Der Zeibarjt, oder (500) 


Hausarzneimittel 
gegen 145 Krankheiten der Menſchen. 
As: Magenſchwaͤche, — Wagens 
främpfe, — Diarrhoe, — Hämores 
beiden, — Hypochond ie — Gicht, — 
Rhenmatisunus, — Engbrüftigteit, — 
Berjchleimung des Magens und bes 
Unterleibes, — Harnverhaltung, — 
Berftopfung, — Kolit, — galante 
Nranfbeiten, wie aud) aller Hautkrant- 
beiten ; ferner 24 allgemeine Geſund⸗ 
heitsregeln, — Kunſt, ein langes Le⸗ 
ben zu erhalten und Hufeland's Haus⸗ 
und Reiſeapothele. —. 
Achte Auflage, Preis 54 fr, 


und Eingang von der 


Große Auswahl Diage für Mas: 


fenbälle bei 


G. A. Diccas. 


— Nachmittag. w eine 
ſchenuhr gefunden, Ser 
—* —* das Nähere in 

Erped. d. Bits, 


ei goldene Eylinder: Damen: 
br und eine Zoran 





— uiſe von Klang 


gupfän t eine anigı 
I gu egen Abgabe in ber Ex⸗ 
yebition d, —— 


{t8, 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg, 








* 

Stadt- und Landbote. 
> * 
Der Würzburger \ - , Der Prümmm erariene 
Starr: ud Vaud: 2 . Br re in monatlich ãc 
dote ruiherei mit Ant ’ ” Krenzer, viertelläbrig 

achme mr Goun- um . — On 43 Siteuzer. | 
“ hohen Melertege 1äglich — Inferate werben mi 
Meisrittege & Uhr. > berifpaftige Belle au⸗ ges 


Bis micbenilice, Bel 

















möhnlicher Schrift mik 











isfie ‚merben. Diendtcg, P = Sreujern, aröhere 
Dennetetag u. Gavısıaa 9) N aber nad dem Manme 
“irren: Felkeifeu unn BREI FEIN bereisuet, Beiele mei 
wieriehährig ein archer = ⸗— —* > Weiber werder Frans 
sllerbonen gegeben F EN erheten 
a — * — * 2 
A: — 

Zehnter — — Jahrgang. 
Nr. 42. Mitnvoch den 18. Februar 1857. 
@ifenbabizüge. Eilzug | Poſtzug. Güterzug I | @äterzug iM. 
Untunft von Bamberg 4=M Übente, | 912 früß, ‚125 Mitt, mit Berfonen,&ef 920 Nachte mit PBeri.»Beitıb 

—*31 nach —— 4 Abeunde. g9 fıäß ‚25 Mitt. mit Berionen- Bei. 3 früh mit verſ Sei. 
Aufunft von Frauffurt 957 Mormit | 5% Abende M436Machte mit Ver ſonen · Veförb.|g irub a Perl. Bef 
Übgang nach Bamberg 16° Berkit, | 5% Mbende, 485 früh mit Merionen Befört, 12% Nadım, mit Berf Bei. 


Filwägen. Noch Bamberg 7 U. Ab. Ausbep 12 U. Nadıte, M 
beim 5 U. Ab. Pofiomnibns, Nah Anebodh 6 U. frab. Armteln 5 U, Rp, Detteibach 4 U. ME, Ripingen 6 U früb 


früh über 


ntheim 1%/, U, Mitt, Heidelderg über Bifgofehelm 51, Mi 


u. 50, 20 M. Mt, Dipfenfor 2 U, 20 M, Mahn, Damprichiffes Mdgang von Gürzburg mad Mersbeim, Mittwoch unb Sameteg 


Morgent 8 Uhr. — Ben Wertheim mach Aronljurt jeden Dennersiag und 


ountog Diorgens 6 Uhr. 





Tagsneuigfeiten. 

Die beabjichtigte Aufbeflerung der Gehalte der Sub» 
alternoffiziere gelangte, wie ein Münchner Correſpondent 
der Allgemeinen Zeitung „aus autbentijcher Quelle“ mit: 
theilt, bis iept deshalb nicht zur Verwirklichung, weil 
Scine Majejtät der König die hierauf gerichteten Por: 
Ichläge des Kriegsminiſteriums, wonach die in Ober: 
lieutenants: und Lieutenantsgage jtehenden Militärbe: 
dienfteten eine monatliche Zulage von 4 fl. 0 fr., ſonach 
eine jährlihe Zulage von 50 fl. erhalten jollten, mit der 
den Zivilbeamten ii Theil gewordenen Gehaltsaufbeſſer⸗ 
ung nicht im Ginklange ftehend befand. In Folge Deſſen 
bat das Kriegsminiiterium erneute Vorfchläge der aller 
t en Santtion zu unterbreiten, und find jene auf eine 
jährliche Gehaltszulage von 100 fl. für die genannten 
Chargen gerichtet. 

Dem „Schw. Merk.” jchreibt man aus Münden, 
14. Feb.: „Es ift nunmehr, um oft gerügte —* des 
Staatsbauweſens zu beſeitigen, eine neue Organiſation 
des Staatsbaudienſtes ausgearbeitet, welche durch Ber: 
kleinerung der Juſpeltionsbezirke zu bezwecken ſucht, den 
Beamten den Beſuch der Bauten und die Leitung an Ort 
und Stelle eher moglich zu machen, als dies bei ben 
Auen Infpeftionsbezirten, die nicht jelten den fünften 

eil eines Megierungsbezirts einnehmen, ber Fall ift. 
Dabei ſoll —* die Zahl der Beamten nicht — 
* da die —— aut —* Fe verhältn — 
mäßig weniger ona ten; eine Verbeſſerung 
finanziellen Bu bes leteren wird aber Bann in jo 
ferne baburch erreicht, daß viele Baus Infpektions- Ingenieure 
bei diefer Gelegenheit zu Infpeltoren vorrüden. Eine 
durchgreifende Trennung der beiden Hauptfächer, Zivilbau 
und Straßen:, Brüden: und Waſſerbau, wirb nicht bes 
abfihtigt. Ehe jedoch all diejes in's Leben tritt, ſoll das 
Ganze noch einer Kommifjien von Architekten und In— 
genieuren zur Prüfüng unterftellt werben.” 


Das k. Handelöminifterium hat den —— 
lichen mite's Brückenau, Hilders und hers 
zur Anſchaffung einer Thonröhrenpreſſe nebſt ben benöthig- 


ten Drainwerkjeugen 450 fl. bewilligt und dem unters 
fräntifchen Kreiscomite des landwirthſchaftlichen Vereines 
die Ueberwachung der zmedmäßigen Verwendung , ſowle 
die Ausführung der projefirten Drainirungen übertragen. 
- Erledigt: Die Schuljtelle zu Altglashütten, Landg. 
iu Diſtriltsſchulinſpeltion Schondra ; Reinertrag 


Der biefige Kunftoerein machte bei der am 16, ». 
ftattgefundenen Berloofung des Runftvereins in Mündhen 
zwei Geminnfte. 


(Eingefandt.) Der Weg vom —— am 
Burkarderthore bis zum ſog. Beimficbergarten befindet fich 
bei Thouwetter in faſt ungangbarem Zuftande. Da diefe 
Wegftrede durch den zahlreihen Beſuch bes Nikolaus— 
berges eine jehr frequente ift, jo wenbet man fich vers 
trauensvoll an die jtädtijche Behörde und bittet um Abs 
hülfe diefes Mißſtandes. 

Deffentliche Zitungen am fünigl. Frei 
und Stabtgerichte Schweinfurt 1857. Ab⸗ 
eurtheilt wurden: am 9. Februar Georg Oberreth vom 


mbach wegen Diebftahls zu deg. Gefängnig; 
am 14. Febr. Johann Dat vn — wegen — 
zu 2 Monaten einfachen Gefängniß. 

Am Faftnahtsdienstag den 4. Februar I. J. unter 
nimmt es ber Wagnermeilter Ebner in Abensberg, 
innerhalb 12 Stunden (von Morgens 4 Uhr bis 
mittags 4 Uhr) aus einem innerhalb biefer Zeit erſt im 
Balde zu fällenden Baumftamme ein ganz 
rab nicht blos vollftädig auszuarbeiten, jondern basjelbe 
auch noch von Abensberg bis nah Neuftadt (2 Stunden 
Entfernung) mit freier Hand zu treiben.; 


Münden, 16. Febr. Se. Erc. der kgl. Staats» 
minifter Frhr. v. d. Pfordten eröffnete heute Vormittag 
die Sitzungen der zur Berathung des Entwurfs einer 
neuen — für die techniſchen Lehranſtalten des 
Königreichs bieher berufenen, aus Kahmännern bes’ 
fiehbenden Commiſſion. Diefelbe zählt X Mit: 


glieder. 


Das Gaſthaus zum —— in Münden iſt 

Kauf um die Summe von 153,000 fl. an den bis: 

berigen Oberkellner des banerifchen Hofes übergegangen. 

Am 14, d. jtarb in Nymphenburg bie Generaloberin 

zer Inſtitute der englifchen Främlein in Banern, Frau 
Katharina di Cracho. 

- Bom 15. April ab jollen dem Vernehmen nad zur 
Erleichterung des Berkehrs, jo wie zur Bequemlichkeit des 
zeifenden Publitums zwijchen Frankfurt a. M. und Berlin 
täglich zwei direfte Schnellgüge eingerichtet werben. 


Die Verlagsbuhhandlung des „luftrirten Familien⸗ 
Journals“ in Leipzig bat eine Preisbewerbung für No— 
vellen mit einem Preis von 100 Louisd'or ausgejchrieben. 
Die konfurrirenden Novellen müflen frei von politifchen 
und konfeſſionellen Streitfragen fein, einen Umfang von 
minbeftens 4 Bogen zu 16 breifpaltigen Seiten im format 
des zIlluſtrirten yamilien » Journals“ haben und bis 
fpäteftens den 30. „Juni 1857 am den Aovolaten Bär: 
wintel im Leipzig er werben. Die Enticheibung 
erfolgt bis zum 15. Auguft 1857. 

In Genf ift am 11. Februar, 85 Jahre alt, ver 
ruſſiſche General Oftermann:Tolfton gejtorben, bejonders 
berübmt im der ruffichen Seriegögeichichte dur die Schlacht 
bei Kulm (1813), in der er mit nur 6000 Bann ruffis 
ſchen Kerntruppen das ganze Vandamme'ſche Armeckorps 
einen ganzen Tag hindurch aufbielt, bis die große öfters 
Armee zu deſſen Gefangennehmung oder Zeriprenguug 
berbeigefommen war. 


w Deutidland, 


au. 
si, Preußen. Berlin, 16. Fehr. Die aus Paris 
‚Berlim, Wien, London und Petersburg ergangene 
labung zur Neuenburger Konferenz it gutem Ver— 
nach burch eine-am die betreffenden Vertreter Frankreichs 
gertchtete Cireulardepeſche erfolgt, von welcher ven Cabi⸗ 
neten der am Londoner Protokoll betheiligten Mächte 
Mittbeilung gemacht worden tft. In Folge des von 
Feontreich ausgeiprochenen Wunſches wegen alsbalbiger 
Aufnahme der Eonferenzverhandlungen wird, gutem Ver: 
nehmen nach, von Seiten unferer Megierung, die zu ben 
—— bes Grafen Hatzfeld gehörige Materials 
mmlung mit allem Eifer ihrem Äbſchluß zugeführt. 
Preußen bereitet dem Beginne der Unterhandlungen auch 
in dieſer Beziehung teine Verzögerung. Qrogdem ſcheint 
es nicht, als würde die Conferenz noch vor Ablauf dieſes 
Monats in Thätigkeit treten. Man glaubt bier, daß die 
Eröffnung derjelben erft zu Anfang März erfolgen werde, 
und zwar theils wegen. der noch andauernden Abweſenheit 
des Grafen Kiffeleff von Paris, theil® wegen der noch 
ausſtehenden Eutſchließungen bes Petersburger Cabinets 
in Bezug. auf die Inſtruirung des ruſſiſchen Bevollmaͤch⸗ 
tigten Da die Pariſer Einladung erſt Anfangs voriger 
Woche nach der ruſſiſchen Hauptſtadt abgegangen iſt, r 
ſteht wohl faum vor Ablauf diejes Monats das Eintreffen 
der Petersburger. Inftructionen in Paris zu erwarten. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 16. Febr. Die heute vom 
Kaiſer bei Eröfftnng der —— Seſſton gehaltene 
Dronrede hofft auf eine guͤnſtige Loſung des Neuenburger 
Streits, Die Rãumung Griechenlands wird. erwähnt; 
a one higreit mit Neapel dem Wunſche beigemelien, 

berall. zu Gunften der Mienjchlichkeit und der Bildung 
wirken. Das Budget iſt im Gleichgewicht. Die Aus— 
ung des öffentlichen Dienſtes ift geficdert, ohne daß es 
eruer Anleihe, bedürfte. Es wird die Bewilligung eines 
Sthpestontingen!d von 100,000 Dann — und 
angekündigt, daß man zum Behuf einer Erhöhung der 


Beſoldung der Zivilbeamten ſich mit dem Entwurf einer 


q Pe ey 
eu un nt. * 
If. ur Le 


tn DErIE IT 5 f 

3 35h 32:2. KUNG 

Steuer auf bie beweglichen Werthe beichäftige. Die Straf: 

anftalt in en wird aus Gefundheitsrüdfichten nach 

Fi Das Militärftrafgefetsbuch wirb revi⸗ 
ut werben. 


Italien. Mailand, 10. Febr. 


N \ Großes Auf: 
erregt ein bedauerlicher Vorfa 


in Mantua. Der: 


ſelbe betrifft einen Ehrenhandel zwifchen einem Offizier 


ter dortigen Garnifon und einem Giviliften, welcher viel 
Achnlichleit mit dem Duell hat, welches fi vor etwa 6 
Boden zu Mailand erreignete; doch drohen die Folgen 
diegmal ernfter zu werden. In Folge eines Iebhajten 
Wortwechſels im Theater wegen des einer Schaufpielerin 
geipendeten Beifalls kam es zu einer Forderung für den 
nãchſten Tag. In dem Augenblide jedoch, wo der Cis 
viliſt ih auf den Plag begeben wollte, wurbe er auf 
Befehl der Gemeindebehörde feftgenommen unb mit Ge 
fängnißjtrafe bedroht, wenn er fein Vorhaben, ſich zu 
Ichlagen, nicht aufgäbe. Nothgedrungen willigte er darein; 
aber am Abend wurde er von ſeinem Gegier in cinem 
Kaffeehauſe aufs Empfindlichite beleibigt, weil er das 
Rendezvous verjäumt hatte. Bald kam ed von Worten 
zu Thätlichkeiten und, wie man fagt, ſchließlich au einer 
biutigen Rauferei zwiichen Offizieren und Civiliſten ber 
Stadt. Unter den gegenwärtigen Umſtänden und gerabe 
in dem Augenblide, wo der Kampf zwifchen der Zivil— 
une Militärpartei fih bis in den Rath des Monarchen 
ausbehnt, ift bie Tragweite eines jo brutalen Vorfalls 
ſchwer zu ermeſſen. Sicher it, daß eine Deputation der 
Gemeindebehörden von Mantna, den Podeita an der Spike, 
nad Mailand kam, um dieſe bevauerliche Begebe nheit der 
perjönlihen Würdigung des Kaiſers zu unterbreiten. 
Geſtern bemerkte man in der Scala kaum 30 Offiziere, 
und das Ausjehen ver Majeftäten ſoll eine gemifle Nie: 
dergefchlagenheit bekundet haben. 


Rom, 11. Febr. Die Reife des Papftes nad Paris 
taucht wicber auf'd Neue, und jtärker als je, auf: man 
will ſchou willen, daß ber Clerus angewiefen wurde, ſich 
an ben verjchtedenen Punkten zufammenzufinden, wo ber 
Papft einige Tage verweilen wird, um von den Fatiguen 
der Reife auszjuruben. In Marſeille ſoll ver Paphſt vier 
Tage bleiben, in Avignon zwei Tage, zu Valence zwei 
Tage, in yon vier Tage. Meiter find vorläufig bie 
Reiferoute und Ruheſtationen nicht angegeben. 


‚Wien Ruſſiſche Dampfboote jegen an den tſcher⸗ 
leſſiſchen Küften Truppen an's Land; in Armenien follen 
80,000 Mann ruffiiher Truppen concentrirt werben; 
man verficyert, die Ruſſen würden gleich im Beginne des 
rn große Operationen gegen die Abafen unter 
nchnien. 





Darmftadt, 16. Febr. Bei der heutigen Fe 
ber großh. heifishen jl. 25 Cabinetslooſe find folgende 
upttreffer berausgelommen: Nr. 18,966 mit 15,000 
;_ Nr. 69,571 000 fl.; Nr. 77,196 2000 fl.; Nr. 
53,794 4000 fl.; Nr. 76,940 und 23,790 jede 400 fI.; 
Nr. 55,382 und 12556 jede WO fl.; Nr. 80,403 und 
19116 jede 100 fl. 





Geld⸗Eours vom 17. Februar. 


Biftolen 9 fl. 42-- fr, dio, preuß. 9 fl. 56), ki. 
I 10:1... IL 4S— Er, Randdulaten 5 fl 33— Er. 
Frantenſt. 9 fl. 211% Er, Englifche Sovereigns 11 fl. 
44— fı., Gnld alMareo 376, Preuß. Thlr. — fl. — ft, 
bto. Kaffenanw. 1 fl. 45'/, fr.5 > ranken = Thaler 2 fl. 
204, kr., Hochaltiges Siiker 24 I. 36 kr. 


Wechſel auf Wien fL 100 €. t. ©. 114— ſubd. G.-W. 





Beroniwortlidier Revalteur : ir, Brand, 
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Anfündigungen. 





Eine große Answahl 
Iren, ra und anderer Nippſachen für Bälle und in Etage: 
‚emp 
Philipp Treutlein. 
nd * rechtmaͤßige Forderung an den verlebten Privatier 


Wer irger 
dehier zu machen hat, wird hiermit aufgefordert, ſoiche 

en Dre u: gem im Haufe 3. Diftr. Nr. 195 geltend zu machen, 
—— — 


einer 
ven pa 


useinanserfegung der Maſſe dieſelben unberüdfichtigt bleiben. 
Argburg, ben 17. Februar 1857. 
| Die Erben. 


— ——— nn 
Die auf den 19. Februar anberaumte Tagfahrt zur Jagdverſteigerung 
wird bis auf Weiteres —— Ss 
Reichenberg, den 16. Februar 1857. 
* Stumpf, Voriteher. 


Defannutmachung. 


Am Dienstag den 24. Februar 1857 von Mittags 1 Uhr an, werben 
im Lengfelderfchen Gajtbaufe zum Unter in Marktfteft fämmt- 
liche figungen der Wittwe Paul Fluhrer von da, beſtehend aus Aeckern 
Tiefen und Weinbergen, worunter ein Ader auf Marktbreiter Markung von 
7 Morgen oder 5 Tagwerke 1 Dez, welcher in 3 Abtbeilingen verfteigerr 
werden joß, dem öffentlichen Strich auf drei Jahresfrijten unterftellt, und 
werben bie Bedingungen im Termine befammt gegeben werden , und wirb bas 
bei bemertt, daß das Verzeichniß der Grunditüde nebit Katajter auf dem 
Ratyhaufe zu Marktiteft zu Jedermanns Einficht offen liegen, ferner 

uuerötag den 26. Februar 1857 

ven Mittag 1:.Uhr am, werben.in der Behaufung der Paul Fluhrers Wittwe 
die noch übrigen Meine Sffentlich gegen baare Zahlung am den Meifibleten: 
dei eigert, nämlich: 


Eimer 18ÖÖer 26 Eimer 1850er 

„ 1854er 27 .„ 18488 

32 „. 1848er 16 „ 1848er 
U: 1848er Miſchling. 


Bemerft wird, dal die Weine gut und rein gebaut find, bie Proben 
werden-1 Tag vor dem Striche abgegeben, und am Striche jelbft vom Faß 
verabteicht. 


Freitag den 27. Feornar 1857 
früh. Uhr anfangend und die folgenden Tage werben Mobiliengegenftände 
Baue roige ſchirr ‚und ſonſtige Geräthſchaften, Weinbutten, Kuffen,ferner 
Kuhbe 2 Raupen ꝛc. au den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfteigert. 
Hiezu werden Steigerumgsh:jtige eingeladen. 
Marktſteft, ven 16. Februar 1857. 
Die Jutereſſenten. 


Korngaſſe Ar. 211Y, iſt cin mö- 
blirtes Zimmer an einen Herrn ſo— 
gleich oder auf den 1. März zu ver: 


— — — — — 

Im 3. D. Nr. 36%, iſt ein Par— 
tertelogis Fr Sg aus & heizbaren 
Zimmern, K mit Wafjerleitung, 
mit oder ohne Mezanen, bis zum 
41. Rai zu vermiethen. 


ER 
e Niebſt ſonſtigen 
—* iſt bis 4. Mai zw 
vermiethen. NEB. im 5. D. M. 43. 

In der Büttnerdgaffe- Me, 317 ift 
ein geraͤumi immer mit der Aus⸗ 
Tiger aus den Main bis 1. Mat 

—— Nãheres bei Holghändier 


* n ern, auf 
Bequem! 


f 1 er ä . 
2 au 3 Zimmer mit Küche find 
au vermicthen. Wo? jagt die Erpeb. 


Ein blaues Ballkleid mit weißem 
Leib ift um 1 fl. 24 fr. zu verfaufen 
im 5. D. N. 11T. 


Ein Gwt mit 130 Morgen Feld 
mit Wohnhaus, großen Hofraum, 
Scheuer, 2 Pferd, 12 Stück Rind» 
vieh und Futter, 3 Stunden von bier 
ift zu verfanfen. Näheres zwerfragen 
im 1. D. NR: 143 über 2 Stitgen. 


Ein Laden ohne Labenzimmer und 
ein Logis. von 3 Zimmern nebft Slide, 
möblirt oder unmöblirt, in Mitte ber 
Stadt und in einer gangbaren Strafe 
it bis 1. Mai zu vermiethen. Räh. 

N. 


inne ie 
ET 


62° Zoll breit, {ft wegen Rüumfichteit 
billig a verwerthen. Näh. 1. Diftr. 
Nr. 332 über 2 Stiegen, 


Die befaunte Wi = 
ae BR 

ne gegenüber ift wieber geöffner. 
ge een nebft Kaffe ift beftens 
geforgt. 


Ein ſchwarzer Glagebandichun, 
für ein Frauenzimmer gehoͤrend, wurde 
verloren. Fi wird um freunds 
liche Rüdgabe in ber Erpeb. d. BI. 
erfucht. 


nn 
‚Bei der gefttigen Probuftion ber 
Liedertafel blieben ein Paar Welzr' 
manchetten liegen. Man bittet bert 
Finder freundlich, jolche in der Erp. 
d. BL. abzugeben. 


Ein weißes mit ſchwarzen Tupfen 
verſehenes inFeztraseisgen 
ing von dem Glacis bis zur obern 
öllergaffe verloren. Der redliche 
inder wird erfucht, baflelbe in ber 
bition abzugeben, 


F der Garlũche des Hrn. Wagen⸗ 
haͤuſer u) wurde ein brauner 
niebriger Filzbut gegen einen alten 
abgetragenen verwechjelt. Man erfucht, 
der Umtaufch in denfelben Lokalitäten 
ſchnellſt zu veranlaſſen. 


——— — — — — — — —— — 

Geſtern Früh wutde vom Dompfarr⸗ 
hauſe über den Demplatz, Neubau—⸗ 
berg bie zum Kaufmann König eine 
lederne Ta ſche mit 1 fl. u. einige 
Kreugern Geld verloren, Der redl. 
Finder wird gebeten, jolche gegen eine 
Belohnung in ber Exrpedition d. DI. 
abzugeben. 


PTR WERBERHT! 
Efſig⸗Gurken 
Fit’ um 30 kt. ver Hundert zu haben 
in der Sterngaſſe. 


Eine jtarte Sobelbanf, noch 
neu, it billig au verkaufen, untere 
MWöflergafie 2. D. M. 216, 


Gegen entiprechende Sicherheit wirb 
aus einer Stiftung eim Kapital von 
7000 fl. ausgeliehen. N. i. d. Er. 


Im 1. Dift. Nr. 322 tft ein Logis 
zu vermiethen, beſtehend in 4 Zim⸗ 
mern, Küche, 2 Kammern’ umb Keller: 
abtheilung. 


Im 5. D. Nr. 116 ift ein hübſch 
möblirte8 Zimmer mit Schlaffabinet 
zu veruniethen. 


Inder Ritergaſſe 3, Diſtr Nr. 
320 if edit, Meines Logis von 2 Heike 
baren und einem uiheigbaren Zinmer 
nebjt übrigen Begiremlichkeiten zu’ ver= 
miethen. 


Außherhalb des Pleichachertheres am 
Hacid HE.-Nr. 436%, ift ein freuud⸗ 
liches Zimmer mit oder ohne Döbeln 
zu vermietbhen. 
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Todes-Anzeig 


Gott dem Mara hat es gefallen, unfere innigft £ ee und Schwa Mutter, Frau 


aretha Hanspa geb. S 


heute Morgens halb 10 Marge nad) längerem Leiden in einem Alter von 58 Jahren 
die edle Verblichene kannte, wird unſern tiefen ei gerecht finden und kei 

ds. Nachmittags 2"; 
und ber — —— LOB. De den 24. v8. früh 40 Uhr im hohen Dom ftatt, wozu ergebenjt einladen 


"die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerälgung findet Donnerstag den 
Würzburg, den 17. Februar 


Am Freitag den 20. d. Mts. früh ’/, 10, 10 und 11 Uhr werben 
im hohen Dome bie —— für die am 13. Febr. verjtorbene Schweiter 
aria Donata. 
hen Erlöjer, gehalten, 
wozu man die jehr verehrlichen Mitglieder des St. Eliſabetha⸗Vereines hier⸗ 
mit einladet. 
Würzburg, den 17. Februar 1857. 


Klofterfrau aus dem Orden der Töchter vom göttli 


Der Vorſtand. 





Anzei 


Meinen geehrten Kunden F zur Nachricht, F si mir das Wafchen 
und Ilmnäben, fowie bas a a der Müllkere begonnen hat. 
Kaspar Müller, Pläattnersgaſſe. 


Nettig: Bonbons, 


egen Huften, Heiferfeit, Hals: und Bruftbefchwerden, empfehle ich zur ges 
k faen“ Abnahme befteng 
&. .3. Molitor, 


Das Verkaufslokal 
der Bangenheim’schen WBich®- 
wabrif 
befindet jich fortwährend wie bisher auf dem 
Mühlthore zunächſt der Mainbrüce in Würzburg. 
Dieß am Irrungen * vermeiden. 


Wolf. 


Sein Werftein gerung. 


Breitag den 20. Febr. d. J. läht "Unter; eichneter feine in Würz: 
burg lagernben, gut gebauten und rein gehaltenen Weine im Beinen Theater: 
faale dajelbft früh 9 Uhr anfangend, dem öffentlichen Striche ausfegen, als: 

Jahrgang. Eimerzahl. Sahrabng. Eimerzabl. 





Bahnhofplatz. 


Siler 66 1862er 15 Schwarz: 
1822er 15 Klävuer, 
1835er 42 1854er 54 . 
1846er 112 1008er 260 
1852er 19 1846er 170 

1822er 48 
1852er 70 


Bemerkt wirb noch, daß —— Weine Eſcherndorfer und Sommer⸗ 
cher Gewaͤchs und von ben gi Lagen find, und Proben durch Büttner: 
ade ‚Seven gif ſcher in Würzburg verabreicht werben. 
iezu ladet ——* e hoͤ —F ein 
ſſelsheim, den 8. Feb ruar 195 
Leonhard Blass. 


Ein Pelzkragen wurde verloren. 


Benannt —* im en R.22. Abzugeben in der Kapengafle Nr. 349. 









Drud von Bonitas- Dauer in Würzburg. 


Schwager; 

ſich zu rufen. Baer 
in Beileid uns nicht 

Uhr vom Leichenhaufe aus 


Stadi-Cheater.. 


Donnerstag den 19. — 
Benefize bes Hrn. 
Male: 
oder: Die —S der 
milie Magenpfutich. Poſſe mit 
Gejang in ET Alten J. Reftroi. 


Luseinia., 
Sonntag ben 22. Februar 
ail, 
wozu anftändige Masten Zutri 





tt ha⸗ 


ben. Einladungsfarten und Ballabe. 


zeichen werben ‚freitag den 20. 6. im 
Totale Oak... 


_ Ber Annschuen 
* jeher ee wurden von 
’ terte Reuenibhore 
eſtickte —— und 
a londen:&bemifette mit 


Sinber wirs um Rädgabe gem Be 
inder wirb um 
lohnung gebeten. Näb. i. d. 3 
Fi vemden Uingeige 
vom 17. 

(Ndler.) Akte: Areitag a. —— 
* a Coburg, —* a. Fürth, Robuo 
a. M.unbeim, Gabtlel a, Berlin, Aruij a, 
gg 28 u —S—— 

a [1 
BWaldfhwind, Krle,er, Babr, a. Bonn, er 
R — * * — Minden, 

x a Bomber au aus Bacherach 
—— 5* — Wirth wm. De: 
n. Be 
Soteibeh 0, —— Eier, Bis. 
a. Branffurt. Berger, ® 

(Kronprinz. a Am. DMarkibreit, 
Er Grl, Braf v. Kechtern m, Bam. u. Ber. 
a. Sommerhauſen Dfins, Etaattpto- 
furator a, Hanau, 

(Shwan.) Mite: Heder a. Aranfiurt, 
Prager a, Neuwied, —— @. Dacsven, 
—— a. ia. Heiterih, Briv. 
a, @, 


(Bürttemb. Hof.) Kite: 9 ans. 
Branff., Syles und Hull a. England, Pang- 


lein a, Hirfhhorn, Uer a Schwft. 
— Hof.) Nachtigall. Kim. 





Getraute: 


der Pfarrlirhe zu Et. Gericamb: 


Pr Küttenbaum, Bädermeiler babier, mit 


Katharina Schöner yon hier. 


Gefttorben: 
Margareta Harepach, € 
— 58 Jahre alt. — *— 
aglöhnerswitime, 46 Jahre alt. 
Fr dert Schrelderetlad, 5 x 
alt. — Rilolans Hubert, brii ‘3 
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Date Acdeat mit Ant» 
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Donnertiag. a, Eamdtag 
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Ankunft von Banıberg” 4 Abente. | iR früß, 

Abgang nah Fraufk jurt Abdente 9% früh 
etuuft yon Kranfinit 947, Bormit | 59. Mbenve 
Ha mach Bamberg 30% Bormit. | 590 Mdenbs, 


Stadt 


Donnerdtan.pen 10. Kebrudr 


Eilzun. u) Poftgug. | 






Der Praͤuum eratleus 
Preis iR monatlig 16 
© ale. Krenzer, viertefjährig 
. en #3 fireuger,. 
—— Suierate wert em. die 

— beeifpaltige Zeile aus ger, 
wöhnicher Suift mait 
3. Areugern, (größere ;. 
aber .när- dein RNoume 
derecuet. 5 Briele (nnd 
un nipen |) werben fronc 

erbeien. 


Gm, 119% 


— — 


Jahrgang. 
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g" | Güterzugil, 





Güterau 


in. mitt Perſonen⸗ Te Ihm Noechte mit Bert Beförd. 
A ist, mit Ber fonen Bel fruh mit BAT Beſ. 

12 Madıtr mit Dr: oma Beiöth. | früh inte Bert Ber 
485, jähı mit Berionem: Beförd. 1255 Mod, mit Bed Bef. 








Mac Bamberg .2.U.;Mb. Mnebıh 12 U Mechte,ı Mergeilbeim 44, Mt Gelreiterg üner Biihoicheimtsn, H 


‚a from EM, Ab Detielbach- I Ur ME, Kidiugeu 8 IE ini 


@ihwdacn, 
fra aber beim 5 u... Bofloinnipns. Mad Ausbac, J 
a M. a. Odfenafur: 2 U. 50 Nachn Dampfrchine: 


Abgamp won: Tehrgbung madı Miertiyeim, Mittwoch und Eomötag 


Rorient- 8 Mr,’ — Bon Weriheim ned Arontfurt jeten Donneretag aud Sountog Morgens, 0 Ahr: ı 


ö Tagsnenigkeiten. 


Zu,.der, kürzlich. erlaſſenen Verordnung betreffs der 
Vornahme von chemiſchen Unterfuchungen: in Vergiftungss 
und „anderen gerichtlichen. Faͤllen ſind ausführlice Bells 
zugsvorichriften in einem —** yon. ZU. vpor. Mis. 

genen aus dem Folgendes hervorzuheben iſt: In allen 
ällen, 8* welchen der Unterſuchungsrichter oder die Po— 
zeibehörde ein Reat für gegeben erachten, wegen. deſſen 
eine chemiſche Unterfuhung nöthig werden kann, joll, 
wenn moͤglich, ſchon bei den erſten Erhebungen zur Er— 
mittlung der That und bes Thäters, der Gerichtsarzt 
allenfalls. mit einem pharmzeutiſch gebildeten Gehilfen 
beigezogen werden, damit alle für die chemijche Unter: 
juhung und das ärztliche Parere relevanten Momente 
genau beachtet werden. Hiebei hat der Arzt alle die: 
jenigen Objekte, welche bezüglich) des inbizirten Neates 
für eine chemiſche Unterfuchung von Belang jein können, 
au an nehmen zu laſſen. Hiebet werden ſpe— 
zielle Vorjchriften über die Art und Weiſe der VBerwahr: 
ung diejer Objekte zum Zwecke der möglichjten Sicherung 
ihrer Jbintität,, ſowie der Vermeidung jeder. für bie 
chemiſche Unterfuchung nachtheiligen Mltertrung gegeben. 


Eine Entſchließung des k. Staatsminiſteriums des 
Handels" und der öffentlichen Arbeiten. vom 2, & Mts. 
erflärt die Bearbeitung von roher gefponnener Wolle auf 
einer Garn-Zwirnmaſchine als eine der freien Betriebs 
ſamkeit uͤherlaſſene, ſonach nicht unter Nr. 3 des & 164 
der Gewerbs-nftruftion vom 17. Dezemb. 1853 fallende 
Grwerbsart. 


Die k. Regierung bringt im heutigen Kreisamtsblatte 
in Erinmerung, daß alle Dijtrikts: Polizeibehörden, in des 
ten Pan Getreidemärkte beftchen, die Getreivepreife 
diefer Märkte fobald als möglich immer im Kreisamts- 
blatte zu veröffentlichen verbunden find. 

Bon königl. Regierung wurde die unverzügliche Er: 
hebung des Vorausſchlages an den Brandverjiherungs: 
Beiträgen für das Ajjeturanzjahr 1855,56 zu 6 fr. von 
jedem Hundert ber Berjicherungsjumme ohne Unterjchied 
der Klafjen angeordnet. 


ſtanten wegen 


Seftern Abend. wurde. ein, biefiger ‚Einwohner; in, 
einem  Kafeebaufe ploͤtzlich vom Schlage gerührt, und 
blich auf ser, Stelle todt; no ı 

Der don der. hiefigen Liedertafeh am Faſtnachtsſonn⸗ 
tage jtattfindende: Mastenzug wird ſeinen Weg durch 
folgenbe Straßen nehmen ».Zufammentunft um 2 Uhr im-- 
Lokale (Theaterhauſe), Beginn des Zuges. um 3Uhr -über- 
den Hofplatz, die .Hofpremenade, Nenbanitrake, Meubau⸗ 
berg, : mb | hraße, Domſtraße Narmelitens 
ſtraße über den Markt, die Martinsgaſſe, Hofſtraße, 
Theaterſtraße, Spitalpromenade, Fleiſchbankgaſſe, Dome 
ſtraße, Hofſtraße ins Theaterhaus zurück. 

110 e „gr Fan BE]; vuyyn rm® 

Deffentliche Sibnig des Ztadtmagiſtrats 
von ı$ Febr. 1857. Das Gejuch des Gg. Lud⸗ 
wig Riedner von bier um Zulaflung zur Meijterprüfung 
für das Buchbindergewerbe erhielt die Genehmigung;— 
besgl. das Geſuch des Wenzel Harniſch von hier, für_bas 
Feilhauergewerbe; desgl. das Geſuch des Chriſtian Schell - 
von Kleinheubach für das Schmiedgewerbe; bepgt das 
Geſuch des Georg Schuler von hier für das. Waffen— 
ſchmiebgewerbe; besgl. das Geſuch des Bernard, Wiginer.r 
von bier für das Müllergewerbe. — Das Geſuch ber . 
Franziska Gries von hier um Ertheilung einer Licenz 
um Borbdruden von Stiemuftern und Anfertigung reſp. 

fauf von Stidereien und Hädkelarbeiten erhielt die 
Genehmigung ; desgl. das Geſuch der ledigen Margaretha 
Breit von. hier zum Putzmachen. — Das Geſuch des 
Gaftwirthes ; — zum Hirſchen auf Transferirun 
eines realen Garkuͤchenrechtes auf das Haus im 3. Di 
Nr. 189 wurde genehmigt. — Der Gewerböverzicht des 
Weinhändlerd Ludwig, Lıppmann joll dem kgl. Stadtrent⸗ 
amte und dem Schagungsamte angezeigt werben; bögl, 
die Nuhendführung der Wirthichaftsconzefiion des Yottos , 
Kollekteurs Bernhard. — Die Kaffeetiers-Wittwe Chrens 
burg erhielt die Erlaubniß, den Joſeph Schön von bier 
ale Gejchäftsführer annehmen zu dürfen. — „in ber 
Differenzjache des Fiſcher-Vereines gegen mehrere Re— 
verweigerter Zahlung von Zunftbeis 
trägen wurde beſchloſſen, dak- die Nejtanten verbunden 
feien, den wöchentlichen Beitrag zu 3 Er. für bie Ber 


einstaſſe der Fiſcher zu bezahlen, Georg Goͤß jedoch 
mur bis zum 14. anuar [. Irs. da deſſen Eonceflion 
wegen mehr als fünfjührigen freiwilligen Nichtbe⸗ 
trieb feines Gewerbes von diefem Zeitpunfte am als 
erlofhen erklärt wurde. — Auf die Anfrage des 
t. Landgerichts Würzburg I. d. M. ob die j. g. Kleber: 
arbeiten als freie Erwerbsarten betrachtet werden, fol 
rücgeantwortet werden, daß diefe Arbeiten nad der hie: 
figen Uebung ber freien Koncurrenz anheimfallen und 
größtentheild durch eigens —— * naͤhrende Leute der 
umliegenden Ortſchaften beſorgt werben. 


Der „Main⸗ZItg.“ ſchreibt man vom Obermain, 
17. Febr. Es iſt unglaublich, wie ſtart die Nachfrage 
nach jogenanntem Holländer“ oder Schiffbauholz iſt. Die 
hollaãndiſchen Schiffbauer begnügen ſich jetzt nicht mehr, 
ihre Agenten, Commiffäre und ſogenannten „Meiſter⸗ 
knechte“ an deu betreffenden Punkten ben, welche 
für jie die bemöthigten und möglichen Eink k machen — 


J erſcheinen jetzt ſelbſt an Ort und Stelle ſammt ihren 
genten und Meiſterknechten und kaufen, was nur zu 
haben iſt. Dadurch hat aber auch „das Holländerholz“ 


in ſeinem Preiſe eine enorme Hoͤhe erreicht. Zwar iſt 
dasſelbe ſchon ſeit 1850 beſtändig im Preiſe geſtiegen, 
aber jo auffallend, wie heuer, iſt dieſes doch nie vorge⸗ 
kommen und es ijt die reine Ba it, daß dieſe 
gattung in dieſem Jahre durchſchnittlich mit 62 bis 
Proz. über die an ſich fchon hochgeftellte Tare gekauft 
wird, worüber, weil noch nie dageweſen, ſich die Forſt⸗ 
Leute jelbft wundern. Aber auch die Brennholzpreije gehen 
immer mehr in bie Höhe oder erhalten fich auf ihrer aus 
Berordentlihen Höhe. In einem drei Stunden entlege- 
nen Walde wurde unlängit die Klafter Buchenjcheitholz 
um 18 bis 19 fl. verkauft; rechnet man bazu 3 fl. Fuhr⸗ 
Lohn, den Wacherlohn mit ——— 1 fl. 36 fr. und 
was drum und dran hängt, jo fommt die Klafter a 
zum Brennen fajt auf 1. Das ift erft ber Anfang 
der Brennholzverfteigerungen, und wenn bie Xeute jet 
ſchon jo toll tun, was wirb f noch daraus 
werden! Au ein zukünftig mögli Zurüdgehen ber 
Holzpreiſe ift um jo weniger zu _denfen, als befanntlich 
die Schlagholzbeitände ftetd abnehmen, die Wälder kleiner, 
der Felder mehr und der Feuerheerde und Induſtriewerk⸗ 
jtätten, die Holz, jehr viel Holz brauchen, auch immer 
mehr merben, und fich bei ums zu einer andern, 
Holzfeuerung außer den Eifenarbeitern und Eijenbahn- 
Iofalitätgbewohnern, fait noch Niemand verftanden hat 
oder verjtehen will. Die Holznotb wird au hier das 
Ihrige beitragen müſſen, um der Steinkohlenheigung Ein- 
gan zu verichaffen. Dean kann darüber die fonderbarften 

or: und Einwände veruehmen. aber faft lauter Dinge, 
worüber man am untern Maine und Rycine lachen würde. 
Es kann jedoch auch nicht geleugnet werden, daß Selbit- 
fucht, Mi gunſt und Spekulation jehr auf die Steigerung 
der Holzpreiſe einwirken. Je mehr man aber dem Armen 
die Möglichkeit, fich feinen Holzbebarf Ei kaufen, erſchwert, 
in demfelben Grade werben Holzfrevel und Holzdiebſtähle 
überband nehmen und fich die Unzufriedenheit mit unfern 
Verhältniffen fteigern. 

Münden, 16. Febr. So eben eingetroffenen Nach» 
richten — e find Se. Maj. der König mit Gefolge am 
8, Mts. Tri von Modena abgegangen, zu welchem 
reg die Kälte 8° betrug, fi aber um Mittag be 

eutend verminberte. Auf den Apenninen bei Eovigliajo 
trafen die Reifenden fogar 6—8 Schuh tiefen Schnee. 
Am 9. Abends langten Se. Majeftät im beften Wohljein 
in ‚Florenz im Palazzo Piti an, woſelbſt Allerhöchitdie: 
jelben von Sr. kaijerl. Hoheit dem Großherzoge auf bas 
Liebreichite empfangen wurde. Am 10. bejuchten Se. 
Majeftät die Galerie Piti, jo wie Abends das Xheater 
und beehrte mit Allerhöchſt Ihrer Gegenwart einen von 
Er. Erz. dem öfterreihiichen Gefandten Baron Hügel & 
gebenen Ball, der vom ganzen Hofe befucht war. Am 


220 


41. werben Allerhöhft Diefelben dem im großherzoglichen 
fie ftattfindenden Ho vr beiwohnen. Yin ® 
dachte Se. Majeftät die Reife nad Mom anzutreten und 

am 15. dortſelbſt einzutreffen. 

Münden, 17. Febr. Die vereinigten Künft 

heute beichlofien, das „ a 
tommenben Samstag zu wieberholen. 

Paſſau, 16. Febr. Geftern Abends wahrfcheins 
lich aus Eiferfucht, im Vorhauſe eines ſthofes dahier 
eine furchtbare That vor. Eine Kellnerin, welche Tags 
vorher in Dienft eintrat, wurde nämlich von einem Sol⸗ 
baten durch mehrere Mefjerftiche lebensgefährlich vermunbet. 
Unmittelbar nad diejer Gräuelthat fuchte er fich ſelbſt 
den Hals abzujchneiden nnd hat fih auch, wenn m 
gerade lebensgefährlich, doch bebeutend verlegt. Der Sol⸗ 
dat wurde in das Militärlazaretb, das Mäbchen in das 
Krankenhaus gebracht, 

Karlsrühe, 15. Februar. Die Bermählung ber 
Prinzeſſin Eäcilie mit dem’ Großfürften Michael dürfte 
noch nicht im Mai, fondern erft im Spätfommer ftatt- 

da zuvor bie Katferin Mutter wahrjcheinlich noch 
einen Aufenthalt in Wildbad nehmen und von da mit 
der Prinzeſſin Gäcilie fih nad Petersburg begeben wird. 


Deutſchland. 

Oeſterreich. Wien, 16. Febr. Im Augenblicke 
finden hier wichtige diplomatiſche Conferenzen im Hotel 
des auswärtigen Miniſteriums ſtatt, die ohne Zweifel 
auf die Frage der Vereinigung der Donaufürſtenthümer 
Bezug haben, da nebſt den Freiherren v. Werner und 
Koller auch Sir Hamilton Seymour und der Fürft Kalli⸗ 
maki an denfelben Theil nehmen. Bezeichnend für bie 
Situation ift es, was man von gut unterrichteter Seite 
über gemifle, die Unionsfrage betreffende Erklärungen der 
Vertreter der Pforte und Englands verbreitet. Fürft 
Kallimati joll mit Beitimmtheit fich ausgefprochen haben, 
ba bie Pforte nie eine Bereinigung der Fürſtenthümer 
willigen werde, wenn auch eventuell die Divans für eine 
jolhe mit Majorität und jelbit Einſtimmigkeit ſich er: 
Hären follten. Auch Sir Hamilton Seymour hat in ähns 
licher Weife fich über das Beharren des Kabinet3 von 
—— — in feiner anti = unioniſtiſchen Politik ausge- 
prochen. 


Ausland. 


Italien. Mailand, 15. Februar. Die geſtrige 
„Gazzetta uffiziale die Milano“ meldet, dag mit taiſerl. 
Handichreiden wom 11. d. Mts. der Gnadenaft vom 25. 
v. Mts. auch auf jene Perfonen ausgedehnt worden ift, 
welde ſich Beleidigungen gegen Mitglieder des Kaifer: 
baufes r Schulden fommen lichen. 

Ebina. Hongkong, 30. Dez. Die Fenersbrunft, 
welche bie fremben Faktoreien bis auf den Grund zerftört 
hat, brach um 11 Uhr Abends am 14. aus uud fpottete 
aller Bemühungen unferer Matrojen und Schifisfolbaten, 
zu löſchen oder Eigenthum zu retten. Sie war das 
einer wohlangelegten Branbitiftung, und die Chineſen 
fhürten die Flamme durd Raketen und Feuerbälle, die 
fie aus den Vorftäbten jchleuderten. Um bie großen 
chineſiſchen Voltshaufen abzuhalten, die fich während ber 
Feuersbrunſt in ber Nähe des Schauplaßes zujammen 
rotteten, warf unjere Batterie in der Dutch Folly einc 
Mafle Kugeln und Bomben bin. Zwei Compagnien vom 
50. Regiment haben in jest im Clubhaus und in ber 
Kirche verfhanzt, und Admiral Senmour hat feine Flagge 
auf dem vor den Gärten geankerten „Niger” auf ehrt 
Uujere Stellung ift daher jet ftärker als vor bem Feuer. 
Ein Feiner Poſtdampfer wurde zwiichen Canton und bem 
Bohn! in der Nacht vom 22. d. von einer zahlreichen 
Flotte Mandarin:Dihenten angegriffen und wäre um 
ein Haar genommen worden. 


Berantworttiher Revaltenr: Br, Bramn, 


——Amnmkündigungen. 





a Nettig:Bonbons, 
— t, Hals: und den, ° i 
Klee in Hei Hals und Bru werben, "empfehle ich zur ge 


&. J. Molitor, Bahnhofplag. 
Wein-VBerfteigerung. 


den 20. Febr. d. 3. läßt Unterzeichneter feine in Bürz« 
burg 4 gut gebauten und rein gehaltenen Beine im Kleinen Theaters 


da 9 d, dem öffentli *— ‚als: 
jaale ft früh 9 Uhr ee fientliden Stride ausjsgen, a 


ee —— 


Schwarz · 
1822er 15 Kläpuer, 
4838er 42 1854er 54 
1846er 112 1055er 260 
1852er 79 1846er 170 

1822er - AB 
1852er 70 


Demerkt wird noch, daß ſaͤmmtliche Weine Eſcherudorfer und Sommer: 
acher Gewähs und von den beiten Lagen find, und Proben durch Büttner 
meifter Geora Fifcber in Würzburg verabreicht werben. 

iezu ladet Strichsluftige höfllichit ein 
elsheim, ben 8, Denk 1857. 
Leonhard Blass. 


Fenſter⸗ & Bilderglas 


=> a in Kiften und einzeln zu den billigften Preifen 
e 
€. Mangold, Bütmersgaſſe. 
Defonntmacung. 


Die dur Hohe Regierungs-Entfchliegung vom 29. Januar 1857 geneh: 
migten 6 Vichmärkte werben dahier in biefem Jahre in folgender Ordnung 


1) Dienstag den 10. März 1857. 
2) Dienstag den 21. April 1857. 
Dienstag den 12. Mai 1857. 
Dienstag den 14. Juli 1857. 
Dienstag den 29, September 1857. 
Dienstag den 10. November 1857. 
Dies wird mit dem Bemerken bekannt u daß alles zu Markt ge: 
brachte Vieh Brüden- und Pflaſterzoll frei ift. 
Ochſenfurt, den 15. Februar 1857. 
Der Staptmagiftrat. 


Jungtunz, Brormftr. = | 
Mainzinger, Stadtſchr. 
Moöbel:-Salon 
Adalbert fiſcher, sen.. Tapezier, 


Eichhorngaſſe N. 50 vis A vis der Gewerbehalle 
aueh *7 Auswahl gefertigter Polſtermöbeln, beſtehend in Faconen 


Seſonders dient einem hohen Publikum zur Kenntniß, daß mehrere 
Salon-Einrichtungen gefertigt, und zu jeder Zeit in Einfiht zu nehmen 
. Beitellungen jeder Art werden auf das ſchnellſte gefertigt und aud bie 

g elben jorgfältigft überwacht. 
Far dauerhafte. und folide Arbeit wird bie zuverläffigite Garantie ge⸗ 


R Masken 
* BER gi Herzing 4 Op. 
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Bekanntmachung. 


Im u hp ie Kranfenhaufe ift bie mit einem Gehalte von 80 fl. ver⸗ 


e einer Köchin crlebigt. 


bundene Ste 


gung entſprechender Zeugnifie auf 


ende haben ſich unter Beibrin 


9 


Yufttra 


fort eintreten. 


er zu melden, 
in fann fo 


ligei-Bureau * 
neuernannte K 
Schweinfurt, den 17. 


e 


— 


2 
J 


Februar 1857. 
Der Armenpflegſchaftérath. 


oͤch 


Schuſter. 


halb des 
EN 


c 
Der. 436 
liches Zimmer mit oder ohne Möbeln 


Außer 
zu vermiethen. 


Glacis 


zu 


1, Mai 


ft. fonftigen 


immern, auf 


Ein Logis von 8 
Be gehent neb 
en, it bie 
. Näb. im 5. D. N. 43. 


Bequemlichtei 


die Stra 


222 


Poi-Dampfihifffahrt 


“ Mamharg-Prasilisch. an 
zwischen HA WUBUR 


fschifffal 
und 8! 


—R—— 


ggigelß der eigens für dieſe Fahrt nen erbauten, prachtvollen Hamburger Postdampfschiffe 


Teutonia en. 2000 To 
Petropolis + 23000 
21008 


RE Fr er) 
Obige Poſtdampfſchiffe werben eine * elmäßige Verbindung 
ſolche von Samburg, ——ñ—* und Li 


gie ſolgt erpebirt: erben: f 


amburg : 
PETROPOLIS: a gie 3 3— —2 


3 Mi 
W. Se — 3 —5— 


'TEUTONIA 


NS, 


im Bau begriffen. 


amburg’s mit Brafilien unterhalten, indem 
ng anlaufend, | nad Pernambuco, Yabia und Rip 4 Janeiro 


Von Soutbamp 


24. Februar, UT 
24. Auguft, 24. venber, 
24. Mär, 24. 
24. Sept: ander, 4. — 


Des im Bau begrifiene beifte — wird ebenfalls in Lauufe dieſes Jahres in Fahrt geſetzt und 
wird dann 2* Mongat am. 20 von Hamburg und am ** von Southampton An 33 — 
Wenn ber Erpebitionätag In Southampton auf einen Sonntag faͤllt geſchie die — am folgen- 


ben T 
66 tönnen- nunmehr au 


ach Ri 


erääinbuco und 


—— Liffabon, 
2 on Expebirt : 


Fehrugr ven“ outhampto 


jach Liſſabon od Frachtgüter verlaben wer’ n. 


de Janeire , 


abia anlaufend, wird am 20. Februar von Samburg *), am 


wi Das neue Hamburger oh Dan Aſchiff 


„“Petropolis 


geführt von Gapitän 1. “öde. 





Wenn bie Sssifffapet auf der Elbe durch Eis behindert iſt, fnet bie Erpedition nur von Soutbamton 


ſtatt. Biber Rachricht wirgen Fracht und Paſſage — 


Eu amburg: Kind er & Bur 8. Schifismaller, 
# " u ganturg; In 1.5, Fa 


Holz; Berfteigerung im Speilart. 
Bei der auf Donnerstag ven 26. d. Mis. ansgejchriebenen im Hotel 
Gundlach dahier abgehalten werdenden Holzverſteigerung wird auch das nach 
vergeichuete Gehölz aus dem Reviere Partenſtein mitverwerthet, als: 
in den Abtheilungen Aſchenmaul und Auberg 
38 Eichen⸗ Bau⸗ md Nutzholzabſchnitte, 
497 Kiefern⸗ 


209%;, Klafter Kiefern: Scheithols I. Cl. 
3 — J ‘Prügelbolz, 
39, A jtholz, 

5 : Ban Säeiieh, I. U. €, 
1 u m — Ze X, 
21, " " Klotzholz, 


g,, _ Eihen-Scheitholz 11. Cl. 
Bon zufälligen Cr — in verſchiedenen Abtheilungen: 


Klafter Buchen⸗ Knorz ol — 
u "nr = " — Prüg e *8 
DV om R —— II. €, 
6 " en 


31%, Aſtb 

Sammtlichen Gi en= und — ſowie das ——— 

er freien Be ‚ alles übrige Holzer bingegeit für den Lokalbeda 
usſchluß ber Händler verfteigert. » mi Am ini hen" ! 

ebrigen wird auf dad forſtamil. Striheausfchreiben von 6. EM. 


verwi ot) Hitler 
u. Sol, am 10. Februar A857. 
* Königliches Koritamt. 
Garben. 


jel und Auweiſungen auf unfer Haus en Brothers 
York ſind jeberzeit in beliebiger Große zu 


Gehrüder Rosenheim. 


er 





Es können einige Mädchen das 
Putzmachen gründlich erlernen, und 
wenn solche vom Lande, kann au 
Koft und Yogis dazu grachen werben. 
Näheres in der Em. d 


” Ein ſolides Mädchen, welches 
näben kann, fucht als Ladenmädchen 
ein Untertommen, fieht mehr auf gute 
Behandlung als großen Lohn und 
konnte jegleich eintreten, Näheres in 
der Erped. d. BI. 


Eme-türhtige Möchin wird auf 
ar Lob t. 
— 


Es ſind fl. A 
ellweiſe Oder A Ken le 
A Verſicherung —A — 


in der Erp. d 
Rah. in der Exp. d. BI, 6 
Eime gut erhaltene ei 
ift billig zu verfaufen. "Mäheres); 
Schmiebmeifter, Häder. ba 


Ein in Pusinachen * 


A abe wird in ein 


ge nut get in der 


4 oder 2Morgen Artfeld werden 
zu kaufen ober zu pachten ie im 
2. Diſt. Nr. 164, Bantgaffe 





993 


IN ; und billi ' ne man in 22 


Tanzöi. Revolution in zwei. bund Ei nagelnen, fl 4. — 
mer s — * — — grath's Ges 
lee 0 

4 tr. Hadlänber St ch 

Söthe's nen 1.36 fr. — Ibeps‘ * Sic fl. 2. 


Gewichten 9 Bände 5 
AT, —— ee 5 Bände fl. Sahne — 
— Pyrker's Werte 3, Bände fl. 4. 36 fr 
fm — ee x U tr, —2 Werke * —S 
inne Ehanitffors Werte 6 Bde. fl. 5 


Wein Verſteigerung. 


4 
1 —— den 5, März ds. Irs Vormitta Ubr 
Anterzeichneter nachftehende ganz rein gehaltene, aus ben ers tzüglichiten 
en erzeugte Weine, worunter ach 500 Eimer auserlejene Cobinels, Weine, 
und 490 Eimer 1848er und 1852er befinden, in jeinem Lokale in ſchicklichen 
Partbien öffentlich —— Do — Ba eingeladen wird. 
Verzeichniß ne. 
Am ER Keller — Meine: 
Mr, I. 43 Eimer 1846er Ejcherndörfer, r 
2. 42 „ 4834er Kabenkopf, 
3. 40 ° „  A846er Eſcherndoͤrfer, 
4. 38 — 4845er Tramiiter, 
‚, 
6 
7 
8 
9 





48 „ 455er , 
. 49 -„ 4848er 
. 49 :„ 1846 Rödelfeer, 
. 4. 1834er Kabentopf, 
9, 4 .„ 4852er Sommeradter, 
10, 35  484her Roͤdelſeer, 
„ 18% „ 1846er Berg: Austefe, 
„ 19. 27 „  Adden Deibesheimer. 
&x Im zweiten Keller: 
Nr, 11. 40 Gimer 1548er, 
12. 38 „ 1848er, 


A 7, 18ö2er, 
„ 414.- 32 „ 4846er Groklangbeimer, 
4 4 „ 14m 
„ 16... „ 1849er, 
„ %0. 33 u 1848er Großlangbeimer, 
„ aA. 8:- „ 182er, 
2:0 „ IBM, 
„3 BB „.318085 
a 4 „: I 
„BD & „ 488er, 
„»% 4 1852er. 
Sulzfeld a M., am 17. Fibruar 1857. 


Georg Hufnagel. Weinbauer. 


Solzʒverſteigerung in Hettſtadt 
"at Diens ssaa, den 21. Februar Vormittags Tı Uhr an: 
, werben im Gemeindewalde zu Hettſtadt 42 Eichengbſchnitte, die ſich 


ial:, u: und, Baubolz eignen dann 4 cichener Hackſtock ver: 
“a „Niet — wird der Strich auf dent Cie 6 a hlten 
ungunftig er Wit — 55 im Gaſthauſe bei Michael Baumei 
2 Se ettjtadt, am 17. Februar 185 
disk mwros Die — Bstg 
use‘ Baumeiiter, Vorjteher. 


BA gran Be, 
verehr nge ich — neigt, Ä 








mein b Lokale in der Neumün er —— en 


‚ unb;vom We, an bern 5 
44 ‚wohur, aa für. das mir gejchenfte Vertrauen —— ich 
‚mim dasſelbe auch — —* zu bewahren. 

—— —————— 


Anna Weber, Blumenmacerim. 


—— mit den ge 
en ver t als 
tichtödienersg: eb e ein Unter: 
fommen „und, £6 auf. Verlangen 


egleich „eintreten... Näheres i 
Een d. DI. * 


t 
In a Sea u * 
m Zur geeliiipaftticgen ufligiitig 


Carlo han ——— 
s San 


3. Eafhpentpielerkäiifl. 


Enthaltend (110) Wunder erregende 
Kunſiſtücke, durch die natürliche Zau⸗ 
berfraft mit Karten, Würfeln, Ringen, 
3 r 36 
ur geſellſchaftlichen Beluſtigung m 
und ai Gehülfen auszuführen. Bom 
rofeſor Kerndpörffer, 


Sechſie Aufl, Preis 1 fl. 12, Pr. 


Bei Valentin bl, Samenhändler 
3. Diftes Nero 166 im der Sterngaſſe 
find mehrere 1000 eingemachte Miims: 
werking das 100 zu 36 ker zu ver⸗ 
tanfen: Auch können: diefelben auf 
dem Markte bei jenem Stande ab» 
geholt ı werben. 


Gin. Junge: von —— Erzie⸗ 
hung kann das Schnei Dergeib ft 
erlernen. Näh. 2. Dift, Nr 


Von Mener's großem Eonverfations- 
Pericon And die erften Bänte I’ mit 
VIIE, in 14 WStheilungen, aus 250 
Lieferungen beftehend, ungebunbert und 
ganz neu vn 1% vertaufen. Näh. 
tn der Exp, d 


Im 1. Diſt. Nr. 322 iſt ein Logis 
zu vermiethen, — in 4 Zim⸗ 
mern, Küche, 2 Kammern und KEIN 
abtheilung. 


Eine ruhige Familie von 3 Per 
jonen jucht ein abgeichlofienes ander 
Meines Logis von 2 bis 3 ineinanders 

ehenden Zimmern, ober jtatt des 3 
inmmers eine Kammer, nebit side, 
lzlage und einem Heinen ® 
er zu miethen und bis 1. Mer 
zu: beziehen. Näheres in ber. Expe⸗ 
ditiew d. Di. 


——————————————— 
Ein Logis von 3 Heinen in ben 














4 vermiethen. Obermwöllergafie 
Nr. S2lyn. 


; Sf. gehenden Zimmern ift auf den 1. 
2. Di 





Im 2. Def. N. 161 im der innern 
Gbabengaſfe iſt ein Logis von’ drei 
ren Küche und jonftigen Er— 

rderniſſen bis 1. Mai zu vermietben. 


Im After Diſtr. Ne. 176 iſt 2 
Mohnung von 3 ineinander 
Zümmernt, ee allen mögliche —* 

erniſſen bis 1. Mat un 
erfragen über 2 





Stedbrief. 


Die en. gemeinen B 8 des ausgezeichneten Diebftahls hier 
vrts in Unterhgung befindlichen Soldaten Kbon Huhn des Tai Aten 
fanterie-Regiments (vacant penberg) und Nikolaus Sachs ber 
en Ouvrier- Compagnie, deren Signalements unten beigeigefügt find, haben 
fih in der Nacht vom 15. auf 16. d. Mis. ber über fie ie A Haft 
durch Flucht entzogen. 

Es ergeht aber an die Civil⸗ und Militärbehörben das Anſuchen, ſolche 
im Betretungsfalle wohlverwahrt anher abzuliefern, 

Sollten ſich biefelben noch im Befige der von ihnen mitgenommenen 
weißwollenen Deden mit einigen jchwarzen Duerftreifen umd dem Zeichen 
ML mit darüber ſtehender Krone befinden, vor deren Ankauf, da fie ärariali- 
ches Eigenthum find, gewarnt wird, jo mollen diefe Decken anber überjende, 


Würzburg den 17. Februar 1867. 
Könlgl. Stadt- und Festungs-Commandanischafi. 
v. Roppelt, Generalmajor. 
1 @ignalement des Solbaten Adam Huhn: 

Größe 5' 10"; Haare blond; Stimme ; Augenbraunen blond; Aus 
gen grau; Nafe ſpitz; Mund Hein; Kinn fpig; Körperbau jchlanf. Befons« 
dere Kennzeichen : elbe trägt blonden Schnurrbart und einen eben fol: 
hen fpigzulaufenden Kmebelbart, und ſpricht ich fertig franzöfiih. Kleis 
dung: Die Uniform des kgl. Aten Infanterie: ents, 

2) Signalement des Duvrier Nikolaus Sachs: 

Größe 6' 2"; Haare ſchwarz; Stimme ur Augenbraunen braun; Au⸗ 

blau ; Nafe ftumpf; Mund gewöhnlih; Kinn breit; Körperbau ſchlank. 
Befondere Kennzeichen: Ginen 8 en Schnurrbart und an der linken 

eine Schramme. Kleidung: Ein grauwollener geſtrickter Kittel, eine 
een tuchene Hofe , ſchwarze Tuchtappe, jchwarzjeidenes Halstuch, 
uhe. 


Lederſ⸗ 

Am Dienstag den 24. yebruar 1857 von Mittags 1 Uhr an, werden 
im Sengfeldertcben Gaftbaufe zum Anker in Marktiteft fämmt- 
{ —— en der Wittwe Paul Fluhrer von da, beſtehend aus Aeckern 

fen und Weinbergen, worunter ein Acker auf Marktbreiter Markung von 
7 Morgen oder 5 Tagwerke 1 Dez., welder im 3 Abtheilungen verfteigert 
werben foll, dem öffentlichen Strih auf drei Jahresfriften unterftellt, und 
werben bie Bedingungen im Termine befannt gegeben werben, und wirb ba= 
bei bemerkt, dak das Verzeichniß ber Grumbhüde nebft Katafter auf dem 
Ratphaufe zu Marktjteft au Jedermanns Einficht offen liegen, ferner 

Donnerstag den 26. Februar 1857 

von Mittag 1 Uhr am, werben in der Behaufung ber Paul Fluhrers Wittwe 
die noch übrigen Weine öffentlich gegen baare Zahlung an den Meiftbieten- 


den veriteigert, nämlich: 
18 Eimer 18Öder 26 Eimer 18öber 
10 1854er 27 „ . 1848er 
„ 1848er 16 „ 1848er 
21 „ 1848er Mifchling. 
Bemerkt wird, daß die Weine gut und rein gebaut find, bie Proben 
werben Fa vor dem Striche abgegeben, und am Striche ſelbſi vom Faß 


Freitag den 27. Februar 1857 
ga 9 Uhr anfangend und die folgenden Tage werden Mobiliengegenftänbe 
nei ga und fonftige Geräthichaften, Weinbutten, Kuffen, ferner 3 
Kühe, 2 Raupen ıc. an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfteigert. 
Sieg werben Steigerungsluftige eingela 
arktſteft, den 16. Februar 1857. 


Die AIntereffenten. 


Im Wege der Hilfsvollitredung werben am 
Donnerstag den 5. k. Mits. Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Moͤnchſtocheim 

zwei Pa Kühe, 

ein Wagen mit Zubehör und 


j ein Plug 
*5 leich bare Zahlung meiſtbietend verſteigert, und Strichsliebhaber hiezu 
en. 
Berolzhofen, den 9. Februar 1857. 
Königlides Landgericht. 
Rathgeber. 


* 


— "Ser Milde Yaber Wi 


gebeten, biejelben in ber Erp. d. BL 
abzugeben, 


Ein usfchlüffel de 
funben, Näb, et ie 2 








Emden , 
Ebemifetten, Eravatten, 
Shlips, Hals: u. Tafchen: 
8 tücher für Serrn empfiehlt 
im reicher Auswahl billigft 
Carl Schlier. 


& Schuſtergaſſe Nr.. 562 59, 
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+8 ift ein jonniges Logis von 4 
Zimmern nebjt allen —— * 
auf den 1. Mai zu vermiethen. 

Erped. d. BI. 


Georges Wörterbuch, 4 Bre., 
ift um 6 fl. F verkaufen. Räh. in 
ver Erp. db. BI. 


Ein Gut mit 130 Morgen Felb 
mit Wohnhaus, großen Hofraum, 
Scheuer, 2 Pierd, 12 Stüd Rinds 

und Futter, 3 Stunden von bier 
ift zu verkaufen. Näheres zu erfragen 
im 1. D. N. 143 über 2 Stiegen. 


der Rittergaſſe 3. Diſtr. Wr. 
ift ein Meines Logis von 2 heih⸗ 
baren unb einem baren Zimmer 
nebft übrigen Bequemlichkeiten zu ver⸗ 
mietbhen. 


325 : 
Aechte Veronejer Salami, Braunſchweiger Gervelanvärfte, Straßs 


+ 


jer GandlerersPafteten, Surbine® a Phuile, Trüffeln, Morgeln, 
ignend, verjehiedene engliſche Sanecn und Mire dPikles, eug⸗ 
liſches Senfmehl, feinftes Rizza Provengeröl, neue Süpfrüchte, alle 
Sorten Obſt getrodnet und.in Flagons zu Gompott, Toroler @ebirgs- 
fhneden, Strachino-⸗, Parmeſan⸗ und Ghefter-Käd. 
" Deffertweine, alö: Borbeaur, Burgunder, Malaga, Madeira, 
Mudcat:Lünel, moujjirenden Frankenwein, Rouflillion, 1840er Tofayer, 
eothen Ruſter, Ofener nnd Nesmelyer bei N 


4 Seb. Carl Zürn. 
; 9 armonie. 
Montag den 23. Februar 
Ball 


Anfang 6 Uhr. 
Zu diefem Balle haben auch anftändige Masten Zutritt, Diefelben 
mäflen jedoch mit Eintrittsfarten verjehen fern, welche nur an ordentliche 
ſchaftsmitglieder auf perjönlihes oder jchriftlihes BVerlangen 
ben (und zwar Sonntag und Montag den 22. und 23. Februar Vor: 
mittags von I—12 Uhr im Inſpektions zimmer) gegen Vormerkung verabfolgt 
werben. Leistere erjcheinen für die mitteljt ſolcher Karten eingeführten Mas: 
ten ols haftbar. 
Außerordentlide Mitglieder haben, fie mögen masfirt ober nicht 
mastirt den Ball bejuchen, ihre gewöhnlichen Eintrittsfarten vorzuzeigen. 
Der Vorstand. 


— Saar nf Brnssiyre” 


Ten 10, März a, c. wird durch Herrn Eonful Herrmann von Houten 
im Rotterbam das ertra ſchnetlſegelnde nieverländiiche Glipper-Schiff „Io- 
banna Hendrika“ Gapitin van der Wenden nah Buenos Apres 
irt. ns ijt billigt A fl. 21. bis fl. 24. ver Tonne von 1000 
.. ober engliſchen Cubicfuß gejtellt. Nähere Renjeignements, ſowie 
auch die Paſſagepreiſe ertheilt der Unterzeichnete gerne. 
' Franz Dessauer, 
- General-⸗Conſul des Staates Buenos Ayres, für bas 
Königreih Bayern. 


Künftigen Diontag am 23. Februar I. 38. 
Mittags präzis 1 Uhr 
wird im Gaubaufe sum bayeriihen Hofe, Sanvergaffe, 
ein ſchöner, gelber Faſelochſe, öffentlich an des Meiſtbie— 
tenden gegen gleih baare Zahlung veriteigert. 


BSRABRFRRSERRRAR ARBEITETE 
= Ber baummollene, feine und orbinäre, gewirkte und ges 
ſtrickte men: & KRinder-Strümpfe in ſchöner Auswahl, 
empfiehlt per Dutzend und einzeln; jowie Erieo mit Flißen, 
und Alle in diefes Fach einſchlagende Artikel zu den billigften Preiſen 
Heinrich Casius, 
5 Schuftergafie Rr. 549. 


N” ; een —ã — 
8 NA f, Na a Br 
— — — — — — — ——— ——— En — — 


Die tgl. Strafanftalt befindet ſich ſeit dem Heutigen in dem Gebaͤude 
Nr. 242 am Burkarderthore. Da die mit derfelben verbunde Beſchaͤftigungs· 
Anftalt fortwährend nach den Mieher beobachteten Grundſaͤtzen geleitet wird, 
wird das geehrte Publikum zur fortbauernden Benũhung berjelben unter 
3 foliber Ausführung der Beitellungen eiugelaben, und von ber 

lokalen —— hiemit in Kenntniß geſetzt. 

burg, den 18. Februar 1857. 
Königlihe Strafhaus⸗ Infpeftiou. 
Dr. Mer. 





Stadt-Cheater. ' 


Seen den 2%. Februar. Der 

fehmied. Ko Oper 

in 3 —* von A. — 
Sitzung der 


"Sefelfchaft. 


tag den 20. Februar Abends 
6 Ih Bortrag bes Herrn Wagner. 
Kleinere Mittheilungen. 


Fiederkranz. 


Sonntag den 2. 
Tanzunterhaltung, 
Anfang 6 Uhr, 
wozu anftändige Masten, aber nur 
aus der Mitte der Geſellſchaft, Zutritt 
haben. Mastenkarten können am 
Samstag Abend von 8 bis 10 Uhr 
und Sonntag von 1 bis 3 Uhr in 
Empfang genommen werben. Jedes 
Mitglied hat feine Yegitimationstarte 
vorzuzeigen. 

: Der Ausschuss. 





Die 1Wte Ziehung in Regensbur 
ift Dienstag den 17. Februar 185 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fi gegangen, wobei 
Nummern zum Vorjchein kamen; 

72. 27. 49. 54. 12. 

Die 1204te Ziehung wird den 17, 
März und inzwiſchen die H42fte 
Nürnberger Ziehung den 26. Februar 
und ben 7, März die 158jte Münchner 

19 vor en. 
sremden:2Zinzeige 
vom 18,. Februar. 


" (Mbler.) Rite,: Hager a. Berlin. Schmitt 


a. Lohne. Trauf u. Löwenibal co. Berlin. 
Hadler a, Hann, Wurzbah a. Aichaffenb. 
Beil a. Karlsruhe, Bühler a. Arkjı,. Wagner 
a. Ghemnig, Sternhäufer. Guteb. a. Paſſau. 
(Kieedaum ) Kite: Schtoß a. Biſchoſe- 
beim, Biıtenibal a, Bremen. Lindau a, Bar- 
men, Kong Garhrirıb a, Saarbrücken. He,bku 
Verw. a. Biefen, Düng, Ing. a. Augsbrrg. 
Habe, Uhrmacher a Nürnberg. 
(Keonprin;.) Kite: Molf a. Franff- 
Lorenz a, Aachta. Kunva a. Bamberg. Ran 


a. Raunheim, 

(Schwan) Räte: Berger a, Orfurt, 
Amelung a, Göln. Gramer a, Mainz. Glaßel 
a. Nürub. Geip a, Nidaffend. Siäfind a 
Bıfit, Dutterfiadt a, Stuttgart. Hahn a, 
Speiet. Thümes a. Speier, Boulßen mit 
Bamilie, Poſtverw. a, Bifhofsheim. Stau, 
Berirlsföriter u. Steinam, Bürgermelter o, 
Bifchofsheim. 

(Dürttemb, Hof.) Rilte: Wolfoſthab 
a. Aſchaffenb. Manuel m, Frl. Tochter 


Bart, a, Diterberg. 
— 


Im heben Dome: 
Job. Baar, Bürger und Schneidermeifter Im 
Rivendah, alt Mar. Muna Vogt von 


Ya der Milltärfpitaltirche: 
Zoferh Simon vom Holjlirchen mit Margar 
retha Echneiver von Böttigbelm, 
efterben: 
Theob. Bärfchenberger, Privatier, 66. 3. a, 
Gr, Mat. Scheuer, Privatir, 58 3. a. 


226. > 





* nu j 
. H 


/ oder -Amzelg e 
* Abend 8 * wepihieb- nach  mehrtägigem Leiden im Folge, einer Lungenlähmung: mutig 


* ee ergeben; 
Auguste Wilhelmine’ Kleiner, 


geb. von Hornberg, 
terd- und Stabtlommifjärs-Withwe zu Schweinfurt, 


tal. Landrich 

i — Gott ihr Ruhe und Frieden. 

Eures ai ae ten, —— or Bekannten der Verblichenen diefen für uns jo harten 

Bean t zur eg Pe * * um ſtille — ! 
furt, 8. Februar 185 


Dis Kleiner; k. Staatsanwalt, Söhne. 


einrich Kleiner, 
Be ) * abriele Kleiner «X ; 
! — Amdnda Kletuer, geb. of, 


Eleonore Kleiner, geb. v. Horn⸗ Schwieger⸗ 
bug, f, Lieutenants:Wittwe umd töchter. 
kelinnen.s \ 
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Todes -Anzeig 
Geftern Nahmittag um 4 Uhr heodor ganz pl Löglich in. Folge ie Sitagfluffes. Privatier = 


ätſchenberger 
dahier in einem Alter von 66 beo bren. 


dem wir dieſe Trauerkunde unjeren Verwandten, Freunden und Bekannten mittheilen, bitten - wir 


um ftille Theilnahme. 
Würzburg, den 19. Februar 1357 
Die tieftrauernden- Hinterbliebenen: 





| Strobteller für Fiafer à 15—18 fr., ferner E _Siedertafel. 
balbrunde und ovale Strobteller a 7 fr., von By halb &' 


ſehr ſtarkem Geſlechte, empfiehlt das Zn dem am, Somtage stattiin-. 
Rhön-Depot (in der Gewerbehakle.) Anmeitungen morgen reingabend 











Perg halb 8 Uhr im Lokale entgegenge- 


Faſtnacht! Faſtnacht! nommen. Zugleich werden sämmt- 

ä liche verehrl. Theilnehmer des Zu- 

Wer nicht kommt, wird ausgelacht; d’rum herbei, herdei. zu der luſt'gen ges eingeladen, zur näheren Be- 
Tangerei — im ber spiechung sich um dieselbe’ Zeit ' 


‚okal l 
Mumüble PR 1, 


allwo Faſtuachts - Sonntag, Montag und Dienstag große Taıtz: mann® 
muſif alle Getreuen der luſti igen Narrenzeit einladet, der — einen F dortwie u Gaftwirth 
>> 
—* 





Tritt zu geben, oder was! — Franz Weingcht zum 


In des Vergnügens ſchimmernde Wolken heben Euch Mazurken und _ „goldenen Noß“ an 





Polten, und zu der Freude iebendigem Schnat Schottifch mg = N] 4 3 

Dreher. und Walzer! — Lauter neue, von den beiten Zanın ken arrangirte INN 22 Eh a 
Luftipränge, worunter vor allen Zappelmeier's Schnjuchtshopier ji aus USt Dienstag ausgezeichneter 
auszeichnen wird. Zum Schluffe —— Mal Konzerte auf der Viola d'amour — a 

(Liebesgeige) oder Ten Brummeiſen. — Abfichten auf blaue Augen — B D cf 


ejchlagene nämlih — find verpönt, dagen haben die jchönen Augen ber 
— das Recht zu verwunden, wen umb wie ‚fie wollen, Amors gelgenft; wozu ergebenjt eingeladen 
Pfeile find die allein erlaubten Wafjen. Wer aber abſolut f in Zorn 'gerathen 


will, der macht wie der deutſche Michel eine Fauſt im Sad und ſchneidet — 
ein, Seflcht und damit Punktum. — Keller und Kuchen werben von Kuchen, _ YUnterdürrbad). 
meifter-auf's Beſte überwacht werden, auf daß Speiſen und Getränke, troß Am Gafthaufe zum „Adler“ if 
Faſtnacht, unmastirt, d.h. Acht und gut, erſcheinen. — Seeſchnecken aus an den 3 Faſtnachtstagen qutbejehte 
dent Ihwarzen Meere, von dem jebajtopolitaniichen Tartaren direft hierher Zanzmufif, 
getrich sen, werden jeden Tag erira heransgetanzt w ozu ergeb benft eingeladen Wird. 
Schnettregeng! Schnettregeng! —— —— 
— 8 En k ge 8 Ein ſchwarzer Schleier wurde 
Es gibt im Jahr nur einmal Faſtnacht, und in Wuͤrzburg nur eine Rern verloren. Man bittet um Nüde 
Aumüble! gabe gegen Belohnung, in der Erpeb, " 








Drud’von Bonitas-Baucr in Müriburf. 


Würzburger Stadt- > And andbote. 


dar Wüurzburcget 
Gtadt» uud Lamd⸗ 
bote niomat ıniı Ans. 
aaıme der Goun« um 
sehen Feiertege täglich 
Nasınittars a Nibr. 

as wideanicr Bei 
lage werden Dienstag 
Yonuerttan a. Samstag 
Egtra:ifelleiien um _ - 
wierteljährig ein greßer —. " 4- 








Der Prämeın erattous 
Brei iR monatlich 35 
Are uzer, vierteljäbrig, 
45 reuzer. 

SIuferate werben me 
breifpaltige Beile ann ge · 
wöhnliher Schrift mis 
8 Sreuzern, gröhere 
aber nah dem Ranne 
berechuet. Brileſe an 
Gelber werben iron 


Mußerdogen gegeben. erbrien. 
Zehnter Jahrgang. 
Mr. AA. Freitag den 20, Februar 1857. 
@iienbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. J Guͤterzug I | Güterzug Qu. 
Aufunft vom Bamberg 434 Abende. 912 früh, 4205 Mitt. mit Berfonen-! Bei, Ion Madyte mit Perf Beisır, 
en Frauf Abende. 990 früh 8 Mit, mir Perſenen / Beſf. 3 früh mit Beri,-Bel, 
unft von Kran 9? Bormit. 59 Abende 1Macte mit Berfonen-Beförk./S früh mit Beri»Bef. 
ng uach om hu 18° Bormit, | 5% Abende, Fr frah mit Perfonen-Beförd. [1255 Nam, mit Perf: Bet, 


Eilwägen. Rach 8 
früh über Wertbeim 5 U. Mb, 
5U. 20 M. Mb. Odienfurt 2 U, 50 M 


Tagsneuigkeiten. 


am 14, 17. und 19. d. Bits. ſtatt⸗ 

gefundenen Shen Verhandlungen am fol. is⸗ unb 
u Würzburg wurde Barden, Schmitt ledig 
brunn von der Anfchulbigung bes brechen 

F Kindstödtung f —— dagegen find Valentin 
‚ Dien t von Reuenthal, unb Sebaſt. Hauss 
kunecht, "Zimmerg ejelle von Eifingen, wegen Berbrechens 
bes en bejonders —— Diebſtahls, erſterer 
in eine 2'/s, letzterer in eine — e Arbeits usftrafe, 
Anna Maria Hausfnccht, led fingen, wegen Ber: 
gehen der Begünjtigung 2. deö zum vorbezeichneten 
brechen in eine dreimöchentliche —— geſchaͤrfte Ge⸗ 
fängnißitrafe und Nikolaus Göbel, Bauerſohn von Bergt⸗ 
heim, wegen Vergehens ber Körperverlegung in eine 3» 
—— einfach geſchaͤrfte Gefängnißſtrafe verurtheilt 


Nach Entſchließung des k. Staatsminiſteriums des 
m vom 12. ds. Mis. ſollen Ergänzung des 
_ im Jahre 1857 14, Konleribirte ausgehoben 


wu dem Borfige des Hm. Profeffors Dr. Rineder 


er alten mo Bormittag um 10 Uhr bie Paul 
Ih. Eduard Lüders aus Hamburg, Auguft (de aus 
Eſchenhauſen in Braunfhweig und Augu Br Socin aus 
Bajel, dann —— um 3 5. Anton — 


hr die 
aus Sa ſen⸗M —— 2 —— Ho se Fed 
und Karl Wild. Auguft Klemm aus 
—— * der Hat, Si Aula die med inte any den 
würbe. 


Heute — — um halb 4 Uhr findet bie Be 


Fr gi bes vatier Theodor Gätjchenberger 
ftatt, wobei die — rbinbung ,‚ Franconia“, welcher 
der Verlebte als une en Feen die legten 
Ehren erweifen mir 
Bor einigen u erei in der Erlachs⸗ 
bei entheid der ung — U, daß das * 


wmůhle 
jährige Kind, welches ohne Beat de a an ben — 


7 u. Mb, Aseboch 12 U, Machte, 
—— Nach ———— ftuh 
s8 Ubr. — Bon Dertheim nah Frantfurt jeten Donnerstag und 


theim Mitt. Seldelberg über Siſchofehelm J 50 

—— ab a’. m —— —— 

ang von Würzburg = Wertheim, Mittwoch und Gamötıg 
eantag Morgens 6 Uhr 


ten Ofen kam, d Kleider vom Feuer 
= * —— he mai io Pen 
Aãgigem Leiben ben erlitterıen Berlegungen erlag. 


Am 17. Abends wurbe der ehr bejahrte 

meifter Harjch von Rüpenhaujen —— 

aufgefunden, nachdem er den ganzen mittag in jeinem 
immer allein ſich eingejchlofjen atte, — Schon feit 

ängerer Zeit fol Trübfinn an ihm bemerkt worden fein. 

—— galt übrigens als rechtlicher und geachteter 
ann 


In Schweinfurt fand geſtern bei gauz niedrigem 
Wafferftande der Eisſioß ftatt. 

In Münden wird jet der ſtaͤdtiſche — für 
die mit der — —— dahin kommenden Biere, Fleiſch, 
Mehl, Gries und Rollgerſte durch die Gütere 
bes J. —— und Bahnamtes zugleicht mit den Fracht⸗ 
ſpeſen erhoben 


Münden, 16. Febr. Wie ich — (meldet 


ein Korreſpondent der Elan 73” and”), hat das, 
Kultusminifterium ein reiben mtli Biihöfe 
Bayerns erlafien, in w 


melden fie aufgefordert werben, 
keine me mehr zu Prieterspergitien zu berufen. &8 
ſei dieß ohnehin eine Art Armuthszeugniß für dem — 
unter dem gewiß auch ein tüchtiger Mann zu fol 
Zwecke jich finden werbe; außerdem jei eine derartige * 
** eigentlich durch frühere Verordnungen verboten. 


aſſau, 14. Febr. Seit drei Tagen befinden ſich 
fche * arien hier, um, wie wir vernehmen, 


3 agen bez * > ne L, vr öfter- 
en Hauptzollamtes Engelhartszell na au — 
Ort und Stell arms On Be —* 


wie wir hoffen, in unbefangener e, jo wirb Tas 
an nicht zweifelhaft ein, und wir bürfen jobann * 
gen Ausfü * einer Beſtimmung des Zollvertr 
a die nicht nur für bie 2 und w * 
lang In 6 chifffahrt, —— auch für Oeſterreich ſelbſt 
von groͤßter Ae ſt 
ni Ringenberg in der Pfalz hat fih am 14. d. 
ein beflagensweriber Unglüdsfall zugetragen, ber eine 


2 


arme Familie in tiefe Trauer er" t. Ein Mann, ber 
einen Baum fällte, hatte feinen 14jährigen Sohn bei ſich. 
ALS der Baum dem Falle nahe war, ließ er jenen in ge: 
rige Entfernung treten; als aber ber Baum wirklich 
fprang ber Junge von der vorber eingenommenen 
Stelle weg, rannte aber unbegreiflicher Weiſe gerade das 
bin, we ihn die Aeſte bed Baumes erreichen konnten und 
wurbe von denjelben zerichmettert. Den armen Vater 
bar der gräßliche Ambli fait wahnſinnig gemacht. 
Mannheim Täglich geben jegt von Mannheim 
ans 100 bis 12%0 Eentner friſche Butter den Rhein hin- 
ab, wir müfjen dafür bei eigenem Verbraud das Pfund 
mit 30 Kreuzern bezahlen. Seitdem Frankreich wieder 
den Import von beutfihem Vieh zuläßt, obgleich der ta- 
pfere Marſchall Bugeaud im legislativen Körper aus— 
rief: „er fähe lieber die Koſalen auf dem Montmartre 
als fremde Ochlen an der Bannmeile von Paris,” wans 
dern Heerden von Rindern und Schafen täglich über bie 
Drüde von Kehl; ein einziger Wildprethänbler zu Heidel⸗ 
berg lieferte biefen Winter wöchentlid” über 100 Rebe 
aus unfern Bergen zu den Gaftmählern an der Seine; 
und obgleich hier zu Lande die Treibjagden jedesmal Huns 
derte von Hafen — jo koſtet doch der einzelne Bra⸗ 
ten, den man ſouſt zu 36 Kreuzern bekam, bei uns durch⸗ 
ſchnittlich 1 Gulden — die Franzoſen eſſen auch gern 


ajenfleiich. S 
’ Am 15. d. ftarb zu Grap der f. k. öjterr. Feldzeug⸗ 
meifter Frhr. v. Schönhale. er Berlebte war in jeder 
inficht ein ausgezeichneter Mann, der nicht nur durch 
eine anerlaunten militäri ausgebreiteten Kenntniffe 
und Berbienjte, jondern auch als Schriftjteller erſter Größe 
u So ſchrieb er nach der Kündigung des Waffen⸗ 
illſtandes im r 1849 das von deni Feldmarſchall 
Radetzly gegen Piemont veröffentlichte Manifeſt, welches 
den vorzüglichiten derartigen Staatsſchriften eines Fried⸗ 
rich v. Graͤtz am die Seite geſtellt werden konnte und eine 
eucopälfche Berühmtheit erlangte. Auch war er ber Ver: 
feller des berühmten Werkes: „Erinnerungen aus ben 
ieniſchen Feldzügen von 1848 und 1849, welches ſich 
eines derartigen Erfolges erfreute, daß es im wenigen 
Monaten zehn Auflagen erlebte. Im Jahre 1850 befand 
er ſich gemeinjchaftlih mit dem verftorbenen Freiherrn 
v. Kübel als öfterreichiicher Bevollmächtigter in Frants 
furt, wo fein Andenken noch in freundlicher Erinnerung 
leben dürfte. Rach feiner Rückunft wurde, wie es ſcheint, 
in ‚Folge hervorragender und einflußreicher Nivalitäten, 
die: ſich bereits. während den italieniſchen Feldzügen gel— 
tend gemacht haben mochten, er in den Ruheſtand verjegt. 
Seither Iebte ex in Graß in großer Zurüdgezogenbeit und 
nur noch mit ſchriftſtelleriſchen Arbeiten beihäftigt. Wie 
verlantet, dürfte fich in feinem Nachlaß eine ausführliche 
Biographie des Feldmarſchalls Radetzky vorfinden. 
Brüffel. Heute find günftige Nachrichten in Bes 
treff des untergegangenen Dampfers „Ravensbourne” bier 
eingetroffen. Die engliſch belgiſche Dampficifffahrts: es 
Mia ber das Schiff gehörte, hat nach Bließingen vier 
ucher N, welche ihre Operationen bereits begonnen 
Und in Folge derfelben erklärt haben, nicht allein vie mit 
ben ffe verſunlenen Waaren (au das baare Geld, 
etwa 6000 Bund, ging mit unter, während die Bank 
noten md andere Wertbpapiere gerettet wurden) fonbern 
dieſes jelbft werde nicht verloren ſein 


Deusiälan. 


Deiterreih. Wien, 17. Fohrnar, Giner tele 
Keen Depeſche zufolge Toll das Olkupationstorps 
Rom: wieder um eine halbe Brigade vermehrt werden 
Preußen. Berlin, 17. Det der Neuen⸗ 












burger Angelegenheit iſt eine Einigung Terbjt anf 
Be ine noch wicht _crfö 1 ie wur 
hier in diefen Tape vielfach nt. Aber die 
lien Jnjtruktionen für Deren v, Dakfı 


eh 


& 
8 es 


nicht einmal abgegangen ſein. Alle entgegengefeßten Ge— 
rüchte, — 2* in auswärtigen Plättern fine verfrüßt, 

— — — 

ukreich. Paris, 18. Febr. Die Abreiſe des 
perſiſchen Botſchafters Fexuth Khan nach London, melde 
auf einen dieſer Tage feſtgeſetzt war, hat einigen Auf- 
hub erfahren, da die Unterhandlungen zwiſchen diefem 
Diplomaten und dem britiichen Borfhafter Lord Cowley 
einen ſo günſtigen an Freie daß fie vorausficht: 
lich Um einem baldigen, die Wiederherſtellung des Friedens 
zwiſchen England und Perfien jichernden Mbfchluffe ge: 
langen werden. Das Arrangement würde die gegenfeitige 
Wiederherausgabe Buſchir's und Herar’s und die Errich 
ung eines Freihafens auf der Anfel Karrad, im Interefle 
der von den Engländern projektirten Euphrat-Eilenbahn, 
zur Grundlage haben. 

Nußland. Petersburg, 11. Februar. Nah 
einem Berichte des Kriegsminifters ift der mit Schampyl 
während des orientaliichen Krieges für die Dauer bes: 
jelben abgefchlofiene Waffenjtillitand vom Mai vor. Jre. 
als abgelaufen betrachtet und die Operationen auf ben 
Eorvonlinien, welche den Kaukajus einfchließen, find wie: 
ber —— worden, wie dieß bie neulichen Nach 
richten über das erſte Aufammentrefien mit dem Tichet: 
ſchenzen bemweifen. Bon dieſem Waffenſtillſtande erhält 
man auf dieſem ug Bar eriten Male offizielle Kennt: 
niß, umd er erflärt Manches, was früher nicht recht be: 
greiftich fchien. je 

Türfei. Ueber Trieit wird aus Konftantinopel, 
g. ar telegraphifch gemeldet: Ruſſiſche Dampfer 


ſchiffen cine große Merige Truppen ar der Küfte Zirkaffiene 


aus, wo große milttäriiche Operationen von Neuem be 
innen jollen. Ein Abgefandter Schamyl's ift in Son: 
— angelommen. — Nachrichten aus Teheran vom 
ſchildern bie Aufregung des Volkes als aufs Hoͤchſte 
geiteigert; Tauſende von Freiwilligen laſſen ſich anmerben 
und werben nad Süden geſchickt. Richtsdeſto weniger hofft 
man noch auf Frieden. . 
efien. Man meldet aus Teheran vom 7. 
Behr. daß ber ——— a als ein Heiliger Krieg 
etrachtet wird; die Truppeneinrollirungen und die Ab: 
reife der Generale ; zlali Kahn und Mirzed Mehemeb 
Chan haben zu ichleiten Anlaß gegeben. Truppen 
und Freiwillige find von Farfiitan, Karman und Arbiftan 
auf dem Marjch gegen die Engländer. PVerftärkungen 
find von Khorofan nach ber Gränze von Kabul gefchiet 
worden. Die Turtomanen von Aſtera haben den Schaf 
um die Erlaubnii gebeten, nach den Sübdprovinzen sein 
au dürfen. 7000 Engländer ſind in Bombay für wat 
perfüichen Golf eingeidifft worden: 4000 Engländer und 
1000 Sepons jollen in Kabul eingerüct fein, um mit 
ben Afghanen gegen Herat zu marſchiren. 
Durs der Staatspapiere. frankfurt, 
19. Febr. Defterr. Banfaktien 1193 G., neue Aktien Agio 





— ‚6. öfterreih. Gredit- Aktien 193— G. Leipzig. Exes 
bitbant —— G,, Bayer. Bankactien —— G., Da 
Baukactien 1. Emif —— G. Darmit.Banfac. 2, 
312, ©, Bank für Süddeutſchland Wl— G * 


teldeutſche Ereditactin 97, ©., Defterreich. 5 y6t. 
SEI konn 501,6, dio. 4 p6t. 64-— , die.,20, 
De —, Spanien 3 pCt; innere Schul 371),, * 
1, p&t. Oblig. MMh,, dito. 4 pCt. Grunbrenten 951 
bto. 41/, pEt. 1013, dte. 5 p&t. te ——— 100%, 
—— 1470, Bayerinhe Oftbahıe 100. ,, 
Reuftadt » Weihenburg 107%,, ürttemberg 3%, Per 
Obliget. bei Ruthichild 99/|, dis. 4Y, pCt. A0SMA, 
Baden 3, yet. Obligat: von 1842 ‚fe 50 
v. 1840 85— fl. 35 Looſe von 1845 517, Naffan FR’ 
Looſe 32/4; Groß Heilen fl. 50 Losje 144'/, Pi) 
booſe — Thlr. 40 Looſe bet 
gien, Leſe bei Gebr, Bethmann 5. 
Bien fl. 100 €. t. ©. 114'/, fürd. G.-B. 
ntwortlid edaltenr: Br, Draxd, 
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.. Toden-Anzeige. 
Eheifnehmenben hiefigen und auswärtigen Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir Biermit 

die traurige Nachricht, dag unfer innigft geliebter Gatte, Vater, Schwieger: und Großvater, Privatier 

| Franz Anton Scheuer, 


einer Lungenentzündung heute früh um 8%, Ubr in einem Alter von 58 Jahren vom uns geſchie⸗ 


m 
den ift und bitten um jtille Theilnahme. 


rabuirg, ven 19. Februar 1857. 










rl ber beiden der freiherrlich von Wolffskeelichen Gutsherrichaft 
hörigen AllodialRittergüter zu Lindflur und Reihenberg betr. 
e beiden freiherrlich von Wolffskeel'ſchen Alledial-Rittergüter zu Lind: 
Kir un —* mit Lichtmeß 1858 pachtlos und ſollen von da 
ab auf eine weitere Reihe von Jahren öffentlich und meiſtbietend verpachtet 
Zu jedem diefer Güter find in den betreffenden Ortichaften die erforber- 
Eigen ne und A vorhanden und * 
em Nittergute in Lindflur 


bayer. Tagw. 434 Dez. Gärten, 
F „ 872 Artfeld, 
it „» 379 „ Wieſen und 
I .„ 711 „ ODedungen, 
b) zu dem — * in Reichenberg 
0 bayer. Tagw. 193 Dez Gärten, 
2 „ 064 „Artfeld, 
8 5 „ 32 „ WBieſen, 


4. "„ 760 „ Debungen, 
welch fänmtlichen Objekten den Pächtern das alleinige Schaftriebredt 
Dieſe Heiden Nittergüter liegen im Ochjenfurter Gau, nur 2 und reip. 
1) Stunden von der Stadt Würzburg entfernt, und find mit berjelben, 
fowie mit den nahegelegenen Schrannenplägen Ochjenfurt und Nöttingen durch 
gute Sttäßen verbunden. 
Die Gebäulichteiten jind im beiten baulichen Zuſtande, cbenio ift ber 
Staud ber) Artfelder und Wichen ein vorzüglicher. 
Zur Wieververpachtumg diejer beiden Güter wird Tagfahrt auf 
untag den 30. März I. Is. Nachmittags 1 Ihr 
in Birthshauſe zu Lindflur anberaumt, wozu man Pachtluſtige mit dem 
Bäifhgen einladet, daß die Pachtbedingungen bei der Tagfahrt bekanut gemacht 
werdew, nzwiſchen aber auch bei der unterfertigten Rentenverwaltung zu 
Zurzburg, 2... Dill. Mr. 50, fowie bei bem gutsherrlichen Revierförſter zu 
eichenberg zur Einſicht offen Liegen, welch legterer auch beauftragt iſt, ben 
Vechlluſtigen die Pachtobjette anf Verlangen vorzuzeigen. 
Würzburg, den 17. Februar 1857. 
Freiherrlich v. MWolfisteel, Rentenverwaltung 


Supp, Gemüs und Fleifch 
ein bürgerlihes Kochbuch Preis 54 Tr, 
tg hi 
Paul Halnm’s Buchhandlung in Würzburg. 
Verfegung ift ein Eleines 


—* Mehrere ſolide Handwerks— 
Duartier entweder gleich ober bis 1. 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


burfche können soft und Logis er 
Mai zu Bemiethen im 4, D. N. 1% 
—— e. 


Eine freundliche Wohnung von 3 
dis 4 Zimmern, heitzbar, werden wo 
möglich im ber Nähe der Eiſenbahn 
Hs zum 1: Mai zu miethen: gejucht. 
Acheres im der Erped. ds. Bits. 


Es wird ein tüchtiger Brannt: 
weinbrenner gejucht, der volllom⸗ 
ne Kenntniß von ben neuen Appa⸗ 
wien beſitzt. Näb. i. d. Erp. 


balten. Näh. i. d. Expeb. 


Am 1. D. Nr. 313 iſt ein freund⸗ 
liches Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Bodenkammer nebſt andern Bequem: 
lichteiten bis 1. Mai’ an eine ruhige 


Haushaltung zu vermiethen. 

Ein Daus mittlerer Größe, mit 
Dreſchtenne, großem Keller, Stallung 
und geräumigem Boben, ift unter an⸗ 
nehmbaren Bebingnifien zu verfaufen. 
Näheres in der Exped. 


eh. 












Geftern wurde von einem Soldaten 
ein Zweigulden⸗ md @ingul- 
denfchein verloren, Man 
den reblichen Finder dringend, dieſes 
Papiergeld in der Erped. abzugeben. 


Eine Brieftafche wurde gefun—⸗ 
den. Näh. i. d. Erped. 





Ein Stüd Zeug wurde gefunden 
und kann in der Urfulinergafje Rr. 
197 wieder abgeholt werben, 


Eine Broche wurde gefunden. 
Der Eigenthümer kann ſolche in,b 
Erpeb. d, Bligegen die uge 
gebühren in Empfang nehmen. 


Eine Wirthſchaft ift zu 
vergeben. Näheres in. ver 
Expedition d. DI. 


Die bewußte Wirthichaft vor der 
Stabt wänjcht mit * Herrn, wel⸗ 
cher Neigung zeigte ſolche bezüglich ber 
Eiſenbahn zu ũbernehmen, Bes 
Ruͤckſprache über dieſen Gegen 
wit demſelben zu pflegen und bittet 
um dejjen ygütigen Beſuch. 


Ameijeneier 


find angekommen in ber Saamens 
handlung von Fr. Gieger. 


Besitchh — 
soo fl rg ar find bin» 
nen 6 Wochen gegen hinlängliche Si⸗ 
cherheit auszulelhen bei Joh. Sittner 
in —— 


—— — — 

Im 1. Dift. Nr. 306 fünnen. meh⸗ 
rere Schober Geriten- und Waizen⸗ 
ftroh abgegeben werben. 


nn 

Ein Laden ohne Ladenzimmer unb 
en Logis von 3 Zimmern nebft Küche, 
möblirt oder unmöblirt, in Mitte der 
Stabt und in einer gangbaren Straße 
ift bis 1. Mat zu vermiethen, b. 
in ber Erpebition. 

Im 6. D, Nr, 116. ift ein bübj 
möblirtes Zimmer mit Schlaflabine 
zu vermiethen. 


— Schnelberg ir 
erleruen. 


e 
Rip. 2. Dit. Nr. 357. 
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Suhdrukerei-Empfehlung. 


Ich erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß mir von hoher 
g die Eonzeffion zur Ausübung der vormals J. B. Dü —* 

derei dahier ertheilt worden iſt. — Ich habe bereits mit dieſem Ge— 

e begonnen und.empfehle mich den königl. Gerichten, Rentämtern, 


rrämtern, Magiftrateir, jowie den geehrten Titl. Kaufleuten, Wein⸗ 


diern und Geſchäftsleuten auf das freundlichfte zu geneigten Anfträ- 
gen, anfügend, daß ich jeber gütigen Beftellung die äußerjte Sorgfalt wibme 
um ſchoͤner Drud, verbunden mit Aceurateffe, ſowie möglichft billige 
echnung, meine Arbeiten auszeichnen werben. 
Kipingen, a 1857. MR 
2 Eduard Schubert, Buhoıudereibefiger, 
Würzburger Straße, 2. Dift. H8.:Nr. 424. 


Nüge und Bitte! 
Die Theatersorftellung der Liebertafel am 17. hatte eine große Anzahl 
Zuſchauer angelodt von denen etwa ein Biertheil zum Eintritt unberechtigt 


waren, 

Jr Folge defien war das Lokal jo überfüllt, da mehrere Mitglieder 
nebft ihren ı Bus basfelbe wieder verließen, Andere auf die erhaltene Nach— 
richt gar nicht hingingen. j RR ö 

Label verbienen Alle, weldye dem Willen und Beſchluß der Gejellichaft 

hn fprechend, Eintrittsfarten an bier domizilirte Nicht-Mitglieder vertheilt 


An den Ausſchuß ergeht die gehorjame Bitte, Maßregeln zu treffen, daß 
bei der nächſten Borftellung jeber de liche Beſucher zurüdgewieien werde. 
in Mitglied der Liedertafel. 


Main- und Khein-Dampffcifffahrt. 


a 


Am Sonntag deu 22. de. früh > Uhr geht ein Boot von hier nad) 
Franffurt (Cöln), falls der bevorſtehende Eisgang dies nicht zu verſchie— 
ben gebietet. , 

Güter für dieſes Boot werben bis Samstag Nachmittag 4 Uhr erbeten. 


Die Direction. 


Empfehlung ausgezeichneter Räucermittel, 
von art Kreller in Mürnberg. 
Duft:Effig zu 15 fr., indifher Näuderbalfam zu 10 kr. und W kr. 
das Glas und feinfted Königsräucerpulver zu 6 Fr. die Schachtel. Dieje 
rühmlichft bekannten Mäucherwerke zeichnen ſich durch langandauernden vor: 


treffli Wohl 6. 
— —— Carl Bolzano. 


Strichsbefanntmachung. 
Es werben ein paar Zjährige Stiere, 5 Kühe, 80 Zenter Klee, 6 Schod 

b, 4 Schod Waizenſtroh, 3 Schod Gerſtenſtroh, 2 Wägen und 2 
Pflüge, 2 Betten, 14 Hühner unb manderlei Hausgerätbichaften, gegen 
gleih-baare Zahlung am nächften — en 26. ruar und 
den darauffolgenden Tagen früh 9 Uhr anfangend aus freier Hand verfteis 
gert, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 

Johann Bach, jung, in Dippad. 


Danktfagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, beſonders aber den hodh= 
Löblichen Bruderſ —* welche bei der Beerdigung und dem Trauergoites⸗ 
dienfte meines innigſt geliebten Gatten 
— EREISrInS: — 

tier dahier, jo rende Theilnahme an ben Tag legten, ſpreche i 
8 meinen tiefgefühlteften Dank aus, 

Würzburg, den 19. Februar 1857. 

Die tieftranernde Gattin 
Margaretha Sartorius. 


Sängerfranz. 


Samstag den 21. ds. Abends 7 Uhr 
in ſaͤmmtlichen Lokalitäten des Thea⸗ 
terhaufcs großes närriihes Gefange 
feſt, muſikaliſcher Wettkampf, hierauf 
feierliche Preifevertheilung bei fürde 
ide Illumination, wozu die ver⸗ 
ehrligen Herren Mitglieder freunde 
lichſt eingeladen werden. 
Der Ausschuss. 


Sreundſchaft. 


Am Faſtnachts⸗Montag 
Tanzunterhaltuug 
Anfang Abend 7 Uhr. 

“ Einladungsfarten können am Sams- 
tag Abend 8 Uhr und am Sonntag 
früh 9 Uhr abgeholt werben. 

er Vorstand. 


Göbelslehn. 


Morgen Samstag den 21. Febr. 
musikalische Production 
der Künftler J. N. Vanoni, (dabei 
ein Mann ohne Arm) Joſeph Lukas 
und Kod. — Anfang Nachmittag um 
halb 3 Uhr. 


Der Neid ift eine arge —— 
das Laſter, eine 7 u Sünde. Dies 
möge In @. ®.... von Bothm. 
zu Gemüthe führen. Wenn er fo 
roße Freude am Holzverkleinern hat, 
o möge er bieje® an Brenn und 


nit an Rubholz bel! — 





Fremden: Anzeige 
vom 19. Februat. 


(Adler) Alle: Stern a. Schu⸗Gem, 
Aub und Kahn a. Franff, Rell a, Gießen, 
Maier a. Göln, Stegmann a. Bafel. Kod, 
Privatier a, Meiningen. Frau Freitag. Bart. 
u, Frau Frellag, Raufmanntgattiin a Shnft, 

(Rleebaum.) Kite: Schent a, Dffenbadh, 
2. nn ——— a, Mes. 

ubart arm t a. Speyer. Michel, 
Gaſtwirih a. Mergenibeim, 

(Kronvrinz.) Räte: Leizmang a, Gotha, 
von Etarfhaufen a, Areifen, Frhr. v. Leon- 
rod, Stabtger.-Accefiik a, Ansbach. Frhr, v. 


Beonrod, Hanpim. u. Blügelatj, a, den. 
(Shwan.) Kite: ufter a, Aeuburg, 
Habfelder a. Mugeburg, bei a. Frautfi. 


Richter a. Wleſen, Org a. Bühl, Ehrenbranb 
a. Brimar. Eichhorn, Stadtkvl. a. Schtiufelb 

(Bürttiemdb, Hof.) Kite: Zeie un» 
Bettelmann a. Erfurt. Zahn Def, a. Werfaurrbf. 

(Bittelsb. Hof.) Alte: Kachen aue 
Nürnb,, Kinzinger a. Steitenheimbadh, Tone 
faint, Jabr. a, Fürth. * 


Getraute: 
Su ber prot. Kirche: 

Boris Auguſt Konrad Schühler, Kalt: uub 
Zienelbrenner in Hobnhanfen, mit Marla 
Darbara Nicbling aus Nntererihal, 

Geftorben: h 

Clara Eirtus, geh. Kathetochtet, 89 I. alt, 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- ımd Fandbote. 





Der Ssfirzburger Br Der Pranom 
Stadt; und’ Wanp: = N ; Preie iR ur er 
bote eriöcint mit Russ us in Kreuzer, wiereljäbrig 
wehme der Senu⸗ um» ya ei 23 £5 Areuzer. 
dehen delerisat iaalid —* — Taſtrate werde nie 
Nabmittage a Uhr, breifsaitige Zeile ans pr 

Ms miwentlie Bei welnlider Schrift mis 
lage werten Diemsrag, = Sirenjern, größer 


Donnerttao m. Samstag. 
Extra · Felleiſen um +2 
wirrteijährig, sein ateie 





Weuecbonen genen u EN 
—* = a 
— — —E 
‚Zehnter A ——— 
Mr. 45. 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Polting | 
atunjt von Banıberg 428 Abende, @12 früh, 
ana nach frankfurt 44 Abende, ge⸗ frih 
von —* rt 957 Vorwit | Ar Abende. 
ng uacı mberg 165 Bormit, 5% Abente. 


@ilwägen. Nah Bamberg 7 N. Mb, Ansbach 12 U, Nächte, Mergentheim 13, 
oftommibus. Nach Unebads‘6 U. frab, Krmürin 5 M. Ms, Detteiboh 4 U. ME. Rigingen‘ 6 U. fräb 


früh über Wertkieim: 5 1. Ms 






Samstag. den; 21. Febtitar 


aber nach dem’ Möinne 
I Serediset, Briefe” mnr- 
Beer werden frerı 
erheien. 


ahtgang. 
1857. 


Güterzug I | Güterzug Il 





12% Mit, mit Merfoncen Bef ‚gm Nechto mit Perl Befört. 
28 Mitt. mis Berfonem Bei. 3 ſtuh mir Merf.- Wer, 

11125 Nadıte mit Berfonen»ehörh.ld fruß mit Perf Bel, 

44 höb mit Perfonen: Beiörd, 14255 Madım, mit Perf Bei, 


u, Mitt, Heidelberg, über Biihofeheim?5, u 


u 50:20 Di Mb. DOienfur: 2 U. 50 WM, Nadm, Damspfichiffe: Abgeng von Mürzbura mach Mertbeim, Mittwoch und Gomistar 


Morgens 8. Ubr, = Bon Wertheim nad) Arenifurt jedem Donnerstag, und 


anntag Morgens 6 Uhr, 





Tagsneuigfeiten, 


Nach einer im Kreisamtsblatte veröffentlichten Ueber: 
ſicht wurden in den letztverfloſſenen 3 Nahren in unjerem 
Kreife 3217 Tagw. 38 Dez. Feitheriger Gemeindeödungen 
und Hurflächen zu Wald angelegt. 


Das, Heutige Kreisamtsblatt enthält die repibirten 
Bollzugsvorihriften zum Jagdgeſetze vom 30, März 1850. 

Die. Diitriftspoligeibehörden des Kreiſes werden von 
der. &, Regierung angemiejen, für den all der Anſchaffung 
eines in Oel gemalten Bilpnijfes Sr. Maj. des Königs 
diejes Vorhaben vor einer weiteren. Einleitung unter Anz 
gabe der verfügbaren Geldmittel und der Größe des Bild: 
nifjes bei genannter hoher Stelle anzuzeigen. 


Kür die Aushebung der Eonferibirten der Altersklaſſe 
1835. wurbel nachftehende Termine feitgejeßt: 1) Diens⸗ 
tag 3. März für die Gonfcriptionsbezirte Haßfurt, Hilders 
und Obernburg. 2) Donnerstag 5. März Schweinfurt 

Stadt), Dettelbach, Gerolzbofen und Königshofen. 3) 
amstag.7. März Gemünden, Ochjenfurt und Würzburs 
vd, M. 4) Dienstag 10, Di Neuftadt, Rothenbuc 
und Schweinfurt (Landg). 5) Donnerstag 12. März 
—5 (Stadt), Bilhofsheim und Marktheidenfeld. 
6 mötag den 14. März Aiafienburg (Landger.), 
arftfteft und Weihers. 7) Montag 16. März Baunady, 
Marttbreit, Rothenfels und ; 8) Mi 
März Karljtadt, Mellrichita b’Orb. 
März Aſchaffenburg (Stadt), Arnftein, Hammelburg. und 
Kigingen. - 10) Samstag. 21. ———— nner⸗ 
er und Volkach. 11) Dienstag 24. März Amorbach, 
rüdenan, Ebern und Stabtprozelten. 12) ge, 


26. März nal, Küffingen, und Klingenberg, 13 
Samsing —X Pen itenberg und Wärzburg 
L u M.. 14) Dienstag 31. März Aub, Euerborf, Lohr 
und: Wiefentheid. 


Laut Belanntmachun 
mit AZuftimmung bes 


bes Stabtmagiftrates werden 
Uegiums ber Gemeindebevoll⸗ 


mächtigten und mit Genehmigung der tgl. —— ip I 


laufenden Gtatsjahre als direfte Eommunalumlagen 


Freitag 20. 


Simplen Hausjteuer da, wo diefe Steuer nad) ‚dem Mieth- 
ertvage, dagegen 6 Simplen Arealitener da, wo jie nach 
ber Area: regulirt iftz 2%: Simplen Grumbjbeuen,. !/s 
Simplum Gemerbsiteuer, ſowie das Schutze und. Wochen⸗ 

d im der bisherigen Größe und wie bisher. im viertel⸗ 
jährigen Raten erhoben. Dagegen wird ſiatt des bis⸗ 
herigen Bronnengeldes zu 72 fr, per Familie zur Ded- 
ung der Auslagen für das neue Waſſerwerl das Bronnen- 
geld per Familie auf 30 Er. per Jahr erhöht. 


Der Gemeindebevollmächtigte Seilermeifter Michael 
Mainbart wurde wegen Törperlicher Funktionsunfähigkeit 
feiner Stelle entbunden, und ftatt jeiner der Erſatzmann 
t, Oberbibliothefar Dr. Anton Ruland einberufen, 


Die Lifte der jüngften (22.) Berloofung der großh. 
heil. 25 fl. Loeſe ift in unferer Erpebition einzufehen. 


Geſtern Abend 1/,6 Uhr jegte fih auch bei uns. das 
Maineis in Bewegung; man war bei dem ungewöhnlich 
niedrigen Waſſerſtande nicht ohne Beinsaniß, doch ging, 
Alles alülih ab. Nur in der oben Mainmühle wurbe 
ein Mühlrad und im Kanale eine Schleuße zertrümmert; 
auch wurben mehrere Fiſcharchen losgerifien und entführt. 


entliche Sitzungen am Fönigl, Kreis: 
und @tadtgerichte Schweinfurt 1857. Ab— 
eurtheilt werben in ber nächflen Woche: Mittwoch ben 
5, Februar 8%/, Uhr David Röfenbaum von Birkady 
Wegen 9, 10 Uhr Johann Scöpplein von Lus⸗ 
berg wegen Diebflahle ; —— 28. Febr. Georg 
Freibott won Löhrieth und Jeſeph Bartenftein von Weich⸗ 
tungen wegen Diebjtahls, 10 Uhr. Heinrich Kreisheimer 
2* Michael Schmitt von Burglauer wegen Koͤrperver⸗ 
ung. j 
Münden, 19. Febr. Mit dem morgen von. hier 
nad Rom an Se. Maj. den König abgehenden Kabincts- 
Kurier, Schuller, wird gemäß erhaltener allerhöchkter 
Grlanbrtiß der Herr Domtapitular Dr. Sceneftrey die 
Reife nah Rom machen. Herr Schuler hatt dem Mo: 
narchen aus den verſchiedenen Minifterien und üben 


eime je e Anzahl von Vorträgen ꝛc. zu überbringen. 
Die ER are Schuller wird An zum 8, ober 
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10. März erwartet, worauf dann am 21. März ein 
goeiter Kabinetskurier und zwar nach Neapel abgeht. 


+ Die Abreife Sr. Maj. des Königs Lubwig nah Nom 
wird am 24 März erfolgen. Hr. 
von Seinsheim, welcher ven König bei deffen erfter Reife 
nah tom vor 52 Jahren und ſeitdem mehrmals be— 

eitete, wird ſich auch diefmal wieder in der Begleitung 

r. Maj. befinten. 


Dem Nürub. Eorreip. fchreibt man aus Münden: 
Wie man vernimmt, hat ſich der Ertrag der bayeriichen 
Staatstelegraphen im abgelaufenen Berwaltungsjahre ſehr 

ünftig geheilt, Wihrend zuerft im Budget-Entwur 

ez. ver Telegraphen ein jährliches Paſſivum von 40, 
fl. eingeftellt war, im Budget aber dann 30,000 fl. Ers 
trägnig aufgenommen wurden, ift letere Summe im ab» 
nelaufenen Jahre jogar noh um einige taufend Gulden 
überftiegen worden. Es jollen über 700,000 Depeſchen 
mit ungefähr 3 Millionen Wörtern im genannten Jahre 
telegraphirt worben ſeyn. 

Aus München wird geſchrieben: Wir hatten dieſer 
Tage Gelegenheit, ein aus Repskuchen und Kornmehl ges 
badenes Brod zu befehen, das Herr Adam Heller aus 
Würzburg als Erfinder diefer Miihung Sr. Maj. dem 
König v. Irs. in Brüdenau vorzulegen die Ehre hatte. 
Se. Maj. orbneten deſſen Prüfung an, und befindet ſich 
u diefem Zwere Hr. Heller vermalen hier. Das fpezielle 

erfahren feiner Bereitung zu erörtern, namentlid bie 
Entfernung bes Delgeruchs, die Auskleiung, das Verhält: 
niß der Delihung behält fich der Erfinder als jein Ges 
beimniß bevor, da er-ein Patent zu löſen gedenkt. Ob 
fich die verfiherte Nahrhaftigkeit, der MWohlgeihmad und 
die lockere Beichaffenheit beftätigen, dafür können wir nicht 
eirtftehen, wohl aber für deflen lange Haltbarkeit, denn 
das vorgezeigte Laibchen zählte 6 


Preis ftellt ſich im Vergleiche au ähnlichen Sorten des 
Rongenbrodes um 3 kr. per Laib billiger und ware bieje 
Eriparnif jedenfalls im Vereine mit den obigen Borzügen 
der Beachtung werth. 


Lindau, 18. Febr. Die Errichtung ſchwimmender 
Eiſenbahnen durch Erbauung von großen Fahrzeugen zur 
Aufnahme von geladenen Eiſenbahnwagen wird nun auch 
auf dem Bodenfee in gg | gebradt. Hr. v. Rappard 
aus Bern kam in letzterer Zeit bei den k. württembergiichen 
Behörden mit dem — ein, um in ber Ausführung 
die mit Waaren befrachteten Eiſenbahnwagen der württem> 
bergiichen Eifenbahn direkt ven Friedrichshafen nach Mo» 
manshorn —— Es ſteht zu erwarten, daß ber 
Sache Aufmertſamkeit zugewendet werde. 

In Fraukfurt war geſtern der Fiſchmarkt jo über⸗ 
laden, daß die geringeren Fiſchgattungen, die ſonſt 4 bis 
6 kr. per Pfund koſten, geſtern zu 1 bis 11%, Tr. vers 
kauft wurben. Auch bie feineren Sorten fielen im Preiſe. 


ihsratb Graf Karl 


ts ein bmonatliches 
Alter und gab einen fchönen Metallllang von fi. Der 


se 


Baſel (Rleinhüningen), 17. Febr. Heute Nachmit · 
tag hatten mir einen Meinen Kravall. ige Burſche 
aug dem Badiſchen begleiteten zwei ihrer Kameraden, bie 
auf die Wanderihaft zogen. Beim Äbſchied fangen bie 
jungen Leute das Lied: „Freiheit, die ich meine!” Ein zus 
fällig anweſender badiſcher Gensdarm wollte bewegen 

eſelben arretiren und requirirte zwei Basler Landjäger, 
die auch Hand dazu boten. Mber fchnell Tiefen bie Be 
wohner SHeinhüningens zufammen und, mit dem Ger 
meinberath an der Spige, verlangten fie Freilaffung ber 
Arreftanten, die auch jofort erfolgte. 


Paris, 17. Febr. Das Magazin, wo Verger am 
6. De v. Jo. die unjelige Waffe Taaftr, mit * er 
ſein Verbrechen ausführte, war geſtern der Schauplatz 
eines tragiſchen Ereigniſſes. Unter dem Vorwande, ein 
fatalonijches Meſſer zu kaufen, trat ein Individuum in 
den Laden des Mefierfabrifanten Picault. Kaum hatte 
er dasſelbe in der Hand, als er ſich damit die Bruft durch— 
We en fofort nach ber Charite gebracht, furz darauf 
verſchied. 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 18. Febr. Die Ausficht, daß 
der Neuenburger Gonferenz bereits eine fefte Vereinbarung 
vorgelegt werden koͤnne, iſt faft nicht mehr vorhanden, 
Parifer Berichte geben zwar der Schweiz den Troft, daß 
Preußen auf eine günftige Stimmung der Gonferenzmächte 
nicht zäblen könne; allein bier traut man ber ganzen 
Sache nicht mehr recht und fürchtet, die Schweiz werde 
wohl ohne neue Opfer die Unabhängigkeit Neuenburgs 
ſchwerlich erhalten. 


Nachſchrift. 


Auf unſerem heutigen ſchwach (mit 172Wägen) be: 
fahrenen Getreibemarkte ergab ſich keine belangreiche Ver: 
änderung in ben Preifen. Diefelben find zu notiren: 
Fr fl. 30 kr. bis 25 fl, Kom 16 fl. 30 fr. bis 
17 f. 45 ir, Gerfte 15 fl. 40 Er. bis 16 fl. 15 Er, 
Haber 6 fl. 54 Er. bis 8 fl. 


Die gefteru vom „Würzb. Journ.“ gebrachte Nach— 
richt, daß der Sohn eines hiefigen Fabrikanten im Maine 
ertrunten aufgefunden worden jei, ſiud wir ermächtigt 


für gänzlich unwahr zu erklären. 


Am 17. [. Ms. verunglüdte der Ortsnachbar gi 
Gehring von Klingen, Landger. Aub, baburch, daß er 
während bes Holzfällens in der dortigen Gemeindewald⸗ 
ung von einer umftürzenden Tanne am Kopf getroffen 
und derart verlegt wurde, daß er augenblicklich tobt blich. 


Berantwortlicher Mebalieur: Zr. Drau. 





An Bauherren und Baumeiſter. 


Der ——— Eltmann beſitzt viele und große Bau-Steinbrüche. m neuerer zeit find — 5*— 
n ges 


von Samdfteinen nah Würzburg, Bamberg, Nürnberg, 


nommen worden. Der Main und die Weitbahn durchſchneiden den Langerichtäbezirt, un 
m Intereſſe ber Vermehrung ber Ermwerbögelegenheiten fieht fi unterfertigte 


Strafen erleichtern das Einladen. 


Sburg uud München gegangen, und mit Beifall au 


und viele und ziemlich gute 


Behörde veranlaß, diefes zur allgemeinen Kenniniß zu bringen, und hat fich zur Aufgabe gemacht, eine Muſterſamm ⸗ 


lung der Steine im Landgerichtögebäube — aufzuſtellen, auf Verla 
inmuſter, dann 


ſchluͤſſe zu ertheilen. Da bereits 30 Bau 


ngen vorzuzeigen, und bie nöthigen Auf: 
fter von —— die bis zu 9 Fuß Durchmeſſer 


geliefert werben können, eudlich auch Proben von Kalt, Gips, grobem Alabaſter und Federweiß vorliegen, glaubt man 


zur Einficht einladen zu dürfen, 
Eltmann, den 18, Februar 1857. 


® 
Runietiaen, 


Zandgericdt. 
m. 
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Anfündigungen 





Die Halm'ſche Feihbibliothek , 
—5312 mitdem neueſten und beiten Leſeſtoff, Abonnementspreie nur 
30 ee tägli 2, wöchentlich 3 fr., wird zur Benügung freundlichſt 
emp - 


Rettig-Bonbons, 
in Huften, Heiferkeit, Hals und Bruſtbeſchwerden, empfehle id) zur ger 


igen Abnahme beftens. — 
&. M. Molitor, Bahnhoſplat. 
Berſteigerung 


Am Dienstag den 24. Februar werden in der Katzengaſſe 
Nr. 3561/, gegen —— baare Zahlung verſchiedene ſtände, als: Tiſche, 
Stühe, Betten, Weißzeug, Herrnkleider x. ꝛc. nebft einem Clavier für Ans 
fänger verfteigert. Die Berfteigerung findet Nachmittags 2 Uhr ſtatt. Stridyes 
lufttge werben hiezu eingeladen. 


Holz;Berftrich. 
(Höchberg.) Donnerstag den 5. März I. 36. früb 9 Uhr 
werben im Höcherger Gemeindewalde - 
70 Eicdyen-Abjchnitte, zu Holländer, Bau und Nutzholz geeignet, und 
22 Haufen Wagnerftangen, 
gegen baare — verheigert, 
Höchberg, den 20. Februar 1857. 
Seubert, Borfteher. 


In Saden der ledigen Maria Hofmann von. Gügingen und der Cura⸗ 
tel über ihr außereheliches Kind Margaretha gegett den ledigen Georg Schnei« 
der von Sulzdorf, Vaterfchaft ꝛc. Alimente betr., wird aut Antrag des flä- 
vu Anmwaltes de praes. 25. Januar und mit Bezugnahme auf Cap V 





‘ Stumpf, Geier. 


9. 2 1. der 2.-©.:D. der landesabweſende Beklagte aufgefordert, inner 
ald 30 Tagen Bernehmlaffung auf die umterm 16. Dezemver 1856 einge: 
tommene Klage bei Vermeidung des Koſtenerſatzes abzugeben. Hiebei wird 
dem Fern ug gi daß Klägerin zum Armenredhte ngelafien und 
das jchriftliche Verfahren durch Verfügung vom 19. Dez. 1856 eingeleitet 
jei, unb daß das Duplifat der Klage in der biesjeitigen Regiftratur zu feiner 
Einſicht bereit liege. Ferner wirb Bellagter aufgefordert, innerhalb biefer 
30 Tage einen Snfinvationsmandatar im bicsfeitigen Bezirke zu ernennen, 
wibrigenfalls alle Snfinuationen an das Gerichtsbrett angeheftet und als 
rite infinuirt erachtet werben. 
Odjfenfurt den 27. Januar 1857. 
Königl Landgeridt. 
Heldrich. 


Gläubigerladung. 


Verlaſſenſchaft des Wittwers Philipp Oßwald von Heibingsfelo beir. 
—— e Foderungen wider den Nachlaß des Wittwers Philipp Oß— 
r eid ngelelb müffen unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberüdfich- 
tigung bei der Maflevertheilung 
Donnerstag den 5. März I 3. früb 8 Uhr 
bei unterfertigtem Gericht geltend —— werden. 
Würzburg, den 14. Februar 1857. 
Königliches Landgericht l. M. 
Weigand. 


Bekanntmachung. 

Zur Anmeldung der Forderungen an den Rücklaß der Sophia Hock 
Wittaie des alten Ablerwirthes Gabriel Heinrich Hock, von Greßoſiheim wird 
zermm auf 

. Freitag den 13. März I. Is. Bormittags 9 Uhr 
babier ariberaumt, unter dem Mechtsnachtheile, daß bie Ausbleibenden bei 
BVertheilung der Maſſe nicht weiter berückjichtigt werben. 

Obernburg, ben 15. Februar 1857. 

Königliches Landgericht, 
Stop. 





Große Auswahl Drage für Mas- 
tenbälle bei 
: 2 & As Diccas, 


ü Ein heizbarer Laden if jogtei > 
ig zu vermie in ber e 
2° die Str. 264. ” 

3m 2 Dift. Nr. 37 ift > Logis 
von immern, Küche onftigen 
Erforberniffen bis 1. Mai zu ver 
miethen. At 


Im 1. En 5 322 ift ug 
u —* en in ms 
ie, k 2 re und Po 
abtbeilung. 


Im 1. Dift. Nr. 356 können meh⸗ 
tere Schober Gerfiens und Waigen- 
ſtroh abgegeben werben. 


—* — z3 Ladenzimmer und 
ein Logis von mmern ne 

möbliet ober unmäöblirt, in 353* 
Stadt und in einer gangbaren Straße 


ift bis 1. Mai zu vermiethen. Näh. 
in ber Erpebition. 


ge 5. D. Nr. 116 ift ein hübſch 
möblirtes Zimmer mit Schlaftabinet 
zu vermiethen. 


Sm 41. D. Nr. 313 tft ein freund 
liches Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Bodenkammer nebft andern em= 
lichkeiten bis 1. Mai an eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. 


Es wirb ein tüdptiger annt: 
weinbreuner geſucht, ber ‘ ms 
mue Kenntniß von ben neuen Appa⸗ 


raten befigt. Näh. i. d. Exp. 


Fremben:Unzeige 
vom W, Schrunn. a 


(Adler) Me: HArene aus @iberfelb, 
Merifner a. Glauben, Kreß a, Leirzig. 
Wels a. Mannb, Röbler, Babr, a, Blauen. 
Etibing, Verwalter a, Greß⸗Lauder bach. 

(Kleebaum) Mte: Offenbadhero, Rärih, 
Haba a Eiſenach Pelvheim a, Dettelbach, 
Unfelmenn, Rent. a. Ebemultz. Kurt, Der 
gelber a. Weimar. Bürger, Bäderm, e. Wien, 

(Rıonpring) Räte: Mohl a, Barmen, 
Duilling a, Fılft. Dpvenheimer a, Berlin. 
Behr, druchth. a. Pfalz. Schubert, Babr, a. 
Reigen. Echerpf, Ponb. a. Hefenthel. Bar. 
v —— mit 2 Frel. Toͤchter u, Ber, a. 


ngen. 

Schmwen.) Mite: Mibdetoria, Bremen. 
Kuhn a. Neuftadt. Sieber a, Aneb, Stur⸗ 
mer o, Mürnb. Hedel, Buteb, a. BRiffer, 
Send, Dr, mer, a, Etutigart. vom Feder, 
Rechte anw. a. Biſchefeheim 

(Bärttemb, Hof.) Kllle.: 
Rectsrraftitont a. Oberuburg. 

(Wirteleb,. Hof.) Nflte: Singbeimes, 
@. Franlf. Aıhr v. Laudéeberg c. Aurlamp, 
Erb. » EtaffrReigenflein a. Tüdelbaufen. 


Getraute: 

Im behen Dome: 
Johanu Remmiein, Funktionär am Dber- 
— mit Marg. Dechener von 
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| pon-Bäupfrhihtape 
BREMEN- 





NEWYORK 


a durch Die großen 
prachtvollen Bremer Mäder: Dampficifte 


GERMANIA 


. 1700 Zons, 1530 VWferdefraft, 


HANSA, 


2500 Zons, 750 Pferdefraft. 


Abfahrt von Bremerhaven: 


„GERMANLA, am 1A. März. „HANS 


Paſſage⸗Preife: 


einjchlieglih vollttändiger Beköſtigung: 
le } —— ajüte: 
Für jede Perjon über 10 Jahr . » . .. 40 Gulden Rheiniſch. 
4‘ 


jebes Kind unter 10° „ . 20 


A”, am 9. April. 


—— — 
100 Gulden Rheiniſch. 


Für Säuglinge unter einem Jabr wird nur das Armengeld mit 6 Gulden "bezahlt. 


= - Güter: kracht 20 Dollars pr. 4: Gubiffup mit 5 pCt. 
bier eintreffen. Packete müjlen Tags vor ber 


J tu. Bub Primage. Gontanten, 
alb p&t. vom Werth. Güter und Waflagiere müfjen jpätejtens Drei Tage vor ) 
bfahrt bei Umtergeichnetem aufgeliefert werben. 


Sol, Silber, Juwelen ꝛc. 
Abfahrt des Dampfſchiffes 


Die Debingungen der Meberfahrt von Baffagieren, jo wie ver Mitnahme von Gütern und Packeten find bei 
mir und meinen Herrn Gefchäftsfreunden, welche zum Abſchluß von Ueberfahrts: Verträgen ermächtigt find, gratis 


am haben. 


Fr. Wm. Bödecker jun. 


H. Aug. Heinecken Nachfolger. 


BREMEN. 1857. 
Näheres bei ven Agenten für Unterfranken 


Georg Fricdr. 
Kaufmann Binder 


Holz: Beriteigerung im, Speilart. 


Schiffsmakler. 


wild in Würzburg. 
in Neustadt a. 8. 


Eine gangbare Bäderei 
mit Mealrecht, in einer Stabt am 


Bei der auf Donnerstag den 26. d. Mts. ausgefchriebenen im Hotel Maine mit 9—10,000 Einwohnern 


Gundlach vahier abgehalten werdenden Holzverſteigerung wird auch das nach— 
verzeichnete Gchölz aus dem Reviere Bartenftein mütverwerthet, als: 


„In den Abtheilungen Aichenmaul und Auberg 
38 Eichen⸗Bau⸗ und Nutzholzabſchnitte, 


497 Kiefern⸗ „ nr ” 
209%, Klafter Kiefern⸗Scheitholz I. CL. 
334, " " Prügelbolz, 
391/, B e Mftholz, 
5 Buchen⸗Scheitholz IL. EL, 
1 ” Knorzho — 
al, " m „Rloshol, 
Ma _ m „Eigen-Scheitholz LI. CI. 
Bor; zufälligen Ergebniffen in verjchiedenen Abtheilungen: 
1 Klafter — — 
—W „VLrüuͤgelholz, 
2 m = Scheitholz II. EL, 
6 . Kiefern Prügelbolz, 
bolz 


3 z " " ⸗ 
Sammtliches Eichen: und Kiefernſtammholz, ſowie das Kief i 
freien Verkehr, alles übrige Holz hingegen für ben en 
usſchluß der Händler veriteigert. 
Sn brigen wird auf das forjtamtl. Strichs ausſchreiben vom 6. l. M. 
n 


en. 
Lohr, am 10. Februar 1857. 
Kinigliches Forftamt. 
Garben. 


wir 
mut 


verw 











WBechſel und Anweiſungen auf unſer Haus Noſenheim Vrothers 
in Metww:Mork jind jederzeit im beliebiger Größe zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim. 





— — — —— 


an einem ſehr frequenten Plage ge⸗ 
legen, iſt, Familienverhältniſſe halber 
zu verkaufen oder zu verpachten. Auch 
Kann die dabei betriebene Weinwirth⸗ 
ſchaft mit übernommen werben. Sämmt- 
liche Gebäulichteiten befinden ſich in 
ſehr gutem Zuſtaude. Frankirte Ans 
fragen unter Chiffre A bejorgt die 
Erpebition d. Bl. 


nt — —— 

Es ſind 6 bis 800 fl. ſogleich 
oder in fürzefter Zeit gegen geſehhliche 
Verfiherung in den beiden Landge⸗ 
richten Würzburg reits und links 
des Mains auszuleihen. Näh. d. D. 
Nr. 150. 


Im 4. D. N. 296 Mürnzgaſſe iſt 
auf der Sommerſeite cin Mezanen⸗ 
fogis von 2 Zimmern und Altoven 
ftündlich zu vermieihen. 

Auc kann ein Junge in bie Lehre 
treten als Schuhmacher. 


Eine Stallung und Remife ift ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen. Näheres in ber 
Erped. d. BL. 


cc ee ae — 

Ein neuer ſchöner Kaunitz von 
Nußbaumbolz it zu verkaufen im 
1. Difte. Nr. 57. 


+ 
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Mittwoch den 4. März de Ze.’Bormittags 9 Uhr we 


hauſung, Ebracher Gaſſe Nr. 73, unten verzeichnete 
haltene Weine, ſowie mehrere Partieen aus dem frü- 
lichen Hofteller bier erſtandene alte 


ene, rein und. gut 
— 
©; le 


Die 


racht, und 

€ Weite können bei der Auftion von ben 
obnlichen Bebi 
ürgburg,, den 8. 


eine 
bei amnehmbaren Geboten 


2 u n-Berfteigerung. abs 


en in. meiner Be- 


‚ meiit felbit gebauete und 


—* — Ver⸗ 
ſogleich zugeſchlagen. 
en Faſſe 
ngen — bei der Verſteigerung bekannt gemacht. 
er 07. 


m gefoftet werben. 


3. 3. von Hirsch. 


Erſter Keller: 


Kab-Rr. 3, 28 Eimer 18557 Möncberg, 
. 5, 30 0 18487 Nöbelferer, 
* 6, 52 „185r Sänblein, 
DUB»  1854r bio, 
r 8, 57 16855r Röbdeliecer a, 
’ 9, 60 16855r Kürnacherberg, 
.— 19, IST Rodelſeeer b, 
„20 „1853 Möndiberg, 
5 24, 4 „ 1848 Röbelfeeer, 
z 2, 36 „  A1B5r Neuberg. 
Zweiter Keller: 
Faf-Rr.29, 15 Eimer 1855r Stein-Riesling, 
38, 52. 1822r Maarbacer, 
„ 34.23 „1853/54 Schwarzcläuner, . 
„ 4,.20. „  1855r Scalköberg, 
„. 49. 233 „ 189227 Roͤbelſeeer, 
„ 50, 20 „  1855r Stein, 
„5, 13 „ 1818er Ständerbüht. 
Dritter Keller: 
FahıNr.63, 16 Gimer 1842r —— 
— 64, 15931834r Eſcherndorfer, 
" 65, 15%, „  181ir Honert, 
„ 67, 14 „ 1855r Pfülben, 
" 69, 16 „18077 Rübesheimer, 
„ 70, 14 „  1854r Stein, 
u 73, 151, „  1834r — 
* 74, 15%, „  1811r Leiſten, 
"„» 9%, 15% „ 1807 Stein, 
® 76, 15% „ 17831 Grbader, 
= 17, 15%, u 1922 Stein, 
„79, 15%, „  1798r Rübesheimer, 
* 81, 15%, „  1800r Sommerader. 





Wein-Verſteigerug. 


Montag den 2. März I. Yrs. Vormittags 9 Uhr bringe ich 
in meinen Wohnhauſe von meinen aus ben bejten Yagen erzielten und 
ganz rein gehaltenen Weinen circa 1100 Eimer zur Berfteigerung und zwar: 

1346er, 18340, 1848er, 1852er, 1853er, 1854er und 1866er (Moft). 


Saͤmmtliche Weine find das Crträgniß vorzüglicher Yagen und haben 
anerkannt mit den Pfälzermeinen jo viele Achnlichteit im Geihmade, daß 
heinweine gemöhnten Gaumen als t⸗ 
Proben werden am Tage der Verſteigerung dargereicht, 
ninen aber auch am den Fäſſern ſelbſt vorher genommen werben. Spezielle 


deren Verwendbarkeit für den an 
—* feſtſteht. Die 


Weinwerzeichniſſe ſtehen zu Dienſten und lade ich Liebhaber freundlichſt ein. 
Sommerach am Main, den 7. Februar 1857. 


Franz Zänglein. 


Das Augsburger Kochbuch 


das probatefte für die bürgerki 


plaren für fl. 1. 30 kr. vorräthig in 


Meinen geehrten 
und — ſowie 


Paul Halm’s Buchhandlung 


Minsk —— 

Anzeige. 
Kunden diene zur Nachricht, daß bei mir das Waſchen 
das Braumfärben der Strohhüte begonnen hat. 


Küche iſt jtets im ſchön gebundenen Exem⸗ 


in Würzburg. 


Kaspar Müller, Platwmersgaſſe. 


zn F en 20 unb 

Kunſthandlung iſt vorräthig: 
Sehr bearbeitet — in 

jcchster verbeſſerter Auflage: Der 

Slumensprade neueſte 

utu 
in poetiſchem und proſaiſchenn Ge— 
wande, mit Bfumen-Oratel und Deu⸗ 


tung der Farben. Bon 2, F. Bür- 
ger. Schhöte Anfl. Preis 27 Er. 


Eine friſch getalbte Hub (emgli- 
icher «Race ohne Hörner) ihönter 
Farbe, ift zu verfaufen bei 
. 8. Herold. 
Ludwigsbad, W. Febr. 1857. 


BR 6500 fl. werben in bie 


figer Stadt auf Haus und 
Felder auf 1. Hypothet auf: 

zunehmen geſucht. 

Exped. d. DI. 


Näheres in der 
Es jmd fl. 100 bis fl. 2500 
theilweife oder im Ganzen gegen bins 
langliche Berfiherung — 
Näb. in der Exp. d. BI. 


Ein im Wusurachen geübtes 
Frauenzimmer wird im cin Pußgeichäft 
Fan Näberes in der Erpebition 
d. 











Ein Gut mit 130 Morgen Feld 





ww 


mit Wohnhaus, großem Hofraum, 
vieh nnd Futter, 3 Stunden von bier 
ift zu verkaufen. Näheres zu erfragen 
im 1. D. N. 143 über ? Stiegen. 
Bu ag —D 
de en, „8 
Som en, Gravatten, 
p 
 tücher für Seren empfiehlt‘ 
2 im reicher Auswahl bilfigit 
3 Cari Schlier. 
4 Säuftergaffe Nr. 552 53. 

Bei Valentin Uhl, Samenhänbler 

. Difte, Nr. 166 in ber Sterngafle 
find mehrere 1000 eingemachte Küm ⸗ 
——— 400 zu 36 fr. zu ver⸗ 
dem Markte bei feinem Stande abs 
geholt werden. 

Es können einige Wädchen das 
Putzmachen gründlich erlernen, und, 
Koft und Logis dazu gegeben werben. 
Näheres in der Erp. d. Bl. 

Eine tüchtige Möchin wird auf 
Dftettt gegen guten Lohn peut. 

Im Aften Diſtr. Nr. 176 ift eiite 
Wohnting von 3 inet ehenden 
—— nebſt allen moͤgli Ge 

iffen bis 1. Mai Mu vermiethen. 


Scheuer, 7 Pierd, 12 Stüd Rind- 
8 Dale: u. Taſchen⸗ 

— TER TEEN? 
taufen. uch Können dieſelben anf 
wenn folde vom Lande, kann auch 

Näp. in der Ey. b. B 
Zu erfragen über 2 Stiegen. 
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Hein Merfieigernung, 
Donnersta tag den 3. ern. de Irs. 

Vormittags B Uhr läjt Unterzeichneter nadh- 

ftehende ganz rein gehaltene, aus den vorzüglich- 

in Lagen erzeugte Weine, worunter fih 500 
mer auserlefene Cab inets « Weine , und 490 

Eimer 1848er und 1852er ei in feinem 

a Lokafe in ſchicklichen Parthien öffentlich verjteigern, 

wozu —** eingeladen wird. 
Berzeichn 6 der Weine. 
ge erften Keller Gabinets = Weine: 








Nr. 43.-Eimer 1846er Ejchernbörfer, 
wid 42: u 1834er Kapentopf, 
» 3:40:04. .41846er Eicherndörfer, 
„ 4 3 „ 1845er Traminer, 
„5.4 „  18Ö52e . 
„6.4 , 1848er 
„72.8 0 „  186e Nödclicer, 
>85 5 1834er Kapentopf, 
„ .% 4 „ 1852er Sommeracer, 
„ 10. 5 „ 1846er Röbelieer, 
„7418. 36 „ 1846er Berg:Ausleie, 
„49. 27 „ 1848er Deidesheimer. 
Fi zweiten Keller: 
Nr. 11. 40 Eimer 1 3 
„12 38 „ 1848er, 
: 3 3 5 3 Großlanghei 
roßlangheimer, 
J 5. 3 „ 1848er, 
8 — Großlanghei 
2. roßlangheimer, 
„ a. 3 „ 1862, 
„m 3 „ 1862, 
J ® 2 „ 1%, 
„a 4 „ 18ö2e, 
. 8 5 , 185%, 
4 , 1858er. 
Sulgfeld — 17. Februar 1857. 


Georg Hufnagel, Beinbauer. 
Yerpadhtung. 


Montag den 23. d. Ar Vormittags 10; Uhr wird das 
bt. Gebäude, die fogenannte Rathsſchenke, dann der in derſelben befindliche 
welchen Stleiderhänbler Gehling zur Zeit benügt, auf Drei Jahre 
—— 1. März I. Irs. — unter den beim Striche bekannt zu gebenden 
iſſen verpachtet. 
en ben 6. Februar 1857. 
Die Stadtlämmerei. 
Herbig. Wirſching. 


Bekanntmachung. 


Am Dienstag den 3. März d. Irs. früh 10 Ubr wird bie 
Lieferung des Holzbebarjs pro 1857/58 zu 170 Klafter Buchen-Prügelholz an 
den Wenigſtnehmenden unier ven bei der Tagfahrt bekannt zu gebenben Be— 
dingum in Akkord gegeben, wozu Xieferanten eingelaben werben. 

————— den 16. Februar 1857. 

Die Srepieoermaltung der fol. Regierung von Unterfranken u. Ajchaffenburg. 


Betauntmachung. 
Wer an den geringen Nachlaß des bahier verlebten chemaligen —— 
hilip * von ec — Erbs oder jonjtige Anjprüce geltend zu ma 
5 rd au fgefo rdert, 
Donnerstag den 8. Mär d. 3%. Bormittagd 11 Uhr 
im ——— ——* Sitzungs ſaale ve U, emates anzumelden, —— 
einanberj —* — — nicht berũckſichtigt werben 


— den * 
nun — Fe —— Stadtgericht. 





Froͤhlich. 


Stadi-Cheater. 


Sonntag, PR. Febr. Nobert und 
Bertram oder die — Baga⸗ 
bunden. Poſſe mit eb 
in Uwe Alten von Räder nfang bi 

Montag, 23, Febr. 
male wiederholt: Wie 
der Famil — — 
oder Nagerl und Handſchuh. Poſſe 
mit Geſang und Tanz in 3 Alten 
von Ne * Anfang 4 Uhr, 

Dienstag, 24 . Febr. —— 
suspendu. Zum Beueſize des Herrn 
Günther: Zu *— —— 
oder das liederliche Klee Poſſe 
mit Geſang 3 Alten * J. Ne⸗ 
ſtroy. Anfang 4 Uhr. 


Wer uns —— nachſtehen⸗ 
der Perſonen angeben kann, wirb uns 
jehr zu Dank verpflichten 

ter, früher Gameralprattitant in 
Römershag; 


ar früher Eand. d. Theol.. aus 
Jahre “früher Spertelrendant in 
Mn früher Magiſtrats· Diumift i in 
ri Araber Hofpädter in aled‘; 


eh fr. Spradlehrer bahier; 
. am Gymnafium babier ; 


alpiel, 
a „fait Lehrer dahier; 
in Werned; 


ber Rentamtspraftifant 
Behr, frü 
Pau 


um 





Mufiklehrer dahier. 
Salm’s Buchhandlung 
in Würzburg. 


5 — — 5 


EZ Eng wirb 
a wegen renden des Geſchaͤf⸗ 
© tes billig verfauft burch das Auf: 3 
S trag und Anfrage-Bureauvon ® 

F. J Mauz. © 


SOHDS50 BSNARDR5SE 
— — — — — —— — — 


Eine ruhige Familie von 3 Per: 
fonen jucht ein abgejchloffenes gefunbes 
Meines Logis von 2 bis 3 ineinanders 
gehenden Zimmern, ober ftatt des 3, 

immers eine Kammer, nebſt Kũuche, 

lage und einem Heinen Platz im 


eller zu miet und bis 1. April 
zu beziehen. Näheres in ber Erpes 
bition d. BI. 





Im 3. D. Nr. 14 belle Etage iſt 
eine freundliche jonnige Wohnung vor 


8 ineinand und 
allen Bequemlichfeiten di zu 
vermiethen. Näheres im "Hebenpale 
zu erfragen. 


Anf 1. Mai ift eine freundliche 
Wohnung über eine Stiege von 6 
Zimmern, wovon 5 ineinandergehend 
tapezirt und * nebſt Mezanen⸗ 

zimmer und ionftigen — 
u vermiethen. Naͤh i. d. Eyrpeb. 


Siedertafel 


Dienstag den 24, Februar 1857 


 &esellschafisabend und Narrenfest 


für Herren 
in den -vefannten ofalitäten. 

„5 Anfang um 7 Uhr; das Lokale wird um 6 Uhr geöffnet 

Zutritt Haben nur Mitglieder und Gäſte der Geſellſchaft, ſowie wirk— 
liche Fremde. Die nur allein zum Eintritte berechtigenden Mastenzeichen 
werben für die Witglieder gegen Vorzeigung der Legitimationskarte und 
unter ahme auf die betr. Bejchlüfle der Plenarverſammlung vom 
5. Januar I. Irs. Montag den 23. Mittags von 1—3 Uhr im Lokale 
abgegeben; Fremde jind am Eingange dem Gomite zu präfentiren, und 
fönnen fb die Maskenzeichen erjt dort erhalten. Diejenigen Herren, 
welche aus, den Vorjahren noch Narrenfappen bejigen, werben erſucht, jich 
derfelben zu bebienen. Wir bitten zugleich ſämmtliche verehrl. Mitglieder 
eeignet Br daß dem Unfuge des Eindringens unberechtigter Per: 


onen € gefteuert werde. 
Der Ausschuss. 


Der - Unterzeichnete Fr ſich verpflichtet, bem Herrn Dr. von Welz 
jeinen ‚tiefgefüßlteften Dank für die Iehr gelungene ſchwierige Augen⸗Operation 
und äußerſt rückſichtsvolle billige Behandlung feiner Mündel Amalie 
Seubert hiemit öffentlih auszufprechen und biefen ausgezeichneten Arzt 
allen Augenleidenden auf's Befte zu empfehlen. 
Unterleinah am 15. Februar 1857. 
ie Carl Franz, Gemeinde:Borftcher. 


Versteigerung. 
Den 9. März Nachmittags 2 Uhr umd jeden daraufiolgenden Nach: 
mittag werben im 4. Dijtr. Nr. 6 nachfolgende Gegenftände gegen baarc 
ablung re rt; eine Hornpreß-Maſchine, bie in * ge⸗ 
ertigt wurde 8 leich —8* 2 nachgemacht wurden, iſt doch feine jo ſchön 
und prabtiſch als dieje, welche das aiginal it), eine Schrot-⸗Maſchine mit 
Schwungräbern, Schleif: Majcine, iffteine, verfchiedenes Kammmacher⸗ 
Werkzeug, Werkitätten, bank mit Schreinerwerkjeug, Holzfägen, 6 Schraub- 
ſtöcke E Dfen, altes Eiſen, Preßplatten, Preßzangen, Geltengejchirr, Wafler: 
ftüchte, Kleiderfchränte, Kommode, Meubels, Betten, Fenſter, Faßleiter u. ſ. w., 
wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 
Würzburg, den 21. Februar 1857. 
©. €. Richter. 


Betanntmachung. 


Hente wurden folgende Obligationen notariell verloost: 
1) Bön dem 40,, Bun von Stauffenberg’ichen Anlehen von fl. 300,000 
fi. 1 Lit. A. Nr. 30, 34, 36, 61, 78, 119, 127, 130, 159, 149, 182, 
192 ä Y 1000. 
fl. 7000 Lit. B. Nr. %09, 214, 247, 350, 252, 270, 276, 280, 299, 300, 
2 316, 327, 341. 396 a fl. 500. 
j. 19000 zufaimmen; zahlbar 1. Juli 1857, ß 
2) Bon dem 4°, Frhrl. von Groß-Trockau'ſchen Anlehen won fl. 58000, 
fl. 400 Lit A. Nr. 8, 29, 46, 51 a fl. 100. 
fl. 1500 Lit. B. Wr. 103, 149, 185 & fl. 500. 
fl. 1900 zufammen; zahlbar 1. September 1857, 
welhe — nad Eingang — bei mir bezahlt und nur bis zu genannten 
Terminen verzinfet werben. 
Würzburg, 17. Februar. 1857. 
- Joel Jakob von Hirsch. 


, Befanntmachung. 


Auf Anbringen-eines_Släubigerd werden im Wege der Hülfsvollitredtung 
Mobilien, als 1 Komod und 1 Schrant ; 

J tag den 26. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
4. Dit, Re, 130 dem öffentlichen Verkaufe gegen gleich baare Zahlung aus: 
gejegt und Strichsluftige hievon benachrichtigt. 

Würzburg, den 9. Februar 1857. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Heute Samstag ben 21. 3 
musikalische Produklion 
ber beiden Kün . N. Vanoni 
—5 — 3. Lutas (ein 
lindgeborner) mit Quitarrebegleitung 
von X. Koch dei Matterſtöck. 

Anfang um halb 8 Uhr. 


Sonntag den 22, Febr. 
musikalische Produktion 
der beiden Künftler J. N. Vanoni 
Be Mann ohne Arme) I. Lukas (ein 
lindgeborner) mit Guitarrebegleitung 
von 3. Koch im. Cafe Wittftatt, 
Montag den 23. Febr. 
musikalische Produktion 
der beiden Künftler J. N. Vanoni 
ein Manıı ohne Arme) J. Lukas (ein 
lindgeborner) mit Guitarrebegleitung 
von J Koh im Salon in Smo: 
lens®. 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. 


Au den drei Faftnachtstagen 
, anzmuf 
“ Unterbürrbac, wozu ergebenft eins 


abet 
Anton Münd, 
Gaſtwirth zum Stern. 


An den drei Faftnachtstagen findet 
gutbejetste 
anzmufif 
im Gafthaufe zum „weißen Lamm“ in 
Beits hoöch heim ftatt, wozu höflichft 


einladet 
Michael Zub. 


An den drei Faſtnachtstagen 
— Ar re k 
i Joſeph tſch in 
Unterpleichfeld. 
An den drei Faſtnachtstagen 
anzinufſit 
in Rimpar bei 


of. Jäger, Gaftwirth. 


Anterdürrbach. 
Am Gaſthauſe zum „Adler“ iſt 
an den 3 Faſtnachtstagen gutbeſetzte 
an zuuſif, 
wozu ergebenſt eingeladen wird. 





Mm Goßmanns— 
dorf wird bei Gaſtwirth 
Franz Wein acht zum 
— „goldenen Hof’ an 

a den drei Faſtnachtstagen 
Sonntag, Montag und 
ar Dienstag ausgezeichneter 


D 
geidentt, wozu ergebenft eingelaben 
wird, 







Ein gänzlich fehlerfreies, ſehr jchö- 
nes ichtes Mace:Pferd, brauner 
Wallach, fünfjährig, angeritten, fteht 
im Gafthofe zum Adler babier zum 
Verkauf. 
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| Faſtnacht! Faſtnacht! Br 
Wer. nicht komme, wird ausgelacht; d'rum herbei, herbei, zu der Muftigens 
Tanzerei — in der 


Mumüble, 


allwo Faſtnachts Sonntag, Montag Hıty Dienstag große Tanz 
mufik alle Setreuen der —R —— der — ai 
Tritt zu geben, oder was! — — J 
In des Vergnügens jchimmernde Wolfen heben Euch Mazurfen und 
often, umd zu der Freude lebendigem Schnalzer rufen Euch Schottiſch und 
veher und Walzer! — Lauter nene, von den beiten Tan meiftern arrangirte 
Luftitrünge, worunter vor allen Zappelmeier’s Sehnjuchtshopfer jih aus: 
eichmen wird. Zum Schluffe jedes. Mal Konzerte auf ber Viola d'Amour 
(Biebesgeige) oder dem Brummeiſen. — Abfichten auf Blaue Angen- — 
eichlagene nämlih — find verpönt, dagen haben die jhönen Augen der 
erinnen. das Necht zu verwunden, wen und wie ke wollen, Amors 
feile find bie alfein erfaubten Waffen. Mer aber abjelut in Zorn gerathen 
will, der macht wie der deutſche Michel eine Fauſt im Sad und ſchneidet 
ein Beficht und damit Punftum. — Keller und Kuchen werden vom Kucen: 
meifter aufs Beite überwacht werden, auf daß Speijen und Getränfe, troß 
Faftnadıt, unmastirt, d. h. acht und gut, erſcheinen. — Seeſchnecken ans 
dem jchwarzen Meere, von dem jebajtopolitantihen Tartaren direkt hierher 
getrieben, werden jeden Tag extra herausgetanzt. . 


Schnettregeng! Schnettregeng! 
Es gibt im Jahr nur einmal. Faſtnacht, und in Würzburg nur eine 
YAumüble! 


Das Perkaufslokal 


der. Bangenheim’fchen Wichs⸗ 
Fabrik 
befindet ſich fortwaͤhrend wie bisher auf dem 
Mühlthore zunächit der Mainbrüce in Würzburg. 
Dieß um Irrumgen zu vermeiden. 
3 C. Wolf. 


Tod! . 
wo iſt dein Stadel? 


oder 


großes medizinifches Lehrgedicht, 
worin Here Bachel feine zwei Eramima und das Leiden, aber meift traurige 
Ende feiner im ſechsundzwanzigſten Semeſter von ihm jelbjt behandelten 
ſechs Patienten knittelpoetiſch bejingt und mit jchönen Bildern: gezieret: zum 
Nut und Frommen Aller; jo es kaufen, anigo jelbft herausgegeben: hat. 
Anno-domini 1856. 

Dieſe höchit anziehende Schrift iſt im Selbftverlag des Verfaſſers Cand. 
med. Schmerbad im 1. Diff Nr. 358. in der Pleicher Kirchgafie (täge 
Lich von 112 Uhr und: den ganzen Sonntag), wo fie von ben Herren Sub» 
feribenten in Empfang geriommen werden kann, dann für Nicht⸗Subſcribirte 
bei Bonitas: Bauer um Fr. zu haben. 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Handlungsbeflijjene Marer Renlinger aus Heidingafelo mit 
allerhöchfter Genehmigung als zweiter Wechſelſenſal dahier aufgejtellt und als 
folcher eidlich verpflichtet worden ift, wird dies hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg, am 9. Februar 1857. 

Königlihes Wechſelgericht. 
Seuffert. 


Heuſinger 





Drutk von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Eungliſchet Garten, 
Während der’ drei Faſchingstage ift 

bei- gut bergerichtetem Wege ſtets Für 

friiches Badwert und Fieiſch 

jowie gute Getränke beſtens geſo 


Schießhaus. 


An den drei Faſtnachtstagen git⸗ 
bejegte ; 
‚ZTanzwufi 
Für gute Speifen und Getränte iſt 
beſſens gejorge, wozu. ergebeuft. ein- 


labet 
Nikolaus Troll. 


Plat’fcher Garten. 
Au den drei Faſtnachtstagen 
zZ anzmmfih, 
wozu ergebenft einlabet 


mM. Schuler. 
An. den: drei Faſtnachtslagen gut⸗ 
beieht 


e 
Zanzmufiß 
im: Gafthaufe zu. den 3 Liliew, wozu 
ergebenft einfadet 
M. Wehner. 


Zeller Roſe. 


Faſtnachts · Sonntag und Montag 
gutbejette 
Zanımufif, 
wozu ergebenft einlabet 
U Sauck 


In Unterdürrbach bei Balen- 
tin Kuchenmeifter Rr. 61 wird Moft 








Bei meiner Abreife von bier allen 
Freunden und Bekannten, beſonders 
den waderen Einwohnern von Elt- 
mann, Ebelsbach, Zeilu. Haßfurt ein 

erzli ebewobl ! 
meinen Feinden viel Glüd und Segen. 

Ferner erlaube ich mir, noch zu 
bemerken, daß ich um — muniner 
Funktion. als: Bahnmeifter ſelbſt ges 
beten habe. 

Ebelsbach, am 20, ebraur 1857. 


Paul Köftner, Balier, 


— — — — — —— — — 
Unterzeichneter fährt Morgen per 

Scubfarren nad) Werned. 
Sch... R.. (Kräppela.) 


Jakob Tb... 
iſt der Schinken bald ‚geräudert? 


Bon Stadtpfarrer Bed sEhronit 
der Stadt Schweinfurt find 
noch einige Eremplare gang neu für- 
nur # 1 fl. 30 kr. je haben in Paul 
Halm’s Buchhandlung in Aürjbyr g. 

Schiller's u, Walter Seotts 
fämmtliche Werke find vitnig gi ver- 
— Näheres im’ ber dition 
db. BI. 


IIErER 


n RR... 


Pa» 





— 





mn. 
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ndt- umd Sandbote. 


Der Praͤnum eratiome 
Preis if monallich 1 
Kreuzer, vierseljäbrig 
#3 flreuzer. 

Inferäte werben 28 
treifpaltige Beile ans ge⸗ 
wehniiher Scheift ms 
\ 8 Krengern, größere 
EN ” . aber nad dem Ramne 

EN Deredönet, Briefe mu 
Gelder wrılin irane 
ecbeten. 











Jahrgang. 
Der, | Montag den 23. Februar 1857. 
"@ifenbabnzüge. Eilzug. Poitzng. | Güterzug ) | Güterzug. 
Ankunft von Bamberg 4 Mbende, gi2 früh, 4255 Mitt, mit Perfenen Bei |90 Nachts mit Perf-Beförk. 
ng nach Krantfurt 44 Mbends, 9% fıüb ‚as Mist, mit Perfonem-Bef. ,3 früh mit Merf,- Bei, 
Aufkunft von Fraufkfurt 957 Bormit. | 59 Mbenbs. 11 Rachie mit Veriomen-Befört.\B früh mit Perf» Bel. 
10° Bormit. | 59 Mbenbe, 445 fruh mit Perſoncu⸗Beſerd. 11255 Machm, mit Perf Bei. 


Abgang nach Bamberg 


Willwägen. Na Maiiberg 7 U. Mt. Ansbach 12 U, Rochte Mergentheim 1%, U, Mit, Heirelderg über Bifofehelm 51, 1 


eim 5 U. Mb, Poltommibus. Nah Ansba 


6.0. fröh, Arufteln 5 U, Mp, Dettelbach 4 U. Mb, Ritingen 6 U. Feb 


früh über 
wu, 209, Ms, Ocienfurt 2 U, 50 M. Nachm. Dampfichiffe: Mbgong von Wöärjburg nad Wertheim, Mlitwech ud Gäräteg 
Morgens 8 Uber, — Bon Weribeim na Rrönffurt jerem Donnerstag aud Eommtag Morgens 6 Uhr. 





Tagsneuigfeiten. 


Im diefer Woche finden folgende öffentl. Sitzungen 
amt. Kreiss und Stabtgerihte Würzburg ftatt: Bons 
nerstag den 26, ds. Mis. Nachm. 2 Uhr gegen Kafpar 
Brüder von Arnjtein wegen Verbrechens des Diebftahls; 
8 Uhr gegen Johann Franz von Lengfeld wegen 

der Unterfchlagung; Nachm. 4 Uhr gegen Sof. 

ann von hier wegen Wergehene ber Unterkbla g. 
eitag den 27. ds. Mis. Nachm. 2 Uhr gegen Georg 
von Marktbeidenfeld wegen Berbrechens des Mein- 
eids. Samstag den 38, d. Mis. früh 8 Uhr gegen bie 
Irhann Andreas Bogel’ichen Eheleute von ga chen 
wegen betrügerifchen ——— bier ben erhobenen 

betr.; Nachm. Uhr gegen Franz gand 

enbach wegen im mg ftrafbarer Ur: 
kundenjäfihung, und Nachm. 4 Uhr gegen Kunigunde 
Weltner vou Irmernief wegen Bergehens des Betrugs. 

Das tal. Staatsminiftertum des Innern eröffnet in 

einem MReferipte vom 4. d. Mts. daß unter —— 
af 117 Nit. b der Inftruftion vom 18. Oftober 183 

Je auf die Beftimmungen des $ 89 und 
1 


licke 
Ye affımgbeilage, dann bes Gemeindeedikts 
dt en Geldftrafen, welche die Magiſtrate in eigener 
Et 
fl. von den Lan en i 
‚ den —— und nur Diejent en Gelb« 
dem k. Herar zufallen, welche von den fol. Land⸗ 
erichten im eigenem Namen auferlegt werden. 


Meber die Verhandlungen, welche zur Zeit in München 


wiſ der bayeriſchen Staatsregierung und ben 
—— * Verwaltungsraths der Werra-Eifenbahn 
—— den u — *. luß * —— 
Ko iſenbahn an die Werrabahn gepflogen werden, 
—— bereits jo viel, daß den Betrteb beler Bahıftrede 
von‘? Meilen die Werrabahngejellichaft übernehmen wirb 
2 * ———— der — * en - zur 

r anbeögrenze von ayeriſchen Regierun 
und u da bis Koburg von ber abaßngefetlichaft 
unter beſonderen Modifkationen erfolgen wird. 


# 


Die im letzten Kreisamtäblatte veröffentliche. neuf 
Vollzugs⸗ Inſtruktion zu dem Geſetze vom 30, März 1850, 
bie Ausübumg der Jagd betr, bezielt unter, Zugrunblage 
ber durch ſie aufgehobenen älteren Bollzuge- Sniteuktion 
und ber jeit Erlaß diejer ergangenen Spezial-Ausjchreib- 
ungen in erfter Linie die Nachhaltigkeit des Jagdbetriebs 
ſicher zu ſtellen, und wird ſich in dieſem Punkte ſicher der 
Zuſtimmung der Jagdfreunde zu erfreuen haben. 


Bei der in ben Tagen des März beginnenden 
—— von an aus ber Alters: ° 
Hafie 1835, en Zahl 41,68 — 14,000 Mann 
auszuheben. Auf mit 5346 Konſtribirten 
tr 13 auf Riederbanern mit 4713 1583 

mit 6332 2127 Mann, anf bie 
Mann, auf Oberfranfen mit 
Mann, auf Mittel 


nten mit 5057 1098 
NMann, auf Unterframfen mit 5557 
ben mit 4707 treffen 1381 Mann. Die Pfalz dat dem⸗ 
nach bie ‘größte und die —— geringſte Zahl. Bon 
den 14,000 Mann, welche zur Bängung 
eeres ausgehoben werben, kommen 10, 
anterie, Mann zur Artillerie er 
um — Und 31 zu den Ouvriers) 1456 zur 
Kavallerie, 237 zum GenieRegiment und 94 zu den Sa⸗ 
nitätsfompaguien. 


n 
Oberwil — d | hl 
p mit 45 

A916 16h 


Die „Allg, Ztg.“ bringt folgende — NUNG: „Die 
in der. „Allg. 3 über die Bage-Aufbefferung der nie 
deren Offiziers⸗Chargen enthaltene Nachricht ift, tro 5 
Berufung auf eine authentiſche Quelle, in jeder Bezieh— 
ung — was hiemit in offizieller Weiſe erilart 
mwird.* 

Seine Bifchöfliche Gnaben haben beſchloſſen, die 
van —S— Landcapitels Gerolzhofen, unter 

iger Uebertragung deren Verweſung, dem Prieſter 
Herrn Kaſpar Fenn, bisher Lokaltaplarn zu Schleichach, 
und bie Pfarreuratie Leuzendorf, Landcapitels Ebern, 
bermaligen Verweſer derjelben, Priefter Anton Ed. 
NAuppert, zu verleihen. Als Lokaltap 3* 
isher 
Herr 


rde Joſ. Knapp, ⸗ 
*2*248 a Joſ. Knapp arr 


abgeorbnet. arrer 
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Andreas Shüll zu Unterweiſenbrunn wurde auf fein Ans 


von der Stelle eines Procurators des Landcapitels 
ischofsheim entbunben. . (Diö;-Bl) 

Erledigt: Die Schulftelle zu. Dingolshaufen, ya 
und Diftr.-Schulinfp. Gerolzhofen; Reinertrag 369 |, 
wovon aber der neue Schullehrer dem nunmehr quies⸗ 
irten bisherigen Lehrer Fenn auf deſſen Lebenszeit jähr- 
ich 100 fl. hinauszuzablen hat. 

Erledigt: Die Stelle eines Walbauffchers für den 
aus ben range er von Heugrumbach, Reuchel⸗ 
beim, Müdesheim und Binsfeld gebildeten Forſtſchutzbe— 
irk. Die Befoldung befteht in 30 kr. Tagsgebühr, dann 
bi 2 Klafter Holz und 0 Wellen. Bewerbungs: 
geluche find beim E. Landgerichte Arnftein einzureichen. 


Aus Frankfurt ift die Nachricht hieher gelangt von 
dem Tode des auf Bejuch dort weilenden biefigen Privatiers 
si Höhn. Derfelbe hielt fich früher längere Jahre in 

merifa namentlich Californien auf, und war einer ber 
erſten Anfievler und demnach Mitgründer der jebt jo bes 
beutenden Stabt San Hrancislo, wo er fih ein bebeuten- 
des Vermögen erwarb. 

Seine Durchl. der bier wohnende regierende Fürſt 
Adolph von Löwenftein- Wertheim veranftaltete geftern ein 
glänzendes Ballfeft in ben Ur. Warmuth'ſchen Sälen. 


An ber Nacht vom 19. auf ven 20. L. Mts. wurde 
in der Kirche zu Hopferſtadt, Log. Ochjenfurt, ein Dieb: 
ſtahl verübt, wobei außer mehreren werthvollen Gegen: 
ftänden zwei Kelche und ein Roſenkrunz, welch Ießterer 
allein einen Werth von 41 fl. hat, entwendet wurben. 
Die Thäter gelangten durch ein Fenſter in die Kirche und 
find zur Zeit noch unbekannt. Einem uns darüber zu— 
—— Berichte entnehmen wir noch Folgendes: Der 

ebſtahl wurde mit großer Frechheit verübt, denn bie 
 Böfewichter brannten jogar wahrend ihres Raubes in ber 
Mitternachtsftunde ein ziemlich helles Licht an, damit fie 
a | zu ihrer faubern Arbeit ſahen. Mehrere Leute bes 
merkten dieſes Licht auch, hielten es aber für bie ftets 
brennende Lampe in der Kirche, das „ewige Licht” genannt. 
Wohl ſchien ihmen der Lichtiein außergewöhnlich heil und 
fie rg wohl dadurch zur Nachfoſchung veranlapt werden 
muͤſſen; allein, einen jo maßlos Frechen Kirchenraub nicht 
im Minbejten vermuthend, ließen fie Alles auf fich be 
ruhen, bis am Morgen die räuberijche That, am Heiligen 
begangen, fund wurde und Aller Gemüther in bie größte 
Spannung und Erregung verjegte. 

Schweinfurt, 21. Febr. Nach einer heute dahier 
eingetroffenen Nachricht wird die neue kgl. Filialbank in 

weinfurt mit dem 2. Juni diejes Jahres eröffnet, von 
welchem Tage an die £, Bankerpofitur in Eaftell zu bes 
ſtehen aufhört. 

Bamberg, 21. Febr. Die Vorbereitungen zu dem 
Lager, welches im nächſten Herbite bei Bamberg ftattfinden 
-wird, find bereits im Gange. Der Chef des General: 
Stabs ber 4. Armee-Divifion Hr. Major v. Klenze bes 
findet fich gegenwärtig in unferer Stadt, um im Benehmen 
mit dem als Givil-Pagertommiffär ernannten Hrn Res 
gierungsratd Ihl, das Lager und Mandvrirterrain zu 
— und die ſonſt erforderlichen Einleitungen zu 

effen. 

en? 20. Febr. Heute Morgens 1/,3 Uhr 
wurde auf der al. —— in der Nähe Goſtenhofs 
ein Soldat des hier garniſonirenden Chev.-Regiments 
überfahren aufgefunden. Der Kopf und ein Arm bes 
Unglüdlichen waren total abgefchnitten. Aus mehreren 
Indizien zu jchließen, Tiegt ein Selbjtmorb vor. 

Münden, 20. Febr. Der neulichen Nachricht von 
bem Berfauf des renommirten Gafthaujes zum „Ober 
pollinger“ dabier ift berichtigenb beizufügen, daß basjelbe 
nit an ben Oberfellner bes — Hofes, ſondern 
an ben —* en Wirthſchaftspaͤchter des Graf Buttler⸗ 
ſchen Bräu ke zum „Löwengarten” übergegangen ift. 


nd 
‚k 


Nur Kennzeichnung jenes Gafthaufes aber, und zu ber 


bes Fremdenverlehrs in München überhaupt mag es 
dienen, daß der „Oberpollinger” bei feinem befcheidenen 
Aeußeren von nur 5 Fenſter⸗Facaden; Breite, außer beit 
allũberall befannten weitläufigen Wirthichaftslofalitäte 
108 Fremdenzimmer mit mehr als 160 Betten enthäl 
und daß währen der lebten drei Jahre durchſchnittli 
2950 Fremde, alfo die Seelenzahl manden Kleinen Stabt, 
jährlich dortfelbft logirt geweſen find. 


Münden, 21. Febr. Seit einigen Tagen nimmt 
man als beftimmt an, daß Se. Maj. ver Kaifer von Ruß⸗ 
land im fommenben Monate unfere Stadt mit einem Be- 
uche beehren und zwei Tage bier verweilen werde; man 
ügt bei, daß Ge. Maj. im Palais feines Gefandten 
wohnen würde, bas auch vom Kaiſer Nikolaus während 
jeines Hierſeins bezogen wurde. 


Münden, 21. Febr. Aus Rom ift bereits bie 
lũckliche Ankunft Sr. Majeftät des Königs telegraphifch 
ierher berichtet worden. Se. Majeftät wird ans nnd 

vier Wochen dort verweilen. — Man hört, ba ber Kais 

fer von Rußland im kommenden Monate unfere Stadt 

u. einem Befuche beehren und zwei Tage hier vermwei: 
werbe. 


Ausland. 


England. London, 19. Febr. Die Wiederher⸗ 
ftellung des Friedens zwifchen England und Perſien fteht 
nahe bevor. Das „Morning:Ehronicle“ zeigt jeßt im bes 
flimmter Weife an, dag Bulhir von den Briten, Herat 
von ben Perfern wieder herausgegeben werden wird. Kar⸗ 
raf wird ein Freihafen und ein gewiſſer Flächenraum 
auf diefer Inſel den Engländern überlaffen behufs ber 

eritellung einer Eiſenbahn- und Dampfidifffahrts- 
tation. 


Weittelpreife der Schranne zu 2Bürjburg 
am 21. Februar. 
Mittelpreife: izen 23 fl. 27 kr; Kom 17 
12 kr.; Gerite 15 fl. tr. ; en 7 fl. Metr. Es iſt 
demnach gegen letzte Schranne gen um 7Tekr., Kom 
um 10 kr., Gerfte um 11 Er. und Haber um 15 fr. ges 
ftiegen. Summa aller verfauften Früchte 1148 Schäffel. 
Eours der Staatspapiere. Frankfurt, 
22. Febr. Defterr. Banfaktien 1190 G., neue Aktien Agio 
— 6. dfterreih. Erebit-Aftien 198— ©., Leipzig. Eres 
bditbant 9d— G., Bayer. Bankactin — ©, mit. 
Bankactien 1. Emiſ — G., Darmft. Bankac. 2, Emil. 
311— 6. Bank für Süddeutſchland 261— ©, Mit- 
telveutfche Grebitactien 99— G.,  Defterreih. 5 pCt. 
Metall-Obligat. 79, G., dto. 4 pEt. bd—, dio. 21, 
tra — Spanien 3 p&t. innere Schul 37%, ar 
1 F ee %0'/,, dto. 4 pCt. Grundrenten 95%/,, 
bto. 41/, pCt. 1013, dto. 5 pEt. Ite Emmiffion 100%, 
Ludwigẽhafen⸗ Bexbach 148— , Bayerifche Oſtbahn 100—, 
Reuftabt = ibenburg 1071/,, Württemberg 3'/, pet. 
Obligat. dei Mothichilb 9211, bie. 41, pCt. 1021/, 
Baben 3!/, pEt. Obligat. von 1842 —-, fl 50 Yoo 
v. 1840 85, fl. 35 Looſe von 1845 51'/,, Naſſau fl. 25 
rn 32/4, Großherz. Hefien fl. 50 Losſe 11497, fl. 25 
Looſe ——, Kurbefien Thlr. 40 Looſe bei Rothichile 
405/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 45—. 
Wedfel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 114%, für. GM. 
Geld:Evurs vom 22. Februar. 
Biftolen 9 fl. 42— fr., dto. preuß. 9 fl. 56%, kr., 
gr 10:f[..St. 9 fl. 48— fr., Randdukaten 5 fl. 3—Tr., 
Frankenſt. 9 fl. 201/, kr., Englische Sovereigus 11 fl. 
44— fr., GoldalMarco 376, Preuß. Thlr. — ! 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 45" kr, deffranten = 
DD, kr, Hochaltiges Sieber 24 fi. 36 fr. 


Verantwortlicher Rebafteır: Fr, Braud. 


2f. 
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Ankündigungen. 





Unterzeichneter verſteigert fein eigenthümliches Wohnhaus mit Zie⸗ 
—— mit allem. Zuͤgehor, daran liegenden Weinberg und Acker am 
ob den 25. Februar früh 10 Uhr im Gaſthauſe zum Bären in Kitzin⸗ 


ge aus Tu Hand auf Zielfriſten und ladet Strihsliebhaber hiezu höf: 
Michae Spies; Ziegler in Kigingen. 


Berfteigerung 


Am —— den 24. Februar werben in ber ie ale, 





Rr. 356%, leih baare Zahlung verſchiedene enftände, als: T 
Se Yet 9 ißzeug, Herrnkleider ac. 2c. nebſt einem Glavier für 
fünger verfteigert. Die Berjteigerung findet Nachmittags 2 Uhr ftatt. Striche: 


ige werben hiezu eingeladen. 
Holzverfteigerung 


a Ar ben 27. Februar 1. Is. werben im rg ge Stabtwalbe, 
aus ben A en Neichenbergergrund, Kniebreche, Roth und Unglüds: 
——— ey essen unter ben vor dem Striche befannt gemacht 
— öffentlich verſteigert: 
124 ri RB, Bau: und Nutholz, 
Ü N: " 


4 u 
Ha ditöde, 
ı2 Klafter ——— 
chenknorz und Prügel, 
” Eichenaft: und Anbruchholz, 
" grünes gr ei 
" Kiefern: „ 
— důrres Eichen: x 
gemijchte Ajtwellen. 
- Die Zufammenkunft it früh 11 Uhr in der Abtheilung Neichenberger: 
b, und wirb demerft, daß jämmtliches Material am Sammelplape ver⸗ 
ert wird, wehhalb bie Strichsliebhaber, welche das Holz nu ee 
wollen, fi an ben ftäbtifchen Revierförfter bahier zu werben haben, welcher 
daflelbe auf Verlangen vorzeigen laſſen wird. Mer für Andere Holz Re 
gern will, hat fich mit Vollmacht au — 
Heidingofeld am 19. Februar 1 
Der Stadbtmagiftrat. 
Grimm. 


Befanntmachung. 


Ber an den Äuferft geringfügigen Nachlaß des Schneidergefcll.n Heinrich 
Schul; aus Gördingen Anſp kr geilen? machen will, hat joldhe am 
amstag den 7. t. Is ermittags 11 Uhr 
tm diesgerichtlichen ae es 2. Senats anzumelden, wibrigenfalls 
folche bei Auseinanberjegung des Nachlaſſes nicht berüctfichtigt werben. 
Würzburg, den F bruar 1857. 
Königliches ee . Stabtgeridht. 


" " 


Eefpen.e 


Froͤhlich. 


Mittwoch den 4. März I. Is früh 9 Uhr anfangend wer: 
den in bem selon Gemeindewalbe (Dütritt Getänn) 
Klafter Tannenſcheitholz, 
58 Tannenſtãmme, 
35200 Tannenwellen, 
weiftbietenb verftrichen, und Strihetirspaber hiezu eingelaben, 
Frickenhauſen, * * ebruar 1 
art RE N 
* Mein singer, Vorſteher. 
Wagenbrenner. 





Das großartige 


Lager in kathol. Gebetbüchern u. Legenden 


der DSalm'ſchen Buchhandlung in Würzburg wird beſter Beachtung —— 
und verdient ſeiner billigen Preiſe wegen noch ganz beſondere Empfehlung. 


Heute Montag gutbejeßte 
Zan;mufi 
und morgen Bahnen 
dam er» all, 
wozu = Eintracht Tiebende Wärz- 
burger Publikum böflichft einladet 
Das Gafthaus zum „Lamıma‘ 
in Bersbad. 
Ach 


wände dem Gebaftian 
Wilbelm von Höchberg ein breis 
faches Hoc! 
Sein Freund Geb. ®&..... 


Ein Wfandfchein wurde gefun—⸗ 
ben. Näheres in ber Erpedition d. BI. 


Ein ſehr werthvoller Uhrſchlüſſel 
wurde vor mehreren Wochen gefunden. 
Der Eigenthümer kann ſolchen gegen 
die Einrüdungsgebühren in ber Erp. 
d. BI. in Empfang nehmen. 


Ein Tafchenmefler wurde ges 
funden. Dasfelbe kann gegen Vergüt- 
ung der Einrüdungsgebühren von dem 
Eigenthümer abgeholt werben. 


Einige Brudftüde Rupferrobr 
ind unter; einem ——— ge⸗ 
den worden. Der Eigenthümer *8 

olche abholen im 1. 

chgaſſe. 

Auf dem Marktplatze oder von * 
bis in die Sandgaſſe iſt beim g 
nen, gelsings Ben ge die zn einer 

oldenen Brufinabel von ber 

röße eines Zwölfers, worin fich 
Haarloden befanden, verloren gegan⸗ 
gen. Gegen entſpr a —* nung 
abzuliefern im 2. Diſt. N über 
zwei Stiegen. 

Ein grün ſeidenes Halstüchel⸗ 
chen mit rothen Streifen und Frans 
zen wurbe geftern verloren. Der Fin: 
der wird erjucht, daſſelbe in der Ex⸗ 
pedition abzugeben. 

6 fin A000 fi. — hiefiger 
Stavt auspuleihen. Näb. i. d. Erp 

Ein — zuverläffiger Mann 
ſucht eine Stelle als Hausknecht ıc. 
Mäheres in ber Exped. 


Ein Zimmer mit Altofen für 3 fl. 
per Monat ift bis 1. März zu vers 
miethen. 


Ein braves Mädchen kann uns 
a vr * ———— erlernen. 


3 — —— 


emden, 
Ebremifetten, Grovatten, er 
2 Shlips, eis u. chen⸗ 
tücher für — en: 
3 in ige: Auswahl billigft 
arl Schlier. 3 
Dan Scuftergafie e Rt. 5 52 53. : 





ur 
Golddeßer Auftern, Caviar, Briken und Bülinge, 
ei 


Seb. Carl Zürn. 


echten PerwGuano (Bogeldünger) 

garantirt in vorzüglicher Dualität umd empfiehlt 
* 3. 8. Ehrenbun 

te zur Verlaſſenſchaft des Hodw. Hrn. Kapitulars Franz Walter 
gehörigen Gegenjtände werden, und zwar am 

Donnerstag den 26, I, M. 1857, Nachm. 2 Ubr 
anfangend, an Silber, Uhren, Klabler, Meubeln,, Kleidungsſtücke, Betten 
Weifzeug, „Leinwand, Porzellan, altes Eifen ı. am Mr 
Montag den 2. März Vormittags 10 Uber 

ohugefähr 28. Eimer Wein, 20 Stüf leere in Eiſen gebundene Weinfäfier, 
dann —— und am 
Sten 7; 1857 die beiden Wohngebäude, Garten mit Brunnen und 
Hofraum in. der Sobenneil Difte. 2. Nr.350 gelegen dem öffentlichen Strich 
ausgejegt. "Die Gebäulichkeiten. fönnen täglich eingejehen, und die Kaufe- 
iffe werden vor dem Strich bekannt gemacht werben, 


ürgburg den 24. Februar 185 m 
as Testamentariat. 


obiliar-Berjteigerung. 

Künftigen Mittwoch den 25. d. Mts. Nachmittags 2 Ubr 
anfangenb, ent die darauffolgenben Tage wird der Mobiliarnachlaß der ver- 
lebten Privatierswittwe Anna Peholt im 4. Diftr. Nr. TI Neubauftraße, 
öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluftige eingeladen werben, 

Zum Verfiriche fommen: Komobe, Sefjel, Kanapees, Tiiche, ein Kaunttz, 
ein großer Ankleivipiegel, verjchiedene andere Spiegel, Uhren, Bettftätte, 
Betten, Nacttiiche, Schränke, Bücherftellagen, Etagere, gäfier, Geltengejdirr, 
Küchengerätbichaften, Silber, Goldwaaren, pfer, Sinn, 


friſch 








bedin 


las: und Porzellän- 
wanren, Tiſchzeug, worumter mehrere große Tafeltücher, und verſchiedene 
andere Gegenjtände. 


Mürzburg, den 21. Februar 1857. 


Die Erben. 
Weinverfeigerum 


[2 
Montag den 9. ZRdr ags 9 l. läßt Unterzeich: 


neter nachitehende ganz rein gehaltene Weine öffentlich im 


fleinen Theaterfaal 


verfteigern, wozu ergebenft eingeladen wird. £ 
Am Mittwoch den 4. und Samstag den 7. März lönnen die Weine an 


ven Fällern probirt werben. 
3. And. Langlotz, Weinunterfänfer. 
Verzeichniß. 


Im U Keller: 


Mr. 1. 18 Eimer 1849er Sandpfad, 
„ 2 18 „ 48er Ständerbühl, 
„3414 „ 48er Vollkacher, 
"AB „ 1803er Sandpfad, 
„5.2 „ 1er Eſcherndorfer, 
„ 6. 39 „ 4850er Schalfsberger, 
„ 7 32 „ 480er Sommeradıer, 
„8 10 „  48öJer Sanbpfad, 
J 9. „ 416er Neuberg, 
„410. 6 „ 1854er Stein, 
„4. 10 „ „1802er Eſcherndorfer. 
Im 2, Keller: 

Mr. 1. W Eimer 1853er Sommeradıer, 
„ER „ IM r 
„3% „ 180e 

4 16 „ 4802er 


zen 


2 de 188er 
Die im früheren Ausjchreiben im dritten Keller verzeichneten Weine wur- 
den wegen anberweitiger Verwendung zurüdgezogen, was hiemit befannt ge: 
macht wird. 


Stadt-Cheater. 


Montag, 23. Febr. Im Abonne= 
fient. Des late bereit. 
lie Monetenpfut ſch over Na: 
gerl und Handſchuh. Pofſe mit Ge⸗ 
fang und Tanz in 3 Aften won Ir 
Neitroy, Anlons 4 Uhr. 

Montag, 33. Febr. Eine zweite 
— —— Bei —7 
Abonnement, Ein glücklicher Fa: 
milienvater. Bil in 3 Aften von 
Görner, Anfang 7 Uhr. R 


Luse 
Statt Mittwoch, Dienstag den’ 24 
d8, die Kneipe und 
närrifcher luß 
der Faſtnacht im Lokale, für Herren. 
Der Ausschuss. 


Göbelsiehn. 


Morgen Dienstag den 24. Febr. 
musikalische Produkt 
der beiden Künftler J. N. Vanoni 
(ein Man ohne Arme) I. Lukas (ein 
Blindgeborner) mit Guitarrebegleitung 


von $ Koch. * 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. 
Ein neuer Ichöner Mdunik von 
Nußbaumholz iſt zu verkaufen im 
4. Diftr. Nr. 87. 


remden: 
vom 22, Februär. 

(Adler) Kite: Rramer u, Magdeburg 
Medel a. Bofwmannedorf, Mehlig a, Belingen’ 
Grof a, Stuttgard, Stein, Brometer a Auge⸗ 
Burg. Otteuheimer, Fadt. a. Goͤp * 

(Rleebaum )Hilie : Rüufler a. S - 
Shlofa. Mainı, Hülle a. Augsburg, ner 
a, Münden, Beyer a, Fraufurt. Dr. Berger: 
a. Rimhild. Meyer Part. a. Dresden 

(Kronprinz) Michal Kfm, a. Schwein = 
furt. Se. El. Gef. v. Redhtern a. Sommer- 
bauen, 

(Shwan.) Afte: Killmann u. Fiſcher 
init Battin a. Marfibreit, Gramer a. Mainz, 
Huppmann a, Erlangen. Ftl. Schubert aus 
Baireuth, Lohr, Altuar a. Brombach 

(Württemb, Hof.) Kite: Yung: 
Sat. a. Erlangen, Goibſchmitt a, Malnderns 
beim. Foſel Oberfarator a. Nothenfele 


Getrante: 
Im hohen Dom: F 
Joh. Hennermann, Tuuch⸗ rmeier bahier, 
mit Margaretha Zinf von KRaltenjonvheim, 
Philipp Leußer, Bürger und Müllermeißer 
in Aruftein mit Joſerha Schuhmann von 
Bifchofsheim v. d. Rh. 
Ia der Pfartfirhe ju Et. Burkarb : 
Michael Eupres, Yan mufifer dahier, mit 
Maria Ehriſtlug Enders aus Volta, — 
Georg Franz Schmitt, Seribent, mit Eva 
Goß. Fſcherme lſteretoch ter von bier. 

In ber prot, Kirche 
Regiments: Preofop im 
(Lüder) dabier, mit 

inpner aus Kulmbach. 


nzeige 


GBenrg Bleiichmann . 
fol, 2ten Art.-Re 
Eorbia Johanua 


Geftorben: 

Fr. Ludwig Hügel, Brivatier, 69, 3.0. — 
—88 Then. Weißgengberwaltern, Bi I. 
a. — Mita Ehmiit,. Ehn F 
59 3. alt, — Ghriftine Röfchland, 
arztötochter, 47 I. alt. — Lifette 
Sitronenhändlersftan, 70 I. alt, 


Drud von Bonitas-Baner in Wuürzburg. 


Würzburger 


Brlirgburger 
©Stebr: aud Yand: > 
dote ericheiat ınit Aus. z 
aahme der Sann» ums 
hoben Feiertage täglich 
Redmittags 2 Lkr, ER 

Wis. wihentlihe Bel 


yrı>T 







Ertra· Felleiſeu m ST 
wierteljährig ein großer iR * — Ab 
aſtcebehen gegeben. ER 








N 
rer 


Stadt- und Fandbote. 


Der VPraͤnum erations 
Preis iR menatlih 45 
L — reuzer, vierteljäßrig 
as Kreuzer. 
Iaferate werben bie 
breifpaltige Beile aus ge» 
wöhnliger Schrift mi 
3 SHrenzerw, größere 
aber nad bem Rame 
Berechnet. Brlefe und 
Gelur werden frame 
erbeien. 






N 





kei . ch 
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Zehnter — Jahrgang. 
Nr. 47. Dienstag den 24. Februar 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Poſtzug. | Güterzug I | Güterzug H. 

nfauft von Bamber 44 Mbenbe, 912 früh, 1255 Mitt, mit Berfi ‚Bel h , . 
—* nach Frau et 4 Abends, 9% Kar F Mitt. it ı BerfonenBei. 4 338 4 - 
a 24 von Franfkfurt 957 Bormit. 69 Abende. 11 Nacht nit Berfonen, Bela. 6 fräb mit Perſ.Bef. 
Abgang nach Bamberg 18 Bormit, 5% Abende, 445 früh mit Perfonen: Beförd, 425 Nachm, mit Perf Bei. 





@ilwägen. Nah Bamberg 7 U. Mb. Ansbach; 12 U, Nachts, Mergentheim 1%, 


früh über Wertheim 5 U. Mb. 


' 


u. Mitt, Heidelberg über Biicofeheim 5, M 


oftommibus, Nah Auebach 6 U. früh. Armen 5 U, Mb, Dettelboh 4 U. Mb. Kipingen 6 U. früh 


u. 54.20 M. Ab. Ochſenfur: 2 U, 50 M. Rachm. Dampfichiffes Mbgong von Wäürzburg nach Wertbeim, Mittwoch und Samélag 


Morgens B Uhr. — Dow Wertheim nad) Aranffurt jeden Donnerstag und 


onntag Morgens 8 Uhr. 





Tagsneuigfeiten, 


Albaffenburg Am —— appellationsge⸗ 
rihtliher Sigung vom 17. Februar I. J. wurde auf 
Berufung des ledigen Dienftlnechtes Johann Georg Klemm 
von Dinkelsbühl gegen das ihn wegen Berbrecyens bes 
einfachen unter eiuem beſondere erſchwerenden Umftande 

bien Diebftahls mit den auf gleiche Weije zwei er 
fchwerten Vergeben des Diebſtahls zu einer Ri rigen 
Arbeitshausftrafe verurtheilende Erkenntniß bes f. Kreis⸗ 
und Stabtgerihts Würzburg vom 22. November 1856 
dahin erkannt, daß elbe von der Anjchuldigung bes 
einen erjchwerten Vergehens des Diebjtahls freigejprochen, 
und bie Berufung deflelben bezüglich des Verbrechens und 
des andern erfchwerten Bergehens des Diebſtahls im Schuld⸗ 
und Strafausfpruche verworfen wurde. 


Auf Grund einer Allerhöchſten Minifterialentichließ- 
ung werden jämmtliche Diftrittspolizeibehörben und Pfarr: 
ämter von der kgl. Regierung angewieſen, der aus Auf: 
trag Sr. Maj. des Königs von Profeſſor Riehl unter: 
uommenen Herausgabe einer Belchreibung Bayeıns in 
Ratiftifcher, — topographiſcher und ge Farm 

8, „Bavaria” betitelt, jede mit dem öffentlichen 
Dienfte vereinbare Unterftügung und Förderung zu ges 
währen. 


In Folge eimer Eingabe mehrerer Papierfabrifanten, 
worin bie fortwährenbe Sfteigerung ber. Rumpen u. 
A dem ungenügenden Vollzuge der über das Lumpen— 
fammeln beſtehenden Verordnungen zugefchrieben wird, 
wurde bie ftrenge und forgfältige Handhabung diefer Bere 
ordnungen neuerdings eingeſchaͤrft. 


die Märjche öſterreichiſcher Truppen aus Böhmen 

nad 2 Bundesfeftungen Mainz und Raftatt umb zurück 

E neue Etappenrouten feſtgeſezt. Nach dieſen neuen 

ten werben genannte Truppen auf dem Mariche aus 

—— nach Raſtatt und Mainz immer am dritten Tage 
tn g eintreffen und 


bis Hof und wird 


Erledigt: die Pfarrichulitelle zu Gräfenporf, La 
und Diftriftsfchulinipeltion Gemünden; Reinertrag 
fl. Das Präjentationsrecht jteht der Juliushoſpitalſtift— 
ung zn, und find beöhalb Bewerbungsgeiuhe an bas k. 
Dberpflegamt des Aultusfpitals zu richten. 


Ein dieſer Tage im Julius» Spitale_veritorbenen . 
Stubirender ber Unwerfität, Mitglied bes Corps „Rhes 
nania“, wird von jeinen Gomilitonen me Abend um 
halb 7 Uhr vom Juliusſpitale aus unter Fackelſchein zur 
legten Ruheftätte geleitet werben. ) 


* Ynjere Main: und Rhein-Dampfichifffahrt wird 
mit dem Eintritt des F u Auen anf dem Maine 
gegen das abgelaufene Jahr 1856 eine erhöhte Thätigkeit 
entfalten, was jowohl den Bewohnern Würzburgs als 
den fremden Reifenden, namentlich aber den Bewohnern ' 
der Stromſtrecke zwiſchen Lohr und Aſchaffenburg jehr 
willtommen jein dürfte, da durch den vorjährigen Dienh , 
der Dampfboote auf dem Maine dem Bebürfnifie des 
Publitums die gebührende Rechnung durchaus nicht ges 
tragen wurde. Die von hier nach Frankfurt gehenden 
Boote werben nicht mehr in Wertheim ſondern in Aſchaf⸗ 
fenburg übernachten, damit den Reiſenden, welche ferüß: 
5 Uhr mit den Booten hier abfahren, Gelegenheit. gegeben ; 
ift, von Aſchaffenburg aus noch an demſelben Tage N 
furt, Mainz oder Wiesbaben mit ber Eijenbahn zu er - 

Ende März wirb aber ein wöchentlich 
dreimaliger Dienft in's Leben treten: Abfahrt von bier, 
nad Frankfurt 5 Uhr früh ohne Mebernachten in Aſchaf⸗ 
fenburg; diefer Dienft wird an beftinnmten Tagen regel⸗ 
mäßig ausgeführt werben, fo lange Wafferftand und Jah— 
Tesgelt dies nur immer ermöglichen. Auf diefe Art wird 
allen Reifenden welche umfere reizenden Mainufer zu 
ſehen en ei ner hierzu geboten fein; auch 
wird — bei biiger Berädfihtigung, dak ber Dampfe 
boot: Dienft unter den jeigen erhättniffen mehr auf 
ben. ter: als auf den onen⸗ Transport an en: 
ift, — demnach dem rt der Reiſenden bie möglichite 
Sorgfalt gewidmet werben. Auch dp Bergnügungsfahrtem : 
Dingen Geſellſchaften wirb, wie wir hören, ſtets ein, und 

oransbeftellung zwei Boote bereit fein. 
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Der berühmte Bildhauer, Direktor Martin Wagner ä 


im Rom (geb. zu Randersater bei Würzburg) bat 
Sammlung von Kunftihägen der Univerfitat Würzburg 
geichentt: Sie befteht aus werthuollen Kupferſtichen, Ge⸗ 
mälden, Originaltartonsg von Albrecht Dürer, Baſen, 
Marmor: und Terracottabüften und Statuen im Werthe 
von 100,000 fl. Wagner ift über SO Jahre alt und hat 
über 50 Jahre in Rom gelebt. 


* Bom Priefter Joſ. Schufter, d. 3. Commorant zn 
Franfenwinheim, ift in der Fr. Hurter'ihen Buchhandlung 
in Schaffhauſen ein umfaſſendes Liturgijhes Werk zum 
Gebrauche des Katholiichen Elerus erſchienen. Da biejes 
Werk alles enthält, was einem Prieſter in Bezug auf 
praftiihekiturgie zu mwiflen und zu beobachten not ig 
tft ; da ferner der Verfaffer längere Zeit in ber hUStadt 
Rom lebte, wo er Gelegenheit hatte die Schönheit ver 
beifigen Ceremonien in ibrer Vollendung zu ſehen; bas 

vor dem Drude von Sadverjtändigen in Rom ges 

2. und von Sr. Ercellenz dem bohmwürbigiten Herrn 

—— 4 tiger . rer ſpeziell Dr u jo 

rite elbe wohl allenthalben eine jeher bereitwillige 
— finden. 


Am 10. d. Mts. Abends 6 Uhr wurde au 
Eng zroifchen Aubftabt und Königshofen ein Bürften- 
händler aus der Rheinpfalz von vier Straßenräubern 
angefallen. Jedoch galt der Anfall nicht diefem, ſondern 

MR Sohue des Mebgermeijters MWeigand von Königs: 

„. welcher, wie fie wußten, Geld bei fich hatte. 

aber bei er Bürftenbändler, * ſie * > Ze 
rohten nur einen einzigen Kreuzer fanden, jo liefen 
ihn auf einen Wink unter ſich wieder ſeines Weges gehen. 
Veeſer machte auch ſogleich in Königshofen die Anzeige. 

(Schw. Tobl.) 

Regensburg, 21. Febr. Unterhalb Pfatter iſt 
die Donau noch mit einer ſo dicken Eisdecke überzogen, 
dahz vorgeſtern noch ſehr ſchwere Fuhrwerke über dieſelbe 


dem 


ſind. Von einer Eröffnung der Schifffahrt auf 


ber Strecke zwiſchen hier und Linz kann alſo vorerſt noch 
keine Rede kin. Auch ber Regenfluß ift ftellenweife mit 
einer ftarken Eisdecke bededt, deren Löſung erit durch ein 
anhaltendes Thaumwetter gewärtigt werben darf. Auch bie 
Nach, die Altmühl, ver Lech, die Wertah und Wörnig 
find, nach -zuverläjfigen Nachrichten noch mit Eis übers 

während vie obere Donau allein vom Eije frei und 
der Schifffahrt zugänglich ift. 

Münden, 22. Febr. Die geftrige Wieverholung 
des ſtunſtlerfeſtes erfolgte- zwar unter weit geringerem 
Andranze, aber eben deßhalb unter weit höherem le 
derrAmwejenden, die num die ganze Pracht und Herrlich 
keit des ‚großartigen Feſtzuges vecht überjhauen und fich 
an dem. Reichthum und den mannichfachen Schönheiten 
ber Charalter⸗ Masken und ächt-hiftorifhen Goftüme. er⸗ 
freuen -tonnten. Mit Ausnahme der durch Unpäßlichkeit 
abgehaltenen Prinzeffin Adalbert, k. Hoheit, waren wieder 
ſamnitliche Mitglieder der k. Familie wie neulich anweſend 
unbd..nod-Überdieh Kronprinz; Ludwig und Prinz Otte, 
fowie die beiden Söhne des Prinzen Luitpold. 


Mannheim fprang am 19. d. ein bayerifcher 
Wer ier, aus ber Garnifon Augsburg, von ber 
Shifnräte in den Rhein, wurbe aber gerettet. 


J der Sparkafje zu Bothzen bracen fürzlih Diebe 
— raubten ſie aus, Sie die Tyroler Schüßen: 


* berichtet, ſollen die Diebe in dem Lokale folgende 
Ya che Bejcheinigung binterlaflen haben: „Bei ver an 

—2 Sparlaſſe heute Rats vorgenommenen ge⸗ 
nauen Viſit ation wurde Alles im ſchoͤnſter Ordnung ges 
funden was der Verwal mit‘ Vergnügen aͤtigt 
—— mer ion zur — der 


— 


Paris, 22. Febr. Ein in den Annalen der Gaſtro⸗ 
nomie berühmter Wann ift nicht mehr. Ehevet, der bes 
fannte Reftaurant des Palais-Royal, erlag geitern einem 
Schlaganfalle. 

n den Kohlengruben von Lund-Hill bei Scheffield 
(England) hat ſich ein furchtbares Unglüd ereignet. 
nach Mittag am Mittwoch brach cine loſion aus, 
welche die Umgegend gleich einem Erdſtoß erſchütterte, und 
aus dem 20 Ellen tiefen Luftſchacht ſchlugen die gi ams 
men in einer Höhe von 20 Ellen empor. Bis W . 
hatte man 16 gefährlich verlegte Arbeiter herausgeholt, 
aber 142 blieben in der unterirdiſchen Branpftätte ver: 
fchüttet. Zu ihrer Rettung ift keine Ausficht mehr vor- 
handen, 

Man liest im Cour. du Havre aus New-Nort, 21. 
Jan.: Der Meeresarm, welher Brooklyn von :Nort 
trennt, war volljtändig zugefroren, und während mehrerer 
Tage überſchritten Tauſende von Menſchen diefes Eis: 
feld von 5000 Dnadratfuß, um fi u Fuß von einer 
Stadt nach der andern zu begeben. Aber während ber 
Kurt vom 19. Jan. Morgens brach das Eis an beiden 

fern plößlih los, und eine ungeheure Eisfläche, auf 
welcher ji mehr als 500 Menichen befanden, bewegte 
fi dem Ogean zu. Man kann ji von ber ſchrecklichen 
Größe dieſer Scene keine Voritellung machen. Das 
Schreien diefer Schifbrüdhigen miſchte ſich in jemes ber 
Taujende von Menjchen, e biefem furdtbaren Schaus 
fpiele vom Ufer aus beivohnten. Nach mehreren frucht- 
lofen Berfuchen gelang es endlich einem Dampfer, fih an 
biefer Rieſen⸗ Eisjcholle feitzumachen, che fie die Bucht 
überjchritten hatte, und bie auf dem Eisfloße befindlichen 
BVerfonen an Bord zu nehmen. 


Konftantinopel, 13. Febr. Der Hat-Humafum 
ift in Wirtſamkeit gefett. Rifaat Paſcha ift geftorben. 
Baltazzi hat ein Anlehen von 10 Miflionen Siafler über: 
nommen. Die ..n hat den Plan aufgegeben, 10,000 
Mann in die Kürftenthümer zu entjenden. Ber Meſch⸗ 

dfer find ruffifche Truppen ausgefchifft worden. Ruß: 
gt beabfichtige, eine Eifenbahn von Tiflis nah Saltan 
zu bauen. 


Ausland. 


Feanfreich. Marjeille, 21. Febr. Seit zwei 
Tagen find enorme Getreibefenbungen hier — 
fie belaufen ſich auf 325,000 Hectoliter. Die Aufube in 
ber ganzen legten Woche betrug 500,000 Hectoliter. 


Evurs der Staatspapiere. Frankfurt, 

2. a- Defterr. Bankaktien 1188 G. neue Aktien U 
— 6..öfterreih. Credit⸗Altien 199%, ©., ar res 
ditbank 94 ⸗ G,, Bayer. Bankactien 790G., viniſt 
ien 4. Eniſ — G., Darmſt Bankac. 2, Emlſ. 
312—-G., Bank für Sübdeutſchland 260— ©, Mit⸗ 
teldeutſ Creditactien 99 G., Deſterreich. 5 pc 
M bligat. 80%, &., dto. 4 pCt. Gd—, bie. 2. 
ea —, Spanien 3 pEt. innere Schub 37°/,, Bayern 
1, pPCt. Oblig. 90%, dto. 4 pCt. Grunbrenten 957/,, 
bto..44/, pEt. 1011,,, dio. 5 pCt. Ite Emmiffion 100%, 
Ludwigshafen-Berbady 1481/, , iſche Oftbahın 100—, 
Neuftadt » Weißenburg 1079,, Württemberg 3, pCt 
Obligat. bei Rotbihib 92%, die. 4, pCt. 102/,, 

Baben 3%, pCt. Obligat. von 1842 „ fl 50 8 

v..1840 85%), fl. 35 &oofe von 1845 5iı/,, Naffan fl. 
4148, fl. WB 
Rothſchild 


82/, 50 
Ahle. "AO Raofe bei 
Bed 


—— 


Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 46 — 
ee auf Wien fl. 100 €. k. ©. 1144, fübe. GW. 


Beraniwortiicher, Reballeae: Br. Brand, 
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AUntündigungen 





(Brennbaus:Berfauf.) Ein im Orte Willmars,-f. Landge— 
u Mellrihftadt, befindliches Häfner⸗Brennhaus wird aus freier Hand zu 
aufen beabſichtigt, und wollen ſich Kauflicbhaber entweder mündlich oder 
in portofreien Briefen an den Schullehrer Schneider in Niederwerrn wenden. 


Bekannutmnachung 


Ju dem Zeitraume von zwei Monaten wurden aus dem Laden einer 
Spezereibandinng dabier ein Kiftchen mit 250 Stüd Eigarren entwendet. 
Das Kitchen hatte einen grünen Umschlag und eine weiße Etiquette mit 
bem Zeichen „La Salvatora,” 
ch erſuche um Spähe, 
ürzburg, den 11. Februar 1857. 
Der ftellvertretende Unterſuchungsrichter. 
v. Elanner. 


Soljverfteigerung 
Freitag ben 27. Februar I. 38. werden im Heibingsfelber Stadtwalde, 
ans den Abtheilungen Reichenbergergrund, Kniebreche, Noth und Unglüds: 
berg neigen Holzfortimente unter ben vor dem Striche bekannt gemacht 








edingungen öffentlich verfteigert: 
124 en, Baur as Nutzholz, 


* 


4 „ — — 
4 Wagnerholz, 
3 _ m,  Haditöde, 
104 Klafter Kiefernprügefholg, 
2 „ Buchenknorz und Prügel, 
2 5 Eichenaſt · und Anbruchholz, 
25° „ grünes Buchen-Stodholz, 
30 Kief “ 


* ern⸗ 
0 „„bürres Eichen⸗ " 
. 3000 gemifchte Aftwellen. , 
Die Zufammmenkunft ift früh 11 Uhr im der Mbtheilung Reichenberger: 
b, uns wird bemerkt, daß fänmtliches Material am —— ver⸗ 
ert wird, weßhalb die Strichsliebhaber, welche das Holz vorher einfehen 
wollen, jih an den ſtädtiſchen Revierförfter vahier zu wenden haben, welder 
defielbe auf Verlangen vorzeigen laffen wird. Wer für Andere Holz eriteis 
gern will; hat fich mit Vollmacht auszumeifen. 
Heldimgsfeld, am 19. Februar 1857. 
Der Stabtmagifirat. 
! Grimm. 


Defanntmachung. 
Etwaige Anfprüdhe an den Nachlaß der unterm 5. v. Mts. ‚verlebten 
ee Freifrau Sufanna v. Bünau find bei Vermeidung der 
— — bei —— ung der Maſſe am 

Wittiwoch den A. r; I. 3. früb 9 Uhr 
- immer Nr. 2 anzumelden. 
Bürgburg, am 13. Februar 1857. 


Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
. Er Seuffert. Dr. Muck. 
und Anmeifungen auf unjer Haus Mofenbeim Brothers 
rer find ieberzeit in beliebiger Größe zu haben bet 
Gebrüder 


Rosenheim, 
Bekann 


It Sachen der Judas Roſenband Wittwe von Karbach, nun bes Ges 
eg Balth. Rohleder von Farlbach gegen Job. Georg Bäth, Bäder 
von Eſſelbach, Forderung betr., wirb zum abermaligen DVerftrih des Haufes 
Freita 
eitiwenwirtsägenfe 


Tagfahrt au 
18 Warn 1857 Nachmittags 1 Uhr 
Stabtprozelten, 13. 
ä tp une 3 - 


=. 





k 


im 


zu Eſſelbach anberäumt, und biegt Stridhsliehhaber 


Februar 1867. 


7 
ntigl Sandpgeridt. 
Wöbel,; Per. 


‚Ein Hausfchläffel wurde ger 
fünden. Näheres in der Erped. d. &. 


Die Beifuhr von 5500 Kubikfuß 
Quader, vom Sanditeinbruche zu ⸗ 
an die Bauſtelle der —SE 


Es find Fl. 400 bis fl. 2500 

theilweiſe oder im Ganzen gegen bins 
ngliche Berficherung — 
Näh. in der Exp. d. B 


Mehrere Mädchen, welche alle 
weiblichen Arbeiten erlernen wollen, 
finden Unterkunft mit oder ohne Lehre 
rt Auch kann ein — 
wandertes Mädchen Be i . 

Näh. in der Exp. d. BL. ar 


Ein ftarter Junge vom Lande, 
von ordentlichen Eltern, der die Bütt- 
nerprofeifion erlernen will, wird ges 
ſucht. Näh. i. d. Exped. 


Ein im Pusmachen geübtes 
Frauenzimmer wird in ein Bupgefchäft 
geindit. Näheres in der Expedition 
d. e 











Ein bravea Mädchen kann une 
entgeldlich das Weißnähen erlernen. 
5. Diſt. Nr. 251. 


In ber Nähe ver Domſtraße, in 
der Sterngaſſe Nr. 168 ift ein möb⸗ 
Zimmer mit Schlaflabinet zu 
vermiethen. 


öblirtes Bi t 
MT ET 
ga 


Geſtern Nachts ging in der Nähe 
bes Rennwegerthores eine neue Pappe 
Man bittet den reblichen 
Finder, diefelbe in der Erpebition ab» 
augeben. , 


3 Morgen Klee und Aderfeld ift 
aus freier Hand zu verlaufen. Nähes 
res in der edition. 


Es werben auf den 1. Maf ein 
oder zwei unmöblirte Zimmer zu mies 

en gejucht. Nähere Auskunft ertheilt 
bie Erpebition. 














emden, 
Shüips Halkın Tafıpen: 
‚ Bals u. en: 
fücher für Seren empfichlt 
in reicher Auswahl billigft 
ari Schlier. 


Säuftergafie Nr. 55258. 





Todes-Anzelge 
Am 20, d. Mts. verſchied zu Frankfurt a. M. nach kurzem Leiden Herr 


Franz Höhn, 


Privatier. 


eg Freunden und Bekannten des Berjtorbenen zeigen dieſes hiemit an und bitten mım ftilles 
die tieftrnuernden Hinterbliebenen. 


Für die große Theilnahme, die meiner lieben rau 


Lisette, geb. Schuiter, 


ſowohl während ihrer Krankheit, als and bei deren Beerdigung und dem 
Trauergottesdienfte gejchenkt wurde, ſpreche ich biemit meinen tiefgefühlten 
inmigften Dank aus. 

Der trauernde Gatte 


Carl Philipp Bauer. 


Bei unferer Abreife nad) Perugia in Italien jagen wir allen Verwand— 
ten, —5— und Bekannten ein erzliches Lebewohl. 
ürzburg und Segnitz den 23. Februar 1857. 
Ludwig Emmert, 
Gretben Emmert, geb. Richter. 


Main- und Khein-Dampffhiffahrt. 





° Am Samstag den 28. Februar beginnt unfer vigelmäßiger Dienft zwi⸗ 
kön Würzburg und Franffurt, vorläufig im wöcentlid net 
maligen Fahrten, 
ırzbur, nah Ufchaffenburg, Samstags und Mittwochs 
{#} T 


Von A ho enburg nah Frankfurt, Sonntags umd Donnerstags 
ü 


T. . 

Bon Ärant rt nah Wertheim, Montags und s früh 5 Uhr. 

Bon im nah Würzburg, Dienstags dr — 

7 Mit Anſchluß om die lebien @ilenbahnjäse nah Frantfurt. Mainz ı. 
Güter werden ftets Tags vorher, bis Nachmittags 4 Uhr erbeten. 
Würzburg. 

Die Dixection. 


Mufchel-Sracelets © Colliers 


in reichhaltiger Auswahl zu feſten Preijen bei 
Brenner & Gerstie am Markt. 


ETLEEEEERETETERTEN ara ee ee ran 2 Binsesei enden 
Schriften und Karten für Auswanderer! 
5— Verlag der Buchner'ſchen Buchhandlung, zu beziehen 

durch alle W rjbur er und jonfigen Buchhandlungen: 

Zr. Bromme’s San & eifebucb für Auswanderer und 
Heifende nad Mord:, Mittel: und Süd: Amerifı. 7. jebr 
verm. und verb, Aufl. von Dr. Büttner. Mit einem Rathgeber in 
amerifanijchen ee und einer vortrefflihen Stahl 
ftihtarte. Eleg. geb. 1 Rihlr. 12 Ser., ar 24 fi, 

Meuefte Eifenbabn:, Pol: & Canal: Karte der Bereinigten 
Staaten, Teras, Canada a. Gebunden mit Text 18 Sgr., 1 ft. rh.: auf 
Leinwand 1 Rtblr, 2 Sgr., 4 fl. 48 frz; mit farbigen Eijenbahnen, 
Kanälen, 6 Ser., 18 kr. mehr. 

un englifche Sprachlebre (Dollmetiher) für Auswanderer. 
3. Aufl. 3 Spr., 27 fr. 

Gottbeil, enalifches Tafchenwörterbuch für Reijende sc. mit Auss 
ſprache. 2 Thle. 20 Ser., 1 fl. 12 fr. 

Ehowanes, 3., Dandbuch für Auswanderer nach Iingarn, 
2. Aufl, Mit Karte, 21 Sgr. 1_fl. 12 kr. ö Ri 

ver ®., Dandbuch für Meifende durch die Vereinigten 
Staaten Rordamerifas, nad den neueften und zuverläffigiten Ans 
gaben bearbeitet. Geb. mit Stahljtichlarte 24 Sgr. 1 fl. 21 kr. 


Deut von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Stadt-Chenter, 


Dienstag, 24. Genefie ve Gern 
suspendu. Zum Benefize des Herru 
Günther: Lumpaci vagabundus 
oder das liederliche Kleeblatt. Bofle 
mit Gefang in 3 Alten von J. Ne 
ftroy. Anfang 4 Ubr. 


hg 
26. 2. VII. 
Seroldögarten. 


Verloren 
wurde auf dem Pleihacher Glacis ein 
liche — ame an die 
i € 
Erpebition abzugeben. * 


Geſtern wurde vom Fiſchmarkt bis 
zur Brüde eine goldene B 
verloren. Dan erfucht den redlichen 
Finder, ſolche in der Erpebition ab« 
zugeben. 


— — — — — — 

Fremden: Anzeige 

vom 23. Februar. 

(Adler) Räte: Leuſen a. Göppingen, 
Aub und Ehmitt a, Franif., Wirig and 
Leipzig, Bauer a, Mannheim, Krüger, Babr. 

a. Sintigart. Kobuftomm, Erofhblr. amp. ' 
Münde . Kohn mit Bam.. Fabr, a, Maig- 
bernbeim. @enzel, Oberinip. a. rg, 

(Kleehbaum) Kite: Relibeim a. Heft, 
Hahn a, Giferah, Damert aus Bieberid. 
Schärding, Rent. a. New-Port, Giant and 
Krantit. Dembard; Pharmaz. a. ie 
Frl, Willig a. Main. 

(Kronprinz ) Pring Branz ». Eöwenfleim 
mit Bed. a, Werıheim. Direct, Laubfonpiens 
a, Gaflel. Frau Orville u, rl. Tocter-a, 
Regensburg. Frau RNudhardt mit Bri. Toter, . 
a. Regentburg. 

(Echmwan.) Site: Waltmonn a, Br 
Engert a. Bamberg, Henzols a, veig 
Keimpf a. Barmen, unter a; i. 
er Forftmeifter unb Kranfe, Eiubent a, 

aſſel. 

(Bürttemb. „Seth Kilte.: NZZ - 
Fulda, vom Hagin a. Darmen, w 
Sınttgart. De, Sıolle, f. —— — 
Schweinfurt. 





Getraute: 
Ian der Pfarttirche zu St. Beter: 
Eraft Greiner, Altuar, mit Margar, EpAik, 
In der WMilttärfultalfirche: „= 
Autreas Gbehalt, mi Maria Wirgareihe" 
Hrher von Uaterlelnach u R 


Geftorben: 


Kath. Holmann, 1/4 Ihr alt; — Malente 
Werner, 3 Monat alı. — Yohaamtukeig, 
Schulet, 3 Tı ge alt, 


(Hiezu Beilage.) 


Dei Würzburger 
Stadt: und art: 
date eher ine Aa 
sahne her Esun: um 
Sehen - Arlertage täglich 
Radimittant -& Udt 

WE wÄrschiliche Bei 


Würzburger 


— i 




















Der Praͤnum erationd 
Ds iR monetlich 15 
Kreujer, vierdeljährtg 
#5 Rrenzet. 

Inferute werden‘ mE” 
beeifraltihe Zelle and ge⸗ 
mwihnlider Edrift mit 


Stadt und andbote 









lage werden Dietetad, | * Dale, ;% = Kreuzeru,größer ⸗ 
Borat: —* Sẽ nictag * BB; — SEN aber mad Sem Miriiet 
egetar, Mlfen Yun; gr + —* 7 — * berechnet, Briefe PR 
tell ein aföfer ur —* merk F weten ehe 
geneben Ku * FR — IR x ” erbeten 
= = — Yu up" Say 
nz ge N‘ * Arad = ⸗ be 1 Zu 
Zehnter —— — a 4 — — ** = Preise = Y — Birk Jahrgang 
Mas Mitiwoch den 25, Nebruar 1857. 
@ifenbabnzüge. j Eitzug Poſtzug. Güterzug ı | @üterzug U, 
Untunft von Bamberg rate | 912 ſtub. 120 fir, mit — 94 Neae Bert: Wet 
den va Ktankfurt a0 Men gm Fra 2° Dit. mit WerfenenBef, ‚3 Kap mi be ra 
Aufl von Fran furrt ar Verruit 59 Abende —** mit Ver ſenen · Veferd. la früh v Se 
Abgang nach Bamberg 165 Wormit, | 50 dvend⸗ * ſruh mit BerfonenBetörk, 12% Nam, mit verſ Bei 





Filwägen. NRıh Bamberg 7 U. Mb Andboh 12 U Mick. 
fenh über Werikeim 5 U, Mb, — 
Mn, Ochferfar: 2 U, 50 M, Madm, 


Mergrofheim 1%, U, Mill Heibelbere ürer Strnefekerm 5b, n 


ofiomuibis, Rod Aueben 6 U. freb. Minen 5 W. Mn. Dertelbad 4 U ME. Ripingen 6 U fehl 
Dampfichtiife: Abgerg kon Märzbiig nach Aurıkeii, Wilttmodh' md Gamstag 


Moeigede 8 Ü, — Ben Wertbeim ned Froatfurt jeden Donnerstag und Eonntog'Metgine 6 Uhr. 






i allen k. Poftitellen a 


TZagsneuigfeiten. 


Die drei Faſchingstage ſind, von der herrlichſten 
Witterumg A “ han — — rer 
gegangen: 6 der au traßen aus: 
e lichteit kam aber dennoch nicht die mind: 
Pia gewiß in rüähmlichiter Weiſe Asch ri 
ift. — Der am Montage von der Harmoniegefellichait 
veranftaltete Ball, immer einer der —— und glaͤnz⸗ 
endſten der Saiſon, war in dieſem Jahre jo zahlreich be: 
fudyt; wie es wohl noch nie der Fall war; beſonders lie— 
ferte auch die nähere und meitere Umgend viele Gäſte. — 
Den Schluß der Garnevalsvergnügen bildete das gejtern 
von ber Liedertafel veranjtaltete Narrenfeſt, wobel eine 
Travejtie von Manersbeer’s „Robert der Teufel” aufge: 
führt wurde, welche allgemeinjten Beifall erhielt, und die 

hlreich anmwefenden Theilnehmer in hohem Grade be- 
are te. Es wäre nur zu wünſchen daß durch bie 
Munffigen der Eigenthümer das in jeder Beziehung jo 
geeignete Lokale der Geſellſchaft auch im nächiten Jahre 
wieder für ihre Bergnügungen überlaffen werben te, 
und-aufı biefe Weiſe die jeit einer Reihe von Jahren ver: 
anftakteten Feſte nicht unterbrochen würden. 

Die Be Boten bes Frühlings, die eriten Störche, 
find berelis bei uns einge 
———— um * Uhr Per I u * —* 

Feuer Aus, wodurch ein aus in e gelegt 
und zwei RM bände ſtark beſchaͤdigt wurden. Der 
Schaden ſoll fl. betragen. 

Alhaffenburg, 24. Febr. Geſtern Abend farb 

nach Leiden, noch im kraftigſten Mannes- 
alter, der Igk dienreftor und Profeflor Karl Joſeph 
Ruith. Der Verblicene, der ſich durch feinen biederen 
und leutſeligen Charakter die Liebe und Beechrung all 
Deren; die mit-ihen in nähere Verbiubung kamen, zu er= 





‚Bir Den Denat Mär fan anf den „State unb Canbbeen” 
bounirt werden. 





werben gewußt, wurde erft im Jahre 1805 von Münnerz 

ftadt aus, wo er am bortigen nafium gleichfalls die 

ae eines Rektors und Profeſſors hefleidete, hierher⸗ 
rufen. 


Heute früh hatte cin armer Taglöhner von Glatt⸗ 
bach, Vater noch mehrerer unverfotgter Kinter, das Uns 
glüe, beim Einhemmen eines ſchwer mit Frucht beladenen 

gens auszugleliten und mit dem Beine unter die Räder 
deſſelben Ben, wodurch ihm Letzteres zerqueſcht 
wurde, jelbe wurde jogleih in die biefige Kranken⸗ 
und Wohlthättgkeitsanftalt verbracht: (Ach. Ztg. 


Ansbad, 24. Februar. Auf dem 2. bichjährigen 
Roßmarkte, melder — und heute, wie auf dem 
großen Rindviehmarkte, ber heute dahier abgehalten mıtrbe,' 
bat wieder ein fehr bebeutenter Verkehr frattgehabt. Auf 
dem Rofmarkte wurden 372 Pferde um die Eumme von 
62,040 fl. (im vorigen Jahre 376 e um 51,028 f1.) 
verkauft und 34 gepenfetttg- Der des 
theuerſten Pferdes war 380 fl., der bes wohlfeilſten 30 fl. 
(im vorigen Jahre 254 fl. und 16%, fl.) Im Allge— 
meinen waren die Preife noch etwas höher ald ver v 
Wochen anf bem 1. Roßmarkte. — Dasjelbe war ber 
‚Fall auf dem’ Rindvichmarfte, wo verfanft wurben: 592- 
Siück Ochfen, 20 Stiere, 35 Kühe und 3 Kälber, zufain- 
men 650 Siũck um die Summe von 81,112 fl. (im' 
vorigen Jahre 603 Stüd um 68,750 fl.) Das — 
Paar Ochſen koſtete 394 fl., das wehlfeilite Baar 11. 
Aus der Dekonomie bes Frhin. v, Enb in Nammersborf 
war ein Paar große’ ftattliche Ochſen um 48 Karolin 
ausgeboten, für die ſich aber fein Könfer fand. 
Münden, 8. Febr. Geſtern Mittag ift im ber 
Dienersgaſſe einer Dame der Unfall‘ begegnet, daß’ ihre‘ 
Kleider auf freier Straße bald in Flammen aufgegangett 
wären, wenn fie eso nicht nech rechtzeitig bemerkt hätte und 
die Leute ihr ſchnell zu Hilfe gefommen wären. Es farb 


‚ daß auf ihrem Kleide, Bas fie vorne etwas im bie 

hielt, eine brennende Cigarre gelegen, bie entweder 

ufällig oder aus Bosheit dahin geworfen worden war. 
Die Kleivung hatte bereits zu glimmen begonnen, 


In Ulm ift eine Reihe großer Schöpfungen im 
Werke: Gaswerk, Brunnenwert, Kanalifirung, Pflafterung, 
welche 400,000 fl. beanipruchen. 


In Oeſterreich find in Bezug auf das Paßweſen 
neue, den Verkehr fehr erleichternde Berorbnungen er: 
ſchienen. Ausländer müfjen wie bisher einen ordentlichen 
Reiſepaß bejigen, allein die bisherige Verpflichtung, die 
Reifeurfunden in» oder ausländifchen Behörden im Innern 
des Kaiſerſtaates regelmäßig vorzulegen, vijiren zu Laflen, 
und zu hinterlegen fällt weg, und damit auch bie bisher 
beftandene Piliht zur Yöfung von Aufenthaltskarten. 


Don Hamburg wird gefchrieben: Unter den vielen 
in leiter Zeit hier an’s Tageslicht gelommenen Diebes 
reien und Hehlereien ift keine jo weit verzweigt und führte 
u ſolch' ausgedehnter Unterfuchung, als die Angelegen: 
heit des Wirlhes Blum, Diefer, ein früherer Schlachter: 

elle, der fich eine Kellerwirthichaft anlegte, in welcher 

peicherarbeiter, Schlachtergefellen und dergl. Leute ver» 
kehrten, und in furzer Zeit zum wohlhabendſten Manne 
und Grundeigenthümer warb, wurde durch das freimillige 
Geſtändniß eines inhaftirten Diebes eingezogen und eine 
bei Blum vorgenommene Hausjuhung ergab das Rejul: 
tat, daß mehrere Frachtwagen, mit Kaufmannsgütern bes 
Laden, nach dem Stadihauſe gebracht wurden. Gleich in 
ben eriten Tagen nach der Verhaftung ded Blum wurden 
mehrere biefige Bürger, umd unter diefen zwei Beſiher 
eines in gutem Renomme ftehenden Hotels, ber Seller 
meifter des „Hotel del'Europe“ und der Haustifchler des: 
jelben Hotels eingezogen, während die Frau des Letztern, 
welche die Schande nicht ertragen Lomnte, fi entleibte. 
Im Ganzen find gegen 30 Perjonen in der Blum’ichen 
Angelegenheit verhaftet und zwiſchen 50—60 Berjonen 
darın verwicelt, die jehr oft Verhöre zu beftehen haben. 
Je mehr Perjonen aber vernommen werben, dejto mehr 
Ausdehnung erhält diefe Unterfuchungsfache und ſcheint zu 
einem Monitre: Brozefje erwachfen zu wollen. Die polizeilichen 
Recherchen erjtreden ſich bis jenſeils der Elbe, und ber 
Faden ber Unterjuchung ſpinnt fi bis nah Braunſchweig 
bin, woſelbſt Blum Verbindung gehabt und unbejcholtene 

eute mit jich jortgerifien bat. 

Im füdlichen Frankreich will man es verjuchen, meh» 
rere Strauf-Heerden zu acclhimatifiren, da bieje Vögel 
dur ihre Eier, ihr Fan und namentlich durch ihre 
geihästen Federn glei koſtbar find. 

Man jchreibt aus Paris: In der frangöfifchen Pofts 
verwaltung wird demnäãchſt eine bedeutende Reform eins 
geführt werden. Ein Herr Salles, welder bereits Kies 
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ferant von Sicherheitsfäden eigener Erfindung für bie 
Verfendung von Depeihen und beihwerten Briefen für 
die kaiferl. Generaldirettion der Poſten in Parts ift, hat 
neuerdings ein Patent von ber Regierung erhalten für 
eine kompendiöſe Mafchine, mittelft welcher in einer Stunde 
12,000 Briefe jeden Umfangs mit Boftzeihen und Datum 
verfehen werden können, Dieſe Mafchine tft ein förmlicher 
Automat für das Poftweien, denn fie nimmt von felbft 
bie Briefe auf, legt fie unter den Stempel mit Faxbe, 
ſtempelt die Briefe aͤußerſt leſerlich wirft die geftempelten 
Briefe wieder aus und gibt die Anzahl ber von ihr ge— 
ftempelten Briefe unfehlbar an. Wan hat beim Pariſer 
Poitamte bereits die genügendften Verſuche mit dieſer 
zeiterfparenden Erfindung gemacht, und die Generalpoft 
direktion ift mit Herrn Salles im gegenwärtigen Augen: 
blicke in Unterhandlung wegen Anfertigung folder Ma—⸗ 
ſchinen (deren Preis jchr mäßig ift) für alle Poftämter 
von ganz Frankreich. Der Erfinder hat bereits von — * 
land ein hübjches Angebot erhalten für fein Patent, allein 
es Liegt in feiner Abjicht, die Mafchinen ſelbſt zu liefern 
und deimwegen aud mit einigen deutſchen Poitbchörben 
in Unterhandlungen zu treten. 


Bor einigen Tagen ereignete fih in dem Städtchen 
Apolda ein feltener Todesfall, Der große Elephant ber 
weitbelannten Kreuzbergiſchen Menagerie iſt, auf feinen 
Kreuz: und Querzügen vom Buttitädter Roßmarkt kom— 
mend, plöglich auf dem dortigen Bahnhofe aus dem Leben 
ge. Gifte einer Bauernhochzeit hörten von ber 

urchreiſe des Thierkolofjes und wollten ihn in Augen: 
fchein nehmen, konnten aber der Luft nicht wiberftehen, 
zu neden und zu reizen. Darüber ergrimmte das Tbier, 
mmerte Alles umber und hauchte nach —— Toben 

ein Leben aus. Der Neckluſt wird ein bleibender Denk⸗ 
zettel angeheitet. Es find bereits Entihäbigungsaniprüce 
bis zu der Summe von 8000 Thalern erhoben worden. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 22. Febr. Es iſt eine Ver⸗ 
einbarung zwiſchen Perſien und England hergeſtellt; am 
Hreitag famen Lord Cowley und Feruth Khan über bie 

edingungen überein; beren eine bejtimmt, daß England 
Eonyuln in allen perjiichen Städten haben dürfe, wo fi 
ein ruffiicher Eonful befinde. 


@ngland. London, 24. Febr. In der geftrigen 
Nachırfigung des Unterhaufes erklärte Palmerjton, der 
eitpunft für den Zujammentritt der Neuenburger Eons 
erenzen jet noch unbeftimmt, boch würden alle von Frant- 
reich dazu geladenen Mächte Vertreter hinſchicken. er 
äußerte der Premier, daß der König von Preußen ohne 
Zweifel verföhnlich ſein werde. 


Verantwortliher Kevattear: Ar, Brand, 


Anfündigungen. 





Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
abgeſchloſſenem Borplag, Bodentammer, 
Keller ıc. ift auf 1. Mai zu vermiethen 
3. Dit. Nr. 309, untere Bocksgaſſe. 


Es find 200 fl. auf einen Acker 
biefiger Markung gegen binlängfiche 
Berficherang jogleich auszuleihen. han. 
in der Erped. d. BL 


Ein ſolider Menſch, in den Wiger 
ajaheen, welcher als Unteroffizier beim 

ilitär gebirnt bat und einen aus 
gezeichneten Abſchied beftit, jucht einen 
paſſenden Platz. Näheres in der Er: 
pebition d. DI. 





Mehrere Mädchen, melde alle 
weiblichen Arbeiten erlernen wollen, 
finden U-terkunft mit ober ohne Lehr: 
geld. Auch kann ein ausgelerntes bes 
wanbertes Mädchen Beichäftigung 
finden. Näb. in der Erp. b. BI. 


Ein Dienftimädchen wird ge 
fucht. Bon Wem? fagt die Erped. 


Ein kräftiger Mann ſucht einen 
Dienft als Hausknecht, Kutjcher oder 
Auslaufer und gi fih allen 
häuslichen Arbeiten, Die beiten Zeug: 
nifje liegen vor. Näheres in ber Er: 
pecition d, BI. 


ungsgeb 


Es fünnen einige Mädchen das 
Weißnãhen nebft Zufchneiden und nodh 
verjchiedene weibliche Arbeiten grund⸗ 
lich erlernen. Näheres in ber Erped. 


Es ift ein Parterrelogis, beftchenb 
in 2 heigbaren Zimmern, Küche nebft 
Speifefammer und Wafferleitung mit 
und ohne Mezanenzimmer, bis 1. 


Mai zu vermiethen. 

Ein Armreif wurde ver —— 

Sonntag gefunden. Der rechtmaͤßige 
Eigenthuͤmer kann folhen im 5. Di 

Nr. 22 gegen Vergütung der Einrüds 
bren im — nehmen. 
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Main- uwd Khein-Dampffhifffahrt. 


Am Samstag den 28. Februar beginnt unjer regelmäßiger Dienft zwi⸗ 
ſchen Würzburg und Frankfurt, vorläufig in wöchentlich ge 
maligen rien. 

Bon eben nah Aſchaffenburg, Samstags und Mittwochs 
r er 

Ben ht u urg nah Frankfurt, Sonntags und Donnerstags 
rüh r. 

Von Franffurt nach Wertheim, Montags und Freitags früh 5 Uhr, 

Bon bein nah Würzburg, Dienstags u Beats. ’ 

*) Mit Anſchluß om die lepıen Gifenbahmzü.e nah Brantfurt, Mainz ıc. 
Güter werben ſtets Tags vorher, bis Nachmittags 4 Uhr erbeten. 
Würzburg. 


Die Direction. 


Mit allerhöchfter Genehmigung dest. Minifteriums d. Innern. 
Empfchleude Erinnerung. 


Eau d’Atirona 

oder feinfte flüffige Schönheitsjeife Seit X Jahren bei beiben 
Geihlehtern in großen Ehren ftchend, und erprobt ala befte Koilette: 
kit. iſt es zur Genüge bekannt, welche ag rg Zartheit, 
ige und Weiche fie der Haut verleiht und ihr den jchönften und blühenb: 
Zeint gibt. Sommerjprofen, Leber: und andere gelbe und braune 
en verſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife wie ber Nebel vor den 
ablen der aufgehenben Sonne. Preis WO tr. das Heine und 40 fr. das 
Glas; Malländischer Haarbalsam gi 54 fr. und 30 kr.; 
de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; Ess-Bougquet von 
unvergleichlihem Wohlgeruh zu 15 kr., 30 fr. und 1 fL; xtrait 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 kr.: 
das Glas; Amadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmafje in Gläfern 
zu 1 fl. 12 Er. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 Fr. und zu 12 fr. Aus: 
wärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung 

md Poſtſchein werden frauen erbeten. 


Earl Sireller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 





Earl SBolzano. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Bronnengeldes betr. 

Zur Befeitigung von Mißverftändniffen und etwa zu erhebenden Anjtänden 
wird nachträglich zu unferer Bekanntmachung vom 18. d. Mis., bie direkten 
Gemeindeumlagen der Stabt Würzburg pro 1856/57 betr., zu Jedermanns 
Bifienichaft und Nachachtung veröffentlicht, daß das Bronnengeld überhaupt 
auf das Vierfache erhöht ift, wonach Diejenigen, welche feither 7%, kr. per 
Jahr entrichteten, nun 30 Er. und Diejenigen, welche 4 Er. per Jahr zablten, 
nun 16 Er. zu leiften haben. 

Würzburg, den 21. Februar 1857. 


Der Stadbtmagifirat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. Bürchl. 


Künftigen Freitag den 27. Februar Vormittags 9 Uhr 
und Machmittags 2 Ubr werben im Strafhansgebäube an ber Julius: 
rg mehrere entbehrlich gewordene Schränfe, Fruchtkäſten, Tiſche, 

fe, Bettftellen, proteft. Gefangbücher, eine Schnellwaage, mehrere große 
Fupferne und eiferne Keſſel, Schmaßftüchte, neue Waſchſchraänke und ans 
bere ee, fodann eine Parthie Schmiebeeifen und altes Eiſenwerk 

ich verftrichen. 

Würzburg, den 21. Februar 4857, 


Königlihe Strafhaus⸗Inſpeltion. 
Dr. Me. 








Derjenige befannte Mann, 


Denn 
‚ welcher am verflofienen ‚Donnerstag 


den abhanden gelommenen jungen 
Mebgerbund mit langem Schweif, 
weißer Bruft und Füßen, weiblichen 
Geſchlechts, nicht unverzüglich feinem 
Eigenthümer zurüdbringt, fo wirb 
gerichtliche Hülfe in Anſpruch genom⸗ 
men werden. 





Eine Kappe wurde am Sonntag 
auf dem Fiſchmarkte gefunden. Dies 


jelbe kann gegen Vergütung der Ein— 


rüdımgsgebühr abgeholt werben, 
Näheres in der Expedition. 


Ein Hut, fogen. Gibus, wurbe 
auf dem vorgeitrigen Harmonleballe 
vertaufcht. Man bittet, denfelben zum 


Umtausch in Nr. 358, Urfulinergaffe, 


2 Stiegen hoch zu überjenben. 


Geftern wurden 3 Fiweigulden: 

ine verloren. Der redl. Finder 

wirb erfucht, folche in ber Erpebition 

d. DE. gegen angemefjene Belohnung 
abzugeben. 


Ein Sausfchlüffel mwurbe ver 
ioren. Der Finder wird um gefällige 
Zurüdgabe in der Erpedition d. DI. 
erfucht. 


Unterzeichnete erklaͤrt hiemit, daß ſie 
in keinem Falle irgend Jemand beauf⸗ 
tragt, Geld für ſie ein uſammein; eben 
ſo warnt ſie, auf ihren Namen zu 
borgen, indem fie für nichts Zahlung 
feiftet. 

Marg. Echärpfenberg. 


An Donnerstag den 26. db. 
Mts. Machmittage 2 Ubr 
werben an der Juliuspromenabe meh- 
tere Barthieen altes Bauholz, welches 
fih zu Brennholz eignet, verfteigert. 


Maucermeifter Roßkopf. 





Ein in violettfarbiges Saffianleber 
bundenes mit Silber beſchlagenes 
eßbuch, ganz neu (Buchbinder⸗ 
meiſterſtũck) ijt für die Bandlkoſten 
r 25 zu verkaufen durch die Hal’: 
he Buchhandlung in Würzburg. 


Es werben 12 bis 15 tüchtige 
Pflafterergefellen, welche dauern⸗ 
de Beihäftigung finden, gegen guten 
Lohn gejucht be 

%of. Landaraf, Pilafterermeifter 
in Neuftadt an der Saale. 


Es iſt gute Erde zu haben. Näh. 
in ber Exped. d. BI. 


Ein reinlihes Kindsmädchen 
wird — — in Dienſt zu nehmen 
geſucht. Naͤh. i. d. Exped. 


Geübte ſolide Weißnãherinnen 
ben dauernde Beichäftigung. Wo? 
agt die Erpeb. d. BI. 
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RR die ſo zahlreiche innige Theilnahme bei der Beerdigung uns beim 
Ein en hen un Gattin uud ne u 
Margaretha Hanspach 
ſagen wir biemit unjern herzlichſten Dank, mit der Bitte, der Dabingeichie- 
denen ein fronmmes Andenken ‚ ſuns aber auch ferner ein freundliches Wohl- 
wollen: bewahren zu wollen. 
Würzburg, den 24. Februar 1807. 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


. Der Ausverkauf 


meiner Maarenrefte aller 2irt, Chales, Män— 
tel, Seidenzeuge und fonftigen Stoffe, Stide- 
reien ıc. x. findet wie alljährig von heute an 
ftatt. Die Preife find feit, aber außeror- 
Dentlich billig angeſetzt. 

2 Frank. 


Bei Unterzeichneter werben R — 
u. f, w. in allen Farben ſchön gefärbt in der. Urjulinergaffe Nr. 197 über 
2 Stiegen bei, 
= Margaretha Frey. 


Es find etwa 200 Ztr. Schieferitein von Kaub aus nad Wertheim und 
Ochſenfurt zu liefern, und es werden Iufttragende Schiffleute erfucht ‚ihre 
Vorberungen. per Reife oder per Ztr. in franfirten Briefen dem Unterzeich— 
neten innerhalb. 10 Tagen mitzucheilen. 

Diſtelhauſen a. d. T. den 22, Febr. 1857. 

A; Neckermatsin, Söieferdedermeifter. 








nachricht N: 






N 





T 
Auswanderer. 


NRegelmäßige Poſtſchiffe 
zwiſchen 
Kinvre, New-Work und Rew-Orieans. 
heneral-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 
Durch die Poftjchiffe des Herm P. Morifje in Hapre werben Aus: 
wanderer das ganze Jahr hindurch am 10., 20. und 30, eine® jeden Wo: 
nat? nad New=Mork, und in ben Frühlings: Herbſt- und Wintermonas 
ten an denfelben Tagen nach New⸗Orleans befördert. 
Berträge werben abgefchlofien durch die General-Agentur und deren 
Agenten, die Herrn: 


2 Deedeimann in Achafiendg. Julius Hartmann in WMarftbreit 
U: Hally in Amorbad. —* laſch in Marktheidenfeld. 
. A. Schöppner in Bilhofsh.v R. ev Enapp jr. in Miltenberg. 
vid Cahner in Brüdenau. Juſt. 


2 Bollerth im Ochſenfurt 
Wilh. Simon in Schweinfurt. 
Casp. Thaler in —— 
GM. Bernard im . 


; agner in Klingenber 
ein. Joſ. Mayer in Lohr. ei 


Holz; Berfteigerung. 
- Am Samstag den 28, Februar Nachmittags 2 Uhr werben 
39 RParthien Brenn⸗ und Nutzhholz 
(größtentheils Pappeln) auf den Berfchönerungs: Anlagen verfteigert. 
— —— —— 
urzburg, . Februar 1857. 
Das Gumite. 


: Bankanaktı in Gemünden. 
A. 


ände, Seide, Band 


Stadt ⸗· Theuter 


Donnerstag den 26. Febr. Zum 
Benefize des Hrn. Kapellmeiſter Müller, 
Wilhelm Tell. Große Oper in 
3 Akten von Roflini. 

Rreitag den 27. Fehr. Zum erften 
Male wiederholt. Die Grille. Schau⸗ 
fpiel in 5 Alten von Ch. Birch Pfeiffer, 
— — — — — ——— 


Smolensk. 


Zum Letztenmale 
Morgen Donnerstag, den W. Febr 
musikalische Produklion 
der beiden Künſtler 3. N: Bampni 
(ein Manır obne Arınc) I. Lulas (ein 
Blindgeborner) mit Giuitarrebegleitung 
von J. Rod. 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. 
Und Abend T Uhr im ber Mar: 
tin Gäbbard’idhen Brauerei, 


Türkiſche Zwetſchgen 


ſind wieder eingetroffen bei 
J. E Mi 





rus, 
Semmagsſteee 


Vom Schottenanger bis in die Seni⸗ 
melsſtraße wurde ein ſilberner Wr” 
reif verloren. Mar bittet um Rack⸗ 
gabe gegen Belohnung. Näheres im 
der Ervebition. 


Vergangenen Montag wurden von 
der Neubaugaſſe bis zur Elephantener 
affe fehtwarze Spitzen verloreik 
Der Finder wird erſucht, foldhe "int: 
4 D. Nr. 0 Elephantengafie abe 
zugeben. 
m 4 D. N. 296 Münzaaffe‘ iſt 
auf der Sommerjeite ein Mezanen« 
is-von 2 Zimmern und Qlloven 
ftündlich zu vermiethen. ° 
Auch kann ein Junge in die Lehre 
tyeten als Schuhmacher. 


i_ r ———— 

Im 5. D. Nr. 138 iſt ein Logis 
von 2—3 Zimmern, Küche, Boden 
fammer, bis 1. Mai zu vermiethen. 








Frembdben:Anzeige 
vom 24. Februar. 

(Adler) Kite: Kriegbaum a. Ofims 
bad. Schönhef a, Franff. Ofthelm a, Er 
berfeld, Schller a. Blebrach. Groß a. Eine 
Eifen a. Straßburg. v. ESchüuͤtz, Pattlluliet 
a. Biesbaben. — 

(Kleebaum,) Küte: Erller a. Aachen, 
Kefter, Mentier a, Marbu'g. Eier, Stud. a 
Berlin. Dftenhofer, Verwalter a. Meiningen, 
Höfer m. Battin, Fobr. a, Hanau, 

(Krenpring,) Aflte: Herbfter a. Zürich. 
Fran von Thängen mit Familie m Bed, a 
Thüngen, Baron v. Wein a. Bonülahb; 
Se, Br Grof Rechten m. Bam. u. Bed. 
a Eommerbaujen, Era, 

(Shman.) Kilte.: Fiſcher a. Morttbreit, 
Buchner a, Gemünven, Drei a. Ring.” 
Silenfer a. Berlin, } 

(Bürttemb, Hof.) Bbader, Drag" 
a. Zürich - Fräut, Gauch a, Trier, Mipfeln, 
Arzt a, Mergenibeim, Keiter, k. Kreidtaflier 
von Würzburg. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Ber Mürgburger 






Wirzburner Stadt- und Sandbote. 





Der Praͤnum eratione 






Stadt: und Laut: 7“ — iR monatlih 15 
bote riöeiut wir Yin» Kreuzer, vierteljährig 
wahnie der Eorn- um 45 Kreuzer. 
dehen Feiertage taͤglich Imferate werben bie 
Radmittage 4 Uhr. dretſpaltige Beile aus ge⸗ 
Ms weche atuche Vei⸗ woͤhnlicher Schrift mis 
lage werten Diemtsog, 3 Steujern, größte 
PDeunerstan a. Samstag aber nach dem Raume 
Srtra-Felleifen man % berechnet. Briefe vndb 
wierieljährig ein arafer - Gelber werben frone 
Muferdogen gegeben. erbeten. 
Zehnter — Jahrgang. 
Nr. 49. Donnerstag den 26. Februar 1857. 






Eiſenbahnzüge. 


nuft von Bamberg 4m Abende. 912 früh, 

ana nach Frauffurt 4 Ubenbs, 9% früh 
Ankunft von Frankfurt 957 Bormit 59 Abends. 
nach Bamberg 185 Bormit, 5% Abenbe, 


- ilwägen. Nah Bamberg 7 U. &b, Mnsbad 12 U. Ra 


früh über Wertheim 5 U. Mb, 


“.5N. 20 M. A. Ogiesfurt 2 U. 50 M. Nadını, Dampfichiffe: 
Morgens 8 Uhr. — Bon Wertheim mad Brantfurt jeden Donnerstag und 


Tagsneuigkeiten. 


Aſchaffenburg. n öffentlicher WERD 
—— Sitzung vom 21. Febrnar LJ J. wurde bie 

der ledigen —* nerin Margaretha Richthammer 

aus Hirihhammer in Oberpfalz gegen bas fie wegen 

der Kindesausfegung, verübt während ihres 

ıfenthalts in Würzburg, zu drei Monat doppelt ge: 

ſchãrftem a. ende Erkenntniß des Zgl. 

2 —* tabtgerichts Würzburg vom 21. Auguft 1806 


In Bezug auf die (wie ſchon — neu verein⸗ 
Barten Gtappenrouten tragen wir noch Folgendes nach 
die f. k. öfter. von Böhmen nad Mainz oder Raſtatt 
marjdirenden Truppen treffen an jebem Aten Marjchtage 
in Mdaffenburg ein umb werben bort über Nacht eins 
t; auf dem Wege von Raftatt ober Mainz nad 
hmen en biefelben am 1. Tage in Aſchaffenburg, 
am 2. in Schweinfurt ein und halten in beiden Stäbten 
Rachtquartier. Für außerorbentlihe Fälle (namentlich 
etwaige Unterbrehung ber —— rten dann große 
Arti und Tratntransporte) bleibt die alte Etappen⸗ 
route vorbehalten. 

Nach den Mittheilungen der „Preuß. Korrejponbenz“ 
ergibt 8 aus der ſoeben rg Vergleichung der 
—— Zoll-Einnahme des Zollvereins im erjten 

{8 dritten Quartal 1856 mit denen im gleichen Zeit- 
raume des Vorjahres für 1806 eine Mehreinnahme von 
363,573 Rthlr. 

Morgen freitag den 27. bs. findet Nachmittags um 
2 Uhr die erfie Faftenprebigt, gehalten vom hochw. Hrn. 
Miffionär Pater 8 Jof. Nikola im Ehehaltungshauſe 
dahler ftatt, und wird an jedem Freitag eine ſolche in 
genannier Kirche gehalten werden. 

Heute findet — Benefize des Kapellmeiſters unſerer 
a a nd sn 
„ elm Tell“ ie wohl n 
ee reiches Auditorium anzuziehen, was ſchon 

e des verbienftwollen kanten von Herzen 


Eilzug. | Poſtzug. 


oftommibus. e⸗ era 7 * dein 





Güterzug I | Güterzug I. 


\4235 Mitt. mit Perfonen-Bef.\920 Machte mit Perf-Beförd- 

25 Mitt. mit Berionen-Bef. ;3 fräb mit Beri-Bei. 

441 0NRachte mit Berionem-Belörb.)8 fräb mit Perl.» Bei. 

1446 früh mit Perfonem-Beförd, 11255 Nam, mit Peiſ⸗Beſ. 

4%/,.u, Mitt. Heidelberg üher Biichofeheim St, 1 
5 U, Ab. Detielbach im. Ab, Aihingen 6 U. früh 

Wbgang von Mürzburg nah Wertbeim, Nitſwech umb Samstag 

untog Morgens 6 Uhr. 


wünfchen wäre. Wie wir hören wurben durch ent⸗ 
—— Bearbeitung der 3. und 4. Aft der Oper in 
Art verjchmolgen, was für biefelbe nur von Bor: 
theil fein. kann. Ä 
"Im vergangener Nacht fand eine allgemeine Streife 
im ganzen Kreife ftatt; hier wurbe als Refultat berjelben 
eimer ziemliche Anzahl verbächtiger Perſonen eingebradit. 
Am 2%. Februar neue Ausftellung im Kunftvereine 
dahier. Delgemälde, 1) Spätabenb im Moos ph 
m 


® 


von Garl Ebert in Münden, Preis 140 fl. 2 
ihre Kirchenichäße —— von Striebel in Münden, 
Preia 110 fl. 3) Ein alter Raucher, von €. pel in 


Münden, Preis 130 fl. 4) Partie aus der Campagıa 
di Roma, von ©. Köbel in Münden, Preis 44 fl. 2 
Ein Kriegsmann, von J. Petzel in München, Preis 88 
6) Eine Kiofterfran Tauben fütternd, von — 
Preis 100 fl. 7) Sargano in Oberitalien, von J. Ma 
in Münden, Preis 15 “ 8) Der enge Stiefel, von 
anno Mhomberg in Münden, Preis 
Iwalide brennt m. maps, von K. von Enhuber im 
ü Preis . 10) Ein Sommerabenb, von, 


ünden, ° 
Aler. Brodsty in Münden, Preis 165 fl. 11) Mühle 


bei Berchtesgaden, von A. Steinad in ünden, Preis, 
65 fl. 12) Ein Bauernmäbchen, von P. Körle in Müns 
Preis 60 fl. 13) Die entfommene Bente, vor 


hen 
vemfelben, Preis 50 fl. 14) Die Erwartung, von Wiih. 
Brachholz daſelbſt, Preis 15) Partie aus der 
Umgebung von Trient, von Eduard in München, 
2. 33 fl. 16) a von J. errmann im 
ainz, Preis 34 j. 17) Schleemühle bei gloffftein tm 
der fraͤntiſchen Schweiz, von Gottfried Schuler in Nurn⸗ 
berg, Preis 70 fl. 18) Der Gang nad der , vor 
Leonhard Pillih in Frankfurt a / W., Preis 60 19) 
Hollandiiches Bauerngehöfte, von Dilo grommel in Karls⸗ 
ruhe, Preis 77 fl. 20) Aus bem Sabre 1813 plündernbe 
j C. Alberti, Hojmaler in Darmftadt, 8 
50 fl. Wauarellgemälde. 21) Das Innere ber Sebaldus⸗ 
firche in Nürnberg, von Joh. Georg Rau in Nürnber 
Preis 60 fl. 22) Das a er in Ulm, von Joſep 


ermeier in Regensburg, Preis 167 fl. 38) Ir 


thurm in Regensburg, von bemfelben, Preis 15 fl. 24) 
Hof eines Haufes in Münden, von demſelben, Preis 
415 fl. 26) Partie an der Stadtmauer in Münden, von 
demjelben, Preis 11 fl. 26) Partie aus der fränkifägen 
Schweiz, von demjelben, Preis 15 fl. 


Schweinfurt, 25. Febr. Die heutige, wider Er» 
warten jehr gut, mit circa Schäffel befahrene Schranne 
brachte abermals in den Preiſen keine bejondere belang- 
reiche Aenderung. Doc machte fich bei minder raſchem 
—— eher eine kleine Neigung zum Fallen der Preiſe 
Br bar, und war dieſes insbejondere beim Korn ber 
Tall. 


Königshofen, den 2. Febr. Geftern wurbe ein 
Ortsnachbar von Saal, der im hiefigen fgl. Landgerichte 
ein —** beſorgt hatte, auf dem Heimwege noch inner⸗ 
bald der Stadt vom Schlage getroffen und blieb augen: 
blicklich tobt. (Schw. Tabl) 


Ir Berlin hat fih ein — Hülfsverein für das 
ermanijche Mujeum in Nürnberg gebildet. Fortwährend 
Miepen dem Mufeum auch Gefpgeldenfe zu. 


Auch die ſtädtiſchen Behörden von Kempten haben 
nun mit Hrn. vo bezüglich Einrichtung ber Holz⸗ 
Gasbeleuhtung definitiv abgefihloffen; diefelbe ſoll ſchon 
bis zum Spätjahre ins Leben treten. 


Kempten, 22. Febr. Bor einigen Tagen wollte 
der gräflih Quadt'ſche Direktor Hr. von Himberger von 
Lindau nach Isny zurückehren, und hatte einen Kutſcher 
angewieſen, ei auf der bayer. Eifenbahnftation Menterss 

af abzuholen. Der Kuticher kam dieſem Auftrag pünkt⸗ 
ich nad, ſah aber bei Ankunft des Zugs den Ermarteten 
nicht ausfteigen, wohl aber ſagte ibm ein Paflagier, bei 
dert er fih nad) dem Hrn. Direktor ertunbigte, berjelbe 
Maler fih mit ihm im gleihen Waggon befunden und 
afe. 
Sem. v. imberger, welchen zu wecken er fich aber vergeb: 
ud bemüht, denn der vermeintlich Schlafende war — eine 
'eiche. Nach dem Ausipruche ber pers hatte ein Hirn⸗ 
chlag den jo plößlichen Tod herbeigeführt. 

Münden, 33. Febr. Hier eingetroffenen brieflichen 
Mittheilungen zufolge wird der deutſche, im Dienjte ber 
rail; ruſſiſchen Reglerung jtehende Ingenieur v. Braun: 
mãũhl demnaͤchſt zu dem Zwecke hieher kommen, um In— 


* 


hienre für den ruſſiſchen Eiſenbahnbau in Tiflis an» 


zuwerben. 
on, Münden, 24. Februar. Eingelangten brieflichen 
—— aus Nom 17. Februar zufolge find Se. 
2. König Mar mit Allerhöchſtihrem Gefolge am 15. 
Abends 81, Uhr woglbehalten in Rom — Villa Malte 
—. angelangt, bis wöhin die Meile von ſehr fhönem 
eilet begünftigt war, Am 16, Abends bejuchten Se. 
Majeſtät zuerſt das Teutro Valle und ſodann einen -Ar- 
menbal im Palazzo Doria, während Allerhöchſtdieſelben 
am 17T. bei Sr. Heil. dem Papfte einen Beſuch abftatteten, 
wobei der Empfang cin ſehr freundlicher war. Ge. Hei⸗ 
Tigkeit ging dem König bis an die Thüre der Anticamera 
Entgegen, woſelbſt die beiden haben Heron Sich begrüßten 
und hierauf in das Thronzim ner eintraten. Nach einer 
eiwa halbjtündigen Unterhaltung wurde auch das hobe 
steige bes Königs in den Saal gerufen und von Sr. 
zieſtät einzeln nacheinander Sr. Heiligkeit vorgeftellt, 
er Papſt Sprach nach diefem noch einige Worte mit dem 
Koͤnige, ihm froͤhlichen Aufenthalt in der ewigen Stadt 
wänjhend, worauf Se. Mujeftät ſich empfahl. Der Ear- 
nesal iſt — nach diefen Mittheilungen — fehr lebhaft. 


» Bei dem Maskenzug in Mainz am Faſtnachtsmon— 
tage ift leider ein bedaueruswerther Unfall vorgefommten. 
Jene Maſchine, welche zum Berjüngen alter Weiber auf- 
geitedt war, erhielt von einem vorüberfahrenden Wagen 
einen folhen Stoß, daß der gerade in dem Trichter bes 


Der Kutſcher eilt bahim, und findet denn auch. 


25% 


findlihe Menſch heftig zu Boben ftürgte und an feinen Ver⸗ 
legungen bereits geftorben jein folL 


Ein junges’ Ehepaar aus frankreich machte feine 
a und fam vor etwa drei Monaten im Babe 
om —* Vergnügen ſuchend, gerieth es dort an ben 
rünen Tiſch und ſpielte anfangs mit Glück, was natürs 
ch reigte; als jedoch die Taumenhafte Göttin ihr Antlik 
wandte, jteigerte fich bei dem eintretenden Verluſt bie 
Leidenfchaft erft recht. Leider gerieten die beiden Leute 
immer tiefer in Berluft und bas baar empfangene Der: 
mögen der jungen rau, einc Summe von 250, rs. 
war nur gar bald verloſchen, mit ihr Alles, worauf der 
June Ehemann jeine Zukunft gefet hatte. Ohne neue 
Hülfsguellen — in größter Verzweiflung — find fie jegt 
fo weit gefommen, daß fie ihr Wirt wegen Zahlungs 
unfähigkeit förmlich auenejeht bat und fie obdachlos um⸗ 
he Der Anblick ift ein troftlofer und die Behörde 
at fich ihrer erbarmen müſſen, bis es gelingt fie nad 
ihrer Heimath zurüdzufchaffen. 


Stuttgart, 21, Febr. Ein bier wohnender Enge 
länder joll ſeltſamer Weije einem elternlofen Knaben das 
Verſprechen gegeben haben , ihm zu feinem Erben ⸗ 
ſetzen, wenn er ihm 2 Millionen gebrauchter Briefmarken 
zum Tapezieren eines Zimmers herbeiſchaffe. Hier und 
in den benachbarten Städten ſollen in Foige deſſen ge⸗ 
—— Werthzeichen ein ſehr geſuchter Artikel gewor⸗ 

en fein. 


Die „Wiener Zeitung” meldet amtlich: Der Kaifer 
bat mit Allerhöchſter Entſchließung vom 6. Para: d. J. 
dem Großhändler Leopold Ritter v. Lämel in Gemein: 
haft mit den Fürften Klemens Lothar v. Metternich 
Winneburg, Alfred zu ——— und Marimilian 
Thurn und Tarxis die definitive Bau: und Betriebskon⸗ 
eifion für eine Lokomotiv-Eifenbahn von Prag nad Pils 
* bis am die bayeriſche Graͤnze, dann von Pilſen nach 
Eger bis an die bayeriſche Gränze verliehen. 


Aus Wien wird gefchrieben: Weber bie Poſt⸗Con⸗ 
* in Mündin lauten die Nachrichten nicht ſehr be— 
edigend; es wurden von Seite Preußens Schwierig⸗ 
keiten erhoben, bie nicht jo bald zu beſeitigen fein dürften. 


Diefer Tage wurde, wie der „Wiener Eurier” vers 
nimmt, etn Beamter der k. k. Gentralbuchhanblung für 
Eommunicationen, Herr R. vo. R., zu feinem Am 
gerufen, wo ein ruſſiſcher Geſandtſchaftsrath fich befand, 
und ihm die unerwartete Mittheilung gemacht, daß er 
Erbe von green Gütern in Rußland, deren Werth auf 
9 Millionen Silberrubel gefhägt war, geworben jei. — 
Ace befand ſich bisher in ganz kuͤmmerlichen Ber» 

en. 


Ausland. 


Branfreih. Paris, 2. Febr. Die neuenburger 
Angelegenheit wickelt fich vielleicht nicht fo raſch ab, als 
man anfänglich gehofft hatte, fie geht aber nichts befto 
weniger einem  befriebigenden Schluſſe entgegen. Erft 
geftern bat eine Eonferenz zroifchen dem Grafen Wat ei, 

. Kern uud dem Grafen ig an ftatt gefunden. D. 
Kern bat fofort Depeichen an jeine Regierung abgefandt. 


Gelde Cours vom 25. Februar. 
Piſtolen 9 fl. 40'/, te., dto. preuß. 9 fL 56— fr, 
oll. 10-1..St. 9 fl. 4T— fr., Ranbbulaten. 5 fi. 3— kr. 
Frankenſt. 9 fl. 20/5 fe., Englifche Sonereigns 11 fl. 
44— fr, GoldalMareo 376, Preuß. Thlr. — r —-t, 
dto. Kafjenammw. 1 fl. 45'/, Er, dsgranten » Thaler 2 fl. 
DD, kr., Hochhaltiges Silber 24 fl. 36 fr. 


Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. S. 1141/, fü, G.⸗W. 
Beraniwortlicher Nebattear: Fr. Brand, s 
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Ankündigungen. 





Die Zinſen des Gräfl. von ber Leyenſchen —— zu 1000 fl. für ben 
u: Armen männlichen oder weiblichen Gejchlechts hiefiger Stabt find 
pro 1856/07 zu vergeben. Arme, welche hierauf Anſpruch machen wo 
aben fi vor dem 10. März I. As. in dem Selkretariate bes Armenpfleg: 
chaftgrathes dahier unter Uebergabe ihres Geburtsfcheines zu melden. 
rzburg, amı 23. Februar 1857. 
Der Armenpflegfchaftsratb. 


I. Borftand: Dr. Treppner. 
Für Schulen! 


Im Berlag der Buchner’jhen Buchhandlung in Bamberg erſchien jos 
den wnto ift dur elle —— und ſonſtige unterfränfifche 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Das Wiflenswärdigfte aus der Geographie und Geſchichte 


Bayerns 
von &. F. Heinisch. 
Gte verbefferte und vermehrte und mit Rücksicht auf dieneuesten 
allerhöchsten Bestimmungen, sowie mit Bezugnahme 
auf die erschienenen „Zwölf Bilder aus dem Leben 
böäyerischer Fürsten’ bearbeitete Aufl 


a 
Preis 6 fr. Auf 12 — nn ı — ſtatt. 


Das Nothirendieste = Gemeinnützigte aus der 


V. €, Beder, Sekt. 


Obsthaumzucht 


n Fragen und Antworten. 


Ein n Heros für 
ungen 


barfeit von der 


Schtember 18 


Mit Abbilds 


a Haus auf dem Lande. 

jelpreis 18 Er., bei 10 Eremplaren & 

15 Er., gr Ey meer a pur 3 12 tr. 
Dieſes en wurde wegen — erwiefenen Bra 

k. Hegierung von O 

wirtbichaftl. —— — * 


berfranken und dem lan 


in Gebra in den ulen 
rend Bei der Eat 


ımterm 30 
Peit und Ente ichFeit des Obitbaues dürften fi die T. T. £ 
Schu —— — und HS: Eehrer man veranlaft = 


ſolches im den Schulen en an | ——— als der Preis —* 
ſchnitten und 


Ausftattung, zahlreich 
namentlich Ya artien — 


Ein fon möblirtes Zimmer iſt 
ſogleich zu vermiethen. Naͤh. i. d. Er. 


Im 3. Diſt. Wr. tr, iſt ein 


Parterrelogis, bejtehend in 2, Heiz: 
baren Zimmern , Küche nebſt Speiſe⸗ 
fanmter ind Wafferleitun mit und 


ohne Mezanenzimmer, Bis 1. Mat 
au vermiethen. 


‚am 3. D. Nr. 9 Kettengaffe, ift 

ein Ihön möblirtes PBarterrezimmer, 

Austicht auf die Promenabe, ſtünd⸗ 
zu vermiethen. 


Eine ſehr jchöne neu tapezirte und 
Iadirte Wohnung im 1. Stud von & 
Zimmern, Altoven, Küche, Bodenkam: 
mer und allen fonfti en zen 
keiten, abaethloften, h auf 1 
nt fl. zu vermietyen ; auch — 
Stallungen dazu gegeben — 

_Räh. in ber Exped. d. B 

Eine abgeſchloſſene 7 er von 
5 beißbaren Zimmern, 2 Kammern 
wit allen fonfligen ihr dem ift 
bis 1. Mlai an eine ruhige Familie 

zu vermiethen. Naäh. im ge Erpeb. 





—8 


den, 
ben Au der ſchönen 
kbei age, 
gehalten tft. 


— fl. . — 
rficherung zu cebiren 
Im Näh. 418 de * * 


3000 fl. werben auf ein Haus, 
1. Hypothefe, bis 1. —* aufzuneh⸗ 
men geſucht. Näh. i. d. Exped. 


inberg wird t 
gen —* 3 Sir 
2 parterre 


Ein 2 andwehr:- liniform- ift 
zu verkaufen. Näh. i. db. Erped. 

Eine geſchickte Möchin, die in 
Gafthöfen und bei Herrichaften gedient 
bat, wirb ſogleich geſucht. Näheres in 
der Erpebition. 


Ein joliver Hausfnecht kann in 
einem biefigen Geſchaäftshauſe unters 
tommen. Wo? fagt die Erpeb. 





Geiud. 

Es werben 2 Sattler und 2 Lackl⸗ 
rer, brauchbare Arbeiter, in ber Was 
genfabrif von ME. Lt in Biffim 
gen gefudt. 


Auf dem Faflnachts: u. der . 
Harmoniegefellfcbaft dahler wurde 
eine fchwarze ggg üllmans 
tille verwechſelt. Der Umtauſch 
*— wolle, im Inſpektions · 
3 immer ber Dermoniebewerkfieligt 
werden 


Ein Eigarren:-Etuis, worin 
fi ein Schlüffel und eine Brille bes 
fand, Br gefunden. Der ae 
mer fann ſolches im 5. 
über eine Stiege empfangen, 


Berlorenes. 

Am Testen Montag Abends verlor 
ein Dienftmäbchen von der Aumühle 
” bis zum Gafthofe der drei Kronen 

5. Dift.) eine goldene Bro 

“inder wolle jolde gegen Belohnung 

in der Exped. d. DI. abgeben. 


Die Beifuhr von 5500 EB 

Quader, vom Sandſteinbruche zu F 

‚an die Bauſtelle der Marjchu 

iſt entweber zujammen ober 

in ieh Bartbien an ben We— 

* menden zu vergeben. — 
ert, Maurermeiſter. 


en a er ) 
vorzüglicher friiher und fa 
, Ba, empfiehlt zur geneigten de 
nahme 
Jakob Holjwartb 
in Sheintelb 


Ein ſehr folives Mädchen vom 
Lande, von guter Familie, ſucht bei 
einer hiefigen Herrichaft in Dienft zu 
treten und fann jogteich eintreten, 

Näh. in der Erped. d. BI. 


Eintüchtiger Pferdeknecht kann 
ſogleich in Bienſt treten. N.i.d. Exp. 


Ein großer Einflug Vogelkäſfig, 
8 hoch breit und 3tlef, iſt wegen 
ſchneller Abreiſe billig — verlaufen. 
Näheres im 2. D. R. 


Eine Wirthſchaftslokalitaͤt in ber 
Nähe der Eichhorngaſſe oder Doms 
ſtrahe wirb zu miethen gefucht. Näh. 

in ber Erpebition. 


Ein braver Junge kann unent⸗ 
gelolih in die Lchre aufgenommen 
werben bei Seilermeifter Mainhart 
sen, bahier. 


Eine Parthie bürrer lee ift zu 
verkaufen. Näh. 1. Dit. Nr. 8 
— — — — — — —— 


Zu vermiethen 
auf der Domſtraße bei Goldarbeiter 
—— im erſten Stocke ein ele⸗ 
ant möblirtes gi mit Sclafs 
abinet auf 1. 


Es iſt gute en zu haben. Naͤh. 
in der Erpeb. d 

















— — — — 
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Colchester-Austern, Briken, 
Sardines a Fhuile, Büfinge zum Braten und Roheſſen, Lapperdan, 

nzöfifche Gappern, Cheſter⸗, Edamer:, Strachino⸗, Parmejan- und 

Mänder ſüßen Rahm: Käs empfichle zur gefäligen Abnahme 


Seb. Carl Zürn. 
Anzeige. 


Meinen geehrten Kunden diene zur Nachricht, da bei mir das Wajchen 
und Umnähen, ſowie das Braunfärben ber Strohhüte begonnen hat. 


Kaspar Müller, Rlattnerögaffe. 


ur h. Faſtenzeit empfehlen wir: 
2’d Betrachtungen über jümmtliche Evangelien ber Faften mit Gin» 
uß der Leidensgeſchichte. Scweit der Vorrath reicht verkaufen wir die⸗ 
min me di E j 
Julius Kellner’s Fränfifhe Buchhandlung 
in Würzburg. 


Versteigerung. 


Den 9. März Nachmittags 2 Uhr und jeden darauffolgenden Nach— 
mittag werben im 4. Dijtr. Ar. 6 nachfolgende Gegenjtände gegen baare 
ahlung öffentlich verfteigert: eine Hornpreß- Maſchine, bie in Bofton ge 
igt wurde (obgleich Mon 2 emacht wurden, ift doch feine jo jchön 
und praktiſch als dieſe ce das iginal ift), eine Schrot-Majchine mit 
Echmwungrädern, Schleif: Mafchine, Schleifiteine, verichiebenes Kammmacher: 
Werkzeug, Werkitätten, Hobelbant mit Schreinerwerkzeug, Holzjägen, 6 Schraub- 
de, 1 Dfen, altes Eijen, Preiplatten, Preizangen, Geltengeichirr, ſſer⸗ 
chie, Kleiderſchränke, Kommode, Meubels, Betten, Fenſter, Faßleiter u. ſ. w., 
wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 
Würzburg, den MaFebruar 1857. 

©. C. Richter. 


Bon der f. Militärslolal-Berpflege:Eommijjion —— werben täg- 
lich Vormittags (Sonn⸗ und Feiertage ausgenommen) Haber, Heu und Rog- 
genftroh von guter Qualität angekauft. 


Wechjel und Anmweifungen auf unfer Haus Mofenbeim Brotbers 
in New⸗NYork find jeberzeit in beliebiger Größe zu haben bei 
Gebrüder Rosenheim. 


Bon den einzelnen Holzbezugberedhtigten zurepartirten Quantitäten an 
Knorz⸗ und Prügelholz aus dem aͤrarialiſchen Holzhofe dahier ſind noch be: 
deutende Quantitäten nicht bezogen, weßhalb man jich zur Aufforderung vers 
anlaßt fieht, daß alle Jene, welche das ihnen zugewiefene Onantum an den 
genannten Holzjortimenten noch zu erhalten wünjchen, ſich inmerhalb 10 Ta— 
gen von heute an hierüber bei dem f. Rentamte zu erklären haben, wibri- 
genfalls über das Holz; weiter verfügt werben wird. 

Würzburg, den 25. Februar 1857. 

Koͤnigliches Stabtrentamt. 
Shhierlinger. 


Buchdruckerei-Empfehlung. 


Ich erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß mir von hoher 
kal. Regierung die Eonzeffion zur Ausübung der vormals J. B. Dürr’fchen 
Bucbruderei dahier ertheilt worden ift. — Ich habe bereits mit dieſem Ge- 
fchäfte begonnen und empfehle mich den königl. Gerichten, Rentämtern, 
Pfarrämtern, Magijtraten, jowic den geehrten Titl. Kaufleuten, Wein- 
bändlern und Geſchäftslenten auf das freumblichite zu geneigten Aufträ- 
gen, anfügend, daß ich jeder gütigen Beitellung die außerfte Sorgfalt wibme 
und fchöncr Drud, verbunden mit Aceurateffe, ſowie möglichſt billige 
Berebnung, meine Arbeiten auszeichnen werben. 

Kigingen, im Februar 1857. 


Eduard Schubert, Buchdruckereibeſitzer, 


Würzburger Straße, 2. Dit. H8-Nr. 424. 


Stadt-Ehenter. 


Freitag, 27. Febr. Bürger und 
Zunfer Lu Biel in 4 Alten ar 
E. Schleich. 


Samstag, 3. Febr. Nabueed⸗ 
nodonofor. Große Oper in 4 A 
—* > Mi 

ntag, 1. März. Zum en⸗ 
male wiederholt. Die Grille. ir 
fpiel in 5 Akten von Ch. Birch Pfeiffer. 


Gafino. 


Samstag den 28. Februar 
Gesellscha bend 


für Damen und Herrn, 


Anfang 7'/, : 
Dabier zehndafe onen können 
burhaus nicht eingeführt werben. 


An den fchwarzen Dominn. 

Schwarzer Domino in ber Harmonie, 

Edler Ritter der feinen Galanterie, 

Denkſt du noch an Praris unb 

Theorie? 

u ich's auf ben rechten Flech? 

Weiter hab’ ihleinen Zweckt!! 
Die ſchwarze Maske. 


Der interefjante Domino wirb ges 


beten, nä A über d 
Sa 
Seezungen 

treffen heute noch ein bei 
Gg- of. Mohr, 
omftraße. 


Am en Montag wurbe in 
ber Aumähle eh rün ee Sale: 
tuch gegen ein enge verwechielt. 
Der Umtaufch wolle bet Schuhma 
Deuter im Braunshof 3. D. N. 1 
veranlakt werben. 


Im 5. D. Nr. 138 iſt ein Logis 
von 2—3 Zimmern, Küche , Boden⸗ 
fammer, bis 1. Mai zu vermiethen. 


Bremden:Ünzeige 
vom 20, —— 

(Abler.) Kfte.: Kräger a. Leipgl 
a, Lubwigeburg, Zulet a, eh 
a, Berlin, Klüprel a. Nürnberg. DB a. 
Göln, Darı m. Frau Schweñer a, wachen. 

(Rleebaum.) Kite: Giehing a. Rürn- 
berg, Kullmaler a, Züri, Nibling a. Etutte 

ardt. Keil, Schloßgäriner a, Rübesheim.) 

auer, @olbarbeiter o. Bayrenik, 

(Kronprinz ) Kfte.: Kramer a: Siutig., 
Kurrenberg a. Barmen. Prinz Guflan vom 
Hobhenlobe-tangenberg m. Bed, a. Brauffurt, 
Lori, Stallmeiter a. Nürnberg. 

(Schwan) Kite: Merkel a. Sopmannt« 
borf, Bles a. Biebrich, Schröder a Hanaz, 
Werlmaun a Lohr, Gottlieb a, Leiyyig. Bra 
Sefretär a, Bayreuth. 

(Bürttemdb. Hof.) Kite: Drunt aus 
Leipzig, Schmalbady a. Hagen, Etine aus 
New Dort. 

(Bittelsb. Hof.) Probit, Funktionär 
a, Amorboch Dr. Höppelw a,.Hilbbur ” 
König, Bofamentier a, Münnerkabt. es. 
Delonom a. Herieb: 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Ertra:felleiien uns —* 
wirieljährig. ein. aeiett 





Wußerdogen gege den 

Zehnter 
Nr. 50 

Siſenbahnzüge. Eilzug Poſtzug. 
Ankunft von Bamberg 473 Abende. 912 fruf, 
Ubganı vacı Frankfurt 44 Abende, gm fh 
Aufkunft von anffurt 957 Wormit 5% Abends 
Abgang ac mberg 18: Bormit, 5% Abende 





@ilwägen. 
über BWertbieim 5 n Ab, 







Freitıg den 27: Februat 


ndbote. 


Der Pränum eratione 
Preis ik monatlich 18 
Rrenzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
Meifpaltige Zeile aus gr= 
wöhnicher Schrift mit 
® Rreugern, größere 
ober nad dem Maunie 
berechnet, Briefe zu 
Gelder werben frame 
erbeimm. 


Nr. Jahrgang. 
1857. 
| Güterzug I | @ftergug m. 


123 Mitt, mit Perfonen: def 39 Madre mit Peri.sBeistd. 
25 Mitt. wit Berfonem-Bıf. b früh mit Berk Bei. 








|4135 Madre mit Berionen,Brförb.)8 früh mit Perf.» Mef, 
‚4 höb mit Verſenen Peiörd, 129% Medm. mit Pal Bel. 


Noch ge Tu. Mb, Aneboch 12 U. Mächte, Mergenibein 1%, I: Mitt. Heidelbern über BlichofeheinP5t/; 12 
oftommibus. Nach Anebach 6 N. früh, Armteln 5 U, Mb, Detteiboch 4 N. Mb, Rikingen 6 U. fräh 

u. 5% 20 M. Mb. Obienfur: 2 U, 50 MM, Nahm, Dampfſchiffe: 

Morgens 8. Uhr. — Bon Weribeim nad), Frantſurt jeven Donnerstag und 


eng ven Zürzburg nad Wertheim, Mitiwch und Gamdtag 
enniog Morgint 6 ihr. 





Buenos Ayren. 


7 Die gewaltigen Fortſchritte, welche unſre Verkehrs- 
mittel fait taglich an Schuelle und Ausdehnung gewinnen, 
rüden Länder, Völker und Menſchen jo nahe zuſammen 
und — deren wechſelſeitige Einwirkung auf einander 
dergeſtalt, daß bie Frage: wie es im Nachbarlande ſtehe? 
nicht blog für den Geſchäftsmann fondern bis zum ein: 
fachen Handwerker und Bauersmanne bin ſich täglich 
—** aufdrängt. Unter Nachbarland verſtehen wir 
aber wicht eben das nächſte deutſche oder das angränzende 
fremde Land; der Begriff wird nah anderm Maße als 
nad) Meilen des Abjtandes berechnet: Wen ich mit Dampf: 
boot ober Eifenbahn am beften erreichen kann, der iſt 
mein Nächiter, läge er übrigens felbft hinter den Gegen: 
fühlen hinaus, Seit nun der Dampf das atlantifche 
Meer m einem nur etwas breiten Flußbette gemacht, und 
europäticher Lebenstrieb jemfeits eine — neue Welt 
3 bat, gibt es für uns kaum nähere und wichtigere 

achbarn als chen die Amerikaner, und insbefondere wir 
Deuiſche haben uns forgfältig nach deren Befinden zu er: 
funbigen, da wir Millionen Angehö theils ſchon bort 

inũber geichieft haben theils, allem Anjchein nach, noch 
dicken werben, und dazu bereits in Bebenfen und So 

‚ ob der große Raum bes nördlichen Amerika, 

bisher unfre meiften Auswanderer au auch ferner 
noch zum jelbigen Zwecke der angemefjenfte ſcheine. Ber- 
ſchiedenartige — haben in der a. eit eini 
Jahren zufammengemwirkt um bie Vorliebe für Nordamerika 
dei uns etwas ent, Wr a die Blicke mehr 


als früher auf die Süphälfte des Erbtheils zu richten 
wahrend die Regi der dortigen Staaten ſich i ; 
ſeits nicht wenig be haben und fortwährend bemühen, 
diefe Blicke jede auf jich und ihr Gebiet zu ziehen. Unter 


andern iſt den La Blata-ttändern nachgerade die Einficht 
aufgegangen, daß man, um bem rief ne Aufſchwunge 
ber nordlichen Vereinigten Staaten einigermaßen gleich 
zu fommen, den altipanijchen Weg bes dünkelhaft uns 
wiſſenden Richtsthuns jo wie ben Be des tyrannifchen 
Treibers Rojas verlafien, en in ben Strom euro⸗ 
yäticher tigfeit und Sbilbung einlenten mäfie, 


um von bemfelben Land, Bolt und Regierung durch⸗ 
bringen und befruchten zu Taffen. Fortſ. Teig.) 
Tagsneuigfeiten. 
n ‚solge der in öffentlicher ung bes Pal. Kreis⸗ 
und RA MRürzburg vom 26, db. Mis verfün- 


deten Erkenntniſſe wurden Caſpar Brüdner, Schuhmacher: 
gefelle von Arnftein, wegen Verbrechens des ausge 
neten, dem Betrage nad) ein Verbrechen bildenden 
itahls, im Aufammenfluße mit 2 poftzeilich ftrafbarem 
Entwendungen und einer polizeilich ftrafbaren Unterſchlag⸗ 
ung, in eine Hjährige Arbeitshausftrafe; Johann rang, 
Dienftlnecht von Vengfeld, wegen Vergehens der Inter: 
ſchlagung in eine adtanige m. geihärfte Gefängnike 
firafe, und Joſeph Kohlmann, lediger Taglöhner von hier, 
wegen Vergehens der Unterichlagung in eine Ibtägige 
beppelt geihärfte Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Der Mündener „Landbote” ſchreibt: Die bier zur 
Berathung des Entwurfs der neuen Schulordnung für 


die technifchen Schulen Bayerns tagende Commiſſion hält 


im ft. delsminifterinm Heli ngen, denen —* 
mäßig Se. Exc. der Hr. Minifterpräfident präfidirt. m 
de biefer ober Mitte 


Bus daß dieſe Berathungen bis 
nftiger Woche noch dauern werben. Dem Bernehmen 
nad werben nbe, der Zeit und dem jegigen Stanbe 
ber Gewerbe und Induſtrie entiprechende Berbeflerungem 
in ber Organifation ber techniſchen Anftalten Bayerns 
eintreten. 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrat®: 
vom 21. r. 1887" Dem Handlungscommis 
Friedrich Wilhelm Gens von hier wurde bie —5 
zur Prinzi fung ertheilt; desgl. dem Joſ. Deppiß 
von hier die Zulaſſung zur Meifterprüfung des — 
gewerbes. — ———— Friedrich Emmeridy dahier 
wurde eine Schloſſer⸗Conceſſion ertheilt, während brei- 
weitere Geſuche um gleiche Couceſſion wieſen wurden. 
— Der K— wittwe Joſepha inger wurde 
der —* von Kappen in einer Bude während der 
Gonfsriptionszeit geftattet, — Dem Schublärner Komrab 


Krieger von hier wurbe die Inſaſſenannahme und die 
Verebelichungserlaubnig mit Therefia Wittftabt von —* 
ertheilt. — Das Geſuch eines Polizeiſoldaten um Ju— 
ſaſſenannahme und Verehelichungserlaubnißz wurde abge- 
wieſen; deögl, zwei Geſuche um Ueberſiedlungserlaubniß 
und Annahme auf Grundbeſitz. — Dem Chriſtian Pant 
von hier wurde eine Dreherconceifion ertheilt, dagegen ein 
weiteres Geſuch um gleiche Eonceffion abgemwiefen. — Ein 
Geſuch um cine MWeberconceffion wurde abgemiejen. — 
Dem Stephan Elfäfjer von Wiefen wurde eine Schreiner: 
conceſſion fowie die Berehelihungs-Erlaubnig mit der 
Schreinerswittwe Margaretha Then ertheilt, während ſechs 
weitere Gefuche um Ertheilung einer gleichen Conceſſton 
abgewieſen wurden. Ebenjo wurden 13 Gejuche um Ans 
ſaſſenannahme abgemwiefen. 


Die in neuerer ‚Zeit jo jchwer geprüfte yamilie von 
der Pfordten hat ein neuer berber Trauerfall betroffen, 
der auch hier tiefftes und allgemeines Bebauern crregt. 
Seftern traf nämlih von Münden durch den Telegrapben 
die Nachricht ein von dem Vormittags dort. erfolgten Ab- 
feben des k. Regierungsrathes und Eiſenbahn-Fiskals Hrn. 
Friedrich von der Pforbten, Bruder Sr. Erc. bes Hrn. 

nifterpräfldenten. Der Berblichene, im blübenpiten 
Mannesalter jteheno, wurde voneinem bösartigen Schleim: 
—— ergriffen, doch hatte ſich ſein Zuſtand ſchon zum 

efſern gewandt und man hegte die beſte Hoffnung, 
als cin Rückfall eintrat, der den betrfibenden töbtlichen 
ker on der Krankheit berbeiführte. Der Berftorbene, 
als Beamter wie im gefelligen Leben ap hochgeachtet, 
weilte längere Jahre dahier als Acceſſiſt und ſpaͤter als 
Aſſeſſor an der E. Negierung und zählt bier viele Freunde 
die jein Tod in tiefite Trauer bericht, und in deren Ans 
benfen berielbe ſtets fortleben wird. 

leicht jein! 
ö Schweinfurt, 26. Febr. Vor einigen Tagen wurde 
in einem biefigen Gaſthofe eine Brellerei verübt, bie an 
Frechheit ihres Gleichen juchen bürfte. Im dieſem Gaſt⸗ 
bofe kamen Abends zwei gut gekleidete Fremde an, erfuns 
digten fich, ob fie über Nacht bleiben Tönuten und lichen 


Möge ihm die Erde 


8 auf die Bejahung Eſſen und Trinken recht trefflich 


chmecken. Kurze Zeit darauf begaben ſie ſich in ihr zum 
Schlafen angewieſenes Zimmer. Eine Stunde ſpäter u 
die vorübergehende Wirthin die Thüre dieſes Zimmers 
offen. Berbachtichöpfenn ging fie im dasſelbe und fand, 
daß die beiden Fremden cs bereits wieder verlaflen und 
wur etwas zurücgelafien, was jie an einem anbern Orte 
bätten laſſen jollen, dagegen mehrere Kleidungsftüde mite 
enonmen hatten. Webrigens wurbe man eines dieſer 
—— Subjekle bereits habhaft. (Schw. Tgbl.) 


Aſchafenburg, 27. Febr. In den nächſten Tagen 
wird unſer neuernannter Stadtkommiſſär, Hr. v. Baur- 
Breitenfeld in fein Amt eingeführt werden. — Die geftern 
Rattgehabte Streife blieb Kohl in unjerem jräbtijchen 
als and im landgerichtlichen Bezirke ohne Reſultat. 

(Ah. Ztg.) 

Die Magiftrate der Städte Deggendorf, Erbing, 
Kaufbeuren, Schongau und Weikenburg haben dem neu» 
errichteten bayerifchen National-Mufeum intereflante alte 
Waffen und Rüftungs:Stüde, ſowie auch mehrere Gegen: 
fände mittelalterlicher Kunſt überlafieen. Se. Maj. ver 
König haben allergnädigft befohlen, den genannten Ma— 
iſtraten Allerhöchſtihr bejonderes Wohlgefallen über diejen 

eweis vaterländiicher Gefinnung zu erfennen zu geben. 


Münden, 24. Febr. Eine Anzahl Perſonen, die 
bem legten Künjtlermastenfeite beiwohnten , find theils 
während, hauptjächlich aber unmittelbar nad) demfelben 
erkrankt, und zwar, wie man jet behaupten will, in 
zeige des Genuſſes von Vanille-Gefrornem. Ob dieſe 

ehauptung irgendwie begründet ift, muß fich wohl bald 
zeigen, denn natürlich ift von Seite der Sanitätsbehörhe 
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eine Unterfuhung <ingeleitet, deren Reſultat gr Offent⸗ 
lichkeit gelangen wird. Bei dem Dffiziersball, welcher 
fpäter im Odeon ftattfand , wiederholte ſich dieſelbe Er- 
ſcheinung. 

Münden, 25. Febr. Das k. Handelsminiſterium 
beabfichtigt gutem Vernehmen nach, die verfchiebenen zur 
Herftellung einer zweiten Eifenbahn: Berbindung mit Würs 
temberg neuerlich in Vorſchlag gebrachten Projekte einer 
Kommiffion von Fachmännern zur Begutachtung vorzu⸗ 
legen. Gin weiterer, in demfelben Minifterium fürzlidy 
ventilirter Gegenſtand betrifft die vorläufig mwenigftens 
theilweife Sechehung einc® zweiten Schienengeleifes an 
den Staatsbahnen, wofür vurd das am lebten Landtag 
mit den Kammern vereinbarte Gejeß: die Eiſenbahnbau⸗ 
botation für die VIL. Finanzperiode betreff. Borforge ge 
troffen wurde, umb joll zunächſt die Strecke zwiſchen 
Nürnberg und Hof int Laufe diefes Frühjahrs mit einem 
zweiten Babngeleife verjehen werben. 


Münden, W. Fehr. Mit dem heutigen Gilzuge 
bat fich der k. Staatsminiſter der Juſtiz Dr. v. s 
mann nach Nürnberg begeben, um fich auf einige At 
an ben Verhandlungen der dort zur Ausarbeitung eines 
deutſchen Sandelsgetehbudhe verfammelten Commiſſton zu 
betheiligen. 


Ein altadeliger ungariſcher ar beabfichtigt, 
Ihrer Majeftät der Kaiſerin Elifabetb bei Gelegenheit 
ihres Befuches in Ungarn ein äußerſt werthvolles und 
uraltes Kleinod als Geſchenk zu überreichen, nämlich eis 
nen goldenen Halsſchmuck, welcher der erften ungarischen 
Königin, der frommen und um Verbreitung des Ssriften- 
thums hochverdieuten Gemahlin Stephan des Heiligen 
angehört hatte, Die Echtheit des Schmudes wird durch 
beigelegte Dokumente bewielen. Auf dem Etui, welches 
der gegenwärtige Befiker des Kleinods für dasfelbe an: 
fertigen läßt, werben die Wappen Defterreihs, Bayerus 
und Ungarns in Gold ausgeführt werden. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 24. Febr. Es wird ſehr 
viel von der bevorſtehenden Krönung des Kaiſers und der 
Kaiſerin geſprochen, und zwar in Kreiſen, die gut unter— 
richtet find, 


Ebina. Hongkong, 15. Jan. Admiral Sey— 
mour bat bei Kanton Truppen ausgeſchifft, und bie 
meijten Vorjtädte verbrannt. Die Roebellenflotte ift in 
Whampoa mit der kaiferlichen vereinigt. in zahlreiche 
Dihontenflotte hat die brittifchen Dampfer und bie brit- 
tifchen Forts angegriffen und fich dann ordentlich zurüd- 
gezogen. 

Evurs der Sraatspapiere. Jranffurt, 
26. Febr. Defterr. Bankaktien 1186 G., neue Atien Agio 

5. öfterreich. Grevit-Aftien Wi’, ©. Reipzig., Cre 
ditbank 941, ©, Bayer. Banfactien 790 G., Boarmit. 
Bankactien 1. Emif — G., Darınft. Banfac. 2, Emil. 
31— G. Bank für Sübbeutihland 11, ©, Mits 
teldeutjche Erebitactien 99%, &, Oeſterreich. 5 pet. 
Metall-Obligat. 801, G., dto. 4 pEt. 64, bie, 2%, 
y&t. —, Spanien 3 pEt. innere Schub 375, , Bayern 
3", pGt. Oblig. 90%, dio. 4 pEt. Grunbrenten 90t/,, 
bio. 41/, pCt. 101',,, dto. 5 pCt. 3te Emmifjion 100%, 
Ludwigẽhafen⸗Bexbach 148"/, , ** Oſtbahn 100 
Neuftadt = Weißenburg 1074 ürttemberg 31/, pCt 
Obligat. bei Rothſchild 92—, dtv. 4, pEt. 10R1/,, 
Baden 31, pEt. Obligat. von 1842 91%, fl. 50 2oo 
v. 1840 85, fl. 35 Looſe von 1845 51'/,, Naſſau fl. 25 
Loofe 32'/,, Großherz. Heflen fl. 50 Looſe 1149, Ri 2 
Looſe 339%, Kurheſſen Thlr. 40 Loofe bei Rothſchild 
41— Sardinien, Yooje bei Gehr. Bethmann 451/,. 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. f. ©. 1145/, fübd. G.⸗W. 


Berantwertliges Rerallear: Fr. Brand, 
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Ankündigungen 





— 


Bekanntmachung. 


Etwaige Anſprüche an den Nachlaß ber unterm 5. v. Mts. verlebten 
Da a ine Freifrau Sufanna v. Bünau find bei’ Vermeibung ber 
——— bei rung der Maſſe am 
ttwoc den A. 13 I. 3. früb 9 Ubr 
im Gefchäftszinmner Nr. 2? anzumelden. 
rzburg, am 13. Februar 1857. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 





Seuffert. Dr. Mud. 
Defanntmachnng. 

In Folge teſtamentariſcher Verordnung des verlebten Herrn Anſelm 

iedrich Sreiberrn von Groß zu Trodau, Domdechants zu Cichſtädt, werben 


jährlich 50 fl. dem ältejten Stadtarmen männlichen und 50 fl. dem älteften 
Stadtarmen weiblichen Geſchlechts dahier verabreicht. Diefe Unterftägung tft 
pro 1856/57 jegt zu vergeben, und werden diejenigen Armen, weiche varauf 
Anſpruch machen wollen, aufgefordert, fich vor dem 10, März I. Is. in dem 
Sefretariate des Armenpflegſchaftsrathes unter Uebergabe eines Geburtszeng: 

niffes zu melden. ey 
ürzburg, am_23. Februar 1857. f 

Der Armenpflegfchaftsrath. 1 

1. Vorſtand: Dr. Treppner, B. E. Beder, Sekt. 


Aecht amerikanische, sowie deutsche Gummi- 
Ueberschuhe 


in großer Auswahl für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt zu ben be: 


kannten billigen Preifen 


Der Unterzeichnete mit Eonforten 
beabfichtigen, das auf dem Markte 
fichende reale Backhaus zu Hei 
dingsfelo, mit volljtäubigen Badgeräth: 
Ihaften zu verkaufen. Die Beding: 
niffe werben Jedermann billig ers 
fheinen und kann auch jtündlic) Eins 
fiht genommen werben. 

Auch kann dieſes Backhaus an einen 
foliden Mann gegen Caution verpach: 
tet werden. ° 

Sebaftian Noman Schrant 


Eine mit guten — verſehe⸗ 
ne Perſon, geſetzten Alters, wird als 
Haushälterin in einer kath. Pfarrei 
geſucht. Auch kann dieſelbe ſogleich 
eintreten. Naãh. i. d. Exped. 

Einem Gärtner, ver den feineren 
Gemüsban verfieht, kann eine Stelle 
nachgewieſen werden durd) 

Fran; Gutbrod. 


Ein Heines Baus ift zu verkaufen. 
Näheres erfährt man im 4. Dift. Nr. 
30T in der Münzgaffe, parterre. 


— — — 

Eine gewandte reinliche Köchin, 
bie ſich auch häuslichen Arbeiten um: 
terzieht, wird auf nächſtes Ziel in 
Dienft zu nehmen gefucht. Won wem 
fagt die Erped. d. BI. 


— — — — — 

Ein ſolides Mädchen, welches 
ſchon ſervirt hat, wünſcht eine Stelle 
als Labnerin. Näheres in der Erped 


— ———— — 
Arbeiterinnen werden in der 
Thaler ſchen Fabrik wieder angenommen. 


mern, heller u 


Carl Bolzano. 


Eine freundliche, gut eingerichtete, 
abgefchloffene Wohnung von 6 Zins 
‚, Kammern ꝛc. Arts 
theil an Waſſerl Kun, Regenfaß und 
Waſchhaus ift bis 1. Mai zu ver: 
miethen, auch kann erg Mi 3 
Pferde nebſt Heuboden und Bedicn- 
tenzimmer dazu pepeben werben. Nãh. 
im 2. D. Nr. 366, 


Ein ſchön möblirtes — 
Arne ift fogleih oder auch 


Nr. 


Ein Schönes Logis abgeſchloſſen erſte 
Etage von 6 Zimmern, heller Küche, 
ift für fl. 150 bis 1. Mai im 3. Dift. 
zu vermiethen. Näb. i. d. Exp. d. BI. 


Im 3. Diſt. Nr. 336 ift ein Logis 
von 2 Zimmern, Küche und fonftigen 
Bequemlichkeiten ſtündlich oder bis 1. 
Mai zu vermiethen. 


1, Dift. nähft der Bohnesmühle 
find 2 Zimmer mit Möbel für 2 und 
3 fl. per Monat zu vermiethen. Näh. 
in der Erped. d. DI. 


Ein hübſch möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet, gegen einen Garten u. 
die Straße gehend, ift bis 1. April 
zu vermiethen 3. Dift. Nr. 71. 


Schifffabrts:Machrichten. 

Wertheim, den 24. Febr. te 
Bormittag hier vorbeigefahren Math. 
Geiger von Aſchaffenburg mit Ladung 
von ba, Offenbach und Hanau. 


.. F vermiethen. Eilchhornſtraße 


Heute Abend 
musikalische Produktion 
ber beiden SKünftler I. N. Banoni 
ein Mann ohne Arme) J. Lukas (ein 
lindgeborner) mit Guitarrebegleitung 
von J Koh im Fol. Braubanfe 
Anfang bald 8 Uhr. 
Morgen Nachmittags 2 Uhr in 
Göbelslehn. 
Morgen Abend 7 Uhr bei 
artin Gäbbard. 


ne en 2 2 
Am 24, d M. ift dem Engelwirt 
Walter zu Arnitein ein großer Schaf: 
hund zugelaufen Der Eigentbümer 
kann benjelben gegen Futterkoften und 

Einrücungsgebühren abholen. 


————ñ — — e ———D — 
EEE GE BET BE BEER 
8 Ein Dberfuecht wird auf 

3 ein Dclonomiegut gejucht durch 

5 das Auftrag und Anfragebureau 

w von 7F Man. 

BUS EEE 


Im 3. D. NR. WI können Mäd⸗ 
eben das Kleidermachen, Weihnäben 
und Sufchneiden gründlich. erlernen 
mit und ohne Lehrgeld. 


= 


De 77 


Es wird auf Oſtern ein braves 
Mädchen zu Kindern gefucht. Näh. 
in der Exp. d. BI. 


Mehrere Mädchen, melde alle 
weiblichen Hrbeiten erlernen wollen, 
finden Unterfunft mit ober obne Lehr— 
geld, Huch kann ein ausgelerntes bes 
wandbertes Mädchen Beichäftigung 
finden. Näb. in der Exp. d. Bl. 


Ein jolider Mann mit den beiten 
Zeugniſſen verichen, jucht als Aus— 
laufer einen Dienjt und könute jogleich 
eintreten; „Nah, in der Erpeb. t. Bl. 

12,000 bis 12,090 fl. werden 
gegen ganz ante Berjikerung aufzus 
nehmen gejucht, Näh. in der Exped. 


Es find 3 ganz gute und große 
Miſtbeetfenſter zu verkaufen im 
3. Dift. Nr. 289 eine Stiege hoch. 


Trocknen und Bleichen der 

äfche ift außerhalb des Pleichacher 
Thores am Quellenbache Haus:Nr. 
456%, ein geichlofjener großer Waſen. 


u —— — — — — — — 
-Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 

offenem Vorvlap, Bodenfammer, 

er ꝛc. iſt auf 1. Mai zu vermiethen 

3. Dift. Nr. 309, untere Bocksgaſſe. 


ef uch. 
Es werben 2 Sattler und 2 Ladis. 
ter, brauchbare Arbeiter, in ber Wa⸗ 
genfabrit von DI. Lus in Kiſſin⸗ 


en geſucht. 
Ein braver Junge fan unente 


gelblich in die Lehre aufgenommen 
werben bei’ Seilermeifter Matnhart 
sen. babier. 


‘ 
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Dankſagung. 

Allen Denen, welche unſerm leider jo frühe verlebten geliebten Bruder 

Otto Stockinger . cand. med. 
die *8* Ehre erwieſen, Tagen für ihre Theilnahme den innigften. Dant 
ürzburg, den 26. Februar 1857. 
Sigmund Stocdinger, Rehtöprattitant. 

Hermann Stocdinger, cand. med. aus 

Frantenthal. 


Für Damen. 
Das Neueite in Frübiabrlleberwärfen empfichlt das Garderobe⸗ 
Magazin von 
Aloys Rlgemer, 
Hermgpiie Nr. 52 Ede ber Eichhorngaſſe. 


Anzeige. 
Ss. Rosenthal. . 
Holzhändler von Zell, 

———— der nächſten Woche mit circa 70 Böden 
oßholʒ 

Zer, 6er, Ter, Ser, 9er u. 10er Böden, 

auf ver Durchreife in Würzburg ein, was er frinen 

Herren Kunden zur Anzeige bringt. 


Esinger, U. Neunzig Betrachtungen über das Leiden und Sterben uns 
ſers lieben Herm RAN Ehrijtt mach den Betrachtungen des frommen 


Ludwig de te. . Ladenpreis 1 fl. 30 fr. i 
Julius Kellner’s Fräntiſche Buchhandlung 
in Würzburg. . 





€. W. Almeroth 


Kunft- und Seidenfärber in Hanau, 

empfiehlt feine mit den neueften umd zwedtmäßigften Einrichtungen verjehene 

ärberei zum mfärben von Seiden, Wollen und gemiichten 
Stoffen, als Kleidern, Hüten, Shawls, Bändern und Spipen in allen ars 
ben und werden Aufträge in Seidenftoffen binnen 8, in Wollen und gemiſch— 
ten Stoffen binnen 14 Tagen, aufs ig = ausgeführt und franco abs 
get Gefällige Aufträge bitte bei Herrn Aloys Mügemer in Würz⸗ 

urg zur Weiterbeförderung abzugeben. 


Main- umd nhein· Dampfſchifffahrt. 


N JA N 


An Samstag den 23, Februar beginnt unjer regelmäßiger Dierjt zwi⸗ 
jchen Würzburg und Frankfurt, vorläufig in wöchentlich zwei- 
maligen yahrten. 

Bon —2 nah Aſcha ffenburg, Samstags und Mittwochs 
rüb 5 Uhr*). 
Don Afchaffenburg nad Frankfurt, 
® Er efur Wertheim, N dF 5 
on Frankfurt nach Wertheim, Montags und Freitags früh 5 Uhr. 
Don Wertbeim nah Würzburg, Dienstags und Samstags. 
*, Mit Anichlug on die legten Gifenbafmü;ze nach Brantfurt. Mainz x. 
Gter werben ftets Tags vorher, bis Nachmittags 4 Uhr erbeten. 
Wurzburg. 


Sonntags und Donnerstags 


Die Directiou. 


Bromme’d Bandbuch für Am Sonntag den 8. F db. Is. 
Auswanderer nad Amerila verfadft wurde ein betbuch verloren. 
FA selig r ch * * l un. in Man —— —— ſolches 

rtzburg ſia . für nur gegen eine Belohnung in der Exped. 
1412 h d. BI, abzugeben. 


> 


K.tb...r! 


Sonntag den. März mufifalifche 
——— im Kneip⸗ 


— — — — r—— — —. 
Berſchiedene eingetretene Hinderniſſe 
machten mir die Loͤſung meines Ver⸗ 
ſprechens am 24. do. unausführbar. 
Schreibe gleich, es iſt dringend noth— 


wendig, um allen Zweifel zu löſen. 
Du wirft umgehend Antwort erhalten. 
zb. mM. 





Am —* Montag wurde eine 
goldene Broche in der Aumühle 
oder auf dem Wege zum neuen Thor 
verloren. Der Finder wird häflichit 
gebeten dieſelbe gegen Belohnung in 
der Erped. d. BI. abzugeben. 


—————————————— 

Ein junges ſchwarz und weißgefleck⸗ 
tes # n mit rothem Halsbande 
hat fich verlaufen. Man bittet um 
defien Zurüd abe in der Urſuliner⸗ 
gaſſe Nr. 197 über 2 Stiegen. 


Die, erſten (beften) 6 Bände der 
Mündner fliegenden Blätter find 
ganz rein — für nur 6 preuß. 

aler gebunden zu haben im ber 

ul Salm’ihen Buchhandlung 
in Würzburg. 

Die 542fte Ziehung in —— 
iſt Donnerstag ie 6. Febr. 185 
unter den gewöhnlichen iyormalitäten 
vor fich gegangen, wobel. nachftehende 


Nummern zum Borjchein famen: 
35 71. 2. 92. 8 


Die 543te Ziehung wird ben 2%. 
März und imgwifchen bie 1583fte 
Münchener Ziehung den 7. März 
und bie 1%04te Regensburger Ziehung 
den 17. März vor fich gehen. 


— — — — — — — 
Fremden-Anzeige 
vom 26. Februar. 

(Adler) Nite.: Better a, Apolda, Rofa 
a. Schwein, Räufhel a. Plauen, Schmitt 
a. Plauen, Jablensty a, Beinjig, erbel n. 
Humpert a. Bılit., Löb a. Goentoben. 

(Kieedbaum) Kite: Marker a. Rürns 
berg, Renier a. Aschen. BHinler, Bierbr. a, 
Straubing. Boller, Rent. a. Leinyig. Welbingrr, 
Künfler a, Wien. Kundel, Berw, a. Worms. 

(Kronprina) Mille: Helma. Mürktbreit, 
Osahom a. Werben, Zelies a, Mürnkerg, 
Schoͤfell a. Fraulfurt. 

(Schwann) Aüte: Krum a. Remiheid, 
Reinharbt a. Frankfurt, Humfcene a, @iberf , 
Engel a, Magdeburg, Düpnel_o. Bremen, 
Riegel a, Nürnd. Strininger, Priv. a. Him. 


(Bürttemb, Hof) telfram v. ander 
berg 0. Tüdelhaufen. Frau ©. Greg mit 
Beb. von da 


(Witteled, Hof.) NAflte.: Hera aus 
Goblenz, Hamburger a, Nürnberg, Stein a. 
Offendad. Hofmann mit Sohn, Apolhelet 
a, Römbild. 





Getraute: 
In der prob, Kirche: 
Nilkelaus Zödel, Wirthſchaftepaͤchter 
furt, mit Eleenert Hofmann aus 


das · 
auftabt, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Ger Mürzburger 
Start: wird War 
dote Arıchrtat 1. Man, 
sahne der Eona- im 
boßen Feiertage Jän 
Rakmiltage 4 Uhr, 

Wis wichent.äe Bei: 
iege werben . Dienstag, 
Deaucxttaa a. Samsıieg 
&ptrarfelieiien um 
sierieährig ein großer 
iatierbogen egeben 


— 





Würzburger Stadt- und Fundbote 


Pr. 31. 


Buenos Ayres. 


. “(Fertiegung.) ‚Was mamentlid den michtigjten bie: , 


jer Plata-Staaten, die Nepublit Buenos Ayres, betrifft, 


jo.mug man rühnend anerkennen, daß feit einigen Jah⸗ 


ren wenigitend die Regierung den bezeichneten beſſeren 
Weg eingehalten hat, und daß bas Volk verfländig ges 
mug jcheint, um dieſes Walten jeiner Führer zu billigen 
und feinerfeits- fördernd mitzuwirken, Es iſt die Abſicht 
des Einſenders des vorliegenden Aufſatzes über bieie 
Republit und ihre jüngften Fortſchritte aller Art in 
weiter Kreiſen, zunächſt des baneriichen Landes, die— 
jenige Kunde und Anfichten zu verbreiten, welche dem 
andeld=, Gewerbs- und Bauerämanne, vornehmlich in 
Rüdjicht auf Auswanderung, zuverläjlige Auhaltspuntte 
für ihre Plane und Entſchlüſſe abgeben mögen, gewiſſen— 
haft mur das ausfagend, was engere Verbindung mit 
jenem Lande und forgfältige Erfundigung als sicheres 
Ergebniß herausſtellen. Eigentlich Neues haben wir da— 
bei wenig zu melden, jondern können uns meijt an bie 
Angaben halten, welde die Negierung theils unmittelbar 
durch ihre Agenten, theis durd einheimische Zeitungs- 
Artikel veröffentlicht hat, indem nämlich diefe Angaben 
durchgehends mit den Berichten ftimmen, welche von 
mehreren in Buenos Ayres anfähigen deutſchen Häuſern 
eingegangen find. Sichtung und Vergleihung dieſer ver: 
ſchiedenen Quellen jchien um fo nöthiger, als bisweilen 
unjere gefefeniten Blätter neben lobpreiſenden Nachrichten 
auch übel lautende brachten, wiewohl leßtere, wenigitens 
foviele uns zu Gefichte famen, jämmtlich aus der eng: 
liſchen „Times“ heritammend, in offenbar gehäfligem 
Parteifinne gejchrieben find. Nach den Mittheilungen 
jedoch, welche wir im diefen Tagen direft aus glaub: 
würdigfter Quelle erhielten, nehmen wir keinen Anftand 
wet unfere Ueberzeugung im Folgenden zufammenzus 
ftellen. Der ganze eitt und Sinn des Volkes, 
wie insbefondere der Regierung und der hieraus her- 
vorgebenden Berfafjung, Geſetze und öffentlichen Anjtalten, 
ift ein entjchieden freifinniger, mit welcher Bezeichnung 
wir aber minder an bemofratiiche Verfaſſung, Volksſou— 
veränetät mit breiter oder ſchmaler Grumdlage u. dgl. 
denfen — weldye Dinge uns vorläufig noch wenig küm— 
mern — als vielmehr an diejenige erleuchtete Gefinnung, 
welche jeder rechtlichen Thätigfeit umd jedem ſittlichen 
Fortichritte den weiteſten Spielraum , die freiefte Entfals 
tung aller Kräfte gewähren und jichern will, und weder 
durch politifde noch religiöfe Engherzigkeit daran zu res 
eln und zu hemmen v t. Dahin gehört zumächit bie 
Sleichheit des gemeinen Rechts für Fremde wie für Eins 
beimijche, vermöge deren Eriterer, gleich wie er ankommt, 
und ohne Bürger geworden zu fein ober felbit ohne e# 


Samstag den 28, Februar 


Der Pränmmerakions 
Vreis if monatlih 185 
Rrenzer, vierteljährig 
45 Streuser, 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile ans ge⸗ 
woͤhalicher Schrtift mit 
R® Acrentern, aröfere 
aber auch dem Maume 
hereret, Briefe mb 
Gelder nıcten frame 
eıbeien 


a 8° 


Jahrgang. 
1857. 
je zu werden, dennoch jede Art von Eigenthum erwerben, 


jeden beliebigen Beruf treiben kann, vollig wie die Staates 
bürger. (Fortſetzung folgt.) 





Tagsnenigfeiten. 


Wie bis jegt verlautet, hat der Geſetzgebungsausſchuß 
der Kammer der Reichsrätbe den von dem Geſetzgebungs— 
Ausihuiie ver IT. Kammer zu ben allgemeinen Theile 
des Strafgeientwurfes beantragten Movififationen, mit 
Ausnahme jener bezüglich des Vollzugs der Todesjtrafe, 
jeine Zuftimmung ertbeilt. 


Bon der Mannichaft, die bei der Anfangs März bes 
ginnenden Konjkription ausgehoben wird, hat jene, welche 
zur Kavallerie kommt, fofort, und jene, welde der ne 
Tanterie und der Artilferic zugetheilt wird, am 1. April 
au Waffenübungen bei ihren reſp. Abtheilungen eins 
urücen. Mit den im Herbit ftattfindenden Brigaben- 
Manövern werden ſogleich die Jahres-Juſpeltionen durch 
die betr. Divifions-Kommandanten verbunden werden. 


Das Rechnungs-Ergebniß des Schullchrers: Wittwen- 
und Wailen:Penfions: Inftituts Br unjern Kreis für das 
VBerwaltungsjahr 1855/56 ſchließt ab mit einer Einnahme 
von RTL fl. 73, Er, einer Ausgabe von 21733 fl. 
14%, fr., fomit einem Aftivrejte von 1017 fl. 53", Er. 
Das reine Vermögen betrug 142346 fl. 9", Er. 


Die Normal: Benfion einer Pfarrers: Wittwe oder 
minderjährigen Doppelmweije eines Pfarrers wurde vom 
fgl. Oberfonjijtorium auch pro 1856/57 auf 70 ft. feit 
geſetzt. 

Erledigt: Die mit Kirchendienſt und Gemeinde— 
ſchreiberei verbundene Be Haufen, Erg. und 
a Schulinjpettion Mellrichſtadt; Reimertrag 276 fl. 


Mit Allerb. Genchmigung wurden in unjerem Kreiſe 
ftatt der bisher beftehenben zwei von nun an brei Bier: 
Tarbikrifte conftituirt. Der bisherige I. Biertarbijtrift 
bleibt unverändert; ber II, umfaßt die Stadt Schwein— 
furt, dann die Landgerichte Baunach, Biſchofsheim, Brüdes 
nau, Ebern, Eltmann, Hammelburg, Haßfurt, Hilders, 
Kilfingen, Mellrichftadt, Münnerjtadt, Neuſtadt a,©., 
Schweinfurt und Weyhers, der III. die Stadt Würzburg, 
dann die Yandgerichte eg Aub, Dettelbach, Euer 
dorf, Gemünden, Gerolzbofen, Hofheim, Karljtadt, En 

en, . Königehofen, Lohr, Marktbreit, Marktheidenfeld, 
arktiteft, Ochienfurt, Rothenfels, Volkach, Werneck, 
Wieſentheid, Würzburger / M. und Würzburg / M. 


Heute morgen um 11 Uhr mwurbe in ber Verband: 
fung des E. Kreis» und Stabtgerichtes gegen den Kauf: 
mann A. Megner dahier das Urtheil verfündigt; dass 
felbe lautet wegen Verbrechens bes geſetzlich ausgezeichnes 

. ten Betrugs eriten Grades auf 7 Fahre 9 Monate Fe— 
a e ten Grades (der Arbeitshausftrafe gleich: 
tehenb). Der kgl. Staatsanwalt hatte 6 Jahre Arbeite- 
bausjtrafe beantragt. 


Der der Unterfhlagung amtlicher Gelder verdächtige 
üctig gegangene Tarbeamte des Fol. Landgerichts Markts 
reit wurde in Münden aufgegriffen und geitern hier 

eingeliefert. 


Auf unjerem heutigen ſchwach (mit 165 Wigen) bes 
en Getreibemarfte ergab fich keine Veränderung der 
e. 


4 
Morgen feiert die Studentenverbindung „Bavaria 
ihren Bundestag. Heute am Borabende findet großer Com⸗ 
mercge, und morgen Sonntag Feſtdiner im Württembers 
ger Hofe ftatt. 
Die bei ihrem öffentlichen Auftreten ftets mit jo 
roßem Beifalle aufgenommene Goncertjängerin Fräulein 
Kugufte Bogel wird im Laufe Fünftiger Woche ein großes 
Eoncert ar ga welches jowohl durch das gewählte 
2 ramm als bie darin mitwirkenden mufitalifchen 
he einen hohen Genuß in Ausſicht ftellt, und deſſen 
Leitung Herr Goncertmeifter Hamm übernommen bat. 
Wir wollen nicht verfehlen, vorläufig auf diefes Concert 
aufmerffam zu machen. 


Seit ri Tagen ift nun auch im Militär-Lazarethe 
die Wuafferleitung eingerichtet, und wie man hört, follen 
auch dic Stallungen am Schottenanger mit berjelben 
verſehen werben. 


Anterefjenten glauben wir benachrichtigen zu jollen, 
dak die bekannten Viehmärkte in Leutershaujen (Mittels 
franten), bei welchen größtentheils der beliebte Ausbacher⸗ 
Triesporfer Viehſchlag zu Markte gebracht wird, im bie: 
ſem Jahre an folgenden Tagen ftattfinden: Der ite am 
erften Montage im März, der 2te am erften Montage 
—* April, der Ste am 2. September und der Ate am 2. 

ber. 


* 


Schweinfurt, W. Febr. Der Carneval iſt 
hinter und, und wir unterlaſſen nicht, noch einen flüch—⸗ 
—— Rückblick auf ſolchen zu werfen. Bon Vorne herein 

auben wir ehrend erwähnen zu müſſen, daß in dieſem 
Jahre ſich mehr freundliches Entg enfommen unter ben 
verſchiedenen Geſellſchaften dahier fih an den Tag legte 
als früher, was nit nur auf bie verſchiedenen Geſell— 
ſchafts-⸗Mitglieder, ſondern aud auf das andere Publikum 
den beiten Eindrud machte. terdurch war es auch 
möglic einen recht gelungenen Maskenzug auszuführen. 
Es wäre bied zwar ben Gefellihaften „Harmonie“ und 
„Liederkranz“, welche biejen Zug veranftaltet hatten, auch 
einzeln möglich geweſen, doch wurbe er durch die Ders 
einigung ber Gejellichaften, wie oben jchon bemerkt, zu 
einem ganz gelungenen. Die Gejellihaft „Harmonie * 
unternahm am jyajtnachts- Dienstag eine Spazierfahrt 
nad dem benachbarten Geldersheim, währenb in der Ge— 


ſellſchaft aurobfian (jolche hatte für diefes Jahr feine 
befonbere Neigung zur Maskerade) und „Liederkranz“ 


theatraliiche Unterhaltungen ftattfanden. Sämmtliche 
BVorftellungen wurden mit ftürmijchem Applaus und Her 
vorrufen der Mitglieder — dieſelben müſſen aber 
auch als ganz gelungen bezeichnet werben. Der Carneval 
ſelbſt verlief ohne die mindefte Störung. 


Deffentliche Sigungen am königl. Hreis: 
und Stadigerichte Schweinfurt 1857. Aut 
Aburtheilung kommen: Montag, den 2. März 81/, 5 
Georg Fuchs von DOberftreu wegen Meineids, 3 Uhr 
Friedrich Henz von Heblos wegen Diebjtahls, 4'/, Uhr 
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Nikolaus Felsmüller von Seldingſtadt wegen Diebftahls, 
Mittwoch den 4. März 81/, Uhr Georg Angermüller und 
ohaun Klein von Friefenhaufen wegen gerichtlicher Vers 
mbung. Samstag ben 7. März 8", Uhr Valentin 
Boll von Mellrichſtadt wegen Grenzfteinrüdung,, 1017, 
Uhr Adam Seger von Kolizheim wegen Brandftiftung. 


Münnerftadbt, 26. Febr. Am Faftnachtsionntag 
wurde bei einer Rauferei in Nüblingen, Log. Münner- 
ftabt, einem Burſche faft der Arm —— — 
Am Montag wurden dem hieſigen Bierbrauer Bach von 
Einem feiner Gäſte, Schuhmacher Roͤßer dahier, fait bie 
beiden Daumen ſeiner gen a ya aud erhielt er 
von beim Nämlichen no einen Biß in den oSern Arm, 
welcher ihn zwingt, das Bett zu hüten, und ihm fürch⸗ 
terlihe Schmerzen verurfacht ; der Arm ifi ſtark geſchwol⸗ 
len und grün und blau. — Geftern Abend brachte ber 
Abgeorbnete Bauer von Neuftabt a. S. bie Genehmigung 
um Ankauf des Kloftergebäudes zum — von 

ünden mit, wonach ber Staat 10, fl. bazu gibt, 
und bie noch fehlenden 8000 fl. bie Stabt Reuftabt auf 
ch nimmt, — Borgeftern egnete dem Sinechte bes 
ierbrauers Reuß dahier, als er ein Faß Bier von 22 
. Eimern in feinen re ſchaffen wollte, der Unfall, 
daß der hintere Wagen in Folge bes Glatteifes aus: 
rutjchte, fi aushängte, über einen Abhang ftürzte und 
das Faß zerjchmettert wurbe; fein Tropfen Bier konnte 
gerettet werben. (Schw. Tabl.) 


In Neuftadt a. d. ©. ftarb am 26. d. der bortige 
f, Landrichter Weljch. 


Münden, 26. Februar. Die Mitgliever der hier 
tagenden Boftlonferenz find nun am Schlufle ihrer Bes 
rathungen augelangt und verfammelten fi heute im 
„Bayeriſchen Hof* zu einem Abſchiedsdiner, bei welchem 
ber Generaldirektor ber VerkehrssAnftalten, Freiherr von 
Brüd, und mehrere Oberpofträthe anwefenb waren. Mors 
gen und übermorgen werben bie meiften Konferenz- Mit 
lieder unſere Hauptftabt verlaflen; die Refultate der Kons 
erenz, welche erjt noch befinitiver Beſchlußfaſſung und 
Bereinbarung der einzelnen Regierungen zu unterbreiten 
find, werben erft fpäter zur Berlautbarung gelangen. 


Wie ic eben aus ficherer Duelle vernehme, hat bie 
Direktion ber b. Oftbahnen den Termin zur Vollendung 
ber Eiſenbahnſtrecke Münden reifing ſchon auf ben 1. 
Aug. d. rs, anberaumt und die bezügliche Weifung an 
die betreftenden Ingenieure ergeben laſſen. 

‚ Aus Athen wird berichtet, daß am 17. im Bor- 
zimmer des Königs ein bemaflneter Stubent verhaftet 
wurde, der fich jedoch als geiftesfranf erwies. 


Yuslano. 

Dänemark. Kopenhagen, %. Febr. „Flyve⸗ 
pojten” meldet: Die Sundgollkanferen *— nur noch 
eine Sitzung abhalten. Dänemark erhält 35 Millionen 
Reichsthaler. Die Comptanten find gering. Die * 

ächte zahlen glei 


Fr geihieht in 40 Terminen, alle 
injen. i 
China. Die Ehinefen beſchießen fortwährend bie 
engliichen Forts. Eine Rebellenrotte hat fih zu Whampoa 
mit der, faiferlichen Flotte vereinigt um bie Engländer 
anzngreifen. Ehinefiihe Dichonken haben den Dampfer 
„Thiſtle“ verbrannt, und die Mannjchaft nievergemegelt. 
Geld:Eours vom 27. Februar. 
Piſtolen 9 fl. 40'/, kr., dto. preuß. 9 fl. 566— ir, 
ol. 10-f1..5t. 9 fl. 4T— fr, Ranbdulaten 5 fL 33— kr, 
Frankenſt. 9 fl. M— kr, Englifhe Sovereigns 11 fl. 
44— fr., GoldalBMarco 376, Preuß. Thlr. — fl — fr., 
dto. Kafſenanw 1 fl. 45'/, kr, Derjranfen » 21. 
a, kr., baltiges Silber 24 fl. 36 Er. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 1145/, fübb. GW. 


BDeraniwoitlicher Revaltear : Fr. Dramd, 
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Ankündigungen 





Undank ift der Welt Lohn! 
Der blaue Teufel, 


— — —— — em 


7 Megelmäßige a 
Auswanderer » Erpeditionen ey 


1.2 nach ben 
— Nordamerikaniſchen Seehäfen 
—— buch die 
General- Agentur von Franz Dessauer 
Be in Aſchaffenburg 
Aber die Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen 
i durch Poſtſchiffe erſter Klaſſe. 
Mit den transatlantiſchen Seedampffchiffen von Antwerpen in 16 
und 18 Tagen nah New⸗-York. 
Preije ab Mainz, einſchließlich ver See: Berföftigung: 
Eriter Salon 250 ft. Zweiter Salon 160 fl. 
Erjtes Zwiſchendeck 105 fl. Zweites Zwiſchendeck 95 fl. 
Nähere Auskunft ertheilt die General-Agentur, fo wie bie Herren Agenten: 
C. A. Kinzinger in Würzburg, Ev. Probſt in Kitzingen. 
M.Steigerwald in Aſchaffenburg. ©. Bifchof in Rothenfele. 
. Hedwolf in Amorbach. ‘oh. Uehlein in Trennfurt. 
Irid in gl Seien arl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
Ber Schmik in Miltenberg. B. Müllerflein in Karlftabt. 
. B. Schaab in Brüdenan. 


Bekanntmachung. 

An der Nachlaßſache des Bauern Johann Kleinhenz von Oberleichters: 
bach wird das vorhandene Grundvermögen, bejtehend aus einem zweiftödigen 
Wohnhauſe nebft aubehr, 2 Scheuern, einer Branntweinbrennerei mit jons 
ftigen Oekonomie-@ebäuden und 104 Tagwerk Weder und Wiejen, zumeift 
guter Lage und vorzüglicher Ertragsfähigkeit, im Gefammtihägungswerthe 
von nahebei 10,000 Gulden am 

Rontag den 23. März I. Is. Nachm. 1 Uhr 
im Orte Oberleichter&bad; öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber einge: 
laden werben mit dem Bemerfen, daß fremde Streicher ſich durch legale Zeug: 
niffe über ihre Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben. 

















Forderungen und Anjprüde an den Nachlaß des Johann Kleinhenz find 


am darauffolgenden Tage 
DienAtag den 24. März I. Is. Bormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls bei Vertheilung 
des Nachlaſſes keine Rücjicht hierauf genommen werden koͤnnte. 
Brüdenau ben 19. Februar 1857. 


Kgl. ayer. Landgericht. 
v. Burchtorf. ce. Schneider. 
Bekanntmachung. 


In der Nacht vom Donnerstag den 19. auf Freitag den 20. ds. Mis, 
wurden mittelft Einfteigens und Einbruchs aus ber Pfarrkiche zu Hopfer⸗ 
ftadt folgende Gegenftände entwendet: 4) Ein Eiborium, Speiſekelch, von 
Silber und vergoldet, 1 Pfund und 19Loth ſchwer, mehr weit als tief, jammt 
dem Fuße etwa 9 vd am oberen Rande herum glatt und gegen den Fuß 
hin von getriebener Arbeit, mit einem Dedel, auf welchem ein nfaches jent- 
met fehenbes Kreuz angebracht it, 2) Gin Dehteih von, Supfer Una ber 

et, glatt; darauf ein Dedel und auf dieſem ein jenkrecht ſtehendes Kreu 
= Ein Roſenkranz von Granaten, daran ein golbenes Kreuz an gols 
dener Kette. 4) Drei bis vier rothſeidene Bänder mit golbenen Trefien. 5) 
Zwei Wachsfiguren, Chriſtkindlein darjtellend, umgeben mit Spiben, Gold: 
und Silberflitter, 6) Wahrſcheinlich auch einige Wachskerzen. Es wird 
Spähe verfügt, vor dem Ankaufe der en 
— im Publitum, der über dieſen Diebſtahl etwas angeben kann, zur 
ofortigen Anzeige aufgefordert. 

"Ochfenfurt, den 21. Februar 1857, . 

Königlides Landgerigt. 
Heldrich. 


twenbeten Gegenjtänbe verwarnt und 


Stadt⸗Theater. 


Montag den 2. März 1857. Wil⸗ 
beim Zell. Große Oper in 3 Alten 
von Roffini. 


— — — — — — — — 

Ein armer Dienſtbote verlor heute 
eine ſchwarz ſeidene Hulle. Der 
Finder wird um Rückgabe in ber Er⸗ 
pebition d. DI. gebeten. 


ae ze EEE 

Kartoffeln werden zu kaufen ges 
ſucht. Näheres im NRettungshaufe für 
Büperinnen in Oberzell. 


Ein braver Zunge, ber die Schuh 


macherprofeffion erlernen will, wird 
ſogleich gefucht. Näheres in der Er: 
pebition d. BI. 


Einem Gärtner, der ben feineren 
Gemüsbau verfteht, fann eine Stelle 
nachgewiejen werben durch 


Fran; Gutbrod. 


regen 
4, Dift. nächſt ber —— 
9 2 Zimmer mit Möbel für 2 und 

fl. per Monat zu vermiethen. Näh. 
in der Erpeb. d. BI. 
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Mehrere Mädchen, welche alle 
weiblichen Arbeiten erlernen wollen, 
finden’ Unterfunft mit oder ohne Lehr⸗ 

8 ⸗ 


geld. Auch kann ein au tes be 
wvandertes Mãdchen 6 ung 
finden. Näh, im der Exp. d. DL 


26: 


Geichäfts:Empfeblung. 


Ach erlanbe mir eine große Auswahl Blechmwaaren, ſowie alle Sorten 
Küchengerätbichaften zc, zu empfehlen; zugleich empfehle ich auch die Ferti— 
gung von Schiff, Del- und Kellerpumven, jowie Kochöfen, Kockäften, Ofen: 
sohren 2c.; ferner bie Fertigung von Malzdörren und Heizeinrichtung als 
auch derartigen Bauarbeiten, als: Dachrinnen, Abfallrohr,, Bedachung von 
Zink und Bleibleh als auch von verzinntem und unverzinntem Gijenblech ; 
auch werben alle Arten Kaffeemajchinen als auch Del», Camphin: und Mobera- 
teurlampen jowie alle in dieſes Fach eingeichlagende Artifel zum Repariren 
angeneınmen. Anfüglich bemerte ich, dab ich jeder Beftellung die Außerfte 
Sorgfalt widme, und biefelbe nicht nur jchnell und billig, jondern auch jolid 
und dauerhaft ausführe. = 

Johann Oppmann, Spenglermeifter. 
Schenkhof, im Haufe des Hm. Schuhmacher Autid. 


Mevier Weifersheim. Soljverfauf. 

Es werben verfteigert am j 
Donnerstag den 3. März d. Is, von Morgens 9 Uhr an, 
im Kappelholz bei Louisgarde: IO Klftr. buchene, eichene, birkene ıc. Scheiter 
und Prügel, 3,650 buchene und gemifchte Wellen, 116 Klftr. Stod: und 
Wurzelholz, 1 eichener Wurzelſtock, 4’ lang und 4 im Durchmejier zu einem 
Ambosjtod geeignet, 14 eichene Blöde 13 bis 34’ Tang, 8 bis 21" mittlerer 
Durchmeſſer zu gewöhnlichem Bau⸗ und Werkholz, namentlich auc zu Eifen: 
bahnjchwellen tauglich, 27 Rothbuchenblöde, 15—3% lang, 12—22" Durd;: 
meljer, 16 Ntaubuchenblöde 15—29' lang, 8—14'" Durchmefjer, 1 Linvenblod 
42' lang, 16° Durchmefjer, 13 birfene Blöcde 16—30' Tanga, T—11" Durch⸗ 
meſſer, 2 Kirſchbaumblöcke 10 u. 32° lang, 7 u. 8" Durchmeſſer, 1 Elzbeer— 
Blod 38’ lang, 9° Durchmefjer, 2 Birnbaumblöde 20 u. 23° Br 11 und 
12" Durchmeſſer, 1 Maßholdenblock 16’ lang, 9" Durchmeſſer, 1 Ahornblock 
15° lang, 12" Durchmeſſer. 

— das Stammholz, unter welchem ſich viele auserleſene ſeltene Sorti— 
mente befinden, werben Holzhändler, Fabrikanten und ſonſtige Gewerbsleute 
unter dem Anfügen bejonders — gemacht, daß der Schlag nahe an 
ber von Mergentheim nach Würzburg führenden Straße und nur 5 Stunden 
von der bameriichen Eiſenbahn und der Mainmaflerftraße entfernt liegt und 
die Abfuhr auf cbenem Terrain gejcheben famı. 

Die Berfteigerung beginnt mit dem Klafterholz und den Wellen, 

Weiter fommen zum Verkauf am 

Freitag den 6. Mär 
in der Altenbirf, im Heiligenbolz und Reufemerteih: 4 Klftr. buchene Nutz— 
pelsipälter, 3,300 Laub⸗ und Nabelholzwellen, 9 buchene Blöde 0—33' lang, 
4—15" Durchmejler, 2 Birken 27 u. 32° lang, 5" Durchmefier, 43 Fichten- 
fämme 50-90’ lang, 7—13" Durchmeſſer, 7 eichene Blöde 27—46' lang, 
10—16° Durchmefier zu gewöhnlichem Bau⸗, Wert: und namentlich Eijen- 
bahnſchwellenholz tauglich. 

Der Verkauf beginnt Morgens 9 Uhr in der Altenbirt bei Louisgarbe, 
und wird etwa Mittags 12 Uhr im Neufemerteich fortgejegt. 

Langenburg, den 24. Februar 1857. 

Fürftlic Hobenl. Forftverwaltung. 
Schmid. 


‚ Am Montag den 9. er I. Ars. werden im Zellinger Ge: 
meinbewalde, Abtheilung Steig, 75 Eichenabſchnitte, vorzüigliches Comerzial⸗ 
und Nugholz öffentlich verfteigert, wozu Strichetiehhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß die Verfteigerung Vormittags 10 Uhr auf dem Schlage 
bei Stamm Nr. 1 beginnt. 

Zellingen, den 24. Februar 1857. 


— Fra ng 


Schech, Boriteher. 


a a — — 

Mittwoch den 4. März d. Irs. früh 8 Uhr werden im 2. Diftr. 
Nr. 588 (Jugolſtadterhef) wegen Umzug verſchiedene Hausgeräthſchaften, 
Betten und Möbel, worunter auch eim Rococoſchrank, geichnittene Figuren, 
Gemälde und ſonſtige alterthümliche Gegenftände fi befinden, gegen aleich 
baare Zahlung öffentlich verfteigert. 


Mobiliar -Strid. 
Montag den 2. März Nachmittags 2 Uhr werben im 4. Diftr. 


Rr. 210, Korngaſſe, Betten, Bettjtätten, Tomode, Kleiderſchränte, Gelten- 
Kr Krautflüchte, Tiſche, Stühle und jonftige Gegenftände öffentlich ver» 


Ein ſchoͤner Laden mit Einrid- 
tung nebft Ladenzimmer unb einen 
Kabinet, in Mitte der Stad, ift ftünd- 
lich zu vermiethen. Mäheres in ber 
Erped. d. BI. 


4000 fl. find gang ober theils 
weife augzuleihen 1. Diſt Nr. 332 
über 2 Stiegen. 


Es werden 400 fl. gegen hin- 
länglihe Sicherheit aufzunehmen ges 
ſucht. Näh. i. d. Erp. 


Es iſt gute Erde zu haben. Naͤh. 
in ber Exped. d Bl. 


Kleider, Hemden, Weißſtickereien n. 
ſonſtige feine Handarbeilen werden 
auf's billigſte und pronpiche gefertigt; 
auch können einige ãdchen in 
dieſen Gegenftänden mit und ohne 
Lehrgeld gründlichenlinterricht erhalten. 
Näh. in der Erped. d. DI. 


Ein Heiner Garten wird zu mies 
then gefucht. Näheres in der Erpes 
dition d. DI. 

















Es wird ein Wadches, welches 
im Weißnähen, Bügeln und Kleider- 
machen erfahren ift, auf Dftern in 





Dienst zu nehmen gejudt. Näh. in 
ber Erped. d. DI. 
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Schierlinger. 


aͤraria 
Konigliches Stadtrentamt. 


nten noch zu erhalten wünjden 


‚ daß alle Jene, welche das ihnen 


lzſortime 


Ho 
heute an hierüber bei dem k. Rentamte 


Quantitaten nicht bezogen, weßhalb 


und Prügelholz aus dem 
Wechſel und Anweifungen auf unſer Haus Mofenbeim Brotbers 


Bon ben einzelnen Holzbezugberech 
in New⸗ork find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 


genfall® Über das Holz weiter verfügt werden wird. 
Würzburg, den 25. Februar 1857. 


Knorz⸗ 
deutende 
anlaßt ſieht 
genannten 
gen von 





Es werben 2 Sattler und 2 Ladis 
rer, brauchbare Arbeiter, in ber Was 
genfabrit von M. Lutz in Kiffins 
gen geſucht. 


@ 
” 
— 
* 
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Bekanntmachung. 


In Folge Beichlufjes der Direktion der Föniglich privilegirten 
— Oſtbahnen zu Münden vom 11. Februar 1857 Nr. 


De T und vorbehaltlich der Genehmigung werben 


Donnerstag den 12. März 1857 Vormittags 9 Ubr 
im Gejhäftslofale des unterfertigten Sektions- Ingenieure zu Schwanborf nach— 
ſtehende Eifenbahnbau: Arbeiten 

im Wege der allgemeinen jchriftlihen Submiffton 
an. ben Meiftabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben. nemlich 
bas XXVte, XXVite und XXVIlte Arbeitsloos der Nürnberg Regensburger 
Bahn veranjchlagt für: 
Loos XXV Loos XXVI Loos XXVII Gumme 
lang 10500° lang 11500° lang 11659 lang 33659 






1) Erdarbeiten 29163 53 83003 08 79298 4 191465 25 
2) Kunftarbeiten 19444 48 40688 45 3710 19 63343 52 
3) Herftellung ber 
abrbahn 18152 11 23726 42 12456 04 54334 47 
4) Bollendung d. Stra- 
ßen⸗ n. Wegübergänge 1616 39 4026 06 2676 35 8319 20 
Zufammen 68377 21 151444 41 98141 22 317965 4 
Bedingnigheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 20. Febr. 1857 an 
im Seihäl Sngenienss = Jedermanns 


tslotale des unterfertigten Sektions⸗ 
Einſicht offen, wo auch die —————— in Empfang genommen 
werden können, Die Angebote können auf jedes einzelne Loos und auf alle 
drei aufamm.n erfolgen. 
Die Submifjionen ſelbſt mäffen in vorjchriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Eouverten längitens bis 
Mittwoh den 11. März 1857 Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigten Seftionsingenieur zu Schwandorf eingelaufen fein. 
Die Submittenten haben bei Vermeidung der in den 88 6. 7.8, 


J 


allgemeinen Subniſſionsbedingungen angedrohten Rechtsnachthelle in der an⸗ 
geſetzten Berafforbirungstagfahtt ir perjönlich oder durch gehörig Bevoll: 
m 


chtigte ERBEN und erforderlichen Falls die Nachweiſe über ihre Ueber: 
nahmsfähigkeit, ihr Gautions: und Betriebsvermögen vorzulegen. 
Schwandorf, den 14. Februar 1857. 
r Seltionsingenieur. 
Franz von Stofar, 


Holzverfteigerung 
im Reviere Höchberg. 
Montag den 9. März I. 3. früh 9 Uhr anfangend, werben im Lamm: 
wirthshauſe zu Höchberg nachfolgende Holziortimente verfteigert: _ 
A) aus Abth. Kirchholz nächſt Höchberg an der Landſtraße 
u Klafter Buchen-Scheit⸗ und Knorzholz, 
f 





a m n  Brügelholz, 

485 m „Aſtholz 

1 A Anbruchholz, 

99 „  Stodholz, 

3 „  Eichen-Müfjelbolz, a 31/4’ 

1» 1 Fe „  Scheitho 
112 z v„ Krnorz⸗, Aft: und Anbruchholz, 
3 Pr „Stockholz, 

10, „ ing — Prügelbolz, 


1%. " " 6 ' 
RAT Buchen und Eichenwellen ; 
B) aus Abth. Unterreitholz bei Guttenberg 
4 Klafter Kiefernpfahlbolz a 6’ 
„ Kiefern:Scheits, Knorze und Afıholz, 
r Buchen-Prügelbolz, 
1000 Kiefern: und Buchenmwellen, jodann s 
C) an zufälligen Ergebniffen ans Abty. —— bei Guttenberg 
60 Klafter Kiefern⸗Scheit⸗, Knorz⸗ und Aſtholz, 
00 Kiefernwellen. _ 
Daher im Ganzen 876 Klafter und 24275 Wellen. 
‚Wer für Andere Holy jteigert, hat ng mit —— Vollmacht zu 
legitimiren; Holzg anten werden vom Striche ausgeſchloſſen. 
Hoͤchberg, den 23. Februar 1857. 
Der tgl. Revierförfter 
Stahel. 


Eine neu fadirte und tapezirte 
Wohnung von 4 Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten u vermiethen im 
2. D. NR. 208 Aus kann Stallung 
für 2 Pferde dazu gegeben werben. 


Im 5. D. N. 153 ift ein fchönes 
Logis von 2 auch 3 Zimmern, Küche, 
Kammern, Brummen und alles Erfo— 
berliche, bis 1. Mai zu vermiethen, 
auch kann daſſelbe ſogleich bezogen 
werden; auch ift daſelbſt ein ſchön 
möblirtes Zimmer ſogleich zw vers 
miethen. 


Am 5, Dift. Nr. 37 ift ein Logis 
von 3 Zimmern, Küche nnd fonitie 
gen Erfodernifien bis 1. Mai zu ver: 
micthen. 


Eine abgeichloffene Wohnung von 
5 heigbaren Zimmern, 2 Kammern 
mit allen fonftigen Erforbernifien ik 
bis 1. Mai an eine ruhige Familie 
zu vermiethen. Näh. in der Erpeb. 


Eine gen bare Büderei 
mit Mealrecht, in einer Stabt am 
Maine mit 9—10,000 Einwohner, 
an einem fehr frequenten Platze ges 
legen, ift, Familienverhältniſſe halber 
zu verkaufen oder zu verpachten. Huch 
kann die dabei betriebene Weinmwirths 
ſchaft mitübernommen werben. Sämmt⸗ 
liche Gebäulichkeiten befinden ſich in 
fchr gutem Zuftande. Franfirte An— 
fragen unter Chiffre 4 bejorgt bie 





Erpedition d. BI. 


Es wird eine gute Köchin gefucht, 
bie fi auch der Hausarbeit unter: 
zieht. Näheres 3. Dift, Nr. 106. 


Ein Frauenzimmer von jehr 
achtbaren Etern, protejtantifcher Re— 
ligion, welches im Kleivermachen jowie 
in allen weiblichen und häuslichen 
Arbeiten jehr bewandert ift und auch 
franzöſiſch ſpricht, ſucht eime Stelle 
als Kammerjungfer oder Haushälterin. 
Näh. in der Exped. d. BI. 


Innerer Graben 2. Dift. Nr. 115 
können Mädchen das Kleidermachen, 
beſonders das Zuſchneiden und Map: 
nehmen gründlich erlernen; auch fann 
fogleich Koft und Logis dazu gegeben 
werben. 


Es können einige Mädchen das 
Kleidermachen en und unentgelds 
lich erlernen. ? fagt d. Exp. 


Ein folides Mädchen, das gut 
kochen kann und fich häuslichen Ars 
beiten unterzieht, wird von einer klei⸗ 
nen Familie ſogleich ober auf Oftern 
in Dienjt zu nehmen geſucht. Nähes 
res in der Erpedition. 


Einige Dutzend Waſchböcke, 
verjchiedener Größe, find ftüdweis 
Sale im 5. D. Nr. 222 Ste 


ſengaſſe. 
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Sür die Armen hieſiger Stadt wird am Donnerstag den 5. März 
als Benefiz gegeben: 
Der Zaubftumme, oder Abbe de ’Epe. 

Wir laden zu biefer Vorftellung hiemit die Einwohner dahier mit dem 
Bemerken ein, daß Billete zu diefer Borftellung an demfelben Tage im Se— 
Mretariate bes Armenpflegichaftsrathes von Vormittags S—12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2—4 I und Abends 5 Uhr an der Kaffe zu haben find. 

ürzburg, am 26. Februar 1857. 

Armenpflegihaftsrath. 

1, Borftand: Dr. Treppner. 


Bekanntmachung. 
Aus dem Walde bei Kleingrefingen des Herm G. M. Pabftmann zu 
Gajtel bei Mainz werden am 
Freitag den 13. Mär; Vormittags 9 Uhr 
im ar 1 Gafthaufe zu Breitbach öffentlich verfteigert: 
Stück Fohren-Latten und Hopfenftangen, 
= Klafter Buchen⸗Scheit⸗ und Prügelholz, 


Birken: 
” "n ” " 
‚nu u n ” " 


Aipen- 
" Fohren⸗ m nv " 
190 Hundert Buchen⸗, gemijchte und ——— 
Strichsliebhaber haben fich über ihre Fi ungsfähigfeit durch Zeugnifje 
ihrer Gemeindeverwaltung auszumeijen. e übrigen Berftriche: Bedingniffe 
werben am Termine — bekannt gemacht, und wird hier vorläufig bemerkt, 
daß ber — auf den 11. November I. Is. feſtgeſetzt IR 
Klojt. Ebrach, den 25. Februar 1857. 
Der mit dem Verſtriche beauftragte 
Gg. Weber. 


Sefanntmachu 


* 
Die eingetretener Bisher wegen vertagte Mobiliarverfteiger: 
ung aus der Verlafjenihaft der Privatiers:Wittwe Anna Pegolt mir 
nun Fünfiigen Montag den 2, März Nachmittags 2 Uhr be- 
innen und die darauffolgenden Tage fortgejeßt, wozu Strichsluftige einge: 


aden werben. 
Die Erben. 


(Güntersleben.) Donnerötag den 5. März I. Irs Bor- 
mittags 9 Uhr anfangen, werben im biefigen Gemeindewalbe, Dijtrift 
Gräfenroth und Buchenloch, auf dem Sclage 247 Eichen» und 5 Buchen: 
Abſchnitte zu Ban: und Wagnerholz geeignet, dann 106 Klafter Eichen: und 
Buchen⸗Scheit, Knorz⸗, Aſt⸗ und Stodholz, dann 2500 Eichen⸗ und Buchen: 
Aſtwellen öffentlich verfteigert. 

Die Gcemeinde-Berwaltung. 


Am Samstag den 7. März I. Irs. werden zu Geusfelb aus 
Kr aan hgen Waldabtheilungen Newjesgraben, Granzneuwieſe und Hohen⸗ 


ſchlag 
MEichen-⸗, 
295 Kiefer, 
3 Aſpen⸗ umb 
3 Birtenjtämme 
zu Gommerzial:, Bau: und Werkholz geeignet, öffentlich verftrichen. 
Sämmtliches Holz ift nummerirt, von ganz guter Qualität und wird 
ſolches auf Verlangen vom einfchlägigen Forſtau * vorgezeigt. 
Unbelannte Streicher haben ſich beim Verſtriche mit legalen Zahlungs- 
fähigkeitäzenugniffen auszuweiſen. 
Der Verftrich beginnt früh 9 Uhr im Burgerifchen Gafthauje zu Geusfeld. 
Gerolzhofen, 21. yebruar 1857. 
Der Stadtmagiftrat. 
Uhl, Bürgermftr. Hauerwaas, 


Am Dienstag den 3. d. M. Abends gegen halb 6 Uhr wurde von einem 
Handwagen an einem Gafthaufe bahier auf der Straße ftehenb ein Paquct 
mit Cigarren entwendet. Dieſes verjchnürte u ge hatte das Zeichen M H 
9002 und enthält 5 Kiftchen Gigarren, wovon 3 mit „Flora“ und 2 mit 
„Rencurel” bezeichnet find. Ich erſuche um Spähe. 

Würzburg, den 17, Februar 1857. 

Der ftellvertretende Unterjuchungsrichter. 
v. Elanner. : 


V. E. Becker, Sefr. 


Zeller Brauhaus. 


Sonntag den 1. März Doppel: 
Bier. 


Den mir über G. zugefommenen 
anonymen Brief habe ih, da mid 
deſſen Inhalt in feiner Weiſe berührt, 
dahin geworfen, wohin er gehört. 


* 


Mehrere tüchtige Epengler und 
ae Ein —8* Be⸗ 
ſchaͤftigung bei 

An rob Sohn. 

2100 fi. Gotteshausgeld find zu 


4 pCt. auf erfte. Hypothek in Gau: 
rettersheim audzuleihen. 
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Der Unterzeichnete mit Conſorten 


beabſichtigen 


hende reale 


niſſe werden 


tet werden. 


M 


das Fans arkte 
Backhaus zu — 
dingsfeld, mit vollſtändigen Ba —* th⸗ 
ſchaften zu verkaufen. Die 


ding- 


Sebermann billig_ er» 
fcheinen und kann auch ſtündlich Ein— 
ficht genommen werben, ; 

Auch kann dieſes Badhaus an einen 
joliden Mann gegen Caution verpadh 


Sebaftian Noman Schraut. 
Eine mit guten eu miljen verjehes 


el 


ne Perſon, geſetzten Alters, wirb als 


uehälterin in einer fat 
ut Auch Tann dieſ 


be eins 


eintreten. Nah. i. d. Exped. 

Ein kleines Saus iſt zu verkau 
Ra erfährt man im 4. Dift. Ar. 
afle, parterre, 


7 in ber 
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Todes »-+Anzeil 


© 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden wibmen wir bie traurige Kunde, daß es Gott dem All: 


“a gefallen hat, unfere imnigft geliebte Gattin, Mutter, Schweſter und Tante - 
aria Barbara Jäckle, Regierungshausmeifterägattin 
am 28. früh 43, Uhr, verjehen mit den Tröftungen unjerer heiligen Religion in einem Alter von 62 Jahren, 


4 Monat und 5 Tagen an einer Lungenentzündung in ein befieres Jenſeits zu ſich zu rufen. 
Mer die edle Verblichene kannte wird unfern Schmerz ermefjen können und uns fein Beileid nicht 


erfagen. 
Die feierliche Beerdigung findet Montag den 2. März Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus 
ftatt, — wir alle Verwandte und Freunde der Verblichenen ergebenft einladen. 


ürzburg, den 28. Februar 1857. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


MWein-VBerfteigerung. 
aus bem 

fal. bayr. Soffeller zu Würzburg. 
m Donnerstag den 2. April 1857 Vormittags 9 
Uhr anfangend werden aus höchſtem Auftrage im 
> Lokale des Fol. Stabtrentamtes Würzburg nach» 
en — genannte Weine aus dem Lönigl. Hofteller dahier 
der. öffentlichen Verſteigerung wer egt, und hiezu die Liebhaber eingeladen. 


. Rotbhweine: 
16 Eimer 1852er Saaleder, 





16 „ 4852er Leiſten, 
16 „ 484er Schloßberger, 
16 „ 1854er Schalksberger, 


16 „ 1854er Keiiten. 

B Beige Weine: 
33 Eimer 1852er Höriteiner, 
62 „ 4852er Saalecker, 


32 „ 4853er Leiſten, 

32 _ „  *+8Ö3er Ständerbüßl Traminer, 
30 „ 4853er Schaltsberger Rießling, 
31 „  48ÖJer Hörfteiner, 

62 „ 1853er Saaleder, 

32 ,„ 1803er äußere Leiften Rießling, Re 
64 „ 1853er Felſenleiſten, 

16  „ 4853er Spielberger, 

16 „ 1852er Hörfteiner Claͤvner, 

14 „ 4852er Spielberger Rießling, 
32 „ 4852er Kalmuth Traminer, 
4 „ 1852er Stein Riepling, 

16 1852er Gläoner, 


" 
300 Flaſchen 1846er Hörfteiner Ausleje. 
Würzburg, den 28. Februar 1857. 
Königliches Stabtrentamt. 
Scierliuger. 


Die Halm’fche Feihbibliothek , 
—5—— mit dem neueſten und beſten Leſeſtoff, Abonnementspreis nur 
3 tr. monatlich, täglich 2, woͤchentlich 3 kr. wird zur Benügung freundlichſt 
empfohlen. 
Päte pectorale balsamique erystallisee 
von Apotheket August Lamprecht. 


Diefe Bruftbonbons von friſcher Qualität, die Schachtel zu 24 kr., find 
zu haben in ver „Engelapotbefe* dahier. ß 


Etwaige Erbs- und fonftige Anſprüche jeder Art am den geringen Nach⸗ 
laß der Regiſtrators-Wittwe Clijabetha Hitzelberger dahier find am 
Freitag den 20. März I. 3. Vormittags 10 Uhr 
im 1. Dift. Nr. 334 in der a er. ber Erblafjerin und zwar bei Vermei⸗ 
dung des Nechtenachtheild der Nichtberädfichtigung bei inanberjegung 
des Nachlafjes geltend zu machen. 
Würzburg, am 25. Februar 1807. 


Das Testamentariat, 


Göbelslehn. 


Montag den 2. Mär; 
mrsikalische Produktion 
der beiden Künftler 9. Banoni (ein 
Mann ohne Arme), 3. Lulas (ein 
Blindgeborner), mit Suitarrebeg eit⸗ 
ung von J. Koch, wobei mehrere Lieder 
vorgetragen werben. Anfang 2 Uhr. 
beuds 7 Uhr in der Braue 

bei Schneider. 


Scießhaus. 


—— den 1. März 
musikalische Produktion 
der beiden zus J. N. Banoni 
Gr Mann ohne Arme) J. Lukas (ein 
lindgeborner) mit Guitarrebegleitung 
von J. Koch, wobei mehrere Lieber 
vorgetragen werben. 
Anfang 3 Uhr. Entre 6 kr, 
Abends Halb 8 Uhr im Eafe 
Wittftatt. 


Ein hũbſch möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet, gegen einen Garten u. 
die Straße gehend, ift bis 1. April 
zu vermiethen 3. Dit. Nr. 71. 


— — — — — — r r— — 
Fremden-⸗Anzeige 
vom 27, Februar. 

(Adler) Kite: Körping a, Fıfft. Ell- 
rich a. Mannheim. Rübles a. Düflelvert. 
Schoͤnſteln a, Berlin. Bergel a. Leipzig. 
Hartmann, Jag. a, Lohr. . 

(Kronprinz) Kite: Niemef a. Brüflel. 
Popp mit Frau a. Nürnb Ge. Erl. Graf 
Mollburg, f. Kk. öfter. Ritimeiſter m. Bed, 
a. Bor 9. Ge, Erlaucht Frau Gräfe 
Leiningen mit Bed. a Naſſau. 

(Rieebaum) Kite: Hofmann a, Mainz. 
Lent a. Münden. Beulhof, Rent, a, Berlin, 
Mahner, Berw. a. Bieb-ih. Fräul. Schim- 
mer a, Branfiurt, F 

(Shmwan.) Kilte.: Bolfharbt a, Schwein- 
furt. Jafobi 0. Caſſel. Gebrüder Weinberger 
a, MWüftenfachfen.. Wallhaufen a, Barmen, 

(Bürttemb, Hof.) Küte.: Ludwig a, 
Grogbreitenbadh. Braun a. Nordh. Jäger a. 
Offenbach. Mäller a. Stuttgart, 

(Wittelsb, Hof.) Kite: Siewecker 
a. Münden, Wuchs, Buchbender a. Würjb. 
Ritter, Holzhändler a, Holland, 


Gefitorben: 

Burkard Nügemer, Delonom, 853, I. 0. — 
Apollonia Rucenmeifter. Schuhmachers · 
Tochter, 24 3. a — Mar. Barb. Yädle, 
Regierungshausmeifterd - Gaitin, 62 I. a. 
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Dank 


Allen Jenen, welche in irgend einer Weiſe zur Beranftaltung und Aus: 
führung der Garnewalsunterhaltungen der Liedertafel. mitwirkten und dadurch 
zum Gelingen berjelben rg gu erflattet hiemit den herzlichiten Dant 

der Ausschuss der Liedertafel. 


— ———— ——— RE 
A 2 ler Bag wech: — — Fe 


Anze | 

Dom 1. März I. 35. an bleibt das Ver— 
faufölofal des 

Rhön-Depöt in der:.Gewer- & 

hbehalle Re 

den ganzen Tag geöffnet, und werden daſelbſt 

= Leinen, Handtücher, Padtuche zum Aufwaſchen 

a md Tischzeug: auch in einzeinen Ellen abgegeben. 


SERREEBR 
Alizarin-@inte 


in ächter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 Er. empfiehlt 
A. Eleroid. 


Dieje ächte Alizarin- Tinte findet fih auf Lager bei Leo Schmitt in 
Kiffingen, F. Freiftätter in Ochjenfurt, S. Sichel in Büttharbt. 


Mechten Peru Guano (Bogeldünger) 


garantirt in vorzüglicher Dualität und empfiehlt 


I. 8. Ehrenburg. 
An DR ige 


Bei Unterzeichneter werden alle Pusgegenftände, Seide, Bınd 
u. ſ. w. in allen Farben fchön gefärbt in der Urjulinergafie Nr. 197 über 
2 Stiegen bei — 
















NER 
re 








Margaretha Frey. 


Anzeige und Empfehlung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des königl. Wechjelgerichts 
Würzburg vom 9. Februar d. \rs., inhaltlich deſſen ich mit allerhöchiter 
Genehmigung als Wechſelſenſal bier aufgeftellt und als ſolcher eidlich ver: 

ichtet worden bim, erlaube ih mir mid dem geehrten Publilume zum 
n⸗ und Verkanf von Wechſeln, Staats» und —— aller Art, 
ſowie allen ſonſtigen in mein Fach einſchlägigen Geſchäften zu cnpfehlen. 

Das Vertrauen, welches ich ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren 
bei dem biejigen verehrl. Hanbelsitande geniehe, bietet mir hinreichende Bürg- 
haft für die Solibität meines Geſchaͤftsbetriebes, und werbe ich bemüht 
ein, burch prompte — und ſtrenge Discretion jeden mir ertheilt 
werdenden Auftrag zur Zufriedenheit auszuführen. 

Würzburg, den 28. Februar 1857. — 

M. Beniinger, beeidigter Wechſelſenſal. 
Plattnersgaſſe Nr. 213 über 2 Stiegen, der Sta hel'ſchen Buchhandlung 
gegenüber. 


Gechrten Eltern diene zur Nachricht, daß mit bem 3. März ein neuer 
Eurfus der Vorbereitungsjhule beginnt, Die Arbeitsftunden werden von num 
an täglich von 4—6 Uhr abgehalten, und für die erwachienen Töchter ber 
Unterricht in Religion, Sprade ꝛc. in geeigneten Wochenſtunden ertheilt. 

Würzburg den 28. Februar 1857. 


Katharina Angler, 
2 Diftr. Nr. 397. 





Plab’fcher Garten. 
Sonntag den 1. März vollftändige 
Sarmoniemufif, 
wozu ergebenft einladet 


M. Schuler. 
Recht wader Vetter &..tz. 


Verloren:s. 

Ein ſchwarz und weiß gefledter 
Bund männliben Geichlchts, auf 
den Ruf „Leo“ hörend, iſt entfonmen. 
Wer denjelben zum Hausmeiiter im 
Kunftverein zurückbringt oder Ause 
funft darüber geben fan, erhält cine 
gute Belohnung. Ver deffen Ankauf 
wird Jedermann gewarnt. 


Am Faftnachtspienstag Abends ging 
von hier bis zur Neumuhle eine graue 
Pferddecke verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, dieſelbe in der 
— gegen Belohnung abzuges 

N. ; 





Ein goldener Siegelring mit 
rothem Stein ift am 25. d. M. vers 
loren worden. Der Finder wird ges 
beten, ihn 2. Dift. Mr. 164 in ber 
Wirthſchaft abzugeben. 


Morgen Sonntag den 1. März 
wird in ber Wirthſchaft von F. Müjch, 
— ** ar verab⸗ 
reicht, wozu höflichſt einladet 

Stephan Röhm. 


Zur Beſorgung von Rindvieh wird 
ein ordentliher Burſche gejucht. 
Näheres in der Erpebition. 


Ein verheiratheter Mann, dem man 
unbebingtes Vertrauen jchenten kann, - 
von fittlichem arakter, wünjcht 
bei einer Herrichaft als Kammerdies 
ner unterzufommen.. Näheres in der 
Expedition d. BI. 


Ein ſchon gebrauchter aber ehr 
bequemer Ebarabane mit Fenſtern, 
anz verichliekbar und gebedftem Kut⸗ 
enfige, ein und zweilpännig ges 
richtet, ift billig zu verkaufen. täbes 
res in der Expedition, 


In a —* — und 
Kunſthandlun vorräthig: 
Um im Bft und Boftonfpiel 
Meifter zu werben: 


Der 
Whift- u. Softonfpieler 
wie = rin ſoll, 
nebſt gründlicher Anweiſung zum 
—————— —— 
Oder Whiſt, Bojten: und WHombres 
Spiel nad) den beiten Regeln und 
allgemein geltenden Gefegen fpielen 
zu fernen. 
Nebft 27 in Kartenkunſt⸗ 
ſtuͤcken. 
Fünfte verb. Aufl. — Preis 54 fr, 





Drud von BonitassBauer in Würzburg. 





Wirzb 


Der Marsdurger 
Ötast: un Land 
bpte erient mir Hut 
sabme der Goun- m 


Zehnter 
Mr. 52. 








Eilzug. 


Ankunft von Bamberg 4 Abende. 912 feih; 
4* nach. Frankfurt 4 Übende, 9% früh. 

4 nt von Frankfurt 957 Bormit 59 Abende, 

Abgang nah Bamberg 105 Bormit. 59 Abends. 


früh — es 0 ftommibus. N 
t su oytpmmibus,. Pla 
“54 20 Rem Dhienfurt 2 U, 50 M. Nachm 


Montag den 2, März 
Poſtzug. 


Tu ab, Anebech 12 U, Nachts, 
Ansbach 6 U. früb. Arnilein 
mwrichiffer Abgong von Mürzburg nad) Nichaffenburg, Mittwoch und Samstag 


Der Prinim eratloue 
Beeie iR monatlich 15 


urper . Stadt- und Sandbote. 






— Nreuger, vierichahrig 
FT \ as Rreuger 7 0) 

* DO Juferate werben bie 

dreifpaltige Zeile and ge» 

wöhntider Schrift mit 


aber nad dem. Raume 
berechnet. Briefe mub 
Gelber werben frame 


Jahrgang. 
1857; 


Güterzug L Güterzug I. 


1255 Mitt, mit Berfonen-Bef, 9% Nochte mil Perl„Briörb, 
25 Mitt, mit Berfonen-Bef, Ä früh, mit Be 


ANY A A 
— 















112 Nachte mit Perfonen-Beförd,/8 früh mit 
445 früh mit Perfonem Beförb, 11255 Nadım. mit Peiſ ⸗Beſ. 


Mergeniheim 41%, U, Mitt. Heibelberg über Bifhofehelm 517, U 
u Mb, Dettelboh 4 U Mb, Rigtugen 6 U. früh 





Morgens 5 Uhr, — Bon Wertheim nad, Frankfurt jeden Dienstag und Eamstag. 


Tagsneuigfeiten. 


Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem E Kreis: und St digerichte Würzburg anberaumt: 
Dienstag’ den 3. d.Mis. Nachm. 2 Uhr gegen: Barbara 
gen von Wiefenbrunn wegen Berbrechens des Diebſtahls 

hm. 4 Uhr gegen Georg Barthel von Ejtenfeld" wegen 
Verbrechens des Diebitahls. 

In der öffentlichen am des königl. Kreis» und 
Stabtgerihts vom 28, u, M. wurden verurteilt: Franz 
Weigand, Tedig von Rechtenbach, wegen ausgezeichneten 
Betrugs ten Grades durch Falſchuug einer Privat 
Urkunde, im Vergehenegrade ftrafbar, im Zufanmenflufie 
mit 4 polizeilich ſtrafbaren Betrügereien und 2 Le 

fbaren Diebjt ar in eine 2% ,monatliche doppelt ges 
charfte Gefängnißſtrafe, und Katharina Weltner, Dienſt⸗ 
magd von Repperndorf, wegen Bergehens des Betrugs 
in eine 4ötägige doppelt gejchärfte Gefängnißitrafe, 
— - Das Abendblatt zur N, Mir. Zig. Nr 51 enthält 
in 19 Artikeln die auf der eben beendigten dritten Poſt— 
conferenz gefaßten Beichlüffe. Die Ergebniffe diefer nun⸗ 
mehr beendigten Pofttonferenz Fönnen infofern völlig bes 
friedigenbe genannt werben, als die durch die Konferenz 
yaupe ächlic beabfichtigte Regulirung bes Fahrpoſtweſens 
einem vorbehaltlich der Ratiftkation der — 
dem revidirten Poftvereinsvertrage vom 5. Dezember1851 
beigefügten Nachtrage erfolgt if. Die Beitimmungen 
destelben zielen 7 eine weſentliche Erleichterung des 
ojiverfehrs im Gebiete des Poſtvereins ab und find 
uptfacye nach folgende: Das Porto für alle im 
növerfehr vorkommenden Fahrpoſtſendungen wirb 
fünftig in einer Summe nad) ber gerablinigen Entfernung 
& Ken Abgangs» und mungsort et. Die 
tfernungen bis eimfchlieklich 20 deutjche Meilen werben 
unmittelbar von Ort zu Ort gemeffen, bei größern Ent- 
fernungen erfolgt die Meffung nah ben Mittelpunkten 
von Quadraien, deren Seite je einer Länge von 4 deut⸗ 
fon Meilen entiprechen. e in demjelben Quadrat ges 
Orte die Taxe des Mittelpumktes. Der 
Fahrpoſttarif enthält 1) das Gewichtoporto, has für jedes 


= 
Bere 


hen beträgt, und 2) bei Senbungen mit beffärirtem 
Merthe auperdem das Wertäporto, das für TO fl. auf 42 
Meilen 2 Er., für 70-140 fl. 3 tr, für je weitere 140 
5 ebenfalls 3 fr., auf 1248 Meilen: für die gleichen 
eträge 3 Er. und 7 Tr, über IH Meilen 7 fr. und 10Rr. 
nach bemielben Maßſtab beträgt; Zu den für ben: Ber- 
fehr bes Publikums belangreichen Veſtimmungen der in 
Rede ſtehenden Convention gehört ferner Artilel 8 der⸗ 
ſelben, wornach unter Nbänderung des Artikel 64 des 
revidirten Poſivereinsvertrags von 1851 feſtgeſetzt wird, 
daß bei jeder Vereinspoſtanſtalt Beträge bis zur, Höhe 
von TO ji. zur Wiederauszahlung am einen bejtinmten, 
innerhalb des Bereinsgebietes wohnenden Empfänger eitt- 
—* werden können. Die fragliche Convention * 
nach erfolgter Ratififation vom 1. Jannar 1858 be— 
ginnerd wirfjam werben. 


Das kgl. Handelsminifterium hat unterm 15. Wehr. 
eine Entjchließung erlaſſen, daß an jenen Orten, wo bie 
Schiffs und Floßfahrt der freien Conkurrenz überlafjen 
it, —* —— ann Br eek ar ⸗ 

es bedingt ſei. Bei ilung besſe 
werden geeignete ige und Gerãthſchaften, und 
bei denjenigen, welche als Führer bie ſelbſiſtaͤndige Leit⸗ 
ung eines zum Perſonen⸗ oder MWaarentransporte bes 
ftimmten Scifjes (Floͤßes) übernehmen, der Nachweis ber 
Befähigung umd eines guten Leumunds vorausgefcht. 

Da von den am 11. Auguft und 30, September. v. 
Irs. verloosten Obligationen der 3'/, Proc. gang mer 
der Gifenbahn-Anfehen und des Militäranlchens von 1805 
noch; mehrere Eapitalsbeträge umerhoben find, jo werben 
die betreffenden igationsbefiger auf bie balbige Erheb⸗ 
ung biefer Eapitalien mit dem Beifügen aufmerkſam ges 
macht, daß —— IN derſelben dem 
A proc. Eiſenbahn-Anlehen am 20. März I. Irs. ges 
ſchloſſen wird, und von da an nur mehr die baare Heims 
zahlung oder die Wiederanlage bei bem + proc. Eifenbahns 
Anlehen ftattfinden kaun. ei ’ 

Seine Majeftät der König haben allergnäbigit 

j sb ‚ R. x 


IR Zollgewicht 5 4 deutjche Meilen Silbergro⸗ 


‚genehmigen geruht, daß an ber mit ‚Kriegsmint 


WHefeript vom 26. Dezbr. 1865, befannt gegebenen Auss 
der Pioniere der Infanterie-Regimenter u. Jäger: 
ne einige Henberungen vorgenommen. werden. 


Bon den 14,000 Mann, welche bei der dieſe Woche 
"beginnenden Konfcription ausgehoben werben, wird wieder 
ein entfprechender Theil als UnmontirtsAffentirte nicht 
zum Waffendienft berufen werben, und dieß mur bei einer 
etwa eintretenden allgemeinen Einberufung geichehen, oder, 
wie neuerdings angeorbnet wurbe, wenn fa in ben bes 
treffenden Abtheilungen ein Abgang ergibt, im weldem 
Falle dann ſolche Unmontirt-Afjentirte zum Erſatz einbe 

eır werben follen. Da bie auszuhebende a” ber Kon⸗ 

irten, für 14,000 Maun, genau ben ſechsten Theil 

bes formationsmäßigen Standes der Armee zu bilden hat, 

fo ap fich hieraus, daß die bayerifche Armee zur Zeit 
84, Mann ſtark ift. 


Für die erſte Hälfte März blieb die Brobtare gänz⸗ 
lich unverändert. DEN. Laib Schwarzbrod 251, fr., 
Waage Weißbrod 21'/, Er.) 


Eonzeffionsgefuche vom 15. mit 28. Febr. 
Karl Mangold, Glafermeifter und Porzellanhanpler 
dahier, um Gonzefiton zur Errichtung einer Fabrik für 
Anfertigung von Goldleiſten. — Salomon Schlenker, 

andeldmann in Heidingsfeld, um eine Schnittwaaren- 
onz. dahier. — Johann Alb. Gümpert von 
Marktſteft um eine Kammmacherconzeſſion. 


Den gegenwärtig ausgeftellten Bildern im Kunſtver⸗ 
eine bahier, reihte fich mod folgendes Delgemälve an; 
Landjchaft mit dem Amperthale bei Polling in Oberbays 
ern, von Auguft Geift in München, Preis 450 fi 


Der Vorftand bes hiefigen Paramentenvereines bringt 
zur öffentlichen Kenutniß, dab die von genanutem Ber: 
eine verfertigten und im der Sigung vom 25. Februar 
an arme Kirchen verfehenkten Paramente, beitehend in 
14 Mebgewändern, mehreren Volen, Alben, Ehorröden, 
Altartũchern ꝛc. von heute an bis nädjten Samstag ben 
7. März täglich von 1—3 Uhr in der Wohnung Seiner 
Hochwuͤrden des Herin Domprabjt Thinnes zur allgemeis 
nen Anſicht offen ſtehen. 


Morgen findet auf unferer Bühne bie Benefizevor 


hung für Hrn. Schönerftädt ftatt. Gereicht ſchon bie 
abl des zu gebenden Stückes, Leffing’s Lange nicht mehr 
eſehene „Emilie Galotti“ dem unferem Bübneninftitite 
eits im zweiten Jahre angehörigen ftrebfamen Künftler 
zu hoher Ehre, jo erhäft die Vorftellung noch dadurch ein 
erhöhtes — daß eine talentoolle Schülerin ber bes 
rühmten 8. Hofichaufpielerin iyrau Dahn in Münden, 
Prim. v. Berthele, in der Titelrolle gajtiren wird, Wir 
nehmen —— im Intereſſe des gejchägten Benefizi⸗ 
anten dieſe Vorſtelluug angelegentlich zu empfehlen, 

Die Auffindung zweier Cadaver in Bergrheinfeld hat 
nicht geringe Senfation hervorgerufen. Nachdem gelegen⸗ 
Heitlih des Wiederaufbaues einer Scyeune, reſp. Serans- 
gabs bes Grundes hiezu, bereits am vergangenen 

ienstag ein weiblicher Eabaver gefunden wurde, fand 
man am baramffolgenden Tage abermals bortfelbit einen 
männlichen desgleichen. Leigterer ſoll im Scäbel eine 
kr Waffe gehabt haben. Ueber die Zeit, wie lange 
Cadaver bort vergraben fein können, find bie An⸗ 
8* —— — Prag e —— und 

bieje ein aͤheres hierüber ergeben. 

(Schw. Tabl.) 

Am 27. v. Mts. wurde die Reiche des jeit 26. Der. 
Vor. Irs. vermißten Tedigen Joſeph Schamberger von 
Schwanhaufen, Landger. Königshofen, zunächſt Großeib- 
ſtadt im Saalfluſſe aufgefunden. 

Nach brieflicher Mittheilung ereignete ſich am 27. 
l. Mis. zu Muͤnnerſtadt bei einer in der dortigen Stadt⸗ 
waldung jtattgehabten Jagd der Unfall, daß fich das Ge⸗ 


270 . wann 


— 


wehr des Stadtſchreibers Herrmaun Bd von ſelbſt ent⸗ 
lud, und ben Bezirksgeometer Michael Röder am Kopf 
und Rüden und den Pofthalter Schrepfer am Linken 
Arme nicht unbedeutend verwundete, 


Die neuefte Nummer des Münchner Punſch wurde 
confiszirt. 

Im Münchener Hofbränhaufe wurden (ausſchließli 
des einleitenben Samstags, der mit 80 Eimern beginnt 
am Faftnachts. Sonntage 125, am Montag 190 und am 
Dienstage 145 Eimer v It — und dennoch ſoll es 
ungeſtillie Kehlen ————— en! 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Mailand, 28. Febr. Ein taiſerl 
Handbillet an den Erzherzog Ferdinand Mar ernennt 
dieſen zum ————— von Lombardei⸗Venedig. 
Ein zweites Handbillet nimmt Radetky's Geſuch in Ruhe⸗ 
ſtand an. Ein drittes Handbillet ernennt Gyulai zum 
Commandanten des zweiten Armeekorps. 


» Berlin, 28 Febr. Die Zollvereins⸗ 
conferenz, welche über Einführung neuer hrserleich⸗ 
terungen zwiſchen dem Zollvereine und Oeſterreich berathen 
ſoll, wird erſt im April bier zuſammentreten, da die nös 
an Vorarbeiten noch einige Wochen in Anuſpruch 
uchmen. 


Ausland, 


Schweiz. Laut dem „Anz vom Rhein“ foll bie 
Rheinfallbahn am 20. März zum erften Male mit Lolo⸗ 
motiven befahren werben. 

Perfien. Die neueſten Berichte aus dem perfiichen 
Meerbufen melden, dab ein Waffenftilftand anf brei 
Monate zwifchen dem SOberbefehlöhaber der hritiſchen 
Truppen unb ber perſiſchen terung abgeichlofien wor⸗ 
ben. Es wird biefer Waffenjtilljtand am nächiten 1. März 
feinen Anfang nehmen, : 

Ebina. Hamburg, 8. Bee. Ein Börjengerücht 
behauptet: Weber Singapur ſei die Nachricht eingetroffen, 
Admiral mour babe Ganton von allen Seiten in 
Brand geſchoſſen. In Singapur feien Chivefer und Mas 
layen verbunden, und bedrohen dortige Engländer und 
Deutiche, welche ſich bemaffneten. 


Wiitte e Der Schranne zu Würzburg 
am 28. Februar. 
Weizen 23 fl. 44 fr, Kom 17 fl. 11 fr, Gerſte 


jen 
15 fl. 46 kr., Haber 7 fl. 6531 fr. Es ift demnach IE 
legte Schranne Waizen um 15 fr, Gerfte um kr. 
und Haber um-8 Er. geftiegen, Kom um 1 Tr. gefallen. 


Summa aller verkauften Früchte 1039 Schäffel. 
nchener opfenmarft 
vom W. und 27. Februar 1857. 
Gefammtoorraty 400 Ztnr., Abfag 118 F 
Reſt M Zr, Mittelpreife: Mittelgattungen Lanbhopfen 
46 fl. 54 fr. Bevorzugte Sorten Holebauer 52 fl. 25 fr., 
Wolnzaher und Auer Markigut 54 fl. 11 fr. Mittel 
Fränfilches Gewähs Mittelforte — fl. — fr. Spalter u. 
—— vorzũgl. Qual. 74 fl. 24 fr. Spalter Stabt⸗ 
ut ft Weingarten und Moosbacher 107 fi. 43 ft. 
Ewehinger — fl. — fr. Saazer Stadt-, Herrſchafts⸗ 
und Kreisgut 120 fl. — kr Alter Hopfen — fl. — fr. 
Karlarude, 28. Febr. Bei der heute Hier ftatf- 
t 45. Serienverloojung der großh. bad. fl. 35 
fe finde nachitebende 50 Serien gerogen worben: Nr. 
23 75 368 640 748 640 748 900 987 1026 1221 1 
7 1533. 1610 1889 2248 247 4 
2692 2896 3166 3327 34% 3548 3563. 3682 3707 
3838 3559 4426 4432 47W 4987 542 537 5473 
5528 5534 5604 5839 6333 6693 6817 6966 7144 
7356 762 7848 785L, 


Beranrwertiicher Mevaligar ı Br. Brauk 
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Für Damen 


"Das Neue in FeühfahtMeberioärfen empfiehlt tas Garterahe, 


in von 
— | Aloys Rügemer, 


Im Berlage ver Paul Halm'ſchen Buchhandlung in Würzburg ift 
foeben erjchienen: 


BZufammenftellung der beftehenden Geſetze und 
Verordnungen im Königreich Bayern tiber das 


gefammte Jagdweſen. 


Eine praftifhe Anleitung für Gemeindeverwaltungen, Forſtleute 
und Jagdpächter. 
Unter Zugrundlegung ber Gefebe von 30. März 1850, ber neueften 
BolkzussInftruktionen kom bruar 1857 vs der befonderen feld⸗, 
forſt⸗, jagd⸗ und ficherheitspofizeilichen Vorſchriften nebſt jonftigen praktijchen 
Erfahrungen. reis 36 Fr 
Die Jagd gehört den Grundeigenthämern und refp. Gemeinden. Das 
Geſetz vom 30. März 1850 Hat ihnen dieſes Jagdrechtrecht auvüct geben, 
und nie mehr kann es ihnen wieber genommen werden, Allein! Wie bie 
Grundeigenthümer und Gemeinden dieſes Jagdrecht; wie die Gemeinden und 
Verwaltungen ihre Lontrollirende und eingreifende Stellung ausüber ; wie 


alle Ja i ten gefchlichtet werben u. ſ. w., 
Keen elle Mike bat die Staatsregierung Bayerns ganz ‚neue Voll 


zuasbeitimmungen erlaffen, 

in Forſtmann Hat es nun unternommen, bie gefehlichen wirt Bollzugs⸗ 
beſtimmungen jahfich und praktiſch zuſammenzuſtellen, die beſondern noch güls 
tigen Felde, forſt⸗ jagd⸗ und ſicherheitspolizeilichen Vorſchriften, auf weiche 
in der neueſten Inſtruktion lediglich nur hingewieſen wurde, hiebei in An— 
wendung zu bringen, und unter Hinzufügung praktiſcher Erfahrungen ben 
Gcmeindeverwaltungen und Jagdpächterm ein praktifches Büchlein in bie 
Hand_zu geben, 

Beftellungen wollen baldigſt bei der Buchhandlung von Paul Halm 

in Würzburg france gemacht werden. Der Betrag. wird durch Poitvors 
ſchuß erhoben. 


Mittwoch den 4. März d. Irs. früb 8 Ubr werden im 2. Diftr, 
Nr. 585 —— wegen Umzug verſchiedene Hausgeräthſchaften, 
Betten und bel, worunter auch ein Rococoſchrank, geſchnitieue ‚iguren, 
Gemäbde mb fonitige alterthümliche Gegenſtaͤnde ſich befinden, gegen gleich 
baare, Zahlung öffentlich verſteigert. 


Holz;-Berfteigerung. 
Dienstag den 10. März 1. Des früh 10 den i 
Gemeinbewalde Yahier verfteigert: 9 — — 
a) 9 Klafter Buchenſcheit, 
by Kafter Eidyenholz, 
e) 12 Eichenſtaͤmnie, worunter fi) 6 Holländer befinden, 
d) 6 Duchenftämme, 
zu lade un Slie ven 
De Ast bei ein. ben 26. Febmuar 1857. 
Winter, Vorſieher. 





Kelule, Gdeſchbr. 


Va ———— — — — —ñ — —N — 

Bon den einzelnen Holzbezugberechtigten zurepartirten Quantitäten an 
Knorz⸗ und P clholz ans —* —8 chen Selahofe dahler ſund noch ber 

ade Quantifaten nicht —S weßhalb man ſich zur Aufforderung ver⸗ 
anlaßt fieht, daß alle Jene, welche das ihmen zugewieſene Mantum an ben 
genannten Holzfortimenten noch zu erhalten wünjden, IE innerhalb 10 Ta- 
gen von heute an Hlerüber bei bem ?. Mentamte zu erklären haben, widri⸗ 
genfalls über das Holz weiter verfügt werben wird. 


Würzburg, bew 25. Februar 1857. 
Koͤnigliches Stabtrentamt. 
Schierlinger. 





"im 2, 
Herengaffe Nr. 52 Ede der Eihhorngaffe. 


Anfündigungem. . 


. A 
' Gine i ‚guten J 
—— on w ke 09 — 
rt einen Play. a 
ER Pan 
Ein braves Mädchen, weldies 
Er kann und ſich andern häuslichen 
iten unterzieht, kann auf kom⸗— 
mendes Ziel oder ſogleich eintreten. 
Näheres in ber Expedition. 


Ein Wädchen ſucht einen Mor 
natsbienft. Näb..i. d. Erp. 


Ein folides Mädchen wird für 
einen Laden gejucht.  Mäheres in der 
Erpedition, 


Bei Buchbinder M. Amberg im 
Hahnenhof ift ein möblirtes Zimmer 
nebſt Schlafzimmer fogleih oder auch 
auf 1. Aprilzu vermiethen, 


Ein möblirtes Zimmer. iſt zu ver« 
miethen im 3. D. Nr. 207 Auguftis 
nergalfe. 


Ein Gußftein wird zu kaufen 
gefucht. Plattnersgaffe,Nr. 124. 


2100 fi. Sotteshausgeld find zu 
4 y6t. auf erfte Hypothet in Gau— 
rettersheim anszulei 

















Ein Frauenzinmmer vom ſehr 
achtbaren len, Sssoteltantifäier Res 
ligion, welches im Kleidermachen ſowi 
in allen weiblichen und haͤuslichen 
Arbeiten ſehr bewandert iſt und audy 
franzöſiſch ſpricht, ſucht eine Stelle 
als Kammerjungfer oder Haushalterin. 
Näh. in der Erped. d. BE 


- Eine neu lackirte und tapezirte 
Wohnung von 4 Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten iſt zu vermicthen im 
2. D. N. 208. Andy kann Stallung 
für 2 Pferde dazu gegeben werben. 


gm 5. D. NR. 153 ift ein ſchönes 
Logis von 2 auch 3 Zimmern, Küche, 
Kammern, Brunnen und alles Erfo— 
— bis 1. u au —— 
a un. bafie gleich bezogen 
werden; auch j* in ein —* 
moblirtes Zimmer ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 


Es wird ein Mädchen, welches 
im MWeißnähen, Bügeht und Kleider 
machen erfahren ift, auf Oftern in 
Dienst zu nehmen gefucht, Näb. in 
der Expeb. db. BI. 

Ein braver Junge, der die Schuhe 


macherprofefften erlernen will, wirb 
fogleich gejucht. Näheres in der Er- 
pebition d. BE. 


Bur ——1 Rindvieh wird 
ein erdentlicher Burſche geſucht. 
Näheres in der Expedition. 


Beilage zu Ar. 52de5 Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antündpigungen. 





Menue Bücher zu ermäßigten Preifen 
j m haben in Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg: 

Rothwell’s große engl. Grammatik. 6. Aufl. 2 fl. Defien Heine engl. Grammatit. 1 fl. 6 kr. —* engl. 
Reader. 42 kr. Hedley engl. u. deutſche Geſpräche. 1 fl. 12 fr. Peipers engl. Sprachbuch. fr. Hedley Lehrga 
d engl. Sprade. 6. Aufl. 57 fr. Rothwell engl. u. deutiche Geſpräche. 1 fl. Ollendorff’s engl. Grammatik. 6. 

b. fl. Munde erſter Unterricht im Englijchen. 48 fr. Do you —— english? engl. u. deutſches Geſprächbuch. 
% fr.. Schlüffel zu Ollendorff's engl. Grammatif. 1 fl. Goldsmith the vicar of Wakefield m. Wörterb. v. Schaub, 
30 tr. Abn’s engl — 51 fr. „Welford engl. Leſebuch. 1 fl. 12 fr. Booch-Arkoſſy, Roberſon's engl, 
Lehrbuch. 1 fl. tr. Ollendorff's franzöſ. Grammatit. 7. Aufl. geb. 1 fl. 30 kr. Hirzel’s franzöf. Grammatik, 
417. Aufl geb. 1 fl. 12 kr. age franzöj. Grammatif, geb. 1 fl. 21 fr. Ahn's franzöf. Grammatik. 54 fr. Pei⸗— 
per’s Lehrbuch. 54 Fr. perlen’s franzöf. Lehrbuch. 45 fr. Ahn franzöſ. Lefebuch. 14. Aufl. geb, 54 fr. 
Premieres leetures frang ises. 30 kr. No@l & Chapsal grammaire francaise. 45 kr Courſier franzöſ. Con⸗ 
verjationabuch. 1 fl. Fenelon’s Telemaque 36 kr. Derfelbe, deutſch überjegt. 36 fr. Zumpt latein. Grammatik. 
geb. 10. Aufl. 2 fl. Heyſe deutihe Schulgrammatit. 18. Aufl. geb. 1 fl. 4 fr. Aacobs u. Döring latein. Ele 
mentarbuch. geb. 30 tr. Bauer’s Landwirthſchaft 1 fl. 30 fr. Hoffmann latein. Ueberjegungsbuch. geb. 1 fl. Kop 
Phyſit. geb. 1 fl. 12 fr. Leitfaden für Schullehrlinge. geb. 1 fl. 48 fr. Schubert's techniſche Chemie, 3 jl. 30 fr. 
Sammerer’s Erdkunde. 12. Aufl. 1 fl. Schönborn Latein. Leſebuch. geb. 1 fl. 21 Er. Holzer’s latein. Uebungsbuch. 
54 fr. Courtin's Comtoirhandbuch. 48 fr. Courtin jchriftliche Kulie 1f. 12 kr. Grumer u. Wildermuth franz. 
Ehreftomathie. 1 fl. Heinfins Teut. geb. 1 fl. Pütz Literaturgefchichte. geb. 24 Ir. Xenophon’s Anabajis v. 2 
fein. geb. 1 fl. 12 fr. Halm’s griechdeutſches Lehrbuch. 1 fl. 21 Er. Deſſen deutſch-griech. Uebungsbuch. 57 Er. 
Buttmann grieh. Grammatik. geb. 1 fl. 45 fr. Heinifch Gejchichte Baierns. geb. 48 fr. 


Weinverfleigerung. verlorenes. 


Fi if ckt 
Montag den 9. März Vormittags 9 Uhr läßt Unterzeich— Peer —— Seide — * 









uneter nachſtehende ganz rein gehaltene Meine öffentlich im den Ruf „Leo“ hörend, ift entkommen, 
fleinen Theaterfaal — ee 
— wozu ergebenſt eingeladen wird. i 2 Funft darüber geben kann, erhält einen 
* sa —8 den 4. und Samstag den 7. März können die Weine an Seronenthaler — ———— Vor deſſen 
ern probirt werden. Ankaufwird Jedermann gewarnt. 
3. And. Langlotz, Beinunterfänfer. — — — 
a R Ein venommirtes Tapetengefchäft 
Berzeichniß. wünjdt Mufter in Gommiljion zu 
Im 1. Keller: geben. Offerten franco umter A. W. bei 
Nr, z 18 er —— me der Erpebition abzugeben. 
J3. 11 . PT een Ein großos ftartes Mädchen kann 
a Dar aan, N 
e 6 MR ä 180 —— finden. an 
„ 132 „4855er Sommerader, Ein zuverläffiger junger Mann 
” 2 " 1 —— mit ben beften Deugalfien jucht eine 
Ba ee in rd —— er als Komanfer Näheres in der 
* — ud A ed, d. DI. 
„At. 10 „ 1852er Eiherndorfer. ee m er 
Im 2. Keller: ARERENERERET TAT MH 
Nr. 4. 28 Eimer 183er Sommeracher, H Eine Mühle ; 
" 2 ne ” — © wird zu pachten geſucht durch das 
— — RT 1850er “ a Auftrags und ren von 
" ” r * —* Man 
* 5. 23 1852er REED BHRBRER 


Die im früheren Ausjchreiben im dritten Keller verzeichneten Weine wur ———— — — 
ben wegen andermweitiger Verwendung zurüdgezogen, was hiemit befannt ge Eine Köchin und ein Kinds 
macht wirb, mädchen werben aufs giel gejucht. 

Näh. in der Erpeb. d. BI. 


4. Dtt’fche Mund: u. Zahn⸗Eſſenz, Schifffahrts: Nachrichten. 


welche befanntlich die Zähne biendend wei macht, ven üblen Gerud aus dem ; x 
Munde vertreibt, —8 keit des Zahnfleiſches er * dem Beinfraße an uni Ber ! De, Per 
den Zähnen vorbeugt und heilt, für Perſonen, wel nitliche — Oder Zu yon Würzburg mit rien vor 
ame Gebiffe tragen, faft unentbehrlich macht, und bie übrigen a le Frankfurt, 3. Gerling von Miltenberg 
brauchszettel beichrieben find, habe bem Kaufmann Her Earl Bol: Ni, Ladung von ‚Frankfurt, Lorenz 
jan für —— u zum Verkauf. in geößern Fläſchchen Schwegler von Würzburg mit Ladu 
au 36, in Mleineren zu 18 Pr. übergeben, bei welchen nur allein und jonft son Koftheim, Franz eller von Mi 
nirgends felbe ächt abgegeben wird. tenbera mit "gabung von Frankfurt 


A. Ott, Ghirurg in Augsburg, und Miltenberg. 








274 
Hadrigt 
Auswanderer. 


Hegelmäftige Poſtſchiffe 


zwilchen 
Mavre, New-York und New-Orleans. 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 

Durch die Voftjchiffe des Herrn P. Moriffe in Hapre werben Aus: 
— ganze Jahr hindurch am 10. 20, und 30. eines jeden Mio: 
nats nach New-York, und in ben Frühlings- Herbſt- und Wintermona- 
ten an denfelben Tagen nah New-Orleans befördert. 

Verträge werben abgeſchloſſen durch die General-Agentur umd deren 
Agenten, die Herrn: 





3,2. Deckelmann in Aſchaffenbg. Julius Hartmann in Marktbreit 

B. A Hally in Amorbach. N) a laſch in Marftheibenfelb. 

Juri Schöppnerin Biihofsh.v R. Joſeph Knapp jr. in Miltenberg. 
id Eahner in Brüdenau. Juſt. — Vollerth in Ochſenfürt. 


Phil. — in Gemünden. Wilh. Simon in weinfurt. 
MM. —— in Klingenberg. Casp. ed in Wiejentheib, 

n. Joſ. Mayer in Lohr. G. M. Bernard in Wörth. 

Stamm= und Brennholz Berfteigerung. 

Die unterfertigte Forſt-Verwaltung verfteigert an ben nachbenannten 
Tagen in ben räflichen Revieren Forſthaus und Eineröheim folgende Stammes 
und Brennholzjortimente, und zwar: 

I. am Dienstag den 10, März I. J. früb 9 Uhr anfangend, 
a) in ber Reviere Forſthaus, Diftrikt Birkenrangen, im fogenannten mitte 


93 —* ph ſch Stangenhol 
Klafter hartes, gemiſchtes und weiches Stangenholz, 
" Eihenafthoh, 


25 Nötheilungen Reiffig, 

71 Eichenftäunme, worunter fih 8 Stüd zu Holländer, bie übrigen zu 
Bauholz und Eifenbahn- Schwellen eignen, und 

418 Rothe und Weißbuchen. 
U. Donnerstag den 12. März c. Wormittag 10 Uhr 


im Diftrikte Forfthausfchlag, ee dem Forſthauſe, 


48 Klafter hartes und wei tangenholz, 
„ „Eichenaftholz, 
58 ET ya zu Bauholz, vorzugsmweife aber zu Eifenbahn-Schwellen 
tauglich, 


1 Birnbaum⸗ und 
1 Fichtenjtamm. 
II, Freitag den 13. März früb 9 Uhr 
im Diftrikte Eichelberg im hinteren Forft an der Marktbibarter Grenze und 
ber hohen Straße, 
180 Klafter hartes und weiddes Stangenholz, 
15 Streifen Reiffig, 
90 Rothbuchen⸗ und 
10 Eichenftämme, unter welchen ſich 1 Holländerftamm befindet. 
IV. Mittwoch den 11. März I. J. Vormittag 9 Uhr 
b) in der Revier Markt-Einersheim, Diftkritt Schnadenbach, zunächft 
Bee aürgburger und Enzlar = Schweinfurter Straße und 
e, 
== Klafter hartes und weiches Stangenholz, 


" ena 

100 Eichenftämme ni 15 Stüd zu Holländer, bie übrigen zu Baus 
und Jughen — aber zu Eifenbapn-Schwellen geeignet Kind, und 

126 Stüd birkene Kleinnutzholz⸗ oder wg rip 
— mit er Verteigerumg ve. begoumen mis. 
aben, daß jebesmal mit der Verſtei 3 Klaft 8 begonnen wird. 
Markt: Einersheim, am 25. Februar 1857. 
Gräfih Nechteren Limpurg’fche Forft-Berwaltung. 


Renner, 


ber 
bem 


gerdart ſogleich — auf 3 ober 


ahre zu verpachten. Na in 
ber Erpeb. d. BI. * 


Im 2, Dift, Nr. 402, dem Wür⸗ 
temberger Hof gegenüber find 2 moͤb⸗ 
lirte Zimmer an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. 


So 
Ein Übemaerlehriing 5 
wird bei jehr billigem Lehrgelbe 
glußt durch bas Auftrag⸗ und 
frageburean von 
F. J. Manz. 8 
Lei ER 27594257} 


Es werden auf den 1. Mai ein 





oder zwei unmöblirte Zimmer zu mies 
then geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
die Expedition. 
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Im 5. Diſt. Nr. 37 ift ein Logis 
von 3 Zimmern, Küche und jonjtis 
gen Erfodernifien bis 1. Mai zu ver- 
miethen. 


Einige nd Wafchböde, 
verjchiedener Größe, ſind ſtucweis 
zu verkaufen im 5. D. Nr. 22% 3te 
delſengaſſe. 

Ein verheiratheter Mann, dem man 
unbedingtes Vertrauen ſchenken kann, 
von —— rg wünjcht 
bei einer Herrichaft als Kammerdie⸗ 
ner unterzuklommen. Näheres in ber 
Erpedition d. BI. 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger 









Stadt- und Landbote. 





SEradt aud Land · =; Breis iR monatli 15 
dote eriheint mit As m / —— Rrenyer, vierteljäßrig 
mahme der Goan, um —* ss 45 Rrenjer. 
hohen Beirstage zaglich / ——— Juferale werben bie 
Maigmittags a Uhr. PEN breifpaltige Zeile ans ge» 
Ms wörenticdhe Bei, wöhnlier Schrift mit 
e werden Dienstag AR 3 Kreuzern, größere 
unerstag u. Samtiag aber nad dem Raumıe 
Eytra:felleifen um 8 derechnet Wiiefe mi 
wiertejährig ein großen 8* a Gelber merken frame 
Wuferbogen gegeben. 7 * erbeten. 
Zehnter — Jahrgang. 
Nr. 53. Dienstag den 3. Maͤrz 1867. 








Eiſenbahnzüge. Eilzug. 


4 Aberdo. 912 früh. 


ntunft von Bamberg 
ang nach Franffurt 44 Abende, 9% fh 
unft von Frauffurt 957 Dormit. 59 Abende. 
Abgang nach Bamberg 105 Bormit, 59 Abends, 


@ilwägen. Nah Bamberg 7 U. Mb. Ansbach 12 U. Nachts, Mergenibeim 1%, U, Mitt, Heidelberg über Bifchofeheim 5 
oftomnibus. Nah Naebeh 8 U, früh, Mınkein 5 U, Mb, Dettelboh 4 M. ME, Kipingen 6 U: früh 


früh über Weribeim 5 U. Ab. 


Poftzug. 











Güterzug I Güterzug II. 


|1245 Mitt. mit Perfenem-Pef.|9 Rochte mit Perf-Beferd. 
25 Mitt. mit Perfunem Bf. 13 früh mit Berl-Bef. 
NMochte mit Perfonem-Befsrd.)a früh mit Perf,» Bef. 

445 früh mit Perfonen-Beförd, 42 Machm, mit Perf«Bef. 


a Wu 





a. 54. 20 M. Ab, Ocjenfurt 2 U, 50 W. Nadm. Dampfichiffer Abgeng von Würzburg mad Michaffenkurg, Mittwoch und- Samsta 
Morgens 5 Uhr. — Bon Wertheim mach Brantjurt jeven Dienstag und Samstag. * * ’ * — 


— 


Buenos Ayres. 


(Fortj,) Es gibt, jo viel wir uns erinnern, eine Bejhränf: 

g diefes. Gewerberechtes nur für die Stadt Buenos 
8, die jedoch unbedeutend ift und jedenfalls dadurch 
aufgewogen wird, daß ber Fremde, wie er fein politiſches 
Bürgerrecht (3. B. Wahlen) übt, jo auch keine Laſten des 
Staatsbürgers, namentlich feine Militärpflichten, zu tragen 
t, 8 gehört dahin ferner die vollitändigite Meligions: 
iheit. Allerdings fommen in jänmtlichen Plata:-Yanbern 
kaum andere Belenutniffe als das katholifche vor, doch 
in der Stadt Buenos Ayres bilden jeßt auch die deut: 
hen Protejtanten bereits eine anjehnliche Gemeinde, die 
feit einigen Jahren eine ſchöne Kirche erbaut bat. 
In den Ortſchaften auf dem Lande — die ihren anſpruchs⸗ 
vollen Titel „Städte* freilich ’erft zu verdienen anfangen 
— ſieht es mit ber religiöfen ege überhaupt noch 
ümmerlic aus; Kirchen und rechte Geiftliche find jelten 
vorhanden und werben von der Menge auch wenig ver 
mißt, jo daß bei der Unwiſſenheit umd Gleichgültigkeit in 
reliöfen Dingen die Unduldſamteit einftweilen nod ferne 
fteht. Sole Zuftände find freilich Uchelftände, und wir 
—— ſie eben nicht zu verſchweigen, ſo * als den 
angel an Schuler, Straßen, Poſten u. dgl. Allein 
ſolche ſchöne Dinge find, nach bisherigem Weltgange, erjt 
die Ergebnijje der Eultur und gebrängtern Bevölker— 
ung, und bürfen in keinem Falle da gefordert werben, 
wo über meilenbreite Fluren nur einige Dutzend zwar 
vernünftiger aber noch völlig roher Weſen zerftreut, unter 
16 getrennt und nur in vertrauter Nähe mit ihren Heerden 
eben. Die Verbindung mit Europa, durch Handel und 
Einwanderung, ſoll eben Eultur jchaffen, zum Gebeihen 
des Landes und Volkes im Allgemeinen und zumeift ges 
rabe Derer die das Gedeihen bringen. Die Regierung 
wird fie darin, wie fie bisher gethan, Fräftigft unterftügen, 
und es fragt fi nur, in wie fern auf Beftand ber von 
ihr eingeſchlagnen Richtung zu rechnen ſei. (Fortſ. f.) 


Tagsneuigfeiten. 
Für dieſe find ferner noch folgende öffentliche 
Sitzungen bei dem k. Kreis: und Stibtgerichte Würzburg 


anberaumt: —— den 5. ar, Uhr gegen 
Konrad Gölner von Eichfelb wegen Verbrechens der Urs 
kundenfãlſchung; Nachmitt. 2 Uhr gegen Andr. Hornung 
von — —————— wegen Vergehens der Korperverletzung; 
Nachm. 3 Uhr gegen Kaſpar Schent von Kleinlangheim 
wegen Bergebens ber Körpewerlezung. Samstag den 7, 
März früh 8 Uhr gegen Mathäus Jäger und Math, 
Fiiher von Güntersleben wegen Vergehens ber Slörs 
perverlegung; früh 9 Uhr gegen Andreas Reuß von 
bier wegen Prekpolizeiübertretung; Nachm. 2 Uhr gegen 
Kınigunda Fröhlich von Volkach und Compl. wegen Ver- 
gehens des Diebjtahls und Nachm. 4 Uhr gegen Johann 
Lorenz Staubt von Müdenhanfen wegen Nergehens des 
Diebftahls, 


Auf den F. bayerifchen — im Monat 
Januar 138,574 Perſonen, 1,035,3 niner Fracht⸗ 
güter ıc. befördert und hiefür 509,680 . eingenommen 


worden. Im entfprechenden Monat bes Vorjahres 127,878 
Perſonen, 803,761 Zentner Frachtgüter ıc, Einnahme 
427,625 fl. ; daher in biefem Sabre mehr 10,701 Per⸗ 
jonen, 231,592 Zentner Frachtgier und eine Einnahme 
von 76,055 fl. 

Erlebigt: Die mit Kirchendienft und Gemeinbejchreis 
berei verbundene Pfarrichulftelle zu Oberſchleichach — 
und Diſtrillsſchulinſpekltion Eltmann; Neinertrag 250 

Wie wir vernehmen, wirb der belichte Komiler Hr. 
Hoffchaufpieler Lang von Münden bis — 19. ober 
d8. Mts. bier —** und ini der efizevorftellung 
feiner an biefiger B * engagirten Frl. Tochter mit⸗ 
wirken, für welche Neſtroy's „verhängnißvolle Faſchings— 
nacht” gewählt wurde. 

Bon den kürzlich vom der Feſtung Marienberg ent⸗ 
wichenen Arreitanten find rg in Straßburg aufges 
griffen worben und befinden ſich unter Bedeckung bereits 
auf dem Wege hierher. 

Retzbach. (Fingefandt.) Die Ab: und Zugangs: 
wege zum —A * find bis jetzt — 
den größeren Theil des Jahres über in einem jo boden⸗ 
loſen ſchmutzigen Zuftande, daß diefelben von gut geklei 


beten Perfonen, befonbers von Frauenzimmern, gar nicht 
ober wenigſtens body nur * mũhſam begangen werben 
tkönnen; nebſtdem find dieſelben zugleich auch fo hals⸗ 
brechend angelegt, daß fie von Perſonen, welche etwas 
ih auf den Yü oder ſchwindlicher Natur find, 
nur mit großer Gefahr bemüßt. werben können. Dielen 
ame ift es auch zuzuſchreiben, daß viele Perſonen 
e Bahn gar nicht benügen, was namentlich diejenigen 
Züge betrifft, welche bei eingetretener Dunkelheit ankom⸗ 
men oder abgehen. In jichtigung dieſer Berhält: 
niffe nahm der betreffende einfihtsvolle Erpeditor mehr: 
mals Beranlafjung, Paffagieren die Benügung des es 
auf dem Bahndamme zu geftatten, aber trog biejer Er— 
laubniß wurde man durch die Grobheit ber Bahnwärter, 
namentlich von Nr. 123 genöthigt, mitten auf dem Damnte 
angelangt, denfelben hinabzuklettern, außer man hätte ſich 
mit dem Märter bandgemein machen wollen. Indem bieje 
Thatfachen zur öffentlichen Keuntniß gebradht werben, 
wirb eine betreffende Behörbe nicht blos im Intereſſe des 
Publitums, fendern auch im dem der Rentabilität ber 
—* erfucht, zweckdienliche Maßregeln anordnen zu 
wollen. 


Der Gemeindevorſteher Johann ug von Haufen, 
u Mellrichjtadt, kehtte am 25. v. Mts. zu Hilders 
im Wirthshauſe zum goldenen Stern ein, wojelbit ber: 
felbe, faum in das Gaftzimmer getreten, umfiel, und auf 
der Stelle todt blieb, 


Münden, 1. März Der Telegraph bat jich wies 
der einmal als treffliher Gehülfe der Juſtiz bewährt. Bor 
acht Tagen hatte ſich eine hieſige Witte, eine fogenannte 
Gejhäftsfrau, mit ihrer Tochter und zwei Herren, einem 
Hm. dv... . und einem entlafjenen Eijenbahn-Gonkukteur, 
von-bier entfernt, und zwar, wie ſich fpäter zeigte, mit 
fehr beveutenden Baarmitteln und vielen Gegenftänden 
von Werth, die allem Anfchein nach nicht auf rechtmäßigem 
Meg erworben waren. Sobald hievon dem Gericht die 
Anzeige gemacht war, wurde der Telegraph nach allen 
Seiten in Bewegung gejeht, und hiedurch gelang es bie 
vier Perjonen vorgeitern in Hamburg, wo jie bereits alle 
Vorkehrungen zur Eiuſchiffung nah Amerika getroffen 
hatten Eben, Sie befinden fih nun bereits auf 
dem Awangsweg hieher, wo man dem Gange der Unters 
fuhung mit Iniereſſe entgegenficht, da ſehr angejchene 
Perfonen in diefe Sache mit verwidelt fein jellen — ein 
Umftand ber hier vielfach befprochen wird. 


Am äußerften Oftende von London ſprang am 26. 
Febr. Morgens ein der „Eaſtern Counties-Cijendahn“ 
ehöriges Gebäude, in welchem die Nebelfignale für vie 
Bahn angefertigt werden, mit jo furdtbarer Gewalt in 
die Luft, daß der Boden auf zwei Meilen in der Nunde 
erzitterte und mehrere Menſchen burd die weit fortge⸗ 
ſchleuderten Mauerſtücke ſchwer beſchädigt wurden Zum 
Gluͤck waren zur Zeit der Erplofion bloß zwei Menſchen 
im Gebäude befchaftigt; ihre Leichen wurden furchtbar 
verftümmelt aus dem Schutt hervorgezogen ; ein Dritter 
wurde durch einen herabfallenden Ziegel getödtet. Wo— 
durch das Unglüct hervorgebracht wurte, iſt noch nicht 
ermittelt. Die Bor ichtsmaßregeln der Compagnie ſollen 
ſonſt ſehr gut geweſen ſein. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, W. Febr. Der Widerſtand 
bes daͤniſchen Cabinets gegen die gerechten Anforderungen 
der beiden deutfchen Groͤßmächte, um Schleswig-Holſtein 
von dem Drude der dänischen Gefammtverfaffung zu bes 
‚ freien, hat hier greßen Unwillen hervorgerufen, und es 
fcheint unjer Cabinet ernitlich entſchloſſen gegen den Ueber: 
muth Dänemarks bei Würdigung deutſcher Intereſſen 

it Anwendung der nachdrücklichſten Schritte aufzutreten 
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Preußen. ns Berlin wird deni Nord“ tele ⸗ 
—I gemeldet: „Danemark bat feine Antwort auf 
ie Roten von Preußen und ih im Betreff ber 
Herzogthümer Frage eingefhidt. In biefer Antwort, bie 
ein ungemein umfangreiches Aftenjtüd bilbet, entwickelt 
bie bänijhe Regierung von Neuem die ſchon bekannten 
Einzelnpeiten. Die Hauptfache ift jedoch, daß fie die 
Forderungen der beiben beutichen Mächte zurüdweist, bie 
Einmiſchung bes deutihen Bundestages ablehnt und ges 
wijler Mapen erflärt, der König ſei entſchloſſen, feine 
Rechte die von Gott und ber Nation empfangen, aufrecht 
zu erhalten. Dieſe Antwort hat einen äußerft unanges 
uchmen Eindrud gemacht.“ 


Ausland, 


Griechenland. Athen, 21. Febr. Auf ber 
Inſel Euböa find ſehr reichhaltige Kohlenlager eutdeckt 
worden. — Eine Geſellſchaft bildete ſich zum Baue einer 
Eifenbahn vom Pireäus nah Athen. 


‚.. Schweiz. Aus Paris wird dem „Chronicle* bes 
richtet: „Die Verhandlungen über die Neuenburger Ans 
gelegenheit jhreiten vorwärts und ber Zeitpunkt für bem 
Zufammentritt_der Gonferenzen wird bald anberaumt 
werden. Die Schweiz wied ihre Unfünfamfeit unb bie 
Einmifhung des Kaiters Napoleon wahrjcheinlich dadurch 
büßen mũ ien, daß fie ſich einige Beihränfungen in ber 
politiihen zrlüchtimgen bisher gewährten Freiheit wird 
gefallen laſſen müſſen.“ 

Türkei. Die h. Pforte beabſichtigt, aus Sittlich⸗ 
keitsrũckſichten bie Lotterien im ganzen ottomaniſchen 
Reiche zu verbieten. 


Amerifa. New-York, 14. Februar. Füuͤr bie 
ruſſiſche Marine, von der eben It mehrere Offiziere ans 
wejend find, iftein großes Linienjchiff, ein Dreidecker erfter 
Sorte, in New-Hork bejtellt, nachdem eine frühere Be— 
ftellung, des Krieges wegen, nidyt hatte ausgeführt wers 
den fönnen. — Daß mit zwei verſchiedenen Geſellſchaften 
von Rußland aus Eontrakte abgejhlofien wurden, um 
die in Sebaſtovol verfenkten Kriegsichiife an's Tageslicht 
zu fördern, beftätigt fich. 


Eours der Staatöpapiere. Frankfurt, 
2. März. Oeſterx. Bankaktien 1193 G., neue Altien Agio 
— G. öfterreih. Eredit-Aktien 201'/, ©., Leipzig. rer 
ditbank 94, ©, Bayer. Bankactien 790 G., arm 
Bankactien 1. Emif G., Darmit. Bankac. 2. Emil, 
307% G., Bank für Süddeutſchland 2— G., Mit 
teldeutſche Grebitactien 989, ©, DOefterreihd. 5 pCt. 
Metall:Obligat. 80',&., dtv. 4 pCt. 63%,, bio. 21% 
Et. —, Spanien 3 p&t. innere Schub 37, , Bayern 
', pPCt. os M—, dto. 4 pEt. Grundrenten 951/,,, 
dto. 41/, p&t. 101%, dte. 5 pEt. Ite Emmiffion 101—, 
Ludwigshafen-Berbah 143— , Bayerifche Oſtbahn 100'/,, 
Neuftadt > Weißenburg 108'/,, ürttemberg 31%, pCt 
Obligat. bei Rothſchild NR—, dio. 4, pEt. 102N/,, 
Baden 3, pEt. Obligat. von 1842 917/,, fl. 50 vooſe 
v. 1840 35", fl. 35 Looſe von 1845 ——, Naſſau fl. B 
Se 32/4, Großherz. Heſſen fl. 50 Looſe 1142, fi. 3 
Looſe 33%, Kurhefien The. 40 Looje bei Rothſchild 
41'/, Sardinien, Looje bei Gebr. Bethmann 453/,. 
Geld:Eours vom 2. März. 
Piftolen 9 fl. 40%/, kr., dto. preuß. 9 fl. 56— Er, 
ol. 10-fL.:5t. I fl. 4T— kr, Randdukaten 5 fl. 33— Er, 
Frankenſt. 9 fl. 20%, Tr, Englifhe Sovereigns 11 fl. 
44— fr, GoldalMlareo 376, Preuß. Thlr. — fl. Eu 
bto. Kaflenanın. 1 fl. 45"/, fr, dejjranfen » Thaler 2 fl. 
204, fr., Hochaltiges Silber 24 fl. 36 kr. 
Wechſel auf Wien fl 100 C. k. ©. 1145/, fübd. G.W. 


Beran wo.tiliher Revalleıc: Gr, Brand, 
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Ankündigungen. 





5 . 


Herrenstrohhüte 


erben gewaſchen und braun 


aͤrbt bei 


aspar Müller , Nlattnergaffe. 
Unterzeichneter wohnt von heute an in dem älteren Saufe des Herrn 
Kaufmann Schnös, 3, Dit. Nr. 184. ’ 
. Karl Semm, Klavierlehrer. 
Da ih mein großes Eriftlager eröffnet habe, jo empfehle ich daſſelde 


allen Schuhmachern mit dem Bemerken, daß ich alle Beftelungen auf das 


promptefte bejorgen werbe. 


Adam Jander 
binter der Marienfapelle. 


Das Neueste 
von Feübjabr:-Anzügen für Herrn ift vorräthig im Kleidermagazin von 


Peter 


Gräf, Schneidermeiiter, 


ber Stabel'ihen Buchhandlung gegenüber, billigit zu haben. 
m einem A am Maine gelegen, ijt ein mafliv von Stein er: 
ohn 


bautes, zweiftöciges haus, auch 


Hand zu verlaufen. Daſſelbe enthält 16 Zimmer, 1 Saal, 3 Küchen, Speis 


felammer, Magdkammer xc., Keller, Lager 
a uten Hof, Holzremife, Waſchhaus und Obſtdarre, Pferdeſtall, Kube 
tall, mehreren Schweinſtällen, Scheuer, dann einen anſtoßenden Y, 


roßen 
ejen abgegeben werben. 
-  Künijtigen ittw 


[ och den A. 3 
Meubelſtrich in der Katzengaſſe 2. Dift. Nr. 350 — am 10. M 


si zum Fabrilbetrieb, aus freier 


aus (40-50 Fuder faßend), mit 


orgen 


arten. Hiezu können auf ng hei mehrere Morgen Artfelder und 
Näheres ſagt 5 


ie Red. d. Bl. 
ar um 2 
rz Vors 


mittags 10 Uhr der Wein« und Fäßerjtrih, und am 21. Nachmittags 2 Uhr 
der Hänfers und Gartenftrich mit dem ſchon bekannt gegebenen Bedingniſſen. 


rzburg, ben 1. März 1857. 


Das Testamentariat. 


u vermietben. 

Ein jchönes, ſonniges Logis, eriter 
Stod, mit freier Ausficht, von 4 heiz« 
baren und 2 unheigbaren Zimmern, 
nebjt allen übrigen Erfodemifien, iſt 
mit. oder ohne Garten für ben 1. Mai 
oder 4. Auguft zu vermiethen im 
1. D. Nr. 409. ‚ 


Im 4 D. Nr. 139, Sanderſtraße, 
it ein ganz neues Logis, bejtchend 
aus 4 bis 5 Zimmern, über eine 
Stiege, nebft allen übrigen Bequeme 
Tichkeiten ſogleich oder bis auf 1. Mai 
zu vermiethen; auch it bafelbft ein 
ganzes Brunnenpumpenwerf 
zu verlaufen. 


Es ijt ein freundliches, wohleinges 
richtetes Zimmer in der Nähe der 
Regierung an einen foliven Herrn zu 
vermiethen. Näb. i. d. Erp. 


Im 3. D. N. %09 können Mad⸗ 
ben das Kleidermachen, Weißnaͤhen 
und Zuſchneiden gründlich erlernen 
mit und ohne Lehrgeld. 


Es wünjdht ein Mädchen Be⸗ 
Ihäftigung im Nähen in und außer 
dem Haufe. Näheres in der Erpe 
dition d. DI, 


Ein braves Mädchen vom Lande, 
welches alle Hausarbeiten kann, und 
mit Vieh umzugehen weiß, jucht als 
Sat, oder Viehmagd auf Oftern einen 

lab. Näheres .in der Exped. d. B. 














Ein’ rechtlicher Mann ſucht einen 
Berbienft als Auslaufer und würde 
fi) andern häusfigen Arbeiten wid» 
men. Näh. in ber Exped. d. BI. 


Ein kräftiger junger Mann fu: 
einen Platz als Kuticher und kann bie 
beften Zeugniſſe vorlegen. Näheres in 
ber Erped. d. Bl. 


Drei tüctige Per deknechte, 
welche ſogleich eintreten können, werben 
er Zu erfragen in der Expedit. 





Ein junger kräftiger Mann judt 
einen Plap als Haueknecht und kann 
auf Verlangen jogleich eintreten. Näh. 
in der Exped. d. Blis. 


Es werden 2 tüchtige Ziegler 
gejucht, und können fogleich ‚eintreten 
bei Ferd. Zreutlein in Ettleben. 


Ein gefitteter Zunge kann das 
Sädler: und Kappenmachergewerbe 
gründlich erlernen. Näh. i. d. Erp. 


Ein ſolides Mädchen, weldes 
ſchon mehrere Jahre in cinem Schnitt: 
waarengeichäfte fervirte, wũnſcht in 
leicher Eigenſchaft oder in einem ſon— 
tigen Geſchäfte eine Stelle ald Lad: 
nerin Naͤh. t. d. Erf. 


Im 5. Diſt H8.:Nr. 165 (Hinter 
haus) wird billig wei ee 
Auch ift daſelbſt eine lafſtelle 
für einen ſoliden Arbeiter zu vergeben, 


Dem Hm. Gollegen in Neuftabt 
a. ©., welcher laut der Annouce do. 
Blattes vom 28. vor. Mts. bortjelbft 
mit Undanf belohnt wurde, unbefannter 
Weife einen herzlichen * 

Würzburg im März 1857. 

er blaue Teufel. 


. Bei Bädermeifter Heimann auf 
der Neubaugaffe find Oſterku⸗ 
eben (Magen) zu haben: 

Am vergangenen Donnerse 
tag ben 20. db. wurbe vom 

Kronprinz bis in die Augu—⸗ 
ftinergafie eine 2orgnette verloren. 
Der redliche Finder wirb gebeten, 
ſolche in der Erped. d. BL. gegen gute 
Belohnung abzugeben. 


Eine tüchrige Kaffeeföhin - 
wird gefucht. Naͤh. i. d. Erp. 


Eine Douchebad:Mafcbine 
im beften Zuſtand, auch ein jchönes 
Möbel voritellend, welches von drei 
Seiten Wafjer gibt, fomohl einzeln, 
wie von drei Seiten zu gleicher Zeit, 
ift billig zu verkaufen. Zu erfragen 
in ber Erpebition. 





Eine Parthie alte noch brauchbare 


Platten werden zu kaufen gejucht. 
Näheres in ber Erped. bs. Bits, ‘ 


Ein Stüd ganz feine und ein Stüd 
mittelfeine Sausleinwand, fowie 
einige Dugend weißleinene Taſchen⸗ 
tücher find zu verfaufen. Wo? fagt 
die Erpebition d. DI. 


Ein Saus in Mitte der Stabt 
gelegen, das fich gut rentirt, von mittles 
rer Größe iſt, ift zu verkaufen. Näh. 
in ber Erpedition. ° 


Es wird ein gut erzogener Junge 
vom » Lande fogleich gelucht, der d 
Schreinerprofeifion erlernen will. 

Näheres in ber Erpebition. 

Far Freunde von Alterthümern ift 
ein Komod billig zu verkaufen. 

Näheres in der Erpebition. 


Zwei Firma, gut erhalten, 8" 
6" Lang, 2’ breit, find zu verkaufen. 
Näh. 1. d. Exped. 





Ein waſſerfreier Keller mit circa 


30 — Fab, wein rün, iſt zu ver⸗ 
miethen. Naͤh. i. d. 

— Eine Partpie gut erhaltene Seins 
treftern ijt zu verkaufen. N.t. d. €. 
"En Garten über '/, Veorgen 


groß, außerhalb des Burkarberthores 
elegen, ift zu verkaufen. Näheres im 
$ D. N. 123. 


Im 5. Diſt. Nr. 37 ift cin Logis 
von 3 Zimmern, Küche nnd fonitie 
gen Erfodernifien bis 1. Mai zu ver- 
miethen. 


— 
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Todes-Anzeige. 


Men unſer guter, jüngfter Schn 


Allen 
forfhlichem 
| Aug u ft 


theilnehmenden Verwandten und Freunden wibmen wir bie Trauerkunde, daß nad Gottes uner⸗ 


ern Abend 4 Uhr nach mehrwöchentlichem Ber Leiden „ven Folgen einer Hirmentzünbung in feinem 
Yan Lebensjahre erlegen iſt. Ein vielverfprechendes hoffmungsreihes Leben ging mit ihm zu Grabe. 


ebeugt durch) die i 
Kür; ürg, am 8. März 1857. ; 
r Dr. 
@va 














‚N 
















Allen Freunden, Bekannten, Verwandten und Denen, welde bei ber 
Krankheit und Beerdigung unjerer imnigft gelichten Gattin, Mutter, Schwe« 
fo innige Theilnahme an den Tag legten, fprechen wir biemit unjern tief 
gerät en Dank aus, mit der Bitte, uns ihr ferneres Wohlwollen zu 

ahren. - 

Ich bringe zur ergebenften Anzeige, daß, wie früber, auch 
u biejes Jahr mein Lager in allen Sorten trodenen Tüncher- und 

* e farben, als: Bleiweis in verſchiedenen Qualitäten, 

4 Eremjerweis, Delgrün, hell und duntel, Gelb, Chamois, Noth, 
Sorten eniffe, ald: Evpal, Bernitein, engl. Copal⸗ 
Wagenlad, Damar, Yapanlack zum Majeriren auf Nuß— 
weiß, Parifer Bildbauerlad, franz; Terpentinöl, Gummi, 
Asphalt, Damar und Gopal; ferner fein Gold, gelb und roth, fein 

J. M. Fehrer, 
jetzt Eichhornſtraße Niro. 366. 

Den 9. März Nachmittags 2 Uhr und jeden darauffolgenden Nach— 
mittag werben im 4. Diſtr. Nr. 6 gr re ale gegen baare 
keine jo ſchon und praltiſch als dieſe, welche das Driginal it), eine Schrotmafchine 
mit Schwungrädern, Schleif⸗Maſchine, Schleifjteine, verfchiedenes Kammmacher- 

üchte, Kleiverfchränke, Kommode, Meubels, Betten, Fenſter, Fahleiter n. |. w., 

wozu Strichsluftige eingeladen werden. Die Maſchinen und Kammmacher— 
Sur Ellwanger Wiefenbleiche 
werben für dies Jahr wieder Aufträge und Verſendungen von Leinwand, 


— 
Dankſagung. 
ſter und Tante 
Maria Barbara Jackle, Regierungshausmeiſtersgattin, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
SETZEN FINE 
Ladir: als auch im Del gericbenen Farben wieder auf das Volls 
an affortirt ift. 
l 
Braun ꝛc. liefere ich auf Verlangen gut trocknend und glanzhals 
—9 tend, gli zum Anftrich fertig. — Nebſtdem empfehle ich alle 
baumart und Schwarzladiren der Zimmerkreuze, ſchwarzen Xeder: 
lack Secativ oder Trodenfirnig für bunte Farben und Zink: 
Silber und Zwiſch⸗Gold, nebjt allen in das Farbwaarenfach eine 
ſchlagenden Artikeln, die billigſten Preiſe zufichernd, 
MONSTER TERN 
Versteigerung. 
gehtung öffentlich verjteigert: eine Sornpref:Mafchine, Die in 
ofton gefertigt wurde (obgleich jchen 2 nachgemacht wurden, ift doch 
Werkzeug, Werkjtätten, Hobelbant mit Schreinerwertzeug, Holzſagen, 6 Schraub- 
en 1 Dfen, altes Eijen, Preßplatten, Preigangen, Geltengeſchirr, Waſſer— 
wertzeuge kommen am Dienstag den 10. d. M. zum Verſtrich. 
Würzburg, den 21. yebruar 1857. 
©. €. Richter. 
Garn x. unter Zuſicherung forgfältigiter Behandlung bejorgt durch 
- Kaufmann D. MU. HRöser in Würzburg. 


unerjeglichen Berluft bitten um ftilles Beileid die frauternden Eltern 


ans Fröhlich, vraft, Arzt. 
öblich, geb. hen rg 


Stadt-Cheater. 


Mittwoch, 4 Mär. Morma. 
Große Oper in 3 Alten v. Bellini. 

Donnerstag, 5. März. Zum Beten 
der Stadtarmen. Der Taubftum: 
mie oder der Abbe ve l’Epee. Schau: 
fpiel in 5 Alten. 


fiedertafel. 


Morgen Mittwoch den 4. März 
Abend halb $ Uhr erste Probe von 
Haydn’s „Jahreszeiten“ für den 
gauzen Char. 


Erheiterung. 


Mittwoch ven 4. März 
verfammlung. 
Der Ausschuss. 


Es werben Strohhüte faconirt und 
gewaſchen zu den biligiten Preiſen bei 
Agnes Mtüller, 
Putzarbeiterin 
im Haufe des Hrn. Kaufmann Zürn. 
Beer rn WR Sr Er 


* Im 5. D. N. 153 iſt ein jhöne® 
Logis von 2 auch 3 Zimmern, Küche, 
Kammern, Brunnen und alles Exfo— 
derliche, bis 1. Mai zu vermiethen, 
auch Tann daſſelbe ſogleich 
werden; auch iſt daſeibſt eim ſchon 
möblirtes Zimmer ſogleich zu ver— 
miethen. 


Fremden:Anzeige 
vom 2. März. 

(Adler) Räte: Müller a. Shemnid Lang 
a, Krenach Gahner a. Brüder am, Heimen 
a. 8 Berghaus a, Halfer, 

a. Branffurt, Hodınzdd a, For, ler 

(Rleebanm,) Kilte,: Meyer a. Lanterr 
bach, Kraufi a. Megentburg, Bär a, Braun⸗ 
ſchweig. Dit, Fabr. a. Birth. f 

(Kronpring ) Kite: Branbau a, en 
Buſchmann a, rg Den —* 

Voigt a, Elberfeld, Rohn a Leipzig. 

(Ehnan) Küte.: Keuerer a, Darmtabt 
Heuler a. Gälingen, Deder a. Ecburg, . 
bacher a, Zell Bieberacher a, Batertber ir 
Re 

emablin a, Kigingen, vw 0 % 
Höpfner a. Srantiurt, Müller a, Etutigark 


Geftorben: 

Maria Anna Müller, Regifratorewilfieh 
3. alt, — Karl Auguft Breplic, De 

Kind,;7 Jahre alt. 
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* Druck von Bonitas-Bater in Würzburg. 


Su 
Bug 
F mit einer Titerarifchen Beilage der Julius Kellner's Fraͤnkiſchen Buchhandlung.) 
— 


Würzburn 


Der Übirgburger 
Stadt: und Land: 
vote erihrınt it Nase 
sahne der Goun- mr 


dehea Beiertage iaglich 






—* 


Deunnerotag u. Samstag 
&rtrackelleiieu-um _ 
werteljährig ein großer I 


Der Prämmm eraticid 
Preis if monatlig 15 
 Rreuger, viertehähel 

#5 Rreuger, - 
. Iuferate werben Die 
treifpaltige Zeile ans ger 
vwohnlicher Schriſt mit 
SKreunzern, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe umb 
Gelder werben frame 


er Stadt- umd Fandbote. 







Wufierdogen gegeben. erbeten. 
Zehnter u rn Jahrgang. 
Rr. 54. Mittwoch den 4. März 1857. 


Buenos Ayres. 


rtich.) Wenn man, die Gefchichte des ſpaniſchen 
Knc feit der Trennung vom Mutterlande überblickend, 
nur das ind Auge faht was Lärm in der Welt macht, 
bie wiederholten Mevolutionen und die Tyrannei robert 
Gaudohäuptlinge, jo kann man ſich des Mißtrauens aller« 
pen far er erg eine sand — 
gt ‚ba e Wirrniffe eine not ige e 
ee unfäglich elenden Verwaltung und — 
die Flegeljahre des neuen republilaniſchen Lebens waren, 
das aber dennoch in der Stille ſeine guten Früchte trug, 
wenigſtens Keime dazu anſetzte, dagegen ſeine boͤſen Säfte 
mit dem Sturze des Roſas ausgetobt zu haben ſcheint. 
Dabei iſt zu beachten, daß bie wenigen Jahre vernünftiger 
Regierung in die Zeit des allgemeinen Weltaufſchwunges 
aller materiellen Kortfchritte gefallen find und baher be» 
reits eine folche enge materieller Intereſſen gejchaffen 
und jie mit ber neuen Orbnung fo verflochten haben, daß 
auch ein Sieg und zeitweilige Herrſchaft der Gegenparthei 
—— rütteln dürfte, und dieſe auf der Bahn der 
orgänger beharren müßte. Daß man dies auch aus— 
wãris erwägt und im Vertrauen auf ben Beſtand ber 
Dinge eine große Zukunft für jene Länder nahe bevor— 
fiebt, acht Shen aus der Aufmerkfamleit hervor mit 
die Fundigen Weltipefulanten, die Yankees und 
die Engländer, dort die Stellen erjpähen, bie für nene 
Hanbdelsftationen, Anfierelungen und Betriebfamteit aller 
Art am meilten zu vwerfprechen jcheinen. „Eine nord» 
amerifanische Erpedition, jagt der „„Nactonal ven Buenos 
Ayres““, (diefes Blatt bringt unter dem 30. uni 1856 
einen gehaltreichen Aufſatz aus der Feder des Oberjchuls 
Borftandes Hru. Sarmiento, dem wir viele unfrer Nos 
tizen entnehmen; wir bezeichnen fie ber Kürze wegen mit 
R.), iit eben bejchäfti t unjre großen Ströme zu durch⸗ 
forihen, und ihre Fahrten auf benjelben werden an un: 
mittelbaren Ergebniſſen noch reicher fein als Henderſons 
Reife auf dem Amazonenftrome. Eben fo läht die eng: 
—* Regierung Stromkarten dort aufnehmen, und die 
Arbeiten rüden raſch vorwärts.“ (Fortſ. f) 


Tagsneuigkeiten. 


Verzeichniß der bei dem Schwurgerichte von Unter⸗ 
franten und Aſchaffenburg in ber I. Sitzung 1857 zur 
Aburtheilung fommenden Strafjachen : i 

4) Montag den 9. März Verhandlung gegen Friedrich 
Schad, ledigen Dienſiknecht von Caſtell, wegen Ber: 
brechens des Raubes III, Grades. Staats-Anwalt: 
der I. St⸗Anw. am kgl. Kreis- und Stadtgerichte 

x. Seel, ——— Hr. Rechtspralt. Steible. 
2) Dienstag ben 10, bis Donnerstag den 12. März 


gegen Barbara Hofmann, ledige Dienfimagd von 
Marktleugaft, wegen BVerbrediens bes qualifizierten 
Mordes. St.-Anw.: Hr. Seel, Berth.: Hr. Rechts⸗ 
praftifant Herz. 

3). Am Freitag den 13. März gegen Eliſabetha Mor 
hard, ed. Dienftmagb von Storftabt, wegen Kinds» 
mords. St.:Anw.: Hr. Seel, Bertheid.: Hr. Rechts⸗ 
praftifant Speth. 

4) Am Montag ven 16. bis 18. März gegen a) Joſeph 
Diem, verwitt, Bauer und von Wagen: 

auſen; b) Georg Dötich, Led. Müllergefellen von 

denaab; c) Johann Körner, verheir. Bauer und 
d) ob. Did). Körner ledig von Wagenhaufen, we⸗ 
gen im Complotte verübten Verbrechens der Körpers 
verfeßung mit nachgefolgtem als wahrſcheinlich vor— 
auszuſehendem Tode. ee Seel, Vertheib,: 
ad a) Hr. Nechteconceip. Frankenburger; nd b) Hr. 
Kreis: u. Stadiger.Acceſſiſt Lent; ad c) Hr. Rechts⸗ 
au Steidlez ad d) Hr. Rechtepratt. Otto Phil. 
ndres. 

5) Am Donnerstag den 20. März gegen Lorenz Klug, 
led. Nahtwächter und Todtengräber von Waigols⸗ 
haufen, wegen Verbrechens der Nothzucht IL Gra— 
des, St.-Anw.: Hr. Seel, Berth.: Hr. Rechtsprakt. 
Otto Philipp Endres. 


Verzeichniß der Geſchworenen und Erſatzgeſchworenen 
bei der erfin Schwurgerichts a vom Jahre 1867 für 
den Kreis Unterfranken und jienburg. I. Geſchwo⸗ 
rene: Die Herren 1) Easpar Gungelmann, Bauer in 
Kreuzwertheim, Log. Stabtprogelten; 2) Job. Andreas 
Herrmann, Bauer in Acholshauſen, Log. Ochienfurt; 3) 
Anton Bes, Mühlenbefiger in Damm, Lg. Aſchaffenburg; 
4) Peter Weigand, Kaufmann in Schſenfurt; 5) Adaın 

nton Dammerich, Gaftwirth in Großoftheim, Log. Obern- 
burg; 6) Aquilin Baumeifter, Gemeindevorſteher in Woll⸗ 
bach, Log. Neujtadt /S.; 7) Ullrich Horn, Delonom in 
Ropbrunn; 8) oh. Alsheimer, Wagner in Rieneck, Log. 
Gemünden; 9) Philipp Seuffert, Holzhändler in Würze . 
burg; 10) Kilian Müller, Brauer in grehnbofkn, Log. 
Rothenbuch; 11) Franz Jakob Kempf, Müller in Neue 
dorf, Log. Rothenbuch; 12 Johann Koͤchel, Privatier in 
Würzburg; 19) — eld, Kaufmann in Würzburg; 
18) Thomas Lurz, Bäder in Königshofen; 15) Caspar 
Meder, Oekonom in Hirfchfeld, Log. Schweinfurt; 16) 
Caspar Müller, Bauer in Gelbersheim ; 17) Franz 
Weigand, Delonom in Gerolzhofen; 18) Georg Leufer, 
Gaftwirth in Arnftein; 19) Georg Karl, Delonom in 
Güßingen, rg. Aub; 20) Lubwig Rerrotb, Hammer 
werksbefiter in Lichtenau, Log. Rothenbuch; 21) Jakob 
Darlapp, Oekonom in Sicderähaufen, Landg. Marttiteft; 
22) Georg Englert, Delonom in Acholshauſen, Landg 


jenfurt; 23) Fr. Joſ. Dunzinger, Wachszieher in 

25) elnrie Schmitt, Reikgerbermeifer in Gberm; 

12 i mitt, Ro eifter in 3 

—— Belſchner, Kaufmann in Schweinfurt; 27) 

Mid. ale Delonom in Gäuhelm, Log. Arnitein; 28) 

Kilian Füller, Landwirth im Karlburg, Log. Karljtadt; 

29), Mich. Schneider 1., Bauer in Unterpleichield; 30) 

Raimund Morig, Kaufmann in Brückenau. II, Erfap: 

e: Die Herren 1) &g. Theodor Vornberger, 

— Revierförfter, 2) Joſeph Friederich, Privatier, 3) 

rl. Bervier, Sattlermeilter, 4) Johann en, Büttner, 

5) Ludwig Then, Privaticr, 6) Alerander Sıppel, Apo⸗ 
theler, ſaͤmmtlich dahier. 


In Folge des am 3, d. Mts. verkündeten Erkennt⸗ 
niſſes des k. Kreis- und Stadtgerichts Würzburg wurde 
Georg Köhler, Tagloͤhner von Marktheidenfeld, wegen 
Verbrechens des Meineides in Fortiegung verübt, in eine 
Arbeitshausftrafe von 4 Jahren 6 Monaten verurtheilt 
und zu allen Würden, Staats und Ehrenämtern, ſowie 
zur Ablegung eines Zeugniffes oder Eides für immer 
unfähig erflärt. 


Dem Bernehmen nach follen die neu zu errichtenben 
Bezirksgerichte an jenen Orten, an welchen der Handels: 
fand eine Auswahl techniſcher Affefioren bietet, auch mit 
der Mechiel- und MercantilsBerichtöbarkeit bekleidet wer⸗ 
den. Die ift um fo wünfchenswerther, als es ohne bes 
fonderen Koftenaufwand für den Staat geichehen kann 
und bei fortwährender Zunahme ber — ſo⸗ 
wie ber Störumg bes I8oerfehrs eine unverhältnißs 

mäßige Belaftung einzelner mit diejer Gerichtsbarkeit be: 
‘ Meideten Sgerichte nicht ohne Nachtheil für bie 
Rechtspflege jelbft eintreten dürfte, 

Sitzung des Gewerberathes vom 7. März. 
Nah Bortrag des Protokolls letzter Sitzung und deſſen 
Genehmigung kommen nachſtehende Einläufe zur Vorlage: 
Abſchrift der Sigungs- Protokolle und des Jahresberichte 
ber Kreio⸗Gewerbe⸗ und Handelsfammer vom Jahre 1857. 
— Bom tal. Landgerichte Stadtprozelten: Klageſache 

iſchen einem Schlofier und einem Schmichemeifter in 

chenbach, gewerbiihe Berechtigung betr. — Vom fol. 

audgerichte Hofheim: Anfrage, die gewerblichen Befug⸗ 
niffe der Schmiebe betr. — Bon Stadtmagiftrat Würz- 
burg: Die Difpenfation des Kleiverreinigers 3. Breyer 
von der Geſellenzeit als Tuchfcheerer zum Behufe_ einer 
abzulegenben Meifterpräfung betr. — Bon berfelben Stelle: 
Geſuch der Geſchwiſter Froͤhlich um eine Lizenz zur 
Schirmfabrilation. — Bon der tgl. Regierung: Anfrage 
über die Nothwendigfeit des Befaͤhi gungs⸗ Nachweiſes zur 
Del, Eyps:, Säge und Gewürzmüllerei. — Geſuch des 
hieſigen Kärnervereing zur befürwortenden Vermitilung 
an den Stabtmagiftrat, die Ueberlaſſung ber Holzfuhren 
am die 28 fabrik betr. — Gutachtlich erledigt 
wurde das Geſuch des M. J. Erhard um eine Dachdecker⸗ 
conzeffion. 

* Allen Freunden und ehemaligen Zuhörern bes Hrn. 
Reltors Lanıpert dahier bei feinen Vrebigten im 3* 
af ed von Intereſſe jein zu willen, daß der 

erſte Band feiner Kanzelvorträge, enthaltend die Sonn⸗ 
tagsprebigten, im Berlage ber Kellner’ichen Buchhandlung 
foeben die Preffe verlafien hat. 


(Eingefandt.) Der Winter liegt nun Binter uns, 
und war, obwohl kein fteenger, doch wieder ein abnormer;; 
bei uns faft ohme Schuee, während foldher in wärmeren 
Bändern, 3. B. in der füblichen Schweiz unb in Spanien 
e —— fiel, wo man einmal ſogar —60 R. hatte. 

nennen wir ihm auch noch, weil bie niebrigften 
Kältegende in feinen Anfang und fein Ende fielen: —9° 
im November, — 12° im Februar, wie dann ber Novem⸗ 
ber älter war als der Dezember, und der Februar bes 
Morgens wenigftens kälter ald der Januar, was aus 
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folgender Aufzeichnung zu eriehen: früh 7 Uhr hatte ber 
Ditober noh + 5° R., der November nur —0,78%, der 
Dezember —0,479, der Januar —2®, der Februar —30. 
Uebrigens war der Februar neartet. wie jonft der Mä 
hatte Staub, au einige Nebel. Entfprechen dem 
folgenden Donate, jo befommen wir noch eim zeitiges 
Fruͤhjahr, und die Winzer, wenn ber verheißene Komet . 
uch dazu kommt, ein gutes Weinjabr, warauf auch bie 
Meinhändler zu rechnen jcheinen, da fie ſich allenthalben 
durch Berjteigerungen ihrer Borräthe entledigen. Möchten 
fih zum allgemeinen Beſten biefe Hoffnungen erfüllen. 
ck 


Mänden, 2. Mär. Miniftertalrath Endres 
vom Staatsminifterium ber Juſtiz hat nunmehr bie ihm 
übertragene Abfaffung eines allgemeinen Zivilgefepbuches 
für das ganze Königreich vollftändig beenbigt. Es ſoll be= 
abjichtigt werten, den Entwurf vor der verfaſſungsmäßi⸗ 
gen Berathung im Staatsrathe einer bieher zu berufens 
den Kommiſſion hervorragender Fachmänner und Gelehr⸗ 
ten zur —— — zu uͤbergeben. Die Vorlage auf dem 
nächſten Landtage (1855) dürfte kaum zweifelhaft fein. 


Ueber bie bevorſtehende Reife Sr. Majeftät bes Kö— 
nigs Ludwig nach Italien vernimmt man, dat Se. Mar 
jeftät zunächſt nach Rom reifen, bafelbft aber nur kurze 
Zeit verweilen, und jich dann nach Balermo begeben wer⸗ 
den, wo ein längerer Aufenthalt beabfichtigt iſt. Die 
Rücktehr Sr. Majeftät dürfte erſt im ey rn erfolgen, 
Der Flügeladjutant des Königs Dear, Herr Oberft Sprun⸗ 
ner, wird ſich mit dem in der zweiten Hälfte dieſes Mo— 
nats won bier an Se. Maj. ben König abgehenben zwei ⸗ 
ten Kabinetsturier zu dem Monarchen begeben. Gere 
Minifterial: Sekretär Leinfelder wird biefesmal die Stelle 
bes Kabinetsfuriers übernehmen. 


Den neueften Nachrichten aus Rom zufolge erfreute 
ſich Se, Mai. der König des beiten Wohlieine. Seine 
Heiligkeit der Papft ermwiederten unter dem üblichen Cere⸗ 
noniell ben Beſuch Sr. Maj.; and) die Königin Wittwe 
Chriſtine ftattete einen Gegenbefuch ab. Ferner empfin⸗ 
gen Se. Mai. den Befuh des Commanbanten ber frans 
oͤſiſchen Decupationstruppen General * und ber 
Dffisiere des Stabes. Die angebotene Aufftellung einer 
Ehrenwache Iehnten Se. Maj. —— ab. 


Bien, 2. März Die heutige Generalverſauunlung 
ber Erebitanftalt ergibt 4%, Mill. Gulden Nettogewinn, 
wovon 10 Prozent Rejernefonds, 5 Procent als Tantiemen 
für Direktion, Verwaltungsratb und Beamten ber An—⸗ 
ftalt-, unb 3,600,000 Gulden zur Bertheilung an bie 
Aftionäre, ober 12 Sulden Superbividende per Aktie ent⸗ 
fallen. Ein Revifiongausihuß prüft dieſe Anträge, 


Ausland. 


Ebina. Die jüngften Nachrichten aus China vom 
15. Dez. melden, daß der Hof von Peling cin Dekret 
ei bat, 8 für bie Zukunft allen Bewohnern 
des himmlischen Meiches verbietet, mit den Engländern 
Kandel zu treiben; Diejenigen, welche dieſem Verbote zu⸗ 
wider —— und Schwuggel treiben, ſollen mit Todes⸗ 
ftrafe belegt werben. 5 





Geld:Evurs vom 3. März. 
ftolen 9 fl. 407, tr., bio. preuß. 9 fL 56— ir. 
—— —— 
an Re, 
— 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 45'4 fr. 


Mi, tr., Hecbaltiges 36 fr. 
Bedfel auf Eiten | 100 © t. © 1447, fübe. GR. 
Brrannwertiiiger Ardallea: Br. Dramb, 
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5 Ankündigungen. 





Herrenstrohhüte‘ 
nd br 
ER en Aepar Müller, Platmners aaſſ.. 


Unterzeichtreter mem. don Bert: an in dem älteren Haufe bes Herrn 
Katıfmann Schnös, 3. Difl. Ar 
Karl Semm, alavierlehrer. 


Herrn- und Ninder-Strohhüte 
b 
Eu eher Garen Tingeiig an qcnajhen 9 Trrabieiaen Wacken We 
H. Poisket, Strobhurfabricant. 


Sn Cattun, Mouseline de laine. Polle-de-Chevre, 
Fantasie-Stoffen, Barrege, Jacconet, Beiden-Stoffen, 
französischen Shawls, Mantilien & Ueberwlirfen für's 

ahr find bereits meue Sendungen in joliver Waare und neueften Ges 
chmacke eingetvoffen, welche ich hiemit ıneinen geehrten Abnehmer beſtens 


empfehle. 
Carl Bolzano: 
Bei nun anfangender Strohhut-Wäjche, per Stüd zu waſchen 15 Er., 
faroniren 18 kr,, empfichlt fi und bittet — zahlreichen Zuſpruch 
ergebenſt 


N. Urlaub, 
Kürfchuerhof, im Haufe des Hru. Goldardeiter Linlein. 


Für Damen. 


Das —— in Frühjahr Ueberwürfen empfiehlt das Garderobe⸗ 
Magazin vo 





Aloys Rügcemer, 
Herengeiie Nr. 52 Ede der Eichhorngaſſe. 


Das Ueueſte 


in Serren, Damen: & Hinderfirobhüten- empfichlt in großer Aus⸗ 
wahl zu den billigften Preifen 
Hi. Poisket, Strobhutfabrifant. 


-C. W. Almeroth, 


Kunft- und Seidenfärber in Hanau, 
empfiehlt feine mit den neueften umb zwedmäßigiten Einrichtungen verjchene 
rberei zum Ymfärben von — Wollen und gemifchten 
Stoffen, als Kleidern, Hüten, Shawls, Bändern und Spiken in allen; 
ben und werben Anftr. e in Seipenftoffen binnen 8, in Wollen und gemi Er 
ten Stoffen binnen 14 n, aufs pünktli fe au —* und 8 ab⸗ 
—— Gefaͤllige Aufträge bitte bei Herrn ügemer in Bürz 
rg zur MWeiterbeförberung abzugeben. 


Strichsbefanntmachung. 
12. Man froh dub ei werden Donnerstag den 


5 Stuͤck Ei { Abſchnitte 
der zu Gommergialholz eignen, öffent» 


welde zu Ban Wagner und 
Aid ert. 
Greitfiaht, den 3. März 1857. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Behr, Vorſt. 


Es werben 2 u Biegler 


Eine Parthie alte noch brauchbare 
und Annen fogleich eintreten Pi 
er. Trentlein Eitleben. 


atten werben zu kaufen geſucht. 
Näheres in ber Erpeb. ds. Bits, 


Faſtnachts ſonntag 

ber Aumrühle einen Gut mitgenom⸗ 

men hat, gebeten, benjelben 

er Belohnung im 3. ©. Rr. 
Schneidermeifter Derleth abzugeben. 


Biegenfelle 


fauft —— zu ben höchſten 


Prei er 
Stengler, Kürf 
Kar nerbof u. Blafinsgaffe. 


Einige ſolide Wädchen können 
bas Kleibermacen nn erlernen. 


Ein folides Mädchen, welches 
ſchon mehrere Jahre in cinem Schnitte 
waare ite ſervirte, wäniht im 

leicher Eigenſchaft oder in einem fon» 
Migen ı *8 eine Stelle als Labs 
nerin Näh. i. d. Exp. 


Eine Douchebad: Mafcbine 
im beften Zuftanb, auch ein jchönes 
Möbel vorftellend, welches von brei. 
Seiten Waffer gibt, ſowohl ei 
tie von drei Seiten zu —* 


iſt billi verkaufen. Zu en 
in ber —— — 


Ein Haus in Mitte der Stadt 
gelegen, das ſich gut ventirt, von mittles 
ver Größe iſt, iſt zu verfaufen. NAH. 
in ber Erpebition. 


Ein ftarter Junge vom Lande 
kann die Bäderei erlernen. Näheres 
in der Erpebition, 


Eine gut erhaltene Enge ift bil⸗ 
lig zu verkaufen. Näheres bet Schmieb« 
meilter Häder. 


ber Gartenmwohnung von Dr. 
Eifenmann ift ein möbfirtes Zimmer 
zu vermiethen. 


Friſch gemoltene Milch ift täg« 


lich zu haben im Schildhof Nr. 65. 


Zwei jchöne —— ſind 
A 1. Dal mu iethen. Näheres 


in ber u 


In der Nähe ber Poft ift ein Logis 
—— kr ven —— ch er Küche, 
vermie Näheres 

F = ale 


Ein freundliches Zimmer mit 2 
Betten ift am folide Arbeiter _. 
zu vermiethen im 1. D. Nr. 1 


Ein gefitteter Zange kann das 


Saͤckler · und —— ——— 
grundlich erleruen. Näb. i. d. Exp 


45 Freunde Age u ii iſt 


näheres — der —— 











Beilage zu Ar. 54des Würzburger Stadt- und Landbo:en. 


Antündigäfgem 
A 


— 


ſten 





Lagen erzeugte Weine, 
und 


eine. 


Im erften Keller Cabinets Weine: 
43 Eimer 1846er Ejcherndörfer, 


1. 
3 
4. 
5. 
6, 
7 
8 


9, 
10. 
18. 
19. 


* 
: 


Sulzfel «AR, am 









u jeder Größe 


42 1834er Katentopf, 

40 , 4846er Ejcherndörfer, 
38 },„ 484er Traminer, 

48 „ 18er fr 

49 „ 4848er 

49 °„ „4846er Rödeljeer, 

45 ,„ 1834er Kapentopf, L 
4 „ 4852er Sommeracher, 
35 .„ 4846er Rödeljeer, 

% „ 1846er Berg: Auslefe, 
27. 4848er eimer. 

gm zweiten Keller: , 

a imer == ns 

u. isn, G hai 

“ r Gxro mer, 

Ei „ 1848er, 

30 „ 1848er, 

3 4848er Srikangkime, 
33 „ 1852er, 

3 „ 182m 

412 „ 4852er, 
4 _„.. 182er, 

DO „ 482er, 

44 1852er. 

17. Fehrutar 1857. 


Geor eors Hufnagel, Weinbauer. 
EN a . 





Cnapitalien 


find gegen hypothetariſche Sicherheit ſtets auszu⸗ 


en durch das Auftrag-⸗ und Anfrage: 


— von 


F. J. Manz. 


Donnerstag den 3. ar d8. Irs · 
Vormittags 9 Uhr laßt Unterzeichneter nad‘ 
3 ftehende ganz rein gehaltene, aus den vorzüglich⸗ 
worunter ſich 500 
Eimer auserlefene Gabinets « Weine, 
E Eimer 1848er und 1852er befinden, 
7 ** in ſchicklichen Barthien.ö entlich verjteigern, 
— wo ergebenſt ein ngeladen wird, 

* chuiß der 


in ſeinem 


ii: 


; 


rer: 


werben alfe Putz 
5 TE ET AM. 


— den 9 


Gekänbe eine Partie wi gute Bänke mit Lehen, gepolftert mit Se 
einge überzogen, dann eine 


Leinwand, theils mit 
gesen- haare. Zahlung d 


An 


zeig 
ergafje Nr. 197 ü 
Margaretha Erey. _ 


* * * 


Wrärz früh 10 Uhr wird im Kaſtenboden— 


gehen 


verjleigert. 


 Mechten PerwGuand (Bogeldünger) 
— in vorzüglicher ——* und empfiehlt 


— — — 


3. 8. Ehrenburg. 


vas, theils mit 
Yartbie Stühle, 


ver Stabel’ 
32— 7 ———— nn 


Die 3 


Krankheiten des Gehörs, 
oder fichere Mittel, das Saufen vor 
den Obren, Harthörigkeit und Taub⸗ 

zu mildern und ganz zu —* 
wie — dem laͤſtigen Obhreng 
gaͤnzlich abzu —— 
Bon Dr. — een 
amburg 
Vierte verb. Aufl. — Ida 36 m 
WE ee 


Ein Zins: Epupon wurde 
funden. Es iſt ein Name u 
‚merkt. Der Eigenthümer Tann ſolchen 

die Einrüdungsgebühren- im 
ng. nehmen und Kuberes im dem 


—* u Bl. erfahren. 





Auf dem Hofplage wurde eine blaue 
Jacke verloren. Der ‚Finder wird 
eriucht, dieſelbe in der Erpebition db. 
DI. abzugeben. 


Mehrere noch ganı gut erhaltene 
ir ee Schäfer und 
ommode ꝛe 20, jind wegen: Abs 
* *3 verkaufen Näheres ADiſtu 
21 bei Yof. hriermann, 


Ein Mädchen, welches im Kochen 
bewandert iſt umb ſich den übrigen 
Hausarbeiten unterzicht, wird in Dienft 
u nehmen geſucht. Näheres in der 

dition d. Bl. 


Ein braves Mädchen, welches 
Liebe zu Kindern bat, kann ſogleich 
a Nãheres in,ber Exped dition 


In einen auswärti u Saft fthof 1. 
Dane? er ein he ftiger 

t. Derjelbe muß 
en En 


e 
Ares in einem Gaſthof 
weſen ſein m. gute engnifie x 
Nen. Ni heres in der 
Ein * gebrauchtes aber 
Ebaischen wird zu * geſucht 
4. Diſt. Nr. 24. 


Sachaus-Verkauf. 
In einem frequenten Landſtädtchen 
am Maine ift ein an der Hauptftraße 
Yen mit realer Bad: 
—ã— unter annehmbaren Be⸗ 
—** zu verfaufen. Naheres zu 

erfragen im ber es d. Bl: 


——— ———— 

Ein ordentlicher Junge kann. bie 
Häfnerprofejlion mit oder ohne Lehr⸗ 
geld erlernen. Naͤheres in der Expe⸗ 
bition d. BI. 


Ein Manfardenzimmer mit Alfove 
Ausfiht auf den Main, if fegteid 
ober bis 1. Mai zu vermiethen d. D. 
Nr. 258, 


Belanntmachung. 


ter, m, Baogmeifer bei dem 1 O dahler und Ka⸗ 


von Randersacker haben im ihrer künftigen 


a 1a Bari 
rtrage die all ne 
— — Gene. net 
23. Februar 1857. 
* Burg, den Königlices u un — 


Bekanntmachung. 
( Dritttheilung der Eva Körber, Kärnerd: betr.) 
Anfprüce Pr Art an die Eva Körber, Kärners Wittwe dabier, find am 
— —— — 11 Dar e c. — ® Uhr 
im diesgeri ftözimmer Nr ermeidung der Richtberüd: 
bei Auseinanderjegung der Waffe aeltend zu —* 
T Verſteigerung des zur Maſſe gehörigen Hauſes Diſtr. IV. Re. 178 
en x Rafernennaffe 6 dahier mit —— ſteht Tagfahrt auf 
Dounrrstag den 12 Mä:zc. Bo:mittags 10 ou 
a a —— 
er ne annt gegeben werden 
Würzburg den 17. Februar 1867 
— ag: Krris— er. ee 


Dr. Mud. 





. Netounftmacung. 
Im Wege der Hilfsvollitiedung wird das nachbefchriebene Grundvermö 
gen des Tobias Budelmiller zu teen am 
Donnerstag den 12. - I. Mıchmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe dafelbit —2 den öffentlichen Striche ausgeſetzt 
und —* Rückſicht auf die Taxe der; Zuſchlag ertheilt. 
1) Das Siernwirthshaus zu Mainftodjteim mit realer Schilögerechtig- 
feit, Brauereircht, Scheuer und Hofrieth, dann einem Felfenteller, 


Tare 4000 fl; 
2) BR. 1438 0,208 Dezim: Weinberg am Hörlein, Tare 250 fl.; 
T {Nr 1938 9,235 Dezim, Acer am Hafelberg, Tare 100 fl.; 
Nr. 1938", 0,249 Dezim, Ader oberen Hafelberg, -Tare 100 fl. 
ttelbach den PT Februar 1857. 
KoEnigl Landgeridt. 
Steinbach. 


Befan ıtmachung. 
Die durch hohe Regierungs⸗Eutſch ichung vom 2 
migten 6 Bichmärkte werden dahier in diejem Jahre. in 


äbgebalten : 
1) Dienstag den 10. März 1857. 
2) Dienstag den 21, April 1867. 
3) Dienstag den 12, Mai 1807, 
4) Dienstag den 14 Juli 1857. 
5) Dienstag den 29. September 1867, 
6) Dienstag den 10. November 1867. 
Dies wird mit dem Bemerten bekannt gemacht, das alles zu Markt ge: 
brachte 39 ——— ek Mk. 
den 15. Februar, 1594. 
ee der Staotmagiftrat. 


ungkunz, Brgemitr. 
Jung Mainzinger, Stadtichr. 


Holz olz-Berfteigerung. 

Dienstag den 3 März I. Irs. früh 10 Uhr werben im 
Gemeindewalde Pabier verjteigert: 

Da ans Eidenhol, 

a 

e) 12 Eichenftämme, worunter fi 6 Holländer befinden, 

d) 6 Buchen —* 

e) 4400 Buchen 

ee Gen 26, Yehnuar 1807. 

Winter, Voriteher. 





} Juni 1857 gench: 
folgender — 


Kebule, Gbeſchbr. 


Die eben ienene 8. Auflage des 
bekannten komiſchen Helden⸗ 


21 — T 
! +. +». ef 
t Las 


gebichts Die fiade (v — 

mit Wr übern ift 

Baur . in großer Anzah HL vorrätig 

n Paul Salm’s — 
Einige Dutzend Wafı H 

verfchichener Größe, find 
verfaufen im 5. D. Nr. 222 2 
Felſengaſſe. 


In der Reibelsgaſſe Nr. 149 find 
leere Oe lfãſſer, welche —— zu Regen⸗ 
fäſſern oder auch für Oekonomen eig— 
nen, billig zu verkaufen. 


— — — — — — 
Ein braves Mädchen, we 

kochen kann und fich andern Häusli 
beiten umnterzieht, kann auf koms 

mended Ziel ober fogleich eintreten. 
_ Näheres in der Erpebition. 


Bei Buchbinder M. Amberg im 
Se ift ein möblixtes —2* 
nebſt Schlaf mp nd oder auch 
auf 1. Apri 


Ein braver Junge, ber er Schuh⸗ 
macherprofeſſion erlernen will, wird 
ſogleich geſucht. Näheres in der Ex⸗ 
pedition d. Bl. 


"Ein großes Zimmer zum Aufbes 
wahren von Möbeln wirb bis 1. Mat 
geruät. Näheres: in der Erpebition 


Im 2. Dift. Nr. 402, dem Wür⸗ 
temberger Hof gegenirber find 2 möb- 
lirte Zimmer an einen Iedigen Herrn 
zu vermictheit. 


Im 4. Dit. Nr 186, Hauger 
Pfaffengaſſe, ift ein Merzanenlogis 
von 3 Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Erjorbernifien zu vermiethen. 


Drei tüchtige Pferdeknechte, 
welche ſogleich eintreten können, werben 
geituht Zu erfragen in ber Erpebit. 





Gin Garten über ?/,; Morgen 
groß, außerhalb des Burkarberthored 
gelegen, | iſt u verkaufen. Näheres —* 

123. 


Zwei Firma, gut erhalten, 4 
6" -Tang, 2° breit, find zu verkaufen. 
Naͤh. i. d. Erped. 


en 7* Keller ‚mit, circa 
uber Faß, weingri u ver⸗ 
Nah. i. d. © un ? 
Am -d.-Diit, Nr. 37 {rn ein 
von 3 Zimmern, Küche + wubsjon 
gen Er odernifien bie Mat, a; ver⸗ 
miethen. 


— — 


In Ladung nach 

furt, Mainz und dl x. 
Gottfried Brod . von 
abeicyluk den r Abfahrt den 


P; 
















Drud vor Bonitas-Bater in Würzburg. 


— 


wurzon 





rger Siadt⸗ und Landbote. 





Der Praͤuum eratfoiid‘ 
Vrels RM monatlich A 














dofe Aiseint ill Aut Rtengert, vierichaheg 
aufit ver Sonu- ui 45 Areuzer. 
sehen deieriage täglich Inferate meiden bie 
Ramitiagd A Uhr. breifpaltige Beile aus ge 
As wicentlihe Bei. wöhnlicher ¶ Schrift mit 
Inge erben Diemsiag, 8 Arengern; größere 
Genuerstäg u. Gaindtag über nach dem Raumie 
&ztrarfelleiien und BE, berechnet. Briefe ünd 
verieljurig ein. grofien FE Gelder werden frane 
Winferdogen gegeben a erbeten. 

Zehnter : S Jahrgang. 
Nr. 55. Donnerstag den 5. März 1857. 
Eiſenbahnzüge. Eilzug. | Poftzug. Güterzug L | Güterzug IL 

Akanft von Bauberg | om mucıs wit Barbaren. 
—5 Franffust 44 Abende, 9 Ki 25 Mitt. —— un mu —* a ae 
Aukunft von Krantfart 95? Bormit. 59 Abende. 11Mochte mit Perfonen- Beförd.|8 früh mit Perf Bel. 
Abgang nach Bamberg 185 Bormit, 59 Abends, 445 früh mit Perfonen-Bejörd, 11255 Nadm, mit Perfs Be 
Siltwägen: 


ftah über Wertheim 5 In Ab 


Mach Bamberg 7 U. Mb. Munsbadh 12 U; Nadjis, Mergentheim 1%, U, Mitt. Heibelberg über Bifchefshiut 51; u. 
Boftoimmibus, Na Ansbah 6 U. früh. Aınfein su Mb, Dettelbarh iu. Ab —** u Area 


0.5. 20 M. Mb, Odyfenfurt 2 U, 50 WM, Rahm. Dampfichiffer Abgang von Würzburg nach Nihaffenbure, Mittiocdh) und Gamste 
*5 Uhr, — Bon Wertheim nıd Frankfurt jeven Dienstag und Eamettag. — — * ke 





Buenos Ayres. 
(Fortfeg.) Ferner ſchreibt man uns: „Einen Be 
wels, daß man in Europa jeßt Vertrauen auf unfere 
ee gewinnt, gaben vor Kurzem mehrere Pariſer 
äufer, welche durch einen bejonbers hieher geſchickten 
Agenten unferer Regierungsbant anboten mit ihr in Ber: 
ein zu treten, ein gleich großes Kapital einzufcießen und 
fünfzehn Jahre lang die Interefien mit ihr au theilen, 
welche jich aus dem Diskonto der Einlagen ergeben.“ Wir 
find mit diefen Erörterungen auf das Gebiet des Hans 
dels- und Geldverkehrs getreten. „Lebterer iſt fe 
nicht unferes Faces, und bie uns gegebenen Mit: 
theilungen über leidiges Papiergeld und deffen Umtausch 
gegen Goldungen würden nur dem Kundigen re. 
doch ſchwerlich ihm nen feyn. Die erwähnte Bank iit 
eine vom Staate neu —— von zwölf der erſten 
—— frei verwaltete Anſtalt, die ſo allgemeinen 
redit genießt, daß die Fremden, Handwerler wie Laud⸗ 
leute, ihre Erſparniſſe dort vornehmlich anlegen. Die 
länder & B. haben in ber Stadt ihren eigenen Agenten 
um ihre Geſchäfte mit der Bank zu eg Die freis 
willigen Einlagen gibt ber Nacional auf 15 Mill. Franken 
an, beifügend: „Die tägliche Bewegung m... daraus 
en, daß legten gi a eine halbe Million von 
inaten eingezahlt wurde.” Weber die raſche und bedeutende 
umahme des Handels von Buenos Ayres liegen uns 
tberichte und amtlich herausgegebene Bergleichäta- 
lem zur Hand, bie eng ag unzulä io aber auch 
überflü ig d. Es verfteht fich eben von jelbfi 
Boltszahl, die Thätigkeit und der Handel ſich wechjeljeitig 
% — wenn die Ortslage jo höchſt günftig zum 
MWeltverfehr bindrängt. Unjer Gorrefpondent gibt für 
manchen Tag über 7000 Collis an, die als Einfuhr durchs 
gelhaus ‚geben, Nah —* Seite hin iſt denn auch 
die Regierung beſonders th tg und freifinnig: Verboten 
ift gar feine Waare, bie einzige Abgabe darauf find bie 
oͤlle und diefe durchweg billig. Die Abſchätzung zum 
ehnfe der Zölle aejchieht nur in Gegenwart des babei 
SIuterefjirten, und findet diefer der Anfag zu hoch, fo darf 
er verlangen, daß das Zollamt die Waare zu dem anges 
fegten Werthe felbit nehme.” Bis jeht (N.) ift diefer Fall 





t, =, bie - 





noch nicht vorgekommen, ein Beweis für bie Bilfigkeit bed 
erfahren.“ CFerti. Folgt.) 
Rapsnenigteiten. En 
Bom oberften Gerichtshofe wurben bie Nichtigleitöbes 
ſchwerden des Michael Kößner von Burkardroth und bes 
Kaſpar Schmitt von Heidingsfeld verworfen. R 
» Die deutſche Poftconferenz hat in einer ihrer letzten 
Sitzungen noch den Beichluß gefaht, daß die nächſte Zus 
im Jahre 1869 





fammentunft berjelben und zwar zu 
Frankfurt am Main ftattfinden ſolle. 

Dienſtes⸗ Nachrichten der k. Verkehrsanftalten.) Efs 
nannt wurden: Zum 2ofomotivführer in Aſchaffenburß 
ber Lofomotivführer-Fehrling Anton Stangl umd zu 
LolomotivführerLehrling der Maſchinenſchloſſer Thomas 
Schmitt in Würzburg. 

In Augsburg wurben abermals ein Oberfondukteur 
und fünf Eiſenbahnkondukteure entlafien. 

Der Ort Abtswind wurde auf Anfuchen ber dorti⸗ 
gen Gemeinbeverwaltung ven dem Bejtellbezirfe der Er: 
pedition Nübenhaufen getrennt und jenem von Wieſent⸗ 
heid Feehen — — 

bisherigen Lehrer in der Kreisblindenan 
a Zeller wurde auf fein Anfuchen der 3. Sina 
chul⸗ und Organiftendienft zu Volkach, und bem Lehrer 
Karl ja in Heidingsfeld ber Schul» und Kirchen: 
dienft zu Aftheim übertragen. 

Der Schullehrer Bartholomäus Hörnig zu Breiter 
brunn, Wg. Stabtprogelten, wurde vom 1. April an if 
Rubeftand verfcht, und mit Nfickjicht auif deffen (angjäheige 
und gute Dienftleiftungen die von ihm inne ne erg 
und Kirchendienerftelle feinem Sohne und biäherigen Ge- 

ig Fertig en. 
e 


bülfen Theodor 
Deffentli Kung bes Stadtihagiftrat® 
vom 3. März 1857. Die Beſchwerde bed Melber- 
meifters Adam Günther dahier gegen den magiftratifchen 
Beſchluß vom % Januar d. Ars. wegen verjagter Be— 
willigung zum Vertaufe von Badwerf wurde von ber k 
Regierung zurückgewieſen. — Der Blumenmacerin Ka= 
tharina Erhard daͤhier wurde der Verkauf von Blumen 


und Blumenfträußchen in ber Nähe des Reglerungsge⸗ 
bäubes während der diesjährigen Gonfcriptionszeit ges 
—— — Geſuch des hieſigen Bürgers und Kärmers 
udwig Amberg um Bere Be serlaubnig mit ber 
Vebigen Kärnerstochter Magalena Sauer von bier wurde 
u De — Das Verbot des Taubenfluges während 
der atzeit joll erneuert und dur bie hieſigen Blätter 
veröffentlicht werben. — Auf die Beſchwerde des Poſa⸗ 
mentiers Balthaſar Schmitt zunächit des DVierröhrens 
brunmens wegen Berfperrung feines Haus: und Labeneins 
gangs durch Milchweiber Bor ven legteren die Weiſung 
ertheilt werden, das Haus des Klägers freizubalten und 
doriſelbſt Feine Milhbutten mehr aufzuftellen. — Die Bes 
fchwerbe des Metgermeliters Anſel Stern dahier gegen 
ben magiftratifchen Beſchluß wegen verfagter Bewilligung 
zum Einfauf von Häuten im Auftrage-Dritter wurde 
unter Verfällung des Berufungsführers in die Koften zus 
rüdgewiejen, 


Geftern waren bie HH. Offiziere des kgl. rg ⸗ 
Regimentes von deſſen Comandanten Hrn. Oberft Ehe: 
mann zu einem Soupe im Gafthaufe zum wart ein⸗ 
geladen, welches nod durch die Anmelenheit Sr. Erzell. 
des 2 Regierungspräfidenten in befonderer Weiſe vers 
berrlicht wurbe. 


Deffentliche Bitangen am Fönigl. Mreis: 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1857. Abs 
rtheilt wurden: Am 18. Februar Taglöhner Bean 
4, u. Compl. von Haßfurt wegen verſchiedener Dieb» 
ftähle, und zwar Franz Beth zu 15 Monaten Gefängniß, 
Wilhelm Bogt zu 9 Monaten Gefängnig — von Beiden 
in einer Zwangsarbeitsanftalt zu erſtehen —, Georg Knürr 
u 14 Tagen Gefängniß, Johann Braun wegen Begün- 
igung zu 16 Tagen Gefängniß; Urban Heumüller von 
Thaiden wegen Diebitahls zu 4 Monaten in einer Zwangs⸗ 
arbeitsanitalt zu erftchendem Gefängniß ; Gg. Ernit Reß 
von Kolizheim, des Verbrechens des Diebſtahls angeſchul⸗ 
digt, wurde freigefprohen; am 21. Februar Joh. Kirche 
ner von Willmars wegen Diebitahld zu 6 Monaten Ges 
fängnig; am 25. Febr. Davi. Roſenbaum von Birkach 
wegen Beftehung zu 7 Gulden Geldſtrafe; Joh. Schopps 
lein von Lusberg wegen Diebftahls zu 3 Monaten im 
einem — zu erſtehendem Gefängniß; am 
23. Febr. Heinrich Kreisheimer und Michael Schmitt * 
in 


Burglauer wegen Körperverlegung, und zwar i 
chmitt 


Kreisheimer zu 8 Tagen Polizeiarreft, Michael 
zu 21 Tagen besgl Gefängnik. 

Der Wagnermeifter Ebner von Abensberg (Nicders 
bayern) welcher ſich in einer Wette anheiſchig gemacht 
tte, am Faſchingedienstage innerhalb 12 Stunden einen 
henftamm aus dem eine Stunde entfernten Forſte zu 
holen, daraus ein Wagenrad zu fertigen und basjelbe 
nad Neuſtadt zu treiben, hat dieſes Bravourftüd an ge 
nanntem Tage mit Glanz durchgeführt. Das Rab war 
ſchon um 10 Uhr Bermittags tertig; um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags begann das Treiben nach Neuſtadt, wozu Meifter 
Ebner fih in altdeutſche Tracht gekleidet hatte. Unter 
Begleitung von Trommlern und großem Volkszulauf ver: 
lich er Abensberg, um in Neuftadt mit noch größerem 
Hagen empfangen zu werden, Zwanzig Reiter kamen 
ihm entgegen, man trug ihn auf einer mit Laub bes 
Fränzten Sänfte im Triumpbe in die Stadt und von da 
von Gaſthaus zu Gafthaus, wo man wetteiferte, ihn 
feitlih zu bewirthen. Um 6 Uhr Abends hielt DMeeifter 
Eoner wieder feinen Einzug in Abensberg wo er abers 
mals jubelnd empfangen warb. 


„Münden, 3. Mär, Die Sigungen ber Kom— 
miffion zur Berathung einer Schulorbnung für die tech 
niihen Anftalten des Königreich® werden morgen geſchloſ⸗ 
fen; den Berathungen wohnte der Minifterprafivent Frhr. 
v. d. Pfordten regelmäßig bei; namentlich joll die Frage 


286: _ 


der Errichtung höherer Realſchulen umfafjend erörtert 
worben fein. 


Aus München wird als Enriofum, weldes allge 
meines Erftaunen namentlich bei ben Betreffenden (b. 5. 
benen bie die Rechnung zahlen mußten) hervorrief, ges 
meldet, daß bei den legten Künſtlerbällen troß der Gas⸗ 
beleuchtung ‚im Saale 41, Zentner Lampenoͤl und 42 
Ellen Lampendocht aufgerechnet wurden. 


Ueber den Beſuch, den Se. Heiligkeit der Papſt Sr. 
Maj. dem Könige Mar von Bayern abftatteten, wirb 
ber „R. Mündn. Bu Gelpenben mittgetheilt: Am 23. 
Febr. Mittags 12 Uhr ftattete Se. Heiligkeit der Papft 
dem Monarchen iu der Bılla di Malta unter dem übli- 
- Zeremoniel feinen Gegenbefuh ab. Eine Abtheilung 

obelgarbe eröffnete den Zug, dann folgten in vier Gas 
lakaroſſen die dienſthabenden Kämmerer und eriten Staats« 


beamten bes Bapites, hierauf Se. Heiligkeit felbft in einem 


reichvergoldeten und von ſechs prächtigen Rappen gezoges 
nen Wagen, in beifen Fond der Geilise Vater allen ſaß, 
während ihm gegenüber der Maggiordomo 
meo und ber geb. Kämmerer Moni. Faeca Platz genonts 
men hatten, zuletzt wieder eine Abtheilung Nobelgarde. 
Se. Mai. begrüßte ben h. Vater am Fuße der Bortreppe 
und geleitete ihn in. das Empfangszimmier, woſelbſt die 
beiden Fürften wie vor vier Jahren, faft eine Stunde 
lang im Geſpräch verweilten. In das Borzimmer mit 
Str. Maj. zurüdgekehrt, trat Se. Heiligkeit an einen runs 
ben Tiih, weihte die daſelbſt niedergelegten zahlreichen 
Rofenkränge und Kruzifixe und ertheilte dem hier ver- 
fammelten Gefolge Sr. Maj. wie Sr. Heiligkeit den apo— 
ftolifhen Segen. Aber auch der Vorſaal war von dem 
beiberfeitigen Dienftperfonal dicht befeßt und fo. bewegte 
fi) der hl. Vater durch eine lange Reihe Knicender bis 
zur Bortreppe, mo fi Se. Heiligkeit von Sr. Majeflät 
in berzlichiter Weiſe verabfchiedete, um nach dem Batican 
— Der Papft, deſſen freundliche, gewinnende 

rſcheinung in den uns vorliegenden Briefen bejonders 
hervorgehoben wird, trug einen weißen Talar und darüber 
einen purpurnen goldgefticten Kragen mebft gleicher Stola 
Der rothe goldverbrämte breite Hut wurbe von bem geh. 
Kämmerer Monf. Faceca getragen. 


Die Seichtigteit des Nheines hat jegt einen Stand 
erreicht, wie fie Brit Menjchengedenken um diefe Jahreszeit 
nicht ftattgefunden hat. Bei Knielingen kann man faft 
trodnen Fußes von einem Mheinufer zum gegenüber: 
liegenden gehen. 

Mailand, 2. März Der Kaifer und bie Kaiferin 
haben heute im beiten Wohljein Mailand verlaffen und 
werben in Gremona übernachten. Gleichzeitig finb bie 
Erzherzogin Sophie nah Wien und Erzherzog Ferdinand 
Marimilian nach Zrieft abgereift. 


Ausland. 


England. London, 4. März. Die Debatte bes 
Unterhaufes über Ehina dauerte bis heute Morgen 2' 
Uhr. Bei der Abjtimmung wurde die Regierung mit 
gegen 247 Stimmen gejchlagen. Viele fremde Gejanbie 
waren faft den ganzen Abend anweſend. Große eh 
regung. Ungeheurer Beifall der Oppofition. Man glaubt 
allgemein, die Regierung werde das Parlament auflöfen. 

Pftel m vom 4. a j 56%, te 

olen Ya tr., dto. preuß. ‘a tk, 

ge 1%-f1.:&t.9 fl. 47— kr., Ranbdulaten 5 fl 33- kr. 

Frankenſt. 9 fl. 20", kr., Englifche Sovereigns 11 fl. 

44— fr., GoldalMareo 376, Preuß. Thlr. — fl. en 

dto. Kafjenanm. 1 fl. 45/, kr, deijranfen » Thaler 2 fl 
20, kr., Hochaltiges Silber 24 fL 36 kr. 

Wedel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 115— fü. G.⸗W. 


Berantwertlicher Revalteur: Ar. Brand. 


ürft Borros 


erftattet, beehrt jich derjelbe, zugleich anzuzeigen, daß er am 16. 
wieder einen neuen Gurs erö 
bisherige ehrende Vertrauen zuzuwenden. 
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Ankündigungen. 





Anzei 


e. 


Indem der ergebenſt Unterzeichnete den ſehr verehrl. Eltern für das ihm 
auch in dieſem Jahre wieder geſchenkte Vertrauen den verbindlich —— 


In unſerem Verlage 


t ſoeben erſchienen: 


ember 


en wird, und bittet, ihm auch ferner das 
Flor „ Tauzlehrer. 


"Fu unferem Verlage ft joeden eigenen: UL 
Kaıholifhe Kanzel-Borträge 


fi 
Sonn: und Feiertage des fatpolifchen Kirchenjahres 
von 


Ignatz Lampert 


Benefiziat und Relior der Kreis-Tandwirthſchefts- und 
Gewerbſchule zu Würzburg. 

Erſter Theil, entb.: Predigten auf die Eonutage des Fatholifchen 
Kirchenjahres, gehalten bei dem Gottesdienite der Junggefellen- 


«eine große Zahl_von 


Mit 


odalifät zu Würzbur 
ifchöfliner A 
Preis brojcirt I fl. 30 Pr. 


pprobation. 


Eine willlommene Gabe für Priefter und Laien, wird ſich dieſes Buch 


owie die vieljeitigen 


reunden erwerben, da bie wifjenichaftlichen Kenutniſſe 
ebenserfahrungen des Verfaſſers, der während feines 


irfens fich -guten Klang des Namens errungen hat, für die Tüchtigfeit des 
— bürgen. Die Predigten dürften bei ihrer Kürze eine willkommene 
uungslettüre für jeden Gläubigen bilden und empfehlen ſich durch warme 


unb 


* 


lebhafte Bar > 


ulius Keliner’s Fränkiſche Buchhandlung. 





Marienbader Hreugbrunnen ift in frifher Füllung einge: 
troffen in 


neue 


Kohn’s Spezereihandlung. 
PBarifer Seiden: yelbel wie Canotiers in allen Jarden umb 


er 2: 
fer Facon find eingetroffen. bei 


Carl Bolzano. 


Soljveriteigerung 


im Reviere So 


ber 


Montag den 9. März I. %. früh 9 Uhr —— werden im Lamm⸗ 
wirths hauſe zu Höchberg nachfolgende — verſteiger :;: 
A) aus Abth. Kirchholz nächſt Hoͤchberg an der Landſtraße 
364'/, Klafter Buchen⸗Scheit⸗ und Knorzholz, 
824 " rügelholz ' . 
8 m ” ithol, 
1 = Anbruchholz, 
99 Ri „ Stodhol, 
z/ —— — a 3!/, 
2 " " tholz, 
112 e Knorz⸗, Hr. und Anbruchholz, 
23 . „Stockholz, 
41015 „  Kieferm-Scheit: und Prügelbolz, 
1% u „Sitockholz, 
22475 Buchen: unb Eichenwellen ; 


B 
4 —28 Kiefernpfahlholz A 6° 
51 Knorz⸗ und Afibolz, 


aus Abth. Unterreitholz 


bei Guttenberg 





Kiefern: Scheit: 
Buchen: Prüigelholz R 


" 


4000 Kiefern» umd Bucenwellen, ſodann 


C) an ir Ergebnifjen aus Abth. Rindshũ 


800 


lafter Kiefern⸗Scheit⸗, Knorz⸗ und 
Kiefernmwellen. 


k 


el bei Guttenberg 


ſtholz, 


Daher im * 876 Klafter und 24275 Wellen. 


Wer für Andere Holz 
Iegitimiren ; Holzgeldreftanten werden vo 
Höcberg, den 23. Februar 1857. 


teigert, hat fi 
we 


Der kgl. Revierförfter 
—S— er 


mit beglaubigter Vollmacht zu 
triche ausgefchloffen. . 





Zwei Firma, gut n, 8 
6" lang, 2° breit, find zu verkaufen. 
Näh. i.d Erped. 
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Bei Tapezier MWittfelder kann ein 

orbentliher Zunge jogleih in bie 


Lehre treten, 


seilage zu Ar. 55des Würzburger Stadt-und Fandboten. 


Antündigumgen. 





Fabrik Lager von Tapeten, 
beftens aſſortirt, mit den neueften und geichmadvolliten 
Deifins von Tapeten, Bordüren, Plafonds, Hausgongen, 
Dekorationen zu Salons empfiehlt zu billigen Fabrik⸗ 


Dreifen : 
Joh. Mich, Roeser jun. 
Eihhorngaffe Nr. 50. 
Bekanntmachung. 
Wer irgend eine Forderung an meinen Mann, ben Gonbitor, Wachs- 


gieher umb Bergolder Mathes Lampert babier, machen zu können bt, 
wirb aufgefordert, jolde binnen 14 Tagen, von ———— ae, 
ben und nachzuweiſen, wibrigenfalls verjpätete Forderungen durchaus 
fung von mir erhalten. : 
Karkftabt a/M, ven d. März 1867. 
Elisabetha Lampert 


2 Dampfbrennersi-Verhauf. 

Es ift Familien: Verhältniffe wegen aus freie Hand eine. noch gut erhal: 
tene ımb mar wenig Raum einnehmenbe egmpaft:confrnirte Dampf: 
brennerei, mit allen dazu gehörigen Seräthicaften Billig zu verkaufen; 
biejelbe Liefert mit mur ehr wenig Holzverbrauch binnen 10 Stunden ſogleich 
ang der Maiiche 60-70 Maas Branntwein, Wo? jagt auf franfirte Briefe 
die Erpebition db. Bits. 


Jagd: Berpachtung. 
Am Mittwoch deu 18. d. Mts Machmittags 1 Ubr 
wirb bie der hiefigen Gemeinde auf ihrer circa 700 Tagw. umfafienden Mar: 
fung zuftändi agb auf dem Rathhauſe dahier mittelit ö tlihen Auf: 
Tide auf 3 Fahre verpachtet, und werben Jagdlichhaber hiezu höflichit eine 
* Segnitz den 3. März 1857. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 


Dietzel, Vorſteher. 


Ankündigung ausgezeichneter Toilette-Artikel. 


Anadoli 


oder orientaltfche Zahnreinigungsmaffe in. Gläfern zu 1f. und 36 kr, 
und in Schachteln zu 24 Er. und zu 12 I. Mehr als alle andern Mittel 
dient es, um bie Bapne anf die ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weiſe zu 
reiniaen und blendend weiß wie Elfenbein herzuftellen und zugleich das Zahn: 
ii feft und geſund zu machen. Mailändifcher aarbalfan, Eau 

na, Duft-ifg, Gau de Mille fleurs, Eß-Bouquet, Ertrait 
v’Eau de Cologne tripfe und- Effence of Spring: Flowers zu ben bes 


Yannten billigen Preifen. | 
Earl Kreller, Chemiter in Nürnberg. - 
Alleinverfauf in Würzburg bei 
Cari Bolzano. 


Bekanntmachung. 
Wege der Hilfsvollitredung wird das Anweien 2. Dift. Rr. 234 
in der Unterwöllergafie, abgewerthet auf 8000-8100 ff, deſſen Beſchreibung 
-Anrder- biesgerichtlichen Regiftratur eingejchen: werben tann, nach Maßgabe 
des ‚bes. Hypothelengeſetze⸗ 
ittmoch; den 18. März I, Vormittags 10 Ubr 
im; Geichäftszimmer Nr. 3 wiederholt dem ufitriche unterjtellt, wozu Strichs⸗ 
Inftige-mit- dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bekanntgabe der Strichs⸗ 
bebingungeman ber, Tagfahrt ſelbſt und die Ertheilung des Zuſchlags ohne 
Reli auf. ben —— erfolgen wird. 
Würzburg, den, 24. yebruar 1857. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Metiner. 


„und Gelchaheim mwurbe am 2. 
i che 


Auf dem Wege zwiſchen Ochſen 


eine neue lederne fammt 
halt verloren. Der Ueberbringer er 

in ber Schweigerei zu Würzburg eine 
angemeflene Belohnung. 


Zwei Damen: Strohbüte wurs 
ben verloren. Man bittet den Finder, 
ſolche im 5. Dift. Nr. 416 abzugeben. 

Ein Sacktuch mit 2 gefti 
Buchſtaben wurbe efunden. 82 
in der Exped. d. —* 


Ein Seribent, ber mehrere Jahre 
bei einem fol. Landgerichte ve 
wurbe, eine fehöne, correcte u. ſchnelle 
Hand fchreibt, und fich über Fleiß, 

aucbarkeit 


r u 
die beiten, Zeugnifſe auszumeifen vers 
mag, ſucht bei einem f. Landgerichte 
ober auch bei.einem E. Rechtsanwalte 
bis 1. k. Mts. eine Stelle. Geht 
Offerte unter A, B. beforat die Er⸗ 
pedition d. Bl. 


Ein tüchtiger Seribent ſucht bei 
einem kgl. Hm. Rechtsanwalte eine 
Stelle. Franco Offerten unter-A. B. 
burch die Erpeb. d. BI. 


Es werden Bünder in allen 
Farben gefärbt in der Mittergafle 3, 
Dift. Nr. 229. 


@ichene Spähne find zu haben 
bei Büttnermeifter Harth. 


— 
Ein Haus mittler Größe 


T an einer gangbaren Strafe 
ift aus freier Band zu wer 
Näheres in der Erpebition 














Vier Baar Pfauen werden zu 
vertaufen geſucht. Näheres in ber 
Exped. d. DI, . 


41%, Morgen Mleefeld jind zu 
verkaufen. ie Kauffumme bievon 
fann auf Termine EEE werden 

Näh. d. Dit. Nr. 182, 


— SER BE ln 

In ein freguentes Gonbitorei- und 
Lebküchuereigejchäft wird unter billigen 
Bedingungen ein junger Menſch in 
bie Lehre zu nehmen gejucht. Zugleich 
findet ein tüchtiger und oliver Ge⸗ 
bülfe dajelbjt Condition und theilt 
die Frpebition d. Bl. darauf Reflec- 
tirenden Näheres mit. 


Mehrere. im Kleidermachen ſchon 
erfahrene Mädchen, finden jogleich 


Beihäftigung, Herrngafie Nr. 52, 


— — — — — — — 

Ein Mädchen, welches kochen 
und allen ‚häuslichen Arbeiten vor⸗ 
ftehen kann, jucht auf DOftern einen 
Pag. Näheres in der Erpebition 
ds. DI. 





. , h ın7 f FE 8% 


I -kılır } >48 3 23 
intere Fiſchergaſſe Nr. 87 ift ein 
An Donnerstag den 12. März I. 3. Bormittagd Dlihe Taufen. 


anfangend, werben auf bem Gräflid v. önborn’schen Maiereygute Hals — ——— 
R* Stadt Volkach 25227 " —Ein ſolides Ma «welches 


* 





2 Reitftiere (1 von Allgäuer und 1 von Heilbronner Race), ſchon ſervirt hat, wunſcht eine Stelle 
37 Kühe von beiden Racen, als Labmerin. Näheres in der Expe⸗ 
” — Ben von der Heilbronner Race, bitton d. BL. - 

t: Schwein, : : 

3 Mutter „ Im 3, Dift. Nr. 14 belle etage ift 
21 Läufer: - eine freundliche jonnige Wohnung von 
216 Zeithammel, “, 8 ineinandergehenden Zimmern und 
2 Mutterihafe und allen Beouemlichteiten bis 1. Mai zu 

2 Laͤmmer, dann vermiethen. Näheres im Nebenhaufe 


—— Frei Schiff —— 58* in Haren Wägen, zu erfragen. 
en, en, Ketten, Gefindebetten mit Bettftätten, Schreinereigeräte, I ccce 
m. Küchengeräthe, Branntweinbrennereigeräthe 2c. unter ben In der Parterre-Wohnung bes 


> : Bimmermeifter Herz; am Exerzier⸗ 
bei der —— betannt werdenden Bedingungen, gegen gleich baare wafen ift eim möblirtes Pimmer zu 


ahlung öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. j 
8 Nr Mi a 1. win, * — . vermiethen. 
aa a tie Se Im 5. Dift. Nr. 37 ift ein 
. Wiener, Verweſer. Wiener, Alt. von 3 Binnmern, Rüde. wie Pi 





e . gen Erfoderniffen bis 1. Mai zu vers 
Holz = Beriteigerung. miethen. 
In der juliusſpitãl ſchen Waldparcelle Nutzung ;zumäcft Nengershauſen, Au. ber Meibeldgaffe Nr. 149 find 





wird am »  ere Delfäffer, welde ſich zum 
Montag den 16. I. Wis. Vormittag 10 Ubr fäfiern = " ee 
— — —* — — Material oͤffentlich und Im freier nen, billig zu derkaufen. 
onfurrenz eigert, ale: — — —— 
79 Eichen⸗ Abſchnitte zu Holländer-Waarenholz, Bau-, Nutz- und Werkholz, Ein ſchon gebrauchtes Kinder⸗ 
insbeſondere zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, Chaiochen wird zu kaufen geſucht 
= Dei — Gerãth⸗ — ot " 4. Dift. Nr. 34. 

Klafter Buchen: und Eichenprügelholz (Schlagho a ET TR 
I» —— | grob, auferhal 6 Burtaeniers 
30%, pi Eigen-Stodhelz, gelegen, | * verkaufen. Näheres im 
31%, Hundert Buchen: Stangenwellen, ni —————— 
162, Eichen⸗Stangenwellen, Ein ordentlicher Junge kann die 
31 Eichen⸗Aſtwellen. Haͤfnerprofeſſion mit oder ohne Lehr: 


Die Bedingungen werden beim Striche jelbft eröffnet, übrigens vorläufig geld erlernen. Näheres in der Erpe: 
bemerkt, da nur zablungsfähige Steigerer zugelaflen, Holageld » und Rug- dition d. BI. 
debenten aber unnadfichtlich zurückgewieſen werden. 


Würzburg den 3. März 1867. . Ein us in Mitte der Stadt 
Königl juliusfpitäl Rentamt I ut ventirt, von mittles 
Hiller. rer Größe ift, iſt zu verkaufen. Räh. 


in ber Erpebition. 


Holz;-Berfteigerung. Tg — 
“Dienstag den 10. März I. rs. früb LO Uhr werben im ee EN: eu 








Gemeindewalde dahier verfteigert: waarengeichäfte ſervirle, wuͤnſcht in 
“) F Klafter Buchenſcheit, leicher Egenſchaft oder in * ſon⸗ 
b Klafter Eichenholz, tigen Geichäfte eine Stelle als Lad: 

e) 12 —— worunter fi 6 Holländer befinden, nerin Näb. i..d..-Erp 
d) 6 Buchenjtämme, - Ba ehe —— A 
e) 4400 Buchen⸗ Wellen. , Es werden 2 tüchtige Ziegler 
Bilferapan — ————— 1087 geſucht, z — ſogleich eintreten 
i Arnftei bei Treutlein in Ettleben. 

inter, Borfteher. aetule, Gdeſchbr ei Fer reutlein in Ettle 
Eoncurs des Valentin Kömer von Hettitabt betr. - ck h - 

In rubrizirtem Betreffe ftcht zur Verfteigerung bes Grundvermögens bes ” : aus — 
Balentin Körner, mit Ausnahme des Wohnhanfes, Tagfahrt auf PR aan . —— 
Freitag den 13. Mär; l. Irs. Nachmittags 1 Ubr liegendes Backhaus mit realer Back⸗ 


auf dem Gemeindehauſe zu Hettſtadt an, wozu Strichsliebhaber mit dem Ber gerechtigkeit unter annehmbaren Be: 
merfen eingelaben werden, daß bei dieſem Striche der Zufchlag ohne Rüdfiht dingungen zu verfaufen. Raheres zu 
auf den Schägungswerth ertheilt werde, die Strichsbedingungen aber an der erfragen in der Erpebition d. BI. 

Tagfahrt befannt gemacht werben. — 1— ⸗— — 


Würzburg, den 23. Februar 1857. r Ein waflerfreier Keller mit circa 
Königliches Landgericht L. d. M. 30 Fuder Faß, weingrün, iſt zu ver⸗ 
Weigand. Reuter. miethen. Naͤh. i. d. Exp. 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Ber Würzburger 
Btadi: und Laud⸗ 
bote erſcheiat it Aus, — 
aahme der Sonu⸗ uns \ eg 
hohen Beiertage tänlich ? X 
Nachmittage a Uhr. 

As wochentliche Bei 
age werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 


Würzburger 


— 





Stadt- und Landbote. 


Der Prämmmeratious 
>, Preis if monatlih 25 
N er Rrenzer, vierteljährig 
| £5 Streuzer, 


Iuferate werden bie 
breifpaltige:Beile aus ge⸗ 
wöhnficher Schrift mir 
3 Rreisizern, größere 
aber nah dem Maume 








Sgtracelleiien m _ berechnet, Briefe uud 
vierteljährig ein arofer 7 at Gelder werben ftane 
Naſlerbogen gegeben. erbeien. 
Zehnter Jahrgang. 
Nr. 56. Freitag den 6, März 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. | Posting. | Güterzug I Güterzug 1. 
Aukunft von Bamberg 424 Abende. x 912 früh, 4285 Mitt, wit PerfonensBehigm Machte mit Perf Beferd. 
yogena nach Frauffurt 44 Abende, 9» fıüh 25 Mitt. mit Perfonen-Bref. 8 früh mir Rerf.-Bef. 
Aufunrt 4 furt 957 Bormit 59 Abends 12Nochte mit Berionen-Beferb./S früh mit Berf+Bef. 
Abgang nach Bamberg 10% Bormit, 59 Abende, 9445 früh mit Perfomen-Beferd, 14255 Madm, mit Perf Bei.f 








@ilwägen. Nah EU u, Mb, Anebah 12 U. Nachts. Mergentkeim 1%, U. Mitt, Heldelderg üter Biſchefehelm 51, N. 


früh über Weribeim 5 U. Mb, oftomnibns, Na 


Anebach 6 U. ſtah. Mrnftein 5 U, Mb, Detteſboch 4 U. Mb. Kigingen 6 U. früh 


e.5 U, 20 M. N, Ocfenfurt 2 U. 50 M. Nadın. Bamprhiffe: bgang von Würzburg nach Mihaffenburg, Mitewech und Samstag . 
Morgens 5 Uhr, — Bon Wertheim nech Frankfurt jeven Dienstag und Eamstag. 


Buenos Ayres. 


(Fortſetzung.) Alle Bölfer und alle Flaggen haben 
freiefte Praris auf bem ganzen Meer: und Stromgebicte 
ber Republit; Hafengelder und fonftige Schiffsgebähren 
find billig und insbefondere einfach, überhaupt Zwang 
und Beihränktung freiefter Bewegung möglichft entfernt. 
Noch vor Kurzem hat die Regierung auch das Rootjenges 

anz aus ihrer Vormundſchaft entlafjen, und gleiche 

zeitig edem Schiffer freigeftellt ob er überhaupt Lootien 
rauchen will oder nit, Die Stiftung von Freihäfen 

zu Bahia Blanca und zu Patagones mag vor der Hand 
noch wenig praktifche Folgen haben; defto wichtiger find 
die Verbefferungen im Hafen ber Hauptftabt und aller 
Verkehrsmittel nach innen und außen. Man jchreibt uns 
darüber alſo: „Die Regierung hat mit einem biefigen 
Haufe einen Vertrag abgeſchloſſen um binnen 60 Tagen 
wei Leuchtichiffe am geeigneten Stellen anzubringen und 

v die oft bedenkliche Einfahrt in den Plataftrom zu ers 
leichtern. Bald wird auch unfer erjter Bahnzug von bier 
nad S. Fernando und Chivilcoy (Hauptjtadt derjenigen 
Provinz, welche den meiften Aderbau und die meijten 
Anfiedler hat) abgehen, und die Kammern werben über 
eine Bahn nach dem Norden dieſer Provinz berathen. Es 
hat fich auch-wieder eine neue Linie von Dampfbooten 
— die jeden Monat ne am 15. von hier 
ber die brajiliichen Häfen, Teneriffa, Eabir nach Genua 

fahren und denjelben Boftdienft wieder zuräd unternehmen 
werben.” Die Berichönerung der Stabt durch Pflaſter, 
Gasbeleuchtung, prächtige Theater, Wafjerleitung u. dgl. 
berühren wir nur eben, um baraus ben Schluß zu ziehen, 
daß der öffentliche Zuſtand dort überhaupt nach allen 
Richtungen des Erwerbs, Mohlftandes und Lebensgenufjes 
in erfreulichem -Gebeihen ftehen muß. Won jelbft macht 
fi dann auch der Schluß auf die Gewerbe. Ein großes 
und gefegnetes Land wo man bisher in ber einzigen 
Stadt nur Seehandel, zn. berjelben kaum Acker⸗ 
bau ſondern nur Viehzucht kannte, muß, wie ſich das 
eben geſchilderte Leben regt, dringendes Bedürfniß nach 
arbeitenden Händen em — und eig + 
jeder Art muß dort reichlichen Lohn eintragen. Es ift 


Stadtgerihts Würzburg am 5. b. 


unnoͤthig darüber mehr zu fagen, als daß alfe Berichte 
einftimmig find über die hohen Arbeitslöhne und bie 
Leichtigkeit ſich mit Erfpamiffen bei der oben erwähnten 
Bank einzufinden. Dies gilt jchon von den Basten und 
Ste, denen unſer Gerwährsmann, der Nacional, eine ſehr 
eringe Schulbildung zufchreibt, wie viel mehr von den 
eutfäen, die derjelbe als ausgezeichnet in en Bunte 
darftellt. (Schluß folgt.) 


Tagsneuigfeiten. 


Durd) die in öffentlicher Situng des k. Kreis: und 
. verfündeten Er: 
feuntniffe wurben verurtheilt: Barbara Höhn, Dienft- 
magd von Wieſenbronn, wegen Vergehens des Diebitahls 
in eine MWtägige einfach geſchärfte Gefängnihftrafe; Georg 
Barthel, Schneidergejelle von Ejtenfeld, wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten, der Summe nad) als Verbrechen ftrafs 
baren Dfebftahls, im Zuſammenfluſſe mit einer polizeilich 
ftrafbaren Unterichlagung, in eine Zjährige Arbeitshaus— 
ftrafe; Conrad Göllner, Bauer von Eichfeld, wegen Vers 
brechens des geſetzlich ausgezeichneten Betrugs II. Grades 
dur Urkumbenfälihung in_eine Ajährige Arbeitshaus— 
ftrafe; Andreas —— Schreinermeiſter von Weilers⸗ 
rüben, wegen gehens der Köperverlekung mitteljt 

affe ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender 
gie des * in eine 10tägige doppelt gefchärfte Ge» 

— e, und Caſpar — Dienſtknecht von Klein⸗ 
langheim, wegen eines gleichen Vergehens in eine Abe 
tägige doppelt gejhärfte Gefängnißtrafe. 


Aus München wird dem „Schw. Merkur” gejchries 
ben: Man fpricht ſchon feit einiger Zeit und neuerlich 
mit mehr Beftimmtheit von Einberufung eines außerors 
bentlichen Landtags auf den Oftober, da bie Koſten ber 
Gerihtsorganifation nicht gan 2 vorgefehen, wie fie ſich 
—— auf Grund — eller Voranſchläge heraus— 
ſtellen. Für den Fall, daß die Kammern wirklich einbe— 
rufen werben, wird wohl aud der Kriegsminifter auf 
das Militärbudget bezügliche Darlegungen machen, das 
bie zweite Kammer fehr gekürzt hat. 


Nach einem Artikel der „N. M. 3.” über bas Ar: 
menweien bejigt Bayern über 6,700,000 fl. an örtlichen, 
‚200,000 fl. an biftriftiven rentivenden Armenjonds, an 
1 Million bei den St. Johannisvereinen ; an 600,000 fl. 
fließen durch freimillige, an 650,000 fl. durch Pflichtbei⸗ 
träge jährlich den Armenfonds zu. Im Laufe des Jahres 
1834/95 wurden aus dieſen Mitteln — abgejehen von 
den keiftungen der für befondere Zwecke beitimmten Wohl: 
thätigkeitsftiftungen — nahezu 2,600,000 fl. für bie Ar: 
menpflege verwendet. Es ander in gebachtem Jahre 
465 lotale, 92 viftriktive Krankenanftalten, 391 Piründs 
—— 70 Armenbeſchaͤftigungs⸗, 132 Kinderbewahr:, 29 
ettungs⸗ und a ee Daneben waren 139 
Diftritts:Hilfskaffen, 209 Sparkaffen mit mehr als 15 
Millionen Vermögen, 112 Unterſtũtzungskaſſen für Fabrik⸗ 
arbeiter 2c. thätig. Außer diefer Thätigkeit in der öffent» 
licher förmlich organifirten Armenpflege befteht zugleich 
auf der Grundlage der chriftlichen Nächiterrlicbe die im 
Stillen wirkende Privatwohlthätigkeit, die über ihre 
Mittel und Leiftungen Feine Aufſchlüſſe in Ziffern geben 
Kann. Bon welcher Bedeutung fie ift, darauf läßt ſich 
indeß aus ben Ziffern jener Gaben jchließen, welche bei 
Brands, Hagel: und ähnlichen Kolleften zur Hülfeleiftung 
aufgebracht werden, dann aus den Rechenihaftsberichten 
ber St. Pinzentiusvereine und der Anftalten für mannigs 
fache wohlthätige Unternehmungen. Dieſen Hülfsquellen 
gegenüber ſteht ein Armentontingent von 27, Proz. oder 
23,300 Andividuen. Es fommt dien noch, daß unter 
der Gejammtzahl der Armen nur 23,100 ganz und 39,092 
theilweis Ermerbsunfähige fich befinden, und daß johin 
für ein gutes Theil der Armen durch Bereitftellung von 
Arbeit, an der in Bayern wahrlich für Arbeitsluftige Fein 
Mangel, die bejte Hilfeleiftung gewährt wird. 
Der Sommerfahrplan der Eifenbahrien ſoll jehr 
wenige Aenberungen bringen. 


Erledigt: Die Stelle eines Thierarztes für den Be: 
zirk Marktheidenfeld. 


Geftern fpielte die Muſik des 9. Infant.-Regimentes 
zum Erſtenmale auf dem Bahnbhofplage, was nunmehr, 
wie wir hören, an jedem Dienstage und Donnerstage 
ftattfinden ſoll. 


Auf der Straße von bier nah Zell ereignete ſich 
—— daß ein Mann plötzlich umfiel, und ſogleich todt 
lieb. 

Am 3. d. M. ertränkte ſich der ledige Bäckergeſelle 
Kilian Hebert von Burkardroth aus Furcht vor einer pi 
erwartenden Strafe außerhalb Kiſſingen in der Saale. 
— Gleichen Tod juchte und fand am 4. im Mainftrome 
bei Mainberg bie ledige Dienftmagd Elifaberhba Weimann 
aus Gochsheim, und wird Liebesgram als Motiv zu dies 
fer Selbjtentleibung angegeben. 


Kaffel, 4. März Endlich ift die jo lange ſchwe— 
bende Entjcheidung wegen eventneller Uebernahme einer 
4!/, progentigen Sinfengarantie für das Anlagelapital 
ver Bebra:Schweinfurter Eiſenbahn (turheſ⸗ 
fihen Amtbeils) in poſitiver Weiſe erfolgt und wird eine 
deoͤhalbige Vorlage an die Kammern behufs Crwirkung 
deren Zuſtimmung bem Vernehmen nad allernächſt ges 
langen. 


Bonn, 2. März Die Geichäftsführer ber33. Vers 
fammfung deutſcher Naturforicher und Aerzte machen bes 
kannt, day die Wahl ber hiefigen Univerfitätsftabt zur 
Abhaltung der diesjährigen Verfammlung allerhöchſt ges 
nehmigt ei. 

Man jchreibt aus Paris vom 1. März: „Mehrere 
junge Leute, unangenehm 55* durch den Vorwurf, den 
man fortwährend der franzöſiſchen Jugend macht, nicht 
mehr jung zu fein und nur noch Barien: und. Spiel 
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Thorheiten zu begeben, beichloffen, die Ehre ihrer Gtans 
desgenoſſen zu retten, und improvifirten zu dieſem Zwecke 
eine Gejellihaft unter dem Titel „Les Enrages“ Je— 
dem Mitglicde diejer Gefellihaft war es verboten, waͤh— 
rend ber vierzehn Tage die dem Garneval voraudgchen, 
ſich dem Schlafe hinzugeben. Während der Nacht wurbe 
getanzt und jtarker Kaffee eingenommen. Am Tage wurbe 
geritten, geſchoſſen, gefochten und alle halbe Stunde Kaffee 
eingenommen. So war das in der aus zehn Mitgliedern 
beftehenden Geſellſchaft eingeführte Regime. Bon biefen 
Zehn erreichten Zwei den Zwed, Der Eine nahm um 
>, der Andere um 18 Pfund ab. Zwei find eingefchlafen 
nach 130ftündigem Wachen, und ſchliefen am Fajtnachts- 
Dienstage noch; drei liegen Frank darnieder an einer 
Bruftentzündung, einer fchlief im boulogner Gehölz auf 
feinem Pferde ein, ftürzte und brach den Arm, und bie 
wei legten find aufs Land zum D. Branche gereif’t, um 
Ih wieder herjtellen zu laſſen. So war das Schidjal 
derer, die beweifen wollten, daß es in frankreich noch 
eine Jugend gibt.” 


Man jchreibt aus New: Mork: Unfere Polizei koſtet 
jährlich 850, D. mehr als in einer andern Stadt 
von gleicher Bevöllerung, und dennoch find die Straßen 
unferer Metropolis unjicherer, als bie dunkelſte Gaſſe 
Londons, Nicht nur während der Nacht, jondern Abends 
und jelbjt am hellen —* werden Bürger angegriffen, 
beraubt und nicht felten tödtlich verwundet. Merkwürdis 
ger Weife ift nie ein Polizift in der Nähe des Schaus 
plages ſolcher Näuberein, und man wird verfucht, zu 
glauben, daß das zahlreiche Polizei:Corps die ärgſten 
Miffethäter einſchließt. Wie das noch werden ſoll, ift 
nicht abzuſehen. Ohne Waffen kann man fih nad Son⸗ 
nenuntergang faum aus dem Haufe wagen und es wird 
nichts übdig bleiben, als das Beiipiel San Franciscos 
nachzuahmen und einen Sicherheitsausihuß zu bilden. 
Ohne Einführung des Lynch-Geſetzes wird die Stadt 
ihwerlid von dem Geſindel befreit werden , welches fich 
wie Ungeziefer zu vermehren ſcheint. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 3. März. Heute Abend 
um 5 Uhr wird der Vertrag zwiſchen England und Pers 
fien in Paris unterzeichnet werden. Der Friede ijt aljo 
zwiſchen Perſien und England wieder hergefiellt. 


Paris, 3. März. Die Bevollmächtigten, welche ſich 
mit der Neuenburger Frage zu beichäftigen haben were 
ben, haben die Vollmachten, welche jie erwarteten, erhale 
ten, Die Eonferenzen werden demnach unverzüglich er» 
öffnet werben, 


England. London, 4 Mär. Es verlantet 
aus guter Quelle, daß Sir J. Bowring, Geihäftsträger 
Englands in China, von da fofort abberufeu werden wird, 
um auf einem anderen Bolten verwendet zu werben. Ferner 
verjichert man, daß dem Admiral Seymour ein Adjunkt 
in dem Obercommando über die britiichen Seeſtreitkräfte 
in den chinefiichen Semwällern beigegeben werden joll; Eons 
tre-Ndmiral Chads, welcher gleichzeitig mit dem Admiral 
Seymour ein Commando im baltiſchen Merre hatte, fol 
dazu auserjehen fein. 


London, 5. März, Morgens. Lorb Palmerfton 
übernadtete heute in Windfor, An gutunterrichteten 
Kreifen wird verfichert, derſelbe verlange die baldmög— 
lichjte Auflöfung des Parlaments, damit das neuermwählte 
fhon im Monate Mai wieder zufammentreteh könne, Es 
wird angenommen, bie Königin werde bem Verlangen 
Palmerjton’s zuftimmen. 





Beraniweo:tlicher Redalleur: Br, Brand. 
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Ankündigungen 





Zur Verhütung der der Frühlingsſaat drohenden Nachtheile wirb ber 


Taubenflug von jeht an bis zur 


itte de8 Monats May unterjagt und ben 


Taubenbefigern aufgegeben, ſolche in diefer Zeit in Verwahr zu halten. Die 
Br dbefißer find ermächtigt, zum Vollzuge dieſer Anorbnungen die auf dem 
elde befindlichen Tauben wegzuſchießen. 


Würzburg, den 3. März 1857. 


Der Stadbtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Buͤrchl. 


Donnerstag den 12. d. M. Vormittags 10 Uhr werden 


in der Stadtkaͤmmerei dahier 


Morgen Wieſen in der Schweinau, welche bisher J. Behrlenz in 


Pacht hatte — dann 


1°%/, Morgen beiläufig urbares Feld am ſtädt. Steinbruche in der Win— 
terleite, welches 3. Mark bisher in Pacht hatte 


auf weitere 6 Jahre verpachtet. 


Ferner wird der diekjährige Ertrag des Grafes am Wege von ber dürren 
ri gegen Unterbürrbach gleichfalls öffentlich verfirihen; wozu Liebhaber 
e 


Würzburg, den 4 März 1857. 


Die Stabtlämmereti. 


Herbig. 


Wirſching. 


Mobiliarverſteigerung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Privatiers Johann Joſeph Roth dahier 
wird zur Verſteigerung der Nachlafgegenftände als: Kleivungsjtüde, Weiß: 


zeug, Schreinerwaaren, einer 
aus verichiedenen wir u. f. 
ontag den 16. März I 


Optif, eines Kindertheaters, mehrerer Bücher 
w. Tagfahrt auf 


rd. Nachmittags 2 Uhr 


und bie folgenden Tage in der Sterngafle 3. Dift. Nr. 176 über 2 Stiegen 


angejegt und Strichs liebhaber 
ürzburg, den 4. März 1 


biezu eingeladen. 
807. 


Das Testamentariat. 


Ein Artilerift mit -den beften und 
nöthigen Zeugniſſen verſehen, will als 
@inftandsmann einftehen. Näh. 
in ber Erpedition. 


Die 3. Sendung neu aufglacirter 
Sandſchuhe ift angelommen und 
eht in einigen Tagen wieder eine ab, 
ei C. Mohr, Schneidermeifter 3. D. 
Nr. WI Wohlfahrtsgaffe, 


——— ne 
Ein geſitteter Junge kann das 

Saͤckler⸗ und Kappenmachergewerbe 

gründlich erlernen. Näb. i. d. Erp. 


——— ————— 

Es wird ein Unterkommen für ein 
Wochen altes Kind geſucht. Näh. 
in der Exped. d. Bl. 


Eine vollſtaͤndige Melberei:@in: 
richtung ift zu verkaufen. Näheres 
in ber Erped. d. BL. 


Ein Mädchen, welches jich allen 
eryar Arbeiten willig unterzieht, 
ucht aufs Ziel als Haus oder Stu: 
benmäbdchen einen Dienft. N. i. db, Exp. 


Eine anftändige Köchin, geſehlen 
Alters, welde mit den Ba — 
Riſſen verſehen iſt und auch bie De⸗ 
konomie gut verſteht, ſucht auf Oftern 
als Köchin oder Haushälterin einen 
Dienft. Näh. in der Erped. d. BL. 


Eine Zitber mit Kaften ift für 
8 fl. zu verkaufen im 1. D. N. 174. 














Es wird zu einem Ladirer ein 
Lehrling unter annehmbaren Bes 
dingnifjen gefucht. Näh. in ber Erp. 


Mehrerewohlgefittete Mädchen fönnen 
bas Fleidermachen erlernen. Näh. 
in ber Erpe. d. BL. 


In cine hiefige Wirthſchaft wird 
eine gewandte Kochin und Haus: 
magd auf Ziel Oſtern geſucht. Näh. 
in der Exped. d. BI. 


In einem Landſtädtchen Mittelfran- 
fens wird cin junges braves dd: 
chen, weldyes ald Labnerin für ein 
gemifchtes Waarengeichäft paßt, fleibig 
und willig ift, zu engagiven gejucht. 
Näh. in der Ep. d. Bl. 


Ein folives Mädchen wünſcht 
eine Stelle ald Stuben: oter Kinds⸗ 
mädchen. Näh. i. d. Exp. 


Ein Mädchen mit guten Zeug- 
niſſen, welches bürgerlich gut Kochen 
kann, in allen häustichen und weibs 
lichen Arbeiten erfahren ift, ſucht os 
gleich oder bis Oſtern ein Unterfoms 
men, Näh. Schwanenhöfchen, 3, Dift. 
Nr. 292. 








Im 3. D. Nr. 363 ift eine Par: 
terrewohnung mit 3—4 heigbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Keller und andern Gr: 


fodernifjen auf 1. Mai zu vermiethen. - 


Es. wurde ein Wfandfcheim ge- 
funden. Näh. im 5. D. N. 43." - 

Bon der Urfuliner: bis zur Schuls 
gafje wurde ein Sacktuch, mit dem 
Namen Jeanette geſtickt, verloren. 
Dem Finder eine Belohnung. Näh. 
in der Erpebition. 


Zwei Damen:Strobbüte wur: 
ben verloren. Man bittet den Finder, 
ſolche im-1. Dift. Nr. 416 abzugeben. 








Abgelagerter Holländer u. Pfälzer 
Maucwtabaf, ofien und in ‘Padet, 
iſt billigft zu haben bei 

I B. Serold in MWipfelb. 


Stellegefuch. 

Ein vorzüglich zum Protofollführen, 
Mundiren und. Joumalführen vers 
wendeter, mit den beiten Zeugniſſen 
verjehener Landgerichtsfcribent wünjcht 
feine Stelle zu verändern und anders 
weit bei einem fl. Yandgerichte oder 
Herrn Rechtsanwalte unterzufommen. 
- Herren Amtsvorftände belieben fich 
unter der Ehiffer A. C. an die Erpes 
bition d. Bits, zu wenden, 


Ein Haus mittler Größe, 

5 | in fehr guter Geſchäftslage, 
N für eine Wirthichaft 
geeignet, ift wegen Gejhäftsweränder: 


ung billig zu verfaufen. Näh. i. d. Erp. 
Eine Müble, 

am liebſten bei Kigingen, Volkach ober 

Gerolzhofen wird zu pachten gefucht. 

Näheres im Auftrag: und Anfrage— 

burean von F. J. Manz 


Es find. 10 Eimer Moſt 1856er 
zu verkaufen. Näh. i. d. Erp. 





Es find 2 Zimmer für die Meſſe 
u vermietben im 3. D. N. 147, aud 
(m dafelbft 2 Zimmer für den 1. 

pril zu vermietben, 


Im 5. Dift. Nr. 37 ift ein a 
von 3 Zimmern, Küche und fonfti 
gen Erfodernifien Bis 1. Mai zu vers 
miethen. 





Ein einer Garten wird zu 
mietben ‚gefucht. Näheres in ber Ers 
pebition d. DI. 


Ein folides Mädchen, weldes 
ſchon jervirt hat, wünjcht eine Stelle 
als Labnerin. Näheres in der Erpes 
bition d. DI. 


Mehrere im Kleidermachen ſchon 
erfahrene Wädchen finden ſogleich 
Beihäftigung — — Nr. 9 





Eichene S b 
— Düttneruiher — —— 


4’ 
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Todes - Anunzel 


© Cs 
Gott dem —— hat es nach ſeinem unerforſchlichen — gefallen, unſeren innigſtgelieb⸗ 


ten, hoffnungsvollen Sohn 


Franz Ludwi 


en 43/, Uhr in einem Alter von 5 Jahren, 

bem 

bitten wir um ftilles Beileid. 
Werne, den 5. März 1867. 


44 Monaten und 5 Tagen zu fi zu nehmen. 
wir im tiefften Schmerze theilnehmenden Verwandten und Freunden diefe Trauerkunde wibmen, 


Die tieftrauernden Eltern 
ee. Mattb. Mann, k. LogAſſeſſor. 


anny Mann, geb. Meiner. 


Anzeige. 


Da Herr Fiegl durch Heiſerkeit in meinem auf morgen beſtimmten 
Goncerte nicht fingen kann, jo hat für die ausfallende No. Fräulein Car o⸗ 
Line Debon die Güte, auf der Ziher vorzutragen: „Oberbayeriſche 
Alpengrüfe“, Eoncert:Länbier von F. X. Burgftafler. 

i Aug. Vogl. 


Für Comunicanten 
empfehle ich 
mein Weisswaarenlager 
in glatten und gestickten Mollkleidern, schottischen Batist, 


Nansoc u, 8. w. 
F. I. Hiller. 


—— ——e ——— —————— — 3x— — 
Wegen Gejchäftsveränderung verkaufen bie Unterzeichneten ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen aren im fürzefter Frift und unter dem Eintaufspreife, bejtehend in: 
Negligehauben, Putzhaͤuben, Pughüten, Coiffuren, geftieten Ghemijets, Kra⸗ 
en und Aermeln; Strohhüte zu herabgeiegten Preifen, Blumen, Bänber, 
epp, Bionden zc. Alle Gegenitände ſird nad) neueftem Geſchmack, friſch 


und jhön, und bitten um geneigten a 
K. A Ph. Goldschmid, 
Schuſtergaſſe neben der Glashandlung. 


9 üte! 
Parifer Seiden:felbel wie Canotiers in allen Farben und 


neuefter Facon ſind eingetroffen bei 
Carl Bolzano. 


Bei mın anfangenber Strohhut⸗ Wäſche, per Stüd zu walchen 15 kr., 
faconiren 18 kr., empfiehlt fich und bittet um zahlreichen Zuſpruch 
erge 


N. Urlaub, 
Kürſchnerhof, im Haufe des Hrn. Golbarbeiter Lämlein. 


Befanntmachung. 


Aufprüde irgend welcher Art an bie Nachlaßmaſſe des dahier verlebten 
rivatiers Franz Ludwig Hügel find bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung 
unterzeichneten Bevollmaͤch⸗ 


f} 


innen vier Wochen von heute in ber Kanzlei bes 
tigten der Tit. Erbinnen geltend zu machen. - 
Würzburg, am 4, März 1807. 

Dr. Warmuth, k. Rechtsanwalt. 


In Cattun, Mouseline de laine, Poile-de-Chevre, 
Fantasie-Stoffen,. Barrege, Jacconet, Seiden-Stoffen, 
französischen Shawls, Mantillen & Ueberwürfen für's 
Frühjahr find bereits 
—5— eingetroffen, welche ich hiemit meinen geehrten Abnehmern beſtens 
empfehle. 


Carl Holznno 


——— ———— — — — nit — 
Ein grosser Theil der neuesten Frühjahrsartikel ist be- 


reits eingetroffen bei 
R, I, IHIIDILIBIR, 


neue Sendungen in folider Waare und neueſtem Ges - 


Sitzung ber 


physikalisch-medizinisehen 


Gefellfchaft. 


Sonnabend, 7. März Abenbs 6 Uhr. 
Vortrag des Hrn. Scauzoni. Kleinere 
Mittheilungen, Am Schluffe der Sitz⸗ 
ung kommt eine inmere Angelegenheit 
zur Bejprechung und werben bie Mite 
glieder zu zahlreichen Erſcheinen auf⸗ 
gefordert. 


Caſino. 


Dienstag den 10. März 
Gesellschaftsabend 
für Damen und Herrn. 
Anfang 7°/, Uhr. 

Dahier wohnbafte Perjonen dürfen 
nicht eingeführt werben. 


— — — — — —— — 

Morgen Abend Muſik von einer 
Abtheilung der k. 9. & ‚Reg: Mufit 
in ber artin bhard’ihen 
Brauerei. 


Biegenfelle 


kauft fortwährend zu ben böchften 


Georg Stengler, Kürjhner, 
—e— u. Blaſiusgaſſe. 


Bor einigen Tagen wurde ein Armes 
bracelet gefunden. Näh. i. d. Em. 


nenn 
Fremden:Üinzeige 
vom 5. März. 

(Adler) Afte.: Sommer u. Glen a. 
Berlin. Levi o, Bılft. Porpe a. Lelviig. Mör 
iber a. Bruchſal. Zaun a, Gön, Bogel Rör 
fing u, Gbemmig. Bart, a. Wiesbaden. Frau 
Lentersbeim a, Scheinfeld. Wolf, Brof, a. 
Bonn, Echerer mi. Sat, a. München. 

(Rieebaum.) Kfte.: Leipold a Gtuftg, 
Säubert a Barmen. Werner, Babr. a. Reiys 
ig. Lehter, Rentier a. Göln, Dr. Eifer aus 
Feontf. Trillbaas, Eh. a. Ehweinfurt. 

——— S. Grl.Erbarf. Leiningen. 
3. Erl. Frau äfın Arco a, Münden, ©. 
Erl. Erf. Walburg f. k. öfter. Rittmeifter a, 
Voralberg. Krabe, Genbitor a, Wallerftein. 

(Shmwar.) Kite: Gebhard a. Ingelheim, 
Streit a, Rifiiugen, Groß a, Branff, @bel- 
mann a. Gotho, Ofterchrift a. Chemnig. Fürſt, 
8-br. a, Jens. 

(Bürttemb, Hof.) Kite: Kolb m Ge⸗ 
mahlin a. Baireuih, Plchler a. Stuttgart. 
Bader, Organift a. Zürich. Frau Bauer aus 
Markibreit, 


Geftorben: 


Mathens Kämmerer, Delonem, 51 9. alt. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
(Mit einer Iiterarifchen Beilage der Julius Kellner's Bränfijhen Buchhandlung.) 


Würzburger Stodt- und Landbote. 


Be Würzburger 
Stadt: und Yan: 
bote ericeint wit Mus. 
achme der Gonn- nr 
hoben Feiertage ränlıd 
Madiittogs 4 lihr. 

Ms wörhentlide Bei 
Inge werben Dientiag. 
Benurtsias n. Samttag 


®rtrarfelleiien um _ 
wirrtejährig ein großer — ° 
Mufırbogen neneben. 


‚Zehnter 
Rt. 57. 





@ifenbabnzüge. 


Ankunft von Bamberg 44 Abende. 912 früh, 
mw 3* wach Teentt urt 44 Abende, 99 früh 
Autunft von Fran Hurt 957 Bormit 59 Abends 
Abgang nah Bamberg 165 Bormit, ! 59 Abends 


@ilwägen. Noch Bamberg 7 U. Ab. Unebah 12 U. Nachts. 
VBoftomnibus. Nah Ansbah 6 U. früh, Mrmüein 5 U, Mb, Deiteibod 4 U. Mb, Ripingen 6 ti. früh 


fräb über Wertbeim 5 U. Ab 





Samdtag den 7. März 





Poſtzug. 





Der Pränumerations 
Preis if monailih 15 
Rrenger, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate ‚werben „die 
dreifpaltige Beile ans ge» 


3 Strenzern, größere 
aber nad bem Raumes 
beredimet, (Briefe mb 
Belter werben frane 
erbeten, 


Jahrgang. 


1857. 








Güterzug I a 


295 Mitt. mit Perfonen-Bef geo Nochte B 

25 Mitt. mit Perſonen ⸗ Bef. eur et Masar 
es Machte mit Berfomen, Belörb.|a früh mit Verſ ⸗Beſ 

48 früh mit Verfonen-Beförd, 1255 Nam, mit BafBeiih | 


Dergentbeim 13%, U, Mitt, Heivelberg über Biihofehelm 51, 'D. 


Güterzug A. 








0.54 20 M. %, Ocfeniur: 2 U. 50 M. Rahm. Dampfichiffe: Abgang von Yiürzburg nah Michaffenburg, Mitiwod und Gamtiag 
Dlorgens 5 Uhr. — Bon Weribeim nad, Frantfurt jeven Dienstag und Samktag. 


Buenos Ayres. 
— 2 Gleich den Gewerben iſt auch der Küre 


er reichlich würde, noch jelten 
; Biehzugt ift bei weitem das Haupt: 
ndbewohner.” Es möge vorläufig genügen 
enftand einige Notizen herauszubeben, 
ee dem beutjchen Auswanderer wichtig fein müjlen. 

Die Iren (R.), wenig geſchickt Arbeiten die Ans 
e firen um => Pibung erforbern, geben ſich meiſt mit ber 

; als jog. Halbichiebsbauern (medianeros). 
k eht jo: fie — 500 oder 1000 ſachniſche 


5 fin 8 ent Schafe, Kant ach teen ”; 


Gewinn. Auch gibt e8 Hunderte von Iren, welche Grund⸗ 

eigene Be Dei gepachtet Ba: und daß fie 
eild wohl —— kommen, ift oben bei Anlaß 
der Bank bereits hier Wir füg en bei, daß bie iriſchen 


en —* chten De unb 
meinen bazu, Deutice würden minbeftens nicht je leer 
Diefe w * re bier in allen 
en zu —* und — ft be⸗ 
igen, und deren mehrere finden = benen die Süb- 
Pi I be gl it gen. Als meift wohlges 
te, einfichtönolle Bauern, im Befik taufend 
if und Kunftgriffe, — ſie die deutſchen Fluren 
ſo chönern —— —* ii alsbald, zumal 
ba fe A ih Familie m en, jich zum Aderbaue 
, unter anbern bie Kilen Tipidaft ausbeuten, 
u kennt, ea beit oo. zen. 
[) and minbelend n regel⸗ 
emolten werben.“ Es komimi, um unſere aus⸗ 
—— Landlente —— nur darauf an, baß 
de aud) —— * 
tal mitbringen, u 


ver iſt als au glauben ct, 
biefen 


—— 
r —* theils ehe, N beile angebahnt 
welche * dem 


Bas fe. 
en find, um 
unbemittelten Antd 


hat; au entchrungen ne 
— — berge 
Uche Auskunft vornehml Klar ge e Arbeit zu ver 


Mh Heip 


Hi 


ichaffen, barüber hoffen wir bald Erfreuliches in diefem 
Blatie mittheilen zu können. 

" Tagsneuigleiten. ’ 

Der Stellentaufch a. ben beiden Lehrern — 
Bapt. Eckert von Neu —52* und 
rar von Hofftetten , —* wurde von 

königl. Regierung genehmigt. 

Unter dem Borfig 076 Dr. Mineder 


ug 
| t 
ee Hate Vi nel 2* 


für den Monat März.) Würzbur 
Air Fr fr., Kalbfleiſch 9 fr. Schweinfu 
aeg 1 14 te., Kalb ſch Ir. Aſchaffenburg. 


Mn * uns — ** zugelommenen Rad 
re in a Scheune. in. der 
Hr erg R, ling 3 auf bis any noch unbelannte 
Weiſe Feuer auge ommen, wel mit einer tan 
Schne t um ſich griff, daß bis früh, 5 
24 Gebäude in Flammen ftanden , ohne daß i dahin 
bem wũthenden Elemente Einhalt "get a werben ver⸗ 
mochte, jo daß zu befürdhten fand, bas alte Skabtuiertel 
werbe "gänzlich nieberbrenten. Nähere Racrichten werden 
wir = mittheilen. 


——— en am 5— L. reis: 
und S e Sehweinf urt 1 au 
Aburtheilung —— Montag ben den 9, März Ya 


Uhr J. ©. Löblein u. ‚Compl. von Krautheim wegen 
Diebitahls ; Mittwoch. den 1. Da 84 Uhr F 
Reder von "Unterweißenbrunn wegen Biebft — 
ahls 
tag den 14. März Barbara Kellner un a 
Schneidawind non Dina: mo 
Mainz, 5. März. Diee —— ein mit 
Regenfchauern vermifchter, fo heftiger dah 


wöhnlicher Sqhrift au 


* 


— 





* —— 
i ER I 
vn Sic ee wei 


fien und ftromanfwärts zum 
getrieben wurden. - 
Darmftadt, 5. März Geit einiger Zeit vermeh— 
"ren fich, namentlich in hieſiger Stabt, die alle von Gei⸗ 
—— auffallend: Beſo ber Mittelftand 'ift 
Kreis, der dieſe traurige g umfaßt. Nach 
allen Zeichen thut das Börtenfpiet auch hierbei das Seine. 
Schwere Verkufte wirfen auf das Gemüth auf das Nach 
theiligfte ein. . Die Irrenanſtallt iſt überfüllt. 
Das berühmte Waldſchloͤßchen bei Dresden, eine ber 
gechertigiten Brauereien Deutichlands, im den Jahren 
836 bis 38 erbaut, liegt in Schutt und Aſche. Am 4. 
März Morgens &1/, Uhr brad auf dem zweiten Malz: 
boben Feuer aus, welches jo ſchnell um ſich griff, daß 
um 7 Ühr Morgens nur noch die Mauern jümmtlicher 
Gebäude ftanden. Der Berluft iſt groß, allein von der 
bisher in ihren Gejchäften jo glüdlichen Altiengeſellſchaft 
wohl zu verfchmerzen. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 4 März An ber Behand: 

Yung ber Neuenburger Frage bereitet jid) eine neue Wend⸗ 
ung vor. Wie hier von fonft gut unterrichteten Perfonen 
werlichert wird, liegt es in der Abjicht Preußens, vorerft 
den "Mitunterzeichnern des Londoner Protokolls die Auf: 
ig einer Ausgleihungsgrundlage ge überlafjen, und 
nu zur weitern Berftändigung deren Vorſchlãge entgegen« 
ehmen. Es ift- demgemäk im Werk daß binnen kurzem 

ie Bevollmächtigten der vier andern Großmächte, ohne 


„Preußen, in on zufammentreten, um für die jpätern 
* gemeinfamen Gonferenzverbandlungen fich über eine Bafis 


zu befinitiver Rıgelung ber Neuenburger Verhältniffe zu 
‚vereinbaren. Näheres darüber glauben wir balvigft geben 
zu können. . 


* Ausland. 


Griechenland. Piräeus, W. Februar. Alle 
Dccupationstruppen find heute abgezogen. 


y Frankreich. Paris, 5. März. Die Eonferenz 
„für Regelung der preußijch:{chweigerifcyen Angelegenheit 
bat heute im Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten 
ihre erjte Sitzung gehalten. 


4 England. London, 5. März. Lord Palmerfton 
„kündigte heute Abend im Unterhaufe die Abficht der Re— 
„gierung an, das Parlament aufzulöfen, wenn die nöthigen 
lder bewilligt ſeien Disracli erklärt fich einverſtan— 
ben. Cobden, Lord Ruſſell, Herbert, Gladſtone wollen 
wiffen, welche Politik gegenüber China die Negierung bis 
’ — bes neuen Parlaments befolgen werde. 
VLord Palmerjton: Die bisherige des Schutzes des Eigen- 


et thums britijcher Unterthanen und des Rechts Englands. 


Sir J. Bowring werde abberufen werben, weil ein bes 


» * fonderer Bevollmächtigter wirffamer werde handeln kön⸗ 


. geilen Murat 


u 

Tüůͤrtiſche Truppen, > son antinopel zuſam ezogen, 
marſchiren theild an bie griechifche —— the ’s 
“innere: beö haben. 
nnen. Bor 


* 


‚nen. Im Oberhauſe wurden ähnliche Erklärungen ab— 
: gegeben. Beide Häufer vertagten fich ſodann. 


Türkei. Konitantinopel, 27. Febr. Ein mos 
—— cher ruſſiſcher General, Abdul Kader, hat mit 
ẽ Ruſſen die perſiſche Gränze überſchritten und iſt in 
Taãbris von Behörden und Volt enthuſiaſtiſch empfangen 
worden; er iſt nach Teheran abgegangen und eilt nach 
fe gegen die Afghanen. — 


aſchalils. (?) — Die Defterreicher haben: 
aus den Donaufürftenthümern bego ⸗ 
nd Kabul Effenbi und Kiamil Bey mit ben Fer⸗ 
ua ben Fürftenthümern 


bmarſch 


geſtern 
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wr- 


nn u‘ appaspnng :& 'P 
— ina. Der berühmte Kork llan· Thurm in Na 
fing ſoll bei einem auf gegenfailerlicher- Seite —* 
fundenen Blutbade völlig zerſtört wo fein. 


Hongkong, 15. Jan. In Hongkong herrfcht wahr: 
baftes Entjegen, welches noch immer zunimmt. Aus: 
länder der Eolonie haben fi militäriich organifirt, und 
ihre Patrouillen Ibichen ohne Gnade jeden Chineſen «nie 
der ber ſich Abends nah 8 Uhr in den Straßen oder-auf 
den Dächern jehen läßt. Bei Abgang ber letzten Poſi 
ſchien die ganze europälfche Colonie Hongkongs v Ymi 
namentlich litt die Familie Sir John Bentlue ur 
bare Schmerzen. Alle chineſiſchen Bäder flohen. Man 
glaubt daß fie alle Ausländer vergifteten. Bis jetzt ers 
lag glüdlicherweife niemand. 


Nachſchrift. 


Auf unjerer heutigen, etwas ſtaͤrker als bisher, näm⸗ 
lich mit 215 Wägen befahrenen Schranne, zogen 
hafter Kaufluft die Preife faft durchgehendẽ etwas 
ftellten fich in folgender Weife feit: Waizen 21 
25 ft. 15 fr, Kom 17—18 fl, Gerfte 15 fl. 30 
16 fl. 30 kr., Haber 7 fl. 40 Er. bis 8 il. 24 Ir, 


Geftern brachte eine Frauensperfon ihr todtes_mehere 
Wochen altes Kind zum Zwecke der Tobtenbefhau zu dem 
dafür aufgeitellten Arzte, was Anfangs Verdacht erwedtte 
und fogar ihre einftweilige Verhaftung zur Fo:ge hatte, 
welche aber, da fih ergab, daß das Kind eines natürlichen 
Todes geitorben war, jogleich wieder aufgehoben wurde. 


Wie verlautet, erflärt ſich der Neferent des Geſetz⸗ 
gebungsausichuffes der I Kammer, Sr. Reichsrath 
v. Maurer mit den meijten Beihlüffen des Ausſchuſſes 
ber II Kammer zu bem allgemeinen Theil des Straf: 
geſetzbuches einverjtanden; der Vortrag des Hr. v. Maus 
rer iſt bereits zum größten Theil vollendet, jo daß ver 
Ausſchuß in nächiter Zeit feine Berathungen beginnen kann. 


Der Verwaltungsrath der bayerijhen Oftbahnen hat 
die erjte 4',, proc. Simdzahlung jeiner Aktien nah Map: 
gabe der Einzahlung auf den 14. Mai veröffentlicht. 


In Münden, wo befanntlich die gewerblichen Real- 
rechte noch beſonders ſtark floriven, wurbe in ven letzten 
Wochen eine ge — um 1460 fl., eine 
Bädergerechtfame um 7 fl.,. eine Rojogliobrennereis 

erechtſame um 3800 fl. und eine a 
—* en Rappen in .er Dienersgaſſe) um 41 fl. 
verkauft. 


Münden, 5. März. Durch den furchtbaren Sturm 
in verfloffener Nacht wurde ein Trollwagen von der Eiſen⸗ 
bahnöStation Olching gegen Lochhaufen getrieben, auf den 
der heutige Eilzug fticß; glüclicherweife hatte der Unfall 
feine andern Folgen, als daß der Eil-, ſowie bie folgenden 
Vormittagszüge ſich verfpäteten, da man Vorſichts halber 
eine neue Maſchine nachkommen ließ, obwohl bie erftere 
keinen Schaden erlitt. Strenge Unterfuchung ift einge: 
leitet und fol das betreffende Perfonal vorderhand bes 
Dienftes entlaffen fein. 


Geld:Eours vom 6. März. 

len 9 fl. 40— kr., dto. 8 AH 57T— ie 

gen. 101.0 dr 48%, ta An 33— it 
9 f. A1— 

bto. Kafjenanm. 1 fl. 46%, kr. 

D/, tr., Hochaltiges Silber 24 

Wechſel auf Wien fl. 100 E. S. 115%, für. ©. 


Beranıwortticger Mevatıgar: Ar, Brand. 


b⸗ 
an und 
fl. bis 
kr. bis 
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Ankündigungen, 





Die Halmfche Feihbibliothek , 


auögeflatte mit dem meueften und beften Leſeſtoff, Aboͤnnementsdreis nur 


tlich, täglich 2, wöchentlich 3 fr., wirb zur Benũtzung freundlichft 


empfo 
Das Augsburger Kochbuch 


das probateſte für. die bürgerliche Küche ift ftets im jchöm gebundenen Exem⸗ 
plaren für fl. 1. 30 fr. vorräthig in 


Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


Bur Ellwanger Wiefenbleiche 


werben für dies Jahr wieder Aufträge und Verſendungen von Leinwand, 
Garn zu unter Zuficherung jorgfältigiter Behandlung beforgt durch 
Kaufmann 3. MM. KRöser in Würzburg. 


An Dienstag den 12. ds. Mts. Mittags 12 Uhr werben 
Gemeindewalde Gelhspeim, Landgerichts Aub, mehrere, mitunter jchr 

Eichenſtaͤmme, Gommerzialholz;, auch mehrere Nugholzftämme verſtei⸗ 
gert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Gelchsheim, den b. ni 

- 3 euß, Vorſteher. 
Künftigen Freitag den 13. d. Mts. — —* 2 Uhr 
werben von Unterfertigter am Burkarderthore verſchiedenes, ſeit 5 Jahren ab⸗ 








55 





— Nutzholz, an eichenen und buchenen Bohlen, Buchenſcheitern ꝛc. ꝛc. 
ffentlich an 


den ſtbietenden verſtrichen. 
. „Bürzburg, den 6. März 1857. 
2 Königliche u 
Dr. Meß. 


+. Bekanntmachung. 

In der Drittheilungsfache der Kärners Wtw. Eva Körber dahier wer: 
den im Dift. 4 Nr. 173 

Mittwoch den 18. März I. Ns. Machmittags 2 Uhr 
fämmtliches Vieh und Banereigeihir, dann Mobilien gegen baare Zahlung 
öffentlich verfteigert, wovon Strichsluſtige in Kenntniß geſetzt werden. 

Würzburg, am 28. Februar 1857. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 

Seuffert. 





Dr. Mud. 
Etwaige Erbs: und 2* Anſpruͤche jeder Art an ben geringen Nadh: 
laß der Regiftrators-Wittwe Elijabetha Hitelberger bahier find am 
Freitag deu 20. März I. I. Vormittags 10 Uhr 
im 1. Diſt. Nr. 334 in der —— ber Erblaſſerin und zwar bei Vermei⸗ 
dung des Rechtsnachtheils der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderſetzung 
des Nachlaſſes geltend zu machen. 
Würzburg, am 25. Februar 1857. 
® Das Testamentariat. 


2 Beute Du m 





Da ich das Botenfuhrwerk zwiſchen Volfah und Wi rzburg von meinem 
4. März 1857 —— aa Bee le img arrı 
an ommen u um giten Preis 
—— — * —— ich mic) zu —* — *. Aufträgen, welche 
xgt werben. 

2. tomme Mittwoch) früh um 9 Uhr im Kleebaum zu Würzburg an 
und fahre Mittag 3 Uhr wieder von dort nah Volkach ab. 
* Arnold Jose Kormell, 

2 um fahrender Volkacher Bote. 


dechſei und Anwei us M m Brothers 
in Rew: York eg imen * ———,— a bei 


Ilbwriifkrh. . J Gebrüder Ros enheim. 





- 2,708 


Ein Heiner Garten, wi Die 
miethen geſucht. Nã n . 
mc gi, * 


Mehreremohlgefittete Mäbchen koͤnnen 
das —— erlernen. Naͤh. 
in der Expeb d. BL 


Es wird zu einem Ladirer ein 
Zebrling unter annehmbaren Bes 
dingnifjen gefucht. Näh. in der Erp. 


Eine Zitber mit Kaften ift für 
8 fl, zu verkaufen im 1. D. N. 174 


Eine vollitändige Melberei:@ins 
richtung it zu verkaufen. Näheres 
in der Erpeb. d. BL 


Ein Artillerift mit den beften und 
nöthigen Zeugniſſen verjehen, will als 
@inftandsmann einftehen. Näh. 
in der Grpebition. 
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Am 5. Dift. Nr. 37 ift ein —* 
von 3 Zimmern, Küche und ſonſti— 
gen Erfoderniffen bis 1. Mat zu vers 


mietben. 

= | in jehr guter Geichäftslage, 
namentlich für eine Wirthſchaft 

geeignet, ift wegen Gejchäftsperänder- 

ung billig zu verkaufen. NRäh.t. d. Ep. 


Ein gefitteter Junge kann bas ' 
Sädler: und  Kappenmachergewerbe 
gruͤndlich erlernen Nãh. i. d. Erp. 


Ein Haus mitiler Größe, 
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Weinverfeigerung. 


Monta i 
ueter nacht "ganz wein gehaltene 


fleinen T 
a a ron ergebenft eingeladen 


den 9. Märı Vormitta %9 1lhr laßt Unterzeich⸗ 


Weine öffentlich imy. .. 
heaterſaal 
wird, 


ittwoch den 4. und Samstag den 7. März können die Weine an 


ben Fäflern probirt werben. 


3. And. Langlotz, Weinunterkänfer. 


7 


Berzeichniß. 
j m 1. Keller: 
Mr. 1. 18 Eimer-1849er Sandpfad, 
„ 2 18 „ 4852er Stänberbühl, 
„ 3 14 „ 4852er Vollacher, 
„4 18  „ 48Ö3er Sanbpfad, 
„ 5. 2 „. 1852er Eſcherndorfer, 
„ 6. 39 „  48ö5er Schalföberger, 
n„ 7-32 „. 48öder Sommerader, 
„ 8 10 „  48Ö3er Sandpfad, 
„ %. 4 „ 1846er Neuberg, 
„ 10. 6 „ 1854er Stein, 
„ 1. 10 „ 4852er Eſcherndorfer. 

2. Keller: 

Mr. 1. 8 Eimer 1853er Sommeradher, 
„ 2 23 „ 1%9e e 
„» 3. BU „ 18e pü 
„ & 16 „ 41852 
«8 8 1852er 


Die im früheren Ausichreiben im 
ben wegen anberweitiger Verwendung 
macht wird, 


dritten Keller "verzeichneten Weine wur: 
zurückgezogen, was hiemi befannt ge- 





Für Kaufleute, junge wie alte: 


Elafiel’8 praftifches Sandbu 


für den Kaufmann, neu be. 


arbeitet von Mayer, ift von der Halm’ihen Buchhandlung in Würzs 


burg in größerem 
eigentlichen Labenprei 
Wer deßhalb 
biefes ſich anzufchaffen. 


es von fl. 9. 


Quantum erworben worden, und kann deßhalb jtatt des 
f 36 kr. für nur fl. 7. abgelafien werben. 
noch mit feinem derartigen Buche verjehen, 


verſaͤume nicht, 


zZ Dampfbrennerei-derkauf- 


Es ift Familien: Berhältnif 


tene und nur wenig Raum einmehmenbe compaft:confiruirte 
brennerei, mit allen dazu gehörigen Geräthſchaften billi 


€ wegen aus freier Hand -eine noch gut erhal 


ampf: 
zu verkaufen; 


diefelbe Liefert mit nur fehr wenig Holzverbrauch, binnen 10 Stunden foglei 


aus der Maiihe 60—70 
bie Erpebition d. Bits. 


Maas Branntwein, Wo? jagt auf frantirte Briefe 


Sohverfteigerung 


Am Dienstag den 17. Mär 
werben: aus dem Gemeinbewalbe Helmf Diftrikt 


% Egg gerionet, 


Eichenftämme, viele 


Helmftadt, beit ärz 185 
Die 


Baunach, 


eg 10 Uhr anfangend, 
isberg, bis 7O Itarfe 
frentlich verfteigert. 


Gemeindbe-Berwaltung. 


Vorſteher. 


en — — 
Zur Abſteigerung der im Pfarrhauſe zu Albertshauſen nöthigen Baus: 
ächlih in ber — der hinteren Giebelmauer be⸗ 


raturen, tf 
fehen, wis Zar auf 
ittwoch den 11 März ds. Is. Nachmittags 1 Uhr 


Im Wirths 


mit dem Bemerken eingeladen werben 


befannt gegeben werben, in wiſchen 
lag bei dem Stiftungspfleger Konrad Schwab 


urgel / M. genehmigte Koſtenanſ 
babler —* —— kann. 


ufe zu Albertshaufen anberaumt, wozu befähigte 


urer-Meijter 
daß die Bedingungen unmittelbar vor⸗ 
aber der vom F. Landgerichte Würz- 


Albertsyaufen, den 5. März 1857. 


Die Kirchen Berwaltung von 
Gampert, Pfarrer, 


— 


Albertshauſen und Lindflur. 


"Nähere beim 


In der Stabel’iäen Bud» und 
—* iſt vorräthig: 

Sehr gut bearbeitet erſchien in 
Sech ſſter verbeſſerter Auflage: Der 


nmenſprache neueſte Deutung 
in poetiſchem und proſaiſchem Gewanbe, 
mit Blumen-Orafel und Deutung ber 


‚yarben. 
Bon 8, F. Bürger. Sechſte Aufl. 
Preis 27 kr, 
Kleider, Hemden, Weipftidereien u, 
be ee —8 werben 
aufs. billigite und prompte 
Auch, können einige Dradıhen 
diefen Gegenftänden mit und ohne 


Lehrgeld gründlichen ‚Unterricht erhal» 
ten, Räh. in der Exped. d. BL 


— — — — — —e — —— 
An ein frequentes Conditorei · und 
Lebtuchnereigeſchaft wird unter billigen 
Bedingungen ein junger in 
die Lehre zu nehmen geſucht. Zugleich 
findet ein tüchtiger und ſolider en 
bülfe daſelbſt Condition und theilt 
die Erpebition d. BL: darauf ıMefleon 

tirenden Näberes mit. 


Ein Haus mittler Größe 


% an einer gangbaren Straße 
iſt aus Re Hand zu verr 
laufen. 

Bl. 


Näheres in der Erpedition 





— — — — mn — 

In einem Landſtaͤndchen von Unter⸗ 
franfen und Aſchaffenburg -ift ein 
Gafthbaus in ver enteften 
Straße mit Billard nebft einem Bier⸗ 
teller, Kugelbahn mit Gerätbichaften, 
Gartenanlage, herrlicher Ausſicht, 
wegen Famlienverhältnifie zu verkaufen. 
Nub. in der Erped. d. BI. 


— — — — — — — 
Am 3. Diſt. Nr. 162 find 2 Zim⸗ 
mer mit Küche zu vermiethen. 


BE EEE 
Die 1. Etage des Haufes N. 52"/, 
2. Dift. am Eichhornplag, beftehend 
aus 7 Zimmern, Geſindekammer ic: 
unb —— Bequemlichkeiten, iſt am 
1. Mai l. 38. zu vermiet Das 
nnseigent ümer im 

Kleiderladen daſelbſt. 


⏑——⏑ — 
m innern Graben Nr. 140 ift ein 
Logis von 2 Zimmern, Küche und 
Keller auf den 1. Mai an eine kleine 
Haushaltung zu vermiethen. 


Ein- ganz nen lackirtes und tapes 
ierted Logis von 3 Zimmern und 1 
anfarbenftube, ſaͤmmtlich heitzbar 
nebſt Küche, Keller und allen. Be 
quemlichkeiten tft auf den 1. Mat db. 
—— Näh. im 2. Diſt. 


Biegenfelle 
Kauft fortwährend zu den höchſten 
en 


Stengler, i 
Kürſchnerhof u. Blafinsgaffe. 





155.4 Herrenstrohhüte 
x — Müller , Plattnerögafie. 
0 Das Hleider-Magazin 
yon Joh. Mart. Hofma > 
a eG edafin Boten, Eocpra ma Binen Lu 
nenejten jyacon elegant und dauerhaft gearbeitet zu dem billigiten Preiſen. 


Joh. Mart. Hofmann, 
Schneidermeifter 


;: ⁊ 
Sae e bſchaften und Comptoire machen wir auf bie ſtets 


* Fiſenbahukarte von. Ceutraleuropo 


‚die außer den bereits fertigen Bahnen und ſaͤmmtlichen Station 
uch noch alle im Bau begriffenen und projektirten Eiſenbahnen gibt, außerdem 
die Hauptfächliciten Bahnen Englands und Frankreichs enthält. 

- Der Preis —72 — 1. nur t: 1. 
3 Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 
——— 7 — — —— — — — 
- Berpachtung der beiden der freiherrlich von Wolffskeelſchen Gutsher rſchaft 
Allovial-Rittergüter zu Kindflur und Reiche ud betr. 

5 beiden freiherrlich von Wolffskeel'ſchen Aflovial-Rittergüter. zu Lind⸗ 
Kür und | g.iwerden mit Achtmeß 1858 pachtlo® und jollen von da 
ab auf eine weitere Meihe von Jahren öffentlich und meiftbietend verpachtet 

> Zur jebem dieſer Güter find in den betreffenden Ortſchaften bie erforder 
Wohns und Delonomiegebäube vorhanden und N ören 

a) zu dem Nittergute in Lindflur 
6 bayer. Tagw. 434 Dez. Gärten, 
> 4 " 2872 „ Utfelb, 
a ,; » 979 „ Bieſen und, 
E Bi. v m „ Debungen, 
b) zu dem Mi ute in Seichenberg 
0 bayer. Tagw. 193 Dez. Gärten, 
064 „ Artfeld, 
232 ,,  Wiefen, 
# 5 "» 760 „ Debungen, 
I sn fünmtlichen Objekten den Pächtern das alleinige Schaftriebrecht 


Diefe beiden Nittergüter liegen im Ochienfurter Gau, nur 2 und reſp. 
41, Stunden von der Stadt Würzburg entfernt, und ſind mit derſelben 
fowie mit den nahegelegenen Schrannenplägen Ochſenfurt und Nöttingen durch 
gute Straßen verbunden. 
Die Gebäulichkeiten find im beften baulichen Zuftande, ebenjo ift der 
Ständ der Artfelder und Wieſen ein vorzüglicher. 
an Wiederderpachtung diefer beiden Güter wird Tagfahrt auf 
ontag den 30. März I. JIs. —— 1 Uhr 
im Wirlhohauſe zu Lindflur anberaumt, wozu man Pachtluſtige mit dem 
— einlabet, daß die Pachtbedingungen bei der Tagfahrt bekannt gemacht 
imwiſchen aber auch bei der unterfertigten Nentenverwaltung zu 
Würzburg, 2. er Nr. 50, ſowie bei dem gutäherrlihen Mevierföriter zu 
zur. Einficht offen liegen, wolch leßterer auch beauftragt ift, bem 


gen die Pachtobjekte auf Verlangen vorzuzeige 

j achtobjefte au a rauzeigen. 
—— den 17. Februar 1857. 

x Freiherrlich v. Wolffsteel. Rentenverwaltung. 


MWein-Verfteigerung. 


Donnerstag den 12. März I. 8. —— 11 Uhr 
en auf dem Gute des Prof. Narr zu Eibelftabt, H6-Nr. 33, nad: 
"gejogene und rein gehaltene Weine öffentlich verfteigert, wozu 
e — —— werben; 

erzeidnif. 


— 








” " 


u Re 


mp7] na Eimer 

HR J 33 5 us . 

ri 2 RL ER Altenber 
—— aus den 

Sbulan. — 18506 48 Altenberg. " 


6 Steinbrecher 2— 
ds bruche zu e⸗ 
—— — 


gun 
: Albert. 


= Stellegefud). 

t it t 
— 
toir eine Stelle als Volontair 


Franto-Dfferte beforgt die Expedi⸗ 
tion d. DI. unter Chiffre B.B. . 


Ein, ſolides Frauenzimmer, 
che mehrere Jahre in einem großen 
Haufe die Hausbaltung führte , fucht 
wieder eine gleiche,Stelle. Näheres: 
in der Erpebition. 


— — m — 
Es wird eine Perſon geſucht, bie 
kochen kann, ſich dem häuslichen: Ar⸗ 
beiten unterzieht, gute Zeugniſſe bes 
fügt, und ſogleich eintreten kann. 
Näheres in der Erpebition. 


Ein junger Menſch, früher Stu⸗ 
birender am Gymnaſium, ver eine- 
Stelle ald Kaufmannslebrling 
egen angemefjenes Lehrgeld. Näheres 
n der Erpedition d. BL. 


Es wird ein @inflandsmann 
gerät, Näheres in der Erpebition 





Eine gute Köchin wird 
gefiicht. Näheres in ver Ex⸗ 


pedition d. Bl. 





Ein braver Junge kann bei einem 
Tapezierer in die Lehre treten. Näh. 
in der Erpeb. d. BI. 


Es ſind mehrere ſehr ſchöne 
Schränke, Bettſtätten u Tiſch⸗ 
chen zu verlaufen. Nähres im ber 
Erped. d. BI. 


Ein junger kräftiger Mann fucht 
einen Dienft alb Bedienter oder Aus—⸗ 
laufer, fieht mehr auf gute Behand: 
lung als großen Lohn und könnte jo 
gleich eintreten. Näheres in der Er: 
pedition d. DL. 


PER rat u ul 
Eine gute Zitber wird zu kaufen 
geruit. Näheres in der Erpebition 








Vier Paar Pfauen werben zu 
verkaufen geſucht. Näheres in ber 
Erped. d. BL. 


Ein jhöner Laden mit Einricdhe 
tung nebſt Ladenzimmer und einem 
Kabinet, in Mitte der Stab., ift ftünd- 
lich. zu vermiethen. Näheres in der 
Erped. d. BI. 





4. Diſt. Nr. 486, 
— aſſe, cin —— * 
von 3 Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Erforberniffe 
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j An J. s. 
Du ziehſt den Freund, den Du erſt kurz gewonnen, 
Der. treu ergeb'nen Freundin vor. 
Seht, als ich glaubte meines Glückes Ziel erklemmen, 
Tönt; mir; bie bitt're Täufhung an mein Ohr. 


Ach! allzufrüh Hab ich gelächelt meinem Güde 

Und allzu foralos fchlummerte mein ſel'ges Herz, 
Streng zählte mir das Schickſal jene ſel'gen Augenblide, 
Doc reichlich‘ zugemeflen wird mir jekt der Schmerz. 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 

Sch beehre mich hiemit anzuzeigen, daß meine KurzwaarenzHanblung an 
meinen Bruder Job. Mich. — * übergegangen: iſt 

Indem ich bei dieſem Anlaß für das mir gejchentte 


E. 





wollen. 
Würzburg, den 7. März 1857. 
Anton Berling, Zitiwe. 
Nachdem mir vom hochlöblichen Stadtmagiftrat die Conceffion geworben, 
babe ich unter Bezug an 
daß ich die von meinem jeligen Schwager, Hrn. Anton Berling, geführte 
Aurjwaaren: und Garnbandlung unter der Firma 
Joh. Mich. Vornberger jun. 
fortführen werde. 

Durch Tangjährige Erfahrungen im Kurzwaaren-Gefchäft und getüt 
auf die gleichen Grundbfäge meines feligen Schwagers, mit den beften Quali— 
täten das Bertrauen meiner verehrten Abnchmer zu erwerben, bitte ich um 
gütiges MWohtwollen. 

Würzburg, den 7. mi 1857. 

oh. Mich. Vornberger jr. 


Bekauntmachung. 


y er eines Gärtners betr... - 
Das unterfertigte Kreiscomite fucht für ben Betrich feines Gartens, 
welcher theilweife als Berjuchsfeld zur Samenzudt von Nahrungs: und Nutz⸗ 
en, theifweife zur Gemuͤſe⸗ und Objtbaumzucht benugt wird, bis erften 
* I. Is, einen volltommen rationell und praktiſch gebildeten Gärtner 
au en. 
er Lohn deſſelben ift auf Dreihundert Gulden jährlich, nebjt freier 
Wohnung und Holz feitgeftelft. 

Der Kontrakt wird auf Wohlverhalten mit einvierteljähriger Aufkün— 
digung abgejchloffen. Bu 

Au diefer Stelle qualifizirte militairfreie Bewerber wollen ihre mit den 
833365 ihrer Befähigung, Leumundes umb ſonſtigen Belegen verſehenen 

fuche bald möglichft frankirt hieher einzufenben. 

Es wird hiebei bemerkt, daß Bewerber ledigen Standes, welche ſich über 
mehrjährige Praris in diefem Fache ausweilen können, bereits. jelbjtjtändig 
Gärten bewirthichaftet haben und etwa einige Kenntniſſe in ber Bienen zucht 
befigen, vor Anderen. berüdjichtiget werben. 

Würzburg, am 26. Februar 1857. i 
Kreiscomite des lanbwirthichaftlichen Vereins von Unterfranken 

und Alhaffenburg. . 
Der I, Vorſtand 
Freiherr von ZuRhein. 





Kneutinger, Gekreär. _ 


zu haben in Paul Salm’s 


Antiquarische Bacher 


- Buchhandlung in Würzburg. - 

Strahlheim’s Weltgefhichte in 5 Bänden mit 16 Stahlftichen ſchön im Halb» 
franz * (itatt F 12.) fl. 3. 30 fr. — Zſchokle's Stunden der Andacht 
in 8 Bänben fl. 3. 30 tr. — Heine’s allgemeine Baukunde in einem Atlas 
von 314 digen (fett 5.24 tr.) fl. 2. 42 kr. — Tiede Unterhaltungen 
mit Gott in den Abenbftunden 2 Bde. 48 fr. — Horſch, Topographie von 
Würzburg 48 fr. — Petri’s Fremdwörterbuch 8te Auflage hatt fl. 4. 
fl. 1. 45 fa — Hartig's Lehrbuch für Jäger, 3 Bde. (Itatt fl. 5. 30 fr. 
ft. 1.390. — * Chemie 48 fr. — Taſchen⸗Dicetionnaire der franz. 
Sprade 48 fr. — Wolf, das Haus MWittelsbach, Gejchichte Bayerns mit 
12 ea (Statt fl. 8.) fl. & 42 fr. — Schneider's griech.deutſches 
Woͤrterbuch in 2 Quart⸗Baͤnden fl 2, 


rtrauen verbinde ° 
danke, bitte ich, basfelbe auf meinen Bruber gefälligft übertragen zu 


vorftchende Anzeige die Ehre ergeben mitzutbeilen, - 


Im 8. D. Kr. 49 find 6 Stäe 


Kell a11'Tang, 2,’ hol; 
in 6. ang, 2/2‘ ho, 


3%, Mergen Aderfeld find in der 
Maas und Haanfenfprung zu verfaus 
‚id Epeb., 


. 


Ein neugebautes Haus, weldes: 
an einer fehr gangbaren Straße ſteht 
und für ein jebes Gejchäft, beſonders 
für einen Berkaufsladen geeignet if, 
ift aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres in der Erpebition. 5, 
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Ein breijähriger Fafelochfe un 
ein halbjähriger weinseber ift 


u verfaufen . bei Johann Hopf in 
tetten. 





Ein ſollder Mann ſucht Beichäfe 
tigung, entweber ale nungsfühs 
rer oder Scribent. Näh. i. d. Erp. 

— — — — — — 


In einem Garten pr dem Schieh* 


uje find 2 ſehr fchöne Logis mit 

utritt in ben Garten an einzelne 

onen zu vermiethen. Näheres in 
edition. = ' 


Mehrere im Kleidermachen ſchon 
erfahrene Mädchen finden gti 
Beihäftigung Herrngaſſe Nr. 52, 


In einem Landbftäbtchen Mittelfran- 
tens wirb ein junges braves N 
ben, weldes als Labnerin für ein 
gemischtes Waarengeichäft paßt, fleißig 
und willig ift, zu N - aa geſucht. 
Näh. in der Exp. d. 
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‚An Ihn in IH. 
re, jag'. ich, ‚bag man Dich wirklich menne, , y > 
m dent auch nicht, daß man nicht längft Did; kenne, 
” Richt wühte, wie Du es auch anderswo getrieben 
Bohl Dir und Manchen no wärft Du-hübich dort geblieben! 
Denn Deine Prahleret, Dein Hubeln armer Teufel 
Läpt Über Deinen Werth kaum Jemand mehr in Zweifel, 
Dein falſcher Judaskuß, jo häufig octreiret, 
— glaub’ mir jedem auf, went er wird appliciret. 
- in —— ven Dein unverfchämtes Yügen 
Wird Pr idy d’rauf, Niemanden mehr betrügen. 
Drum nimm Dich wohl in acht, mac die Geduld nicht reißen, 
ESonſt möchte man Div doch gar mande Thüre weijen. 
ft Dir dieß nicht genug, haft Du noch mehr von nöthen, 
‚er Giebts. wohl, verftehe wohl, mehr als Dir lieb, zu reden. 


| Weiße Caſchentücher 
in Zeinen, 5 den:Battift und Linon, fowohl glatt als geſtickt, wie 
Linon und Baden-Battift am Stüd habe jch meue Sendung erhalten 


F Carl Bolzano. 
Far Communitanten 


empfehle ich fehwarze Tuche zu allen Preiſen; ferner 


habe ich eine Yartie 
.- . Bielefelder Seinen und Caſchentücher 
in - Commiffion, ‚weiche ich zu ſehr billigen, Preiſen em⸗ 


pfehlen kann. 

— S. Breunig. 
VERELTEAEEEE EETIGELETEBEEEIHESEEESELEEESELEGESE 
5 Unterzeichneter hat anheute seine Praxis als s 





Arzt, Chirurg und Geburtshelfer 
dahier eröffnet und wohnt bei Frau Seb. Frainier Wttb. in der 
Nähe des kgl. Landgerichts. — 
& Volkach, den 4. März 1857. ‘ 
BE Dr. Then, prakt. Arzt. 
» 59339539993833329523938632 


Das Neueite 


in Herren⸗/ Damen- und Kinderſtrohhüten em⸗ 
pfiehlt in großer Auswahl zu den vill:gien Preiſie 


H. Poisket, Strohhutfabrikant. 


sesetsgeeesEe 








B, Einpfehtung gepoffterter Möbel, GEM 
Alle Gattungen ganz gut gepoliterter Möbel, ſowie auch bie neueſten 
Berzierungem zu Borhängen find jtets vorräthig zu haben bei 
Franz Tünehner , ZTapszier. 
Rojenbäderhaus 3. D. N. 241. 


Ä Dankſagung. 

Allen Freunden, Bekannten, Verwandten und Denen, welche bei ber 
Krantheit, Beerdigung, ſowie insbejondere ben woblöblichen Bruderſchaften, 
welche bei ven TrauersGottesbienften für unferen verichten Vater, dem Pri⸗ 
vatier und geweſenen Magiftratsrath 


Franz Ludwig Hügel 





Ei 


Lone Rudhart. 
Thecla d’'Orville. 


een jagen wir hiemit unfern aufrich⸗ 


. Stadt-Chenter. 


Sonntag/ B. März.  Tannbäus 
fer. Große Oper in 3 Alten von 
Wagner. 

ontag, 9. Mätz. Einilie Gas 
fotti. Traiterfpiel in 5 Alten von 
Leſſing. 


— — — — — — 
Dem Fraͤul. Fanny R.....r in 
Würzburg ein bonnernbes 


Bivat! 
zu ihrem Namenstage. 
& . 


Pe U EZ 


Dem verehrlihen Einjender bes 
Gedichtes „zum Namensfeite” in 
Mer t diene, daß deſſen Aufnahme 
in der gewünfchten Nummer bes 
tra⸗Felleiſen nicht mehr möglich war, 
weil dieſelbe ſchon die Prefie verlaſſen 

tte; das. Manufcript Liegt zur ges 
Alligen Rüdnahme bereit, 
Die Redaktion. 


—— 
Ich erfuche den M. B. Schuhma- 
hermeifter von S. feine verläumbes 
rifche Zunge gegen mich und meinen _ 
Schwiegervater im Zaume zu halten, 
widrigenfalls ich ihn bet Gericht be⸗ 


lange. . 
2 Unten Möder in 9. 


— — — — —— — 
Eine Brille wurde auf dem San⸗ 

derglacis gefunden. Näh. i. d. Erp. 

— — — — — — 


Ein zum Sprung ſchon brauchbarer 
Eber ift zu verkaufen in Theilheim, 
Log. Werueck, bei . 

Georg Drefcher. 


"3000 fl. ‚werden auf ein. Haus, 
1. Hypothet, bis Ende pril aufzus 
nehmen geſucht. Näh. id. Erped. 


pr nn a. das de 2 A ee 

Ein Schmiede:Blafebalg und 
— — a find 
billig zu werfaufen. Näh. in Herchs⸗ 
un Bei Schmichnieifter Friedrich 
Siller. nn 


— — — — — — 
Fremden-⸗Anzeige 
vom 6. März. 

(Adler.) Rfte,: Wipemann a. Stuttgart 
Ullmann a. Frift, Dhevle a Ehw »Gemb., 
Albert a. Siauchau, i inte, 
Kıaflt a. Eöln, Huber a. Heidenheim Brofr 
monz a. Plauen, Eteger a. Koblenz Büding, 
F.br. a. Alsfeld. Keifer, Brio, a. Münden, 

(Kleebaum) Kite: Bocher a. Wormt, 
Amendorfer a, Carlaruhe, Richt a Wachen, 
» Fahr. a, Straßburg. Lindemann, 


 Gatebef, a. Fleneburg. Eteinig Rent a. 


Speyer. Derplic, Bierbrauer a. Mrnfteln. 
(Rronpring) Kflte.: Preftel a. Brlft., 
Mihal a. Ecwelnf., Littericheio a, Denn, 
Biener a. Rheinberg, ©. Meerded a. Paris, 
Baron v. Ihü gen m. Bam a. —* 
Erhr. u. Freiftau Loaiſenihal a Zwelb uden, 
WWhmwan.) Aüte: Thamſen a. Branlf., 
Meumüller a Lahr. Kranthaus a. Plauen, 
orflenbac, Hofcath a Weidersheim. Rentel, 
— Ambach. Schenemaunn, Def. aus 
—VV—— 
Mirtelob. Hof.) Schrod u. MWillmar, 
Getreivhdir. aus Alıheim, Brei, Deten, a. 
Bürthard, Menderuac, Heljhrir.a. Lurenburg. 
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| Anzeige und Empfehlung. 


Unter Bezugnahme auf die Belanntmachung bes königl. Wechſelgerichts 
burg vom 9. Februar d. Are., inhaltlich deſſen ich mit allerhöchſter 
Genehmigung als felfenjal bier aufgeftellt und ‚als folcher eiblich 
gerpflichtet worden bin, erlaube ich mir mich dem geehrten Bublitum zum WUn: 
und Verkauf von Wecfeln, Staats: und Wertbpapiern aller 
Art; fowie allen fonftigen in mein Fach einfchlägigen Gefchäften zu empfehlen. 
Das Vertrauen, weldes ich ſchon feit einer Tangen Reihe von Jahren 

bei dem biefigen verehrl. Handelsitande ech bietet eine hinreichende Bürgs 
ft für die Solidität meines Gejchäftsbetricbes, und werde ich bemüht 
n, durch prompte Bejorgung und jtrenge Discretion jeden mir ertheilt 
werdenden Auftrag zur 
Würzburg, den 28. 


ufriedenheit auszuführen. 
ebruar 1857. 


M. Renlinger, 
beeidigter 2. eljenjal. 
Plattnersgafle Nro. 213 über 2 Stiegen, ber 
Stabelihen Buchhandlung gegenüber. 


Spezial-Agent für Würzburg. 
Ph. Friedr. Zürn 


empfiehlt ben Verkauf der ſchwarzen Mailänder Tinte in Flaſchen. 
Nach binlängliher Prüfung r biefelbe alle Eigenichaften, die zum 
ießenden reinen Ehreisen erforderlich find, und namentlich Ichöne ſchwarze 
arbe hat und nie Satz oder Schimmel bildet. 


Aechten Peru: Guano (Bogeldünger) 


garamntirt in vorzüglicher Dualität und empfiehlt 


3. 8. Ehrenburg. 
Herrn- und Kinderfirohhüte 


werden fortwährend fchön gemwafchen und braun gefärbt, 
Damenbüte nad) neuefter Facon umgenäht und gewas 
hen zu herabgefegten reiten bei u 

MH. Poisket, Strobhutfabrifant. 


Die im Jahre 1819 erfchtenene Schrift: 


Die Blocade der Feſtung Marienberg 


und bes 


Mainviertel3 zu Würzburg 


in den Jahren 1813 und 1814 
von dem bortmaligen Polizei-Eommiffär ©. A. Ullrich, 
in im Laufe der Zeit Längft vergriffen, ohne deßwegen ihr Intereſſe bei 
ürzburgs Bewohnern verloren zu haben, wie unterzeichnete Verlagshand⸗ 
lung durd vielfach wiederholte Nachfragen darnach die Ucberzeugung erhielt. 
Diejelbe glaubt biefen ihr oft ausgebrüdten Wünſchen durch eine neue ver⸗ 
befferte, mit Lithographien iluftrirte Auflage dieſes Gedenkbüchleins 
(10 Bogen ftarf) entgegen kommen zu müffen, und fabet hiermit zur gefällis 
gen Subfcription auf folche ergebenit ein, nicht zweifelne, daß bei einer hin⸗ 
reichenden Anzahl von Würzburgern, welche, Gott fei Dank! aus jener Epoche 
noch am Leben find, die Erinnerung an jene ereignigreiche Zeit lebendig ges 
nug fei, um durch den Heinen Subferipfions: Betrag ihrem Gebäcdhtnifje im 
Andenken an jenen Zeitraum wieder zu Hilfe zu kommen ober zur Kenntniß 
ihrer Nachlömlinge zu bringen, bie wohl Mandes davon aus dem Munde 
ihrer Voreltern bruchitüchweife mögen gehört haben, aber nicht zu einer voll- 
ar 5 lebendigen Anfhauung gelangt find. 
n jedem Samstage Bormittag wird 1 Bogen ausgegeben, wofür 4 Pr. 
zu bezahlen find. Zum Schlufle wird ein farbiger Umfchlag gratis beigegeben. 


ürzburg, im März 1857. 
.  Bonitas-Bauer’sche 
Berlagshandlung ; Buch» und Steindruckerei. 


Fiedertafel. 
Montag den 9, Abends halb 8 
Uhr Probe für gemischten‘ Chor 


(Fortsetzung der „Juhreszeiten“‘). 
Es wird um ;ünktliches Eıscheinen 


gebeten. 
Der Ausschuss. 


Siederkrangz. 


Montag den 9, d. Mts. Plenar⸗ 
verfammlung. Anfang 3 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Srenndfchaft. 


Morgen Sonntag den 8: März 
theatralifce Worftellumg- 
Anfang 6 Uhr. 


hn’fcye Brauerei. 


örgen Sonntag den 8. Mä 
Darmonıemufki 


Plat’fcher Garten. 
"Sonntag ben 8. März vollftänbige 
Sarmoniemufiß, 
wozu ergebenft einlabet 
mM. Schuler. 





Mes ami’s! 
Der Trennung Schmerz mir zu er 


ſparen, 
Hab’ ich im Stillen mi gedrückt; 
Drum zürnt mir micht, und bemft 


zuweilen 
An Die, die Euch wohl nie vergißt. 
Lebt wohl! 2 


Nikolaus Krenzes von Landgericht 
Hilders, hat abgerichtete Gimpel 
zu verkaufen, nebft anderen 
denen Sorten Bögeln. 

Logis in 3 Lilien, 


Es ift ein Hund ji 
gelaufen (eine Art Königs: 
huͤndchen) m. ®., brauns 
roth mit weißem Halsfragen unb 
weißen Füßen. Derſelbe kann 
Hrn. Badkınumd 1. Dift. Nu 421, 
abgeholt werben. 


Auf dem Zollberge bei Gemünben 
wurde ein goldener Ming gefun- 
den, welcher bei dem titeher 
iu Burgfinn in Empfang genommen 
werben kann. 


Ein jhöner noch nic dreis 
jähriger — von M 
zum Sprung, ift bei 

Xobann 
in Gemünden am Ma 


öne St Ibeerf und 
a eleeren Far: => 
a Erpebition 


tun. Näheres in ber 


: Druc un Bonitad-Dancr in Wurzburg. 


Würzburger 


Der Wauriburger 
Stadt: und Laub: > 
bete erſcheꝛat vıit Aut - 
astme der Gonn- und 
hoben Feiertage täglich 
Neqhmitiage 4 Uhr, 

Als wihentlide Bei 
lage werben Dirmesiag, 
Donnerstag m. Samstag 
Ertra:Felleifen un 2 
Werteljährig ein großer ©. N" 
Bufierbogen gegeben. 


‚Zehnter 
Mr. 58. 









@ifenbabnzüge. Eilzus. | Poftzug. | 





Axukunft von Bamberg 44 Übenbe. | 912 früh, 
he ie nach Frankfurt 4 Mbende, 9m Früh 
Unfunft von Frankfurt 957 Vormit 59 Abende 
Abgang nach Bamberg 105 Wormit. 50 Abende 


Filwägen. Nah Bamberg 7 U 
früh über Wertheim 5 U. 9b, Boftommibus. N 
a.5%. 20 M. Ab, Diieniur: 2 U. 50 M, Nam, 


Montag den 9. März 


Der Praͤnum erauna 
Preis if monatlih t c 
Rrenzer, vierteljähria 
45 Streuger, 

Inferate werben Die 
breifpaltige Zelle aus ge⸗ 
wöhnlider Schrift mit 
3 Rıeugern, größere 
- aber nah bem Ranme 
NN Berechnet, Briefe ums 
> Gelder werten frame 


8 —* SR, erbeten 
ET A ahrgang. 
1857. 


Stadi- und Fandbote. 


— — 








Güterzug i Güterzug D. 
nAu Mit. mit Perfonens Wei \9%0 Mahte mit Perſ⸗Beförd 
25 Mitt. mit Perſonen ⸗ Beſ. 3 früb mit Perf. Mei, 
116Nachte mit Derfonen- Bcierd. ſa fruh mit PerſBei. 

445 fıäb mit Perſonen⸗Beferd. j1253 Nokm, mit Paf-Bef. 





! 


. Mb. Aneboch 12 N, Machte, Mergentheim 13/, u, Mitt. Heide über Biſchofe si, m, 
Mnsban 6 U. iraß, Rımkeia BU. Mb. Drtiideg AfL. Mb, Ripionrn 6 U. Trab 
mprfichäffe : Mdganı von Märzburg mad Aſchaſſenburg, Mittwed; urb Gamstag 


5 Uhr, — Bon Wertheim mac Froutfurt jeden Dienstag und Samstay. 


Tagsnenigfeiten. 


Die erſte Schwurgerichtöfisung von In: 
terfranfen für das Jahr 1857 wurbe heute 
—— durch den Prãſidenten derſelben Hrn. Ayppellations- 
gerichtsralh Hoch mit einer kurzen Anſprache eröffnet. 
Ein Hr. Geſchworener wurde wegen Krankeit, ein anderer 
wegen zurückgelegtem 60. Lebensjahr von der Liſte ge— 
ſtrichen. Ein Hr. Erſatzgeſchworner, welcher irrig als 
bier wohnend aufgeführt war, während derſelbe in Bergt- 
beim feinen Wohnſitz hat, wurde gleichfals geftrichen, da 
nur hiefige Einwohner als Erſatzgeſchworene beigezogen 
werden fönnen. Bezüglich zweier HH. Geſchwornen, deren 
Wohnort irrig bezeichtiet war, wurde nad) erfolgter Aufs 
Härung des Irrthums beichlofien, daß dieſelben jofort 
einzuberufen feien. 

Gegenftand ber heutigen erften a er ift 
die Anklage gegen Friedrich Schad, 26 Nahre alt, lediger 
Dienfttnedyt von Gajtell, wegen Berbredhen des Raubes 
111 Grades. Die Anklagejchrift gibt darüber folgendes 
an: Am 31. Dezember 1566 Abends waren in dem Uhl: 
(den Wirthshauſe in Haidt, Log. Kibingen, mehrere 

riche bei Kartenjpiel vereinigt, darunter auch der Ans 
‚gellagte, welcher aber wegen Mangel an Geld gezwungen 
war, bald vom Spiele abzulaſſen. Da ging der gleichfalls an- 
weſende etwas geiſtes ſchwache Bauernjohn Mich. Bröfchel von 
Stephanäberg einmal in den Hof; Schad ging ihm nad 
und erjuchte ihn um ein Darlehen von fr., worauf 
aber Bröfchel gar nichts erwieberte, jonbern in die Wirths- 
ftube zurüdging. Später fragte Schad den Bröfchel, wann 
er — er ſolle es ihm ſagen, damit er ihn ein 
Stüd begleite. Broͤſchel lehnie dies ab, ſchöpfte aber Ber- 
dacht, daß Schab etwas Schlimmes beabfichtige, und fand 
er beshalb für gut, mach kurzer Zeit umvermerft durch 
die Küche ſich zu entfernen und nah Stephandberg zu— 
rüdzufehren. Auf dem halben Wege zwiſchen Haibt und 
Stephansberg kam ihm d nach, padte ihn am beiden 
Armen im Gelenke, warf ihn zu Boden, und nahm ihm 
aus der Hoientafche feinen Geldbeutel mit ciner Baar- 
je von etwa 5 fl. Bröfchel erzählte nach jeiner Heim- 
was ihm begegnet war, Schad Tehrte nach der That 


‚Ichlagung. Donnersta 


nach Haidt in's Wirths zuräd. Auf erfolgte Ans 
zeige wurde bei Schab suchung vorgenommen, 
wobei der dem Bröjchel gehörige Geldbeutel und in einem 
Stiefel verborgen noch cin Theil des Geldes zum Borfchein 
kam. Schad wurde verhaftet und gejtand auch die That 
jogleih reumüthia ein. Er gibt an, als Bröfchel ihm 
das nachgeſuchte Darlehen verweigert, babe er den Ges 
danken gefaßt, ibm fein Gelb zu nehmen. Er ſei ihm 


auf dem Wege nach Stephansberg nad, habe ihn an 


den Armen gepadt, wodurch ſie beide ausgeruticht und 
zu Boden gefallen fein, und habe ihm darauf den Geld⸗— 
beutel aus der Tajche genommen. (Fortf. folgt.) 


In der öffentlichen Sigung des k. Kreis: und Stabt- 
erihts Würzburg vom 7. ds. Mis. wurten verurtheilt: 
athäus Jãger und Mathäus Fiſcher, Manerergejellen 
von Süntersleben, wegen Bergehens der Körperwerlegung, 
verübt in verabrebeter Verbindung mittelft Waffe bei ge- 
minderter Zurehhnungsfähigkeit, erfterer zu 21», letzterer 
u MOtägiger doppelt gejhärfter Gefängnipftrafe; Andr. 
Reuß, früherer Jeitungsredacteur dahier, wegen Webetret- 
ung des Art. 48 bed Gejehes * Schutze gegen den 
Mißbrauch der Preſſe in eine Ataͤgige Arreifien e, unb 
Johann Lorenz Staubt, Schnei elle von Rũdenhauſen, 
wegen Bergehens bes Di ahls in eine 1dtägige doppelt 
geichärfte Gefängnißitrafe. 

Für diefe Woche find folgende äffentlihe Sitzungen 
bei dem k. Kreis: und Stabtgerichte Würzburg anberaumt: 
Dienstag den 10. d Mts. Nachm. 2 Uhr gegen Ludwig 
Then von Sommerady wegen Verbrechens des Diebftahle ; 
Nahm. 3 Uhr gegen Joh. Förfter von Waldbüttelbrunn 
und Compl. wegen Vergehens des Diebftahls und Unter 
ben 12. bs. Mts. früh 8 Uhr 
gegen Johann Adam Yampert von Gernach und Compl. 
wegen Verbrechens ber rege und Diebitahls, 
und Samstag ben 14. d. Mts. früh 8 Ühr gegen Amalia 
Bauernjchmitt von Unterzaunsbah und Gompl. wegen 
Verbrechens des ug 

Dem Fränf. Kur. fohreibt man aus Münden, 7. 
März. Nach einer an die Kreidregierungen ergangenen 
Entſchließung des tal, Staatsminifteriums bes Innern 
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vom 14. d. Mts. follen bie emtjprechenden Einleitungen 
gen en werben, um alsbald nah dem Erſcheinen des 
, Abichieds auf bie Vüngfien Lanprathöverhandlungen das 
Kreisbunget pro 1857/58 in Vorlage bringen zu können. 
Man Mmüpft am diefe Entichliegung die begründete Vers 
muthung für eine in nächiter Seit bevorftchende Einbe⸗ 
rufung des Landraths und bezeichnet ala Grund für dieje 
in fo kurzer Friſt nach Schluß der legten Landrathöver: 
fammfung wiederholte Einberufung die beabfichtigte, gut⸗ 
achtliche ———— des Landraths über mehrfache in 
den Minifterien kürzlich bereifte Icgislative Gegenftände, 
von denen der Erlaß einer revidirten rin erg und 
Reformen in der Einrichtung der Strafanitalten in erfter 
Linie ftchen dürften. Da übrigens mit der Vorlage des 
Kreisbudget auch die Koftenvoranfchläge für Diitrikts: 
ftraßen, für welche Unterftlügung aus Kreisfonds pro 
1857/68 nachgeſucht wird, vorzulegen find, jo will ich bei 
den belangreihen Folgen, welche der Diftriktöftraßenbau 
für den finanziellen Haushalt mander Gemeinden bt, 
nicht unerwähnt laſſen, daß die rechtzeitige Erhebung dieſer 
Unterjtügungsgefuhe bis zur Einberufung des Landraths 
deren Nichtberückſichtigung nach fich zieht. 


Das neueſt erfchtenene Regierungsblatt Nr. 11 ent: 
hält eine Bekanntmachung des k. Staatsminifteriums des 
nl Haufes umd bes Kae. wornah vom 1. Januar 
1857 gerechnet die rohe Baummolle von ber ganzen im bie 
BierteleeGebührenflaffe des Rheinzolltarifs verfegt wurde. 


Die Generälireftion der gl. Verkehrsanftalt ſchärft 
die jchon beitchende Anordnung, da Poft: und Eifens 
bahnerpeditoren feine Gehilfen annehmen und Dienjt machen 
fafjen dürfen, ohne daß das betreff. Oberamt feine Ges 
nehmigung dazu ertheilt hat, wiederholt ein. Insbeſondere 
ſollen die Eifenbahn:Erpeditoren den Billetenverkauf in 
der Regel jelbft beforgen. Auch die Anorbnungen bezüg- 
Lich Abſchluſſes der Bahnhoflokalitäten, unbeichadet ber 
äh der Bahnpoft, wurden behufs ber Sicherung 
der Billetencontrolle zur ftrengen Aufrechthaltung in Er» 
innerung gebradit. 


* Der Poftacceffiit Georg Sir von Bamberg wurbe 
— Aſſiſtenten am kgl. Oberpoft: und Bahnamte Wuͤrz⸗ 
urg ernannt, 


Dem. Bernehmen nach wird eine neue Organifation 
des Eifenbahndienftes beabfichtigt, die wie man glaubt, 
hauptſächlich durch die vorge allenen Eifenbahnfahrbillet⸗ 
Unterſchleife veranlaßt tft. 


Herr Pfarrer Heinrich Zier zu Büchold wurde zum 
tocurator des Landeapiteld Arnftein gewählt und als 
older von der oberhirtlihen Stelle betätigt. — Herrn 
Adam »Eighorn, bisher Caplan zu Markticheinfeld, wurde 
auf erfolgte Präfentation der fürftlih Schwarzenbera'ichen 
Patronats-Herrichaft die einftweilige Verweſung der Pfarr⸗ 
<uratie in Erlach übertragen. — Herr Nicol. Dieg, bis: 
ber Pfarrverweſer zu Stralsbach, wurde als folcher bei 
der Pfarrei Gaubüttelbrunn, Herr Benefiziums:Berweier 
X Hock als Verweſer der Pfarrei Euſſenheim aufge: 
tellt, und Herr Franz Joſ. Petermann, vorher Caplan 
zu Oberfchleichadh, mit der Verweſung bed Beneficium 
ad S. Magdalenam zu Großoftheim betraut. (Diöz.Bl.) 


Die Schifffahrt auf dem Lubwigslanal wird für dieſes 
Jahr bereits am 15. d. M. eröffnet, und zwar auf ber 
ganzen Ausdehnung desfelben. 


Heute in ben Frühſtunden ging das Gerücht von 
Mund zu Munde, ein hiefiger Einwohner fei ermorbet 
und * Seite gefchafft worden; man fand nemlich deſſen 
Zimmer voll Blut, während er felbft verſchwunden war. 
Die näheren Nachforihungen ergaben aber, daß der zeit: 
weife an Geiftesitörung leidende Mann mit einem Beile 
ſich die Hirnichale einzufchlagen verjucht hatte, was ihm 
aber nicht gelang und nur mehrfache äußere Berlegungen 


zur Folge hatte, worauf er aufmachte, unbum Hüuͤlfe 
juchen baten in das Julinsipital ging. * 
Nachdem vor wenigen Wochen erſt ber Rektor ber 
= Landwirthichafts: und Gewerbsſchule in Schweinfurt 
re. Juch mit Tod abgegangen, ift ihm nun aud am 
5. d. M. deſſen Wittwe im Tode gefolgt. Das harte 
Schickſal, welches die geachtete Familie betraf, findet all» 
gemeine Theilnahme. 


Durd den Brand in Kiffingen wurden im Ganzen 
24 Gebäude in Aſche nelegt, und der Schaden wirb auf 
60— 80000 fl. geihätt, doch iſt das Weiſte verfichert. 
Mehrere Schweine kamen um Das jyeuer war im einer 
Scheune in der Bachgaſſe ausgefommen und Ad vom 
ftarfen Winde genährt raſch um fich. Auch der Kirchthurm 
wurde bedeutend bejhädigt und brannte deſſen Spike auf 
eine Länge von 0 Schuh nieder. Am nämlichen Tage, 
Abends 6 Uhr, brach in der Neuftabt beim Gaftwirthe 
Sotier, wohin viele Abgebrannte ihre Habſeligkeiten in 
Sicherheit gebracht hatten, ein zweiter Brand aus, ber 
ſich aber nicht weiter verbreitete, gleihwohl aber am Haufe 
bes Gaftwirths Sotier großen Schaden anrichtete, 


Aus Münden wird geichrieben: Zu der bevorſteh⸗ 
enden Zbjährigen Dienftjubelfeier des Generaldireftors ber 
kgl. ——— Frhyrn. v. Brüd, ſoll demſelben 
von den ſämmtlichen Angehörigen dieſer Anſtalten ein 
würdiges Angebinde verebrt werden. Es ift hiezu em 
filberner Zafelaufjaß, 2000 fl. im Werth, beantragt, und 
werden alle Angeitellten der verichiedenen Dienitzweige 
zur Beitreitung der Koſten zugelafjen werden. Die Ans 
regung zu dieſem Gebanten joll von dem kgl. Oberpoft» 
meifter Hrn. Euler in Würzburg ausgehen. . 


Münden, 6. März, m der bereits vielfach ber 
fprochenen Unterjuchungsfahe gegen mehrere entlafjen® 
Eijenbahnbedieniteten wegen Amtsuntrene durch Unter* 
ſchlagung war bis jegt die Kompetenz des Unterſuchungs⸗ 
gerichtes zweifelhaft. Die kgl. Generalpirektion der Vers 
kehrs⸗Anſtalten hat dem VBernehmen nach deßhalb die bes 
treffenden Alten an den oberften Gerichtshof des König⸗ 
reichs eingejendet, welcher darüber enticheiden follte, von 
weldem Gerichte die Unterfuhung ber Beruntreuungen 
an dem öffentlichen Geldern, meldye auf der Bahnftrede 
von Augsburg nah Ulm einerjeits, und von Augsbu 
nad Lindau aubererfeits vorgelommen, geführt werben joll. 
Der oberjte Gerichtshof foll dem Vernehmen nach fich in 
geheimer Sigung dafür ausgeſprochen haben, dag bas E. 
Kreis: and Stadtgericht Augsburg zur Unterfuchung dies 
fer Beruntreuung das kompetente Gericht ſey Es wirb 
demnach auch die Sache bort feiner Zeit zur Aburtheilung 
tommen, 

Münden, 7. März, Mit dem in einigen Tagen 
aus Rom hieher A Kabinetöfurier werben 
u. U. die allerhöchſte Genehmigung bes viepjährigen Gars 
niſonswechſels, ſowie mehrfache Beförderungen in ber 
Armee erwartet. Der genannte Kurier hatte von ben 
verjchiedenen Staatsminifterien und Hofftäben nicht weniger 
als 800 verſchiedene Gegenftände — Vorträge, Anträge 
xc., -- Sr. Maj. dem König zu überbringen. 





Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 7. März. 
Weizen 23 fl. 31 kr, Som 17 fl. 24 ie, © 
15 fl. 56 fr, Haber 8 fl 4 Er. Es ift demnach rd 
legte Schranne —* um 13 kr. gefallen, Korn um 
13 Er. Gerſte um 10 Er.und Haber um 13 Er. geftiegen. 
Summa aller verlauften Früchte 1261 Schäffel. 
a np 
Berantwortlicer Revalirar: Fr, Brand. 
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. Antündbigungen 





Herrn- und Damenkleider 


werben fortwährend fchön gemafchen, gereinigt und auch gleich reparirt, in 
der Kleiderreinigungsanftalt von 


3uhann Billa, Innerngraben Nr. 157. 


Anzeige. 

Der Gefertigte zeigt hiermit ergebenſt an, daß er, um dem Wunſche meh- 
rerer Herrſchaften nachzukommen, ſich entſchloſſen Da bie neue Quadrille de 
Lanciers, weldye dieſes Jahr zum erjtenmal in Paris und jetzt überall, jo 
auch in Münden, bei ben hohen und hödiiten Herrſchaften beifällig aufge: 
nommen wurde, auch in —— zur Geltung bringen wolle. Dieſe Qua- 
drille wird unftreitig ein allgemeiner Seietlihafts-Fanz bleiben, benn er 
giönd ſich beſonders durch feine fchöne leichte Führung ber Figuren und 

leſſe der Compliments aus, wurde daher überall bei alerhöchften Orten 
angenommen und ift nicht mit der alten Lance zu verwechjeln; auch wäre 
ber diefer Gelegenheit die neue Polea-Quadrille zu erlernen; — es liegt eine 
Subferiptionsfifte für ale jene Herrichaften, welche dieſe Tänze erlernen 
wollen, in der Erpebition dieſes Blattes auf, mach deren Jah es ſich zeigen 
wird, ob der Gefertigte den Lehrkurs, welcher laͤngſtens in 10 Tagen geſchloſ⸗ 
ſen ſein muß, unternehmen wird, oder nicht. e Zeit des Unterrichts iſt 
vom 16. März bis 33. März d. 8. 

Noch ift zu bemerken, daß die Gefellfchaften in 4 Paaren beſtehen müflen. 

Mit böchfter Achtung 


Johann Fenzl, 
königl. Hofballetmeifter. 


Meubel-Stoffe 


old: Damaft, Nipps, Velour d’Utrecht, bedruckte Laſtings und Cat- 
tun , ſowie geſtickte und brochirte VBorbangikoffe in allen Breiten, jind in 


großer Auswahl angelommen bei 
. Carl Bolzano. 
Das großartige 


Lager in fathol. Gebetbüchern u. Vegenden 


alm’ihen Buchhandlung in Würzburg wird —— Beachtung empfohlen 
amd verdient ſeiner billigen Preiſe wegen noch ganz beſondere Empfehlung. 


Mobiliarverſteigerung. 

Die zur Nachlaßmaſſe des Privatierd Herrn Franz Ludwig Hügel dahier 
hörige Mobiliarichaft, beftchend in filbernen Kaffee und Rahmsstannen, 
uderbojen, Gredenztellen, Leuchtern, Löffeln und verichiebenen Beiteten, 
ann in Uhren, Kanaper- mit ** Spiegeln, Komoden, Bettſtaätten, Bet: 

ten, Weile und Leibwãſche, ſowie in Ienftigen Sentperätöigaften wird am 
ontag den 16. *3 1. I Nachmittags 2 Ubr 
anfangend, fowie an den nachfolgenden Tagen, jedesmal zu berfelben Nach: 
mittagsftunde im Haufe 3. Dift. Mr. 39 am Ecke der Hofftrake, gegen gleich 
Gaare Bezahlung öffentlich werfteigert, und werben Strihsluftige hiezu höfs 


Uchſt eingeladen. 
Am Auftrage der Titl, Erbinnen 
Dr. Warmuth, f. Rehtsanmalt. 


, Am Dienstag den 10. ds. Mts. Wittags 12 Ubr werben 
im Gemeindewalde Gelchoheim, Landgerichts Aub, mehrere, mitunter jehr 
Ihöne Eichentämme, —— auch mehrere Nutzholzftaͤmme i⸗ 
gert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Gelhsheim, den 6. März 1857. 
leuß, Vorſtehie. 
Im Orte Albertshauſen, kgl. Landgerichts Würzburg IM. kann 
ein junger Bäder, welcher In durch — eugniſſe über Routine, feinen 
Beumund und über fein erforberliches ermögen ausmeifen Tann, anjähig 
werben und folglich feine bürgerliche Unterfunft finden. Lufttragenbe wollen 
Den an den Ortsvorkeher wenden und bie näheren Verhältnifie bei 


Iben erfragen. 
Die Gemeindeverwaltung. 


Die 1583te Ziehung in Münden 
it Samstag den 7. März; 1857 
unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Vorſchein kamen: 

85. 28. 7. 25. 2 


Die 1584te Ziehung wirb den 7. 
April und inzwiſchen bie 1204te 
Negensburger Ziehung den 17., und 
die 54te Nürnberger Ziehung bem 
26. März vor fich gehen. 


Es find 3—4000 fl. in hiefiger 
Stadt auszuleihen. Näheres in ber 
Erped. d. Bl. 


Ein ®ärtner, der fid) durch gute 
Zeugniſſe ausweien kann, wird ſo⸗ 
gleich in Dienſte — geſucht 
im 2. Diftr. Ne. 338. 


Es werben mehrere Barthieen Düns 
ger zu kaufen gefjucht. Näheres im 
der Erp. d. BI. zu erfragen. 


N der Gothengaffe 3. Dir. Nr. 
322 it 1 Logis auf den 1. Mat zu 
vermiethen. 
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Ein Mädchen, weldyes mit guten 
Zeugniffen verjehen fein muß, wirb 
auf fommendes Ziel als Laden = und 
Schenkmadchen Felucht. Näheres in 
der Erpeb. d. BI. 


5 wird ein @inftandsmann 
geist, Näheres in der Erpebition 
b. 
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Für die fo zahlreiche innige Theilnahme bei der Beerdigung und 
dem T ttesdienfte unſerer unvergeßlichen Gattin und Mutter, Frau 


aria Elifabetha Nebel 


fagen wir hiemit unfern Herzlichften Dank, befonders der löbl. Kreuz 
Bruderſchaft, mit der Bitte, der Dahingefchiedenen ein frommes An- 
—* uns aber auch ferner ein freundliches Wohlwollen bewahren 
u wollen. 

, Würzburg, den 9. März; 1857. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen, 









Der Unterzeichnete bat fein anwaltſchaftliches Geſchäft dahier Fan 
und wohnt in dem Haufe des Hm. Oberbürgermeifters Dr. Treppner, D. 3 


Ar. 0. 


Kyl. Advokat Treutlein. 


Frühjahrsüberwürfe und Man— 
tiffen in großer Auswahl bei 


S. Hofenthal. 


In der Stahel'ſchen Bud und Kunjtpandlung in Würzburg it 


haben: 
ieh, dunkle Thaten der civilifirten Menſchheit, mit providenziellen 
Lichtblicken, für Lefer aller Stände. 6 Bändden. Preis 2 fl. 42 tr, 


Mein Lager von Weinflafchen 
als Borbeaur, Rheinwein und Burgunderflaihen, Borbeutel und Probes 
flaͤſchchen, empfchle zu billigiten Preiſen. 
Philipp Treutlein. 
Domſtraße, Ede der Schuitergafie. 


Hiemit bechre ich wich, die ergebene Anzeige zu machen, daß nunmehr 
der größte Theil meiner Waarenjendungen bereits eingetroffen und daß ber 
auf bis zu der demnächſtigen El meines, Geichäftslofales meiner 

a 


Inlos rm . 

Weissen-, Trauer- & llalbirauer-Waaren 
im Haufe 2. Dift. Nr. 348 Ede der Eichhorn: und Sandgaffe in der erften 
Etage Rattfindet. 

Mein Lager ift bereits auf das Reichhaltigfte affortirt, erlaube mir ins 
deſſen namentlich für . 

Communicanien 

auf-eine geihmadvolle Auswahl in glatten, geſtickten, brochirten, ſowie ab» 
gepaßten Kleivern im Preiſe von 2 fl. nen. bis zu den feinjten Sor⸗ 
ten, glatten und gejtidtn Zinon & Batifttafchentüchern aufmert: 
zu machen und empfehle noch bejonders mein 


| Fabrik-Lager von Bielefelder Leinen 

aus reinem Banbastpinen unter Garantie zu Fabrifpreifen 

zur genauen Prüfung und bejonberen Berüdfichtigung des Rei — 
Durch ſtreng reelle und ſolide Bedienung, ſowie äußerſt billige Preiſe 

hoffe ich mir das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben und lade 


zur geneigten Anficht ergebenſt ein. 
F. J. Schmitt. 


Weiße Al Kleider, ſowie 
feine alatte Mol und Tafchentücher 
find neu eingetroffen bei 


S. Kofenthal. 


€ 


Drud won Bonitad: Bauer in Wirzburg. 


Stadt-Cheater, 


Mittwoch den 10.März. Undine, 


bu; Dper in 4 Alten von Lorking. 
on 


* 3 11- Marz. Zum 
Benefit, eur Hrn. Scheele: 
Der ro tenbändler als 
Aktienſpekulant Poſſe mit Ge 
fang in 3 Alten, Nach ber Wiener 
Bolte „der Aftieugreißler” von Langer 


- und „der Aftienbudifer-von Kaliſch, 


für die Würzburger Bühne bearbeitet 
- — Scheele. Mufit von Adolph 
er, 


Dem liebevollen Fräulein Fa 
®... ein dreifaches donnerndes 
Ihr Nachbar 
Franz ®..... 


Vier rüchtige Veagelfchmiedss 
F ellen — —RX dauernte 
vbeit bei 

A. Eisenheimer 
Nagelicjmmiehmeifter in Gochsgeim 
bei Schweinfurt. 


Ein Dukaten wurde am Sams 
tag Abend verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, benjelben gegen ent⸗ 
ſprechende Belohnung. in der Exped. 
d. Bl. abzugeben. 


. Bom neuen Thor bis zur Sander 
ftraße wurde ein Pelzkragen ver 
loren. Der redliche Firider wird er 
jucht, denfelben in der Exped. d. BI. 
abzugeben. 


Ein grün feidener Megenfchirm 
blieb irgend wo ftchen. Der Finder 
wird freundlich erjucht, jolchen in der 
Erped. d. Bl. gegen Erdenntlichteit 
abzugeben. 


Fremden: imzeige 
vom 8. März. 

(Adler) Kfite.: Grimer a. Rain; Huber 
a, Heidenheim, Kaͤrpelhu Velfchner e. Schwein- 
furt, Chlen a, Berlin, Fiſcher eo. Iberlohn, 
Voller a Bruchfal, Kirſten a, Göln, Bauer, 
Fate. a. Plauen. . 

(Kleebanm) Kite: Wallın a. Schwf. 
Birkenibal a. Barmen, Werneih. Fabt. oue 
Düffelbe:f, Blunt, Verwalter a Plauen. Ham, 
Forftrarh a, Beiberabrunn, Weiſel Part. a., 
Gulmbad. . 

(R:onprinz) te.: Hampelmayır ©. 
Münden, Ach a. Barmen, Manbers aus 
Gref.id, Erweln a. Straßburg. Fraͤul. Bude 
a Main. 

(Ehwan.) Aite.: Siebert a. Gaflel, Lin 
a. —— Berner a. Sellgenfladt, Meinfing 
a Göppingen, Hauſch a. Nürnberg. Baſtel, 
Brivatier a. Nürnberg. 


Getruute: 
Zu der Pfarttirche zu Et. Peter: 
Nikolaus Franf, ug und Büttnermeifier 
von Lengfurt mit Hana Gufanua Jauch-⸗ 
ftäıter a. Röttingen. 


efitorben: 

Maria Frelfräulein v. Crallshelm, 161, 3. 
alt. — Barb. Erd, Tüncnere:Bitime, 
64 3. a. — Lifetle Reinhard, Bäderstind, 
AM. alt. — Joſerha Autſch, Edhab- 

machere-Mittwe, Bi Jahr alt, — Sabine 

Jager, 13.2 M. a 


(Hlezu Beilage.) 


Srilage zu Ar. 58des Wirzburger Stadt- und Sandboten. 


Antünvigyungen. 





FabrikLager von Tapeten, 
beftens affortirt, mit ven neuejten und geihmadvollften 
Deſſins von Tapeten, Borbüren, Plaſonds, Hausgängen, 
Teforationen zu Salons einpfiehlt :u billigen Fabrik— 


Preiſen 
Joh. Mich, BBoeser jun. 


Eichhorngaſſe Ar, 50. 


Für Comunicaniten 
empfehle ich 

mein Weisswaarenlager ' 

in glatten und gestickten Mollkleidern, schottischen Batist, 


Nansoc u, s. w. 
Fe, 2. Hiller. 











Ein grosser Theil der neuesten Frühjahrsartikel ist be- 


reits eingetroffen bei j | 
I, oe ENDDILIBIRS 


Da ic mein großes Seiſtlager eröffnet habe, fo empfehle ich daſſelbe 
allen Schuhmachern mit dem Bemerken, daß ich alle Beitellungen auf das 
prompteite bejorgen werde. 


- Adam Jander 
hinter der Marientapelle. 


Hechten Peru-⸗Guano (Bogeldünger) 


garantirt in vorzügliher Dualität und empfiehlt 
3. 8. Ehrenburg.: 


- Bei num anfangender Strohhut; Wäſche, per Stück zu waſchen 15 kr, 
fagoniren 18 kr., empfiehlt ſich und bittet um zahlreichen Zuſpruch 


ergebenit 
N. Urlaub, 
Kürfchnerhof, im Haufe. des Hrn. Goldarbeiter Lämlein. 


TC. W. Almeroth, 


Kunſt- und Seivenfärber in Hanau, 


empfiehlt_feine mit den neueften und zweckmäßigſten Einrichtungen verfehene 
ampffärberei zum Umfärben von Seiden, Wollen und gemiſchten 

Stoffen, als ag Hüten, Shawls, Bändern und GN in allen Far⸗ 

ben und werben Aufträge in Seivenitoffen binnen 8, in Wollen und geil“ 

ten Stoffen biımen 14 Tagen, aufs pünktlichite ausgeführt und franco_ab= 

— Gefällige Aufträge bitte bei Herrn Aloys Mügemer in Würz: 
urg zur Weiterbeförberung-abzugeben. 





Für Communitanten 
empfehle ih fehwarze Tuche ju allen Preiſen; ferner 
habe ich eine Partie 

Bielefelder Seinen und Taſchentücher 
in Commiffion, welche ich zu. fehr billigen Preifen em— 
pfehlen kann. 
- S. Breunig. 


In der Stahel'ſchen Buch: und 
Kunfthandlung n vorräthig: 
er 


unterrichtende Conditor, 

oder 500 Unweifungen, 
alle Arten Kuchen, feine Bachverke, 
Pfeffer- und Honigkuchen, die beliebz 
teften Torten, Deferte und Zucker— 
Badwerke, Confituren, Bonbons, Pas 
jteten, Gefrorenes und Creme zu ver- 
fertigen. Das Ganze der Einmache⸗ 
kunſt zu bejorgen, und die Bereitung 
der falten und warmen Getränke, Bon 
Eh. F. ©. or Zweite Aufl, 


Preis 1 fi 30 fr. 


RONIOOOS 
8 Eine Mühle 
8 zunaͤchſt Würzburg ift billig zu 
verkaufen. Näheres im Auftrags 
& und Anfragebureau von 
E. 3. WMunz. 
BODODDO 







Ein tüdtiger Magelichmiedges 
felle, welder Sendeleifen machen 
fan, findet dauernde Beichäftigung 
bei Nagelfchmiedmeifter J. Englert 
in Gemünden a. M. 


Ein Meßlofak ift in Nr. Bi 
Glockengaſſe und 1 Zimmer zu vers 
miethen. 


Stellegefud). 

Es jucht Jemand mit ſehr guten 
Zeugnifjen verſehen auf einem Comp: 
toir eine Stelle ald Volontair. 

Franfo:Offerte bejorgt die Expedi⸗ 
tion d. BL. unter Chiffre B. B. 


Ein gejundes Mädchen jucht 
eine. Stelle ald Amme.” Näheres in 
der Exped. d. BI. 





* Ein Haus mittler Größe, 

* in ſehr guter Geſchäflslage, 
namentlich für eine Wirthſchaft 
geeignet, iſt wegen Geſchäftsveränder— 
ung billig zu verfaufen. Näh. i. d. Exp. 


63 wird zu einem Yadirer ein 
Zebrling unter ammehmbaren Bes 
dingniffen geſucht. Näh. in der Erp. 


Ein folider Mann ſucht Beihäf . 
tigung, entweber als Necdhnungsfüh- 
ver oder Scribent. Näh. i. d. Erp. 

In einem Landjtädtchen Mittelfrans 
tens wird ein junges braves Mad: 
eben, welches als Labnerin für ein 
gemiſchtes Waarengeichäft paßt, fleißig 
und willig iſt, zu e — geſucht. 
Rah. in der Erp. d. Bl. 


m 5. D. Nr. 2319 find 6 Stüd 
Kellerbögen ä 11’ Tang, 2"/,' hoch, 
zu verkaufen. 
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aus bem 
kal. bayr. Spffeller zu Würzburg. 
E AmDonnerstag den 2 April 1857 Vormittags 9 
5 Uhr anfangenb werben aus höchſtem Auftrage im 
E Lofale des tgl. Stabtrentamtes Würzburg nach⸗ 
genannte Weine aus dem königl. Hofteller bahier 





| 
der öffentlichen Verfteigerung ausgeiegt, und hiezu die Liebhaber eingelaben. 
A. Rotbweine: 


416 Eimer 1852er Saaleder, 

16 „ 4852er Leilten, 

46 „ 4854er Schloßberger, 
416 „ 1854er Schallsberger, 
416 „ 1864er Leiſten. 


B Weiße Beine: 
33 Eimer 1852er Hörfteiner, 


62 „ 4852er Saaleder, 

32 „ 4853er Leiten, 

32 ,„ 183er Ständerbühl Traminer, ' 

39 „ 1853er Schalksberger Rießling, 

31 „  48Ööder Höriteiner, 

62 „ 4853er Saaleder, 

32 „  4853er-Äußere Leiſten Rießling, 

64 „ 1853er Felſenleiſten, 

46 „ 4853er Spielberger, 

16 „ 1862er Hörfteiner Cläpner, 

414 „ 185er Spielberger Rießling, 

32 „ 1852er Kalmuth Traminer, 

4 „ 485%r Stein Rießling, 

16 4852er Leiften Rießling, 

309 güäfien Oirfe Ausleſ 

ber Hörſteiner Ausleſe. 
Würzburg, den 28. Februar 1857. 
Königliches Stabtrentamt, 

Scierlinger. 


Holz VBerfteigerung. 

Montag den 16. März I. I. früb 9 Uhr anfangend, wer⸗ 

den im biefigen Körperfchaftswalde, Dijtrift obere Michelheid, am Mittelweg 
circa 110 Eichenjtämme, 

die fih zu Commerzial⸗ und Nugholz eignen, an ben Meiftbietenben verftris 
en. Liebhaber ladet hiezu Höflichit ein . 

Wieſentheid, den 6. März 1857. 

Hiumbert , Borficher. 


Holzverfteigerung zu Fuchsſtadt. 


An Montag den 16. d. Mts. früb um 9 Uhr wird im 
iefigen Gemeindewalde, Dijtrift Todtentopf anfangend, folgendes Holz öffent 


ch ver j j 
Gichenabjchnitte zu Eommerziale, Bau und Rutzholz geeignet, 
worunter 12 ausgezeichnete Holländerftämme, 
9 Buchenabſchnitte zu Werk- und Rutzholz, 
66 Klafter Buchenſcheit⸗, Knorz⸗, Aft- und Abſtandholz, 
79 Klafter Eichentnorze, Aſt- und Abſtandholz, 
10 Klafter Kiefernicheit, 


61'/, Hundert Buchenz, 
231/, Hundert Eichen- und 
42%,, Hundert Kiefernwellen. 


ieru werben Strihölnftige eingelaben. 
sftabt, bei Hanmnelburg, den 5. März 1857. 
Die Gemeinbeverwaltung. 
Wolf, Vorfteher. 


‘ 


Ein ganz neu ladirtes umb 
52* —* von 3 Zimmern Be 
anfarbenftube, ſaͤmmtlich bar, 
nebft Küche, Keller und allen Be 
emlichkeiten iſt auf den 1. Mai d. 
m E äh. im 2, Dift. 


” 


Am 3, D. N. 209 können Mad⸗ 
chen das Kleidermachen, Weißnähen 
und Zuſchneiden gründlich erlernen 
mit und ohne Lchrgelb. 
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Im 5. Dift. Nr. 37 ift ein u 
von 3 Zimmern, Küche und ſonſti⸗ 
gen Erfodernifjen bis 1. Mai zu ver 
miethen. 


Im innern Graben Nr. 140 iſt ein 
Logis von 2 Zimmern, Küche und 
Keller auf den 1. Mai an eime feine 
Haushaltung zu vermiethen. 


einem Garten nächft dem 
—* find 2 fehr ein —— 
— —— Näheres in 
. N 
ber Grpenikien. 


— — 
Schifffahrts-Nachrichten. 

Wertheim, den 6. März 

1857. Heute‘ Morgen bier 

vorbeigefahren- Käfp. Win 

terheldt don Miltenberg mit” Yabung 








ee Te nen En ee 2 nd 
Wechſel und Anweifungen auf unfer Hatıs Mofenheim Brothers von da und Sranfjurt. 
ben bei 


in NRew⸗York find jeverzeit in beliebiger Größe zu ha 


Im 3. Dift. Nr. 162 find 2 Zim⸗ 


Gehrüder Rosenheim. we mit Küche zu vermicthen. 
Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. = 


Der, Wärgburger 
Start: unb Band: 
dote rien mit Ant; 
aabite der Eoun- unb 
hoben Feiertege täulich 
Nachmitiags 8 Uhr. 

Es ‚wichentliche Bei: 
lage werten Dienstag 
Donnerstag a. Samstag 
Ertvasfelleiien am 
Kerreljährig ein’ guoßer 
Ratırbogen gegeden 


DD 














Der Pränum eration⸗ 
Vreis iſt monatlich 15 
f reuzer, viertellahrig 
45 Areuzer. 

Infetate werd ein! die 
dreiſdaltige Zeile’ aus ge⸗ 
wohrlicher · Schrift init ’ 
2 KNreuzern, größere 
aber nad dem Aaume 
> beredinet,. Briefe. und. 
Selder werten frame 
terbeien. " 


Würzburger Stadt- und Fundbote, 











Zehnter va Yahrgangs 

r. 59. Dienstag den 10. März 18577 

@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güͤterzug! | Güterzug IE 
Aukunft von Bamberg 44 bern, 912 früh, 142% Mitt, mit Berfenene tel 199 Rocqhte mit. Perf Beierd. 
m nach Wrguffurt 44 NMbente, oo üh ‚2 Mitt. mit VPerſenen-Beſ. 3 früh mit Perf Bef. 
Aukunft von Hauffurt 9’ Maumit 59 Abende 1135Mochte mit Perionen-Peförd.|A früh mit Verl+Bef. 
Abgang nach Banıberg 10° Vermit. 5» EAb ende 445 ſruh mit Verſonen-Beſoͤrd. 1222 Nachm, mit Perſ⸗Bef 


ilwägen. Nah Bamberg 7 U. Ab, Aurboch 12 U, Noöchte. 
fräb ‚über Bertbeim 5 U. Ab, 





Mergentheim 1%, U. Mitt, Helteiberg über Biihofeheim 514g. m, 


Poitommibus, Nah Anebah 6 U. früh, Minden 5M. 5, Dertelbody 4 1 Mb. Kipinaem 6 AL Irübe 


a. 54. 20 WM. Rs, Ochſeafut: 7 U. 30 Mi Nabm. Dampffchiffe: Abgaug von Märjburg nad Michofienbure, Mutwech urb Samsiog: 





Morgens 5 Ub, — Von Wertheim mod Ärantfurt jeven Dienstag und Samtlay 
Tagsnenigfeiten. — -bie — er ea 


Erfte Schwurgerichts ſitzung von Unter⸗ 
franken für das Jahr 1887. Com wurde, ba 
die Geſchwornen die Hanptfrage bejahten, vom- Gerichts- 
bofe zur Zuchthausftrafe auf unbeſtimmte Zeit- verurtheitt, 
doc) glaubt man, daß dem Antrage des Vertheibigers entipres 
hend ein offizielles Gnadengefuch eingereicht werben bürite. 
Präjident war Hr. Appell.»Ger.:Rath Hoc, Staatsanwalt 
der l. St.“ A. a tgl. Kreis: und Stadtgerichte bahier Hr. 
Seel, Vertheidiger Hr. Nechtepraktitant Steidle, Obmatın 
der Geſchwornen Hr. Kaufmann Waigand von Odjfen mt. 
— .„ Zweite Verhandlung. Anklage gegen Barbara 

ofmann, 32 Jahre alt, ledige Dienitmagd von Markt: 
ugaft, wegen Mordes. Die Anklageichrift gibt. barüber 
folgende nähere Momente an: Am 25. Februar 1856 
wurde im Maine an der Ucherfahrt bei Hohfeld bie 
blos mit einem Hemdchen von anſcheinend feiner Leinwand 
und einer Haube bekleidete Leiche eines mehrere Wochen 
alten Kindes weiblichen Gefchlechts aufgefunden, und die 
angeftellte Obduktion ergab, daß das Kind im Fluſſe 
feinen gewaltfamen Tod gefunden hatte. Einige kleine 
Hautjhärfungen abgerechnet fanden fid) nirgends om Kör⸗ 
per des Kindes äußerlich Wunden oder Verletzungen vor. 
Die zur: Entdedung der Mutter bes Kindes angeorbneten 
Waßregeln blieben nicht ohne Erfolg; aus einem. vom 
Stabtmagiftrate Würzburg übergebenen Verzeichniſſe der 
im Gebärhaufe dafelbit vom 20, Januar. bis 29. Februar 


1855 gebornen Kinder weiblichen te8 war zu ent⸗ 
nehmen, daß Barbara Hofmann von gan am. 24. Jar 
nuar ein Kind weiblichen Gefchlechtes geboren habe, am 


1. Februar mit dem Kinde aus der Entbinpungsanftalt 
entlaflen werben und nach Schweinfurt gegangen ſei. Bis 
zum Juli 1856 konnte man über' deren Aufenthalt keine 
Kenntnig- erlangen; in diefem Momate lief vom k. Lande 

erichte Marktfteinach die Nachricht- ein, daß fich Barbara 
* bei dem f. Landgerichte Werneck w Dieb⸗ 

ahl in Unterſuchung befinde. Sie wurde auf ijitton 
dort vernommen, und gab an, fie jet am 10. Febr. 1856 
ohne Kind nad) ER gefommen und in Di getreten; 
ihr Kind fei in Hallftabt geftorben und bafelbft von dem 


* Unterfichung an das ft. d 


und wiirde deshalb die Augcklagte weiteren 
Hier wollte die Angeklagte —— eh. ’ 
er wollte Die nge . Ü u 
bornen Kinde gar keine Keuntniß haben, nefland- aber 
dann zu, daß fie ihr Kind lebend in den Main geworfen. 
habe, wobei fie ihre That als einen Alt der Bergmeiflüng, . 
barquftellen verfuchte, dabei aber verfchiebene und ſich wi⸗— 
berfprechende ‚verworrene Angaben machte. Sie made. . 
zugleich eine Beichreibung von ihrem Kinde, welche aber .. 
auf das bei Hohfeld aufgefundene Kind nicht paßte; auch” 
erkannte fie die Kleidungsſtücke des Kindes nach als” die 
des ihrigen an. An ben erſten Berhören ſchützte fie-grepe® 
Gedachtnißſchwäche vor; auf dringenden Vorhalt aber er⸗ 
äblte fie, der Bater des Kindes habe ſich nicht -umbass 
—* betũmmert, fie habe ſich, ohne Geld, der Verzweif⸗ 
lung Preis gegeben geſehen und ſich nicht mehr zu rathen 
und zu helfen gewußt. Nachdem ſie längere Zeit mit dem 
Kinde genen Schweinfurt umher gewandert, habe fie-eins« 
mal die Nacht hilflos überfallen; von Niemanden aufge— 
nommen, jei fie Nachts an den Main ginn, und in. 
der Verzweiflung habe jie ihr ſchon halb erfrorenes Kind 
hinein geworfen, dann hei fie die ganze Nacht ergehen 


und mit anbrehendem Tage in die ie von Gädheim 
gelommen.  Daranf habe fie in Zeil eh 53* 
folgt.) 


Aſchaffenburg, 7. März. In ‚öffentlicher appel⸗ 
lationsgerichtlicher Sizung vom 4. März [. Irs. wurde 
bie Berufung. des k. Staatsanwalts am kgl. Kreis: und 
Stadtgerichte Würzburg gegen das. Erkenntniß deſſelben 
Gerichts vom 29. Dezember 1856, wodurch bie ledige 
Dienftmagd Margaretha Sculthei von Mittelſteinach 
von der gegen fie erhobenen Anſchuldigung wegen Ver⸗ 
—— der Urkundenfälſchung freigeſprochen war, ver⸗ 
w 


Aus dem Staatsminiſterium des Innern iſt unterm 
27. Febr. folgendes Reſcxipt an die Kreisregierungen ers 
pangen: „Nabe bei der ſchweizeriſchen Grenze, zu Lörrach 
m Großherzogthume Baden, wird demnächlt ein königl. 
nieberländifches Werbedepot behufs der Rekrutirung 


eg eg Regimenter errichtet werben. Zum 
Vorſtande desfelben ift der Oberftlientenant Scharten von 
beit‘ bolländifch-inpifchen Truppen beftimmt, welchem ein 
Milttärarzt, dann mehrere Unteroffiziere, wo möglich ae 
borene Deutiche und weizer, beigegeben werben ſollen. 
Die kgl. Negierung, Kammer des Jünern, wird hievon 
unter Hinweiſung auf $ 10 Rr. 2 der erjten Berfaffungs: 
beilagt, auf das Heerergãnzungsgeſetz, dann auf Art. 306 
Nr. 4 Thl. 1 des ‚Strafgelegbuches mit dem Auftrage in 
Kenntniß gefegt, die geeigneten Berfügungen zu erlaljen, 
damit‘ bayeriſche Staatsangehörige, insbefondere junge uns 
erfahrene Leute, welche der vaterländiichen Militärpflicht 
noch nicht genügt haben, „durch angemejjene Belchrung 
und Berwarnung bei jedem gegebenen Anlajfe, namentlic) 
bei der Ausitellung uno Viſiruug der Wanderbücher von 
bem unerlaubten Eintritte in die bezeichneten Militärdienſte 
abgehalten werden und gegen die Berführung hiezu die 
entiprechende Einfchreitung ſtattfinde.“ 

Erledigt: Die Lehritelle für Handelswijlenichaften 
und franzöjiiche Sprache bei der £. Kreis-Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbſchule in Baffau; .primitiver Gchalt 600 fl. 

Die Schul: und Kirchendieneritelle zu Eßleben wurde 
dem Schuldienjterfpeftanten Joſeph Schuch dortfelbft übers 
tragen. 

J vergangener Nacht ſtarb dahier Hr. Kaufmann 
und. Magiſtratsrath· Peter Then ploötzlich in Folge eines 
Schlagfluſſes, nachdem derſelbe am Äbende mod der 
Theatervorftellung beigewohnt und ſich volllommen wohl 
befunden hatte. 


Der Zuftand bes biefigen Einwohners , weldyer ge⸗ 


ftern den erzählten Selbitmordverjuch machte, ſoll ſehr 
bedenklich jein und cr füch nicht weniger ala 17 Kopfs 
wunpden beigebracht haben, 

Die legten bis zur gänzlichen Vollendung ber Lofa- 
Titäten des neuen Strafhauſes bisher noch im Arbeits: 
haufe an der Spitalpromenade befindlichen weiblichen 
Sträflinge wurden geitern endlich in das neue Strafhaus 
verbracht, und in Folge deiien die bisherige Arbeitshauss 
wache eingezogen. 

* Samstag ben 14. d8. findet für dieſe Winterfaifon 
bie legte große Produktion der Lönigl, Landmwehrregiments- 
mufit im, Theaterhaufe Statt. 


Die nächſten Wochen werten ums die nur alle acht 
Jahre vortommende Gelegenheit. bringen, die Benus in 
ihrem höchſten Lichtglanze jtrahlen zu fehen. Am 4. April 
und 15. Juni wirb verkeibe den-höchften Grab erreichen, 
doch wird der Planet am leptgenannten Tage höher. am 
Himmel fteben und deßhalb -beifer auch bei Tage gejehen 
werden können. 


Man jchreibt aus Neuftadt a. d. H.: Die Stus 
denten: Verbindung „NRhenania” zu Würzburg hat be: 
ſchloſſen, ein Erinnerungsfeft in biefiger Stadt am 25. 
und, 26. April nãchſthin, unter den altherföümmlichen afas 
demiſchen Fejtlichkeiten, abzuhalten. Zu dieſem Feſte jollen 
atıch die früheren Mitglieder der „Rheinländer:Berbind: 
ungen von Würzburg und Heidelberg eingeladen werben. 
Zum Bereinigungspuntte, veip. zum Commerce⸗Hauſe, 
wurde das dicht bei hiefiger Stadt jo veizend gelegene 
Gaſthaus zum „Schießhauſe“ beftimmt. 

Münden, 8. März. Ueber die Beſchlüſſe der jüngft 
geichtofienen Konferenz von Fachmännern zur Berathung 
einer Schulordnung für die techniichen Lehranftalten vers 
lautet aus ficherer Quelle: der Antrag auf Errichtung 
von Real Gymnasien hat die Genehmigung der Konferenz 
erhaften; an dieſe Gymnaſien wird der Webertritt uns 
mittelbar aus den lateiniichen Schulen oder aus ben 
andern Siymnafien geftatter jein; an ihnen follen vor— 
nehmtich Naturgefchichte, Phyſit, Chemie, Mathematik n. 
Mechanik, neue Sprachen ꝛc. ‘gelehrt, der Gipfelpunkt 


techniſcher Ausbildung aber im einer „techniſchen Hoch⸗ 
ſchule“, die etwa in Nürnberg zu errichten wäre, erreiche 
bar gemacht werden. Die Bejhlüffe der Konferenz find 

auutlich nur begutachtende und unterliegen weiterer 
Beſchlußfaſſung; dennoch werden fie ſicher von großem 
Einflug jein. 


c Trieft fand am 7. März früh gegen vier Uhr 
ein es, in drei auf einander folgenden Schwingungen 
einige Sekunden anhaltendes Erdbeben ftatt, ohne jedoch 


Schaden zu verurſachen. 

Bor einigen Tagen ftarb zu Hamburg im Werk: und 
Armenhaufe der ehemalige Bejiger des vor dem großen 
Malbrande (1842) größten und renommirtejten von ‚allen 
dortigen Gajthöfen, der „Alten Stadt London“ am alten 
Zungfernftiege (a der Stelle diejes Gaſthofes ſteht jcht 
der „Bazar“). Hiller hatte fein namentlich durd die 
1842 gejhehene Auszahlung der großen Summe, für bie 
jein Haus verfichert war, bedeutend gewordenes Vermögen 
durch Spiel und Trunt-und ertravaganten Luxus aller 
Art vergeudet, jo daß er allmählich zum Bettler, Bagar 
bunden und jogar zum Diebe wurde, bis er vor cin 
Paar Jahren auf mepyrjeitige Verwendung ins Wert: und 
Armenhaus aufgenommen ward. 

Der greife Erzbiihof von Freiburg Hermann von 
Vicari feiert am 8, April fein Bajähriges Biſchofs-Ju— 
biläum. 

YAuslao:o 
. Frankreich. Paris, 7. März. Der geftern Abend 
ftattgehabten zweiten Sigung ber Conkereng für die Neuen- 
burger Angelegeupeit har der preußiſche Bevollmächtigte 
Graf Hagfeld deigewohnt. . Der ſchweizeriſche Bevollmäch- 
tigte Dr. Kern wird erjt zur dritten Sitzung eingeladen 
werben. 

England. London, 6. März. Wenn heute 
Abend das Parlament zufammentritt, um die Anträge 
bes Schatzlanzlers, betreffs der nöthigen proviferijchen 
Gelverbewilligungen , entgegen zu nehmen, werden ſchon 
viele Unterhauss Mitglieder der Hauptitadt Lebewohl ger 
fagt haben und fi auf der Reiſe nach ihren Wahlorten 
befinden. Denn bie Dat zur Agitation iſt ie bemeffen ; 
gegen Ente Mai foll das neue Parlament wieder in Lons 
don beijammen fein. Die Auflöfung fann füglih als 
eine vollendete Thatjache betrachtet werben. 

ours der Stautöpupiere. Fraunkfurt, 
9. März. Defterr. Bankaktien 1183 G., neue Aktien Agio 
— 6, oͤſterreich. Eredit-Aktien 200— G,, gipug Cre⸗ 
bitbanf 94%, Gl, Bayer. Bankactien 7926., Darmft. 
Bankactien 1. Emij| —— G., Darmſt. Bankac. 2. Emiſ. 
307— G., Baut für Süddeutſchland 259— ©. Mit⸗ 
teldeutſche Creditactien 988 — G., Deſterreich. 5 pCt. 
Metall⸗Obligat. 80',©., dto. 4 pCt. 6d—, bie. 21% 
ts — Spanien 3 pEt. innere Schuld 38— , Bayer 
1, p6t. gr 91'/,, dte. 4 p&t. Grunbrenten 9", 
bto. 4%, pEt. 101'/,, dio. 5 pEt. Ste Einmiſſion 1011, 
Lubwigshafen-Berbad, 149— , —— Oſtbahn 100'/,, 
Neuſtadt⸗ vg er 1087/,, Württemberg 3, p@t 
Obligat. bei Rothſchild 92'/,, dio, 4 pet. 102 1%, 
Baden 34, pCt. Obligat. von 1842 917, fl. 50 Koole 
v. 1840 86%, fl. 3ö Looje von 1845 50'/,, Naffau fl. 2 
Loofe 32 5, Großherz. Hefien fl. 50 Lose 1147, I 
Looſe Hi—, Ku den Thlr. 40 Looſe bei Ro ſchild 
411%, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 46—. 
Geld:&ours vom 9. Mär 
Piſtolen 9 fl. 40', kr... die. preuß. 9 fl. 574, Er, 
U. 10-f..St. 951.48 /, kr, Ranpbulaten 5 fl. 33—fr., 
enft. 9 fl. A— tr. Englifche Sovereigns 11 fl. 
44— fr., Gnldal Maren 376, Preuß Thlr. — fl. — trx. 
dto. Kaſſenanw. 1 il. 45°, fr. b⸗Franken⸗ ft. 
0, fr., Hochhaltiges 4 ft. 36 fi. 
Wechfel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 115%, fü. 6... 
Drranmworficer Hevaften:: Be. Bram. 
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Ankäündigungen. 





Sol; VBerfteigerung. 


Montag den 16. März 1. 3. freüh 9 Uhr anfangend, wer 
den im hiefigen Körperfchaftswalde, Diftrift obere Michelgeid, am Mittelmeg 
circa 110 Eichenftämme, 
die fi zu Commerzial: und Nupholz eignen, am ben Meiftbietenden verftris 
Ken. Liebhaber ladet hiezu höflichſt ein 
Wiefentheid, den 6. März 1857. 
HHumbert, Vorſt cher. 


Holzveriteigerung zu Fuchsſtadt. 


Am Wontaa den 16. d. Mts. früb um 9 Ubhr wird im 
hieſigen Gemeindewalde, Diftrift Todtenkopf anfangend, folgendes Holz öffent: 
lich verfteigert: 

Eichenabfähnitte zu Eommerziale, Baus und Nubholz geeignet, 
worunter 12 ausgezeichnete Holländerftänme, 
9 Buchenabichnitte zu Wert: und Nutzholz, 
66 Klafter Buchenfcheit:, Knorz⸗, At: und Abſtandholz, 
79 after Eichenknorz:, Aft- und Abſtandholz, 
10%/, Klafter Kiefernicheithofz, 
6115 Hundert Buchen⸗, 
233 Hundert Eichen⸗ und 
123, Son Kiefernwellen. 
iezu werben Strichsluſtige eingeladen. 
ucöftadt, bei Hammelburg, den 5. März 1857. 
Die Gemeinbeverwaltung. 
Wolf, Vorſteher. 


SHolz;-Berfteigerung. 

An Dienstag den 17. d. Mts. von Morgens 9 Uhr an werben 
im Sclage des Stadtwaldes — 

132 Eihjtämme, worunter 31 Holländers 
—— zu Eiſenbahnſchwellen, Baus, Werk und Nutzholz, öffentlich vers 
eigeit. 

Mergentheim, den 6. März 1857. 

Stadtpflege. 
Hettenbach. 


Xtetanıtmachung. 


In der Naht vom Montag ben 23. u ' Dindtag ben 24. v. Mid. mäh- 
rend des Maskenballes wurbe aus dem Gonverfationdzimmer bed Harmo— 
niegebäudes dahier ein Ueberrod von braunem Tuche mit fchwarzem Sammt⸗ 
fragen und innen mit ſchwarzem Wollenzeuge gefüttert, mit nachbejcriebenen 
Gegenftänden, bie in dieſem Mode ftaden, entwendet: 1) eine Brieftajche von 
braunem Saffian, worin fir auch einige Viſitenkarten befinden, 2) ein Gigar: 
ren-Gtuid von braunem Saffian. Dasfelbe iſt tennbar burch bie aufgelegten 
Buchſtaben W. G. von weißem Elfenbein in fich verfchlungen. 3) ein Gigarren= 
feifchen von Meerſchaum, — welches durch einen ausgeſchnitzten Huſar 
n ſitzender Stellung kennbar iſt, 4) ein weißleinenes Sacktuch, roth gezeichnet 
T. 6. 5) ein nzieher, 6) ein Paar hellbraune Handſchuhe, ein Haus: 
ſchlũſſel und ein Zimmerfhlüffel. Ich erfuche um Spähe. 
ürzburg, am 4. Mär; 1857 
Der ftello. Unterfuhungsrichter am tgl. Kreis- und Stadtgerichte, 
v. Glanner. 


Im 4. D. N. 226 Rofengafie iſt Ein braves Bindermäbchen wirb 
der obere Stock, beſtehend im 3 heize aufs Ziel geſucht. Näheres in ber 
baren Zimmern, Küche, 2 Bovenfam: Erped. d. Bl. 
mern, Holzlage, Waſchhaus, Keller 
abtheilung, auf 1. Mat zn vermiethen. Ein Logis von 9 Zimmern und 
ben jonftigen Erfedernifien ift im 3. 


Außerhalb des Rennwegerthores Dift. Mr. 358 auf 1. Mai zu ver 
gen in ber Ri ber Stabt ift eine - miethen. 

ohnung von 10 Zimmern fogleich 
oder auf den 1. Mai zu vermiethen. 
Das Nähere im 3. D. N. 308, 











Es iſt ein möhlirtes Zimmer zu 
vermiethen. Näh. i. d. Exp. 


Ein großes Meßlokal 
ift vis à vis dem Vierröhrenbrunnen 
3. Diſtr. Nr. 257 zu vermiethen. 


11,000 bis 12,000 fl. werben 
gegen nanz gute Verſicherung aufzu« 
nehmen gejucht. Näh. in der Erped. 


Ein im Putzgeſchäft geübtes 
—— ſowie einige Lehrmäd⸗ 

m werben geſucht. Näheres in der 
Exped. d. BI. 


Sn einer Apotheke auf einem 
Landftädtchen wirb ein jolider junger 
Menſch als Lehrling geſucht. Näheres 
in der Erped. d. BI. 


EEE er rer Fe hie a 


Ein Mädchen, 

21 Jahre alt, welches ſchon meh: 
rere Jahre in einem Galanterie: 
und Gigarrenaefchäfte mit Zus 
friedenheit ihres Prinzipals fer: 
virte, fucht unter den beſcheiden⸗ 
ften Ansprüchen bis 1. Mai d. J. 
eine anderweitige —— Stelle. 

Naͤheres hierüber im Auftrag⸗ 
nnd Anfrage-Bureau von 
F. I. Manz. ä 
RE nie at Ze 


Ein braves Mädchen (ifraclit. 
Eonfefjion) welches gute Zeugniffe bee 
figt, kochen kann und ſich allen häus— 
lichen Arbeiten unterziebt, Jucht einen 
Dienft. Näb. i. d. Exp. 


Eine brave, geichidte Köchin, die 
mit guten Zeugniffen verfehen ift, 
wird aufs Ziel in Dienft gejucht. 
Obere Wöllergafje Nr. 787. 


An der Spilalpromenade find zwei 
ſchoͤn möblirte Zimmer fogleih an 
lcdige Herren zu vermiethen. Wo? 
fagt die Erped. d. BI. 


Im 4. Diſtr. Ar. 296, Münzgaſſe, 
iſt ein Meines Logis, auf Sommer: 
feite, ftündlich zu vermiethen. 


Es ift bis 1. Mai oder 1. Auguft 
eine fchöne freundliche Wohnung von 
7 tapezirten Zimmern nebjt allen ans 
dern Erforberniffen zu — 

Näheres in der Exped. d. BI. 


ERECASGAIEGSSE 


Fir Meßfremde 


find 1 auch 2 Zimmer, möblixt, 2 
3 


zu vermietben. Näheres Schuiter- 
gaffe Nr. 552/53. 2 
EGCELEIESEER 


Ein Meßlokal it in Nr. %1 
Glockengaſſe und 1 Zimmer zu vers 
miethen. 








BGeilage zu Ar. 59des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antündigungen 


Wichtige Anzeige für Oekonomen. 


Die Herren Delonomen umb Yandlente werben auf den chemifchen ober Fünftlichen dm in ef 





ur Düngung des Samens vor der Nusjaat, da fi diefe Handlungsweife jeit mehreren Jahren in hiefiger 
&: end, in Baar und in Bayern hinlänglich bewährt hat und eine urjprüngliche mes des berühmten 
felor Liebig ift, hiermit aufmerkſam gemacht. —— Liebig ſagt im feiner „ ie über Agrikultur und 
Phyſiologie.“ ©. : „Als Prinzip des Ackerbaues muß angejehen werben, daß der Boden in vollem Maße wieder 
erhalten muß, was ihm genommen wird; in welcher form bies Wiedergeben geichieht, ob in ber Form von Erfres 
menten oder von Aſche oder Knochen, dies ift wohl jo ziemlich gleichgültig. E8 wird eine Zeit fommen, wo man 
den Ader, wo man jede Pflanze, die man darauf ‚erzielen will, mit dem ihr zufommenben Dünger verfieht, ben man 
in hemifchen Fabriken bereitet; wo man nur dasjenige gibt, was der Pflanze zur Ernährung dient, ganz fo, wie 
man jest mit einigen Granen Ehinin das Fieber heilt, wo man jonjt den Kranken eine Unze Holz nebenbei ver 
ichluden ließ ac.” 

® Diefer hemifche oder Fünftliche Hülfsbünger leiftet mehr ald Guano, Chiliſalpeter, Knochenmehl zc., und zwar 
aus dem Grunde, weil bie Beſtandtheile dejielben alle nöthigen Srunpdftofle ber Pflanzennährmittel enthalten und 
es können bei Anwendung dieſes chemiſchen Hülfspüngers die magerjten Felder in Nutznießung treten; es ift aus— 
nahmsweiſe nur eine ſchwache Düngung von natürlichem Mift nöthig, um das Feld nur oder zu erhalten und dem— 


jelben die mechanische Beichafienheit zum Pflanzentragen zu geben. 
Die en Oekonomen können -burch diefes einfache 


erfahren den natürlichen Dünger (Mit) 


beſſer auf 
b 


ihre Felder vertheilen und können durch den Zuſatz des chemifchen Hülfsbüngers den Mehrertrag an Körnern um 


Stroh um W bis. 25 und mehr De erhoben. 


° Außerdem ift diefer chemiſche Hülfsdünger bis jetzt das vorzüglichfte Mittel gen ben Schneckenfraß und ben 


Brand im Waizen und hat fich im letzten verfloflenen Herbft bei dem in mancher 


Schnedenfraß wiederholt als tüchtig bewährt. 


egend ſtark überbandnehmenben 


Die Düngung der Ausfaat von einem Ader zu 160 [_Ruthen für Winters und Sommergetraide koſtet nur 
1 fl, für Raps, Lein, Tabak, Mohn, Hirfe und vergl. 30 fr., für einen Ader Wieſen blos 1 fl. 30 fr. 


Briefe und Gelver werden franco erbeten. 


Diefer chemische Hilfepünger ift nebſt ausführlicher Gebrauchsanweifung nur ächt zu beziehen bei 


J. A. Herg 


enröther 


in Poppenhaufen bei Schweinfurt. 





Nachruf. 


Nachdem der praftiiche Arzt Hr. Pr. Then am 3. d. Mts. nach einem 
Aufenthalte von drei Jahren feine Stelle dahier verlieh, um feine Praris in 
Volkach fortzufegen, finden ſich Unterzeichnete gedrungen, der allgemeinen An: 
erfennung Ausdruck zu geben und bemjelben nochmals herzlichen Dank für 
feine mit aller. Kufopferunng aber auch günftigem Erfolge ber leidenden Menjch- 
heit geleiteten Dienfte auszuiprechen, nebjt dem MWunjche, daß es feinem 
offenen redlichen Charakter, — feinem ſtets nach Vervollkommnung jtrebenden 
unermüdlichen Berufseifer gelingen möge, auch an feinem jegigen Plate das 
Bertrauen zu erlangen, welches berfelbe bier und im weiten Umkreiſe jo 
reichlich erwarb. Möge fein ferneres Wirken ein eben jo gejegnetes jein | 

Neubrunn, am 6. März 1857. 

Seine Freunde dabier und in der Umgegend. 


Brüssel'sches Handels-Institut in Seegnitz. 


Am 20, April beginnt der Sommer: Eurjus in umferer Anjtalt. Um 
diejelbe immer höherer Vollkommenheit zuauführen, haben wir- die Lehrkräfte 
abermals vermehrt, jo daß nunmehr fünf Lehrer, jeder feinem Fache völlig 
ewachſen, an ber Anftalt wirken. Den verchrliden Eltern, melde uns 
Do Söhne anzuvertrauen geneigt find, theilen wir gerne jede weitere Ans: 
nft mit, 
Seegnig bei Marktbreit, im März 1857. 
E. E. Uttner, Spradlehrer Philippine Brüssel, 
und berzeitiger Direltor. Lehrers: Wittwe, Inhaberin und 
Pflegerin der Anftalt. 


Portland-Eement, hydrdrauliſchen Kalk, Frickenhäuſer 
ebrannten Gyps, Steinkohlentheer, Scifftheer, Leinöls 
miß empfiehlt 

J. B. Ehrenburg. 
Eine geſchickte Köchin, mit guten Im 4 D. Nr. 07 Kormgafje ift 
eugnifjen —— wird auf Oftern ein Logis von 3 Zimmern, Küche, 


n Dienft zu nehmen gefucht. Nähe- Bodenkammer und jonftige Bequem- 
res im 2, Diſtr. Nr. 856. lichkeiten auf 1. Mai an vermkiien, 


Geftern Abend wurde ein Pelz⸗ 
Fragen verloren u. bittet man ſolchen 
gegen Belohnung in der Erpebition 
abzugeben. 


Am Sonntag wurde ein Dauss 
ſchlüſſel verloren. Man bittet um 
Abgabe bei Herrn Melber Bujch nee 
ben der Engelapothefe. " 


Am 9. d. Mts. Vormittag entkam 
ein an ber Thür des Schwurgerichtd= 
jaales ftehender Maturel:Banille: 
Stock mit jhwarz und weiß einges 
flochtenem circa 4", Zoll langen bleier⸗ 
nen Kolbengriff und blauer Stahl« 
winge. Unter Verwarnung vor deſ⸗— 
Iem Ankauf wird für jachdienliche Mit⸗ 
theilung zu deſſen Wiebererlangung 
entiprechende Belohnung zugefichert. 

Näheres in der Erpeb. d. BL, 


Biegenfelle 


fauft fortwährend zu ben höchiten 
Preijen 
Georg Stengler, Kürſchner, 
Kürfchnerhof u. Blafiusgaffe. 


Stellegefud). 

Ein folider junger Mann (Iſrae— 
lite) mit den beiten Fe ver- 
ſehen, der jchon einige Zeit als Com— 
mis jervirte, jucht ‚a jeßige Stel- 
lung zu verändern und könnte jogleich 
eintreten. Näb. i. d. Erp. 
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Gerhäfts-Empfehlung. | 
Sch beehre mich hiemit anzuzeigen, daß meine Kurzwaaren⸗ Handlung an 
meinen Bruder Joh. Mich. Bornbergef überacgan en it. 
Indem ich bei dieſem Aulaß für das mir geichentte Vertrauen verhind⸗ 
a. danke, bitte ich, dasſelbe af meinen Bruder, gefälligft ũbertragen zu 
wo 


Würzburg, den 7. Mär; 1857. 
Anton Berling, Bitiwe. 
Nachdem mir vom hochlöblichen Stadtmagiftrat die Eoncefiion geworben, 
Habe ich unter Bezug auf vorfichende Anzeige die Ehre ergebenft — 
daß ich die von meinem jeligen Schwager, Hrn. Anton Berling, geführte 
Surjwaaren- und Ga nbardlung unter der Firma 
Joh. Mich. Vornberger jun. 
fortführen werbe. j i 
Durch Tangjährige Erfahrungen im Kurzwaaren-Geſchäft und —— 
auf die gleichen Grundſätze meines ſeligen Schwagers, mit ben beſten Quali— 
täten das Vertrauen meiner verehrten Abnchmer zu erwerben, bitte ih um 
gütiges Wohlwollen. . 
Würzburg, den 7. age 1857. 
Ä oh. Mich. Vornberger jr. 


Burgunder: Borbeutel:, Bordeaur, Ehampagner:, Li: 
queure: und Madeira: Bouteillen empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
F. Jos. Vogt am Martt, 


An der unterzeichneten Buchhandlung iſt jo eben angelommen : 
Matiornelle Anwendung 


präparirten Waſſer laſes 


in Fabriken, für Gewerbs⸗ und volkswirthſchaftliche Zwecke; insbeſondere für 
Bau-Unternehmer, Maurer, Tüncher, Tiſchler, Woll-Spinnereien und Hand— 
wãſchereien x. Von F. Sänger, chemiſch. Fabrik-Beſitzer. Mit Äbbil— 
dung einer Waſchmaſchine. gr. 8. br. 12 Er. 
Julius Keliner’s Fränkiſche Buchhandlung. 
in Würzburg. 


Tapeten=Berjteigerung. 
Donnerdtag den 12. März I. Ars. Nachmittags 2 Uhr werden 
im Haufe des Herrn Backmund am Bahnhofplage, Nr. 42",, in dem Laden 
rechts der Einfahrt eine ‘Partie neuefter Tapeten zimmerweige von 9 — 18 
Stück, worunter jich die feinften Glanztapeten befinden, dann cine Anzahl 
Borbüren in Farbe, Wolle und Gold öffentlich verfteigert, wozu Strichsluftige 
ergebenjt eingeladen werben. 


EZ Dampfbrennerei-Perkauf. 


Es iſt Familien-Verhältniſſe wegen aus freier Hand eine noch gut erhal- 
tene und nur wenig Naum cinnchmende eompaft:conftruirte Dampf: 
brennerei, mit allen dazu gehörigen Geräthichaften billig zu verkaufen; 
diejelbe liefert mit nur ſehr wenig Holzverbrauch, binnen 10 Stunden ſogleich 
aus der Maiſche 6O— TO Maas Branntwein. Wo? jagt auf frankirte Briefe 
die Erpedition d. Blts. 


Berfteigerung 

Die fol. bayer. Eifen- Niederlage dahier ift zufolge hober Entſchließung 
der E. General-⸗Bergwerks⸗ und Salinen-Adminiſtration vom 17. Januar 1857 
aufgehoben, und jJollen demnach die nod vorhandenen Gußwaaren gegen 
Baarzahlung öffentlich werjtrichen werden. 

Der Verftrich dieſer Sußmaaren, welche täglich eingejehen werden können, 
wird nun Montag den 16. März I. Irs. Morgens von 9-12 Uhr, und 
Nachmittags von 2 Uhr an im E Salzamte dabter ftattfinden, und an ben 
darauffolgenden Tagen zur angegebenen Zeit damit fortgefahren werben. 24 

Würzburg, den 7. März 1857, 

Königl. baver Salzamt. 


Wechſel und Anmeifungen auf unjer Haus Mofenbeim Brotbers 


in New⸗NYork find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 
Gebrüder Rosenheim. 








Ein jhöner Laden mit Einriche 
tung nebjt Labenzimmer und einem 
Kabinet, in Mitte der Stab}, ift ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen. Näheres in der 
Exped. d. BI. 


— r — — — — — —— 

Es wird ein Einſtandsmann 
bei dem hieſigen 2. Artillerie-Regi⸗ 
mente auf 1 Jahr geſucht. Näheres 
bei &, Leux 3. D. N. 188. 


Geſucht wird auf Oſtern ein ordents 
lihes Mädchen, welches —— 
kochen kann und in häuslichen Arbei— 
ten bewandert iſt. Räb. i. d. Exp. 


Ein Mädchen, welches im Weiß⸗ 
—* gut bewandert iſt, wünjcht Bes 
Ihäftigung in den Häujern. 1. Diſt. 
Nr. 363. 


Ein braves, reinlihes Mädchen, 
das kochen kann und fich allen häus— 
lichen Arbeiten umterzicht, wirb big 
Oſtern in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Erped. 


Es wird fogleih ein ordentliches " 
reinliches Mädchen zur Aushülfe ges 
ſucht. Wo? jagt die Exped. d. BI. 


Pe: ber Nähe MWürzburgs ift eine 
üble mit 2 Gängen und 25 Mors 
gen Feld, in gutem Zen aus 
freier Hand zu verkaufen. Wo? iſt 
zu erfragen im 3. D. Nr. 78. 


Es wird ein jhon getragener Land: 
webr: Uniform: Mock billig zu 
kaufen gefucht. Näh. 1. D. N. 47. 


Ein Ebaiechen ift billig zu ver: 
kaufen. Näh. i. d. Exped. 


In der Nähe von Würzburg in 
einem Landſtädtchen wird ein braver 
junger Menſch von ordentlichen Eltern 
zur Erlernung einer Handlung mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen unter bil⸗ 
ligen Bedingniſſen in die Lehre aufzu— 
nehmen geſucht. Näheres hierüber in 
der Erpedition zu erfragen. 


Zwei ſchön möblirte Zimmer find 
zu vermiethen an ledige Herrn bei 
Gottl. Leur, Garküchner 
3. Diſt. Nr. 188, 


68 find 3 möblirte Zimmer nebft 
Küche und Bodenkammer ftündlich zu 
vermiethen im 2, D. N. 16. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Boden⸗ 
fammern, Küche, Keller, Holzlage und 
Waſchhaus ift an eine ruhige Haus 
haltnng jogleich oder auf den 1. Mat 
zu vermiethen. Nah. i. d. Erp. 


Schifffabrts: Nachrichten. 
äi Wertheim, den 8. März 


1357. Heute Morgen hier 

weitergefahren Will, Sie- 
bert von Kigingen mit Labung von 
Frankenthal. 

















Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 
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Statt « und Bands = 
dote cicheiut nit Ans N ea 
mahme ber Eoanı un 
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Ms wisentlihe Bei 
lage werden Diensiag. 
Denuerstog u. Samstag 
©gtrarelleiien m  &7 
wertellährig. ein arogen _ —* 













‚Stadt- und Landbote. 


Breis if moncllih IE 
{ } — e Rrenzer, vierteljährig 

BEN | #5 Kreunzer. 

— Slſeraie werben bie 
breifpaltige Beile aus. gen 
woͤhnlicher Ehrift mit 
| WB Rteugeen, größere 
aber nad dem Raume 
I Hereiiinet, \Weiefe ame 
Ecder _trerben frant 





Wufterbogen gegeben = erbeten. 

Zehnter — Jahrgang. 
Nr. 66. Ditwod Mm 11. Mär 1857. 
; @ifenbabnzüge. Eilzug * Poftzug. BGüteryig 1 Güterzug I. 

bgang mach Jampero 4105 Vormit, 59 Abende. hab mit Werfonen, Befätt, a ‚Bel. 





.. @ilwägen. Nsh Bam 
feab über Wertbeim 5 U. Us, 
L5U 20 M. A, DOcbirafer: 2 U, 50 M. Nachn 


7 u. Mb. Mneboh 12 U. Nochte Mer 
oftommiburs, ——— 6 U. froh. Anden 5 U. Mb, Detielbad 
mvfſchiffe: Abgeng von Warzburg nah Aichafienburg, Mittwed urd Samstag 


eethefn 2, Us Mitt: Heidelberg über Biiheithelm 5%, N. 
} Me NER 


Morgens 5 Uhr, — Bon Wertheim nad) Arantiurt jeden Dienstag und Samstiag. 


Tagsnenigfeiten. 


Erſte Schtwurnerichtsfisung von Inter: 
feanten für das Jahr 1857. (HForiegung.) Im 
weiteren Verlaufe gab Barbara Hofmann am: eine halbe 
Stunde vor der That habe fie ihr Kind zum vLetztenmale 

eſtiutz in der Nähe des Maines am Wege figend babe 
‚ das ſchlafende Kind auf dem Arme, ihre traurige Lage 
dacht, und nirgends Aneweg und Mettung gefunden 
und in der Verzweiſſung rafıh zur That gefchritten. Nach 
Ihrer Enffernung ven Würzburg habe fie das Kind nur 
noch 3 Tage gehabt und ſei in diefer Zeit 3 Tage und 
3 Nãchte in Fein warmes Zimmer gekommen, und habe die 
Nähte bei Schnee und Kälte auf freiem Felde zugebracht. 
Es ift jedoch ermittelt, daß Barbara Sofmam einmal in 
Bergrheinfeld und einmal in Schweinfurt arg age ar 
übernachtete. In einem fpäteren Verhöre änderte die Hof⸗ 
mann ihre früheren era in mandem Punkte ab, 
wobei fie abermals ihr fchlechtes Gedãchtniß vorjchügte, 
—— gab ſie an, fie habe als fie dic Stadt ver 
laſſen, die erfte Nat in einem Steohhanfen außerhalb 
eines Ortes, wo fie vergebens Aufnahme gefucht, zuges 
bracht z am andern Tage fei fie bis nad) heinfeld 
gegangen und dort in einem Wirthshaufe übernachtet; am 
irten Tage habe fie über Schweinfurt und Schonungen 
ohne etwas * eſſen eine große Strecke zurückgelegt, und 
—* be eines Ortes, vielleicht Gaͤdheim, ganz ers 
öpft a ngt. Dort habe fie die That vollbracht; 
dann fei fie über Haßfurt nach Zeil gegangen. Zur Her: 
ſtellung der pentität des bei ‚gefundenen Kindes 
— en Un ve Sa n ben Main geworfenen 
Kinde dient eine wicht —— Der Gerichts⸗ 
diener Breunig zu Kitzingen e nemlich, daß der 


a an einer von. der Angeklagten getragenen Haube 
mit dem —* des —* BER —— * 
derhemdchens große, : 68 wur a 

Gegenftände ——“— ‚zur Pruͤfung und Ver⸗ 
vorgelegt;/ und c® en dieſelben übercins 
immenb, VaD Dec Beug dak an der Haube und 


Am dem Kinberhembchen ganzı gleich ſei, was bie Gleiche 


- 


eit des Fadens und Muſters wie der re Ar: 
Bei Mar yeige, (Fort. folgt.) 

Die. bayer., Hypotheken und — die 
Exxichtuag einer. Filiale in Pindan- beſchloſſen, die Er- 
richtung ſolcher in Paſſau und Lanbaput Profectirt. Nach⸗ 
dem ferner im größeren Mrsjchufie der Banf cine Ber- 
mehrung der Banknoten nicht zugeitanden wurde, fo gibt 
biejelbe. keine Annuitäten: Anlchen mehr, jondern nur noch 
fündbare Hnpothef;: Anlchen zu ,D Et. 

Dem Bernehmen nach wird für das bier. zu erridh- 
tende Bezirksgericht das dazu zu verwendende Tal. Stabt- 
gerichtsgebäude einige bauliche Veränderungen ‚reip;; Er⸗ 
weiterungen erfahren, wozu die nöthigen Geldmittel bereits 
genehmigt find. ey 

Morgın wird im Juliusſpitale ber Jahrtag der Stif- 
tung dieſes fegensreihen Anftitutes feierlich begangen. 
Früh halb 9 Uhr findet ein folennes Hochamt Kart. 


Deffentliche Eigungen am Fönigl. reis: 
und Etadtgerichte tweinfurt 1857. Ab— 
rtheilt wurden: am 3. März Georg Bus von Ober 
reu wegen Meineids zu 4 Jahren Arbertshaus; Friebe. 


re; von [08 wegen Diebftahfs zu 3 chen bg. 
fangniß; Nikolaus Felamäller von ingsftabt wegen 
Diebftahls zur Pandesverreifung; am 7. Mirz Adam 


Seger von Kolizheim und Anbreas Hofmann von. Karl⸗ 
burg wegen fahrläffiger Branftiftung, une zwar Adam 
Seger zu 4 Monaten einfach gefchärftem Gefängniß und 
Andreas Hofmann zu 2 Monaten einf. Gefängniß. 


Am 2. d. fiel der Ortsnachbar Georg Vierheilig von 


Langendorf, —— Euerdorf, rüdlings von einer in 


feine Wohnung führenden Stiege und ver fih je, 
daß er —X * 

Klingenberg, 10. März. Geſtern Abenb 6 
brad in vn Brau ufe des Blerbrauers Geiger daher 
Teuer aus, woburd der Dachſtuhl ört, weiterem Un⸗ 
ee aber durch bie thätige Hülfeleiftung vorgebeugt 
wurde. 


rn 5 
HUUURAZ DIN 
Bom Schw te zu Ans bach wurde Caſimir 
Amann aus Seiferts, Log. Hilders, Arkunden⸗ 
chung zu 8 Jahren Zuchthaus ve f 
Regensburg, 7. März. Die Arbeiten am‘ ber 
Eifenbahubrüdte über die Donau ſchreiten troß des niedrigem. 
Waſſerſtandes nur langfam vorw 
Holz zu den Roftpfählen zu mangeln beginnt und bieje 
ans bem Brucker Forſte noch nicht beſchafft werden können, 
weil die Eisdecke des theilmeife noch ſtark zugefrorenen 
Regenfluffes-ein unbefiegbares Hinderniß für den weit 
wohlfeileren Waflertransport darbietet, An der Eiſen⸗ 
babnitrede von hier nach Geijelhöring und weiter abwärts 
fiept man, obwohl die Sektionen 


chon längſt gebilbet 
find, noch keinen Mann arbeiten; ja es it ud nicht 
einmal init der Grumderwerbung begonnen, die auf dieſer 
Linie, welche bie herrlichften und beiten Felder burch- 
ichneidet, atemfich Toftfpielig werden dürfte. Webrigens 
bietet-das Terrain in der 
mit einziger Ausnahme der Gegend von 


Plattling, wo in 


NEE Te Bear hohe Dämme 
A efte Brücke erforderlich iſt, nur ſehr geringe Schwie⸗ 
gleiten 2 


Durch ein in öffentl. Sitzung des Stadtinagiftrats 
Augsburg verleſenes Regierung Refeript wird nnt 
egeben, dab das von Gr. Maj. dem König Ludwig in 
En Stadt errichtet werdende Fugger⸗Standbild —— 


ordnung des Königse auf den Zeugplatze anfgeftellt- 
Bis September 1,2. enthüllt werde. " =: nn 

In Landshut tegieren gegenivärtig inter den 
Kindern⸗ die Maſern der Art, daß am T. s. Mis. die 
Mädchenichulen geſchloſſen wurden Rp, 

Kajjel, 8. März. Dem Finanzausſchuſſe der zweiten 
Kammer ift bereits. die Borlage wegen Uebnahme der 
Binfengarantie zu 4, Prozent für das aufzunehmende 
Kapital (drei Mil. Thlr.) zum Bau der Eifenbahn von 
Bebra über Fulda bis an die bayeriſche Grenze won der 
—— gemacht worden. 

Berlin, 9. März. Die mediziniſch-chirurigiſche Ge- 
ſellſchaft zu London hat arm Profeffor Virchow in die 
zu ihrer auswärtigen Mitglieder aufgenommen. Diele 

hrenbezeigung iſt um jo'bemertenswertber, als die Zahl 
diefer Mitglieder fatutenmäßig auf 20 befchräuft ift. 
Deutjchland und fpeziell Preußen ift in diefer Zahl ganz 
vorzugsmeife vertreten. 
ihlanv 


Deut 
Breußen. Berlin, 9 März Die biepjährige 
Zolltonferenz wirb am 9. d. M. eröffnet werden. ‚Einige 
der Bevollmächtigten zur Conferenz find bereits hier ein⸗ 
getro Ueber die Arbeiten der Eonferenz erfährt man, 
daß die Vorjchläge, welche von Dejterreich behufs einer 
vollftändigen SJolleinigung mit dem Zollverein ausgegans 
gem find, bei den Regierungen ber Zollvereinsftaaten eine 
ünftige Aufnahme nicht gefunden haben, Ba dass 
elbe auch von der Abjicht zurüdtgetreten fein ſoll, ber: 
artige Vorlagen der Zollfonferenz zu machen. Der An: 
trag Defterreihs, den mit dem Zollvereine bejtehenden 
Vertrag noch vor feinem Ablaufe aufzulöfen und an feine 
Stelle einen anderen treten zu ——8 welcher die gegen⸗ 
ſeltigen Zollſchranken aufhebt , ijt ebenfalls deßhalb zu—⸗ 
rücdgewielen worden, wie auch die übrigen Anträge, welche 
geeignet find, eine Zolleinigung anzubahren; bis auf ſpaͤ— 
tere Zeit verfchoben werben jollen. Das, was Oeſterreich 
der —— übergeben wird, und vielleicht in dieſen 
Tagen bereits übergeben hat, betrifft nur Mopifitationen 
einzelner Tarifjäge, und wird allerdings dazu dienen, die 
Zolverhättnifie Defterreichs denen des Zollvereins näher 
zu bringen. 


Yusland 


Schweiz. Bern, 8. März Ein Parifer Corre⸗ 
jpondent des „Bunb* ſchreibt, in der erſten Sitzung ber 
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xis, da es bereits ar“ 


ganzen niederbayeriſchen Ebene... 


k et | ra hi: a -- 
6 an: HIER u 
Gonfereng in Angelegeuheilen Neuenburgs kam 9. ».) jet 
der Verzicht Preußens auf die Souveränetätsredite als 
Auegangopunit und Grundlage ber Verhaudlungen feſt⸗ 
geitellt worden. Stimmung der Bevollmächtigten ſoll 
der Schweiz durchgeheuds günitig fein. 
—England Eondou, 9. März. Die Limes, fügt; 
ungefaͤhr 4500 Mant verden fi in Portsmouth nad 
Chins einſchiffen. — Der Rath der City vötirte heufe 
eine Adrejje für Pälmmeriton. Selbft derSun, der früher 
oft in Oppofitiongegen Palmerfton war, ſagt: er Pres 
mierminifier bürfe nicht cum, vor dem Landogw 
erſchiuen. rie 
Ruslandund Polen. Die ſeit 1834 in Warſchau 
ſtationirten umb dem verſterbenen Fürſten Pastiewitſch als, 
Leibwage beigegebeiten Paar. Schwadronen Kurdenreiter, 
guch hlehrhn Midelmänner genannt und von dem Ge⸗ 
neral Furſten Bebutoff befchligt, Tchren in ihre at 
zurüd. Dieſe Leute wurden in Kurbiftan ftet auf fün 


Soße Auszeichhnß Tür ben 


e geworben —Der-tepte- i 
diefe Ehrenwache eine bloße Auszeichn 
det Ahuaile auch das —*7 


matirtich; "da mit 


in Konigreiche wegfällt ung der Schatz eine bedeutende 
Ausgabe ſpart. ar: an 
„&sına. Ein Privatſchretbenn aus Hongtong, dd. 
Jan, berichtet folgende Details ‚über die Ermorbung. ber 
Maunſchaft des Dampfers —— „Der Entſchluß des 
Adınirals Schmour, var den Eintreffen von Verſtaͤrtungen 
aus Singapore und Ealcutfa ‚feine neuen Operationen zu 
unternchmen, ijt injofern von. nachiheiligen Folgen ges 
weſen als die Chineſen · dadurch Muh gewonnen haben, 
auf N nt be Aut Schaden anzurichten; zu einem offenen 
Angriff find ſie zu‘ feige." Eines dieſer Bubenftüce it die 
Vernichtung des Poſidampfers „Thiſtle“, — 52— 
Cantou und Hongkong hin und her fuhr. Drrk ging 
vorgejtern von. Canton ab, und legte wie gewöhnlid; bei 
der Inſel Whampoa an, um dort Baflagiere an Bord zu 
nehmen. Anger der Mannſchaft hatten nid dis bahin nur 
2 Spanier auf dem Schiffe befunden. Zu Whampoa kamen 
mehrere chinefijche Bafjagiere an Bord, unter ihucn eine gut 
gekleidete Frau, weiche ein Feines Kiftchen in der Hand trug, 
Alle wurden ohne dem geringiten Berdacht Kahn 
der „Thiftle“ jegte bald darauf jeine Fahrt nach Honztong 
fort Unterwegs aber ward bas Kiſichen unbemerkt ges 
öffnet und die darin befindlichen großen Meſſer unter die 
Chineſen vertheilt, welche plöglic über die Mannichaft 
herfielen und dieſelbe bis. auf einen Heizer und ben Steuers 
mann meuchlings wiederftachen. Dem Lepteren, befahlen 
fie darauf, dem Lande zugufteuern. Als man in ber Nähe 
des Dorfes Lam⸗kong⸗ io gelommen war, ward der Anker 
ausgeworfen und die chinejiihen Paſſagiere nebit bem 
Stenermann und dem Heizer erhielten die Erlaubniß, bad 
Schiff zu verlafien. Die Mörder jchnitten —5 
Leichen bie Köpfe ab, um für dieſe den von der chineſiſche 
Regierung ausgejepten Preis zu erlangen, ſtegten das 
Fahrzeug in Brand und eilten davon. Die. Bewohner 
des Dorfes ſcheinen das Feuer jedoch ſpaͤter theilweiſe ge 
loͤſcht ſich dann alles Werthvolle in und am —— — er 
zugeeignet zu haben. Aus Furcht, daß fie jpäter f r.bie 
Mörder der Mannjchaft gehalten werden könnten, kappten 
fie das Ankertau umd fließen das Wraf in den. Fluß, 
wo. es fpäter von dem Barracguta gefunden und im 
Schlepptau nah Hongtong geführt wurde,“ — 
€ ours vom 10. März: 
Piftolen 9 fl. 40' , ir., dio. preuß. Yufl. 
u. 101.5: 9. 48°/, ir, Randbutaten 5 fl 33— ie, 
Frankenſt. 9 fl. 21'/, kr., Englifche Sov 41 — 
44— tr., Gold al Nareo 376, Preuß. Thlr, — fl — 
bto. Katjenanmw. 1 fl. 465, kr. amten s Thaler.2 
201, kr., Hochbaltiges Silber 24 |. 36: fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 € S 1415 fübe. GB 
Deranwortitiger Aepaltenr: dr. Bıanh, 
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HOiemit beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu ma daß nunmehr — Andi 4 

der 87 Theil meiner — — bereits eing “und dah der N As! große Kun 


Verkauf bis zu der demnächftigen Eröffnung meines ng regen meiner 
Weissen-, Trauer- & Halbtrauer-Waaren 

ine Haufe 2. Dift. Nr. 348 Ede der Eichhorn: und Sandgaſſe in der erjten 

Enge ſtaufindt.. h, — 

Mein Lager iſt bereits auf das Reichhalligſte aſſortirt, erlaube mir in⸗ 

namentlich 


d für 

F dommmnicanten 
anf eine geſchmackvolle Auswahl in glatten, geitidten, brodirten, ſowie abs 
gepaßten Kleidern im Preife von 2 fl. anfangend, bis zu ben feinjter Sors 
tem, glatten und geitidten Zinon & Batiittafchentüchern aufmert: 
ſam zu machen umd empfehle noch befonbers mein 


Fabrik-Lager von Bielefelder Leinen 


andgefpinnft unter Garantie zu Fubrifpreifen 


—F eng j d bef Berũckſichti bes geehrten Publikums 
Ur genau un rũckſichtigung bes gechrten Publikums, 
2 Durd" g reelle — Bevienung, ſowie — billige Preiſe 


Hoffe ih mir das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben und lade 


zur geneigten Anficht ‚ergebenf ein, 
3. 3. Schmitt, 


In einem Städtchen, am Maine gelegen, iſt ein majflo von Stein er⸗ 
bautes, zweiitödiges — auch geeignet zum Fabrikbetrieb, aus freier 
Hanb ‚zu verkaufen. {be enthält 16 Zimmer, 1 Saal, 3 Küchen, Spei« 
fefammer, er 2c., Keller, Lagerhaus (40—50 Fuder faffend), mit 

eränmtgem-Heof; Holzremife, Waihhaus und Obitdarre, Pferdeſtall, Kuh— 
Falk. cherten Schweinſtãllen, Scheuer, dann einen anftogenden '-, Morgen 
ger Garten. Hiezu Finnen auf Verlangen mehrere Morgen: Artfelder und 

en abgegeben werden. Näheres jagt die Erpedition d. DI. 


Die Armen: Eonfeription für das Sommerbalbjahe 1857 betr. 

Genäh $ 14 der allerhöchiten Verordnung vom 24. Dezember 1333 über 
das Armenmwejen, wird jür das Sommerhalbjahr 1857 die Gonftatirung des 
Standes der Armut) demnächſt vorgenommen. Diejenigen der Stadtgemeinde 
un angehörigen Armen und Nothleidenden, welche einen Anipruch auf 
a ge Unterftügung aus Gemeinbemitteln auf irgend eine Hrt zu begründen 
m Stande find, werben andurch aufgefordert, fich im magiſtratiſchen Sitz⸗ 
unge: Saale anzumelden, und find folgende Tage bejtimmt: für ben 1, Diftrift 
3 MWtheilung Haug Donnettlag den 12. März Vormittags 9 Uhr, b) Ab: 
eilung Pleichach Donnerstag den 12. März Vormittags. 10 Uhr, für ben 
2. Diftrift Donnerstag den 12, März Nachmittags 2 lihr, für den 3. Diflr, 
reine den 13. März Vormittage 10 Uhr, ‚für den 4. Diftrift Freitag den 
3. März Nadmittags 2 Uhr, Ft den 5. Diftrift Montag den 16. März 
Bormittags 9 Uhr. Alle jene Perfonen, welche ſeither aus der Loalarmen: 

pflege ftändige Unterftügungen bezogen, haben fich an den vorgenannten Ta 
aus den ‚betr, Diſtrikten gleichfalls anzumelden, und wird“ von - benjenigät, 
welche ſich an diejen Tagen wicht melden, angenommen, daß fie auf die bisher 

j e Unterftühung Verzicht leiſten. 

„ Würzburg, am 6. * 1857. 
er Armen 


D pflegſchaftsrath. 
I. Vorſtand: Dr. Treppner. V. E. Beder, Sekr. 


Ein Meſſlokal iſt in Nr, 1 
Glodengaffe und 1 Zimmer zu ver 
miethen. 


Ein großes Meßlokal 





Ein Frauenzjimmer mit guten 
Beugnifien verſehen, welches in allen 
weiblichen Arbeiten wohl bewandert 
At, ſucht als Köchin oder Stubenmäd« 


en einen Dienft. Näp. i. db. Grp. 
Ein folides Mädchen, das kochen 
Zarın, im Nähen, Bügeln unb allen 
hen Arbeiten bewandert ijt, fucht 
is Dftern einen Dienſt, am liebften 
als Stadien N. 1. ern 


3. Diftr. Nr. 257 zu vermietben. 
An der Rehhecke nachſt der Doms 
gajje find 2 Zimmer an Meßfremde 
zu vermielhen. 
Ein Zimmer mit 2—3 Betten ift 


an Meßfremde vermiethen. Urfus 
tinergaife St. 17 über? Stiegen, 


ud n 
noch gute große und Meinere enter, 
eefäben mb eine tietneit. Haus: 
auf dem Kuͤrſchnerhof Nr. 386. 


iſt vis à vis dem Vierröhrenbrunnen 





ib verichiedenen Papageien, Ans 
ttlatuıs, verſchiedene Feine und große 
Holländer Sfanarienvögel, gut te 
Blutfinfen find einige Tage zum Ber- 
kauf im Gafthof zum Reichsapfel auf 
dem Fiſchmarkt Eu 





* BIS IE SEES TEE 
3 Shlips und Gravatten, Ha 
3. .and Taschentücher x 
>% für Herren, erftere in beit [hwar © 
% zen Taffei- und bunten Atlas: © 
} — letztere in weißen und 
ge enge Lem 3 
A wand» u. youlardforten empfiehlt © 
9 in reicher Auswahl 
; @. tier 
: tergafie Mr. ‚552.58. 
Für Lfl. 6 tr. iſt i Banı Daim’s 
er in Würzburg zu haben: 
Br R b 





















rt Eders Gommentar zum 
Gefege vom 1. Juni 1856 über bie 


:  Berichtsverfaffung. 
‚BA Glfenhändler: Wirling Wit. 


am grünen Markt find Waſſerlei⸗ 
tungsröbren billig zu verlaufen. 
— — — — — — 


Eine Magd, welche kochen kann, 
wird auf Oſtern im Dienft zu neben 
gelucht. Näheres in der Exped. d. B 

Eine ie ern a auf 

ern gegen guten Lohn gefucht. 
oe rs der -Erped. d. BI. 

ine Stubenmagd von 23-30 
Jahren, mit guten, Zeugnifien » vers 
Kae im Bügeln, ignähen und 
Kleidermachen erfahren, wird auf 
Ditern in Dienft zu nehmen geſucht. 
Naͤh. in der Expeb. d. BL. 

Ein veinliches und fleigiges Mad: 
ben, weldes in allen häuslichen 
und jonftigen weiblichen Arbeiten. ers 
fahren ift, fucht eine Stelle in einer 
Heinen Familie bis Dftern. Näh. in 
ber (rpeb. d, Bi: 

Es wird eine tüchtige Biehma d 
jogleich im Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Erpebition. 

euer: miede. 

Ein gewandter Feuer-Schmieb 

findet eine bibende Stelle, Näb. in 





ber Erpeb. d. Bi. 
Büttnersgalle 3. Dit. Nr. 340 find 
200 ftarfe Bob! egel u. für einen 


Sommunitanten Frack und Hoſe 
und andere Kleidungoſtuͤcke billig zu 
verlaufen. 

Es mehrere Zimmer zu 3 fl. 
His 6 fl. zu vermiethen. Näb. in ber 
Eve. d. Bi. 

Kmel Ihön möhlirte Zimmer mit 
habſcher Ausficht ſind ſtundlich 


u 
verwmiethen. Näheres im 5. D. Nr. 3. 


— 


sw 


Todes-Anzel © 
Geſtern Abend 3%, Uhr ift ganz plöglih an einem Schlagluſſe 
Franz Weter Then, 
Kaufmann und Magiftratsrath bahier, 


verjchieden.  Theilnehmenden Freunden und 453 widmen dieſe 
ſtilles Beileid 
Wüuͤrzburg, dem 10. März 1857. 





Todes-Anzeige 


Allen Berwandten und Bekannten machen wir. die traurige ode daß tinfere liebe Tochter und 


N Franzisfa Weiß, 


am 9. März Abend 4,6 Uhr verſehen mit ben ae. unjerer hi. Religion in dem Herrn jertg ent» 


fchlafen iſt. Um ftille Theilnahme bitten 





In der "ah Buch: u. Runftbandiammg it eiugeivoffen : 


Das k. b. Geſetz vom 1. Iuli 1856, 
einige Bermmungen über die Gerichtsverfaſſung mund das — 
Verfahren ıc. 
von — | a. in Würzburg. 


Ä Fonnenhersen befter € ofition, 
die, ohne bes —— zu bedürfen, ein vorzügliches Licht geben; das Pfund⸗ 


— MM. 3. Philippi. 


Semmelsitraße dem Bambergerhof | —— 
O. O. Richter 
enipſiehlt ſein Lager von PWarfumerie:, Toilette: und ſelbſt 
geferngten Kammwaaren zu den wöglichſt billigſten Preiſen. 


Seidenfloffe 


Be r Mantillen & Sleider empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 
ifen 
Heinrich Frank 


0.0 am Gteniplag. 


Empyfehlun 


Strohhüte Bi neu faconirt und — bei 


As Hlelbig, 


Putzarbeiterin, innere Grabengasse Distr. 11. Nr, 145. 


 Frilge Salgbecpte von 1 bis 3 Pimp per Stüc Stie Ind eingetroffen in 
Kohn’s Spezereihandlung. 


(semalte Fensferrouleeux , gestickte und brochirte Vor- 
hangstoffe, Möbel-Cattune, Möbelstoffe in allen Gattungen u, 
5. w. empfiehlt in grosser Auswahl 


IR, Io HINDIHIBIRS 


er an die Nachlaßmaſſe der verlebten Glafermeifterd-Wittwe Marga- 
retha Grau dahier eine zechtliche Koberung zu machen gedenkt, hat ſolche in: 
nerbalb 14 Tagen ausschließlicher jyrift im Sterbhaufe 3. Dift. Nr. 288 an: 
zubringen, nad) deren Ablauf ſolche keine Berückſichtigung mehr finden kann. 

Zugleich werden Jene, welche noh an die Nachlaßmaſſe ſchulden, aufge: 
fobert, daffelbe innerhalb berieben, Friſt zu berichtigen, 


Würzburg, den. 10. März 1857. 
Die Erben, 





die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 12. März Abends 7/,6 Uhr nom Leichenhauſe aus, 
und ber Tramergottesdienit Freitag ben 13. früh 10 Uhr im hoben Dome jtat 


chſt traurige Anzeige, und bitten um 


die trauernden Verwandten: 













wozu wir böflichit einladen. 





Anton Fifcher von Kitingen 
iſt nicht mehr in meinen Dieniten als 
Hausknecht. pe 

Würzburg, 10. März 1867. 

Ssiti ipp Treutlein. 
ung. 


Vorgeſtern Abend wurde ein Pei 
—— Fear bittet man i 
e der Erpedition 
g gen — ng in 





Am Sonntage Rachmittag wurde 

im Dom ein grüner, baummollenen 

enſchirm gegen einen andern: 

giei r —— vertauſcht; man En 
ke in ber Rofengafie & 





Höhnfeye Brauerei. 


Morgen Donnerstag ben 12. März 
Sarmoniemusit, 





Sremden:Unzeige 
vom 10. März. 


(Adler) Alte: 
NReſa 9. Schwrihf, * Berlin. Moiera, 
Eheuinig, Kramer a, Magteburg, Düdler,a, 
Kaufbeuern, Heymana a. Zürth 

(Rleebaum) -Aflte.: Sheller a. Hilb- 
haufen, Mandel a, Grofiwernieib, Birſch 

retden Berger a, Moinz, Gerat, Buch⸗ 
dae a, Prag. Thaler, Ort. a, Acincrehef 

——— Bernheim, Kim e Bulten- 
hanien, ‚Dr igewärter aus Miürnbeng. 
* Bine a, eh 

( was.) 1e.: el a. 

Kuhn a. Rünb,, Bifcher a, en 

a, Barmen, Leikig aus Mempich. Grkben, 
Tehniter a. Auyeburg. Birähardt, Amtm. 
a. Wiſſet. Gorbatger, Prof. a, Gef, 

(Bärttemd. Hof). Ale: Meufd tun 
Frartf., Walther a. Schweinfurt; Bileſebach 
mit Tochter a, Miltenberg, na 


Gefteorbein: 
Barb- Schmitt, Schtelne ro · Wiitwe. 69. I,-alt 


— Asatha — Sellers · Witwe and 
Hub 67 5. alt, 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg, 





Hand wi Mann, Be” 


— — 








 Eilwäge ’ 
früh über Wertheim, 5 U. Ab; Woftomnibus. Na 
4:58,20 DM, Mb, Ocbienfiur: 2 U, 50 M. Nachm, 


Stadt- und Landbote. 


Der Pränzıneratious 














> perl u 
N nier, diertellährig 
er — as. Rremie, 
> DE Per Imferate werben, Me, 
Nacmittane 4 Uhr 3 dreiſpaltige Beile ans ge» 
«is wigentliche Bei wöhnlier Schrift mit 
‚ Donnerstag u. Samttag En ——— 
tra· Fellei feu un derechnet Briefe. mb. 
Hjährig ein großer Welver werten frane 
 Weufigcdogen argcten. erbeten. 
Zehnter | Jahrgang. 
Rr. 61 Tonne dtag. ven 12. Mär 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Boftaug Güterzug I Güterzug n. 
funft von Bantber 44 Abende, 912 früh, 1255, Mitt, mit. Perf Sl. {fr 
Ybgen N anfFurf 44 Abende, 98 Kir 2+ Kin. u SerfenenBel, * enge a 
Untunft von Frankfurt 957 Bormit . 5° Abenbe, 1123 Radpie,mit Beriouen-Belörd./ irah mit Perf Bei, 
Abgang nach Bamberg 10% Vormit. 5% Abende 44 jrih mil PerionenBeförd, 11255 Modm, mit Pafı Def. 





1 Nach Bamberg 7 U, Mb, Ansbach 12 U, Nachte. Mergentheim 18, U, Mitt, Heidelberg über Biiheiehelm 51. U. 
Aucbah 6 U. früh, Armüein 5- U, Mb, Detteiboh 4 U. Mb, Rigingnen 6 U. "Trab 
ampfichiffe: Mbgong von Bürzburg nah Ajefienburg, Mittwod urd Somstag 


5 Ubt, — Boy Wertheim nad Rranffurt jeren Dienstag und Samstay. 


Tagsnenigfeiten. 


Exrſte Schtwurgerichtöfisung von Unter; 
feanfen für das Jahr 3857. Gkoriegung.) Auch 
in ihrem Berhöre bei der öffentlichen Verhandiung ber 
a die Angellagte anf ihren. früheren Nusjagen, Eine 
Discuſſion von Seite der. Sachverſtaͤndigen, den 
. Gerichtsäriten Dr. Zente in Kiffingen und Dr. Bogt 
dahler, jowie Hrn. Profefior Dr. Frichreih sen., mie 
er beim Plaidoyer einen nicht minder lebhaften Kampf 
zwiſchen der tal. Staatsbehörde und der Vertheibigung 
rief die Frage hervor, ob ſich die Angeklagte bei Ver— 
übung dee That in einem jolchen Zuftande des Affeltes 
befunden habe, daß bei ihr die Willensfreiheit aufgehoben 
und fie demnach als unzurechnungsfähig zu eradıten ges 
weſen fei oder nicht. Die Geſchwornen, denen 4 Kragen 
ur Beantwortung vorgelegt worden waren (eine vom 
Bertheibiger beantragte fünfte, auf Todtſchlag gerichtet, 
mwurbe nicht — erflärten die Hofmann fir ſchul⸗ 
big des ihr zur Laſt gelegten Verbrechens , begangen bei 
gemiuberter Zurechnungsfähigfeit, worauf die Staate- 
behörbe 15jãhrige, die Vertheidigung 12jährige Zuchthaus⸗ 
ftrafe beantragte. Das Urtheil lautete auf 12jährige 
Zuchthausftrafe. Präfident war Hr. Appell.:Ger.:Rath 
, Staats: Anw. Hr. Seel, Vertheidiger Hr. Rechtes 
praftifant Herz, Obmann der Gefhmworenen Hr. Kauf: 
mann Selb von hier. 

n Folge der in Öffentlicher Sigung des k. Kreis: 
und Ge du Würzburg vom 10, d. Mts. verfün: 
beten Erfenntniffe wurden verurtheilt: Anton und Georg 
—5 Hädersjöhne von Volta, Kunigunda Froͤhlich, 

äderswittwe und Barbara 53 2 Häderstochter von 
dort, wegen Vergehens des Dicbita {8 unter zwei befon« 
bers erſchwerenden Umftänden, und zwar die beiden 
Erſteren, als Urheber, je in eine 4d=tägige, die beiden 
Xegteren, ald Begünjtiger II. Grades, je in eine 3:tä ige 
doppelt geichärfte ängnikftrafe, und Ludwig Then 


Dienftincht von Sommerach, wegen Berb des 
Diebſtahls, im Zuſammenfluſſe mit einer polizeilich —* 
baren Falſchun 


eines Arbeits: Zengniſſes, im eine zwei⸗ 
jährige Arbeit ftrafe. 


"Mm Paſſau ein öfterrei 


Man fchreibt dem „Fränt, Kur," aus Münde 
10. März. Die kaiſerl. öſterreichiſche Regierung 3 
> Vernehmen nach das für den Handelsverlehr 
ayerns mit Dfterreich dh förderliche Projekt ange 

iſches Hauptzollamt IT. Glafle, 
dagegen in Engelbartszell ( Sfterreichtfcher Grenzort eine 
bayerifche Erpofitur zu beitellen, jo daß alle Waaren- 
Transporte firomaufwärts zu Paſſau, alle Transporte 
abwärts zu Engelhardtszell expedirt wũrden, und ſomit 
jeder Waarenzug, der die Zolllinie auf der Donau zu 
überfchreiten hat, nur einer Zoll-Manipulation zu uns 
terliegen hätte, Der Hauptwortheit diefes Projefts bes 
jtünde darin, dah die Transporte 3—4 Tage Zeit geiwän- 
nen, nämlich jene Tage, welche ihnen die eine ber beiden 
Manipulationen raubte, Wie man hört, iſt unjere Staats: 
Regierung dem bemerkten Projekte nicht abgeneigt, doch 
jollen vorerft noch Verhandlungen darüber gepflogen 
werben, ob eine Zuſammenlegung der beiverfeitigen Zöll⸗ 
Aemter in Paſſau nicht vorzuzichen jei. 

Mit dem 1. April d. Ns. tritt in Caſtell eine neue 
Bofterpedition ins Leben, welche dem dortigen Kaufmann u, 
—— elee Hrn. Holzinger übertragen wurde. Die 
feit 1846 in Ruͤdenhauſen durch den Gaſtwirth Späth inne⸗ 
gehabte Poiterpedition geht auf defien Verzicht mit dem 
1. April d. J. an den Gaftwirth Görl dortſelbſt über 
welcher die Gariofpoft zwiſchen Wieſentheid und Gaftel 
au —* hat. Bisher beſtaud blos die Cariolfahrt 
zwoif iefentheib und Rüdenhaujen. 

m 31. Auguft I. Its. beginnt am Sige der kgl. 
Regierung dabier die Komkursprüfung für deu Staate- 
f altungsdienft. Die Anmeldung id Prüf: 
ung bat längftens bis 1. Auguft unter Beifügung der 
nöthigen Zeugniffe bei dem vorgefeßten Forſtamte zu ges 


ſchehen. = 
Die —— Beerdigung des verlebten Hrn. Mas 
giftrathes Then findet Heute Nachmittag um 4 Uhr ftatt. 
— An defien Stelle als Magiſtratsraih wird ber nädite 
Erjagmann Hr. Fabrifant Denminger, und da derſelbe 
bisher Mitglied des Gollegiums der Gemeindebevoll— 
mächtigten war, an jeiner Stelle ala joldher Hr. Wache: 
bleiher Schwarz einberufen werben. 


Wir werden demnächft Gelegenheit haben, bas über: 
all mit dem größten Beifalle aufgenommene Panorama 
des Hrn. Kind, „die Reife durch die Schweiz”, ug bier 
am n, und glauben wir nicht umterlaffen zu ollen, 
Raturs-und Kunitfreunde auf diejes interefjante Pano: 
rafna vorläufig aufmerkfam zu machen. 

Heute Abend wird aud ums Gelegenheit gegeben, in 
einer zum Beten des believten Komiters und Regiſſeurs 
Hrn. e ftattfindenden Boritellung den vielgenannten 
„Altienbupiter”, natürlich in einer den biefigen Lokal: 
verhältnifien angepahten von Bencfigianten ſelbſt unter: 
nommenen Bearbeitung zu jehen. Das genannte Stüd 
erlebte in Berlin eine Reihe von Voritellungen, wie fonit 
nicht leicht eine ähnliche Poſſe, und ſoll ſich namentlich 
durch ſeine gelungenen Couplets aus zeichnen. Da die 
Borftellung zugleich zum Beiten eines jo vielieitig bes 

ftigten und wegen feines unermüpdlichen Eifers mit 
echt belichten Bühnenmit fiedes, des Regifleurs Hrn. 
Scheele ftattfindet, fo dürfte eine vecht zahlreiche T eils 
nahme von Seite der Theaterfreumde gewiß zu erwarten jein. 


Die am künftigen Samstage ftattfindende letzte große 
Produktion der f. Sandwehrregiinentsmufif unter gefälliger 
Direktion des Hrn. Mufifvireftors Hamm bringt in 3 
Aotheilungen wieder eine Reihe gewählter Sompofitionen 
zu Gehör, von denen wir nur die vorziglichiten anführen 
wollen, nemlih: Duverture zur Stummen von Portict, 
Eoncertitüd aus Wagner's Loheugrin, der mufitalifche 
Bielwiffer, Potpourri von Hamm, Einzug der Güte auf 
der Wartburg aus dem Taunhaäuſer u. j.mw. nebit mehreren 
neuen Tänzen und verjchiebenen Nippiachen. Den großen 
Beifall, den die beiden vorausgegangenen ähnlichen Pro: 
duftionen fanden, läßt auch für diefe legte einen recht 
zahlreichen Beſuch vermuthen. 


Kürzlich enthielt die Allg. 
ein in Oitindien lebender, aus Tyrol gebürtiger Mann 
mit Hinterlaffung eines ungebeuren Bermögens geftorben 
und man nun bemüht fei, deſſen Erben aus ge zu 
machen. Wie man nun hört befindet ſich auch in unjerer 
Stadt ein Verwandter des Berlebten, und jolfen bie des⸗ 
—*** Nachweiſe gegründete Ausficht bieten, daß dem⸗ 
erben ein Theil ber reichen Erbſchaft (man fagt cine 
halbe. Million) zufält. 


Schweinfurt, 11. März. In Folge bes Weichens 
der Getreidepreife in Mainz und anderen Handelsplaͤtzen 
machte fich auch auf der heutigen, hiefizen, jehr gut ber 
fahrenen Schranne große Flauheit im Handel bemerkbar 
und erfuhren namentlich Waizen und Korn ein nicht un⸗ 
bedeutendes ‚Fallen Ailem Anſchein nah dürfte ein großer 
Theil der zu Markte gebrachten Borräthe, als unverkauft 
in die Schranne eingeftellt werden. In den leiten Tagen 
find, wie auch in der vorigen Woche abermals bedeutende 
Korniendungen bier eingetroffen und um 47—18 fl. pro 
300 Piund verwerthet worden. Es if dies natürlich 
games von Einfluß auf bie Korupreiſe. — Der heutige 

iehmarft, welcher gut betrieben war, brachte wieder eine 
Steigerung der Preife. Wie jedesma beftann der Haupt⸗ 
utrieb in Gangvieh, doch war auch Maftvieh vorhanden. 
Fir gany fhönes Maftvich wurden heute 50 Garolin bes 
zahlt, was angefichts der vielen fremden Käufer natürlich 
kein Wunder war. (Schwf. Tabl) 

Am Billigſten ſtehen die Getreidpreiſe. mit einziger 
Ausnahme des Weizens, dermalen in Vilshofen, wo ber 
Mittelpreis des Koms 13 fl. 5 Fr., ber Gerfte 8 fl. 17 
kr. nud bes Habers 4 fl. 52 Er. (Weizen 21 fl. 34 fr.) if. 

Die Schwurgerihtöfigung für bas zweite Duartal 
für den Kreie Schwaben und Nenburg wirb biefes Jahr 
ausfallen, ba mit Ausnahme eines Kindamordes Leine 
Fälle zur Verhandlung vorliegen. 


Ztg. die Nachricht, daß 


Siaatsrath v. Abel in Münden foll wieberhoft von 
einem Schlaganjalle getroffen worden fein. 


Die- zur ffnung und Ausrüftung ber Pioniere 
der Infanterie: Regimenter und 'Fägerbataillone benothig · 
ten zeuge und Gerãthſchaften — die in ziemlicher 
Anzahl erforderlich And — werden von ber Zeughaus⸗ 
ers in Münden am 17. d. M. auf dem Ber- 
teigerungsmege in Lieferung gegeben. 


Münden, 10. März Neuerer Beitimmung zu» 
folge wird Se. Maj. König Ludwig am 24. d. die Reiſe 
nach Italien antreten, für deren Dauer 3 Monate feſt 
geiegt find, wovon Se. Maj. zwei in Nom und ein Mo: , 
nat in Palermo zuzubringen gedentt. Später beabſichtigt 
König Ludwig nach Berchiesgaden zu gehen und den Mö— 
nat Auguſt in Leopoldslron zu verweilen, mo die Prin⸗ 
eſſin Hildegarde von Wien und Adalgunde von Modena, 
ie Grohberogin Mathilde. von Helien-Darmftabt und 
audere Mitglieder der königlichen Familie ſich  einfinden 
werben. . 

Münden, 10, März Glaubwürbigem Bernehmen 
nad) hat ec des Wieder Engagements bes penfios 
nirten Hoflängers Hrn. Dr. Härtinger eine Einigun 
mit der tgl. Hoftheaterintendanz jtatigefunden, wona 
derjelbe vom 1. Juni an unferer E. Hofbühne. wieder ans 
gehören wird. 


Kaffel, 11. März Im Betreff der projektirten 
Rhoͤnbahn vernehmen wir aus einer Quelle, der man 
Vertrauen ſchenken darf, Folgendes: Das Miniftertum 
war, wie berichtet, mit Nüdfist auf die Finanzlage des 
Staates keineswegs gewillt, Die Zinsgarantie zu über: 
nchmen; allein die dringenden Anträge der Kammern um 
Berein mit der aflery. Jutention haben einen ganſtigen 
Einflug gehabt. Dagegen ſoll die proponirte Zinsgarans 
tie nur auf zehn Jahre lauten und das Baulapital_ für 
die etwas mehr als acht Meilen betragende kurheſſiſche 
Bauftredte nur zu brei Mil. Thaler angefchlagen jein. 
Bon einer Zweigbahn nah Hanau, von der öffentliche 
Blätter ſprechen, ift noch zur Zeit feine Rede. Mit wel: 
den Mitteln die bayeriſche Strede gebaut werden fol, 
ſieht noch nicht feft ; jedoch ift es mehr als wahrſcheinlich, 
daß auch für jie ohme Dazwiichentreten des bayerischen 
Staates eine erjpriegliche Erledigung nicht erwartbar if. 


13. März Der Generalmufilvireftor 

wie die „Illuſtrirte Montags-Ztg." 

meldet, in Folge einer Erkältung eine bedeutende Augen 

trantheit zugezogen. Hoffentlich wird durch bie geſchickte 

— = Hm. v. Gräfe die drohende Gefahr abgewens 
t werben. 


Am Auftrage des Königs tritt der Direltor des tot. 
Demdors, Hr. Neithardt, in diefen Tagen eine Reiſe 
nad) Ftalien an, um den dortigen Kirchengeſan näher 
tennen zu lernen. Er begibt ſich zunächſt nad) Kom und 
wird dort, namentlich in der firtinifchen Kapelle während 
ber — und des Diterfejtes, von dem Kirchenge⸗ 
fang Kenntniß nehmen. Auf der Rüdreife erſt wirb er 
zu dieſem Behuf auch die andern großen Städte Jtaliens, 
wie Mailand, Florenz, Vendig ꝛc. befuchen. 


Ausland. 


Amerika. Gallao, W. Januar. Die Republt 
Peru iſt in vollem Aufruhr. Der Präfident Caſtilla, 
welcher den General Echenique geftürzt hatte, ift feiner: 
feits ernftlich durch den General Bivance bedroht, für 
welchen die Armee ſich ausgeſprochen hat. Man erwartet 
ftündfich, dag auch bie Hauptitadt Peru's fi für ihm 
erflären werde. Zu Lima herrſcht große Aufregung und 
Beſorgniß. Das peruvianiſche Geſchwader, we ches auf 
der Rhede von Gallao Liegt, hält noch zu Gaftilla. 


Berantwortiiiger Kevafteur: dr. Bıamb, 


Berlin, 
Micyerbeer hat fi, 
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Antündigungen. 





Eine reihe Auswahl in Seidenzeugen zu 
Kleidern und Meantillen, fowie gewirfte und 
earrirte Long-Chäled bei 

2, Frank. 


Wein⸗Verſteigerung 
aus dem 
Pal. bayr. Sofkeller zu Würzburg. 
m Donnerstag den 2 April 1857 Vormittags 9 
4 Uhr anfangend werden aus höchſtem Auftrage im 
Zofale des fl, Stadtrentamtes Würzburg nach⸗ 
Mr genannte Weine aus dem Tönigl. Hofteller dahier 
der öffentligen Verſteigerung ausgelegt, und hiezu bie Liebhaber eingeladen. 
A. Kotbweine: 
16 Eimer 182er Saaleder, 





46 „ 1852er Leiften, 
16 ,„ ASöder Schloßberger, 
16 „ 184er Schaltsberger, 
16 „  18öder Leiſten. 


B Weiße Meine: 
33 Eimer 1852er Hörjteiner, 


62 „ 482er Saaleder, 

32 „ 4858er Reiten, 

32 18858er Ständerbühl Traminer, 
30 „4853er Schalfsberger Riekling, 
3 „  48Ö3er Hörjteiner, 

62 ,„. 4855er Saaleder, 

32 ,„ 4853er äußere Leiſten Rießling, 
64 „ 1853er gelfenleiiten, 

16 „ 488er Spielberger, 

16 „ 4852er Hörfteiner Glänner, 

14 „ 485%&r Spielberger Niepling, 
32 „ 4862er Kalmuth Traminer, 

44 1862er Stein Rickling, 

16 ,„ 4852er Leiſten Richling, 


16 „ 1862er Gläoner, 
300 Flaſchen 1846er Hörfteiner Ausleſe. 
Würzburg, den 238. Februar 1857. 
önigliches Stabtrentamt. 
Schierlinger. 


Holz-Verſteigerung. 
‚dem Freih. v. Poͤllnitz'ſchen Forſtreviere Franklenberg werben 
— ben 18. Rs 1857 son früb > Ubr an 
Eichenjtämme, Baus, Nutz⸗ und Werkholz, 
40 dergl. Holländer Holz, 
37 Rothbuchen, worunter 9 Schlittenläufe und 








14 Birken 
tli i nd Kaufsliebhaber eingeladen. . 
Me age cu | 
Freiherrl. von Poͤllnitz'ſche Renten-Berwaltung. 
Büttner. 
Holz: Berfteigerung. 


Montag den 23. März d. Irs. früh 9 Uhr werben im Billings: 
haufer Gemeindewalbe, eine Stunde von Zellingen entfernt, circa 
0 Kafter Buchen, Eichen: und Ejpen-Scheitholz, dann 
300 Eichen Abſchniite und 
2 Eipenftänme, befonders zu Eiſenbahnſchwellen, Bau: und Wag⸗ 
nerholz geeignet, äffentlich verfteigert. 
Billingsgaufen, den 12, März 1857. 
Friſch, Vorſteher. 


Zu verkaufen 

1 Parthic alter Bau⸗ und Rinnfteine 
4 ftarkes Hofther, eiferne Meife, 1 
Parthie Lager und ug 

Näh. in der Erped. d. BL 

Ein Meßlokal if in Nr. 31 
Glockengaſſe und 1 Zimmer zu wir 
miethen. 


Ein großes Meßlokal 


Eine tüchtige Möchin wird auf 
Ditern gegen guten Lohn 














Nah, in ber Erpeb. b, 
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noch gute große und kleinere Fenſter, 
Fenſterläden und eine kleinere Haus« 
thüre anf dem Kürfchuerhof Nr. 386, 


Feuer:-Zchmiebe. 
Ein gewandter Feuer-Echmieb 
findet eine bleibende Stelle. Näh. in 
der Erpeb. d. DI. } 


Büttnersgafie 3. Dift. Nr. 340 find 
200 ftarte Sohlziegel u, für einen 
Gommunitanten Fra und 
unb andere Kleibungeftüde billig zu 
verkaufen. 

Bei Eifenhändler Wirfing Mit. 
am grünen Markt find lei: 
tungsröhren billig zu verfaufen, 
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Holz; Berftrich. 


Die Steinbacher Privat-Geſellſchaft verfteigert am 23. März Vormit> 


a8’ FR 
— Riten, 36 Klafter Scheitholz und 34 Eichſtämme, 
ju Nup: und Comtngrztalbeis g eipget, wozn ergebenft Strichiuftige einlabet 


(4 
Steinbach, ven 11. März 1 
Jaeob Winkler. 


ee Holz-Beriteigerung. 

Am Mittwoch den 18. März früb 9 Uhr werden im Meis: 
wiarberjchlag, Körperichaftswalde von Stavelihwarzach, ohmmeit Reupelsporf 
eine Stunde vom Main gelegen, öffentlich verfteigert: 

- 88 Stüd Gichenjtämme und Abjchnitte, 
worunter einige Holländer find, die übrigen Abſchnitte fih zu Bau: und 
Nutzholz, befonbers aber zu Eifenbahn chwellen eignen. 
Stabelſchwarzach, den 7. März 1807. 
" Sablmüller, Pfleger. 


Dann Mittwoch den 18. Mär; Nachmittags 1 Uhr wird 
fortgeiest in demſelben Diftrifte von ber Gemeinde Yaub ö entlich verfteigert: 
11 Eichenftämme, Baus, Nut: und Werkholz, dann mehrere Kiefernbaus 
ftämme im Diſtr. Kühſchlag) und Geräthitangen, einige Klafter Ei⸗ 

hen: und — Alt» und Stockholz, einige Hundert Aſtwellen. 


Laub, den 7. März 1857. 
Brenbler, Vorſteher. 


HolzBerfteigerung. 
In ben nachftebenden —— werben verfteigert: 
1) Ueffigheim ontag den 16. d. ts. im Diftrifte Tauberwalb, 
Eichenjtämnte ; 
2) Kälsyeim Dienstag den 17. d. Mits , im Diſtritte Schmollort, 
149 Eichen: und 2 Buchenftänme ; 
3) Hardheim Mittwoch den 18. d. Mts, im Diftrikte Stappelberg, 
- 176 Eichen und 30 Buchenftänme. 

Unter obigen Zahlen der Eihenftämme find zu Ueffigheim 39, zu Käls- 
Far 43 und zu Haroheim 38 Stüd von bejonderer Stärke, zu Holländers 
die Übrigen Stämme zu Baus, Eijenbahn: und Wagnerholz — 
* Die Verſteigerungen nehmen jedesmal Vormittags 9 br ihren 


fang. 
Afigheim, Kãlsheim und Hardheim den 7. März 1857. 
Die Bürgermeiiter: 
F. Walter, Brgmſtr. T. Freyrich, Bramitr. 


Bekanntmachung. 


T. Baumann, Brgmſtr. 


Allenfallſige Forderungen an den verlebten Wittwer Jakob Pfeuffer von 


Sommerhauſen find 
Dieustag den 17. l. Mits. früb 9 Ubr 
bei irre, der Nichtberüdfichtigung bei Ausjhüttung der Mafia geltend 
zu machen, 
Ochſenfurt, am-5. März 1857. 
f Königliches Landgericht. R 
ldrich. 


Bekanntmachung. 
Allenfallſige Anſprüche an den Nachlaß der zu Kihingen verſtorbeuen 
ledigen Margaretha Schenk von Eibelſtadt ſind 
— ** den 23. März I. J. früb 8 Uhr 
F dem Nechtönachtheile der Nichtberüdfichtigung bei Ausantwortung ber 
afle any en. 
Ochſenfurt, am 5. März 1857. 
3 Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


Ans ſchreiben. | 


Zille Wechſler, Tebig von bier, will nad) Norbamerifa auswandern, we ß⸗ 
‚Halb etwaige Koberungen am 
Freitag den 20. I. Mts. Vormittags 
bei Vermeidung der _Nichtberücfichtigung bei AUusantwortung des Vermögens 
dahier anzume en in 
Aub, am 4 März 1857. x 
Königliches Landgericht. 
Eichinger. Hoffmann, 


- 


Bon Kreis⸗Amtsblatte find von 
mehreren Jahrgängen einzelne Exem⸗ 
ylare bei * Pfiſter im 1. D. 
Nr. 155 in Würzburg zu haben. 
Ein Gymnafislfchüter win 
Unterricht im Lateiniſchen unb ber 
Arithmetit zu ertbeilen. Näheres in 
ber Erpebition. . ’ 
— — — — — — 
Eine geübte Ladnerin ſucht eine 
Stelle. Räh; i. d. Erp. 


Ein jolldes Frauenzintm 
allen weiblichen Arbeiten 
fucht eine Stelle als Jungfer. 
in der Erpebition. 


Ein ſolldes Mädchen , das Aut 
fochen dauu und fich häusfichen Br: 
heiten umterzieht, wird von einer klei⸗ 
nen Familie fogleich ober auf Oſtern 
in Dienft zu nehmen geſucht. Näheres 
in ber Expedition. 


— — — — — — 

Eine gut empfohlene Köchin wird 
ſogleich zur Aushilfe gejucht. Näheres 
durch die Erpebition d. Bl. 


te Minbeelliet. — — 

Ein Mädchen, welches mit guten 
Zeugnifjen rg fein muß, wird 
auf fommendes Ziel als Laden > und 
Schenkmãdchen feſucht. Näheres in 
der Erpeb. d. Bl. 


— — 
Ein folider Mann ſucht Beſchaf⸗ 

tigung, entweber als Rechnungsfüh: 

rer oder Scribent. Näh. i. d. Erp. 


— — — — — — 

Zwei freundliche Mezanenzimmer 
ſind an einen ſoliden zu vers 
miethen. Lochgaffe Nr. 24. 


Es iſt ein abgeſchloſſenes Logis im 
5. D. Nr. 165 zu vermiethen. 


— — — — — — 
Naͤchſt der Harmonie find, einige 
erhöhte Parterre » Zimmer mit ober 
ohne Menbel auf 1. Mai zu vermie⸗ 
ihen; auch kann ein Dienerſchafts⸗ 
Zimmer dazu grachen werben. Nãh. 


in ber Erped. d. 
— — 
Zwei ineinandergehende ſchon moͤb⸗ 


* 






lirte — für M find 
ftündfich zu vermiethen, Näheres in 
der Exped. d. BI. 


Im 4. D. N. 226 Rofengafie ift 
ber obere Stod, beftehenb in 3 heiz* 
baten Zimmern, 5 2 Bodenkam⸗ 
mern, Holglage, Waſchhaus, Keller 
abtheilung, auf 1. Mai zn permiethen. 


Be — 
Außerhalb des Rennwegerthores 


ganz in der Nähe der Stadt ift eine 


Mohnung von 10 Zimmern ſoglei 
oder auf den 1. Mai zu vermiethen. 
Das Nähere im 3. DO. N. 358. 


Es it aus freier Hand ein 
7 Haus zu verkaufen, welches 
fich zur Detonomie ober ein 
Geihäft eignet. Zu erfragen Im 
Diütrift Nr. 263 über 3° Stiegen, 
Motersgäplein. 


.—_ ———— 


‚umb —F 


Hofraum, der zum Theile überdeckt iſt. J 


⸗ | 2 " 


debenten aber unnachfichtl 
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' Saus-Beritrich. 
Das zur Re bes Privatiers Herrn Franz Ludwig 


ehoö⸗ Ne 3 Nr. 39 am Ede der Hofſtraße, d 
—— wird am 
“2. März 1887 * 2 Ubr 
54 den ——— 


Reigen, Crrdstuntee DÜR duadahen 
‚wozu nge 
Blürgbang, am 0. Wär) 1607. 


an. Su Mütge vr der Titl. Erbinnen. 


. fol. Rechtsanwalt. 
u * Wohnhauſes. 
Das Haus 3. Diſtr. Nr. 39° gegen die Hofftraße 47%/, Fuß, genen bie 
Kettengajfe 40 Fuß lang, ift maffio von Steinen erbaut, dreijtöcdig und mit 
einem doppelt eingededten Manſardendach verjchen. 
! Der bauliche Zuſtand ift ganz gut, und der Gelaß folgender: 
1. Kellerraum. 
. Der Keller hat zwei Eingänge, der eine vom Hof, der andere vom Haufe 
aus, hat zwei mit Latten begrenzte Abtheilungen und einen Weinkeller mit 
W großen Füßen 


auf eichenem Blager. 
terre. 


Eingang mit Votplatz, rechte 2 beigbare Zimmer, Tints 1 heitzbares 

mer, eine Meine Küche, eine zu der Wohnung im eriten Stode gehörige 
Da Speiſekammer und —2— in den Hof, 1 Abtritt und 2 mit 
Latten abgetheilte Holzlagen. N 


en Stock. 

Bier heigbare Zimmer, zwe unhelfbae, ein Abtritt und eine Holzl ge. 
4 weiten Stod. 

itzbare Zunmer, ein unheigbares Zimmer, eine Küche, ein Abtritt 


Izlage. 
5. Manfarbe. 
Diejelbe ift mit einer Lattenwaud abgetheilt, und es hat die eine Ab: 
theilung drei mit Brettern ‚begrenzte Kammern, bie andere eine Kammer. 
- - Meber der Manfarde iſt ein mit einer Bretterwand abgetheilter Trodens 


- An dem Haufe befindet ih ein WO Fuß langer und 16 Fuß breiter 
n dieſem überbedten Raume, der 
won der Hofftraße aus durch eine — a zugänglich ift, befinden fich 2 


el - das 
en Bes 


eingemauerte Mafchkeffel und ein Megenf 





Holz; Berfteigerung. 


In der juliusſpitãl'ſchen Waldparcelle Nutzung, zunächſt Uengershaufen, 


"wird am 


Montag den 16. 1. Mts. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Schlage ——— nachverzeichnetes Material öffentlih und in freier 
Genturen veriiegert. als: 
79 u :Abichnitte zu Holländer-Waarenhol;, Baus, Nuß« und Wertholz, 
jondere zu Eiſen —— geeignet, 
7 Haufen Eichen: Geräth: und Wagnerſtange 
221, Klafter Buchen- und Eihenprägelbolg 1 Schlagholz), 
04 m  Eichensstnorzholz, 
%'/, " Free 
30%; , Eichen⸗Stockholz, 
31, Hunbert a EIERN, 
Pa a nnelken, 
ts 
Die Schingumaen werben beim Striche ſelbſt eröffnet, übrigens vorläufig 
‚bemerkt, daß nur ahlungefähige Steigerer zugelafien, Holage d= und Rug⸗ 
ch — werden. 
urg, den 3. ehe 
önigl. 


ju —— Rentamt. 


» 


j ur —— des Eichen⸗ a pro 1856/67 aus 
dem — ee a A Er ki e Bund, 2 Termin auf 
Montag n 28. J. früb 10 Uhr 


"Auf dem —*2* —— bein 
= Rotherfels 1857. 


; den 7. Mär: 
Die Stabt emeinde-Verwaltung. 
hof, S Stadtorſtand. 


Das + Eonferiptionswefen im 

hy Bayern nad den bejtehen- 

eben, Vollgugsvorichriften und 
—— Verordnungen ꝛc. für 


han SHalm’s Buchhandlung. 


Bier - tüdhtige Ragelfchmieds: 
efellen finden ſogleich dauernde 
beit bei 
3. Eisenheimer 
—— male in Gohsheim 
bei Schweinfurt. 


Ein junger M ann, welder gute 
— eſitzt und ſchon in Wirth⸗ 
Ihaften ſervirie, fucht einen Play als 
Kellner oder Hausknecht. Näh. in der 
Expedition d. BI. 


11,000 bis 12,000 fl. werben 
gegen ganz gute Verficherung  aufzus 
nehmen gefucht, N&b. in der Erpev. 

In einer Apotheke auf einem 
Landftädtchen wird ein foliber junger ° 
Menſch Als u‘ ‚gefuht, Näheres 
in der Erpeb. d. 


— 
Für Meßfremde 


find 1 aud 2 Zimmer, möblirt, 
zu vermiethen. Näheres 







gaſſe Nr. 552/53, 
GEOGEREEE 


. Ein neu gebauted Haus 
mit Stallung und Garten, für 
Delonomie und jedes Geichäft 


eeignet, ift zu verfaufen. Näh. 
— der Exped. d. Bl. 


An der Nähe von —— im 
einem Lanbftädtchen wird ein braver 
junger Menſch ven ordentlichen Eltern 
zur Erlernung einer Handlung mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen unter bils 
ligen Bedingnifjen in die Lehre aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Näheres hierüber in 
der Erpebition zu. erfragen. 


ws find zwei hũbſch möblirte Zimmer 
ae an einen foliden Herm 
hen. Näheres im 3. Dift. 

tr. a über 1 Stiege. 


a" der Büttnersgafje 3 Dift. Nr. 
387 find ein ober — Dame an 


Meßfremde zu vermiethen. 


Ein Zimmer nebſt Rüde ift hinter 
ber Neuerer Kirche Nr. 199 ſtündlich 
zu bar ch 


Kt einem er nächft dem Schieß⸗ 
haufe find 2 ſehr jchöne Logis mit 
utritt in den Garten an einzelne 


erfonen IN vermiethen. Näheres in 
der Erpebition. 
Ein Logis von 9 Zimmern und 


den jonftigen Erfoderniſſen ift im 3. 
Dift. Ar. 358 =: 4. Mat zu ver 


„miethen. 
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+ Bekanntmachung. 


ber — * Re Brehm’s — da * werden am 
ze. Monta "kts. Stacmittage 3 Ubr 
auf dem Rathhauje — En den an der Tagfahrt befannt zu gebenden 


Bedingungen nadwerzeichnete Immobilien dem öffent! —— Verjtriche — 
4) Ein — mit —— und hau und Holy 
recht, tr. 255 in der Schubgafie —* dann —— Mahlholʒ⸗ 
beele ICH 2863 ; 
2) Ein —— mit Stall, Schweinftall, Scheuer, Brunnen und 
—— Be Gemeinde: und Holzredht, dann dem beiben 
J re 


Pl Rr. 2941 und 3302; 
re zu Docs Dez., Ader auf dem Kappelberg; 
—— — MA 4 ‚680 De. , Ader an der Keimengrube oder am 
ER 12, zu 0,902 Dez., Ader in ber Sauleithen ; 
a «Nr. 4992 zu 0,116 Dez, Wieſen in ber Zrieb; 
“ Nr. 46 zu 1 Tgw. 256 Dez, Artfeld in der Hegeröläng ; 


BL. Mr. TI zu — 4 Det, Artfelo bei der ater; 
BL:Rr, 368E zu I Dez., Ader am Schwarzaher Weg, auf die 
Wieſen beim alten See; 


EEE — 
ſen beim alten See. 


—— gl Dei, 
4 Nic Nr. 377 zu 1 Tgw. 333 Des, 

er wirb aur ———— etwaiger Anſprũche an die Brehm’iche 

Berlaffenihaftsmajle Tagfahrt auf 
Dienstag den 17. db. Wets. früb 9 Uhr 

bahier anberaumt, an welcher alle Forderungen gegen dieſelbe bei Vermeid— 
— zahl a de a bei Auseimanderjegung ber Maſſe geltend zu 
ma 
Gerolzhofen, den 4. Mär; 1857. 

Königlihes Landgeridt. 

Rathgeber. 


3) 
4) 
5 
6 
7 
8 
9 





Holzverſteigerung in Steinbad). 
Dienstag den 21. d. M. früb 10 Uhr werden im Wirthe⸗ 
hauſe zu Steinbad folgende Holzjertimente öffentlich verfteigert. 
a) Bom Buchenſchlage: 
24  Klafter —— 
—2 
tes Holz, 
1125 — WER — 
625 gemiſchte Wellen, 


b) Bom Schollenbrunnſchlage: 


17° Klafter Buchenfcheitholz, 
7 f Buchenprügelbolz, 
au. abftändiges Holz, 
850 Bucjenwellen. 


ec) Bom Mainfurtsiälage: 
= Klafter —— 
— Buchenprügelholz, 
750 Buchenwellen. — 
d) Im Orte Steinbach und am Buchenweg: 
1 Klafter Erkenholz, 
a Erlen⸗Kohlholz, 
23 gemiſchtes Holz, 
250 gemifchte Wellen. 


e) Bom Salzberge: 
35 Klafter gemiichtes Seth. 
3000 gemischte Wellen. 
Pa. Bon der Hart:Kultur: 
lafter Kiefernholz, 
300 Kiefernwellen. 
7 ) Bom Mühlberge: 
21 Klafter 3 Holz, 
4550 gemifchte Wellen ; 
dann das Abfallholz in den —— Walddiſtrikten. 
Steinbady, den 9. März 1857. 
Freih. von ** ſche Rentei. 


MR wien 
verhbidhener Größe werden zu 
kaufen gejucht durch bas Auftrags 
und AnfragerBureau von 
, 4. Manz. 
EREUERERUr DE ERTTESeRT 
Ein gut gefitteter Junge vom 
Lande kann das — er⸗ 
lernen. Näb. in der Exped. d. BL. 


Ein Haus mit Stallung, welches 
fi Rn rentirt, ift zu verkaufen. 
Nah. in ver Exped. d. BI. 


Es wird auf Dftern ein r⸗ 
mädchen geſucht, welches auch im 
Waſchen und Bügeln erfahren ift und 
fih mit guten Zeugnifien aus weiſen 


kann. Naheres in der Exped. db, Bl. 


Ein Ainder⸗Chaiechen wird 
rer ge Näheres in der 


ir ftädt. Meßbuden find auf 
bie Mitfaſtenme ſſe zu vermiethen. 
Das Nähere iſt in der Stadtkaämme⸗ 
rei zu erfragen. 





Eine freundfiche-neu tapezirte und 
ladirte Wohnung von 4 Himmern, 
Küche, Kammer und allen "Bequeme 


lichkeiten iſt zu wermiethen. Näheres 
it der Erpeb. d. Bl. 


Eine —— Be Wehuung in_ ber 
Sanderftraße, be aus 4 Zim⸗ 
mern, von welchen 2 heigbar find, mit 
Küche, 4 Kammern und Keller, it 
fogleidy oder vom 1. Mai an gerechnet 
zu vermietben. Näheres bei ber Er— 
pedition d. BI, 


Bu vermiethen 
ein jhöner Laden mit heikbarem 
Ladenzimmer auf das Ziel Jatobi (1. 
Auguft d %.) in ber Karmelitengafie 
Nr. 491,92, 


Es ift ein Feines möblirtes Zim⸗ 


merchen fogleih an einen Herm zu 
vermiethen im 2. Dift. Nr. 470, 


immer zu 3 
bis wor u seien, Näh. ne 


en waren 


Wertheim, den 9. März 

1857, te Vormittag. 

bier vorbeigefahren Irb. 

Stödlein von u mit —— 


von der Pfalz und Georg Schneider 
von Bamberg mit —88 von Mainz. 





- Heute Abend angekommen und morgen 


weiterfahrend M. Geiger von Ai r 


fenburg mit Ladung von ba, 


bad) und Hanan, 
—— 
——— aan, Wa — 
er von a u 
den 1, febet den 12. 06 
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Todes- 


Anzeixg 


©. 


Am 14 Därz LI. früh 9UHr verſchied, mit allen den Gterbenben verorbneten Heilsmitteln verſehen, 


“ unfere geliebte Schwefter,, Tante und Großtante 
| Babet 


te Nügemer 


in einem Alter von 68 Jahren an einer Unterkeit sfvankheit. Wer die Verblichene Fannıte, wird unfern 


Schmerz gerecht finden ımd fein files Beileid nich! verfagen. 
Zell, .dven 12. März 1857. 


1S57cr Füllung 


von Selterfer, Brüdenauer, Werna zer, Sinnberger, 
Abelheidsquelle, Jüllraer und Kiffinger Marbran en iſt 


eingetroffen bei — 
Seb. Carl: Zürn. 


Das Neueſte 


in Srübjahrftoffen und Ueberwürfen, ſowie 
weiße, brochirte und gejtickte Kleider nnd glatte 
Stoffe für Kommunifanten find eingetroffen bei 


2. Frauk. 


[4 
In weißen Waaren 
find neuerdings eingetroffen: Geftickte Kleider, Chemifetten und Aermel, 
gejtichte Anfäge und Streife, glatte und fagonirte Moll, Jacconet, Nanſoock 
und Tull, glatte und gerauhte Pique und Halb-Piqué, Cordel-Röcke, Wallis 
und PiguesBeitdeden, welche beſtens empfehle 
Cari Bolzano. 


Sonntag den 15. März 1857 wird Unterzeichneter wie alljäh: 


Großen: Gefellfcehuftsabend 


für Damen und Herren in ben Lokalitäten ded Römiſchen Kaiferd aran- 
giren, hiebei wird eine_große 
Zauborvyorstellung 
produzirt werden. "Nach der Borftellung werben bie belichteften Mufitpiegen 
Ziwehleind init phyſikaliſchen Erperimenten vorgetragen werden. — 
Anfang 7 Uber 

Zur dieſer Unterhaltung wird höſtichſt mit dem Bemerken eingeladen, daß 

zur Dedung der Koften der Eintritt à Perfon 12 Fr, Kinder 6 kr: ift. 


A. Wittfelder. 
Bekanntmachung. 


Künftigen Mittwoch den 18. März früh 9 Uhr werben von ber unter 
fertigten Kommiſſion eine große Anzahl Faſchinen in Heinen Parthien gegen 
(eich baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu 
trichsliebhaber eingeladen werben. 
Der Anfang gejchieht am Feſtungsneuthore und wird am Bellerthore 
fortgefegt werben. d 
Die MilitärsLofal-Bau:Rommijfion. 


Bekanntmachung. 


Es wirb hiemit bei Strafvermeidung unterfagt, Hunde in das Feld Taus 
fen zu lafjen, oder mit ſich auf das Feld zu nehmen, ohne fie an einem 
Stride zu führen. 

Würzburg, 10. März 4857. 

Der Stadbtma 
I. Bürgermeifter: Dr. 





iftrat 


ppner. Buͤrchl. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Stadt-Eheater. 


BR: den 13. März 1857, Der 
affenfchmied. Komiſche Oper 
in 3 Alten von Lorking. 


Heute früb wurden 13 Gulden 
verloren. Der reblice Finder wird 
gebeten, folche gegen eine Belohnung 
in ber Erped. db. BI. abzugeben. 


— 8 
Ziegenfelle 

ſowle alle übrigen Pelzwaaren 

lauft ſtets zu den höchſten Preiſen 
F. Helmerich, Kürſchner. 





je Ahr ar äratatn 
Neue Sendungen, von 
; Servietten Tisch- u. Hand- 
tüchern, Pique-Decken und 
Röcken, 
ſowie eine ſehr dauerhafte Sorte 
Tisch-Teppiche 
aus Leinen und Türfen:Gam 
* empfiehlt billigit 
; E Schlier. 
N Schuftergajje Ir. 55253. 1 
— ICTSTEHTLET 
Ein reinliches und fleiftges Mäd⸗ 
chen, weldhes in allen häuslichen 
und jonftigen weiblichen Arbeiten ers 
fahren ift, ſucht eine Stelle in einer 
Heinen Familie bis Oftern. Nah. in 
der Exped. d. BI. 


— — — — D—ses — — — 
Freunden-⸗Anzeige 
vom 11. März. 

(Adler) Küle.: Kcın Hammer a. Fıft. 
Deining a. Berlin. Unterbeig a, Grefelb, 
Bint a. Münden, Müllges a, Rheidt. Billig 
mit Gatila a, Bremen, Klein, Bharmazent 
a, Göln, 

(Risebaum.) Kite Euler a. Ichen- 
banfen, Mäller a, Krcuhwerth. Reldyert a. 
Baden. Scheller a, —— Buchs a. DOf- 
ſenbach. Ehmiı a, Köln. Schneider a, Ere 
langen. Fürth a. Hanau, Zerl, E Landr. a, 
Bifhefeheim. 

(Rıaupriaz) Kit: Penne a, Frauff. 
Hechlager a. Buchaus, Hohwiefen a. Bremen. 
Mille m. Frau, Rent. 0. Manchefter, 
Mogg, !al. Borverwalt, a. Kiſſingen. Mad. 
Ehlid «, Offenbach. Strauß, Orfonom a,, 
"danıberg. 

(Shwan) Kite: Krau a. Offenbach. 
Bentgrai a. Stutig. Burger a. Marlibaelt. 
Sandemann a. Schottland. Hübſch, Bıivat, 
a. Werthheim. Selbe, Dr. meb, a. Altenb. 

(Biärttemb, Het) Kflte: MWolfsthal a. 
Ahofenburg. Goeröheimer, Jeſcrh, Kelfer ' 
v. Brauffert, Kolb m. Gemohliu, Babrilant 


a. Bayreuth, 
tSittelob. Hef) Mit: Schchler a. 
Urfpringen. Müller, Oclenom a. Bogelöhef. 







‘ 


* 


x 
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Prüfungs: Blätter 


mit und. ohne Ranvdverzierung empfiehlt zur gefälligen 


Abnahme 
A. Herold, 
(vormals I. N. Schöneder am Schmalzmarkt.) 


Fabrik Lager von Tapeteı, 
beſtens aſſortirt, mit den neueften und geihmadvolliten 
Deſſins von Tapeten, Borduren, Plafonds, Hausgingen, 
Dekorationen zu Salons empfiehlt zu billigen Fabrik— 


Preifen 
Joh. Mich. Roeser jun. 


Eihhorngaffe Ar. 50. - 


Mein Lager von Weinflafchen 
ald Borveaur, Rheinwenn und Burgunderflafhen, Bor- 
beutel und Probefläſchchen, empfehle zu billigen: Preifen. 

Philipp Treutiein. 


Domſtraße, Ede der Schuftergaffe. 


Meubel-Stoffe 
als: Damaft, Nipps, Velour d'Utrecht, bebrudte Laſtiugs und Eat: 
tum , ſowie geſtickte und brochirte Borbangftoffe in allen Breiten, jind in 


großer Auswahl angelommen bei 
Carl Beizano. 


Portiand-sement, hyprpraulifchen Kalk, Fridenhäufer 
ebrannten Gyps, Steintohlentheer, Scifftheer, Leinoͤl⸗ 


irniß empfiehlt 
| J. B. Ehrenburg. 


Empfehlung J 


Strohhüite werden neu faconirt und gewaschen bei 
A. Helbhig, 


Putzarbeiterin, innere Grabengasse Distr. II. Nr. 145. 


BerBeigerung | 
Die kgl. bayer. Eijen- Niederlage — iſt zufolge hoher —— 
ber k. General-Bergwerks- und Salinen-Adminiftration vom 17. Januar 185 
aufgehoben, und ſollen demnach die noch vorhandenen Gußwaaren gegen 
Baarzahlung öffentlich, verjtrichen werben. - 
er Verftrich diefer Gußwaaren, welche täglich eingefehen werben können, 
ontag den 16. März l. Irs. Morgens von I—12 Uhr, umd 
Nachmittags von 2 Uhr an im E Salzamte dahier ftattfinden, und an ben 
darauffolgenden Tagen zur — Zeit damit fortgefahren werden. 
ürzburg, den 7. März 7. . . 
Königl bayer Salzamt. 


Werhfel und Amweifungen auf unfer Hans Mofenheim Brothers 
in New⸗ork find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 
Gehrüder Rosenheim. 


¶Der Unterzeichnete hat fein ammwaltichaftliches Geichäft bahier eröffnet, 
und wohnt in den Haufe bes Hrn. Oberbürgermeifters Dr. Treppner, D. 3 


Re 5. — 
Kol. Advokat Trreutlein. 


Burgunder, Borbeutel:, Bordeaur, EChampagner:, Li: 


8: 
queure: um Madeira:Bouteillen empfichlt Au gefälligen Abnahme 
F. 3os. Vogt am Martı, 


Fiedertafel. 


Die nächste Probe für den ganzen 
Chor findet morgen Freitag Abend 
halb $ Uhr statt. 

Der Ausschuss, 


Trauet keinem ſchwarzen 


Domino! 

Es fühlt ſich der ſchwarze Domino 
gewogen, ben 3 Grazien R. B. 3. zu 
verfichern, daß er Tieber feinen ſchwar⸗ 
zen Pubel verehren würde, als bie 
vollmondige Bi, und fic eben jo wenig 
zu einer näheren Bekanntſchaft herab⸗ 
würdigen Tönnte, als ver gef 
Herr zu einem Gugagement bei ber 
is ſchon verblübten und verlafjenen 


c. L. 


Ar Yusländiiche Vögel. 
Eine große Auswahl von 
ee verschiedenen Papageien, Ans 
tilatus, verſchiedene Kleine und große . 
Holländer Kanarienv gut tt 
Blutfinten ie nur noch zwei 

zung Berfauf im Gafthof zum Mei 
apfel auf dem HFilchmarkt ausgeſteilt. 

#. Maris. 


Anton Fifcher von Kitingen 
ift nicht mehr in meinen Dienften als 


Haustknecht. 

Würzburg, 10, März 1857. 
Sphilipp utlein.. 

Slashandlung. 


Biegenfelle . 


— fortwãhrend zu den höchſten 
reiſen 

Georg Stengler, Kuͤrſchner, 
Kürſchnerhof u. Blaſiusgaſſe. 


Goldene und ſilberne Offiziers⸗ 
Kuppeln ſind vorräthig bei 
. A. Neuert, Saͤcker. 
(vorm. Pfeuffer) Domftraße. 


In der Stahel'ſchen Buch: und 
Kunfhandlung ift vworräthig: 
Gründlice Anmweifung zur 
Scuell - Ejiig = Fabrilation 
oder die Kunft, in Seit von puel 
Stunden einen guten, ſcharfen, chemiſch⸗ 
reinen Eſſig ohne bedeutende Koſten 
u bereiten, jo wie Bed ag 
ppel⸗Eſſigs. Theoreti * u. praktiſch 
dargeſtellt von Auguſt Lehnann, 
praltiſcher Fabrikant. 
Mit zwei Steintafeln. 
Zweite verb. Aufl. Preis 34 Tr. 


Einige Pfunde helle Bie- 
nen⸗Werben (Roſen) we:den 
zu laufen geſucht. Näh. in 
der Exped. d. Bl. 





Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


- Würzburner Stadi- und Fandbote. 


Der Würzburger Der Pränum eratione 
Stade und Raub: Preis iR monatlich 45 


— 
ne 






Bote — e⸗ ef — Areunzer, vierteljährig 
achme 2» um 8* & —* ES Hreuger,. 
Sehen : Beiertage täııd A Iuferate werben bie 


Raczmittagt 4 Uhr. 
is wiächrliche Bei⸗ 


Sage , werden Diemsıay, 
VBorurritag a. Samstag 


dreifpaltige Zeile aus ges» 
wöhnlicher Schriſt mi 
8 Arengern, größere 
aber nad dem Raumie 














Ggtrarfelleiien m RN bvexrechnet. Mrlefe rk 
sueriellährig ein arojer I - Geber meiden frane 
Bhuferdogen gegeben. & erbeten 
Zehnter Jahrgang. 
Nre 62. Freitag den 13. März 1857. 
@ifenbabnzüge. |: Eilzug Poſtzug. Güterzug I Güterzug D. 
Ankunft von Bamberg 4 IAbende. 912 früh, 1285 Mitt, mit Verfonrn-Bef 9m Mochts mit Perf-Belörd. 
YUbgana nach Frankfurt 444 Abends, 9» ut ae Mitt. wit Berfonem Def. ,3 früh mit: Berk,» Bef, 
Aufkunft von Frankfurt 947 Mormit 59 Abende 130 Rachte mit Bertomen» Beförb.ja frub mit Veri-Bef, 
Abgang nach Bamberg 105 Bormit, 50 Abends 1448 früh wit Berfonen: Beförd, 412% Nachm. mit Perf Bel. 


.. Fllwägen. Noch Bamberg 7 U. Ab Nneboh 12 U, Nachte, Mergentheim 1%, u.“ Mitt. Heldelberg ürer Bilchofeheim 54, U, 
| en > 2 = y ge u H en * Arune iu u, Ab. . au We Kit ingen 
a. . Mb, eniurt " . Nam, mp : Mb, von Würzburg nm bu litnooch urb et 

Morgens 5 Uber, — Bon Wertheim mad Fronffurr jeden Diendiag und — — it Ar = 


i i Am 12, März neu ausgeftellte Gegenſtaͤnde im Kunſt⸗ 
Tagsneuigfeiten. vereine dahier: a) Unverkäufliche Delgemälde melde Eigen: 
@rfte Schwurgerichtöfisung von Unter: thum des Kunftocreing zu find. 1) Lanbicaft 
franfen für das Yabr 1857. Dritte Bere am der Amper, von Joj. Spengel in Münden, Antaufs- 
handlung. Auf der Bank der Angeflagten ſitzt Elifar preis 200 fl. 2) Steinbruch bei Polling, von &. Conz in 
betha Morhard, 34 Jahre alt, ledige Dienftmagd von München, Breis 132 fl. 3) Partie aus Venedig, von €, 
Stodjtadt, wegen Verbrechens des Kindemordes. Die Mieilmayer in München, Preis 66 fl. 4) Die Erwartung, 
jelbe ift nemlich beichuldigt, am 25. Dezember vor. Its. von Morig Müller dafelbft, Preis 165 fl. 5) Ciebeser- 
v Mitagszeit ihrem zwiſchen Stoditabt und Seligene Märung, von F. Grimenmald dafelbfi, Preis 160 fl. 6) 
‚Habt auf dem Felde geborenen außerehelichen Iebensfäh 


nm Möintervergnügen der Schuljugend, von Jul. Noer daſelb 
Kinde unmittelbar nach der Geburt ein zu einem Ballen on — —F helft, 


Sebi \ Preis 77 fl. 7) Partie anf Herren-Ghiemfee, von Boss 
zuſammgepreßtes Baumblatt in die Mumbhöhle eingebraht hart dafelbft, Preis 198 fl. 8) Mondnacht, von L. Geb⸗ 
Van jo daß der Tod des Kindes durch Erſlickung —* daſelbſt, Preis 99 ji. 9) Abenddãmmerung, von Ro» 
herbeigeführt wurde. Gorſetzung folgt.) — Bar n en nd Engels 

Aſchaffenburg, 12. März In öffentlicher appef- mann barelbjt, Preis - rtie am Wagingerſee, 
lationegerichtiichet Sihung am 6. März 1. 36. wurde ven M. Plaushofer in Prag, —8* 132 fl. Vorſtehende 
die Berufung des ledigen Steinhauergejellen Johann Am: . 11 Bilder bleiben bis Donnerstag ben 19. d. Mis. aus⸗ 
merobach von Thüngersheim gegen das Ertenniniß des geftellt. b) Verkäuflihe Gemälde: 12) Ein Thierftüd, 
2. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg vom 23. Oftober von Friedr. Voltz in Münden, Preis 88 fl. 13) Land» 
4856, wodurch dericlbe wegen Vergebens der Körpervers That bei Sechaufen am Staffelfer, won Anguft Geift in 
Tegung, verhot mittelt nächtlichen Aufpafiens und mit Wänden, Preis 50 fl. 14) Rordichee Küftenbild, von 
einer Waffe, zu einer 3%Y,monatlichen doppeltgefcärften Wilh. Brachhol,z daſelbſt, Preis 30 fl. 15) Sonntag: Nach⸗ 
Gefängnißftrafe verurtheift war, verworfen, ferner wur: Mittag in der Umgebung von Münden, von Adolph Lier 
den auf Berufung des Fönigl. Staatsanmwalts am königl. daſelbſt, Preis 40 fi. a) Der Garrephaufen am Starn: 
Kreise und Stabtgerichte Würzburg gegen das Erkennt: berger See, von M. Wehli dafeldft, Preis 40 fl. 17) 
niß desfelben Gerichts 11. vom Novbr. 1856, welches den Doripartie von Vöhrinz bei München, von Frig Mayer 
Tebigen Schuhmachergejellen Simon Mahr von Mained daſelbſt, Preis 40 fl. 18 ——— in Venning bei, 
und den —— —— — Blagner Mündyen, von demfelben, Preis 40 fl: 19) Ein Kupferſtich. 
von tg von ber ng bes Artikels N Mi z 
des Geſetzes nn 26. Februar 1850, die Berfammlungen . eine ei a er A 
— Hoher betreffend, freigeſprochen hatte, Beide wegen burg (früher in Rürnberz) hat nämlich jchen vor zwei , 

x Mebertretung in eine Geldftrafe von 1 Gulden Jahren gefunden, daß in der Fabrikation des Schichpul- 





\ 


verurtheilt. 

Das Refultat der Volkszählungen im Zollverein pro 
48562—1865, welches die N. Müncn. Ztg. veröffentlicht, 
iſt fein erfreuliches, denn es ftellt fich heraus, daß feit 
4852 die Zahl der Bewohner der meiſten Länder abge— 


nommen hat. Diefe Yänder find: Luremburg, Bayern, _ 


‚Würtemberg, Baden, Kurfürftenthum en, Großher⸗ 
zogıhum deffen, Braunfchweig — 


vers der theure KalieSalpeter durch den überaus billig 
herzuftellenden Barvtjalpeter vollftändig erſetzt werden 
kann, wodurch ſich der Preis des Schiegpulvers um etwa 
42 bis 15 pCt. erniedrigt. In England in großem Maß: 
Kabe — Verſuche haben die beſten Refultate ges 
geben, Der zu dieſem Zweck dienende Barytfalpeter wird 
nad der gewöhnlichen Verfahren der Salpeterbilbung aus 
faulenden thierifchen Fhüffigkeiten und dem in England 
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ſich findenben Witherit (kohlenfauren 
Auch in Deſterreich -beabfichtigt-man, 
t dem neuen Schießpulser anſtellen zu laſſen. 


Der Ztg. „; chland“ jchreibt man vom unteren 
Main, 8 März. Bor Kurzem -predigte Hr. Pfarrer 
Will. zu. Fechenbach bei Miltenberg über die Bilichten 'ver 
Unterthanen —— —— und führte dieſes Thema 
in würbiger je aus; allein inmitten feines Vortrages 
vonrde ein jo allgemeiner Lärın, in wahrhaft beftialifcher 
Weife, erhoben, daß ber Herr Prediger feinen Vortrag 
nicht mehr fortjeßen konnte. - 


N Amberg fol man mit dem Piane umgehen, 
eine Berbindungsbahn zwiſchen Amberg und Bayreuth 
auf Aktien zu bauen. 


Nah dem Banreuther Tagblatte graſſirt jowohl in 
Warktleugaſt als in der nächiten Umgebung feit einigen 
Boden die Scharladpepidemie und find derfelben aud bes 
reits an 20 Kinder erlegen, 


Münden, 11. März. Der dritte und letzte dieß— 
jährige Pferdemarkt, der heute hier jtattfand, war von 
Käufern und Verfäufern wieder zahlreich befucht. Es was 
ren jwifchen 1000 und 1100 Pferde I Murkte gebracht 
und größten Theils verkauft, namentlich haben mwirtem: 
bergiihe und badifche Händler, daun Schweizer, viele 
Zugpferde gekauft; dic Preije waren wieder F hoch, 
höher als es ſeit Jahren der Fall war. Eine Militärs 
tommifjion, die fih anf dbem Markle eingefunden hatte, 
bat nur wenige Reitpferde angekauft. . 


Münden, 11. März Geftern Nachts 11 Uhr 
fanden im Militärgefängniffe Execeſſe ftatt, welche jedoch 
burch cine Patoruille von der Hauptwache, mit einem 
Difigier an der Spike, jogleich beigelegt wurden. 


Aus Württemberg fehreibt man: Merkwürdig für 
die Verhaͤltniſſe unſeres Yandes ift der große Geldüber— 
fluß der Landleute. Diefer iſt jo groß, wie er ſich noch 

ar nie zeigte. Davon iſt faſt gar feine Rede mehr, dak 
Fambteut: jegt Geld ‚aufnehmen wollen, wie es jonit zu 
geſchehen pflegte, wiehmehr find fie es jeht, die mehr Geld 
auszuleihen und zur Verfügung haben, als fonjt ber 
Städter. Netoriich iſt es, * unlãngſt in einem einzigen 
Dberamt im Hohenlohe ſchen und zwar in einem einzigen 
Monat für 500 00 H. Abldjungsobligationen, die dort 
bei ben Bauern vorzugsweiſe u eldanlagen beliebt find, 
aus Frankfurt gegen baar Geld bezogen worden jind. 
Daß ein Gutsbefiger dem anderen Geld überläht ohne 
Zins, und mer mit ber Bedingung, dasjelbe jeden Augens 
blid, wenn er deſſen zu feinen Geichäften bedarf, zurüd: 
fordern zu Fönnen, ift gar feine Seltenkeit. Die Wohls 
er unjerer Yandleute, hervorgebracht durch die ihnen 


in ‚großer M 
Baryt) dargeftilt. 
Berfuche 


ünftigen Ablo feße und die hohen Natural« 
der de e, gibt fich leider aber auch durch 
veränderte Gewohnheiten kund, bie fich im größerem 


Luxus zeigen. 
Pofen, 8. März, Zu bem Tagesacivräg, ſchreibt 
die hieſige —* gehört ein Duell, welches kürzlich 
unweit Bo en — Hm. v. 3. und Hrn. v. D. ftatts 

n haben ſoll, indem bie Duellanten auf Stuͤhlen 
‚figend die Kugeln wechſelten. Der Herausforderer joll 
eine leichte Verlegung bavomgetragen haben. 

Diejer Tage erſtickte fi zu Paris ein umverheis 
zatheter Mann im mittleren Jahren durch Kohlendampf, 
nachdem er aus bem Börfenberichte erjehen hatte, daß eines 
ber Papiere, in denen er fpelulirte, um einen halben 
— im Courſe gefallen war Bei der gerichtlichen 

nterfuchung des Nachlafies fand man, daß er 40,000 
Fr. in Gold, Silber, Banknoten theils unter altem Ges 
rümpel, theils in feinem Bette verſteckt hatte. 


‚gen. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 9. März Ein mach Berlin 

langtes Gerücht Schreibt der dänilgen Regierung die 
Mbficht einer neuen, dießmal gegen Schleswig gerichteten 

malt: Maßregel zu. Die Ständeverfammlung foll aufs 
geloͤſt und ein neues Wahlgeſetz oftronirt werben. Es iſt 
kaum glaublich, deig man im Kopenhagen in einem Augen 
blicte, wo eine Bundes⸗ Intervention doch immer gu ben 
möglichen Eventwalitäten gezählt werden muß, eine newe 
Kriſis heraufbefchwören molle, 


Ausland. 


Schweiz. Der „N. Zür. Ztg.“ ſchreibt man aus 
Bern vom 9. März: Die Zulaſſung des Dr. Kern zur 
Konferenz ift offiziell angezeigt. 


Stalien. Rom, 5. März. Vorgeftern Abends 
lichen die jet bier ſehr zahlreichen Engländer die Nur 
nen des Goloffeums auf ihre Koſten mit Windfadeln und 
bengalifchem Feuer erfeuchten. Die Wirkung daven war 
außerordentlich großartig. Unter den vielem Tauſenden 
von Zufhauern hatte m auch der König Mar von 
Bayern eingefunden, Die Jllumination- koftete ben britis 
ſchen Beuteln über 6000 Thaler. — Bou den aus Gries 
chenland zurüdkchrenden franzöſiſchen Truppen find zwei 
Negimenter im Civita Vecchia hier angeſagt. Man trifft 
Vorbereitungen, fie in verjchiedenen Klöftern unterzubrins 
Somit wird unfer franzöſiſches Occupationscorps 
wieberum vermehrt. 


Perfien. Der ‚„Nord“ erklärt die Nachricht des 
„Journal de Eonftantinople” vom Einrücken von 3000 
Ruſſen in Perſien für cine Zeituugsente. - Diefe Ras 
richt wurde als telegraphiiche Depeſche ſowohl aus Mar: 
feille wie aus Trieſt gemeloet. 


Serbien. Belgrad, 5. März. Die einzige 
Tochter Dmer Paſcha's, Emine, im Kahre 1853 an finen 
Neffen Tefit Paſcha verheirathet, und nachdem biefer im 
Frübjahr 1854 in der Krim am Typhus geitorben, zum 
aweitenmal mit einem andern Neffen des Serdar, bem 
Renegaten Omer Ben, verehelicht, hat ſich vor einigen 
Tagen vergiftet. Der Grund dazu war die fdplechte 
handlung die dieſe europäiſch erzogene, gebildete junge 
Frau von ihren rohen Gemahl erdulden mußte. Die ge 
ſchiedene Frau Outer Paſcha's, eine aus Siebenbürgen 
geborene Sachlin, lebt zu Pera in faſt gebrüdten Ber 
hältwifjen, da ihr der Paſcha die ausgeſetzte Penfion nur 
während der eriten zwei Monate ausgezahlt bat. Zum 
Gluͤck befigt fie fchr viel Schmuck und werthvolle Gegtu⸗ 
ſtaͤnde, welche fie nach und mad) zu Geld macht, und bas 
mit zu ſpekuliren ſucht. So hat fie 3. B. jet ihrem 
Bruder Johann Simonis, feiner Profeffion nad ein 
Elaviermacher, 100,000 Biafter gegeben, um bafür in 
Paris Fortepianes einzulaufen, mt welden fie in Kon: 
ſtantinopel einen Handel zu machen gebenkt; auch ift fie 
Willens Mufitunterricht zu geben, da Ge recht gut Klavier 
ipielt, wodurch fie ihren früheren Gemapl, ven geweſenen 
Generaliffinus, zu befhämen hofit. 


Geld:Eours vom 12. März. 


Piſtolen 9 fl. 4015 Er, bio. preuf. 9 FL 571, ie, 
Hol. 10-f.,St.9 fl. 48'/, Er, Ranbbulaten 5 fL 33— Er, 
MgFrankenſt. 9 fl. 21%, Er, Englifche Sovereigns 11 f. 
44— fr, Gold al Maren 376, Preuß. Thlr. — — tx 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 45%, kr, bFranken⸗Thaler 2 i. 
201, tr., Hochaltiges Silber 24 fi. 36 kr. 

Wechſel auf Win fl. 100 €, t. S. 115'/, übe. GW. 








Deraniwerfticher Mepalieur: Fr. Bıamb, 
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Mantillen u Ueberwurfe 


in großer Auswahl bei 
S, Bofenthal. 


Für Damen 


welche von mir Corſetten nach dem Map angefertigt haben wellen, dient 
zur Nachricht, daß jet dazu die paſſendſte Zeit iſt. 
Aloys Rügemer. 


Schwarze Seidenftoffe 


zu fehr billigen Preifen bei 
F. 8. Schumitlt. 


Import von Cigarren, direct aus der Havanna. 


Ich bechre mich, hiemit anzuzeigen, daß ich mich neben meiner übrigen 
- Braftche auch mit dem 
import von Cigarren 
aus der Havanna beichäftige, mithim mir wirklich importirte Cigarren als 
olche > dabei zu Preifen verkaufe, wie fie Niemand stellen kann, der nicht 
importirt. 

Es iſt mir jowach möglich, wenn nicht ſogar bin und wieder Billiger, 
mindeftens zu gleichen Preiſen zu verkaufen, wie foldhe von den Seeplähen, 
als: London, Hamburg ꝛc., einſtehen. 

Sch darf nicht unierlaſſen beſonders hervorzuheben, daß die 1856er Tabaks⸗ 
Ernte in der Havanna eine der vorzüglichſten mit iſt, die es gegeben hat, 
darum erlaube ich mir darauf aufmerkjarı zu machen, daß verichiedene mit 
der am 28. Nov, a. p von Havanna abgegangenen jpan. Bring „Federico“, 
Eapit. Ebivarria, importirte Parthieen Cigarren von 1836er Tabak eins 
getroffen find, die fid) durch Feinheit und Milde bejonders auszeichnen und 
Die: ic, nebſt meinem übrigen umfangreichen Lager älterer Gigarren mit vollem 
Rechie empfehlen kann. 

Würzburg im März 187. 





RB. 3. Phäiippi. 


Semmelsftraie dem Bambergerhof gegenüber, 


- Weiße Caſchentücher 


in Beinen, äht Faden: Battift und Linon, ſowohl glatt als geftict, wie 
Zinon un Haden-Battift am Süd habe id neue Sendung erhalten 


R Cari Bolzano. 


BMechten Peru Buano (Bogeldünger) 
garantirt im vorzüglicher Qualität und empfiehlt 
3. 8. Ehrenburg. 
Hüte! Ä 
| ee en wie Eanpotierd in allen Farben und 
— Carl Belzano. 


Ba Gartenverpachtung. Ä 
- Am Mi den 48) März: R ittags 2 U ben in ber frühe 
— *8 Resten — mi —8 
Altane Eiſenbahn, eßendem 
ee 


YUnfündigungen. 


ben iſt zu vermicthen. 


Warum Läpt fi der Herr mit ſei⸗ 
nen 4200 ft., der fi ver Frau B. 
antragen lieh, nicht fehen? follte er 
franf jein? Es bleibt uns ein Rathſel. 

— 


——— — 








derner echt: J 

= farbiger > 

3 Cattune, Gedruckte und 
* 

» cmpfichlt billigſt 

} ich & Schliee. i 

Schuſtergaſſe Nr. 552 53. 2 


ART,“ 


By 





ee ee 
In der Semmelsgajje Nr. 74 jinb 
15 alte WBeinbergspfäble und 
3 weingrüne Faller zu verkaufen. 
Ein Laden im der Nähe des Küridhe 
nerhofes, zu einem Lagerplatze fi 
eignend, ift für die Dauer der Meſſe 
zu vermiethen. Näh ti. d. Erp. 


Eine ſolide Perſon, weldhe im 
Kocden, Nähen, Bügeln und allen 
weiblichen und häuslichen Arbeiten 
wohl erfahren ift, fucht aufs Ziel ent= 
order ‚als Köchin oder Stubenmäbchen 
einen Platz. Näheres im 5, Diftr. 
Nr. 38. 


Ein Mädchen mit ben beiten 
Zengniffen, das längere Jahre. im, 
Frautfurt conitienirte, ſucht als Stu⸗ 
benmädchen einen Platz. Näheres an 
ber Mainbrüde Nr. 268, 

Fin Wadcben, vas fodyen fan 
und in ben gewöhnlichen häuslichen 
Arbeiten bewanbdert ift, wird auf nädhe 


ſtes Ziel geſucht. 

Es wird I eine Iie 
Köchin geſucht, die ſchon in Gaſt— 
höfen und bei Herrſchaften gedient 


hat. Näh_i. d. Erp 

Es faun ein Fraftiger unge das 
Föärbergeichäft erlernen. Näheres im 
der Exped. d. BI. 


"Ein Zimmer für einen Mehfrems 
Mainbrüde 





Nr. 263. 


Ein freumblid möblirtes Simmer, 


nahe am Markt, ift ſtündlich zu ver⸗ 

miethen. Wo? fagt die Erpebition. 
Fin bübfches nme mit 3 Bete 

tem ift für Meßfremde oder Arbeiter 


u vermiethen im 5. D. Nr. 75 Kas 
——— 


Ein neu hergerichtetes, abgefsjlofe- 
nes Logis mit 5 Zimmern und allem 
Erfoperniffen iſt zu vermiethen. NAH. 








nber Büttnersgajle 3 Dift. Nr, 
287 find-ein oder zwei Zimmer am 
zu vermicthen. 


Ein großes Meßlokal 
tft-vis-A-vin-bem-Bierröhrenbrunnen 
8. Diftr. Nr. 257 zu vermiethen. 





Seilage zu Ar.62des Würzburger Stadt- und Candboten. 


Balz) un d i 


Wir Ben biemit befaunt, daß wir dem Herrn Pankratius Ser: 
—34 Sommerhauſen bie Agentur unferer Bank ffir ben bortigen Be: 
zirk ibertragen haben. 

Stuttgart, den 18. Februar 1857. 


Bureau ver Lebensverficherungs- und Erſparniß⸗Bank. 


Inu U. 








er gr an u Aunonce erlaube is mir zum Beitritt zu dies 
fer eig Aug einz 

Bank, bei welcher Verſicherun * jeder Art abgeſchloſſen werden 
* iſt auf volltommmene Gegenſeiti keit egründet und es fommt daher 
der ganze fich ergebende Gewinn ausic —328 den Verſicherten ſelbſt wieder 
zu gut. 

Gi Prämien find fehr —* —— wenn die zu erwartende Divi- 
dende berüdfichtigt wird, welche z. B. im vorigen Jahre 43 Prozent —— 
und da auch kleinere Summen von 200 fl. bis zu 17600 ft. 

Tönnen, ift es Jedermann möglich gemacht, fich nach Verhältniß zu —— — 
* pelte, Antragbogen 2c. find ſtets unentgeldlich bei mir zu haben, jo: 
wie ic) —* mit —— u jeder Auskunfts-Ertheilung bereit bin. 


Somnierhauſen, den 6: März 1867. 
Der Agent: Hertel. 


In der Zulius Bellner’s fräntifhen Buchhandlung ift zu haben: 
Theorothiſch⸗ — Lehrbuch für Maurer und 3 leute, 
inſonder ur Vorbereitung auf bie ihnen vorgeſchriebene Prüfung, wenn 
4 * echt erhalten wollen. Bon dem königl. Kreishaus Infpeftor 
Mit 5 feln. Zweite vermehrte und Vereinte Auflage. 


— in OriginalsFähern und offen billigſt bei 
Müller & Zehner. 


Gefhäfts- Empfehlung. 


Ich beehre mic — —63 ge meine — * an 
‚meinen Bruder Joh. Mt ruberger übergegangen 

Indem id; bei diefem ln ür das mir geſchenkie Vertrauen verbind« 
Lichfi mE bitte ich, dasjelbe auf meinen Bruder gefälligit Übertragen zu 
wo 


: Würzburg, den 7. März 1857. 
Anton Berling, Witwe. 
Nachdem mir vom hochlöblichen Stadtmagiftrat die Eoncejlion geworben, 
habe id; unter Bezug auf vorftchende Anzeige die Ehre ei mitzutbeilen, 
daß ich die von meinem jeligen Sch —** m. Anton Berling, 
Burpeaaren und Gacnbandlung unter der Firma 
I Mich. Vornberger jun. 
fortführen werde 
Dur langjährige Erfahrungen im Kurzwaaren-Geſchaͤft und aritänt 
‚anf die gleichen Grundjäge meines jeligen Schwagers, mit den beſten Quali— 
täten das Bertrauen meiner verehrten Abnehmer zu erwerben, bitte ich um 
gütiges Wohlwollen. 
Würzburg, den 7. März 1807. 


Joh. Mich. Vornberger Ir. 


Die Maſchincufabrik Obertürkheim 
bei Stuttgart 


5 pfiehit ſich in Anfertigung von allen Arten Mafhinen, Mühlen und Web- 
Mnnfmatchinen .. B. 6—Spferbige, fl. 1460; 

Knetmafchinen , aud für Mleinere Vackereien, ganz. von 
Eifen und von Hand zu treiben, fl 

Brettfägen, gan; von -Eifen, für 30 bis 1 Linie Sinitt 
tärfe, probuzict 130 Golz per — *8 jl 

+ Mequlatoren i 
und. ficht gefälligen Aufträgen entgegen 


100. 
300, 


A. Martin 


im Wittelsbader Hof. 


.. 


Es wurde auf bem Glacis ein 


—— gefunden. Raͤh. 


Ein Mädchen, das Hausmanne- 
toſt kochen *5 wird geſucht. Räh. 
in der Erpeb. d. BI. 


Ein reinlihes Mädchen, »as 


bürgerlich kochen kann, fich bejonders 


über Treue und gules Betragen aus⸗ 
zuweiſen vermag, wird auf Oſtern in 
eine Haushaltung von 4 Perſonen in 
Dienſt zu er. geſucht. Näh. in 
der Erped. d. BL 

Ein Mädchen, welches nä 
und jteiden kann, fich allen Bauen 
Arbeiten unterzieht, ſucht einen Pla 
als Stuben- oder inbermähchen. 

_ Näheres i in. der Ergeb. d. BI. 


“Eine brave Möcin, welche die 
Dekonomie gut verfteht, jucht auf dem 
Lande oder jonft bei einer errigaft 
auf Ditern a. Dienſt. Naͤheres in 
ber Exped. d. BI. 


Fin ordentlicher kaicı ber Gaben —22 
in bie Lehre treten 
Beck am Schenthof. 


Ein braver Yunge, der die Schnei⸗ 
derprofejfion erlernen will, wird % 
jucht. Näheres in der Exrped. d. DI. 


Es iſt ip a verkaufen ein ſieben⸗ 
8 higes Fügblech und mehreres 
—— im 1. Diſtr. 


Ein neugebautes Haus, welches 
an —— gangbaren Straße ſteht 
und für ein jedes Geſchäft, beſonders 
für einen Verkaufsladen geeignet iſt, 
it aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition. 


3; Morgen Ackerfeld jinb in der 
Maas und Haafeniprung zu verfatts 
fen. Näh. i. d. Erped. 


Es ift bis 1. Mai oder 1. Muguft 
eine jchöne freundliche Wohnung von 
T tapezirten Zimmern nebft allen ans 
dern Erforderniſſen zu wg en. 


Näheres in der Erpeb. d. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Boden- 
fammern, Küche, Keller, Holzlage und 
Waichhaus iſt an eine ruhige Haus⸗ 
haltung ſogleich oder, auf den 1. Mat 
zu wermiethen, Nah. i. d. Erp. 


Im 3. Dift Nr. 36/4, Rothſchei⸗ 
bengaſſe, iſt ein Logis bon 3 heiße 
baren Zimmern; Kũche, Speiſelammer, 
nebit Waſſerleliung bis 4. Mat zu 
vermiethen. 


€ ‚it ein abgejchlofienes Yogis im 
5. D. Nr. 165 zu vermiethen, 
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Wichtige Anzeige 


Die Herren Oekonomen und Yanbleute werben auf ben 
zur Düngun 
Gegend, in Ä 
eflor Liebig ift, hiermit aufmerkfam gema 

yſiologie.“ ©. 243: „WS Prinzip des Aderbaues mu 
erhalten mu, was ihm genommen wird; in Form bies W 
menten oder von Ajche oder Knochen, dies ift wohl jo ziemlich gleichgültig. 


den Ader, wo man jebe Pflanze, die man darauf erzielen will, mit dem ihr zufommenden 


in chemiſchen Fa 


€ 
& wird eine Zeit fommen, wo man 


für Defonomen. 
chemifchen 


t oder Fünftlichen Hülfsdünger 
de8 Samens vor der Ausjaat, da ſich diefe Handlungsweiſe feit mehreren Jahren in hiefiger 
engen und in Bayern binlänglich bewährt hat unb eine urjprüngliche Erfindung. des berühmten Pro: 
t. Dam Liebig jagt im feiner „Chemie über Agrikultur und 
angeſehen —— * der Boden in vollem Maße wieder 

ederge 


chieht, ob in der dorm von Exfre: 


nger verficht, den man 


briten bereitet; wo man nur dasjenige gibt, was der Pflanze zur Ernährung dient, ganz je, wie 


man jetzt mit einigen Granen Chinin das Fieber heilt, wo man jonjt den Kanten eine Unze Holz nebenbei ver 


ſchlucken lieh 


x. 
Diefer chemiſche oder kũnſtliche Hülfsdünger leiftet mehr als Guano, Chiliſalpeter, Kuochenmehl xc., und zwar 


aus dem Grunde, weil bie Beitandtheile deffelben alle nöthigen Grundſtoffe ber 


Planzennährmittel enthalten und 


es können bei Anwendung dieſes chemiſchen Hälfsbüngers die magerften Felder in Nutznießung treten; es iſt aus 
nahmsweiſe nur eine ſchwache Düngung von natürlichem Mift nöthig, um das Feld nur loder zu erhalten und dem: 


[ben die anische Beichaffenbeit zum Pflanzentragen zu geben. 
ee. ee durch — Kiel } 


fahren den natürlichen Dünger (Miſt) beſſer auf 


ihre Felder vertheilen und können durch den Zuſatz des chemiſchen Hülfspüngers den Mehrertrag an Körnern und 


Stroh um % bis 25 und mehr Prozent erhoben. 


Außerdem ift diefer chemiſche Hülfsbünger bis jegt das vorzüglichite Mittel gem den Schnedenfrap und ben 


Brand im Waizen und bat jich im legten verflofienem Herbft bei dem in mancher 


Schnedtenfraß wiederholt als tüchtig bewährt. 


egend jtarf überhanbnehmenden 


Die Düngung ber Ausfaat von einem Ader zu 160 Ruthen für Winters und Sommergetraide koflet nur 
1 fl, für Raps, Lein, Tabaf, Mohn, Hirje und dergl. 30 kr., für einen Acer Wieſen blos 1. fl. 30 fr. 


Briefe und Gelder werben franco erbeten. 


Diefer chemiſche Hülfsbünger ift mebit ausführlicher Gebrauchsanweiſung nur ächt zu beziehen bei 
J. A. Hergenröther 


Befanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollftredung wird das Anweſen 2. Dift. Nr. 234 
in der Untermöllergafie, abgewerthet auf 8000-8100 fl. deſſen Beichreibung 
in der biesgerichtli Regiftratur eingefehen werben Fann, nach Maßgabe 
bes 8 64 des Hypothekengeſetzes 
Mittwoch den 18. März I. I, Vormittags 10 Uhr 
im Gejhäftszimmer Nr.3 wiederholt dem Aufftriche unterftellt, wozu Strichs⸗ 
fuftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Bekanntgabe der Strichs⸗ 
bedingungen an der Tagfahrt jelbit und die Ertheilung des Zuſchlags ohne 
Rüetiht auf den Schäungswerth erfolgen wird. 
Würzburg, den 24. Februar 1857. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 












Meiſner. 
Regelmäßige AA 
Fr Auswanderer » Erpeditionen F 
de — 
— x Rordamerifaniichen Seebäfen — ——— 


teneral- Agentur von Franz Dessauer 
in Aichaffenburg 
über die Seehäfen von Havre, Bremen, Wofterdam und Antwerpen 
durch Poſtſchiffe ar Klaſſe. 
Mit den trausatlantiſchen Seedampffchiffen von Antwerpen in 16 
und 18 Tagen nah New: York. 
Preife ab Mainz, einjhliehlih der Sees Berköftigung: 
Eriter Salon 250 fl. weiter Salon 160 jt. 
Erites Zwiſchendeck 105 fl. Zweites Zwiſchendeck 95 fl. 
Nähere Auskunft ertheilt die General-Agentur, jo wie bie Herren Agenten: 
C. A. Kinzinger in Würzburg. Ed. Probft in Kikingen, 
M. Steigerwald in Aſchaffenburg. ©. Bifchof in Rothenfels. 
I —— 
rich in ro ar . Bo n nfurt. 
Best Schmitz in Miltenberg. B. Müllerklein in Karlitabt. 
. B. Schaab in Brüdenau. j 


. in Poppenhaufen bei Schweinfurt. 


wei ſchon möblirte rer mit 
hübjcher Ausficht find — 
vermiethen. Näheres im 5. D. Kr. 


Für einen älteren Herrn And Km 
elegant möblirte Zimmer mit der Aut 
ficht auf die Straße ſogleich oder bit 
1. April zu vermiethen. Näheres In 
der Erpedition. 


Für einen Herrn Beamten oder‘ 
Dffigier find zwei ſchoön möblirte Jin: 
mer mit der Ausficht auf bie Straß 
jogleich oder bis 1. April zu vermie 
then. Näb. i. d. Erped, 


Eine freundliche Wohnung, in der 
Sanderſiraße, beſtehend aus 4 Zim—⸗ 
mern, von welchen 2heitzbar ſind, mit 
Küche, 4 Kammern und Keller, i 
fogleih oder vom 1. Mai an geredntt 
zu vermiethen. Näheres bei der 
pedition d. BI. 


Es find mehrere Zimmer, zu 9 f 
bis 6 fl. zu vermiethen. Näh. in der 
Exped. d. BI. * | 

Ein Logis von 9 Zimmern und 
den jonitigen Erfodernifien. iſt im % 
Dift, Nr. 358 auf 1. Mai zu ur 
miethen. 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Wertheim, den 12. Min 
1857. te Morgen die 
weitergefahren Frd. Knaur 
von Miltenberg mit Ladung baber MP 
von Frankfurt, Mic. Weihermam 
von Bamberg mit Ladung von Mi 








Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburner Stadt- und 


4 Mauriburger 
Dtabt: urd Land · 

sote ardent i Muss 
ehme der Eorn- mu 
dehen Beiertage täglich 





umd Landbote. 


Der Praͤnuei eratious 
Preis iR monatlich u 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Rrenger, - 

Juferate werben vie 
breifyaltige Beite aus ges 





Hatmittact a Uhr, 

we wihrtlide Bei wöhnliher Gärfi mi 
iage werben Diensiag, 2 Sreugern, größere 
Demurrstag u. Sametaq aber nah tem Raume 
Extra:felleiten un * derechuet. Briefe und 
swertellährig eim arofer S. x Belerz werden frame 
Melierdogen gegeden N erbeten. 

‚Zehnter Jahrgang. 

| Me. 63. Samätag den 14. März 1857. 









. .@ifenbabnzüge. 







Antunft von Banıberg £ 92 früf, 

ge ae Franffurt 44 Abende. 9% früh 
anffutt 957 Bormit 59 Abende 

Abgang nah Banıbera 105 Bormit, 59 Abende 





@ilw 
frag über Ze it Fu. gg Weber teren 
..5 4. 20 m m, — 32 50 M, Ram, 
Pirgens 5 Uhr, — Bon Wertheim nach Aramffurt jeven Diens 


* Der —— © ber — auf deu, 


Diefen- Artikel, der a. — erſten National⸗ 
en Berfafler hat, und der im der A. Pit. 
—— K. und W. Ztg. Aufnahme fand, er 
— wir uns in allen feinen netten zu befämpfen. 
Es ift uns nicht darum zu thun, eine Polemik hervorzu⸗ 
zung F thun es aus einem weit wichtigeren Grunde, 

‚ weil in ben Anſichten die von dem 
ae ur Geltung gebracht werben, das Prineip 
——— iſt, daß die not di ſien debensbed rfniſſe 
die jetzigen hohen Preiſe behalten. Es wird von dem Ver 
feile bes beregten Artikels angenommen, die Beranlaffung 
der jetzigen Theuerung jet: N Die Menge des kaliforni⸗ 
ng und auftraliihen -Golbes. 2) Das in großer Maſſe 
n Deutichland zur Girculation gebrachte Papiergeld und 
w —— Die ſtattgehabte Vermehrung der Be⸗ 
mbs um . 4) Die erleicherten Trans: 
kn Wir nehmen Bunte fü für Bunt. Bei Nr. 1. 
Lönnteman glauben ver Berfafjer Habe Recht, wenn wir naͤm⸗ 
lich auf bie Berhältnifie der alten Zeit zurüdtehren, wo 
man gegen ein kleines Stüdcden Gold ober Silber vope 
Maſſen von Waaren eintaufchte, Dieſes Verhältnig in 
aber ſchon längft ein anderes geworden, Bon dem 
punkt an, wo die Metalle als Taujchmittel einen * 
Cours erhielten, hörte der eingebildete Werth auf und es 
trat ein ‚geregeltes Verhaͤltniß ein. Daher müljen wir 
jetzt annehmen, baf wenn eine oder bie andere Waare 
theuerer wird, dies nur dadurch emtfteht, weil bie 
‚Nachfrage ftärker als das Angebot: ift. Dies iit denn 
auch im dem jetzigen Nugenblide der all, mit den 
Gerealien und vielen anderen Lebensbebürfnifien. Mir 
ggf Sy bel der MWiderlegung der G Bad chen a 
———— für uns ſprechende ha 
ein t Gold koſtet jet noch —* ei und u. 
n friegerifchen Zeiten, wo Gold mehr t wird, 
* 1 aud 2 pEt. höher. 6) Das Silber X Loft Höher 
egangen, ba die feine Mark fl. 241, ftatt 4 Er foftet. 
ir find der Meinung, daß dies Verhältnig am deut⸗ 
— RIES: pricht, in wie ferne und wie wenig ber 
Goldes gejunten ift. Für unfere Anficht —* 


voſtzug 








| Güterzug I Güterzug IM. 


14238. Ditt, mit Perfonen-Bef.|90 Machte mit Perf-Beftrh 
28 Mitt. mit Berfonen: Br. 3 früh mit Berl, Ber, 
Raochte mit Derfomem-Weförd./a früh mit Perf» Bei. 

ja feib mit VerjonenBeiörd, 11255 Nam, mit Perf »Bei. 








M. Nachts. Mergentheim 1%, U. Mi. Heldelberg über Bifchefahelm 
ee — 2*6 


— —— von ae nad Niceffenburg, Mittwoch und — 


* daß nicht alle Artikel in gleichem Verhältniß 
die Höhe ——— die Preiſe ſehr ſchwankend und einige 
ſelbſt niedriger ea Enbli find zu ‚gleicher 
Zeit an einem * die Preiſe der Cerealien viel wohl⸗ 

—* als an den andern geweſen, was zur Genüge 
weiſt, daß nicht die Entwerthung ber talle, ſondern 
einzig und allein die vermehrte ober verminderte Nach⸗ 
frage die Theuerung verurſacht. ad 2. Wird die Theuer⸗ 
ung der vermehrten Einführung des Papiergeldes und 
der Banknoten — Dieſe Anſicht iſt eben fe 
—* als die erfte: Die Einführung des ge 

hab, um ein Wequivalent für das Metall zu ſchaffen 
Y fo lange ber Papier-Gulben wiki Dir einen Gu 
in Metall‘ — t, ja ſelbſt noch — dafür bezahlt 
wird, ift eine En gewiß * cht annehmbar. 

— ſollte be. nahe viel Sen daß von. beit vers 
hiedenen Regierungen im ß fo viel Metalb 
außer Eirculation gebracht, als Papiergeld creirt wurde, 
Daß kein Ueberftuß an beiden ift, haben wir durch die 
Geldollemme im vorigen Jahre eriehen, die dadurch herbei« 
BT An Or man Sach 

m — ßwegen zur eichu 
eine größere Summe Metalle oder Papiergeld erfordert 
wird. Die Zuftände wie fie in Defterreich waren, koͤnnen 
nicht als Norm angenommen werben. Dort war bamals- 
das Metallgeld ganz verfhwunden, und das Papiergeld 
in zu großer a in Eircnlation gefebt, woburd eine 
Entwerthung herbeigeführt werben mußte, die aber bereits 
größtentheils befeitiget ift. (Fortſ. |) 


Tagsneuigfeiten. i 
Durch Minifterial-Refcript vom 10. ds. wurde bie 
Wahl des Unterlieutenantẽ Friedrich von Aufin vom 4, 
nfanterie-Regiment vacant Gumppenberg zum Bataillons: 
Hointanten bejtätigt. ö 
Für den Dienft und dic Uebungen ber Sanitätd« - 
Sompagnieen jind umngearbeitete und vervolljtändigte Vor⸗ 
ſchriften erſchienen. 
* €8 dürfte F nicht am unrechten Plage jeim 
hier einmal mit Nahorud das Wort gegen einen rohen’ 


7. * . wö 
Ühfug zu füßren; es ift bieß das Bemalen und Beichmie- 
ten neuer oder friſch getünchter Häufer mit Kohle, Kreide 
ober Röthel: Hat cin Hauseigenthümer mit theuern “le 
fein Haus auf tie freumplichite Weiſe removiren Lajfen 
und erfreut ſich heute an dem gelungenen Werte, jo hat, 
er gewiß ſchon am andern Tage den Aerger, von böjen 
Rangen dasjelbe verdorbem zu jehen; und nicht allein das 
wit begnügt fi der Bandalismus, wie man 3. B. in der 
Mırimiliansitraße fehen kann, wo von den jchönen Reus 
bauten an den geihliffenen Steinen die jcharfen Kanten 
muthwilliger Weife mit Stöcen oder Steinen abgejchlagen 
wurden. Es dürfte gewiß zum Schuge der Hausbeſitzer 
dringend noͤthig jeim, daß von Seite der ſtädtiſchen Be— 
börde ein ſcharfes Verbot diefes Unfugs erlaffen, jo wie 
möglichite Aufjicht durch die ſtädtiſchen Polizeiorgane und 
in Betretungsfalle ftrengfte Beitrafung bes Frevlers ans 
geordnet würde, zugleich möchten aber aud) bie Lehrer um 


eindringliche desfallfige Belchrung der Kinder in den, 


Schulen zu erfuchen fein, ſowie dieß ſelbſtverſtändlich auch 
von Seite der Eltern zu Haufe geichehen müßte. 


Dreffentliche Situng des Stadtmagiſtrats 
vom 14. März 18357. Dem Engeibert Straub von 
Sommerach wurde die perfönliche Gonceilion zum Betriebe 
einer Garküchnerei und die BVerehelihungserlaubnig mit 
ber Garküchnerswittwe Urfula Ehegötz ertheilt. — Dem 
Bürger Gottfried Schwanhäufer dahier wurde bie per: 
fönliche Conceſſion zum Betriebe des Mebgergewerbes da⸗ 
bier ertheilt. — Die Bereinigung des Prlaiterergewerbes 
mit dem Maurergewerbsverein wurde polizeilidder Seits 
genehmigt. — Dem Kafpar Röfer von hier wurde bie 
perfönliche Conceſſion zum Betriebe des Muſilalienhandels 
und die Anfäffigkeit auf diefen Titel ertheilt. — Die Er: 
richtung eines Kleidermagazins von Seite des Schneider: 
meiſters Engert fell nicht beanftandet werden. — Ein 
Geſuch um Ertheilung einer Dachdeckerconceſſion wurde 
abgewiejen; desgl. ein Geſuch um Ertheilung einer Gar: 
Füchenconceffion, und ein folhes um Ertheilung einer 
Mepgerconcefjion. 


Auf unferem heutigen ſchwach befahrenen Getreide: 
marfte (153 er erlitten die Preife der verjchiedenen 
Fruchtgattungen Feine Veränderung von Belang. Verkauft 
wurde: Waizen um 22—25 fl., Korn 17 fl. bie 17 fl. 
45 fr., Gerfte 15 fl. 30 fr. bis 16 fl. 30kr., Haber Tl. 
54 fr. bis 8 fl. 45 ir. 


Münden, 12. März Se, k. Hoh. Prinz Adalbert 

b diefen Abend ein großes Diuer, zu weldem bie höch⸗ 

n Staatöbeamten, die.fremden Geſandten ꝛc. geladen 

waren. — Die Nahriht, daß Hr. Staatsrath von Abel 

wiederholt vom Schlage getroffen worden jei; entbehrt der 
Begründung. 


Dem Frantf. Journ fchreist man vom Main, 9, 
März. Bei der großen Wichtigkeit, welche der Tabafs- 
bau in ben —— Gegenden unſeres Landes in 
immer höherem Grade gewinnt, iſt — folgende Mit⸗ 
theilung nicht ganz ohne Jutereſſe. Es brachte naͤmlich 
Herr — ———— aus Wertheim bie Cigaretta arboracea 
aus der Havannah mit in feine Heimath, um, wo mög: 
Lich, fie auch bei uns fortzupflangen. Dieje Tabafspflanze 
t die Geftalt eines Bäumchens von 2/, bis 3 Fu 
be. Ihre Blätter, die merkwürdiger Weiſe bei 6 ael 
reite nur 3 Zoll lang find, geben das feinfte Deckblatt 
ab. Durd den bei uns bekannten Schmetterling Pha- 
laena bom yx, nad Linne, wird das Blatt am Stiel 
verlegt, rollt ſich zuſammen, und ſchwitzt nad) Innen eine 
feine Tabalsmaſſe aus, mit ber die natürliche Eis 
garre füllt und bald trodnet, jo daß dieſe Eigaretta, bie 
an Geſchmack und Würze den feinften Havannah⸗Cigarren 
—*6 ſchon nad einigen Tagen — 2 Linien unter 
em Stiel abgejhnitten — geraucht werben kann. 
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Am 10. März war der Jahrestag, an dem Berkin 
durch die Nachricht des jähen Todes des Generalpoli 
Direktors v. Hinkeldey aufs Zieffte bewegt wurde. 
ber Theilnahme, die das jchmerzliche Ereigniß fand, zeugt 
u. der Erfolg der Sammlung, welche für die Hinter⸗ 
bliebenen veranftaltet wurde, Gleihjam zum Gedaͤchtniß 
des Verjtorbenen bringen die Beranjtalter der Sammlung 
das Schlußergebniß derjelben in der Nafional» Zeitung 
vom 10. März zur Kenntniß ber Geber. Nach Abzug 
von 9 Then. für Druck der Quittungen. und 3 Thle 
25 Sgr. Porto für 230 Briefe verblieben 21,632 Thlr. 
4 Sr. 5 Pf., welche den v. Hinckeldey ſchen Hinter⸗ 
blicbenen übermwiefen worden find. 


Wien, 12. März, %- 3. ka k. Majeftäten "find 
heute Nachmittags um 3 Uhr hier eingetroffen, auf bem 
Sudbahnhof begrüßt von den durchl. Eltern Fhrer Mejeft., 
ſaͤmmtlichen andern Erzherzogen, den Hauptwärdenträgern 
und dem Gemeinderat. Ein jubelnder Empfang- fand 
von Seite der Bewölterumg Wiens ftatt, ; 


Zu Paris fpeist. man jegt in Hülle und Fülle, wie 
fonft ım Monat Juli, Artiihofen, grüne Bohnen, den 
herrlichſten Spargel, friſche junge Erbfen, Erdbeeren und 
neue Kartoffeln> Algerien, das jegt uur 72. Stunden von 
—* entfernt, iſt der Pariſer Gemüfegarten, und bie 

benen von Huffein-Dey und St. Eugene liefern die ges 
nannten Herrlichteiten fon im März in Ueberfluß.  - 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Der Kaiſer hat, laut amtlicher 
Kundmachung in der Wiener Zeitung, mit Entſchließung 
vom 27. Februar eine allgemeine Amneſtie für alle Sol⸗ 
baten vom Feldwebel abwärts gewährt, welde in den 

abhven 1848 und 1849 meineidig die Reihen ‘der in 
Italien ftationirten Armee u haben ; benfelben 
wird die jtrafleje Nüdkchr gejtattet, vorausgefeht, daß fie 
fih nicht, abgejehen von der Derfertion, nod eines ger 
meinen Verbrechens ſchuldig gemacht haben. Jenen der 
erwähnten Dejerteure, welche, ohne die allgemeine Ans 
nejtie abzuwarten, zurüdgefehrt und von den Militärge- 
richten außer ber geſetzlichen Strafe noch zur Verlänger: 
ung der Kapitulation verurtheilt worden find, hat -ber 
Kaifer die Verlängerung des Dienftes in der Armee nad: 
elafjen und bejtimmt, das fowohl die Einen wie bie 

ndern bloß ihre Kapitulationen auszubienen baben, wo: 
bei jeboch die Zeit in der fie abweſend waren, nicht ein» 
gerechnet wird.- 


Preußen. Berlin, 12. März Die „N. Pr. 
tg.“ theilt betreffs ver Neuenburger Gonferenz wit, die 
Sejandten hätten dem Grafen Hatzfeld erklärt, daß es 
ihnen unter den obmwaltenden Umftänden „wünfchenswerth* 
erjcheine, wenn der König-auf die Rechte über fein Für 
ftenthum verzichte; fie hätten dieſe Rechte aljo vollftändig 
anerkannt, und nur die Anfichten ihrer Regierungen über 
bie fernere Regulirung ber ge ansgelprochen. 
diefer Grundlage ſei das Projelt eines Arran 
ausgearbeitet umd die nad) Berlin geſandt worden, bamit 
bie preußiſche Regierung fid darüber äußern möchte. Dis 
biefe Antwort erfolgt fein werde, jeyen bie Enger der 
Conferenz vertagt worden. Namentlich ug © das britifche 
Eabinet auf eine raſche Erledigung dieſer Angelegenheit. 


Ausland 


Afien. Die Ticherkefien jollen (nad Berichten 
aus Konftantinopel vom 2, d. M.) die Ruſſen am Ufer 
des Saba geichlagen ‚haben; die Rujien wären über biefen 
Fluß zurüdgegangen und hätten 400 Todte und Ber 
wundete, 4 Kanonen und einen Theil ihres Gepädes auf 
dem Schlachtfelde gelaffen. } 


„Deraniwotticder Reralisız: Br. Brand, 


“ 
’ 
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Ankündigungen. 




















Todes-Anzelg 
- innigitgelichter Gatte und Pater 


-. Herrn jelig entichlafen- ift. 
Um ftille Theilnahme bittet 
Rottendorf, ven 14. Wär; 1857. 


gu Außerft billigen reifen und in großer Auswahl: Tuch, 
Cachemire & Royal, jowie croiſirte, matte und Velour- Stoffe für 
Herren-Röcke & Leberzieher etc. empfiehlt die 
Tuch- :& lHerren-Modewaaren-Lager von 
C. A. Ziegler. 


. Für Communikanten 
Halsbinden 


Bekanntmachung. 


Anſtellung eines Gärtners betr, 
Das unterfertigte Kreiscomite ſucht für ben Betrieb. jeines Gartens, 
welcher theilweife als Verfuchsjeld zur Samenzucht von Nahrungs» und Nuß: 
Ranzen, theilweije zur Gemüjer und Objtbaumzucht benugt wird, bis erſten 
uni I. I6, einen volltommen vationell und praktiſch gebildeten Gärtner 
aufzuſtellen. 
er Lohn deſſelben iſt auf Dreihundert Gulden jährlich, nebſt freier 
Wohnung und Holz feſtgeſiellt. 
, Der Kontraft wird auf 
digung abgeſchloſſen. 

Zu dieſer Stelle qualifizirte militairfreie Bewerber wollen ihre mit ben 

gengnifien ihrer Befähigung, Leumundes und fonjtigen Belegen verjehenen 
e bald möglichit franfirt hieher einzufenden, 

Es wird hiebet bemerkt, daß Bewerber Icdigen Standes, welche ſich über 
mehrjährige Praris in diefem Fache ausweifen fönnen, bereits "jelbititändig 
Gärten bewirthichaftet haben und etwa einige Kenntniſſe in der Bienenzucht 
beflgen, vor Anderen berücfichtiget werden. ' \ 

Mürzburg, am 26. Februar 1857. 

Kreiscgmite des landwirthſchaftlichen Bereins von Unterfranken 
und Aichaffenburg. 
Der I. Borftand 
z Freiherr von ZuRhein. 


— Sekretär. 
Am- kunitigen Mittiwoden Den 18. März laufenden Jahres werten im 


Gemeindewalde zu Hilpertshauſen, früb_9 Uhr anfangend, 11 Eichenſtämme, 
mworunter fib 3 Holländer-Stämme befinden, dann 7 Klaſter gemifchtes Sceit- 
holz, ferner 3 Hlafter Eredbolg, umd 3050 Vergleichen Wellen ver öffentlichen 
Verſteigerung ausgefegt. R 
Hilpertshaufen, Ten 13 März 1857 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Frankenberger, Borfteber. 
of. Zimmermann, Pfleger. 
Georg S raus. 
Die Viehmärfte in Lertingen werden in viefem Jahre an folgenben 
Zagen abgeben: 
. 1) am Iten Mittwoch im März — 18. März, 
2) am äten F im Mai — 20. Mai, 
3) am 3ten . im Auguft — 19. Auguft. 
Indem biefes zur allgemeinen Kenntnig bringt, ladet zu recht zahlreichem 
Befuche böflihit ein 
. Kertingen, ven 9 März 1857. 
Großherioylih Barifbes Bürgermeijteramt 
a N A Adelmann. 


Schwarze Tuche, Weiten und 


Wohlverhalten mit einvierteljahriger Auftün— 


Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Belaunten widmen wir die traurige Nachricht, 


Peter Weiskop 


Mauerer: und Steinhauermeifter, nach längerem Serankenlager in folge eines Brufileidens gejtern Abend 
7 Uhr in einem Alter von 33 Jahren, verjehen mit den Tröftungen unjerer heiligen Religion, in dem 


e@e 
baß unſer 


—F 


die tieftrauernde Gattin 2 


mit ihren 3 unmündigen Kindern, 


Pen Würzburg bis Rottendorf 
wurde eine ſchwere Reithaue verlorem. 
Man bittet um Zurüdgabe gegen Er 
fenntlichfeit in der Exped. do. Bits. 


Es find zwei hübſch moͤblirte um 
mer bis 1. Mai —E gen 
gen au vermiethen. ' res im 3. 

. R. 364 über 1 Stiege. 

Im 1. D. Nr. 176 tft cine Wohr 
tung von 3 ineinandergehchden Zim⸗ 
mern nebft allen möglichen Erfoder- 
nifjen bis 1. Mai zu vermiethen. Zu 
erfragen fiber 2 Stiegen. 


Zwei ſchoͤn möblirte Zimmer, eines 
eine Stiege vo und ein Mezanen⸗ 
zimmer find ſtündlich zu vermiethen. 
Näher. i. d. Erped. d. Bl. 


im 2. Diftr, Ne. 38,_ untere 
Wöllergafle find 1000 Stüd Breit: 
Ziegeln zu verkaufen, jowie auch 
mehrere Ruthen zugehanener Bau⸗ 
ſteine. 

Ein Lo i8 von 2 Fimmern, Küche, 
Bodenkammer und Kellerabtbeilung ift 
auf ten 1 Mai zu vermiethen. Un- 
tere Bodegaffe, Diftr. 3, Rr. 309. * 


Im 3. Dift. Nr, 36',, Rothſchei⸗ 
bengafie, ift ein Logis von 3 
baren Zimmern, Küche, Speifefammer, 
nebjt fferleitung bis 1. Mai zu 
vermiethen, ‚ 


Ein Logis von 3 Zimmern, Boden: 
tammern, Küche, Keller, Holzlage und 
Waſchhaus ift an eine ruhige Haus: 
haltnng jogleich oder auf den 1. Mai 
zu vermiethen. Nah. i. d. Erp. 


3/,. Morgen Ackerfeld find in ber 
Maas und Haafeniprung zu verkau⸗ 
fen. Näb, i. d. Erpeb. 


— en 
Es ift bis 1. Mai oder 1. Auguft 
eine jchöne freundliche Wohnung von 
7 tapesirten Zimmern nebft allen atte 
dern Erfordernifien zu vermiethen. 
Näheres in der Frped. d. BI. 


Ein braver Junge, der bie Scnei⸗ 
derprofeſſion erlernen will, wird ge⸗ 
fucht. Näheres in der Erpeb. d. DI, 





werbehalle wieder der Art ausgeftattet, 
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(?. Di : 339, obere Dominikanergafie) 
# —— feinem reich affortirten 


Möbel-MWagazin., 
beſteheund in 
uſeuſes, Orleans, Kanape's, Ruhebetten, Fautenils, Stühlen, Bettmatrazen, 
retären, Chiffonnieres, Tiſchen, Commoden, Bettſtellen x, ſich in allen 
vortommenden Tapezier:Arbeiten, und hält zu dieſem Zwecke eim reiches La— 
von Möbelftoffen, Plüfch, Yafting, gemalten Fenjter-Roulenur, Bronze: 
rzterungen für. Gardinen und & voinenhalter, Quaſten und Glodenzügen. 


Möbelverleihungs- Anstalt. 

Alles was in neuefter — durch geſteigerte Auforderung an Bequemlichkeit 
für Einrichtungen der mungen zum Bedürfniſſe bes Publikums geworden, 
wird auf dem Wege ber Miethe geliefert, als: ſammtliche Polſter, Schreiner- 
möbel, Spiegel, Betten, Weißzeug, Bettwäfche, Tafelzeug, Porzellan und 

u irre, nebſt den übrigen no en Irre 

Die Bebingungen —* Preisverzeihnig werden zur Einſicht vorgelegt 
und abgegeben, Ber Abſchluß eines Geſchäftes wird ein Vertrag in duplo 
aus t. 

Sum Zwecke des Dekorirens halte ich einen bedeutenden Borrath won 
Detorationss Gegenftänden und übernehme im dieſem Zweige des Tapezir⸗ 
geſchãftes Aufträge. 


Anzeige und Empfehlung. 

Dur mannigfache neue Einlieferungen biefiger Erzeugaiſſe ift bie Ge: 
daß fie den verichiebenfien Anforde: 

rungen in bekannter ſolider Weife auf das Genügenbdfte zu entiprechen vermag. 

Es bietet dieſelbe befonders eine jhöne Auswahl an gepoliterten Möbeln 
verſchiedener Art, auf das Solidefte gearbeitet, in Geſtellen für ſolche, ſowie 
in ſchönen Rohr: und Strohfeffeln und allem andern feinen und gemöhnli« 
gen — Meublement in pölirter oder ſchön lacirter Arbeit. Dabei 
leiftet fie die nöthige Garantie, imd fichert die möglich billigften reife. 
Auch werben von ihr wie feitber fortwährend auf derartige wie andere 
Gegenftände beliebige Aufträge angenommen, und beren Ausführung, mit 
allenfalls für auswärts nöthigen Berpadungen, auf das Schnellite und Beſte 

t 


ine erneuerte Anzeige hierüber dürfte im allgemeinen Auterefic liegen, 


amd deßhalb erlauben wir uns biemit eine folhe, und empfehlen unfer In— 


us dem ferner geneigten Wohlwollen eines verehrten biefigen wie ausiwäre 
—— 
ürzburg im März 1857. 
Die Inspektion der Gewerbehalle, 


Mein Sager von WBeinflafchen 
als Borreaur, Nheinwen und Burgunverflaihen, Bor- 
beutel und Probefläſchchen, empfeble zu billigen Preifen. 

Philipp Treutlein. 


Domſtraße, Ede der Schuftergaffe. 


Alizarin-Tinte 


in Ächter Qualität im Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 kr. empfiehlt 
A. Hleroid. 
Dieſe ächte Alizarin-Tinte findet fih auf Lager bei Leo Schmitt in 
Kiffingen, F. Freijtätter in Ochlenfurt, S. Sichel in Büttkardt. 


Bekanntmachung. 
In ber — der Actuarswittwe Magdalena Geyer dahier 


in zur Yiawidation der Paſſiven au 
Samstag den 21. März 1857 Vormittags 10 Uhr 


wird 


im Gelchäftszimmier Nr. 7 unter der Meihtsfolge anberaumt, dak nicht att- 
ete Forderuugen bei Auseinanderſehung der Maſſe lt ti 
Würzburg, den 27. Februar 1857. 
Rönieligee Kreis: und Stadtgericht. 
Senffert. Heufinger. 


Jahren, mit guten 


Eine it gut de von 23 
e 


Kin, im Bügeln, 
achen erfahren, 


le ver: 


Dftern in Dienft zu nehmen gefuchk, 
u 


Näh. i: d. Erpeb. 





Aecht amerikanische, sowie deutsche Gummi- 


9 16 Uhr werben 
tämme, Gichen: und 


8 


ormitta 


Herren, Damen imb Kinder, empfiehlt zu den bes 


den 21. Mär 
Kraus, Vorſteher. 
Ueberschuhe 


Velauntmadung. 


in dem — Hötman 20 his 24 Holländer: 


Die Gemweiädbe:-Berwaltung. 


\) 
- 


Am Samsta 
Bauholz verſteigert. Die Zuſammenkunft iſt im Wirthshaufe zu. Alitzheim. 


— 


Carl Bolzano. 
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E27 Das große Corjetten-Lager SN 


ve Carl Dessauer 
_ bietet wieder zur bevorſtehenden Meſſe eine noch nie dageweſene veichhaltige Auswahl in Eorſetts 
2 * und Leibeben, vorn und rückwäris zum Schließen; Eorſetts mit_Mecanique und Elaſtique, 
Borfetts und Müdfenbalter gegen ſchiefe Haltung anzuwenden, Minderevıfetts für. jedes 
En und Ay Größe, Morgenleibchen vorn zum Schliegen mit und ohne Mehanique, Dien 
botenleibchen per Stüd 48 fr. bis 1 fl. jo wie alle in dieſes Fach einjchlagende Artikel. 
Sämmtlihe Sorten find in gran und weiß vorrälhig, und werden bie Corſetts auf kurze Zeit 
zum Anprobiren nad) Haufe abg öpegehen. 
Die quite Form, Dauerhaftigkeit und a meines Fabrilats laſſen mich wie immer 
bedeutenden Abſatz erwarten und enthalte mic deshalb aller weiteren Ampreifung, indem. ich mein 
Lager nochmals zur gefälligen Anficht und Abnahme beftens empfehle. Hochachtungsvollſt 


Carl Dessauer (Üorseitlabrikant, 


Die Verkaufsbude Befindet fi wie immer im Kürſchnerhof vor. der Meumiinfter: 
Sirche mit Firma verfehen. - 


IE Pt Pat Fat Fee Bautt Fe, 


= Nur im Hanfe des Goldarbeiters Herrn Guttenböfer 


befindet ji das feit vielen Jahren bier zur Meſſe befannte große 


Herren-Kleider- Magazin 


vor Heinrich Braum au Münden, 


* für kommende Frühjahr-Saifon ſowohl hinſichtlich der Stoffe als der allerneueſten Facons gewiß nichts, zu 
wü Fi übrig_laffen wird, und erlaube mir zue Daruachachtung folgenden, Preis: zu ftellen: 

abr:Naglans * Ueberzieher in Velours, Bukskin und Tuch. von fl. 9 18. 
Eine große Auswahl in verichiedenen Tuch⸗ 
* amerilaniſche Mautfchucd: Me 


— 





BEZ m ze 25,020) 


Nöcken von befenderer Güte der Tücher, b fl. 12. 15. 18. 2. 
enmäntel & Ueberzieber von il. 13. 16. 20. 
roßes Lager von den beliebten fer: Joppen in — und brauner * * . 3%. 5.7. 
oe eine Jar Sorte, furzhaarig und für jede Jahreszeit geeignet, "von i 
bja ER @e in Butslin, Eroife und Cagemire von fl. 9.1 
Dto. in Eaffinet, Mirt umd Leinen von fl. 31. 5. T. 
Seinkleider in Butslin, Tuh und Sattins” * — — 6 8. 10. 
to. in Sommerbutskin und Ledertuch von i.2 
jiletd in Cachemirs, Butskin, Seide, Sammt A Bale von fl. 11/. 2a. 3 
in großes —— in gut wattirten Daud: & Schlafröden in — Fr Napolitaine und Creiſe 
von "in. 6. 
Schwarze Hunbinditäjäge für Gonfirmanden, Jacken & Soſen in allen Größen, 
Au geneigten Aufträgen und Einfänfen ladet ergebenjt cin 


Heinrich Braum aus München. 
Berlaufslolal bei Hru. Goldarbeiter Guttenböfer, Domftraße. 


Mobiliarverfteigerung. Auferfulb des Zellerthores ift ein 
. Die —— des Privatiers Herrn Franz Ludwi ig Hügel dahier 


lliarſchaft beſtehend in ſilbernen Kaffee: und Rabmsflannen, 

u, Grebenztellern, —2 Loffeln und verſchiedenen Befteten, 

in- Ben: Kanapte mit Sefleln Spiegeln, Komoden, Bettitätten, Bet: 
PL. g und Leibwãſche, el. in ja ————— am 


tag den 16. 
fowie an den seien 2 Sa, jevesmal zu berjelben Nach- 


aufe 3. Di 39 am &de der Ho raße, gegen gleich 
— verſteigert, und werben — —** 
* Am Auftrage der a Erbinnen 
* Dr. Warmuth, f. Rebtsanmalt. 


Velants-Roben 
Hide Baba "eher Stoffen ſind ngetönhen Sei Ä 


— uge inmttnldhly Verl Bolzano. 


— —* ed — 


F 


2 

> 
> = 
a 


ie 


ze E 


toher Garten zu verlaufen, Näheres 
ine 5. Diftr. Nr. 223, dritte Felſen 
gaſſe. Auch find dafelbit mehrere 
Aecker und Weinberge zu verkaufen. 


Es tönen tüchtige Zimmer: 
nefellen dauerde Beichäftigung er- 
halten in Würzburg, 2, D. Nr. 307 
am Holzthore bei 

Adam Hofmann, Zimmermeifter. 


Ein hübiches Zimmer mit_3 Bet: 

bin ift — oder Arbeiter 
— Im 5. D. Re. Ti Ra: 
u e 


u 


> , 


freffen, roften nicht umd eignen 
wieder in Anſpruch zu nehmen. 
fäftchen mit 36 


abgegeben. 
auch hindern, daß man | 


nur vor dem Haufe, des Schi 


ODER EHEN 


nz @norm bi 


9) Reijefäde 1 f., 


le: a 


als durch ihre vollfommiene Ab 
Schleifart jo auszeichnen, daß 


) - 


ig werden abgegeben 


Sonnen- und negenſchirme 


von 4. ft., 1. 30 Er, 3 fl. 30.8r. His 6 il. G fr... Alte Ge⸗ 

ftelle nehme ih an a 

Prachtvoilste Meubelwachstücher: 
- Abgepante für Tiiche, Commode, Näh- und Nachttiſche am Stüs 

den in neneftem Drud und Meubelfarben. Abgepahte Unterla: 

gen für Uhren, Lampen, Flaſchen zc. 

Gemalie Fenſter⸗ Rouleaur 
neueſte Mufter von 1 fl. bis 3 und de 


Ame rikaniſches Ledertuch 


für Sepha, Stühle au überziehen, unverwütlicher Qualität. 
NE. Bitte das Maf der Möbel und enter mit: 
zubringen. 


45 kr., Unterhojen und Jacken 48 fr. 
fr. Pederne Reife Anhaͤngtaſchen 48 fr, 
bis 2 fl. Gelotajchen für Herren 1 fl 48 fr. bie 3 fl. Eravat- 
ten und Binden in Seide und Atlas 42 fr. Seidene Foulards 
fl? eis 2 fe 


Im Kürſchnerhsff. 
N 3, Schloss aus Mainz. 


Wollene Leibjadten, 1 H 
If. 







BERGE 


DEE AED J 
BIER Fahr 


| ‚Jules Le Clere 


aus London & Berlin 


a Mejje feine neu erfundenen 


E Federn, 
welche ſich durch ihre Bauart ſowohl, 


fie die befte Golofeder an Güte übers 
fich für jede conleurte Tinte, 
1,4 S 


Reservirfedern, 


Verkauf em gros et en detail zu bem nicbrigiten 


iv. Sorten der feinsten Federn, per Ka 


warze finger befontmt. 


enipfiehlt während der gegenmmärtigen 


Goldenamelled-. Messing- 
und Mathematik-Schreib- 


vundung ber Spitzen und verbeſſerte 


Stunde ſchreibend ohne die Tinte 
Außerdem noch 1000 andere diverſe Sorten. 
F Probe: 
tchen 18 fr, werben 
Prinz: Mapoleon: Federbalter, welche nicht fortrollen, 





Ki 


Anbe 
—— 
re 

a 
— 







Sbiges Fa ritlager befindet Nic einzig und allein 


Sefte Hoſenſtoffe 


bis € 36 kr. Bis 1 fl. 12 Mr 


fl. 30 te, für Stmaben per 
Nur su baten während ver 


3, Schloss aus Mainz. 


Das bekannte ‚große 


sStrohhbut-Lager 


rmfabrıtauten Htu. Weber. 


in enalifch Ledertuch, für Herren, bejonders für Arbeiter, eine 
umverwüjtlice Qualität, welche 8 bis 10 Aahre ansdauert, 
farbig und neneften — — per vollfommene Herruhoſe 2 fl. 


in ein» 


Meffe im Kürfchnerhof. 


[+12 3 7,9, Sehloss aus Mainz. | 


von & Strebel aus Bayreuth befindet ſich dieje-Meffe Domſtraße 
vor dmHanfe dB Hr Bräntel. IT 


N —— —— 
Vensterrouleeux, gestickte und brochirte Vor- 


fe, Möbel-Cattune, Möbelstofle in allen Gattungen u. 


, empfiehlt in grosser Auswa uuiofk kanal 
= IR, * UUILB. 


einer 


h 
. 


einde, deren Grund 


2 bis 13000 —— 


auf 320 Tagwerfe beläuft, genen ride 
riihe Haitung aufzunehmen geſucht. 


Näheres in der Exped. d. Dit 
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ftrafie vor dem 


Weber. 


‘Ein möblirtes 


beſetzt, 


Galloſchen zu herab⸗ 


Publi 


Niemand mein X 


‚ mit oder 


Stuttgart 
mit Lackleder 


beſeigt und un 


mit Elaſticitäat und Knöpfen 


ftiefel, Herrnf 


Elaftizit 


Ich mache daher 


ager unbefriedigt 


tum aufmerfjam, 


and 
chuhe 


ät- und Knöpfen. 
das hochgeehrte 


allen Sorten Stiefeln 
dab 


und Damen-Schuhlager 
Schudfabrifant 


Bader, 


Lager in 


kaft gefüttert, 


Pantoffebi, Kinder 


talblederne mit 
jo ſtellen werbe, 


haltiges 
d 
iſen. 
die Preiſe 
wird. 
eine 


‚dab rn 
a 
> S 


Größtes Herrn 


‚ ton TR. 
enipfiehlt jein rei 


 befegt 


, warm um 
* Abſã 
owi —T 


N) 
"gejehten 





verl 


einen 


— — 


Zimmer iſt für 





Blie. 


vermiethen. Näheres 


wenden zu 
Exped. ds 


der 


2. auf der Dom 
isfabrifanten 
R 


J— 


Dr} 





Herrn Paraplu 


—— 


Bude befindet 
mehrage 


zu vermie 
.ypmns 


* 


ã 


339 


gs ag-den 15. Mär wird Unterzeichneter · wie allat · · 
dienen voran oo  Stopts@henter-, 


"großen Gefelfdyaftsabend 


Damen und Herren in ben Lofalitäten des Römiſchen Kaiferd arın- 
biebei wird cine große» * 
aubervorstellung 
uzirt werben. Nach der Vorftellung werden die beliebteften Mufilpiecen 

— mit —— Experimenten vorgetragen werben. 


nfang br. 
= Zu biefer Unterhaltung wird böflichit mit dem Bemerfen eingeladen; b 
zur Deckung der Koften *8* Eintritt a Berlon 12 Fa — * 
A. Wittfelder. 


Prufungs⸗Blaͤtter 


mit. und ohne Nanvverzierung empfiehlt zur gefälligen 


Abnahıne 
A. Herold, 
(vormals J. N. Schönecker am Schmalzmarft.) 


Das Rhön-Depot 


in. der Gewerbehalle empfiehlt fein Weißwaa⸗ 
eulager in allen Sorten Leinen, aus re nem 
anrgejpinntt, weißen Tafchenfüchern, Tifch- 

und Zafelgededen in Damaſt und Gebild ın 

den ueneiten Deſſins unter Garantie für reelle 

Waare und billigen reifen, 

"Das Berfanfstofat bleibt immer geöffnet, 


Glas- und Porzelanwaaren, 
os & en detail, in größter Auswahl, zu billigiten Preifen und mit 


en 
ertra Nabatt für Händier bei 
Philipp Treutlein. 
Domftrage, Ede der Schuſtergaſſe. 


€ 
: 
- 
: 





Daß das Wachen und Faconiren ber Strohhüte bereits begonnen 
Habe, macht Unterzeichnete ergebenit bekannt. 
wo hin , 3- Dietz, Nrubauftrage Nr, 69, 
- 3 dem ehemaligen Negieringsgebäunde gegenüber, 
Auch können Hüte im Häfnerladen auf dem Markte neben Hrn, Uhr: 
macher Steiner abgegeben werben. s 


Bm 0 rue" Es ur nase ——— ———— 
Korfetten Magazin. 
} —— Nr. 354 bei der Gewerbhalle.) 
Eine große Auswahl ganz feiner nad ben neueſten Modellen angefer: 
ir Gorjetten empfehle ich den geehrten Damen; auch geringere, jeboch 
md dauerhaft, wie auch Kinder⸗-Korſetten, befonders für Kommumnilan: 
find anf Lager und verkaufe ſolche zu den möglichit billigen Preifen. 
Johann Hülzburger. 


FabrikLager von Tapeten 


der üglichiten deutfchen und franzöfifchen Fabriken 
in —— — Auswahl der neueſten Seffins ” Tapeten, Borburen, 
8 Für Salons Hansgänge u. ſ. w., ferner eine ganz neue Art Solz⸗ 
und Marmor: Tapeten in ben verſchiedenſten Sorten empfiehlt zu den 
billigſten Fabrilpreiſen 
Frz. Ph. Rossat Geiller an Dom. 


’ Fulant. Poſſe mit Geſang in 


Sonntag, 15. Mär: re Pro⸗ 

buftenbänbler a — 
3 Abe 

theilungen. k 


Mortag, 16. Mirz: Marianne, 
ein eib aus dem Wolfe, 
Schaufpiel in 5 Aften. J 


— —— ei — ——e — —ñ— 
IaRr 61 de. Bits. ift in der Pri⸗ 


vat-Anzeige: „Schwarzer Domino“ 
K ftatt R zu lefen. as 


— — 


Blat’fcher Garten. 
Sonntag den 15. Mär ne 
Sarmoniemufikf, 
wozu ergebenft einladet 
M. Schuler. 


— — rGC e e —— — —ñe — 
Montag den 16. März Abends 


Produetion 
von ver fal. 9 Infant -Regmts -Mufit, 
in ver Martin Gäbbarbd’ichen 
Braudei ° 


Zeller Brauhans. 


Morgen Sonntag den 15. März 
Doppel: Bier. 


Es find 5 Stüd 12 bis 15 Eimer 
baltenre weingrüne Yäßier zü ver- 
faufen. Wo? fagt die Erpev. d. Pl. 


Gin ordentlicher Junge vom Lande 
mit und ohne Lehrgeld kann die Häfe 
nereprofelfion eriernen. Näberes in 
der Exped. des Blattes 


Es kaun cin kräftiger Junge bas 
Farbergejchäft erlernen, Näheres in 
der Erped. d. DI. 


Fremden: Anzeige 
vom 13. Man, — 


(Adher) Kälte: Strauf, Nauheim aus 
Frift. Honneder a, Fıfft. Faßer a, Garler, 
Baldnee a, Offenbach. Frant a. Berlin. 
Burger a, -Beipjig. Roc, a, Wierbaden, 

(Rleebaum.ı Rfte. Zimmerer a. Fürth, 
Morig aus Brückenau. Kafer aus Wien, 
Plum, Rent, a. Münden, Grünebaum, Ihre 
mader a, Nieberwern. Brühlır, Dierbrauer 
a Bornheim. 

(Kronprimı) Afll.: Heimanna Buchau. 
Seemann eo, Moin. Wulfert a, Iferlohn. 
Herrfor 5 a, Nürnberg. 

1S6 wan.) Afte: Müller a. Wertheim, 
Almroth a. Fanlf,, Hartmann mit Frau a. 
Martibreit, Mayer a. Worme. Ghrebner mit 
Frau, Domalnenratb a Wertheim, Madam 
Böhnert, Wobr. a, Erfurt, Borbaf, Chemitker 
. Helbelderg. Frohr, Landiwirth a, 

(Düärttemb.Hsf) KAflte: Baumficchen 
a GSentirchen, Lalas a, Verfen. Renbolb a. 
Weilhach, Kaug a. Goblenz. Satıler, Babr, 
aus Schweinfurt. 

(BWittelsb, Hof.) Ruf.’ Holjhänbler aus 
Seudelbach Bibel Holzhänpler aus Lurene 
burg Mariin, Mean, a, Oberberfheim. 


Geftorben: 


Unna Sabina Weber, Begiermngsvieners- 
Zechte⸗, 57 Yahre alt, — Brig 
mer, PoR-Seltelärätinr, 3 Jahre alt, 
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Seilage zu Ar. 63des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


— Anmkündigungen. 





poſt-Dampfſchifffahrt 


Hamburg-Brasliisch. Dampfschifffahrts-Gesellschaft 
zwischen WAMBURG und BRASTILLBN. 


Bis zur Vollendung des im Bau begriffenen dritten Poſt⸗Dampfſchiffs wird, um eine regelmäßige 
monatliche Verbindung ſofort berzuftellen,” interimiftiich das Ichöne englische Poſt⸗Dampfſchiff 
Golden Fleece, 2700 'Fons gross, 
bereits im Monat April mit in Fahrt gefeßt, und findet nunmehr jeden Monat 
von Hamburg am 20., von Southampton am 24. 
eine Erpedition ftatt. — Zunaͤchſt wird erpebirt: 
Nach Rio de Janeiro, 
Southampton, Liffabon, Pernambuco und Babia anlanfend, 
dad neue Hamburger Poſt-Da mpfſchiff 


„Teutonia“, Cap. ©. F, m. Malchin, 


von Hamburg am 20. März, von Southampton am 24, März. 
In Hamburg zu verladende Güter werden bis zum 19. März Mittags entgegengenommen. 
Nähere Nachricht wegen Fracht und Paflage eribeilen 
in Hamburg: 5* & Burchard, 


Schiffomakler, Steinhöft Nr. 8. 
Southampton: Croskey & Co. 


Franz Dessauer In Aschaffenburg. 


F "se Avis für Damen. SI 7 
2, Das feit Jahren befannte | 


PM” Damen Mäntel: und Man "RZ Fi 
tillen Magazin von Ä 


Nähere Auskunft ertheitt: 











Eduard Daniel 8 

aus Berlin und Frankfurt, 

befindet ſich wiederum im Haufe des Herrn Carl Philipp Bauer, Don und A 
Schuſtergaſſen⸗Ecke. rt | 


+ + 


— Daflelbe enthält alles für dieſe Sa ifo m 


DE Neu Erfchienene EV 


in größter Auswahl zu den billigften Preiſen. 


ET ee ee ee 


N 
x 
— Kinder: RAeifkãmme von Kaut⸗ 
Verſteigerung in Zell. 33* Büffelhorn, Aufitec: 
4) Ein vollftändiges Zeugſchmieds · Wertzeug mit 3 ganz guten Schaub: Pämme von Schildfret und Büffel» 
ftöden, 1 Ambos, 1 Blasbalg, 2 Kluppen und mehrere umvollendete horn neuefter Facon, zu möglichft bil- 







und zugerichtete Waffenarbeiten ; ligen Preifen empfiehlt 
2 m — gi —— * ſtöckiges Wohnhaus nebſt Holländer, 
wer, Stallung, mit orgen 
Die Gegenſtaͤnde sb 2 werden am 21. ärz Abends 7 Uhr, bie Schuſtergaſſe am Schenthof. 





sub 1 am März Mittags 1 Udr im Gafihaufe zur Roſe verftrichen 
und Lönnen bis dahin zur jeden Zeit in loco eingejehen werben. 


Sehmidt, Zeugihmieds:Wittwe. 


Eine Amme kann augenblicklich 
bis Oftern ſich verbingen. Naͤh. in 
ber Erped. d. DI 


9: ,@r 


Betten 


— ar) 
und Bettfedern Verkauf. 


Mein Lager von fertigen Betten, Bettfedern und Flaumen befindet ſich 
—* die wie ſchon läugit bekannt im Gaſthaus zur goldenen 
and ũ . Limit, 


v8. Billizheimer aus Adeisheim. 


Befanntmachung. 


Am —— ——— Mai [. 38; und den. darauffolgenden Tagen 
mit Ausnahme der Vorabende don Sonn: und Feiertagen, jedesmal von 2 
bis 5 Uhr wirb bei dem Ftädtt Pfandamte dahier die öffentliche Verſtei⸗ 
— vom Jahrgangs 1853,54 nod) vorhandenen Pfänder sub Hit. MI 
von Nr. 17790 mit 26816 -— nämlich vom 4: Juni 1854 bis 30. Sep⸗ 
tember 1854 — dann vom Sahrgan e 185455 sub lit. N von Nr. 68 
mit Nr.-26821 — nämlid vom 1. Oktober 1854 mit 30, September 1855 — 
x bis zur Verfteigerung noch nicht ausgeföft find, gegen gleich baare 
Zahlung vorgenommen und werden hiezu Strichsliebhaber — 

Die Pfänder beftchen in Gold: und Silberwaaren, Uhren, Kupfer, 
Weffing- und Zinnwaaren, in Weißzeug und Kleidungeſtucken jeder Art.ıc, 

Hievon werben die Jutereſſenten und Eigenthümer vorſchriftsmäßig in 
Kenniniß geſetzt, mit dent Bemerlen, dab dieſe Pfänder fortwährend bis zur 
Vorfteigerung und zwar Vormittags von 8—12 Uhr ausgelöft, aber nicht 
weiter verzinjt werben, können, indem der Mangel an Raum wegen allzugros 
fen — der großen Pofalitäten ungeachtet ſoiches nicht Maßt 

eich werben hiemit die Ei 


Minh hing ber sub lit. # pro 1852 53 
verfteigerten Pfander aufgeforbert, erzielten Mehrerlös nad Abzug der 
fanblapitalien, Zinſen und Strihsfojten bis 4. Mai I. Is. bei dem unters 
igten Amte um fo gewiſſer zu erheben, als nad Ablauf dieſes Termins 

ne Neberichüfie won dieſen ändern mehr verabfolgt werben. 

Würzburg ‚den 4. Fchruar 1857. 
Das ‚frädtifche Pfandamt. 
Bögel. Neun. 


gehörigen A ter zu Bindflur und Neihenberg betr. 

* Die beiden freiberrlich von Wolffskeel'ſchen Allodial-Rittergüter zu Linde 
Mr um Neichenberg werben mit Lichtmeßz 1868 pachtlos und jollen won ba 
ae eine weitere Reihe von Jahren-Öffentlich und meiftbietend  verpadhtet 

ei. 
Zu jedem dieſer Güter find in den betreffenden Ortſchaften bie erforber 
lchen Wohn: und Dekonomiegebäube vorhanden und gehören 
a) zu dem Rittergute in Lindflur 
6 bayer. Tagiv. 434 Dez. Gärtem, 
B6.- . Audi - 17 Artfeld, 
41 % 379 ı 4: Wiefen und 
3 " > " £ 711 " Oedun n, 
b) zu dem Mittergute in Neichenberg 
0 bayer. Tagw, 193 Dez. Gärten, 
2 " 3 a 
r " " " eſen, 
Wr 4, „760 „  Debmigen, 
ei Tl ſaͤmmtlichen Ohjelten den,  Pächtern. das ‚alleinige Schaftriebrecht 
zuſteht. 


e 
Dieſe beiden Rittergüter * im Ochſenfurter Gau, nur 2 und reſp. 
, Stunden von, ben Baht uͤrzburg entfernt, und. find mit derſel 
ie mit den nahegelegenen Schraunenplägen Ochjenfurt und Röttingen bu 

gute Straßen verbunden: . 

Die-Bebäunfichkeiten ſind im bejten baulichen Zuſtande, ebenſo iſt ber 

Stand ber Artjelber und Wieſen ein vorzüglicher. 

“ tung biefer beiden Güter wird Tagfahrt an 

ntag den 30. Mär; I. Is. Machmittags 1 
im Wirth * zu 


Aber veiden der freiherrlich von Wolffsteelichen Gutsherrſchaft 


are anberaumt, won man Pactluftige mit bem 
Beifügen einlabet, daß die Pachtbedingungen bei ber Tagfahrt bekannt gemacht 
‚aber bei der unterfertigten enserwaltung zu 
Würzburg, 2. Diſt. Nr. 50, —— bei —* — —— 
vg zur Einſicht offen liegen, weich rer auch beau 
Badhiuftigen die. ice auf Berlangen vorzugeigen. . % 


Mürzburg, den IT. Februar 1857. 
en. Greiperitih v. Weiffee Rentenverwaltung. 


sr: JE: 1a Han 
An der Stabel’ihen Bud: und 
Kunſthandlung ift —— 
(Für junge unerfahrene Mütter.) 
! MHerztlicher 


naihgeber für Mütter, 


welche unbe 3 kräfti ar 
wunjden, ne nga 
* — für nderfranf: 


tier 
iten. — Aus dem En übers 
ms fest von U. yon 
Preis 36 Fr. 


Seuer-Scymiede. 


Ein gewandter Fener:-Schmieb 
findet eine bleibende Stelle. Mah in 


der Erped. d. BI. 
Keller-Gefud). 


Ein geräumiger waflers 
freier Keller wird in ber 
Nähe des inneren Graben 
zu miethen gefucht, Näheres 
in der Expedition d. DI. 
ESRIAITARCAECEABIE 


Bielefelder Leinen, 


Jſowie auch billigere Leinwandſor⸗ 
ten, dann Halbleinen, Schirtings 


und - 
Leinen-Taschentücher _ ° 
empfichlt unter Zuficherumg reelle 
ea ns Hr 06 hr 
uftergafie Ve. 3 

U. Schilier: ; 

















Ein Dberfnecht wird auf 
| ein Delonomiegut gelucht durch 


das Auftrag: und Anfragebureau 
von F. I. Man 
ET TOP SE Pr re ® 















m ber Nähe MWürzburgs ft inte 
üble mit 2 Gängen und 20% 


Feld, im getem Zuſtande 
Freier Hand zu verfaufen, 
zu erfragen im 3. D. Nr. 78 


‚Goldene und -fllberne Kr 
Auppeln jind —58 


J. A. Neuert, 


(vorm. Pieuffer) Dom 
Vier tüchtige Ma 


— finden X 


' 3. Eisenheimer, 













Nagelſchmiedmeiſter in Godshei 
te 
2. DM. Mr. 176, 
Pr a enes Quartler von 
vier ineina 
allen andern Bequem⸗ 
lichteiten bis 1. Mai d. — 
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ren Lager befindet ſich di wieder im Cafe 
— — dem ———— — 


* > im 4. 
Ss. 7 Dann, jr. 
aus Frankfurt a M. 
SE" Avis für Damen, BIT 
Zur bevorftehenden Meffe empfiehlt Fich den geehrten Damen bie 
Damen-Mäntel und Mantillen-Fabrik 
von F. Schäfer aus Berlin 


mit einem veichhaltigen Lager von Sommermänteln und Mantillen 
in den allerneueſten Facons won mmet, Moireantis, Atlas, 
Zaffet, Belours, Zuch, ir, und Lama zu jo außerordentlich 
billigen Preisen, dah-ich-boffen-darf, cs werde Miemand mein Wer: 
Faufslofal unbefriedigt verlaffen. 


. Mein Berfaufslofal befindet fich bei dem Para— 
pluisfabrifanten Herrn Weber in der Dom- 
ſtraße, Nr. 541, eine Stiege hoch. 

EB. Schäfer aus Berlin. 
HolzBerfteigerung. 


In den nachſtehenden Gemeindewaldungen werben verfteigert: 
1) Ueffigheim Montag ben 16. d. MWts., im Diftrikte Tauberwalb, 


Eichenftämmte ; 
"2)- Külsheim Dienstag den 17. d. MWits , im Diftrikte Schmollort, 
149 Eichen: und 2 ; 


3) Harekeim Wittwo& den 18. 8. MS, im Diftrikte Kappelberg, 


Eichen: und 30 Buchenſtaͤmme. 
Unter obigen Zahlen ber —— find zu Ueffigheim 39, zu Kals⸗ 
43 und zu Harbheim 38 ck von befonderer Stärke, zu Hoͤllaͤnder⸗ 
lz, bie übrigen Stämme zu Bau, Dental und MWagnerholz Are 
.„ Die Verjteigerumgen nehmen jedesmal Bormittags 9 Uhr ihren 


a 
Ueffigheim, Kälsheim und — ben 7. März 1857. 
Die Bürgermeifter: 
F. Walter, Bramfir. €. ih, Bramfir, T. Baumann, Brgmitr. 


r Berftei des Eichen-Lohrindens-Ergebnifies pro 1856/57 aus 
sem tabtwalbe Pothenfels & circa 2 — Bund, wurde Termin auf 
— —— den ee. k J früb 10 Uhr 

uſe au mm 
.  -Rötherfelß , den ;, Din 1857. 
ie 


einde⸗Verwaltung. 
Seh Stadtorſtand. 


Verſteigerung 
Die kgl. bayer. Eiſen⸗Niederlage dahier iſt zufolge hoher Entſchließun 
der E General-Bergwerts: und Sallnen⸗ Adminiſtration vom 17. Januar 185 
aufgehoben/ und jollen demnach bie noch vorhandenen Gußtwaaren gegen 
—— verſtrichen werden. 
Verſtrich dieſer Gußwaaren, welche —* eingeſehen werden konnen, 





wird nun Montag den 16. März I. I, oxgens von I—1R Uhr, und 
Machmittags von 2 Uhr an im k. Salzamte dahler ftattjinden, und an den 


Igenden Tagen ———— Zeit damit fortgefahren werben. 


ben 7 
ots? Bayer. Salzamt. 


R—7 empfiehlt für dieſe Meſſe wieder ſein reichhaltig aſſor⸗ 
er in ‚allen Sorten 





Artes Lag 
Taschenuhren. 
Setragene Uhren Kauft ber. mimmt derjelde in Tauſch zu dem hoͤchſt⸗ 
moglichſten Preifen. 
M. II. W raus Maroldsweijach, 


zur Mefle am PVierröhrenbrunnen. 


- 41,000 $is 12,000 fl. werben 
gegen ganz gute Verfiherung aufzu⸗ 
nehmen gejucht, Näh: in der Erped; , 
— ——— — — — —ñ —— 


KESBERRAEUBECAGESE 

Fir Mepfremde 
find 1 auch 2 Zinmmer, möblirt, 
zu vermiethen. Näheres Schuſter⸗ 
gaſſe Ne, 552 53, 













Zısei Freundliche Mezaneitzimmer 
find an einen foliden Herrn zu vers 
miethen, Lochgafie Nr, 24. 


pen Me nd nr ta ar TEEN 

Zwei ineinandergehende fhön möb⸗ 
lirte immer für Meffremde find 
ftündlid zu vermiethen. Näheres im 
ber Exped. d. BL 


Außerhalb des Reunwegerthores 
ganz in der Nähe ber Stabt ift eine 
Wohnung von 10 Zimmern ſogleich 
oder auf den 1. Mat zu wermiethen. 
Das Nähere im 8. D. N. 358. 


Bu vermicthen 
ein ſchöner Laden mit heitzbarem 
_ gt X Fon Pi akobi . 
uguft d 8.) in N 
* 491,2. 4 


r Jr Innern —* Nr, 140 if ein 
von immern, Küche 

Keller auf den 1. Mai an eine Heine 

Haushaltung zu vermiethen. 


Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer mit 
er 
m r im „beutichen 
ſtündlich zu vermiethen. 


Zwei Zimmer für Meßfremde find 
ächſt d iet 
—— — 


Es iſt auf 1. Mat l. J. ein’ Logis 
von D Zimmern nebſt ſonſtigen Be— 
quemlichteiten in ber Stifthauger 
Pfaffengaſſe, 1. Diſtr. Nr. 177, zu 
vermiethen. Es können auch 3 Zim⸗ 
mer abgegeben werben, 




















aus 
mit ober ohne Real-Gaftwirth: 
SB ichaftsgerechtigkeit ift bei einer 
Anzahlung von fl 2 bis 3000 
zu vertan Näheres im Auf: 
8 trag: und Anfragebureau von 
. I: Manz: 
80 


Ein fchwerer zu Steinfuhren ge— 
eigneter gen ift Nr verkaufen. 
Das Nähere beim Schmiebmeifter 
Emmerling in Heidingsfeld. 


Es wirb auf Dftern ein Jimmer⸗ 
mädeben geiucht, welches auch im 
Waſchen und Bügeln erfahren ift und 

& mit Ei Zeugniſſen ausweiſen 
ann. heres in der Exped. d. Bl. 


344, 


2= Nur am grünen Markt! DE 
befindet ſich auch dieſes Mal das auf allen Plähen Deutichlands 
unftreitig erfte und größte 


Hanpt-Herren-Kleider-Magazin 


Siegmund Weiss aus München 
mit einer überrafchend großen Auswahl ber neneften und modern⸗ 
fin Herren-Anzüge u. do peltwattirten Schlaf- 
röcke zu nod nie dageweſenen tr billigen Preiien, als: 
Feinfte Tuch⸗ und Butakinröde, auch Fracks von 9, 10 m. 12fl. an, 
Raglans vn. Halbfäde in allen Stoffen von 5, 8, 10 m. 14 L au. 
Sommerröde od. Tweens in Leinen, Laftıng 1%/,, 2/2, u 3/4 N. 
Desgleichen in Eaffinet, Mir, Cords 4,5, 7 und 8 fl. 
Kochler oder Jagd oppen in braun u. grau, 3, 4, 5, 6 u. 8 fl. 
Hofen in Tuch und Butslin, 4, 5, 6 und 7 fl. 
Desgleihen in Baumwolle und Sommer: Butskin, 1", 2, a 


und 3 fl 
und & fl. 








Weiten, die neweften Deifins, 1'/,, 1%, 2, 
Ameritaniiche Kautichuf-Regenröde 13 u. 15 fl 
Doppeltwattirte Schlafröde von 3, 4,6u.8 fl. an, 
Eonfirmanden- Anzüge in allen Größen. 


@inzig und allein bei 
Sigmund Weiss aus München. 
Berkaufslotal genau zu beachten ! \ 
Nur im Haufe des Hrn. Privatierd Scheuer 
am grünen Markt, 


| | Ü 
Großes Damenfchuhlager 


on 

. Gottfried Wagner aus Balingen. 
empfiehlt fich zum Erftenmal mit einer großen Auswahl von allen Sorten 
ſchwarjen und farbigen Semmerzeug: und Lederſtiefeln, für Damen, Mäd- 


h 
E 
i 
i 


chen und Kinder. 
Br — einen großen Abſatz zu erzielen, verkaufe ich zu ſehr billigen, feften 
eifen: 
Sehe ſchwarze und farbige Zeugftiefel 28.18 ir. 
tto mit Abjägen ; — 2 ft. 36 fr, 
7 ac Er 2. — kr. 
Ri 5 defepte Beugfickel — Ih sk 
n e iefe ur 18 A 
Mähden: und Keinerftifel fehr billig. 


Die Waare tft vom beften Leber und feinften Stoffe und wirb fih im 
jeder Hinficht gut und dauerhaft bewähren 


hien. 
Das Lager befindet ſich vor dem Haufe des Herrn 
Uhrmacher — auf der ae 


Piqu& und Piquedecken 
Shirtings in glatt, — und faconirt, 
Damaſt, die neueſten Negligéſtoffe ſowie 


Futterzeuge aller Art in reicher. Auswahl 


vorräthig bei 
5. 3. Schmitt. 


Werhfel und Anweifungen 3 Rofenbeim Brotbers 
im RewYork find jederzeit Te ar ben bei * zit 
| Gehrüder Rosenheim. 


— — — — 
Druck von Bonitas⸗Bauer in Wuͤrzburg. 


Tg | | 


Biegenfelle 
jr alle-übrigen Pelzwaaren 
auft ftets au den böchiten Preifen 


. Delmerich, Kürfcner. 


Stellege ſuch. 

Ein vorzüglich zum Prototollführen, 
Mundiren und ournalführen wer: 
wendeter, mit den beiten Zeugniſſen 
verjehener Landgerichtsjcribent wůnſcht 
feine Stelle zu verändern umd ander: 
weit bei einem tal. Landgerichte oder 
Herrn Rechts anwalte unterzufommen, 

Herren Amtsvorjtände belieben ſich 
unter der Ehiffer A. C. an bie Expe⸗ 
dition d." Blis. zu wenben. 


— 
Unton Fifcher von Kihingen 
ift nicht mehr in meinen Dienften ale 





Haus knecht 
Würzburg, 10. März 1807. 
Hbilipp Zreutlein. 
Gloshandlung. 


— — — — — — 

Ein reinliches und fleißiges Maͤd⸗ 
eben, welches in allen häuslichen 
und: jonftigen weiblichen Arbeiten er 
fahren ift, ſucht eine Stelle in einer 
Heinen Familie bis Oftern, Näh. in 
der Erped. db, BI, 


Ein Mädchen mit den beiten 

Zeugniſſen verjehen, jucht bis nächites 
iel einen Dienft als Kellnerin, 
Näb. in der Erped. d, DI. 


— — — — — — 
Ein Haus mit Sallung, welchet 

fi gut rentirt,-ift zu verkaufen. 
Rah. in der Exped. d. DL. 


Circa Pfund ganz feine Flaum⸗ 
federn find aus Auftrag zu wer 
kaufen, Naãh. i. d. Erp. d. Bl. 


— — — — — — — 

Ein Zimmer nebſt Küche iſt hinter 
der Meuerer Kirche Nr. 199 ftänblid 
zu vermiethen. 


In der Sterngafie Nr. 167 iſt der 
obere Stod bis 1. Mai zu vermiethen. 
— — 


Ein großes Meßlokal 
if vis & vis dem Vierröhrenbrunnen 
Diftr. Nr. 257 zu vermieten. 


a anne hm 
u n 
——— Näheres im 8. D. Nr. 3. 


— — | 
Für einen Älteren Herrn ſind 

elegant möblirte Zimmer mit der 

fiht auf die Straße ſogleich ober bie 

1. April zu vermiethen. Näheres in 

der Erpedition. 


Är einen Herrm Beamten ober 
find zwei jhön möblirte Zim- 
mer mit der Ausficht auf die Stra 
fogteich oder. bis 1. April zu vermie— 
then. Näb. i. d. Erped. - Se 


— — 





Wügdurge 


©tabt:» und Land: Ex - 
bote ride: ii Russ — 
uahme ver Soun⸗ ‚um —— 
hohen eiertage täglich 
Radyınittane A Uhr. 
Ws wöchentliche Vei · 
lege werben Dienetag. 
Sennetetag u, Sameteq 
Grtrasfelieiien um 
erteljährtg ein großer " 
Weukerbogen gegeben g 


- — 
— 








Stadt und Sandbote 







% 


“ 
. Vreis iR monatlich, 28 
en Premger, vierteljährig 
85 Srenzer, 
Iuferate werben die 
dreifpaltige elle aue ge» 
wohne Särift mi 
3 Rreuzerm; griliere 
aber za dem Naume 
berechnet, * BDeiele mb - 
Brlber werben ftamz 
rebeien, 





‚Zehnter * — RR Jahrgang. 
Mr. 61. Montag den 16. März 1857. 
* Der @influ ee Zbenerung auf den richtshofe zur Zuchthausſtrafe auf unbeftimmte Zeit were 


r lobn. 
(Fortſetzung.) ad 3 Wird die Theuerung ber um 
1/6. vermehrten Bevölkerung zugefchrieben. nn wir 
auch dieſes zugefitehen, jo ift dennoch die Anficht, daß da— 
durch eine Thenerung emtfteht, unrichtig, und zwar deß— 
megen: Die Aufgabe der 5 Felder-Wirthſchaft, die Auf: 
gm von Zchnt und Gült, wo das Erbaute ganz dem 
igenthümer des. Grund und Bodens verbleibt, veranlaft 
denſelben zur befjeren Düngung und Bebauung und wird 
dadurch reichlicher Erfag für die Mehrbevölterung degeben. 
Wir wollen no annehmen „was jedoch der Herr Ver: 
faffer ganz unerwähnt läßt“, dag mehr Delfrucht, Tabak 
und Gerfte angebaut wird, und jetzt viele Felder zum 
Anbau der Zuckerrübe verwendet werben. : Hrtein auch 
dieſes Verhaältniß wird ausgeglichen und reichlich Fr 
Wie viele Ellern wurden feit 50 Jahren urbar gemacht, 
wie viele Waldungen und Weinberge wurden. ausgehauen, 
bie num als Ackerfeld bemütt werben! ad 4. Werden 
fogar die erleichterten Transportmittel, die Eijenbahnen 
x. ald Grund der Thenerung angenommen. ge wider: 
legt ſich der Verfaſſer jelbit, weil er trotz diefer Aufftellung 
angibt, man möge ſich über die Erleichterung nicht be— 
Magen, weil dadurch eine Hungersnoth nicht Leicht. vor— 
fommen könnte. Durch die erleichternden Transportmittel 
kann die Theuerung eher vermindert, als erhäßt werben, 
was wir durch ein Beijpiel nachzuweiſen juchen: Seither 
wurden zum Bezug von Getreide die Waſſerſtraßen am 
hänfigften benütst, und wird bies aud ferner der Fall 
bleiden Wenn Holland, England, Frankreich und auch 
theilweife die Schweiz Getreide bezog, jo war Franken 
ein Hauptmarkt biefür. Nehmen wir nun an, frankreich 


bezieht aus — 100 m Schäffel Getreide; weil ihn 


dieſes die billigſte Beziehungsquelle ift, jo ift- es natürlich, 
dag durch die vermehrte Nachfrage in Franken die Preije 
theuerer werden. Bieten ſich aber durch Eifenbahnen er: 
leishterte Ieansportmittel dar, jo kann Franken einen 


Theil von audern Gegenden erjegen, und die Preife aus: 


gleichen, wie e8 im vorigen Jahre hätte gefchehen können, 
wenn die Transportmittel vorhanden geweſen wären, da 
man in Amberg, Negensburg und Paſſau ꝛc. den Schäffel 
um 6 bis 8 fl. billiger als bier kaufen konnte, Allgemein 
erleichternbe Transportmittel können daher mur die Theuer— 
ung vermindern. (Fort. folgt.) 


Tagsmenigfeiten. 


Erſte Schwurgerichtsfißung von linter: 
franfen für das Jahr 1857 (Fortſ.) Elifa- 
betha Morhard wurde von ben Geſchwornen des Verbre— 
chens des Kindsmords für ſchuldig erklärt und vom Ge— 


urtpeilt. Präfident war Hr. Appell.»Ger.: Rath Hoch, 
Staatsanwalt Hr. Scel, Vertheidiger Hr. Rechtsprakt 
Speth, Ofmann der Geſchwornen Hr. Kaufm. Belichner 
von Schweinfurt, 

Bierte Verhawdlung. Gegenftand derſelben ift 
die Anklage wegen int Gomplotte verübten Verbrechens 
der körperlichen Mißhandlung mit nachgefolgtem als wahrs 
ſcheinlich vorauszuſehendem Tode und eines erſchwerten 
Bergehens der K —— gerichtet gegen folgende 
Perſonen: 1) Joſeph Diem, 53 Jahre alt, verwittweten 
Bauern und Meühtkefiper von Wagenhaujen; 2) Scor 
Dötih aus Heidenaad, 31 Jahre alt, Müllergeſelle bet 
Diem ;, 3) Sofanı Körner, 2 Jahre alt, an Ale 
Bauern von Wagenhauſen, und &) deſſen Sohn Johann 
Michael Körner, 23 Jahre alt. Der Anflageichrift ente 
nehmen wir ‚Folgendes: Auf dem Freiherr. von Diet 
furt'ſchen Schloßgnte Obertheres , welches an ben Deko: 
nomen Beier Eberhard verpachtet ift, wird eine bedeutende 
Scäferei betrieben, und zwar unter spezieller Aufficht 
des Schafmeifters Anton Winzig, welcher gegen Natural 
vergütung und einen geringen Antheil an den Erträgnifs 
fen der Schäferei die nöthigen Schaffnechte zu ftellen und 
zu unterhalten hat. Zwiſchen Frhrn. von Dietfurt und 
den Gemeinden Untertheres, Buch und Wagenharfen, auf 
beren Markungen Erfterem das Weiderecht zuſteht, bes 
jtchen ſchon jeit einer Reihe von Jahren über die Bes 
hütungöweife Differenzen. Befonders, glaubten der Bauer 
Joſeph Diem von Wagenhaufen (einem zur Gemeinde 
Unteriheres gehörigen Weiler), welcher bei Untertheres 
auch eine Mühle befigt, und der Ortsnachbar Joh. KRörs 
ner von dort im Sommer 1856 durch den Eberhard’ichen 
Schafknecht Adam Körblein aus Duttenbrunn bedeuton— 
ben Schaden erlitten zu haben, fo daß es zwiſchen ihnen 
mehrmals zu gewaltthätigen Auftritten und fortwäbhrenden 
Drohungen Fam, indem fi Körbfein nach Wusfage mehe 
rer Zeugen viele Uebergriffe in der Hut erlaubte Es 
herrichte daher natürlicherweife von - Seite ber Einwohner 
von Wagenhauſen geien die Schaflnechte eine große Er— 
bitterung, die leider in unglüclicher MWeije endete. Um 
21. Sept. v. J. einem Sonntage, hütete Adam Körblein 
mit feiner Heerde abermals auf Wagenhäuſer Markung; 
in feiner Begleitung befand fich noch ber Schaftne 
Michael Scheflhorn, aus dem Preußiſchen gebürtig. Nur 
Körblein war mit einer Sthippe verjehen, benn Schellhovit 
hatte ſchon feinen Mustritt aus dem Dienfte erffärte, und 
wollte nur noch von. Körblein Abſchied nehmen. Gegen 
> Uhr Abends, die Heerde befand ſich damals gerade auf 
einer fleinen Anhöhe, in der Richtung gegen Greßhauſen, 
etwa %, Stunde von MWagenhaufen, zunädit der Klee— 
felder dee of. Diem umd Ich. Körner, welche aber bereit 


a ven und mit Mift befahren waren, ſammelten ſich 
in wicht weiter Entfernung mehrere Männer, offenbar in 
feindlicher Abſicht. Es waren die Angellagten nebſt dem 
großen Kettenhunde des Diem. Diefer hatte einen Sta: 
chelſtock von Eichenholz, ven er immer bei ſich führen will, 
der Mühlburjche Dil eine Harfe Breithbaue, der alte 
Körner einen buchenen Wellenprügel und der junge Kör— 
ner, was fich aber erſt fpäter herausftellte, einen arms» 
bieten Baumpfahl zur Hand genommen, Bald entſpann 
fih eim Wortwechfel zwijhen den Wagenhäufern und 
Körblein. Letzteret führte berausforbernde Reden, trich 
die Heerde, obſchon ibm Diem mwegzutreiben befahl, auf 
deſſen Klcefeld und drohte, mit der Schippe, in der ein 
Stein lag, jeden an den Kopf zu werfen, der fich nähere. 
Die Wagenhäufer drangen nichts deſtoweniger auf bie 
Schäfer ein, jo daß fih beide Theile aufs Hiebslänge 
gegenüberjtauden. Bei dieſer Gelegenheit — auch 
die Hunde aneinander und verbiſſen ſich. Koͤrblein wollte 
mit Beihülfe des Schellhorn dieſelben auseinander brin— 
en, während er aber in gebückter Stellung fi damit 
Geichäftigte und dem Diem'Ichen . einige Siebe mit 
der Schaufel gab, ſchlugen die 4 Wagenhäufer gleichzeitig 
auf bie Schäfer, und insbeſondere führte der Mühlburfche 
Doͤtſch mit dem eiſernen Theile feiner Breithaue einige 
mächtige Hiebe auf den Kopf des Körblein, jo daß dieſer 
Schwer verlegt zu Boden ftürzte, Auch Scellhorn erhielt 
einige Hiebe auf ben Kopf, worauf bie Thäter ent 
flohen. Scafmeijter Winzig war von einem Augenzeu— 
en von dem Gtreite —— worden, legte aber 
ein Gewicht darauf, weil derartige Fälle ſich ſchon oft er— 
eignet hatten. Als aber bald darauf Schellhorn mit blu— 
tendem Kopfe an ben Schafhof fam und den Vorfall ers 
zählte, eilte Winzig mit den Schaffnechte Mantel und 
den Söhnen bes Andreas Schmieg, welche _eine Laterne 
mitnahmen, ba es inzwiſchen dunkel geworben war, bins 
aus, wo Körblein lag. Lie fanden denfclben noch an 
berjelden Stelle, wo er gejtürzt war, im Blute liegend, 
neben ihm fein guabut und die Schippe. Neben bem 
Merwundeten ſaß jein Hund, die Heerde im Zaume hal 
tend. Derjelbe wollte Niemand beilafien und nur mit Mühe 
gelang es, ibn zu beichwichtigen. Dean bob Körblein 
auf, rich ihm zu, cr gab aber feinen Yaut von fi, 
blieb nach wie vor beſinnungslos und fannte die Umftchen: 
den nicht mehr. Inzwiſchen war auch der Vorſteher von 
Untertheres herbei gehelt worden. Es kam cin Wagen 
bei, worauf man ben Verwundeten vworjichtig Tegte, und 
in's Hirtenbaus zu Wagenhauſen ſchaffte. Körblein kam 
nicht mehr zur Beſinnung und ſtarb am audern Tage 
Abends 5 Uhr, alſe 24 Stunden nach den erlittenen Ver— 
letzungen. (Fortſ. folat.) 

Aſchaffenburg. In öffentl. appellationsgeridht: 
licher Sigung vom 11. März I. J. wurde die Berufung 
des Peter Göh von Brüd, ehemaligen Wechfelwärters zu 
Wernfeld, gegen das ihn wegen Bergehens ber Amis— 
untrene, begangen an dem Erlöje aus verkauften Gifens 
bahn⸗Billeten, zu einer doppelt geſcharften Gefaͤngnißſtrafe 
von fünfzehn Tagen verurtbeilende Erkenntniß des Eal. 
Kreis: und Stadtgerihts Würzburg rom 4. Dez. 1856 
verworfen. 

Fuͤr dieje Woche find folgende öffentl. Sigungen bei 
dem f. Kreis⸗ und Stabtgerihte Würzburg anberaumt : 
Dienstag den 17. d. Mis. Nachm. 2 Uhr gegen Mars 
gu Hollitama von Segnitz wegen Vergehens der 

töehrenbeleidigung; Nachmitt. 3 Uhr gegen Michael 
Kraft von bier und Compl. wegen Vergehens des Dieb: 
nn und Samstag den 21. d. Mts. früh 8 Uhr gegen 
hilipp Störrlein, Webergeſellen von bier, wegen Ver— 
rechens des Diebſtahls 
Der diesſeitige Garniſonswechſel erſtreckt ſich zum 
größten Theile auf die in ver Pfalz ſtehenden Bataillone, 
aus den biesjeitigen Streifen marfcirt nur das te Ba— 
taillon des 2. Inf: Regim. Kronprinz von München nach 


in der 


346 


Landau, und wechſeln das 2te und Ste Bataillon bes 15, 
ya ihre beirsfienden Garnifonen in Neuburg a. 
. und Neu-Ulm. . 


Se. Maj. der König haben durch Allerhöchfte Ent» 
ſchleßung d. d Rom ben 28. Februar 19 Zöglinge ber 
7. Claffe des Eadettentorps zu Junkern zu ernennen ges 
ruht, darunter Georg Herwig, Rubolph Riehl und Eduard 
Vieh im f. Art.:Regim., Franz Welſch im 9. Jufant.⸗ 
Regim., und Rigas Euler-Ehelpin im JInf.Leib⸗Regim. 


Der von Rom in München eingetroffene k. Kabinets- 
Kurier brachte auch die für die Betreff fo erfreuliche 
Nachricht mit, daß Se. Maj. der König die — 
ung der Subaltern-Offiziere (Hauptleute 2ter Kl, Ober: 
und Unterlieutenants und ber ihnen im Range gleich- 
ftehenden Militärbeamten) um 100 fl., und ber Junker 
um 80 fl. Allerhöchſt genchmigt baben. 


Dur Allerhöchſten Erlaß vom 30. Januar wurde 
zur Erbauung einer neuen kathol. Kirche zu Hochſpeyer 
Pialz die Vornahme einer Eollefte in allen kath. 
Kirchen Baherns Allergnädigit bewilligt. 


Erledigt: Die Pfarrei Lahrbach, Landcapitels Bi: 
Ihefsheim ; Collator jind Se. biihöfl. Gnaden. 


Alt Eooperator nad Biberchren ward Hr. Konrad 
Schestenbach, bisher Pfarroicar zu Grettitabt, und Hr. 
Caplan Joſeph Krug zu Oberfchwarzach in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Wiefentheid abgeorbnet. FDi6y«BL.) 

Deut Bernehmen nad wird am 1. April das Zte 
Bataillon des 9. Infanterie-Regimentes die Feftung Mas 
rienberg beziehen, und das zur Zeit dort liegende Ste 
Bataiflon des 4. Infanterie: Regimentes in bie Stadt verlegt 
werben. 

Die heute erfchienene Brodtaxe brachte für ben b> 
pfündigen Laib Schwarzbrod einen Aufichlag von !z Er. 
(26 fr); Weißbrod bfich jtchen (21'/, fr. per Waage). 

Die am Samstage im Theaterhaufe ftattgehabte lehte 
biesjährige Winter Produktion der Muſik des al. Lands 
wehr-Regimentes unter Direktion des Hrn. Mufikvireftors 
Hamm war ſehr zahlreich bejucht, und erfreute fich bes 
zuglich der höchſt gelungenen Exekulirung der einzelnen 
Tieren ber beifälligiten Aufnahme, 


Geftern morgen wurde zwiſchen Randersadter und 
Theilheim ein Mebgerburiche erhängt aufgefunden. 


Die Eijenbahnftrede von Münden bis Roſenheim 


- wird am 1. Auguft dem Verkehre übergeben ; die Strede 


Rojenheimsfufftein wird zwar bis zum Herbfte, was bie 
rd: oder jonjtigen Arbeiten, betrifft, zwar ebenfalls vol- 
lendet, allein die völlige Inſtandſetzung dürfte durd den 
Mangel an Schienen unmöglich fein, indem alle Fabriken 
gegenwärtig mit Beitellungen überhäuft find. 


Ihre k. k. Hoh. Prinzeffin Luitpold tft bedeutend er- 
kraukt, und gibt leider der Zuſtand derſelben zu den 
ſchlimmſten Befürchtungen Aulaß. Das am er 
ausgegebene ärztliche Bulletin Iautet: „Ihre kaiſerl. Hoh. 
bat in Folge der Zunahme des Fiebers bie Nacht un— 
rubiger zugebracht und fühlte fich diefen Morgen ermattet. 
Dr. Zink. Dr. Feder.“ Im Yaufe des Vormittags trat 
eine noch jchlimmere Wendung ein, jo daß die hohe Frau 
mit den beil. Sakramenten verjehen wurde. Ihre Mal. 
die Königin Marie und fämmtliche Mitgliever der Königl. 
Familie fanden ſich im Palafte ein umd verweilten längere 
ge im VBorzimmer des Krankentabinets, weldes ber 
liebende Gemahl, obgleich ſelbſt jehr angegriffen, aft mic 
verläßt. Diejen Vormittag wurden in ſaͤmmtlichen Pfarr: 
und anderen Fatholifchen Kirchen für die hohe Krane 
feierliche Gebete veranftaltet. (Spätere Nachrichten mel: 
ven, daß einige Befierung eingetreten war; möge ſich bie 


dadurch hervorgerufene Hoffnung erfüllen!) 
A eur: dr, Drau, 
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Ankündigungen. 





Brüssel’sches Handels-Institut in Seeanliz. 


Am 20. Aprit beginnt der Sommer «Gurfus in unferer Anftalt. Um 
diefelbe immer höherer Bolltommenheit zuzuführen, haben wir die Lehrkräfte 
abermals vermehrt, jo dak nummehr fünf Lehrer, jeder jeinem Fache völlig 

achſen, an der Anftalt wirken, Den verchrliden Eltern, welche uns 
j * —— anzuvertrauen geneigt find, theilen wir gerne jede weitere Aus— 
nft mit, 

Seegnig bei Marktbreit, im März 1857. ‘ 

E. E. Utiner, Spradlchrer Philippine Brüssel, 
und derzeitiger Direftor. Lehrers: Wittwe, Juhaberin und 
Pilegerin der Anftalt, 


Handels-Fchr-Anftalt in Marktbreit. 
Am 20, April beginnt das Sommer-Semefter in meiner Anftalt und 
findet die Aufnahme neuer Zöglinge Statt. 
Marktbreit, den 13. März; 1857. : 
S. Wohl. 


Neißzjeuge 
in großer Auswahl und vorzüglicher Qualität von 1 fl. 48 fr. bis zu 30 fl. 
per Stüd, in Meſſing und Neufilber, ſowie alle Zeichnen-Materialien für 


Architekten zc. empfiehlt 
A. Herold 
vormals 7. N. Schöneder 
am, Schmalzmarft. 


Wechſel und Anweiſumgen auf unſer Haus Mofenheim Brothers 
in New: York find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 
u Gehrüder Rosenheim. 


Glas- und Porzellanwaaren, 


en gros & en detail, in Bern Auswahl, zu billigiten Preifen und mit 


ertra Rabatt für Händler b | 
Philipp Treutlein. 
Domftraße, Ede der Schuftergajie. 


Die neneften Gegenftände in fein vergolbeten Porzellan» und Thonwaa⸗ 
ren zu Gejchenten find angekommen und werden Sit vertuf bei 
Mangold, Büttnersgaife. 


J. Erlenbach aus Fürth 
Bude im Kürfhnechofe vor dem Haufe des Hr. Bude 
binter Zang 
empfiehlt zu eg Tehten Preifen eine große Auswahl aller möglichen 
Arten Reinwand in 5/,, %, "4, Yu. 9%, Breite, lettere zu Betttücher 
obne Naht; weiße & farbige leinene Taſchentücher, Linons- 
5 Sadenbattifitücher, Tifchzeuge 2, 2,, u. 3 Ellen breit um diſch- 
und Zafeltücher in belichiger Yänge davon zu machen; Tiſchtücher in ver: 
iedenen Größen und Mufterm nebft den dazu paffenden Servietten, 
andtücher abgepaßt und nach der Elle, graue, weiße, rotbe und 
moid Kaffeetücher ucbit den Gredenzferviettchen, Damaft: 
& Drell: Gedecke mit 6 und 12 Serietten. 
Da ich nur gewöhnt bin, bei befannter Mealität die billigſten 
ig Preise zu ftellen, jo jebe ich auch diesmal einem gemeigten Zus 


ch entgegen. 
E07 J, Erlenbach aus Fürth, 
Bude im Kürfchnerhof vor dem Saufe des Srn. Buch: 
binder Zang. 
Das belannte große 
Strohhut-Lager 





von E. Strebel aus Bayreurh befindet ſich diefe Meile Domftrafe 


vor rm Haufe des Hm. Fraͤnkel. 


Warnung. 
Jh warne hiemit Jedermann, meis _ 
ner frau etwas auf meinen Namen 
Den, indem ich feine Zahlung 
eiſte. 
Kleinrinderfeld, 17. März 1857. 
Dr. Aune. 


Im 3. Diſt. Nr. 155, Sterngaffe, 
find zwei große Wafchgelten zu 
verkaufen. 

Ein noch ganz neues Bett ift zu 
verfaufen in der Reisgrubengaffe 0. 

Ein Schreibtifch von Nußbaum⸗ 
yo J zu verkaufen im Hahnenhof 





Ein junger Menſch von 16—18 
Tahren Tann als Hausknecht "ober 
Tagarbeiter, Arbeit finden, Näh. in 
ber Erped, des Blattes. 


Fin im praftifchen und theoretifchen 
Hufbeichlag, fowie in Wagen: und 
Seugarbeit gefeglichgeprüfter ed» 
meiiter, welcer allerjeit# bie eriten 
Noten ‚erhielt, wünjcht irgend als es 
Ihäftsführer zu fungiren, oder ein ent⸗ 
ſprechendes Schmicbanmwelen zu erkau⸗ 
fen. Näb. in der Erped. d. DI. 








Sogleich oder auf den erften Mat 
it ein Mezanenlogis von 3 bis 4 

immern, Altofen, Küche und fonjtigen 

eguemfichkeiten in der Semmele- 
gafte Nr. 59 zu vermiethen. 





Es wird eine geſchickte Köchin 
auf Oſtern gehn ht. Näberes in der 
Exped. d. B 


vom 


(Adler) Kfte: Schröter a, Hanau. 
Fauſt a nberg., Pıetorius a, Mainz. 
Mohr a. Frtit. Schaler a, Fıtit. Bürger a, 
Sıutig. Weiß a. Berlin. Schneider, Bartit, 
a, Wiesbaten, 

(Wärttemb,. Hof) Ee, Ercell. Generals 
lient. Herr Staff v. Reigenfiein aus Tückel⸗ 
hanien, Bauer und Gemahlin fürfl. Domal⸗ 
nen-Dirstter a, Werthheim. Boltfhmit a, 
Branffurt, Hammecher 9, Neuß. 

(Kıonyriny) Afı: Pälh a. Hakfart. 
Lindelmann a. Berlin. Riıichbaum a ürlft. 
Reis a, Mannheim. Andrei, Gutebrfiger a, 
Gelche helm. 

Schwan) Kite: Fiſcher a. Martibr. 
Ringe a Markibreit, v. Feder, Rechte auw. 
a, "Bifgefsheim. Rürher a, Mainz. 

(Kieebaum.) Alte, Maibrunn a, Nieder⸗ 
wern ne a Kiflugen. Lug, Zabril, a. 
Kifingen. Echubern a, Klingen Reubaner 


Fremden⸗Anzeige 
14, Pin,“ s 


„ @. Kempten. Bihler a. Borme, 


Geftorben: 

Barb. Lorenz, Heffpitolpf ünduerin, 68 9. a. 
Anna Marg. Mont, Bürgerfpitalpfrände- 
serie. 80 J. 0. — Kun. Eyrd, Hoſſol⸗ 

ee 21 3. a4. — Rath, Kis, 
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Mur während der Meffe in Würzburg. 
Niemals im Leben 


sat fich wohl eine beſſere Gelegenheit für ein geehrtes Publikum 
und meine verehrten Kunden hiefelbft dargeboten, 


Seinwand, 


Tiſchzeuge, Handtücher, Tafthentüger ı. 
in anerfannt befter Qualität aus rein leinenem Handgeſpinnſt zu außerordentlid Preijen 
zu kaufen, ald gegemwärtig während ver Daner ver hiefigen Meffe im Haufe des Spengler 

Meifterd Herrn Sohn auf der Domftrake, 

Einige der bedeutendſten Grfhäftshäufer Weftphalens und Sachſens, welche fich in Spelulationen für 
_ Erportgefepäitfe eingelaffen, und in letzter Zeit bedeutende Verluſte erlitten, ſehen jih in die traurigfie Noth- 
wendigfeit verſetzt, um in nächſter Zeit zu leiſtende Zahlungen zu deden, eine große Parthie ihrer Waaren 
wenn auch mit außergewöbnlichen Opfern, fo fehleunig als möglich zu Geld zu maden. Unterzeichneter hat 
den Verlauf von einigen 20 Kiften diefer Waaren übernommen und In beauftragt, um ſchnell zum Ziele zu 
gereihen, folde um 30 Prozent unter den gewöhnlichen Verkaufspreiſen forte ugeben, 

Da dieſe Anzeige nicht wie jedenfalls ſchon früher —— auf Marktſchreierei —* ſondern reine 
Wahrheit. enthält, wovon ſich ein Jeder ſowohl durch Br 
Jann, fo Liegt ed im Intereſſe einer jeden gar Hausfrau, dieſe kurze Zeit, wo dieſes Lager 
bier befindet, zu benügen und ihre Einkäufe zu ewerkſtelligen, und offerire noch beſonders 300 fi. vem- 
jenigen, ber in irgend einem von mir für rein leinen verlauften Stüd Waare irgend eine Mifchung von 
Baumwolle vorfindet, 


Preis-Courant zu unbedingt felten „Preifen: 
@in Stüd gute Leinwand zu einem Dutend | brillanten Muftern 12 = - 24 Sersieh 
Hemden hat gekoftet, 18, 21, 24, 28, 32 fl, wird! __ten, von 6, 8, 14, 20, 30 bis 60 
verfauft zu 12, 14, 16, 18, 21 fl. ‚Mein feinene zu entücher — Math, 
@in Stüd gute ‚Sanfleinwand, unberwüſt⸗ in allen Längen und Breiten; von 1.fl 15 Er; per 
liches Gewebe und im Garn gebleicht, Für 16,|  Stüd an. 
17'/,, 19, 21 bis 28 fl. Fein leinene Zafchentücher, sroh und fein, 
Ein Stüd Serrnbuter Zwirnleiniwand das halbe Dugend- zu 1 fl. 20 fr, 11.38, 2 
ſchwerſter Quafirät und Waſſenbleiche, zu feinen bis A 
Oberhemden, zu 16, 171/,, 19, 21 bis 45 fl Hein. leinene Battifitücher as Claire), 
‚Sietedberger Keinen, defonders fehr fchwer und | das halbe Dugeno von 3, 4 bie 7 fl. 
y n, von ganz gutem Glanzgarn gearbeitet von 21, ar gr und gelbe Kaffee: und Thee⸗ 
24 bie 30 fl. das Stüd. &erpietten, — auch Deſſertſervietten 
—— es Zeinen, das Stüd 17, 19, 211 mit Franſen, feinfte Qualität zu auffallend —— 
Preiſen, wobei blos der Arbeitslohn berechnet w 
— Betttücherleinwand ohne Naht. Ganz vorzüglich ſchwere, rein leinene 
En leinene® Damajt: und Dreügedeck in ——— — in allen Qualitäten zu auf- 
allend billigen Preif n 


Men Verdaufelokal bifinvet fi Domſtraße, im Paven des Spenglermeifters 


8 als Anſicht der aa ſehr leicht — — 
ch 


I nun x 


3 Hrn. Sohn neben Herrn Conditor Bauer, 
” Wollstein & Comp. aus Breslau. 
SURERRTERRRETORTENONATSDRRRDUDERNEREERTETGERNEREOEHRRDERDEANENDAOTICHURARTTERTTEN nannnand; 
M. F k Es wid ein Gymnaſiaſt als 
un ’ Inſtruktor fie einem kleinen a... 
Lebfühbner aus Rürnbersg, — Näheres in der Exped. des 
enpfiehlt während der Mefje ſeine überall auerfannten. —— IIn 
Plattnersgaſſe Nr. 4 iſt ein 

guten Lebkuchen nes Yogis mit beller Küche, Keller, 


in allem Sorten, per Dupen von 3 Er. bis 3 fl,, werichiebene Sorten Plaͤtze Waſchhaus ac. am eine ruhige Haus 


chen, Chocolade, mehrere Sorten Schachtel-Lebkuchen, wie auch die neuen auf * bis 1. Mai zu vernuelhen. 
ganz eigene Art verfertigten ertra allerfeinten braungemandelten Zusam Kntadkunnchenid nd: Timer 


Nürnberger StaatslebEuchen. SE ne 
Einer ‚ gefälligen Abnahme entgegemfehend, N ſich hochachtungsvoll fteit, wird gende Näheres in der 
.. der Obige. Erped. des J 
— —— 
Die Bude iſt am Haufe des Hrn, Kaufmann Gehring "gg it ein abgeiclofienes; Logis, im 
im Kürſchnerhof. 5. D. Nr, 165 zu vermiethen, 


’ 


349 






























































= Meflofal-Beränderung. 
Das Damen-Garderobe-Mingazin 


2 e. von | * 
Gebrüder Lammaus Berlin N Erlurt 
bev dv i i tt i 
Sn @nllein, ee en —— 
oms u 


Scuftergafjenede-T Treppe, (Eingang, von der Schuiter: 
gaſſe aus.) u 35 2255 
> Mir empfehlen für diefes Mal eine ganz beſonders jchöne 
Auswahl in Zaffet:, 8: und Sammet:Mantillen, 
Frübjabrs: Mäntelcheit- in allen nur möglichen Stoffen, 
modern nud ſolid gearbeitet Aud reich verziert, zu billigen Preiſen, 
ünd- laden daher die gechrien Damen zu, weht zahlreichen Beſuche 


ein. 

J +, " Gebrüder Lamm. 
bei Hrn. Kaufmann Treutlein, Dom» und Schuftergajfe 

BB 1.2rıpper @ingang von der Schuſtergaſſe aus. 
Ye 


BE BEE a CE 

:: =Das Neueste 
in WVeberwürfen und Mantillen ist. soeben einge- 
troffen bei l 


u ah am; Fk Hiller. 


Porttland⸗ Cement, hydrdrauliſchen Kalk, Frickenhäufer 
Pen Gyps, Steinkohlentheer, Sagifftheer, Leinöl⸗ 


firniß empfiehlt. 
oe BB. Ehrenbüurg. 
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"Ein folbes Mädchen mit ven 


‚a 


, beften a le verfebeu, in allen 


weiblichen Mrbeiten Twohl erfahren, 
welches lange Jahre bei einer ſehr 
achtbaren Herrichaft war, wũnſcht eine 
Stelle als Stubenmäbchen, oder auch 
als Köchin; Zu erfragen in der Ex— 
pebition. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
ſtundlich zu vermiethen „bei Dreher⸗ 


meiſter 
Gödecke, 
Eichhorngaſſe. 


aſſe Nr. 163 


An der Franziskan 
wölbe zu 


iſt ein verſchließbares 
vermiethen. 


4. Diſt. Korngaſſe Nr. 210 if ein 
Fogis von 2 Zimmer, Küche und 
Bovdenfanntter "dis 1. Mat zu vee⸗ 
miethen. 


Gin Zimmer in geſuchter Lage 
kann ſogleich bezogen: werben. ı Nah⸗ 
in der Grped. bes Bits, 





Ein gut⸗ gefitteter Junge vom 
Lande kann das Schreinergeichäft ers 
lernen. Nah. in der Erped. di BI. 





Gut gepoliterte Hanaper zu 2dfl. 
find vorräthig bei 
Jos: Bögel, Taprzier, 
Urinlintergaffe Nr, 358, der Nonnen: 
kirche ‚gegenüber. 


Am 4. Dift. Nr. 94 ift täglich friiche 


Psemoltene Milch zu haben. 





’ 


RETTET TEE 
F = Avis für Damen. I 





Das feit Jahren befannte - * 


ME” Damen Mäntel: und Man⸗A 
\ tillen Magazin von 
I Eduard Daniel 
; aus Berlin und Frankfurt, 
befindet fih wie gemöhnlih im Haufe des Herm Earl Philipp Bauer, Dom: und 


Schuftergafien: Ecke. 
Das Lager enthält alles in dieſem Wache 


EC Neu Erfchienene a , 


neue jolid gearbeitete Waaren, billige Meiſe, reelle Bedienung, werben mir geroiß bad feit 
Jahren geſchenkte Verttauen erhalten. 

NE. antillem von den einfachften, bis zu ben Eleganteſten, von ben 
niedrigſten Preijen an. 


DEE Zu angel, 


ER IEI 


— 













Die große Bude befindet ſich im Kürſchnerhof vor tem zZ MiE 8 

Haufe des Herrn Rappert. E MER „e 

& — 53 5* 

Das Allerneneite zur Meile, : 88 88 

Srillanten, 3,85 85 

Nachahmung in achtedigem Schliff, von ädten Brillanten gar nicht EEE u 82 55 

zu unterſcheiden. Die Steine ſind alle in californifhem Double ge: ar u 3 — 

faßt. Die Waaren beſtehen aus ben alkernenejten Fagonen: Brochen, — FEB: 

Ohrringen, Braceletten, Hemden. und Manpetten-Rnöpfen, I, = 3 = zE5GE 

- Borftednadeln, Kreuzchen, Herrn und Damen-Uhrketten, un —— 8: 32 2 

ſonſt die neueſten Galanſerie-Waaren, die noch nicht zur Meſſe waren. 7 E 3 5 # ⸗ 

Y = 5° er e 

M. Weiland aus Homburg. S :: 2d: ° 

N u MB HE 2 

En EZ — 2— = 

Mep- Anzeige Sacmis! 5 

Unterzeichneter macht einem hohen Abel und verehrlichen Publitum bie ZE — 25* = 

Anzeige, Yaß er bie gegenwärtige Meffe wieder mit einer großen —— zZ gef 4 Eu 1 
jereitwaaren, als: feinen Mocca, Surinam: und Java-Kaffee, äch- 38 .e23 — 
ten Feigen⸗ und Mandel⸗Kaffee, italieniſchen Maccaroni und verſchiedenen = 428 ẽ E 
Suppeneinlagen, Datteln, deutſchen Brünellen, Eonbitoreiwaaren und Nürn: =» >23 re» 
ze Lebkuchen befter Qualität, 847 habe; letztere werden zu folgenden 55 WE an a & 

kpreifen verkauft: braune, das Dugend zu 6, 12, 18 fr. bis 1 fl. 36 kr. E a SE * 
aſeler das * u 6, 9, 12 fr. die 1 fl. 12 fr, Weinkuchen das Dutz⸗ EEE uES 22 
end 36 kr. gefüllte Magenkuchen, auch Dorner genannt, das Stüd 6 fr.; 58 2255 53 
ferner Macronenplätschen zu 48 kr., jowie auch andere braune f 23 tr. das — BEZ ’ 
Pfund, und feine Chocolade, das Pfund zu 32 Fr. bis 1 fl. 12 fr. und em- 4-6 & 





TE EEE en: uf m Mirkänerbet 
5 N Fa ie nerbofe vor (sin Getraidboden iſt bis 1. 
dem Haufe des Seren Gaftgeber —— Mai zu Vermieken, ei jchöner 
vornald WY Schwägler, waflerfreier tft joleie und ein gro⸗ 
jet Seh. Waitenheimer. ger ſchöner, mwallerfreier Seller bis 

1. Juni zu vermiet 


i . Räh. in ber 
m el regte pa a, 

n, Pla orzellan unb Stein n er Auswahl und zu 3 
Bilighen reifen find zu haben Dei- I — 
€. Mangold, Buüͤttnersgaſſe. Sgwanenhof 
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En gros et en detail. 
Confeetion et Nouveaute 


de Mantelets pour Dames 
de Paris et de Berlin. 


Gine neu errichtete Fabrik fertiger 


Srühjahrs - Heberwürfe und Mantillen 


für Damen * 


aus Varis und Berlin Ä 
' hält während ber Meile Lager ihrer Meubeiten im Preife von 3", Gulden bis 52'/, Gulden 
er Stück und offerirt unter Anderem einen ſehr beliebten Genre für Gonfirmanden 


Berkfaufs-Lokal: Domftrafe, Nr. 181, erjte Etage, 
| bei Weißbüttnermeiſter Burger. 











BBBBBBBBBBPEBIDBEES>ELES:HBD+ 
» n EEE 
Englifche Nähnadeln. a 
25 Stüd, runde und iangöbrigte gemifcht, tür 3 fr., 100 Stüd in 4 Rum: 3 2: er; 
mern 8 fr, Haarnabeln, 100 Stüd 3 Ir., Haden und Schlingen, 100 Paar H = ã a 
3 fr, Kurlebater Stednadeln, (Klufen) Das Hundert zu 3 fr., ächte ftählerne : = 53 © 
Stridnadeln, 3 Geftrid zu 3 fr., Kartenfaden das Dugend 8 un 12 ir u 5 = 5 x 
Kürichnerhof, vor dem Aue des Hin. Kaufmann Sebring & Be: & 
Ch. Rühsamen, Nadler aus Schwabach. % 3% =E= 8a 
——— — —— — — 
+4 — wm a 
— Snpfeblung. Ss 
Die ergebenft Unterzeichnete erlaubt ſich, das ſehr vwerchrliche Publikum * 52322 ze 8 
auf ihre vorzüglichiten — MESSER 2 
Waffeln und Strauben AT. 58 
aufınertjam zu machen, und Tabet zu gütiger tr freundlich cin. om 975 8 
Bon Mittag 12 Uhr an werben bie fo belichten 2473 28 
Wiener & Regensburger Stritzeln 1 —— 
— und bei größerer Abnahme, auf Beſtellung hin, ſelbo in das Haus & ix 2 — 2355 # 
geliefert. Face 
Die Bude befindet fib an der Mainbrücdfe. U 22 Eu 22 Es 
Es empfiehlt ſich geneigter Beachtung 8 „Su.8 5% 
Ä | - Christine Zeiler. — 25825* 536 
ee en ST 2 
7 255555 
| Für Damen! | — 
Bei bevorſtehender Saiſon eipfehle ich den geehrten, Damen mein im & 3 "E:”% 5 3 
vorigen Jahre neu errichtetes 3 557 5* 2 
Damen-Garderohe-Magazin & a: 3 
Herrngafie Nr. 52 Eike der Eichhorngafie a Eds 38 3 


zu recht zahlreichen Beſuchen. Ach werde mir es ſtets angelegen fein laſſen, ſ * 
18 —— zu her und mit dem euch au das So⸗ 239592: 
ideſte verbinden. EEE TEEN 
Leider mußte ich ſchon öfter hören, als feien bei mir nur bie feineren Es werden 500 fl. Kapital ern 
und theueren Gegenftände zu haben. Diefem zu begegnen, demerke ich hiemit, ein Haus dahier aufzunehmen gejucht. . 
daß die verjhiebenen Artilel zu jevem reife zu haben find; fo famı Ic Näheres in ber Exped. d. DL. 
FSrübjabrs:leberwürfe un Mantillen ſchon zu fünf Gulden bieten — 
und jo in allen andern Artikeln. 4000 fl. find ganz ober theifweife, 
Aloys Rügemer, Damenkleidermacher. 1. Diit. 332 über 2 Stigen, auszu— 


mm ——— — — — lahnen. 
Burgunder, Borbeutel: Bordeaur:, Rheinfagon-, Ei⸗ - - 
‚queure: * Wadeira-Bouteillen — ur ——— Ein ordentlicher Junge kann ſogleich 
F. Jos. Vog am Markt, in bie Lehre_treten bei Drehermeiſter 


Sobann Bed am Schenkhof. 
..- &eoldleisten und Spiegel Ein groher eiſerner Mochberd, 
ar R befonders für einen Oekonomen ges 
verkauft zu Febrityreiſen eignet, iſt billig zu verkaufen. - Nah. 
BEN E. Mangold, Büttnerößaffe. im ber Erped. d. DL 














Seilage zu Ar. 64des wurzburger Stadt- * Samboten. 


Kt dig hut di 
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'w Nur am grünen Märk! Sa, 
7 BEN dieſes Ma Acer auf allen Plägen Deutfchlands 

ig erſte u größte 


Haupt: Herren-Aleider- Magazin 


5 "Siemund Weiss aus München 
4 mit Einer überrafchend großen Auswahl der neueften umd moderne" 
7 — J w. doppeltwattirten Schlaf- · 
MM u noch nie dageweſenen ſolch billigen Preifen, als: ’ 
Hua und Bukstinröde, auch Fracks von 9,10 w. 12. an. 
—“ 
Sommerröck 


| 


u. EN nd an it allen Stoffen von 5 8, 10 u. i4fl.an.. 
e od, Tweens in Leinen, — 2 2.3 fl. 

leihen in Caffinet, Mir, Eords 4 er N 
4 56,6 u. 8 fl. 


Fee oder Fagdjoppen in braun © grau 
Er in Tuch und Bukskin, 4, 5, 6 und hi 
ng * Baumwolle und FR RAR N. 2% 
| A Deffins, 1'/,,.1%, 23,3 und & 
Amerikanifche Kautjgut-Regenröde 13 u.,10.fl. " 


-Doppeltwattirte Schlafröd —— uf. an. 
EConſirmanden⸗ Anzũge in allen Groͤßen. 


J und allein bei 

Sigmund Velss Aus Mühichen. 
Verkaufslotal genau zu beachten ! 

Nur im Haufe des Hrn. Privatiers Scheuer 

am grünen Markt. 


Seren 
Großes Damenſchuhlager 


vo 
Gotifried Wagner aus Haltöken. 


5* It. fih zum Erſtenmal mit einer großen Auswahl von Allen Sorten 
(dran en a. farbigen Semmerzeug- und Leberftiefeln, für Damen, Mäb- 
y Kinder. 





„ Um einen großen Abſatz zu erzielen, verkaufe ich; zu jehr billigen, feften 
en: 
be Schwarze und tarbige aeugfti: ” 4 ft. 18 fr. 
to mit Abfätzen ; 1833 
we > ; s > fr. 
Ri Set ns F 
ng8 e Seug 
Deähchen: Ye zen ii ſehr bil 


—E— Bere b Led d in St d wird 
jeder. Hfnfich ref vom been Fr ak 


Das Lager befinvet fih vor dem Hauſe des Herrn 
Uhrmacher Neuland auf der Domftrafe. 


Fabrik Lager von Tapeten, 


beſtens aſſortirt, mit ren neueften und geſchmackoollſten 
Delfins von Tareten, Borvuren, Plafonds, Hausgangen, 
Beforationen zu Salons empfiehlt‘ m’ bilfigen abrik⸗ 


Joh. Mich. Roeser jün. 
Eiäporngajie Rr. 50. 


— —* 
JA, ‚Neuert, & 
«vorm. Pfeuffer) Pe g 


Ein große Meßlotkal 


4 visäav dem Vierröhrenbrunnen 
3. Diftr. Nr. 257 zu vermiethen, 


Ein Mädchen mit dem) 
eugnijien verjeben, rest bis 

iel einen Dienft ala K —* 
Nah. in der Erped. d. © 


MR einander eh 
Ein ſolider Jungen ° Mann ann 
unter vortheilhaften Be —— bei 


ver en * in einem 

n Die 

. — —— 
ig M — 

J ge Sehe * verm 

Nah. im 

— —— ———— 
Bu vermiethi 

ein ſch 


2aden mit 
Ladenzimmer auf das Ziel on 
Auguft d. 3.) in der Karmelitenga 
Nr. IM. 





Zwei Ineinandergehenbe Ihön möb- 
lirte Jimmer für Mei 


fremde find 
ftündlich zu dvermiethen. Näheres in 
der Erpeb db. DI. 


(8 find mehrere anti Et 
Bücher in Tateinifcher, 
und griechi x Sprache in Dee 
fanjen, Näheres in ber Erped. bed 
Dlattes, 


Ini Mmerhofe, 2. Dift. Nr. 276, 
ift ein abgeſchloſſenes Quartier von 
vier ineinandergehenden Zimmern nebſt 
allen andern erforderlichen Bequems 
lichkeiten bis 1. Mai d. Is. zu vers 
miethen. Näheres im OR 
Rentamte. 





In der Stern engafle Nr. 167 
obere Stod bist. Mat zu vermie 








gr — a 
Zwei ieinanbergehenbe ihön möb⸗ 
firte Zimmer find bis erften April zu 
vermicthen bei 
.F. Gehring, 
Kürichnerhof. 


Fin Läden in der Nähe des Kürkhe 
nerhofes, zu einem Lagerplage ſich 
eignend, If für die Dauer der Mefie 
zu vermiethen. Nah. id. Em. 





n mößlirte Zimmer, —— 


wi — au verein, ethen. 


San IP, 0% ö — 864 Ru 
Betten 
und Bettfedern Berfauf. 


Mein Lager von fertigen Betten, Bettfevern und Flaumen befindet ſich 
‚auch, biefe Meſſe wieder, wie ſchon längft bekannt im Gafthaus zur goldenen 


"Sans über der Mainbrüde. 
3. Billigheimer aus Adelsheim. 


- Die Mafcinenfabrif Obertürfheim 


bei Stuttgart 


u fich in Anfertigung von allen Arten Majchinen, Mühlen und Web: 
} en: 


ampfmafchinen 5. B. 6—Bpferbige, . + + fl. 1480. 
Knetmafchinen, auch für Heinere Bädereien, ganz von 
Eiſen und von Hand zu treiben, a 

so Wrettfägen, ganz von Eifen, für 30 bis 1 Linie Schnitt- 
ftärte, probuzirt 130 [L* Holz. per Stunde, : : fl. 750. 
Wafler-Megulatoren -» » 0.0. 300. 


nud ficht gefälligen Aufträgen entgegen 
| N. Martin 
im Wittelsbader Hof. 


Tülle, alle Sorten Spigen, Blonden, 
Goiffures, Grepe x. in 
den billigiten Preiſen bei 


Schleier, Barbes, 
reicher Auswahl zu 
F. J. Schmitt, 


Bekanntmachung. 





Am 30. März I. Irs. und nöthigen alles ben darauffolgenden Tagen 
jedesmal Nachmittans 2 Uhr anfangend, werben bie zur Verlaſſenſchaft der 
dahier verlebten Privatiers: Wittwe Sabina Wald gehörigen Mobilien nebft 
Diftr, Nr 66, Neubaugafie, gegen 
fogleih baare Zahlung öffentlich vweriteigert und Strichsluftige hiezu höflichſt 


ſonſtigen Effekten im Sterbhauſe, 4. 


eingeladen. 


Bis zum benannten Tage find die an obigen Nachlaß etwa beſte henden 
Forderungen bei dem Teſtamentariate (4. Diſtr. Nr. 278, Badersgaſſe) 
schriftlich anzumelben, als nad Umfluß dieſer Friſt bei Vertheilung der Erb⸗ 


ſchafts Maſſe jpätere Forderungen nicht mehr berüdfichtiget würben. 
Würzburg am 14. März 1857. 
Das Testamentariat. 









Specinl- 
ed Agentur — 
der regelmäßigen amerikaniſchen Poſtſchiff 
Be zwiſchen — 
HAYRE & NEW-TORK 
von Chrystie Schloessmann & Comp. 


in Havre, Kehl und Mainz. 


= in 
— 


Regelmäßige Abfahrten von Havre nad New-York am 1., 10., 


20. eines jeven Monats, das ganze Jahr hindurch, 


Unfere Paflagiere werden durch zuverläffige Gonbucteure bis Havre 


begleitet. an j 
Chryſtie, Schloefmann K& Comp. 


Nähere Auskunft erteilt unfer Agent Herr 


Carl Mayer in Würzburg. 








Ein Mädchen, das bürgerlich 
kann und fi w 

usarbeit unterzleht, kann ofen 

nen Des finden. Näheres ti. db. 


Erpeb 





Es werben 1 oder 2 -Kinber non 
anftändigen Eltern ifraelitifcher Mes 
ligion in Koft und Logis zu nehmen 
geluct, fowohl Mädchen als Snaben. 
Rab. 1. d. Erpeb, 


Ein möblirtes Zimmer 1 Stiege 


hoch ift für 3 fi. zu vermle⸗ 
n. 4 Dift. Nr. 57 Hörleinftraße 


Eine Stubenmagb von 3—H 
Jahren, mit guten Zeuguiſſen ver- 
jehen, im Bügeln, nähen und 
Kleivermahen erfahren, wird auf 
Dftern in Dienft zu nehmen gejuct. 
Näh. i: d. Erped. F 








Ein 2o.is von 2 Zimmern, Küde, 
Bodenfammer und Sellerabtheilung if 
auf den 1. Mai zu vermiethen. Um 
tere Bodegaffe, Diftr. 3, Nr. 309. 


———— — — — 
fl. 12 bis 13000 werben von 
einer Gemeinde, deren Grunpbefig fih 
auf 320 Tagwerfe beläuit, gegen cribar 
rifche Haftung aufzunehmen ge uch. 
Näheres in der Exped. d. Bits. 





" Ein möblirtes Zimmer it für einen 





Mefiremden zu vermietben. Näheres 
in der-Erped. ds. Blis. 
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Drud von Bonitas+-Bauer in Würzburg. 








Ber Gürgburger 


x. 


Stadt⸗ und %anb: » “ 
v na 
bote cuoerat ir Aus, —⸗— 
sahme der Eonn» un 8* * — 


dehen Feiertage tänlıd 
Nechmittage 4 Uhr. 
Ai wechentliche Bei⸗ 
age werben Diensten, 
Drernerstag a. Sameisa 
Egtrarffelleiien mm» 
nierteljährig ein arofer ° 








Würzburger Stadt- und Landbote 


Der Praͤnum erallous 
Preis if monailich 45 
Areuzer, viertelaͤhrig 
45 Kreuzer. 

Juſerate werden die 
breifpaltige Beile and ges 
wöhnlidher Schrift mis 
® Rreilzern, größere 
N aber nach tem Raume 

SI beredinet, Brieie and 
Gelder werben frame 











Rufrrtogen neaeben erheten. 
Zehnter Jahrgang. 
Mr. 65 Dieustag den 17. März 4857. 
@ifenbabngüge. Eilzug | Poſtzug. Güterzug I Güterzug II, 
Ankunft von Bamberg 4% Abente. 912 früh, 128 Mitt. mit Berfonens tel Io Mad Bert» Befs 
gene nach Frauf furt 448 Abends, 0 17 ‚25 Mitt. mit Werfonen- Bf, 3 fe —A it 
Unkunft-von Franffurt 957 Bormit | 59 Abenbe. 1138 NRodyte mit Per fonen-Beförb.|a früb mit Perf sBef 
Abgang nah Bamberg 185 Mormit. 5% Abende 445 ſrüh mit Perfonen: Belörd, 14255 Mochm,; mit Verf «Bel. 


“ilwägen. Noch B 
früh über Wertheim 5 U. Mb. 
a 5U, 20 M. Ab, Ochſtafur: 2 U, 50 


ojtomnibus,. N 
D, Nadım, 


Tu. Mb. Anebach 12 U. Rachte. Mergeütbeim 1%, U. Mitt, Heibel üher Bifchefe 5,0, 
Bastas 0 U. friß, Wonfeie HL Sp, Dean a ah, re — 
ampfichiffes Abgeug von Türzdurg nach Aſcha ffenburg, Mittwoch urb Sambleg 


Morgens 5 Uhr. — Bon Wertheim nad; Fraukfurt jeden Dienttag und Gamstay. 


* Der — — — auf den 


dass.) Als Urfache der a en Theuerimg 


alien nehmen wir an die Theuerung ber 
Eerealien ſeit 6 bis 7 Jahren wurde veranlagt durch 
verminderten Ertrag; 2) durch ungewöhnlich ſtarke Auss 
fuhr; hauptjächlid aber 3) durch den Schwindel ober 
Di ndel; 4) durch die durch Afjociation des Ka- 
pital® erhöhte, man darf jagen fibermägige Speculation. 
Wie wir beftritten, daß bie Nabre 1850, 1851 feine voll» 
ftändige Erndte lieferten, und deßwegen durch bas wenigere 
Angebot die Preife höher gehen mußten? Aber eben jo 
ſicher ift 8, daß dadurch der Schwindel der Hauſſiers 
eweckt, die Antäufe au — von großen Geſell⸗ 
aften betrieben, und die Preiſe künſtlich im die Höhe 
etrieben und erhalten wurden. Eben fo gut ift e8 uns 
annt, daß ber Erebit Mobilier, die Scehandlung und 
gewiſſe anderr Gejellichaften ſich zu allen möglichen groß: 
artigen Spekulationen herbeilafien und dadurch die noth— 
wenbigen Lebensbebürfnifie in die Höhe treiben. Der 
Verbraud von Leber ift jetzt micht ftärker als früher, das 
Rohmaterial nicht weniger; Zuderrüben werden bedeutend 
mehr angebaut, ohne daß der Verbrauch ein ftärkerer ift, 
und dennod find bie Preife diefer Artifel jo ſehr geftiegen 
reſp. fünftlich in die Höhe getrieben worben, ohne daß 
tin anderer Grund als die vermehrte Spekulation aufge 
funden werben bürfte. So gebt es auch mit anderen 
Artikeln, die die Spelulationsluft rege machen... Dieſes 
find die wirklichen Urfachen ber —— und nicht die 
von dem Hm. Verfaſſer des beregten Artikels irriger 
angenoyimenen Scheingründe. Wenn man ben 
Willen hat ber ent abzubelfen, jo kann biejes eben⸗ 

. falls geichehen. 1) Wenn man die Getreide: Scala wicber 
eingeführt, noch mehr aber 2) wenn der Schwindel oder 
Differenabanel nicht mehr gebuldet wird, 3) wenn wir 
allen Banknoten der auswärtigen re 
die Annahme verfagen, wodurch eine eku⸗ 
lation beſeitiget oder wenigſtens gemindert werben duͤrfte. 


Wir wollen e8 dem Publikum zur Beurthei 
wer die richtigften Anfichten von ben — burg. er 


achten mit einem ftumpfen 


I 
. —*2 


tert geweſen, wie er X keinen Men 


verhältniffen at, jind aber auch bereit unſere Anfichten 
gegen Jedermann zu verteidigen. 2 j 


Tagsneuigfeiten. 


Erfte Schtwurgerichtöfibung von Hinter 
franfen für das Jahr 1887. (iFortj.) Die Ob- 
duftion ergab zwei bedeutende, nach dem ärztlichen Gute 
ftrumente verübte Kopfe 
munden; der Schädel war geſpalten und auf ber rechten 
Gehirnſeite fand ſich ein Blutertravajat vor; nach dem 
gerichtsärztlichen Embbefunde war bie durch die eine Kopf⸗ 
wunde eingetretene heftige Gehimerfchätterung und die 
dadurch hervorgerufene ravpafatbildung und Gehirn« 
lähmung un! gie Urfache des Todes des Adam Körbs 
lein. Es jcheint außer Zweifel, daß Körblein den töbt« 

einzig und allein von Dötih mit pi 

Dötih jagt ſelbſt aus, daß an 
ihm Niemand eine Breithaue gehabt habe; auch fanden 
I an deren Helme fleine weißliche Härchen von ber 
‚Farbe der grauen Filzhüte; ferner geben zwei Gerichts- 
ärzte, nämlich Dr. Härtel zu ltmann und Br. Bauer 
u Haßfurt, welchen jämmtliche von den Angeklagten ge— 
ihren Inſtrumente vorgelegt wurben, übereinjtimmend 
ihr Gutachten dahin ab, daß die Wunde des Körblein 
nur mit der ** orgebracht worden ſein konute. 
Auch die Zugeſtändniſſe ber Angeklagten ſelbſt laſſen kei— 
nen Zweifel. Johann Mich. Körner ſagt aus, „der Jörgle 
(jo wurde Dotſch gewöhnlich —— ſei gang verbit⸗ 
chen geſehen; der⸗ 
ſelbe habe ſo barbariſch hineingehauen, als wenn er den 
Schäfer gleich auf dem Plage hinmachen wolle.“ Auch 
Diem giebt zu, daß Dötfd dem Körblein ein Paar mit 
ber Haue gegeben habe. Dötich jelbft behauptet, der 
junge Körner gr dem Körblein den erften Hieb mit 
dem Baumftictel über den Kopf gegeben, darauf habe er, 
Dötfch, dem KRörblein ein paar Hiebe mit der ver: 
jeßt, den erften mit der Spige ver Haue in bie Anke und 
rg in dem Augenblid, als ſich Körblein von dem Hiebe 
es jungen Körner zu Boden gemeigt habe. Als Körb- 
fein ſchon hingeftürzt geweſen, habe er ihm bem zweiten 





Hieb gegeben, worauf fie alle ausgerifien jeien. Später 
räumte Doͤtſch mit dem Beifügen, er wolle jegt alles 
geftehen und auch. feine Strak erleiden, ein, er habe dem 


häfer die beiden Hiebe mit der Haue, ohne umzudrehen, 


verſetzt, er wiſſe nicht mehr, jei es auf den Kopf oder die 
Anke gegangen. Da die yelder ſchon abgemaht waren, 
- Tiegt auch die Bermuthung vor, daß es die Angellagten 
weniger darauf abgejehen hatten, Schaden von ihren Fel⸗ 
dern abzuhalten, als den Schäfer thätlich zu mißhandeln, 
weßhalb die Anklage auf Beftehen eines Gomplottes fol» 
gern will, und foll es insbejondere Diem 5* ſein, 
der bie übrigen zur gemeinſchaftlichen Ausführung und 
ber vesjalljigen Bewaffnung mit Juſtrumenten veranlaßte; 
aus den Beftandniffen des Dötſch ſoll wenigitens hervorgehen, 
daß Diem ſchon den ganzen Sommer über mehrfach das Bor⸗ 
haben äußerte, ben Körblein einmal recht durchzuhauen, und 
auf Doͤtſch ſogar ungehalten worden ſein, weil dieſer ber 
gemachten Zumuthung, hiebei behülflich zu ſein, beharrlich 
widerftand. Doͤtſch will deshalb auch nur aus Furcht, 
während des bevorjtehenden Winters jene Unterkunft zu 
verlieren, der Yufforderung des Diem zur Beihilfe nad 
gekommen jein, und ſoll auch Diem jeinen Burſcheu nach 
vollbrachter That durch Traktiren Im Wirthoͤhauſe und 
Geldverſprechungen bezuͤglich der Folgen zu beſchwichtigen 
geſucht haben. Aus der Ausſage der beiden Körner er— 
ibt ſich, daß mehrmals während des Tages nach dem 
haͤfer gefpäht worden jei; auch babe Diem den jungen 
Körner beredet, zuerit den Dötſch aus der Mühle herbei 
zuholen, um den Schäfer forttreiben zu helfen, auch gleich 
geitig dem Georg Diem zu Untertheres, Bruder des Joſ. 
em uud Jagdpächter, wiſſen zu laſſen, damit biejer 
feine Flinte mitbringe. Der junge Körner ſei in (die 
Mühle geeitt und habe feinen Aurtrag an Dötſch aus: 
gerichtet, worauf diefer, da feine Gelegenheit geweſen, 
nad Untertheres zu ſchicken, felbft eine zlinte habe laden 
und mitnehmen wollen, und nur auf die Borjtellungen 
bes jungen Körner die Flinte zurückgelaſſen habe, aber 
mit der bewußten Haue nebft dem jungen Körner dem 
Plate des Streites zugeeilt fei, worauf unter der weitern 
Aufforderung des Diem „jetzt gebt zu“ der gemeinſchaft⸗ 
liche Angriff begonnen ‚babe. (Fortſ. folgt.) 
Durch die in öffentlicher Sitzung bes k. Kreis⸗ und 
Stabtgerihts Würzburg am 16, d, Wits. verfündeten Er 
kenntniſſe wurden verurtbeilt: Johann Förſter, Schuh— 
macgerlehrling von Waldbüttelbrunn, wegen Vergehens 
der Unterichla ung in eine Jdtägige doppeit geſchärfte 
Gefängnißftrafe; Johann Stephan Hennermann, Schneis 
bergefelle von bier, wegen Vergehens des Diebftahls in 
Concurrenz mit einer polizeilich ftrafbaren Entwendung 
in eine 4dtägige doppelt gefhärfte Gefänguipitrafe ; Amalia 
Bauernſchmitt, Ledig von Unterzaunsbach, und Georg 
Endres, Icdiger Taglöhner von Biichofsheim, wegen aus: 
gezeichneten unter einem bejonders erichwerenden Umſtande 
perübten, dem Betrage nad als Verbrechen jtrajbaren 
Diebftahls erftere in cine 3e, leßterer in eine 4jährige 
Arbeitshausjtrafe, dann Andreas ferner, ledig von Unter: 
leitersbach, und Kunigunda Büttner, ledig von Unter: 
rodac, wegen VBergehens ber Begünftigung 2. Grades zu 
»beubezeichnetem Diebftahls: Verbrechen erjterer in eine 
Imonatliche, legtere im eine 2lt.gige doppelt gejchärfte 
Gefängnißſtrafe. 


Nah einer Belanutmachung ber kgl. Kreisregierung 
ſoll demnächſt cine Nabbinats: Prüfung abgehalten wer: 
den; WUnmeldungen zu berjelben haben bis zum 31. do. 
Mis. zu geichehen. 

Unter den von bem Kabinetskurier aus Nom mit« 
gebrachten Allerhöchſten Entſchließungen befindet ſich auch 
bie Genehmigung der Wiener Münz:-Eonvention durch 
Se. Majeftät den König. 


„, Geftern nahm unſere Faſten-Meſſe ihren Anfang; 
während bei früheren Meſſen immer eine Anzahl Buben 
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leer jtand, bietet fid) diesmal bie Erfcheinung dar, daß 
nicht alle Nachfragen von Verkäufern nad Buben befrie- 
digt werden tonnten. 


Deffentliche Sigungen am Fönigl. Kreis: 
und Stadtgerichte weinfurt 1857. Ab: 
geurtgeilt werden: Montag den 16. März halb 9 Uhr 
Vincenz Lühn u. Compl. von Eckweisbach wegen betrüs 
geriihen Banquerotts; Mittwoch den 18. März halb 9 
Uhr Eonrad Eberleim von Brünnau wegen Meineibs, 3 
Uhr Peter Hubert von Rieneck wegen Diebftahls; Sams⸗ 
tag den 21. März halb 9 Uhr Eva Drekel von Birken 
feld wegen Diebjtahle. 


Aus Schweinfurt wirb ber geftern erfolgte Tod 
des auch in weiteren reifen namentlich als ausgezeich: 
neter Blumift und eifrigitee Beförderer der Blumenzucht 
vielgefannten Kaufmaunes Hrn. Chriftoph Friedrich Ga: 
demann gemeldet. Der Berlebte war ein Ehrenmann in 
ber vollen Bedeutung des Wortes, und erregt deshalb fein 
Tod auch allgemeines aufrichtiges Bedauern. Er erreichte 
ein Alter von 74 Jahren, 


Münden, 15. März Etwas beunruhigend ift das 
heute Abends zwilchen 7 und 8 Uhr erſchienene Bulletin 
über da8 Befinden der Fran Prinzeffin Luitpold, welches 
wie folgt lautet: „In den Abendjtunden ift ein Schweiß 
eingetreten mit Erleichterung der Bruftbellemmung. Dr. 
Feder. Dr. Zimt.“ Die Erkrankung der hohen Frau wurbe 
geftern Sr. Maj. dem Köuig durch den Telegraphen ges 
meldet und ſchon nad) 2 Stunden war die Antwort des 
Monarhen eingetroffen. Die Bulletins werden jet fänmt- 
lich dem — durch den Telegraphen mitgetheilt. Nach 
den heutigen Bulletins darf man weit mehr als geſtern 
auf einen gũuſtigen Verlauf der Krankheit zählen. (Die 
Krankheit tft ein ſchweres Lungen und Bruftleiden.) 


Nah einer von Sr. Maj. dem König Ludwig, Aller: 
hoöchſtwelcher für Sich und für Seine höchſtſelige Gemab- 
lin, 3. weiland Majeftät Königin Therefe, in der Bafllika- 
ice ein Grabmal unterhalb dem Hochaltar erbauen lieh, 
getroffenen Anordnung, wird die Leiche der Königin Thes 
reſe in der Nacht des 19. d. von ber biäherigen ruft in 
der Hofkirche zu St. Kajetan nad; der neuen kgl. Gruft 
in aller Stille übertragen werden. 


In Münden erſchoß ſich in —— Woche ein 
Schüler der Gewerbsſchule am nämlichen Tage, an wel: 
dem er durch den Rekrutirungsrath zum Militär enges 
ftellt wurde. 


Deutſchland. 


Württemberg. Stuttgart, 14. März. In 
der heutigen Sitzung ber gegen 3 wurde be: 
ſchloſſen, die Staatsregierung zu bitten, ihre Berhandluns 

en mit k. bayer. Regierung wegen Anjchlufies an eine 

in jüdweftsnordöftlicher oder weit:öjtlicher Richtung von 
ber württemb. Hauptbahn abzweigende Gifenbahn Bis 
Nördlingen fortzufegen. 


Ausland. 
Dänemarf. Kopenhagen, 15. März. Geſtern 


wurde der Vertrag, den Sundzoll betreffen, von ben bes 
theiligten Mächten unterzeichnet. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 14. März. 
Weizen 23 fl. 38 ir, Korn 17 fl. 18 kr, Gerite 
15 fl. 56 Er, Haber 8 fl. z4 fr. Es ift demnach gegen 
legte Schramme Walzen um 7 kr., Haber um 20 fr, ge: 
jtiegen, Kom um 6 Ex. gefallen, Gerjte ſtehen geblieben. 
Summa aller-verfauften Früchte 910 Scäffel. 





" Berantwertlier Rebaheır: Br. Brand, 
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Ankündigungen. 


Aecht engliſche Nähnadeln. 


100 Stüd ſortirt, I. Qualität 12 fr, 
100 Stüd fortirt, II. Qualität 8 r., 
: 3 Geftrid Stahlſtridnadeln 3 fr. 


Bor dem Haufe des Domgaſſenbäckers. 


J. Erlenbach aus Fürth 
Bude im Kürfchnerhofe ver dem Haufe des Hrn. Bud- 


binder Zang. 

- Me Arten Weißwaaren, teitchend in: Borbangitoffe, glatte 
und fagonirte Mol, abgepafte weiße fileider, (here Battifte, 
eonetd, Nanfof, Hou eaurftoffe in verſchiebenen Breiten. Meg: 

1 —** in Pigus, Drells und Dimity; Pigue-, Damaft-, Reif und 
sch e Röde mit 2, 3 und & Dlatt; die beliebten grauen und weißen aufs 
tragenden Steifröcke in verfhiedenen Sorten: weiße und couleurte 
Bettdeden in maft, Zrieft und Vique, geraubte und glatte 
que mit Borbure, welche die Nodlänge haben, wovon man Rüde in belic- 
er Breite machen kann; weiße Binden, geſtickte und glatte Ta: 
tücher, Sbirtings u. Ebiffons o ne Appretur in ven 

en Qualitäten, gefehnurter Gordeljeug zu Bolants an Röden und noch 
mehr ——— Artilel empfiehlt in größter Auswahl und zu feſtgeſetzten 


J. Erlenbach aus Fürth. 


Bude im Ki . Buch: 
IE a And KRürfchnerhof vor dem Saufe des Srn. Buch 


. [2 ” 
Solzverſteigerung in Steinbad). 
Dienstag Den 24. d. MM. früb 10 Uhr werden im Wirths⸗ 
hauſe zu Steinbach folgende Holzjortimente öffentlich verfteigert. 
a) Bom Buchenſchlage: 
24 Klafter Bucenjheitho, _* 
8 a Bucenprügelbolz, 
ia gemischtes Holz, 
1125 Buchenwellen, 
625 gemischte Wellen, 


b) Bom Schullenbrun 


) uſchlage: 
94 


Klafter Buchenjcheitholz, 
{ . Buchenprügelholz, 
rg abjtändiges Holz, 
A 850 Buchenwellen. 
e) Bom Mainfurtsfhlage: 
12 Klafter Buchenſcheitholz, 
3",  Bucenprügelpolz, 
750 Buchenwellen, 
d) Im Orte Steinbach und am Buchenweg: 
1 Klafter Erlenhoiz, 
13: „ Erlen⸗Kohlholz, 
23 gemiſchtes Holz, 
250 gemifchte Wellen. 
e) Bom Salzberge: 
35 Klafter gemifchtes } olz, 
3000 gemiſchte Wellen. 
f) Bon der Hart-Rultur: 
6 Klafter Kieferndolz, 
300 Kiefernwellen, 
) Dom Mühlberge: 
21 Klafker gemifchtes Holz, 
4550 gemifchte Wellen ; 
dann das Abfallholz in den —— Walddiſtrikten. 
bach, ben 9, März 1857, 
Freih. von Hutten’jche Mentei, 
mitt, . 


Stadt-Eheater. 


Mittwoch den 18. Mär: Die 
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Es iſt ein hübſches Quartier für 
“einen foliden Arbeiter ſogleich zu ver: 
miethen, Näheres in der Erpedition 
d. BL 


Für ein Goldarbeiter-Gefchäft wird 
unter vortheilhaften Bedingungen ein 
Knabe als — geſucht. Wo? 
ſagt die Exped. d. Bl. 


Ein große Parthie alte Schiefer⸗ 
ſteine iſt billigſt zu verkaufen. 
a bei en Thaler, 3. D. 











Eine fleißige, reinlihe Magd mit 
guten ana ilen wird auf Ditern 
geſucht. Nah. in der Erped. d. Bl. 


Ein Getraidboden iſt bis 1. 
Mat /zu vermieihen. Gin ſchoͤner 
waſſerfreier iſt ſogleich und ein gro⸗ 
Ber ſchoöner, waſſerfreler Weller bis 
1. Juni zu vermiethen. Näh. in ber 
Erped. des Blattes. 


Ein großer eiferner Mochberd, 
bejonderd für einen Oekonomen ges 
eignet, ift billig u verkaufen, Naͤh. 
in ber Erpeb. d. DL 
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Der Unterzeichnete empfiehlt eigem geehrten itum seine ſelbgefer⸗ 

tigten Salami: E Servelatwürite, * Er aer Schwartfen: 

magen und Frankfurter Bratwürfte, jämmtlihes von ausge eich⸗ 

neter Qualität, zur geueigten Aonahme Beftellungen für das ganze * 
werden angenommen. 

Adam Spahner, Metzger aus Schotten. 
Stand am Obert'ichen Eaffechaus. 


I Wohl zu beachten! 
Die Strohhutfabrik von 3. 
| | aus Berlin 


empfiehlt fich einem hohen Adel und verehrten Publitum während der Meſſe 
mit einem vollftändigen Lager von Damen, Herrn: und Kinderhüten, ſowie 
—— Blonden:, Borburen- und Phanta eHüte, zu fpottbilligen, 
aum denkbaren Preifen, und ladet zur gefälligen Anficht * ein. 
Berfaufslofal Domſtraße bei Hrn. Sattler Leib, 1 Stiege. 


Jules Le Clerc aus London & Berlin 


Wendeler 


E empfiehlt während ber gegenwärtigen 
Meile feine neu exfundenen 
Goldenamelled-, Nessing- 
und Mathematik-Schreib- 
Federn, 
— welche ſich durch ihre Bauart jowohl, 
als durch ihre volltommene ubrunbung der Spiten und -verbejlerte 
ni ge fo auszeichnen, daß fie die be 
voften nicht und eignen fich für jede conleurte Tinte, 
Reservirfedern, 4/4 Stunde jchreibend ohne bie Tinte 
wieder im Anfpruch zu nehmen. Auferdem noch 1000 andere diverſe Sorten. 
Verkauf en gros et en eK dem niebrigften Fabrikpreis. ‘Probe: 






täftchen mit 36 bi. Sorten der feinften Federn, per Kästchen 18 Fr., werben 

abgegeben. Prinz: Mapoleon:: ederbalter, welche nicht fortrollen, 

auch binbern, dan man ſchwarze Finger befommt, en j 
Sbiges Fadrillaget befindet ſich einzig und allein 


mir vor dem Haufe des Schirmfabrılanten Hu. Weber, 


Domitraße. 
—— Betten "ZW 


und Bettfedern Verkauf. 


Mehı Lager von fertigen Betten, Bettfedern und Flaumen befindet fich 
auch dieſe Mefie wieber, wie ſchon Längft befannt im Gaſthaus zur goldenen 
Gans über der Mainbrüde. 

3. Billigheimer aus Adelsheim. 


Die Bejiger des großen gemeinfch.iftlichen 
Kleidermagazin (vormals Innungsmagazin) 


j aus gegen. 
empfehlen während ber hieſigen Mefie ihr reichhaltig afiortirtes Kleiderlager 


einem geehrten Geſammtpublikum zur gefälligen Berückſichtigung; dieſelden 
verlaufen unter Garantie guter und ſolider Waaren, zu den —8 n 
ſten Preiſen. 

Das Verkaufslokal befindet ſich bei Madame Baldi, Dom— 


ſtraße, Mr. 555. 
Im Auftrage_der Betheiligten, 


u 
RE . & Muſchler. 

Der Unterzeichnete empfiehlt für dieſe Meſſ ied —— TE TER ee 
Ietes Bager in ** —— für dieſe Meſſe wieder ſein reichhaltig aſſor 
Taschenuhren. 

. , Getragene Uhren kauft ober nimmt derjelbe in Tauſch zu ben höchjt- 

möglicften Preifen. ib 3 hoͤchſ 
mM. Hi. Wagner aus Marolveweijah, 
zur Meſſe am Vierröhrendrunnen. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

















Wertheim, den 14. März 
4857. Heute Morgen bier 


dä vorbeigefahren Peter Krapf 
it Labung von Mainz. 


von amberg m N 
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In der Kirche zu Burgerotb 
420 fl. auszuleihen. 


find 


gs = Hur für Damen. - "SDR 


‘Confeetion de Pariset de Berlin. 
Den geehrten Damen Würzburgs und ber Umgegeub bierergebenite Anzeige, daß ich zum erften 
Male gegenwärtige Meſſe mit einer brillanten und helchmadvollen Auswahl 


Frühjahrs-Mäntelchen und Mantillen 
in Sammet, Moire-Antique, Atlas, Taffet, Tuch, Cachemir x. * 


nach neueſten Pariſer Originalmodellen aufs eleganteſte copirt, beziehe. Dir tofoifalen Umfap auf 
den bebeutentdften Pläten Deutſchland bin ich noch außerdem im tanbe, außergewöhnlich bil⸗ 


lige Preiſe zu ſtellen. 
L Kroh 
Damenmäntel-Fabritant aus Berfin. 


Nr Domftrafe Nr. 559 im Haufe des Uhrmachers Hr. Neu⸗ 
fand, 1. Stage, neben Herrn Goldarbeiter Sutenhöfere 
















P.s. Auf Mantillen für ee befonders aufmerffam. 7 
_—r+ un > 2 — 
Maar BREI ; 
C©. Strebel, — — 2584 
* > ” 
Strohhutfabrikant aus Bayreuth, ass: Eh 
flehtt jein großes Lager von Damens, Seren: und nderftrob: a Vs 3 7 
ten in ſchoͤnſter Auswahl und neuejter Facon von 30 fr. bis 7 E per Erse2s Su 
tuck im Haufe des Herrn Sattlermeiiter Eaftein auf der Domſtraße. 2 54%, 7 F = = * 
— — — — —— anss #8 
Die große Bude befindet fich im Kürſchnerhof vor Tem r E25 „ er ws ä 
Haufe des Herrn Nappert. en 2,2208 Fang 
272 Eu u 
Das Wllerneueite zur Meile, — BER.2EE I Et 
TESESTE ERTE 
z o ZSzEHEä5Es 
rıllanten, gt 
Nachahmung in achteckigem Schliff, von Achten Brillanten gar nicht “ = =$: za .Ar 
u unterfceiden, Die Steine find alle in californiſchem Double ge: ei. 455 8 53— — 
aft. Die Waaren: beftehen aus den allerneueſten Baeonen: Wroden, — wm u 
brringen, Braceletten, Demden- und Manchetten: Knöpfen, “Er ZErEE = 
BVorftenadeln, Mreuschen, Derrn- und Damen · Uhrketten, und *— Bar ES SZ 
fonit die neueſten Galanſerie-Waaren, die noch nicht zur Meile waren. .. =, % E “BR 2 F 2 
. BEe2 Es EnNe 
M. Weiland aus Homburg. = —— 
— ————— — — Bi BIER 
1 - z > » a 
Großes Damenfchuhlager — ——— 
von Benz Feel 358 
Gottfried Wagner aus Balingen. BERrSTF A. 
eitpfiehtt fih zum Erftenmal mit einer großen Auswahl von allen Sorten 2a au Be 
Ban 28 SE ’ 


rg Fa farbigen Semmerzeug: und Lederſtiefeln, für Damen, Mir» 

u iiber, — — — —— 

Pe einen großen Abjak zu erzielen, verkaufe ich zu jehr billigen, feſten. im folides Mädchen, weldes 
5* 


ſich Über Trene Fleiß und gutes Des 
Sek ſchwaxze und farbige Zeugiticfel .  - 2 fi. 18 fr. —* ausweiſen kann, im Nähen, 
to mit Abſaͤtzen 2fl. 36 kr. Bügeln und allen ſonſtigen weiblichen 
3 —* mE ee Arbeiten erfaheren ift, münjcht bis 
1 en 21.4 Mi. Dftern einen Dienft als Stubenmäds 

Rings bejehte Zeugſtiefel at b 2 fi. 36 fr. hen. Näh. in der Erped: d. BL 
Mädchen: und Kinperftiefel jehr Billig. — — — — 
Die Waare ift vom beſten Leder und feinſten Stoffe und wird fi in In der Nähe von Würzburg it 
jeder Hinficht gut und dauerhaft bewähren. ein NReal⸗Backhaus mit Neben- 


Das Lager befimpet fih vor dem Hauſe des Herrn — her Amer Pa —* 
rmacher Neuland auf der Domſtraße. v. De | 
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Kaufmann in Würzburg - 
(2. Diſtr. Ar. 252%, Sandgaffe) 


Franz 
—empflehlt fein 
Möbel-Wagazin 


von allen Gattungen gut nefertigter Mübel, gepolfterten Kanape'e, Stühlen, 
ſowie die beliebten Pariſer Strohlühle ac. zu den billigen Preifen. 


Neue Strob- und Bafthüte 
find angelommen bei 
Rom & Wagner. 


Häuſer⸗BStrich. 

Da bei dem am 11. do. abgehaltenen Strich der beiden Häufer und 
Garten aus ber Verlaſſenſchaft des Kapitulars Walter in der Kabengaffe 
Nr. 30, ein von den Erben zu genehmigendes Gebet nicht erzielt wurbe, jo 
wird van eiu zweiter Strich und zwar auf künftigen 

ienstag den 24. ds. Mitt. Nachmittags 1 Uhr 

im Sterbhaufe anberaumt, und die Kanfbedingniffe wieder befanst gemacht 
werb: 


en. 
Würzburg, den 16. März 1857. 





Das Testamentariat. 


F 


RE Na nicht zu überjcehen SEIN 
Avis für Damen !!! 
Degen Aufgabe meines Meßgeſchäfts beabfichtige ich meine auch auf 
biefigem Plate * längere Zeit als befonders gutgehend und dauerhaft 
anerkannten 


Corfetten ohne Naht 


um ben yabrifpreis auszuverfaufen, fo daß in jeder beliebigen Größe Fifeb: 
—— von fl. 1. 36 fr, Corſetten mit Mechanik von fl. 2, 
42 fr. an abſetze. 

Da ic; wegen ber Frankfurter‘ Meffe bald wieder abreije, jo bitte bie 
verehrlihen Damen mid) recht- bald mit ihrem Befuche zu beehren. 

Meine Bude vor dem Schöntrunn mit Firma 


Ernft Gams a. Offenbach. 


’ Gebrüder Schütte, 


i Leinwand : Fabrifanten aus Bielefeld 
empfehlen zur —— Meſſe ihr ſchon lange bekanntes Bielefelder 
Eeinen⸗ & Damaſt⸗Lager unter Zuficherung ber billgften Preiſe und 
reelliten Bedienung. ; 

"Bude wie gewöhnlich im Kürfchnerbof vorm Haufe bes 


Serrn Nappert. 
Johaun Bäuml aus Franzensbad 


empfiehlt ven hohen Herichaften und dem verehrlichen Publikum fein . 


Damen-Stiefel-Lager. 
fowie 26 und Kinderſtiefel in allen Sorten zum Knoͤpfen 
und n un zu den billigften Preifen und wird für tot und Arbeit 
nit, ä 
eine Bude befindet fich auf der Domftrafe von dem 
Stadtgerichte. 


I Ottenſoſer Sohn ans Fürth 


bringt hiermit zur Anzeige daß er bevorfichenbe Meile zum erftenmale mit 
feinem be ae ee beftehend in einer Auswahl Cattune ganz 
und halb Thibet,. Chachemir, Kleider von Wolle und Seide von f. 9. bis 
fl. 14, Poil de Chevre von 14 bis 4 fr. per Elle, Mouselin de laine 
— von * 3* = bis f F en —— — —— x 
n dieſem Fache einfchlagende Artikel, befucht. e Bude t 
auf —86 vor dem Haufe des Herrn Kaufmann 
Earl Bauer und ift mit obiger Firma verfeben. 





In eine bebeutenbe altung 
mn. dem Lande wirb.einer Hanse. 
bälterin geſucht, von angenehmen 


Aeußern,, gefälligen Manieren, bie, 


nötbigenfall® and mit Kindern we 


gehen Tann, Sie kann fich der beſten 
reellſten Behandlung verfichert halten. 
Frankirte Anfragen unter M. H. poste 
restante Sulzheim Log. Geroljhofen 
werben berüdijichtiget werben, 


— — ⏑ü⏑ 

In einer hieſigen Reſtauration wird 
eine gewandte Kaffeeköchin, ſowie 
eiue Magd, die kochen kaun uud 
fih auch anderen häuslichen Arbeiten 
uuterzieht, bis Dftern gejucht. Näh. 
iu der d. d. BL. 


— — — —— — — — — — 
In einer kleinen ———* wird 
ein reinliches AM n, welches 
nähen und Tochen Tann, auf Oftern 
in Dienft zu nehmen geſucht. Näh. 
in der Erpebition. 
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Im 3. Dift. Rr. 14 beile Etage ift 
eine freundliche fonnige Wohnung von 
8 ineinandergehendeu Zimmern und 
allen Bequemlichkeiten bis 4. Mai zu 
vermietben. Näheres im Nebeuhaufe 
zu erfragen. 


Es ift auf 1. Mai l. J. ein F 
von 5 Zimmern nebſt ſonſtigen Ber 
auemlichteiten in ber  Stifthauger 
Piaftengaffe, 1. Difte. Nr. 177, zu 
vermiethen. Es können auch 3 Bims 
mer abgegeben werben, 





bermiehen, RER. Im Dil Dh 2b 
Schwanenhof. 
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Kaspar Hartling in Würzbur 
— gi 239, nl Da 8 
empfiehlt außer feinem reich aſſortirten 


Möbel- Magazin, 
bejtchend in R 
Cauſeuſes, Orleans, Kanape's, Ruhebetten, Zautenils, Stühlen, Bettmatrazen, 
Sekretären, Ehiffennieres, Tiſchen, Commoden, Bettjtellen 2c., jich in allen 
vorkommenden Tapezier-Arbeiten, und hält zu dieſem Zwecke ein veiches "Las 
e von Möbelſtoffen, Plüſch, Yafting, gemalten — ——— Bronze⸗ 
erzierungen für Gardinen und & roinenhalter, Quaſten und Glockenzügen. 


Möhelverleihungs- Anstalt. 


Alles was in neuejter Zeit durch geiteigerte Anforderung an Bequemlichkeit 
für Einrichtungen ber Wohnungen zum Bedürfniſſe des Publifums geworden, 
wird auf dem Wege ber Miethe geliefert, als: fünmtliche Polſter, Schreinerz 
möbel, Spiegel, Betten, Weißzeug, Bettwäjches Tafelzeug, Porzellam und 
Kücyengefhirre, nebjt den übrigen nothwendigen Mequifiten. 

Die Bedingungen nebft Preisverzeihnih werden zur Einficht vorgelegt 
und abgegeben. Bei Abſchluß eines Geſchäftes wird ein Vertrag in duplo 
ausgefertigt. ' 

Zum Zwede des Deforirens halte ich eimen bedeutenden Vorrath “von 
Dekorationd » Gegenftänden und. übernehme in dieſem Zweige des Tapezir— 
geihäftes Aufträge. 


Handlungs-Fchranfalt. 
Mit dem 14. April d. 8. beginnt das Sommerjemejter in meiner Ans 
ftalt. Alles Nähere bejagen Lehrplan und Koftenverzeichnig, welche gratis 
abgegeben werben. 
Würzburg im März; 1857. 
F. Klotz, 2. Diſt. Nr. 168 
der Fleiſchbank gegemüber. 


Das Neueste | 
von Frühjahr-Anzügen für Herrn in großer Auswahl in allen Gats 
tungen iſt vorräthig im Kleidermagazin von 


Peter Gräf, Schneidermeiiter, 


zu ben billigften Preiien zu haben der Sta helichen Buchhandlung gegenüber. 
— — e — —— — — — mn — — nn 


Suppen= u. Speife-Auftalt in der Rehhecke. 


Da während der Meſſe diefe Anftalt noch Vielen unbekaunt fein wird, 
ehe ich mich veranlagt den geehrten Fremden jo wie dem hiefigen Publikum 
die ergebenjte Anzeige zu machen, dag zu jeder beliebigen Stunde Kraft: 
juppen und Fleigchportionen zu 3 fr, jowie au Mittagstisch 
zu 10 fr. verabreicht wird. Auch ift dafelbft guter Mein zu 16, 24 und 36 Er. 
zu haben. Einem recht zahlreichen Bejuche ficht entgegen 

@. Hensinger. 

Auch iſt dajelbit ein Zofal an eine folide Gefellichaft zu vermiethen. 


— — — 


NRömiſches Athleten-Theater. 


Die zur Meſſe hier anweſende Künſtler- Athleten: und Akro⸗ 
baten⸗Geſellſchaft unter Direktion von Gottlieb Bläßer und Comp. 
wird die Ehre haben, heute und die folgenden Tage mehrere Vorſtellungen 
zu geben, ausgeführt von ben auserlefeniten akrobatiſchen, gg und 
ymnaftifchen Künftlern und Pantomimijten. Zäglich finden Vorſtell⸗ 
ungen ftatt, die eine um 4 Uhr, die andere um 7 Uhr. Dabei befindet ſich 
auch das Drafel der Diana, over das Phaͤnomologiren einer Dame der 
Kunft und MWifjenfchaft, genannt die Somnambule oder die ägyptiſche 
Babrjagerin, eine Dame, die die, bewunderungswürdige Fähigkeit beſitzt, 
mit verbundenen Augen verjchiedene Gegenjtände zu errathen. 


„Die Schaubude befindet fih an der Spitalpromenade. 


2 Die Halm’fche Leihbibliothek, 

it dem menejten und beiten Lefeftoff, Abonnementspreid nur 

30 es rag täglich 2, wöchentlich 3 kr., wird zur Benügung freundlichſt 
empfohlen. “ 











Im 3. Dift. Ar. 165, Sterngafje, 
find zwei große Wafchgelten 8* 
verkaufen. 


—— —— — —— — — 
Zwei ſchoͤn möblirte Zimmer, eines 
eine Stiege vn und ein Mezanen« 














zimmer find ftündlich zu vermtethen. 
Näher. i. d. Exped. d. BL. 
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Fremden:Unzeige 
vom 16. März. 
. (Mpler) Aflle.: Mammeledorf aus 


Drannhelm Rentıra Hanau, Meist a, Lüber, 
Ep rlever, Dann a. Felift, Nobal a, Frank 
furt, Dep a. Wilpungen, Em a, Borle im 
Stweig, Brechtel a. Wöln. 

(Rleebaum.), Kite, Reuck a Sulheim, 
Ament a ra, Schubert a. Bingen, Kelſer a, 
Fılft,, Rofenblüth a, Rönigsh., Kempf, Solz- 
händler a, Neudorf, Madame Ament a. Sulj- 
bein, Bel. Gller, a. Goßman« odorf. 

(Rronprinı) Rit: Obmemüller ans 
Mannheim, KRleinjelver, Leo a. Kikingen, 
Deffene mit Sohn a. Mannheim, ©. 
Geaf Seinehelm und Eomtefie a, München. 

(Shmwon.) Kite: Meyer a. Künzelsau. 
Heiden a. Offenbach, Schwargbartb a. Len- 
fersbeim, Seeger a. Perleberg, Otimaun a, 
Stuttgart, Pfaff, Piarmazyent a. Gllingen. 

(Bürttemd, HoF.) Kit.:. Stine a, New⸗ 
ir Gröhlih a a Grünbaum a, 

enfheim, Rojenbuft a, @ründfeld, Bhiliop’s 
a, Wien, Müller, Stud, med, a. Homburg, 
Haril, Gerichtearzt a, Eirmann, Roͤſer, Bau- 
infpeftor, a. Riffingen 


Geftorben: 


Anna Rragenberger, Bürgerfpitalpfränbnerin, 
75 Zabıe alı, 
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&tidereien 
in größter Auswahl, Tülle, Spitzen, Blonden, Schleier, Moll, 
Jacconet, Piqus nnd Pique-Beiidecken empfehle zu den billigiten 


Er Carl Philipp Bauer. 
Faöbel- Magazin 


von 


Adalbert Fischer sen., 
Tapezier Eihhorngaffe Nr. 50, der Gewerbe-Halle vis A vis, 


empfiehlt eine Auswahl gepolfterter Möbel aller Art ſolider Qualität nach 
neueftem Geſchmack zu den bilfigften Preiſen. Für Verpadung berjelben wirb 


beftens geſorgt. 
Empfehlung. 


Unterzeichnete empfiehlt eine veichliche Auswahl von Mürch: and Set: 
bouquets. Myrtbenfränze von der feinften bis zur geringften Sorte, 
nebft allen Arten Sirchenblumen, ſowie die zum Blumenverfertigen ge: 


hörigen Artikel zu den billigften Preifen. 
Eva Mangold. 
Reumünfter-Schulftraße 2, D. Nr. 366. 


Geſchaͤfts-Eröoffnung. 

Einem hohen Adel und verehrtem Publikum bringe ich zur ergebenſten 

Anzeige, daß ich unterm Heutigen, ein bier noch nicht beſtandenes 
Stick⸗ Bordruck-Gefchäft 

im —— bes Herrn Kaufmanns Ferdinand Göbel, Diſtr. 2, Nr. 408 am 

Markte eröffnet habe. 

Indem ih um gefällige Aufträge zum Vordrucken, fowie aud zur 
nfertigiiun aller Arten Stickereien bitte, a ich mich unter Zu⸗ 
ſicherung billiger und fchleuniger Bebienung, und erfe, daß Stoffe dazu 
gegeben werben fönnen. 

Bei größerer er ra verhältnigmäßiger Rabat gegeben., 


burg, ben 16. März 1857, 
Fauny Gries. 


Friiche fühe Vollbückinge find 11 I Spegereihandlun 
Jandiung. 


* 


Das Neueste für Damen 
in Frühjahrs-Ueberwürfe 5 MWantillen it zu allen Preifen in 
großer Auswahl neu eingetroffen bei i 
— Carl Bolzano. 


- Korfetten Magazin. 
Katzengaſſe Nr. 354 bei der — 


Eine große —— { ganz feiner nach dem neueſten Mobellen . 
tigter Gorjetten empfehle ich den geehrten Damen; aud geringere, jedoch 





folid umd dauerhaft, wie auch Kinder-Korfetten, befonders für Kommunifan- _ 


ten, find auf Lager und verkaufe jolche zu den möglichit billigen Preijen. 
Johann Hülzburger. 


Zu Auferft billigen Wreijen und in großer Auswahl: Tuch, 
Cachemire & Royal, jowie croifirte, matte und Velaur-Stoffe für 
Herren-Röcke & Leberzieher etc. empfiehlt die 

Tuch- x Herren-Modewaaren-Handlung von 
C. A. Ziegler. 

Für Communikanten: Schwarze Tue, Werten und 

Halsbinden. 


Eine kleine goldene Broche iſt 
geſtern in der Domkirche oder deren 
Umgebung verloren worden, Man 
bittet, dicjelbe gegen Belohnung im 
der Erpedition d. BL. abzugeben. 


Bon der Domftraße bis über die 
Mainbrüde wurde geſtern ein im 
derſchuh ſammt Strumpf verloren, 
Der Finder wird freundlich erſucht, 
folden in der Expedition d. BL. abs 
zugeben. 





Saufleine 
find zu verkaufen 2. Dift. Nr. 88, 
untere Wöllerſtraße. 
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Am innern Graben 2, Dift. Nr. 
116 ift ein 22fuderiner Keller zu 


vermiethen. 


Es find einige 1000 Trauben: 
Greßlinge, gemiſchte Sorten, zu 
u. Wo? jagt die Erpebition d8. 


Ein paar Kanarienvögel mit 
einem Ginflug und eine KBugrier l 
find bilfig zu verkaufen, Wo? jagt 
die Expedition d. Bi. 


Ein geſundes braves Mãdchen ſucht 
eine Unterkunft als Stillamme. 
Näh. in der Erpeb. d Bl. 


— — — — — — 
Außerhalb des Burkarder : Doores 

u **8 4, 2* —— 
ee ım n in gro 

und Heinen Berihieen zu —2 


Druck von Bonitasſs⸗Bauer in Würzburg. 


Würzpurger 


m 












Der Prännn erationa 


Stadl- umd Landbote. 


Gtabt: und Banbd« Es = — mouatlich 
date erihent mit Ans. vg * —— nen ne 
f 4 SE ’ 
wahme der Eoun- uns N —* ja 45 Kreuzer. 
vn ir Per ' zn — J U —— Iuferate werben bie 
t, Br ß ; ha breifpaitige Zeile aus ge» 
Eis wisentlihe Bei, — — — wöhnlicher Sqhrift mi 
lege werden Dienstag “4 PRESS RER — > 8 Sıeuzgern, größere 
Donnerstag a. Samstag > ar Ri aber nad dem Raume 
Epizofeleiten un. 8 derechutt. Briefe mub 
—— * 


Zehnter 
Mr. 66. ’ 














Jahrgang. 
1857. 











@ifenbabnzüge. Poſtzug. Güterzug I Güterzug II, 
von Bamberg 478 Abends. 912 früh, 1265 Pitt, mit endet. Beför 
—S Franffort 44 Abende, \ 9%» * 2: Mit, mit —— 33 we Sek * 
von Frauffurt 97 Bormit 59 Abends. 1135 Mechte mit Berfonen-Beförb./A früh mit Perf.Bef. 
Abgang nach Bamberg 10% Bormit, 599 Abends. 45 früh mit Perſonen · Beförd, 11255 Nadım, mit Perf Bel. 
« Nah Dom 7 U. %b. Aneboch 12 U, Nachts, Mergen 4%/, U, Mitt, Heibelberg üb ” 
früh über Wertheim 5 U. Mb, Poftommibns, Nas —42 u. früh, Pa ‘nr Ab, Such eu. er 38 


50. 20 M. Mb, Ocienfurt 2 U. bo M. 


Dampfichiffer Abgang von Leürzburg nad Aicaffenburg, Mittwoch und Samstag 


5 Uber. — Bon Mertheim noch Frankfurt jeden Dienstag und Gomktay. 


Tagsneuigkeiten. 


In der Öffentlichen Sitzung des königl. Kreis- und 
Stadtgerihts Würzburg vom 17. d. Mis. wurden verur⸗ 
It: Margaretha Hollſtamm, ledig von Segnitz, wegen 

ms der Amtschrenbeleidigung in eine Amomatliche 

Bitrafe; Michael Kraft und Lorenz Klinger, 

ellen von bier, wegen Bergehens bes b: 

Hahls, verübt unter einem erjchwerenden Umftande, ie in 
eine Rampe voroel! eihärfte Gefaͤngnißſtrafe; dann 
&g. oh. berger , lediger Pflafterer und of. Hub, 
8 lehtling dahier, wegen Begünftigung 3. Grades 
des worbezeichneten Vergehens, erfterer im eine SBtägige 
boppelt geihärfte, letzterer in eine Itäge Gefängnipitrafe. 
‚Man jchreibt dem igränt, Kurier” aus Münden, 
16, März. Der vor wenigen Tagen in Berlin eröffneten 
Konferenz der Zolluereinsftaaten liegen befanntlich die 
von ber öfterreichifchen Regierung beireffs ber Erleichte⸗ 
zung des Durchfuhrverlehrs gemachten Vorſchläge zur 
Beraihung vor, nud betreffen dieſelben ber Hauptſache 
na; ſowohl die Aufhebung der Durchinhrzölle für 
Waaren, die entweder * Okſterreich in das 
Uverceinsgebiet oder durch diejes im Defterreich einge: 
werben, als auch die —* der beiderſei⸗ 
tigen ———* hinſichtlich der Tranſitabgaben, jo daß 
diejeni aaren, welche zur Durchfuhr durch den Zoll⸗ 
verein und Defterreich beitimmt find, nur einmal, nämlich 
in. dem zumächjt berührten Zollgebiete erhoben werben. 
Die Aust t auf die Annahme diefer Borichläge durch die 
— aten berechtigt zu der Hoffnung, daß die 
6 Deſterreichs weiter angebahnten Verhandlungen 

Über den Abſchluß einer engeren deutich:öfterreichifchen 
Zolleinigung von einem Ai Erfolge begleitet fein 
werben, cin Rejultat, das namentlich die ſüddeutſche ms 
buftrie, der ſich biedurh ein Markt von 70, Millionen 
Seelen öffnet, freudig zu begrüßen alle Urfache haben wiro, 


Se. Maj. ber König haben ſich allergnädigft bewo— 
gefunden: in Anbetracht der außerorbentlichen Aus: 
—8 welche der Eiſenbahnbetrieb in neuerer Zeit 
gewonnen hat, behufs fortwährender Ueberwachung der 


äußeren Organe diejes Dienftzweiges bei der General. 
Direktion der Kal. Verkehrs-Anftalten einen eigenen Ju⸗ 
fricirimgs-Eommifjär mit dem Titel and Range eines 
Aſſeſſors aufzuftellen umd auf biefe Stelle den biöherigen 
Betriebs: Inivektor und Betriebs: Ingenieur bei dem ⸗ 
Poſt· und Bahnamte von Oberbayern, Friedrich Petrt zu 
berufen; zum: Stubienlchrer der I. Klaſſe der läateini 
Säule zu Landehut den bisherigen Stubienlehrer 
tjolirten Tatholifchen lateiniſchen —* zu Kitzingen, 

corg Zeig, im proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 
die kathol. Pfarrei zu St. Agatha in Aſchaffenburg dem 
Priefter Michael Schmidt, rrer Im Karlitabt, Wg. gl. 
Namens, die kathol. Pfarrei Stadelſchwarzach Log. Bol- 
tach, dem Priefter Balthafar m... Bene in Gra⸗ 
fenrheinfelb, Lg. Schweinfurt, die Tatholif arrei deng- 
feld, Log. Würzburg UM., dem Briefter Johaun Michael 
Rückert, Piarrenrrat in Oberbürrbacdh, bes gen. Log., bie 
fathel, Pfrarrei Oberleinach, ra. Wirzburg MR, dem 
Priejter Thomas Sauer, Pfarrer in Weisbach, Wg. Die 
ihofsheim zu verleihen, und der nom Hochw. Hrn. Bis 
ofe vom Würzburg beichloifenen Berleihung ber Pfarrei 
Fladımgen, Log. Mellrichitadt, arm den jeitherigen Vers 
weſer berjelben, Priefter Alois Joſ. Bopp, und der Pfar⸗ 
rei Grettſtadt, Log. Schweinfurt, an den Priejter Michael 
Geis, Pfarrer in Unterſteinbach Ydg. Aub, die landes- 
herrliche Betätigung zu ertheilen. Ferner haben Se, 
Mai. der König gerubt, die proteit. Parrei Seubersborf, 
Det, Markt: Erlach, dem bisherigen Pfarrer zu Hohen: 
feld, Det. Kleinlangheim, Joſeph Georg Schũßler zu 
verleihen. 

Der vor einigen Tagen aus Nom zurüdgelchrte Kas 
binetsKurier hat and) die von Sr. Maj. dem König ges 
nehmigten Landrathsabjchieve mitgebracht; die biehjähris 
gen Verfammlungen der Landräthe werden bem Verneh— 
men nach Anfangs Mai eröffnet werden, 


Am 18 d. Mie. t die regelmäßige Domau- 
Dampficifffabrt zwiichen Don’uwörth und Regensburg 
im Anſchluſſe an vie Eifenbahn in Donauwörth und an 
die öfterreichiihen Dampiboote in Linz, und zwar findet 
im Monate März vie Abfahrt von Donauwörth nah Re- 
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gensburg jeden Tag geraden Datums um 8 1/, Uhr Mor- 
ens ftatt. Im Monate April findet die Abfahrt um dies 
elbe Stunde, aber jeden Tag ungeraden Datums ftatt. 


Nach der taftichen Eintheilung umfaßt das geſammte 
deutſche Bundesheer diefes Jabr 405%, mfanterie- und 
äger-Bataillone, 401 Schmwadronen, 171 Batterieen 
/y Schwere, 70 leichte, 37'/,. reitende Batterieen) mit 
1136 Kelpgefcügen und außervem 7 öfterreichifchen Rateten- 
Batterieen mit 56 Geſchſitzen. 


Der Pfrimdnerkonkurs im Auliusfpitale für das 
enwärtige Jahr findet für bie Goncurrenten zu weib— 
Pfründen am 25. Mai, zu männlichen am 26. Mai 
jedesmal früh 8 Uhr ftatt. i 


Am, künftigen Samstage früh Halb 9 Uhr wird im 
hoben Dom von Sr. bifhöflihen Gnaden ber Jahrestag 
für den bochfeligen Bifchof Friedtich von Groß celebrirt 
werben. 


Das alljährliche Conzert zum Beſten des Elifabethen- 
Vereines findet demnächſt, nämlid am Dienstag ben 7. 
April ftatt. Die Ausführung desfelben hat Diesmal bie 
Lievertafel übernommen, und erfreut ſich dabei ver Mit« 
wirkung vieler geehrien Damen, Künttler, Dilettanten und 
des Theaterorcheſters. Das Programm enthält in der 
I. Abteilung Mendelsfohn's 42. Pfalm (Wie der Hirſch 
ſchreit nach frifhem Waffer x.), in der 11. Abtheilung 
desfelben Gomponiften Duverfure Ruy Dlas, Solovor- 
träge der Fräul. Denninger und Herrfchel, Dnartetten für 
Sopran, Alt, Tenor und Baß in mehrfacher Beſetzung 
und den großartigen Schlußchor des I. Theiles aus dem 
Dratorium „Paulus“. Gin zahlreicher Befuch dürfte bei 
der befannten edlen Theilnahme der biefigen Einwohner 

“für wohlthätige Zwede auch diesmal zu erwarten fein. 


Am. 14. d. Abends 6 Uhr wurde ber Söjäbrige ledige⸗ 
‚Popp von Unterſambach, welcher mit einem Schub⸗ 
tarren von Rüdenhaujen nad Unterfambah zurückfuhr, 
auf dem Wege tobt aufgefunpen. Ein Schlaganfall mag 
deſſen Leben geendet haben. 


Münden, 17. März. Der Inhalt des geftern 
Abends 7 Uhr aufgelegten Bulletins über das Befinden 
3. t. Hoh. der rau Prinzeſſin Luitpold ift folgender: 
In den Mittagsitunden hat ſich abermals eine Zunahme 
bes —— eingeſtellt, welche gegen Abend noch nicht 
ganz ch nachgelafien hatte. Dr. Zink. Dr. Feder.“ Mie 
- wir vernehmen bat J. Maj die Königin Marie bie ver: 

gangene Nacht im prinzlichen Palais zugebracht, um ftets 
n der Nähe der geliebten Kraufen zu Fin. 

Der viel genannte Lehrer Bacher! von Oberpfaffen- 
“  hofen hat feine bisheri e Stelle aufgegeben, auf den Schuls 

dienft überhaupt förmlich verzichtet und zieht e8 nunmehr 
vor, durch poetifche Vorträge, welche er in ben größeren 

Städten Deutſchlands zu halten gedenkt, feine Subſiſtenz 
zu fichern. Er wird demnächſt einen ſolchen Vortrag im 
Pufem in Münden halten und fich ſodann bireft nach 
Wien begeben. Es follen ihm von bem Theaterbireftor 
Poktorny Aufßerft günftige Anträge gemacht worben fein, 
und ihm ein bortiger Gaftwirth freie Station während 
feines ganzen Aufenthaltes angeboten haben. 


Wie die „Neueft. Nachr.” melden, wurden von Mün- 
chen ab 9 im Unterjuchung befindliche frühere Eifenbahn: 
bebienftete, die fich fjeit ihrer Entlafjung dort aufpielten, 
nad Augsburg gebracht. 


*In der Nähe von Windecken (Kurheſſen 
geftern (den 17.) früh zwiichen zwei ehemaligen 
— enten ein Piſtolenduell ſtatt, wobei einer der 
llanten (B. aus Bayern) an der linken Seite ſchwer 
verwundet wurde. 


Der Groffürft Konftantin ift bei ver Reife über den 
enſtein (Kanton Bafelland) beitohlen worden. Man 


fand 
arburs 


= ir 3 : N 
fand nämlich im Dorfbach vom Balsthal, wo ein raſcher 
Pferdewechſel ftattgebabt hatte, einen aufgefchnittenen Leder⸗ 
koffer, darin eine Anzahl der feintten Battiſthemden, ge- 
zeichnet mit einer Krone, einen feinen Rod mit goldenen 
Knöpfen, die aber alle bis auf einen ausgefchnitten waren, 
einen geleerten ledernen Geltfad und einen reich mit Gold 
geitidten Frad. Die allgemeine Anficht ift, daß diefe dem 
ruffifchen Fürften gehören möchten. 


Deutfdland 


Defterreich. Dem Nürnb. Korreſp.“ wirb aus 
Münden, 16. März Abends telegraphirt: Wie eine 
telegrapbifche Privatdepejhe von Wien melbet, war au 
der dortigen Börfe heute das Gerücht verbreitet, der öfler- 
reichifche Gefandte fei bereits von Turin abberufen. 


i Ausland 


Ktalien. Aus Neapel lauten die Nachrichten 
nach wie vor fehr düfter. Täglich en neue Verhaf⸗ 
tungen ſtatt, um dem Milano-Eomplott nachuſpüren. In 
allen Cafes wimmelt es von verkleideten Sbirren, und 
nur Ein unkluges Wort kann ſofort zur Verhaftung des 
Betreffenden Veranlaſſung geben. Die Fremden, und da⸗ 
runter befonbers die Engländer, entfernen fich wegen biejer 
poligetichen Beläftigungen en masse und gehen größten ' 
heils nad Genua oder Nizza. 

China Nach den Berichten aus Hongkong wurbe 
ber Bäder, welcher fi an bie Spike einer Verſchwörung 
geitellt hatte, deren Ziel die Vergiftung der dort anfällt 
en Europäer war, vor ein in gejeglicher Form gebilvetes 

iegsgericht geftellt; er wurbe des —— 
gegen ben britiſchen Geſchäftsträger und deſſen Familie 
übermwiefen und zum Tode verurtheilt; er wurde nebft 
dreien feiner Mitſchuldtgen erichoffen. Diefes a 
machte tiefen Eindruck auf bie: unteren Klaſſen der 
völferung von Hongkong. 


Amerika. Rew-York, 8. Februar, Auf dem . 
Miffiffipi hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen ben Dampfern 
„Belfaſt“ und „Humboldt ftattgefunden. „Hums 
boldt” warb in ben Grund gebohrt und zwanzig Mann 
des Schiffsvolls, meiftens Neger, kamen ums Leben. 


-. Auswärtige Getreidepreife. 

Mainz, 13. März. In der Halle: igen 14 fl. 
Korn 10 fl., Gerfte 8 fl. 30 kr, Haber 5 fl. — Müns 
den, 44. 9 9— Waizen 23 HL. 7 kr., Kom 14 fi 38 tr, 

erite 12 fl. 6 kr, Haber 6 fl. 13 fr. — Angsburg, 14. 
März. Waizen 21 fl. 49 kr., Kom 14 fl. 29 et, Gerfte 
fl. 48 fr. „Haber 6 fl. 50 fr. -- Schweinfurt, 1 
März. Walzen 22 fl. 26 fr, Kom 16 fl. 57 kr., Gerfte 

15 fl. 21 fr, Haber 8 fl. 15 Er. 


Eours der Staatspapiere. frankfurt, 
17. * Oeſterr. Bankaktien 1172 G., neue Aktien Agio 

G. oͤſterreich. Credit⸗Altien 192— ©., Leipzig. Cre⸗ 
ditbank 93'/, ©, Bayer. Bankactien 794 G., Barmit. 
Bankactien 1. Emif G., Darmft. Bankac. 2. Emif. 
HT— G. Bank für Süddeutſchland 254, G., Mit 
teldeutiche Grebitactien 96%, ©, Deſterreich. 5 pPCt. 
Metall-Obligat. 801/, G., die. 4 pCt. 6d— , dio. 2, 
Et. —, Spanien 3 pEt. innere Schub 38, , Ba 
In rag eg Y91'/,, dto. 4 pEt. Grundrenten 95", 
bto. 41/, pCt. 101%, dto. 5 pEt. Ite Emmifjion 101?;,, 
Ludwigshafen: Berbad; 148°/, , Bayerische Oſtbahn 1004, 
Neuftabt = Weigenburg 108'/,, Württemberg 31/, pEt. 
Obligat. bei Rothſchild 92—, dio. A, pCt. 102", 
Baben 3", pEt. Obligat. von 1842 917/,, fl. 50 Xoo 
v. 1840 85%, fl. 35 Looſe von 1845 50%, Naſſau fi. 25 
Boofe 32'/,, Großberz, Heften fl. 50 Losie 1149, FL. 
Looje 343,5, ge en Thlr. 40 Looſe bei Rothichilb 
41— Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 46G?/,. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. t. S. 115— fü. ©... 

Berantwortlicher Revaltenr: Be, Brand, 
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Ankündigungen 





um Domftrafie im Haufe des Hrn. Wirfebing. ww 


Wahrhaft überraſchend aroß und ge ſchmackvoll 
Se bie diesmalige Auswahl meines zur hiefigen Meſſe einzig und 
ein 
Domftrafe im Haufe des Herra Wirſching 


aufgeſtellten Bazars N 
rliner 


Herren-Aleidungsfücke 


feiner Sorten, 

Um aller und jeber enge ME gi entgegenzutreten, 
theils um mein kolofjales Lager zu räumen, verkaufe ich dieſes Mal 
zu jo enorm billigen Preijen, daß Sie, meine Herren! ftaunen 
müffen, wie wenig Gelb nöthig ift, um fi bei mir mit 


nobler 
Sommer-Garderobe 
verjehen zu können. 

Ih kann daher nur mit Recht den geehrten 'Ginwohnern 
BWürzburgs und —— mein altig aſſortirtes Lager 
Je er Herrenkleidungsſtuͤcke, welche an Größe, Pracht u. Eleganz 

nichts zu wünjchen übrig laſſe 
anf Gewiffenha ſte zu — billigen Preiſen 
einpfehlen. 
— F von feinem Tuch von 7 fl. an. 
ord Raglans, % iſſier, Orloffs von 6 fl. an, 
h⸗ und Leibröde von 9 fl. an. 


—— Geſellſchafts-⸗, Garten⸗, Kegel-, ober Comptoirroͤcke 
von 2 fl. an. 


Beinlleider für den Sommer von 1 fl. 45 kr. an. 

Weften von Pique, Wolle, Sammet, re Fig von1fl.12fr. an. 
Schlaf: und Hausröde von 2 fl. 30 

Echt amerikaniſche Regenröde von 10 ir 

Ein re Frübjahrsangug von 5 fl. pet desgl. in Wolle von 


Sadpaletot, Kaputzen, Winter⸗Paletots in ſehr großer Auswahl. 


Berlins größtes Magazin 
Adolph Behrens aus Berlin, 


Hoflieferant Sr, k. Hoh. des Prinzen von Preußen. 
Um Jrrthümer zu vermeiden, bitte genau aufs 
Lokal zu achten. 


Am -Burghargz nad 99q alnoge un sguagmag; mn 


Der Unterzeichnete u einem geehrten Publikum feine jelbgefer- 
tigten Sal lm 5 & Servelatwürfte, — daer Schwarten: 
magen und Frankfurter Bratwürfte, jänmtliches von ausge 
neter Qualität, zur geneigten Abnahme Beftellungen für bas ganze Sahr 
werben angenommen. 
Adam — gay niet Fa Metzger aus Schotten. 
‚ Stand am Obert’} — 


Bekanntmachung. 


In dem Zeitraume vom Freitag den 12. ember v. 94, bis zum 
Dinstag den 3. März db. 38. wurben 9 einem Wohnhauſe dahler aus einer 


— — — 


—EXEXER —— u. im Hauſe des Hrn. Wirfching. 


% 


fammer neun Frauenbemben, fümmtlih mit F. Z ah 
— —— verſehen, dann zwei Tiſchtücher, mit F. Z. und mit 
1 6. gezei Hab — 
8* —* um 
rzburg, am 1 1857. 
ſtellv. a a 
Glanner, 


nanamunnanannnan — mug 939g Anvy um en nanmmansmanmarnanndns 


Eine Heine goldene Broche 
geitern in ber Domkfirche ober 2 
Umgebung verloren worden, * 
bittet, dieſelbe gegen Belohnung im 
der Erpebition d. BI. abzugeben. 


Es hat fih ein ganz Feines Mör 

—— von weiher und 
er Farbe mit einem grünen Hals 
ändchen verloren. Der Finder wird 
gebeten, foldhed in der Nähe der Neu- 
baug: ft ‚ Nr. 17, gegen gute Belohn- 
ung abjugeven. 





Ein Garten über 1/2 Morgen 
groß, außerhalb des Burfarderthores, 
iſt zu verkaufen. Näher. im Braunss 
bof, Mr. 123. 


Ein Kapital von 2500 fl. wirb 
auf ein Haus gegen binlänalicdhe 
Sicherheit aufzunehmen gefuht Näh. 
i. d. Exped. 


Mehrere Fubren Hol zerde jind 
aben. Das ar * Emeilt. 


or 
82 


jfer von 


ber Steine 


bat, ber unterfte 
ırde, b) in dem Hofgarten von dem an dem lin— 


ſſer 
Theil, in einer Lange von 10 Fuß aus ſeinem obern Rohrtheile, und aus dem 


Reſidenz dahier zwei Stücke 


lupferne Abflußrohre entwendet, und zwar in der Weiſe, dab a) indem Haupt: 
Rohre gleichfalls berunterfte Theil in 


Fuß, gleichfalls and dem obern Rohrtbeile und 
Thäterd hiemit zur öffentlichen Kenntniß. 


iefed Rohr hatte einen Durchme 
tiefen Diebitabl zur Entdefung dev obigen Rohr 


D 


dad Rohr eingepflaftert war, nad Aushebung 
Der ftells. Unterfuchungsrichter. am k. Kreis- und Stadtgerichte babier. 
Glanner, . 


bofe an dem linken Schloßflügel von dem bort in einer Ede berunterlaufen- 


7 
- 
= 
Ei 
-. 
3 
* 5 
[ei 
. 2 
= “2 
[= * 2 
* | £ 815 ; 
254 a. Ban” 
g 2, = Pr — 
ir an E88 
— = 3 o 
7 2er 
= E sen #zses 
* * 232 25 
‚m. 2 = —*4 
ẽ 2 —A—— 
— — —7—2 
— — — Pre = 
21 = _SSE .e 
POBREZSERS mE 
m. + 
= * az SG .. 
= ERESZHLEN”S 
2 — Su 20 “u 
= 2 msn = 235 
2 — mug m 
SeBEST AH 
= — 5528 
— — — 
„3232.8%|% 
5 SEBGBES IG 
se ei gne 





Außerhalb des Burkarber Chores 
im Fuchsloh Nr. 265 it Monats 
ur und —— —— 

Heinen Parthieen zu fen. 

Ein geſundes braves Mädchen jucht 
eine Unterkunft als Stillamme, 
Naͤh. in der ‚db. Bl. ' 
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Gardinen-Stoffe 
in glatt, geſtreift, brochirt, geſtickt, am Stück 
und abgepaßt, in großer Auswahl vorräthig bei 


F. J. Schmitt. 
Efr der Eichhorn- und Saudgaſſe. 


Nieperlage 
bölgerner ( chul-Schreibtafeln 
zu Fabrifpreifen 


2 A. Herold 
am Schmalzmarft, 


e 
Für Damen! 
Bei bevorſtehender Saifon empfehle ich den gechrten Damen mein im 
vorigen Jahre neu errichtetes \ 
Damen-Garderobe-Mhgazin 
Herrugaffe Nr. 52 Ede der Eichhorngafle . 


a vecht zahlreichen Befuchen. Ich werde mir es ſtets angelegen fein laſſen 





Forderungen zu entipredyen und mit dem Neueſten aud das So 
e verbinden. 

Leider mußte ich ſchon öfter Kören, als feien bei mie nur bie feineren 
und theueren Gegenſtaͤnde zu haben. Diefem zu begegnen, bemerke ich hiemit, 
baf die verfchtebenen Artikel zu jedem Preife zu haben find; jo kann id 
Frübjahrd:Meberwürfe und Mantillen jhon zu fünf Gulden bieten 
und jo in allen anbern Artikeln. 


Aloys Rügemer, Damenfleivermader. 


——— —⏑ —— — — 

Eryftal-Mein-Service und gewöhnliche Wirthſchaftsgläſer, Teller, Schüſ⸗ 
fein, Platten in Porzellan und Steingut, im größter Auswahl und zu bem 
biffigften Preiſen find zu haben bei 
E. Mangold, Büttnerögafe. 


Schwarze Seideniteffe 


zu ſehr bilfigen Preifen bei 
F. J. Schmitt. 
Ecke der Eichhorn: und Sandgaffe. 


rn —— — — — — 7; — — — — —— 


PB” Avis für Damen, 
Die Damen-Mäntel und Mantillen-Fahrik 
von F. Schäfer aus Berlin 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager, von Sommermänteliben und 
meinen zu —— — — billigen Preiſen, wie dieſelben 
eher zu geben im Stande if 


t. 

Das aufslokal ift Domftraße Nr. 541 
bei Barapiniöfabrifanten Herrn Weber 
eine Stiege hoch. 

F. Schäfer aus 
NB. Bittemohlzubeachten Domftrafe Ar. 54. 











a. ü— — — 
el und Auweiſungen auf unſer Haus Noſenheim Brothers 
ix ork ind ' jederzeit —e zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim. 


Berlin. 3 


Schifffabrts:Machrichten. 
Wertheim, ben 16. März 
1857. te Morgen bier 


Bü vorbeigefahren And. Brob 
von Würzburg mit Ladung von Frank: 


furt. Heute Abend hier angekommen 
und Morgen weiterfahrend Ph. Kirch: 
ner von Gemünden mit Zabung von 


ber Pfalz, Joh. Haus von Aſchaffen⸗ 
burg mit Ladung von ba, Dffenbad 
und Hanau, 


u 
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Ein Mädchen mit guten Zeuge 
niffen verfehen wird bis Ziel Pe 
geludgt. Näheres in ber Erp. 


Eine Eavallerie : Landivehr: 
Uniform mit Armatur nebſt Reits 
eug ift zu verkaufen. Näheres in ber 

rpebition. 


8 Morgen Aeger, die Hälfte zweis 
jähriger Klee, find zu verkaufen. Das 
Nähere in der Erp. 


- Moderne neue polirte und lackirte 
Möbel find au verkaufen. Näheres 
2. Dift. Nr. 174. 


— — —— —— — — 

Es wird ein tüchtiger Ziegel: 
brenner geſucht. —28 —* 
Expedition d. Bl. 


Es find einige 1000 Wraniben: 
— gemlſchte Sorten, zu 
—— Wo? ſagt die Erpebition d8. 








a a 1 — 

Ein ımöblirtee immer 1 Stiege 
hoch ift für 3 fl. ftüunblich zit vermie- 
then. 4. Dift. Nr. 75 Hörleinftraße. 





+ 


aus Berlin und Frankfurt 
Schuftergafien: Ecke. 
Das Lager enthält alles in dieſem Bade 


Fahren gefchenfte Vert auen erhalten. 
NB. 


Bor dem Haufe des Herm Philipp Karl Bauer und vis a vis bes 
— Karl Mayer befindet ſich zum erſtenmale das Mode: Waaren: 
ger bejtehend in einer Auswahl Eattune, ganz und halb Thibet, Mir, 
Lifter, Shawls in allen Sorten, Wollen-Atlas, Mouselin de laines Kleis 
“ter, Poil de Chevre von von 14 bis. 24 fr. und mehr in diefes Tach ein: 
J Artikel. Die Bude iſt verſehen mit der Firma 
+ 


Dttenfofer Sohn aus Fürth, 


et Be ee —— — — — 


Für Herren die ſich ſelbſt raſiren!!! 


’ 

$ 

empfehle die weltberühmten (Armi-Razor) engliſchen — tafimeen, | 
welche nie mehr —R zu werden brauchen und für jeden Bart pa jem, } 
von fl. 1. bis fl. 2. k. $ 

Die ebenjo wohlbefannten Patent:Streichriemen, wedurd dem 

ftumpfen Rafirmefier in kaum zwei Minuten der feinjte Schnitt bereitet $ 
wird, Preis fl. 1. 12 ir. bis fl. 3. 30 fr.; die dazu gehörige Gompofition, $ 
woburd ber Streichriemen lange Jahre erhalten wird, per Schachtel 36 Er. 


Mur zu haben während der Meſſe 
in vem Scirm-, Rouleaux⸗ u. Wachstuchlager, Doppel 
bude im Kürfchnerhof bei 


J. Sehloss jun. aus Mainz. 


ü— — —— ————— — 


‚Fabrikniederlage Acht englischer Nähnadeln ! 


im Hunbert gemiicht zu 24 fr. fowie ächte Earlöbader Stecknadeln 
a den Brief mit 400 Stüd von 12 kr. an und ‚höher je immer nad 


r ce, 
kn rlage ücht englischer Stahlfedern!' 
as jest alle nenen Sorten als, PBupfer:, Guttapercha: und Megu: 
: a 


d mei ‚stellen. 
—— Ya R. * i sei ndet ſich anf der Dom⸗ 


firae vor dem Haufe des Herrn Stepban. 


Für ‚Steindrucker & Lithographen. 
+ Untengeichneter ——— in Anfertigung von lithographiſchen Druck⸗ 
Migften Preijen. 


walzen -jeber Matt, zu den 
DE W. Ackermann, Sattler - 
si im Aſchaffenburg. 













— — 


Das ſeit Jahren bekannte — 

Damen Mäntel: und Man N 
tillen- Magazin von 

Eduard Daniel 


Ken Erfchbienene 


Mantillen von ven einfachiten, bis zu den 


\ niedrigiten Preifen an, und ähte Sammer Mantillen jind neu angekommen. 


Gleyanteftien, von ben 






5 


befindet fi wie gewöhnlid im Hauſe ded Herm Carl Yhilipp Bauer, Dom: und 2 


eh 


neue folid gearbeitete Waaren, billige Preije, reelle Bedienung, werben mir gewiß das jeit 


© 
€ 


) 


Ein Logis von 3 Zimmern, Boden” 
fammern, Küche, Keller, Holzlage und 
MWafhhaus if an eine ruhige Haus- 
baltung fogleidh oder auf den 1. M 
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Wegen Domisilsveränberung iſt in 
ber Apothele zu Karlſtadt ein gut ers 
‚haltener Jakob ſter 


— von 
in Würzburg billig zu verkaufen. 
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nee — 
Nur im Hause des Goldarbeiters Hrn. Guttenhöfer ; 


Befindet: fich das feit vielen Jahren hier zur Mefje bekannte große 


Herrn-Rleider- Magazin 
Heinrich Braun aus München, 


welches für kommende FrühjahrSaifon ſowohl binfichtlih der Stoffe als 
der allerneneften Facons, derart fortirt ift, daß gewiß Niemand hiermit 4 
tonkurriren kann, und erlaube mir nachfolgenden Preis⸗Courant zu ftellen. 
FrühlingsMaglan & Meberzieber in Velours, Butskin 
und Tuch von fl. 9, 12. 18. 30. Eine große Auswahl in verſchiedenen; 
ZuchHöcken, von beſonderer Güte des Tuches von fl. 12, 15. 18. 25. 
Achte amerifanishe Kautſchuck-Regenröcke & Mäntel von fl. 
13. 16. 20. Ein großes Lager von den beliebten Kochler: Joppen in 
rauer und brauner Farbe von fl. 3’. 5. 6. und 7.; Deögleichen ein 
inere Sorte, furzhaarig und für jede Jahreszeit geeignet, von fl. 9. 11. 
42. Frübjabr&:Nöcde in Bukskin, Croiſe und Cachemirs von_fl. 9. 
42. 18.; Die, in Gaffinet, Mirt und Leinen von fl. 31. 5, 7. Bein: 
Pleider in Bulskin, Tuch und Sattins von fl. 412. 6. 8. 10.; Dto. in} 
Sommerbutstin und Ledertuh von fl. 2.3.4.5. Gilets in Gademiss, 5 


nv. 















Seide, Sammt, Pique und Wolle von fl. 1'/,. 21. 3. 4. 5. 7. Ein 
voßes Sortiment gut wattirter Raus⸗ & Schlafröde in Lamas, $ 
Ba Napolitains und Groife von fl. 4'/. 6. 8. 12, Schwarze 


W. , 

naben: Anzüge für Eonfirmanden. Jaͤckchen, Beinkleider und ? 

dal., ſowie verjchiedene Winterkleiver werden unter dem Preije abgegeben. 
Zu geneigten Aufträgen und Einfäufen ladet ergebenft ein 


Heinrich Braum aus München. 
Berlanfslofal bei Hrn. Goldarbeiter ER 


—— —— 


auf der Domſtraße. 





— — 


J. Erlenbach aus Fürth 


Bude im Kürfchnerhofe "vor dem Haufe des Hrn. Buch— 
binder Zang. 

Unterjacken & Unterhoſen in Wolle, Seide und Baumwolle in 
allen möglichen Größen für Damen, Herren und Kinder; ferner wollene 
& feidene Aermel; zu feften Preifen bei 

J. Erlenbach aus Fürth. 

Bude im Kürfchnerbof vor dem Haufe des Hrn. Buch: 

binder Zang. 


Cigarren-Berfteigerung. 


Künftigen Samflag den 21. d. Mts. von Bormittags 
10 Uhr anfangend wird von dem Unterseichneten auftragsweife, % 
Laden »es ehemaligen Leipold'ſchen Haufes, Nr. All, am grünen Marfte 
dahier eine größere Quantität Cgarren, von verfchiedenen Sorten aus ben 
beiten amerifanifhen Tabafgattungen gefertiget, in ſchicklichen Varthien, meift- 
bietend gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu unter dem Beifügen 
höflichſt einladet, dag die Gigarren wegen des vorzüglichen Geruches und 
Geſchmades befonders empfohlen werben fünnen, 


Würzburg, den 16. März 1857. ; 
Franz Guthrod. 


Befanntmachung. 
Wer an ben Nachlaß des am 9. Januar do. Irs. dahier verlebten 


irten kgl. La tes Dr. irgenb 
. = —— — rd Sorg irgend eine Forberung 


Montag —* 6. —— I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
ei * —* umelden, anſonſt hierauf bei Auseinander⸗ 


fi it genommen würde, 
der Sercit: uuh Eiabigrric 
t Bi; 
Seuffert. 








Froͤhlich. 













J 4 b Amerita 3 
= rufe ich meinenen theueren Ef 
tern, Dann meinen lieben Ge 
ſchwiſtern, fowie allen Berwanb« 5 
ten und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl zu. 
u Vitus Bäth. 
PNIARNEEBERERAIR I BERERT ii 





Unferem lieben Pruder Joſeph S. 

auf der Neubauftrafe gratuliren zu 

feinem Namenstage feine ſämmtlichen 
Geſchwiſter 





Dem edlen liebenswürdigen Fräul. 
Seppchen M auf dem Spie⸗ 
gelplage ein donnerndes Hoch! von 

mehreren Freunden. 
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Es wird fortwährenn Band. und 
Seide gefärbt in der Urfulinergaffe, 
Nr. 197, über 2 Stiegen. * 


Eine Iateiniihe Grammatik, 
10. Auflage, wird zu Faufen geſucht. 
Näh. in d. Erped. d. DI. 


In der Nähe von Würzburg if 
ei Deal Betbaus er Neben: 
uben und Artfeldern aus freier 
nd a — Nãheres in der 








—— ————————— — —— 
Ein Getraidbobden iſt bis 1. 


Mai zu — * 8 
—— Keller bis 
. Juni zu in ber 
Erped. des Blattes. 
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Allen auswärtigen Verwandten, Bekannten unb jreunden bringen wir 
es Gottes unerforſchlichem R 
gervater und Großvater, den 


Todes-Anzeig 


ſchluſſe gefallen bat, unfern innigft Een 
ts·Aſſeſſor 


aufmann und Wechſel⸗Appell.⸗Geri 
Georg Michael Schwager | 


© 


iemit bie traurige Kunde, daß 
atten, Vater, Bruber, Schwier 


heute Morgens 7 Uhr nach mehrmöchentlichem Leiden, verjehen mit ben heiligen Sterb-Satramenten unjerer 


Religion in feinem 69. Lebensjahre in ein befferes Jenfeits abzurufen. 
Bamberg, den 16. März 1857. 


„ Die neneften 


ta 


etien 


in ganz billigen und feinen Sorten, namentlih aber von 15 bis 20 Fr. 
in großer Auswahl, nebft den hiezu paſſenden geſchmackvollen 


o r urenNn 
empfehle ich zur geneigten Abnahme. 


Ferdinand Göbel 


am Marfte. 


Das Neneite 


in Damen, Herrn: und Kinderſtrohüten empfiehlt 


ller. 
Plattnersgaffe. 


Friſche Holländer Bratbückinge find angelommen bei 





Gg. Jos. Mohr. 


| Für Damen 
welche von mir Eprfetten nad dem Maß angefertigt haben wollen, dient 
zur Nachricht , da jet dazu die paffenbfte Zeit ift. 

Aloys Rügemer. 


Das Neueste 
in Ueberwürfen und Mantillen ist soeben einge- 


troflen bei 
F. I. Hiller. 
SHIT RTER 


h Sch bringe zur ergebenften Anzeige, da, wie früher, auch 
diefes Jahr mein une in allen Sorten trodenen Tüncher- und 
Sadir- als auch in Del geriebenen Farben wieder auf das Boll: 
ug = aſſortirt ift. 

elfarben, als: Bleiweis in verjchiedenen Qualitäten, 
Gremjerweis, Oelgrün, hell und dunkel, Gelb, Chamois, Roth, 
Braun x. liefere ich‘ auf Verlangen gut trodnend und glanzhals 








De 


”, 


a 


Bas 


“ tend, fogleich zum Anftrich frertig. — Nebjtdem empfehle id alle | 7 
Sorten da eniffe, ale: Eopal, Bernftein, engl. Eopal: Y 
Wagenlad, Damar, Japanlad zum Majeriven auf Nuß> 5%; 


baumart und Schwarzladiren der Zimmerkreuge, ſchwarzen der: 
lad, Secativ oder Trodenfirnig für bunte Farben und Fink: 
ne Pariferbildhanerlad, franz. Terpentinöl, Gummi, 
Asphalt, Damar und Copal; ferner fein Gold, gelb und roth, fein 
Silber und deron pen nebft allen in das Farbwaarenfa 
ſchlagenden ikein, die billigſten Preiſe zuſichernd. 

i 


3 M. Fehrer, 
jetzt Eichhornſtraße Nro. 366. 

—V—— Pen ker et er ie . _ — —8 
— 


Der beliebte Attaque-Marſch von J. V. Hamm ift zu haben 
in der Barth' ſchen Mufttafienhanstung in Eee Preis 18 N 9 


eins 


BEINE 


> 
er 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. _ 


Stadt-Cheater. 


Donerstag den 19. März. Abon- 
nement suspendu Der frei: 
eis Große Oper in 4 Ulten von 
. M. v. Weber; 


latz'ſcher Garten. 


Örgen ben 19. März 
Sarmoniemufif, 
wozu ergebenft einlabet 
Mm. Schuler. 


Zeller Brauhans. 


Donnerstag den 19. März und 
Sonntag den 22. Mär, 
Doppel: Bier. 


en OS, Im Dit, 39er 20, 
Schwanenhof. 


Dem Zofeph M....r 
in Gersfeld gratulirt zum 


Namensdtage 











..*+ Pe 2 


— — —— 
Fremden-Anzeige 
vom 17. März. 


(Adler) KAflte: Müller a, Nürsb 
Bollland a. Gtonstorf, Kamm, Buſch aus 
Fraufj. Kohn a, Mainbernb. Fuls a. Fürth. 
Holıhaas a, Elberf. Brandſcheid a, Biberic., 
Blanf, Beant. a. Braunfchweig. 

(Rleebaum.) Kate. Münd, Kalſer a, 
Franff. Kouſtam a, Rieverwern. Hirfhberger 
a. Gerolzhefen. Werneih a, Wien. Slaul a, 
Moinz. Frirdmann, Gerber a. Geroljhofen. 
Grermad, Buchh. a. Prog. j 

(Kronprinz) Rät.: a Fit. 
Bondi a. Mainz. Felſenheld a, Bamberg. 
Diede a, Barmen. Sillich, Nags.-Rath a. 
Meining. Bar. v. Thüngen a. Thüngen. 
Bremer, Hofbaumelfier a. Amorbach 

(Schwan. Küte: Wildhaug a. Bremen, 
Mertel a. Meiningen. Thaler a, Lonbau. 
Keilhammer, Butsbrfig. a. Oſtheim. Gänler, 
Agent a, Münden, wolf, Priv. a Ansbach. 
Schmitt Gaſtwirth a. Schweinfurt. 

(Bürttemb.Hof.) Kit: Bürlein aus 
Fürth Krämer m. Bam. Guteb, ıı Grebit» 
Gaffa-Berw, a. Uffenheim. 


Getraute: 
Za der Pfatrtirche zu St. Burlard: 
Friehrich Anton Mich. Seubert, Bürger in 
Gberhaufen, mit Katbarina Kahn von ba, 


Geftorben: 


Magdalena Schön, Fiſchers - Tochter, 17/5 
Jahre alt. 








Srilage zu Mr. 


Bielefelder, Schlefifcher-, Herrnbu: 


bbdes Würzburger Stadt-und 


YAntündigungen 


Mein Seinenlager 
ift wieder auf dad Reichhaltigfte in 





ter: und Lederleinen, 


und * breit, weißen und farbigen leinenen 
Tafchentüchern, Teinenen Caféedecken x. a or- 
tirt. Zugleich empfehle ih für Gommunifanten 
ſchwarze Tuche zu jehr 


billigen Preifen. 
J. F. Seifer 


Glas- und Porzellanwaaren, 


ertra Rabatt für Händler bei 


Fabrik⸗Lager 


und Marmor: Te 
biffigften Fabritpreiſen 


Erz. Ph. 


Sundert Stück Mainzer Bügeleifen nebſt 
Einrichtungen ftchen zu verkaufen vor dem Haufe des 
kei sen. auf der Domitrake bei 


Domftraße vor dem Haufe des Hrn. 1.J. Fränkel s. 
100 Stüd Mainzer Bügeleifen von ft. 1. bis fl. 3., Kofferiv: Scheeren, 
—— ⏑⏑⏑ verzinnte Kochtöpfe, Kohlpfannen, Kaffees 
eemũhlen, Zuckermeſſer, Zuckerzangen, geſchliffene eiſerne 

t⸗ und Schmalzpfannen ſowie ganzeKücheneinrichtungen bei 


brenner, Ka 
Bad, Br 


Dom. Fumagalli aus Wiesbaden 


bejucht zum Grftenmale die hiefige Mefje mit feinem reichhaltigen Lager, be: 

aaren, 

wie einer großen Auswahl franzöflicher Bıoncer@chmucfgegenftänden, 
rochen, Ohrenringen 

FRleider- und Manfchetien: Knöpfen, D 

len, Petſchaften, Schmuckfäftchen, ächten ®keerichaum:@i: 

garrenfpigen und vielen anderen Artikeln. Billigkeit, Reelität und die 


chend aus fein geſchnitzten 


Bracelets, 


ehend in: 
ns, 


ein:, 


gros & en detail, in größter Auswahl, zu billigiten Preifen und mit 


Philipp Treutlein. 
Domftrafe, Fcke der Schuitergafie. 


BRossat Geilier am Dom. 
Hm. 


”" Jungfermann. 
Schloſſer und Zeugſchmied aus Mainz. 


Jungfermann, 
Schleſſer und Zeugſchmied aus Mainz. 


Elfenbein und Acbarı W 


prompteite Bedienung werden augefichert. 


Das DVerfaufelofal ift Domftraße, vor dem Kaffe Haus des Herm 


2. Klinger mit: Firma verfchen, 


Die neueften Gegenftände im fein vergoldeten Porzellan⸗ und Thonwaa · 


zen zu Geſcheuken find angekommen und werden billigſt verkauft bei 


C. Mangold, Vünnersgaſſe. 


am Schmalzmarkt. 


von Tapeten 


der vorzüglichſten deutſchen und franzöfiſchen Fabriken 
in einer reichhaltigen Auswahl der neueſten Deſſins von Tapeten, Borduren, 
Decors für Salens, Hansgänge u. j. w., ferner eine ganz neue Art Solz 
Tapeten in ben vwerichiedenften Sorten empfichlt zu den 


garuen Kücen- 
* J. Frän- 


brfetten, 
ofen, Scha⸗ 


’ 


Fandboten. 


Ein junger Menſch von 16-18 
garen kaͤnn als — aber 

agarbeiter Arbeit finden. Naͤh. im 
der Erped. bes Blattes. 


Ganz trodene Regensburger Kanal⸗ 
Bretter, 8 bie 16 Zoll breit und 10 
bis A Echuh lang, 3, Zoll bis 11% 
Zoll ſtark find, zu haben bei 

Geh. Brod, Fiſchergaſſe. 


Dfferte 

Gin junger Mann in ben Wer 
Jahren (Iſraelite), welcher feine 
Lehrzeit in einem Schnittwaaren⸗Ge · 
ſchaͤſte erſtauden und auch längere 
Zeit darin ſervirte, ſich der beſten 
Zeugniſſe erfreuen lann, ſucht ein 
Engagement. als Commis oder Rei— 
ſender Näher. in der Exped. d. BI, 
un:er Chiffre A. B. 





Fir.» zur juliusfpitälifchen 
Bermaltung zu 
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Eine nene 


anz gedeckte zweiſpãn⸗ 

nige —— fi zu verkaufen bei 

Micae Segner, Wagnermeiſter, 
2. Dr Nr. 1, 

Gin Mädchen, meldes lochen 
fann und ſich allen Hausarbeiten wil- 
lig unterziebt, fucht bis Oftern einen 
Dienft. Zu erfragen: 3. Difr. 2%. 


Im 2: Diftr, Nr 348 ıft ein freund» 
lihes Quartier von 5 beigbaren Zim- 
mern, Küche, Magdkammer ı. zu 
vermietben. I 
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2 => Nur am grünen -Markt! SIE 
Befindet fich auch diefes "Mal das auf allen Plätzen Deutſchlands 
unftreitig erfte und größte 


Hanpt⸗Herren⸗Kleider⸗Magazin 


von 
Sigmund Weiss aus München 
mit einer überrajchend großen Auswahl der neuejten und modern⸗ 
ſten erren-Anzüge u. doppeltwattirten Schlaf- 
röcke zu noch nie dagewejenen ſolch billigen Preiſen, als: 
Feinste Tuch⸗ und Bulakinröde, auch Fracks von 9, 10 u. 12 fl, an. 
Raglans u. Halbjäde in allen Stoffervon 5, 8, 10 u. 14 Hl.an. 
Sommerröde od. Tweens in feinen, Yaltıng 1%, 2, u 3/7 fl: 
Desgleichen in Gaffinet, Wir, Cords 4,5, T und S fl. j 
Kochler over Jagdjoppen in braun u. grau, 3, 4,5, 61.8 fl. 
Hofen in Tuch und Bukskin, 4 5, 6 und 7 fl. 
Desgleichen in Baummolle und Sommer Bufstin, -1"/,, 2, 2" 
und 3 fl. 
Weſten, die neueſten Deifins, 1'/,, 1%, 2,3 und A fl. 
Ameritaniiche Kautſchuk⸗ Regenröcke 13 u. 15 fl. 
Doppeltwattirte Schlafröde von 3, 4, 6 u. 8 fl. am. 
Eonfirmanden Anzüge in allen Größen. 
Einzig und allein bei 
SH } un 8 kn 
Sigmund Weiss aus München. 
Verkaufslokal genau zu beachten! 
Nur im Haufe des Hrn, Privatiers Scheuer 


am. grünen Muukt. 
BEI ITSE 
Bekanntmachung. 


Am 30. März I. Irs und nöthigen Falles den darauffolgenden Tagen 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden die zur Berlaffenichaft der 
dabier verlebten Privatiers- Wittwe Sabina Wald gehörigen Mobilten nebſt 
jonfligen Effekten im he 4. Diſtr. Nr. 66, Neubaugafje, gegen 
— baare Zahlung öffentlich verſteigert und Strichbluſtige hiezu höflichſt 
eingeladen. 
Bis zum benannten Tage ſind die an * Nachlaß etwa beſtehenden 
derumgen bei dem Teſtamentariate (4. Diſtr. Nr. 2785, Badersgaſſe) 
hriftlich anzumelden, als nach Umfluß diefer Friſt bei Bertheilung der Erb: 
ichafts: Maſſe fpätere a mehr berüdjichtiget würden, 
‚H. 


Würzburg am 14. Mär; 
Das Testamentariat. 


Anzeige und Empfehlung. 

Durch mannigfache neue Einlieferungen biefiger Erzeugnifie ift die Ge— 
werbehalle wieder der Art ausgeftattet, da fie dem verjchiedenftien Anforbes 
rungen in befannter ſolider Weife auf das Gcnügendfte zu entiprechen vermag. 

Es bietet dicjelbe beſonders eine fchöne Auswahl an gepolfterten Möbeln 
verjcyiedener Art, auf das Solidejte gearbeitet, in Geftellen für ſolche, fowie 
in jchöner Rohr: und Strohſeſſeln und allem andern feinen und gewöhnlis- 
hen nöthigen Meublement in polirter ober ſchön ladirter Arbeit. Dabei 
leiſtet fie die nöthige Garantie, und fichert die möglich billigften Preife. 

Auch werden von ihr wie feither fortwährend auf derartige wie andere 
Gegenjtände belichige Aufträge angenommen, und deren _Ausjührung, mit 
— für auswärts nöthigen Verpackungen, auf das Schnellſte und Beſte 
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BEE 


beiorgt, 

Eine ermeuerte Anzeige hierüber dürfte im allgemeinen Intereffe liegen, 
und deßhalb erlauben wir uns 'hiemit eine jolhe, und empjchlen unfer In— 
ſtitut dem ferner geneigten Wohlwollen eines verehrten hiefigen wie auswärs 
tigen Publitums.  : 

ürzburg im März 1857. 
Die Inspektion der Gewerbehalle, 


n der Stahel'ſchen Buche und 
PA ift vr: 
(Für Unterleibs:Bruchleidenve :) 
—— Bein * Brüche 
oder andlun r die Brüche u. 
Borfälle nebft Angabe eines neuen un⸗ 


fehlbaren Mittels, wodurch fie radical 


geheilt und Bruchbänder unnlg ge 
macht werben, 
Bon Peter Simon. Aus dem Franz. 
Sechſte Aufl. Preis 1 fl. 12 fr. 
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abe, und va meine Damenartifel ſämmtlich auszu: 
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* Latein⸗ oder Gewerb⸗ 
Schüler werden von einer Beamten⸗ 
Familie dabier mit dem 1. Mai l.. 
in Quartier und Koft zu nehmen ge: 
ſucht und zwar anf elterlihes Ber: 
langen unter geeigneter Beaufſichtig⸗ 
ung berjelben. Rähberes in ber Er- 
pedition d. BL. > 


Wegen Verfegung ift ein nd⸗ 
liches Logis mit er 
übrigen Bequemlichkeiten IY vermiethen. 
Näh. in der Exped. d. DI. 


Im Umerbofe, 2. Dift. Nr. 176, 
ift ein abgefchloffenes Duartier von 
vier ineinandergehenden Zimmern neb 
allen andern erforderlichen Bequem 
licleiten bis 1. Mai d. Is. zu ver 
miethen. Näheres im Bürgerjpitale 
Rentamte. 





Ein Lo is don 2 Zimmern, Küche, 
Bovenfammer und Keller.btheilung iR 
auf ven 1 Mi zu vermiethen. Um 
tere Bodegaſſe, Diftr. 3, Nr. 390 

— — — — 


Druck von Bonitas⸗Bauer im Würzburg. 


/ 


* 


Würzburger 


Sa Mürjburger 
Stadt: uud Land: 
bote aim mi Aue 
nahme, der Goxn- un 
bebem Feiertage 1änlid 
Ne Smittage 5 Uhr, 

wie wecheutllche Bel’ 
lage werten  Dienstan. 
Deiuersing u. Samtiäg 


Ertra:felleiien un» 


no 








Stadt- und Landbote. 


— a Preis if monatlich 46 
Rreuzer, viesteliährig 
45 Kreuzer. 
Juferate werden pie 
dreiſpaltige Zeile aue ge⸗ 
wchalicher Schtift mit‘ 
» Atemzern, größere 
ader nah dem Raume 
berechurl, Briefe und 
















wiertehjäbrin ein großer TS Welser Werken frone 
rufterbogen gegeben & erbeten. 
Zehnter Jahrgang. 
Rr. 67. Donnerdtag den 19 März 1857. 
— — —— — 
„ f 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Poftzug. - Güterzug I Güterzug II. 
Ankunft vou Bamberg 43 Abende. ai2 früh, 1255 Mitt, mit Werfonen-% ef. gi Nakis mit Pert-Befsıd 
Do Pate Kranffurt AM Mbende, 99 früh 2° Mit. mit Perfonen Beh. 13 früh mir Berk-Mer.‘ 
ntunft von Fraukfurt 957 Bormit 59 Abende 11 Na ie niit Birfonen-Weförd./A früh mit Wert Bet 
Abgang nah Bamberg 10° Bormit, 59 Abende —*0 ſrüh mit Berſonen · Beferde 125 Nachn. mit Pai Bel. 
&il Moech Bamberg: 7 U: Mb, ‚Anebad 12 U. Nachte Mergentbein 13%, U, Mitt, Heidelberg her Blichefebeim 54% u, 


fräb-äber Wertheim 5 U. Mb, 
„5420 .M. Ab. Ocieafur: 2U, 50 Di, Nachm, 


oftommibus, m. Ansbach 6 U. früh. Kınnein 5 U. Mb, Dettelhod 
anıpfichiffe: Abgang von Hirgburg nach Mihaffenkiirg, Mittwod und Somstag 


4 u. Mb, Kigingei 6 U. früh 


Motgent 5 Uhr, — Bon Wertheim mad, Brontfurf jeden Dienstay, und Same ſag 





— — 


Tagsneuigkeiten. 

Erſte Schwurgerichtsſizung von Unter— 
franfen für das Jahr 1857. ort, Die Bers 
handlung gegen Joſ. Diem und Genofjen währte in vers 
gangener Nacht big nah 1 Uhr. Sämmtliche Angeklagte 
wurden von den Gejchworenen für jchuldig erflärt des 
Vergehens ber Körperverlegung, verübt an dem Schaf: 
—— Körblein, ohne Vorbedacht in aufwallender Hitze 
des Zornes mittelſt Waffe, a Mid. Körner noch des 
Vergehens der Förperlichen Mißhandlung verübt au dem 
ee Schellhorn. Das Urtheil lautete: Gegen 
Joſ. Diem auf 4 Monate Gefängniß, einfach geichärft 
durch Entziehung aller warmen Speifen an jedem britten 

e; 2) gegen Georg Dötich auf 3 Monate Gefängnig, 
doppelt geiharft durch Entziehung aller warmen Seil 
an jedem dritten Tage und Anweiſung der Lagerftätte auf 
bloßen Brettern; 3) gegen Joh. Körner a 3 Monate 


—— Gefängniß, und gen —8 Mich. Koͤrner 
auf 2 Monate doppeltgeſchärfles Gefäugniß. Präſident 
war Hr. Appell.»Ger.-Rath Hoch, Staatsanwalt Herr 


Seel, Verteidiger des Diem Hr. Goncipient Franfens 
burger, des Dötih Hr. Rechtspraft. Lenk, des Joſ. Kör: 
ner St. Concipient Steidle, des Joh. Mich. Körner Hr. 
Rechtsprakt. Otto Phil. Enbres. 


Aſchaffenburg, 18, März In öffentlicher appel⸗ 
lationsgerichtliher Steung wurde auf erhobenen Eins 
fpruch des verheiratheten Bauern Ludwig 2 von 

achſenheim gegen das appellationsgerichtliche Erkennt: 
nig vom 24. Januar L Is., welches jeine. Berufung 
gegen das ihm wegen Berge der Körperverlegung mit 

affe unb in werabrebeter Verbindung verübt zu vier 
Monat doppelt geihärftem Gefängnik verurtheilenbe Er⸗ 
fenntniß des f, Kreis: und Stabtgerichts Würzburg nom 
2. Dftober 1856 verworfen hatte, wiederholt deſſen Be— 
rufungsverwerfung erkannt. 

Dom f. Kultusminifterium tft unterm 26. v. Ms. 
eine Entſchließung ergangen, betreffend die Befolbungen 
“ber beutichen Schullehrer, durch welche, nach vorausge⸗ 
aidler jeher ansführlicher Motivirung, die Herftellung 





neuer Sculfajjionen und damit eine eingehende 
ſuchung der Verhältniſſe der einzelnen Lehrjtellen in ber 
Weile angeordnet wird, daß bezüglich jeder einzelnen 
Schulſtelle zu erheben ift: a) weiße Veränderungen Fich 
in dem Einkommen berielben feit 

faſſion ergeben haben und wie ho 

derfelben — 

kommen die Subſiſtenz des Lehrers in gemügender Weiſe 
ſichert oder nicht, und letzteren Falls, ob eine Erhöhung 
desoſelben erzielt werden kann und in welcher Weiſe. Zur 
Herſtellung dieſer neuen 
ſten Kernen Direktiven uud Erläuterungen gegeben 


fih das Einkommen 


Der Prämmmerationd . 


niers _ 


eriteflung der Shut 
—A beläuft? b) ob dieſes Ein⸗ 
ie 


ſſionen ‚werden die eingehende « 


und barauf hingewieſen, daß bei dem Umfange umb ber - 


Wichtigkeit der Sache jede Uebereilu 
meiben fei, damit die Aufgabe nicht formell gelöft, ſon— 
dern eime wirkliche eingehende Löſung berjelben  gejichert 
werde, . 
Se. Maj. der König. haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden unterm 5. März 1.38. die erledigte Ges 
richtsdienersftelle bei dem fgl. Landgerichte Ambrbach dem 
penfionirten Genbatmerie + Brigadier, Gerichtsbi e⸗ 


jorgfältig zu ver⸗· 


I en 


ilfen Johann Michael Kraus zu Ebern in probijorif % 


enſchaft zu verleihen. 


Wie mar heute verninmmt, wurben 
biefige Einwohner verhaftet, gegen welche bi 
dacht wegen Verbrechens des Betruges, vorliegen joll. - 


Schweinfurt, 18. März. Die heutige nur mittels 


‚ mäßig befahrene Schranne brachte in ben Preifen, mit . 
ch Haber, welcher wieder im Preife nicht unbe - 


Ausnahme 


ee, 


deutend jtieg, feine erhebliche Henderung. Dod war im | 
Allgemeinen größere Kaufsluft vorhanden. Trogbem wur: 


den nicht alle Vorräthe verkauft. 


Das Bamberger Tgbl. fchreibt: Allen Anzeichen nad 
wirb die Schifffahrt auf dem Ludwigskanale heuer außer 
ordentlich lebhaft werben; biejelbe konnte wegen bes Eiſes 
feiter bis heute noch nicht eröffnet werden; von Rürns 
berg aus aufwärts hat man aber mit bem Brechen bes 


Eiſes begonnen. Nicht nur liegen bier: bereits 36,000 
— — ſondern auch viele tauſend Zentner 


andere Güter zur Verlabung bereit und mebr als hun- 
berttaufend Zentner Schienen unb mehrere hunberttaufend 
— Maſſeln (Roheiſen) find bereits angekündigt. 

ch die großen Sendungen Rohzucker aus Holland nach 
Wien, welche im vorigen Jahre theils auf dem Nedar, 
theils per Eiſenbahn verjendet wurben, wobei ſich aber 
bei einer einzigen Sendung ven 36,000 Zentnern eine 
Fratdifieren; von 40,000 fl. gegen die Fracdhtgebühren 
auf dem Stanal ergeben bat, werden heuer wieder ben 
Waſſerweg über hier nehmen. 


An Nürnberg hat man den Borichlag gemacht, bie 
Stabtinauer einzulegen und ben Stabtgraben Fon, defien 
Ausfüllung zu viel Schwierigkeiten verurfachen würde, in 
mehreren Bögen zu überwölben, was treffliche Keller, 
Gewölbe und Magazine zu verjchiedenen Zwecken geben 
würde. Der auf diefe Weiſe gewonnene Raum gäbe die 
erwünfchteften Pläe zu Bauten und Anlagen aller Art, 
Die Ausführung dieſes Unternehmens hält man troß ber 
bedeutenden Ausgaben, bie es erfordern würde, für 
möglich, 

Münden, 17. März Abends 7 Uhr. Soeben 
wurde Folgendes Krankheitsbulletin über Ihre kaiſerliche 
Hoheit Prinzeſſin Luitpold ausgegeben: „Die bisher tãg⸗ 
lich in der Mittagsſtunde eintretende Zunahme des Fie— 
bers war bente mertlich geringer als in den vorhergehen: 
ben m Dr. Zint. Dr. Feder.“ Einem fpäteren münd— 
Lcden Berichte (meldet der Berichteritatter ber „Augsb. 
Abendztg.“) entnehme ich, daß in den Abenditunden Uns 
fälle — * Schwäche wiederkehren, jo daß forts 
während die Beſorgniß fehr groß iſt. Prinz Luitpold 
—— und Racht nicht vom Krankenbette der jo heiß 
gellebten Gemahlin. 


Der wegen doppelt qualifizirten Morbes vom Schwur: 
richtshofe von Oberfranken am 8. Dezember v. J. zum 
ode verurtheilte Dienitlucht Georg Weber von Willerss 
ag durch allerhöchſte Entjchließung aus Rom vom 
6. 77 I. 3. von Sr. Maj. dem Könige zur Ketten: 
ftrafe begnadigt worden. 


n Berlin ereignete es fih am 17. in ber Sitzung 
des Hauſes der Abgeorbnneten, dab der Abgeordnete Dtto, 
nachdem cr in einem zu baltenden Bortrage kaum ein 
Paar Worte gefprochen hatte, ploͤtzlich ohnmaͤchtig wurde; 
er wurbe ind Nebenzimmer gebradt, wo es jich aber 
zeigte, daß derfelbe von einem Herz- und Nervenichlage 
getroffen worden war; bie Gigung wurde natürlich jos 
gleih aufgehoben. Otto ftarb nach kaum einer Stunde. 


Berlin, 16. März. - Bierzig Majchinenbauer find 
von einem mexitoniſchen Fabrilherrn zur Vergrößerung 
feittes Etablifjements auf ein jahr angeworben und gehen 
auf einem eigends für fie gemtetheten Schiffe nach Weerito 
naͤchſtens ab, 

Der bekannte Norbpolfahrer Dr. Kane ift im ber 

avannah geftorben;, fein Tod erwedt im ber ‘ganzen 
Unton lebhaftes Bedauern. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Nah einer telegraphiſchen Meldung 
ſchifften ſich die letzten Infanterie-Abtheilungen ber öfters 
reichifchen Occupationstruppen in dem Fürſtenthume Mol: 
dau am 14, d. zu Jomail ein, um nach Defterreich zus 


ruckzukehren. 
Ausland. 


Schleöwig-Solftein. Bon der Elbe, 15. 
März. Die Anficht, bag Hr: von Scheele alles Ernites 
—— umgebe, * Lauenburg gr —. 

mreigen und beide ümer:mehr uud mehr. an 
Dinematt —— ———— als das Pro⸗ 
duet einer Kt eherei-erjdhienen fein: Daß es ſich 
bierbei aber um eine wirkliche und zwar ernftliche Gefahr 
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für Deutſchland Handelt, dafür jcheint eine Thatſache 
bürgen, bie uns erſt nachiräglich aufgefallen i dt 
Herzogthümer Holftein und Lauenburg find nämlich zu⸗ 
voderſt in den letzten Jahren, außer bei den Elbſchiff⸗ 
fahrts-Gonferenzen, bei keiner cingigen Zuſammenkunft 
mehrer oder vieler beuticher Staaten offiziell vertreten geweſen. 
Dieß gilt eben jo gut vom Münzcongreß in Wien, wie vom 
Poftcongrek in Münden u. von der Nürnberger Hanbeläcon: 
ferenz. Huch dein Gothaer Bertrage in Betreff der Heimathös 
berechtigung und dem Bapkartenvertrage find die gedachten 
—— * nicht beigetreten. Aber noch mehr: es iſt, 
wenigſtens feit dem Beginne des Scheele'ſchen Regiments, 
in den Herzogthümern fein einziger Bundesbefchluß pub⸗ 
lizirt oder auch den gejeßgebenden Berfammlungen irgend 
eine Vorlage in Betreff eines Bundesobeſchluſſes gemacht 
worden. So eriftirt. in ben Herzogthümern faktiich bie 
Cenſur und fein mehr oder weniger nad ven vom’ Bunde 
vorgejchriebenen Normen geregeltes Preßgeſetz. Sollte das 
Alles wirklich nichts als purer Zufall fen? 


Sranfreih. Paris, 17. März Sämtliche 
Theater und eine große Anzahl Läden waren gejtern Abend, 
aus Anlaß des eriten Nahrestages der Geburt des kai— 
ſerlichen Be.nzen, mit dreifarbigen Fahnen geſchmückt und 
rei illuminirt, Im Xuilerienpalafte war geftern Abend 


großer Empfang. 

Ebina. Im Gangen fellen in Kanton bis 
zum 30. Januar 7000 SHäufer von den Engländern 
in den Borjtädten gänzlich eingeäfchert worden fein. 
Am 12. Januar wurden die Operationen mit befonderer 
Engerie eröffnet, Schon am frühen Morgen wurden 
vom Dit zolly ort Abtheiluugen mit Handgranaten, 
Fackeln, getheertem Werg u. ſ. w. in die Stadt gefandt, 
welche die engen Sraßen ber füdlichen Vorftäbte, die bie 
dahin noch unverſehrt waren, niederbrennen follten. Bei 
diefer Gelegenheit traf eine aus’ 15 Mann beftebende Ab—⸗ 
theilung zuerft auf einen chineftihen Wadhtpoften, ber 
Feuer auf fie gab, darauf wurde fie von ungefähr 100 
hineflihen Soldaten angegriffen und entlam nur mit 
genauer Noth. Andere Adtheilungen, vom „Barracouta*, 
„Encounter* und „Niger“ ceutjendet, warfen Brandfackeln 
in die weſtlichen Vorſtädte. Erft nachdem auf folde 
Weile die Brandlegung gelungen war, warb von ben 
Schiffen mit glühenden Kugeln nachgeholfen. ine Ab: 
theilung vom 50. Regiment, welche die Spiegelftraße ans 
zünbete, wurde, als fie fich der Stabtmauer näherte, mit 
Kugeln begrüßt und verlor zwei Mann, während 8 Mann 
verwundet wurden. yı der Nadıt vom 12. en ben 13, 
‚Januar gewann der Branb an Ausdehnung; im Often 
der Faltoreien gelang die Einäfcherung der Häufer voll- 
fländig; im Weſten derfelden blieben noch mehrere Wohns 
ungen unverjehrt. 

Eovurs der Staatspapiere. Frankfurt, 
18. März. Oeſterr. Bankaltien 1172 G. neue Aktien 
— ©. ſterreich. Credit-Altien 190 G. a res 
bitbanf 927, ©, Bayer. Bankactien 794 G., 
Bankactien 1. Emif G., Darmft. Bankac. 2. Emif. 
305'/, G., Bank für Süddeutſchland 244— ©, Mit: 
teldeutjche Creditactien 96, ©, Deiterreih. 5 pEt 
Metall-Dbligat. O— G., dtv. 4 pCt. 631/,, bte, 21%, 
te —, Spanien 3 pE&t. innere Schuld 38—, 

12 p6t. —* Y'y,, dto. 4 pCt. Grundrenten 95'/,, 
bto. 41/, pCt. 101%, dto. 5 pCt. Zte Emmiſſion MIi/. 
dꝛidwigshafen· Berbach 133 —— hn 1002 
Neuſtadt⸗ vg 108'/,, ürttemberg 3%, per 
Obligat. bei Rothſchild 92—, dto. A, per 1021, 
Baben 3'/, pEt. Obligat: won 1842,917,, fl. 50 Vo 
v. 1840 86— fl. 35 Loofe von 1845 505,,, Naffan fl. 


fs 32'/,, Gro en fl. 50 Sopje 1149), * 
Looſe 342/ — Ir. 40 Looſe bei 

41'/, Sardinien, Loofe bei Gebr. Bethmaun 46°/,. 
BWesiel auf Wien fl. 100 ©. f. ©. 115— fübb, @.-M. 


ciucher Mebalisa: Hr, Braub. 
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‚UAnfündignngen 
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Er Seachtenswerth! 
Betreffend den Verkauf von rein leinenen Waaren; 


von Wollstein & Comp. ans Breslau, 
Domftrage im Laden des Epenglermeitere Hrn. Sohn. 
Bezug nehmenb auf meine früheren Anzeigen, babe Id ſoeben Ordre 
erhalten, mit meinem Lager gänzlich und jo jchneli als möglich aufzuräus 
men und bürfte fi) ein hochverebrtes Publikum nm ſe mehr veranlaßt 
+ fühlen feinen Bedarf in Leinen: Waaren zu stillen, da hier teinesmwegs $ 
| fir we Waaren jeilgeboten werden wie fie gemößnlid anf Meſſen 


offerirt werben, fondern nur wirflid rein Leinen, wie man jie vor alten; 

Zeiten zu kauſen gewohnt war und bitte daher auf umtenftehende Notiz 5 

au achten und garantire wie vor it 000 fl.. für reines 2einen. ; 
reife feit. 

Ein Stüc aͤchtes Leinen, Holändifches, weftphälifches, ruſſiſches Hanf: $ 
feinen, ſowie — Zwirnleinen zu 4 Dutzend Hemben 12, 14, 163 
8, 20, 24, bis 60 fl. Rein leinene er groß und fein das 
Halbe Dußend vom 1 fl. MW kr., 1 fl. 38 fr, Zi. bis ö fl. Battift-Tajchen ! 
tucher (Battiste Claire) von 2%, 3, 4, 5 bis 8 JL. Das halbe Dutzend 
rein leinene Damaft: und Drellgedede mit 6, 12, 18, 24 paſſenden Ser- } 
vietten von 5,,8, 10, 12, 14, U bis 60 fl. Kaffee-, Thee- und Deſſert⸗ 
Servietten in weiß, grau und chamois feft für ben Weberlohn. Rein 
leinene Stuben- und Küchenhandtücher, Tifchtücher, jowie buntleinene Tas 
Ichentücher und feine Einfäge für Herren: Hemden zu jehr billigen Preiſen. 

wi Das großberzogl. eg zu Freiburg im Breitgau, 3 
wo ich mit meinem Gompagnon Carl Th. Schmidt zur Meſſe war, wollte 
von dem hier Gefagten ſich überzeugen, und ließ umjere Waaren durch eine } 
Eommijjion Chemifer auf dem dortigen Laboratorium unterjuchen und er- ; 

b fi das Refultat, daß fänmtliche diefer Waaren nichts als rein Yeinen 
mb; ich weile auf die Freiburger Zeitung vom 20. Nov. 1866 hin. 
— 


Vollstein «& Comp. 
| and Breslau. j 
— —— — — — —— — ——— —— nen 


es 


Berlajienshaft ver Ana Maria Barthel Wittwe zu Rügshofen betr. 


Montag den 23. d. Mts. Machmittags 2 Uhr werden auf 
dem Rathhauſe dahier mehrere zu rubr. Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Grund: 


ftüde nämlich 
1) PL:Nr. 1794'/, zu U,3T0 Dez. Artfeld ober der Schießmauer, 
J 3752 zu 655 Dez. Artfeld über dem großen Nützelbachs⸗See, 


laNr. 
PleNr. 5009 zu 290 Dez Artfeld im mittleren Kraulfeld, 
4) Pl.Nr. 5446 zu 595 Dez. Artfeld hinter dem Hühnerberg auf bie 
Brümnftadter Höhe jtohen, j 
5) Pl.eNr. 5594'/, zu 233 Der. Wieſe am Zollitod, 
6) Pl.Nr. 5809 zu 323 Dez. Urtfeld an der Steinläng, 
1) PlNr. 6024 zu 326 Dez. "Artjeld zwiichen dem Sulzbeimer und 
Alitzheimer Weg, 
8) Pl-Rr. 6141 zu 529 Dez. Artielb am era Thurm, 
9) Pl⸗Nr. 7615 zu 1% Dez. Artfeld am alten Berg, = 
10) P.Rr. 1959 zu 635 Dez. am rothen Bühl, 
11) PL:Nr. 1794 zu 376 Dez. Artfelb ober der Schiefmaner, 
12) PL-Nr. 7614 zu 378 Dez. Artfeld am alten Berg 
unter den an der Tagfahrt bekaunt zu gebeuben Bedingungen öffentlich wer: 
fteigert und hiezu Strichslliebhaber eingeladen. 
Gerolzhofen, am 10. März 1857, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ratbgeber, for. 


» Unterzeichnete empfiehlt fich ergebenft ihren werthen Kunden und Freun—⸗ 
ben, daß ich mein Pußgefchäft eröffnet — * und ich eine Auswahl von Hũten, 
Band, Blumen und noch 
Uigſt ng 
nad, nenefter Fae 





recht zahlreichen Zuſpruck 
Elise Balling. 2 


on und bitte baber um 
Laden im Schenthef, Eingang Schuftergaffe. 


onftige in Pub einfchlagende Artikel 
Zugleich empfehle ich mich im faconiren der Strohhüte 


— —— ⸗eDdDie 1%0Ste 


zieh 


ift Dienstag 


Kar ie 


unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
vor jich gegangen, wobei nadftchende 
Nummern zum Borichein famen: 


5 


1. 9 


E20 27 * 4. 


Die 1%05te Ziehung wird den 6. 


April 


und 


inzwiſchen bie 
Nürnberger Ziehung den 26. 


543 
ig 


und ben 7. Nrril die 1584fte Münchner 
Ziehung zer ſich gehen. . 


Gine Heine goldene Broche it 
geftern in ter Domkirche oder berem 


mgebung verloren worden. 
bittet, diefelbe ge 
der Erpebition d. 


BL. 
l. abzugeben. 


Belohnung 


Ran 


im 





Es wird cin tüchtiger Ziegel: 
bıenner gejucht. Näheres in ber 
Expeditlen d. Bi. . 


Es find einige 1000 Trauben: 
Greßlinge, gemiſchte Sorten, zu 
haben. Wo? fagt die Erpebitien he, 
Bl. 





1 


Bekanntmachung. 


Am 30. März I. Irs und nöthigen Falles den daraufſol 


gen 

ber 
egen 
Atprt 


etwa beſtehenden 


8 


hö 


enden Ta 
ſenſchaft 

en Mobilien nebit 
gaſſe, 


N 
tricheluftige hiezu 


— 


9 


zur Verl 
gehen 
4. Diſtr. Nr. 06, 


3: Withwe Sabina Wald 


terbhaufc, 


pie 
x 


8 2 Uhr anfangen, werben bie 


9 


dahier verlebten Privatier 


ſtigen Effekten im J 
ſogleich daare Zahlung öffentlich verſteigert und 


jedesmal Nachmitta 
eingeladen. 


fon 


‚ Babersgafle ) 


ift bei Vertheilung ber Erb⸗ 


en nicht mehr berikcfichtiget w 


ürben. 


en Nachlaf; 
Rr. 97 


8 


eitamentariate (4. Diftr. 
Sr 


* 


— 
darz 1857. 


mi 


als nach Umfluß dieſer 


7 


Bis zum benannten Tage ſind die am obi 
derungen bei dem 


For 


ſchriftlich anzumelden, 
ſchafts⸗Mafſe ſpatere 
Würzburg am 9 


— 


Das Testantintartet. 


Ein Garten über 1/2 Were 
groß, außerhalb des Burfarderthores, 
it zu verkaufen. Räher. im Braund- 
bof, ®r 123. 





Ein Kapital von 2500 fl. wird 


auf 


us gegen binlänaliche 


Sicherheit aufzunehmen geſucht Näb. 


i. d. Erpre. 


abgebe. 
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Anspar Hartling in Würzburg 
(2. Dift. Rr. 239, obere Dominitanergafie) . 
empfiehlt außer feinem reich afjortirten 
Möbel- Magazin, 
: beitehend in 
Cauſeuſes, Orleans, Kanape's, Rubebetten, Zauteuils, Stühlen, Bettmatragem, 
Sekretaͤren, Chiffonnieres, Tiſchen, Commoden, Bettftellen xc., ſich in allen 
vortommenden Tapezier- Arbeiten, und hält zu diefem Zwecke ein reiches La— 
& von Möpelftoften, Plüſch, Lafting, gemalten Fenſter-Rouleaux, Bronze 
erzierungen für Gardinen und 6 roinenhalter, Uuaften und Glockenzügen. 


Möhelverlieihungs-Anstalt. 
es was in nenefter Zeit durd) a wer Anforderung an Bequemlichkeir 
hr Einrichtungen der Wohnungen zum Bedürfniſſe des Publikums geworden, 
wird auf dem 4 ber Miethe geltefert, als: ſaͤmmtliche Polſter, Schreiner- 
möbel, Spiegel, Better, Weißzeug Bettwäfche, Tafelzeug, Porzellan‘ umd 
Küchengeihtrre, nebft den übrigen nothwendigen Requifiten. 

Die "Bedingungen nebft Preisverzeichnig werden zur Einficht vorgelegt 
und abgegeben, Ber Abſchluß eines Gejchäftes wird ein Vertrag in duplo 
ansgefertigt. ' 

Zum Zwecke des Detorirens Halte ich einen. bedeutenden Vorrath von 
Dekorationd⸗ Gegenftänden umd übernehme im dieſem Zweige des Tapezir— 
gejhäftes Aufträge. 


25 Betten ZT 
und Bettfedern Berfauf. 


Mein Lager von fertigen Betten, Bettfevern und Flaumen befindet fich 
auch dieſe Meſſe wieder, wie ſchon Tängft befannt im Gafthaus zur goldenen 
Gans über der Mainbrüde. 


3. Billigheimer aus Adelsheim. 


i Die Befiger des Ren 3 
Hleidermagazin (vormald Innungsmagazin) 


aus Mürnberg, 

empfehlen während der hieſigen Mefie ihr reichhaltig aſſortirtes Kleiderlager 
einem gechrten Geſammtpublikum zur gefälligen Berückſichtigung; dieſelben 
verlaufen unter Garantie guter und ſolider Waaren, zu. den möglichſt billig— 

en Preifen. } 
Das Merfanfslotal befindet ji bei Madame Baldi, Doms 
ſtraße, Mr. 555. 
3 Im —* der Betheiligten. 





. Menichler. 
Größtes DamenScuhlager 
wa J. Wacder, Schubfabrifan ans Sıuttgart, - 


n jein veichhaltiges Damenſchuh⸗Lager, 
beitehend in allen Sorten Damen-Stiefeln, braune und belle geugitichel, bes 
fett und. unbeſeht, mit Elaſtik und Knöpfen, mit oder ohne Abfügen, Kin 
derftiefel in allen Sorten. Ich made bie hochgeehrten Damen aufmerkſam, 
daß ich, nm mein Lager gänzlich aufzuräumeu, zu auffallend billigen, Preijen 
ür die Güte_ber are wird garantirt, — 
eine Bude befindet fichb auf der BR vor dem 
5* des Hrn, Parapluisfabrikanten eber mit Firma 
verjeben. - 


empfichlt dem hochverehrten Publi 


* 


Bekanntmnachung. 


Dienstag den 24. März ds. Is. Nachmittags 1 Uhr 
wird im. Gemerndehaufe zu Gochsheim das. freihl. v. Erthaliidhe Anweſen das 


Kto beſtehend in einem Wohnhauſe mit Keller, Amtsdienerwohnung, Scheuer, ° - 


alchhaus, Holzhalle, Gemüſe⸗ —* Blumengarten an den Meiſtbietenden 
öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß die Gebäude I eingejehen werden Lünnen und die Kaufsbe⸗ 
a Herrn NentantAffiftenten Reindel in Schweinfurt, jowie bei 
$ ndevoriteher Meder Seqehein. zur Einſicht bereit Liegen. 


weg, den 12, Märj 1 
/ Freiherruͤch v. Erthaliſche Revenũen-Verwaltung. 


1700 bis 2000 fl. iind auf 
erite Hypothel zu 4 pCt. doppelte 
Verſicherung in hiefiger Stadt aus⸗ 
zuleihen. Nah. in der Exped. d. BL 


Das Brockhaus'ſche Conv— 
tions⸗Lexikon iu 12 Bänden iſt de 
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e fu 9:7 Zee 
Ein anjehnlides Mädchen, das 
Luft bat mit auf die Reiſe zu geben, 
wird geſucht. Das Nähere” je zu 


- erfragen in die Exped. des Blattes. 
i h 


Ein großer, ſtark mit Eifen be 


ſchlagener Kaſten, welcher nament- 


lid) -für einen Auswanderer geeignet 
ift, iſt zu verkaufen. Näheres in- der 
Erpeditton des Blattes: 


Ein Mädchen, wel at kochen 
kann und ben übrigen Konslihen er 
beiten ſich gg N unterziebt, . uch 
einen. Dienft. Näh, in der Exped. 
des Blattes. 


— — — — — — 

Eine brave, nicht mehr zu junge 
Perſon, welche gut kochen Tann, 
und Liebe zu Kindern hat, wird auf 
ii Oſtern geſucht. Naͤh. im der 

ed. des Blattes. n 

Einige Zateime oder Gewerb 
Schüler werben von einer Beamten · 
— dahier mit dem . Mai LI 
n Quartier und a er —— 
fucht und zwar auf elterliches Ber: 
langen unter geeigneter Beaufſichtig⸗ 
ung derſelben. Näheres in ber Er 
pedition d. DI. 
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ER: Bike, tg, 4.Serain Sachen! Soc 


It eine neue Sendung von Porzellanfiguren als: Zachſ 
1 Ehriftus, Madonna, Napoleon, —* der Große, Omer 


rt, Regiment iechen, Badelinder, 
—J ———— — —* ſ⸗ —N zu dem billigen ie von = 
A Pr. das Stüd. 


dere die neueften Papiermahe:Atrappen als: Karpfen, 
Shin en, Würfte, Kartoffeln, Aepfeln, Birnen, Gurten, Kürbije, De 
By 'S; —— im hofe der Sal 
Die Bude nde m nerbofe m’: 
n Buchbandlung vis a vis, Penntlich am der — 


* F. A. Witte jun. 


aus Gerain Sacſen. 


— ——— — 0 





— I * — 


werden enorm abgegeben 


’ Hegen- und Sonnenfdirme 


Entans Cos. & Marquisen. 
-NB. Alte Geftelle werden an Zahlung angenommen. 
oliste M eiwnachstücher: 
ßte jowie an Stüden für alle Möbel paſſend. Amerik. 
Fra unverwüftlicher Qualität für Sopba, Stühle zu 
ichen 
Gemalte Fenfter-Borhänge Rouleaur) 
für alle. Fenſter paſſend von fl. 1. bis fl, / 
B. Bitte das Mat der Möbel und Fenfter mit: 
zubringen. 
a 3 Gravatten, Binden, Reiſeſaͤcke von 1 fl. an, Damentajfchen von 
Leder mit Sta (bügel von 1 fl. an. 
a DZ Kürfchnerbof vis a vis dem Meumünfter. 


Sir J. — — and —— 


fiber; 
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— Ueue beſte Hoſenſtoffe. 


Na Ledertuch, für Herven, bejonders für Arbeiter, eine 

unverwů fie Oitafirät, welche 8bis 10 Jahre ausdauert und weder 

NMäfleinech Kälte dirchlät, im ſchoͤnſten Budefinmuitern in einfarbig 

ſchwarz, braun, jowie carrirten und melirten Muſtern und koſten nur 

% len REN 2. dis 4 fl. 30 Er, für Knaben per Elle 
2.%, 


— ——5 während ver Meſſe im Kürſchnerhof. 
J. Schloss aus Mainz. 


a ee 


Piqne und Piquedecken 
pi * get geftreift und faconirt, 
Futter 


i 







OD bis Otte 9 rbb Offiiiekt - 


er 


Ale Sorten Damen: und Kinder-Strohhüte neuejter Facon, werben 


zu den äußerſt billigen Fabrikpreifen abgegeben. 


Die Bude befindet ſich mit 





egligeftoffe jowie 
zeuge aller Art in reicher Auswahl 


a bei 
5. 3. Schmitt. 


Aa ; 
Er der Eichhoru⸗ und Sandgaſſe. 


Det 


EN; km, in allen bäusfichen und 
ben Arbeiten erfahren iſt, jucht < 
Oſtern ein Unterkommen. 
gen im S 2 Dift. Nr, 


tt gefottenemf 
ife, und habefe 


wegen Gejchäftsveränberumn 


— 


ür 


ziehe ich die Meile 


o auch einer guten marmorirten 


e, J 
auſe erhalten, 


f 
9 


gänzlich zu räumen, - 
19 Pfund-2 fl,, eine, zweite 


Meb-Anzeige f 
Zum erjten Male be 


Dberfchaal:Sei 


Drdre von meinem 


ben ® Straub 


ei di 
r g 
berzeugen. 


g das Ya 
ud zu 14 
fun 
oben 


‚10 
a 


inzelne Pfu 
Qur. 


ufe ich das ein 


‚zus 


thieen bedeutend billi 


orte das Pfund 


S 
Bar 


ßerer 
Jeder Gele 


rö 
7 
m) 


Demnach verka 
® 


mit 


45 tr; bei Abnahme 


tem Stadt 


Firma verfe 
tande, Domgaſſe 


nächſt tem 9 und 19 fr. 
gerihtsbugen gegenüber. 


genheit hat, ſich vorher 


ich unentgelblich, da 


l. 


Es werden einige jolive Arbeiter] . 


in Koſt und Logie zu mehmen gefucht, | 
im 2. Diftr. „ar % 


it 
Neu 


. Gottschalk aus 


findet fib am der Stoditiege. 


d 
2 


Mein Stand be 
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mit 


auf | —* 


reinliche Ma 


N 
3548 
Räh. in der 


Eine fleißi 


guten 
geſucht. 


irche. 


r Domti 
Bösinger, Uhrmacer, 


en nächſt de 
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Mepanzeige für Damen. 


Gehrüder Lamm, 


Damen- Mäntel-Sabrikanten 


aus Berlin und Erfurt 
empfehlen’ den geehrten Damen von Würzburg und Umgegend bie pradivollite Auswahl in 
modernen und eleganten 
Taffeı- & Atlas-Mantillen , reich garnirt und einfach beſetzt. 
Sammet-Talmas in ſchwerſtem Lvoneſer Sammet. 
Frühjahrsmäntelchen, Talmas, Sowie die jo beliebten Rädehen auf beiden 
ee zu tragen, in allen nur möglichen Stoffen, Farben und neuejten Schnitten, Sehr 
r verziert. 
Die Prelſe ftellen fid je nad Qualität, 
von 5, 6, 8, 10, 15, 20, 25 bis 50 fl. per Enid. — — 
Unſere ſowohl an allen größeren Plägen als auch bier befannte ftrenge Reclität werben wir 
en an mit billigiter Preisnotirung vereinen, um bie gechrten Damen in jeder Bezichung zufrie- 
zu ftellen. 










KE. Br buten, Zenau auf unſer verändertes Verkaufslokal zu achten. 


— Bei Hru. Kaufmann Philipp Treutlein, 


Dom- vd Schuſtergaſſen⸗Ecke. 
RZ. Eingang in der — — 


— SE aaalanı HAIEE al RE ia 


Das Gräflid) von Schönborn'ſche Maiereiqut zu Dettershaufen, k. Log. So eben ift erfchienen und in ber 
Volkach wird auf eine Reihe von Jahren öffentlich verpachtet. Sta —— Bud): und Kunfthand- 
Zu diefem Gute gehören außer jehr geräumigen, im beiten Stande er: PS fe W yours eingetroffen: 





haltenen Wohn: und Oeeonomiegebäuden Waſſer, Bier oder Wein, was 
1 Tagw. 326 Dez. baner. Maaß Garten, ſoll ich trinten? Ein Rathgeber 

5 „ 70, “ „ BWiefen, für Alle, welche diefe Setränte zum 

DD u. 697. u „  Aeder, Lortheile für ihre Geſuudheit ge: 

9 Weiher, nießen wollen, nebjt einem nhange 

dann die Schafhutgerechtigteit auf den Markungen Dettershaufen, Gaibach über Branntweiu, Kaffee, Ihe, 


Ghofolade und cinige andere 
tränte. Bon Dr. Fr Koch 
Preis 36 fr. 


—E Ausuahme des Parks) und auf einem Theile der Obervoltacher Wars 

lung. Das Gut Liegt eine PViertelftunde von ber Kitzinger⸗Schweinfurter 
Straße, 3 Stunden von Schweinfurt und 2'/, Stunden ven der Eiſenbahn⸗ 
ftation Seligenftabt entfernt. 





Die Grundſtücke find größtentheils von vorzüglicher Ertragsfähigleit. 

ALS Beilaß erhält der Pächter eine angemeſſene Quantität Fatter und Stroh, 
chtliebhaber haben ſich über ein disponibles Bermögen von minteftens 
fl. auszumeijen. 

Die Pachtbebingungen werden bei der Tagfahrt befannt gemacht, kön— 
nem inzwiſchen auch vom 26. ds. Mts. an, bier und bei ber Verwaltung 
Gaibach, welche den Pächtern auf Berlangen bie Pachtobjekte vorzeigen wird, 
eingefchen werden. 

Zur_Bornahme der Verpachtung wirb ra 

Donnerstag den 2 April de. Js. früb 10 ig 
bahier anberaumt, —* Ban J eingelaben werden. 

Wieſentheid, am 11. Mär, 

Gräflih von — ſche Domänentanzlei. 
glert 


Wer an bie Verlaſſenſchaſt des verlebten Vollacher Boten Johann Kor- 
nel irgend eine Forderung machen zu können pr. biefelbe am — 
- tag den 24. Därz 1. S früh X Ubr im Rathhauſe zu Volkach beſtimmt 
anzugeben und — 4— außerdem derſelbe ſpaͤter nicht mehr dfih- 
tiget we ben wirb. 

Vollach den 18. März 1867. 





Margaretha Kornel ; 
Das Neuefte in Wrongeverzierungen für Vorhänge, neufi neufilberne 


zöffeh, ‚ Seuchter x. empfiehlt _ 
PA ag MM. Mainhart. - 
\ Kuͤrſchnerhof, N. 384. 


Es wirb ein tüchtiger ——— 
gebilfe geſucht und kann f 
treten. Näheres bei Chirurg or 
mann bei der Poliget. 


Im Dift. 1 Nro. 155 iſt ein far- 
tes Dachgefimfe und eine ge 
brauchte Sobelbank billig zn ver 
kaufen. 


3 Morgen-Neder, die Hälfte zwer 
jähriger Klee, jind zu verkaufen. 2 
äbere in ber Erp. 


Gin Logis von 3 Zimmern, Beben- 
fammern, Küche, Keller, Holzlage und 
Waſchhaus iſt an eine ruhige Haus: 
haltung fogleih oder auf den 1. Mai 
zu vermiethen. Näher i. d Erp. 


“An der Nähe von Würzburg r 
en Neal⸗Backhaus mit 
ebäuben und Artfeldern aus 

Näheres 








tu ber 


Mehrere Zuhreu Holgerde ne Are 4 
Be Das Nähere in ber Expe 
d. BL 


/ 
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SHtömifches Achleten Theater. 


Die zur Meſſe bier anweſende Zünſtler-⸗ Athleten: und Akro—⸗ 
baten⸗Geſellſchaft unter Direktion von Gottlieb Bläfer und Comp. 
wirb die Ehre haben, heute und die folgenden Tage mehrere Voritellungen 
zugeben, ausgeführt von · den -auserlefenften akrobatiſchen, athletiſchen um 
guamaftiicen Künftlern und Pantemimiften. _ Während der Meſſe finden 
äglich zivei Vorftellungen ftatt, bie eine um A Uhr, die andere um 7 Uhr. 
Dabei befindet fih auch das Orakel der Diana, oder das Phänomologiren 
einer Dame der Kunſt und Mifienfchaft, genannt die Somnambule oder 
die ägHptifche Wahrfagerin, eine Dame, die die bewunderungswürdige 
Fähigkeit beſiht, mit verbundenen Augen verſchiedene Gesenftände zu errathen. 

e Schaubude befindet ficb an der Spitılpromenade. ] 


Mineralwaifer, 1857er Füllung. 

i Friedrichsballer Bitterwaſſer in 11 und 12 Krügen, 
t MWeilbacher Schwefelwafler find eingetroffen bei 
M. +3. Poilippi. 

Semmelsjtraße dem Bambergerhof gegenüber. 


tuge zum Braten und Roheſſen, friſch bei 

a TTTTT ER Minzinger.. 
Portland⸗vement, hydrdrauliſchen Kat, Frickenhäuſer 

ebrannten Gyps, Steinkohlentheer, Stifftheer, Leinöl⸗ 


rniß empfiehlt 
3. B. Ehrenburg. 
Holz Verſteigerung. 


In dem k. Juliusſpuãl. Forſteibezirte Oderbürrbach verſteigert das unter⸗ 

fertigte Rentamt öffentlich und in freier Concurrenz 
Donnerstag den 26. I. Mts., Borm. 10 Ubr 

anfangend, im Lammwirtthshauſe zu Veitshöchheim nacverzeichnetes Material, 
unb zwar: 

” I. In dem Walddiſtrilte Gadwald Abtheilung Kalteberg 

32 Eihen-Abfchnitte, zu Holländer-, Baus, Nutz⸗ und Werkholz, inebejon- 

dere zu Giienbahunfchrelten geeignet, 
35 Kiefern Mojchwitte, zu ſtarkem Dans und Nutzholz, daun zu Brettern 


erfer und 








—J 
10°, Klafter Buchen, Kiefern⸗ und gemiſchtes Scheitholz, 
4, Eichen-Prügelholz, j 
33, "» Buchen, Eichen», Kiefern, Aſpen- und gemiſchtes Prügel: 
holz 1. und 2. Klafle, ‚ P 5 
13 „  Kicen: und Kiefern⸗Knorzholz, J 
5 Eichen⸗Anbruchholz, 


14 „ Eichen: und Kiefern-Stockholz (geſpalten),“ 
100° Buchen und Eichen⸗ Aſtwellen — — 
1375 Kiefern⸗ Aſtwellen, 
1850 gemiſchte Aueſchneidwellen. 
I. Aus dem Walddiſtrikte Yaugentanne, 
1 Klafter Eichen-Knorzholz, 
Eichen⸗Anbruchholz, 
1, Saalweiden-Prügelholg 
3175 gemifchte Stangenwellen. 
I. Aus ben verfchicdenen Abtheilungen der Walddiſtrikte Mühltanne, Lan: 
gentanne und Gebrennholz an zufälligen Ergebnijien 
2 Kiefern Abichnitte, zu Kr geeignet, 
4 a Klafter Kiefern⸗Pfaͤhlhol jehr Ichon), 


Abtheilung Mühlwey. - 


/ Kiefern⸗Scheitholz, 
—* Kiefern: vügelholz I. und II. Kaffe, 
11%. „  Kiefem-Stodholz und. 
AO Kiefern⸗ Aſtwellen. 


Sämmtlihes Material iſt gehörig ſortirt und numerirt und iſt ber 
— itäljche Forftei-Förfter zu Oberhürrbach beauftragt, dasſelbe auf Ver⸗ 
‚Strichsfiebhaberu durch das untergeorbnete Forſtperſonal vorzeigen zu 
laſſen. Die Bebiugungen werden beim Aufftriche jelbft befannt gegeben, ins 
em wirb_vorläufg bemerkt, dab uur zablungsfähige Steigerer zugelafien, 
Holz: und MRugdebenten aber unnachfichtlich zuruͤckgewieſen werden, 
Würzburg, den 16. März 1856. 
Königliches —— Rentamt. 
er. 


ſAunlet 2 .a by: 7 on. 


Stadt-Cheater. 


Freitag, den 20. März; Urlel 
eofta. Drama in 5 Alten von 
Gutztk ow. 


Liederkranz. 


Donnerstag den 19. Mär 
musikalische Abenduute 
in ben oberen Lokalitäten. 
Anfang 8 Ubr. 
Der Ausschuss. 
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Fremden: Anzeige 
vom 18. März. 

(Mdler) Me: Wolf a Kirchber— 
MH Keppel a. Schweinfurt, Bolt von X 
Hecht a. Mainz, Roeſie a, Duͤlle, Wachter a. 
Goblenz, Emons a. Aachen, Moebachet a. 
Miltenberg, Kaufmann, Kann a. Brljt, 

(Rleebaum.) Kite. Reuter, Hanmer- 
werlbeſitzer a. Maßbach, Bräul, Schmitt a. 
Kigingen, Bräul. Heriinger a Roibenburg, 
Dies, Pfarrvilar a. Baubütlelbrunn, Kuhn 
a. Schweig. 

(Kronsring) Mit: Seebach, Lebe- 
gott a. Leipzig, Kahn, Marr a, Bıfft,, Lemb 
a. Mannheim, Bromberg a, Bremen, Mar- 
tin Derwalter a. Megendburg. Botrbold, Au⸗ 
tiquar a, Fürth 

(Schwau.) Ste: Volt mit Gattin a- 
Schweinfurt, Mangert, a. Dreiten, Schult- 
heis, Bermalter von da, Theebau, Bachhaͤnd⸗ 
ler a. Hamburg, Gerſt, Afleffer a, Kewpten⸗ 
Klauppenbach, Fabrifant a, Weſel. 

(Böürttemb, Hof.) Kit: Siplera, 

eu, Schleußner mit Wem. aus WMarlibreit, 

orell a, Mainz, Lutzen a. Göln, Stadtmüller 
a. Landen, Oyrenhrim a; Branffurt, Trau- 
manı m Bm. u Dig e. Mannheim, Bar. 
v. Landsberg a. Curland. 
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I Theilnehmenden Freunden 
Gorpsbruder 


am 15. März nad funfwochentlichem Leiden dem Tuphus, erlegen if. 
Würzburg, den 19. März 1807. ' 


Engliſche Strichgarne | 


in bekannter better Qualitat und größte Auswahl empfiehjlt 
Carl Philipp Bauer. 


Soeben eribien in unjerm Betags und it dur alle Buchhandlungen 
inWürzburg durd bie Stabel’fhe Bucı- u. Kunftvandlung zu beziehen: 


R* 
Das Koͤnigl. Bayeriſche Geſetz 
vom 1. Juli 1856, 
einige Beitimmungen über die Gerichtöverfaflung und das gerichtliche 
Verfahren in den Laudestheilen diesſeits des Rheines berr., 
erläutert durch 


Earl GEdel, 
Profeſſor der Rechte und der Staatswifjenichaft am der Julius· Maximilians⸗ 
Univerjität zu Würzburg. ' 
80 hr. Preis 1 fl. 24 fr. 
Nördlingen E. H. Beck' ſche Buchbandlung. 


Prüfungs⸗Blätter 
mit und ohne Randoerzierung empfiehlt zur gefälligen 


Abnahme | 
A. Herold, 
(vormals J. N. Schöneder am Schmalzmarft.) 


Kleideritoffe. 
das Neueſte in abgepaßt und am Stüd in Seide, 
Halbfeide, Wolle und Halbwolle in manchfaltig- 


— zu außerordentlich billigen Prei⸗ 
en bei 
F, J. Schmitt. 


Ecke der Eichhorn: und Sandgaſſe. 


Das NXeueste ſur Damen 
in Frühjahrs⸗Ueberwürfe &S Mantillen it zu allen Preifen in 
großer Auswahl neu eingetroffen bei 





Carl Bolzano. 


Anzeige. 
Da ich vom kgl. Landgerichte Wieſentheid den Mehlhandel erhalten habe, 
bringe ich zur Anzeige, daß ich alle Sorten Mehl in Parthieen zu jeder bes 
liebigen Größe zu auffallend billigem Preife abgebe; Brobmehl per Zentner, 
wenn es im Haufe abgeholt wird, um 7 fl. 54 fr., was ich meinen geehrten 
Abnehmern beitens empfehle. 
Wieſentheid ven 17. März 1857. 
Friedrich Rauch, 
Müllermeifter auf der Srlagsmühle 


bei Wieſentheid. 


Drud von Bonitase Bauer in Würzburg, 
(Mit einer lueratiſchen Beilage der Stahel ſchen Bud und Kunfihanblung.) 


Todes-Anzeige 


* 


und Bekannten widmet ver unterfertigte Couvent die Trauerkunde, daß unſer 





Georg Münzenthaler, Cand. jur. 


‘Der Convent des Corps Franconia. 


Einige_im Kleidermachen wohl er⸗ 
ahrne Mädchen finden dauernde 
Beihäftigung; auch konnen daſelbſt 
eihige folide Maͤdchen das Kleider⸗ 
* Mentgeldlich erleruen. Raͤh 
in der Erped. d. DI. 


— — — 
Ein im praltiſchen und theoretiſchen 
ufbeichlag, ſowie in Wagen und 

5 arbeit geſebuch geprufter Schmied⸗ 

meiiter, welcher allerjeits die eriten 


Noten erhielt, wünjcht irgend als Ge⸗ 


ihäftsführer zu fungiven, oder ein 


entiprechenves Schmiedanweſen zu er⸗ 


kaufen. Näh. i. d. Erped; 
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— 
Ein Frauenzimmer in geſez— 
tem Alier, das in allen häus 
Arbeiten wohl erfahren iſt, auch et 
was Ockonomie verjteht, winjcht eine 
Stelle als Haushälterin. 


geht auch gerne auf's Land. 
= in ber Erped. des Blattes, 


o 


asjelbe 
Nähe 


wir chen ne san — 
Ein Laden mit oder ohne Ladens. 
immer ift im der Eichhornftraße % 


ift. 359 zu vermiethen. 


Würzburger Stadi- ımd Landbote. 


Ber uri burger 
Stade und Land⸗ 
rote cucheiat ait Mas. 
sahme der Sosan· am 
beben Beiertage täglich 
Rechmittags 8 Uhr. 
is wirentlide Bei, 
Inge werden Dienstag 
Ponaristag u, Semstag 
ztea-Felletien um _ 
wieriellährig ein arofer 





Vu 











Dre Praͤnum eratione 
Preis if menatlih 15 
Rreuzer, vierteljäßrig 
4% Kreuzer. 

Inferate werden bie 
verifpaltige Belle amt ge · 
mwöhnlicher Schrift: mit 
3» Frenyert, auöflere 
\ ader nach dem Rammne 
N Berechnet, Briefe um 
— Gelder werben frame 























uterdogen nearten erbeten, 
‚Zehnter — a Jahrgang. 
Br. 68. Freitag den 20. März. 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Reftang. Süterzug I Güterzug HM. 
Ankunft von Bamberg 44 Abende, 912 früh, 12:8 it, mt Berfonen-del ga Machte mit Berk: Beford. 
uach Frantfurt 4 Abe uda gea Fü 28 Drist, mit Derjonem-Drf. ,3 früh mit Verſ. Def. 
Anfkunft von Frankfurt 953 Bormit 59 Abende. 1135 Madyts mit Bor lomen, Beförb./B iruh mit Berf-Bef 
ng. ach berg 165 Wormit. 59 Übende 445 früh; mit Berfomen: Beförd, 141255 Nadım, mit. Berfaßel, 
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früh über Wertheim rc ee 


TM. Mb Aneboch 12 U. Machts. Mergenibein 44, U, Mitt, Heidelberg 
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über Bifchofeheim 89/, IK 


54.20 M. üb, für: 2 U. 50 9, Radm, i “ai s * 
—8 5 Ur, — en Meiktin nach Franffurt Feng ee vun Kon burg nach Mihaffendurg, Miiwehund Samstag 





* Der Ginfiug, der Tbeuerung auf den 


II. 

Diefer Artikel der. „Neuen Würzburger 5 "Hat 
bereits im „Stabt= und Landboten" eine Widerlegung 
—— inſoferne nämlih, als die Anſichten über bie 

rfachen der Thenerung bekämpft wurden. Bei der Wi 
ttg det Sache dürfte es von Intereſſe fein, wenn wir 
au den Einfluß der Theuerung beiprechen, in wie weit 
diefe die verfchiedenen Stände berührt. Bon dem urfprüngs 
fihen Berfaffer des obigen Artifeld wird nämlich ange 
nommen, bag nur ber Beamte und Arbeiter von ber 

Theuerung berührt wird. Mir find aber der Meinun 
daß die gegenwärtige Theuerung aller Lebensbedürfniſſe 
im Allgemeinen äußerft nachtheilig einwirkt. Es cmpfins 
det fie wicht allein der Beamte und Arbeiter, fie trifft 
eben fo jehr den jo. — beſoldeten Lehrer, „an ben 
trotz ſeines aͤußerſt * en Berufes bis jetzt gar nicht 
edacht wurde;“ es empfindet ſie der Gewerb⸗ und Ge: 
ftömann, es fühlt fie der Capitaliſt, mit einem Wort, 
e8 wird jeber Angehörige ded Staats empfindlich davon 
hrt, und wir glauben daher, daß c8 Sache bes 
Staates iſt, wo möglich Abhülfe zu treffen und eine Aus: 
gleihung herbeizuführen. Viele haben bie irrige Mei- 
nung, der Gewerbs: und Geſchäftsmann leide durd die 
Thenerung nicht, weil er die Mehrausgabe durd) geitei: 
erten Nupen erzielen könne. Diejenigen, die fo urtheis 
‚ kennen die Verhältniffe nicht. Der Schu ag und 
Sattler muß für fein Leder, der Schreiner für f n Holz 
50 bis 100 p&t. mehr als früher bezahlen, feinen Ar: 
beiterh einen höheren Lohn geben. Der Gewerbsmann 
hat alfo ohnedies Mühe, die Ausgleihung hiefür auf 
feine Artikel zu jchlagen; wie KM er ed anfangen, um 
Das zu erzielen, was ihm feine Hanshaltung mehr koſtet? 
Eben jo geht es dem Geichäftsmann: Man nehme nur 
an, wie ſehr die Preife von AZuder, Kaffe, Del, 
Tabak, > * Seide Ar A * 
te im: gangen find, inn 
de ide Sr Such er, mithin nicht bie Mafle 
nur der Einzelne, nämlich der reihe Spekulant 


Fabrikant, während ber ‘ et Rui 
—S 


Tagsneuigkeiten. 


GSrſte Schwurgerichtsſitz von Unter⸗ 
franken für das Jahr 1857. (Fortſ.) Die heu⸗ 
tige fünfte und legte Berhandlung betrifft bie 

nlage wegen V ens der Nothzucht II. Grades, 
Auf der Banf der Angeklagten ſitzt Lorenz — angeb⸗ 
lich 76 Jahre alt, Nachtwächter und Todtengraͤber vom 
Waigolshauſen, beſchuldigt am 25. September vor. I 
res ein jiebenjähriges Kind durch körperliche Gewalt unb 
Drohung auf Leib und Leben zur unnatürlichen Un 
genöthigt zu haben. Die Verhandlung fand bei geſchloſſenen 
Thüren ſtatt. £ Schluß folgt.) 

In der öffentlichen Sitzung des k. Kreis: und Stadt⸗ 
Kan Würzburg vom 18. ds. Mis. wurden verurtheilt: 

N) 





hann Adam Lampert, verheiratheter Taglöhner vom 

nach, wegen Vergehens des Betrugs im Complotte 
verübt, im realen Zuſammenfluſſe mit einem polizeilich 
trafbaren Betruge, in cine breimonatliche doppelt ge⸗ 
chärfte Gefängnipftrafe, und Johann Nauth did, Tage 
löhner von Premich, wegen Vergehens des Betrugs im 
Gompfotte im Rufeumenkaffe mit einem polizeilich ſtraf⸗ 
baren Betruge in eine Ataͤge doppelt geſchärfte Gefäng- 
nißſtrafe. 

Se. Maj. ver König haben allergnädigſt geruht, 
den Oberlieutenaut Viktor Gramih vom 2. Artillertes 
Regiment Lũder zum 1. Artillerie-Regiment Prinz Luit⸗ 
pold, — den Unterlieutenaut und PBlapabjudanten Jo⸗ 
hann Ochs von der Commandantſchaft Ludwigshafen zur 
Sarnijons: Compagnie KRönigshofen, — umd dem, Rogis 
mentsangt Dr. Theodor Dompierre vom 9. Jufante 
Regiment Wrede als funktiontrenden Stabsarzt zur Goms 
mandantjchaft Landau zur verfegen; bie Unterlieutenants 
Eduard Müller, Plagadjubant bei der Commandantſchaft 
he pa und Anton Schampermeier von der Gars 
nilons:Gompagnie Königshofen in den Ruheſtand zu ver» 
jegen, und dem Unterkieutenant Peter Boltz von der Fuhr⸗ 


weiens:E&scabron des 2. Artillerie-Regiments Lüber bie 
wegen Uebertritts in dem Civildienſt nachgefuchte Entlafs 
fung aus dem Hecre au ertheilen. i 
Die von Unteroffizieren, Spielleuten, Gefreiten und 
Gemeinen getragen werdenden Schulterblätter werden in 
der Weife abgeändert, daß ein ſolches Schulterblatt nicht 
. mehr wie bisher aus einzelnen auf ber Unterlage aufge: 
nähten Schuppen und Theilen , ſondern aus einem einzis 
gen, mit der Unterlage dur einen Riemen verbundenen 
und von berjelben abnehmbaren Metalljtüde befteht, und 
das Eifenblech diefer Unterlage ftärker, gefirnißt, und an 
den Rändern abgerundet zu fein hat. & 
Aus dem Staatsminijterium des Innern ift an bie 
Kreisregierungen folgendes Reſtript, Erbihaftsangelegen- 
beiten bayeriicher Unterthanen in Holland betr., ergangen: 
Bielfältige frühere Sorpänge, wie insbefondere bie in 
neuerer Nat vor einem bayerischen Gerichte öffentlich ver» 
ndelte Unterfjuchung gegen den ehemaligen Hoflommiffär 
undt aus Darmftadt wegen Betrugs, haben die Leicht 
gläubigkeit entnehmen laſſen, mit welcher bayeriſche Uns 
terthanen, aller Erfahrungen ungeachtet, durch trügerifche 
Borjpiegelungen ſich zu ber Hoffnung verleiten laſſen, an: 
eblih in Holland zu erhebende grope Erbſchaften dur 
ch hiezu anbietende unbekannte Individuen erlangen zu 
können. Unter dem Borwande ſolcher Erbichaften find 
von Schwindlern und Betrügern bayerifchen Unterthanen 
jehr häufig nicht unbebeutende Vorſchüſſe abgelodt worden. 
Das unterfertigte k. Staatsminifterium hat nun in fichere 
Erfahrung gebracht, daß im neuefter Zeit unter der Dis 
rektion eines heruntergefommenen Novolaten und eines 
banquerotten Kaufmanns in Anfterdam fih unter dem 
Namen „de toevlugt‘ ein Adminiſtrations⸗Bureau aufges 
than habe, welches ein Gewerbe daraus zu machen fcheint, 
in beutihen Zeitungen bekannt zu machen, daß durch feine 
Vermittlung Erbihaften jeder Art in Holland zu erheben 
een. Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, erhält 
Folge Dejjen ben Auftrag, durch geeignete Beröffent» 
Üdhung in dem Sreisamtsblatt und in den Lofalamts- 
blättern, ſowie in jonftiger angemefjener Weile, das 
Publikum vor dem Treiben des bezeichneten Burcaus, ſo⸗ 
wie ähnlicher Shmwindler geeignet zu warnen.“ 


Dem „Fränk. Kur.” fchreißt man aus Münden: 
Dom Ef. Srmamminifterium erhielten — Taxãmter 
kurzlich die Weiſung, die Koften für die Inſerationen 
geritige Berfteigerungen in die Kreisamtsblätter künfs 

g nicht mehr vorzuihichen. Dem ohnehin ſchon fatt» 
ſam erjhütterten Nealkrevit wird diefe Verfügung einen 
neuen Stoß verjegen, da die Beröffentlihung ber Zwangs⸗ 
————— in den Kreis:Amtsblättern im einzelnen 
Fällen auf geſetzlicher Vorjchrift beruht, und bie Mehr⸗ 
zahl der Gerichte in Folge jener Verfügung, des Yinanzs 
minijteriums ſich veranlapt finden dürfte, die Einrüdyes 
bühren in allen Fällen, in denen eine Maſſe nit vor: 
handen ift, vom Kläger vorſchußweiſe zu erheben. 

Bon den gemäß ber VII. Berloojung zur Heimzahl⸗ 
ung beſtimmten -Aproc. Srundrenten-Aoldfunge- uld⸗ 
briefen find die Schulobriefe: Rothgeſchriebene Serien: 
oder Haupt⸗ Kataſternmmern 26,857 u. 36,402; ſchwarz⸗ 
geichriebene Eafjasstataiternummern 40,265 u. 52,540; 
tm Gapitalsbetrage je zu 1000 fl. — noch nicht zur Ein⸗ 
3 angemeldet worden. Die Befiger der bezeichneten 
Schulobriefe werben nun von ber kgl. Staatsfchuldentilg« 
ungs⸗Commiſſion aufgefordert, ik ohne weiteren Ber: 
m zur Einlöfung berjelben bei der k. Grumnbrenten-Ab- 
aaecaffa in Münden gu wielden, wibrigenfalld deren 

orberungen nach Ablauf von 6 Monaten, vom 1. April 

‘es. beginnend, zu Gunften bes gl. Grundrenten- Ab» 

loſungs· Fonds erloſchen fein würben. j 
m 31. d. Mts. findet in Münden eine meitere 
Berloojung ber Aproc. Grundrenten» Abldfungs:Schuld« 
br 0 Betrage zu 600,000 fi. ſtatt. Die verloosten 
je werden, vom 1. Juli 1.3. beginnend, außer 


‚ gerihts Marktſteft, ob die Spezereih 


382 2 


Berzinfung gefeßt, mit der Ruͤckzahlung derſelben bagegen 
wirb jogtel nad der Berloofung begonnen und — * 
ben dabei bie Zinſen in vollen Monatsraten, nämlich jeder⸗ 
zeit bis zum Schluffe des Monats, in welchem die Zahl 
ung erfolgt, jevo in feinem Falle über den 30, Yumt 
L dus. hinaus, vergütet. 

Die Berathungen ber für die Reorganifation bes 
Baumejens nah Münden berufenen Kommiffion werden 
am 23. [. Mts. eröffuet werben, und find hiezu Baubes 
amte aus jümmtlichen Regierungsbezirken einberufen. 

Dienftesnahrichten der kgl. Berkehrsanftalten. Ber: 
jegt wurden: Die Ajjiitenten Simon Wahler von Bam— 
berg nah Würzburg und Joh. Walter von Würzburg 
nah Bamberg. 

Den Beſtellbezirk der mit dem 1. April in's Leben tres 
tenben neuen Poiterpedition zu Caſtell bilden vorerft nur 
die Drte Caſtell Greuth und Wüjtenfelven. ' x 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
vom 17. März 1857. Auf die Anfrage des fol, 
Landgerichts Euerdorf, ob den Schreinern auch bas Recht 
äuftche, Drehergejellen einjtellen zu dürfen, joll rüdges 
antwortet werden, daß mehrere vielbefchäftigte Schreiner: 
meijter dahier Drehergejellen zur Vornahme der an Mö⸗ 
bein vortommenden Dreherarbeiten eingeitellt Haben, ohne 
daß ein Einſpruch von irgend einer Seite dagegen er» 
— worden. — Das von kgl. Regierung herabgeſchloſ⸗ 
ene Geſuch des Glafermeifters Mangold dahier um bie 
Bewilligung zur Errichtung einer Fadrit zur Anfertigung 
von Goldleiſten ſoll begutachtend in Wiederdorlage ger 
bracht werden. — Das Geſuch der Bierwirths witiwe 
Sabine Mahr um die Bewilligung zur Errichtung einer 
Markedenterei am Bau der Maxſchule auf die Dauer 
diejes Baues wurde, ba Wirthichaften genug in der Nähe 


dieſes Platzes find, abfchlägig beſchieden. — Das Geſuch 


des Tapeziergefellen Anton Tuͤncher dabier um bie Bes 
—* zur Abhaltung eines Verſtrichs von Tapeten 
wurde abgewieſen. — Auf die in bes Fol. Lands 
noler babier zum 
Verkaufe von Lebkuchen berechtigt feien, ſoll ruͤckgeant⸗ 
wortet werden, daß einige Spezereihänbler babier Leb⸗ 
kuchen verfaufen, ohne daß von Seite anderer Gewerbs⸗ 
berechtigten Einſprache erhoben worden wäre. — Die 
Baugeſuche des Aumuͤhlbeſitzers Adam Geift, bes Kleider⸗ 
händlers Maas und der Elifabetha Wiefen erhielten die 
Genehmigung. ‚ 

Morgen Vormittag um 10 Uhr eryalten unter bem 
Borfige des Hrn. Prof. Dr. Scherer die HH. Ludwig 
Denede aus Braunjchweig, Heinrich Friedrich Müller 
ans Fever und Heinrich Didtmann aus Linnich (im Preu⸗ 
Ben) N ber akademiſchen Aula die medizinische Dotter: 
würde. 

Morgen wird ber hier vielbeliebte Kopiiker Hr. Hof⸗ 
Ihaufpieler Lang von Münden zu einem längeren Gait- 
Ipiele Bier eintreffen, das wol ficher wieder eine mächtige 
Anziehungsfraft üben wird, Wie man Hört, wird uns 
Hr. Lang auch mehrere Novitäten vorführen.t 

Dis in unferem Blatte fhon erwähne Panorama 
bes Hm. Kind „Neife durch die Schweiz“ findet wegen 
feiner ZTrefflichkeit allgemeinen Beifall und verbient mit 
Recht allen Kunſt- und Naturfreunden auf das Wärmite 
empfohlen zu werben. 

Am 17. 1. Mis. fiel der 5jährige Knabe des Bür— 
gers gran Jof. Ott von Miltenberg in den Main und 
ertrant. 


In der Nacht vom 13. auf den 14. [. Mts. wurde 
in ber Burgfinner Walbung ein dem Holzhändler yranz 
Rüb von Langenprozelten gehöriges Duantum bürres 
Prägelholz von 16 Klaftern angezündet, wodurch basfelbe 
8 einem Schaden von 150 fl. gänzlih nieberbrannte. 

x ledige Taglöhuer Adam Seltz ‚von Rengeröbrumn 
wurde als Thäter dieſer Brandftiftung ermittelt und dem 
k. Landgerichte Gemünden „überliefert. 
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Münden, 18. März, Heute Morgens 7 Uhr 
wurbe in* er Frohnfeſte durch den Tal, Kreis: und 
Stadtgerichtsafjellor Freundorfer der Bauerswittwe Maria 
Pill, welde in Verbindung mit einem beurlaubten Sel- 
daten F. Nabler und X. haar ihren Ehemann er- 
mordete, und weshalb fämmtliche drei zum Tode vexur⸗ 
theilt wurden, verkündet, dag Se. Maj. der König feinen 
rund zu ihrer Begnabigung gegeben fanden. Sie erbat 
—— dreitãgige Gnadenfrift und es wirb bie Erefution 
ftigen Samstag erfolgen. M. Piel hörte jehr gefaßt 
die Publifation an und begehrte ſofort geiftlichen Zuiprud). 
Der Mitverurtheilte, der ledige Dienſiknecht Kay. Weis— 
haar, wurde zur Kettenftrafe begnadigt, dagegen wird ber 
vom Militärgerichte in Augsburg abgeurtheite Soldat 
Nadler dortſelbſt enthauptet werben. 
Münden, 19. März. In Folge der leider noch 
immer im bedenflichen Grabe fortdanernden Krankheit 


der Fran Frinzeffin Puitpeld wird Sc. Maj. König Pubs 
wig wahnjdeinlid die auf ben 24, do. feftgefchte Abreife 
talien verjchieben, 


nad) 

er Seine-Gerichtshef zu Paris hat auf Grund 
nachftehender Thatfachen in einer Eheſcheidungsklage bie 
Trennung von Tiſch und Bett ausgeiprochen und ber 
Mutter alle Aniprühe auf bie Tochter entzogen. Die 
Tochter lag nemlih am Scharlachficher jehr Frank bar» 
nieber und ber Gatte unterfagte deßhalb, daß feine Fran 
einen Ball beſuche. Sie beitand jedoch darauf, fand aber 
bei ihrer Ruckkehr die Hauspforten geichloflen, und bas 
Gericht jällte in dem daraus entftehenden Prozeſſe bas 
obige Urtbeil, auf Grund, daß eine Mutter aller 
verloren gebe, die ihr Kind um jolcher Motive willen auf 
dem Kranfenlager allein laſſe. 


Beiuntwortiidger Mebatieur: Br. Bramd. 


Untündigungen 





Befanntmachun 


+ 
Anſprũche irgend welcher Art am die —— des dahier verlebten 
Ludwig Hügel find bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung 
binnen vier Wochen von heute in der Kanzlei bes unterzeichneten Bevollmäch⸗ 


Privatierd Tr, 


tigten der Tit. Erbinnen geltend zu machen. 
. Bürzburg, am 4. März 1837. 


Dr. Warmuth, ?. Rechtsanwalt. _ 


Gebrüder Schütte, 


Zeinwand : Fabritanten aus Bielefeld 
empfehlen gr — en Meſſe ihr ſchon lange bekanntes Bielefelder 
amaſt⸗Lager unter Zuſicherung ber billgſten Preiſe und 


LEeinen⸗ 
reellſten Bedienung. 


Bude wie gewöhnlich im Kürſchnerhof vorm Hauſe des 


Seren Mappert. 


Das Gräflid von Schoͤnborn'ſche Maiereigut zu Dettershaufen, ?. bg. 
ren Öffentlich verpachtet. 
Zu biefem Gute ven außer jehr geräumigen, im beten Stande er- 


Volta wirb auf eine Reihe von 


haltenen Wohn: und Deeonomiegebäuden 
1 Tagw. 326 

N u er | er " 

45- „ N .„ 5 B 


ftation Seligenftabt entfernt. 


Die Grundftücde find größtentheils von vorzüglicher Ertragsfähigfeit. 
ALS Beila erhält der Pächter eine angemefjene Quantität Futter und Stroh. 
zuwe haben ſich über ein disponibles Bermögen von mindeftens 


fl. auszuweiſen. 
Die 
men »inzwilchen auch vom 26. be. 
eingejehen werben. 
Zur Vornahme der Verpachtung wird rg auf 
Donnerstag den 2 April de. Is 


Wiejentheid, am 11. März 1857. 


Gräflich von Schönborn'ſche Domänentanglei. 
z Englert. 





Wer an die Verlaſſenſchaft des verlebten Vollacher Boten Johann Kor: 

mel irgend eine Forderung machen zu können glaubt, 7 dieſelbe am Diens⸗ 
u Volkach beſtimmt 

cht mehr beruͤckſich⸗ 


tag den 24. März I. J. früh 9 Uhr im 
anzugeben und nachzuweiſen, außerdem derſelbe fpäter n 
tiget we den wird. 

Boltacy den 18. März 1857. 


Margaretha Kornel. _».&ı 


03. bayer. Maaß Garten, 
en 
Hecker, 


" " " 7 Weiher, 
dann die Schafhutgerechtigkeit auf ben Markungen Oettershauſen, Gaibach 
(mit Ausuahme des Parks) und auf einem Theile der Obervoltacher 
fung. Das Gut liegt eine Biertelftunde von der Sliginger-Schweinfurter 
Straße, 3 Stunden von Schweinfurt und 21, Stunden von ber Eijenbahns 


chtbedin ungen werben bei ber Tagfahrt befannt gemacht, kön— 
Mts. an, bier und bei der Verwaltung 
Gaibach, welche den Pächtern auf Verlangen die Pachtobjekte vorzeigen wird, 


. früb 10 1b 
dahier anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. 


athhauje } 


Ein Mädchen, das aut Ir 
kann, jedoch nur mit guten Zeugniſſen 

verjehen it, wird zu nächſtem Siele 
geſucht. Wo? fagt die Exped. db. BL. 
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Es find 2 möblirte Zimmer gegen 
das Blöhlein ftündlih an 1 oder 2 
Bene zu vermiethen im 2, Dift. 

. i. 


In der Nähe von Würzburg iſt 
ein Meal:Bacbaus mit Nebens 
gebäuden und Artfeldern aus freier 

and zu verkaufen. Näheres in ber 

peb. d. BL. 





Mehrere Fuhren Holzerde find 
a een ea 
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Tülle, alle Sorten Spigen, Blonden, 
Schleier, Barbes, Boiffures, Crépe w. in 
reicher Auswahl zu den billigiten‘ Preifen bei 
a F. J. Schmitt, 

Ede der Eichhorn: und Saudgaſſe. 


. AMGeidleisien und Spiegel 
verlauft britpreiſen 
ne E. Mangold, Bürtnersgafle. 


——— — — — — — — e— — — — — — — 

Der Unterzeichnete empfiehlt einem geehrten Publilum ſeine ſelbgefer⸗ 
tigten —— Servelatwürfte, ſowie ed Schwarten⸗ 
wagen und Frankfurter Bratwürfte, ſammtliches von aus 
neter Qualität, zur geneigten Abnahme. Beftellungen für das ganze 
werben angenommen. 


ahr 


Adam Spahner, Megger aus Schotten. 


"Jules Le Cie 


Stand am Obert'ſchen Caffechaus. 


aus London & Berlin 


empfiehlt während ver gegenwärtigen 
Meſſe feine neu erfundenen 
Goildenamelled-, Messing- 
und Mathematik-Schreib- 
„Pedern, 
= welche jich durch ihre Bauart ſowohl, 
als durch ihre volltommene Abrundung ber Spitzen und verbejjerte 
feifart jo auszeichnen, daß fie bie bejte Golpfeder an Guͤte über: 
en, roften nicht und eignen ſich ‚für jede coulenrte Tinte. 
Reservirfedern, 1/4 Stunde jchreibend ohne die Tinte 
wieder in Anfpruch zu nehmen. Außerdem noch 1000 andere, diverje Sorten. 
Verkauf en gros et en detail zu dem niedrigiten yabrifpreis. Probe 
räflchen mit 36 div. Sorten der feinjten Federn, per Käftchen 18 kr., werben 
abgegeben. Prinz Mapoleon:Federbalter, welche nicht fortrollen, 
auch hindern, daß man ſchwarze Finger bekommt. RN 
BSbiges Aaoriflager befindet ſich einzig und allein 
ame vor dem Hauſe des Schirmfabrifanten Hrn. Weber, 
Domitraße. 


Empfehlung. 
ACRUTIPPINA, 
See, Fluß⸗ und Land-Transport-Verfiherungs-Ge- 
jellihaft zu Köln. — 
Gewährleiftungs-fapital 1 Million Thaler Pr. Ct. und 
ein anfehnlicher Neferves fonds, 





Bei Wiedereröffnung der Schiffahrt empfiehle ſich der unter⸗ 
zeichnete Honpt:Ügent zur Verjiherung des Waaren-Trandportd 
fewohl zur See, als auf Flüſſen, Kanälen, Eijenbahnen und Land- 
flraßen. 

A aa Prämien und Bedingungen wird bereitmwilligit Auskunft 
ertbeilt. 

Würzburg in Mär; 1857. 


Ph. Sauer. 
Das Bürgerfpital dahier verfteigert am 


reitag den 26. d. Mts. Mittags 2 Ubr 
einen vierjährigen Fafelochfen und werben Steigerungäluftige hiezu eingeladen. 
Hammelburg, den 17. März 1857. 
Der Stabtmagiftrat. 
Rauck, Bir 


Es iſt ein Sausſchlüſſel mb 
ein Portemonais verloren Her 
Be In dem PBortemonais befindet 
ich ein fleines Schlüffeldfen. Der 
redliche 38 wird gebeten, dieſe 
Gegenftände in der Erpedition db. Bl. 
abzugeben. ' 


Ein Garten über 1/2 -Morgm . 
groß, auferbalb des Burfarberthores, 
iR zu verfaufen. Näher. im Brams: 
hof, Mr. 123: 


Ein braves Mädchen vom Lande 
wird ols Kindemäbchen ſogleich gefucht. 
Näheres in der Exped. d. B 





Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Schmalzes won beiläufig 40 Ztr. zur julinsfpitäliichen 
Küche pro 2, Semefter et fol an * —43 3 Kae 


werben. 


Königl, jul.⸗pit. Kuchenverwaltung. 
Wagner. 


gniſſe ſind im Büreau der unterzeichneten Verwaltung zu 


und feine Unterhändfer. 


Würzburg, den 17. März 1867, 


um Striche werben mur die zugelaffen, welche die Butler zu Schmalz 


Der Strich ift am 28. März 1857 früh 10 Uhr. 


Die Bedin 
fahren. 
3 


erf 
aust 





Ein großer, ſtark mit Eifen be— 
jchlagener offer, welder naments 
lid für einen Auswanderer geeignet 
fit, if zu verfaufen, Näheres in ber 
Erpebition bes Blattes, 


Eine brave, nicht mehr zu junge 
Perſon, welde gut kochen Tann 
und Liebe zu Kindern hat, wird au 

iel Oftern geſucht. NAH. in der 

ped. des Blattes. 





3 Morgen Weder, die Hälfte zwei- 
jähriger Klee, find zu verkaufen. Das 
Nähere in der Ep. . 


Ein Frauenzimmer in gejeß- 
tem ter, das in allen häuslichen 
Arbeiten wohl erfahren ift, aud et⸗ 
was Oekonomie veriteht, wünjcht eine 
Stelle als Haushälterin. Dasielbe 
geht auch gerne aufs Land. Mähes 
res in ber Erpeb. des Blattes. 
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J. B. Müller, 

Bergolder 3. Dir. Nr. 369, wächft der Univerfität in Würzburg, 
empfiehlt jeine Gold: und Holzmaferleiften-Fabrifation zu Spie 
gel- und Bilderrahmen zu billigen Preifen; and werben ſolche nach Mufter 
und Zeichnungen prompt gefertigt, ſowie alte jchabhafte Spiegel: und Bilder 
rahmen neu und billig vergoldet; Dval:Mahmen in Hold: und Holzart wer: 
ben in allen Größen gefertigt, und find im großer Auswahl Dorräthig. 

—— ——⸗ — — —ñe — e — —e — — ñ — — —— 


A. Herold, 


vormals 
IM. Schöneder am Schmalzmarkt in Würzburg, 
enipftehlt bei gegemmwärtiger Meſſe fein 
Papier-, Schreib- & Zeichnen-Materialien-Lager 
- zur gefäßigen Abnahme, 

Ferner werden zur gefälligen Beachtung empfohlen: linirte 
Gefchäftsbücher in verjciedenen Formaten und Einbänden, eine 
reichhaltige Auswahl liunirter Bücher und Schul⸗Papiere, 
edruckte Wechjel-Eopier- Bücher u. ſ. w. — Wechiel: 

ulare, Eiſenbahn- und andere Frachtbriefe, 
Nechnungen in Folio, 4. und 8. — Eopier: Preffen nenefter 
Eonitrnction zc. ze. 


Stickereien 
in größter Auswahl empfiehlt zu außerordentlich 


billigen Preiſen 
F. 3. Schmitt. 
Ede der Eichhorn: und Sandgaſſe. 
he er ee und gewöhnliche Wirthichaftsgläfer, Teller, Schüf: 
eln 


‚gplatten in Porzellan und Steingut, in größter Auswahl und zu ben 
ifligften Preifen find zu haben bei 


E. Mangold, Büttnerögafie. 


Franz Kaufmann in Würzburg 
(2. Difr. Ar. 252'/,, Sandgaffe) 
empfiehlt fein 


Möbel-Magazin 


von Allen Gattungen gut gefertigter Möbel, gepolfterten Kanape's, Stühlen, 
fowie wie. beliebten Parifer Strobtüble ıc. zu den billigſten Preiſen 


Korfetten- Magazin. 
Katzengaſſe Nr. 354 bei der Gewerbhalle.) 
Eine uswahl ganz feiner nad den neucjten Mobellen angefer: 
ter Gorjetten empfehle ich den geehrten Damen; auch geringere, jeboch 
folid amd bamerhaft, wie auch Kinder Storjetten, beſonders gie Rem ⸗ 
ten, find auf Lager und verkaufe ſolche zu den möglichſt billigen Preiſen. 


Johann Hülzburger. 
Wohl zu beachten! | 
Die erſte und größte Strohhutfabrik 
von 3. Wendeler aus Berlin - 


sr“ ft einem Hohen Adel und verchrien Publitum während der Meſſe 
te von fr. an bis zu „en feinſten Parifer Blonden⸗, Bor: 
duren⸗ uud Phantafie-Hüten, ‘zu ttbilligen, kaum denkbaren Preifen, 
und. labet zur gef * ft An. e 
} fälofal Domftraße bei Hrn. Sattier Lei. , 
3%. Wendeler aus Berlin, 


Ey 





roße 


Es iſt eine ſehr jchöne neue weiße 
Sachemir· Mantille (Fragen) 
mit weißſeidenem Futter, Stiderei u 
Bao Ausputz um 40 fl. zu verkau⸗ 
fen. NA. in der Exped tr. BI. 


Auh-Ankauf. 


Eine neu gefalbteumd gut gewöhnte 
Zug-Kub wird zu kaufen geſucht. 

Berläufer welche hiefür bürgen köns 
ren, wollen fi im 3. Dift. Ar. 153 
melden. 


Ein Lo is von 2 Zimmern, Küch 
Bodenfammer und Kellerabtbeilung i 
anf ten 1. Mut zu vermietben, Urs 
tere Bodegaffe, Diftr. 3, Nr. 309, 





Brochen, 
tten⸗Knöpfen, 


und Damen-Uhrfetten, und 


eſſe waren 


N 


Ohrringen, Bracrletten, Hemden und Mance 


Die Steine find alle in ealifornifhem Double ge— 
Borftednadeln, Kreuzchen, Herru- 


srillanten, 
Nachahmung in achteckigem Schliff, von Achten Brillanten. gar nicht 
M. Weiland aus Homburg. 


Das Allerneueſte zur Meſſe, 


fast. Die Waaren beiteben aus den allerneneften Faesnen : 
jonft die neueſten Galanterie-Waaren, die noch nicht zur V 


zu unterfcheiden, 


Mehrere Morgen Aecker, worun: 
ter ein Baumfeld ift, find zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. 





Eine mit guten tijfen verfehene 
Köcin, wie — häuslichen 
Arbeiten unterzicht, fucht bis Ditern 
einen Dienft. Näheres in der Erped. 


des Blattes 


Ein kräftiger Junge wird zu einem 
biefigen Schreinermeifter in die Lehre 
gefucht. Wo, fagt die Erpebition. 


Ein —— = * ohne Dun 
in der Eihhornftrake 4 
ift. 359 zu vermicthen. 

Ein Kapital von 2500 fl. wird 
auf — — — a 
Sicherheit au em gt . 
i. d. Exped. 





Be wichtige Anzeige für Damen. 3 


Das feit Jahren befannte * 
Damen Mäntel- und Man- — 7— 


tillen Magazin von 
Eduard Daniel 


aus Berlin und Frankfurt, 
befindet ſich wie — im Hauſe des Herrn Carl vhilipp Bauer, Dom: und 
Schnftergafien:& 
und empfiehlt zu ee überaus billigen . ey * hohen Aufſchlags der Seide von 80 %, 
NB. Mansillien, gefüttert, in Seide 4 fi. 1 fefter Preis; 
Mantillen, btto. 5 fl. 48 tr. bis 6 fl. * Preis; 
Mantillen, rei beſetzt 6 bis f Fir Preis, 
wu _ Unge tterte Taffent. 
Französische Originaimodenie von 13, 14, 15, 30 fl; 
Atlasmantllien von 8 fl. 30 fr. bis 9, 10, 12 und 15 fl. 
Französische Originalmodelle von 17, 18, 19, 20 bis 40 fl.; 
Fe ne Seidensammetmantelets von ben niebrigften bis zu ben 
en Preiſen. 


DE WRRR TOO, 7x, PORRRER 22072 THREE SEA 7 ORNRR ST 


Das Neuefte in Stickereien i ben billigften — darunter auch Es find 2500 fl. gegen euratel- 














Eommunionfleibder fertig geliefert zu 6 J — amtliche Verſicherun — — 
Aloys  ügener. Näheres in der Erpebi 
— — — — — — — — — — —— —— — — — — — — 2 
Main- und nNheinDampfſchifffahrtrt. 527 
— + = m Dei ge 
| 2 A ER 
E #338, 5 £ 
Dia “ 

Am Montag den 23. de. früb 5 Uhr geht unfer in jeinerde ET Oo ZEREEE ©, 
paratur vollenvetes Dampfboot „Königin Therese‘ von hier nach — 9 BEER © 
Frankfurt, und am 24, von da nad Göln, um feinen Dienft auf dem Rhein nn? BE 32®e R 
aufs Neue zu beginnen. u. # — 22 

Güter nad dem Rheine finden mit dieſem Boote bie ſchnellſte Beförderung af — '& 25 33 “= 
und werben bis Sonntag Mittag erbeten, =. 555558 22 

Würzburg. 3 5 

Die Direetion. 255388 Che PH; 
Bekanntmachung. 2 amanEEE: Mu 
gu ber x Verlaſſenſchaft der geheimen Rathstochter Sara Sirtus dafir m Eu 5 3 = 
find rk jeder Art am den rubrizirten Nachlaß a = 22 57258 24 Ss 
mötag den A. April ds. rs. Vormittags 10 Uhr Ve 
im — Geihäftszimmer Mr. 9 bei Vermeidung der Nichtberüd: 6 — © „E” 8 
fichtigung bei —— des Nachlaſſes dahier geltend zu machen. z = @ F yErs 4 
ürzburg, ben 13 1857 a ma nze 8 
Königlicher * und Stadtgericht. — 2253*3 Be = 
Seuffert. Fröhlich. * —* gi zer 
:2 — —— 2 
Meß: Anzeige 2233 
= serenz: % 
Jos. Karl Kraus, 9 322.208 8% 
Schubmachbermeiiter aus Bamberg, 2  RESSES® 8 
empfiehlt dem hohen Adel umb geehrten Bublitum eine ‚groke Auswahl Ser: = E65 ST Es 
ren, Damen: und Kinder-Gummifchube und Litzenſchuhe zu 23) ASERSe - 
ae ne &ti ar — — fee ale Sorten Damen: Es wünfcht ein folides Frauenzimmer 


h bei einem Franenfchneider oder einer ’ 
Die Bude befindet fich am Eingange des Kürſchnerhofes. — — Beſchaͤftigung au er⸗ 
Die Preiſe find ſehr billig geſtellt, und bittet um Abnakme ° halten. Mäheres in ber Erpebition 

BI. 


* d. 
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Geihäfts- Eröffnung. 


Ich beehre mic biemit, die ergebene Anzeige zu 
mache daß ih Samdtag ven 21. dv. Mid. in Meinem 
neu eingerichteten Laden meine 


Zeile, Trauer⸗ und Halbtraner - Waaren: - Handlung 

en werde und erlaube mir reßhalb mein in allen ® 
—J chlagenden Artikeln auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes 
Waarenlager zur geneigten Abnahme beſteus zu empfehlen, 

Durch uur reele und vorzüglich gute Waare, ſowie 
durch meine auf das billigfte geftellten — ich 
mir dad Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu ſichern 
und lade zur geneigten Anficht eo. ein, 


F. J. Schmitt, 
Ede der Eichhorn: und Saudgaſſe. 


Das Neneite 


din Damen, Seren: und Kinderftrobüten nr. 
C. ller 
m 


Evrfetten ohne Naht in großer Auswahl bei 
Aloys Rügemer. 


Frauen-Zeitung 1857, 
AI. Quartal, 1. Nr. Stuttgart. 

So eben erſchien Ar. 7 mit 2 ge Tert und A artiftifchen Beilagen. 
Salon Beiträge v. Th. Mundt Wildermuth u. A. Reichhabtig—⸗ 
* u. Zuverlä Bietet zeichnen bieles Journal aus. Fährl. gegen 0 Bogen 
gen BO Beilagen. Quartalpreis 54 fr. Abonnements nimmt 

jebe —— und jedes Poſtamt an. 
Sa Würzburg die Stabel’ihe Buch— und Kunftyandlung und Ju⸗ 
lius Reliners fräntiihe Buchhandlung. 


Die neueften Gegenftände in fein vergolveten Porzellan: und Thonwaa⸗ T 


zen zu Geſchenken find angefommen und werben billigft verfauft bei 
C. Mangold, — 


—— ir u. 
» Wachter am 1 Bifhmart. 


Für Die Scühjahrfnifon 


enspfchlen wir unfere neu angelommenen Waaren als: Monsseline de 

XChind, Chäly, Jaconnas, Organtin. Mousselinette, 

Poll de Chevre, Foulards ete. ete. jowie auch für 
Communikanten 

wuiee: glätten und geftiten weißen leider, Sacktücher, und fonftige 


==5 Rom «& Wagner. 
Empfehlung aus zeicneter Käuchermittel, 


von Earl Kreller in Nürnberg. 
File ‚au 15 fr, indifcher Näucerbalfam zu 10 kr. und WO kr. 
—* —— zu 6 kr. die Schachtel, Dieſe 
e zeichnen fi duch Tanganbauernden vor 


Carl Bolzane, 


el und Anmweifungen ‚auf unfer Haus — Brotbers 
in rk Fund icberzeit in befickiner Gräfe zu haben 


Gebrüder EEE 





Ganz friſche 


—* —— ans. 


Stadt-Cheater. 


Sonntag — = Min Gaftd 


— vom Satheat er Man 


ei va⸗ 
aabundus ober us lieder 
N eeblatt. 


e mit Geſang in 3 
a von 9. 


09. Zwirn — Hr. 


—A sang 3 dem Schluſſe 
bes Artikels „der Einfluß der Theuers 
ung auf ben Arbeitslohn“ in Nr. 65 
unjeres Blattes bitten wir 18* 8 zu 
leſen Meer wirb bejtreiten* jtatt 

wir beſtritten“. 


—— Samstag den 21. 
Se rmoniemufit 
im „Bayriſchen KRaffeebaus “ 


Freunde Bahmänner! 
Warum nicht mit nad Randers⸗ 
ader? War vielleicht ber Weg zu ſtau⸗ 
big? oder was? H. 


Anno < e. 
Es wünſcht ein ndarme bie 
Dienftzeit eines Infanteriften auf die 
Dauer eines Jahres bei irgend einem 
imente gegen billige Entihäbigung 
Überuepmen NR in ber Crpeb. 

des Blattes. 


Es wirb ein [tüchtiger Barbier⸗ 
— ge * — u glei ci eins 
birurg 
—— vi ber ein 


Im Diſt. 1 ak 155 ift ein ftars 
tes Dachgefimfe und eine ges 
brauchte dbelbant billig zu vers 





Gin Rogis, von 3 Zimmern, Beden- 
fammern, Küche, Keller, Heljlage und 
Wafhhaus if an eine — aus⸗ 
haltung fogleih oder auf ven 1. Mai 
zu vermiethen. Näher i. d .Erp. 





BFremben: Anzeige 
vom 19. März. 


ig Kflte,: Belſchner a, Ehweinf,, 
Haas a, Bamberg, Deimler a, Aſſbacherbütte. 
Reuter a, Haman, Helv a Frankfurt, Geiſſe, 
Forftimeifter aus — Pfulf. Parii⸗ 
lallet a. Kiſſi Brüdaer, Stud, phil, a. 
Bonn, Karg, * mer, a. Berlin, Premet, 
Vartlkaller a. Leipzig. 

(Rlerbanm.) Kite. Böhme a, Lippe 
Badt, Anode a. Mugeburg, Braun a Wachen, 
Helme, Rabrifant 8 Eaalfer, Gberharbt, 
Utener, Rent. u Miünd, Kaufm. a. Frltft., 
Korblug Beamter 7 Köln, 

(Rreuprinz) an. Deufter, a. Kitzla⸗ 
nen, Sanrıba a, Berlin, 

(Gäwan) ie Bagelin a, Rürne 
berg. Sidler a. Kipingen, Schardt a, Re⸗ 

nentburg, Drag a, Ghemig, Dietih a. Wıfft., 
ehr a, ne E:hardt, Regtapratilz 
fant a Bansehut. 

— Hof.) Mit: Harle, Dr. a. 


Dürn, Rai b=- 
a m —— ın, Kaiſer a 34 


derliche 
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Zimmermanns Hodzeit in Forchheim. 
Flieg' hin mein Geift nach Forchheim — wovon die Weltgeſchicht' 
Mühmt Pontius Pilatus hab’ dort erblidt das Licht — win 
Loſephi Tag. bringt heuer Forchheim ein Doppelfrft: 

Es ift dort Hochzeitsfeier, von der ſich reden läht. 

Dentt! Zimmermann von Würzburg heut’ feiner Maria 
Reicht am Altar bie de, d'rum ſtroͤnt von Fern und Nah 
In Forchheim Heut’ zuſammen der vielen Freunde Schaar, 
Champagner fließt in Strömen, wie) wohl noch ſelten war. 
Wie jubeln da bie yeger vom fünften. Bataillon ! 

Huft weint vor Freud’ bie aurtn ob ihrem Schwiegerſohn, 
Lach' nur Du Öberjäger, ich, mein ih Pult’s Andres! 
Heut lebit .Du wie im Himmäl, kriegſt feine Rippenſtoͤßll 

Ein Augenmerk beſonders habt nur auf ben Prefoß, 

Lat feinen Durft ihn leiden — denn das wär ein Berftoß ! 
Mit jeiner Königin gehört dem alten Kraus 

Zum Hoczeitstang der Vorzug, er macht fich auch nichts draus. 
Ed glaube die Horniften bie blajen ſich zu Tod 

Mit ihren krummen Hörnern bis früh zum Morgenroth 

Mit was für Träumereien geht Du denn Gretel um? 

Ein Freudentag ift heute, drum fei doch nicht jo ftumm! 
Kecht lange läufft Du nimmer jo wirft Du aud gefangt, 
Mit Lift ald Braut heimg'führet, wonach Dich jo verlangt. 
Ach laßt den Stabs-Hornijten Kühlmwein im jhwarzen Frack 
Nicht von der Luft blos leben wie einen Dubeljad — 

Nein fchwere Nationen für Kunft und Wiſſenſchaft! 


Vom Blaſen Friegt man Hunger und Durft erfchöpft die Kraft. 
Und Senior Neuberger, Primjäger erfter Kia’, 

Läßt feine Wite fallen und macht heut lauter Spaß. 

Gebt acht! ich helf euch drunten, ihr loſen Vögel dort! 

Ob eurer Sticheleien, nimmt Zimmermann bas Wort: 
Heut’ ift zwar ftürmifch Wetter, der Wind bläft fürdterlic 
Um Hüte, Schlör, Perrüden, doch was genirt as mic? 
Preiß dem Perrüdenmader! der mir meinen Kopf 

So jeft fie anfgeleimet, ald wär's mein eigner Zopf. 

Ein Rundgefang erjchalle von der Berliner j 

Medit grazids gefungen, und nicht gejchrie'n wie EL. 

So wird auch Schillers Glode von mir dann beflamirt 
Plan muß in Allem walten, jonjt ift man angeführt. 

Ei ruft die ganze G'ſellſchaft, das g’höret auf die Nacht, 
JLetzt haben wir uns aber was Schönres —— — 
Trintil trintt! und ſtoßet Alle mit unfrem Brautpaar an! 
Es (che ho Maria! und vivat Zimmermann! 

Und er fol nur feſt bauen als Zimmermann fein Haus! 
Für's Liebesfeuer gehen ihm nie die Kohlen aus! 

ES werden gute Ehen tm Himmel nur geſchloſſn — 
Leicht wird daher auf Erden jo mancher Bo geihofl'in. — 
Mit Mufit, Singen, Tanzen gehts fo die ganze Nacht, 
Aus allen G'ſichtern ftrahlet Vergnügen bis es tagt. 
Chronik von Fordheim reicher wirft du um eine G'ſchicht 
‚ Hochzeiten gibt's zwar öfters — doch eine ſolche nicht. 

Ein Bontius Pilatus — ein Munitionair — 

Reift auch niche alle Tage zu Euch nad Forchheim ber. 

Datum Würzburg am 18..März 1857. 
Hauptanarticerim BIEITeRNN 





Meine neuen 


Volants-Kleider 


n allen Stoffen find in reicher Auswahl eingetroffen. 


R, I, WNLIDIBIR, 


— — — — — — — — — — — — — 
Eine große Auswahl Chriſtus mit und ohne Kreuz find. vorräthig 
billig zu haben bei 


J. B. Müller, 


Bergolder 3. Diftr. Nro. 369. 


Sitzung ber 
physikalisch- medizinischen 


Geſellſchaft. 


Sonnabend den A. März Abends 
6 Uhe. Borträge der Herrn, Scau⸗ 
zoni und Linhart. 


Sängerfram. 


Heute Freilag den M März Abeuds 





8 Uhr Probe. 


Samstag den W Mir; Feftpros 
duftion zum XI. Stiftungsfeite im 
akademiſchen Mufikjaale. 

ber 


Frohſinn. 


Sonntag den 22. Mär; 
theatralische Abendunterhaltung. 
Der Ausschuss. 


Luscinia. 
Sonntag den 2. März 
theatralische Abrndanterhalung. 
Anfang 7 Uhr. 
re Samstag Abends 
von 9 bis 11 Uhr 





Der Ausschuss, 


In der Stabel’ihen Bud) « und 
Kunſthandlung ift vorräthig: 

Für Liebhaber der Angelfiicherei ift 
zur Anſchaffung zu empfehlen 

Baron von Ehrenfreuß, 
Das Ganze der Angel- 
fischerei, 

1) Die Fiſche aus der Ferne herbei⸗ 
uloden. — 2) Bon der Laichzeit. — 
) Bon dem natürlihen und kuͤnſtli⸗ 
hen Ködern. Lodjpeifen. — Witte 
rung. — 4) Angelgeräthichaften und 
Reuſen. — 5) Die verſchiedenen Fiſch⸗ 
arten. — 6) Der belujtigende Krebs⸗ 
fang. — 7) Ein Fiſchkalender. Ke 

verb. Auflage. Preis 1 fl. 12 Er. 


—— —— — 
Es iſt geſtern ein ſchwarz und weiß 
—— Sündeben mit einer rothen 
rdel um den Hals, an welder das 
—— Hundzeichen befeſtigt mar, 
entlaufen. Mau bittet deunjenigen, 
welchem es zugelaufen fein ſollte, ſol⸗ 
ches gegen Erkenntlichteit in das Gaſt⸗ 
haus zum Unter zurückzuſchicken. 


Ein Hausfchlüffek wurde am 
Mittwody Nachmittag irgendwo vers 
Ioren. Man bittet um actällige Rüd» 
gabe in ber Exped. d. Blattes. 





Ganz trodene Regensburger Kas 
nalbretter, 8 bis 16 Koll breit und 
10 bis 41 Schuh lang, %, Zoll bis 
1 Zoll ſtark de, zu haben bei 

Geb, Brod, Fiſchergaſſe 


mie. in — 
Bei Gärtner Kolb find ſchöne 
Spargeln zu haben. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
Mit einem Samen: Berzeichniffe von Alfreb Topf in Erfurt. 


Würzburner 


mer iurzeuraer 
Dtabt: und Laudb⸗ 
dote eusan it Kuk 
“ahme der Som: m 
Sahen Priertage täalich 
Radynitiage 4 lihr, 

«4 wachenliche Bei⸗ 
lege werten Dienstag. 
Dernerstag u. Samstag i 
Egtrorfelleiien ums *8 
uierteijaͤhrig eim großer 
uferdegen gegeben 


— 












Eilzug. 





Eiſenbahnzüge. 


Unfunft von Bamberg 49 Übende. gu pih 
gen uach — 448 Abende, 90 f.üh 
u von agren furt | 95° Bormit 59 Abends 
Abgang nach Bamberg 185 Bormit. 5% Abende 


Stadt 


Poftzug | 


- amd Fandbote, 


Preis iR monatlich 15 
Rreuzer, viert 
4% Rreuger. 
Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile and ge⸗ 
woͤhaticher Schriſt mit 
* Arenzern, größere 
aber ma dem Raume 
derechnet. Vriefe und 
Beider werden fraͤne 
echeien. 





Sahrgang. 
1857. 





! 





Güterzug I Güterzug U, 
1 * — 

1255 Dirt, mit Perfonenetei |9m Nachte mit Beförd. 
25 Mitt. mit Perfonen-Brf. 3 18 Be — 
8 frab mit Perſ⸗Bef 

1255 Nachm,. mit Verf Bel. 


1185 Jocyte mit Perionen-Befczd. 
445 ſenh mit Perſonen -Befoͤrd. 








Filwägen. Noch Bamberg 7 U. Ab Ansbah 12 U, Nacre, Mergenibeim 1%, U. Mitt. Heidelberg über Biihofshelm 51, U, 


fräh über Wertheim 5 U. Mb, oftomnibus. N 


2.54 20 M. RW. -DOcbjeafur: 2 U, 50 M, Madm. 


Anebach 6 U, früh, Rrntiein 5 U. Mb, Detielboh 4 U. Mb. Rikingen 6 U. früh 
pfichiffer Abgong von Würzburg nad Aſchaffenburg, Mitiwed und Sametag 


Porgens 5 Uhr, — Bon Wertheim way Fronkfurt jeden Dienstag und Samstay. 


 * Der Ginpup Ber Apsperuns auf den 


(Schluß) Da alle Stände durch die anhaltenbe 
Theuerung ein Sparfyften einzufchlagen genöthigt find, 
jo müjfer die Gefchäfte dbaruuter leiden. Es iſt daher 
natürlich, dag der Geihäftsmann doppelt davon berührt 
wird, erftens weil fein Gejchäft ihm weniger Gewinn ab» 
wirft, dann weil er die Theuerung wie jeder andere zu 
an ie hat, der anderen Galamitäten gar nicht zu ge 
denken. Unjere Staatsregierung hat bereits den Gehalt 
wiehrerer niedrig befoldeten Beamten und Subaltern-Be- 
dienfteten erhöht, und eine Erhöhung der niederen Militär 
Ehargen in Ausficht geftellt; wir hoffen, daß dieſelbe ſich 
auch des armen Lehrerftandes erbarmen und die Magiitrate 
und fonftigen Stellen veranlaffen wird, die Gehalte ihrer 
Bedienfteten zu verbeffern. Auch auf den Arbeitslohn 
kann der Staat theilmeife einwirken und ihm in Gleich— 
age mit den Zeitverhältnifien bringen, wenn der Staat 
ei den Bauten und Lieferungen das Submiljionsweien 
aufgiebt, wodurch die Preife und damit die Arbeitslöhne 
—— werben, ohne daß dem Staat ein wahrer 
ortheil erwächſt, weil er nur jchlecht bedient wird. Bei 
den Baugewerben kann johin direct der Arbeitslohn er: 
böht vefp. in Berhältmiß zu den Zeitverhältnifien — 
werben. Wir glauben aber, daß dadurch auch indirekt 
auf alle Arbeitslöhne eingewirft wird. — Weun bis jeht 
bei uns die Theuerung noch nicht im Allgemeinen jo nad 
theilig als in andern Staaten gefühlt wurde, jo kommt 
dies eben daher, weil Bayern ein aderbauender Staat 
ift, unjere Oekonomen durch die Theuerung gute Geichäfte 
emacht und wieber viel Geld im Eirculation gebracht 
aben, wodurch dem Geichäfts: und Gewerbsmann noch 
einiger Vortheil zu Theil wurde, Bei den übrigen Stäns 
ben ift bie huͤlfe rg eboten, wenn der Ruin 
beigeführt ift, fommt die Ahhülfe zu Ipät. Die Leiphäufer 
zc. dürften bie befte Auskunft geben, wie nothwendig eine 
“ baldige Aufbefjerung der Gehalte und Löhne ift. 


— — — 
Erft ichts v0 n 
franfen Für das F a elf) Sean 


Klug wurde zu 8 Jahren — verurtheilt. Präfle 
dent war Hr. Appell. Ger.:Rath Hoch, Staatsanwalt Hr. 
Seel, Bertheidiger Hr. Rechtspraft. Endres, Obmann der 


Geſchwornen Hr. Delonom Meder von Hirschfeld. Mit 


einer * Anſprache von Seite des Hm. Präfiden- 
ten an die Gejchwornen jchloß die gegenwärtige Schwurs 
gerichtsperiode. (Bezüglich der vierten Berhandlung haben 
wir noch nachzutragen, daß bei derfelben Hr. Kaufmann 
ie Käppel von Schweinfurt als Obmann gewählt 
wurde. 


Aſchaffenburg, 18. Mär. öffentlicher aps 
pellationsgerihtlicher Sikung am 16. März I. Is. wurde 
auf Berufung des Franz MWenrich, verheiratheten Maurer⸗ 
meifters von Bergrothenfels, gegen bas ihn wegen Vers 
gehens der beleidigten Amtsehre in eine zmeimonatliche 
—— verurtheilende Erkenntniß des k. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Würzburg vom 4. — dahin 
erkannt, derſelbe wegen eines polizeilich ſtrafbaren 
Exzeſſes in eine Arreſtſtrafe von 14 Tagen verurtheilt 
wurde ; ferner wurde die Berufung der ledigen Weberges 
ſellen Kohann Stenger, Jakob Kunkel, und der ledigen 
Taglöhner Gottfried und Johann Baptift Staab von 

igenbrüden gegen bas Erkenniniß des k. Kreis- und 
Stabtgerichts Würzburg vom 23. Oktober 1856, wodurch 
Johann Stenger wegen Vergehens bes Diebftahls, verübt 
unter zwei beſonders erjchwerenden Umftänden, zu einer 
Imonatlichen einfach gejchärften, die drei Legteren wegen 
eben desſelben Vergehens zu einer monatlichen doppelt⸗ 
geihärften Gefängnißſtrafe verurtheilt worben maren, 
verworfen. . 


Die zweite Knabenſchulſtelle zu Miltenberg wurde 
auf Präjentation des dortigen ‘Pfarramtes und Stadt⸗ 
iftrates dem Verweſer derjelben Leonhard Mildenberger 
nitiv übertragen. 
(Am 2%. — neue Ausftellung im Kunſtoereine 
dba 1er) Delgemälde: 1) Ein Fo 
nlein in 3 —*235 rer 
en 
I dafelbft, Preis 110 
larus, von J. G. Stefien 


daſelbſt, Preis 132 fl. 5) Landichaft aus den Schweizer 
Bergen, von T. Schieß daſelbſt, Preis 88 fl. 6) Kara 
vanſerei bei Medeach, von Th. Horjchelt daſelbfi, Preis 
100 fi. 7) Bartie bei S. Gregoria im Sabinengebirge, 
von G. Köbel dafelbft, Preis 66 fl. 8). Seeitäd, von L. 
Meixner dajeldft, Preis 55 fl. 9) Weidende Pferde, von 
B. Adam dafeldjt, Preis 100 fl. 10) Eine Schmiede im 
Winter, von Rich. Zimmermann dajelbft, Preis 220 fl. 
41) Pferde auf der Weide, von A. Bach dafelbft, Preis 
55 JH. 12 kr am Königjee, von Y. Gebhardt ba= 
ger Preis 50 fl. 13) Partie aus Berchtesgaden, von 
A. Schwendy dajelbit, Preis 150 fl. 14) Landichaft, von 
€. Schleich dajelbit, Preis 600 Hl. 15) Thieritüd, von 
Friedr. Voltz dafelbit, Preis 275 fl. 16) Eine Spinnerin, 
von Bergmann daſelbſt, Preis fl. 17) Eine Alpe, 
von C. Kläfner daſelbſt, Preis 132 fl. 18) Partie am 
Ehiemfee, ven Joſ. Holzer dajelbit, ‘Preis 246 fl. 19) 
Eindringliche Ermahnungen, von 2. von Hagen bajelbit, 
Preis 130 fl. 20) Der gelehrte Knabe, von H. Rhoms 
berg bajelbjt, Preis 450 fl. 21) Großvater und Enkel, 
von A. Hiebmann daſelbſt, Preis 110 fl. 22) Der 
—— im Schloſſe zu Heidelberg, von Kirchner in 
nchen, Preis 220 FH. Vorſtehende 22 Bilder find 
Eigenthum des Kunftvereins zu Münden, und bleiben 
bis Mittwoch den 25. d. Mts. ausgejtellt. Ferner neu 
ausgejtellte Gemälde: 23) Eine Landichaft, von unbe 
tanntem Meifter. 24) Ein Kopf, von Schmachtenberger 
in Eibeljtabt. . 

Auch heute war unjer Getreidemarkt nur ſchwach 
mit 164 Wägen) befahren. Gerfte und Haber erlitten 
me nicht unbeträchtliche Erhöhung im reife, während 
Walzen ziemlich unverändert blieb, Kom cher Neigun 

gm allen zeigte. Die Preiſe waren: für Waizen 22 t 
5 tr. bis 25 K orn bis 17 fl. 20 kr. Gerſte 
16 fl. 25 Er. bis 18 fl, Haber Tl. 45 fr. bis Ofl.5 kr. 


Seffentliche Sigungen am königl. Hreis: 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1857. Nb- 
geurtheilt wurden: Gg. Ab. Angermüller und Job. Klein 
von Friefenhaufen, der gerichtlichen Berläumdun en. 
Magtı wurben freigejprochen. — Berurthetlt wurden: & .&g. 
2öhlein u. Eompl. von Krautheim wegen Diebftahls, und 
mar Georg Löblein und Gg. Hehler Jun., Jeder zu 2", 
Jahre Arbeitähaus, — Math. Yöblein, Anna Barbara 

blein und Barbara gelen, Jedes zu 5 Monaten in 
einer Zwangsarbeitsanitalt zu erftchendemn Gefäugnik, — 
Gg. Hofler sen. zu 45 Tagen doppelt gejhärftem Ges 
fängniß; Veronika Benfert von Nordheim wegen Dieb: 
ftapls zu 4 Jahren Arbeitshaus; Joſeph Reber von Unters 
weijenbrunn wegen Diebftahls zu 1 Jahre Arbeitshaus; 
Bincenz Lühn von E&tweisbach wegen betrügerifchen Bans 
querotts ı. Grades zu 1 Jahr Arbeitshaus, — Anton 
Meber von dort, des nämlichen Verbrechens angeklagt, 
wurde freigeſprochen. 


dr Aburtheilung fommen: Montag den 23. März 

8'/, Uhr Georg Kißner und deſſen Ehefrau von Brend» 

venzen en Urkundenfälihung; Donnerstag, ben 26. 

März 81/, Uhr Martin Friedrich von Silberhof wegen 

Widerfegung, 10 Uhr Job. Schaller von Abtswind mes 

nie 3 Uhr ob. Koch von Lembach wegen 
€ \ 


Schweinfurt, WO. März. Nachdem die beiden 
erg Eollegien mit bem von Hru. Riedinger revis 
irten Vertrag und Statuten der Attiengejell haft ein⸗ 
verftanden find, fo ſcheinen bezüglich der Gasbeleuchtung 
in biefiger Stabt nunmehr keine weiteren Hinbernifle mehr 
zu beftehen, und wird fich dies burch Vornahme der Bor: 
arbeiten zur Gasfabrif vennächt kund thun. (Schw. Tgbl.) 


Münden, 18. März Dem) Bernehmen nad hat 
Seine Majeftät ber Könia Mar ben Aufenthalt in Rom 
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verlängert und wird jedenfalls nicht vor Schluß dieſes 
Monats die Reiſe nach Neapel fortſetzen. 


- Münden, 19. März. Ueber das Befinden ber 
Frau Prinzeſſin Luitpold iſt heute nur win Bulletin ers 
Ihienen und zwar heute Morgen das folgende: „J. kaiſ. 
Hoh. haben die Nacht, durch Huften weniger unterbrechen, 
ruhiger zugebragı, woburd Höchitdiejelbe jich dieſen Mor: 
gen gejtärft fühlen. Pr. Zink. Br. jeder.” Im Laufe 
des Tages war das Befinden der hohen Kranten im Ad: 
—— ſo befriedigend, daß dieſen Abend gar kein 

ulletin ausgegeben wurde. Es ſcheint ſonach, daß J. 
taiſ. Hoh. den ſchwerſten Theil der Krankheit bereits 
glüdlicdy überjtanden habe. 


Man jchreibt aus Kaſſel: Am vergangenen Sonn- 
abend jollte im Yofale der Hauptjtaatstuffe eine große 
uantität Kaſſenſcheine, man jagt 125,000 Thaler, ber 
Vernichtung durch das Feuer übergeben werden. Das 
Auto da Fe follte in der Effe einer Schmiede in Gegen: 
wart einer Kommifjion jtattfinden. Auf irgenb eine Weiſe 
ereignete es ſich aber, daß die erjt theilweije angebrannten 
Scheine fih in die Luft hobkn, bei heftigem Winde durch 
den Schornitein flogen und fich über einen Theil ver Stadt 
verbreiteten. Diele wurben aufgefangen, und es wurden 
Igen Verſuche gemacht, fie umzumechieln oder zu verauss 
gaben. 


Letzter Tage erhielt die Spielbank in Homburg 
eine bedeutende Schlappe. Ein walachiſcher Bojar gewann 
300,000 Frs. in Trente-et-Quarante. 


Beinahe wäre wieder ein großes beutjches Theaters 
gebäube ein Raub der Flammen geworben, das zu Königs: 
berg. Bei einer Opermvorftellung erfaßte die Flamme 
einer Gaslampe —— und ſetzte fie in Brand. 
Der auf der Bühne in feinem Beruf gerade anweſende 
Sänger Roberti machte in feiner Gejangsleiitung eine 
fehr vernünftige Pauſe und rig dic brennende Leinwand 
herab, wobei er fich ſelbſt eine bedeutende Beſchadigung 
ber Hand zuzog. Wenige Augenblide des Zauoerns, und 
bie Flamme wäre zu den Soffitten hinaufgegangen, wo 
Rettung unmöglich war, 


Deutſchland. 


Preufien. Berlin, 19. Wärz. Gutem Verneh— 
men nach ſind die auf die Neuenburger Conferenzverhandlun⸗ 
gen bezüglichen Inſtruktionen jo eben an ben Grafen 
Haßfeldt abgegangen. Wie verlautet, hält unjere Regie: 
rung im Allgemeinen an dem Grunbjage feit, daß bie 

töfrage den naturgemähen Ausgangspunkt ver Unter: 
handlungen bilde. . 


Ausland. 


Türkei. Konitantinopel, 6. März. Aus dem 
ſchwarzen Meere tommen Berichte über viele Schiffe, die 
in dem Sturme geicheitert oder zu Grunde gegangen find. 
Die zu Grunde gegangenen Güter madyen den Mangel 
der jo nöthigen Zufuhr noch fühlbarer. Alle Lebensmittel 
haben bier eine nie gefannte Höhe erreicht Die Eier 
haben jchon den ‘Preis von 3 Spr. das Stüd gehabt und 
find erjt jeit Kurzem wieder auf bie Hälfte gefallen. Für 
einen guten geräucherten Schinten muß man jegt hier 45 
Piafter per Ocka (d. h. einen Thaler per Pfund) zahlen. 


Konftantinopel, 13. März. Die Rufen von 
Tſcherkeſſen in Abchafien gejchlagen. Auf Butenieff's Ber- 
langen unterfuht eine Commiſſion bie Angelegenheit über 
die Erpedition Mechmet Bey's nach Ticherkefiten; in Folge 
Deſſen tft, wie ein Gerücht fagt, der Renegat General 
Stein mit zwei anbern aftet worden. Es iſt ein 
dreimonatliher Baffenftillftand mit Perfien geſchloſſen. 


Verantwortlicher Rrvaligar: Br, Bram», 
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Ankündigungen 





Bekanntmachung. 
An Folge Beſchluſſes des Stadtmagiſtrats vom 17. März 1867 werben 
die Zimmermanns:, Schieferdeder:, Schmied: und Spengler-Arbeiten zu dem 
Schrannenbau im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Zubmiffien an biefige 
Gewerbömeifter zur Anfertigung vergeben. 
Bedingnigheft, Pläne und Boranichläge liegen vom 23. März 1357 an, 
im magiſtratiſchen Geihäftszimmer Nr. 1 zu Jedermanns Ginficht offen, wo 
auch die Submifjions-Formularien in piang genommen werben fünnen. 
Die Submiflio en jelbft müffen in u En rar überjchriebenen und 
verjiegelten Gouverten längftens bis zum 40, April 1857 Abenos 5 Uhr bei 
dem Stabtmagiftrate eingelaufen fein. 
Würzburg, den 18. März 1857. 
Der Stabtmagiftrat. 
I, Bürgermeifter: Dr. Xreppner. 


Strohhüte 


werden fortwährend gewaſchen, grau, braun und ſchwarz 


gefärbt bei 
Babelte Schneegold 


am Schmalzmarft. 


Bürdt. 





Unterzeichnete empfiehlt ſich ergebenft ihren werthen Kunden und Freun— 
den, daß ich mein Putzgeſchäft eröffnet —8 und ich eine Auswahl von Hüten, 
äubchen, Band, Blumen und noch ſonſtige in Buß einichlagende Artikel 
Migft vertäufe. Zugleich empfehle ich mich im faconiren der Strohhüte 
nach neueiter Facon und bitte daher um recht zahlreichen Zuſpruch. 
Eiise Balling. 
Laden im Schenkhof, Eingang Schuitergaiie. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem hohen Adel und verehrtem Publikum bringe ich zur ergebenſten 
Anzeige, daß ich unterm Heutigen, ein hier noch nicht beſtandenes 


Stick: Bordrucd:Geichäft 


im Haufe des Herrn Kaufmanns Ferdinand Göbel, Diftr. 2, Nr. 408 am 
Markte eröffnet habe. 

Indem ich um geällige Aufträge zum Vordrucken, ſowie aud zur 
Anfertigung aller Arten Stickereien bitte, empfehle ich mich unter Zu— 
fiherung billiger und jchleumiger Bedienung, und bemerkte, daß Stofic dazu 
gegeben werben können. 

Bei größerer Beitellung wird verhältnigmähiger Nabat gegeben, 
Würzburg, den 16, März 4857. . 


Fanny Gries. 


Gegei-Perfiherungs-Brrein fhr das Aduig- 


reich) Bayern. 

Mit dem 1. Januar 1857 hat das BVerficherungsgeichäft ber Feldfrüchte 
dr Art für obigen Verein begonnen, welches mit dem 15. Juni laufenden 
Sahres endet. 

Sm Hinblide auf den fich jährlich jo bedeutend erhöhenden Fortbeſtand 
und Aufihwung diejes für die vaterländiſche Agrikultur jo hodiwichtigen Ber: 
eines, dejjen Zweck dahin gebt, dem Landwirthe rejp. Gutsbefiger bei Hagel⸗ 
beichädigungen eine billige mit feinem BVeitrage im Verhältniffe ftehende Ent: 
ſchädigung zu leiten, macht man auf den in jüngfter Zeit ſich ereinneten 
Hagelichaden, welcher namentlich in der Gegend von Schweinfurt und Ober⸗ 
franfen jo bebeutend war, wo ganze Erndten zu Grunde 5* aufmerkſam 
und entbietet zu ben ee rg welde täglich au langen jofort 
vorgenommen werben, auf nd ter Satzungen jeine D 

Karlſtadt a / M., den 20. März 1857. 


Die Bejirls⸗Agentur: 
Kaufmann Schmidt, beeidigter Agent. 


Sängerkranz. 
Sonntag den 22. März Bormittage 
40 Uhr im Theaterfaale Ehor⸗ m. 
Drcbefterprobe. 
Ber Ausschuss. 


Morgen Son 
tag Vormittag m. 

jeden barauffolgenden Tag 
r Mürnberger 


D 








im Ingolftabter Hof. ' 
Platz'ſcher Garten. 


Eonntag den 2. März vollſtänd 
Darmoniemafit, ie. 


wozu ergebenit einlabet. 


M. Schuler. 


In der Martin Gäbbard'i 
Bierbrauerei am Montag den 23. 
März, Abends 

Parmoriemufif 
vom 9. Anfant.:Regimente. 


Bon der Domfirche bis zur Wöller- 
gafje wurde eine Brille mit Futteral 
verloren, der Finder wird freunblich 
erfucht, folche in der Exped. abzugeben. 


Es wird ein junger Meufch als 
Schriftſetzerlehrling gefucht, jedoch ohne 
Koft und Logis. Näb. i. d. Exped. 


Es wird ein gewandtes Mädchen 
gejucht und kann ſogleich eintreten ; 
auch werden Lehrmadchen gefucht, bie 
alle weiblichen Arbeiten lernen können. 

Anna Meiß, 
2. Dift. Hs.Nr. 88. 


350 fl. werden gegen gute Ber: 


jiherung aufzunehmen gejucht. 
in der Exped. d. BI. 


Näh. 


Fremden: Anzeige 


vom 20. März. 

(Adler) Mile: Sanderberger, Stang 
a. Stuttgart, Bieberitein a. Magdeburg, Holt 
haus a. Elberfeld, Echreiber a. Berlin, Neus 
mann u, Lewenhaar a Fürth. 
(Kleebaum.) Kite, Kirchner a Stutt- 
gart, Börger m, Sohn a Markiſteſt, Maier 
a. Bamberg, Brand a, Eteinad, 

(Rıonprirs) Rt: Deines a, Hanau, 
Eufanti a. Röln, Hefeberger, Direltor a, 
Herfartb, Bang, Kemifer, effaufpielrr a, 
Münden. 

Shmwan) Käte: Tauber a, Marlts 
breit, Baulfein a, Fulda, Scymweplein, a m, 
Hutert, a. Epeler. 

(Bürttemb,Hof.) Kit: Aramır mi 
Familie a. Smweinjurt, v. Bärle a, Aachemt 
Belter a, Branffurt, Wolf a, W. ihenbach, 
Fıhr Staff v. Reipentteina Tüdcihanfen, Fran, 
v. Groß von ba, Flelfhmenn, 1, Advelat a, 
Kit ingen. 
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suwuwwy Domftrafie im Haufe des Hrn. Wirfching. —— 
Wahrhaft überraſcheud groß und geichmadvoll > 


ift die diesmalige Auswahl meines zur hieſigen Meſſe einzig und 
Domftrafe im Haufe des Herrn Wirſching 
© 
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aufgeftellten Bazars fertiger 


Berliner 


Herren: Kleidungsftüce 


feiner Sorten. 

Um aller und jever Goncurreng gebührend entgegenzufveten, 
theild um mein koloſſales Lager zu räumen, verkaufe ich diefes Mal 
zu jo enorm billigen Preifen, daß Sie, meine Herren! ftaunen 
Baer wie wenig Gelb nöthig ift, um fich bei mir mit 
nobler 


gvaunog nannanannanaananan 


Sommer-Garderobe 
verſehen zu können, 
Ic) kann daher nur mit Recht den geehrten Einwohnern 
Würzburgs und Umgegend mein reichhaltig afjortirtes Lager 
fertiger Herrenkleivungsftücte, weldhe an Größe, Pracht u. Eleganz 
gewiß nichts zu sinn übrig laſſen En j 
enhaftefte zu nachſtehend billigen Preiſen 
einpfehlen. 
ee ieher von feinem. Tuch von 7 fl. an. 
tord Raglans, Pelliffier, Orloffs von 6 fl. an. 
Geh: und Leibröde von 9 fl. an. 
Promenaden:, Gejelihafts:, Gartens, Kegel:, ober Gomptoirröde 
von 2 fl. an. 
Beinkleider fir den Sommer von 1 fl. 45 Fr. an. 
Weſten von Pique, Wolle, Sammet, Seide, Plüſch von 1 fl. 12 fr. an. 
Schlaf: und Hausröde von 2 fl. 30 kr. an. 
Echt amerifanifche Regenröde von 10 fl. an. 
Ein —— Frũhjahrsanzug von D fl. an, 
n. 


allein 
. aufs Gew 
desgl. in Wolle von 
a 
Sadpaletot, Kaputzen, Winter: Paletots in jehr großer Auswahl. 


Berlins größtes Magazin 
Adolph Behrens aus Berlin, 


Hoflieferant Er. k. Hob. des Prinzen von Preußen. 
Um Irrthümer zu vermeiden, bitte genau aufs 
Lokal zu achten. 


Mep-Anzeige für Hansfranen. 

Zum erften Male beziehe ich die Meſſe hier mit einer hart gejottenen 
Dberichaal:Seife, jo aud einer guten marmorirten Seife, und habe 
Orbre von meinem Haufe erhalten, wegen Gejchäftsveränderung das Lager 
5 lich zu raäumen. Demnach verkaufe ich das oe Pfund zu 14 fr., 

0 Pfund 2 fl, eine zweite Sorte das Pfunb zu 12 Er., 10 grand 1 
45 £r.; bei Abnahme größerer Parthieen bedeutend billiger. oben gebe 
ich unentgeldlich, damit Jeder Gelegenheit hat, fich vorher N wg 

H. Gottschalk aus Neustadt. 


Mein Stand befindet fih an ber Stodftiege. 


BE Betten N 
und BettfedernVerkauf. 


Mein Lager von fertigen Betten, Bettfedern und Flaumen befindet fi 
auch dieſe Meffe wieder, wie ſchon fängft befannt im es — per A 
Gans über der Mainbrüde. 


3. Billigheimer aus Adelsheim. 


nun npiugz ua sag any m 2 


: 
- 
s 
5 


ann 





Ein Meines Gärtchen wird zu 
pachten gejucht. Näheres in ber Er- 
pebition d. BI. 


Ein junger Menfch von 16—18 
Jahren Tann ald Hausfnecht ober 
Tagarbeiter Arbeit finden. Rab. in 
der Exped. des. Blattes. 





Moderne neue polirte und ladirte 
Möbel find zu verlaufen. Näheres 
2. Dift. Nr, 174. 
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Eine. Mag, welche kochen kann, 
wird auf Oftern in Dienft zu nehmen 
gefucht. Näheres in der Erped. d. DL. 


Ein Schreibtifch von Nußbaum⸗ 
Del * verkaufen im Hahnenhof 
r. 








Altes Baubolz wird zu kaufen 
m Adam Thaler, 3. D. 





68 wird ein braver Junge, ber 
das Bäderhanbwerk erlernen will, 4 
fucht, Näheres in der Erpeb. d. DI. 


Die 1. * bes Hauſes N. 62'/, 
2. Dift. am Eichhornplatz, beftehend 
aus 7 Zimmern, Geſindekammer zc. 
und we Bequemlichkeiten, ift am 
1. Mai I. 38. zu vermiet Das 
Nähere beim Hauseigenthümer im 
Kleiderladen daſelbſt. 


Sterngaſſe 3. Diſt. Nr. 167 iſt 
der ganze obere Stock, beſtehend in 5 

immern, Garderobe, Kuͤche, Keller, 

oden auf 1. Mai zu vermiethen. 





‘ 
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Am Namen Sr. Maj. des Königs von Bayern 
su Berbafts:Befebl. 

Der ftellvertretende Unterfuhungsrichter am tgl. Kreis⸗ uno Stadtge⸗ 
richte Würzburg verorenet, den vormaligen Scribenten Andreas Müller das 
ier, weldber des Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs durch Urkunden⸗ 

ung verübt im Gomplotte zum Nachtheile ver fol. bayer. Lottoanftalt 
dringend vwerbächtig tit, in Gemäßheit des Art. 266 Thl. 1. und ber Art. 114 
und 121 THE.2 des Strafgejeßbuches zu verhaften und in das hiefige Unter: 
fuchungegefängniß in. Berwa "a zu bringen. 

Bei dem Vollzuge dieſes Befehles iſt folder dem benannten Andreas 
Müller vorzuzeigen und derſelbe daran zwerinnern, dab er geſetzlich berechtiget 
i, gegen bie vollzogene Verhaftung bei dem hiefigen Kreis: und Stadtgerichte 

zu beſchweren. 

Alle Gerichts:, Polizei: und Militärbehörden werben aufgeforbert, zu der 
Bolftretung diejes Verhafts:Befehles den erforderlichen Beiltand zu leiſten. 

Würzburg, den 18. März 1857. 

. Dr. Wagner. 

Signalement. 

Andreas Müller ift 34 dis 38 Jahre alt, etwa 5‘ 6" groß, hat ihwarz: 
braune Haare, hohe Stine, proportionirte Naſe und Mund, blaſſe Gefichte- 
farbe; ift mittleren aber kräftigen Körperbaues, und trägt einen itarfen 
Ihwarzbraunen Schuurrbart. Belleidet war er gewöhnlid, mit einem ſchwarz⸗ 
braunen Tuchrocke, grauen Bantalens, dunffer Weſte und einem dunkelbraunen 
Balletot. Als Kopfbedeckung trug er einen niedrigen ſchwarzen Hut. 


Englifche Nähnadeln. 


% Stüd, runde und langohrigte gemifcht, tür 3 fr., 100 Stüd in 4 Num- 
mern fr,, Haarnadeln, 100 Stüd 3 fr., Haden und Schlingen, 100 Paar 
3 te, Kurlabader Stestwadeln, (Klufen) das Hundert zu 3 fr., ächte ſtählerne 
Stridnaveln, 3 Geftrid zu 3 fr, Kartenfaden das Dugend 8 und 12 Fr 
Kürichnerhof, vor dem gr des Hin. Kaufmann Gebring. 
Ch. Rübsamen, Nadler aus Schwabach. 


O αααα- — v 


We Neue befte Hoſenſtoffe. 


Gnaliich Ledertuch, für Herren, beſonders für Arbeiter, eine 
unverwütfiche Qualität, welche 3 bis 10 Jahre ausdauert und weder 
Näfie noch Kälte durchläft, in ſchönſten Bucekinmuftern in einfarbig 
ſchwarz braun, ſowie carrirten und melirten Muftern und £often nur 
per voutommene Herrnhoſe 2 fl. bis 4 fl. 30 kr, für Knaben per Elle 
30 kr. bis 1 fl. 12 fr. en 

Nur zu haben während der Meſſe im Kürſchnerhof. 

3. Schloss aus Mainz. 


Ede <> DREI KB > PIE FED BE CHE EI EEE OD 


3. Erlenbach aus Fürth 


Bude im Kürfhnerhofe vor dem Haufe ves Hru. Buch— 
binter Zang. 

ey re rein leinene Tifebtücher in verſchiedenen Größen 
und den Ichönften Muftern nebſt den dazu pafienden Servietten, Sand: 
tücherjeug nach der Elle, abgepaßite — mit Borduren, 
doppelbreites Tiſchzeug, wovon man Tijh- umd Tafeltücher in bes 
liebiger Länge ſchneiden kaun und ung für Gaftwirthe au; weiße 
graue hamois und rothe — em nebſt den kleinen Serviettchen 
mit uzen, Damaft: & Drell:Gedecke für 6 und 12 Perſzuen 
aid ich bet bekannter ftrengfolider Meellität und zu den billigit feften 


ur‘ - Barth —* — —* ag 2 
Bude m ner vor Dem ute De rn. u 
binder Bang. 


Burfard Liebler, 


— aus Markt⸗Heidenfeld, erhält heute eine friſche Zufuhr Geſchirr. 
ı Stand ift bei —— uch — And; be ber Heu: 
wage, und alle geneigten en in ber Stadt wie auf bem Lande, 
ihm vecht fleißig zu beſuchen. Hochachtungsvollſt 

| - der. Obige. 


\ 


Eine 
mannsto 


—— 6 


einen Dienſt. Nähres in der 


dition dv, Bl. 


& 
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zu verlaufen. 


5 ift. Nr, 71 find _mebrere 
N ne Daubbolzfpäbne 





2 Wichtige Anzeige für Damen. 


Das feit Jahren: befannte 4 
Damen Mäntel und Man IT N 


tillen Magazin von 
Eduard Daniel 


aus Berlin und Frankfurt, 
befindet ſich wie Be im Haufe des Herrn Earl »hilipp Bauer, Dom: und 
Schuftergafien:® 
und empfiehlt zu een überaus billigen Preiſen . des hoben Aufſchlags der Seide von 0% 
NB. Mantillen, gefüttert, in Seide 4 fl. 18 fr. fefter Preis; 
Mansillen, dtto. 5 fl. 48 fr. bis 6 fl- * Preis; 
Mantiltlen, reich beſetzt 6 bis 7 fl. feſter Preis. 
5 ER Ungefütterte Taffent va 7 bis 10 fl. 
Französische Originalmodelle von 13, 14, 15, 30 f.; 
“> Atlasmantilten von 8 fl. 30 tr. bis 9, 10, 12 und 15 ft. 
Französische Originalmodelle von 17, 18, 19, 20 bis 40 fl; 
Tuchmantelets, Seidensammetmantelets von ben niebrigften bis zu den 


höchſten Preiſen. 


— de 
— ern ei a nen 
2 => Nür am grünen Markt! — & ichäftigung erhalten. _ NAH. 


auf ber 

Gefinbet fich auch bieies- Mat d f allem Bläpen Deutihland Julius: Promenade, 1. Dift. ale 
ndet fich auch dieje al das auf allen Plätzen Deutichlands — ——— — 
unſtreitig erſte und größte de Das unterhalb der Kirche zu Zell a / M 


Haupt⸗ Herrei: Kleider-Magazi gelegene 2födige Haus mit Väderei . 


und 6 Grumbftücen wird aus freier 
Siemund Weiss aus München 


Hand verkauft bei 
urfard Müller. 
mit einer ——* großen Auswahl der neueſten und modern⸗ 
ſten Hierren-Anzüge u. do ee 








+ 


en Be: 
— 


RE 


— 
> ar 


Kinder: ober u 
in der Exped. d. B 


Eine Perſon ſucht eine —— 
rücke zu noch nie dageweſenen Id billigen Preiſen, als 9 


= 


rm Tuch⸗ und Butefinröde, auch Fracks von 9, 10 u. 12 fl. an. — — — — 

#5 aglans u. Haltjäce in allen Stoffen von ö, 8, 10 u. 14 fl.au. 9 Es wird ein braves Mädchen 
* Sommerröde od. Tweens in Leinen, Laftıng 13/,, 21/2, u. 3/ fl. a geſucht, das Hausmannsfoft Fochen. 
3 Desgleichen in Eafjinet, Mir, Cords 4, 5, 7 und 8 fl. u Tann, und fich willig jeder häuslichen 
9 Kochler oder Jagd oppen in braun u. grau, 3,4568. ® Arbeit — Näheres in der 


Erped. d. Blis. 
Es wird eine gewandte mit guten. 


fien v e Kellnerin 
fh" Näheres — 


Eine .. * bis — F 
Aushũlfe geſucht res in der Ex⸗ 
g und allein, bei INpedition Bl. 


Sigmund u Weiss aus München. —— — a — 
— Au — m M — Sch Schenfmä n geſucht 
Nur im Hauſe rn, Privatier euer EEE — 
Shifffabrts: Nachrichten. 
am grünen Markt. Betein, ben 19. März 
Heute Vormit 
EN. x Ab: ra "vorbeigefahten eh, 
Winterheldt von Miltenderz mit La⸗ 


A daher und Ueberichlagsgut von Bin⸗ 
u 5 e i g e. von Schiffer Don der finden von. 
Wegen Mangel an Platz befindet ſich meine Warfel:Bude auf ber Miltenberg, . Lenz von Kitingen 


—— — und nicht auf der Domgaſſe, was ich zur gefälligen mit Ladung iſenbahnſchienen von. 
tung bekannt mache. Hoͤchſt. 
Lina Senkeisen. BWürzburg, den 21. März 1857. 


ojen in Tuch und Buksfin, 4, 5, 6 und 7 
— Baumwolle und — Buͤtstin, 1/, 2, 2a 
und 
Weften, die neueften Defims, 1'/,, 13/,, er 3 und 4 fl. 
Amerikanische Kautſchut⸗Regenroͤcke 13 u. 15 fl. 
Doppeltwattirte Schlafröde von 3, 4, 6 u. 2 fl. an, 
hg in allen Größen. 
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— — 
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hr — —T Are N 2 
— In Nur für Damen. 





CGonfeetion de Pariset de Berlin. 


Den geehrien Damen Würzburgs und ber Umgegend die ergebenfte Anzeige, daß ich zum erften 
Meſſe mit einer brillanten und geſchmackvollen Auswahl 


“rübiahre- Mäntelchen und Mantillen 


83 in Sammet, Moire- Antique, Atlas, Taffet, Tuch, Cachemir xc. 
k ray neueften Barifer Originalmodellen auf's elegantefte Kopirt, beziehe. Durch Eolofjalen Umſatz auf 





den bebeutendften Plägen Deutſchland bin ich noch außerdem im Stande, außergewöhnlich bils 


lige Preiſe zu jtellen. 
L, Kroh, 
— aus Berlin. 


Nm Domſtraße Nr. 559 im Haufe des Uhrmachers Hrn. Neu— 
land, 1. Etage, neben Herrn Goldarbeiter Gutenhöfer. 


P.®8. —— Manti en für ne En n mache —— aufmerkſam. 
La} 

















ERST Fr, 
* —— Es wurde ein Sausiclüfel und 
Idbeutel Geld 
Be adhtenswerth ! — —— Finder wird * 
En wo — Et rein lein 8 en > garen —— — det * 
von Wollstein mp. aus Breslau, fergafie. 


; 
’ 
f 
Dontzat: im Laden des Spenglermeifters Gran. Sohn. } 

ug nehmenb auf meine früheren Anzeigen, habe id} jocben * 


Ein zuſammen gerolltes Meß— 
F ni meinem Lager gänzlid und jo ſchnell als möglich aufzuräus 


band ging am Freitag verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten, ſolches 


men und dürfte fich ein hochverehrtes Publikum um jo mehr veranlaft in der Erped. d. DI. abzugeben. 


fühlen feinen Bebarf in Leinen: Waaren zu ftillen, da bier feineswegs 





haldleinene Waaren feilgeboten werden wie fie gewöhnlih auf Mefien 















u * E 3 
offerirt werben, ſondern nur wirklich rein Leinen, wie man fie vor alten = En 5 3 E 822 
Zeiten zu kaufen gewohnt war und bitte daher auf untenjtchenbe Notiz 2 Do = ö EE Z.u 
zu achten unb garantire wie N fl. für reines 2einen. =} 3% Enz 555 
reiſe fe BD Ir Eu 
Ein Stüd ächtes Leinen, holläntiiches, weſtphäliſches, ruſſiſches er } e S = > & =E — 
Wo jowie en Zwirnleinen zu 1 Dupend Hemden 12, 14, 1 = —E 2. ls? 
bis 60 z* — — ar entücher grei und fein das m.32 5 5 o”-|.€58 & 
Halbe £ Dupend von 1 fl. 20 Er, 1 fi. 38 fx, 2f.bisäft. Battift:Zajten.; EZ N, Far |#e 
tücher (Battiste Claire) —* 3,4 5 "his 3 fl. Das halbe Dupend ob ZT M —8 
reine leinene Damaft: und Dreligede‘e mit 6, 12, 18, 24 pailsuden Ser: = = u 2 ,8läs% E 
vietten von d, 8, 10, 12, 14, 20 bis 60 fl. Kaffee, Thee- und Defiert: 4 23233751— 
ietten im weiß, grau und Kameis feft für den Weberlohn. Nein sehn 2: leer 
leinene Stuben und Kücenhandtücher, Tiictücher, ſowie buntleinene Ta⸗ WE FR 
ſchentůcher und feine Einjäge für HerrensHemden zu ſehr billigen Preijen, Zu den 383 
Notiz: Das großherzogl. Polizeiamt zu Freiburg im Breisgau, = * = .- E #6 
wo ih mit meinem Gompagnon Earl Th. Schmidt zur — war, wollte 25 u in 0A 
von bem Log Geſagten ſich überzeugen, u lich unjere Waaren durch eine 5 m =5 IE | 
- —F iker auf dem dortigen Laboratorium unterſuchen und er⸗ = * Be —2244 
das fultat, daß — e dieſer Waaren nichts als rein Leinen se 93 je |7E 
Fin; ic weife a die Freiburger ; Seins vom 0, Nov. 1856 Hin. 8 sE as | 5 
; Wollstein & Comp. nee 6 
aus Breslau. a”72 23 |-te> 
— 8WAR 
abrif-Lager von Tapeter :a 0 Zenlsals 
g en 8 2 * 2ER & je 
; fichften deutschen und franzöfifchen Fabrifen + S "= 2 ,*= =$ 8 
‚in nem Auswahl der * eften Deffins von Tapeten, Borburen, I OD — 25 3 5 
rfapeten I ba u. ſ. w., ferner eine ganz neue Art Soly an 582,8 E 
und Marmor: Hapeten verichieden ften Sorten empfiehlt zu be = 82 3 
Bei Gärtner Molb find fhöne 
een Ph. Rossat Gelller am Dom. _Spargeln zu haben. 


Seilage zu Ar. 69des Würzburger Btadt- und Fandboten. 


Ankündigungenm. 





poſt dampſſcifffahrt 


Hamburg-Brisiiisch. Dampfschifffahrts-Gesellschaft 
zwischen WAWIBURG und BRASILIEN. 


Bis zur Vollendung des im Bau begriffenen dritten oft Dampfichifis wird, um eine regelmäßige 
monatliche Verbindung ſofort herzuftellen, intertmiftifch das jhöne engliſche Poſt-Dampfſchiff 
\ Golden Fleece. 2700 Tons gross, 
bereits im Monat April mit in Fahrt gefegt, und findet nunmehr jeden Mona 
von Hamburg am 2®., von Southampton am %4, 
eine Erpebition ftatt. — Zunächft wird erpebirt: j 
J Nach Rie de Janeiro, 
Southampton, Liffabon, Pernambuco und Bahia anlanfend, 
dad neue Hamburger Poſt-Dampfſchiff 
„Teutonia“, Cap. C.-F. T. Malchin, 


von Hamburg am 20. März, von Southampton am 24. März. 
Rh Samburg zu verladende Güter werden bis ‚gem 19. Mär; Mittags entgegengenommen, 
Näher en 


e Nachricht wenen Fracht und age ert 
’ in m... -in Hamburg: Knöbe & Burchard, 
„ Southampton: Croskey & Ep. 


Franz Dessauer in Aschaffenburg. 
Acht engliihe Nähnadeln. 


Stüd fortirt, I. Qualität 12 fr., 
100 Stüd fortirt, II. Qualität 8 fr., 
3 Geftrid Stahlſtridnadeln 3 fr. 


Bor dem Haufe des Domgaffenbäders, 


C, Strebel, 
Strohhutfabrikant aus Sayreut 


fiehlt fein großes Lager von Damen, SGerrn: und — 
Büren in jhönjter Auswahl und weuejter Fagon von 30 fr. bis 7 J per 
ee im Haufe des Herrn Sattlermeiſter Egſtein auf der Domſtraße. 
Die große Bude befindet fi im Kürfchnerhof vor Tem 
; Haufe des Herrn Rappert. 


Nähere Auskunft ertheilt: 


* 


— — — 


S: Schlenker: 


Mebı Verlaufblokal befindet ſich wie früher Glockengaße 3. Diſt. 


cht zahlreichen Beſuch 


:Meß-Anzeige 
Magdeburger Schmalz: und Butterfuchen-Bädkerei, 
ich die hiefige Meſſe — Erſtenmale mit meiner Schnellbäckerei be— 
u o empfehle ich dem hiefiger_ ung auswärtigen x verchrten Publikum 
m rtwãhrend frifch gen Fasaren agdeburger Schmalz. 


jo empfehle ich ſolche zu ben herabgefegt 


Meß Anzeige. 


Einem verehrlichen Publikum erlaube ich mir pe wei anzuzeigen, daß 


auch gegenwärtige Mitfaften-Mefje mit einem wohl aſſortirten 


baber um re 


en habe, und da meine Damenartifel ſämmtlich aus 
eſonnen bin, 


Herren- & Damenwaarenlager 


und Butterfuchen, Berliner Pfann: und Sorigfuchen, Barifer = £ 
Opriunfebern, iener Dbitfuchen und Holländer ffeln = = 
zur gefälligen Abnahme. Grgebenft (abet ein u. 8 
Julius Gohr aus Magdeburg. - E58 er 

- Mein Stand ift an ver Stodftiege und kenntlich an Pr}: 2 
meiner Firma. ch : 
FF: & 


Das Augsburger Kochbuch 5:4 sau rauhen 


das probatefte für die bürgerliche Küche ift ftets "im jchön geb SDandſchuhe ift angefommen und geht 
eg Gem Yu —— 
Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. RE. 206, Wohlfahrtsgafie. - > 


» .. 
..nr 


398 24 Al at, j 


in fülnes Said on 6 A 
ans Wiesbaden ee Rn DE 
* bis 1. Mai zu vermiethen. 
Näh. in der Exped. d. BI. 


u 


sntodcnad Kia -töı 

Dom. Fumagalli 
bejucht zum Erftenmale die hiefige Meſſe mit feinem reichhaltigen-Pager, be 
ſtehend aus fein geichnigten Bein, @lfenbein un Achat-Waaren, 











Dienstage den 24. März 1857 Nachmittags 2 Uhr 
unter den am Striche kumd, gegeben, werbenden Bedingungen „öffentlich ver: 
jteigert, wozu Stridsluftige höflichit eingeladen werben. 

Würzburg, am 9. Wär; 1807. 


aus Rürn 


ſowie einer groken Auswahl jranzöfiiher Bronce-Schmuefgegenftänden 2 
beftchend in: Wraeelets, Stocen, Obrenringen, breetten, = 358» . 
eiten:, Aleider: und Manfchetten: Anöpfen, Doien, Scha: ge =E3 E 
len, Petichaften, Schmucktäftchen, ächten Meerjchaum:Ei: = 32, nur 
arrenfpigen und vielen anderen Artikeln. Billigkeit, Meelität und bie a 35 . 28 
promptejte Bedienung werden zugejicdhert. = EI 5 3 
Das Verkaufslofal it Domitrage, vor dem -Kaffee-Haus des- Herrn an * Ex & = 
Byholinger-mit Firma verichen, ' S 3 = 8 
2 SE —— FA; : 
s.Verſtri —7 
Das zur Nachlaßmaſſe des, Privatiers Herru Franz Ludwig Hügel da— 2 328 re 
bier gehörige Wohnhaus, Diſtr. FINE 39 am Ede der Hofitraßie, defien Bes 2833 & 
fchreibung bier nachſteht, wird am F ER 
> 
us 
#2 
= 
So 
5 


Das Verfaufslofal befindet ſich bei Madame Baldi, Dem 








* 
* 
* 
—3377 
—— 
— 
—2357 
= 
Kan Auftrage der Til. Erbinnen. E F Sr 
Dr. Warmuth, fl. Rechtsanwalt. 8*5 Es 
Befchreibung des Wohnbaufes. ze zZ 
Das Haus 3. Diftr. Nr. 39 gegen die Hofſtrahe 47%, Fuß, gegen ie ES 52, 
Kettengafie MFuß lang, iſt maſſiv vom Steinen erbaut, dreiftödig und mit GE — BE 
einem doppelt eingedeckten Manſardendach verjehen. =», ?32 
Der bauliche Zuftand iſt —7— aut, und der Gelaß folgender: z = 285 8 
Kellerraum. — 
Der Keller hat zwei Eingänge, der eine von Hof, ber andere vom Haufe = ri A BE * 
aus, hat zwei mit Latten begrenzte Abtheilungen und einen Weinkeller mt & r 55 — 
20 großen Faͤßern auf eichenem Sahlager. 32 £&:25 ei 
2. Parterre, as = san 
Eingang mit Vorplatz, rechts 2 heigbare Zimmer, links 1 heitbares n BSte u 
immer, eine Heine Küche, eine zu der Wohnung im eriten Stocke gehörige © BESE € 
‚che mit Speiiefammer und Ausgang in den Hof, 1 Abtritt und 2 mit 
Latten abgetheilte Holzlagen. 358% 31: 
= 3. Im erſten Stod, Eure —5 
Bier heitzbare Zimmer, zwei unheigbare, ein Abtritt und eine Holzl ge. 2 E23 Ss sa” 
3 4. Im zweiten Stod. 32388 n|%.% & 
‚Bier heigbare Zimmer, ein unheitzbares Zimmer, eine Küche, ein Abtritt ee 8 * 558* 
und ‚eine Holzlage. . ERBE. 8. “2.6 
— 5. Manſarde. Bus u BE 
Diefelbe ift mit einer Lattenwand abgetheilt, und cs hat die eine Ab- = e3.=E 5 ee 
theilung drei mit Brettern begrenzte Kammern, die andere eine Kammer. = E78: 3 338 
"Ueber der Manfarde ift ein mit-einer Brettercand abgetheilter Trodens 5 = ES 55 —2 
oben. eier! == 
An dem Haufe befindet ji ein 20 Fuß langer und 16 Fun breite 8 * —— 7 * 2 
Hofraum, der zum Theile ũberdeckt ift. In diefem überdeckten Raume, der = — ic = ® 2 
von der Hofftraße aus durch eine eigene Thür zugänglich ift, befinden fich 2 38—— = ie 
eingemauerte Wajchkeffel und ein Regenfaß. u" 8 32088 - o 33 8 
" — Sg8.::2 8 * 
Weinverſteigerung zu Würzburg. Re gs 838 
‚Donnerstag den 26. März d. Is. Vormittags balb 9 % 35223 be) 233 
Uhr werden in der Kapuzinerftrage 1. Dift. Nr. 20 von Unterzeichneten = ers’ RB & 
en 600 Eimer aus cigenthümlichen Weinbergen erzielte weiße und rotte Mn 5%,-8 = 3* 
Beine von den Jahren 1853, 1854, 1855 dem Berftriche ausgeſetzt. = 3.2 Er : [86% 
Sämtliche Weine find- nur aus vorzüglicften Lagen hiefiger Markung, we "E35& 3 F ut 
als Siein, Schaltsberg, Lindelsberg Ständerbühl und Mrombüßl,:großten: „IP gazgs 62 
theild von edlen Nebjorten, als Niepling, Traminer, Klävner xc. erzielt und Ir ur 2 E Ei e 
maturrein gebaut. . % 52527 eo 348 
:- Die Bedingnifje werden furz vor Anfang des Striches eröffnet, und bie = ER: FE} SE 
Berzeichnifje der Weine den Kaufliebhabern zu Handen geftellt. 25 >85 * SE 
‚Würzburg, den 13 Febrnar 1857. =2 ö 28 ” WE 
J. Ge. K ivati we 5 
ER . ug. Hiremer, Privatier. — Sen 
* Math. Vornberger, Privatier, 29355 En 









Druck von Bonitas- Bauer in Mürzburg, 














__.itenbahnzüge. 
Ankunft von Bamberg 4 Plbende. 912 früh, 
vac a au Abende. 9» Het ; 
von Frankfurt 957 Mormil. 5% Mbenbs, 
‚nach amberg 10: Wormit, 5% Aben 





@itwänen. Roh TU. Sb, Ansbach 12.1; Nacite, 
u een Rap Austen 6.U. froh, Armen 5 U. Mb, Dettelbah 4 U. Rh, 


vfichiffe 


eh, über Weribeim 5 11. Mb. 
= 54. 20. DM. Mb, Odfenfur: 2 I. 50 PM. Madım, 


Montag den 23. März 





3 Atenzerm, größere” 
aber mad dem Raume 


Jahrgang. 
1857. 


Güterzug I Güterzug 
4255 Mit, mit Perfonen-VBef.)9m Nauts mit 

5 Mitt. mit Berionem Def. 13 feih mir 
11No chie mit Ber jonen-Brförd./8 Truh mit Perf Se 
4 früh mit Berfonen. Weförb, 11265 Nahım, mil Perſ Beſ 


enibeim. 1%/, U, Mitt, Helbelbern * ya! * 
em 2 — 
⁊ Mbgong von Wurjburg nah Aſchoffenburg, —— Samstag 





Morgens 5 Uhr, — Bon MWerfbein nad Frautfurt jeven Diemsraz and Gamtiag. 


Tagsneuigkeiten. 


In ber Plenarverſammlung des oberſten Gerichts⸗ 
hoſes an 20. März wurde in der Unterſuchungsſache 
Anton Degen, vbormaligen Rentamtsbotengehilfen von 
‚wegen Unterfchlagung von vereinmahınten Steuerges 
fällen nach breiftündiger Verhandlung und, Berathung das 
Urtheil des tönigl. Appellarionsgeridhts von Unterfranken 
und Hichafienburg vom 26. v. Mts. vernichtet und - die 
Sache zur. wiederholten Verhandlung und Entſcheidung 
an-bas-königl. ge ar von Oberfranten ver: 
wicfen , ir re das Appellationdgericht von Unterfran- 
ten, deſſen freifprechendes. Urtheil von dem oberften Ge: 
ri "bereits Früher vernichtet worden war, in: einer 
den Entſcheidung auf feiner frühern Anficht, daß 
Berbrechen der Unterfchlagung nicht —* das in 
heung ges 


ein 
Pütte Tiegende Vergehensreat aber durch Berj 
tifgt ſei — 

— Woche finden folgende öffentliche Verhand⸗ 
langen am F Kreis⸗ und Stabtgerichte Würzburg ftatt: 
Montag den 23. d. Mts- Nachm. 2 Uhr gegen: Johann 
Deich von Burkardroth wegen Verbrechens des Diebitahls ; 
Dienstag den 24. d. Mts. Nachm. 2 Uhr gegen Kilian 
Keller von Neuftadt am Main; wegen Verlegung der dem 
Monarchen jchuldigen Ehrfurcht und Amtsehrenbeleidiqung, 
Rahm. 4 gegen Georg KM lübenfpies von Burgfinn 

m 8°de8: Diebitahle, Nachm. 5 Uhr gegen 
f "von Dberfinn wegen Vergehens ber Bes 
ſtechung Donnerstag deu 26. db; Mts. früh 8 Uhr gegen 


‚Schimmel von Tiefenbach wegen Verbrechens 
—— früh 10 Uhr gegen Georg Fenu von 
Fe el Verbrechens der Nothzucht; Samstag 


früh 8 -Uhe gegen Mich, Fuchs von 


Sulzfeld wegen ehens bes» r 
— Bd wegen Berge en 
Diesflapts, Nacın. 2. Uhr gegen; Dagobert Cmuiert von 
rachens ber Körperverlegung und Nachm. 

chlereth ‚Eibelftabt wegen Ver⸗ 











won 7. März wurde die Ertheillung der dienſtlichen Ver⸗ 
ehelihungsbewilligung für das Schullehrerperſonale jeder 
Kategorie den f. Kreisregierungen Tibertragen: 

Die Generaldireftion der kgl. Verkehrsanftalten gibt 
belannt, dak mit Monat März anfangend, zwiſchen Enge 
land und Muftralien eine neue —— monatlich 
einmal. abgehende direfte Poſtverbindung tet wurde, 
und ſich der Preis für Banerh dahin auf DI Er. fir die, 
einfache Tare ftellt. 

Se. Maj. ber — haben Sich allergmäbigit be 
wogen gefunden, unterm 3. Pet den Rebierförfter Fra 
Schmitt in Zellingen — feiner Bitte willfahtend — auf 
das Communalrevier Aſchaffenburg und an beffen- Stelle 
nach Zellingen den Revierförſter Joſeph Kajetan Bay 
von Krauſenbach zu verſetzen, dann zum prob, Revier⸗ 
förſter für Krauſenbach, tm Forſtauie Stadtprozelten, 
den bisherigen Foͤrſter der Stadt Lohr, Karl Rohr zu 
ernennen; ferner ber Reviſor am Pott Dberamte 
Aſchaffenburg, Georg Honig: — auf Anfühen — wegen 
poojticher Gebrechen für die Dauer eines Jahres in den 

ubeftand treten zu laffen, und am deſſen Stelle, zum 
Reviſor am Lotto-Dberamte Aſchaffenburg ‚ben Liquida⸗ 
tions: Aftuar und zur deit Revifor bei der Steuer: Katafters 
Gommiffion , Johann Mathias Röder, in prov. Eigen- 
ſchaft zu ernennen. 

münden iſt am Samstage der als ausgezeich⸗ 
neter"Wiofiinsirtusfe auch bier mod) im beftem Anbenkeit 
ftehende *. Hofmufiter Ed. Mittermaier, im 43ſten Lebende 
jahre gejtorben. 

Am 19: d8 Mts. wurde eime 62 * alte Frau 
ans Gabolshauſen, welche nach Königshofen im Grab⸗ 
felde pr den rt geben und zugleich in ‚einer 
nahe gelegenen Wallfahrtstapelle für eine, erit kũtzlie 
überftandene » jchwere ser t ihr Danfgebet verrichten 
wollte, von einem Bauertt aus Aub, ber hinter ihr, ber 
ie te, um einem anderen Perla überfahren, in Folge 
a — 
wurde en. Chauſſeegraben geſchleudert, v 
Bei zus, erleiden, (Schw. Tabl.) 


. . E 
® a + 

w . ⸗ 4 

sw *. 400 . 
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Am 19. Mär; war entlaug ber Ban Eifenbahn: 
linie von Hof bis Nürnberg und wahrſcheinlich noch wel: 
ter die Nachricht verbreitet, Bayreuth ſtehe in Flammen. 
Bon Kulubach waren jhon eine Anzahl Menſchen 

bie Feuerjprigen auf dom Weg; in Hof, wo die S 

auch ſchon am Bahnhofe waren,-hatte man bie Borficht, 
vorher d den Telegraphen in Bayreuth anfragen zu 
iallen wobei jih die völlige Grundlofigkeit des von der 
Böswilligkeit oder dem gedankenlofen Leichtjinn erfunde: 
nen Gerühts herausftellte. j 


Nürnberg, 21. März. Für das Uebungslager, 
das im September in unferer Stadt bezogen werden joll, 
it der Plaß zwiſchen den Dertichaften Schmweinau und’ 
Gtoßreuth ausgewählt, und die Entſchädigungs- Feſtſetzung 
wirb nä sin Gang kommen. — Der ſchon ſeit längerer 
Zeil au mehreren Punkten in Angriff genommene Bau 
der Dftbahn zwiſchen hier und Hersbrud fchreitet rüſtig 
fort, fobald durch die oft nicht mühelofen Erwerbungen 
der Grund und Boden verfügbar wird Gegenwärtig findet 
diefes Verfahren bei ber Gemeinde Mögelvorf ftatt, nach: 
dem es vor 4 Wochen in der Gemeinde Glaishammer be- 
endet worden iſt. Der Viadukt bei der „Zulnau“, ein 
nicht unbedeutendes Wert, wird nächſtens vollendet jein. 


Münden, 21. März Ueber das Befinden ber 
an Prinzeifin Luitpold it heute Morgen nachſtehendes 
Bela lan: Ihre kaiſ. Hoheit haben von 9 bie 

4 Uhr ruhig geichlafen, in den Morgenſtunden bat fi 
wieber Huften eingeftellt. Dr. Zink. Dr. Feder.“ "Außer: 
dem vernimmt man, daß das Befinden der hoben Kranken 
ben ältnifien entiprechend, recht befriedigend iſt und 
alle ung befteht, daß J. kaiſ. Hoh. die Kraukheit 
giälidy überftehen werde. Die Nachricht, daß der Vater 
der Frau Pringeffin, der hochbejahrte Großherzog von 


na hieher kommen werde, bejtätigt ſich nicht. In 


Ts 

—XT der in erfreulicher Weiſe eingetretenen Beſſerung 

m Befinden ber Frau Be Luitpold, wird Ge. 

Maj. der König Yuowig die Reife nah Rem nicht aufs 

ſondern bdiejelbe wie bisher beftimmt war, am 
Id. M. antreten. Se. Maj. werden auf, biefer Reije 

einige Tage in Modena verweilen. 


Die heute Morgens um 1/, 7 Uhr an ber Bauers— 
frau Anna Maria Piel vollzogene Erekution des am 12, 
li v. Irs. vom biefigen Schwurgerichtöhofe gefällten 
Surtheild ging raſch vor it inend vernahm fie 
vor der Frohnfeſte Morgens hr die gefchichtliche Dar: 
gelang des begangenen Verbrechens und ig Arien 
; Eräftigen Schrittes das Schaffot. hrend 
der drei letzten Tage fühlte ſie heftige Reue, war jedoch 
durch den geiftlichen Zuſpruch jo geſtärkt, daß ſie ruhig 
dem mahen Tode entgegenjah. 
’ Wertheim, 19. März Die Herzogin von Bra- 
game ift heute Naht in dein Nefivenzichloffe zu Bronu⸗ 
& von einer Prinzeffin entbunden worben. 

Kaffel. Um die Röhnbahn ſtehts trotz dem und 
alle dem mißlich Der Staat wird allerdings eine Zinfen- 
garantie von 4'/, pEt. auf 10 Jahre übernehmen, für 
das Minderauflommen diejer Zinjen aber ſoll ihm die 
Norbbahngeiellichaft mit. ihrem ganzen Bermögen haften. 
Das wird fie zweimal bedenken. 

Dresden, 19. März. Aus Rom hat der Telegraph 
die Trauerbotſchaft gebracht, daß J. k. Hoh., die Pringeffin 
Louiſe von Sachſen Sufantin von Spanien und Stief⸗ 
Mutter Sr. Maj. des Königs, geb. am 1. Dft. 1802, 
Wittwe des Herzogs Marimilian von fen feit 3. Jan, 
1838), geftern Nachmittag 4/, Uhr dafelbft verichieden iſi. 
Roxrſchach, 16. März. Hente Vormittag hatten 
wir Fe — — ob dem hieſigen nbof. 
Mit einem martialiihen Krachen loſte fh eine 
von der Größe des St. Galler Bahnhofes ab und bes 


* * 


wegte ſich laugſam, Über unter Gepolter der Perſonen ⸗ 
halle zu. Wie von unſichtbarer Hand gebammt, hielt fie 


bort inne und —— 
en — ——— —— 


jäulen ber 
He wie Stroßhalme auf die Seite und ruinirte einen 
ziemlich großen Raum außerhalb des Bahnhofes. 


Zwiſchen zwei Schülerinnen einer Berner Mib- 


Kenihule fand letzte a. wegen eined Zankes über 
Glaubensjahen ein Piſtolenduell ſtatt. Die Mädchen 
waren zwiſchen 16—13 Jahren. nn 


Deutfdlanv. 


Defterreich. Wien, 22. März. Aus zuverfäfs 
figer Quelle verlautet, daß der öfterr. Gejchäftsträger am | 
Zuriner Hofe, Graf v. Paar, von dort zwar abberufen 
worden, jedod in milder Form, ohne Paßforderung, fomit 
ohne förnlichen diplomatifchen Abbruch. 


Ausland. - 


Frankreich. Paris, W. März Der preufiiche 
Geſandte, Graf Hatzfeldt, hat die Initruftionen ten, 
welche er von feiner Regierung in Betreff der Neucns 
burger Angelegenheit erwartete. men. nad 
find biefelben dahin gerichtet: Der König wird unter 
folgenden Bedingungen zufjtimmen, auf den von der Con⸗ 
terenz vorgeichlagenen —— zu unterhandeln: der 
Titel eines Fürften von Neuem verbleibt der Krone 
Preußen; die Mohlthätigkeitsanftalten Bleiben um 
ändert und werben unter Garantie geftellt; die Ein- 
fünfte der fürftlihen Domänen werden dem Könige‘ 
noch vier Jahre lang entrichtet; der Betrag diefer Sum: 
men, etwa 100,000 Fres. jährlich, wirb zur Gntfchäbig« 
ung ber Royaliften für die Opfer und. Verlufte, melde 
le —— u ; ber en Bang auf 

u tung der eoifien; die Schweiz erläßt eine. 
— und ir hei 1848 re 
Royaliſten werben in keinerlei Weiſe bebelligt. ' 


@ngland. London, 21. März. Ein Ertrablatt 
ber „Gazette“ bringt eine Proclamation, welche die Par⸗ 
laments:-Auflöfung für Montag befretirt. Die Vertagung 
geſchah Heute Nachmittag durch eine königliche Eommilfion. 


Amerika. Am 4 März fand der Ei des 
neuen Präfidenten Buchanan im weißen pen zu Bat ing: 
ton ftatt. In feiner Botichaft e t ber neue Sr 
fvent eine friedliche Politik, das Prinzip der Nichtinters, 
vention außer zur Selbjterhaltung, Berminderung. des’ 
Tarifs, fowie der Schulden, Vermehrung der Flotte, Er⸗ 
banung einer Milttärftrafe nach ven ftillen Meere, keine 
Agitation in der Stlavenfrage und Sparfamkeit in ber 
Bertheilung von Ländereien. Su 


Nachſchrift. 
—— — 
unter einen en i 
ſchwer verlet zu werben, he De — micht fe u. 


ärztliche Hülfe in Anf nahm, wurbe 

ins Spital gebracht ; der Fuß hatte Rey bereits fo 

verfehlummert, daß heute Vormittag Amputation vor⸗ 

genommen werben mußte. Rt 
Mittelpreife der zu Würzburg 


Schranne 
am 21. Mär;. 
Weisen 23 fl. Skin, Kom 17 SL. 19 ke Werite 

16 fl. 33 kr., Haber 8 fL 47 kr. Demnach Walzen um 
16 !r., Korn 1 kr, Gerſte 37 tr. und -Haber um 23 fr, 
geftiegen. Summa aller verkauften Früchte 942. Schäffel. 


Deraniwotliger Mebatiesri Br. Drama, 
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Ankündigungen 





* &e Gattur Kleibungsftücke werde inigt und gewa 

ame ger n gereinigt und gewafchen 
Felix König. 

Wohnhaft in der Augu flinergaffe-im -Krenzbätterhaufe Nr. 226. 


Benchtenswerth! ' 


je 4 











von Wohelein & Comp. aus Breslaän, 
+ Domftrafe im Laden des Spenglermeifters Hru. Zohn. 
Bezug nehmend auf meine früheren Anzeigen, habe ich forben Ordre 
erhalten, mit meinem Lager gänzlich und jo ſchuell als möglich aufzuräns ; 
Imen umd dürfte fi ein en xtes Publifum um jo mehr veranlaßt 
= fühlen feinen Bebarf in Beinen: WBaaren zu ftillen, da hier feineswegs 
bafbleinene Waaren feilgeboten werben wie fie gewöhnlich auf Meſſen 
° „& offerirt werben, fondern nur. wirklich rein Leinen, wie man fie vor. alten 
2 Zeiten zu kaufen gewohnt war und bitte daher auf untenftehende Notiz 
ju achten und garantire wie zuver mit 300 fl. für reined Leinen. 


reife feit. 
Ein Stück ächtes Leinen, holländiſches, weſtphäliſches, rufjisches Hanf- 
leinen, ſowie Herrnhuter Zwirnleinen zu 1 Dutzend den 12, re 1 \ 
18 26 24, 30 bis 60 fl. Rein leinene Riemer: roß und fein das 
halbe Dugend von 1 fl. 20 fr., 1 fl. 38 fr, 2fl. His 5 fl. Battift:Tafchen- 
tucher (Battiste Claire) von 2/,, 3, 4, 5 bis 8 fl. Das halbe Dutzend 
rein leinene Damaft« und in er mit 6, 12, 18, 24 paffenden Ser: 
vietten von 5, 8, 10, 12, 14, bis 60 fl. Kaffee, Thees und Deifert- 
Servietten in weiß, grau und chamois feit für ben Weberlohn. Mein 
leinene Stuben: und Küchenhandbtücher, Tifchtücher, ſowie buntleinene Ta⸗ 
fhentücher und feine Einfäge für Herren-Hemben zu fehr billigen Preifen. 
[_. Notiz: Das großherzogl. —— zu Freiburg im Breiegau, 
wo ich mit meinem. Compagnon Carl Th. Er zur Mefje war, wollte 
von dem bier Gefagten ſich überzeugen, und ließ unfere Waaren durch eine 
Sommiffion Chemiter auf dem bertigen —*— unterſuchen und er⸗ 
ab ſich das Mefultat, daß fämmtliche dieſer Waaren nichts als rein Leinen 
Aus; ich weife auf die Freiburger Zeitung vom 20. Nov. 1856 hin. 


ä Wellstein & Comp. 
aus Breslau, 
rinnen 


Holzabfuhr aus dem Gemeindewalde betr. 

Da bie Termine zur Holzabfuhr in der Abtheilung Reichenberger Grund 

für das Stammholz vom 13. d. Mts., für das Brennholz am Heutigen abs 
gelaufen find, fo werden die Steigerer zur Abfuhr hiemit nochmals mit dem 
Beiſatze aufgefordert, daß die Gemeinde die Haftung für ben bei der Abfuhr 
an den Feldern angerichteten Schaden nur bis 1. April übernimmt nad) 








biefem legten Termine aber bie Steigerer diefe Haftung und Schabloshaltung 


zu leiften haben. 
Heibingsfeld, den 20. März 1857. 
. Der Stadbtmagiftrat. 
Grimm. . 


Bielefelder & schlesische Leinen in allen 


Qualitäten empfiehlt 
F. I. Hiller. 


Annonge. Sterngaffe 3, Dift. Nr. 167 ift 
Ein Cinftandsemann auf 6 dr ganze obere Gtod, beftehend in 5 


; immern,. Garberobe, Kuͤche, Keller, 
= — m re ee auf 1. Mat zu vermiethen. 


24.0. le ein junger —*8 — als 
E38 ift ein gangbarer Laden in Schriftſetzerlehrling geſucht, jedoch ohne 
der Nähe des Wierröhrenbrimnens bei Koſt und Logis. Näh. i. de Erpet. 
Bofatnentier Schmitt bis 1. Augut  — — — 
—— Auch kann derſelbe als _ 4 Diſt. Nr. 164%/, ſind 2 möblirte 
ehlotal benügt werben, Zimmer zu vermiethen. 


4 Betreffend ten Berfauf ven rein leinenen Waaren 


» Ein junger Mann mit guten Zeugs 
niffen verfchen, fucht einen Pla als 
Keliner oder Bausknecht und 
kann fogleich eintreten. 


Ein Kanapee nod neu und jehr 

ftart- mit 6 Sejleln und ein ſchwarzer 
rack ift wegen Mangel an Raum 
illig zu verkaufen. 





E 
Z 


erben 


au 
1857 san 
Bürdl. 


— 
‘ 
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Ärz 
pengler-Arbeiten 


überfchrichenen und 


23. März 
0. April 1857 Abends 6 Uhr bei 


Jedermanns Einficht-offen, w 
ana genommen werden konnen. 


Ben, 


chen Submiſſion am hiefige 


—ã 


ſter: Dr. Treppner. 


* 
J 


tadtmagiſtrats vom 17. M 
März 1867. 


Stadbtmagiftrat 


gung vergeben. 
gitens bis zum 1 
gelaufen jein. 


ürgermei 


chieferdecker⸗ Schmied und 


ı im Wege der allgemeinen fchriftlt 


er zur Anferti 
ißheft, Pläne und Voranfchläge liegen vom 


iſchen Gefchäftszimmer Nr. 1 zu 


bmifitons 


” bmif 
verjiegelten Gouverten län 


dem Stabtma 
{rt 


Formularien in Emp 
r 
B 


ſionen ſelbſt müllen in vor 


e 
I, 


Bekanntmachung. 


chluſſes bes 


die Jimmermanns: 


Schrannenba 


D 


giſtrate ein 


samen 


ra 


Si 
Bürzburg, den 18. 


In Folge Bef 


Being 
im magift 
D 


Gewerbsmeif 
auch die Sı 


Im 3. Dift, Nr. 271, Büttners- 
geile, ift ein möblirtes Zimmer nebft 

hlaftabinet mit Ausfict auf den 
Main zu vermiethen. 


Es können - einige Mädchen, 
welche im Weignäben geübt find, Bes 
ihäftigung erhalten. Näb, auf der 
Aulius-Promenabe, 1. Dift. Nr, 311'/,. 


Ein Mädchen mit guten Zeug— 
niffen, welches aut kochen fann und 
fonjtige Häusliche Arbeiten veriteht, 
fucht bis Oftern einen Dienft. Rh. 
in der Erped. d. BI. 


Ein trodenes Gewölbe oder eine 
Halle wird zu mietben geſucht. Näb. 
in der Exped. d. BI. 


Es wird eine Melberei mit La⸗ 
beneinrichtung babier. zu Taufen oder 
zu pachten gelucht, Wo? jagt bie, Er- 
pebition d. Bl. ite 

— —“ * 

achten heres in der Ex⸗ 
Feoitien 5 Bl. 
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Auf die Unzeige des Burkard Müller zu Zeil, S. 394 biejes Blattes, 


worin er fein Wehnhaus mit Bäderei und jehs Grundſtücken zum Kauf aus 
eg ich mich veranlaft, zu erflären, daß ich den lebens⸗ 
bang ‚Genuß: ſeſer Realitäten anſpreche und deßwegen bereits Klage er⸗ 


Zell, den 22. März 1887. 
Michael ug > m 
Bädermeifter,, deſſen wiegerjohn. 


—— ee 
Mein Leinenlager 
4 wieber auf das Reichhaltigite in _ 
Bielefelder, Schlefifcher-, Herruhu⸗ 
ter: und Lederleinen, 
s, md breit, weißen und farbigen leinenen 
Tajchentüchern, Teinenen Gafeededien 1. aitor- 
‚tirt. Zugleich empfehle ich für Communikanten 
Schwarze Tuche zu ſehr billigen Preifen. 
. 9 Keiſer 
am Schmalzmatft. 
Goldleisten und Spiegel 


vertauft zu Fabritpreiſen 
E. Mangold, Büttuersßaſſe. 
"Das Neuefte in Frübjabrö:leberwürfen und Mantillen zu 
“allen Preiſen tft eingetrofien bei 
Aloys Rügemer. 
Das Neuefte in Brongeverzierungen für Borhänge, neufilberne 


Löffel, Leuchter sc. empfiehlt 
M. Mainhart., 
Kürjchnerhof, N. 384. 


Johann Bäuml aus Franzensbad 
empfiehlt ven hohen Herichaften und bem verehrlichen Publikum fein 
Damen-Stiefel-Lager 


fowie Sausfchube und Kinderftiefel in allen Sorten zum Suöpfen 
and Schnüren zu ven billigften Preifen und wird für Stoff und Arbeit 


i niirt, 
eine Bude befindet fichb auf der Domftrafie von dem 
Btadtgerichte. ” ’ 









LADEN OASEETESLALTECOCNETEESETVECIESELVEESSCVEER 
ander, Hut:, Hauben und Bejapbänder zc. jo wie einer neuen 
Partie von Sammtbandreften an, die billigjt exlaffen werben. 


Das Sammet-, Beat: uud Modeband- Geidält . 
von .8. Mayer aus Grefeld 
zeigt hiermit den Empfang neuer Sendungen aller Arten Sammt: ’ 
Bude mit 3 verjeben, im KAü innsrhafe vin- E 
Avis der Buhbbandlung von Seren Dalm. ; 
239 — 2 
Der Unlerzeichnete empfiehlt einem ee Rublitum feine felbgefer: 
'tigten Salami: & Serbelatwürfte, jowie Fuldaer Schwarten: 
wagen und Franffurter Bratwürfte, fünmtliches von ausgezeich- 
meter Otalität, zur geneigten Abnahme. Beftellungen für das, ganze Jahr 
werben angenommen. 


Adam S 


r aus Schotten. 
Sta 


Iıner, M 
chen affeehaus, 


am Obert' 


Ein Frauenzimmer mit ben vor 
zãglichſten Zenguifien verfchen, und 
mit allen weiblichen Arbeiten ausge · 
frattet, fucht bei einer abelichen 
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Georg Hleinfhnis, Büttner: 
meifter von Thüngersbeim, fucht einen 
Yehrjungen. 

Ein Buffet ober Auslage, Br 
erhalten, wird zu kaufen geſucht. Diſt. 
3, Nr. 267. j 

Ein Flügel iit wegen Umzug ind 
Mangel an Plap billig zu verkaufen. 
Näh. in der Erper. d. BI. * 

Auf das naͤchſte Ziel Oftern wird 
eine tüchtige Wiehbmagd für einen 
Oetonomie-Betrieb auf dem Lande ges 
jucht, welche ſich über bie erforbers 
lichen Qualitäten . gehörig, ausweifen, 
und eine gewöhnliche Bauerntoſt Tochen 
kann. Luſtiragende haben’ ſich A: Dift. 
Nr, 421, im eberen Stocke zu melben, - 
— —— — — — — 

Am 4. Diſt. Nr. 843 iſt ein Zin 
mer mit oder ohne Möbel bis 1. Mat 
zu vermiethen; auch kann eime Küche 
bazu gegeben Werben. u uulL 

Es wird ſogleich ein ſolides 
chen gejucht, das fi der Hausa eit 
unterzicht und ſchon ſtricken Tann. 
Näheres in ber Erpeb. ‚DE. Blis 
— — — — — 

Sm 5. Dift,. Nr. TI Sind 
Zulhren eichene Daubbolzf 
zu verkaufen. „> 


"88 oufreine weiten 
erven 


vorhanden 
a) zu dem Art eh in "ein ur 
6. baver. X Dez. IGhäuten, 
256 m " 872 Artfelb, 
nen: eb 
» 7 unge 
b) zu dem Nittergute in ichenberg 
* 0 bayer. Tagw ten, 
=D , ? Artfeld, 
“a J J iefen, 


ex Dedungen, 
au Fmirtfichen Objekten” den Dadleen das ‚alleinige ER 


eje beiden Nittergüter Ti a im Odfenfurter Gau, nur 2 und reſp 
41, Stimben vonder Stadt Würzburg entfernt, und find “mit — 2 
—78 mit den ——n— Schrannenpliãthzen Ochſenfurt und Röttingen durch 


3 lite ten füh im beiten —— uſtande, ebenſo iſt der 
Stand der Artfelder or Wieſen ein vorz 3 IN 
ur Being diefer Deinen * wird — au 
ntag den 30. März I. Js. Nachmittags 1 Ubhr 
im — zu Bind ur anberaumt, wozu man Bad uftige mit bem 
** einladet, daß die Pachtbedingungen bei der — belannt gemacht 
eg aber * bei der unterfertigten Rentenverwaltung zu 
Nr. 50, fowie bei dem gutöherrlichen Revierförfter zu 
—— u Sunsr off em liegen, wolch Ießterer aud beauftragt iſt, den 
—— auf u vorzuzeigen. 
— bruar 1 ‘ 


v. —— Rentenverwaltung. > 
"Hänfer-Verkauf. 
Bon der ee ao Rentei werben 


im Eichen ee Sreintag d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
3 Häufer mit Hofraum im Judenhof babier 


ttwoch den 1. April I. Yrs. M ittags 2 U 
u Wicienfelb” i I —— 


im Fer 
— er mit Hofraum im Orte Wieſenfeld 


a Bee dingungen öffentlich verfteigert. 
fer eignen fich vorzüglich zur Ausübung von Gewerben, find in 
guten Zuftande und können Bo Verlangen täglich von dem Unterzeichneten 


Ben eichnet und vorgewieſen werben. 
bad bei —— ven 18. März 1857. 


reih. von Suter ſche Rentei, 
Shmi 






- n: Service und Per Wirthicaftögläfer, Teller, Schüj- 
Jeln, Platten. in Porzellan und Steingut, in größter Auswahl und zu den 
— Preiſen ſind zu haben bei 
. &. Mangold, Büttnersgaſſe. 
ol; Berftri 
Do gegen age 3 März db. Is früb y Uhr 
werden auf ir ng oberhalb der Grüpe ein halbe Stunde vom Maine 
A Klafter Kiefernholz, beiter Oxalität, 
8 Haufen Stock-Holz, 
onen Stangen und 
— enhobe hoͤflichſt einladet. 


Georg Michel. 


—* 
Er Be Re A nr Ar 


ü 
von ‚eben biejer Gter —* im ben Betrsffenben Dusfhaften bie, crierder 





kunft ertheilen Ba 0 
der Be 
fehr “az 


te B der 
bahn⸗ ——— zu —— 


„Ganz trodene — 
Fe b i EN 2, — bis 
g * a, ’ 0 


Ein er —* Mädchen, 
auf deren Treue und Fleiß man ſich 
Bea en kann, ſucht hier als Laden⸗ 

tubenmäbchen fogleich oder * 
Ziel unterzufommen, He echt mehr auf 
Da Behandlung als auf großen Lohn. 





as Nähere unter frankirte Een efe 
K. Nr. 126 in ber Erpebi 
u -} A 
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Ein großer, ftart mit Eiſen bes 
jchlagener Moffer, welcher nament« 
lich für einen Auswanderer geeignet 
ift, iſt zu verkaufen. Näberes in ber 
Erpebitien des Blattes, 


Meberwürfe und Mantillen 
find in einer außerordentlich reichen 
amd geſchmackvollen Auswahl, von 
mir jelbft in Paris eingethan, be 
reits eingetroffen, und befige ſolche 
von 3 fl. 30 fr. an, bis zu den aller⸗ 


feinsten Sorten. 


S. Hofenthal. 


u en ee une 
Mineralwafier frifcher Füllung von 1857: Selterfer, Fachinger, Weil 
bacher Schweielwafjer, Friedrichahaller Bitterwaſſer in und Krügen, 
und Nuhrer Steintohlen, Schmiede- und Fettgries, angelommen und Mor— 
gen am Krahnen aus dem Schiff Kr beziehen: bei * 
ehnstian Schön, Schiffer. 

d. Dift. Nr. 64. 


Veröffentlichung. 
Im allgemeinen Intereſſe fiebt man ſich vermüki et, die Diſtriltspoli zeien 
aufmertfom zu maden, daß Hebemmen in ‚Begleitung ihrer Männer von 
Ort zu Ort geben und chirurgiſche Verrihtungen, beſonders Schröpien, Blut 
egelfegen und Pflifteranmwendungen vornehmen, was nicht in ihrer Befugniß 
ñehi. — Diefe Warnung fol aber auch zugleich Diejenigen treffen. welche 
diefe unerlaubten Piufchereien gebrauchen, da nad geſetzlichen Verorduungen 
diefe Leute ebenfalls firafwürbig erfheinen. Sollte diefe Warnung nicht berüd- 
«.fichtiget werten, fo werden die Betrefienden zur gerichtlichen Anzeige gebracht. 
m Mamen mebrerer Ebirurgen. 


J. Gottlob Schumann, 
Gurfenbändler in Nürnberg L Pr. 1574 
empfiehlt feine beſtens eingemachten 
Eſſig⸗ und Sal; en. 

Aufträge werben während ber hiefigen Meſſe entgegengenommen bei Mas 
dame Baldi, Domftrake Nr. 155 eine Stiege hoch. 

Eitronen, füfe Pomerangen, Briden, Sardellen, 
Düffeldorfer Senft und feine Banille-Ebocolade verkauft zu den 
billigſten Preifen 


Schaidewolf, 
Stand am Eingange der Brüde. 
Holz Berfteigerung. : 
Im Gemeinbewalde zu Himmelftadt, nächft dem Duttenbrunner Wege 


werben am 
Mittwoch den 1. April I. 48. Vormittags 10 Uhr 

45 ee Eichenftämme zu Eommerzial:, Baus und Nußholz geeignet, auch 
236 Elzbeer: und Weißbuchen⸗ Abſchnitte und 


—* Bu —— 
——— 2. Mär; 1857. 
Kuhpfing, Borfteher. 
Strohhutfabrikant aus Bayreuth, 
hlt fein großes Lager von Damens, ns und Kinderſtroh⸗ 
= 2. * Ihönfter Auswahl und neueſter Facon von 30 fr. bis 7 fl. per 
Haufe des Herrn Sattlermeifter Egftein auf ver 
Ä Domftrafe. 


und 1 


- Am I de. Nachmittags iſt ein 
S ndcben am Anker abgefan 
worben. Wer darüber Auskunft * 
kann erbält eine Belohnung; auch 
wirb vor beffen Aufauf gewarnt. © 


Eine Zawmmtafchemit 
weißem Pe wurde verlorem Der 
reblicge Finder wirb gebeten, dieſelbe 
im 4 Diftr. Nr. 159 abzugeben. 


— —ñ —ñe —ñ— — 

An der Nähe des Eiſenbahnthores 
ging am verflofienen Freitage ein 
leinener Beutel mit circa 11—12 fl. 
zu ‚Berlufte. Dem redlichen Finder 
eine angemefiene Belohnung. Näheres 
in ber . 8: Bits. 


Ein gut gefitteter, — Aut: 
cher, wilder ſich allen gewöhnlichen 
ause, Feld: u. Gartenarbeiten unter 

ziebt, kann fogleich bei Unterzeichnetem 
in Dienfte treten. 

ie den 20: März 1807. 

eißie, k. Korftmfte, 

Bet dem Unterzeichneten kann ein 

wohlergogenet träftiger Junge ſo⸗ 
leich in die Lehre treten, und wirb 
—* nebſt gründliche Unterricht 
gute Behandlung zugeſichert. 

Wonfurt bei Haßfurt, ben 21. 

März 1857. 
Johann erf, 
Schmiebmeifter. 


—— — — — — — 
10 bis 12 Maurer (gewandte 
Badfteinarbeiter ) finden gegen: an⸗ 
tändigen Lohn dauernde Beichäftigung. 
äberes-bei Siegler, Maurermeifter 
2. Diſtr. Nr. 213. ü = 


Ein ordentliches Mädchen fuhrt 
Monatspläge. Wohnhaft im 1. Dift. 
Nr. 359 in der Kirchgaffe Über zwei 
Stiegen. n 


Fünf Stüd Wirtſchaftstiſche 
vis 4 Stüble find billig 
zu verkaufen. Wo? fagt bie Erpeb: 


12 Eimer Moft find zu verlau⸗ 
fen. Näh. in der Erpeb. d. Bits. 


Eine geſetzte Perfon, welche fo 
kann, auch in den fonftigen haͤusll 
Arbeiten erfahren ift und fi über 
Ehrlichkeit und Fleiß dur Zeugnifje 
ausweijen im Stande ift, fann gegen 


rss Lohn unb gute —— auf 


ſtern auf dem Lande unweit Würz⸗ 
burg Dienft finden. Näh. in der Er- 
pedition ds. Bits. 


Eine fhon im April beziehbare- 
Wohnung von? bis 3 Zi. mern nebft 
fonftigen iffen im 1. oder 2. 
Di PB für en a SO 

ushaltung zu miethen gejucht. a 
Eye Erped. d. Bits, - 


Es wirb eine geiunde Perſon als 
YAmme geſucht Srüheres m 2. Dift. 
Nr. 356), in ber Katzengaſſe. 





- 
- 


405 













zurückgefehrt, beehre ich mid) 
it anzuzeigen, daß. bereits eine 
che gemmene Auswahl Cha— 
‚.Sleiderftoffe 8 Nouveau— 

eingetroffen, umd bin ich unge— 
tet des Aufſchlags aller Fabrikate, 

fehr vortbeilbafte Einkäufe 
in der angenehmen Lage, meinen ver: 
hrten Abnehmern Die billigiten 
reife jtellen zu fünnen. 


S. Koſenthal. 


Fr Stiftungs· Verwaltungen. 

Die durch hohes Regierungsausſchreiben vom 2., März lauf, Jahres 
22836/18371 vorgefchriebenen 

1 Berzeichniffe ausgeliehener Stiftungs-Kapitalien 

ſi w lithographirt vorrätbig ‚in der 


S Bonitas-Bauer’jsen Verlagshandlung. 


77 





—— — ñ—— — —— — — — — 
* Wolfg. Menzel's Geſchichte der letzten 

40 Iahre 

(181656) bezieht. man von der Halm’iden Buchhandlung für nur 18 fr. 
Heft." Dortſelbſt wird gekauft: Würzburger Chronit, Würzburger Land: 
ten, S Landrecht, Philothea von 1837—39, Bayr, Gerichtsord⸗ 
u mit Anmerkungen, Seuffert’s Commentar, Blätter für Rechtsanmwen- 
dung und Archiv. 


‚ohfür. die großh. bad. privilegirte Maturbleihe in PWforzbeim 
nehme ich Leinwand, Garn und Faden zur beiten Bejorgung an. 


Georg Friedr. Wild. 
Amazonenhüte 


in grau, braun unb weiß mit ben paffenden Federn, ferner Hermz, 
Damen: und Kinderhüte empfichlt in großer Auswahl zu Fabrik: 


preiſen 
“er H. Poilsket, 


Strohhutfahrifant. 


Bekanntmachung. 


Der Pfründner-Goncurs im Quliushofpitale 1857 betr. 

Unter Bezug auf das Ausfchreiben des lönigl Oberpflegamtes des Julius- 

16 vom 12. März I. re werben diejenigen Bewohner biefiger Stedt, 

he ein Befuh um Aufnahme ale Pfrüntner in das fal. Tuliushofpital 

dahier hellen wollen, auigefortert, folches vor dem 14 f. Mis im Sekreta - 

wiate des unterfertigten Armenpflegichaitsratbes anzubr ngen, da am 14. f. 

DM. vie eingelauienen Geſuche an tas !gl. DOberpflegamt des Juliuchoſpitals 
abgegeben merben. 


Wüurzburg, am 20, März 1597. 
+ 4% Borkand: 
















Dr. Treppner. 
8. €. Beder, Sekretär. 


Dienstag den 4. März. Abonne- 
ment suspendu., Gaftbaritellung bes 
rn. F. Lang, k. Hofichaufpieler vom 
oftbeater in Münden. Staberl’s 
Neifeabentbeuer in Frank: 
furt und München. Rolle in 2 
Alten von. Earl. Staberl: Hr. Lang. 
Borher: Wlauderitunden. Luſt⸗ 
fpiel in 1 Alt von Th. Goßm 


ann, 
Sängerfranz. 
Dienstag den 24. März: Letzte 
&bor: und Solo: Probe, 
Donnerstag den 26. März: Leste 
Probe mit dem Orcheſter. 
Anfang jedesmal halb 9 Uhr. 
Der Ausschuss 


— B. bat ſich ja wieder aus— 
geſohnt mit dem Schneidergejellen &. 
Der Ausſchuß. 


Keltln.ccr! 


Mittwoch den 25. März Beſprech⸗ 





ung im Kueiplokale. 


Einen herzliben Gruß an Fräulein 
Zofepbine D. NR. 


Die unteren Wirthichaftslofalitäten 
zum Gaſthauſe zur 
„Mainluſt“ 


ſind wieder eröffnet, wozu ergebenſt 
eingeladen wird. 


Es wird ein braver Junge, der 
das Bäderhandwerf erlernen will, ges 
jucht. Näheres in ber Erpeb. d. BL 


Die 1. Etage. des Haufes N. 52'/, 
2. Dijt. am Eichhornplag, beftehend 
aus 7 Zimmern, Gefindefammer zc. 
und übrigen Bequemlichkeiten, ift am 
1. Mai I. Is. zu vermiethen. Das 
Nähere beim Hanseigentbümer im 
Kleiderlaven dajelbit. 


——— —— — 
Aremden: Anzeige 
vom 22. März. 

(Adler) Kite: Pia a, Offenbach, 
Barcallau eo. Manubeim, Pepol® a, Plauen, 
Harteuftein v va, Ranfel e. Hanau, Hirſch 

a. Main,. 

(Kleebaum.) Kite, gruen Nüres 
berg, Del m Bonver a Miing, Schellet a. 
Hlwpburgbaufın, Frl. Schmizt a, Kipingen. 

(Rıompring) Rüt.: v. Dauer a, Aldhaf- 
fenburg, v. Daner a, Heidelberg Sr, Durch ⸗ 
laucht Aürk von Tarie a, Münden 

(Bhmwan.) Alte: Medel a. Bopmannde 
darf, Winiber a, Bern, Plug a. Bolba, 
Zieger a Bweibrüden, Rider a. Erutigart, 

(Rürttiemb.Hef) Kit: David aus 
Tranffurt, Straus, Birtuss a, Münden. 


etraute: 
Im heben Dom: 
Sebald Bänder, Bürger und Mirtbichalts- 
yädter, mit Katharina Brans, bdeide aus 
Bellingen. 


Geftorben: 
Michatl Pius Rrier, Wärtnersichn, 9%, 
Jah:e alı Gberbars Partenfelder, Me» 
glerumgereglkratar- Banktienär, 31 I. a. 


Bon einer Eintaufsreiſe von Stadt-Cheater. 


enter FRE Sn — 
au n ge e es Gott 
tigen gefallen Hat, unſern inmigft gelie Gatten; Vater, Sohn, Bruder uud, Schwiegerſohn * 


berhard Partenfelder, 


Regie rungs⸗Regiſtratur⸗ Atınkılonde, 
—  aclt tar been Ben in einem Alter von 31° Jahren nach 
angem an Bru in njeiss zu u * 
Die felerliche Beerdigung findet Dienstag den 24 ae 44 s 5 Uhr vom“ Leichenhaufe” aus 
ftatt, wozu wir afle Verwandte und Freunde des Verblichenen ergebenſt einladen. 
Würzburg, den M. März: 1857. 


am-22. früh 5 Uhr, verſehen mit den Troͤſtungen der heil. 


Bie:tiefteäuernden Hinterbliebenen. 





Todes-Anzeim& 
Am 2: ds Ms. verſchied nach drefinschentfichen Sranfenlagen; werichen mit den+ heil Sterblaktumenden 
im- Alter von-53 Jahren mein innigitgeliebter Gatte 


® ’ r 
nn Schleicher, jung; 
Holzhändler, 
= Entfernten Freunden und Bekannten‘ diefe Trauerkunde wibmend, bittet um ſtilles Beileid 


Gräfendorf, am 24) März 1357. 
} ‚Anna Schleicher. 
ALTE BETRITT 
Todes-Anzeige 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere gelichte Mütter, Schwiegermutter und Groimutter, 
grau 


Martba KWappert, 


> Vrivatierd-Witeme, 
uach längeren Unterleibsleiden ‚heute Abend um 4 Uhr zu ſich zu rufen. 


Würzburg, den 21. März 1857. 
die tieftrauernden 













Hin /ſulles Beileid Bitten 
Hlinterbliecebenen. 

Die Reife durd) die Shweiy, 
ift auf eil Yulius-Spital-Promen 


Im Sthweizerhaufe täglich zusehen, 
— —— ganz ergebenft eine 





Eorfetten obne Mabt in großer Auswahl bei 
: Aloys Rügcmer. 


3. B. Müller, 


. Bergolder 3. Difir. Re: 869, nächft der Univerfität in Würzburg, 
empfiehlt feine Gold: und Solzjmaferleiften-Fabrifatiom zu Spie- 
gel und Bilderrahmen zu en Dale: auch werben folde nach Mufler 
und Zeichnungen prompt gefertigt, ſowie alte ſchadhafte Spiegel- und Bilder- 
rahmen neu und billig vergoldet; Oval⸗Rahmen in Gold und Holzart“ wer: 
den in ‚allen. Größen gefertigt, und find in großer Auswahl vorräthig. 
€ große Auswant Ehriftus mit und ohne. Seren; find. vorräthig 
billig zu haben bei 
J. B. Müller, 
Bergolber 3, Diftr, Rro, 369, 
Die neueftenSegenitände in fein vergoldeten Borzellan- und Thonmwaa« 
ven zu Gefchenten find angefommen unb werben süligft verkauft bei 
E. Manaold, Bürtmerdgafie. 


Das Neueſte 


3 Herrne und Rinverfirohhüten em» 
pfiehlt 
Kaspar Müller. 
lattnersgafije. 


Friedrich Kind. 


In ber Stapel’ichen Buch u. Kunf 
handlung in Würzburg ift mm beige: 
fügten Preis zu, haben? 

Der geſchickte 


Cafchenfpieler und 
Kartenkünftler 


beftehend in den überrafchenbflen und 
ohne allen Wppart Leicht ausführbaren 
Tafchenfpieler» und Kartenkünften. 
Zur Erheiterung —— vers 
öffentlicht von Prof, mong · 
2, Auflage, 18. 


Vergangenen Mittwoch wurde ven 
einem armen Dienftboten ri 
bis nach Froͤhſtocheim eine: Of 
Nolle, ü 6 kr, verloren Dein 
der erhält eine Nähere? 
in der, Eped. d. BL 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Km 


' 





ROT 


Kelleifen m 
A ein Arge — 
” em F N - 






4 










ua m _ = 
Dienstagden 24. März 
Einladung zum Abonnement. 


Mit dein 1. April beginnt ein neues Vierteljähriges Abonnemcut auf den „Stadt: ımd Land» 


boten“ und das. demielben dreimal wöchentlich beigegebene Untefhaltungsblatt Ertta-Felleiſen.“ 


r Stadt- und Fundbote, 


 Yrela Sehrägt dahier man.) 
A - — 18 kt, eichat ante, 

m RT andiwärid hei den F. Rolle 
anialten.monatl, 18 fe 
werte Be un 

Iuferate werben bie 
dreifpaltige Zeile ans ge» 
 wöhnliger Sariſt mit ® 
Roeugerm, größer nach 
dem  Maume derechnei 
Briefew. Beerft dns 


Jahtgang 


In⸗ 


dem die Unterzeichnete zur gefaͤlligen Erneuerung des Abonnements ergebenſt einladet, bite ſie zuglerch 
die Seſtellungen möglichit bald zu machen, am die Auflage bemeſſen und vollſtääͤndige Ercuplare Kiefern 


une. 
une: 
727 HE 7% 
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— Die Erpedition des Stadt- und Fandboten. 





—* Bonitas-Bauer’sche Verlagshandlung. 
by: > J ns } end : u * { { — 4 der 
8 Tagsnenigkeiten. Dur —— * — —— 


In Gemãßheit höchiter Entihlichung des k. Staats⸗ 
miniiteriums-bes Innern vom 1:3, d. Wis. werben durch 
die d. Regierung tm heutigen KreisamtsBlatte, bie in 
wmjerem Blatte ſchon vor einiger Zeit berührten, durch 
faijerliche Beroronung vom 9. Febr. I. 8. in Oeſterreich 
eingeführten nenen parpolizeilichen Vorſchriften ben ſammt⸗ 
fichen Faßpeligeibehörden mit dem Bewerten — im Ans: 
"zug — mitgetheilt, daß ſowohl bei Ausjtellung von Päſſen 
v- Meife in dic & £. öfterreichiichen Staaten nach dieſen 
immungen ich genau zu achten, als auch nach den⸗ 
die wom 45, Mrz I. Js an ausgeftellten Päſſe 
& öfterreidijcher Unterthauen zu beurtheilen jind. Ste» 
i wird übrigens. auf 8, Abi. IJumdb $ 10 dieſer Bor- 
ften noch bejoxders mit dem Beifügen aufmerkſam 
man, bay nach dem zwiſchen Bayern und Dejterreich 
ftchenven Uchereintommen eine Paſiſirung „durch. die 
Geſandſchaften nur dann erforderlich ift, wenn wen dem 
Bapträgern der Si der Geſandtſchaft berührt wird. 


Der Schullehrer Burkard Maik: zu Thalden wurde 

auf Anſuchen als erſter Lehrer nad, Wũſtenſachſen verſetzt. 

Die Angelegenheit bezüglich der Einlegung der Stadt: 

wãlle hat wieder einen Schritt vorwärts gethan, indem 

genwärtig die Banlinie feſtgeſtellt wird. Bet der Ans 

age joll man die franzöſiſchen Bonlevards als, Muſter 
ins Auge zu faſſen gewillt jeiu. 

Geſtern ſtarb dahier Hr. Ferdinand Freiherr von 
Hutten, k. Kämmerer und Rittmeiſter A Ja suite, Ritter 
des kurheſſiſchen Hansordens vont nolbenen Lömen. Die 
Leiche wurde heute Vormittag im Yeichenhaufe beigeſetzt; 
die feierliche Beerdigung findet | morgen Nachmittag um 
I Uhr mit den dem Berlebten zutommenden militärischen 
Ehren, der Trauergottesdienſt Donnerstag früh 10 Uhr 
in Der Pfarrkirche zu St. Peter jtatt, / 

Wie man hört, wird die von einer Anzahl wa 
ner des Kürſchnerhofes bei der ſtaͤdtiſchen Behörde na 
gejuchte Berlegung des ſo ungünjtig ſituirten kolofjalen 







- Brummen ıtingemwanbelt werden, : 


“ Schweinfurt, den 23. März. Dem Waiſen⸗ nid 
Rettungshang Marienthal dahier wurde vom Kapitel des 
St. Johannis-Bereins in Münden neierbings eine Une 
terftügung von 200 fl. bemilligt. — Wie man hört, wire 
dentmächft in ber Harmonie ein Concert unter Direktion 


des Herrn Cantor Fr. Schneider veranſtaltet, und wer— 
den dabei auch mehrere Miiglieder des Würzbrirger Operkt- 
perjonals mitwirfen. (Schw.Tgbl.) 


Aſchaffenburg, 23. März, Am vergangen 
Freitag wurde ein am hieſigen k. Lottooberamte Kir 
tigter Schreiber verhaftet. ie man glaubt,. ficht die 
Inbaftirung mit der diejer Tage in Würzburg an einem 

eichäftsführer einer dortigen Potterickolfefte vollzogenen 
Arreftation im nüherer Verbindung. (Aſch. 319.) 


Nicht allein in Aitınberz und Bamberg, ſon— 
dern auch im den —— am Ludwigskanal 
liegen maſſenhafte Vorraͤthe zum Transport sufgehänft, 
woraus zu entnehmen, daß der Verkehr heuer wich ſtä 
wirb als im. verflojjenen Jahre. Selt der Zöllverein mit 
Oeſterreich augebahnt ijt, nimmt der Verkehr auf dieſem 
Wege immer mehr zu mb ungeachtet der zahlreichen Ei- 
ienbahucn wirb der Ludwigs Kanal immer noch cine Haupt» 
ader, des Verkehrs jür Deutjchland und bejonders fir 
Bayern bleiben. 


Ans München wird geſchrieben: Bemerkenswerth er⸗ 

ſcheint, daß der Reftor der Kammer der Reichsräthe, Hem 
Graf v. Neigersberg, Vorſtand des Gejebgebungs-Auss 
jchußes der Kammer ber Meichsräthe, ſich fortwährend 
egen den Fortbeſtand der Todesſtrafe ansipricht, jo daß 
ich bei Berathung des Gejegbuches im bem genann⸗ 
ten Ausjchwiie jedenfalls eine jchr gewichtige Stimme 
gegen. die Todesitrafe audiprechen wird; von Anejchuf 
der IT, Kammer ift bekanntlich der Beibehalt der Todes- 
jtraje nur mit geringer Majorität beſchleſſen worden, 


’ 
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Bulletin nBalais 5.8.9. de8 Bringen luitpold lau⸗ 
2 —* bie Fiat vun sten nur zeitweili 
t,. gr ichlafend zugebracht das Fieber it 

) a nehmen, Dr. SE j 


ie aus dein Palais kommenden Veit 

Morgen lauten hoͤchſt günftig, imbent A 

* 5’ Wär Frühe eines ungeftört 
eine Wantnf 
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Man ſchreibt aus Hechcim, "20. Mir, Be 
a 
3 t * v r nen 7° 
bes Monats; — gonnenen Arbeiten in den 
dem Schneiden der Reben enachten Erfa Ajtbn 
Holz recht gejund und bie Fragtrai „an The m —3 
nur zu angenehmen Hoffnungen zu berechtigen et lt. 
__ Magdeburg, 22, März Hr. v. Rodom, Hinkel: 
'8-Geguer im Duell, ift, wie das „I. 3.” meldet auf 


ubere Füriprache.ber Wittwe_ Hinteloey_ vom 
begnabigt. Er hat von jeiner, Feſtun 
circa den achten Theil verbühßt. Fre 


Deutihland 


:41 
u⸗ 
Oeſter reich Wien, 2b, Mir. Graf Paar, 
* ie „berufen“, aber-wicht „abberufen“, wird Tus 
rin Schon verlaffen haben. Marquis Cantano, der ſar⸗ 
diniſche eg in Wien, hat die Anzeige erhals 
ten, er. Röneyinibieier Hauptſtadt bleiben 77 
- yrstanT. beit 
” Dänemarf, Nachdem die dänijche Regierung ihre 
Berührngen aufgewendet hat, in der holſteiniſchen Do⸗ 
mänenangelegenheit das Forum des deutſchen Bundestages 
eueyufciichen und bie frage vor eine europäijche - Kon⸗ 
Ben zu ziehen, haben in Paris — — des Grafen 
{eosti mit dem Grafen Hatzfeldt und Baron Hübner 
flattgefunden. Der „Hannover 


Ichen Zig.“ wird darüber 
bon fin als „zuverläifig” mi 


28 


tgetheilt, daß Graf Wa: 
lewsty in der e ſelbſt die den ‚Redtsaniprüchen der 
games durch die deuiſchen Großmädte gewordene 
Unterjtügung gebilligt, jedoch fi) für eime eüropäiſche 
Behandlung der Sache erklärt habe. Es wird ferner 
mitgetheilt, daß England und vankreid) bereits auf die 
von Dänemark an die’ europätichen Mächte gerichtete 
eg eantwortet und daß die Erklärungen 
eider Mächte nicht nur in Kopenhagen, jondern auch in 
Kenntnignahme vorgelegt worden ſeien. Dies 
plich übereinjtimmend die Befürwortung 
Beyandlung des Konfliktes auf formelle 
Kompetenz des deutſchen Bundes ; 
bei der Benrtgeilung des materichen Jnhalts der trage 
‚weichen fie dagegen darin von einander ab, daß Frant⸗ 
reich den in der erwähnten Aeußerung des Grafen Mi: 
voth bezeichneten Gefihtspunft geltend macht, während 
England, wenn auch nur vorjichtig, eine Parteinahme für 
Dänemark durchbliden läßt. Zwiſchen den deutſchen Groß⸗ 
machten find über die ferneren Schritte Verhandlungen 
eingeleitet, ohne daß jedoch bis jetzt ſchon ein bejtimmter 
Beihlun gefaßt wäre. 
Frankreich. Paris, 19. Marz. Mau will wij: 
wi daß Frantreih auf Andringen Englands 10,000 
ann nach China abjenden und jich alſo an der Erpe 
dinion weit anſehalicher betheiligen werde ‚als anfänglich 
beabſichtigt wurde. 


Berlin zur 
ſelben jtügen ange 
einer europãiſchen 
Einwände geyen bie 


Das Haus, welches ber Kaifer Napoleon ı. auf ber 

nfel St. Helena bewohnte, und die Grabftätte, wo jeine 
terblig welleberrefte dort ruhten, erlitten bedauerliche 
Um em ; jo war. jenes, Haus zuletzt eine Meierei. 


poleoh I. faßte, um dieſer Profanation 


—J 
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Bil InnT 4 
Tag aufe Kein Ende zn machen, das. 






— 


dung des Vermögensſtandes an den 


eregearheees, 
} —— 
reichs jene Liegenſchaften zu erwerben, uM, ihnen ei 


ihrer erften Beſtinimung würdigen be 

eben. Der franzoſiſche Botichafter London 

Mei ng, bat nunmehr von ber Megieritng der Königin 
m England bie ften er⸗ 


afjung jener Lie genſcha 
und es —— jetzi unverzäglicd in paſſender 


eije hergeſtellt werben, DEBRpe We 

— nie 2 I 
—* Nahihrift * 
+2” 


Deffentliche Sitzung der Gemeinde i 
mãchtigten am 23. März 1857. Das Gen 
des Konrad Steinruck von hier um Anſäſſi madhung a 
den Betrieb der Gärtnerei nebſt —e— zur Verehe⸗ 
üchung mit Barbara Nürnberger von Oberdurrbach wurde 
begutachtet; desnl das Geſuch des Johann Golbftein, 
"Eigarer von bier, um Annahme als In 
BVerchelihungserlaubuig mit Rofina Gehner von R 
1. das“ 3 des Thomas Gottlob won · Schrickers⸗ 
en um Anäffigniacniung und Verleihung einer Mauer 
„Steihhauerfougeffion,; desgl. das Geſuch des Heinrich 
teinfelder von bier um Verleihung einer Yadtirertonzefs 
fion; desgl. das Geſuch des Johann Bapfift Mäller von 
biew tm Verleihung einer orbmachertongeifion ; desgl. 
das Gejuc des Den Dr. Anton Biermer vor 
Bamberg um Inſaſſenaunahme und Verehe ichungserlaubs 
ni, — Das Tejug des Kaſpar Grau von hier im 
theitung einer Glaſerkonzeſſion ſoll zur näheren Begrüns 
Magijtrat zuridges 
eben werben. — Abichlägig-wurben -beicieben :.. 2 Ger 
uche um Ertheilung einer ‚Häfnerkonzejfton ; 2 Gefuche 
um Ertheilung einer Glaferkonzeflion; 1 Gejuch um Er: 
theilung einer Lizenz zur Bildhauerei, 


- 
% 


bau 


Karlsruhe, 18. März. Bei der heute ftattgefuhs 
denen 6. Berloofung von 3"/, bad. Nentenſcheinen find 
folgende Nummern zur Nüdzahlung durd das Loos bes 
ftimmt werben : 3-DOO fl. Nr. 105, 130, 236, 246, 319, 
414, 495, 536, 781, 904, 2029, 2076, 2293, f 

4152, 4303, 4298, 4317, 4390, 4404, 
6012, 6110, 6310, 7064 
7327, 7513, 


ei 
De) 


‚ 7104, T211, 7294, 
7523, 77%, 7746, 7758, 7879, 
6, 8326, 8420, 9007, 9018, 9210, 10274, 1097, 
40587, 1371. — A 100 fi Nr. 21, 101, 210, 
577, 15, 629, 805, 952, 991, 2107, 2228, 4178, 48% 
4221, 4466, 4473, 6037, 6136, 6145, 6227,.6322, 6834, 
6348, 6382, 6498) 6556, 7010, 7034, 7121, 7592, 7687, 
Tr1b, 3%, 8057, 8100, 8437, 8474, 9055, 9085, MB1, 
9183, 9440, 1019, 10174, 10276. 7 


Auswärtige Getreidepreiſe. 
Mainz, 20. März. In der nik Waizen 14 1. Wr; 
Korn 41 fl. Gerite 10 fl. 40 tr., vi 5 fl, 46 ke. 





— Münden, 21. März. Walzen 22 fl. 57 tr, Kom 14 
33 ir, Gerfte 12 ft. 19 kr. Haber 6 fl. 18 fr. — 
ugebutg, W. März. Waizen 22 i 

35 Er, Serite 13 fl. 5 fr, Haber Tl. 1 Er. -- Er 

furt, 21. März. Waizen 22 fl. 26 fr, Kom 16 1. Mr, 

e — fl. — Er, Haber 9 fl. 11 ir. 


Geld:Eours vom 233. März. 


'Biftolen 9 fl. 42— tr., bio. preuß. 9 fl.. 59— 
ou, 10:fl.:5t. 9 FL. 48"/, kr., Randdutaten 5 f. 33 
Frantenft. "9 fl. 20%, kr., Engliſche Sovereigns 4 
tt, Gold alMareo 376, Tr. — fl — 
bi. Ballen. 1 1. 45, fr. I 
en Bee haltiges Silber 
Wwechſei auf Wien fl, 100 €. t. ©. 


⸗ 
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ngi.! 
"man 1 
a0 ms 7 
Bärzburg nun: : 
Olympischer Circus von Jollus Mark, 
* genanut ber ſtarle Bayer. 
„._ Mittwoh den 25. März 1857 
und während der Dauer der Meſſe 2 außerordentlich ar oße Borftellungen in 
der höheren Reitkunft md Pferde Dreſſur in dem eigens dazu: ers 
bauten gedeckten Circus binter der Mainluft aufden Brabnen- 
lage —ı Pinfang der eriten PB rn 4 UpE Einlaß⸗ Uhr. — 
fang "ver * ‘ Vorftelluftg präcis Uhr, Cihlap 6 Ahr. 
Das Nähere beſagen die Zettel," wozu sergebenit einladet " 
Julius Stark, Tireftor. 
MI _ Täglih zwei große Vorellungen. Anfang der erften 
4 Uhr und der Haupt⸗Vorſiellung 9 Uhr. 


wm Domftraße im Haufe des Hrn. Wir ſching a 


„Mur noch | einige Enge 
be idy bei neuer Zuſendung der prachtvollſten 
J Be ner 


er 
Herren-Anzüge u. Schlafröce 


bie Preije wegen Erfparung ıder Rückfracht bedeutend ermäßigt und 
verkaufe daher für jedes nur mögliche Gebot. 

eine Herren! Liegt Ihnen Ahr Intereſſe am Herzen 
und wollen Sie Ihre Belleivung für wenig Geld anidaften, 
„dann ‚eilen Sie, che es zu ſpät iſt, nach der 


Domſtraße im Haufe des Herrn Wirfhing 
Adolph Behrens aus Berlin, 


— Königlichen Hoheit 


von Preußen. 


aan 


3BrZ Bin Don anzg nun 


Hoflieferant Sr, F 
es Prinzen 





Um Irrthümer zu vermeiden, bitte ich genau auf's 
Derfaufdsfofal zu achten. 


BU Byplagg mag 9q ↄnvee m oi valluo MA 
Hundert Stück Mainzer Gügeleifen, 


wie einzelne Bügeljtähle, nebft ganzen Küchen: Einrichtungen ftehen zu ver: 
5* dem Haufe des Herrn M. J. Fränkel sen. auf der Doms 
e 


wu Mur noch einige Tage. 


S 
: 
s 
s 
: 


Jungfermann 
Schlofjer und Zeugſchmied aus Mainz. 


Kaſpar fireß, 


Gaſtwirth 


zum badiſchen Hof 


in 
Wertheim a/Main 

empfiehlt dem werehrlichen reiſenden Publitum fein nen 
eingerichtetes Gafthaus, 


Das Neueite in Frübjabrs:lleberwürfen und Mantillen zu 
allen Preifen ift eingetroffen bei 
Aloys Rügemer. 








Tandigwngenn: mir tung, 
—eenhhn,., Er en 


Fr Keen TO iſt ein 
Logis voii ‚ Küche und 
Keller, auf den 1. Mai an eine Kleine 
Haus haltung zu vermiethen, 


Es wird ein @inftandsitane 
zur Infanterte auf 17 Monate gefücht,’ 
Nah, ‚in der Exped. d. Bl. 


— 
= er” 
* 
3 
5 3* 
7 . 
m. 
= — 
— 
5 » 
2 5 
ER) z A: ; 
* 
— 
—J a Tr 
m nm] D 8 2 
BEE = a |8E8 
wm (7 .-() I un 
Her * Erg 
Bene Mu. je 
w 
u 2% E E5 
8 8 2 = = * 
— 23533— 
— —— 
= oe = — 
” Fr = . en 
an una 8 — 
me = EI Ei az 
-.-; 9m 18 
25 s_g 5 
W rtie SE (#8 
SSEE BER 5 
zans BE |y5 
E ETRTSEN 2 
3 Ze = 
RB on 
a®z 5 8 
” 55 mr 
= 2 85 
= a ge 
5 Ss5 |=.8: 
2 E 557 
“u * — 3 
R = “en 





Ganz trodene Regensburger Ka— 
nalbretter, 8 bis 16 Soll breit und 
10 bis 21 Schub lang, Zoll bis 
1'/, Zoll ftark, find zu haben bei 

Seh. Brod, Fiſchergaſſe. 


Geſfuch. 

Ein fremdes ſolides Mädchen, 
auf deren Treue umd Fleiß man ſich 
verlafien kann, ſucht bier als Laden 
ober Stubenmäbchen -fogleich oder bis 
Ziebunterzutommen, u. ficht mehr auf 
ute Behandlung als auf großen Lohn. 

a8. Nähere unter franfirte Briefe 
S, K. Nr. 126 in der Erpebition. 


‚Ein Frauenzimmer mit den vors 
arglichten Zeugnifjen verjehen, und 
mit a weib Arbeiten ausges 
attet, jucht bei einer abefichen Herr: 
haft ein Unterfommen. Nähere Aus 
Punft ertheilt die Exped. ds. Bits, 





Ein großer, ſtark mit Eijen be— 
ſchlagener Moffer, welcher nament« 
lich 


va Auswanderer geeignet 
zu verfaufen. Näheres in der 


if, i 


Expeditlon des Blattes. 


v3 


oo 





— Buch haudlung in Würzburg üft für nur At (Mehrere = —— und Mar 
3 zrigfeiten des Marſchalls Marmont, Haufen Ru gouren And gu ver 
ne s von ‚Na ufa, 
von * On 


— EIS kit * —S — — 5 Eee Et 
w 


AR: I b Napoleon I, in —R0 en Arbeiten — t, 

erzo * * aguſa und Napoleon 

a Tor Ra Re und zwei Karten der Dr vage 9 War ya Stelle als Stuben⸗ 
— * des J — es he * —— (812). u ac Näheres in ber FR U 


European aud American Steam Shipping Company. : 


qürs Diretrion der Herren Uroskey & ©os in Londen u Southamp 
BUE ‚au un 





Bi ätleeinet Generaledlgentur bringt hierinit zur er or x» 


vier große pradtvolle Dampffchiffe X 


bier Bean eine SEEN ge. halbımönatliche 


2 EMEN und NEW-VORK . 


» Southafapfen anlaufı 1% it ; 
den und dieſe Linie von Beemen am April erö 


iefe prachtvollen Dampfihifiewerbinden mit außerorbentli —— die geht: Sicherheit un bieten 


bertroffene Bequemli Rp f afiagiere in deren Gajüten 2 Zwiſchen 
* Gert engli {A R — is a A Er Si Ba während bie Bes 
und A —* iere auf Dent e urch deutſche e 
wa t der An = vo sr „und Kind ber leitete Shirfemaf ei be * 8 
* ödeker * H. Aug. Heineken Nachfolger; » 
beauftragt, welcher, gleich ikbe pre Auskuñft ertbeilt, | 


de Die Geueral; Agentur Der u : 
European and American Steam Shipping Coma 


| C, A; Heineken & co. 0. Louis Kt — 5% 








J— Regelmässige „Dampfschifffahrt 
- __ BREMEN- NEWYORK. 


Die’ nachflehenden, neuen, prachtvollen, vorzüglich bequem eingerichteien der European and Angerichn Stönm 
Shipping Company gehörenden colossalen Dampfschiffe . jollen eine regelmäßige Verbindung 


zwifchen Bremen und Newpork, 
Southampton anlaufend, ale und alle 24 Tage rag von bier erpedirt werben: 


Dampischin Queen of the Bone, Capt. Beni, 222 Tons — 





do. j ndiann . . . . * Baker, 2564 „ 
do. Arg0 - :: 2.20 00m Jensen, 2315 „ „ 
do. Jason : „ Britton, 2667 „ =» 


Abfahrt von Bremerbaven: 
Queen of the South am Sonuabend, den 2. April, 


Indiana . . . . . am Sonnabend, ben 9. Mai, 
ArgO ..... 0. am Sonnabend den 25 man ar 
Jason am Sonnabend, den b. Jun, 


"und ferner regelmani alle 34 Zagq 


Glier und baſſagiere iüfien ipätejtens Drei Zur vor bfahrt bc» —— Dampfſchiffs hier eintreffen. 


— Paſſage-Preiſe: 
einichliehlih vollitändigen Beköftigung: 


kr s i y Oberen Salon 20 Gulden Rhein. Pr e Baãlfte 
sie Cajüte — Uinieer Colon Ü0 | Kinder unter 40: Jahr die Half te 


Zweite ‚Cajüte: mit Kammern zu 8 Perſonen, ide Zwiſchendeck⸗ Bekoſtigung 
‚pr. Exwachſenen +. in Sulden, _., 
B | WZwischendeck: mit Kammern zu J Perjonen, pr. Erwachſenen 1 U @ulben. 


Für Kinder unter 10 Sabr in beipen Ichteren Piahen Gulden ei 5 
* re 


uglinge tter’ che’ Jahr Gilden Rheiniſch. 


j 
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Sn nit Enid id ua? mi —— J ra ch t ; 
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7 rnwelen,Gol,' Silber wu Gontanten Ein 







73 je Pactete werben - Billiger Vergütun 

uf — ne vr ſind möglichit geitig bei Mmiw»ober| meinen Herren 
m Wirgburg Herr &: Br Wil, 91T) ar Weiben Pier 

> „Mehftabt:0. d-Saale hr. nd. Winden. ne nm 

ud Ya #7 . a FuN 






6 Sr. ©. Chr. Mißling, ., 
Kr. Eberdt, N rs: 
of Ueberfahrts Bedingungen Mentgeitlich u 


in 
pie’ haben fi 
tee Austunft erteilt: Sereihwigig 





zu m "w 
nn ame) nn 7 
pmuEB naht 


I ey ° Re . EEE 
BREMEN; 1857. > 


der Berlaffenjchaft: er Horküchenpfönhtersl übe © 
ret — engl —E im ‚Di Diſtt. Nr 220 in, 
11 a; 


Tat tag den 2. April Nachmittags 2 Uhr | 
daſelbſt unter den bei der Strichstagfahrt belaunt gemat t merbenden Bedin⸗ 
verfteigert, wozu enladet 
urzburg am 2Matʒ 1857. * 
— © Das Testamentariat, 


Kanmmerguts⸗Verpachtung. 
Die Großherzogl. S. Weimariſchen Kammergüter zu Maßb ach und 
Reubaudof,. im künigl. bayerafandg ichtebegirte Münnerjtabt, 3 Stun⸗ 
den vor Münnerftabt und 4 Stiliben von Schweinfitt liegend, — werden 
Betri-Stuhlfeier 1858. pachtldig umb, jollen von da ab auf fernere 12 
verpachtet werben. um 5 
Zu diefem ‚Ende ift e 
- Dienstag der 180384 
«ds Bietungstermin 


— 











ib. Is. 

anberaumt. werden und es Kl demſelben die frag⸗ 
Eichen Güter allernativ ausgeboten werden, einmal jedes für ſich und daun 

beide zuſammen. w de 
= Yußer den. Gebäuben rag das Kamntergut Mafibach 665’ Ader 
Bor ai 44 Acer’ Wieſen, 1%, Acker Gärten, das Kammergut Meubau: 
1 Ader Mitland, 40 Ader Wiejen, und 3 Aeter Gärten, der Ader 
4160 (7 Rutben, und bie. Ruthe zu 1 Nürnberger Fuß gerechnet. Außer 
wirb.mit den erſtern Gute eine ge auf 400 Stüd, 
fieplich der Wohnung und mit bem letzteren eine dergleichen auf 200 

Stüd verpachtet. 
= PWachtfuftige werben geladen; ſich am genannten Tage Vormittags 10 
dam herrichaftfichen Gaſthofe zu Mafbady einzufinden und nad erjolgter 
imation über ihr Vermögen, ihre Befähigung als Landwirthe und jonjt 
das Meitere zu gewaͤrtigen. 
u bemerken. ift noch, 


daß eine Verbeſſerung der Kammergutsgebäube 
Beabfichtigt wird, und day bie deßfallſigen Wünſche der Pachtluſtigen ſchon 
am Tage vor dem Verpa tungstermine bei der dann in Maßbach anweſen⸗ 


den Großherzogl. Kommiſſion anzubringen find. 
Weimar, am 7. März 4857. 


Finanz⸗ Departement des Großherzogl. Staatd-Minifteriums. 


Prafungs⸗Blatter 


mit und ohne Mandverzierung empfiehlt zur gefälligen 
A. Herold, 


(vormals 5. N. Schöneder am Schmalzmarft,) 
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Kettengaſſe Nr. ‚21, find 2 Heime 
Zimmer an einzelne Perjonen bis 1. 
Mai zu vermiethen. 


— — — — — — 
Schifffabrts Nachrichten. 
Würzburg, den 33.Mürz 
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— I m 2 eſes Winters finb aus 

‚Nur Domstrasse im Hause des Gilt. | ne eg 

arbeiters Hrn. Guttenhöfer. 3 Vünbfette entwendet." worbens. ‚Mer 

' find im Meider- Magazin des 3 ‚daehbet Auskunft * 
halt eine . Belohnung a 

Heinrich Braum aus ans, Münden } — 








bedeutende dungen in Frübjabrälleberziebern, R lang, 
ne Tuch —5* seat elegante —— 1, kur ynario uͤr jebe } 
breszeit y* net, und seine grobe Auswahl in Bein? lfeidern ver: 
chiedener Qua itäten , wieder eingetroffen, " werden fortwährend zu 
den allerbilligften Preifen ul 


u. Hauſe Des re dot vi Gutten⸗ 
3 bar 1 Treppe Jod. 


FM. Witte] jun. a, == Sad) 


‚erhielt eine neue Sendung von Porzellanfiguren als: Noccocofiguren, 
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Jules Le Clere aus London & Berlin 


emp —R während der. gegemmwärtigeit 
a Melle: ſeine neu erfundenen 

" Goldenamelled-, Messing- 

und Mathematik-Schreib- 

Federn, 

ẽ welche ſich durch ihre Bauart ſowohl, 

als: durch ihre —— aeg der Spitzen und verbeflerte 

leifart jo auszeichnen, daß fie die befte Goldfeder an Güte über: 

en, toften nicht und eignen fich für jede couleurte Tinte. 

Teservirfederh, 1/4-Stunde jchreibend ohne bie Tinke 

Wieder in Anſpruch zu nehmen. Außerdem noch 4000 andere diverje Sorten. 

erfauf en gros et en fie dem niebrigften, Fabrikpreis. Probe 





fügen mit 36 div, Serten-der feinften’ Federn, per Käftchen 18 Er, werben 
abgegeben. Prinz: Mapoleon: derbalter, welche nicht fortrolfen, 
auch hindern, daß man ſchwarze Finger befommt, 


Obiges Fanrillager befindet ſich einzig und allein 
nur vor dem Haufe des en Hrn. Weber, 
Domjtraße 





3. Erlenbach aus Fürth. 


Bude im Kürfchnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Buch⸗ 
binder Zang. 

Glatte und faconnirte Moll, weiße Kleibder, t8, 

fehottifche Beige: Nau ſoe m Sticen, aber, I —* in 
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Cirea 17, Morgen men dor dem 
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Bei dem Unterzeichneten kann ein 
wohlerzogener kräftiger Junge jo- 
leich in die Lehre treten, und wirb 
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gute —— zugeſichert. 
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In eine Oekonomie im Sa. wirb- 
eine Köchin ucht. Einer r 
von — ** u. ern Rufw 
man_ben Borzug "geben 8 
BT Bed ** 
zwiſchen 5 und rt Nachmi ag im. 
Kronprinz das Nähere, en 
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Am verflöfienen Sonntag wurbe 


von ber Fleiſchbank bis zu Herrn Geis 
Iermeifter Stühler fin iin Porteinon: 


Bude —— Kürſchnerhof vor dem Haufe des Sru. Buch⸗ i8 mit y ler 
binder Zan "De rale Süber wi gr 
jucht, dasfelbe in der Erpeb. b 


—— ohne Naht in großer Auswahl bei ' 
. Aloys Rügemer. 


Br angemefjene — abzu⸗ 
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Kür bur d Frankfurt, in wöcentl Ein ——— mit 3 fl. 
20 — a, —— REG Geld wittde von einer" armen on 


Bon Di rjbürg na Frankfurt, uaiegetent, Donnerstags und verloren. Man bittet dem redlichen 
3 Sonntags Fruͤh halb 5 Uhr. Finder dringend um — BZurüds 
Bon Frantfurt mach. Wertheim, Mittrocche, Fekitage und Mon⸗ Habe in der Exped. ». 


Ä Schuler. 
* * 31.-März d. Irs. Segischt Aſer mahie 














tags fruh 5 Uhr. 
— Bon Wertheim nach. Würzburg, Donnerstags, Samstags und € E r 5* 
Dienstags früh 4 Uhr, E* E SlS. 
Diefer Dienft wird — fo lange dies: der Waſſerſtand erlaubt — regels —— 22 — 
mäßig ausgeführt werben. 2 — te 
De ura —— Bent wi 
Die Direction. ar 3 a = |E 
.n > * 2— 
Friſche Schellfifche und Bollbüdinge joeben angekommen bei er — 3 ni 58 
©. A: Kinzinger. SE3 2858 € 
SETR TERN — ee ——— — EN SE 1 
Mantillen wie Frübjahrüberwärfe empfiehlt in veichhaltigiter Be E EEE MER 
Auswahl und, zu allen. reifen 52 Pa — 22 
er — — = a “ = = 
Ganitnet Cari Bolzano. SEE =, 2 Fi: 
va SE => 
Ei glifches Leinen Maſchinengarn, —— 
für de ſſen agent Qualität garantirt wird, ‚empfichlt = 2.88, (8 
Zn. 3. 3%. Vornberger jun. 22 Bi: 5 er 
J J vormals Ant. Berling am Schmalzmarft. 35 — 5 
8 SE 2£ = Ei = za 
A. Herold, Wesrsgzese |eE 
Mm y E zu zZ "3 
vormals. |) es — — 5 © 
EEBSERRERZ z® 
J MR. Schönecker am Schmalzmarkt in Würzburg, RETTET 
empfichlt bei gegenwärtiger. Meſſe fein — — 523 
—7845 5s55 
Papier-, Schrelh- & Zeichnen-Materialien-Lager z——38 258 
jur gefäßigen Abnahme, Ss SE |.8r 
Berner werben zur gefälligen Beachtung empfohlen: linirte €» Es. |5.° 
Beichäftsbücher. in verſchiedenen Formaten und Einbäspen, eine 22 25 =. 
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—— Auswahl linirter Bücher uno eg  Sremden:An jeig 


eorudte Wechfel-Eopier- Bücher u. j. w. — Wechſ, vom 23. März. - 
Be ansiars, EN und bs Frachtbriefe, Gbler) Mic: » — Schwein⸗ 
as an se in Folio, 4. und 8 wind: effen nenefter —— —8 — — ke 
&Eonftruction 20 -2c.- - — iepleida_ N 
& — — — — — —A a. Cätn, 





* 
Regelmaͤßige monatlige Packetſchifffahyrt Nekemenjan a Sandra ı. Belle 
Raster SE * Rling u» 


"Rotterdam, Monte _ Video & Buenos Ayres beil a, Beanffach, Gern . Birth, Bran » 
für Paflagiere und Güter. ba Br a PR ö nd Dfientat. 
Die 46te Abfahrt wird am 10. April durch das prachtvolle „wengei Grbinger a, Darınla i Banziuger a. Bindan, 


‘ tenfels, Obr, Selrrtä 
Fupferte Niederländiihe 3 Maft ‚Flipper Campagne Schiff * —— ne = in Js * 


„Macasser" Cpt. H. van der Meyden —— 
von 700_Ton Lrbungsfäbigkeit ftatt Inbeit, (Wirttemb,Hef) Mit: Need a. 
Dieſes * San ift wegen feines Schnellſegehis und "Seckierakn. Waldt. Meyri a. Düren, Geldner a Aihaf- 
—— fuͤr — ** aufs REN — ——— — Grill. 
NRẽahere Auskunft erthellen or oirteiabrnot. Air Benerse, —* 


Conſul ermann van Houten in Rotterbam unb, '& Gmetichen, Ein Re 
en or Franz Deffauer, General-Eonjul non Buenos: Aumeb, — —— 


das Königreih Bayern in Aſchaffenburg. mE TTT —— 
: Das Neucfte in Stiefereien zu den Biligften Preifen, darunter eb Mlimcher. 68 Ich alt. = 
SBommunionfleider jertig geliefert zu 6. und Höher. | Ime Wein i Satin Ri, E 


ST —— - Aloys Rügemer. . ah re anna 


Pu | 
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seilage zu Ar. des71 Würzburger Stadt- und Sandboten. 


 Anlündigungen, 





Im Namen Sr. Maj. des Königs von Bayern 
Berbaftd:Befebl. 

Der ftellvertretende Unterfuchungsrichter am Tal. Kreis: und Stabiges 
richte Würzburg verortnet,. den vormaligen Scribenten Undreas Müller das 
ier, weldyer des Verbrechens des andgezeichneten Betrugs durch Urkunden: 
älfchung verübt im Complotte zum Nachtheile der kgl. bayer. Lottoanftalt 
dringend. verbächtig ift, in Gemäßbeit des Art. 266 Thl. 1. und der Art. 114 
und 121 Thl. 2. des Strafgejegbuches zu verhaften und in das hiefige Unter: 
fuchungsgefängnig in Verwahrung zu bringen. 

Bei dem Vollzuge dieſes Berehles ift ſolcher dem benannten Anbreas 
Müller vorzuzeigen und derjelbe daran zu erinnern, daß er geſetzlich berechtiget 
fet, gegen die vollzogene Verhaftung bei dem hiefigen Kreis: und Stadtgerichte 
ſich zu beſchweren. 

Alle Gerichts-⸗, Polizei- und Militärbehörden werben aufgefordert, zu ber 
Vollſtreckung dieſes Verhafts:Befehles den erforderlichen Beiftand zu leiſten. 

Würzburg, ben 18. März 1557. 

Dr. Wagner. 
Signalement. 

Andreas Müller ift 34 bis 38 Jahre alt, etwa 5’ 6" groß, hat ſchwarz⸗ 
braune Haare, hohe Stine, proportionirte Naje und Mund, blaſſe Gefichts- 
farbe, ift mittleren aber fräftigen Körperbaues, und trägt einen Starken 
Ihwarzbraunen Schuurrbart. Befleidet war er gemöhnlid) mit einem ſchwarz— 
braunen Tuchrode, grauen Bantalons, dunkler Weite und einem dunfelbraunen 
Palletot. Als Kopfbedeckung trug er einen niedrigen ſchwarzen Hut. 


REN EEE te ee EEE ge 


m Uene befte Hofenftoffe. 


Engliſch Ledertuch, für Herren, bejonders für Arbeiter, eine 
unverwültliche Qualität, welche 8 bis 10 Jahre ausdauert und weder 
Räffe noch Kälte durchläßt, in fchönften Budekinmuftern in einfarbig 
ſchwarz, braun, ſowie carrirten und melirten Muſtern und foften nur 

i per volllommene Herrnhoje 2 fl. bis & fl. 30 fr, für Knaben per Elle 





Q 


30 kr. bis 1 fl. 12 ir. _ De u j 
Nur zu haben während ver Meffe im Kürfchnerhof. 

N 3, Schloss aus Mainz. 
Det Re < 


Mm Betten ge 
und Bettfedern-Berfauf. 


Mein Lager von fertigen Betten, Bettfedern und Flaumen befindet ſich 
auch dieſe Mejje wieder, wie ſchon längft bekannt im Gafthaus zur goldenen 
Gans über der Mainbrüde. 

3. Billigheimer aus Adelsheim. _ 


Die Befiger des großen gemeinfchaftlichen " 


Kleidermagazin (vormals Innungdmagazin) 


aus Nürnberg, 
empfehlen während der hieſigen Meſſe ihr reichhaltig aflortirtes Kleiderlager 
einem geehrten Gefammtpublitum zur gefälligen Berücfichtigung; dieſelben 
verkaufen unter Garantie guter und folider Waaren, zu ben möglichjt billig: 
ften Preiſen. 
- Dad Merfaufölofal befinder fih bei Madame Balti, Tem 
ftraße, Nr. 555. - 
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Im Auftrage der Betheiligten. 
Eh. Muſchler. 


In Frübjahrs-Ueberwürfen und Mantillen, 


fowie in allen dazu gehörigen Stoffen haben wir neue Zufendungen befoms 
men, und empfehlen uns zur geneigten Abnahme. - 


m K Wagner. 


An voriger Woche gieng von ber 
Auguftiners die Langgaiie ein 
Lejebuch, betitelt „ber fliegende Hol⸗ 
—— pri und en ler 
gebeten, foldyes in ber Po ts 
ftube abzugeben. 


Ein Kommodfchlüffel wurde 
verloren. Man erjucht den Finder 


freundli um Zurückgabe in ber Er- 
pedition d. BI. 


Eine neue ſchwarzſeidene Mantille 
ifl ganz billig zu verfaufen im 1. D. 
Nr. 338. 
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Bei Georg Roth in Hunbsbach, 


Landger. Arnitein, * 10 Mutters 
fchafe mit den Lämmern zu vers 
faufen. 


Ein jhön möblirtes jonniges Zime 
mer ift für einen Angeftellten ober 
ein Frauenzimmer zu vermiethen, auch 
ift dabei der Zutritt zum Garten ge— 
Pe Näheres in der Erpebdition 
d. Bl. 


Für ein En-gros-Gefchaft in 
— a / M. wird ein Lehrlin 
——*8* Religion geſucht, deſſen Adreſſe 
ie der Erpebition d. DI. zu erfahren 
ift, 


Es ift ein möblirtes Zimmer an 
ein anftändiges Frauenzimmer zu ver- 
— Naͤheres in der Expedition 
d. Bl. 
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Bekanntmachung. 


An Folge Beſchluſſes der Direktion ber a privilegirten 

bayeriſchen DOftbahnen zu Münden vom 18. März; 1857 Nr. 

1667 und vorbehaltlich der Genehmigung werben 

Montag den 6. April 1837 Vormittags 9 Uhr 
im Gejchäftslotale des unterfertigten Sektions-Ingenieurs zu Moosburg nad 
ftehende Eijenbahnbaus Arbeiten 
im Wege der allgemeinen jchriftlihen Submijlien 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Accord vergebm nemlich 
das 11847 Fuß * Arbeitsloos der Eiſenbahn von München über Landes 
but an die Donau zwischen ber Werthömühle und Voltmannsdorf veranſchlagt 
für Erdarbeiten i , : - . 23941 fL 04 fr 


für Kunftbauten . . 5629 ft. 11 fr. 
ür Herjtellung der Fahrbahn . 5180 fl. — Er. 
für Vollendung der Wegübergänge 833 fl. 42 ir, 


zufammen 40583 fl. 57 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen von heute an im Ges 
ſchaͤftslokale des unterfertigten Seftions = Angenieurs zu ermanns Eins 
ſicht offen, wo auch die Submilfions: Jormularien in Empfang genommen 
werben können. 


Die Submifjionen jeldft müſſen in vorjchriftsmäßig überfchriebenen und’ 


verjiegelten Couverten längjtens bis 
Sonntag den 5. April 1857 Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigten Sektionsingenieur zu Moosburg eingelaufen fein. 
Die Submittenten haben bei Vermeidung der in den $$ 6. ® 8. ver 


allgemeinen Submifjiensbedingungen angedrohten Rechtsnachtheile in der ans 


ehten Veratkordirungstagfahrt ſich perjönlih oder durch gehörig Bevoll-⸗ 


mächtigte einzufinden und erforderlichen Falls die Nachweife über ihre Ueber- 
nahmsrähigkeit, ihr Cautions- und Betricbsvermögen vorzulegen. 
Moosburg, den 19, März 1857. 
Der Seftionsingenienr, 
Wetter. 








EB HBRERHERNBEUNNSHRBEERHENRRANE 
© 23 Im Kürfhnerhf IE 


werden enorm billig abgegeben 


Kegen- und Sonnenfdhirme 


Entans Cos K Marquisen. 
NB. Alte Geftelle werben au Zahlung angenommen. 
 Prachtvollste Nicubriwachstücher: 
ri jowie an Stücken für alle Miöbel paſſend. Amerik. 
Zedertuch unverwüjtliher Qualität für Sopha, Stühle zu 
überzichen 
Gemalte Fenſter-Porhänge (Rouleaur) 
für alle Fenſier paſſend von fl. 1. bis fl. 5. 
NB. Bitte das Mafi der Möbel und Fenſter mit: 
zubringen. 
Cravatterl, Binden, Neijefäde von 1 fl. an, Pamentafchen von 
Leder mit Stablbügel von 1 fl. an. 
Eis Im Kürfchnerbof vis a vis dem Meumünfter. 


Firma DB. Schloss aus Mainz. & 
GEERIRURRRESRSEFEHERERENNEN SR 
Möbel- Magazin 


von 
Adaibert Fischer sen., 


Tarezier Eichhorugaſſe Nr. 50, der Gewerbe-Halle vis A vis, 
empfiehlt eine Auswahl gepolfterter Möbel aller Art ſolider Qualität nad 


neueftem Geſchmack zu den billigften Preifen. Für V 
beftens * gften Preiſen. Fur Verpackung derſelben wird 
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‚+ Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Eine 


ber Exrped. 


en. Er 
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Domſtraße 


Adam Riem, 


Schuhmader aus Bamberg. 


un nn, 


hne Abiä 


fhıdet ſich auf der 


die reichite Auswahl 
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ondere Empfehlung. 


zburg wird ge Beachtung empfohlen 


handlung in Wür, 
md verbient feiner billigen Preife wegen noch ganz 


Das großartige 


Lager in Tathol. Gebethüchern n. Regenden 


der Halm'ſchen Bud 





ger ber 
99-Stallungen 
wozu Kaufluftige eingeladen 


Yüder der Pferdedin 
Feſtun 


f: und 


Ho 


ffentlich verfteigert, 


Würzburg, am 23. März 1857, 


Vormittags 10 Uhr wird von ber Oekono⸗ 
\Gutta-Pesrbarfirniß in Töpfen mit Gebrauchs-Anweiſung ä 18 fr. 


aͤrz 
mie⸗Commiſſion des kgl. 2, Arlillerie-Regiments 


ger, Garbiftenbau: 


Juni ö 


den 297. M 


‚Freitag 


Am 


alten Kaſerne, Schottenan 


pro April, Mai und 


werben. 








| 


fie 
ommen 


züglich 
ie Na 


dringenden Schnee und Thau vo 


Zu haben hei 


welches das Leber vor 
ge 
Carl Bolzano. 


‚tann man alles Schuhwert 


euen, praktischen Mittel 
geichmeibig.- erhält 


gegen den alles dur 


Mittelft diefem neuen 
waflerbicht machen. 


confervirt nnd 
und ſelbſt 


| 


Dr DMüribarger 
Stadt» und Wand 
eote erſcherut nit Aus» 
aahme ver Gonna» uns 
heben Feiertage, tänlic, 
Rechmittagse 3 Yihr, 

Ks widentlide Bei, 
ge. werdea Dienstag, 
Panneıstag m. Samstag 
Sptrarelleiien um 
neteljährig ein asoßer Eh, 
Wuferdbogen gegeben PR: 


# 





— 


Wirzburner 








Stadt 


Der Bränmmeratioms 
Preis beträgt dobler mom. 
2ä fr,viertelläh,. 88 fr., 
aue war s beiden & Veſt⸗ 
anftalten monall, 48 E., 
ver; 54 fr, 

Zujerate werben bie 
breifbaltige Zeile ans ge» 
wihnliher Schrift mil 
KRreuzern, sröfr nad, 
dem Kaume berechnet, 
Briefe x. Belberfranco. 





- umd Fandbote. 
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Zehnter A — ws Nr Jahrgang. 
Rr. 72. Mittwoch den 25. März 1857. 
@ifenbabnzüge. Eil zug | Poftzug. | Güterzug | Güterzug I. 
Ankunft von Bamberg 44 Abende | 912 früh, 4255 Mitt. mit Der nen Wef 927 it Perf.-Meför 
Übaanı nach Frantfart | 44 Abende, | Gm 6a 126 Mitt, mit Perfect. 19 fräb ar Bert. 

Untunft von Frankfurt 957 Boprmit | 59 Abende. 1125 Machte mit BerionemBeförb.is früh mit. Berf Mei 
Abgang nach amberg 105 Bermit, | 59 Übenbs 1448 früh mit Perſenen · Befoͤrd. 112% Nachm. mit Perſ⸗Beſ. 


Filtwägen. Nah Bamber 
fräb über Wertheim 5 U. Mb, 
a.5N 20 M. &, Ochſenfurt 2 U, 50 M, Nach 








Tu ab. Anaboch 12 U, Nachts, Mergentbeim 18 u, Mitt, Helbelb [14 i sheim 51, U, 
oftemnibus. na Bee Bu. * Arnitein J u, Mb, Detielboch Im. Ay Far 
m. Dampfichiffes Abgang von Worzburg nad Michaffenburg, Mittwod und Somaısg 


Morgens 5 Uhr. — Bon Wertheim nach Brantfurt jeven Dienstag und Gamtiay. 


Tagsneuigkeiten. 


Am einem zwiſchen dem kgl. Landgerichte Detlelbach 


und der kal. Regierung von Unterfranken beſtandenen in 
Sachen der Gemeinde Dettelbach gegen das Juliushofpis 
tal in Würzburg wegen Viehweide srhobenen Kompetenz: 
tonflicte wurben vom oberften Gerichtshofe die — 
tungsſtellen für zuſtändig erachtet, und zwar-mit Rück— 
t auf das ——— beshalb, weil die von ber 
nden Gemeinde beitrittene Befugniß der genannten 
italftiftung das Schafweiberedt auf den Kleeäckern 
ber Dettelbacher Flur auszyüben sad Maßgabe des Weide: 
geiehes vom 28. Mai 1862 zu beurtheilen, und im vor: 
wärfigen Falle lediglich die Ausübung eines feinem Um— 
fange nad unbeftrittenen Weiderechtes in Frage fei. 

In der —— Sitzung des königl. Kreis: und 
Stabtgerichts vom 23. und 24. d. Mts. wurden verurs 
theilt: Johann Drei, lediger Taglöhner von Burkard— 
roth, wegen Verbrechens bes ausgezeichneten Diebftahls 
in cine 4jährige Arbeitshausftrafe; Philipp Störlein, 
lediger Weber Mie von hier, wegen Verbrechens des aus⸗ 

ezeichneten, ſchon dem Betrage nach als Verbrechen ſtraf⸗ 
aren Diebſtahls im Zufammenfluffe mit dem Verbrechen 
des ausgezeichneten Diebftahls, in eine jährige Arbeits: 
bausitrafe, geichärft durch jährliche Gtägige Einjperrung 

21. mit %. Septbr. in einem einjamen finftern 
Kerter abwechſelud bei Wafler und Brod; Kilian Keller, 
Mepgergejelle von Neuſtadt aM. megen Vergehens ber 
Berlehung der dem Monarchen fchuldigen Ehrfurdt im 
ng mit dem Vergehen ber Umtschrenbelei- 

gung in eine Tmonatlicde in einer De en 
ftalt zu erftchenbe Gefängnißſtrafe; Georg Klübenfpies, 
ledig von Burgfinn, wegen Vergehens des Diebftahls, in 
eine 1Ötägige doppelt gejhärfte Gefängnißitrafe und Als 
bert Röſch, ledig von Oberfinn, wegen Vergehens ber 
Beitehung im realen Zufammenfluffe mit einer durch ben 
wifjentlihen Gebrauch eines gefälfchten Reiſepaſſes be— 
gangenen Poligeiübertretung in eine Gelbftrafe von 1 fl. 
und eine Arreititrafe von einem Tage. 

In Folge höchiter Entichliegung des k. Staatsmini⸗ 
fteriums des Innen vom 7, I. Mts. wurden bie fol. 


Ariöregierungen beauftragt, ſammtlichen Diftrikts-Polt- 
K ehörden zu eröffnen, daß in Bremen ein Nachweifungs- 
ureau für Auswanderer zu dem Zwecke ins Leben geru- 
fen wurbe, um die fich dort einſchiffenden Auswanderer 
gegen Uebervortheilung ſicher zu ftellen und fie mit den 
nöthigen Vorfichtsmaßregeln für ihre Ankunft in Amerika 
befannt zu machen. Dieſes Nachweiſungsbureau fteht 
unter obrigkeitlicher Controlle und die bei demſelben mit 
firer Befoldung angeftellten und beeidigten Beamten ſind 
angewielen, den Auswanderern auf Verlangen jede Aus— 
funft und zwar in durchaus umentgelblicher Weiſe zu er« 
theilen. Nachdem nun bie Direltion des genannten Bureau 
durch Vermittlung bes kgl. Generalconjuls daſelbſt bie 
Bitten geftellt hat, die hayerifchen Unterthanen, welche 
über Bremen auswandern, auf dieſe Anftalt, die nach dem 
Zeugniffe des k. Generalconfuls feit ihrem Beftehen eine 
für die Auswanderer wohlthätige Wirkjamteit entfaltet 
at, aufmerkfam zu machen, fo werden jänmtliche Dis 
jrifts: Polizeibehörden angewiejen, die über Bremen aus: 
wandernden bayerifchen Unterthanen über die Eriftenz und 
Wirkfamkeit des dort gegründeten Nachweiſungsbuͤreau 


gehörig zu verftändigen. 


Das Regierungsblatt Nr. 13 vom 23. März ents 
bält eine allerhoͤchſte Verordnung, wonach in Berüdjiche 
tigung der neuen Bharmafopde und der veränderten Preiſe 
mehrerer Robftoffe eine neue Arzueitarorbnung bearbeitet 
worben ift, welche unter Befeitigung jener vom 27. Ja— 
nuar 1842 mit dem 1. Mat d. & in Wirkſamkeit zu tre⸗ 
ten hat. Die neue Tare (devem Herausgabe und Berlag 
der Palm'ſchen Hofbuhhanblung in Münden übertragen 
ift) ſoll durch das Staatsminifterium des Innern von 23 
zu 2 — einer Revifton unterſtellt und deren Ergeb» 
niß zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden, (Wir were 
- —— bie wichtigſten Beſtimmungen derſelben nach—⸗ 

gen. 


Der bayerifche Verein für den Kölner Dombau ift 
durch die eingegangenen 3 tesbeiträge der Mitglicder im 
den Stand geſehzt, demnaͤchſt wieber eine Summe von 
10,000 fl. zu überfenden, 


* Die erfie Jahresfeier des Maria —2 
ſtitut, der Zufluchtsſtätte dienſtloſer, weiblicher Dienſt⸗ 
boten, wurde, wie im er. Jahre die Gründungsfeier, 
am legten Sonntage im Stillen innerhalb der Anſtalt 
durch Firchlichen Gottesdienft gefeiert. Im Laufe des ver 
floſſenen Jahres fanden in biefer ba 46 Dienftboten 
ohne Berüdfichtigung der Konfeffion Aufnahme und Ver: 
pflegung und wurden ftatutengemäß beſchäftigt. 


* Der biefige ewangelifche Handwerfer-Verein feierte 
am verfloffenen Sonntage, jein Ztes Stiftungsfeſt, mit 
re und deflamatoriichen Vorträgen auf eine erhebliche 

ife. 


* Das geftrige Concert der Harmoniegefellihaft ge 
währte einen fellenen mufitalifhen Genuß duch die Ans 
wejenheit —— ausgezeichneter Künftler, des Hrn. Grill, 
Hofopernfängers von Darmftadt, (vom 1. Mai an am 
ER Hoftheater in München engagirt) und des Hrn. 7. 

trauß, Mitgliedes der k. Hofkapelle in Münden Herr 
Grill befigt eine kräftige babei äußert wohl klingende 
Tenorftimme, und verbindet mit derjelben eine ei u 
Schule, innigen Vortrag und eine fehr deutliche Aus: 
ſprache, Vorzüge, die jeine Meifterichait als Sänger in 
hohem Grade beurfunden. Hr. Grill faud jowohl in 
feinen Einzelnvorträgen als in einem Duette mit Frln. 
Vogl, welche auch in ihren fchönen Leiftungen wieder ihren 
Beruf zur Kunft in glängender Weiſe geltend machte, 
Rürmifden Beifall, und mußte das Beethoven'ſche Lieb 
„Kennit du das Land" auf allgemeines Verlangen wies 
berholen. Hr. Strauß, als Virtuoſe I. Ranges auf dem 
Waldhorn befaunt, war uns fohon früher einmal ein 
lieber Gaft, und entzückte auch geitern wieder durch bie 
vortrefflihe Behandlung feines Inſtrumentes Noch fei 
der erakten Ausführung der beiden Duverturen unter 
Leitung des Hrn. Mufildireltors Hamm gebührende Er: 
wähnung gethan. 


Im nächſten Monate haben wir wieder Durchzüge 
k. k. öftere. Truppen zu gewärtigen, indem bie ausge: 
diente Mannſchaft der öfterr. Garnifon in Mainz, gegen 
2000 Mann, in ihre Heimath zurũckmarſchirt, und durch 
Rekruten erjet wird, 


Die a © Bank ift als Bewerberin um bie 
Eonceffion für Erbauung einer Heidelberg-Würzs 
burger Eifenbahn aufgetreten. 


Am 20. l. Mts. fiel der 62 Jahre alte Ortsnach— 
bar Sebajtian Möbung von Dörmbad, Yandg. Hilders, 
während berjelbe in der Gemeindewaldung Steinbach 
Holz füllte, plöglich zu Boden und war auf ber Stelle 
tobt. Ein Schlagfluß mag feinem Leben ein Ende ges 
macht haben. 


Am 2%. ds. wurde die ledige Barbara Schrent von 
DOberweijenbrunn, Log. Biihofsheim, während des Holz: 
fällens in der dortigen Gemeindewalbung durch einen ums 
Funrgenen Baumjtamm derart verlett, daß fie lebendges 
ährlih darnieder Liegt und an ihrem Auflommen ge 
zweifelt wird. 


Am 20. d8, fam in ber freiherrlich von Guttenberg’- 
ſchen — Diſtrikt Winterberg, bei Hilders, Feuer 
aus, wodurch 9—12 Tagwerkle 3-—12jahrige Kiefern ab» 
brannten. Der Brand entitand durch den dortſelbſt mit 
Holszfällen befdhäftigt gewejenen Simon Herbit von Ed» 
weisbach, Landg. Hilders, welcher im Walde ein euer 
angemacht hatte. 


Schweinfurt, %4. Mir. Vergangenen Sonntag 

üh 4 Uhr entfernte fich die jährige Tochter eines hie 
igen angejchenen Kaufmanns aus ihrer elterlichen Woh— 
nung, ohne bis jegt zurũckgekehrt zu fein. Da biejelbe 
in der jüngjten Zeit mehrfah an Geiftesftörungen litt 
und außerdem von ſchweren phyſiſchen Leiden befallen war, 


418 


fo glaubt man, daß fie den Tod im dem Fluthen bes 
Mains gejucht und gefunden hat. (Schw.⸗Tgbl.) 


Münden, 23. März. Heute * der Miniſter⸗ 
prãſident Dr. v. d. Pfordten die zur Berathung ber Or⸗ 
aniſation des Bauweſens —— Kommiſſion in dem 
Sitzungsſaale des Handelsminiftertums feierlich eröffnet. 


Münden, 233. März Ueber das Befinden ber 

rau Pringeffin Quitpold ift heute Morgen das folgende 
ehr erfreulich lautende Bulletin erfchienen: „Ihre Fatfers 
liche Hoheit haben eine ſehr gute Nacht gehabt. Alle 
Krankheitsſymptome find in fortichreitender Abnahme, 
Dr. Zink, Dr, Feder.“ Nach diefem Bulletin, ſowie nad 
dem, was man noch außerdem vernimmt, darf man einer 
baldigen Genefung ber Frau Prinzeffin mit Sicherheit 
entgegenjeben. 


Mie man vernimmt, hat Se. Maj. König Mar bie 
Reife nach Neapel vorerjt aufgegeben und wird wahre 
Icheinlich die Charwoche und Oſierfeſttage noch in Rom 
—— Se. Maj. Kö ig Ludwig wird erſt auf ber 

üdreife von Palermo einige Wochen in Rom verweilen. — 
Der jüngfthin von einer Fachkommiſſſon berathene Ent- 
wurf eines neuen Schulplans für die techniichen Lehr— 
anftalten ift durch den vorgeftern abgereiften Kabinets— 
turier Sr. Maj. zur Sanktion überjendet worden. — Die 
Mitglieder des Berwaltungsrathes ber bayeriihen Dit: 
bahnen find auf den 26. d8. zu abermaligen Sigungen 
bieher berufen. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 23. März. Nachträglicher 
Beſtimmung zufolge wurde Graf Paar ſammt der gan— 
zen Geſandtſchaft von Turin abberufen. Die dortigen 
oͤſterreichiſchen Unterthanen werden unter den Schutz des 
preußiſchen Geſandten geſtellt. 


andelsbericht. 

Frankfurt, März. Nach telegraphiſcher Des 
peſche war ber Ablauf der geftrigen Kaffee Auktion im 
Amfterdam, wie folgt: grauer, unreiner Java 35 68., 
ordinärer Java 36 Es., gutsord. Jana 36%, Es., fein« 
ord. Java 37 E8., mittel, Speck-⸗Java 391, Es. Der 
Preis ift ſonach durchfcmittlich 2 % 3 Cs. über Tare ges 
gangen; am Ende ber Verkaufung wurden höhere Breile, 
als am Anfang, bezahlt. Briefliche Nachrichten werben es 
klarer ftellen, weldye Urſachen ven hohen Ablauf bewirkten. 
In Rotterdam erwartet man die Verfaufung vom 26. c. 
in bemjelben Geifte, . .. 





Cours der Staatöpapiere. Frankfurt, 
24. März. Ocfterr. Bankaktien 1170 G., neue Altien Agio 
— G. diterreih. Credit-Aktien 188— ©,, gewig Tes 
bitbanf 92"/, ©., Bayer. Bankactien 70G., Darmit. 
Bankactien 1. Emif —— G. Darmit. Banfac. 2. Emif. 
304%, G., Bank für Süddeutſchland 253— G., Mit⸗ 
teldeutihe Ereditactien 96'%, G., Defterreih. 5 pCt 
Metall-Obligat. 77, G., dto. 4 pCt. 63— , dio. 2, 
pet. —, Spanien 3 pEt. innere Schul 389%, , ya 
314 p6t. ee Y1!/,, dto. 4 pCt. Grumdrenten 95'/,, 
dio, &1/, pEt. 101", dio. 5 pGt. 3te Emmiffion 101;,, 
Lubwigshafen-Berbah 148, , Bayerische Oſtbahn 100—, 
Neuftabt = Weihenburg 108'/,, ürttemberg 31/, pt. 
Obligat. bei Rothſchild 92—, die. 4, pGt. 102%, 
Baben 3, pEt. Obligat. von 1842 913,,, fl. 50 Xoote 
v. 1840 8, fl. 35 &ooie von 1845 505,4, Naffan fl. 25 
Seh 32%/,, Großherz. Hefien fl. 50 Looſe 114°, FL 3 
Looje 3217, Rurbeiten Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
41'/, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 463/,. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. t. S. 115— für. G.W. 


Berantwortlicher Rebaliear: Br, Brand, 
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Antündigungen 








Schte Meb-Anzeige. 
— ven Verkauf von Leinwand, Hand: 
tüchern, Tifch: und Tafchentüchern. 


Da ih Ordre habe, mit meinem Lager gänzlich zu räumen, 
fo werbe ich kein Opfer jcheuen umd die Preije jo jtellen, daß 
ſich nicht bald wieder eine folche Gelegenheit bieten wird, rein 
leinene Waaren bafür zu faufen, 

Um die Kaufluft des hieſigen Bublitums zu animiren, werbe 
ich bei Einkäufen von minbeftens 25 fl. 1 Thee: oder Kaffeedecke 
oder 1/, Dußend leinene Tafchentüher als Rabatt bewilligen 
und garantire wie zuvor mit 300 fl. für rein Leinen, 

Die Preiſe aber feit. 

Befonders made ich auf eine Partie feines weſtphäliſches 
und bolländijches Leinen, zu feinen Herrn-Hemden, jomwie auf 
eine Partie Tiſchzeuge und 12,4. breites Betttuchleinen aufs 


merkſam. 
Woellistein aus Breslau. 
Domftrafie im —— des Spenglermeiſters 


HRTERURIBESTEBURRIREES: 


ENANROBNAZITERZASHENNA 





= eren Sobn. 
BEGUNNERATHENDRN 


rag 


EEE TEE BET GEEHRTE A EC ERITEG > 
RE RER RER RS 


Beachtenswerth für Damen. 


f Durch verjpätetes Eintreffen unſerer erwarteten Nachſendung 
t unſer " 


Mantillen: und Mantelet:. 
Lager 


dermal überfüllt, daß wir uns entichloffen haben, ſämmtliche Preiſe 
um 20 °;, zu ermäßigen. Wir bitten, dieſe günjtige Gelegenheit 
zu Einkäufen nicht unbenügt vorübergehen zu lajlen. 


Gebrüder Lamm, 
bei Hrn. Kaufmann Treutlein, Dom. und Ecuftergaffe 
1 Trippe. Gingang von der Schuſtergaſſe aus. 


Re ee ——— 
nebmigung dest. Minifteriums d. Innern, 


— 
Empfehlende Erinnerang. 


Eau d’Atirona 

ober feinſte flüffige Schönheitsjeife Set W jahren bei beiben 
Geſchlechtern in großen Ehren ftehend, und erprobt als befte Toilette— 
feife, it es zur Genüge befannt, welche —— Zartheit, 
eiße und Weiche ik der Haut verleiht und ihr den jchönften und blühend⸗ 
Teint gibt. ommerjprofien, Leber: und andere gelbe und braune 
een verſchwinden auf ben Gebrauch bdiefer Seife wie der Nebel vor ben 
trahlen der aufgehenden Sonne. Preis 20 fr. das kleine und 40 fr. das 
gi Glas; Mailändischer Haarbalsam zu 54 fr. und 30 tr.; 
au de Mille fleurs zu 15 fr. und 36 fr.; Ess-Bouquet von 
unvergleichlihen Wohlgeruh zu 15 fr., 30 fr. und 1 fl; Extrait 
«Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr; 
bas Glas; Anadoli oder orientaliihe Zahmreinigungsmafle in Gläjern 
zu 1. — tr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr, Aus— 
wärtige Beitellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Berpadung 

amd Boftieein werben frauen erbeten. ed 

Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Solzano. 


* 
= 
’ 




















Stadt-Eheater. 


Donnerstag ben 26, März Zum 
Benefige für Frl. Lang. Gaftdarftellung 
des Hrn. Lang vom k. Hoftheater in 
Münden. Die verbängnifvolle 
Fafchingsnacht. Pofje mit Gefang 
in 3 Alten von J. Neftroy. 


Es wurde in der Rähe vom Muſik— 
ſaal ein Kedermefler gefunden. 
Das Näh. in der Erped. d. BI. 





10 bis 12 Mauerer (gewanbte 
Baditeinarbeiter) finden gegen ans 
ftändigen Lohn dauernde Beichaftigung. 
Näh. bei Siegler, Maurermeifter, 
2. Dift, Nr. 213. 





Bei dem Unterzeichneten kann ein 
wohlerzogener kräftiger Zunge jo: 
leich in die Lehre treten, und wird 
—* nebſt grũndlichem Unterricht 
gute Behandlung zugeſichert. 

MWonfurt bei Haßfurt, ben 21. 
März 1857. 


Johann Lippert, 
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Für ein En-gros-Gefhäftin 
eg aM. wird ein Lehrling 
ijrael, Religion gejucht, deſſen Adreſſe 
ns der Erpebition d. BI. zu erfahren 
üt, 


 Seilage zu Ar. des72 Würzburger Stadt- und 
| ne en 
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HRrIaT7ol79 nmigiltummg d . . 
—8 jr : E  SIATEM 
Maul Halm in Würzburg 
— verkauft; at 309]; 
' — der neuern Erdbeſchreibung in 114 Blattern von Schr, 
tte von Berghaus, 
A412, — Diener zZeitungsatlas über , alle Theile der Erde in 1 
Stahl geftochenen Karten HL, 3.30 fr. — Muhlmann's fat, und deutfches 
Lerifon in 2 Bänden Hl. 2 — Jafobig und Seller, Arie. Kerifon im 2 
2 hzbven., meu jtattfl. 14. für fl. 6. 30 fr) — A u. Forbigen 
und dentjches Lexilon in 2 Ben, ftatt sl, 14. für jl. 3. * 
8 "sucht: | 
Archiv des Bijtor. Bereins 1.10." Br. — Merer’s Vollsbibliothet — Würz- 
„burger Chronik und Lanbmandaten, 


Deachtenswerthe Anzeige. 


Bei Adam Terx, Kunſtgärtner in Erlatgen, find zu 






196) 


ben : 
! von aauz Achten Brabna:Bovtra:Hübnern, oe 
a fr. Veriandt per Poſt gegen Nachnahme unter" billigfter Berechnung 
der jorgfältigen Berpadung. ı 
eue hollä 
Ewmenthaler Käfe empfichlt 


a = Anton Dömling. 


„da Amazonenhüte 
An grau, br d-weik mit ben d Re, ; 
Tuner: un Kıbarlır fall In'nenper Unswabt Babrik 





Strohhutfabrilant. 


— 
Ankündigung. 
Das Taback Lager von der Fabril im Unterzell befindet ſich Am Baden 
vormals —— Hauſes Nr. 411 am grünen Markte dahier und 
ſowohl wegen den äußerſt belligen Preiſen, ala auch wegen der Vor— 
fflichteit der Cigarren als übrigen Tabaken beſtens empfohlen. 
Würzburg, den 283. März 1857. —* 


Dex ı 





Verpachtung der Schaafweide zu Erlach. 


(Königl. Yandgerichts Kitzingen betr.) 

Dienstag den 14. April I. 33, Bormittags 10 Uhr, 
wird in dem Gaſthauſe zum Adler dahier die Ausübnng der babiefigen Schaf- 
weibe nebſt Schäfereimehming, Küchengarten und Schafſcheune mit gehörigen 
‚Einrichtungen auf jechs Jahre, umd zwar von Micdacht f. 8. 'anfangend, 

erpächtet, wozu Liebhaber höflichit eingeladen werden. 
, Die zu Grund gelegten Bedingniſſe Fönten vor dem Striche zu jeber 
„Stunde beliebig eingeſehen werden, 


Erlad am 20. März 1857. ko t 
re Die Gemeinde: Verwaltung. " 





Per Mayer, Borftcher, Pſiſter Gem.Schrbr 
Br Veröffentlichung. 


Im allgemeinen Jntereſſe ficht man ſich vermäßi.ct, die Difiriftspolizeien 
Aufmerliom zu machen, daß Hebammen in Pegleitung ibrer Männer von 
art zu Ort geben une cirurgifche Verrichtung en, befeuters Schröpiein, Blut- 
Eelſc zen und Dil üeranwendungen vernehmen, was nicht in ibrer Befugniß 
— Dieſe Warnung ſoll aber quch zugleich diejenigen treffen, weidhe 
Aieſe unerlaubten Puichereien gebrauchen, Da nach geſehlichen Berordnungen 
dieſe Leute ebenialls ſtrafwürdig eribeinn. Sollte Tiefe Warnung micht berüd- 
ſichti get werben, jo werden vie Beirefienden zur gerichtlichen Anzeige gebracht. 
Im Namen mebrerer Ebirurgen. 


Boll: Bäcinge, ächt boll. Säringe, dann beflen 


‚Öte Auflage 1856, M neu ſtatt fl. Ya ra Püpzburp. .. 


A Poisket, 
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Auhrer Steinkohlen 

find friſch eingetroffen amd werben in 
größen und, kein ———— billig 
verkauft Mr. WE auf Holithor in 


a, Stk. 


init guten Zeu verjehenes 
rad 1 BE das Schon 
mehrere re in eincr indern Stabt 
‚diente, aut ochen kann und alle Häus- 
then "Arbeiten verfteht, ſucht bier 
en Dienft. Näh. 2. Dit. R. 585 
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Ein brand Mädchen, welches 
Ghrgerlich Eichen lamn und jich den 
häuslidien Arbeiten willig unterzieht, 
and, Liebe zu Kindern hat, jncht bis 
Dftern einen Dienjt. Näheres zu er 
jragen- in. ber Strohgaſſe A. Dit. 
Rr. 118, 


Schifffahrt: Nachrichten. 


— Wertheim, den 23. März. 


Heute Mitag bier vorbei⸗ 

gefahren B, Kraus von 
Kigingen mit Ladung Gälner Gut, in 
grauffurt übernommen von J. Geiger 
von Alchaffenburg und Math. Orfchler 
von Aſchaffenburg mit Ladung Kar: 
tofieln daher. ‚serner bene Abend ans 
geföninen und morgen früh hier wei- 
terfahrend IN. B.  Weihernttann von 
Bamberg mit Ladung von Franken— 
that UF. Meſſerſchmidt ven Bam- 
berg mit Yadung Schienen von Hächit. 
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J 25 Nur am grünen Markt! | 
befindet ſich auch dieſes Mal das auf allen: Pläßen Deutichlands N 
unftreitig erſte und größte J 


Haupt⸗Herren⸗ Kleider⸗Magaziu 


v 
Siemund Weiss aus München 
mit einer überrafchend großen Auswahl ber neueften und mobern- 
fin Mierren-Anzüge u. doppeltwattirten Schlaf- 
röcke zu noch nie dagewefenen ſolch billigen Preifen, als: 
Feinſte Tuch» und Bulakinröde, auch grads von 9, 10 u. 12 fl. am. 
aglans u. Haltfäde in allen Stoffen von 5, 8, 10 u. 14 fl. an. 
Sommerröde od. Tweens in Leinen, aſins 2, u. 30/ fl. 
Desgleichen in Caſſinet, Mir, Cords 4, 5, 7 und 8 fl. 
Kocher oder Jagdjoppen in braum u. grau, 3, 4 6, 6 u. 8 fl. 
Hofen in Tuch und-Bulstin, 4,5, 6 und 7 
sgleichen in Baumwolle und Sommer:-Bulslin, 1%, 2, 21%, 
und 3 fl. 
MWeften, die neueften Deſſins, 114, 1%, 2, 3 und A fl. 
Amerikaniiche Kautfchuts-Regenröde 13 u. 1. fl. 
Doppeltwattirte Schlafröde von 3,4 Gun. Bd fl. an. 
Eonfirmanden: Anzüge in allen Größen. 


@inzig und allein bei 
Sigmund Weiss aus München. 
Verfaufstofal genau zu beachten! = 
Nur im Haufe des Hru. Privatiers Scheuer 
am grünen Maut, 
EEE RETTET IE 
ür Herren die ſich ſelbſt rafiren!!! 
empfehle die weltberühmten (Armi-Razor) engliſchen Armee ?afirmefjer, 
welche * regt zu werden brauchen und für jeden Bart pafien, 
. 4. bi 1 
* Sie ebenfo wohlbelannten Patent:Streichriemen, wodurch dem 
ftumpfen Rafirmeffer in faum zwei Minuten der feinfte Schnitt bereitet 
wird, Preis % 4. 12 fr. bis fl: 3. 30 Er; die dazu gehörige Eompofition, 
wodurch ber Streichriemen lange Jahre erhalten wird, per Schachtel 36 Tr. 


Nur zu haben während der Meſſe 
in vem Schirme, Rouleaux⸗ u, Wachstuchlager, Doppel⸗ 
bude im Kurfchnerhof bei 


| J. Schloss jun. aus Mainz. 


— — — — 
J. Erlenbach aus Fürth 


Bude im Kürſchnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Buch⸗ 
binver ang. 
Bique- rg &5 Zricot:Bettdeden in weiß, rofa, roth u. 
ebogte * n 








ausg ucdeden, Borbangftoffe allen Arten 


gra 
empfiehlt zu feiten en 
— J. Erlenbach aus Fürth. 
Bude im Kürſchnerhof vor dem Haufe des rn. Buch 
E 8 —— — 
[ unb Anwei s Mofenbeim Brut 
in Bert —— a ie ee bei en 
Gebrüder Rosenheim, 
Es wird ein orbentliches Wädchen 


in Monatsvienit- geſucht. Näh. im der 
Erpebition d. DI. 





TI 2. Dift. Nr. 4 Tonnen einige 
jolive Mädchen das Blumenmachen 
gründlich erlernen. 





Eine freundliche Wohnung von $ 
ineinendergehenben Zimmern nebft 
Küche und fonftigen Erfordernifien ift 
u vermiethen und kann der Einzug 

on im April geichehen. Näh. in 

Erpebition d. BI. 


Einige im Kleidermachen gewanbte 
Mädchen finden Beichäftigung ; 
auch kann ein Mädchen gründlidy und 
unentgeldlich gelernt werden. Näb. im 
ber d. d. BI. 





2 Ichöne freundliche Zimmer find 
an einen foliven Herrn oder Frauen⸗ 
ge auf den 1.Mai zu vermiethen, 

? fagt die Erped. d. Bl. 
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12 Eimer Moft find zu rerfaus 
fen. Räb. in der Exped. d. Bits, 


Am 3. Dift. Nr. 271, Büttners⸗ 
aſſe, ift ein möblirtes Zimmer nebft 

laftabinet mit Ausficht auf ben 
Main zu vermiethen. 


Ein jelider junger Mann kann 
unter vortheilhaften Bedingungen bei 
einem Chirurgen in einem Siãdtchen 
in bie Lehre — werden. 

Nah. in der Exped. d. BI. 


Ein ſchon möblirtes ſonniges Zim⸗ 
mer iſt für einen Angeſtellten oder 
ein Frauenzimmer zu vermiethen, auch 
ift dabei der Autritt zum, Garten ge 
Dr Näheres in der Erpebition 
d. Bi. 





Drud von Bonitas«- Bauer in Würzburg. 


2a r zoncet 
Srmat: und Yard 
sate iderat mu Aa⸗o⸗ 
«ebene Der Sonn, ums 
schen Welrtage tänlic, 
Rıdmrittage 2 Uhr, 

Ks wihenide Mei 
ame. werben Dicae tag 
Bonnersian u. Gamtiag 
Agtraskelieiien rar 
“mteährig ein aroker 
Ar ierdoqeu aegeben 


Würzburger S 


ne 


Se‘, 
De — 





Zhterr er 
2 7 


Tagsmenigfeiten. 


Die wichtigften Beitimm der geitern er: 
wähnten neuen Arzneitarorbnung find: Nur diejenigen 
Arzneien, welche auf ſchriftliche Ordination Ärztlicher {en 
dividuen bdispenfirt werben, unterliegen der Tare. Im 
Hanbverkaufe dagegen bleibt die Preisöeftimmung unab» 
bängig von jeder Tarbeihräntung, dem freien Ermeſſen 
des Apothefers heimgejtellt. — Ergeben ſich bei den 


Tarirung eines Arzneimittel® Bruchtheile eines Kreusers, 


jo find diefelben für einen vollen Kreuzer zu rechnen, — 
Bei jenen Arzneimitteln, bei welchen für verſchiedene Ges 
wichte verfchiedene Preiie angeſetzt find, iſt die Tare bey 
Beineren Gewichtsabtheilung nur älfte des p 
der naͤchſt höheren in Anfag zu bringen. — Sind in ber 
Pharmalopoe von einem Arzneimittel mehre Sorten aufs 
führt und hat der Arzt die cine ober die andere im 
ecepte nicht näher bezeichnet, jo ijt nur der Preis für 
die wohlfeilere Sorte anzujegen. — Bezüglich der Preise 
beftimmung jener Arzneimittel, weldye in der Tarorbnung 
nicht aufgeführt find, hat der Apotheker neben ber Tare 
für die Arbeit ben Ankaufspreis mit einer Erhöhung von 
100 Prozent in Anjag zu bringen. — Die gegenwärtige 
Arzneitare iſt von unbedingt verbinplicher Ra und «8 
Bann daher eine Abweichung von derjelben auch im Wege 
freiwilliger Uebereinkunft mit den Apothefern und ihren 
Abnchmern nicht Platz greifen. Jede Abweichung, es mag 
babei eine Steigerung oder Ermäßigung bes Tarifpreifes 
in Frage ftehen, unterliegt als Gewerbsmißbrauch der ges 
fest hen Beftrafung, vorbehaltlich der in $ 8 enthaltenen 
Beitimmungen. — Bei Arzneilieferungen für Rechnung 
von Lokal: u. Diftrikts: Armenpflegen und Krantenhäufern, 
von milden Stiftungen und Anftalten, Spitälern, Polizei⸗ 
und Unterfuchungsgefängnifien, Zwangs⸗ und Strafar: 
beitshäufern und jonjtigen ähnlichen Anftalten kann im 
Wege gegenfeitigen freien Uebereintommens eine Ermäß— 
igung des Tarpreifes Platz greifen. — Der Preis einer 
— Arznei iſt jederzeit auf dem Recepte zu be— 
merken. 


Die Landgerichts⸗-Vorſtände find mit Rückſicht auf 
den für die Durchführung des Gerichtsorganifationd:- Ges 
— geforderten Perſonalbedarf zur Berichterſtattung 

ierüber ohnlaängſt aufgefordert worden. 

Laut Bekanntmachung im Verordnungs⸗ und An— 
zeigeblatt der k. Verlehrsanſtalten werden vom 1. April 
auch nad) den Stationen der k. württembergiſchen Eiſen⸗ 
bahnen frankirte Sendungen angenommen. 


Auf ‚der Frankfurt⸗Hanau- Bayeriſchen Eiſenbahn 
ſollen demnächt die täglichen Fahrten noch um einen Poſt⸗ 
zug vermehrt werben. Dagegen werben bie Güterzüge 


Tonnerdtag den 26. März 


bis zur hälfte des Preifeh, - feine® Dienfherrn 


aufgefunden. Als Urjache dieſer Selbjtentleibung wird 


Stadt - md Funddote, 


Der Vraͤnum tratlou⸗ 
Vreit beträgt dahler mar, 
85 fr,vierteljäh, 6% fr, 
autwärsbeiden f, Volle 
anftalten monatl, 2% fr, 
verki 54 fr. 

Inferate werben du 
berifpaltige Zeile aue ge⸗ 
wihnliher Schrift mir @ 
Kreuzern, größer nach 
dem Raume berechnet, 
Brieier. Belberfranro. 


— 


Jahrgang. 
1857. 


nicht mehr an unbedeutenden Halteſtellen Paſſagiere auf⸗ 
nehmen. 

Geſtern Nachmittag waren mehrere Kinder am joges 
nannten Schenfenjchlofje vereinigt, wo fie fi an Spielen 
ergögten. Mehrere berjelben ſtiegen in einen ber nach 
theilmeife offenen Gänge der Schloßruine hinab, und ges 
wahrten dort den Leichnam eines gut gekleibeten Mans 
nes, neben ihm eine Pijtole liegend, mit welcher er wahr- 
icheinlich fein Leben geendet hatte. Heute begab fich eine 
Gerichtscommiſſion zur näheren Begründung des That ' 
beitandes an Ort und Stelle. 

Am 23. d6. wurde der ledige Dienftlneht Johann 


Deuth von Reichenberg, Log. Hollfeld, in der Scheune 
er zu Mainbernheim erhängt 











Aufkündigung feines Dienftes angegeben. 


Schweinfurt, den 25. März. Heute hatten wir 
abermals ein Unglüd zu beffagen, in 13 Tagen das 2te 
in der Baummollenfpinnerei. Diefen Morgen kam eine 
Arbeiterin der Maſchine zu nahe, wodurch ber Arm 
bineingezogen und am Gllenbogen abgerifjen wurde. Ein 
Badergehülfe, der jchnell herbei kam, legte einen Verband 
an, wodurch fie vor dem Verbluten gerettet und ins Spi- 
tal gebracht werben konnte, (Schw. Tgbl.) 

In dem Marttfleden Maßbach, og. Münnerjtabt, 
feiert nächſte Oſtern ber — * Schullehrer und Kantor 
Georg Krug ſein GOjähriges Dienftjubiläum. 

8, — —— (Edg Lichtenfels) wurde am 22, 
März eine Korbmacersfrau von 3 Kindern, 1 Sinaben 
und 2 Mädchen, glüclich entbunden; Mutter und Kinder 
erfreuen ſich der beiten Geſundheit. 


Der Allg. Ztg. ſchreibt man aus Nürnberg: „Ueber 
die Thätigkeit der hier tagenden — —— 
ſelbſt läßt ſich gar noch nichts Beſtimmtes mittheilen. 
Die Intereſſen kreuzen ſich zu ſehr, als daß die Berath- 
ungen in allen Punkten ein der Redaktion der einzelnen 
Paragraphen günftiges Refultat Tiefen könnten. Es 
bleiben daher viele Paragraphen Ei und man will, 
fobald der ganze Entwurf berathen ift, nach gemonnener 
Ueberficht jelche wieder vornehmen. Die Eiferfucht zwi 
ihen Defterreih und Preußen macht ſich auch Hier geltend, 
und zuletzt kam ein folches Zerwũrfniß bejonders bei den 
Artikeln über Rhederei zum Vorfchein, daß viele Mitglies 
der erklärten, ihr Mandat zurücdgeben zu wollen, va 
verausfichtlich nichts zu Stande fomme Nun war Ge— 
fahr im Verzug, da auch ber Abgeordnete von Tübingen, 
der biöher immer noch Auswege rg bie auseinander- 
gehenden Anfichten zu nähern, fein Bemühen an bem 
Umftand fcheitern ſah, daß der öfterreichifche Abgeorbnete 
das Präfidium nicht mehr führen wollte, unter bem Bot: 


424 


wanb bes Unmohljeins, das eine Folge des hiefigen rauhen 
Klima's fein ſollte. Schleunigft erſchien num der bayeriſche 
ftigminifter, und feinem Bemühen ift es gelungen, einen 
ruch abzuwenden." 
Augsburg, Bd. März. Geftern Morgens 7 Uhr 
wurde dem Dienfttnccht Joſeph Nadler von Blumenthal, 
Soldat im Uten Inf.-Reg. Zandt, welder vom Kriegs— 
gerichte wegen des bekannten Mordes an dem Söldner 
Michael Reindel von Oberzeitlbach, im Komplotte mit der 
bereits in München hingerichteten A. M. Pill und jeinem 
zur Kettenftrafe begnadigten Stiefbruder X Weishaar ber 
angen, zum Tode verurtheilt worben ift, publizirt, daß 
ine Majeftät der König keinen Grund zur Begnadigs 
ung nefunden habe. DerWerurtheilte hörte die Eröffnung 
bes Erfenntnifies, das ihm vom Regimentsauditor Hrn. 
Mühlbauer vorgelefen wurde, mit Aufmerkſamkeit an, 
und brach erjt, nachdem man ihn auf die ihm noch zu ges 
währende breittägige Friſt zur Vorbereitung auf den Tod 
aufmerjam gemacht hatte, feine Unſchuld betheuernd, in 
lautes Weinen aus. Der Berurtheilte hat von’ ber Friſt 
Gebrauch gemacht, fo daß bie Hinrichtung nächſten Frei— 
tag Morgens 6 Uhr auf dem kleinen Ererzierplage ſtatt⸗ 
finden, wird. 

Münden, 24 März. Geit einigen Tagen find 
Kommiffäre eines größeren fündeutjchen Kreditinititutes 
in der Abſicht hier anweſend, das die Noten besjelben 
durch die kürzlihe Verordnung betreffs de8 fremden Pas 
piergeldes treffende irculationsverbot rüdgängig zu 
machen. Ihre Bemühungen follen jedoch wenig Ausjicht 
auf Erfolg haben. 

Münden, %4 Mär. Bet der am 2%. ftatt- 
findenden Sitzung des Verwaltungsratbed der priv. bay. 
DOftbahnen-Gefellichaft ſoll u. N. bereits die Anschaffung 
von Lolomotiven und Wägen bejchlojfen werben, da man 
Hofft, bis zum Auguft die Strede von hier bis jFreifing 
befahren zu können; die Strede von hier bis Schleißheim 
wird übrigens fchon früher vollendet werden. und dürfte 
vielleicht ſchon im Auli fahrbar fein. 

Franffurt, 4. Väürz An unſerer Berbindungs- 
bahn wird bereits mit großer Thätigkeit gearbeitet. Vor: 
— wurden an der alten Brücke die erſten Pfähle zur 

rrichtung des großen Dammes länge der ſchönen Aus: 
fit in den Main gerammt. 

Bremen, 293. Mär. Muf der Eifenbahn von 
Wunstorf nad Bremen creignete fih heute Morgen ber 
Unfall, daß der Poftwagen, welcher von Rotenburg nad 
Verden fuhr, auf einem Uebergange von der Lokomotive 
bes nach Bremen pafjivenben Güterzuges erfaßt und total 





zertrümmert wurde. Bon den beiden Paſſagieren erlitt 
der Eine einen Schentelbrud, und dem Andern —— 
— ſind leider beide Beine zerſchmettert. Der Poſtillon 

ohne Beihädigung geblieben; die vor dem Wagen be— 
findlichen beiden Pferde wurden getödtet. 

Dieſer Tage enthielten Berliner Zeitungen bie An: 
zeige eines praktiſches Arztes, des Dr. Schnöfel, in der 
es wörtlich Lantet: „Leute unter 25 Jahren können auf 
mediziniſch⸗ diãtiſchem Wege größer (!) gemacht werben.“ 

Wäre in — die Schulpflicht ſtreng durchgeführt, 
fo müßten 3, ‚000 Kinder die Schule befuchen, während 
jegt 800,000 ausfallen. Die Erfahrung lehrt, daß ein 
Lehrer, der gründlich unterrichtet, nur 70 Kinder tüchtig 
ausbilden kann. Diefem Verhältnifje gemäß fehlten im 
Staate noch 4870 Lehrer und bie Folge ift die jo ſchäd— 
liche Ueberfüllung der Schulen und deren geringe Leiftungen. 


Freudige Ueberraſchung tödtet. Dies bewies neulich 
abermals ein Vorfall, der ſich in einer Pariſer Eaferne 
ereignete. Der Wachtmeiſter Marguis erhielt ven Auf: 
teag, einen Regimentsbefehl abzufchreiben, in welchem das 
Avancement eines Unteroffiziers zum Offizier Lund ge: 
macht wurde. Marquis erfüllte ahnungslos den Auftrag; 
als ihm jedoch der Name des neuen Difizters unter bie 
Feder Fam, und er feinen eigenen als ſolchen las, cv 
bleichte er ploͤtzlich und ftürzte befinnungslos vom Stuble. 
Alle Verfuche, ihn wieder ins Leben zurüczurufen, waren 
vergeblich, und am 18. ds. wurde er unter allgenteiner 
Tyeilnahme zu Grabe getragen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 24. März. Die Gonferenz 
bezüglich, der Neuenburger Angelegenheit hat heute im 
Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten unter dem 
Präfidium des Grafen Walewsti eine neue (ihre dritte) 
Sitzung gehalten. 

Dpnaufürftentbämer. Durch telegraphiice 
Depeche wird ‚gemeldet, daß General Graf Marziani, wel: 
her die öfterreichifchen Decupationstruppen in der War 
lachei befchligte, am 21. ds. den Behörden von Bukareſt 
feinen offiziellen Abſchiedsbeſuch abftattete, ‚welchen die: 
jelben Tags darauf erwiberten. General Marziant jollte 
Bukareſt am 25. mit feinem Hauptquartier verlafien, um 
fih nah Giurgewo zu begeben und fich dafelbit nad 
Oeſterreich einzuſchiffen. Die Räumung der Donaufürftens 
thämer durch die öjterreichifchen Dccupationstruppen iſt 
demnach nunmehr vollitändig beendet. 


Berautwortacher Mevaftene: Ar, Braud. 





Anftündigungen | 


Sausverftrich. 


Das zur Nachlaßmaſſe des Privatiers Herrn Franz Ludwig Hügel dar 
ier gehörige Wohnhaus 3. Dift, Nr. 39 am Ede der Hofitraße, deſſen Be: 
reibung in Nr, 61 und 69 diefes Blattes enthalten, wird am 
Samstag deu A. April 1857 Nachmittags 2 Uhr 
unter den am Striche kund zu gebenden Bedingungen einer abermaligen öffent: 
lichen Berjteigerung ausgeſeht, — — hoöflichſt eingeladen werben. 


Im Auftrage der Titl. Erbinnen 


Würzburg, am 26. 3 1857, 


Dr. Barwmutb, 


Ju dem Freiherrl. von Pöllnig. Forftreviere Frankenberg werben am 


Donnerstag den 2. April von früh 9 Uhr an 

174 Eichenftänme, 

Stãmme zu Eibenbahufhwellen tauglich, 

23 Rothbuchen, worunter T Schlittenläufe, 

9 Birken, 
öffentlich bei 


— ou Kaufluſtige eingeladen werben. 
ranicı ⸗ 


"+ März 1857. 


u Baur, Nutz- und Werkhstz, worunter auch c, 100 





Ein Mefler mit weißer Schale 
und mehreren Klingen wurde verloren. 
Der Finder wird freundlich erjucht, 
dasſelbe im der Erpedition d. BI. ab: 
zugeben. 


et. 

Ein tühtiger Seribent ſucht eine 
Stelle bei einer k. Behörde ober I. 
Advolaten und könnte jogleich eintre⸗ 
ten, Näheres in der Erpebition. 


t. Rechtsanwalt. Eine Lchrlingaftelle ift offen im ber 


Mode: und Manufaktur: MWaaren: 
andlung von 
J. ponſel jun. 
in Hanau. 


Einige im Kleidermachen gewanbte 

äbdchen finden Beichäftigung im 
Haufe des Hm. Bücdjenmader Dot- 
ter am Sternplatz. 
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Belauntmarbung. 


Su Folge Beichlufjes der Direktion der a privilegirten 
bayeriſchen Ditbahnen Münden vom W. März 1857 Nr. 
> 2053 ımb vorbehaltlich der Genehmigung werden 
Mittwoch den 15. April 1 Vormittags 9 Ubr 
im Geſchãftslokale des unterfertigten Sektions:Ingenieurs zu Hersbruck nach 
ftehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an deu Meiſtabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben nemlich 
das 20,020,4 Fuß lange Arbeitsloos der .Nürnberg-Regensburger Eijenbahn 
zwiſchen Reichenſchwand und Hersbrud, veranschlagt: 
für Erdarbeiten zu ..83820 fl. 3I kr. 
für Kunſtarbeiten zu 33669 fl. 42 kr. 
für Bach⸗ und Grabencorrectionen 1793 fl. 28 fr. 
für Heritellung der Kabrbahn . . } 29416 ft. 48 ir. 
für Vollendung der Straßen⸗ u. Wegübergänge 8516 fl. 30 Er. 
zufammen 126,726 fl. 07 Er. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen von heute an im Ges 
Tchäftslofale des unterfertigten Seltiond: Ingenieurs zu $Jedermanns Eins 
fiht offen, wo auch die Submiſſtons-Formularien in Empfang genommen 
werben können. 

Die Submifjionen ſelbſt müflen in vorjchriftsmäßig überſchriebenen und 
verfiegelten Couberten längitens bis 

Dienstag den 14. April 1857 Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigten Seltionsingenienr zu Hersbruck eingelaufen fein. 

Die Submittenten haben bei Vermeidung der in den $$ 6. 7. 8. ber 
allgemeinen Subnifjionsbedingungen angedrohten Nechtsnachtheife in der- an: 
* Veraktkordirungstagfahrt ſich perſönlich oder durch gehörig Bevoll— 
‚mädhtigte einzufinden und erforderlichen Falls die Nachweiſe über ihre Ueber: 
wahmsfähigkeit, ihr Cautions- und Betriebsvermögen vorzulegen. 

Hersbrud, den 23. März, 1857. — 

Der Seftionsingenicnr. 


Depp. 
Jules Le Clere 









aus London & Berlin 


empfichlt während der gegenwärtigen 
Meſſe feine neu erfundenen | 
&oldenamelled-. Hessing-i% 
und Mathematik-Schreib- 5 
* Federn, 67°) 
— welche ſich durch ihre Bauart joncht, WR 
als durch ihre volltommene Abrundung der Spigen und verbefierte 
leifart jo auszeichnen, daß fie die bejte Golofeder an Güte übers 
treffen, roften nicht und eignen fich für jede couleurte Tinte. 
Reservirfedern, 1,4 Stunde jchreibend ohne die Tinte 
wieber in Anfpruch zu nehmen. Außerdem noch 1000 andere diverie Sorten. 
Verkauf en gros et en detail zu dem nichrigjten Fabrikpreis. Probe 
Zäftchen mit 36 div, Sorten der feiniten Federn, per Käftchen iS fr., werben 
abgegeben. Prinz: Mapoleon: Feder halter, welche nicht ferttoffen, 
auch hindern, daß man ſchwarze Finger belommt. — 

Obiges a befindet ſich einzig und allein 
wur vor dem Hauſe des Schiemfabrilauten Hin. Weber, 
Domſtraße. 

Nur noch bis Freitag Abend. 


nn. — ——— — — — - Take 








— et | 
Husverfauf | 
Damen - Mäntelchen und Mantillen. 


Um mit meinem Lager von eleganten Sommermäntelden und 
Mantillen zu räumen, verkaufe ich unter dem fojtenden Preis. 


RE‘. Schäfer aus Berlin. 
Das Verkaufslokal iſt Domſtraße Nr. 541 


bei Parapluisfabrikanten Herrn Weber 
* eine Stiege hoch. | 






Krack! 
Um 9 Uhr wurde ber Fanghund 
gebiſſen. 
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Im Yaufe dieſes Winters find aus 
einer verjchloffener Scheuer 2 lange 
Spaunketten mit Schellen, und eine 
Bundkette eutwendet worden. Mer 
darüber Auskunft ertheilen kann, er 
bält eine gute Belohnung nebſt Zur 
fiheruug der ftrengften Verſchwiegen— 
beit, Näh. in der Erped. d. BL. 


Ein junges Mädchen, weldes 
räben kann und fich allen häuslichen 
Arbeiten willig unterzicht, ſucht bis 
Ditern einen Dienft. Näh. m der 
Exped. d. BI. 


Ein junger Mann, ber etwas von 
Gärtnerei verjtebt und mit Pferden 
umgeben kann, wird gejucht. Nah. in 
ber Erpebition d. DI. 


Zu verkaufen tft: ein fchöner Zus 
fchneidetifh, eine: nee Schneiders⸗ 
werkitätte, etliche Bügeleifen und ein 
neuer ſchwarzer Frack und Hofen. 

Näheres in der Erpebition. 


Es werben in biefiger Stabt AOO fl. 
gegen boppelte Berficherung aufzunehs 
men gejucht. Raͤh. i. d. Exped. 


Bei Schlofjermeifler Hammer kann 
en unge in die Lehre 


Bis 1. Mai ift im 3. D. N. 163 
in.ber Stersigaffe ein ſchoͤn möblirtes 
Zimmer mit Allofen zu v 
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Süße Vollbückinge und Labberdan friſch ein: 


getroffen bei 
Seb. Carl Zürn. 


Für Herren-Kleidermacher 
macht bei dem bevorftehenben Modenwechiel auf das präcis ericheinenbe Mo: 
den-Journal „Pbönig,“ Berliner Moden:Berein, zum Abon- 
wement vom 1. April ab, a Quartal. nur 54 Fr., aufmertfam und nimmt 
Beftellung entgegen die Buchhandlung von . 
Julius Kellner in Würzburg. 


Main- um nhein · Dampfſchifffahrt. 


Am Dienstag den 31. März d. Irs. beginnt unfer regelmäßiger 
Dampfboot-Dienit zwiſchen Würzburg und Frankfurt, in wöchentlich 
Dreimaligen garten, und zwar: 

Don Würzburg nach Frankfurt, Dienstags, Donnerstags und 

Sonntags Früh halb 8 Uhr. 

Bon Frankfurt nach Wertbeim, Mittwochs, Freitags und Mons 

tags früh 5 Uhr. 

Bon Wertheim nach Würzburg, Donnerstags, Samstags und 

Dienstags früh 4 Uhr. 

Diefer Dienft wird — fo lange dies der Waſſerſtand erlaubt — regel 

—— — werden. 
ürzburg. 
Die Dirertion. 

Die erwartete neue Sendung u 

Strobbhbüte, 
Amazonen⸗ und feine Damenhüte ift joeben angelommen. 
©. Strebei aus Bayreuth, 


Mur noch bis Samstag 
Abend 


habe ich bei neuer Zuſendung ber prachtvollſten 
iiner 


e 3; 
Herren-Anzüge u. Schlafröce 


die Preife wegen Eriparung ber Rückfracht bedeutend ermäßigt und 
verkaufe daher für jedes nur mögliche Gebet, 

Meine Herren! Yiegt Ahnen Ahr Jutexeſſe am Herzen 
und wollen Sie Ahre Belleivung für wenig Geld anihaffen, 
dann eilen Sie, ehe es zu fpät iſt, nach der 


Domftrafe im Haufe Des Herrn Wirſching 


Adolph Behrens aus Berlin, 


— Königlichen Hoheit 


m. EI 

0 Bir von Preußen. 

— ai 

a 

Um Irrthümer zu vermeiden, bitte ich gemau aufs 
Verkaufs⸗Lokal zu achten. 


ram Erplargz ua ooq alnog u ↄgva og MNUNE 


wu 





PragE 
’ 








Hoflieferant Sr. 


des Prinzen 


ausm Mur noch bis Samstag Abend. mu 
nannnannanamn ‘qu2g7% brasnuv ↄꝛq Pou ang nnansmnan 


Stadt-Eheater. 
en 
von Roffini, 


Kiedertafel. 


Morgen Freitag Abend halb 8 
Uhr Probe für den ganzen Chor. 


Der Ausschuss, 
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vom 25. März. 

(Adler) Afte.: Hirſch a. er 
a. Plauen, Weiß a. Köin. Dort a Münden, 
Shumm, Verwalter a Norbhaujen. Brentel, 
Bartitulier a. Leivjig 

{Rleebaum.) Kate, Baumann a. Bamr 
berg Burbach a. Göls. Arau N.-@,:Märhin 
Lippert a, Suliſeld. Mad. Hase m Bun 
fiepel. Then, Etaattanwalt a. Münden. 

(KRronpriug }) Harti, Kaufmann o. Franf- 
furt. Frau Antr.ä mit Bräul. Tochter, Gute» 
befigeregattiu a, Gelche heim 

Sqhwan.) te: Sahl a. Franfinrt, 
Heinz a. Magveburg, »-üttenbörfer a. Bom⸗ 
beig, Müller a. Regensburg, Drfiauer aus 
Gin, Himmer a, Goblenz 

(Württemb,.Hof) Alte: Schul aus 
Darmiladt, Braus a, Ronedorf. Frau Dr, 
Mere mit Fam, Frau Voſthalter Kober und 
Fränl, Keb-r a, Ufenhelm. 

Mirteleb..Hof. Hönburger, Koufmanu 
a. Nür berg. Hirſch. Igereheimer, Bartelme, 
Privatier gi. Hirſch Bangutır a, Mergentheim. 
Bıefler, Hohrändier a, Zurenburg. 


Geftorben: 
Leonhard Lint, Schriftſehet, 18 Sahre alt. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 
(Mit einer literariſchen Beilage der Stahel ſchen Buch» und Kunfthanblung ) 


— 
Wirzburner Stadt- und Fandbote. 


Br Würjburger Dee Präuum eratioue 
Stadt und Rand: ei Breis beträgfbahler men. 
betr erihernt mit Aus» 25 fr., vierzeljäh. as fr, 
sahne der Goun- un autwär beitın F, Poſt⸗ 
anftalten monall, £8 fr., 











Redzmitiage 2 Uhr, vertlj| 54 fe, 

Ms wichentliche Bei Zuterate werben bis 
Inge werben Diemssap, beeifpoitige Belle ans ge» 
Deuzerstog u. Samtiag S qhulicher Schrift an @ 
Extra·Felleiſen um Kreuaeru, groͤhert vach 
wiertefährig ein großer dem Naume berechnet, 
ünfterdogen gegeben Briefe». Belberfranıe. 

Zehnter = —— I Ber Jahrgang, 

er. 74 Freitag ten 27. März 1857. 





Einladung zum Abonnement. 

Mit dem 1. April beginmt ein neues Vierteljähriges Abonnement auf ten „Stadt: und Lands 
boten“ und das demjelben dreimal wöchentlich beigegebene Unterbaltungäblatt „Ertra:felleifen. “ In⸗ 
dem die Unterzeichnete zur gefälligen Erneuerung des Abonnements ergebenſt einladet, bitter fie zugleich 
die Beſtellungen möglichſt bald zu machen, um die Auflage bemeſſen und vollſtaäͤndige Eremplare liefern 


fönnen, 
3 Die Expedition des Stadt- und Sandboten, 
Benitas-Bauer’sche yerlagshandlung. 


Tagsnenigleiten, Gen, Preis 56 fl. gg am Vierwaldſtãdter See, 


Auf den koͤnigl. bayer. Eiſenbahnen wurden im Mo: von Shiffmenn in Preis 48fl.. 7) Partie am 


* J Wallenſtaͤdter See, von demſelben, Preis 48 fl 8) Ein 
nat Februar 1857 befördert: 140,839 Perfonen mit einer 94 x in Mi is 55 A. 
Einnahme von 198,051 A. 409, kr., 997.030 Zentwer Vrdneen Surcgel in Münden, Preis SD MD) un 


tags , Heilmaier, i 
Frachtgüter mit einer Einnahme von 347,571 fl. 43 fr, 0 a ee Arge Sans 
dazu 13,160 fl. 44'/, Er. für Equipagen, Thiere zw. Die , Preis ALL. 11) Bartie aus Braunfchweig, vun demfelben, 
Gefammteinnahme betrug 478,784 ji. 9%, fr. Bei der reis 44 fl. 12) Ein Page, von Steinach in München, 
Perjonenbeförberung ergab fi demnach gegen den ent: Hreis JO fl. 13) Partic an der Benedittenwand, von 
Ipreenden Monat bes Borjahres eine Mindereinnahme Ludwig Hartırann in Münden, Preis 55 fl. 
von 976 fl. 42 kr., dagegen bei der Güterbeförberung x —— 
en Denen en DBIS — 
55 — zn PER Ben aA 4ER belöberger une und anderer Gönner 





, — EN . und Freunde diefer Kunft, worunter insbefondere auch 
Das Landgericht Marktfteit wirb aufgelöft und defien die Theilnehmer der von dem raftlos thätigen Veförberer 


derjelben Hm. Hauptmamı Steinbauer vom f. 2. Ar- 
tille ie⸗Reg. errichteten beiden Gourfe, ftatt. Die Zahl 
der Anmelenden betrug 6070, ein erfreuliher Beweis, 
wie lebendig bier die Theilnahme für diefe jo midhtige 
umd folgenreihe Kunft if. Es wurden mehrere Bors 
träge gehalten, und Mufit und gefellige Unterhaltun 
würzten das jchöne Feſt, wozu auch d Schießer du 
vortreffliche Reſtauration das Seinige —— 

Bei der geſtern von zwei hieſigen Weinbergsbefigern 
abgehaltenen Weinverfteigerung famen meiftens 18öder, 
dann 1853er und 1864er Weine, nur ein Meiner Poften 
1852er zum Berfaufe, welch Iehtere Sorte, ein Krombühl 
Traminer, um 45 fl. 15 fr. per Eimer abgegeben wurbe. 
Am Berhältnifie gegen bie bisherigen Weinverfteigerungen 
war das Refultat derſelben ein jehr en es. 1855er 
befferer Lagen wırrde mit 20, 23, ein Stein-Riehling mit 
32 fl. der Eimer erſtanden, geringere Lagen 14, 15 und 
16 fL.; 1864er gg u Fa fl. 25 fr, Stein 
Rießling 27 fi. 15 kr. Traminer 33 ft, 1853er Schalfss 
berg Riekling 17 fl. 50 fr., Krombühl Traminer 16 fl. 
50 fr., Lindeläberger 20 fl. 3O'tr., Stein Riekling 17 fl. 
15 fr, Krombühl roth Mlämer 32 ft. 15 fr. 

Heute früh wurde eine in den ärtalifchen Weinbergen 


Bezirk dem Landgerichte Marktbreit cinverleivt; dagegen 
wird ein neues Landacricht in Schöllfrippen errichtet, und 
ift als zuftändiges Rentamt Rothenbuch beſtimmt. 


Kunftoerein. Ausftelung der pro 1856/57 ange 
kauften Kunftgegenjtänbe. Delgemäfbe: Partie am gr 
ec, von Carl Ebert in Münden, angefauft um 100 fl. 
) Ein Pferd und Enten, von E. Wagner in München, 
angefauft um 50 fl. 3) Partie aus Coblenz, von Mid. 
Neher in München, angefauft um 77 fl. 4) Walbpartie 
bei St. Nicola in Oberbayern, von Auguft Geift in 
Münden, angefauft um 99 fl. 5) Der Kirymweihtag, von 
Earl von —— In Münden, angelauft um 150 fl. 
Aquarellgemälde: 6) Dorfpartie von Wallershaufen bei 
Augsburg, von Anton Doll in München, angefauft um 
44 fi. Air find e BVerloofung angetauft 47 Kupfer 
. Stablftiche, 148 Lithographien dann 40 Photographien, 
in Summa 241 Gersinme. Zugleich find folgende Oel⸗ 
ee ausgeitellt: 1) Das Glodenhaus im Klojter 


, von .Seig in München, verkäuflih um 110 fl. 
2) Das Colo in Rom, von Hein. Adam in Müns 
chen, Preis 110 fl. 3) Der Jahrestag, von Mina Geyer 


in Augsburg, Preis 70 4) Eine Schaafgruppe, von 
Wilhelm Meldior in München, Preis 85 fl. 5) Mond⸗ 
ſchein⸗ Landſchaft in Holland, von A. Stabemann in Müns 


an ber Feftung beſchaͤftigt geweſene Taglöhnerin von einem 


- 


berabfallenden Steine bedeutend am Kopfe verlegt und 
ins Spital bebradht. 


Ueber die Perjon des auf dem Schenkenſchloſſe er 
ſchoſſen aufgefundenen Mannes hat man wohl Vermuth ⸗ 
ungen aber noch keine Beitimmtheit, da die dentität ders 
felden nur aus ber Kleidung recognoscirt werben ‚kann, 
indem bas Gfiht vom Me bereit8 ganz abgenagt 
und deshalb gänzlich unkenntlih war. (Wie wir nad: 


träglich hören wurde die Leiche als die eines feit mehreren . 


Wochen vemißten jungen Mannes, Sohnes einer geachteten 
Familie, welder oft an Schwermuth litt, erfannt.) 


Aihaffenburg, 27. März. Geitern Nachmittag 
wurde einem Zjährigen Mädchen zu Damm, welches ohne 
Aufficht auf der Straße fpiälte, duch einen mit Heu be: 
ladenen Wagen das linke Bein abgefahren. 


Ansbach, 24. März Sicherem Vernehmen nad 
ift durch allerhöchſte Eutſchließung die bisherige Refidenz 
zu Eichſtätt für die Aufnahme des k. Appellationsgerichts 
von Mittelfranken und des künftigen Bezirksgerichts von 
Eichitätt beftimmt worden. In Windsheim iſt die Ein: 
richtung des prächtigen Rathhaufes daſelbſt für den Dienit 
bes künftigen Bezirkögerichts bereit3 in Angriff genom— 
men, Weberhaupt wird in Mittelfranten die bevorjtehende 
Durchführung der Geritsorganifation in Bezug auf 
rechtzeitige Herſtellung der erforderlichen Amtslokalitäten 
und Gefängnifje nirgends einem Hinderniffe begegnen. 


In Bayreuth hat fi ein „Bohrverein” nad) Steins 
Kohlen konjtituirt. Die Geſellſchaft vereinigt ſich zur Abs 
täufung von 2 bis 3 Bohrlöchern; für den Fall, daß die 
Bohrverſuche Erfolg haben, wird fich dann eine Aktien: 
Geſellſchaft bilden. Für den ‚Bohrverein jind bis jegt 
25,700 fl. gezeichnet. 

Eine für Tapezierer und Tiſchler fehr intereffante 
Erfindung ift in dem Dorfe Beismweil bei Kaufbenern 
gemacht worden. Gin bortiger Tiichlermeifter Boos hat 
die Verfertigung von „Naturholztapeien“ erfunden, welche 
lediglich umd unmittelbar durch Abdruck von dem Holje 
felbjt bergeftellt werden. Der Unternehmer hat auf bieje 
bis jet noch einzige Erfindung im feiner Art ein zehn- 
jähriges Privilegium erhalten. Es wurden mehrere Mus 

er au die Gewerbehalle nad; Augsburg eingefandt, welche 
wegen ber naturgetreuen Nachbildung , wie durch die ges 
Ihmadvolle fünjtleriihe Benuͤtzung und Dauerhaftigkeit 
des Materiales mit Benügung mittelafterliher Ocna— 
mentik im gothiich-byzantiniihen Style allgemein bewuns 
dert wurden. Dabei find dieje Tapeten durch ihre Woßl: 
feilheit fchr zu empfehlen, indem cine Nolle von 30 Fuß 
Länge nur auf 43 fr. bis 1 fl. zu Stehen kommt. Bes 
theiligten Gefchäftsleuten, welche jih für diefe Erfindung 
interejliren, wird der Erfinder mit Vergnügen näheren 
Aufſchluß neben. 

Man jchreibt aus Frankfurt, daß die drei dortigen 

Telegraphenjtationen, die bayerische, preußiiche und baden⸗ 

eſſiſche im Jahre 1856 eine Einnahme von zufammen 
ber 160,000 fl. gehabt haben. Bezeichnend ift, daß die 
bayerijche Station, welche den billigften Tarifſatz hat, 
nicht blos die verhältnigmäßig größte Anzahl von Des 
peihen beförderte, fondern auch die größte Einnahme 
madıte, nämlich nahe au 80,000 fl. 

Faſt hätte den Prinzen Friedrich Wilhelm von Preus 
Ben cin großes Unglück betroffen; als derſelbe am 24. 
März Morgens mit Ertrapoft von Andernach in Re— 
magen einfuhr, um fich zu der Feier der Einſegnung 
ber St. Apollinarisfirche zu begeben, drehten ſich die 
Vorderpferde an der Ede des früheren Poftgebändes in 
die enge, iteil nach dem Rhein hinabführende Straße, fo 
daß der Wagen fait an ber Edle zerichellte und dann in 
vollem Laufe Hinabrollte. Der Prinz mebit Begleiter 
Iprangen in dem Laufe glüdlih aus dem Wagen, und 

‘ waren augenblicklich viele Leute zur Hülfe, um Wagen 


428 


und Pferde aufzuhalten, wodurd ein — 2 Unfall 
verhutet wurde. Dem Vernehmen nad liefen die Pferde 
bie Straße hinab, weil fie bafelbft an den Stall ber 
früheren Poſt gewöhnt waren. 


Wien, 21. März Die BVorbereitungen des Hofs 
zu der Reife nach Ungarn werden bereits getroffen. Die 
Kaijerin wirb im rei ungarifhen Goftüm erfcheinen ; 
auch verlautet noch immer, daß fie bie Inhaberinſtelle 
eines SHhujarenregiments angenommen babe. Die Hai— 
dukenſtaͤdte werden ihrer ie ur ein Eojtbares Reitpferd 
mit prachtvollem ungarischen Reitzeug zu Gejchent machen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, W. März. Die Conferenz 

bezüglich der Neuenburger Angelegenheit hielt heute im 
Miniſterium ber auswärigen Angelegenheiten ihre vierte 
Sigung. Der außerordentliche ſchweizeriſche Geſandte Dr. 
Kern wohnte dieſer Sitzung bei. 
(Eingefandt.) Fünf Jahre find es bald, feit bie 
Stuttgarter jFrauenzeitung für weibliche Arbeiten, Moden 
und Hausweſen das Licht der Welt erblict hat, und ihre 
allgemein beifällige Aufnahme bat ihr nicht nur in allen 
Gegenden Deutſchlands und der Schweiz, jondern auch 
in den fernjten öjterreichifchen Staaten und bis zum höch— 
ſten Norden Dänermarks, Schwedens und Ruflands unter 
der gebildeten jyrauenmwelt einen Ruf begründet, ver der 
bejte Probſtein ihrer Leiftungen iſt. Taufende von ge 
Ihmadvollm Damenarbeiten in Weißſtickerei, Tapifferie, 
Hälele und Filetmanier, Schnittmufter für Yingerie und 
Kleider, Pariſer Blättern gleichlommende Modekupfer mit 
jeder Nummer der Zeitung, Farborude, Albumbilder u. 
J. w. u. f. w. bilven in etwa 100 jährlichen Beilagen 
die künſtleriſche Zugabe des Journals. Regelmäßige * 
riſer Modeberichte, gediegene Aufläge über Hausweſen, 
praktiſhe Rezepte für Toilette, Hans und Küche, populär 
gehaltene Mittheilungen einet Arztes bilden außer der 
Erklärung der technischen Beilagen den Anhalt des einen 
Bogen ſtarken Hanptblattes. Was aber die Frauenzeitung 
ſchon im Aeußern vor allen andern ähnlichen — * 
auszeichnet, das iſt der jeder der 24 Nummern, ebenfalls 
einen Quartbogen groß, beiliegende Salon, ein Unterhals 
tungs= und Piteraturblatt, das von einem ſehr gemiegten, 
aber leider nicht genannten Schriftfteller rebigtrt ift, und 
in welchen die beveutenditen Autornamen Deutichlands 
vertreten find, 3. B. Louife Mühlbach, Elife Polto, v. 
Pichler und DOttilie Wildermuth, von Männern Th. 
Drobiſch, I. G. Fiſcher, Hadländer, Höfer, Juſtinus und 
Theobald Kerner, Hermann Kur, F. Löwe, E. Mörite, 
Th. Munde, 2, Schüding, 2. Storch und viele aubere, — 
Dabei ein Preis von 54 fr. für das Quartal von 6 
folhen Heften! Wahrlich eine Billigkeit, welche auch in 
unjerer Zeit, wo das nil mirari aa guten Ton gehört, 
bei einer ſolchen Ausjtattung und Reichhaltigkeit ung 
wenigitens unbegreiflich ift. 





. 


Berichtigung. In Nr. 70 unjeres Blattes ift unter 
ben Getrauten Schald Günter irriger Weife als Wirth: 
ichaftspächter, ftatt als „Gaſtwirth zur Krone” aufge: 
führt, was wir zu verbefjern bitten, 


Geld:Evurs vom %. März. 
Piftolen 9 fl. 42— fr., dto. preuß. 9 fL 58— tr, 
ol. 10-f1.:5t.9 fl. 48'/, kr, Randdukaten 5 fl. 341, kr. 
Frankenſt. 9 fl. 20'/, kr., Englifche Sovereigns 11 fl. 
46— fr., Goldal Maren 376, Preuß. Thlr. — fr, 
bto. Kafjenanm. 1 fl. 46", fr. er s Thaler 2 fl. 
A— r., Hochaltiges Silber 4 HL. 36 fr. 
Wechſel auf Wicn fl. 100 €. L ©. 114°/, fü. ©.:@. 
Berantwortlicger Redaltear: Br, Bramn, 
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AUntündigungen 





In Frühjahrs-Ueberwürfen und Mantillen, 


fowie in’ allen dazu gehörigen Stoffen haben wir neue Zufenbungen befoms 
wen, und empfehlen uns zur geneigten Abnahme. 
Rom & Wagner. 


Amozonenhüte 


in grau, braun und weiß mit den paſſenden zes ferner Herrn, 
Damen» und Kinderhüte empfiehlt in großer ustwabl zu Fabrif: 
H. Poisket, 


preifen 
Strobhutfabrifant. 


In der Verlaſſenſchaft der Hoffüchenpförtners:Wittwe Eliſabetha Schle- 
reth dabier wird deren Wohnhaus im 5. Diftr. Nr. 225 in der dritten 
Seliengafk am 

onnerstag den 2. April Nachmittags 2 Uhr 
daſelbſt unter den bei der Strichstagfahrt bekannt gemacht werdenden Bebin- 
gungen verfteigert, wozu einladet 

Würzburg am 22. März 1857. 


Das Testamentariat. 


Yerkauf bis Samstag Abend 


in der Leinwand: md Weißwaaren-Handlung von 
J. Erlenbach aus Fürth. 


Bude im Kürfehnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Buch— 
| binter Zang. 


—ã EL 
2° ur nod) his Samstag Abend! 


werden um gänzlich zu räumen bie eleganteften 


Herrnanzüge und Schlafröcke 


um jeden Preis verkauft einzig und allein bei 


Sigmund Weiss 
aus Münden. 
Berfasfslofal: Nur im Haufe des Hın. Privatiers 
Scheuer am grünen Markt. 


BEE EN TEN BR TERN ZONEN ENT 
Betanntmacbung. 


In der Bwifchenzeit vom 21. auf den 22. März d. 38 wurden einem 
Mitbefiger der Hiefigen Wagenfabrif 35 fl. 30 Er., beſtehend aus einer 2ösfl. 
Rolle in 2&= und 12= kr.» Stüden, einem preußifchen Zehnguldenſtück und 
einem bayeriſchen Halbenguldenftäd aus dem Fabrifgebäude entwendet. 
Felle das Erſuchen, allenfalljige auf dieſen Diebftahl bezügliche Notizen mir 
a 

ürzburg ben 24. März 1857. 
Der Unierfuchungsrichter . Kreis: und Stadtgerichte dahier. 
ruder. 












8 
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» Da innerhalb der dur Eriktal-Berfahren vom 12. Juli v. rs. feſtge⸗ 
ſetzter Friſt Niemand als VBuchbindermeifter Schevel dahier Anjprühe an das 
Depofitum des Heinrih Kame oder Stumpf von dba angemeldet, dieſer folche 
aber ganz unerwieſen gelafien hat, jo wird biefes Depofitum in contumasiam 
— — erllaͤrt und dem E, Fiskus unter Abzug der erwachſenen Koſten 
zZuerkann 

Ochſenfurt/ am 16. März 1857. 


Königliches Landgericht. 
ern e 


USA SSH 


Verpachtung der Schaafweide zu Erlach. 


Die Msſte ring Ser —— 
iſt Donnerstag den 26. März 185 
unter den gewöhnlichen yormalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachftehende 
Nummern zum Vorſchein famen: 
23. 41. A6. 6. 77. 
Die 544te Ziehung wird ben 28, 
April und ingwifchen die 1584fte 
Münchener Ziehung den 7. April 
und die 1%05te Regensburger Ziehung 
ben 16. April vor fich gehen. 


nn — nn — 
Ein goldenes Qulsarbänne mit 
rotben Steinen wurde diejen en 
verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, daſſelbe in ber Erpebition 
abzugeben. 


Ein Lied aus der Oper Undine“ 
mit Klavierbegleitung it vom Reſi⸗ 
denzplaß bis zur Domſtraße verloren 
gegangen. Um Rüdgabe in ber Erpe 
dition wird gebeten. 
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war von Michaeli 1. 


ichhaber höflichft eingeladen werben. 
Die zu Grund gelegten Bedingniſſe Finnen vor dem Striche zu jeber 


dler dahier die Ausübung der da 
Stunde beliebig eingejehen werben 


weide nebſt Schäfereimohnung, Küchengarten mr 
Meyer, Borfteher. 


ahre, und 3 


(Königl. Landgerichts Kitzingen betr.) 
den 14. April I. Is., Bormittagd 10 Uhr, 
J 


ſeche 


Die Gemeinde-Verwaltung. 


Erfah am %0. März 1857. 


5 
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Mittwoch den 25. d. Mts. Abends 
wurde im Hirſchen⸗· Caffeehaus in dem 
obern Lokale ein grauer Herruhut 
verwechielt. Man bittet, folchen zum 
aefälligen Umtaufch wieder dahin zu 
bringen. 


rt a = en n ‚ 
als Tiiche, Bänke, Stähle, Gartens 
laternen, Gartentifche, Kegeln und 
Kugeln, Flaſchen, find zu verkaufen. 
Näh. in der Erped. db. BI. 
enfirob ift im 2. Dit. 
Nr. 598 zu verkaufen, 


re a 6 


Seilage zu Ar. 74des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antündigungen. 


Baterländiice Mobiliar-Feuer-Verſicherung Elberfeld. 
Die Schluſſe des Jahres, 1856 Taufenden Verſichexungen betragen 
28260 Thaler, und ergab dieſes 56ger Jahr einen Verſicherungszuwachs 
von 32,124,253 preuß. Thaler, wodurch * der Beweis geliefert wird, daß 
ber Geſchäftsbetrieb obiger Anftalt von jehr bedeutendem Umfange ift. Im 
Hinblide auf die in jün Zeit vorgefommenen großen Brände n unb 
erne, wodurch mancher bemittelte Grund = und Mobiliarbefiger bei feiner 
ihtverfiherung ber armen Einwohnerklaſſe zugejührt wurde, mache ic) 
auf die Wohlthätigkeit der Mobiliar: Feuer-Verficherung aufmerkfam, und ems 
pfehle hiezu bei unentgeldlicher Aufklärung der Verficherungsbedingungen meine 
augenblidlichen Dienfte. 
? Karlitadt aM. den 2. März 1857. 
Die Agentur für die Polizeibezirte Karlſtadt und 
Kaufmann Schmidt, Agent. 


100 Böden Floßholz beſtehend aus 
6r, 7r, Sr, Ir und 10r werden nächſten Mon— 
tag bei mir eintreffen. 


M. S. Koſenthal 


Holzhändler am Schießhaufe. 
Wein Verſteigerung. 


Die zur Nachlaßmaſſe des Privatiers Herrn Franz Ludwig Hügel da⸗ 
bier gehörigen, nachftchend verzeichneten, ſelbſt gezogenen, rein und gut er 
baltenen Weine werden am 

Dienstag den 7. April 1837 Vormittaas 10 Uhr 
in ber Wohnung des Unterzeichneten 2. Dift. Nr. 338 Öffentlich verfteigert, 
und werben Strichsluſtige hiezu — 


Würzburg, am 25. März 185 
Im Auftrage der Titl. Erbinnen 
j Dr. Warmuth, tal. Rehtsaumalt. 


Berzeichnifi der Weine: 





Hanmelburg. 


Fa Rr. 1 34 Eimer 1849er Grombügl, 
Mr 2 3 „ 4847er Stein und Grombühl, 
» 3 39 „ 1848er Grombühl, 
p 5 16 „ 1834er Füchslein, 
u 6 15 ,„ 1834er Stein, 
z 9 34 „ 1834er Rimparer Steig, 
„ 42 3 „ 4844er u. 184der Stein u. Grombühl, 
„ 43 37° „ 1834er Füchstein, 
„ 748 29 „ 1850er Stein u. Grombuhl, 
» 19 11 „ 1834er Rimparer Steig, 
* 20 2 „ 1834er Stein. 


Pfründner-Aufnahme. 

dem diesjeitigen Spitale zu den 14 heil. Nothhelfern find 2 weibli 
Brünn lie‘ > ade rd haben ihre *8 = 8 * 

Samstag den 25. April d. Is. früh 9 Uhr 
babier, wo möglich perfönlich, zu übergeben, wobei Ic ber Form dieſer 
Geſuche der =. halber auf das Ausjchreiben des k. julinsipitäl’ichen Ober: 
pflegamtes oom 12. d. Mts. (Beilage Nr. 63 zum Kreis: Amtsblatte) ins⸗ 
bejondere auf’$ 5 verwiefen wird. 

Würzburg den 26. März 1857, 
Kal ee eek 


Wechſel und Anmweifungen au 


X im Brot 
In: Sie Bor lungen unfer Haus Mofenhbeim Brothers 


liebiger Größe zu haben bei 
Gebrüder Rosenheim, 


Ein grauer Tuchmantel wurde 
eg verloren. Man bittet den rede 
ihen Finder, ſolchen in der Expeb. 
d. Bi. abzugeben, 


Ein Portemonais mit etwas 
Geld wurde gefunden. Der Eigene 
thümer kann dasjelbe gegen die Ein« 
rüdungsgebühren in ymplong nehmen. 
Näh. in der Erped. d. BL. 


Das Brocdbaus’sche Eon- 
verfationd:Lerifon in 12 Bän- 
ben tft zu verkaufen. Näheres in ber 
Erpebition. 


Kuhrer Steinkohlen 


find friich eingetroffen und werben in 
großen und kleinen Quantitäten billig 
verfauft Nr. 304 am Holzthor im 


Würzburg. 
N. Dtt. 
2 Firma, 


gut erhalten, jede 8° 6" fang unb 2% 
breit find * verkaufen. Näh. im 
der Exped. d. BI. 








Mehrere Hundert, 1, 2, 3 jährige 
Kern: Beblinge, jo auch hoditäme 
mige und Spalier in Kern⸗ u. Steins 
obit, verichiedene Sorten, find bei 


. Kunftbaumgärtner 


Joſeph Burlein 


in Eibelftabt 
billig zu haben. 
BERBREEUD EHER DTREEH ETEH 
Eine Bäckerei, 
welche bisher mit beftem Er- 
folg betrieben wurde, ijt ſammt 
| Haus ıc. mit einer Anzahlung 





von 2500 fl. zu verfaufen. Näp. 
im Auftrag u. a ebureau 


von F an}. 
Eine Spieluhr, ſechs Stüde 


Ipielend, ift zu verkaufen Hahnenhof 


Dift. Nr. 341, parterre. 


Für ein En-gros-Gefcbäft in 
Frantfurt aM. wird ein Lehrlin 
iſrael. Religion gefucht, deffen Ad 
if der Expedition d. BI. zu erfahren 
Li a 








Es wirb ein —— zum 9, 
Regiment auf 3 Jahre I Monate ger 
ſucht 1. Dift. Nr. 268%. 


Im 1. Dift, Nr 156 ift ein ſtarkes 
Dachgefim ſe billig zu verkaufen » 








Ein ſchoͤn möblirtes jonniges Zim⸗ 
mer ift für einen Alngeftellten oder 
ein Frauenzimmer zu vermiethen, auch 
ift dabei der Zutritt zum Garten ges 
Pr Näheres in der Erpedition 
d. Bl. 
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Verpachtung der Staatsgründe beiGuttenberg. 


Donnerstag den 2. April I. Is. Mittags 1 Uhr werben 
beim. Forſthauſe in Guttenberg die daſelbſt verfügbaren Staatsgründe bes 
fichend in Wieſen und Artfelvern mit einem Areal von 51 Tagw. unb 31 
Dezimalen der öffentlichen Verpachtung auf die Dauer von 5 Jahren in den 
fünf 
unterfellt: = f 

Das Pahtloos Nr. 1 enthält 8 Tgw. und 72 Dezimalen, 

” " * 2 " ” "n 99 " 
" " „I un 2. 8 
" " „4. 7,82 
” " " 5 4— 10 " 90 ” 

Die Bebingungen werben: bei ber Berjteigerung befannt gegeben, und ber 
Tokı Forſtwart in Guttenberg iſt beauftragt, diefe Staatsgründe, ſowie dic 
eye Pachtlooſe auf Berlangen vorzuzeigeit. 

Höchberg, den 25. März 1807. 

Der königliche Revierföriter. 
Stahel. 


” 
” 





Ein Frauenzimmer, welches vom hochlöblichen Stadtmagiſtrate 

die Erlaubniß erbielt, Unterricht im Sleidermachen und 

Zufebneiden zu ertheilen, wünjcht bis; zum 4. Mai einen Eurs 
fus hierin zu eröffnen. 

Weitere Auskunft hierüber ertheilt-das Auftrag und Anfrage: 

; Büreau von 


F.J. Manz. er 
ER BEI TREE 


Holz-Berfteigerung. 
Montag den 30. und den 31. März früh 9 Uhr anfangen 
werden im früheren Staatsmalde Oberholz bei Püſſensheim Dift. Haag nad 
folgende —— verſteigert: 
14 Klafter jung. Eichen⸗-Scheit- und Prügelholz, 
14000 Bund Eichenwellen 
220 Eicyenftänme. zu Wagnerholz and geringen Bauholz, 

14 ge Wagnerſtangen, 

Wein Das wird bei Nr. 1 am Platze verfteigert und kann demnach 


vor dem S eingejehen werben. 
Die Eigenthümer. 


Bekanntmachung. 


Der Wittwe Eva Rappert von Büttharbt wurde in der Nacht vom 16, 
auf den 17. I. Mts aus ihrer im Hofe befindlichen: WB: fchhanfe ein kupferner 
Waſchleſſel, ungefähr 11, Eimer Wafler haltend von gewöhnlicher Form ohne 

ondere Kennzeichen, und von der Damnifitatin or minbeftes ges 
fhägt, eutwendet. Es wird Spähe verfügt. 

Aub, am 24. März 1857. 

Königliches Landgericht. 
Eichinger. 










Die Beliger des großen gemeinfchaftlichen 


Kleidermagazin (vormald Innungsmagazin) 
aus Mürnberg, 
ährenb ber bi Mefie i i rtes Kleiderl 
eine gechrien Geiammepublikum sur gefühigen Berlopätigung; Beftkem 
—5 zu Garantie guter umb folider Waaren, zu den möglichft billig- 
rei 
Dad Verkaufslokal befindet fih bei Mabame Bali, Dom 
ſtraße, Nr. 555. 
Im Auftrage- dev Beteiligten. 
Eh. Orufchler. 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


‚nachbezeichneten Pachtloofen, unter Vorbehalt der höchften Genehmigung : 









ier Seller mit circa 


Ein wafle 
30 ar Bi , weingrün, ift zu ver 
— * überes- in der Expedition 


Ein vollftundiges Pumpwerk 
für einen Brunnen ift Hr verkaufen. 
Näh. in ber Erped. d. Bf. 

Ein Kapital ijt ganz oder theil⸗ 
weife auszuleihen im ” N N. W. 

Dahier ift eine rentable Wirth: 
fchaft, mil diefer ift auch Billiard 
und Kaffeefchente verbunden, auch zur 
Detonomie eingerichtet, zu verpachten 
und kann jogleih und auch ſpäter be- 
zogen werben. Näheres in der Erpe- 
dition d. BI. 


Im 3. Dift. Nr. 271, Büttners- 
affe, ift ein, möblirtes Zimmer nebſt 
Sehlaftabinet mit Aussicht auf den 
Main: zu verm 





jethen. 


Am 3. Diſt. Nr. 46 iſt eine ab- 
eichlofiene Parterrwehnung von 5 
eigbaren — Garderobe und 
dgl. um 150 fl. zu vermiethen. 





Es werben 2 Meine oder ein großes 
möblirtes Zimmer mebft Küche bis 
Ende dieſes Monats zu miethen ge 
fucht. Näh; in der. Exped. d. BE 


In dem Haufe 3. Dift. Nr. 11, 
Kettengafje, iit ein Logis mit der Aus⸗ 
fiht auf die Hofpromenade, beftebend 
aus 7 Piegen und allen fonftigen Be⸗ 
quemlichkeiten dann Mitbenutgung bes 
Hausgartens fogleih oder biß zum 1. 
Mai d. Is. zu vermiethen. Nah. in 
der Erped. d. BL. 


Ein tühtiger Seribent ſucht eine 
Stelle bei einer F, Behörde oder k. 
Advokaten uud. könnte fogleich eintre: 
ten. Näheres: in der Erpebition. 

Eine Lehrlingsitelle ift offen im ber 

Mode⸗ und Manufaktur: WBaaren- 

3 tr * 
— onfel jun. 
in Hanau, 

68 pet m x Stabt 100 fl. 
gegen bop iherung aufzunch- 
men -geju i. db, Erpeb 


Schifffabet6-PFachrichtem. 


Bertheim, ven 24 Märı- 

; Heute Vormittag hier vor⸗ 

a beigefahren M. Geiger von 
Aſchaffen du 


rg mit Ladung von dba, 
Offenbach und Hanau, 0% ‚ Abenb- 
angekommen und morgen früh weiter 
fahrend Frz. Winterheldt von Milten: 
bern, mit Behand * Frantfurt und 
enberg, And. Kropf von Bamber 
mit Ladung von — 
Wertheim, den 25. ärz.. te 
Bormittag de vorbeigefahren. — 
5* ürzburg, mit Ladung ven 
öchſt. — I 












Würzburger 


Btabt: und Banbı 
Date erjcheim! mi Aus⸗ 
nahme ber Goum- um 
beben Peiertane täglich 
Rıdzmittant a be, 
Rs wachentliche Bei⸗ 
kaar werden Dienstag, 
Bennerstag n. Samstag 
#xtrasfhelleiien nm» 
wiertelfährig ein arofer 





Der Pränum eratione 


Stadt- und Landbote. 


Freie beirigt dahler men, 
25 r.,vierteljäb, 68 Ir, 
auge waͤt &bei dın f, Poſt ⸗ 





ver; 4 Ir, 
Jujerate werten bie 
breifboltige Zeile amt ges 
wihnlider Schrift mit s 
Kreuzern, größer: nach 
ben Rauıne berechnet, 
Briefen. Delberfranee. 











Wuflerdogen gegeben. 
Zehnter Jahrgang. 
Rr. 75. Samstag den 28 März 1857. 
@ifenbabhnzüge. Eitzug. Poſtzug. Güterzug I Güterzug I. 
Antunft von Bamberg 44 Übente. 912 früh, 4236 Wirt, mit Verfenende A Macts mit Verf.-Beförd. 
—XX nach Zen utt 44 Abende, 9» Fü 28 Dirt. mit Perſenen Bf. 3 ſtuh mis PerfeWef, 
Ankunft von Frankfurt 957 Bormit 59 Abendo. 118 Nachts mit Berionen- Beförb.|8 iruh mit Perf»Bef 
Abgang nach Bamberg 10% Bormit, 59 Abends 44 üb mit Periomem Brtörh, * Nachm. mit Perſ⸗Bef. 








#ilwägen. Noch — 7 u. Mb. Aneboh 12 U. Nachte Mergentheim 1%, W. Mitt, Heibelberg. über Biſchofehelm 51/, U, 
früh 


fräh über Wertheim 5 U. Mb 
0.504 20 M. Rb, Odienfort 2 U, 50 MW. Nachm 


oftemmibus, Nach Mrisban 6 U. frab. Aınnein 5 U. Ms, Detielbach 4 U. ME, Ribingen 6 U. 
mpfichiffe: Abgang von Würzbarg mac Aſchaffenburg, Mittwoch und Gamstag 


Morens 5 Ubr, — Bon Weribeim nach Frautfurt jeden Dienstag und Samstay. 





Tagsneuigfeiten. 


Das Regierungsblatt Ar. 14 enthält eine lönigl. 
Allerhöchfte Verordnung, die Injtruftion über die Behand» 
lung ber Familien Fideichmmifle betr. 


Schon im vorigen Jahre fand für den durch eine 
ſchwere und langwierige Krankheit jeinem Berufe entzogenen 
und dadurch gänzlich erwerbäunfähig gewordenen Muſiker 
H. Lang, mehrjähriges verdientes Mitglied des Theater: 
Orchefters und ber Yandwehr:Regimentsmufit, ein Conzert 
jtatt, das fich zahlreicher Theilnahme erfreute. Die Ge— 
nefung des jchwergeprüften Mannes iſt noch immer nicht 
foweit vorgefchritten, daß bderjelbe fich jeinem Berufe 
wieder wibmen fönnte; namentlich bebürfte berjelbe des 
Gebrauches eines jtärkenden Heilbades, worauf deſſen 
ganze Hofinung gerichtet if, Um demſelben nun theil 
weile zur Erlangung der hiezu erforderlichen Mittel bes 
bülflidy jein, haben Herr Gonzertmeifter Hamm und Chores 
Direktor Brand es nochmals unternommen, unteritüst 
von den beiten mufifaliichen Kräften ein Gongert zum 
Beiten des bedanerungswürdigen Mannes zu veranftalten, 
welches demnächſt ftattfinden wird, und in Anbetracht 
jeine® Zwedes der geneigten Theilnahme des Publikums 
hiemit angelegentli empfohlen jei. 


Deffentliche Sigungen am königl. Kreis: 
und &tabdtgerichte weinfurt 1887. Ab— 
gen werben: Montag den 30. März halb 9 Uhr 

eneditt Benkert von Oberweifenbrunn wegen Bejtehung, 
10 Uhr Adam Giebfried von Gemeinfeld wegen Körpers 
verlegung; Mittwoch den 1. April 8 Uhr Heinr Schön 
von Waltershaufen wegen Körperverlegung, 10 Uhr 
Michael Pfaff von Wirtheim wegen Verlegung der Amts- 
verfhwiegenpeit, 3 Uhr Midyael Schneider von Unterries 
denberg wegen Klörperverlegung ; Samstag den 4. April 
halb 8 Uhr Melchior Saucrader von Neuſes wegen Amts— 
ehrenbeleidigung, 10 Uhr Franz Kern und Mid. Lauer 
von bier wegen Körperverlegung. 

Am 23, d. verumglüdte der Ortsnachbar Michael 
Spengler von Haſſenbach, Log. Kiffingen, indem er von 


meien im f, Walde, wahrjdeinlich des Holzfrevelns hals- 


ber, beftiegenen Baume berabfiel und nach zwei Stun: 


den jtarb. 


Der vielgenannte Schullehrer Bacher! von Pfaffen⸗ 
hofen weilt gegenwärtig in Nürnberg, wo er heute im“ 


goldenen Adler poctitiche Vorträge halten will. 

Augsburg, 27. Mär. 
traurige Akt der Hinrichtung des beurlaubten Soldaten 
Joſeph Nadler von Blumenthal, unter dem Zuſammen—⸗ 
jtrömen einer großen Menichenmenge, itatt. Nachdem dem 
BVerurtbeilten vor dem Militärgefängnifle am Jakoberthor 
nochmals das Urtheil verlefen und der Stab gebrochen 
war, jehte fich der Zug unter Kavalleric: Esforte um die 
Stadt herum nach dem Kleinen rerzierplage in Beweg— 
ung, wojelbit das Schaffet aufgeichlagen war. Kurz vor 
bald 8 Uhr fiel das Haupt des Unglüdlichen, der noch 
in den legten Tagen rin reumüthiges Gefländnig jenes 
Verbrechens abgelegt hatte, und mit Standhaftigkeit dem 
Tode entgegenging. 

* Bronnbadh, 29. März Heute Mittag 3 Uhr 
fand bie feierliche Taufe der Infantin, Tochter Don 
Miguels, Herzog von Braganza, in der jeitlich geſchmückten 
Kloſterkirche ftatt. Die —— yvertraten Sr. königl. 
Hoheit Don Juan von Spanien und die durchlauchtigſie 
Prinzeſſin Eulalie von Lömenftein, hohe Gäjte von Porz. 
tugall und Spanien, ſowie das ganze fürftlihe Haus. 
wre dieſem feierlichen Alte bei. Nach Beendigung, 
besjelben folgte große Tafel, wozu die großh. badiſchen 
und höheren Beamten des fürſtlichen Hauſes geladen 
waren. . 
Aus London jhreibt man: Den Mittheilungen,, 
bie bis. jett bei Lloyd's eingetroffen find, zufolge waren 
durch den Sturm während der vergangenen Woche nicht 
5** denn’ 40 Schiffe geſcheitert. Mehrere davon find 
mit Mann und Maus zu Grunde gegangen. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 26. Mär. Nun, nachdem 
gejtern die vierte Sitzung der Conferenz bezüglich ber. , 


antalten monatl. 28 fr,‘ 


Heute früh fund ber, 


’ 


i 


’ 


Neuenburger Angelegenheit in Gegenwart des jchweizerifchen 
Gefandten ftattgefunden, glaubt man bier allgemein, daß 
eine gegenfeitige Berftändigung fehr nahe bevorftche. Doch 
follen die dem ſchweizeriſchen Gefandten vorn den vier 
—— (Frankreich, England, Deſterreich und Ruß- 
land) gemadten Arrangementsvorichläge denjelben veran- 
Laßt haben, ſich an feine Regierung um Ertheilung neuer 
Meifungen zu wenden. Man hofft indeß, daß der Burns 
— ſeine Inſtructionen baldigſt nach Paris ſenden 
tfte. 


Paris, 25. März Heute dabier eingetroffene Nach: 
richten aus Tanger vom 5. ds. melden, daß unter den 
Kabylen in Marocco eine Infurrektion ausgebrochen jet, 
daß der Sohn des Kaiſers den Aufftand befämpfe, und 
daß der Kaifer wahricheinlich gemöthigt fein werde, feine 
Reſidenz mach Fez zu verlegen. 


Schweiz. Die feierliche Eröffnung der Rheinfall⸗ 
bahn ift auf den 15. April vertagt. 


Türkei. Konftantinopel, W. März. 16000 Tür: 
ten ftehen an der Grenze ber Fürſtenthümer marfchbereit. 
In Folge der Unterfuhungen über die Polen-Expe dition 
nah Ticherkeffien ift auch ber Poftdireftor Ismail Pa- 
ſcha verhaftet. Die Ticherkeffen haben einen Kriegsrath 
gehalten, da ſie einen Angriff der Ruſſen befürchten. 


Nachſchrift. 


Die Ausdehnung, welche das Juſtilut der Cariol— 
poften im Laufe der letzten Jahre erfahren hat und bie 
Rüdficht auf den geficherten Transport der Poſtſendungen, 
fowie auf eine angemefjene Beförderung der Reiſenden 
baben die Generaldircktion der k. Verkehrsanſtalten ver: 
anlaßt, ftatt der verjchiedenen, meist jchlecht verwahrten 
und unzweckmaͤßig conftruirten Fuhrwerke, eine gleichmaͤßige 
Wagengattung in allen Poftbezirten durdzuführen. Die 
Gariolpoftwägen, — welde mit einem Pferde leicht ver: 
Jon ge mit zwei Sigen im Innern und einem ſolchen 
auf dem Bote, einem großen, ganz gejchlojjenen doppelt 
verfperrbaren Magazine, einem beweglichen Lederdache und 
einer mechaniſchen Spetworrichtung zur Benügung im 
Innern und vom Bode aus verjehen jind, — werben auf 
Keften des Acrars gebaut und den Poſtſtallhaltern zur 
unentgeldlichen Benügung überlafien. Dagegen find die 
BPoftitallhalter gehalten, ſich ausſchließlich dieſer Wägen 
zu den Gariolpoftvienftleiftungen zu bedienen, den Fall 
ausgenommen, daß mehr ald zwei Neifende zu befürdern 
find, und demnach ein mehrfigiger Wagen genommen wer: 
den muß, wozu übrigens nur gut erhaltene, mit verjchließ: 
—5* Packraume verſehene, Wägen verwendet werden 
ürfen. 


Auf unſerem heutigen ſchwach (mit 160 Wägen) bes 
fahrenen Getreibemarkte ergab fi mit Ausnahme von 
Korn, welches einen Abſchlag erfuhr, keine bemertenss 
wertbe Aenderung in dem Preiſen. MWaizen galt 20 bis 
25 fl., Kom 15 fl. 30 fr. bis 17 fl. 30 kr, Gerfte 16 
fl. bis 17 fl. 30 kr., Haber 8 fl. 36 fr. bis 9 fl. 15 kr. 


In der biejigen Wagenfabrik wurde vor einigen Ta: 

en cin Gelddiebſtahl verübt, der Thäter wurde in ber 

rſon eines in derjelben bejchäftigten Arbeiter ermittelt, 
und fand man noch einen Theil des Geldes bei ihn. 


Es ift mit King Beſtimmtheit davon die Rede, 
daß demnaͤchſt auf der Brücke nächſt der Stodftiege wie: 
ber eine militärijche Mache errichtet werden joll, wie dies 
in früheren Zeiten der Fall war. 


* Der durch feine Kunftfertigleit im der Faſſung 
bon Goelfteinen und Schmuckgegenſtänden rühmlichit bes 
kannte — * Hr. Ganzemüller: dahier, bat dieſelbe fo 
eeben wleder im ausgezeichneter Weile durch Faſſung eines 
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yußerft werthvollen Brillantſchmuckes für eine ber erften 
biejigen herrichaftlichen Familien bewährt. 


Aſchaffenburg. Ueber die Wiederbeſetzung bes 
biefigen Studien» Nektorats kurſiren mannichfahe und 
widerſprechende Gerüchte, wenn jchon die meiften Stim— 
men dahin fich ausiprechen, daß diefer Poften nicht leicht 
einen befleren und würbigeren WRepräfentanten finden 
dürite, als den gegenwärtigen Verweſer. — Un der Ober: 
Hafie des Gymnaſium bat Hr. calprofefior Beitelrod 
einige Fächer zu übernehmen die Güte gehabt. Deßgleichen 
ift durch die Aushülfe der Gollegen bie Möglichkeit ers 
wirft wurben, baß bei ber Erkrankung bes Studienlehrers 
Schäfer der Unterriht an der 4. latein. Claſſe keine be— 
deutende Störung erleidet. 


Die projeftirte Gasbeleuchtung unferer Stadt ift 
mittlerweile in fein neues Stadium getreten. Die zu bies 
ſem Behufe circulirende Subfcriptionslifte weiit ungefähr 
1300 Flammen nah, Mafgebend und entjcheidend möchte 
in diefer Angelegenheit die Eutſchließung ber . Bahnhofs 
Verwaltung jein. 


* Dettingen. Melden Umſchwung auch Kleinere 
Orte in ihren VBerhältniffen durch bie veränderte Richtung 
der Verkehrswege erfahren, bemeift u. a. Dettingen. An 
einer chemals aͤußerſt frequenten, nun aber fait gänzlich 
verödeten Straße gelegen, erleidet das Dorf feit Eröffnung 
der Aſchaffenburg Hanauer Bahn an Weggeld eine jähr- 
lihe Einbuße von circa 400 fl, die durch Lokalumlagen 
gedeckt werben muß. 

Die N. Münd. Ztg. ſchreibt: Ein Bli in die beis 
den erjten Siyungsprotofolle der zu Nüpgnberg tagenden 
Handelslonferenz würde genügt haben, um fidy zu über 
acugen, daß jüngit ber serie Auftigminifter nicht deß⸗ 
bald nad Nürnberg geeilt jei, um auseinandbergehenbe 
Anfichten auszugleichen, oder gar um einen bevorftehenden 
Bruch abzuwenden (wovon in Nirnberg wohl Niemand 
etwas weiß, eder auch nur eine Ahnung hat). . Der 
bayeriſche Suftigminifter hat jich lediglich deßhalb auf 
14 Tage nad; Nürnberg begeben, um einer Pflicht au 
genügen, welche ihm die chrenoofle Wahl zum cerften Prä-> 
tindenten der Kommiſſion auferlegte, und welcher nachzu—⸗ 
tommen er bei Eröffnung der Konferenzen wiederholt zus 
gejichert hatte. Man wird feinen anderen Grund zu ſuchen 
haben, wenn er auch fernerhin von Zeit zu Zeit ſich bei 
den Verhandlungen der Kommiſſion betheiligt. 


Darmftadt, 25. März VBorgeftern brach ein 
Waldbrand auf der Bergſtraße zwiſchen Bickenbach und 
Zwingenberg aus, der nicht unbedeutenden Schaden an: 
richtete und leicht ſehr bedrohlich hätte werben können. 
Dian rechnet jet SOO— 1000 Klafter, welche ruinirt find, 
Hilfe war bald bei der Hand und daß der ftrenge Wind 
fich bald legte, trug das Meiite dazu bei, der Gefahr zu 
ſteuern. Die Urfache des Brandes ift das feuerfpeienbe 
Kamin der braufenden Lokomotive geweien. Beim Schnell: 
uge, wo die Majchine zur Erhöhung der Dampfkraft 
härtere Heizung braucht, ift das Blasrohr ſtets in vollem 
Zuge, und wenn das Brennmaterial nicht ganz rein, b. 
b. pure Steintohle ift, jo fchleudert der Feuerzug und bie 
—— die brennenden Stoffe heraus, daß man weithin die 
fallenden Schlacken ſieht. Das trockene Wetter und der 
Wind der vorigen Woche hatten den Waldboden für bie 
Entzündung empfänglich gemacht, 


Köln, Einigen ber ärmeren Klaſſe angebörenden 
Familien witrbe eine Erbichaft zu Theil, von der jeve auf 
ihren Antheil 1000 Thaler bekam. Die guten Peute be= 
kamen gejtern ihren neuen Reichtum in bie Hände und 
thaten —* in jeder Weiſe gütlich. Eſſen, Trinken, Hin— 
und Herfahren in Droſchken füllte bie Zeit aus. Die 
Boat wurde endlich, jo erceffiv, daß die Polizei ein- 
reiten mußte, und heute figen richtig zwei ber glüd« 
lihen Erben anf dem Depot. 
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Bei „... auf ter Jagd am 13. bs, ein 
und feinen Herrn erihoffen. Beim Sammeln mehrerer 
äger nah Abſuchung eines Jagdreviers ftellt einer der 
Iben fein Gewehr in den Arm, läßt aber unvorfichtiger 

Weile den Hahn geipannt ; der — ſpringt ſchmeichelud 
an ſeinem empor und berührt beim Heruntergleiten 
„mit den Vorderpfoten ben Abzug des Gewehre ; der Schuß 
zerichinettert dem Jaͤger den Kopf. 

Defterreih. Wien, 24. März Der biefige 
ſardiniſche Geſandte hat auf telegraphiihem Wege ange 
8* ob er Wien verlaſſen ſoll. Die ihm zugegangene 

ſung lautet dahin, ſich ſofort, nachdem Graf Paar 
Turin verlaſſen haben werde, nach Turin zu begeben. 
Dies iſt momentan der Stand der Dinge. Der Umſtand, 
dab die öſterreichiſchen Staatsangehörigen In Piemont 


uUnfünd 
Beröffentlichung. 





Im allgemeinen Intereſſe ſieht man ſich vermüßi :et, die Diſtriktspoli zeien 
aufmerffam zu madhen, daß Hebammen in Begleitung ihrer Männer von 
Ort zu Ort geben und dirurgifche Berrichtungen, beſonders Schröpien, Blut- 
egelfegen und Pflaſteranwendungen vornehmen, was nicht in ihrer Befugnik 3 
Reht. — Diefe Warnung fol aber auch zugleich diejenigen treffen, welde 
diefe unerlaubten Piuichereien gebrauden, da nach geſetzlichen —— 


unter den Schutz des preußiſchen Geſandten geſtellt wer⸗ 
den, ſpricht jedenfalls dafür, ba bie beiden beutichen Groß⸗ 
mächte in dieſer Frage einig 

Preußen. Berlin . März. Das Haus ber 
Abgeordneten bat den erften Baragraphen der Gcbänbes 
fteuer, dahin lautend: vom Januar 1 an wirb vom 
Gebäuden eine befondere Staatsabgabe unter der Benen- 
nung „Gebaͤudeſteuer“ erhoben, mit 241 gegen 73 Stim⸗ 
men verworfen. . 
andelsbericht, 

Die am 26, in Rotterdam ftattgefunbene Kaffees 
Verlaufung lief zu denfelben Preifen, vielleicht etwas 
fteifer noch als die Amfterbamer, und ſehr animirt ab, 


Beraniwortliher Mebattenr: Ar. Bram». 


— — — — — — — 


igungen 


Dahier iſt eine rentable Wirth⸗ 
ſchaft (mit dieſer iſt auch Billard 
und Kaffeefchente verbunden) auch zur 
Oekonomie eingerichtet, zu verpachten 
und kann jogleih und auch jpäter. bes 
m werben. Näheres in der Erpes 
bitten d. DI. 


diefe Leute ebenfalls ſtrafwürdig erfcheinen. Sollte viefe Warnung nicht ber 5 8 2 
fichtiget werben, fo werben die Betrefienden zur gerichtlichen Anzeige gebradt. 8* = * 
Im Namen mehrerer Ehirurgen. = * = 
Die Halm'ſche Leihbibliothek, — * 
mit dem neueſten und beſten Leſeſtoff, Abonnementspreis nur 7 = Se = 
SE monat, theie 2 nice 5 tr. mir Hr Benkpumg Kunalhf Fe: re: 
empfohlen, ER $ SE; 8 a 
m 7 er 
Aecht amerikanische, sowie deutsche Gummi- =» 2 : &: 28 
BD & ut 
Ueberschuhe a ä |8: 5 $ 
in großer Auswahl für n, Damen und Kinder, empfiehlt zu ben bes = 5% 2 
annten billigen ee ne aSSE 5. 85 s F 
Carl Bolzanoe. 23323 :3|8:2 7% 
EEEFÜE U Pe 
Holz-Berfteigerung. BES 85 | BESSER 
zig 5 5 Dom 
Am Dienstag den 7. Aprit I 38. früb SU x anfangen zS5aSE eAlHZreH> 
werben im Rum dahier auf dem Schlage Bern 5 a — 25 
Klafter Scheitholz, „E38 ge S 23 
5000 Bellen, ER 5: BR, Orte: 
dann Mittag um 11 Uhr En8sag “| ner: 
60 Holländer, 535 2$ 2 Be % 
150 Stämme Werk- und Commerzialholz, mgze Ep: 8 BI= 
25 Haufen Bagnerftangen, E RS: S& ee 525— 
Nfentlig verftrichen, wozu zahlungsfähige Streicher Höflichft eingeladen wer: - ⸗3257 3 8 
1. 8 nn Bm: 
Die Bedingungen werden vor dem Striche befannt- gemacht. EX RE as = 
Erlach, am 26. März 1867 ä * ge — 


Der Bald-Ausfäuf. 


Georg Troll, Boritand. 


Stammbolz;-Berfteigerung. 


den 7. April 1857 früb 9 Uhr 
anfangenb, wieder 


Am 
Diensta 
werben im Walbpiftrifte Yau, in ber ſ. g. Kuhruh 
140 Eichen: Abfchnitte, hierunter 
18 Holländer, die Übrigen zu Bau⸗ und 


—— geeignet, 
igert, Liebhaber l 
öffentlich we Tr ae Strichsliebha ngeladen werben. 


Arnſtein 


Der Stabtmagiftrat. 
M. Klug, Bürgermeifter, 





Im 3, Dift. Nr. 271, Büttners- 

aſſe, ift ein möblirtes Zimmer nebft 

aftabinet mit Ausjiht auf den 
Main zu vermiethen. 


m 3, Die. Nr. 46 ift eine ab» 
efchlofiene PBarterrwohnung von 5 
—*8* Zimmern, Garderobe und 
dal. um 150 fl. zu vermiethen. 


Ein Rapital iſt 


rn 
Ullmann. weiſe auszulelhen im EN * >. 
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Bekanntmachung. 


. Erhaltung ver Berfhönerungs-Anlagen betr. 
Zur Erhaltung: ver 
folgende Anerbnungen zur genanften Nachachtung befannt gemacht: 
- 4) Das Abreißtn von Blumen, Geſträuchen, Aeften, das Zerfreten Meiner 
2 Gewähhe auf ven Glacis-Anlagen, das Heberjchreiten der Promenade: 

Wege, die Berunreinigung ber Ruhebanke wird hiemit bei angemefjener 
Geld: oder Arrefiftwafe unterfagt und dem Anzeiger die Hälfte der zus 
erfannten Gelojtrafe- zugejichert. 

2) Das Zerftären ber, Sieher, Sclingenftellen, Fangen der Singvögel 
unterliegt einex Strafe von 10 fl., wovon der Entdeder die Hälfte zur 
Belohnung erhält. 

3) Für jeve Beichäpigung der Unlagen durch Hunde werden bie Eigen— 
thümer derjelben Fir haftbar erklärt. 

4) AZugleih wird auf die Beftimmung des Artikels 436 des Strafgeſetz⸗ 
buches hingewieſen, wornach Beichkbigungen an Alleen und öffentlidyen 
Anlagen mit Gefängnikftrafe von 8 Zagen bis zu 6 Monaten bes 
droht find. ot. 

Würzburg, — 1867. 


er Stadtmagiftret. 


T. Bürgermeifter: Dr. Treppner. Büuͤrchl. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der Johann Wilibald Schmitt'ſchen Eheleute von 

Schondra wird 

I. das vorhandene Mobiliarvermögen, beſtehend in Vieh, Schiff und Ge— 
fchirr, Früchten, Heu, Stroh und jonitigen Gegenſt am 
Montag den 6. April I. I. Nachmittags 2 Uhr 

und den folgenden Tag um biejelbe Seit fortieend im ‚Sterbhaufe; 

II. das vorhandene Grundvermögen, beftehend aus einem geichlojjenen Baus 
erngute unb mehreren walzenden Grundjtücen im Geſammttaxwerthe zu 
6662 fl, am 

Montag den 20. April I. I. Nachmittags 2 Uhr 

im Gafthaufe zu Schondra unter den jedesmal belannt zu gebenden Bebing- 

ungen an den Meijtbietenden öffentlich durch cine Gerichtskommiſſion verjteis 

‚gert, wozu Liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Sollte cine zweite Verfteigerumg des Grundvermögens beantragt werden, 
fo wird ſolche auf 

Montag den 27. April 1. J. Nachmittags 2 Uhr 
ebendaſelbſt feſtgeſetzt. 

III. Tagfahrt zur Liquidation auf 

Montag den A. Mai I. J. Vormittags 9 Ahr 
dahier anberaumt, am welcher alle zorderungen und jonjtige Anſprüche an 
die Verlebten bei Vermeidiing der Nichtberücfichtigung bei Auseinanderfegung 
der Nachlaßmaſſe gehörig anzumelden und nachzuweiſen find und ergeht zus 
glei an alle Diejenigen, welche etwas zur Nachlaßmaſſe Gehöriges in Hans 

en Haben, die Aufforderung, ſolches bei Vermeidung doppelten Werthserſatzes 
an den Bauern Johann Georg Martin Veit von Schondra als Vormund 
ber minderjährigen Etben bis längjtens zur angeſetzten Liquidations-Tagfahrt 
abzulicfern. 
Brüdenau den M. März 1857. a. 
Königl Landgeridt. 
v. Burchtorff. 


Beachtenswerthe Anzeige. 


Bei Adam Terx, Kunſtgärtner in Erlangen, find zu haben: 
@ier von ganz; ächten Brabma:Bootra:Sühnern, das Stud 
u 12 fr. Berjandt per Pot gegen Nachnahme unter billiafter Berechnung 
er forgfältigen Berpadung. s 


Kunkelmanns Bruftzucker, 


deſſen jchnelle, heiljame Wirkung gegen Heiſerkeit und Suſten von 
‘ allen un. bie denſelben kennen, empfohlen wird, habe ich für Würzburg 
und die Umgegend, zum Allein-Berfauf übertragen befommen. 


Carl Heidenfelders Wittwe. 


erihönerungs:Anlagen um die Stadt werben nach⸗ 


Ein mit guten Zeugnifien verjebe: 
ned Mädchen, welches Tochen kann 
und ſich häusfihen Arbeiten unter— 
zieht, wird er Näheres in der 
Erped. d. BI. 


Am 2. D’Rr. 216 ift ein ſchönes 
Parterrezimmer mit Sopha ftündlic 
zu vermiethen. 


Ein Mädchen, weldes gute Zeugs 
nifje befigt, ‚etwas kochen kann umb 
ſich willig der Hansarbeit unterzicht, 
tann in Dienſt genommen werden. 

Näheres in der Erpedition. 


Eine Spielubr, ſechs Stüde 
fpielend, ift zu verkaufen Hahnenhof 
2. Dit. Nr. 341, parterre. 
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Verſteigerung 


Diſt. Nr. 222 und 223 in der dritten Felſengaſſe 
Zahlung an den Meifibietenden öffentlich ver 


egen Aufgabe des 
hoͤflichſt eingeladen werden. 


derſelben erſoderliche Gegenſlaͤnde, 


Dienstag den 31. Märzel. J—⸗ Nachmittags 4 Uhr 


W 
W 
* 


im 5. 


Es werten in hieſiger Stabt 400 fl. 


gegen böppelte Verjicherung aufzufich: 


chnitzbank Butten und Geltenge } 
dene Wirtbichaftsgerätbichaften, als Tafeln, 
men gefucht. Näh. i. d. Erped. 


Zugfühe dürrer Klee, Stroh x. am 


S 





Ein Logis von 2 Zimmern, Boden: 
fammer und Holzlage ift mit Zutritt 
zum Garten fogleid ober. bis 1. Mai 
u vermietben. Näheres im 1. Dift. 
Nr.. 220. 


Zwei junge Eochinchina:Häb: 
ne find zu verlaufen. Näheres in d. 
Erped. d. DI. 





— —— — — — 
Eine Köchin von geſetztem Alter, 

welde mit, auten Zeuanifien verſehen 

iſt, wird aufs Ziel Oſtern geſucht. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 





Es wird ein braves Mädchen 
geſucht, das Hausminnsfoft Fochen 
kann und, fich willig jever häuslichen 
Arbeit unterzieht. Näheres im der 
Exped. d. BI. 
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Gebetbuchb 
—** in kleinem Format | X 
— mit großem Druck. 


Im Verlage der Stabe lſchen Bud und Kunſthandlung in Würze 
Burg ift erihienen und in allen. Buchhandlungen zu haben: 


Die Ruhe in Gott. 


Ein katboliſches Gebetbuch von Dr. F. &. Himmelftein, Domprediger. 


Mit biichöfli Approbation. Gieziert mit 4 ſehr jchönen Stahlitichen und 
vielen in den Tert gedructen Bildchen auf feiniten Belinpapier. 864 Seiten 
oder 54 Bogen ſtark. Preis broſch. 1 fl. 12 Er. Geb. in engliſch Lei— 


nen mit Goldjchnitt 2 fl., in eleganteftem Kalblederband (in ver: 
ſchiedenen Farben) fl., in neueitem Parijer Modeband, blauem 
oder rothem mit Golddruck verzierten Schnitt: und Eiſenguß— 
Schlößchen 4 F in Sammt mit zwei langen Schließen, Rüdenver: 
terungen (fchr elegant) 6 fl. 24 ?r, in Sammt mit einer Tangen 
Eaii be, ‚oder. mit, 2 —ã— Sälichen, je nad Auswahl 5 fl. 42 Er. 

Die autkerorbentliche Verbreitung dieſes Gebetbuches, welches von einem 
ſo anerkannt tüchtinen, jchon früher durch feine vortrefflihen Predigten rühm: 
lichſt bekannten Priejter berausgegeben, bietet in Betrachtnahme ber kurzen 
gi feines Erjcheinens den beiten Beweis der Borzüglichkeit desſelben. Nebit: 
em bat das Erſcheinen diefes Gebetbuches einem lang gefühlten Mangel ab- 
geholfen, denn es ift: 
Ein Gebetbuch, deſſen großer Druc bei Heinem Format 
dem Auge eoenfo wohlthuend, als treffen Inhalt dem 
Herzen erquicklich ift. 

(Im vorftchend großer Schrift ift das Gebetbuch gebrudt.) 


Main- und Khein-Dampficifffahrt, 
| in fahr 


\ 
N 
— 


Am Dienstag den 31. arz d. Irs beginnt unſer regelmäßiger 
Dampfboor-Dienit zwiſchen Würzburg und Frankfurt; in wöchentuch 
Dreimaligen Fahrten, und zwar: = 

- Bon Würzburg nach REAnEN rt, Dienstags, Donnerstags und 

Sonntags Früh ba b 5 Uhr. 
Bon Frankfurt nach Wertheim, Mittwochs, Freitags und Mon: 
tage früß 5 Ur, 2 
Bon Wertheim nach Würzburg, Donnerstags, Samstags umb 

Dienstags früh 4 Uhr. 

Diefer Dienjt wird — ſo ‚lange dies der. Waſſerſtand erlaubt: — regel 
mäßig ausgeführt werden. 

© ürzburg. 





Die ‚Direction. 


Silettenwurzel-Del 


zur Erhaltung und Verſchönerung ver Haare empfiehlt, in. guter Tinalität 
X, Bayer, jun. 


am Schmalzmarft. 


) Serteigerung.‘ | 
Nr? ‚der Verlaſſenſchaft der Marg. Heidenfelder dabier werben. im 
dem — Nr, 114 Diſtr. 3 in der Plattinersgaſſe, bei sy —E Bren⸗ 
ner über zwei Stiegen, verſchiedene Möbeln, Better, Weizeug c., ſowie 
verſchiebene Bücher, worunter namentlich aud ein Gonverjationslerifon ſich 
befindet, Diendtag den 31. März, Nahmittag 2 Uhr anfangend,, ges 
‚gen, gleich baare Bezahlang verftrichen. 


)_ EEE VE 


Ant: “ N 








Aechten Peru:Guanp- (Bogeldinger):- | 


empfieält in garantirt vorzuglicher Be fe a, 
3. 8. Ehrendurg. 


2ehrlinsgeinch. 
Su ein Spezkreigejhäft in Mürz- 
burg, mit dem auch Fabrikation ver— 


° bunden tft, wird eim Lehrling won 
‚guter Erziehung und ſolidem Betragen 


gefucht, dem daſelbſt viele Gelegen— 
heit zu ſeiner Ausbildung namentlich 
auch die Erlernung der kaüfmaͤnniſchen 
Coxreſpondenz, Buchführung und frents 
der Spraden gebeten würde. 


Näh. in der Erped, d. Bl. 


Zu verkaufen ift: ein jchöner Zus 
ſchneidetiſch, eine neue Schneiders- 
werkftätte, etliche Bügeleifen und ein 
neuer fchwarzer Frack und Hojen. 

Näheres in der Erpebition. 
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Sn der Eichhorngafie Fr ber 
Gewerbehalle Nr. 48 find € möblirfe 
Zimmer mit Küche im ganzen und 
auch theilweife bis 1. Mat zu ver⸗ 
miethen. 


Gin Mädchen ſucht ein Unter 
kommen als_Laben: oder Stubenmäds 
chen, auch in ein Pubgeihäft und 
önnte ſogleich eintreten. Näheres in 





‚der Exped. d. Bl. 


Verniifiabris-Rachrichten. 


Wertheim, den 25. März. 

Heute Mittag bier vorbei« 

| gefahren Sch. Seelig von 

Kisingen mit Ladung von Cöln. Heute 

Abend angelommen und morgen wei⸗ 

terfahrend M, Hartmann’ von Berges 

rheinteld mit Ladung von Koſtheim 

und Obernburg, Job. Bach von Hoͤchſt 
mit Ladung vo Kojtheim. 
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Bekanntmachung. 
In Folge Beſchluſſes der Direktion der koͤniglich privilegirten 
hen 9 ofbafnen zu Münden vom 18. März 1857 Rr. 


— 
I 1667 und vorbehaltlich der Genehmigung werben 
ontag den 6. April 1857 Vormittags 9 Ubr 


im Gejhäftslota 
ftehende EifenbahnbausArbeiten 

im Weg 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführun 


des unterfertigten Sektions Ingenieurs zu Moosburg nach 
e der allgemeinen jchriftliden Submiſſion 


in Accord vergeben, nemlich 


das 11847 Fuß lange Arbeitsloo® der Eifenbahn von Münden über Lands: 
But an die Donau zwiſchen der Wehrtsmühle und Bolkmannsdorf Ta oh 
für Erdarbeiten . 2641 fl. DEE 
ür Kunſtbauten 5629 fl. 11 fr. 
Heritellung der Fahrbahn . 5180 fl. — fr 
für Vollendung der Wegübergänge 833 fl. 42 ir 


fehäftslotale des —— Seltions : 
fiht offen, wo auch bie 
werben können. 


ubmiffions: Form 


zufammen 40583 fl. 57 = 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen von 
Jugenleust zu 


arien in Empfang genommen 


te an im Ge 
edermanns Eins 


Die Submiffionen ſelbſt müfjen in vorihriftsmäßig überſchriebenen und 


verfiegelten Gouverten längftens bis 


Sonntag den 5. April 1857 Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigten Sektionsingenieur zu Moosburg eingelaufen fein. 


Die Submittenten haben bei Vermeidung ber in den $ 


6. 7. 8. ber 


allgemeinen Submiffionsbedingungen angedrohten Rechtsnachtheile in ber an« 
ten Veraftorbirungstagfahrt ſich periönlihd oder durch gehörig Bevoll⸗ 


tigte einzufinden und 


erforderlichen Falls die Nachmweife über ihre Ueber: 


nahmsfähigkeit, ihr Cautions⸗ und Betriebsvermögen vorzulegen. 


Moosburg, den 19. März 1857. 


Der Seltionsingenieur. 
De 


tter, 








Negelmäßige 
Auswanderer » Erpeditionen 


nad) den BERN 
Rorbamerikanifchen Seebäfen —— 2 
General- Agentur von Franz Dessauer 





in Ufchaffenburg 
über die Sechäfen von Havre, Ange — und Antwerpen 
er Klaſſe. 
iffen von Antwerpen in 16 


Mit den ———— Genen 


ch 
und 18 Tagen nad — 


Vork. 


Preiſe ab Mainz, einſchließlich der See⸗Verköſtigung: 


Erſter Salon 350 fl. 
Erites Zwiſchendeck 105 fl. 


weiter Salon 160 fl. 
weites Zwiſchendeck 95 fl. 


Nähere Auskunft ertheilt die General: Agentur, fo wie bie Herren Agenten: 
C. A. Kinzinger in Würzburg. Ed. Probſt in Kitzingen. 


. Hedwolf in Amorbad. 

. Ulrich in Stabtprogelten. 
Bet: Schmitz in Miltenberg. 
. B. Scha ab in Brüdenan. 


—— Ld in Aſchaffenburg. 


of in Rothenfels. 


®. u. 
3 F lein in Trennfurt. 
B. Müllerklein in Karlſtadt. 


rd. Pohl in Schweinfurt. 





Gaſtwirth 


zum badiſchen Sof 
Wertheim a/Main 


empfiehlt dem verehrlichen reifenden Publikum fein neu 
eingerichtetes Gaſthaus. 


Für bie 
nehme ich Lein 


Aaſpar Areß, 


großh. bad. privilegirte Naturbleiche in Pforzheim 
wand, Garn und Faden zur beſten Beſorgung an. 


Georg Friedr. Wild. 


Geftern Abends verlief ſich ein klei⸗ 
nes, weißes Sündchen mit rotber 
Kordel, woran ſich zwei Glödchen be- 
fanden. Man bittet um gefällige 
Rüdgabe, Näh. i. d. Erp. 


Die treffenden Landgerichtsbiener 
vom SKreije Unterfranfen werben aufs 
gefordert, die zwei abaängigen Circu⸗ 
lare in befannter Sache ungeläumt 
an ben k. Pandgerichtspiener Breundl 
vM. zurüdzuienben, 


Dchfenfurt. 

Vivat hoch! Es lebe die Kin— 
der-Geſellſchaft, welche immer 
ihren Muthwillen am Garten: 
wirthe ausübt. 

Secundantmaier u. Bufenfreund: 


Laden-Bermiethung 
bei Dreher Stumpf im der Platt 
nersgaſſe. 
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Wirthſchaft⸗Gegenſtände, 
als Tiſche, Bänke, Stühle, Garten⸗ 


laternen, Gartentifhe, Kegeln und 


Kugeln, Flaſchen, find 
Näh. in der Erpeb. b 


Gerftenftrob ift im 2 Diſt 
Nr. zu verlaufen. 


Für ein En-gros-Grfbäftin 
Frankfurt a/M. wird ein Lehrling 
Nrael. Religion geſucht, deffen Adreſſe 
“ der Erpebition d. DE. zu erfahren 
ift. 


— | 
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Patent-Portland-Cement, Eliqueiten Robins & Cp. und 


J. Simonis. 


alljeitig anerkannt die beſſe Sorte, in friſcher Waare bei 


— [000220 — 


Knahen⸗Erziehungs⸗Anſtalt. 


Der dießjaͤhrige Sommerkurſus in unſerer Lehranſtalt beginnt Diens⸗ 
tag den 14. eil. 

Die — — ſind: Religion, deutſche, franzöſiſche und 
engliſche Sprache, Arithmetit, Geometrie, Geographie, Geſchichte, Natur— 
geſchichte, Schönſchreiben, Zeichnen und Geſang. Dabei wird den zum Stu— 
dium beftimmten Zöglingen Unterricht in der lateiniſchen Sprache ertheilt, 
wogegen jene, die jich einem inbuftriellen Berufe oder dem Handelsſtande 
wibmen wollen, im ausgebehnteften Maaße Gelegenheit finden, ſich in allen 
dahin einfchlagenden Fachwiſſenſchaften gründliche Kenntniſſe anzueignen. 

Auswärts wohnenden Eltern diene zur Nachricht, daß mit der 
Anftalt ein Penfionat verbunden ift, in welchem Zöglinge vollftän- 
dige Berpflegung und gewiſſenhafte Aufficht erbalten. 

Nähern Aufihlug ertheilen die auf Verlangen verabfolgt werbenben 
Progamme; auch find die Unterzeichneten jederzeit bereit, auf mündliche An: 
fragen jedwede Auskunft zu ertheilen. 

Würzburg, den 38. März 1857. 


F. Keapf, 
3. Meder. 
Diftr. 3 Nro. 66. 


M. Schuchbauer sen. anf der Domitraße 


empfiehlt alle Sorten Gartens, Oculir- und Spargelmefier 

fowie Baumſcheeren, welche in großer Auswahl vorrätbig 

find. Zugleich bringe ich mein übriges in allen in mein 

Fach einſchlagenden Artikeln beit ajlortirtes Lager in em« 

pfchlende Erinnerung, und bemerkte noch, daß, da ich aus: 

wärts Fein Lager mehr unterhalte, meine bedeutenden Waas 

renvorräthe auf mein hieſiges Gejchäft concentrirt find, wo: 

burd) id in Stand geſetzt bin, meine feſten Preiſe um 10, 

45 und 20 p6&t. herabiujeßen, mit der Verſicherung, daß jedes von mir 
erlaufte jchneidende Stüs axf Probe gegeben wird. 
Zu geneigter Abnahme empfiehlt ſich ergebenft 
der Obige. 


Empfehlung. 
Strohhüte werden neu faconirt und gewaschen bei 


A. Helbig, 


Putzarbeiterin, innere Grabengasse, Distr. II Nr. 145, 


Wirthichafts- Eröffnung. 
Morgen Sonntag den 29. 58. wird der Echützengarten nädjt dem 
giellertgor mit Kegelbahn wieder eröffnet, unter Zuſicherung befter Bes 
ung. Rebft Bier aus ber Zeller Brauerei wird morgen auch Doppel; 
Bier verzapft, wozu hoͤflichſt eingelaben wird. 


Alizarin-@inte 


in ächter Qualität in Facons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 ir. empfiehlt 


A. Hlerold. 
rin-Zinte findet fih auf Lager bei Leo Schmitt in 
tter in Dehſenfurt, ©. Sigel in Büttharbt. 





Diefe Achte A 
Kiffingen; F. Fre 


Jos. Eckert. 
Stadt· Cheater. 


Sonntag ben 29. März. Gaftdar- 
jtellung des Herrn Lang, kgl. Hof 
Ihaufpielers vom Hoftheater in Mün= 
chen. Der Verſchwender. Ori- 
N. Sims, Bau in 3 Aften von 





F. Raimand, Mufil von E. Kreutzer. 
alentin — Herr Lang. 
Montag den 30. März. Othello, 
der Mobr von Benedig. Große 
Bper in 3 Alten von Roffini. 


Frühlings-Garten. 

Schr gutes Bier vom Fönigl. Hof: 
braubaus, fowie guten Gafter und 
andere Speijen empfichlt beftens 


Halbig. 


Ein tüchtiger Seribent ſucht eine 
Stelle bei einer k. Behörde ober k. 
Advofaten und könnte fogleich eintre- 
ten. Näheres in der Erpebition. 


Es werden 2 Fleine ober ein großes 
möblirtes Zimmer nebjt Küche bis 
Ende dieſes Monats zu miethen ges 
jucht. Näh. in der Exped. d. BI. 


An dem Haufe 3, Dift. Nr. 11, 
Kettengaffe, iit ein Logis mit der Aus— 
fiht auf die Hofpromenade, beitehend 
aus 7 Piecen und allen fonjtigen Be— 
quemlichkeiten dann Mitbenußung des 
Hausgartens ſogleich oder bis zum 1. 
Mai d. 8. zu vermiethen. Näh. in 
der Exped. d. BL. 


frembdben:YUnzeige 
vom 27. März. 

(Adler) Mäte: Planfer aus Darınem, 
Kreß a, Münden, Lugaue a. Mafland, Ed- 
fein a, Milienbera, Gramm aus Nenwich, 
Soppenheim a, Berlin, Wurzbach a. Aſchaf⸗- 
fenburg, Rrafit a, Durlach, Jäger a Auge- 
burg. 

(Kleebaum.) Räte: Schneiber a. Etuite 

art, Reinhold a, 2eipıig, ‚Burlady a. Gilm, 
fer &, Nüraber, Jeſto, Babr. a. H:me 
burg. Frla, Blanf a. Franffurt, 

(Kronprinz) Ale: Koch a. Frankfurt 
Aren⸗ a Bremen, Better a. Hüdeswagen, 
Rotermund a, Nürnberg. Reiner, Bart. aus 
Gobarg. 

(Shwan) Alte: Berner a. Augsburg, 
Storifer a Reutlingen. Heinrich a. Sleſen. 
Stumpf, Dekoa. a, Buerborf. Bepel, Lliher 
grerb a Münden, Fran Weng mit Sohn 
aus MWiröbaben, 

(Bürttemb, Hof) Erin. Scherer, Frie, 
Braun u, Fein, Heidel a. Wieſeniheid. Sul 
zer, Afın, a. Bamberg, 


Gefttorben: 


—— Kummer, renf, Landrichter, 88 J. 
— 
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Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche bei der Beerdigung 
unſeres geliebten Gatten und Vaters, bes Regierungss:Regijtraturszunktionärd 
Eberhard Partenfelder, 
fo innige Theinahme an den Tag legten, jprechen hiemit ihren tiefgefühltes 

ften Dank aus 
Würzburg ben 25. März 1857. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Kunstverein. 


Die verehrt. Mitglieder des Kunſwereins werben apart eingelaben, 
behufs der Wahl des Ausſchuſſes und Schiedsgerichts pro 1 57,58 die Wahl: 
settel im Vereinslokale gefälligft in Empfang zu nehmen, und ſolche bis zum 
onntag den 5. April ausgefüllt in den hiezu bereit ſtehenden Kaften 
zu hinterlegen. 
Die Eröffnung derfelben und die allgemeine Verſammlung behufs ber 
Erjtartung des Aahresberichtes findet alsdann am 
Dienstag den 7. April Morgens 9 Uhr 
jtatt, und wird um zahlreiche Theilnahme ——— gebeten. 
Die Vornahme der ftatutenmäßigen Berloofung der pro 1856/57 ange 
kauften Kunjtgegenftände ift auf ’ 
Montag den 6. April früb 9 Ubr 
anberaumt. 


Würzburg, den 8. März 1857. 





Der Vorstand. 


Portland-Lement, hydrauliſchen Ralf, Frickenhäuſer 
gebrannten Gyps, Steintohlentheer, Schifftheer, Yeinöl- 


firniß empfiehit 
J. BB. Ehrenburg. 
Mein Lager von Weinflafchen 


als Borvenur, Nheinwen und Burgunvderflafhen, Bor» 
beutel und Probefläfhchen, empfehle zu biligen Preifen. 
Philipp Treutlein. 


Domftrape, Ede der Schuftergafie. 








Die neueste Auswahl 


in Weiten und Sommerbinden, Hofen-Efaftiqued, Köper- u. Belourd- 
Stoffe für Röcke und Naglans, ſowie ein fortirtes Lager in Zub und 
Bielefeldır wie Schlefifher Keinen empfiehlt nebſt ihren übrigen Artikeln 
zu geneigtem Zuſpruch bie 





Tuch- £ Schnittwaaren-Handlung von 
Franz Messner. 


Für die Frühjahrſaiſon 


empfehlen wir unſere neu angekommenen Waaren als; Mousseline de 

Chine, Chäly, Jaconnas, ®rgantin, Mousselinette, 

Poil de Chevre, Foulards etc. ete. jowie aud für 
Communikanten 


unfere glatten und geftiten weißen Mleider, Sacktücher, und jonftige 


Stidereien ꝛc. ı. 
Rom & Wagner 


in Haffeefervieen, Frucht: und. De: 
fertellern it eingetroffen, bei 
Philipp Treutlein. 
Domftraße,. Ecke der Schuftergaife. 


Das Neuſte 


Hofbrauhaus. 


Morgen Sonntag den 29. März 
Harmonie Mufik, 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen den 29. März vollftändige 
Darmonsiemujtiß 
wozu ergebenft einladet 

M. Schuler. 


Ein reifeluftiger junger Mann 
Tann mit 100—150 fl. ſich bei einem 
Unternehmen beteiligen. Nah. in der 
Exped. d. BI. 


6 bis 8 Mauerer finden noch 
Beſchaͤftigung bei 
Siegler, 
Maurermeiiter. 


Die Gedichte des Fürſten v. Wald: 
burg: Zeil find für 48 kr. stets auf 
Lager in der Halm'ſchen Buchhand⸗ 


- fung in Würzburg. 


Mehrere honette Frauenzimmer 
können das Kleidermaden und Zus 
jchneiden gründlich erlernen. Näh. in 
der Erped. d. DI. 


Eine geübte Pusmacherin ſucht 
jowohl in ala außer dem Haufe Bes 
jäftigung. Näheres in der Erpebit. 


Es künnen einige gehibte Mädchen 
Beihäftigung im Kletvetmacen er: 
halten bei 

Mathbäus Weidner, 
Damenkleidermacher. 
3. D. N. 249 in der & 
Glockengaſſe. 


Zwei ineinandergehende ſehr freund⸗ 
liche und ſchön moͤblirte Zimmer ſind 
ſogleich oder auch für ſpaͤter zu vers 


miethen bei 
F. Gehring, 
Kürſchnerhof. 

Ein Kapital von 1700 fl. wird 
auf ein Haus mit hinlanglicher Vers 
ſicherung (erfte Hypothek) aufzunehmen 
gejucht. Näheres in der Erpebition 
d. Bl. 

I | geeignet ift aus freier „Hand 
zu verkaufen. Näheres in ber 


Exped. d. BL. 








Ein Haus zur Defonomie 





Im 2. Dift. Nr. 44 können eimige 
jolide Mädchen das Blumenmachen 
grünbfich erlernen. . 





In der Domſtraße zu Würzburg, 
in der Raͤhe des großen Roͤhrenbrunnens, 
wurden am 20, ds. Wis. mehrere 
Gulden Geld gefunden. Nähere Aus⸗ 
tunft ertheilt die Efpedi d. DE. 


Drud von Bonitass Bauer im Würzburg. 


Ber Würzburger 
Stadt: und Land 
hate ericheimt mit Ans 
anlıme ber Eoun- und 
deheu Beiertage täalicdh 
Kachmittegs A ihr. 

“ss wichentliche Bei 
nase werben Diembtag, 
Bonuerdtag a, Samstag 
®gtrasfelleiien zum } 
Werteljährig ein arofer ° —* 
Außerdagen ges eben — 


Zehnter — * 


Würzburger 








Wr. 36. E Montag den 30. März 


Eilzug. Poſtzug. 
44 Abende. 912 früh, 1255 Mit. mit Berfenenief 990 Nachts mit Peri.»Beförb. 
44 Abende. 990 früh 2», Ritt. mit Perſenen ⸗Bef. 3-fäh mis Verſ. Bef. 


59 Abendso. 
5% Abenns 


Tu. Mb, Ansbah 12 1, Nachts, Mergentheim 1%, U. Mitt. Heibel 
Ansbch 6 U. früh, Armüein 5 U, Mb. Dettelboh 4 u Ab. Kipinaen 6 U. früb 
ampfichiffe: Abgang ven Vürzburg nach Frankfunt Dienstag. Dennerst:g und 





@ifenbabnzüge. 
Bnfunft von Bamderg 


— nkfurt 


raukfurt 
Abgang nach Bamberg 
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früh über Wertbeim 5 U. Mb, oftsmmibus. N 
”.50.20 M Mb. Dofenfart 2 U, 50 M. Rachm 


95? Mormit 
103 Bermit, 






Der Praͤnum eratlou⸗ 


Stadt- md Zandbote, 


nn Preis beträgt dehler mom, 
——— 15 fr‚vierteljäh, as Mr, 
. : auewir sbeidın k. Poſt⸗ 
anftaiten monall, 18 fr,, 
v rertelj 54 fr. 
Injerate werben hie 
breifpaltige Seile ans. ger 
tcöhnlicher Schrift mu $ 
Krengerm, größer nach 
ee dem Narme derechnet. 
> ES Briefen. Eelverfranıo. 





2 Jahrgang. 
1857. 


Güterzug I Güterzug U. 





11 Machte mit Perfonen-Beförd./8 fruh mit Verf Bef 
445 früh mit Perfonen: Beförh, 128 Machm. mit Perf» Be. 





berg über Biichofeheim 51, U. 


Gonataz früh halb 5 Use, — Bon Wertheim ah Würzbarg Denneratag, Samstaz und Dienstag früh 4 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis und 
Stadtgerichts vom 28. d. Mts, wurden verurtheilt: Mi: 
chael Fuchs, ledig von nn: wegen Vergehens bes 

agbfrevels, in eine Imonatliche —— Eliſa⸗ 
tha Kirch, Dienſtmagd von Volkach, wegen Vergehens 
des Diebſtahls, in eine 156tägige doppelt geſchärfte Ge— 


fängnißſtrafe und Dagobert Emmert, ledig von Kothen, 


wegen Vergehens der Körperverlegung, verübt mittelſt 

Waffe ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender 

&% des Zornes, in eine Zmonatliche doppelt gejchärfte 
efängnißitrafe. 


Auf den 1. April und bie folgenden Tage ift öffents 
liche Sitzung des k. Kreis: und Gtadtgerichts Würzburg 
in der Unterjuchung gegen Margaretha Falk von Kitzin⸗ 
gen und Compl. wegen Verbrechens des nächſten Berjuchs 
zur Abtreibung der Leibesfrucht anberaumt. 


Zwiſchen dem beutjchsöfterreichiichen Poftverein und 
ke find Unterhandlungen über einen Poftvertrag 
ngeleitet. Dem Vernehmen nad; werben an den deß— 
halb in Paris bevorjtehenden Verhandlungen als Vertreter 
bes Roftvereins ein preußifcher, ein öfterreichifcher und 
ein bayerifcher Bevollmächtigter Theil nehmen. 


Bezüglich des mit dem 1. Mai L. J. ins Leben tre- 
tenden neuen Fahrtenplanes auf den f. b. Stuaatseijen- 
bahnen wird aus München Folgendes berichtet; Die bis- 
berigen Eil:, Pot: und Gütergüge bleiben im Mejentlichen 
unverändert; außer den bisherigen Zügen wird aber noch 
ein Perjonenzug zwiſchen München umb Bamberg zum 
Anſchluſſe an die Boftzüge nach und von Frankfurt vM. 
und ebenjo wegen des von Tag zu Tag fteigenden Güter: 
verlehrs noch ein Güterzug zwiſchen Bamberg und Hof 
eingerichtet. Die Eilzüge follen noch mehr bejchleunigt 
werben. 

Die auf Herm Pfarrer Peter Gfchwender zu Bel: 
lingen gefallene Wahl als Definitor des Lanbcapitels 
Karlftadt erhielt die —— Beftätigung. — Ange 
wieſen wurden Herr Caplan Joſeph Dahlem zu Sulz 


bach in gleicher Eigenfchaft zur Pfarrei ad S. Petrum 
et Alexandrum zu Ajchaffenburg. (Did. BL.) 


—— Donnerstag früh um 10 Uhr werben Se. 
——— aden aus Anlaß der höchſt erfreulichen 
iedergeneſung Ihrer k. k. Hoh. der Prinzeſſin Luitpold 
in der Domkirche ein feierliches Dankamt mit Te Deum 


celebriren. 


Der dahier beftehende kathol. Gefellenverein erhielt 
in der Perfon des Herm Benefiziumsverwejers Hofmann 
einen zweiten Präjes. 

Am näcjten Freitag wirb das Feſt „Maria Schmerz“, 
welches alljährlih eine große Zahl Landbewohner ber 
biefigen Umgegend bicher Mi früh 7 Uhr im Neumün— 
ter von Seite der hochlöb chen Kreuzbruderſchaft mit 

rebigt und Amt gefeiert, und dann um 9 Uhr in glei— 
her Weije auf dem St. Nitolausberge, dem j. g. Käpelle. 


Die ftädtifche Hauptwache wird vom 1. April an 
in bie Mefidenz (chemalige Schloßwache) verlegt werben, 
und zwar wieder wie früher unter dem Commando eines 
Offiziers. 

Das bisher auf der Feſtung Marienberg gelegene 
Ste Bataillon des 4 Infanterie-Regimentes verlieh heute 
diejelbe und bezog bie neue Kaferne, während das Ste 
Bataillon des ö. SnfanteriesRegimentes bie Feſtung bezog. 


An der Brauerei der P. Franziskaner in Dettelbach 
ereignete fich vergangenen Freitag das Unglüd, daß ein 
gerade darin bejchäftigter Frater in die mit fiedend heißem 
Dier gefüllte Maifchkufe ie Fürchterlich verbrannt 
heransgezogen, verfchied derjelbe kurz darauf, 


Schweinfurt, 8. März. Seit geftern befinden 
ſich mehrere Offiziere aus dem k. topographiihen Bureau 
dabier, um bie nöthigen Terrain-Recognoscirungen wegen 
eines in biefiger Umgegend im nächſten Scpiember abzus 
baltenden größeren Webungslagers vorzunchmen. Man 
hält Schweinfurt hiezu beſonders geeignet, da es jo ziem— 
lich den Mittelpunft für die aus andern Stäbten hierher 
zuſammenzuztehenden Truppen bildet, und vorzüglich weil 
die ausgedehnten Miefenflächen am linten Mainufer bei 
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ihrer volllommenen Brauchbarkeit zu größeren Manövern 
auch noch den Vortheil darbieten, daß aus ihrer Benũhz⸗ 
ung, nachtem ihre Abmähung um jene Zelt bereits ſtatt⸗ 
gefunden hat, nur geringe Unfoften entitehen, was bei den 
andern bis jegt vorgefchlagen geweſenen Plägen in höherem 
Maße der Fall iſt. Das Lager foll, wie man hört, aus 
ungefähr ö Mann Infanterie mit OO Mann Kavallerie 
und einer entiprechenden Anzahl Artillerie und Genie— 
tenppen bejtehen. (Schw. Tgbl.) 


Die Frage bezüglih der Anlage des Bahnhofes für 
die Oftbahn im Nürnberg iſt nun volljtändig georbnet. 
Nach dem zwiſchen Generalvirektion der fol. Berkehrsans 
ftalten und der Dftbahngejellihaft getroffenen Uebereins 
kommen fol die Benũhung des bisherigen kgl. Haupts 
ftationsgebäudbes den beiven Bahnverwaltungen gemein« 
men zuftehen und deſſen Erweiterung durch Ueber 
auung ber beiden Höfe desſelben bewerfitelligt werben. 
Ferner werben zwei neue Einfteigehallen erbaut, wovon 
die eine auf der weltlichen Seite hinter dem gegenwärtigen 

oftgebäude für die f. Staatsbahn, die andere anf der 

ftfeite Hinter der dafelbit befindlichen Beamtenwohnung 
für die Oftbahn beftimmt ift. Die bisherige Einfteigehalle 
bleibt ftehen und foll in der Zukunft als Berbindungs- 
gr zwiſchen ven beiden neuen Einfteigehallen dienen. 

ie Lagerhäufer, Lokomotiv⸗ umd Wagenremijen , ſowie 
ber Oſibahnen werben weiter hinaus, jenjeits_der Allere: 
berger und weſtlich von der Megensburger Straße, vers 
iegt; die gedachten beiden Straßen bleiben unverändert, 


Die „Deſtert. Ztg“ meldet, daß eine Gejellichaft, 
an beren Spige das Nürnberger Haus Cramer⸗Klett jteht, 
Die dem Merar gehörenden ftenermärkiichen Stahlwerte 
übernommen hat. 

Münden, 27. März. Die geftern wicber begon- 
nenen Situngen des Verwaltungsrathes ber bayerijchen 
Dftbahnen wurden heute fortgejegt, und aud morgen 
wird noch eine Sitzung ftattfinden. Dem VBernehmen 
nach wird die Frage wegen des Bahnhofes für bie Oſt⸗ 
bahn nun ihre definitive Loſung finden. Ebenſo beihäfs 
tigt man in bereits mit der Auſchaffung von Lokomo— 
tiven und Mägen, da fihere Ausſicht vorhanden ift, daß 
die Strede von bier His Freifing bis zum Spätfommer 
dem Verkehr übergeben werden kann. Sowohl auf diefer, 
wie auf anderen Linien der Oſtbahnen herrſcht fortwäh— 
rend eine große Thätigteit. 

Aus Frankfurt wird berichtet, dap die Anmeldungen 
von Ledervorrath für die —— Meile ſich in ſol— 
chem Grade mehren, daß die großen Räume ber Lederhalle 
nicht ausreichen. 

Kafiel, 27. Mär. In dem ftändijchen Ausſchuß 
ber zweiten Kammer, weicher die Negierungsvorlage bin: 
ſichtlich der Rhönbahn zu prüfen bat, find Zweifel darüber 
erhoben worden, ob die von der Regierung in Ausficht 
gegebene Zinfengarantie binveiche, jene Eifenbahn zu Stande 
u bringen. Die Baufoften ber Behra-Schweinfurter 
Bay find zu acht Millionen Thaler veranichlagt, wovon 
drei auf die dieffeitige Strede kommen. Man erfährt, 
daß die bayerische Regierung nicht geneigt jei, eine Zinſen⸗ 
garantie für die bayeriſche Strede zu übernehmen. 

Letzter Tage verurtheilte das Schwurgericht in Hild⸗ 
burghauſen einen treuloſen Ehemann, welcher ſeine Frau 
dadurch aus der Welt ſchaffen wollte, daß er einige 
Sproffen der Scheunenleiter durchſagte und dann die Frau 
mehrmals, jedoch vergeblich, zum Hinaufſteigen behufs 

utterherabholens aufforderte, bo daß nothwendig ein ver⸗ 
— Sturz hätte erfolgen müſſen, zu 8 Jahren 
uchthaus. 

Die diesjährige Leipziger Oſtermeſſe beginnt am 7. 
"rif und endigt am 16. Mai, 

us Liverpost wird gemeldet, daß während einer 
jammlung durch Einſtürzen einer Platform meh⸗ 
letzungen vorgefommen find. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 27. März. Der hieſige pie⸗ 
montefiihe Geſandte, Marcheſe Eantono di Cena, ift ab» 
berufen. Er ſoll bereits jeine Reifevorbereitungen trefs 
fen. Die franzöfiiche Botichaft in Wien übernimmt ben 
Schuß der ſardiniſchen Unterthanen in Oeſterreich. 


Preußen. Berlin, 27. März. Die Meit dem 
Bekanntwerden der Begnadigung bes Hrn. v. Rochow 
aufgeworfene Frage, ob derjelbe ben Sigungen bes Her: 
renhaufes, deſſen Mitglied er ift, noch in ber biesjähris 
gr Seſſion beiwohnen werde, erledigt fich nad der „BD. 

3." dadurch, dal der Begnadigte fi während ber 
Dauer von drei Jahren von Berlin und allen preußifchen 
Reſidenzen entfernt halten muß. 


Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, %. März, Nach 
„Nyvepoſten“ ſoll eine franzöfiihe Note die Berweifung 
der holſtein · lauenburgiſchen Angelegenheit an einen europäls 
ſchen Eongreh befürworten. 


Franfreich. Paris, 27. März Die Expeditien 
gegen die Kabylen iſt beichlofien, und General Trochue, 
der verbienftliche Generaljtabschef Ganroberts bei der 
Drientarmee, ift in gleicher Eigenfchaft dem Marjhall 
Randon bei dem bevorjtehenden Feldzuge zugetheilt worden. 


‚ Die Conferenz bezüglich der Neuenburger Angelegen- 
heit hielt auch heute feine Sitzung. Ihre nftesi ung 
wird gutem Vernehmen nad) erft in der nächjten che 
ftattfinden, 


Paris, 26. März Die vierte Sitzung ber Kon 
ferenz in der Neuenburger Angelegenheit hat, wie gemel— 
det, gejtern im Minifterium der auswärtigen Angelegens 
heiten ftattgefunden, Man glaubt bier allemein, daß man 
nun einer gegenfeitigen Verftändigung fehr nahe fei, doch 
follen die dem jchweizerifchen Gefandten von ben vier 
Großmächten gemachten Borjchläge der Art fein, daß bieler 
wahrſcheinlich bei feiner Negierung neue Weifungen eine 
zubolen haben wird. Dean hofit hier, daß bie Bundes— 
zegerung diejelben bald ertheilen wird. Wie die preußiſchen 
Blätter Ihon früher angedeutet hatten, fcheint es ſich 
darum zu handeln daß die Schweiz das Recht Preußens 
vorerſt anerfenne, ehe dieſe Wacht darauf verzichtet. 

England. London, W. Mär;. ie Wahl⸗ 
refultate jind für die Regierung günftig. — Aus Malta 
wird, der Times zufolge, berichtet, der Friede mit Ehina 
fei gewiß. 

London, 27. März Die Aomiralität erhielt Des 
peichen aus Sucz vom 0. d. M.: Der chineſiſche Kai 
jer mißbilligt Yihs Verfahren, und befiehlt die Engläne 
der zu verföhnen. Am 8. Februar hat 40 engliſche Mei- 
Ion von Buſchir ein Treffen mit perſiſcher Cavallerie 
ftattgehabt. Letztere verlor 800 Todte, die Engländer 10 
Todte und 62 Verwundete. 


Mittelpreije Der Tg ju Wurzburg 


A am 28. März. 
Weizen 23 fl. 36 fr, Kom 16 fl. 59 kr., Gerſte 
16 Sl. 21 kr., Haber 8.15 fr. Demnach Waizen um _ 
18 fr., Korn um 18 fr, Gerfte um 12 fr. und Haber 
um 3 fr. gefallen. Summa aller verkauften Früchte 
1101 Scäfel 
Geld:Eours vom W. März. 
Piftolen 9 fl. AU, kr., dto. preuß. 9 fl. 58— fr. 
ol. 10-j1..&t. If. 48"/, Er, Randbukaten 5 fl. 341, fr, 
Frantkenſt. 9 fl. 20%, kr, Engliſche Sovereigns 4 f. 
46— fr., Goldal Marco 376, Preuß. Thlr. — fl. — Fu. 
bto. Kaſſenanw. 1 fl. 45%, fr, deijranten = Thaler 2 fl. 
A— E., Hochhaltiges Silber 24 fl. 36 fr. 
Wechſel auf Wien A. 100 €. t. ©. 114°, fübb. 5.:B. 


Verantwortlicger Rebalieur: Br, Brand, 
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Antfündigungem -"o.' 


Es wird ein Mähmädchen anf 
tägliche und bauernde Arbeit gefucht. 
Naͤh. i. d. Erped. 


wohlgeſittete Mädchen 
finden eidermachen Beſchaftigung 
und können Daſſelbe grũndlich erler⸗ 
nen. Näh. i. d. Exped. 


Ein reinliches Kin dermä dchen 
wird ſogleich geſucht. Näb. i. d. Exp. 


Ein ordentliches Mädchen ſucht 
Bis Oſtern einen Dienſt. N. i. d. €, 


Gute Weißnäherinnen finden 
dauernde Beſchaͤftigung im 3. Diſtr. 
Nr. 223_Nuguftinergajfe. 


Es wird eine fleifige Möchin, vie 
gut fochen Fann, aufs Ziel in Dienft 
zu nehmen gefucht. Näb. i. d. Erp. 


Es wirdein Wädchen zum Auss 
bejjern von MWeißarbeiten und Kleis 
dern geſucht. Näh. i. d. Exp. 


Eine geſchickte Möchin, welche 
Then in Sajthöfen gekocht und fich 
Dur Zeugniffe ausweiien kann, wird 
in einen Badort geſucht. Mo? fagt 
die Erpebition. 


zunge Mädchen von 10 bis 14 
Sahren, weldye im Nähen, Stiden 
und Striden gut unterrichtet werden 
wollen, fönnen und um billigen Preis 
Pla finden bei den Töchtern bes 
Schmiedmeiiters Peter Päfer in 
Müniter, Landger. Gemünden. 


Ein anftindiges gebildetes WRAd: 
ben, katholiſcher Religion, in den 
Maer Zahren, ſucht Unterkunft, ent« 
weder bei einer einzelnen ältlichen 
Dame oder beiftindern, denen fie zus 
gleich den eriten Glemenarunterricht 
ertheilen Fönnte. Für guten Charatter 
und Solidität fann gebfirgt werden. 
Näh. in der Exped. d. Di. 

Ein gewandtes Frauenzimmer, 
welches im Weihnähen erfahren ift, 
wird gefucht und kann jogleich eins 
treten; auch werden Lebrmädchen, 
welche alle weiblichen Arbeiten erlernen 
Lönnen, mit oder ohne Lehrgeld gefucht. 
Näheres ift zu erfragen in ber Er: 
pedition d. BI. 


Ein Schieferdecfergebilfe lann 
dauernde Beihäftigung finden bei 
Schieferdeckermeiſier Stahl, 
. 4. D. N. 180. 


Mehrere Pfund Schabins oder Ab— 
fälle von geichlagenem Metall für Tas 
petenfabrifen find billig zu verfaufen, 
oder werben auch eine Partie Tapeten 
darangenommıen. Wo? jagt die Re: 
baftion. 

Zwei möblirte Zimmer find zu vers 
miethen im 4. Dijtr. Nr. 109. 


—.. 
ft 











Ein ſchöner Tuchrock und ein 
Schlafroc find zu verkaufen im 
4, D. N. 159. 


2 Stunden von Würzburg an ber 

auptftraße in Eibelftadt ift eine reale 

miedewerfftätte (gut gebau⸗ 

tes Haus) unter der Hand billig zu 

verkaufen beim Gaftwirth zum Hir⸗ 
ſchen in Ochienfurt. 


Ein gut erhaltenes, jhön und nen 
fagonirtes Wianpforte iſt billi 
zu verkaufen bei Lorenz Alsbei: 
* aprobirter Bader in Gemünden 
aM. 


Im Kreife Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg wuͤnſcht na ein Landgerichts⸗ 
diener mit einem jeiner Eollegen zu 
vertaufchen, am Liebiten oberhalb 
Würzburg mehr in’s Flachland. Zu 
erfragen in der Erpebition. 


—— — — — — —— —— —— 
Ein leichtes Chaischen, 

einſpãnnig, iſt zu verkaufen. 

Näh. in der Exped. d. Bl. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein junges gebildetes Frauen 
zimmer von angenehmen Aeußern, 
welches bereits 6 Jahre im einem 
Spezeveiz und gemifchten Waarenge- 
häft jereirte, wünjcht eine Stelle als 
adnerin. Die beiten Zeugnifje ftehen 
ihr zur Seite. Offerten beliebe man 
unter der Chiffre L. H. an die Er: 
pebition d. BI. einzufenden. 








Ein wafferfreier Keller mit circa 

Fuder Faß, weingrün, ift zu vers 
— Släperes in der Expedition 
d. Bl. 


Gin vollftandiges Pumpwerf 


für einen Brunnen iſt zu verfaufen. 
Näh. in der Exped. d. BI. 


2 Firma, 





gut erhalten, jede 8° 6” lang und 2° 


breit find billig zu verfaufen. Näh. im 
der Exped. d. Bl. 


Ein zu jedem Betrieb geeignetes 
Haus iſt jehr vortheilhaft zu vers 
kaufen im 3. D. N. 20. 


Ein Gpmnaflaft wüuniht in Koft 
und Logis genommen zu werben. Zus 
gleich —* derſelbe Unterricht zu 
erthellen. Naͤh. i. d. Exped. 


Ein möblirte® Zimmer 1. Stiege 
hoch, ift für 3 fl. stündlich zu ver» 
mietben im 4. D. Nr. 7b Hörleins» 
ſtraße. 


In der Büttnersgaſſe 282 iſt ein 
Logis beitchend in einem Zimmer, 
Altoven, großer Kammer und fonftigen 
Bequemlichleiten auf der Mainfeite 
pis den Mai zu vermiethen. 


öhn'ſche Brauerei... 
orgen Dienstag den 31. Mär, 
Harmonie Mufik. 


Heute Abend 
DSarmoniemufif 
in ber Martin Gäbbard’ihen 


Brauerei. 


Ein Pfandzettel wurde gefun- 
den. Näh. i. db. Exp. 


Fass Betz. wien ———— 

Am Bahnhofe wurde ein brauner 
Ruff mit braunen Futter verloren, 
Der. redliche Finder wird erfucht, fol- 
en in der Erped. d. DI. gegen Bes 
lohnung abzugeben. 


Ah erfuche den anonymen Brief- 
ichreiber vom -28ten, Näheres mitzus 
theilen über ben unklaren Ausdrud 
Laß ab, Senſenmann. 


Gedichte des Fürſten v. Wald⸗ 
burg: Zeil, Jeſuitenpater u, Mife 
fionsprebiger. 8 br. 45 fr. geb.- 
m. Goldſchnitt u. Dedenvergoldung 
15f. 24 in Paul Halm's 
Buchhandlung. 


Es ift ein jonniges Quartier von 
3 Zimmern, 1 AUlloven, 2 Mezanen= 
zimmern, 3 Bobenfammern, Küche, 
Keller, Antheil am Majchhaus um 
Brunnen und ein Stüd Garten, auf 
ben 1. Mat oder auf das nächſte Ziel 
zu vermietben, basjelbe kann aber auch 
vertheilt werben. Näheres in der Er: 
pebition d. BI. 


Sm 3. Diſt. Nr. 3% othengaſſe 
iſt ein möblirtes Zimmer 34 zu 
vermiethen. 


Auf der Neubauſtraße Nr. 70 iſt 
eine abgeſchloſſene freundliche Wohn⸗ 
ung von 3 heitzberen Zimmern mit 
Scylaftabinet und 1 eines Zimmer, 
Kühe und ſonſtige Erforbernijje über 
1 Stiege an eine Heine Haushaltung 
auf dem 1. Angujt oder 1. Mai zu 
vermiethen, 


‚ Zwei elegant möblirte Zimmer find 
bis 1. Mai zu vermiethen. Näheres 
in ber Erpebition. 


Eine Wohnung von 3 bis 4 Zime 
mern ijt zu vermiethen im 4. D. N. 63. 


Im 5. D. Nr. 153 find 2 aud 
3 Pimmer jogleih oder bis 1. Mat 
zu vermiethen. 


Im 4 Diſtr. Nr. 271 in ber 
Münggafie ift ein möblirtes Mezzanen⸗ 
Zimmer zu vermiethen. 


Im 4. D N. 313 iſt cin Zimmer 
mit oder ohne Möbel bis 1. Mat zu 
vermietben, auch kann eine Kit 
dazu gegeben werben, 
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Knaben⸗Erziehmgs⸗Anſtalt. 
Der di the in unjerer Schranitalt beginnt Diens: 


e 
tag den I 

Die Unterrichtsgegenftände find: Meligion, deutfche, franzöfifche und 
engliiche Sprade, Arithmetit, Geometrie, Geographie, Geichichte, Natur: 
geſchichte, Schönichreiben, Zeichnen und Gefang. Dabei wird ben zum Stu: 
dium beftimmten Zöglingen Unterricht in der lateinischen Sprache ertheilt, 
wogegen jene, die fi einem inbuftriellen Berufe oder dem Sanbelsjtande 
widmen wollen, im ausgebehnteften Maaße Gelegenheit finden, ſich in allen 
dahin einfchlagenden Fachwiſſenſchaften gründliche Kenntnifie anzueignen. 

Auswärts wohnenden diene zur Nachricht, daß mit der 
Anftalt ein Penfionat verbunden ift ,—m Zöglinge vollftän- 
dige Berpflegung und gewiffenbafte Aufficht erhalten. 

Nähern Aufſchluß ertheilen die auf Verlangen verabfolgt werdenden 
Progamme; auch find die Unterzeichneten jederzeit bereit, auf mündliche Ans 
fragen jedwede Austunft zu eirtheilen. 

Mürzburg, den W. März 1857. 

# Sirapf, 
. Meder. 
Diftr. 3 Neo. 66. 





Zafelferwiee in allen Sorten, Gläfer: u.Flafchengarnituren, 
Wirtbieaftsgläfer, Steingutiwaaren, gut und bi bei 


Philipp Treutlein. 
e 


Domitraße, der Schuſtergaſſe. 


ee | —ñii — 


’ F] . 
Anzeige für Brudkeidende. | 
Bruchleivende Perfonen, welche jih von der Wirkſamkeit bes bes 


rühmten Brucheilmittels von Dr. Zürcher überzeugen wollen, f 
Lönnen bei der Erpebition do. Blattes ein Echriftchen gratis bezichen. 
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Wechfel 


auf alle größere Städte in Amerika, wie New-York, Boston, Pbhila- 
delphia, Baltimore, Buffalo, Cincinnati, St. Louis, 
Milwaukie, Chicago, Cleveland. New-Orleans, Louis- 
ville, Dubuque, Charleston, Pitt»burgh, Detroit. San 
Francisco, Galveston, Indianola, Neubraunfels, Mon- 
treal, Quebec. Valparaiso, Buenos Ayres, Rio de 
Janeiro. Rio Grande do Sul, Sidney. Meibourne {ind 
in jeder beliebigen Groͤße ſtets fogleich bei Unterzeichnetem zu haben. 
Würzburg, 8. März 1857. 
F. Benkert-Vornberger. 


Berfeigerung. 

n der Berlafienichaft der Marg. Heidenfelder dahier werben in 
dem Haufe Nr. 114 Diftr. 3 in der Plattnersgaffe, bei gun Wittwe Bren: 
ner über zwei Stiegen, verfchiedene Möbeln, Betten, Weißzeug ꝛc., ſowie 
verjchiedene Bücher, worunter namentlich auch ein Gonverfationslerifon ſich 
befindet, Dienstag den 31. März, Nadhmittag 2 Uhr anfangend, ges 
gen gleich baare Bezahlung verjtrichen. 

Zu bemerfen And noch zahlreiche ausgewählte Muſikalien, bejonders 
Quartetten von Hayde, Betboven, Kreuzer x. 


Häufer- und Gartenfrid. 


Die in der Katzengaſſe 2. Dijtr. Nr. 350 liegenden beiden Häufer mit 
dem Garten werben zum drittenmale dem Strich Fe näditen Donnersta 
den 2. April Mittags 1 Uhr ausgeiegt, wobei bemerkt wird, vB 
der Zuſchlag fogleich ertheilt wird, wenn der Tarwerth erreicht ift. Die 
übrigen Bedingniffe werden beim Striche felbft bekannt gegeben werben. 


Würzburg, den 29. März 1857. 
Das Testamentariat. 





— — 


StadtTheater. 


Dienstag, 31. März. Vorletzte Gaite 
barjtellung des Hrn. Lang, tal. Hof⸗ 
ſchauſpieler vom Hoftheater in Münze 
den. Der iomant des weis 
fterfönigs. Zauberipiel in 3 After 
von J Raimund. 


Eine aut eingerichtete” freundliche 
abgeichlofjene Wohnung, beftehend aus 
5 heigbaren und 3 unbeigbaren Zim⸗ 
merern, Küche, Bodentammern, Holz 
lager, Keller: Nbrheilung, Antheil am 
Waſchhaus, Wafjerleitung ꝛc. iſt bie 
1. Mai ober auch für fpäter zu vers 
miethen, au Tann Stallung für $ 
Pferde uebſt Bedientenftube und Haus 
boden dazu gegeben werben. Näheres 
Eichhornſtrahe Nr. 366. 


Die zweite Abtbeilung der 
Neije durd die Schweiz 


ift nun eröffnet, wirb aber wegen Be= 
ginn ber hl. Charwoche mit Samds 
tag Abend geſchloſſen. Die verehr- 
ten Kımft: und Naturfreunde und 
Freundinnen mögen mit ihren geſchätz⸗ 
ten Beſuchen dog nit zu lange zd« 
gern, jondern bald ausführen, um 
nit dann am Ende der feſtgeſetzten 
Bat am Genufie der Beſchauung durch 
Heberfüllung der Schaubude verfürt 
zu werden. Auch die frühen ung Kr 





ftunden find jür die Beichauung ſehr 
günftig, und es möchten diefe für 
bie Schuljugend unter gefäl 
liger Aufſicht der Herren Leh— 
rer ſehr geeignet fein durch den Ber 
fuch, nicht nur den Unterricht durch 
bildliche Anſchauung zu erleichtern, 
fondern auch das jugendliche Gemüth- 
zu erheben. 


Friedrich Kind. 


Im 2. D. Nr. 216 ift cin fchönes- 
Barterrezimmer mit Sopha ſtündlich 
zu vermiethen. 


Kremden:Unzeige 
vom 29. März. 

(Adler) Küte: Budde a Monnbeim, 
Ach a, Hentlingen, Schmiut a, Nürnberg, 
Ewäfer e. küde ſcheid, Klopfet a. Berlin, 
Kit cs. Mainz 

(Rleebaum.: Räte: Borbar a Aalfeld, 
Eihröder aus Hifi, Schott aus Newrlingen, 
EStod:r, Mechanifer a, Hef Strom, Cam- 
merulpilt, a, Arnitelu 

iR: onrring. WBuchmaier, Raufmarn a. 
Göpringen Oppeubelmet Brofchor a Frants 
furt, Foͤrſter. Vfarre 0. @elcden Madame 
Rindig ous Branffurt, 

wEhm-a.) Mut : Prolih a. Göln, @lae 
fer a MAnsbad, Echeitig a Fürkh. Gries, 
Drlonem a, Wiesbaren. Epıes, Injpefior 
aus Salltheim. 

(Burtiemb, Hof.) Bienler, Raufm a, 
Leirzig. Dr. Bresiau, Privaidozent aus 
Münden. 


Geftorben: 
rang MWeinrenter, Bermwalter, 65 I. alt, — 
Michael Trof, Häder, 22 9. alt. 





Drud von Bontitad- Bauer in Würiburg. 








Br Mürgbirger 
Stadt» un? Yard 
sote cricheiut wi Mus. 
sahne ber Sonn- mm 
schen Felerte ze Tänlich 
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ME iwichentliihe Bei * 
aus. werden Dieneieg —7* vor fpaltige Seile ank ge 
Sennerstag u. Samstag si { ge % R echnliher Schrift mu & 
Prien: elleiien war or 2. n Arenserm, größer nad 
setellährlg ein aroher AR * der Raume derechuet. 
Wuftizbogen gegeben a, : ; ' — Brier a. Felberfrau o 
Zehnter EEE — — NS Jahrgang. 
Br. 77. Dienstag den 21. Wär; 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. | Peoftzug. Büterzug ! Güterzug Ih 
Ankunft von Bamberg 44 Abents, 912 früh, 1258 Pin. mit Berfenenstet 9m Nachte mis Peri.-Belörd. 
Abtangq nach Frantfurt 44 Ubende go” ih 25 Mit. mit Pe:fonen-®ıf, 3 früh mit Verſ.⸗Sef. 
YUufunft von Frankfn:r 95? Bermil 59 Abende —8 mit Berſonen · Veſeerd.ſn frub mit Perf ⸗Bef 
Abgaug Hach Banıberg 16° Bermit, 59 Abeunde 1405 früh mit Perionen-Belözd. 112 Nachm. mit Perf» Bel. 


Zilwägen. Nah 
feah über Wertheim 5 U. Mb, 


Tu. Mb. Amsbad 12 U, Macs, Mergentheim 1%, U, Mitt. Heibelberg üter Biſchefehelm 51, IM. 
oftomnibus. Nah Anebach 6 U. freh. Araiteia 5 U. Ab, Detielbob 4 U ME, Kipinaen 6 U. frab 


54% M %. Odfefur: 2 N, 50 M, Nam. Dampfichiifes Adgeng von Würzburg mad Kıauffut Dienstag. Denneret g und 
Sonatay früh halb 5 Ude, — Bou Deribeim u ch Würzburg Donnerstag, Eamstay und Dienstag früh 4 Mbr 


Tagsneuigfeiten. 


Aſchaffenburg. An öffentlicher appellationsge⸗ 
richtlicher Sigung anı 26. und verfündet am 27. Maͤrz 
L. Irs. wurden auf Berufung der Angefchulbigten gegen 
das Erkenntniß des Pol. Kreis: und Stabtgerihts Würze 
burg vom 19. Yan. 1. 36., welches bie ledige Dienſtmagd 
Barbara Gerfig und deren Mutter Barbara Gerfiß, 
Deülerschefrau, beide von Unterleinach, wegen fortgefegten 
Verbrechens des ausgezeichneten, zugleich dem Betrage 
nady ein Verbrechen unter einem bejonders erſchwereuden 
Umjtande verübten Diebftahls erftere zu zwei ein halb 
Jahr, letztere wegen des Verbrechens der Hülſeleiſtung 
1. Grades zu dem vorerwähnten Verbrechen zu einem Jahr 
Arbeitshausſtrafe verurtheilt hatte, eben diejelben von ber 
gegen jie erhobenen Anſchuldigung freigefprochen. 


In öffentlicher appellationsgerichtliher Situng am 
27. März U Is. wurde auf Berufung des ledigen Stein— 
hauergejellen Martin Schäfer von Werndorf und- des kgl. 
Staatsanwaltes am fgl. Kreis: und Stadtgerichte Würze 
burg gegen das Erkenntniß desjelben Gerichts, wodurch 
derſelbe wegen Vergehens des Diebjtahls unter einem be 
fonders erjchwerenden Umjtante im realen Zufammenflufie 
mit einem Vergehen des Diebftahls und ciner polizeilich 
ftrafbaren Entwenbung zu einer in einem Jwangsarbeitss 
hauſe zu erjtehenden Sefängniäftrafe von acht Monaten 
vernrtbeift war, dahin erkannt, dag die Berufung bes 
Martin Schäfer verworfen, diejes Erfenntniß jedoch im 
Strafausipruh dahin abgeändert wurde, daß Martin 
Schäfer wegen der genannten Reate in eine im einem 
Zwangsarbeitshaufe zu erftchenden Gefängnißftrafe von 
zwölf Monaten verurtheilt wurde, 


Nach Anorbnung der !gl. Regierung bat künftig all 
jährlich jeder Amtsworjtand die in feinem Amtsbezirk bes 
dlichen wohlthätigen Stiftungen, Spitäler x. mit Rüds 
ſicht auf den Stiftungsbrief und die hierüber gegebenen 
Bollzugsweifungen — unter Zugiehung des kgl. Gerichts- 
arztes und der kgl. Bauinipeftion einer genauen und 
grändlichen alljeitigen Bifitation zu unterftellen. 


Erledigt: die Stelle eines praktiſchen Arztes zu 
Frammersbach, Landg. Lohr. 

Die Stelle eines praft. Arztes zu Großlangbeim, 
—* Kitzingen, wurde dem Dr. med. Mich. Billmann zu 
Buͤtthard verliehen. 

Erledigt: die Stelle eines Thierarztes für ben Land— 
gerichtsbezirk Ochſenfurt; Bewerbungsgeſuche find längs 
ſtens bis 22. April einzureichen. 


Die proteſt. Schul- und Kirchendienerftelle zu Reh— 
weiler, Landg. Wieſentheid, wurde dem von der gräflich 
Caſtell'jchen Standee herrſchaft präfentirten Schulverweſer 
Melchior Lauer am Weilbacher Eiſenwerke übertragen. 

An dem Uebungslager bei Bamberg nimmt von hier 
das zweite Bataillon des 9. Inf.» Regimentes und eime 
Sechspfünder Batterie und ein Sanitätäzug Theil; ferner 
von Aichaffenburg die dort garmifonirenden beiden Bas 


taillons des 4. Anf.»NRegimentet. 


Nachſtehend theilen wir die Zahl der Erſt-Commu— 
nicanten in den verjchiebenen Kirchen der Stadt im I. J. 
mit ; diejelbe beträgt: r in, der ———— 15 Knaben, 
9 Mädchen; in der Urſulinerkirche 40 Mädchen (darun⸗ 
ter 6 vom Elifabethen: Vereine); 2) in der Pfarrlirche zu 
St. Peter 7 Knaben, 22 Mädchen, dann vom Waifens 
er 5 Knaben und 5 Mädchen und vom Serger'ſchen 

nftitute 6 Mäpchen ; 3) in ber Pfarrei zu St. Burkard 
12 Knaben 12 Mädchen; 4) in der Pfarrkirche zu Gt. 
Gertraud in ber Pleih 2 Knaben und 9 Mädchen; 5) 
in der Pfarrkirche zu Stift: Haug 17 Knaben, 11 Mädchen; 
6) in der Seminariumstirche 42 Lateinſchüler; 7) in ber 
ewerbichnle 23 Schüler; 8) in der proteit. Stabtpfarrei 


45 Knaben und 22 Mädchen 


Nürnberg, 29. März, Der „Nürnberger Kurier” 
berichtet: Geſtern Abend hatten wir das Vergnügen, den 
Dichter und früheren Schullchrer zu Pfaffenhofen Herrn 
Bacherl, vielbefannt und oftgenannt in dem. literariichen 
Streite um die Vaterſchaft des „Fechters von Ravenna“, 
in einer von ihm veranftalteten Borlefung einiger jeiner 


Heinen poetiſchen Kindlein zu hören und zu fehen. Der 
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Eindruck bes „deutfchen Barden“ auf bie Anweſenden, es 
mochten etwa 150 Perfonen fich eingefunden haben, war 
überwältigend, doch kam die allgemeine Beitere Stimmung 
nicht zum Ausdruck. 


Münden, 9. ur Bel den in ben legten Tagen 
bier ftattgehabten Verhandlungen des Bermwaltungsrathes 
der Oſtbahnen hat man fich, wie verlautet, mit der Staats» 
vegierung über ben hier zu erbauenden Bahnhof, eine 
biäher ——— geweſene Frage, verſtändigt. Es wird 
kein eigener Bahnhof für die Oſtbahnen erbaut, ſondern 
der Bahnhof der Staatsbahn von den Oſtbahnen mitbe— 
müßt und nur die noch weiter möthigen Xolalitäten für 
letere erbaut werben. Demzufolgen werben die Züge 
der Oſtbahnen in den Staatsbahnhof ein» und ausfahren 
und dadurch auch der Güterverkehr zwiſchen der Staats: 
und der Privatbahn ein ganz unmittelbarer werben. 


Wie wir vernehmen, Ift das fol. Münzamt mit ben 
Stempeln zu den nad ber Wiener Münztonvention aus: 
zuprägenden Bereinstbalern, im Werte zu 1 fl 45 fr, 
dann der ganzen und halben Golokronen, im Werthe zu 
16 und 8 fl. bereits jo weit vorgerückt, daß die Ausgabe 
— Münzen ſchon zu Anfang Mai erfolgen 
wird. 


Münden, 30. März Der bisherige offiziöſe Cha— 
rakter der Neuen Münchener Zeitung ift durch Beſchluß 
ber tgl. Staatsregierung aufgehoben. Das Blatt wird 
künftig bloß den jelbjtjtandigen freien Auedruck der Ges 
fiunung und Anfichten feiner Nedaction enthalten. Letztere 
beiteht fortan aus den Herren Prof. Dr. Friedrich Bed 
und Scönden. (Der Regiftrator ber Regierung von 
Neuburg, Hr. Vies, welder kürzlich zum verantwortlichen 
Redacteur der Neuen ig Zeltun beftellt worben 
war, tritt aljo von dieſem Poften zurüd. 


Straubing, %. März. Gben als ein Priejter 
in der Jeluitenkirche in ber Spenbung des heil. Abend» 
mahlcs begriffen war und in dem Momente, als einer 
der vielen Anoächtigen die Hoſtie empfangen jollte, vief 
er: „eſus mir ftiehlt einer mein Geld!“ und im nächſten 
Augenblide Hangen die Münzen auch ſchon am Steins 
pflajter. Der Dieb hatte nämlich den leinenen Sädel, 
in welden das Bäuerlein fein Geld verwahrte, verkehrt 
ergriffen und beim Heransziehen aus, der Tajche des Be: 
ftoylenen ausgeftreut. Das Geld wurde bis auf wenigen 
Abzang wieder gefunden, ver Dieb aber centlam in der 
Menge, uach welcher Störung die heilige Handlung erſt 
wieder fortgejegt werben konnte. 

In der Nacht vom 25. bis W. März kam auf ven 
hoͤchſten Lagen des Schwarzwaldes zum alten Schnee 
wieder ein nener, wie biejelben überhaupt noch immer 
ben Aublick eines umunterbrochenen Schneefeldes gewähren. 

Vom Schwarzwalde, 26. März. Bei dem Ich: 
ten BIEGEN Holzverfauf in Reichenbach (Kloſter) 
wurbeu f r einzelne Looje Sägholz bis zu 90 p&t. über 
ben Revierpreis bezahlt. Die höchſten Angebote wurden 
von Bauern —— welche Sigmühfen beſttzen, während 
Die eigentlichen Holzhändler ſich fo ziemlich zurüzhielten. 
Wllgemein fuͤhlbar macht fih der Mangel au Nutz- und 
Brennholz, jo daß namentlich bei eriterem bie Preife 
Wenerdings auf eine bisher imerhörte Höhe geftiegen find. 

Der Wallfahrtéort Mariazell in Oeſterreich feiert 
heuer das Feſt feines T0Ojährigen Beſtaudes. Der Cars 
binal-Primas von Ungarn, Erzbiſchof Szitovſy, beab: 
fihtigt aus dieſem Auslafje mit einer großen Prozeſſion 
aus Ungarn Mariazell zu bejuchen. 

Se. Maj. König Lub it am 27. wohlbehalten 
in Berona eingetroffen, vr. , 

Paris, 29. Mir, Im Balafte von St. Eloub 
worden gegenwärtig glänzende WBorbereitungen getroffen. 


Es werden bafeldft dem Beruchmen nach bald Fehr heh 
Säfte am Hofe emfangen werben. n? 


Yusland, 


Franfreich. Paris, 26. März. In ber Ans 
genheit der deutſchen Herzogthümer herrſcht ein reger 
ſchen⸗Verkehr zwiſchen dem —— Amte und 
dem Vertreter des Tuilerien⸗Cabinets in Kopenhagen. Es 
beißt, daß Frankreich weniger entſchieden auf der Seite 
Dinemarfs * und daß man vielmehr hier ſich beſtrebe, 
aus Rüdjicht für Preußen gewiſie Conceſſionen zu machen, 
(Frankreich hat nur Eine Eonceffion zu machen, nämlich 
zuzugeben, daß jedes Land, alſo auch Deutichland, feine 


‚eigenen Angelegenheiten zu beforgen hat.) Man jagt, 


Graf Habfeld habe über diefen Geyenftand eine Lange 
Unterredung mit dem Grafen Walewsfi gehabt. 


Italien. Rom, 21. März Der Papſt ernannte 
ben Garbinal v. Geifjel, Erzbiichof von Coln, zum Mit 
gliede der Eongregationen über das Goncil, ben Inder 
der verbotenen Bücher, bie heiligen Riten und die lirch— 
lihe Disciplin, und den Garbinal Haulik, Erzbiſchof ven 
Agram, zum Mitglicve der Congregationen fiber Biichöfe 
und Ordenögeiftliche, den Index, die heiligen Riten und 
bie kirchliche Immunität. 

Turin, MW. März Der Hof in Nizza rüftet ji 
allmählich zur Abreife. Darf man Gerüchten Glauben 
beimefien, jo wäre die Kaiſerin-⸗Mutter gejonnen, ihre 
MWinterrefidenz am 15. April zu verlaflen. 


— 





YHuswärtige Getreidepreife. 


Mainz, 27. März. An der Halle: Waizen 14 fl. 20 fr., 
Korn 10 fl. 10 kr., Gerfte 8 fl. 45 fr, Haber 5 fl. 10 kr. 
— Minden, 3. März. Waizen 23 fl. 19 fr, Kom 14 
ft. 41 Er, Gerfte 12 fl. 12 fr, Haber 6 fl. fr. — 
Augsbum, 383. März. Waizen 22 fl. 35 kr., Kom 14 fl. 
35 fr., Gerfte 13. fl. 20 kr., Haber 7 fl. 9 Er. -- Schwein 
furt, 33. März. Waizen 22 fl. 26 fr., Kom 16 fl. 49 fr, 
Gerfte 16 fl. I fr, Haber 9 fl. 19 fr. — Regensburg, 
23. März. Waizen 21 fl. 43 fr, Gerjte 11 ri 15 fr., 
Haver 6 fl. 42 fr. 





Eours der Staatöpanpiere. Frankfurt, 
30. März. Deiterr. Bankaktien 1156 G. neue Aktien Agio 
— G. oͤſterreich. Eredit-Aktien 188— G., Peipzig. Ere 
bitbant — ©, Bayer. Bankactin 7906, Darmmft. 
Bankactien 1. Emif —— G., Darmit. Banlac. 2. Emil. 
302:/, G., Bank für Suddeutſchland 253— G., Mit 
teldeutiche Creditactien 94%, G., Deiterreid. 5 peL 
Metal: Obligat. — G., dito. 4 pCt. 62/,, dto. 2" 
p&t. —, Spanien 3 pEt. innere Schul 38 ‚ Bayerı 
3', pCt. gt 91, dto. 4 pCt. Grundbrenten 9'/y 
bto. 4'/, pCt. 101%,, dte. 5 pEt. Ste —— 401,4 
Lubwigshafen-Berbah 147/, , Bayeriiche Oftbahnn 100, 
Neuftadt » Weipenburg 108—, Württemberg 31/, p&L 
Obligat. bei Rothihib 92, dio. 47, pGt. 102% 
Baden 31/5 pCt. Obligat. von 1842 913, fl. 50 oo 
v. 1840 87%, fl. 35&oofe von 1845 50%, Naflan f1.2 
Sk _, Bherz. Heilen jL 50 Looſe 11517, di * 
Looſe 32: , Kurheſſen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
417/, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmanun 46'/,. 
Geld:Eours von 30. März. 
Piftolen 9 fl. 42'/, kr., dto. preuß. 9 fi. 58— ir. 
gott. 1O-A-St Of 487, Er, Ranboufaten 5 fl — 
Frankenſt. 9 fl. %0'/, fr., Engliſche Sovereigus 11 H- 
fr., al Marco 376, Ir. 1 FL. 45%, fr. 
bto. Kafſenanw. 1 fl. 455/, fr. 5 = Thaler 2 A 
21— tr iges Silber. 24 


* ltig 36 kr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. L. ©. 114 fübb. GB. 
a — — 


Beroniwortiiger Aebdaftear: Be, Bramd, 


en ———— 


4:7 


i Aur arvpr — — 





Einem Wunſche der verehrlichen Direktion und mehrerer Mitglieber bes 


yore Bereins entſprechend, wird ber Unterzeichnete einen Eehrkurs 


e Stenpgrapbie für die Mitglieder des polytechnijchen Vereins eröff: 
nen, wenn fich hiezu minbeitens 10 Theilnehmer finden. 
Der Eurs wird in 2 Nachmittagitunden jeden Sonntag abgehalten, be 
ginnt am 5. April und ſchließt Ende Auguſt L As. 
Diejenigen Mitglieder des polytechnijchen Vereins, welche bemjelben beis 
er fen, werben biemit erfucht, fich in die bis Sonntag den ten 
pril im Leſezimmer des Vereins aufliegende Lijte einzcichnen zu wollen. 
Würzburg den 30. März 1857, 
©. Maier, 


öffentlicher Lehrer der Stenographie 


Mobilien-Berjteigerung. 


Im 2, Difte. Nr. 271, neuen Zellerhöf, werden am Montag den 
©. April, Nachmittags 2 Uhr anfangend, folgende Gegenftände gegen gleich 
baare Zahlung äffentlich verfteigert, als: Schränke, Comode, Nachttiiche, 
Stühle von Nupbaumbolz, Betten, Matratzen, Betten, Strobjäde,, Gelten: 
geichirre, worumnter ein Wallerftänder, Küchengeichirre, Bügcleifen ꝛc 


Befanntmachung. 


.. Dem Jiracliten Joel Mandelbaum von bier wurden in der jüngften Zeit 
aus ſeinem Pulte in der Wohnftube nachjtehende Münzen und Geldbetraͤge 
entwendet, namlich ein bayeriſches Zmweiguldenitüd, dann 4 fl. 24 fr. au 
Dierundzwanzigern, endlich 1 fl. 45 fr. an einem Vierundzwanziger, Sechſern, 
Groſchen und Kreuzern. Dieſer Diebitahl wird zur Entdedung des Thäters 
anmit aur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
‚Aub, den 24. März 1857. 
Königliches Landgericht. 
Eichinger. 


Defanntmachung. 


Dienstag den 14. April [. Je. Vormittags 10 Uhr werden im Bur: 
geriſchen Gaſthauſe zu Geusfeld aus den gerolzhöfer Waldbiftrikten Kapelpfad 
und Steinernfreuz 


Götz. 





44 Eichenftänme 
faft durchgängig zu Commerzialholz geeignet, öffenilich verfteichen. 

Die Stämme find von ſehr guter Qualität und werben auf Berlangen 
vom yoritaufjichtöperfonale vorgezeigt, wobei bemerft wird, daß Streicher, 
welche hinjichtlich ihrer Jahlungsfäyigkeit nicht hinreichend befannt find, fich 
hierüber durch Icgale Zengnifie auszumweilen haben. 

Gerolzhofen, den 27, März 1857. 

. Der Stadtmagiftrat. 
Uhl, Byrmitr. 


* 


Hauerwaas. 


Wechſel und Anmeijungen auf unjer Haus Mofenbeim Brotbers 
in New⸗NYork find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 


Gehrüder Rosenheim. 
Ein abgeſchloſſenes neu hergerich⸗ 


Laden-Bermiethung 
bei Dreher Stumpf in ber Platt» 
nersgaſſe. 


Auf ber Julius-⸗Promenade 1. D. 
Mr. 310'/, iſt ein freundliches Mez⸗ 
zanenlogis an cine honette Familie zu 
vermiethen. 





In der Parterrwohnung des Zim⸗ 
mermeiſters Herz am Ererzierplaße 
iſt eim möhlirtes Zimmer zu ver- 
miethen. 


An Markt Nro. 412 find 1 ober 
2 T pro mit und ohne Möbel ftünd« 
lid zu vermiethen. 


tetes Logis von 5 Zimmern, geräumi» 

gem Borplate und allen erforderlichen 

Bequeinlichkeiten ift zu vermiethen. 
Näh. im der Erped. d. DI. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer, ber 
ut Regierung gegenüber, ift bie 1. 

dai zu vermiethen. Auch kann Stal- 
lung und Bebientenzimmer bazu ges 
Heben werben. Näb. i. d. Erp. 





Eine fleißige Perfon, welche Liebe 
zu Kindern hat u, fich mit guten Zeug: 
niſſen ausweiſen kann, wirb bis Oſtern 
in Dienſt zu nehmen geſucht. Näb. 
in ber Exped. d. BI. 


Der in Nr. 74 d. Bl. muthwillig 


RE Bebiente warnt biemit 


die J. H. vor weiteren Auslafjuns 
gen, indem fie nichts als die Folgen 
ber Stlatfcherei und Lüge find, widri⸗ 
genfalls er ſich Abhilfe verſchafft. 

. eh. v, ®. 


Geftern wurden 3 aneinander g 
bundene Schlüffelchen verloren. 
Der rebliche Finder wird gebeten ſolche 
in der Expedition abzugeben. 


Ein in Pottoarbeiten geübter 
Seribent wird gefucht. Näh. im 
der Erped. d. Bl. 


Ein reifeluftiger junger Mann 
fanın mit 100450 ft. fich bei einem 
Unternehmen betheiligen. Näh. in ver 
Erped. d. Bl. 


An einem Putzgeſchäfte werben noch 
einige Lebrmädchen mit und ohne 
Koft und. Logis angenommen , welche 
auch alle audern weiblichen Arbeiten 

rünbfih erlernen können. Näheres 
in der Erped. d. DI. 


Es iſt ein Keller ohne Faß ſogleich 
n vermiethen, Näheres Im 4 Di 
tr. 42 bei Buchbinder Küttenbaum. 


68 wird ein junger Menſch, ber 
mit Pferden umzugehen weit und bem 


Ackerban verftcht in eine Mühle ges 


ſucht. Näh. i. d. Erpeb. 


In eiuer * wird bis Oſtern 
ein ſolides chen geſucht. Raͤh. 
in ber Expedition. 





Ein Rouleaur, eine Komode, eine 
Rococco⸗Treſſour wit zwei Ichönen 
Spiegeln, ein Tiſch, mehrere Garten⸗ 
ftühle, zwei große Koblpfannen und 
ein Bett, find im 1. Diſt. Nr, 3058 
binter der Paffenmühle über 2 Stie⸗ 
gen billig zu verkaufen und koͤnnen 


jeden Vormittag von 9 Uhr an bis 
Nachmittags 2 Uhr eingejchen werben. 


Zwei elegant möblirte Zimmer find 
bis 1. Mai zu vermiethen. Näheres 
in ber Erpebition. 


Ein möblirtes Zimmer 1 Gtiege 


hoch, ift für 3 fl. ſtündlich zu ver 
miethen im 4 D. Nr. 75 Hoͤrleins⸗ 
ftraße. 

Stelle:Gefuch. 


Ein junges gebifbetes Frauen: 
zimmer von — Aeußern, 
welches bereits Jahre in einem 

ereis und gemiſchten Waarenge⸗ 
ſchaͤft ſervirte, wuͤnſcht eine Stelle als 
Ladnerin. Die beſten Zeugniſſe ſtehen 
ihr zur Seite. Offerten beliebe man 
unter ber Chiffre L. H. an bie Ex— 
peditien b. DI. einzuſenden. 


rn 


Seiläge zu Ar. 77des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Kntüundigungen 





Bei Un et eine 
Empfehlung. — Den, Gruner uih ve 
Strohhüte werden neu faconirt und gewaschen bei 8* a oe zo wozu 
A. Helbig, Kleinlangheim, 30. März 1867, 
Putzarbeiterin, innere Grabengasse, Distr. II Nr. 145. Ferdinand Geis. 


European aud American Steam Shipping Company. 


(Unter Direktion der Herren Croskey & Co. in London un Southampton.) 


Die unterzeichnete General: Agentur bringt hiermit zur Anzeige, daß 


vier große prachtvolle Dampfſchiffe 


diefer Geſellſchaft eine zegelmässige, halbmonatliche Verbindung zwiſchen 
BREMEN und NEW-YORK, 
Sowbampion anlaufend, 


unb biefe Linie von Bremen am 25. April eröffnen werden. 

—— en Dampfichifie verbinden mit außerordentlicher Schnelligkeit die größte Sicherheit und bieten 
unübertroffene Bequemlichkeiten für Paſſagiere in deren Cajüten und Zwiichendedien. 

Ausgezeichnete engliſche Offiziere und Maſchiniſten find mit der Führung der Schiffe betraut, während bie Be— 
wirthung und Bedienung der Palfagiere auf deutſche Weife und durch deutſche Angeitellte geichieh:. 

Mit der Annahme der Paflagiere und Güter ift der beeidigte Schiifsmaller 

'r. ivm. Bödeker jun. H. Aug. Heineken Nachfolger, 

beauftragt, welcher, gleich uns, jede nähere Auskunft ertheilt. 

Bremen, Mär; 1857. 


Die General:Agentur Der 
Kuropean and American Steam Shipping Company. 


‚A, Heineken & Co, Louis Delius & Co. 


Regelmässige Dampfschifffahrt 


zwiſchen 


BREMEN- .; NWonx. 


— 


Die nachſtehenden, neuen, prachtvollen, vorzüg 






nie» * —2 
Lich bequem eingerichteten der European and American Steam 
Shipping Company gehörenden colossalen Dampfschifte, jolen eine regelmäßige Verbindung 


zwifchen Bremen und Newyork, 
Southampton anlaufend, unterhalten und ale 14 Tage pünktlich von hier erpedirt werben: 
Dampfschiffi Queen of the South, Capt. Beal, 2221 Tons gross, 
do. ndiana . . .». -» » .  „» . Baker, 2364 „ 
do. Argo .....:.. 0.9. Benson 2515 „ 
do. Jason : -: . . .». .» - _,„  Britton, 2667 „ 
‚Abfahrt von Bremerhaven: 
Queen of the South am Sonuabend, den 25. April, 


” 
” 


Indiana . .... am Sonnabend, ben 9. Mat 
Argo ... am Sonnabend, ben 23. Mat, 
Jason . am Sonnabend, ben 6. Junt, 


und ferner r gelmäßi alle 14 Tage. 
Güter und Paffagiere müfjen fpäteftens Drei Ta.e vor bfahrt des —— Dampfſchiffs hier eintreffen. 
Paſſage-Preiſe: 
men vollitändiger Beköftigung: 


: eren Salon 250 Gulden Rhein, 1. 63 
Erste Cajlte: ) Unteren Salon 300 | Kinder unter 10 Jahr die Häffte, 


Zweite Cajüte: mit Kammern zu 8 Berjonen, jedoch Zwiſchendeck-Beköſtigung, 
pr. Erwadjenen ... . 130 Gulden, 
Zwischendeek: mit Kammern zu 24 Perfonen, pr. Erwacdjenen . . 110 Gulven. ' 
Für Kinder unter 10 Jahr in beiben En Pläten 20 Gulden weniger. 
Für Säuglinge unter ein Jahr & Gulden Rheiniſch. 


450 
Güter:$raht 


Achtzehn Dollars % Ton von 40 Gubicfuß mit 5 pEt. Primage einſchliehlich der Kahnfracht von 


remen bis Bremerhaven. 
—— Gold, Silber und Contanten Ein Halb pCt. 
ne Packete werben zu billiger Bergütung mitgenommen. 

Anmeldungen zur Uebertahrt von 
in Würzburg Herr &. F. Wi 
„ Neuftabt a. d. Saale y 3.8. Binder, 
„ Bamberg Hr. M. J. Heßlein, 
„ Bayreuth Hr. €. Ehr. Kipling, 
„ Hof Hr. Fr. Eberdt, 

zu machen, wofelbft die Ueberfabrts-Bebingungen unentgeltlich zu haben find. 
Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligft 


in 
" ya 
„ Ansba 


„ Neuftabt a. d. Aiſch Hr. 
„ Rörblingen Hr. 


Paffagieren find möglichft zeitig bei mir oder meinen Herren Geſchäftsfreunden; 
Id, iden Hr. 3. 9. Fi 

r. Leon. Münd, 

Hr. Ed. Gültzow, 


er, 


. W. Sieger, 
Karl Hoffmann 


Fr. Vm. Bödecker jun. 


H. Aug. Heinecken Nachfolger, 


BREMEN, 1857. 


Die gechrten auswärtigen Arbeitsbefteller werden unter Hinweijung auf 
die Veröffentlihung vom 18. v. Mts. verftändigt, daß alle einjchlagenden 
Arbeitsbeftellungen von Unterfertigter, wie bisher übernommen und in mög- 
lichſt kurzer Zeit zu zufrieenjtellender Ausführung gebracht werben. 

Die Unterfertigte erfucht die nöthigen Informationen den Beftellungs: 
briefen beizufügen, welche ſodann genauejtens berüffichtigt werben. 

Beftellungen an einzelne Angeſtellte der Anftalt dagegen können nicht 
ausgeführt werben , ſondern müſſen derlei Einläufe lediglih zur Verfügung 
der Befteller zurücdgelegt werben 

Würzburg den 10° März 1857. 

Königl. Struf — Würzburg. 
r. Vieh. 


In der Verlaſſenſchaft der Hoffüchenpförtners-Wittwe Eliſabetha Schles 
reth dabier wird deren Wohnhaus im 5, Dijtr. Nr. 225 in ber dritten 
seljengafr am 

onnerötag den 2. April Nachmittags 2 Uhr 
daſelbſt unter den bei der Strihstagfahrt befannt gemacht werdenden Bebin- 
gungen verjteigert, wozu einladet " 

Würzburg am 22. März 1857. 


Das Testamentariat. 


Wer irgend eine Foderung an die verlebte Regiſtrators Wittwe Müller 

u machen bat, wird hiemit aufgefobert, joldhe binnen acht Tagen im 1. D. 

T. = anzumelden, indem jpäter feine Nücficht mehr darauf genommen 
werden kann. 


Behufs Wiederbefegung der im Landgerichtsbezirfe Ochſenfurt erledigten 
Stelle eines Thierarztes werden Bewerber aufgefordert, ihre Gefuche inner: 
halb 3 Wochen längjtens bis 22. April L. 38. dabier einzureichen. 

Bemerft wird, daß aus ber Diſtriktskaſſe ein Suſtentations-Beitrag von 
50 fl. jährlich gereicht werde, der nach Umständen aufgebeflert werden kann, 
und daß fonftige Nebenbezüge im Durchſchnitte 150 fl, betragen. 

Ochſenfurt am W. März 1857. . 

Königl Landgericht. 
ldrich. 


Bekanntmachung. 


Die unterfertigte Commiſſion gibt die für das königliche Baumagazin 


im Jahre 1857 erforderlich werdenden Lieferungen von Dachplatten, Schiefer 
fteinen ‚und tannenen Schnittwaaren auf dem Submifjionswege an den 
Wenigftnehmenden vorbehaltlich höherer Genehmigung in Alkord. 

ie Bedingungen für diefe Material:ieferungen können täglich zwijchen 
40 und 11 Uhr Vormittags auf dem Bureau derjelben, Sanderftrahe Nr. 
251 eingejehen werden. 

Als Termin zur Verhandlung wird der 6. April ds. rs. Vor: 
mittags 9 Uhr anberaumt, bis zu welchem Tage die auf die vorftehenden 
Lieferungen bezüglihen Offerte eingereicht fein müfjen. 

Würzburg, den,30. März 1857. 

Die Militär:Lofal:Bau-Eommiffion. 


Sciffämafler, 


Stelle-Gefud). 

Ein folider tüchtiger Eonditors 
gebülfe, der audy in der Lehfüchs 
nerei gut bewandert ijt, wünjcht jeinen 
jegigen Plag zu verändern. Frankirte 
Offerten unter Chiffre K. W. beſorgt 
bie Exped. d. BI. 


Ein.gewandter Barbiergebülfe 
ſucht eine Stelle. Näheres in ber 
Erped. d. BL. 


Auf der Auliuss Promenade 1. D. 
Nr. 310%, it ein hübfches möblirteg 
Parterrzimmer an einen foliden Herm 
zu vermiethen. 


Es wird ein ordentliches Mädchen 
* Monatsdienſte geſucht. Näheres 
n der Exped. db. BL 


In ber Semmelsjtraße Nr. 72 ift 
ein möblirtes Zimmer an einen Herrn 
bis 1. Mai zu vermiethen. 


Es find zwei unmöblirte Zimmer 
u vermiethen; auc wird bafelbft ſehr 
hön und Ki! gewaſchen. Näh. in 
der Exped. d. Bl. 


Ein Quartier von etlichen Zimmern 
und fonjtigen Räumlichkeiten wird jo« 

leich zu miethen geſucht. Von wen? 
At die Exped. d. BL 


In der hinteren Fiſchergaſſe Nr. 87 
it ein Bett billig zu verkaufen. 


Schifffabrts:Nachrichten. 

Wertheim, den 28. März. 
Heute früh hier vorbeige- 
fahren 3. N. Stöcdlein von 
Bamberg mit Ladung von der Pfalz, 
Th. Lenz von Kitingen mit Ladung 
von Frankfurt und H. Schneider von 
Bamberg mit, Ladung von Mainz. 

Wertheim, den 29. März. Heute 
Vormittag hier vorbeigefahren M. 
Müller von Haßfurt mit Ladung von 
Mainz, N. Brod von Würzburg mit 
Ladung von Höhft, J. E. Weiher: 
mann von Bamberg mit Ladung von 
Frantenthal. 

















Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. . 


Dr Bürgburger 


Aa 


Der Vränum eratioms 


Würzburger Stadt- md Fandbote. 


Gtabt: und Fand 
bote erſcheint mit Aus, 
vebnie der Goun- unb 
a:hen ‚Aciertuge tänlıc 
Ridmttage 8 Ubr 
Kr widentliche Bei- 
aut Werben Diereta 
Deunetetag u, Samstıe 
*rtra:elleijen war 
nırretährig ein arober 
Rutterbogrn gegeben 








Preis beträgt dahier mom. 
28 fr, vierteljäh, ur fm, 
andwär sbei vım f, Poſt⸗ 
anfta'ten monafl, £8 fr, 
v ertelj 54 fr, 

Jaterate merben bie 
breifvoltige Zeile aue ger 
ocbnliher Schrift mir 8 
Mrenzern, größer nach 
dert Raeme beredinet. 
Briefe re. Belderframro, 


u RL — — 

Zehnter —— * Jahrgang. 
Mr. 78. Mittwoch den 1. April 1857. 

@ifenbahnzüze. Eilzug | Boftzug. | Güterzug I @üterzug I. 
Anfunft von Bamber 44 bente, 912 früh, 4235 Bit, mi „Be Befor 
a nach Frankfurt 444 Abende, 9” Nah 128 Mr. wit, Berfonen- Bil n 3 fh mi Inf-Bet ii 
Yufnuft von Fankfurt 951 Bormit 59 Abende. 14436 Mogır mit Perionen- Beförb.|B fruh mit Berl «Be. 
Abgang nach Bamberg 18 Bermit. 59 Mbenrs 45 fihh wit Derionem-Beiörd, 1255 Nochm. mit BerfsBef. 


"ilmsägen. Nach Bamber 
früh über Wertheim 5 U. Mb 
„50,20 M M Dafeafurt 2 U. 50 M. Nachm 


70. Ab Ansbach 12 U, Rachte 
oftomnibus. . Anebach 6 





Mergentheim 1%, u, Mitt. Heidelberg üter Bilchofeheim 51, N, 
7) 


‚froh, Mındein 5 U Mb. Dettelboh 4 U. Mb. Kihinaen 6 u. fmi 
ampfichiffes Mbgong vom Gärzburg mad Brauffuit Diensiag, Dannerit-g und 


Sountag früh halb 5 Uhr, — Bon Wertheim u. Würjbarg Donnerstag, Samstay uud Dienttay früh + Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 

In der oͤffentl. Sitzung des tal. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts Würzburg vom 31. März wurden verurtheilt: 
Georg Fehn, Webergejclle von Langendorf, wegen fort» 
geſetzier polizeilich ſtrafbarer unzüchtiger Angriffe in eine 
14tägige Arreftitrafe, und Georg Schimmel, lediger Scris 
bent von Tiefenbach, wegen Verbrechens der fortgeiegten 
unter einem erſchwerenden Umitande verübten Unterjchlag: 
ang, im realen Zufammenfluffe mit dem Verbrechen der 
Unterfchlagung, in, eine Zjährige Arbei:shausitrafe. 


Wie man hört, hat Hr. Hofrath und Profeſſor Pr. 
Scanzoni eine höchſt chremvolle Berufung zu einer ärzt⸗ 
lichen Gonfnltation nad St. Petersburg erhalten, welche 
ihm mehrere Monate von hier ferne halten dürfte. 


Eonzeffionsgefuche vom 13. mit 31. März. 
Johann Schön von ier um Fiſcherconzeſſion. — Paul 
ehringer, Prebu tenhändler, um Gongejiten zum 
Wehloertaufe. — Schaft. Meivel, Zimmermeijter in 
Schlüfjelfelo, um gleiche Conzeſſion dahier. 


Nach der heute erſchienenen Brodtare blieb für bie 
erſte Säfte April der Preis des Schwarzbrodes unver» 
ändert (26 fr.), die Waage Weißbrod koſtet 22 fr. (Ya 
tr. aufgefchlagen.) 

Seffentliche Sigungen am Fönigl. Kreis 
und SZtadtgerichte Schweinfurt 1857. Ab- 
—— wurden: am 18. März Peter Joſ. Hubert von 

ieneck wegen Diebſtahls zu 1 Monat doppelt geihärftem 
Gefängnig; am A. März Eva Barbara Dreiel von 
Birkenfeld wegen Diebitabls zu 2 Jahren Urbeitshaus; 
am 2%. März Georg Kiner von Brendlorenzen wegen 
Privaturfundenfälfhung zu 4 Jahren Arbeitshaus, — 
dagegen wurbe derjelbe, ſowie feine Ehefrau, vom Ber: 
brechen der Berleitung zum Meineide freiggiproden ; 
Martin Friedrich ven Silverhof wegen PN zu 
4 Monaten doppelt geichärftem Gefaͤngnißz; Johann 
Schaller von Abiswind wegen Diebſiahis zu 1 Jahr 
Arbeitspaus; Johann Koch von Lembach wegen Jagd⸗ 
frevels zu 3 Jahren Arbeitsh us, 


Ueber die in Nürnberg gehaltene Vorlefung des Hrn. 
yon Bacherl jchreibt man der „A. 3.“: Bacherl hält 
orleſungen feiner eigenen. Gedichte, deren er eine ſtarke 
Ladung mit jich führen ſoll, darunter fein jüngftes Wert, 
beſtehend aus 8780 Verſen. Die „Mlademie*, welche mit 
einem verunglüdten Akroſtichon auf ben Namen einer 
anmejenden Pauline ſchloß, fiel aus, wie zu erwarten 
war, d. h. turzweilig⸗ langweilig. Erlanger Stubiofen — 
ihre auf der Bubenreuther Kirchweihe geipielte (jede 
mehr in der Konzeption als in ber Ausführung mwißi 
Parodie des „Fechters“ im Gedächtniß — Hatjchten Beis 
fall, und der langhaarige Heine Poet mit feinem dicken 
Fohnbedienten zog ab. Bon Nürnberg joll die Rhapſoden⸗ 
fahrt nach Frankfurt gehen, und von dort nad Wien, 
wohin befanntlih Hr. Pokorny Bacherl eingeladen bat, 
um den Mienern einen Spaß zu machen. Man fönnte 
aber doc fragen: ob es wohlgethan tft, den armen Men- 
{chen in einem Treiben zu beftärten, das nothwendig 
anderswohin führen muß. 


An Wiesbaden wurbe am 28. März die rau eines 
dortigen Bürgers von vier Mädchen entbunden, welche 
jedody gleich nad) der Geburt ftarben. 


Bonn, 8. März Wir vernehmen eben von zu⸗ 
verläfliger Seite daß der Prinz von Wales (Kronprinz 
von Großbritannien) noch in dieſem Sommer bie Hoc 
Schule Bonn beziehen werde, um zwei Jahre hier den 
Studien obzuliegen. Es wird bereits eine paſſende Wohns 
ung für ihn geſucht. 

Dh 28. März. Seit drei Tagen haben viele 
olitiiche Verhaftungen in Paris und defien Umgebung 
tattgefunden. Die erg ſoll eine geheime Gejellichaft 

entvedt haben. Die Zahl der Berhafteten beträgt 40 bis 
50, worunter mehrere Studenten und Profefloren. 

Aus Konftantinopel wird folgender mit beifpiels 
loſer Frechheit verübter Seeraub berichtet: Kine Goelette 
aus Chios unter türkiicher Flagge lag zwiſchen Tophana 


. und Salibazar, am einem ſehr befuchten Plage, in der 


„Harpy* und 


SC chyufmweite des engliſchen Ranonenbootes 
Sie war 


des frangöfifchen Abiſo ‚Ajaccio“ wor Anler. 


452 ereggetrtg 


war mit Paſſagieren beiderlei Geſchlechts an Borb zum 
Auslaufen bereit. Niemand war auf dem Dede. Einige 
Makroſen unterhielten fih in einer Kajũte mit Kacten: 
fpiel, die übrigen ſchliefen, als plöglih am 13. Abends 
um 11 Uhr 8 ftart bewaffnete und verlarote Räuber die 
Goelette überfielen, den Matrojen drohend Schweigen auf: 
erlegten, die Kaffe des Kapitäns erbrachen, aus derjelben 
16,000 Pinfter entwendeten und ſich der Waffen, die fie 
an Bord fanden, bemächtigten. Die Paſſagiere ermachten 


und jtießen einen Schrei aus, der die Riuver zur Flucht - 


antrieb. Der Kapitän, den fie gefnebeli hatten, jegte 

ierauf ein Boot aus, um fie zu verfolgen; allein jie 
hl ſich bereits mit ihrem Raube entfernt, und alle 
Nachforſchungen blieben vergebend,. . 

In Amerika kam wieder ein Eiſenbahnunglück (auf 
ber Toronto Eijenbahn) vor, bei welchem 70 Menſchen 
ums Leben kamen. i ER 

Die „New: orler Staatszeitung” jagt: „Wir find 
vom biefigen Poſtamte erjucht worden, darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß die Haupturſache, warum ſo viele 
von Deutſchland kommenden Briefe nicht an ihre Adreſſe 
gelangen, der Umftand ift, daß die meiſten deutſchen Beiefe 
mit Siegelad verfiegelt find. Wenn die Briefe zuſam— 
mengepadt find und auf der Reiſe durch irgend einen Uns 
ftand das Lad erweicht wird, jo können die Briefe hier 
nicht von einander genommen werben, ohne daß Gefahr 
vorhanden ift, daß die Adreſſe des einen oder des andern 
Briefes derart verlegt wird, dag ſie unkeuntlich bleibt. 
Erft fürzlih war anf einer Menge von Briefen, die ohme 
Zweifel nah Milwaufie beftimmt waren, von der Adrejie 
nichts weiter zu lejen ald das „fie“. — Mer mit feinen 
Verwandten oder Freunden in Deutichland in Korreipons 
benz fteht, mache Ge im nächſten Briefe darauf aufmerks 
fan, kein Siegelad mehr zu gebrauchen.“ 

eutfhlandı 

Deiterreich. Wien, 29. März Der piemontes 
ſiſche Gejhäftsträger Marquis Cantono hat geitern und 
heute bei de .. diplomatijchen Korps jeine Abſchiedsbeſuche 
gemacht. — Seit drei Tagen weilt eine montenegriniſche 
diplomatiſche Miſſion, beſtehend aus dem Senatspraͤſidenten 
Petrovich und dem Major Blahooich, in unjeren Mauern, 
um wegen der jüngft an dem öſterreichiſchen Unterthan 
Luka Radonich begangenen Frevelthat, welche von Seite 
Defterreichs ‚eine derbe Züchtigung befürdten lich, Ber 
mittlungsunterhandlungen einzuleiten, Ueberdieß retlamiren 
diefe Herren den aus Gettinje mit verjchiedenen Kirchen: 
koftbarfeiten flüchtig gewordenen Sekretär Di, ben vers 
trauten Seronrath des Fürſten Danilo. M. fol dic Ab: 
fiht gehabt haben, dich Kirhenihäge nah Rußland zu 
entführen, 


Preußen. Berlin, 39, März Die hier zu 
fammengetretene außerordentliche Zollvereins = Eonferenz 
bat ihre Sigungen geſchloſſen, und die Mitglieder kehren, 
nachdem diejelben neulich vom König empfangen worden 
find, im diefen Tagen in ihre Heimath zurüd. Einige 
Eommifjarien der Gonferenz werden ſich nunmehr nad 
Wien begeben, um mit öjterreichijhen Commifjarien anf 
Grund der jomohl von Defterreih als auch vom Boll: 
verein aufgejtellten Vorſchlaͤge, vie Ermeiterung von Vers 
tchr&: Erleichterungen zwijchen Beiden be:reffeno, weiter zu 
berathen. 

Bei der in Ausſicht genommenen Erleichterung des 
deutſchen Tranfitverkehrs durch Frankreich wird es ſich 
um eine Ermäßigung des Tranfitportos für ben Poſt— 
verfehr nicht blog mit Spanien, fondern auch mit Eng: 
land handeln. Wegen der en Säge des franzöſiſchen 
Tranſittarifs ift_jeßt die Poſtverbindung des ſuͤdlichen 
und weſtlichen Deutſchlands mit England vorzugsweiſe 
auf den Weg durch Belgien angewieſen. 


Ausland. 

Schleswig: Holjtein. Cs wird von völlig zu⸗ 
verläfiger Seite bejtimmt behauptet, daß das Stabinet 
von Petersburg fich bereits nad Kopenhagen geäußert 
habe. In diefer Antwort foll die Kompetenz des deutſchen 
Bundes zur Entſcheidung der fchleswigshoffteiniichen Frage 
anerkannt und dem Herrn dv. Scheele ein nachgiebigeres 
und verjöhnliches Verfahren gegenüber den Forderungen 
Preußens und Defterreichs dringend empfohlen fein. Hier: 
nad würde ſich Rußland aljo einer weiteren Einmifhung 
in diefe Angelegenpeit enthalten und die Erledigung ber 
jelben_ben deutſchen Mächten überlafjen. 

Schweiz. Bern, 30. März Das Genfer Journal 
meldet, Preußen fordere in den befannten Bedingungen 


. Entiädigung für die Royaliſten, deren Recht die Schweiz 


anzuerkennen habe. Kern wollte in vierter Gomferenz 
diele Bedingungen discutiren, allein man habe bemerkt, 
dieſe jeyen bereits als gerecht angenommen ; er 
fach Ja oder Nein zu fügen. Wenn Nein, 
— * einreichen. 

England. London, 9. März. Die Regierung 
bat (troß ber Friedensnachricht) nach allen Häfen Eng- 
lands neue Befehle übermacht, die Abjendung der Leften 
für Admiral Scymour in den chineſiſchen Gewäflern be— 
ftimmten Berftärkungen zu befchleunigen. Ben den 24 
Kriegsichiffen, welche dorthin beordert worden, jind jchon 
16 abgefahren, und bie übrigen werben in ben erſten 
Tagen des Monats April in See gehen. 


be ein⸗ 
oͤnne er 





Berautwortlicher Redalleur: Ar, Drand. 


Ankündigungen. 





Würz 


burg. 


Olyınpischer Circus von Jullus Stark, 


genannt der ftarle Bayer. 


Donnerstag den 2. 
Samstag den 4. April 


April die zwei vorletzten Vorstellungen und 
die zwei letzten Vorstellungen 


in. der höheren Reitkunft und Pferbe-Drefſur in dem bazu erbauten =gebediten Eircnd auf dem 
Rrabnenplage. — Anfang der erften Voritelung 4 Uhr, Einlaß 3 Uhr. Anfang der zweiten Haupt-Borftellung 


7 Uhr, Einlaß 6 Uhr. Das Nähere bejagen die Zettel, 


Den werten Kunftfreunden hieſiger Stadt und Umgegend hiemit zu gefälligen Nachricht, dag Donnerstag 
8* 


den 2. d. M. die vor: und 
kunſt und Gymnaſtit ꝛc. ftattfinden, 
Zugleich ſage ich 
tigen Beſuche beebrte, 
in, auch in diefen meinen letzten 
A bleiben. Hohahtungsvollt 


Samstag den A. die allerletzten 


orftelungen in ver höheren Reitz 


dem gechrten Publikum, welches mich fortwährend bei meinen Vorftellungen mit feinem 
meinen herzlichſten Dank und bitte um ferneres Wohlwollen, ba ich gewiß darauf bedacht 
Vorftellungen alles aufzubieten, um bei den hiefigen Herrichaften in freundlichem 


Julius Stark, Direftor. 


— — 





Naqricht 
r 
Auswanderer 


Hegelmäftige Poftfchiffe 


zwiſchen 
Havre. New-York und New-Orleans. 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poftjchiffe des Herrn P. Moriſſe in Havre werben Aus: 
wanderer das ganze Jahr hindurch am 10., 20. und 30, eines jeden Mo: 
nats nah New-York, und in den Frühlings: Herbit: und Mintermona- 


ten an benfelben Tagen nah New:DO 


rleans befördert. 


Verträge werden abgejchleffen durch die General-Agentur und beren 


Agenten, die Herrn: 
3.4. Deedelmann in Aſchaffenbg. 
B. A. Hally in Amorbach. 
. A. Schöppuer in Biſchofsh. v R. 
vid Cahner in Brüdenau. 
Phil. Hannawacker in Gemünden. 
$ A. Wagner in Klingenberg. 
ulius Hartmann in Marftbreit. 


Joſeph — in Marktheidenfeld. 
Nojeph Knapp jr. in Miltenberg. 
Nuft. Ph. Bollerth in Ocienfurt. 
Wild. Simon in Schweinfurt. 
Casp. Thaler in Wieſentheid. 

G M. Bernard in Wörth. 


Deachtenswerthe Anzeige. 


Bei Adam Terx, Kunftgärtner m Erlangen, find zu 


haben: 


@ier von ganz dcbten Braͤhma-Bootra-Sühnern, das Stüd 


zu 12 fr. 
der forgfältigen Verpadung. 


Verſandt per Pot gegen Nachnahme unter billigiter Berechnung 


A. Dttfche Mund: u. Zahn-Eſſenz, 


welche bekanntlich die Zähne blendend weis macht, den üblen Geruch aus dem 


Munde vertreibt, die getigfeit des 
ven Zähnen vorbeugt und 


abnfleiihes erhält, dem Beinfraße an 
yeilt, für Perſonen, welche künstliche Zähne oder 


ganze Gebiffe tragen, fast unentbehrlich macht, und die übrigen ser ganen 
m Gebraudyszettel befchrieben find, habe dem Kaufmann Herrn Carl Bol: 


zano für 


ürzburg und Umgegend zum Verkauf in größern Fläſchchen 


zu 36, in Fleineren zu 18 kr, übergeben, bei welchem nur allein und jonft 


nirgends jelbe Acht abgegeben wird, 


A. Ott, Chirurg in Augsburg. 


Es können einige geübte Mädchen 
Beihäftigung im Kleidermachen er: 
halten bei 

Mathäus Weidner, 
Damenfleibermacher, 
N. 249 in der 2. 
Glockengaſſe. 

Eine Zugeberin wird geſucht im 
3. Dift; Nr. 162. 

68 wird eine folide, gewandte und 
etreue Kellnerin auf Dftern ge 
ucht. Näh. i. d. Erped. 

Eine Wohnung von 3 bis 4 Zim⸗ 
mern ift zu vermiethen im 4 Dift. 
Nr. 69. 


nr 


23. D. 


In ber Glodengaffe Nr. 251 
ein ſchön möblirtes Zimmer nebjt 


einer Küche zu vermiethen. 


Bei Tünchnermeifter U. Menna 
“werben tüchtige Gejellen und 2 Lehr: 
- Lunge geſucht. 

—F 5. D. Nr. 153 find 2 auch 
3 Zimmer jogleid oder bis 1. Mai 
au vermielben. 





400 fl. Kichenftiftingsgelder find 
in Weftheim gegen doppelte Berficher- 
ung auszuleihen. 

dam Dürr, Pileger. 


An einen joliden Arbeiter iſt ein 
freundliches Logis fonleich zu vermies 
then; auch ift daſelbſt ein Kinder⸗ 
bettftättchen zu verkaufen. Näh. 
in der Exped d. BI. . 


j Unnon ge. 

Ein Logis von 2 elegant möblirten 
Simmern für ledige Herrn ijt bis 21. 
ag zu vermiethen. Näh. im 5. D. 

r. 2, 





Ein Junge von ordentlicher Er: 
ziehung kann das Schneidergeſchäft 
erlernen. Näh. 2. D. Nr. 357, Eich» 
horngaſſe. 


Ein waſſerfreier Heller mit circa 
30 Fuber Faß, weingrün, ift zu vers 
“. er Näheres in der Erpebition 
d. BI. 


Eine Grube Dans ift zu verkau⸗ 
fen im 5. D. N. 160, 





Junge und alte Hotblauftaus 
ben guter Art find zu verkaufen im“ 
5. D. N. 138 anı Schottenanger. 


An eine Landgerichts: Apotheke wird 
ein Stöfer —** Fre Dift. 
Nr. 301Y/a 


Ein Feigenbaum im Kübel ift 
billig zu verlaufen. Näh. i. d. Erp. 


Dan wünfcht gegen gut bezahlten 
Preis das lithographirte Blatt, vor: 
ftellend den Feſtzug des Volksfeſtes 
im Jahre 1842 in Würburg, käuflich 
an jich zu bringen. Das Nähere in 
der Erped. d. Bl. 


Ein veollitindigs Pumpwerk 
für einen Brunnen ift zu verkaufen. 
Nah. in der Erped. d. BI. 


2 firma, 
gut erhalten, jede 8° 6 lang und 2" 
reit find bilfig zu verlaufen. Näb. in 
ber Erped. d. Bl. 


Mehrere Pfund Schabins oder Abs 
fälle von gejchlagenem Metall für Tas 
petenfabrifen find billig zu verkaufen, 
oder werben aud eine Bartie Tapeten 
barangenommen. Wo? jagt die Re— 
baftion. 


Ein ſchöner Tuchrock un ein 
Schlafrocd find zu verkaufen im 
4. D. N. 159. 


An der Gasfabrit wird Dung- 
Falf, welcher ſich vorzüglih auf 
MWiejen, Klecäder und naſſe Felder 
eignet, abacgeben. 

Städt. Gasfabrif. 


Es werben 12 bis 15 Wflafterer: 
werehen egen guten Lohn gejucht 
ei Zofepb Landgraf, Pflaſter⸗ 
meijter in Neuftabt a,S. 


Ein oder zwei möblirte Zimmer 
find zu vermiethen im 5. D. N. 160, 


Auf der Neubauftrafe Nr. 7O ift 
eine abgejchleffene freundliche Wohs 
nung von 3 heizbaren Zimmern mit 
Shlaffabinet und 1 Kleines ae 
Küche und fonftige Erforderniſſe über 
41 Stiege an eine Fleine —— 
auf den 1. Auguſt oder 1. Mai zu 
vermiethen. 





Ein reifeluftiger junger Mann 
kann mit 100—150 fl. ſich bei einem 
Unternehmen betheiligen. Näh. in ber 
Erpeb. d. BI. 


Ein Rouleaur, eine Komode, eine 
MococcosTreffour mit zwei ſchoͤnen 
Spiegeln, ein Tiſch, mehrere Garten- 
ftüßle, zwei große Koblpfannen und 
ein Bett, find im 1. Dift. Nr. 358 
binter der Pfaffenmühle über 2 Stie⸗ 
gen billig zu verfaufen und können 
jeben Vormittag von 9 Uhr am bis 
Nachmittags 2 Uhr eingefehen werben 


. 454 


- Englifherbaummwollene Webgarne und Leinen- 
Mafrcbinengarn empfiehlt 
Carl Philipp Bauer. 


in ®a rdieen, Frucht: und De: 
Das Neuſte een — bei 
Philipp Treutlein. 
Domftrafie, Ede der Schuſtergaſſe. 


Roßhaar-⸗ und Bettfedern-Reinigungs-Anſtalt 
untere Bocksgaſſe Mr. 307. 
Einem verehrlichen Publitum bringe ich meine Anftalt in freumbliche Er: 
innerung und bitte um recht zahlreiche Aufträge. 


Fanni Kink. 


Ganz neu und foeben bet P. Halm in Würzburg eingetroffen (erlag 
von Th. Gricben in Berlin): - 


Der moderne Tapezierer. 
Sammlung der neueften Mufter von Möbeln, Gardinen, Borhängen, 
Dfen- und Bert: Schirmen, Draperien, Zimmer-Einrichtungen u. f. w. von 
Earl Schneider. 
1. Lieferung (6 Tafeln) 1 fl. 12 fr., coforirt 1 fl. 45 fr. 
Anhalt: Zimmer-Einricdtung. Divan. Betftubl. Arabiiher Stuhl, Gardinen 
= — Balzac. Arabiſcher Stuhl, Bier Seſſel. Ofenſchirm mit 
piegel, . 








Anzeige. 
Bon der bekannten Seifen Eſſenz zum Raſiren iſt fo eben friſche 


Sendung eingetroffen, und empfehle ich ſolche zu geneigter Abnahme. 
. Buyer, jun. am Schmalzmarkt. 


. Bei dem Eintritte der zu Bauten und Bauänderungen günftigen Jahres— 
eit nehmen wir Beranlaffung die Bewohner MWürzburgs zur Abnahme von 
Drivatwaflerfteften einzuladen, 

Die Preife für die zur Einrichtung nöthigen Materialien haben wir 
möglichft billig geftellt, und der Stadtmagiftrat bat in feiner Sikung vom 
17. März I. 38. beichloffen, daß die Koften der Einrichtung in zwei Jahres: 
raten abgetragen werben fünnen. 

Die Tarife liegen bei uns ftets zur Einficht offen, und find wir zu jeder 
Zeit zur Abgabe näherer Aufichlüffe und Anfertigung von Kofteneoran: 


Tchlägen mit Vergnügen bereit. z 
J Städt Wasserwerk. 


Betanntinacbung 


68 hat mir im November 1851 ein Mann vom Lande Namens Eyerich 
eine Tafchenuhr zur Reparatur übergeben, die noch nicht abgebelt wurde, 
Der Eigenthümer oder die allenfallfigen Erben können die Uhr bei ge: 
nügendem Ausweis in Empfang nehmen, widrigenfalls biejelbe der geeignes 
ten Behörde übergeben wird. ar 
Jos. Böschl, Uhrmacher und Mechanikus. 
3. D. N. 109 Plattnersgaffe in Würzburg. 


— — —— —û | — —ñ— — — ——— ——9 


Anzeige für Bruchleidende. | 
Bruchleidende Perfonen, welche fih von der Wirkſamkeit des be: } 
rühmten Brucbeilmitteis von De. Zürcher überzeugen wollen, | 








mung 


f können bei der Expedition ds. Blattes ein Echriftchen gratis bezichen. 


Dunn umnın ——— ————“* nn — — —— —— 6 
—r — — — — —— —— — — 


Geſtern wurde von der Katzengaſſe 
bis zum Markttplatze ein ſchwaͤrzes 
Säubchen mit lilla Band verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, das: Lorenz Schwegler von bier. 
jelbe in der Erpedition gegen Beloh: Ladeſchluß den 1. Anfahrt den 2. 
nung abzugeben. April 1857. 


Schifffabrts MR ıchricht n. 
" In Ladung nad Frank⸗ 
SE furt, Mainz und Eöl: x. 








Druck von HKonttass Hıne 


Stadt-Cheater. 


Donnerstag, 2. April. Zum Benes 
fire des Hrn. Lang, k. Hofichaufpieler 
vom Hoftkeater in Münden. Zum 
Erftenmale: @ine Poſſe ars Dies 
dizin. Pole in 3 Alten v. Kaifer. 


Sängerfranz. 


—— 2, April Abends 8 


Uhr Probe. 


Der Ausschuss. 


|: 7 REP 5 H 


Donnerstag ben 2. April 
musikalische Abendunterhaltung. 


Schluß am Samstag 
Abend! 


Zum Beſuche der zweiten Ab— 
theilung der 


Reiſe durch die Schweiz 
ladet ergebenſt ein 


Feledrich Kind. 


Auf den Wege von Höchberg hieher 
ging eine Molle Geld in der Größe 
einer 5-f.:NRolle verloren. Dan bittet 
ben re Finder, jolde in der 
Erped. d. Bl. abzugeben. 


Eine gut eingerichtete freundliche 
abeichlofjene Wohnung, beftehend aus. 
5 heigbaren und 1 unbeigbaren Zim⸗ 
mer, Rüde, Bodenfammer, Holilager, 
Kellerabtbeilung, Antheil am Wache 
haus, Wafferleitung 2c., ift bis 1. Mai 
oder aud für jpäter zu vermicthen, 
auch kann Stallung fürs Pferde nebit 
Bedientenftube und Heuboden dazu ge= 
geben werten. Näh. Eichhornſtraße 
Nr. 366. ® 





Aremden:Unzeige 

vom 31. März. 

Mdier. Räte: Witibauer a. Schmwei f. 
Her ih a. Mainz Wels a. Worms, Kreutze 
berg a, Rlarwriler, Mayer a. Riifingen. Rob 
a, Mugeb, Purtif, Berhardt a Mugeb, 

(RKlerbaum. Kute: Behner a, Stuttg. 
Belert a Eaarlni?, Mengla Bırmen, 
Kıübe,, Aporh. a. Cuerdorf. erneta, Phar, 
o. Uffenherm 

“ onprimat Alte: Maul, Offenburg. 
Braßmorn a, Fronffurt Pleffner a Berlie 
Dr. v. Gorun, Brof. a. Erlangen. Schreiber. 
Lantwirıb a, Aroifen, 

Ems.) Ar Being aut Ansbach. 
Kronig a, Münden, Zenter a Brotterobe 
Müller a. Wranfiurt Cumert a. Zwickau. 
Klo mann Keontroleur a Bayreuth. 

(Bi telsb, Hof. Mai, Butsbeiiger aus 
Herboiraheim Riffel, Maanermeliter a. Mer= 
gencheim Edirm Bergorer a. Paris. 

(Murte mb. vofı Böttcher. Raufm a, 
Hımrurg Schillina, Vbarmateut a. Saalfeld, 
Fr u Reuie unge: Sefretärsgatiin Gerhardt 
a Ansr.cd) 


Greforben: 
Adem Heimber, Büttne met r 51 J. a. — 
Nit onmbeger Rärıer, 58 J all, — 
GEhrikterh Rimig, Difonem, 63 3. alt, 


m Würaburg. 





Würzburger 


Bar Würzburger 
Gtodt» und Band: 
dote ericheint mit Ans, 
uabme der Sonn, um 
Gehen Feiertage täglich 
Radymittage 2 br, 

His midentliche Bei⸗ 
lage werben Dientiag, 
Donnerstag u. Samstag 
@gtra-Felleiien m _ + 





- 


Der Vraͤnum erations 
Preis beträgt dahler mon, 
25 Ir.‚vierteljäh, 45 Ir, 
aufwär e bei den f, Poſt ⸗ 
anftalten monatl, ir 
v ertelj 34 fr, 

Injerate werten Die 
breifpaltige Beile aus ges 
wẽhnlichet Schrift miı = 
KRrenzern, größer nach 














wierteljährig ein großer — bein Raume beredinet, 
Veſterdogen gegeben Brieſe a. Belverframee. 
Zehnter Jahrgang. 
Nr. 39. Donnerstag den 2 April 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. | Poftzug. | Güterzug ! | Güterzug I. 

— — — ——— — — u) — — — — ne | — — — — — 
Ankunft von Bamberg 44 Abends. | 912 früh, 11255 Dite, mu Verſonen⸗ e1.,9%0 Nachte mit Perſ⸗Beferd. 
Bit ana nach Franffurt 4M Abende, 99 f:üh ‚25 Witt. mit Perfenen-Bıf. 3 frah mit Berl, We, 
Ankunft von Frankfurt 957 Bormit 59 Abenpe. (11WNachte mit Perjonen-Beörb./8 fruh mit Perf Bef. 
Abgang nach Bambern 10° Vermit, 59 Abends 448 früh mit Perionen: Befört. 1125 Nadm, mit Peiſ-Bef. 


Eiltsägen. Nach 
feih über Vertheim 5 U Mb, oitomnibus. 
w.54 20 M 9. Ochfrafurt 2 U, 50 M, Nadım, 


TU. Ab. Anebah 12 U. Nachts, 
Ansbach 6 U. Irah, Urndrin 5 U. Mr, Detieikoh 4 U Mb, Kibinaen 6 U. 
ampfichiffe: Abgena von Zhärzburg nach Arauffugt Dienkiag. Denneretag und 


M ibeim 13/, U, Mitt. Heitelterg ürer Biſcheſeheim 51, R 


Eountag früh Halb 5 Ube. — Bom Wertheim n.y Würzbarg Dennerstag, Eamsta; und Dirnsta; früh 4 Uhr. z 





TZagsneuigfeiten. 


Bei der am 31. März in Münden vorgenommenen 
Berloojung der 4 proz. Grundrenten Ablöjungeichuldbriefe 
find die nachitehenvden Hauptjerien und beigefügten End— 
AKmmern gezogen worden; da die mit * bezeichneten Ends 
nummern ſchon früher gezogen worben find, fo hat jeht 
die je nachſolgende an deren Stelle zu treten. Haupt: 
Serie 15 Endnummer 37, 77 21, 8 79, 6 68*, 8 02, 
78 47, 77 10, 20 10, 6239, 5 10, 32 36, 32 
82, 32 63, 46 74, 108 32, A 11, 217, 28 82, 
21 74, 8 45, 20 57, 185 40, 109 50, 77 58,60 
51, 28 15*, 37 13, 103 88, 18 79, 6 41, 92 19, 
98 91, 23 10, 58 32, 44 26, 6 83*, 8 %, 72 2%0, 
37 81, 101 13, 23 16, a4 04,80 97, 81 80, 37 
29, 47 06, 96 14, 82 39, 56 99, 109 56, 13 59, 
62 24, 28 34, 78 97, 3 79, 55 01, 88 83, 55 
94, 68 92, 27 54. 


Die Eröffnung des 2ten- Schwurgerichts für Unter: 
franten und Nichaffenburg im Jahre 1857 ift auf den 
30. Juni beftimmt und zum Präfidenten des Schwurge: 
richtöhofes Herr Appellationsgerichtsrath Löwenheim und 
zu deſſen Stellvertreter Herr Stabtgerichtsrath Scherer 
ernannt. 


Die Generaldireftion der k. bayer. Berkehrsanftalten 
pt abermals mehrere bedeutende Ermäßigungen an ben 
ifenbahntarifen eintreten Ta Die Fracht von Auges 
burg und Münden nach Aſchaffenburg ift für ee 
auf 2 fl. 18 fr. pro Schäffel, fürRoggen auf 2 fl. b fr., 
für Gerfte auf 1 fl. 56 Er. und für aber auf 1 fl. S tr. 
feſtgeſetzt, dies ift vorzüglich im Intereſſe des bayerifchen 
Getreidehandels nad dem Rhein geſchehen. Die Fracht 
von Aidyafjenburg nach Augsburg unb den von ba füd- 
oͤſtlich und weitlih gelegenen Plägen ift cbenfalls um 
I tr. per Zentner erihäßigt. Der Obermain wird durch 
diefe Frachtermäßigungen der Gijenbahn in die Unmög- 
lichteit verjegt, feine ohnehin ſchlaffe Konkurrenz noch fort 
ſetzen zu können. 
Die Perfonentare zwifchen den neu 


Erreditionen Randersader, Cibelftadt ya 


Mürzburg ward in folgender Weife feftgefeht: Bon Würze 
burg nad) Randersader auf 24 fr., nad Eibelftabt auf 
43 fr. und nad, Gicbelftabt auf 1 fl. 20 fr. 


Der Privaterpeditionögehilie Georg Himmelftein 
wurde zum Obertondukteur in Augsburg ernannt, 

Der praft. Arzt Dr Michael Wirfing iu Frammers⸗ 
bad) wurde feinen Anſuchen gemäß auf die ericbigte 
Stelle eines praft. Arztes ® Neubrunn verfegt, und die 
erle.igte gleihe Stelle zu Kürnad dem Dr. Oscar Koll 
mann dahier übertragen. 

Dem heute ans Anlaß der erfreulichen en 
Ihrer k. k. Hoh. der Prinzeffin Puitpold von Sr. bil 
Snaden in der Domtirche celebrtrten feierlichen Danke 
amte wohnten jänmtliche Eivil- und Militär-Autoritäten 
und Behörden, ſowie eine große Zahl von Gläubigen 
aller Stände bei, ein beredtes Zeichen der Theilnahme, 
die andy hier für vie hohe Frau fich fund gibt. 

Der hiefige Ranaldifier Philipp Geißler, der gegen« 
wärtig in Zubwigshafen Ladung einnimmt, hatte dort das 
GSlüd einen Hecht zu fangen, der ein Gewicht von 29 
Pfund bayr. hatte. 

Geſtern wurde in einer Magdkammer in Heidings⸗ 
feld in einem Kaften die Leiche eines neugebornen 
bes aufgefunden ; die bereits eingeleitete Unterfuchung wirb 
wohl Näheres barüber ergeben. 

In der Nacht vom 31. März kam in einem bem 
Ortsnachbar Ferdinand Göbel von Zeutzleben gehöri« 
gen, an fein Wohnhaus anitopenden Stalle Feuer aus, 
Da basjelbe bald entdeckt wurde, jo ift der Schaden an 
Immobilien kein bedeutender ; dagegen jind 7 Stüd Vieh, 
darunter 4 jchöne Kühe, im Rau erftidt. Man vers 
muthet Branbftiftung. 

Königshofen am 31. März. Geftern fiel das 4, 
Jahre alte 83400 eines Buͤrgers in den 
nes lichen "Brummen , in deſſen Nähe es mit drei 
an en Kindern ohne Aufficht fpielte, und ertraut. 
Alle moͤglichſt fchleumig angewandte Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche waren fruchtlos. 
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n Waldaſchaff, Log. Rothenbuch, liegen feit 6—S 
—*— ſehr viele Kinder am Fleckfieber darnieder, wel⸗ 
ches ſchon bedeutende Opfer gefordert und manche jhöne 

offnung der Eltern vernichtet hat. Ben 268 Werktag: 
chülern önnen kaum die Hälfte die Schule befuchen. 
Aſchafenburg, 2. April. Wie man aus Mainz 
mittheilt, hofft man, daß die Bahn von der Mainfpige 
nad Darmitadt binnen Jahresfrift dem öffentlichen Ber: 
kehr übergeben werben und ein ve jpäter, auch die 
Strede von Darmſtadt nad Aſchaffenburg befahren wer: ‘ 
ben kann. Die zu dem Zweck im Bau begriffene ſtehende 
Mainbrücde bei Stodjtadt nähert ſich ihrer Vollendung 
und wird als ein Meiſterſtuͤck modernen Brüdenbaus ges 
rühmt. Die zu Anfang diejes Jahres eingetreten ge: 
an ae Stodung des Baues wegen einer zwiſchen der 
Eifenbahnbaugeſellſchaft und der Gemeinde Mainaſchaff 
erhobenen Differenz bezüglich der Taration der Grundjtüde 
wurde mittlerweile dadurch befeitigt, daß die Geſellfchaft 
bis zur völligen a na m en —* — dem 
töwege die Taxallonsſumme einſtweilen erlegte. 
a an 3 
Münden, M. März. Wie man erfährt, bat die 
zur Berathung der Neorganijation bes Staatsbaumejens 
verfammelte Kommifjion ji mit den miniftericlien Ent 
wurf im Prinzip und in den Hauptpunkten einverstanden 
erffärt, und auch die fpezielle Berathung gept raſch von 
. Statten, jo daß im Laufe diefer Woche wahrſcheinlich 
nod der Schluß der Sihungen, bei denen regelmäßig 
die Deinifterien des Innern, des Kultus, des Handels 
und der Finanzen durch Kommiſſäre vertreten find, ftatt: 
ben wird. 
a In Münden wurde am 31. März bem Herrn 
Seneral-Virekter der Verkehrsanftalten Frhrn. v. Brüd, 
welder vor 25 Jahren zu Augsburg als Offizial in den 
Poſtdienſt trat, von dem Gefammtperjonal_der tgl, bayr. 
Berkehrsanitalten ein höchſt elegant ausgeitattetes Album 
mit einer Ergebenheitöadrejfe und Weihgedicht dargebracht. 
— An demfelden Tage wurde auch in Nürnberg dem 
Herrn Oberpoftrath v. Sundahl bei Gelegenheit jeines 
Slährigen Amtsjubiläums als Vorftand des Dberpoft- 
und Bahnamtes Nürnberg (fein 5Ojähriges Dienftjubiläum 
als Staatsdiener feierte derſelbe chen 1344) von dem 
Perſonal diefes Amtes eine Huldigungs:Aorefie mit einem 
—2* in einem ſehr geſchmackvoll gearbeiteten Porte-⸗ 
euille nebſt einem ſilbernen Tafelſervice als Weihgeſchent 
ũberreicht. Abends fand ein Souper zu Ehren des Ju⸗ 
bilars im Saale des „Goldenen Adlers“ ſtatt. 
Se. kgl. Hoheit der Prinz Karl von Bayern ift am 
30. v. Mts. Abends in Stuttgart angekommen. 
Leipzig, 30. März Vorigen Sonnabend erlebten 
wir einen eclatanten Fall der Macht des Heimwehs. Unter 
einer Anzahl bayerischer Auswanderer, die im ſchwarzen 
Kreuz auf der der Gerberſtraße logirten, befand ſich ein 
junger Mann, den das Heimweh jo gewaltig ergriff, daß 
er, da ihn feine Gefährten durchaus zurüdhalten woll: 
ten, einen Sprung aus dem Fenfter des zweiten Stods 
Auf die Straße wagte. Wunderbarerweife ging der Sprung 
ohne Nachtheil vorüber, umd jet befindet fich der junge 
Mann bereits wieder auf dem Wege in feine Heimath. 


Ueber den geſtern beregten Eifenbahnunfall, welcher fich 
am 12. März auf der canadiſchen Great Weſtern Eijen: 
bahn zwiſchen Toronto und Hamilton ereignete, wird folgen: 
bes Nähere berichtet: Hart vor der Brüde über ben 
Des: Jardines: Caual gerietb der. Zug ans dem Geleife, 

erftörte das Holzwerk ver Brüde und ftürzte, Sad und 
dat, 40 Fuß tief hinab und ins Wafler. Bon 97 Ba: 
teren wurden TO auf ber Stelle zermalmt und erträntt. 
Leichen hatte man bis am 15. Abends heraufgeholt, 
darunter die Hrn. Zimmermann's, des reichen Bankie 8 
aus Niagara. Das Parlament in Torento vertagte fich, 
18 es die Hiobspojt erhielt. — Auf der Pennfulvanifchen 
', bei der Station Altona, wurden duech einen Ju— 


‘ 
fammenftoß ſechs Perjonen getöbtet und 1012 verſtüm⸗ 
melt; lauter Auswanderer. — Auf den Salzfer-Ebenen 
war der Winter jo ftreng, baf bie Indianer in mehreren 
Fällen Menſchenfleiſch gegefien haben follen, um dem 
Hungertode zu entgehen. 


Deutſchland. 

Defterreih. Wien, 31. März. Die „Defterr. 
Correſp.“ meldet, der (ſardiniſche Gelandte) Marcheie 
Eantono bat geftern den Abbruch der diploma:ischen Ber: 
handlungen angezeigt, zugleich fi in Betreff des unge: 
jtörten Jardiniicheöjterreichiichen Unterthanenverkehrs ein» 
verjtanden erklärt. Die Correſpondenz ſchließt, bezüglich 
der Berbefferung oder Verfchlimmerung bes jeßigen Ber: 
hältnifles ſei abzuwarten, 

Preußen. Berlin, 31. März Preußen und 
Defterreich haben ſich fowohl in der Auffaſſun ‚als in 
der ferneren Behandlung der därifchebeutichen frage jebt 
volljtänvig geeinigt. 

Ausland. 

Schweiz. Nach ven Debats ſoll die neue Schwie⸗ 
tigkeit, welche ſich bei der letzten Neuenburger Conferenz 
erboben, in der Forderung des Königs von Preußen auf 
Zahlung von 2 Millionen Fr., als & tihädigung für die 
jeit 1843 inhibirten Revenuen der vom König gen Aha 
Neuenburger Domänen, beitehen. 

Frankreich. Paris, 31. März Die Gonferenz 
bezüglich der Neuenburger Angelegenheit biekt heute im 
ee der auswärtigen Angelegenheiten ihre fünfte 
Sitzung. 

Paris. Ein chemaliger Eskadrounschef der Kaiferzeit, 

Granthier de Rougemont, ift dazu beftimmt, das von der 
engliihen Keyierung jegt an Frankreich überlafiene Grab 
Vapoleon's zu überwachen, und wird chen in ben erften 
Tagen bes Aprils von Paris fih nah St. Helena be: 
geben. Sein Gehalt wird 12,000 Fr. betragen. 

ü fien. Die Ruffen concentriren (nach Berichten 
über Konjtantinopel vom 23, März) anfehnliche Streit: 
kräfte in den Feſtungen Efaterinodar und Anapa. Die 
Erfolge der Ticherkeffen bejtätigen fi. Mehemet Day 
trifft energifche Maßnahmen, um einem von Seiten ber 
Ruffen drohenden Angriffe zu widerſtehen. 

Karlsruhe, 31. Marz. Bei der heute dahier ftatt: 
gehabten Köjten Gewinnziehung der babifchen fl. 35 Looſe 
find auf die nachſtehenden Nummern bie dabei bemerften 
Hauptpreiſe gefallen: Pr. 1578 fl. ‚000, E 

18,136 fl. 10,000, Nr. 276,680 ft. 5000, Nr. 348,297, 
263,545, 343,230, 392,501, 392,367 jede fl. 2000, er. 
155,2, 63,064, 44,967, 166,312, 68,083, 178,115, 
114,779, 124,457, 1132, 124,464, 174,787, 134,594 
jede fl. 1000, 

Eovurs Der St iafspapiere. Frankfurt 
1. April. Defterr. Bankaktien 1106 G. neue Aftien Agio 
— ©. diterreih. Erebit-Attien 195'/, ©., Leipzig. Eres 
bitbanf 91%, ©, Bayer. Bankactien 7906, Darmit. 
Bankactien 1. Emif —— G., Darmit. Banfac. 2, Emif. 
295— G., Bank für Süddeutſchland 33— ©, Mits 
teldeutſche Creditactien 95— G., Dejterreih. 5 pCt. 
Metall⸗Obligat. 79— G., dto. 4 pCt. 63—, bio. 21% 
10 — Spanien 3 pEt. innere Schuld 381/,, Bayern 

la — gr Y1'/,, dto. 4 pEt. Grundrenten 95'/,, 
dto. 41/, pEt. 101'/,, dio. 5 pEt. Ste Emmifjion 101';,, 
Lubwigshafen-Berbah 1473 ,, Bayerische Oſtbahn 100'/,, 
Reuftadt = Weißenburg 108—, ürttemberg 3", pCt 
Obligat. bei Rothſchild 92—, dto. 4", pEt. 102, 
Baden 3%, pCt. Obligat. von 1842 913, fl. 50 Koofe 
v. 1840 87'/, fl. 35Loofe von 1845 50%, Nafjau fl. S 
Look 3%'/,, Öroßberz. Heffen fl. 50 &oele 115, fi. 25 
Zooje 341, Kurhefien The. 40 Looſe bei Rothichile 
41'/, Sardinien, Loofe bei Gebr. Bethmann AG'/,. 
Wediel auf Wien f. 100 €. t. ©. 114/, fühb. GER. 


Beraaiwottlicher Revaligar: Br, Dramd, 
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al Ankündigungen 





Bekanntmachung. 


Die unterfertigte Commiſſion gibt die für das königliche Baumagazin 
im Jahre 1857 erforderlich werdenden Lieferungen von Dachplatten, Schiefer: 
feinen und tannenen Scnittwaaren auf dem Submiffionswege an ben 
———— vorbehaltlich höherer Genehmigung in Aklkord. 

te Bedingungen für diefe Material:tieferungen Fönnen täglich zwiſchen 
40 und 11 Uhr Vormittags auf dem Bureau derſelben, Sanderjtrafe Wr. 
251 eingeichen werben. 

Als Termin zur Verhandlung wird der 6. Mpril ds. Irs. Vor: 
mittags 9 Uhr auberaumt, bis zu welchem Tage die auf die vorftehenden 
Lieferungen bezüglichen Offerte eingereicht fein müſſen. 

Würzburg, den 30. März 1857. 

Die MilitärLofal:Bau:Eommiffion. 


Holz;-Berfteigerung. 
In der Communal:Waldung von Iphofen werben am 
Dienstag den 14. April I. De. 
und an den folgenden Tagen, jedesmal früb 9 Uhr beginnend, circa 
TOO Eichenjtämme, wovon beiläufig 300 zu Holländer, die übrigen aber 
zu Baur und Nutzholz fich eignen, dann 
100 Klafter alteichenes Scheitholz 
öffentlich verſtrichen. 

Zu dieſer Berfteigerung, bei welcher das Stammholz zuerft an die Reihe 
tommit, wird mit dem Beifügen eingeladen, daß dem unterfertigten Magiſtrate 
nicht bekannte —— ihre Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugniſſe 
nachzuweiſen, und jene, die mit Holzitrichfchillingen noch im Rückſtande jind, 
auf Vals zum Striche nicht zu redinen haben. 

phofen, drn 31. März 1857. 
. Der Stadtmagiitrat. 
Rönninger. 


Gläubigerladung. 

Georg Rumpel von Waigolshaufen hat einen Theil jeines Grunbvermös 
ens auf Zielfriften werfauft und will aus dem Grlöfe jeine Gläubiger bes 
as und rejp. in bie Zielfriſten einweiſen. e 

uf Antrag des Georg Rumpel werden deſſen Gläubiger biemit aufge: 
fodert, ihre Foderungen am 
ontag den 20. April I J. Vormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden bei Vermeidung ter Nichtberüdjichtigung veip. der Annahme 
Bu — in die von der erſchienenen Mehrheit gefaßt werdenden 
e. 


Werueck, 24. März 1857. 
Königliches Yandgericht. 
Angermann. 


Dider. 





Wer irgend eine Foderung an die verlebte Regiſtrators Wittwe Müller 

zu machen bat, wird hiemit aufgefodert, foldhe binnen acht Tagen im 1. D. 

. 358 anzumelden, indem fpäter feine Mücficht mehr darauf genommen 
werben kann. 


Wechſel und Anweifungen auf unjer Haus Mofenbeim Brotbers 
in New: York find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 
Gebrüder Rosenheinı. 


Die 1. u: bes Hauſes N. 52, 63 koͤnnen Mädchen das Weiß. 
2. Diſt. am Eihhornplag, beftchend nähen gründlich erlernen Büttners- 
aus 7 Zimmern, Gelindefammer ꝛc. gafle Nr. 273 näcjt der Stodftiege; 


amb übrigen Bequemlichkeiten, ift am 
4. Mail. Is. zu vermiethen. Das 
Nähere beim Hauseigenthünr im 
„Sleiberlaben daſelbſt. 


Ein braver Zunge vom Lande, 
welcher bie Büttnerprofeflion erlernen 
will, findet Unterkunft und kann jo: 
‚gleich ‚eintreten. Näheres in der Er« 
Febition d. Bl. 


auch wirb daſelbſt ein ordentliches 
Mädchen in Logis zu nehmen geſucht. 


Ein möblirtes Zimmer an einen 
Herrn jtünblich zu vermiethen im 4. 
Diftr. Nr. 190 





In dee Plattnersgaffe Nr. 107 ift 
ein kleines freundliches Logis bis 1. 
Mai oder 1. Auguſt zu vermiethen, 


Schluß am Samst 
Abend! * 


Zum Beſuche der ziveiten Ab— 
tkeilung ber : ‚ 
Reife durd die Schweiz 


ladet ergebenft ein 


Friedrich Kind. 


Allen meinen Freunden unb Bes 
fannten ein recht herzliches Lebmwohl ! 
Joſeph Frank. 


Berloren 
wurde cim Brille mit ftählernem 
Geſtelle und Strobfutteral won der 
Eichborngafle durch Sen Kürſchnerhof 
bis zur Brüde, Der Finder wird er- 
fucht, folche in der Erpebit. de. BI. 
gefälligit abzugeben. 


Ein noch ganz neuer Tuchrock 
unb eine Hofe find billig zu vers 
kaufen. Näheres in ber Expedition 
ds. Bits. 


Es wünjct ein folides Mädchen 
vom Lande, welches auch Liebe zu 
Kindern bat, auf Oſtern einen Dienit. 
a RIM in der Katzengaſſe 5. D. 








Es wird ein Gärtner, der den 
Baus und Weinſtockſchnitt verſteht, 
geſucht von Adam Thaler, 3.D. 
Nr. 41. 


Gin Kinderſtühlchen wird zu 
kaufen geſucht. Näheres in ber Ers 
pebition d. DI. 


Ein gewandter Kell: 
ner wird gefucht. Nab. 
in der Erped. d. BI. 


Ein ordentlicher ſtarker Junge 
tann die Schlofferprofeflion erlernen 
und kann fogleich eintreten. Näheres 
ertbeilt die 84 bs. Bits, 


sie Seel wien EEE 

Zwei Zimmer mit oder ohne Möbel 
und ein großes trodenes Gewölbe 
find zu vermiethen untere Dominis 
fanergafie Nr. 256. 








Junge und alte Notblauftaus 
ben guter Art jind zu verkaufen im 
5. D. N. 135 am Schottenanger. 


In_ eine Landgerichts: Apothefe wirb 
ein Stößer Pr Nah. 4. Dift. 
Nr. 301% 


Ein Feigenbaum im Kübel ift 
billig zu’verfaufen. Näb. i. d. Erp. 


Eine Grube Dung iſt zu verkau⸗ 
fon tm 6. D. N. 160. 





-—- 
“ 
J 7 


Seilage zu Ar. 79des Würzburger Stadt- und Landboren. 
— EIESR ER SEE R: 11.17.1.33. PERSSRERHEE 


N Pe Bu} ı #| Hull» ! 

.. Aditen Mordhänfer Kornbtanntwein, jowie feiniten Mede, Ein Kanarienvogel iſt entflogen. 

Aum Cognac und tanzbranhtwein te. empfiehlt! Wem foldyer zugeftogen, —* man 

K..J. Hinab. um Abgabe —5 eine Be im 

— — — — —2v8 Nr. DO, untere Dominitaners 
Zu haben in Paul Gali's Buchhandlung in Würzburg: gaſſe. 


Neues großes egyptiſches Geſtern wurde ein Geldbeutel 





| Traumb.uch nit eoe6 Gesunde. a äh 
nebft den verlaßigen Auslegungen und rbeigefänten Lotte uiegern ; dei Färber Boll in ers⸗ 
ehe oft ten Glä stabelle:: — 48 kr. gafle zu erfahren. 


Ense HE 3 aa 
Bel dem Eintritte der zu Bauten und Bauänderungen günftigen Jahres: „Fine Brille wurde gefunden, Der 
ehe wir Beranlafjung dic Bewohner Würzburgs zur Abnafme von Figenthümer kaun ſolche Er- 
atwaflerfteften einzuladen. i leaung der Einrüdtung hei im ber 
- * —— die pur Einrichtung ara rg haben wir Erpedit. d. BI. in Empfang nehmen. 
illig geitellt, und der Stadtmagiftrat bat in feiner Si A EEE — 
17. März I. 58. beichloffen, dag die Koften der Einrichtung in ne ahres: sm Monate Dezember 1856 wirtde 
raten abgetragen werden können. auf ax: Landftraße — ** — 5 
Die —J— liegen bei uns ſtets zur Einſicht offen, und ſind wir zu jeder und — — eine kleine Bör ſe 
Zeit zur Abgabe näherer Aufſchlüfſe und Anfertigung von Koftenugran. Mt Geld gefunden, welche der redht- 
Ihlägen mit Bergnügen bereit. —* —— der 
Städt, Wasserwerk. n Bergtheim in Empfang Be 
ann, 





Züfter-Rronleuchter von Cryſtall in jeder Größe, für Kivhen, min un 
ie ſoeben fertig geworben und werden zu den billigften reifen abgegeben Segen billiges Honorar wir Yet: 
E terricht im Elavierfpielen für 
©. Mangold, Büttnersgaſſe. — — Näheres in der 

NEE ee xved. d. BL, 


Aechte n Pe ru⸗Guano (Vogeldünger) Unter annehmbaren; Bedingungen 


{ 1 ali itä wird ein Büttnerlebrling gejucht. _ 
empfiehlt in garantirt vorzüglicher Qualität — — — | 


3. 8 Ehrenburg. Ein Junge von ordentlicher A 

ziehung fan das Schneidergefchäft 
Bekanntmachung, erlernen. Näh,'2. D. Nr. 357, Elder 

In Folge Beichlufjes der Direktion der königlich privilegirten 
bayeriſchen Oſtbahnen zu Muͤnchen vom 20. März 1857 Nr, In der Gasfabrit wird Dungss 








2098 und vorbehaltlich der Genehmigung werben Falf, weiber vorzüglih auf 
ttwoch den 15, April 183 ormittagd 9 Hbr _ Biclen, — * * 
im Geſchaftalotale des unterfertigten Setnons · Ingenieur zu Hersbrud nach⸗ eignet, abgegeben 
ſtehende Eijenbahnbau- Arbeiten * Kr Städt. Gasfabrif. 
im Wege der allgemeinen jchriftlihen Submifjion — — — — 
am ben Welſtabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben, nemlich Zwei ineinandergehende jehr freunde 


—22 Fuß lange Arbeitsloos der Nürnberg: Regensburger Eijenbahn liche und jchön moͤblirte Zimmer find 
Reicheuihwand und Herobruck, veranfchlagt: jopleich ober auch für jväter zu ver— 
3 ii 5 m 


ür, Erdarbeiten zu... . 48329 fl. 39 ke. ethen bei 

ür Kunftarbeiten zu 22 .88669 fl. 42 Mr. F. Gehring. 
ın Bach⸗ und Grabencortectionen .  - 1733 J. 38 fr. Kürfchnerhof. 
on für —— ber Fahrbahnnnn446 fl. 48 tr. 
9 für Vollendung der Straßen⸗ u, Wegübergänge 8516 fl. 30 fr. im ‚beiten Betriebe ftehendes 


Ein 
RR zufammen 126,726 f. O7. Schmiedgejchäft nebft Haus wird 
Bebingnifsheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen von heute an im Ge, inter jehr annehmbaren Bedingungen 
Deafe des, unterfertigten Seftions > ngenieurs zu rn Ein. verkauft vom a Hofmann 
offen, wo Auch bie Submiffions-Formularien in Empfang -genommen in Wertheim am Main. 


Die Submiſſionen ſelbſt müfjert im vorfchriftsmäßig überfchriebenen und _ Zwei Quartiere, wovon das eine 
nn ie Br fe — im rre, das andere in ber 


0 Dienstag den 14. April 1857 Abends 6 Uhr Manjarbe belegen, umd jedes aus 4 
— Seltionsingenieur zu Hersbruck eingelaufen fein. Zimmern und jonftigen Zugehörun⸗ 
Die -Submittenten haben Bermeidung der in den .$$;6..7,-8, der gen beftehend, find mit oder ohne 
allgemeinen Subwifjionsbebingungen angedrohlen Rechtsnachtheile in der, ans, arten Togleieh oder bie 1. my 
Verat el a et oder durch gehörig Bevoll⸗ dezichen, Näheres 4. Diftr, Nr. 138," 










den und erforderlichen Falls die Nachweile über ihre Ueber⸗ 


ihr Cautions und triebövermögen vorzulegen. Ein in den Hof gehendes Logis 

dersb ben 23. März 1857. von vier Zimmern meh allen übrigen 

— Der Seltlons ingenieur. Erfordernlſſen ift zu vermiethen untere 
Sepp. Dominitanergafle Nr. 256. 


ratur en Rare ee anna 


Bädermeifter Anton Leufler dahier 

Donnerstag den 23 NT 
anfangend nachftehende Gegenſtade — 
4) ein. paar — zweijäbiigye si 

zwei paar, Ochſen, naͤmlich paar Zug⸗ und 1 paar 
‚ein;paar Aähvige-Auglühe mit, Kälberug «nn 
‚ein paar Stierjährlinge, 

ein Schweincber, . 

zwei. Dutterjchweine, eins und zweijährig, 

) ‚ein-fettes S wein, 


ch > - 
‚halbjährige- Schweine en 2 J4 
un — mit Keſſel, ann haltend, == Küse 






eine 
tonne und Vorwärmer, baum, mit 49 Kufen, endl äfler 
in Eifen gebunden nebſt mehreren hiezu gehörigen Heineren fiten, 


zwei Wagen mit ‚eifernen, Achſen, 


4 
41) ein Reijewagen, 
42) drei Pilüge, 2 neud Eggen und eine Walze, 
48) verichiedene Stetten, 

44) zwei paar Pferdegeichirre, 

45) ein paar mit Meſſing beichlagene Pferbegefchirre, 


ein Pferdegeſchirr 
100 Sun Kornſtroh 


Yy SGerſtenſtroh 
ver B00 nn Waizenitrob, 
— 100 Zentner Monats⸗Rlee und Heu, 
800 KRorbe Rumfelrüben, 16077 
„600 Stüde Strohjeile, 
MM „m  Weinbergspfähle aus der Walbparzelle Brandholz, 
eine gauz neue er 
verjchievenes Holz, als: Scheitt und Wellenholz, 


600 Stüd 31/göllige buchene Radfelgen, 


Arnitein, den 1. April 1857. | 


Selzverfteigerung im f. Revier, Waldbrunn, 


Aus den Walvabtheilungen Holzipige und Mühlrain werben unter ben 

vor dem Striche befannt gemacht werbenden Bedingungen am. o>+: 

Mittwoch den 8. Avril I. Irs. frub 9 Ubr 
anfangend, bei Gaſtwirth Kurz zu Roßbrunn nachverzeichnete Holzjortimente 
fjentli verfteigert: nf 

6 Kiefern: Bauholz. Abſchnitte 

331,, Klafter Buchen: Scheitholz, 

8 


7 e * —— 
1843 „ PBrügelgolz (mit Weißbuchen), 
183 4 " ur; Aitholz, 
Ye — * 

Fr 4 ZW " " Knorz olz, 

J 2/ ” " —— 

m Anbrucbeli, 
An’ y » Kiefern Prüs elholz, 
BE Buchen⸗Stockholz, 


Ta m ne 
30 Hundert Buchen⸗Wellen, 
0) en 

1 Kiefern⸗ 
Waltbtunn, den MO. März AT 
Der königliche Revierföriter. 
Hofmann. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des, Kaufmannes Philipp Then dahler wird Ter⸗ 
min zur Liquidation der Darf n 
Mittwoch den 29, April 1857 Vormittags 9 Ubr 

Im Gefchäftszimmer Nr. -7 unter der, Rechtsfolge anberaumt, daß nicht an⸗ 
gemeldete Forderungen bei Ausſchuttung der Maffe nicht berücfichtigt werben, 

; Würzburg, 27. März 1857. s 

F Kot Kreis: und Stadtgeridt. 
* * Seuffert. Heuſinger. 


Gabe 


Koft und Logis angenommen , welche 


N, 


*1 *. i 


Maflohjet,..... 


‚ein 


und fonftigen 
gti oder bis 1. Mai im 2, 
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— er ug 
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Offenbach und 
von Kitingen mit — pin 


einem Pusgeichäfte werben 
enden mit und =s 


OLROC HE 
n der Erped. vd. BL. 





Zwei, elegaut möblitte Zintiner * 
bis 1. u 3 ur 


au vermiethen. Näheres 
in der Erpebttion, 


= 
[177 find zwei unmöblirte a 


der Exped. 


eſtellt ift 
28 den 
emãß Vollzugs⸗ 


imath feſt 
flegen Aind Nachricht anher 


hörden 


verſchiedenen Gegenden 


he 
, It deren Bezirk er fih 


und diejenige 


H 


die 


t, treibt ſich in 

ohne daß ſeine 
eimaths⸗Recherche g 
> a» 


fen ha 
Megierung werden bie 
arkert zu erforichen, 
Ziff. 1 


ufhält, requirirt,; 


Befanutmachung. 
Die Heimat des Georg Markert betr. 
ewiſſer Georg Markert, welcher angibt, von Dettelbach zu fein 


Auftrage Tal. 


Aufenthalt des M 


nd ein Dienftkuch beflst oder beſe 


Detteläch-den 20. März 1857. 


m 


c 
m 


Ein 
18 Taglöhner over Dienſttnecht herum, 


Vorſchriften zum Heimathsgeſetze 
gelaugen zu laſſen. 


gegenwärtig auf a 


u 
ü 


— — — — — — — — 
In der Gloͤckengaſſe Ne. W1 
on möblirtes Zimmer — 
einer Küche zu vormieihen. 


Ein Logis von 3 neuen. Tadirten 
und-tapezırten Zimmern nebjt Küche 
Bequemlichfeiten i ie 


. 235 zu vermiethen. 


Königliches Landgericht. 
a tu 


4 


u vermiethen; auch wird daſelbſt ſehr 
— und Big — he 
d 8 . 


J 


— — — Ú — —— — #,# 
G$ wird ein Kleiderfchranf 5 


auf !/, Kabr zu mietben BEIM, 
Näb, in der Exped. d. BL 

9 

Hente Vormittag 


— 
beigefahren 
Aida Embure mt * 


anau, 








Haus 

von da, 
d. Selig 
überjdjlagen von Fri. 


hulz von 
Miltenberg in Hanau. 0, 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 
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De Würzburger — Der Praͤnum erativns,. 
: * Preis betraͤgt dohler men. 


Würzburger Stadt- ımd Fandbote. 





Stadt: nub Laud⸗ 
amtt nis ni Aus 
eabrie ber Eoune ua 
deben Feiertage tärıd 
Rebmiltage a Uhr, 
un wihemiids. Bei 
Isar werden Dieasiag, 
Donnerstag u. Gamsteg 
#rrrashelieiien ums * 


* 


anſta ten monatl, KWhfr,, 
v ertelj 54 fr, 

Imtrate werden bie 
derifpaltige Zeile'ams ge⸗ 





N Rrenzern, aröfeenad 


























meriellährig ein arrüer " bein Raumes berechnet, 
Mıterdoger gearben * Briefe. Belberfranım., 
(7 
“ — a 7* 
Zehnter Te —— Jahrgang. 
Nr. 80 Freitag den 3 April 1657. 
@ifenbabnzüze. Eilzup. | Toftzug. | Büterzug i Güterang I: 
Ankunft von Bamberg 424 Abente. #12 freh, ne Wür, mır Ye 190 Machte ni Be [+ Beftrp. 
Segen nach Frankfurt 44 Abenrs, 992 Hüh 2 Min. mit Verſenen Bir. 3 itud mit Yertobel. 
Binfuuft vor — 997 Bormit 59 Mbende. 118 Radyie mit Berfonemweiörd. 8 ſeuh mit Perf Bef, 
Udgang nach Barıberg 105 Bermit, 59 Abende 448 früh mit. Verfonen- Peiört, 1255 Mosım, mit Verf» Bef. 











Fitwägen. Nach Bamterg 7 1. Mb Masbad 12 U. Nachts, Wergentbeim 1%, U, Mitt, Heibeltera üter Blſchefehelin 51, U, 
frab über Wertbem 5 D. Mb. Woftommibus, Nah Waebay 6 U. Irub, Hranein su An, Dettribach in ME, Ripinaen 8 — 


wöhnlicher Schrift aau Mi, 


‚50.20 W m, Doienjurt ⁊ U, 50 M. Tas Dampfichirfe: Abg 


oma von Wärzburg nach Frauffurnt Diemsiag. Donnerti g und 


Sonntaz früb- halb 5 Uber, — Bon Bertbein u. Würjburg Doanrterag, Samsıiay und Dirmsray fiüb 4 Uhr 


— — — 


Tagsneuigkeiten. 


Die durch Errichtung der Bezirksgerichte eintretenden 
Aenderungen in der Giviljurisdiction der Landgerichte 
werben für einen Theil der gegenwärtig an Landgerichts⸗ 
figen domicilirenden Rechtsanwalte eine Domicilsänterung 
bedingen, da ihr Gejchäftskreis, jomweit er ſich auf die bis 
jeßt bei ven Landgerichten verhandelten wichtigeren Mechtös 
ftreitigkeiten erjtredtt, durch Uebertragung der legteren an 
die Bezirksgerichte weſentlich alterirt wird. Das kämigl. 
Auftizmintiterium wird deßhalb, wie man neuerlich ver 
nimmt, ben beireifenden Rechtsanwälten die Wahl Tajjen 
ob ſie an ihrem bisherigen Wohnjig verbleiben, over ſich 
für eine Anftellung am Sig ver Bezirkegerichte melden 
wollen. Bei der Bejetung diefer Stellen wird jedoch fo: 
wohl die Bedachmahme auf den dermaligen Perfonaljtatus 
der Rechtsanwälte an ben betreffenden Orten, als die 
Abficht ver königlichen Staatsregierung, an den Sitzen 
ber neu zu errichtenden „ezirkögerichte die Zahl der Au: 
waltsitelien auf drei zu beichränfen, mahgebend fein. 


In Betreff der im Herbſt jtattfindenden Brigade— 
Manöver ift jept beftimmt, day das ber erften Armee— 
Divifion bei München und bas der — bei Ingol⸗ 
ftadt ſtattzuſinden hat; bezüglich der Brigaden der beiden 
andern Divijionen find die definitiven Beftimmungen noch 
au erwarten. (Es ift insbeſondere noch nicht entichieden, 
ob das der vierten Divifion bei Bamberg oder Ns 
furt jtattfindet.) 

GErlebigt: Die Stelle eines Communal-Revierförfters 
u Lohr, Gehalt jährlich 625 fl. und 8 Klafter Buchen: 
Kheithel, im Anſchlage zu SO fl. Bewerbungsgefuche find 
längitens bis zum 15. April beim dortigen Stabtmagiftrate 
einzureichen. 

Erledigt: Die (durch einen Gandidaten des Stubien- 
Ichr: und Pfarramtes wieder zu beſetzende) Stelle eincs 
proteit. Pfarradjunften und Subrectors an ber Lateinjchule 
in Dinkelsbühl; Jahresgehalt 600 fl. und freie Wohnung. 
Bewerbungsgefuche find bis zum 30. April beim bortigen 
Stabtmagiftrate einzureichen. 


* Dei der geftern im fol. Hoffeller Kattgefundenen 
Keinverjteigerung fanden 


85 fr,vierseliät. au ie, 
auswir &bei din F. Pofle- 


j 


ch zahlreiche Liebhaber ein, 


und.cben jo „waren von auswärts reſpeltable Aufträge 


eingegangen; felbft aus Dejterreih, wo der Leiftenwein 


auc den beiten Anklang findet, waren Beſtellungen ges 
macht werben. Folgende Preiſe wurben hiebei ergieltz 


1853er Hörfteiner 13 fl. per Eimer, 1862er Saaleder ı 
18—19 fl, 1853er Ständerbühl 18—20 fl., 1853er Spiels 
berger 23 fl, 1853er äußere Leiften 27 fl., 1863er Leiften- 
20—21 ft., 1853er Schaltsberger 24 fl., 1854er: rother: 
Schloßberger 36 fl., 1854er rother Schallsberger 3T—38 
fl;, 1854er rother Leiften 42—47 ft., 1852er rother Saal: 
ecker 33 fl, 1862er rother Leiften 61-65 fl, 1862er 
Spielberger Rießling 66—75 fl., 1852er Hörfteiner Clãv⸗ 
ner 53458 fl, 1802er Weiß Gläuner 69—71 fl. 1852er, 
Kalmutb 55—57 fl, 1852er Stein Riekling SO—100 fL.,, 
1852er Leiſten Rießling 10—138 fl. Die Krone erhielt 
der fchen in meitern Kreifen bekannte 1846er Hörfteiner, 
weldyer Mein zu 60-100 ji. 30 tr. per Dugend Flaſchen 
zu ftchen.fam, ein Preis der jeither bier nicht erreicht: 


wurde, denn es kömmt eine Flaſche durchſchnittlich = j 


6 fl. 36 fr; für das ganze Quantum zu 3 Eimer 

Maas wurden 1966 ft. 30 fr. erlöft!!! et man 
den Preis nach rheinischen Stüden, fo ftellt ſich derjelbe 
in runden Summen für 18ö2er Spielberger — nr 
100 fl., 1862er Kallmuth auf 1000 fl., 1852er in 
1500 fl. 1852er Leiſten auf 2100 fl., und Hörfteiner auf; 


9500 fl. Diefes Ergebniß liefert wiederholt den Beweis: 


wie unfere aus edlen Rebjorten erzielten Weine geſchätzt 


und bezahlt werben, wenn dem MWeinbergsbaue ſowie der 


Kellerbehandlung die gehörige Sorgfalt zugewendet wird, 
Möge und des Kümmel ein günftiges Weinjahr geben, 
dann wird Franken noch weiter zeigen, welch” vortreffliche 
Meine erzielt werden können, und wird den Plas im 
eriter Linie des deutſchen Weinbaucs mit Auszeihung, 
behaupten. 

* Da nur einige Tage geboten, welche für bie Bes 
ſchauung des hier aufgejtellten Panorama „Reife durch 
die Echmeiz* noch geitattet find, fo glaubt Einfender 
dieſes feine Freunde darauf aufmerkſam machen zu müfien; 
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benn im künſtleriſcher Beziehung ſowohl als in treuer 
Aufnahme der maleriſch ſchoͤnen franzöjiigen Schweiz ver: 
dient Hr. Kino für fein bier aufgeftelltes Panorama alles 
Lob und jede Anerkennung. 


Geftern Morgen trat in der Domklirche eine Jiraelitin 
zum katholiſchen Glauben über und empfing die h. Taufe. 


Der oftgenannte Hr. Bacher! aus Piaffenhofen 
wird auch hier eine poetiſche Borlefung, und zwar aut 
Balmjonntage im Stadttheater, halten. 


Zu einem am Mittwoch von der Harmoniegeſellſchaft 
in Schweinfurt veranſtalteten Konzerte war von hier Fri. 
Aug. Vogl zur Mitwirkung eingeleden worden, und erntete 
ben —8 Beifall des äußerſt zahlreichen Auditoriums. 


Nürnberg, 1. April. Diefer Tage verjammelte 
fih eine Anzahl Schneivergejellen auf ihrer Herberge zu 
einer gemeinſchaftlichen Berathung über die Art und Werfe, 
wie die verfchiedenen Gewerbsmeiſter zu einer Erhöhung 
ihrer Arbeitslöhne bewogen werden könnten. Es wurde 
eine Unterjuchung eingeleitet, welch: die Ausweiſung von 
4 Schneidergeſellen aus hiefiger Stadt zur Folge hatte. 


Dem rühmlihit befannten Majchinenfabrifanten und 
Großuhrmaher Johann Mannhard in Münden wurde 
von der Nationalafademie füc Ackerbau, Manufatturweſen 
und Handel in Paris eine Mevaille erjter Elafje in Gold 
(mit prachtoollem Gepräge und 230 Fr. werth) verliehen. 


Münden, 1. April. Der Heutige Geburtstag J. 
Kaif. Hoheit der Frau Pringeffin Luitpold, geb. 1325, 
wurde von der k. Familie diesmal um jo iumiger gefeiert, 
ba bie hohe Frau ſeit dee ſchweren Erkrankung heute zum 
erjten Male wieder einige Stunden außer dem Bette zus 
bringen durfte. 


Privatnachrichten zufolge dürfte der gegenwärtige 
Aufenthalt Sr. Maj. des Königs Mar in Rom ſich noch 
über die Oſterwoche erſtrecken. Als nächſtes Retieziel ijt 
ve Zeit Neapel zu einem mehrwöchentlichen Aufeuthalt 

timmt, von wo Allerhöchitverjsibe dann die Räckreiſe 
über Marfeille anzutreten und bei dieſer Gelegenheit auch 
kurze Zeit in Paris zu verweilen gedenken, 


Bei den Schwarzwälder Uhreniabriken ijt jolde Nach» 
frage nad; Wanduhren in Gehäufen, daß die Hände nicht 
mehr ausreichen, den Bedarf zu deden. Namentlich bat 
man wegen Mangel an guten Schreinern nicht undes 
beutente Bejtellungen von hölzernen Gchänjen bei aus: 
ländiſchen Werkjtätten machen müſſen. 


In der Leipziger Zeitung ſucht ein Kuticher, „dem 
Den zwei Herren geſtocben jind, bei einer ähnlichen Herrs 
(haft ein Unterfonmen.” 

Am 1. April Mittag 12 Uhr ſtarb in Stuttgart die 
Fran Gräfin Theodolinde von Württemberg, geb. Prin« 
eſſin von Leuchtenberg, in Folge einer Lungenentzündung. 

efelbe war am 13. April 1814 geboren, erreichte aljo 
ein Alter von 43 Jahren weniger 12 Tage; fie vermählte 
ch am 8, Februar 18341 mit dem Grafen Wilhelm von 
ürttemberg, welcher Ehe vier Pringefjinnen-Töchter ent: 
profien find, Der hohe Oheim der erlauchten Verblichenen, 
nz Karl von Bayern, kgl. Hoh., blieb bis zum leßten 
uche am Sterbebette der geliebten Nichte. 


Ausland, 


‘ England. London, 30. März. Se groß auch 
bie Aufregung aus Anlaß “der Parlamentswahlen im gan: 
zen Lande waren, erführt man bis zur Stunde doch nur 


aus einem einzigen Orte, aus Kivderminjter, von blutis 


8 Schlaͤgereien bei den Wahlen. Dort aber waren fie 
ehr ernfter Natur. Des Herrn Lowe (Vicepräjidenten 
des Handeldminijteriums) Gegencandidat daſelbſt war ber 
Eonjervative William Baycatt. Für Letzteren waren die 
Arbeiter des Ortes (es befinden ſich dort einige der größs 


ten Teppichfabrifen des Landes), und ſchon vom frühen 
Morgen an hat es nicht an Anzeichen gefehlt, daß bie 
Arbeiter Skandal beabjichtigten. Um 2 Uhr werden am 
Sonnabenven bie Fabrifen gefchloffen, ‚und um dieſe 
Stunde begannen die MRubeftörungen. 5000 bis 6000 
Arbeiter eridienen auf dem Stimmplage und infultirten 
Jeden, der für Lowe ſtimmte; es flogen Steine und Stöde; 
e3 wurden Drohungen der wildeften Art gehört, und als 
um 4 Uhr der Sicg Lowe's proclamirt wurde, ftieg bie 
Wuth des Pöbels aufs Aeußerſte. Das Haus, in wel 
chem die Abſtimmung vor ſich gegingen war, wurbe ums 
ringe und Hr. Baycott aufgefortert, herauszukommen, 
damit man den Andern mafjacriren könne Hr. Baycott 
verjuchte Anfangs vergebens, den Pöbel zu beichmichtigen, 
beging aber dann den umverzeiblichen Fehler, ſich vom 
Schauplatz zu entfernen, woburdh Hr. Lowe dem Haufen 
rüdjichtslos preisgegeben war. Es blieb ihm nichts Ans» 
deres übrig, als mit jeinen Freunden mitten durch ben 
angreifenden Haufen den Rückzug anzutreten, und dieſer 
war ein ſehr trauriger. Die wenigen Polizeileute, nicht 
ganz ein Dutzend, vermochten gegen die Uebermacht nicht 
S:and zu halten, en hundert Bürger, die als Privat 
GEonjtabler fungirten, jchienen den Kopf verloren zu haben. 
So wurde denn das Heine Häuflein der Abzichenden mit 
Steinwürfen gejagt, bis fie in einem abſeits gelegenen Haufe, 
aus vielen Wunden blutend, vettende Unterkunft fanden. 
Hm. Lowe wurde, nebjt Eleineren Berlegungen, durch cis 
nen Steinwurf ein Schäbelkuochen gebroden; einem ber 
Boliziften wurden beide Naſenknochen zerichmettert ;_ Ans 
dere kamen mit Fleiſch⸗ und Kopfwunden davon. Der 
Pöbel rafte noch Srundenlange vor dem Hanke, wohin 
Lowe ſich geflüchtet hatte, und vwerübte noch Exceſſe aller 
Art bis gegen Mitternacht. Um diefe Stunde erichienen 
fünfzig Hujaren aus Birmingham auf dem Plage, und 
wie immer in England der Fall ift, war dies Häuflein 
genügend, den Pöbel im Nu nah allen Winden zu zer: 
frenen, Bor einem Säbel oder Garabinier, das tft cine 
alte Erfahrung, hält fein engliiher Pöbel Stand. Bier 
von den Ruheſtörern wurden nod in verfelben Nacht eins 


gelangen. 

fien. Ueber das Gefecht zwiichen den Perſern 
und der Bombay: Reiterei melven engliſche Blätter nad 
telegrapbifchen Depefchen aus Trieft: Am 8. Februar 
erfocht General Outram- mit einer Truppe bei Khuſchab 
einen entichiedenen Sieg über die von Sudſchahul⸗-Mullh 
befehligten Perſer. Am 3. Febr. hatte cine Erpeditionds 
truppe von 419 Pferden, 44300 Mann Infanterie uud 18 
Geſchützen Buichir verlajfen. Site erreichte in 41 Stun: 
den die perfifchen Verfchanzungen bei Burazjun, eine Ent 
fernung von 46 keilen, von wo ſich der Feind, mit Zus 
Beier jeiner Munition und VBorrätbe, die ſammilich 
erftört wurden, in die Berge zurüdzog. Zwei Tage 
Ayäter traten die Truppen ihren Rückmarſch an. Der 
Feind machte einen unwirkſamen Nachtangriff. Am 8. 
bei Tagesanbruch wurde die perſiſche Armee, ungefähr 
6000 Mann ſtart, und 5 Gejchüge führend, von ber 
britifhen Kabalerie und Artillerie angegriffen und gänz— 
lich in die Flucht geichlagen. Der Feind verlor TOO Todte, 
109 Gefangene und 2 Gefüge. Der Verluft der Eng: 
länder beftcht in 40 Todten und 62 Verwundeten; unter 
eriteren Lient Franckland, unter legteren die Kapitäns 
Forbes und Mockler, und Lieut. Greentree. Am 10, Febr. 
war die Erpedition wieder in Buſchir zurücd. 

Eine telegraphiſche Depeche, welche die Times aus 
Trieſt erhalten, gibt die chineſiſche Friedensnachricht in 
ſehr beitimmter Form: „Eine in Bombay eingelauene 
telenraphiiche Botfchaft von den Behörden in Galcutta 
— fo lautet fie — meldet, daß der Kaijer von Ehina 
dem Veh den Befehl gejandt hatte, auf jede Bedingung 
bin Frieden zu fchlichen.“ Die erwarteten ausführlichen 
Berichte werden zeigen, ob dieſe Faſſung nicht zu weit 
und ſanguiniſch tit. 


Derasiwo:tlicher Rebalieır: Br, Brand, 
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AUnfündigungen 
Die neue Apothefer-Arzneitare für 36 fr. 


ſtets vorräthig in Paul Halm’d Buchhandlung in 


ift auch fortwährend vorräthig: 
ganifation 1 fl. 6 fr. 


nur 3 fl 





Würzburg. Daſelbſt 


Edel’s Gommentar zur neuen Gerichtsor: 
für Goffine Gebetbud in Leser geb. 1 fl. 30 fr. Der 
bayriſche Sekretär if 12 ktr 


Geibel's Gedichte in Prachtband 


Strichs-Anzeige. 
Im 1. Die. Nr. 163 werden Dienstag den 7. April Mach: 
mittags 2 Uhr vericiedene Gegenitände, als: Möbel, Kod: und Geltens 


geihirr, Kleidungsftüde und 


ſonſtige Geräthichaften gegen gleich haare Zah— 


fung öffentlich verftrichen und Liebhaber hiezu eingeladen. 


Bekanntmachung. 


Nachdem 


gegen den Lottokollekieurſchreiber Friedrich Mayer von bier eine 


Ben angezeigt ift, ftcht zur Anmeldung der Forderungen umd zur 
r 


Beichli 


fajlung über bas weiter einzuleitende 
Mittwoch den 29. ril I. J 


Verfahren Tagfahrt auf 
. früb 9 Ubr 


im biesgerichtlichen Geichäftszimmer Nr. 10 au, wozu die gerichtsunbekann⸗ 
ten Gläubiger unter dem Rechtenachtheile der Nichtberücdfichtigung, die ges 
richtsbefannten aber unter dem vorgeladen werten, daß die Nichterfchei: 
nenden oder eine Erklärung nicht Abgebenden dem von der Mehrheit der 


Erſchienenen gefaßt werdenden 


Würzburg, am 27. März 1857. 


Beſchluſſe für zuſtimmend erachtet werden. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Meiner. 


Achten Mordbäufer Korndranntwein, ſowie feiniten Mrac, 


Rum, Eognae und 


Eine Frau wünjcht anf Oftern ein 
ordentliches Frauenzimmer zu ſich 
in Logis zu nehmen, am Üebften eine 
Näherin. ‚Auch ift daſelbſt Stallung 
mit Remiſe ſtuͤndlich zu wermiethen 
und kann auf Verlangen cin Logis 
dazu gegeben werben. 1. Diſtr. Nr. 136. 


Es wird cin reinliches Kindes: 
mädchen auf Oftern zur Aushilfe 
geſucht. Näh. it. d. Erped. 


RM ta ARE SEEN 

‚Es wird cin Mädchen, weldes 
mit Vich und sFeldarbeiten 1m: 
gehen kann, auf Oftern gejucht. Nähe: 
red ın der Expedition, 


Auf nächſtes Ziel wird 
eine gewandte Stellnerin 
gefucht. Naͤh. i. d. Erp. 


— — — a 
Ein ſolides Mädchen, das bür— 
erlich kochen kann und ſich häuslichen 
rbeiten unterzieht, wird von einer 

Heinen Familie auf Oſtern in Dienft 
u nehmen geſucht. Näheres in der 
xped. b. BL. 


Ein ſolides Madchen ſucht auf 
kommendes Ziel einen Platz. Näh. 
in ber Erped. d. BI. 


Eine Wohnung von 3 bis 4 Zim- 
mern ift zu vermiethen im 4. Diſt. 
r. 68. 








ranzbranntwein ze. cmpfichlt 


KM. 68. Binab. 


Ein Büttnergefelie, ver mit 
großen Faßmachen umgehen kann, kann 
dauernde Arbeit haben. Näheres in 
ber Exped. d. BI. 


Schneidergefellen, tie etwas 
tüchtiges im ihrem Geſchäfte leiſten 
koͤnnen, finden nebſt gutem Lohn dau— 
ernde veſchanigun bei 

“ D. 





Sthreier. 


Kornſtroh ia verfaufen bei 
F. M. Vornberger 
vor dem Rennwegerthor. 


——— 

Ein Acer von 4’, Morgen, im 
beiten Zuſtande, unterhalb der Stadt 
liegend, ift aus freier Hanb zu vers 
kaufen. Näb. bei der Erped. d. BI. 


wei noch ganz neue Beutel: 
Fatten mit Verkaften, weldye ſich zu 
Gurbelbeutel eignen, find zu verkaufen. 
Wo? jagt die Erped. d. DI, 


SELECT EELELSCACTOTEUR 


Stallung | 











5 in Mitte der Stadt ut zu ver— 
2 miethen durch das Auftrag: u. 
© Anfrage-Burcau von 8 
8 . d. Manz. 
B3BIH9903399359399993838 


Domftraße Nr. 140 ift im 1. Sted 
ein jhön möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet auf den 1. Mai zu vers 
miethen, 


Kehhecke. 


Samotag Abend als am 4. April 
wird ſich ein Quartett hieſiger Mu⸗ 
ſikkünſtler produziren. Für gute Speis 
jen und Getränfe wird befteftens ges 
jorgt. E. 8. 





Der ſchon bekannte Herr, welcher 
Mittwoch den 25. v. Mts. im Hirs 
ſchen · Caffeehaus einen grauen Filz: 
but verwechjelte, wolle ſolchen dort 
wieder umtaufchen, indem fonft uns 
licher Weiſe fein Name veröffentlicht 
werben mühte. K. 


Es wurde eine Plüſchtaſche 
gefunden. Der Eigenthümer hievon 
kann ſolche im 4. D. N. 330 gegen 
Einrückungsgebühr abholen. 


Ein Brodeinſchreibbuch ging 
von der Semmelsftraße durch das 
Kirchgäßchen bis ins innere Graben: 
gäßchen verloren. Gefällige Rückgabe 
innere? Grabengäßchen Nr. 195/1. 


Bei Heinrig Streit find noch 
forhvährend gute eingemachte 
Bohnen jchr billig zu haben. 


D wie billig! D we billig! 

Eine Ziehharmonika, die 15 fl. 
efoftet hat, wird um 5 fl, verfauft. 
ſtäh. i. d. Erped. 


In Paul Salm's Buchhandlung 
in Würzburg iſt für 18 Er. zu haben: 
Ueber bie Berhältnifie, unter welchen 
der Untergang ber Erde berbeis 
geführt werden. könnte, 





An der —— Nr. 340 iſt 
für einen Gommunilanten ein ſchwar⸗ 
zer rad, ſchwarze Beinfleiver umd 
mebrere jhwarze Weiten zu verkaufen. 


Im 5. D. Nr. 153 find 2 auch 
3 Binmer fogleih oder bis 1. Mai 
zu vermiethen. 





Ein im beiten Betriche ftehendes 
Schmiedgeihäft nebſt Haus wird 
unter jehr annchmbaren Bedingungen 
verkauft vom Hofihmied Hofmann 
it Wertheim am Main. 


Unter annehmbaren Bedingungen 
wird ein Büttnerlebrling gejuct. 
Näb. in ber Erped. d. BI. 


Ein Junge von orbentliher Er— 
ziehung kann das Schneidergeichäft 
erlernen. Näh. 2. D. Nr. 357, Eid: 
horngaſſe. 


In ber Plattnersgaſſe Nr. 107 iſt 
ein Meines freundliches Logis bis 
Mat oder 1. Auguft zu vwerm' 
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Anknüpfend an bie jüngfte Annouge des ftäbtifchen Waſſerwerkes zeigt 
der Unterfertigte, welchem durch einen am 18. Februar 1366 mit der ftäbti: 
fchen Baubehörde geſchloſſenen eg Se Einrichtungen ber Privatwaſſerlei⸗ 
tungen übertragen ift, ergebenft an: B er einen großen Borrath von Röh— 
ren, Berbindungstbheilen und Hahbnen jeder Art unterhält, ımb dab bei ihm 
auch andere Vorrichtungen far Waſſerleitungen vorrätbig find, namentlich 

ußeiferne Brunnenftüde, Auffangſchalen und Wandplatten, ſowie verschiedene 
rten Pumpen für Brunnen und Regenwaſſercyſternen. Die Preiſe jind bil 
ligſt berechnet, Koftenvoranjchläge Über alle einjchlägigen Arbeiten werben mit 
Bergnügen abgegeben. 
Ant. Mayer, fol. Brunnenmeitter. 
1. Dijt. Wer. 19, 2. Kapuzinergaffe. 








— —— — 


Herren Hemden 


in hũbſcher Auswahl zu den billigſten Preiſen empfiehlt zur geneigten 
Abnahme er 
E. Göttiz. Ananſtinergaſſe. 


Anzeige. 


Von der befannten Seifen: Eſſenz zum Rafiren ift fo cben friſche 


Sendung eingetroffen, und empfehle ich ſolche zu gemeigter Abnahme. 
FE. Buyer, jun. am Schmalzmarft, 
anzeige. 


In der Nachlaßſache des Privatiers Herrn Franz Ludwig Hügel dahler 
wird der zur Verfteigerung des zur Nachlaßmaſſe achörigen Wohnhauſes 
3. Dijt. Nr. 39 auf 

Samstag den A April 1857 
anberaumt geweſene Strihstermin eingetretener Verhältniſſe wegen hiemit 
aufgeboben, was hiemit veröffentlicht wird. 
ürzburg, am 2. April 1857. 





Im Auftrage der Til. Erbinnen 
Dr. Warmutb, t. Rechtsanwalt. 


Befanntmachung. 
Die Gemeinde: Umlagen pro 1856/57 betr. 

Diejenigen biefigen Cinwohner, welde in der nun abgelaufenen eriten 
Ifte-des Ctatsjahres- 1866/57 an ihrer als Gemeinde-Umlage ſchuldigen 
aus, Grund. und Gewerbiteuer, dann dem Schutz- und Worengeide 

noch feine Abſchlagszahlung ander geleiftet haben, werben hiemit erinnert, 
ſolche in den naͤchſten 14 Tagen zu bethätigen. 

Nah frucdtlofem Verlauf diefes Termins werden den Säumigen nad) 
Art. 13, des Umlagen-Geſetzes vom 22. Juli 1819 Mahnboten zugeſchickt, die 
Zahlungen übrigens nur in den Bormittagsjtunden von 8 bis 12 Uhr ans 
genommen. 

Würzburg, am 1. April 1857. 

Staͤdtiſches Schatzungsamt. 
Röper. 


Belanntmacbung. 

Michael Deppiih von Gaukönigshofen beabfichtigt nach Baden auszus 
wandern, und jein Vermögen dorthin zu erpediren. Es wird deßhalb zur 
Schuldenliquidation Termin auf 

Freitag den 24. April I. 3. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücdfichtigung bei der Vernögensaus: 
hãndigung anberaumt. 

Aub, am 26. März 1857. 

ae Landgericht. 


dinger. Hoffmann. 





Unterzeichneter hält jich für verpflichtet, dem Herrn Mafchinenmeiiter 
des hiefigen Bahnhofes für feine feit zwei Jahren bewiejene fo liebevolle Be: 
handlung meines Sohnes, fowie dem ganzen Bahnpdienftperjonale für deſſen 
—— Theilnahme an der kirchlichen Feler des Verlebten, nicht weniger 
einen übrigen Freunden den innigſten Dank hiemit öffentlich auszudrücken. 
—— Fra ott wolle Sie dafür ſegnen und mich mit meiner Familie nicht 
verlafien. 


Johann Haibig. 





Stadt-Cheater. 


Samstag, 4 März. Abonnement 
suspendu. Abſchiedsvorſtellung des 
Hrn. F. Lang. k. Hofſchauſpieler vom 
Hoftheater in Münden. Die Maän⸗ 
tel. Quitipiel in Akten von Blum. 
Zum Gritenmale: Mach Mitter: 
nicht. Luſtſpiel in 1. Akt nach dem 
rangöfiichen ven F. Yang. 

Sonntag den 5. März wird Herr 
Franz Bacherl von Pfaffenhofen 
eine große poetiſch⸗rhetoriſche Alade⸗ 
mie zu veranitalten die Ehre haben, 
bei welcher. die erſten Opernfräfte mit⸗ 
wirken werben. 


Fiedertafel. 


Morgen Samstag den 4. April 
BURN Anfang 
8 Uhr. 

Die Hauptprobe für das'am 
Montag den 6. d. zum Besten des 
Elisabeth - Vereines zu gebende: 
Conzert findet an demselben Tage: 
früh im Musikssale, und zwar um 
9 Uhr für das Orchrater, präzise 
um 10 Uhr für die:Chöre; statt. 

Der Ausschuss. 
Sitzung der 


physikalisch-wediziuischen 


Geſellſchaft. 


Sonnabend ben 4: April Abends 
6 Uhr Vorträge der Herren Scanzoni 
Beckmann und Kölliter. 


Die 1. Etage des Hauſes N. 521/, 
2. Dijt. am Eichhornplag, beftehend 
aus 7 Zimmern, Gejindefammer x. 
und übrigen Bequemlickeiten, iſt am 
I. Mai I. 8. zu vermiethen. Das 
Nähere beim Hauseigenthümer im. 
Kleiderladen daſelbſt. 


Fremden-Anzeige 
vom 1. April. 

(Adler. Kfte: Pröbner u, Reu ber aus 
Nürnberg, Ertmann a Solingen, Wüllır u, 
Gubig a Eubl, Becker a, Goblenz, Maiebefer 
0. Regensburg. Hahn, Babr, a, Nürnberg. 
Koch, Priv, u. Art. Höfer a. Echwrimfurt. 

(Rlecbaum., Käte: Deuter a, Manah,, 
Mordſchild a. Shmweinfurt, Nomberg a. Frif., 
Blanta. Mainz Mayer-o, Auysba Gantner, 
Privat. a, ütaberg. Bıfllag, Privat. ons 
Nideifee. Dietrich; Licut. a, Bermersheim.. 
Kinrorb; Pabr, a, ODffenbach 

(Kıompring ) Afte: Kehnſtarn-a. Min, 
den, S ds a: Wieebaden Wrfr vi Mbind 
u Bel. v Tnersatigürtler a. Grantit. Fuchs, 
f, b, Drerlieut, a, Anebach. Dr. Keule a, 
Heidelberg Holen, Handelt: Aigen a, Wien: 
Deuringer, Hotelbefiger a, Augsburg. 

Ehmwau,) Kpıe: Fiſchet u. Stern mit 
Bam. a Marftoreit, Mitaro b Frigweiler m. 
Menzel a, Frankſurt, Dotier, Ierps u. Teich 
bober a. Elberſeld. Birgler Maler a. Müne 
chen. Störing, ®urebefiger a, Fricodorf. 

(Bürttemb, Hof) Kfte: Denficr m. 
Ormahlin a, Kipingen, Eteinlein a. Nü:ubg, 


Geftorben: 
Malrurga Rnauer, Blerwirthe frau, 29 I. a. 


Drud ven Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger 
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ſahtig ein großer * AR tem Mamm berecdimeh, 
Kufterbogen neqrben. j Briefe. Belderfran 0. 
* a 
‚Zehnter N => gi Jahrgang. 
Rr. 81. Samstag den 4 April 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. Süterzug I | Güͤterzug IM, 
J — —— en — — 
Ankunft von Bamberg 44 Übenbe, #12 {räh, 1255 Mitt, mit Verfonen-%el,920 Machte mit Perf »Befsıb. 
Bogen nach Frankfurt 44 Abendo. gw nüh ‚285 Mir, mit Berfonem Bi, 3 früh mit Gert» Mef. 
Aufunrt von Frantfntt 957 Verwit 59 Abends 1198 Radıte mit Perfomin !eförd.|R fruh mit ver Bef 
f 
N 
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Abdgang wach Bamberg 


#ilwägen. Nah Bambe 
fi $ über Wertheim 5 U. Mb, 
u. 0420 M. Mb. Ocdienfur: 2 U, 50 M, Radım 


} 105 Vermit, 


Ueber Theuerungs: und Arbeitöverbältniffe. 


$ Ra rem geichäßten Blatte hatte mar vor Kurzem 
bas N ‚eine Kobandtung über ben Einfluß der 
Theuerung auf die Arbeitslöhne zu lefen. 
Örterumgen können in Blättern wie bas ige: bie jo 
recht eigentlich dem ganzen Volke dienen, für bie rich— 
tige Würdigung der Zujtände nur eriprießlich fein. Es 
dürfte über obigen Gegenftand nod Einiges zu bemerken 
fein. Es wurde in dem leßten Auffage nur ber übers 
triebenen Spekulation in die Schuhe geſchoben, daß es 
überhaupt theuerer ift als früher, sund namentlich der 
—— bes Geldes und der Zunahme der Papier 
Geldzeichen Fein Einfluß geftattet. Daß aber beide Mo— 
mente wirklich Einfluß haben, liegt in der Natur der 
Sache. Der Silberabflug nah Aſien, mamentlih Ins 
dien und China ift notoriſch, die Anhäufung des 
edlen Metalles in ben Banken und Ehatoullen der 
Geldmänner von Profeifion und der Großen und Bor: 
nehmen darf für cbenjo matürlich angenommen wers 
ben, wie wir bieje vernünftige Vorliebe, klingende Münze 
oder jilberne und goldene Gegenftände im Kajten zu haben, 
auch bei gewöhnlichen Bürgern und Bauern mwahnchmen, 
benen die Zeit günftig ift. Baar Geld, d. h. klingendes 
Gelb, lacht, ift ein altes Sprichwort. In derfelben Weiſe 
und Wechſelwirkung mit der Anhäufung bes ie 
des muß die Zunahme des Papiergeldes wirken. Der 
Papier-Gelbfehein, mag er heißen wie er will, hat die 
Natur eines Schuldicheines, fir den Zinſen begahlt wer⸗ 
den müſſen, die Summe dieſer Zinſen iſt Mehrbedarf, 
Mehrausgabe, die aus den Beuteln aller Staatsangehöri—⸗ 
gen gedeckt werden. Allein ohne auf dieſe heiflichen Fi— 
nanggrübeleien weiter einzugehen, jo ift ein anderer Mo— 
ment ganz in den Borbergrund zu jtellen, wenn man bie 
Thenerung aller Bebenabebürfniffe beurtheilen will, und 
das find die faft gänzlid geänderten Verhältnifſe 
und Dimenfionen ber Agricultur. Die Theues 
rung ber Pebensmictel, und hier in eriter Inſtanz des 
Brodes bedingen nothwendig bie — der * 
aller — und inſonderheit der una 
auf der einen Seite die Zunahme der Bevölferung mehr 


50 Nbembs 
ampfichiffe: 9 Lürzhu 
ESonntay früh halb 5 Uhr, — Boa Wertheim nach —— —— "neuer, ri 


Derartige Er⸗ * Hreitenden Eifenbahnen gewiß ein erflestliches Bodengans 


445 jıuh mit Verſonen / Wetoͤrd. 11255 Machm. mit Perſ⸗Beſ. 


7 u. Mb Aneb⸗ac 12 U. Nachte. Mergentheim 1%, U, Mitt. Heldelberg üter BSiſchefehelm 54 n, 
oftommibns, * Aunebach 6 U. —* Arntein u. 


Ab, Detielbab 4 U Nb, Kibinaca 6 U. früh 
nach Brauffn t Dienstag, Donnertt:g und 
Samstag und Dienstag früh 4 Uhr 


verſchlingt, jo darf gewiß nicht vergejien werben, daß 
beim Bau der Staats: und Bizinalftragen, der Gemeindes 
wege, der Kanäle und anderer öffentlicher Anlagen, bei 
Herftellung der ungeheueren durd) das ganze Land fich aus 





tum dem Ackerbau entzogen wurde. Exmwägt man ferner, 
daß durch aumehmenden Ban von Fabrikations- und 
Handelspflanzen, wie 3. B. nur Del und Tabakpflanzen, 
das den Speilefrüchten gewidmete Feld weniger wurde, 
dagegen aber durch die mafjenbaft vermehrten Verkehrs— 
mittel die Ausfuhr erleichtert wird, wodurch die Preife 
im eigenen Sande naturgemäß fteigen, fo wird leidyt ers 
Märlih, daß die Löhne im Allgemeinen fteigen müjlen, 
die der Knechte und Mägde eben ſowohl, als die für 
technifche Arbeiten; denn die angeführten Berhältnifje 
wirfen nicht nur direkt auf die Viehzucht und hievon auf 
die Gewerbe der Metzger und Gerber und aller von dies 
jen abhängigen Geſchaͤfte, auf die Seilerei, Tuchmacherei, 
Weberei und die mit diefen in Wechſelverhältniß jtchen- 
ben, jondern auch indireft auf die Sebensbebürfniffe aller 
andern, (Fortjegung folgt.) 


Tagsneuigfeiten. 


Es ift num definitiv beftimmt, daß das Uebungslager 
ber IV, Armeedivifion bei Bamberg ftattfindet, jedoch wird 
das Yager nicht wie früher beftimmt war, auf Hallſtad⸗ 
ter Markung im fogenannten Bürfteig geichlagen werben, 
fondern es ijt für diejes Lager fowohl als die. Schulmas 
növer die Ebene auf dem redyten Dainufer zwiſchen Ober- 
haid und Staffelbah beitimmt und bereitS dur den 
tgl. Eivillagerfommiffär und das einfchlänige Lanogericht 

amberg 1, die nöthige Erhebung an Ort und Stelle 
vorgenommen worben. i 

Erledigt: Die Stelle eines rechtsfundigen Magiftrats- 
Aſchaffenburg; Gehalt in den erften drei Jah⸗ 
ren 600 fl., im Falle der wieterholten Wahl und Beſtä— 
tigung 850 fl. Bewerbungsgefuche find binnen 4 Wochen 
einzureichen. 

Die proteftartiiche Schul- und Kirchendienerftelle zu 
Rödeljee wurde dem von ber dortigen Rirchengem auf 
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biefelbe präfentirten Schulverwefer Joh. Gg. Koos zu 
finn übertragen. 


“ — gleifchpreife für den Monat April.) 1) Würzburg. 
Ochſenfleiſch per Pfd. 13'/, fr., Kalbfleifh 9/, fr. 2) 
—4 enfleii 14%, tr, Kalbfleiih 8 fr. 3) 
Aſchaffenburg. Ocfenfleiih 141, fr. 

Deffentliche Sisung des Stadtmagiitrats 
vom 31. März 1837. Die Transferirung der Gas: 
faterne vom Haufe im 2. Difte. Nr. 242 an die Ede des 
Duchganges in die Katzengaſſe wurde genehmigt; desgl. 
bie ichtung des Kanals längs des Bergchens am 
Schhottenanger. — Die Bitte des Johann Naßvogel von 
Knetzgau um Ertheilung einer Lizenz zur Eſſig- und Lis 
queurfabrifation wurde genehmigt. — Dem Konrad Steins 
rud von bier wurde die Anſäſſigmachung auf Grundbe- 
fig, verbumden mit Gärtnereibetrieb und Verehelichungs⸗ 
erlaubniß mit Barbara Guggenberger von Oberdürrbach 
ertheilt. — Die Gejuche der Häfnergejellen Jakob Hart 
von Laudenbady und Philipp Thomann von bier um Ers 
theilung einer Hãfnerkonzeſſion follen vem Gewerberathe zum 
Gutachlen übergeben werden. — Das Geſuch des Eigar: 
renmachers Johann Golditein von bier um die Erlaubnik 
ur Anjähfigmahung als Inſaſſe und Berehelihungsers 
aubnig mit Rofina Geßner von Aftheim wurde gench: 
— drei Geſuche um Inſaſſenannahme wurden abge 
wicjen. 


Unſer Getreivemartt war heute etwas beſſer als 
bisher (mit 231 Mägen) befahren; die Preife blieben 
ohne erhebliche Veränderung. Waizen 19 fl. 30 Er. big 
25 fl, Kom 16 fl. bis 17 fl. 30 Er., Gerite 16 fl. 30 kr. 
bis 17 fl. 15 kr, Haber 8 fl. 24 kr. bis 9 fl. 12 kr. 


Die vollftändige Ziehungslifte der am 31. März ftatt: 
een Berloofung der Aproz. Grundrenten-Ablöjungs- 
Auldbriefe, nah Nummern geordnet, ijt in unferer Er: 
pedition einzufehen. 


:  „SDeffentliche Zisungen am ** reis 
und Stadtgerichte Schw einfurt 1887. dur 
Aburtheilung kommen: Montag den 6. April um 8 Übr 
Peter engel von Dippach wegen Antschrenbelcidigung, 
um 10 Ühr Johann Roßhirt von Unterelsbach wegen 
Körperverlegung; Mittwoch den 8, April Kaſpar Herbach 
von Willmars wegen Forſtfrevels, um 3 Uhr Ghriftian 
Dümpert von Aubitadt wegen Körperverletzung. 


Münden, 3. April. Wegen des höchſtbetrübenden 
Ablebens der Frau Prinzeffin Theopelinde hat unfer tal, 
gi bereits geſtern — auf 14 Tage angelegt. 

ie Trauerbotihaft wurde unmittelbar nachdem fie bier 
eingetroffen Sr. Maj. dem König nad, Rom durch ben 
Telegraphen mitgetherlt. Prinz Garl von Bayern, Höchits 
welder vorgejtern Abends 6 Uhr von Stuttgart wieder 
—— eintraf, hatte ſich gleich von Bahnhofe aus zu Ihrer 

aj. der Königin nach ber k. Reſidenz begeben, um über 
die lebten Stunden der Prinzejjin Theodelinde mündlich 
Ihrer Maj. zu berichten. 


Wie es heißt, wird bie KaiferinsWittme von Ruß—⸗ 
Iand, nad) ihrer NRüdlehr aus Italien, ven Sommer in 
Wiesbaden zubringen. 


Simmtlihe Wiener Blätter erwähnten neulich, der 
— des Sängers Staudigl habe cine günſtige Wen⸗ 
ung genommen, welche dem Kranken geſtatte, in Gefell: 
ſchaft mehrerer Perfonen ohne Störung zu verweilen, 
und auf Beranlafjung feines Arztes, welder fih de Hoff: 
nung hingab, durch Einwirkung der Mufit auf bie ges 
rten Yiuchifchen junktionen möglicherweife einen glüds 
ichen Erfolg zu crztelen, ſei umlängjt ein Verſuch gemacht 
worden, zu deſſen Behuf vier Mitglieder des mes 
"heaters die Ausführung einiger Mufitftüce in Anmeien: 
hres einftigen Kollegen mit humaner Bereitwillias 
‚cnemmen hatten. Uber leider war biefer ee 


Berfuch weit entfernt, zu gelingen. Kaum war ber arme 
Staudigl in den Saal eingetreten, wo die muſilaliſche 
Aufführung vor ſich ging, als erin der traurigiten Weile 
mitzufingen ober befier gejagt, zu heulen begann, mit der 
Aeußerung, „daß, wo feine früheren Kollegen fingen, er 
auch mitſingen könne.“ Wan mußte ihn mit Gewalt 


fortführen. 
Deutſchland. 


Solland. Zu Arnheim iſt die Juſtiz-Behörde 
in ziemlicher Verlegenheit, indem cin wegen Brandſtiftung 
zum Tode verurtheiltes Individuum ſich hartnädig weigert, 
um Gnade nadhınfuchen, und kaltblütig darauf beiteht, 
daß das Urtheil vollzogen werde. Bis jet gelangte noch 
kein Todesurtheil diefer Kategorie zur Ausfuhrung. 


Deiterreich. Wien, 30. März, Nachrichten aus 
ben Dowaufürjtenthümern zufolge gewinnt die Agitation 
für bie Bereinigung mehr und mehr Boden. Es werden 
in dieſer Richtung die mannigfaltigiten Hebel in Bewe— 
gung gejeßt, und bie Leidenschaften beginnen bereits ſich 
jo ziemlich zu erhigen. 

Preußen. Berlin, 2. April. Die „N. P. 3." 
wünfcht, daß die holſteiniſche Frage recht bald vor den 
Bund gebracht werbe, und ſcheint mit der Dänemark 
neuerdings bewilligten Friſt nicht eimwerftanden. seit 

enug habe Herr v. Scheele gebabt, ſich zu befinnen; je 
änger die Sache ſich binziehe, deſto jtärfer werde er ſich 
bünfen. Es könne nicht oft genug wiederholt werben, 
dag es Sich Hier um cine Ehrenſache für Deutichland 
handle, und gerade die conjervative Partei habe die Pflicht, 
jich zu dieſer Angelegenheit als der ihrigen zu befennen. 


Ausland, 


Schweiz. Bern, 2. April. Die Berner Zeitg. 
behauptet: den Forderungen Preußens gegenüber anerbiete 
die Schweiz einfach "allgemeine Amneftie, und werde in 
ber Debatte bei den wichtichften Punkten von einflußreichen 
Gonferenzabgeorbneten unterftüßt. 


Franfreich. Paris, 2. April. Wie der „Eon: 
flitutionnel“ mitheilt, wurde im der geftrigen, der fechften 
Sigung ber Conferenz bezüglih der Neuenburger Anger 
legenheit das erjte Protstoll paraphirt. Heute hielt die 
Eonferenz keine Sigung; wahriheinlih wird aber morgen 
ihre fiebente Sigung jtattfinden. Es heißt, man habe ſich 
allerdings noch nicht ganz verftändigt; aber die noch be 
ftehenden Schwierigkeiten beträfen leviglih die Form und 
nit das Princip. 


Zürdei. Konjtantinopel, 1. April. Die 
britiſche Flotte hat gejtern die Nüdfahrt angetreten; fie 
begibt 6 zunächſt nach Malta; fie wird bafelbft am 3. 
b8. anlangen. 


Ebina. Die Blätter von Hongkong enthalten and: 
führliche Berichte über den Prezeh gegen ben chinefischen 
Däder Alum und feine Gehülfen. Aus der Unterfuhung 

egen Eheong Alum ging hervor, daß er ſelbſt und jeine 
init von dem vergifteten Brod genofien und an argen 

merzen gelitten hatten; cr glaubte daher, daß bicjer 
Ihmähliche Anſchlag einem feiner Feinde zugefchrieben 
werben müjje, die er ſich dadurch geſchaffen ER daß er 
bei den Unruhen des 22, November keinen Antheil gegen 
bie Fremden genommen babe, ober daß ber Plan von 
einem feiner neidiſchen Eollegen ausgeführt ſei, weil er ſich 
die Kundſchaft der Europäer zu ide veritanden a 
einige feiner Arbeiter müßten beftochen worden fein, um 
diefe Schandthat zu vollbringen. Die Freifprehung Alum’s 
erfolgte am d. Februar mit 5 gegen 1 Stimme, (Die 
über Frankreich gefommenen früheren Nachrichten von 
defjen Berurtheilung waren demnach falſch.) 


Derantwortlidger Meraliear: dr. Brand, 
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Ankündigungen 





Todes- Anzeige 





Dem Rathſchluſſe des Allmächtigen hat es gefallen, meinen inmigft geliebten Gatten 


Nikolaus Wolz, Redhtöpraftikant, 


nad; kaum einjähriger cheliher Verbindung jo frühzeitig in das Jenſeits abzurufen. 
Er ift heute Morgens 8 Uhr nah langen ſchweren Lerden getwöhtet und geſtärkt durch dic heil. Sterb- 
Saframente janjt in den Herrn entſchlafen. 
Dieſe ſchmerzliche Trauertunde widmet jeinen fernen Freunden und Belannten 
Arnftein, den 3. April 1857. 


Rceina Wolz, geb. Klug. 
"MEERE BISCHEN CHESTIFTERETE RESULT DER ERBE TERROR MEERES TI OE SEEROICDGES SATT AUKDER Din SE TREND ORTE EEE 


o 
Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, me 


es-Anzeige 


ine innigft gelichte Gattin und Mutter 


burga Sinauer, geb. Feüchter, 
den 2. April früb 6'/, Uhr in ein befieres Jenjeits zu ſich zu rufen. 


Die Beerdigung findet Samstag den 4. April Abends 6 Uhr vom Leichenhaufe aus und der Trauer: 
ottesdienſt Montag den 6. April früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter ftatt, wozu Verwandte und 
Secunde der Berblichenen höflichit eingeladen werben. 
Der tiefirauernde Gatte Clemens Knauer, 
mit jeinem unmündigen Kinde. 


Ver die Verblichene kannte wird meinen Schmerz zu ermefien ſuchen, nnd mir ein ftilles Beileid 
nicht verfagen. 

















Franz 
7’, Ubr in einem Alter von 28 


wozu ergebenjt cunlaben 


Friederich 


nad) längerem Lungenleiden, verje 


Würzburg, am 4. April 1857. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes -Auzelge. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern "idolv Sohn und Bruber 


dolph Huber, 


2ten Kanzliiten des Löniglichen julinsfpitälifchen Oberpflegamtes dabier 
8 mit den Tröftungen unſerer heil Religion am 3. April 1857 Abends 

Die feierliche Beerdigung findet Montag den 6. d. Mis. Nachmittags 
und der Trauergottesdienit Mittwoch den 8. d. Mts. früh 10 Uhr im der Pfarrirde zn St. Peter ftatt, 


Jahren 9 Monaten und 14 Tagen in ein gig Jenſeits abzurufen. 


Uhr vom Leichenhaufe aus, 





Patent-Portland-Cement, Etiquelten Robins & Cp. und 
J. Simonis. 


alljeitig anerfannt die beſte Sorte, in frijcher Waare bei 


Ochſenfurt. 

Da das vor acht Tagen in Nr. 75 
bs. Bl. inferirte „Bivat hoch!“ übel 
aufgenommen wurde, jo wird ſolches 
von bem Einjender widerrufen. 


Herr W. @®...t in Ansbach wird 
hiermit aufgefordert, meine in Händen 
habenden Gegenftände bis zum 15. 
d. Mts. mir guaufenben, wibrigenfalls 
fein ganzer Name veröfjentlict wer: 
den wird. . 

Wertheim, den 2. April 1857. 

Proben. 

Es wird ein orbentliher Junge 
in die Lehre zu nehmen geſucht. Naͤ⸗ 
heres in der Erpebition. 


Eine Frau wänjcht anf Dftern ein 
orbentliches Frauenzimmer zu ſich 
in Logis zu nehmen, am liebiten eine 
Näherin. Auch ifl daſelbſt Stallung 
mit Remiſe ftündlich zu vermiethen 
und kann auf Verlangen ein Logis 
dazu gegeben werben. 1. Diſtr. Rr. 136. 


Schneidergejellen, bie etwas 
tüchtiges in ihrem Geſchäfte leijten 
tönnen, finden nebft gutem Lohn bau- 


de Beichäftigung bei 
"RE 


Domftrage Nr. 140 ift im 1. Sted 


ein jchön möblirtes Zimmer mit 
Schlaftabinet auf den 1. Mai zu ver 
miethen. 


Jos. Eckert, 


Bei —— A. Menna 
werben tüchtige Geſellen und 2 Lehr⸗ 
linge geſucht. 

Eine Heine eiſerne Eße ift billig 
zu verfaufen. Wo? jagt die Erpebis 
tion d. BL. 


Bei Heinric Streit find noch 
—— gute eingemachte 
obnen jehr billig zu haben. 


In der Plattnersgafie Nr. 107 ift 
ein Heines freundliches Logis bis 1, 
Mai oder 1. Auguft zu vermiethen, 

Im 5. D. Nr. 103 find 2 au 
3 immer fogleich oder bis 1. Ma 
zu vermiethen. 
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Anzeige für Brucleidende. 
Bruchleivende Perjonen, welche en der Wirkſamkeit des be- 


rühmten Bruchheilmittels von Der. Zürcher überzeugen wollen, 
fönnen bei der Erpedition ds. Blattes cin Schriftchen gratis beziehen. 


One 





—ñN 





— N 


Gräfih Eimein von Schönborn Wiefent- 
heider-Anlehen. 


Bon den durch mich negozirten beiden Anlchen wurden bei heute vor 
Notar und Zeugen vorgenommener Berloofung folgende Partial-Obligationen 
vom Unleben von fl. 60,000. 

5 Stüd Obligationen jede zu fl. 100. — Lit. B. Rr. 9. 18. 38.123, 140, 
am 1. Quli 1857 rückzahlbar. 
1 Stüd Obligation a fl. 500. — Lit. A, Wr. 10. 
am 1. Juli 1858 rückzahlbar. 
5 Stüd Obligationen a fl. 100. — Lit. B. Nr. 41. 55. 115. 130. 240. 
am 1. Juli 1859 rückzahlbar. 
Vom Anlehen von fl. 200,000. 
1 Stück Obligation a fl. 1000. — Lit. A. Nr. 64. 
1 Stüd Obligation a jl. 00 — Lit. B, Wr. 83. 
5 Stüd Obligationen a fl. 100 — Lit. C Nr. 5. 54. 65. 162, 218. 
am 1. Juli 1857 rückzahlbar. 
Stück Obligation a fl. 1000. — Lit. A. Nr. 38. 
Stüd Obligationen a fl. 00. — Lit. B. Nr. 9. 75. 
am 1. Juli 1858 rücjablbar. 
Stück Obligation a fl. 1U00. — Lit. A. Nr, 50, 
4 Stüd Obligation a fl. 500. — Lit. B. Nr. 9. 
5 Stüd Obligationen a fl. 100. — Lit. C. Nr. 57. 97. 130. 215. 273. 
am 1. Juli 1858 rüc;abibar. 
zur Rüdzahlung — nad) Eingang — an den beigejegten Terminen bejtimmt, 
an welchen deren Berzinfung aufhört. 

Würzburg, ben 2. April 1857. _ 

F. Benkert-Vornberger. 


Tafelferpiee in allen Sorten, Gläfer: u. Flafcbengarnituren, 
Wirtbicbaftsgläfer, Steingutiwaaren, gut und billig bei 
eg + Treutiein. 
Domftraße, Ede der Schuſtergaſſe. 


Für Kaufleute, junge wie alte: 

Elaſſel's praftifches Handbuch für den Kaufmann, neu be. 
arbeitet von Mayer, ift von der Salm'ſchen Buchhandlung in Würz⸗ 
burg in größerem Quantum erworben worden, und kann deßhalb ftatt des 
eigentlichen Yadenpreifes von fl. 9. 36 fr. für nur fl. 7. abgelaffen werben. 

Wer deßhalb noch mit keinem derartigen Buche verfchen, verſaͤume nicht, 
dieſes ſich anzuſchaffen. 


Gaftwirtbichaften und Comptoire machen wir auf die ſtets 
vorr e 


Eiſenbahnkarte von Ceutraleuropa 


aufmerkſam, die außer ben bereits fertigen Bahnen und ſämmtlichen Stationen 
auch noch alle im Bau begriffenen und projektirten Eifenbahnen gibt, außerdem 
die hauptjähhlichiten Bahnen Englands und Frankreichs enthält. 

Der Preis derjelben ift nur fl. 1. 


Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


Rx 
Capitalien Pi 
u jeder Größe find gegen hypothetariſche Sicherheit ftets auszu— 9 
N 
e.. F. J. Manz. 


eihen durch das Auftrag- und Anfrage-Bureau von 


P' va © 





EEFENR 


Ein Wagnergefelle kann“ fo: 
gleih in Gonbition treten. Wo? ift 
eiizagen auf ber Wagnerherberge 
in Gemünden aM. (Goftans zum 
Koppen). 
Ar er 








BR 
BT 





F. J. Manz. ® 


u 
* 2 


Bureau von 
Am Dienstag den 14. April I. 3. früb 9 Uhr verfteigert 


Arnold, Borftand. 


6 entbehrlich gewordene Kirchenftühle von Eichen: 


7 


9 


n gehörend, wird wegen Abzug bei einer Anzahlung von 
holz, wozu Stridsluftige einladet 


. verkauft. 
äheres im Auftrag: und Anfrage 


Das Backhaus, dem Bädermeifter Herm U. Leußer in 
bie Gemeindbeverwalfung. 


in... 


Arnite 
Kr 


Ifl 


24 


Ein ordentlicher ftarter Junge 
fann die Schloſſerprofeſſion erlernen 


und kann jogleich eintreten. Näheres 
ertbeilt dic Erped. ds. Bits. 


Zwei Zimmer mit oder ohne Möbel 
und ein großes trodenes Gewölbe 
find zu vermi untere Domini: 
fanergafje Nr. 256. 


Ein in den Hof gehendes Logis 
von vier Zimmern nebjt allen übrigen 
Erforderniffen ift zu vermicthen ımtere 
Dominikanergafje Nr. 256. 


Am 4. Dift. Nr. 149, Scmmels: 
ftraße, ift ein Logis von 3 Zimmern 
und jonftigen Erforderniſſen zu vers 
miethen. 


Bei N. Hufla in der Semmels« 
ftraßie find gute Kartoffeln zu ver: 
kaufen. 


Bei Seilermeifter Mid. Mainhart 
sen. fann ein braver Junge une 
entgelolih in bie Lehre treten. 


Shifffabrts: Nachrichten. 
Wertheim, 1. April. 
Heute Vormittag hier vor— 
beigefahren H. Seelig von 
Schmeinfurt mit Ladung von Kojts 
beim, Frz. Keller von Miltenberg mit 
Ladung von da u, Frankfurt, 


die Gemeinde Karlbur 

















469 


Wein-Berfteigernng. 


Die zur Nachlaßmaſſe des Privatiers —— ranz Ludwig Hügel da⸗ 
ter gehörigen, nachſtehend verzeichneten, ſelbſt en rein Er gut er» 
tenen Beine werben am 
Dienstag den 7. April 1857 Bormittags 10 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten 2. Dift. Nr. 338 öffentlich verfteigert, 
und werben Strichsluftige hiezu — 


Würzburg, am 25, März 1 
Im Auftrage der Titl. Erbinnen 
Dr. Warmutb, kgl. Rechtsaumalt. 


Berzeichniß der Weine: 


Fahr. 1. 34 Eimer 1349er Grombühl, 
r 2 3 „ 484er Stein und Grombühl, 
" 3 25 „ 1848er Girombühl, 
* 5 16 „ 1834er Füchslein, 
z 6 15 „ 1834er Stein, 
F 9.9 „ 4834er ae Steig, 
„ 412 3 „ 484er u 145er Stein u. Grombühl, 
„ . 3 37 „ 1484er ———— 
J 18 29 „ 4850er Stein u. Grombühl, 
» 19 11 „ 1834er Rimparer Steig, 
J20 MR „ 4834er Stein. 





Portland-Cement, hyprautifhen Kalt, Fridenhäufer 
ebrannten Gyps, Steinfohlentheer, Schifftheer, Leinöl- 


rniß empfiehlt 
3. 3. Ehrenbhurg. 
Empfehlun 


* 
Uıtterzeichnete empfiehlt eine reichliche Auswahl von — und Sut⸗ 
bouquets, Myrthenkränze von der feinſten bis zur geringſten Sorte, 
nebſt allen Arten Kirchenblumen, ſowie die zum Sunienverferfigen ge: 
Hörigen Artikel zu den billigften Preijen. 
Eva Mangold. 
Neumünfter-Schulftraße 2. D. Nr. 366, 


Mobilien-Beriteigerun 
l —— | g g. 

Im 2Diſtx. Nr. 271, neuen Zellerhof, werden am Montag den 
6. April, Nachmittags 2 Uhr anfangend, folgende Gegenftände gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich veriteigert, ale: Schränke, Comode, Nachttiſche, 
Stühle von Nußbaumholz, Betten, Matragen, Betten, Strobjäde, Gelten- 
geſchirre worunter ein Waſſerſtänder, Küchengeſchirre, Bügeleifen, 2 Stod: 
uhren ꝛc. 


Wechſel und Anweifungen auf unfer Haus Nofenheim Brothers 
in New: York find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 
Gebrüder Rosenheim. 


Befanntmachung. 


Die unterfertigte Commiffion gibt die für das Löniglihe Baumagazin 
im Sahre 1857 erforderlich werdenden Lieferungen von Dachplatten, Schiefer: 
inen und tannenen Schnittwaaren auf dem Submilfionswege an ben 
igſtnehmenden vorbehaltlich höherer Genehmigung in Allord. 
ie Bebingungen für dieje Material-Lieferungen können täglich zwiſchen 
40 und 11 Uhr Vormittags auf dem Bureau berjelben, Sanderjtraße Nr. 
251 eingejchen werben. 

ALS Termin zur Verhandlung wird der 6. April ds. Irs. Bor: 
mittags 9 Uhr anberaumt, bis zu weldem Tage die auf die vorftehenden 
Lieferungen bezüglichen Offerte eingereicht fein müſſen. 

Würzburg, den 30. Mär; 1857. 


Die MilitärLofal:Ban:-Eommiffion. 


Für die großh. bad. yrivilegirte Maturbleiche in Pforzheim 
nehme ich Leinwand, Garn und Faden zur beften Beforgung ar. 


Georg Friedr. Wild. 





nd Schabins ‚oder Abs 


Glagenem Metali für Ta- 


petenfabrifen find verlaufen, 


ober werben auch eine 


artie Tapeten 


barangenommen. Wo? jagt die Me 
daktion. 


Ankündigung ausgezeichneter Toileite-Artikel, 


Anadoli 


oder orientaliiche Zahnreinigungsmafie in Gläfern zu 1fl. 12Er. und 36 Er. 


Mehr als alle andern Mittel 


dient es, um die Zähne auf die ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weiſe zu 
reinigen und blendend weis wie Elfenbein herzuftellen und zugleid, das Zahn: 


Carl Bolzano, 


Mailändifcher Haarbalfam, Eau 


uft-Ejfig, Eau de Mille fleurs, Eß Bouquet, Ertrait 
Eſſence of Spring-Flowers zu ben be- 


Earl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 
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. * * 
Herrn⸗Kleider⸗Magazin⸗Eröffunng. 
Unterzeichneter empfiehlt dem geehrten Publikum ſein neuerrichtetes 
SerrnfleideriRagajin, Caaphorngafie im Haufe des Hm. Kaufmanns 
ehrer, vis A vis ber Scifenfieders:Wittib Köhl. Dasjelbe bietet zu dem 
din ften Preijen elegante Tuchröcke, Säde, Tweens von 125 fl., Sommer- 
— und Raglans von 14—24 fl., Mirt-, Circas⸗ Kaſinet⸗, Orleans⸗, 
Leinen: und Baummollen:Röde von 3 fl. 48 kr. bis 12 fi. 30 kr., Hoſen in 
allen Stoffen von 1 fl. 30 fr. bis 13 fl. 42 fr, Weſten von 1 fl. 18 fr. 
Bis 11 fl, Schlafe und_Comptoir-Röde von 321 fl — 
Nur kraft meiner NRähmaſchine (dic erſte thätige dahier), bin ich im 
den Stand geiebt, das geehrte Publikum auf diefe niederen Preije, befonders 
aber auf die Güte, Feinheit und Feſtigteit aufmerkjam zu machen und empfehlen 
u können. , 
: Da aber jehr üble Meinungen von derartigen Maſchinenarbeiten eriftiren, 
fo bin ich bereit, einen jeden geehrten Abnchmer von der Güte und Dauer: 
baftigfeit meines Fabrikats genau zu überzeugen, ! j 
uch empfiehlt ſich Unterzeichneter, alle Fteppereien auf Zud, Atlas, 
Damajt, Wollen: und Baummollenftoffen, Lafting (bejonders Zeugſtiefelchen) 
überhaupt allen unappretirten Waaren, fein, feit und ſchnell zu liefern. Es 
fieht daher recht viel geehrten Aufträgen und gefälliger Abnahme entgegen 


Würzburg im April 1857. 
A. Seyfricd, 
Schneidermeifter und Majchinchefiger. 


Die Halm'ſche Feipbibliothek , 
ausgeftattet mit dem neueſten und beiten &ejeftoff, Abonnementspreis nur 
3” — tãglich 2, woͤchentlich 3 kr. wird zur Benügung freundlichſt 
empfohlen. 


Gläubigerladung. 
Sämmtliche Foderungen an den Nachlaß des Georg Endres, maj., von 
Theilpeim, ſind am , , 

Montag den 27. April I. J. Vormittags 9 lihr 
dabier bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung bei Vertheilung der Mafje 
anzumelden, 

Werne, 1. April 1857. 
Königliches Landgericht. 
Angermann, 


Holz-Berfteigerung. 


Am 
Dienstag den 21. April d. Irs. früb 9 Uhr 
werben im Spitalwalbe bei Höchberg 
24 Eichenitämme, 
4 Klafter Werkholz, 
31 Klafter Brenn: und Stockholz, 

3700 Wellen . \ 
gegen gleih bare Zahlung an die Meiftbietenden verjteigert, wozu Strichs⸗ 
iebhaber einladet P 

Würzburg, den 3. April 1857. 
Königl. Hofipital-VBerwaltung. 


Fey. 
Bekanntmachung. 

An der Verlaſſenſchaft des Georg Endres von Theilheim wird ber 
ſaãmmtliche Nachlaß, beſtehend in Betten, 1 Bettftatt, 1 Schrank, Weißzeug, 
Kleidungsſtücken und ſonſtigen Mobilien, ſowie einer ſilberne Taſchenuhr mit 
ſilbernerner Kette, 1 Glaſerdiamant und ſilbernen Schuhſchnallen, am 

Montag den 20. April I. J. Nachm. 2 Uhr 
im Sterbhaufe zu Theilheim, jodann etwa 80—90 Zentner Heu in den Wie: 
ſenſcheuern bei Ettleben am 

Mittwoch den 22. April I. J. Nachm. 2 Uhr 
im Wiejenhaufe bei Ettleben gegen baare Zahlung öffentlich verftrichen, wozu 
Strihsliebhaber eingeladen Bi a a sh, . 

Werned, ven 1. April 1857. 
Königlihes Landgericht. 
Angermann. 


Am vergangenen Sonntage blich 


in der Urfnlierkitche ein grün feider 


ner —— ſtehen. Um deſ⸗ 
ſen Rückgabe gegen Belohnung in 
der Expedition gebeten wird. 


Sackıänder’s neuefter Noman 
De 


Augenblich des Glücks 


2 Bände, Preis jl. 2. 33 kr. 
vorräthig in Waul Halm’s Bud: 
handlung in Würzburg. 


Gefudh. 

Es kann ein tüchtiger Arbeiter, 
am lichjten cin angehenber Büttner, ’ 
dauernde Beichäftigung finden; auch 
wird zugleid ein gebrauchtes @ins 
ſchlauchgeſchirr zu kaufen geſucht. 
Näheres in der Erped. ds. Blis. 


Ein gefitteter Junge wird dieſe 
Ditern in die Lehre genommen, wel 
hem Gelegenheit geboten wird, etwas 
Tüchtiges zu lernen, als Bergolber 
und Glafer, unter günftigen Beding⸗ 
ungen. Briefe, Erfundigumgen, werben 
berüdjichtigt franto Marktheidenfeld 

. Kables 
Vergolder und GStafermeifter. 


Ganz große, ſchöne Wellen, 
welche nächit dem Holzplatze an ber 
Aaiche jtehen, werben per Karren zu 
2 fl. 42 fr. frei ins Haus geliefert. 
Beltellungen find zu machen bei Holz: 
unterfäufer Störrlein und Valentin 
Reinhard. 





In Gemünden bei Schmiebmeilter 


Mihacl Keßler find neun Anker— 
eifen zu haben, um 13 tr. per Pib., 
auch ift ein Anker zu verkaufen. 
Diefelben können auch brieflich beftellt 
werben. 


Ein junger Menfch, welder gute 
— hat, und gut mit Pferden 
umgehen kann, auch den A 

verfteht, fucht hier einen Dienft. Das 
Nähere zu erfragen 1. Dift. Nr. 362. 


"Zwei Zimmer mit Küche find fo: 
leih oder bis 1. Mai zu vermiethen- 
— auch ein —— = - 
ebiged Frauenzimmer. Näh. Main: 
brüde % 263. 9 


Es ift ein fonniges Quartier von 
3 Zimmern, 1 Afoven, 2 Mezanen: 
zimmern, g Bodenlammern, Küche, 
Keller, Antheil am Waſchhaus und 
Brunnen und ein Stüd Garten, au 
den 1. Maı oder auf das nächite Zie 
zu vermiethen, daſſelbe kann aber auch 
vertheilt werden. Näheres in ver Er 
pedition d. BI. 


Ein im beften Betriebe ſteheudes 
Schmiedgefchäft nebſt Haus wirb 
unter fehr annehmbaren Bedingungen 
verkauft vom Hofihmied Hofmann 
in Wertheim am Main, 
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Anknũpfend an die jüngite Annonce bes ftädtifchen Waſſerwerkes zeit: 
der Unterfertigte, welchem dur einen am 18. Februar 1856 mit der fädt: 
fen Baubehörbe geichlofjenen — —— Einrichtungen der Privatwaſſerlei 
tungen übertragen iſt, ergebenſt an: Daß er einen großen Vorrath von Röh— 
ren, Verbindungstheilen und Hahnen jeder Art unterbäft, und daß bei ihm 
auch andere Vorrichtungen für Waſſerleitungen vorräthig find, namentlich 

ußeiferue Brunnenftüde, Auffangihalen und Wandplatten, fowie verfchiedene 
rten Pumpen für Brunnen und Regenwaſſercyſternen. Die Preife find bil 
ligſt berechnet, Koſtenvoranſchlaäge über alle einichlägigen Arbeiten werden mit 
Bergnügen abgegeben. 
Ant. Mayer, tal. Brunnenmeifter. 
» 1. Diſt. Wr. 19, 2, Kapuzinergafie. 


Oſterlämmchen, Eier, Hafen, Nefter 


von Gonfers:, Schaums, Garmell:, EChocolave, Marzipan, Macaronen= und 
Bisquitmaffe, nebit ihönen Orangen empfichlt 
@. A. Diccas. 


Das Veueste 
von Frübjabr-Unzägen für Herrn in großer Auswahl in allen Gat- 
tungen ift vorräthig im Kleidermagazin von 


Peter Gräf, Schneidermeifter, 
zu ben billigften Preifen zu haben der Sta hel'ſchen Buchhandlung gegenüber. 


Feine Pariser wiage-Handschuhe 


für Herm, Damen: und Communicanten, jowie alle andern Sorten Baum: 
weten Leinen:, Halbjeidene und Seiden⸗Handſchuhe empfiehlt in großer 


wahl und billigen Preiſen 
3. M. Vornberger jr., 
vormals Ant. Berling. 


Züfter- Kronleuchter von Ervftall in jeder Größe, für Kirchen, 
org focben fertig geworben und werden zu ben billigjten Preiſen abgegeben 
ei 


€. Mangold, Büitnersgafie. 
In Paul Halm's Buchhandlung ift für nur 12 kr. zu haben: 
i 


Feier der heiligen Eharwoche 


in der 


katholiſchen Kirche, 
ober — der verſchiedenen Ceremonien, welche bei dem katholiſchen 
ottesdienſie in dieſer ri Woche üblich find, 
nebit 
Audachtsübungen 
für den Früh⸗ und Nachmittags-Gottesdienkt. 


Befanntmachung. 


In der Berlaffenfchaft des Kaufmannes Philipp Then dahier wird Ter⸗ 

min zur Liquidation der Paſſiven en] 

ttwoch den 29. April 1857 Bormittags 9 Uhr 
im Gefäftszimmer Nr. 7 unter der Rechtsfolge anberaumt, daß nicht ans 
gemeldete —— bei Ausſchũttung der Mafje nicht berüdjichtigt werben. 

Würzburg, 27. März 1857. 3 
Kgl Kreis» und Stadtgeridt. 
Seuffert. Heufinger. 


Belanntmachung. 


‚ MRittwod den 8. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr wird der biesjäh- 
tige Grasertrag auf der Glacisfläche vor der rechten Face Tenaille 37 (Iimts 
vor bem Zellerthore) vorbehaltlih höherer Genehmigung von der umterfertig- 
sen Commiſſion öffentlich verfteigert. 

‚, Steiheluftige werden hiezu unter dem Anhange eingeladen, daß bie 
näheren Bebingungen bei der Verſteigerung bekannt gemacht werben. 

-  MWürzburg, ben 3. April 1857, 

Die kgl. Militär:Lecalban-Gommijfion, 











Stadt-Chenter. 


Sonntag, 5. April. Abonnement 
Po Große rhetorifch = poetifche 
Akademie des Dichters Franz 
Baker! aus Pfaffenhofen in 2 Abs 
theilungen. Unter Mitwirkung des 
DOpernperjonals. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen den 5. April vollftändige 
Surmwontemufitß 
wozu ergebenft einlabet 


M. Schuler. 
Frühlings-Garten. 


Morgen Sonntag den 5. April 
ausgezeichnetes Bier vom fol. 
Brauhaus nebit autem Kaffee und 
Speiſen. Grgebenjt ladet ein 


albig. 


Gartenbücher. 


in Auswahl finden ſich vorräthig 


in ber 
Stahl’schen 
Buch: u. Kunfihanblung. 


Fremden: Anzeige 
vom 1. April, 

(Adter. NKilte: Beberle a. Deiberheim, 
Dörr a Hama, RMauchel a. Planen, Eruſt 
a, Heidelberg, & 06 a. Züri, Wolf a. Brea 
me», Mebler, Pharmazeat u. Helbingefeln, 
Fiſcher, Dr, med, ao, Branffurt. 

(Rleebaum.) Kite: Wilchenblauer a, 
Fichenhaufen, Walther a. Ber.in, Börger a. 
Nümberg, Maufer a. Dresden, Windröder, 
Dekenom a, Aühelm, Helorih, Foritfandivat 
a, Ansbach, Müller, Mentier a. Amſterdam, 
Frl, Kehl a, Kempten, Br. Nachmann a. 
Kempten 

(Rronpring) Kflte: Er. Erlaubt Graf 
von Eu Gaftell m. Bam. u. Bed, Se, Are 
laudht af Wobligang v. Kaſtell m. Bed. 
v. Rüvdenhaufen, Se, Erlaucht Gtaf Rechtern 
a. Sommerhanfen, Baron Theodor v. Pöle 
nik v. Frankenberg, Forchheimer, Fabrilant 
a. De erreih. Braus a. Barmın, Vogeley 
a. Bremen, Maul a Offenbarg, Kleber a, 
Yranffart, Gerrhaufer a. Ruufbeuern, Biss 
moier a, Bremen, Madame Ditheimer mit 
Fam. a, Philadelphia. 


' (Eh wan) Mte: Larg a. Hub, Lie 


ner a, Bühlau, Richmer a, Bieberich, Her ⸗ 
og a. Koln, Pfaff, Proſeſſor a. Erlangen, 
Hufe, Privatier a. Bamberg, Kiefer, No⸗ 
tır a, Sp ier. 

(Bittelst, Hof.) Rleinfhuig, Beamter 
a. Linz Bauer, Gutebefiger a, Main, Schims 
mer, er a, Konflanz, 

(Württemb, Hof) Kille: Stahl a. 
Amfterbam, Frau v, Echertel u Frl. Toche 
ter a, Mergmibelm, Fil. Baudel a, Mer: 
gentheim, Haflentab, kgl. Kevictförſter a. 
Baſſenbach. 


Geſtorben: 


Thereĩe Schnitter. Gardiſten · Witwe, 74 J. 
alt, — Marg. Fleſchner. Maurer⸗Paliero⸗ 
frau, 64 3. alt, — Gva Barb, Sauer, 
Delonemen- Tochter, 23 3. 8 M. all. — 
Armes Emibih, Gapitin, 80 3. alt, — 
Adotph Huber, jalinrfritil, Kanzliſt, 28 
3.9 Mon. alt. 
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Concert⸗Anzeige. 

Die ſehr verehrliche hieſige Liedertafel hat ed mit anerkannter Bereits 
willigleit übernommen, am naͤchſten Montag den 6. April Abends 
7 Uhr im akademijhen Mufitjaale, unter gefälliger Mitwirkung vieler ges 
ehrten Damen, mehrerer Künftler, Dilettanten und des hiezu freundlich 
bewilligten Theater: Orcheſters ein grobes Eoncert zum Beften des St. Eli⸗ 
faberben:Bereins zu veranitalten. 

Man bringt diefes anmit den Freunden der Kunft und ben Gönnern 
des Bereines zur Kunde, mit bem Beifage, daß Eintritts-Billete a 36 fr. in 
der Stah el'ſchen Buch- und Kunſthandlung, Barth'ſchen Mufifalienyand: 
lung, ſowie in der Bonitas-Bauſer'ſchen Verlagshandlung und Abends 
an ber Kaffe a 48 fr. zu haben find. 

Würzburg ben 3. April 1857. 

Der Vorstand. 


Gebetbuch 


in Fleinem Format 


mit großem Druck. 


Im Berlage der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würze 
burg ift erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Die Ruhe in. Gott. 


Ein katholiſches Gebetbuh von Dr. F. %. Himmelftein, Domprebiger, 
Mit biihöflicher Approbation. Geziert mit 4 jehr jchönen Stahlitihen und 
vielen in den Tert gedruckten Bildchen auf feinjtem Velinpapier. Seiten 
oder 54 Bogen ſtark. Preis broſch. 1 fl. 12 Er. Geb, in englifch Lei— 
nen mit Goldjhnitt 2 fl., in eleganteftem Kalblederband (in ver: 
fhiedenen Farben) 3 fl., in neueſten Pariſer Modeband, blauem 
oder rothbem mit Goldbrud verzierten Schnitt und Eiſenguß— 
Schlößchen 4 fl. in Sammt mit zwei langen Schließen, Nüdenvers 
terungen (fehr elegant) 6 fl. 24 fr, in Sammt mit einer langen 
ließe, oder mit 2 halblangen Schließen, je nah Auswahl 5 fl. 42 Er. 
Die außerordentliche Verbreitung diefes Gebetbuches, weldes von einem 
fo anerkannt tüchtigen, jchon früher durd feine wortrefflichen Predigten rühm- 
lichſt bekannten Priejter herausgegeben, bietet in Betrachtnahme der kurzen 
geit feines Erſcheinens den beften eis der Ba ar besjelben. Nebſt⸗ 
em hat das Erjcheinen diefes Gebetbuches einem lang gefühlten Mangel ab- 
geholfen, benn es ift: 
Ein Sebeibuch, veffen großer Druck bei Heinem Format 
dem Auge esenſo wohlthuend, als treffen Anhalt dem 


Herzen erquidlich iſt. 
(In vorſtehend großer Schrift Hit das Gebetbuch gebrudt.) 








Im Berlage der Stabel’igen Bud» und Kunftbandlung in Würz- 
burg iſt foeben erjchienen und in allen Buchhandt : 


ungen zu haben : j 
Andachtsübungen beim Beſuche der h. Gräber 
am Charfreitage und Charjamstage ; 
nebft einem Anbange, enthaltend: — Fee und Litanei vom 


Leiden Ehrijti, Gcbete zur ſchmerzhaften Mutter 
Gottes u. ſ. mw. nebit einer 
Kreuzweg: Andacht 
mit den 14 Stationen in hübſchen Bildchen. 
Herausgegeben von Joseph Kluespies, Priefter der Diözefe Würz- 
burg. Approbirt vom hochw. Orbinariate Würzburg. Mit einem Stabls 
ftih und vielen Bildchen. 115 Seiten in ki. 8. broid. - Gedrudt auf 
feinem Velinpapier mit großen, gutleferlihen Buchſtaben. Preis 21 fr. oder 

7 ngr. Auch gebundene Eremplare find ftets zu haben. 5 


Mittwoch anı 8. d. Mts. Mittags 2 Uhr werben im 5. Dift. 
Nr. 185 mehrere Wirthichaftsgeräthichaften, großer Schrank, Tiſche, Bänke 
und Stühle, wie auch Hausmöbels, Kleiderichranf, Komode, Kanapee, Spies 
gel, Sefjel und Beitſtati, (ganz neu) öffentlich verfteigert. 


Siederkranz. 


Samstag |dben 4 April Gefelk 
fchaftsa end. 

Dienstag den 7. Befprechung. 
Anfang 3 Uhr, 
Der Ausschuss, 


Freundſchaft. 


Montag ben 6. April 
Plenarverfammlung. 
Anfang 8 Uhr, 

Saͤmmtliche Mitglieder werden er⸗ 
ſucht, pünktlich zu ericheinen. 
Der Borfiand. 





Da mir von der hohen Behörde ein 
verlängerter Aufenthalt von einigen 
Tagen für meine 


Reife durch die Schwei 


gütigft bewilligt wurde, bringt bie 

mit der Bitte um fernern gütigen 

Beſuch zur ergebenen Anzeige 
riedrich Kind. 


Bor kurzer Zeit iſt von 
BEL sure ber Burgſiun 
ein raubäriger Hofbund, 


von Farbe braun, männl. Geſchl., 
Schäferhundsrace, entlaufen. Wer 
benfelben zurüdbringt ober nähere 
Auskunft hierüber ertheilen fann, exe 
hält eine gute Belohnung. 


Brillanten, Noſetten und 
farbige Edeliteine werden von 
Unierzeichnetem zu kaufen geſucht. 

onrad Ganzjemüller, 
Juwelier. 


Es werden einige Theilnehmer am 
Unterricht in der engliſchen Sprache 
geſucht. Dieſe, ſowie ſolche die einzeln 
oder zu zwei bis vier Unterricht im 
diefer Sprache zu nehmen wünjcen, 
bittet man, ſich entweder an Dr. Georg 
Bernays 36%/, Kettengaffe, oder an 
die Halım’jche Buchhandlung um Näh. 
zu wenden. 


Gegen billiges Honorar wird Un⸗ 
territ im Glavierfpielen er 
theilt. Näh. 1. Dift. Nr. 141. 


Offene Lehrlingsſtelle. 

In einer Conditorei kann ein 
Lehrling unter annehmbaren Bebing« 
niffen in die Lehre treten. Schriftliche 
Offerten unter Ch. A. H. bejorgt die 
Erped. d. Bl. 


Eine Fran vom Lande, in den 50er 
Jahren, jucht eine Stelle als Haus— 
bäfterin oder fonft ein Unterkommen. 
Näh. in der Erped. d. BI. 


Es Können ſolide Arbeiter Koft und 
Logis erhalten im 4. Dift. Nr. 126 
obere Zohannitergaffe, Storchshof. 








Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 


Würzburper Stadt- ımd fa 


ndbote. 


De arie iger an Der Praͤnum rratione 
Sadt, und vLaud⸗ a — Vreis Beträgt dabier mon. 
vote eriämni mit Muss — * 24: ER te,vierteljäh,. as ir) 







sahne ber Eonz», und 
dehen Beiertage tänlih 
Radgmittane 8 Uhr. 
me wigentlide Bein 
lage werdber Dimsras 
Ganuerstag u. Saxieia⸗ 
Ggtra:Kelleiien m 
ierteljährig ein arein = 
Winerbogen gesehen — y 


‚Zehnter 
Re. 9,2. 


Ueber Theuerungs- und Arbeitöverbältnifie. 


(Schluß) Wenn man mun geneigt iſt zuzugeben, 
daß bie Veränderung der Agrikulturverbältnifie ie großem 
Einftufje auf die Arbeits und Lohnverhaltniſſe fei, jo wird 
dies noch gewidhtiger wenn man erwägt, daß im Laufe 
der Tetem Jahre die Politit die Agrikuftur weſentlich 
alterirt hat, dadurch dak der Boden faft vollfommen bes 

eit wurde und dadurch im Merthe bedeutend ftieg. Der 
A zo hir res zum freien 
geworben um eine lebten vanten find 

durch die Mblöfungsgeiege gefallen. Mit ber errungenen 


Get! hat ſich aber durch verbeflerte Unterrichtsanftalten- 


ber Krreis feiner Kemmtniffe und Thätigkeit erweitert, 
und damit das Recht feinen Fleiß ſich verhältnißmäßig 
bezahlen zu laſſen. Früher wurden dem Bauer gewiſſer⸗ 
wejlen ſeine Preiſe dittirt, jet macht er ſie jelber. Solche 
Aenderungen beleben aber die Neigung zu den ländlichen 
Arbeiter, und während biedurch der Zudrang zu den Hands 
werfen ein minderer wird, werben die Reihen ber been 
Arbeiter dur Auswanderung gelichtet. Wenn nun auf 
der einen Seite die Pebensbebürfnifie thenerer und auf 
andern Seite die Nachfrage nad NArbeitöträften größer 
wird, fo ift der Einfluß der Thenerung auf die Arbeits 
Kühne Fein Nätbfel mehr. Künftliche Aenderungen aber 
find Hier feine möglich, nur ein Ausgleichen der Verhält- 
niffe ſchafft Erleichterung, eine ſolche aber wäre nach der 
unmaßgeblicen Meinung des Einfenders in einer totalen 
Beränderung der Lage der techniſchen Arbeit zu juchen 
und jtcht die Erledigung der Frage wie eine freie Ges 
werbthätigkeit auf vernünftiger Grundlage mit den Grund: 
fügen ber reizügigkeit (aber nicht einer ſchein baren) 
in Einflang zu bringen jet, in erſter Reihe. 


Ä TZagsnenigleiten, 


In Iffentliher Sigung des k. Appell.:Gerichtes in 
fienburg vom 28. mi wurbe bie Berufung bes 
Andreas Hofmann, verheira Taglöhners von Ochſen⸗ 
furt, wider das Erkenntniß des F. Kreis: und Stabtgerichts 
eg —— —— 1856, * denſel 
e g mit Waffe verübt, 
m. N ge ——— au ae 
ornes zu einer en boppelt aefchärften 
Giant fo wie in fämmtliche Koften, Pech nur 
in dem Magße, wie foldhe von der k. Staatslafie getragen 
u werben pflegen, verurtheilt hatten, im Ausſpruche ber 
solang ve gr *78 dagegen dieſes re 
a r Koften dahin abgeändert, der 
2 in —— der Un * 
zuges verur wurde. Dieſe K ‚fallen jeboch, 
wie bie Berufungekoften der k Staatskaſſe zur Laft. ” 


2) 


Montag ven 6. April 


nung des Strafoolle 


aufwär ebd deu R, Pole 
anfta'ten monall, KW fr, 
ver 4 kr, 
SJuyerate merben. die 
deeifhallige Zeile ans ge⸗ 
wehnlicher Schrift ıniı x 
Rrenzern, größer nad 
dent Mawmie derechnet 
Briefen. Belterframio, 


Jahrgang. 
1857. 
Der oberfie Gerichtehef hat ein Urtheil bes Wppels 


fationsgerichts: von Unterfranken und Ajchafienburg gegen 
die Dienitmagd B. Wald von Streufb, wegen Werluhg 


der Kindsabtreibung auf bie von ber Angeflagten er— 
griffene Nichtigteitsbefchtwerde wermichtet, und die Sache 
zur nochmaligen Aburtheilung am einen andern Senat 
desjelben Gerichtäbofes verwieſen. 

Der oberſte Gerichtshefe hat im dem genen bie- „fies 
genden Blätter“ wegen verfpäteter Abgabe der Pe 
eremplare erhobenen Preßprozeſſe entſchieden, kaf jelbe 
als Zeitung im Sinne des Prepgefches zu ben Zeitungen 
zu zählen umd dem $ 44 besjelben unterworfen fein ; e$ 
wurde bemmac das Erkenntniß des Appellationdg $ 
von Oberbayern vom 30. Januar d. 4, wodurch di 
Redakteure Herren Braun und Schneider von ber ihnen 
zur Laſt gelegten Preipoligeiübertretung freigefprechen 
wurben, vernichtet und die Sache zur wicberbelten A 
urtheilung vor einen andern Senat deeſelben Gerichts- 
hofes zurückgewieſen. 

In dieſer Woche finden folgende öffentliche Sigungen 
am f. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg ſtatt: Dienss 
tag ken 7. d. Mis. Nachm. 2 Uhr gegen Valentin Fromm 
von Karleburg wegen Verbrechens der Urkundenfä un 
und Mittwoch den 8. d. Mte. früh 8 Uhr gegen ie 
Steiner von Unterjteinbadh, wegen Verbrechens ber) Körs 
perverlehung. 

Das Regierumgsblatt Nr. 15 vom 3. April enthält 
eine Betanntmachung des Miniſteriums des Junern, wos 
durch den Wahlfommijjionen für Landmchrfubalternoffigiers= 
und denſelben gleichgeachtete Stellen eine neue Einrichtung 
gegeben wird. 

Bezüglich der Gerichtsorganifation iſt für unfern 
Kreis allerböchit genehmigt, day die Gemeinde Biſchbrunn 
von dem —— und Rentamte Rotheubuch getrenus 
und mit dem Landgerichte Stadtprozelten und dem Reut⸗ 
amte dengfurt vereinigt; die Gemeinden Wörth und Treuu⸗ 
furt von Miltenberg nach Klingenberg, bie Gemeinden 
Garitz umd Reiterswiefen von dem Landgerichte ua 
amte Euerdorf nah Kilfingen und A die Gemeinde 
Greußenheim von Rothenfels und nah Würzburg 
1. db. Mains überwielen werben; dann (wie ſchon ber 
richtet) das Pandgericht Marktftert aufgelöjt werde. 


Seine Bijashiär Gnaden haben beichloflen, ben 
irmlingen der der Stabt Würzburg zumächft liegenden 
amate in diefem Jahre in folgender Ortnung das heil. 
Satramert der Firmung zu ſpenden: 1) am 28. April 
den gen der Decanate Arnftein unb Karlftabt. 2) 
Am- 30. Aprik den Firmlingen der Decanate Würzburg 
mit Ausnahme der Pfarreien ber Stadt Würzburg), 
ettelbach ud Stadtſchwarzach. 3) Am 2. Mai den 
Firmäingen der Decanate Heibingsfeld, Gelberöheim (mit 


Ausnahme der Pfarreien Piersborf, Rannungen und 
Schweinfurt), und vom Detanate Gerolzhofen ben jyirms 
lingen der Pfarreien: Frankenwinheim, lzhofen, Herl⸗ 

im un. Oberſchwarzach. ) Am 5. Mai den Firm: 
ingen der Decanate Kipingen, Ochſenfurt und Vollach 
5) Am 7. Mai den Firmlingen der Decanate Lengfurt 
und Röttingen, und vom Decanate Rotbenfels den Firm— 
Lingen der Pfarreien Birkenfeld, Greuſſenheim, Karbach, 
Trennfeld und Werfpringen. Die Firmung beginnt jedes+ 
mal um 8Uhr Morgens in der Scmmarinmstirde dahier. 
4. + Herr Piarrer Roman Wörner zu Biſchofsheim a/R. 
warb als jür bas Lanbcapitel gleichen Namens gewählter 

rolurator oberhirtlich beftätigt. — Die Verwelung ber 

farrenratie Obervürrbahb wurde dem Her Heinrich 
Kühles, bisher Pfarrvikar zu Lengfeld, übertragen. — 
Herr Georg Wolf, jeither Gooperator zu Aub, wurde als 
Stibtlaplan nach Orb und Herr 3. Nic. Gramm borts 
ſelbſt als Caplan nah Sulzbach angewiejen. (Diöz. Bit.) 

- Erledigt: die mit Organiitendienit verbundene Kna— 
benjchufjtelle zır Sommerhaufen; Reinertrag 345 fl. Ta 
fr. Das Prüfentationsrecht fteht der dortigen Gemeinde zu. 

Unter dem Vorſitze des Hrn. Prof. Dr. Naye erhielt 
heute morgen Hr. Otto Huſſell aus München in der 
akademischen Aula die mediziniſche Doktorwürde. 

Die geſtrige Akademie des Dichters Franz Bacherl 
von Pfaffenhofen war, was fie überall war und ſein wird, 
— ein bebauerliher Spaß. 

Am Samstage Vormittag fiel am Neubaue der War: 
ſchule ein Arbeiter vom Gerdite, und verleite fich jo, daß 
er kaum, nachdem er ins Spital verbracht worden war, 
fon feinen Geiſt aufaab. j 

* Morgen PBormittag um 10 Uhr findet in ber 

roteft. Kirche für den werlebten f, grefbrit. Gapitain 
ames Smidth eine Trauerfeierlichkeit ftatt. 

An 3. 04. Nachmittags hat ſich der Gajtwirth or 
Hann Eirich von Nugefeld, Yandgr. Haßfurt, auf feinem 
Malzboden durch einen Schnitt in die Kehle mittels eines 
Meſſers ſelbſt entleibt. Derſelbe ſoll geijtestrant ge- 
weſen ſein. 

Am 3. d. Abends brannten in Augsfeld, Log. Habs 
furt, 5 Scheunen nieder. 3 

München, 3. April. Die Vorarbeiten für ben 
——— des Gerichtsorganiſationsgeſetzes, das mit dem 
4. Ottl. Is. wenn nicht früher, in Wirkſamkeit treten 
foll, begiunen die Gerichte berits zu beſchaftigen. Eine 
Entſchließung des königl. Staatsminifteriums der Juſtiz 
vom 3. März d. J. hat die fofortige Anfertigung tabel- 
lariſcher Ueberfihten zum Behuf der Ausicheibung ber: 





’ 


ne Brite 


jenigen bereits anhängizen Rectsftreitigkeiten angeordnet, 
welde vom 1. Dit. L, & an, gemäß Art. 2 des bereg⸗ 
ten Gejeges, zur Competenz der Berirfegrtichte —— 
werden. Da die Competengserhältniife in Givilrechte:" 
ſtreiten durch das. beregte Geſetz eiue weientliche Umger‘ 
ng erfahren, gerade hierbei aber andy das nichtjurie 
ſche Bubfifum weſentlich betheiligt ift, erfcheint es nicht 
vom Mebefflu auf den trefjlihen vom Hru. Prof. Edel 
zu dem Weſetz geſchriebenen Commentar aufmerljam zu, 
maden, welcher mehrere im Gejch nicht ſpeziell berübrte,, 
Fragen, fo insbejondere die Fünftigen Competenzverhäll⸗ 
niffe bei Debitweſen, umfaſſend crörtert. “ 
Münden, 4. April. Nachdem die feit dem 28, 
vor. Mis. bier tagende Kommiſſion zur Berathung bes 
Entwurfs einer Verordnung über die Reorganıfation des 
Staatsbauweiens ihre Arbeiten beendet hatte, wurden 
geiteru die Sigungen derjelben durch den k. Staatsminifter 


Den. Frhru. vo. d. Pfordten gejchlofien. (Bon bier wohnte 


denfelben Hr. Regierungss und Rreisbaurath Haider bei.) 

Dem Mainzer Journal zufolge verlautet,. baß bes. 
reits ſechs bayeriſche Biſchoͤſe gegen die neuerliche minis 
fterielle Verfügung, wodurch den Jeſuiten das Abhalten 
Dee Priefter:Erercitien verboten wird, Proteſt eingelegt 
aben. 

—In Frankfurt macht ein bebeutender Diebftahl 
viel von ji reden, der waheſcheinlich ſchon vor einiger 
Zeit verübt, aber erſt vor einigen Tagen eutdeckt worden 
üt. In dem Verzeichnig ber geftohlenen Werth: Gegen» 
ftände werden aufgeführt: 300 Napolcons, 25 Sonvereign’s, 
50 Dufaten, 300 Frievrihsp'er, 23000 fl. in Franfs 
furter Banknoten, Golde und Silbermünzen (darunter 
eine von JO Dollars und eine von 8 Dutaten Werth), 
Ringe x. ha 

Wien, 1. April 1857. Bei der heute ftattgenadten 
5, Verloofung des Lorteries Anlehens vom Aahre 1364 
find auf folgende Nummern die Hanptpreije gefallen? 
Serie 2715 Nr. 18 gewinnt fl. 200,000. Serie 2362 
Nr. 47 gewinnt fl. 20,000. x 


Mittelpreife der Schraune zu Würzburg - 

am 4. April. on 

Weisen If. Ir, Korn 16 fl, 50 kr., Gerfte 

16 fl. 21 Er, Haber 8 fl. 45 fr. Demmad gegen Ichte 

Schranne Waizen um 27 fr., Korn um 9 kr, und Haber 

um 5 fr. gefallen, Gerfte ſtehen geblieben. Summa 
aller verkauften Frũchte 1233 Schäſſel 


Berantwortlicher Reraltesr: Ar. Bıant 


Ankündigungen 


Ein am linken Mainufer ganz nahe Die 
ber Stadt vor dem Burfarderthore bes 
iegenes großes Gartengrunditüc 
mit wohlerhaltenen Anlagen, Pavillon, 
Küche, Felſenkeller sc, das ſich in 
Allem feiner reizenden Lage halber 
a ie Privatbefigtbum, als auch 
ür Betrieb eines Wirthihafts:-Anwes 
ens ganz beſonders eignen dürfte, ift 





5. Genbung 
Handſchuhe ift angelommen und geh 
in cinigen Tagen wieder eine ab. 

wirb das höflichite ag geitellt, 
bie ſchon fo ſehr Lange 

gefälligit abholen zu wollen bei €. 
Mohr, Scneidermeifter im 3. Dift. 
Nr. W5 Wohlfahrtsgaſſe. 


Es wird cin noch gut erhaltener 
Zandwebruniform zu kaufen ges 
ſucht. Näh. in der Erped. d. BI. 
Ein FortePiano it 
© zı verkaufen, Das Nähere 
5 bei der Erped. db: BI. 


Auf dem Dominitanerplake HE» 


neuanfglagirte 
uch 
berbrachten 





aus freier Hand zu verkaufen. Nähe: 
res hierüber i. d. Exped. zu erfragen. 


15009 fi. ſind zu A, 9/, gegen 
doppelter Berficherung ftündlich, jedoch 
ohne Unterhändler, auszuleihen. Näb. 
in der Erpebition. 


Es wirb ein orventliher Junge 
in die Lehre zum nehmen geiucht, als 
Schuhmacher. Näh. i. d. Erped. 


Es wird ein großes Megenfifi 
zu Kaufen gefucht, Näh. i. d. Erp. 


Es wird eine Wohnung von 3 bis 
4 Zimmern nmebft den üblichen Ers 
fordernifien und eine Gartenabtheilung 
geſucht. Nah. in der Erp. d. BI. 


1 au 2 oder 3 Zimmer mit übrigen 
Erfordernifien find im 3. D. Nr. W 
zu vermiethen. 


Nr. 1132. D. find auf den 1: Mai 
zwei Zimmer mit Küche und Holzlager 
zu vermiethen. 


Ein geichloffenes Yogis von 3 heiß: 
baren Simmern nebft übrigen Erfor— 
dernifjen und einem Hausgärtchen ift 
zu vermiethen. Näh. i. d. Erp. d. BI, 


Im' 5. D. Nr. 153 find 2 auch 
3 Zimmer ſogleich oder bis 1. Mat 
zu vermiethen. 


4785 
/ 
'; Unterzeichueter empfiehlt fi auch im biefem Jahre mit | 
badenen Baaf i 
an 


tag, Sonntag und eiertagen zu haben ift bei 


17, 


Strichs-Anzeige. 

Im 1. Diftr. Nr. 163 werden Dienstag den 7. April Nach— 
mittags 2 Uhr verſchiedene Gegenitände, als: Möbel, Koch: und Geltens 
geihirr, Kleivungsnüde und, jorrftige Geräthſchaften gegen gleich baare Zah— 
lung öffentlich verftrichen- und Liebhaber hiezu eingeladen. 

— n Kaffeeſervigen, Frust: und De: 
Das Neuſte — iſt ed bei 
ä Philipp Treutlein. 
Domftraße, e ber Schuftergafie. 


Das Gaftbaus zum Anker In Veitshöchheim mit realer Schilpgerechs 
tigteit umb einem Garten ift aus freiee Hand zu verkaufen oder zu verpach— 
en. Die Räumlichkeiten find im beften baulichen Zuftande und nicht allein 
zum ſchwunghaften Betrich einer Wirthichaft, ſondern auch für eine Detono- 
mic. Vortheilhaft erfcheint: hiebei -ber vermehrte. Beſuch des hieſigen Ortes 
vermittelt der Eifenbapn. _ Kaufluſtige wollen ſich deshalb _an mic, wenden. 
STE LANE) > : B. weigand: 

Statt fl. 2. E Aaufı Aa, in aul Dalm’s Buhyandlung in Würz 
bu nur fl. 1. 36. v ” ⸗ 
me's Hand: und Reiſebuch für Auswanderer 
ch Nordamerika. Mit einer Strom: und Gijenbahnkarte. 


ttwoch anı. 8. d. Wits. Mittags 2 br werben im 5. Dift. 

Rr. 185 mehrere Wirthichaftsgeräthichaften, großer Schrank, Tiſche, Bänte 
und Stühle, wie auch Hausmöbels, Kleiverichrant, Komode, Kanapee, Spies 
gel; Sefjel und Bertftatt, (ganz neu) öffentlich veriteigert. 
Pe Sg en ge 









—E Bed Dt are > he 
Die auf heute im neuen Zeller Hof 2. Diftr. Nr. 271 angezeigte & 
Mobilienverfteigerung wird morgen ben 7. d. M, Nachmittag 
2 Uhr anfangend, fortgefcht, ‚und zwar mit folgenden Gegenftänden : 
ein schön geſchnitzter, antiker Aufſatz mit Untertifch, nebſt nöch verſchie— 
denen antifen Saden, eine Neoläharfe, eine Violine von Fiſcher, eine 
Heine Glektrijirmafchine, eine nee Gamphinlampe, cin Schraubjejiel, ein 
Säulenojen x. x 
IDEE ie EEE ED BEE σ V ee ei 0 


Raͤchſtehende Weine laſſe ih im Saale des fränfifchen Hofes dahier 
öffentlich verfteigern : , 
an Dienstag den 28 April a. c. früb 9 Uhr beginnend, 

«irca 210 Eimer 1855er Wein ; 
„. 100 Eimer 1854er Mein [ ’ — 
190 Eimer 1852er Wein ) Rödelſeer und Kitzinger Lage, 
„ 4115 Eimer 1848er Wein f 
». 38 Eimer 1811er Wein 
und Fade ich Kaufsliebhaber hiezu freundlichit cin. 


Kibingen den 2. April 1857. 
. Carl Otto Deuster. 


* Bor lurzer Zeit ift von In einem neugebauten Hauſe it 
— hof bei Burgſinn ein Quartier, beſtehend in 3-Zim« 
ein rauhäriger Hofbund, mern und ſonſtigem Zugehör zu ver 
von Farbe bramm, ‚männl Geſchl., 
äferhundsrace, entlaufen. Mer 


miethen. Die Ausficht in den Garten. 
Denfelben —— oder nähere 


Näheres fagt die Erpedition. 
Auskunft hierüber ertbeilen Kann, er Gr Meines heizbares Parterregim · 
Hält eine e Belohnung. 


mer mit Kocgelegenheit iſt ſogleich an 

- ein lebiges Frauenzimmer zu vermier 
Eine abgeichlofiene, freundliche Woh⸗ 

nung von 6. ern mit allen Be: 


then. Näh. i. d. Exped. 
quemlidpteiten verfehen ift bis.4. Mai Bon der Sranzisfamerfirche über 
sober auch für das nächite Ziel. zu 


ben Markt bis zum neuen Sellerhof 

vermiethen. a ift bis 1. wurde gejtern eine "goldene Bro 
Rai ein ſchön rtes freundliches verloren. Dam bittet ben reblichen finder 
Immer zu vermiethen. Näher. Eich⸗ 


egen Belohnung um Rüdgabe im der 
wnftraße Nr. 366, 4 v. Ei ‘ j : 





Bädermeiiter, Peter Rottenhäuser. 


Hr der Eye 


\ 


fen, mit und Eier, auf Mittwoch und Donn erotag 
Ebenfalls empichle ih das kb beliebte Borlaufsbron, welhes jeden Sams: 


# 
eingeftidten Namen ging am 5. dsö. 
Vormittags auf der Hofftrage zu Ver⸗ 
luft, um defien & Migen Ruͤckgabe 
gebeten wird bet Sattler Vervier. N 


Am Samstag früh hat Jemand 
ein Zafcbenmefler * mehreren 
Klingen verloren. Der Finder wird 
erſucht, ſolches gegen eine Belohnung 
Hm. Schleifermeiſter Bet abzu⸗ 
geben. 


Vom 17. IE RO- Känner de 
werden 8 Getraidefäcke, —— 
Roß und den doppelten Buchſtaben K 
gezeichnet, vermißt. Wer darüber Aus⸗ 
kunft geben kann, beliebe dieſe in der 
Exped. d. Bl. gegen Belohnung zu” 
hinterlegen. 


Drei Heiligenbilder, welche zu⸗ 

ſammengerollt waren, wurden am vers 

angenen Samstag verloren. Der; 

Kine wird freundlich erjucht, ſolche 
dB BE -abzirgeben. 

Bei Schreiner Krauß in der untern 
Wöllergaffe Nr. 232 ijt ein ſchwarzer 
Hut für einen Communikauten zu 
verkaufen. 


Eine gewandte Einlege-in 
an einer Schuellpreife findet dau— 
ernde Beichäftigung in ber Br, 
Etlinger'ſchen Buchdruckerei. 

Auch kann daſelbſt ein ordent- 
licher Junge als Setzer in die 
Lehre treten. 


In Wipfeld Hs. Xx. 15 iſt bei 
Nikolaus Schneider ein Eher ſchoͤnſter 
Mare zu verkaufen, 


Eine franzöfifche Lehrerin 
winjcht zu Eonverjationsftunden einige 


Schüler oder Schülerinnen. N.i.d. Erp. 


Ein weißes Mollfleidchen für 
eine Communicantin ift billig zu ver⸗ 
kaufen. Näb. in der Erped. d. DL. 


Ein abgeſchloſſenes, fonniges Quar⸗ 
tier von vier ineinanderzehenden heiz⸗ 
baren Zimmern, Alkoven, Garderobe, 





: Magdzinmer, heller Küche mit Speis 


ſekammer, zwei großen verſchließbaren 
Borplägen, Bobentammern, Steller, 
gemeinſchaftl. —2 und laufen⸗ 
dem Waſſer, ſowie ſonſtigen Bequem⸗ 
lichkeiten iſt zu vermiethen. Wo? ſagt 
bie Expedition. 


Es iſt ein jhönes Delgemälde 
im Werthe von 396 f Gewinnft des 
Münchener Kunſtvereins) um die Hälfte 
obigen Preifes zu verkaufen 5. DIR. 
Nr. 52, Filchergaffe, über 2 Stiegen. 


-Geismilch ift zu haben im 
4. Diſt. Nr. 9, 


Es wird eine Perſon zum Monats: 
dienst gefucht. Näh. in der Erp. d. Pf 


476 - 





Todes-Anzeige 
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten theile ich die traurige 
erbitiliche Tod meine unvergeßliche gelisbte Gattin 
Sophia Kuhn, geb. Englert, 
von Grünsfeld im Großherzogthuin Baden in der Blüthe ihrer Jahte nach nur 36ſtündigem fchmerzlichen 
Leiden dabingerafit hat. 
Burggrumbad, den 27, März 1857. 


Andreas 


Nachricht mit, daß mir der un⸗ 


f\ 


Der tieigebeugte Gatte 
Kubn. 








Toir-- Anweige 
Sonntag den 5. April d, Is. Abends Halb 7 Uhr verſchied nach längerem Leiden in den Herm geftärkt 


durch bie Heulsmittel der Kirche meine einzige vielgelichte Tochter 
una Zeimi 


4, 


in einem Alter von 17'/, Jahren. Diefe Nachricht bringe ich allen Verwandten unb freunden mit ber Bitte 


um ſtille Theilnahme zur Kenntniß. 


Die tieftrauernde Mutter 


Kunigunda Leiwig Wituwe 





Anknũpfend an die jüngite Annonge bes ſtädtiſchen Waſſerwerkes zeii⸗— 
der Unterfertigte, welchem durch einen am 18. Februar 1856 mif- der ſtoͤdt⸗ 
chen Baubehörbe geſchloſſenen Vertrag bie Einrichtung der Prida twaſſerlei 
tungen übertragen fit, ergebenft an: Daß cr einen groken Vorrath von Röh— 
ren, Verbindungstbeilen und Hahnen jever Art unterhält, und daß bei ihm 
auch andere Vorrichtungen für Waiferleitungen vorräthig find, namentlich 
geheiien Brunnenftsce, Auffangſchalen und Wandplatten, ſowie verſchiedene 

xten Pumpen für Brunnen und Regenwaſſercyſternen. Die Preiſe ſind bil⸗ 
ligſt berechnet, Koſtenvoranſchlage Über alle einſchlägigen Arbeiten werden mit 
Vergnügen abgegeben. 
Ant. Mayer, fjl. Brunnenmeiſter. 
1. Dift. Ar, 19, 2. Kapuzinergajie. 


Gründe veranlaffen mich, wiederholt zur ergebenjten Anzeige zu bringen 
daß N mein E 

Colonial-, Cigarren- & Farbwaaren-Geschält 
nicht mehr in der Marktſtraße, fonbern fchon feit dem 1. Oktober v. J. 
in der Eihhornftrafe Nr. 366, Ed der Eihbornfirage und Neumünjters 
Schulgaſſe im ehemal. Molitors Laden ſich befindet, 

Wie früher, ift andy jet mein Lager von allen trodenen und im Del 
geriebenen Farben, Yadfirniffen in allen Sorten und Qualitäten, Leinölfirniß, 
weißgebleichtem Leindl ꝛc. wieder aufs Bollftändigfte affortirt und bin ich 
in Stand geſetzt, zu ben billigften Preifen verkaufen zu fönnen, 

Delfarben in jeder Nuance liefere ih gut trodnend und Glanz haltend 
zum 


«A fertig. 
Zu gemeigter Abnahme empfiehlt ſich 


J. M. Fehrer. 


Näcften Donverstag und Freitag bleibt mein Karen 


geichloffen. 
S. Nofentbal. 
Freitag bleibt mein Larven 


L. Frank. 


„ Das Neuejte in Mufterbüten, ausgepußten Borden: $ Fantafie 
Süten von 3 fl. an, fowie äubeben, eine große Auswahl Blumen 
und Bänder empfehlen wir zu den billigften Preijen; auch werben alte 
Hüte faconirt und hergerichtet. Unter Balkan reeljter Bedienung bitten 


um zahlreichen 
Geihwiiier Schöneeker, 
Marti Nr. 412, 





Diefen Donnerstag und 
Feiertage halber geftjloffen. 


ine große 

Aus wahl von 60 

Stüd *6 

en, wie auch 
tleine Bögel, graue und rothe Kardi⸗ 
naͤle, Anfeparabel, Unbulatus, große 
hollaͤnder Kanarienvogel und te 
Gimpel, auch Kolle oder Blutfinken 
genannt, find zum Verkauf im Gaſt⸗ 
bef zum Neichsapfel am. Fiſchmarkt 
We Etage Nr. 6. 

Fran; Marie jun. 


Georg Tobias Reuß empfiehlt 
ich zum gründlichen Unterrichte im 
Den für Fraueuzimmer und 
erren in gemeinichaftlichen Inter 
richtöftunden gegen eim — von 
36 kr. per Monat a Perjon, Exr iſt 
hierüber täglih Vormittags zu ſpre⸗ 
hen im 2. D. N 48 Gidhörnitraße 





parterre. 
Fremden: Anjeige 
vom 6. April. 
(Mdler Kite: Gifiz a. Blberf., Habe 


a. Fürt:, Müller a. Coin, Hch a. Düſſeld. 

Schnetier Guhw. a Giweiafart. 
(Kierbaum.) Müte: Reimer 0. Stutig 
Sqchaͤdel a. Irift. Lindemann a. Barmen. 

Ehmitt, Praltitant «. Bamberg. 
(Kronpring) Ale: Gebr. Ehlob us 
Mergen b., Balder u. Göln. Müller a. Halle. 
wi - 


(Ehwan.) Kflte.: Jinii a. 
Kalſer aus Kifflugen, Benz ons 
Baderl, Dieter a. Pfaffenhofen 

(Bürttemb, Hof.) Grau exmaun. 
Rgae· Aſſ⸗Gaula aeb ſt Begleli. “. ünden. 
Bar. v. Weller, — a. Heidelberg. 

Bittelsb, Hof.) Klenber, Gonbiter a. 
sen Etrafeuberger, Müßermeifter aus 
Untereifenb.im, 


Geftoerben: 

Nargaretha Schmitt, Hubersspfieapfrändmerin, 
67 Zabre alt. — Wantine Behmann, A 
Monate alt: — Adam Reichert, Meoihm- 
hausfnabe, 15 -Jabre alt, 








Druck ven Bonitas-Bauer in Würzburg. 
(Mit einer literariſchen Beilage der Julius Kellner's Bränfijhen Buchhandlung.) 


Wurzburmer 


in hr4d .cger 

Scade · und Kam: 

sote rent a Kude 

, ale) der Goun- und 

dehen Feiertoge täglich 
Veqaltiage 8 tim. 


— 








Stadt- und Fandbote 





— — — 


Der Vraͤnum cratieue 
Preis beträgt dahler mon, 
15 fr.,viertelfäh, aa fr, 
ausiwär.sbeidım #, a 
anftalten monatl, 48 fr,, 
vertelj, 4 fr, 








6 wis nilie Beir Siſerate werden bie 
⸗ge Werben Diruerag deriſpaltige Belle au ger 
Dennertiag u. Sadidtas wöhnlider Schrift mit e 
ptrasieleiien u > Rrenzern, größe nach 
nierteljährig ein arofm - dem Maume Berechnet, 
"utierdogen gegeben, Drirfew. Bölderframto. 

Zehnter Jahrgang. 
Rr. 83. Dienstag den 7. April 1857. 

. @ifenbabnzüge. Eilzug | Poſtzug. | @fteraug I Güterzug I, 

Ankuuft von Bamb 4 Abeude. 912 früß, 1268 Ritt, mit Perfonen-itef pm Beförh 

Abganı nach Geamtfuet >| am ame. ‚|. su.nag je Dirk mit Berfonmdbel. —— 

Un von Frankfurt 957 Bermit 59 Abends. 1135Nocyte mit Perfonen- Beförb,)8 früh wit Perf -Wef. 

Abgang nach Bamberg 105 Bormit, 59 Ubende 45 fıäb mit Perfonen:Beiörd, 1125 Nadım, mit Derf Bel, 


n. Rob Da 


il 
im 5 U Rb, 


über 


Tu Mb, Unsbed 12 U, Rachte. M 
oftomuibus. Nad Ansbach 6 U, friß, Mrntiein 5 U. Ab, Dettelbad.4 U: MS, Kiginarn 6 U: früb 








entheim 4%, U. Mitt. Seldelvera über Wiihofeheim St/, 1, 


20 M. Mu. Ocfeafur: 2 U. 50 M. Nabım. Dampfichiffes Hhnana v ürburg nad Ar t Dienstag. D st: 
Geasiaz früh Halb 5 Uhr. — Bon Wertheim wach Würzburg once on hen — ne Bug * 


Tagsneuigkeiten. 


Durch Entjchließung des L Staatsminiſteriums bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 17, März 1. 
wurde verfügt, daß Bindfaden- und Zwirnfabriken 
üglich der Feuergefährlichteit den Seiden- und Baum 
wollgwirnereien gleichzuachten, demgemäh als Gebäude mit 
fewergefährlichen Anlagen I. Grades zu behandeln feien, 


Wie man dem Schwäbischen Merkur aus München 
fhreibt, ſollen mit Rädyitem im Jutereſſe der Landeskuliur 
in jedem Kreiſe am Sitze der Kreisregierung Kultur 
Ingenieure aufgejtellt werden, welche jedoch von der Staats⸗ 
laſſe einen Gehalt nicht beziehen, jondern für ihre. dem 
Staate oder den Kreise und Ürtögemeinden ſowie ben 

inaten zu leiſtenden Dienjte von den Betreffenden nad 

m feitzujegenden Maße bezahlt werden müffen. ° 

Erledigt: Die kathol. Pfarrei Karlitadt, k. Patronates ; 
Reinertrag 776 fl. 33 kr. 

* Ju der am Sonntage von Geite der hiefigen 
ügengejellichaft ——— Vorſtands⸗ und Aus⸗ 
ußwahl wurden Hr, fifalienhändler Barth als J., 

and Hr. Stadbtwundarzt Debler als II. Schügenmeifter 
a Hit bisherigen Ausſchußmitglieder abermals als ſolche 


* Wie man hört, joll am nächſten Sonntage ber 
erke Militär: Gottesdienft im Neumünjter gehalten werben. 


zu dem geftern von ber Liebertafel zum Beften bes 
gi en⸗ Vereins gegebenen Concerte bethätigte fich bie 
le ahme der hiefigen Bewohner für wohlthätige 
wecke wieber in glängendfter Weife, indem der geräumige 
aal kaum ansreichte, um das ir hahlreide 
Auditorium zu faſſen, jo daß im erfreul Weiſe dem 
genanuten fegensreichen Vereine ein namhafter Beitrag 
are ir 


Rejultat der gejtern im Kunſtvereine dahier abgehals 
tenen Verloeſung. Delgemälde: 1. Partie am Chiemſee, 
von Carl Ebert in Münden Anfaufspreis 100 fl., ges 
wonnen von ber Gewerbſchule. 2. Ein Pferd und Enten, 


von E. Wagner in Münden, Ankanfspreis 50 fl, ge 
wonnen von Hrn. Sg. Bauch. 3, Partie aus Eoblenz, von 
Mich. Neber in Münden, Ankanfspreis 77 fL, gewonnen 
von Hin. Repierförfter Bornberger. 4. Walbpartie bei St. 
Nicola in Oberbayern, non Anguft Gelft in Münden, 
Ankaufspreis 99 fl., gem. don Hm. Schenk, k. Profeffor. 5. 
Der Kirchweihtag, von Earl von Enhuber in München, 


Ankaufspreis 150 fl, gewonnen, von Heinrich Frhrn v, 
Zobel. Aquarellgemälde: 6. Dorfpartie von Wallers⸗ 
haufen bei Augsburg, von Anton Voll in Münden, An- 


faufspreis 44 fl, gewonnen von Hrn. Acceſſiſt Greb. 

Ferner wurden verlooft 47 Kupfer: und Stahlſtiche, 1 

Salvanographie, 148 Lithographien und 40 Photographien, 
in Summa 242 Gewinnite. 

Heute brachte Herr Kunftgärtner Andr. Hornung 

y — 


wie im vorigen Jahre ſo auch heuer wieder 
Gurken auf den Markt. 


Bei uns macht ſich zur Zeit ein ſehr fühlbarer 
Mangel an Arbeitern in den Baugewerben bemerkbar, und, 
will man bie Urſache darin finden, daß gegenwärtig 


den Oftbahnbauten zuftrömt, in ber 
dene Berge zu finden. 


Aſchaf fenburg, 6. April. Sicherem men 
na er Ankauf des Frhrl. von *3 
Hofes dahier von Seite des Staates allerhöchſten Orts 
genehmigt und iſt dieſes Gebäube zum künf Fe 
des f. Appellations tes beflimmt,-während das je 
—* Appellationsgeri bäube der — Sitz des 

rkegerichtes werben jo (Aſch. Zig.), 


Ueber ein Meinigen » Gemündener Eijenbagnprojeft 
jchreibt die Berl. B.- u. era tg.: —* ſeit mehreren 
ahren hat ſich das Bed ß von Verbindungslinien 
wiſchen ter von Leipzig nach Kaſſel führenden Eiſenbahn 
und der bayerifchen n fühlbar gemacht, und hat 
e8 jeitbem, namentlich won Seiten ber Friedrich· Wilhelmss 
Norbbahn und der thüringtfchen Gijenbahngeieliehaft an 
Anftrengungen zur —— dieſer Lũcke nicht gefehlt, 
Durch die in Folge der hungen der letzteren unter 


einung dort gol⸗ 


Sodann emi 


bem Namen „Werrabahn“ jet in Ausführung begriffenen 
Schienenftraße wire jenem Bebürfniffe, in Bezug — 
die Verbiudung ber iheingiigen Lande mit dem öftliche 
Bayern abgeholfen, während in ber Rich nad; * 
fürt,, ar, eine ſolche Verbindung ‚zur Zeit nody feh 
und man noch immer genöthigt ift, von Berlin nad Frank⸗ 
furt a. M. ven großen Ummeg über die Main: Weſerbahn 
machen. Im maßgebenden Kreiſen findet daher das 
—— n früher angeregte Projekt einer Eiſenbahn von Mein— 
(Station der Werrabahn) über Neuſtadt, Kiſſingen 
und Hammelburg nach Gemünden — zum Anſchluß an 
die b Pe Weſtbahn — vielen Anklang und ſoll auch 
Aus r Genehmigung einer ſolchen Bahn Seitens 
der —E Regierung vorhanden jein. Dieſe Linie 
würde nicht nur das frequente Bad Kiſſingen in das 
deutſche Schienennet Hineinziehen, jondern aud eine be: 
uemere und Fürzere Verbindung zwiſchen Berlin und 
—* und, vermittelſt der im Bau begriffenen Aſchaf⸗ 
nburg-Darmftädter Bahn, mit Mainz und von dort nad 
frankreich herſtellen. Aber ſelbſt abgejehen von ber das 
an“ erzielten Abkürzung des Weges zwifchen Berlin und 
Leipzig einerfeits, und Franffurt und Mainz refp. Paris 
anderjeits, wirb bie nee iefer Linie noch ber 
Werrabahn und ber * ſtbahn zu Gute kom⸗ 
men, indem dieſelben durch in den großen Verkehr 
—2*8 Berlin, 7 — A, "Paris bineingezogen wuͤr⸗ 
ben jo jehr dürften aber die Frankfurt⸗Hanauer 
und bie * Ludwigsbahn (letztere für ihre Strecke 
Aſchaffenbur armftabte Mainz) dabei intereflirt fein und 
follen dem Vernehmen nach die betreffenden Gefellichaften 
die Wichtigkeit der projeltirten Bahn für Erhöhung des 
Berkehrs ihrer Linien in ernfte Erwägung gezogen haben. 
Nicht minder ift die bayerifche Regierung A die Strede 
der Staatsbahn von Gemünden bis zur kurheſſi * 
Grenze bei Hanau dabei intereſſirt und dürfte das 
EB um-fo mehr begünftigen, als aud Würzburg one 
Berbindung mit —— erhielte. Die Bahn 
wäürbe etwa 12 Meilen lang werden und hätte feine 
Terrainfehierigteiten 2 überwinden, da fie dem Fluß⸗ 
ale dev fränkiſchen Saale folgen würbe, bis auf eine 
trede von circa 2 Meilen, wo fie die nicht hohe Waſſer⸗ 
A zwiſchen ber Werra und Saale zu überſchreiten 
ätte. 


Närnderg, 4. April Die Schifffahrt auf. dem 
Zubwigstanale iſt jehr lebhaft und fönnen bie vorhandenen 
Fahrzeuge die Maſſen von Sütern, welche an den Haupt: 
pläßen lagern, vorerft nicht fo valdı abführen, als bie 
Ungebuld der Pa. es verlangt. 


Koburg, April. Bor einigen Tagen ift bie Ab: 
ſteckung der | rel Lichtenfelfer Eiſenbahn durch Inge— 
nieure. der Werra⸗Eiſenbahngeſellſchaft von hier aus er: 
folgt. Die Linie durchichneidet das Thal der Itz und 
geht dann nach dem koburg'ſchen Greuzdorfe Ebersporf 
und von da auf bayeriſches Gebiet Über, wo der Bau 
durch bayeriſche Ingenieure zu erfolgen hat. 


Ein vom Heilbronner Fruchtmarkt nach Dehringen 
Nachts heimfahtender Müblfnecht wurde meuchlings er⸗ 
ſchoſſen und in den. Kocherfluß geworfen. Die Mörder 
ſcheinen auf den Erlös der Frucht, 600 fl ſpelulirt zu 
haben, den der Knecht aber gar nicht bei fich führte, und 
beitand bie Beute der. Verbrecher jomit aus wenigen 
Srojchen, einer Uhr x. Der Ermordete binterläßt eine 
Frau und zwei Kinder. 


Der unterſeeiſche Telegraph zwiſchen Amerifa und 
Europa: wird, wie man hofft, iur Juli gelegt jein. Vom 
Kabel, das 2200 engliſche Meilen lang wird, find an 
650 Meilen fertig ) Die- beiden, mit deſſen Anfertigung 
betrauten  englijchen Da (Kuper und, Komp. in 
Greenwich und Newall-und Komp. in Birkenbead) Tiefern 
de Mu wöchentlich über 200 Meilen. 


— 
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Frankreich. 22 April. Heute Hatte: keine 
Sitzung der Conferenz bezü lich der Neuenburger Ange⸗ 
legenheit ſtatt. Die —— Außert:- in den ' 
Sitzungen jei wohl über bie Borjchläge Pd si! 
tirt worden, und vielleicht jei es erlaubt ‚van —— 
daß die mehr eder weniger gegründeten Einwendun, 
des ſchweizeriſchen Bevollmächtigten gegen einige biefer 
Borfchläge den Grafen Habfelot bewogen haben, noch 
einmal darüber nach Berlin zu berichten; der Ichweizeri= 
ſche Bumdesrath weile die Geldforderun pe) Preußens "(fo 
werbe durch Berner Correſpondenten berichtet) im ie 
ätpe nicht zurüd; man jet nur nicht über die 
einig; was den "Titel eines Fürften von Neuenburg bee 
trefie, jo könne die Schweiz den König nicht hindern, * 
ferner Gebrauch davon zu machen; allein ſie 
gegen jede Art Anſprüche; welche auf Grund dieſes Tie 
teld erhoben werben könnten; eine allgemeine Anne 


„werde die Schweiz bewilligen, jobald ihr bie vollſtẽ 


Emancipation Neuenburgs garantirt fein werde. 


Paris, 3. April. Die Verhaftungen im den Pro⸗ 
en mittels des Telegraphen dauern fort. Als der 
Ra nm vor einigen Tagen der Voritellung in ber —* 
Oper beiwohnte, waren auf ben Boulevards, jo mie ‚auch 

im Opernjaale große Vorſichtsmaßregeln getroffen. 


Die beabfichtigte edition gegen bie Kabylen 
au allerlei Zwiftigkeiten Anlaß, indem die Ba oiee 
ijfter, Nanden, Ganrobert und der General de © 
ſich den Oberbefehl gegenfeitig ftreitig machen. 

England. London, 3. April, Die Times mel: 
bet, daß bebeutenbe Streitkräfte nad) China geſchickt wer: 
ben ſollen, um Karton ſchwer zu beftrafen, Auch Daily 
News meinen, ein br he mit Ehina ſei unvermeibs 
lich. Die Truppenein] fangen nad ben chineſiſchen Ges 
wäffern nehmen am Montag ihren Anfang. 


In Kidderminfter ift wohl Alles ruhig, aber bie 
Arbeiter machen fi no ab und zu das Vergnügen, bie 
als Anhänger Lowes bekannten "Bürger zu infaktiven. 
Letzterer liegt noch immer an ben erhaltenen Berlepungen 
darnieder, und die Polizei ift bemüht, den Urhebern 8 
Seandals auf die Spur zu kommen. 

— — Epurs der Staatöpapiere. Frankfurt, 
6. en Oeſterr. Bankaktien. 1150 G. * Altien X 

G. öfterreich. Grevit-Aftien 191 Bon 
ditbant 88", ©, Bayer. Bankactien 790 Bart. 
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beimohnten, jp ih hiemit meinen tiefgefühl- 


Var welche, bei der — F bem —— 
ae Mi em; ſo zahl re 
Clemens Knauer. ' 


— Dankſagung. 
PR freundliche Theilnahme bei der Beerdigung wie bei dem Trauer: 
gotteöpienfte unſeres geliebten Gatten und Vaters i 
mouse Adam Heinbeck, 
Büttnermeifter dahier, sprechen wir hiemit allen Bekannten und Freunden 
unſern tiefgefũ hlteſten Dant aus. ⸗ 
Auch dante ich meinen verehrlichen Kunden für das meinem ſel. Manne 
eſchenkt und bitte else auch auf mich übergehen lafien, 
indem — Jv inter der Leitung meines Schwagers Fortführe, 
uUm ferneres Wohlwollen bittet — 
2 die tieftrauernde Wittwe ſammt Rindern. 


rer Stahelſchen Buch: und Kunſthandlung in Würzburg iſt nach: 
Er böcft intereffantes Wert ——— ————— 
eine Geſchi und ſeine 
ns Haus Hothfi child. Gefchäfte. Aufihlüffe und Ent: 
5 en; zur, Gejchichte, des. Jahrhunderts, insbejondere des Staatsfinanz- 
und, Börjenmejens. 
um. erfteumale bargejtellt. 1. Lief. 25 fr. 
as ganze Werk wird vollftäubig in 8—9 Lieferungen erjcheinen, 


Für Kommunikanten 
empfehle, ich mein reichhaltiges Gebetbuchlager in “allem, Einbänden zur 
gefälligen, Beachtung. 
Franz Küttenbaum, 
— an der Marienkapelle der Hauptwache ‚gegenüber. 
— nn 


Ausverkauf 
von brillanten Meglige:Häubchen unter dem Ankaufspreis bei 
& h. Goldschmidt, 


Schuſtergaſſe. 


STE. Hanffober — 


von ungemeiner Haltbarkeit und ſchoͤnet Facon nebit Tiſch⸗ Decken 


aus, Manila empfiehlt 
Ä ! Ge. Wolpert. 


Einem hochgeehrten Publikum bringe ich zur ergebenen Anzeige, day am 
Gründonnerstag Saſen mit und ohne Eier verkauft werden, ſowie an je: 
dem Tag Ar Gogelhopfen, Kästuchen und der beliebte Zimmtkuchen, fer» 
ner von Oftern an wieder jeden Tag gutes Vorlaufbrod gebacken wird. 

Ich werde ſtets bemüht fein, mir das Vertrauen bes gechrten Publi⸗— 


Lums.zu erwerben. 
Joh. Gg. Dieterich, Bädermeiiter, 
ober dem Auliuspromenade 1. D. Nr. 252, 
"Durch die Dalm’sche Buchhandlung in Würzburg kann das interefjante 
und pigquante Bach bezor en werben: , 
* ieben Erwählte: 
Seine, Eliſabeth NRachei, Alexander Dumas, 


ugen Sue, George Sand, U. v. Lamartine, Viktor Hugo, 
beim Lichte betrachtet —* Er v. Mirecourt. 1 fl Bug 


Ferner die iſtiſchen und beliebten neitefter Werke: 
garifer Sewatken. Den E. About. 1 fl. 12 fr. 
Rx — ſche Demokrit, oder die ſchwankhaften Unterhaltungen der 


Eavaliere am polnischen Könighofe. Bon L. Gornicki. 1 fl. 
12 tr., mit dem Sefammttitel: j 


Sommeriage und -Winternächte, 


nbe, 
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‚Brunnen und ein Stüd Garten, 
den 1. Mai oder en fte au, 


zu vermiethen, daſſelbe kann 


vertheilt werben. Näheres in ber Er- 


pebition d. BI. 


8 von Zheizbaren Zimmern 

Sc affabinet und 1 Meines Zimmer, 

Küche und jonftige Erfo e über; 
ung, 
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Zwei incinandergehende ſehr freund⸗ 
liche une jchön moͤblirte Zimmer find 
fogleich oder auch für fpäter au ver⸗ 
mietben bei 

F. Gehring, 


Kürichnerhof. 


Zwei Zimmer mit Küche find ſo— 
gleich oder bis 1. Mai zu vermietben. 
Ebendaſelbſt auch ein Zimmmet für ein 
lediges Frauenzimmer NG. Main⸗ 
brüde Ar. 268. 





Zwei Zimmer mit oder ohne Möbel 
und ein großes trodenes Gewölbe 
find zu vermiethen untere Domini⸗ 
Fanergajie Nr. 256. 


Scilage zu Ar. 83des Würzditrger Stadt-und Sandboten. 


Ankündigungen. 


ERTETETESTEETISTEETEN 
Befanntmachung. 


Seit mehreren Jahren jind bie Einlaufspreiſe des gelben Wachſes fo hoch geftiegen, daß dieſel⸗ 
ben mit den-Berkauföpreiien des gearbeiteien Wachſes durchaus nicht mehr im Berhältnifie fteh 
Durch die geringe Ernte vom Jahre 1856 haben bie Preife eine ſolche Höhe erreicht, daß es 
unmöglich iſt, die fruͤberen Vertauſopreiſe — uhalten, weßwegen ſich bie ſaͤnmtlichen Wachsbleicher 
eſtimmen mußten, bie Preiſe des gebleichten und gear— 
jr Wachſes zu erhöhen, und zwar um den Aufichlag ven das gelbe Wachs erlitten hat, welcher 





von Unterfranten und Aſchaffenburg dahin b 


auf Das Pfand acht Kreuzer ausmacht. 


— 


Würzburg, am 6. April 1 


Anton Feb in Karljtadt. 


OF Gagjees 


Damenftrobbüte. — — für Mätden, und Hit, alle 
nah neuefter Form, werden wegen Ausverkauf unter dem Preije abge 


geben bei 
K. & Ph. Goldschmidt, 
Shuftergaije 


In Paul SHalm’s ae ift für nur 12° Er. zu Haben: 


Seiler der heiligen Eharwode 
Eatholifchen Kirche, 


oder Erklärung der verſchledenen Geremonien, welche bei bem — 
Gottesdienſte in dieſer heiligen Woche uͤblich find, 
nebſt 
Andachtsubungen 
für den Früh: und Nachmittags-Gottesdienſt. 


Oſterlämmchen, Eier, Hafen, Nefter 
von Eonfer®, Schaum, Garmell-, Chocolave:, Marzipan, Macaronen- und 
Bisquitmafle, nebit jchönen Drangen empfiehlt 


@. A. Biccas. 
Anzeige. 


Bei Unterzeichnetem gibt es SEN und Ebarfreitag, 
fowie an allen Sonn: u Feiertagen Gegaribopten. 


Andreas Reinhart 
dten Diſtr. Nro, 165. 








ei 





Empfehlung. 


Sie Unterzeichnete empfiehlt ihr aufs u. afjortirte Lager von ben feinften 


den ordin. Bumen, Mipy:tbenfränze in großer Auswahl, jo: 
* vn andthrile zum Blumenmachen zu ben — — Preiſen zur geneigten 
nahme, 


Ause pha Brand, _ 
dien Diftr. Rr 1, der Hoffpitaltirche gegeitüber. 


Die höflichit Unterzeichnet J a um gefällige Rüdfiht und erjuchen um gütige Bormerkung. 


3 Joſ. Berta in Yuichaffenkurg Joh. Bapt. Lampert, 
J Gabler in Schweinfurt, 1, 3 Dunginger, 
. Seuffer in Ocjenfurt, Schwarz, 
ra. Wirfebing in Miltenberg, Zub. Schmidt, 
ri. M. Lochner in Röttingen, oi ebger, 
Schmitt in Neujtadt a. ©. Joh. Kuhr, 
Frı. A. Leininger in Volkach, Joh. Schmitt. 


armes Dienftmänchen ein M 








en, 


* 
yo 


— ck 
Auswahl 
Stüd = 
en, wie aud) 400 
Heine WVögel, graue und rothe ae 
näle, An eparabel, Undulatus, 
Br Kanarienvögel und ge u 
impel, auch Kolle oder Blutfinken 
genannt, find zum Berfauf im Gafts 
Ki zum Reichsapfel am Fiſchmarkt 
te Etage Nr. 6. 
Franz Maris jun. 


Sonntag den 5. blieb cin Son: 
nen ſchirm im Käppele, inder Kirche, 
ftehen. Derielbe kann gegen die Ein- 
rülumgsgebühr bei Gärtner Zipelius 
in der 2 bannitergafie abgeholt werben. 


‘Ein Eigarren:Etuis, mit dem 
Namen des Eigenthümers verjehen, 
wurde vorigen Samstag auf dem 
Glacçis verloren. Man bitter um Rüde 
gabe in ber Exped. d. Di. 


Eine arme Bötin hat am vergans 
genen Samstag in der Gegend des 

m. Wadsziehers Schwarz ein Meines 

quiet, Handſchuhe und Perlen ent⸗ 

altend, verloren, und bittet den red⸗ 

ichen Finder, ſoiches bei Hrn. Schwarz 
abgeben zu wollen. 

Bergangene Woche ver ein ganz 
üßchen. 
Der Finder wird um. gefälfige Rüd« 
gabe in der Expedition d. Bi. erfucht. 


Brillanten, Nofetten und 
farbige Edeliteine werden von 
Unierzeichnetem zu kaufen gejucht. 

Eonrad Ganzemüller, 
Juwelier. 



















N - Das vormals dem Kaufmann Leipold zugehörige Wohnhaus 
Nr. 411 auf dem ag dabier, in volllommenen gutem bau= 
lihen Zuftande und beiter *2* und zum Betriebe eines 
** oder Gewerbgeſchaͤftes vorzüglich eingerichtet, beſtehend aus 
einem abgejchlofjenen, geräumigen Wein: dann einem gleichfalls ab: 
eſchloſſenen Gemuͤſe⸗Keller, zu ebener Erde aus einem großen 
Faden mit Labeneinrihtung, geräumigem Ladenzimmer mit Doppelt: 
pult, dann vielen Wandihränfen, 2 großen trodenen Waarenlagern, 
4 großen Waarenfchränten auf dem Borplate, im erften Stode 
aus 2 geräumigen ineinander gehenden Wohn immern mit Porzel⸗ 
lainkochofen und großen —e— dann ſehr heller großer 
Küche mit ganz neuem eiſernen Kochheerde und Waſchteſſel, im 2. 
Stode aus 3 ineinander gehenden heigbaren Zimmern, ferner aus 
3 ineinayder gehenden heigbaren Mezzanenzimmern, endlich 2 großen 
Bodentammern, ift ohne Rüdficht auf die darauf haftenden Hypo— 
theken unter den annehmbarjten Bedingniſſen um einen äußerſt 
billigen Preis aus freier Hand zu verkaufen. 
Liebhaber wollen ſich, ehe weitere Verfügung getroffen wird, 
recht bald an ben Unterzeichneten wenden. 
F. J. Manz, 
Inhaber des Auftrag: und 
Anfrage⸗Bureaus. 2 


REEL — 
— —— — — —ñe — — — —ñ — ñ — ñ — — 


Kleefelder 


werben am Dienstag den 14. 182 1. 35. Bormittagd 11 11hr 
Im bayerijchen Hofe bahier, Sanderftrafje dem Neuerer Klofter gegenüber 
‚und zwar der Ertrag von =. 
— 8a Morgen 


Zo 


FEST ZIESN RS 


* 


auf dem Gieshũgel, 
an auf der Keesburg 
verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. 


Dienstag den 14. ds. Mits. früh 9 Uhr anfangend,. werben 
In dem hieſigen Gemeindewalde, am Därrfelder Weg 
70 Eichen⸗Kommerzialholz⸗ Abſchnitte und 
130 Eichen⸗ Bau⸗ und Nutzholz: Abſchnitte 
unter ben vor dem Striche bekannt gemächt werdenden Bedingungen öffentlich 
verftrichen, wozu Kaufsluftige einladet 
Sulzheim ven 3. April 1857. 
Walter , Borftcher. 


Bekanntmachung. 


Sulzdorf. Am Dienstag den 14. April I. 8. Vormittags 


10 Ubr anfangenb, werben im hieſigen Gemeinde-Wald, Diftrikt Stöckach, 
75 Eichen:, Buchen⸗, Birken⸗ und Alpen: Abjchnitte, welche ich zu Commerzials, 
Baus und Nubholz eignen, ncbft zwei Haditöden, unter den : beim Stride 
jelbft bekannt gemacht werbenben Bedingungen öffentlich verjteigert, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Sulzdorf, den K April 1857, 


Zangmandel, Gemeinde-Vorſteher. 
Bekanntmachung. 


„Unter dem Nachlajje des im Februar v. verjtorbenen Färbermeifters 
Franz Eduard Seubert von bier befinden noch mehrere Dritteren ges 
örige und dem vorgenannten Seubert zum jFärben un Gegenftänbe, 
win. — Haufe des Färbermeifters Michael Joſeph Seubert dahier auf⸗ 
r 
ergeht nun an die Eigenthümer dieſer Gegenſtände die Aufforderung, 
dieſelben gegen Bezahlung des Arbeitslohns innerhalb 8 Wochen abzuholen, 
wibrigenfalls angenommen werben würde, als wollten dieſe Gegenftände- ben 
Erben des Franz Eduard Seubert um die von dieſen anzufprechenden Arbeits- 
Löhne überlaffen werden. 


Würzburg am 27. März 1857. 
Kal, 


Kreiß- und Stadbtgeriht 
Seuffert. Fröhlich. 





Haus perkauf 9 


Druck yon Boͤnitas⸗Bauer in Würzburg. 


P Dun Sch: , rt 


Donnerbtag den 9. dieſes 
MN ıchm. 2 Uhr werden im eng— 
lichen Garten circa 5 Morgen 5 2 
im beten, Zuftande, in der Nähe des 
Stein liegend, meiftietend zu den ges 
wöhhlichen Bedingniſſen verfleigert, 
wozu Stricholiebhaber eingeladen 
werden. 
Rürzburg, den 5, April 1857. 


OberknechtGeſuch. 
Bis 1. Juli l. J. kann durch Un— 
terfertigten einem in allen vorkommen⸗ 
den landwirthſchaftlichen Geſchäften 
prattiſch erfahrenen ledigen Wanne, 
der an Drdnung, Nüchiernheit und 
Puͤnktlichteit gewöhnt ijt, mo möglich 
in oben erwähnter Eigenichaft ſchon 
edient bat, eine den geftellten Ans 
—— gegenüber entſprechend 
gute Sıche auf einem Gute Unter: 
frantens zugewieſen werden, und wollen 
fih Bewerber unter Zeugnißvorlage 
perjöwlich oder fchrifili wenden an 
E. M. Lore, Sutepäcter 

, in Friefenhaufen bei Hofheim. 


Ein Dienfimadchen, welches 
ihön nähen kann, wird geſucht. 
Näh. in der Erped. d. Bl. 


Eingeprüfter Nechtepraftifant 
ſucht bei einem kal. Lanrgerichte eine 
Stelle, und erbictet er ſich insbeſon— 
dere zur Führung des Hypotheken— 
und Vertragsweſens. Der Eintritt 
kann fofort erfolgen. Näheres in ber 
Expedition d. Bi. 


Ein kräftiger Men ſch ucht einen 
Dienft als Hauekuecht oder Bıdienter 
und fünnte jogleih eintreten. Näh. 
in der Erped. d. Bl. 


Ein ſehr gangbarer Laden’ nädft 
dem Bierröhrenbrunnen ift bis erſten 
Auguft zu vermiethen. Näheres bei 
Polamentier Schmitt. 


Im 3. Dift. Ne 191',, Franzis⸗ 
fanergajfe, ift für -eine Heine Haus— 
haltung ein Quartier über 1 Eriege, 
von 2 Simmern, jedes mit einem Ofen 
versehen, mit Rüde, nebft Kammer 
auf groß Jakobi oder auch noch früher 
zu vermietben. 


Vermierbun:. 

Im 4. Dift. Nr. 226, ift ber obere 
Stod, beſtehend in 3 heigbaren Zims 
mern, Küche, 2 Bobenkunmern, ges 
meinſchaftlichem Waſchhauſe, Holzlager 
und Kellerabtheilurg auf den 1. Mai 
oder bis Jakobi an eine ruhige Fa— 
milie zu vermicıhen, 


Offene Sehrlingsftelle. 


In einer Eonditorer kann ein 
= ie: unter annehmbaren Beding; 
miſſen in die Lehre treten. Schriftli 
Dfferten unter Ch. A. H. beforgt bie 
Erpev. d. Bl. 






Würzburner 





Stadt- und Candbote 















sr ariburget Det Vrönunekarien- 
Stadt. Hub Laub · — Breit beträgt dubler mar. 
bote erimnt mit Mut 34 * 18 fr.,vierteljäh. Bm fr, 
wahue der Evan, um & —X Aewat heiten f, fe 
debes Feilertage täglich * anfalfen menall, IM fr, 
MRadzmittags 4 Uhr. vertci SM fr, 

Ms wicenilice Bei. Injerate werben. dis 
legze werden, Dienstag breifpnitige Belle ans ger 
Bouzereiap u. Samsieg wehnligper Schrift mi = 
Sgtra:Felleiien am > Krenzern, gröfeicnäd 
wierteljährig ein grofer. — bet Wanne bereind, 
Muftsrhegen gegeben Briefe u. Belberftancn, 

Zehnter —ahtgang. 

84 Mittwoch den 8. April 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Poftzug. | Güterzug I Güterzug I. 
Ankunft von Bam 4 Abmte. n ss Mitt, mit «Bel. pm P ; 
Abanı mac Kran Eat ar Abende, gm has: * Mitt, mit, ae — —438 — 

Ankuuft von Frankfurt 957 Bermit 59 Abende. Machte mit PerfonemBeförb.is früh mit Perf-Bef. 
Mbgang mach mberg 105 Vormit, 589 Abends, II früh mit Perfonen-Beförd, 11255 Madm, mit Perf Bel. 





Filwägen. Na Bamberg 7 U. Mb. Anebad 12 U. Nachts, Mergentheim 1%, U, Mitt, Heibelberg über Btihefshelm 54, U, 


Bu. Mb. VPoftommibns, No 
CHU ⁊20 M. as, Ocbfenfur 2/N. 50 M, Nadım 


Anebart 6 U. frab, Armiein 5 U, Ub Dettelboh 4 U. Mb, Kikivacn 6 U. frub 
mpfichiffe: Abgang von Mürzburg mad Frankfurt Diemstag, Dennerst’g und 


Eonntag früh halb 5 Uhr, — Bon Wertheim uud Würzburg Denneröteg, Samstag und Dienstag früh 4 Uhr 





— Tagsneuigkeiten. 
In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sitzung vom 
, wurbe bie Berufun bes ledigen Schiffe 


1; arg . 8 
tnechtes und Taglöhners Friedrich Knott von Kitzingen 
gegen das ihn wegen Verbrechens der Widerſetzung bei 
inderter Zurechnungsfähigkeit zu einer Arbeitshaus— 
rafe von einem Jahre verurtbeilende Erkenntniß des k. 
Kreis: und Sladtgerichts Würzburg vom 10. Febr. 1.3. 
als unbegründet verworfen. 


Auf das bereitö im vorigen Spätjahr an Se. Maj. 
den König ven Bayern eingereichte Gefuch vieler — das 
Dad Kiffingen bejuchenber nder iſt bie Erbauung 
eines Gottes hauſes allda genehmigt worden. 


Die vollſtändige Gewinnliſte der jüngſten Ziehung 
* roßh. bad. 35 fl. Looſe iſt in unſerer Erpedinlon ein⸗ 
zuſehen. 


Sitzung des Gewerberathes vom 5. April. 
Nach Vortrag des Protokolls letzter Sitzung u. deſſen Genehm⸗ 
igung kommen nachſtehende Einläufe zur Borlage: Bon Seite 
des hiefigen Stadtmagijtrats: Geſuch des ©, 3. Müller, 
Büchfenmachergefelle, um Dijpenfation von der Geſellen⸗ 

Von d.rielben. Stelle: Gejuh der. Häfnergejellen 

Thomann von bier und J. Hart von Laudenbach um 

Haͤfnerlonzeſſion. Bon berfelben Stelle: Geſuch ber 
rer-Paliere G. Thomas von Schwidershanfen und 

8 Erhart ar * ud —— Be hu 
on techni ins bahier: wur 

einer ‚Gewerbeorbuung für das Königreich Sachſen. Erz 
ledigt wurde; Eine Anfrage der k. ng, ben Be⸗ 
ungsnachmeis zur Oel⸗, Gyps⸗, : und Gewürzs 
müllerei betveffend; das Gejuc der Geſchwiſter Fröhlich 
um. eine & zur Schirmfabrifation; cine Anfrage bes 
t. Lan s Stabtprozelten, Gewerbedifferenzen zwiſchen 


Schloſſern und Schmieden betreffend; eine Anfrage des 
£. Landgerichts Hofheim, gewerbliche Befugniſſe ver Schmicbe 
betreffend; : das Geſuch des Dekateurs F. r um 
Difpenfation von der Gejellengeit; das Gejuc ber Kätner- 


innung an ben Stabtmagiftrat um Ueberlaffung der Holz 


fuhren zur ſtädt. Gasfabrif mittelft 
Bitte befürwertenben Begleitfchreibens. 


Die Thürme der Et Burkarbusfirde, bekauntlich ber 
älteften unferer Stadt, welche von Zahne Ber Reit bes 
beutend gelitten haben, werden gegenwärtig. einer ‚gängs 
elichen Reſtauration unterjtellt. nn 
* Bei der am 7. April d. Ars. in dem Dr. Wars: 
mutb’fchen Saale abgehaltenen Verfteigerung ber zur Nach⸗ 
laßmaſſe des dahier verlebten Privatiers franz Ludwig 
Hügel gehörigen Meine wurden fehr annehmbare Prei 
erzielt. So wurden für 1848er Grombühl per Eimer 
36 jl., für 1834er Rimparer Steig 45 fl, für 1834er 
Füchslein 54 fl, für 1834er Stein 61 fl, ja für ine 
einzelne Eeinere Abtheilung des Tehteren Weines fogar 
«65 fl. erlöfet. ug geringere Weine gingen zu guten 
Preijen ab, wie 3. B. 1 r Stein per, Eimer zu 11 fl, 
1849er Grombühl zu 15 fl., 1844er und 1845er Grom⸗ 
bühl zu 15 fl. 30 ir, 1847er Stein zu 19 fl. Wiewohl 
dem Vernehmen nad die Taxe dieſer Weine ſchon ziem⸗ 
lich hoch ſich belaufen hatte, wurde ſolche doch bei der 
Mehrzahl der verſteigerten Weine um ija ſogar um 
1) überjtiegen. Die jämmtlihen Weine waren aber 
nicht blos ſehr gut, fondern auch jehr rein gehalten, ein 
Umjtand, welchen die zahlreigen erichienenen Strichslich- 
haber gebührend anerkannt haben. 5 
Bon einem hiefigen Mebgermeijter wurben für be 
vorſtehende Feiertage ein kA Maſtochſen ein ae 
welche demſelben im Ankaufe 638 fl. koſtelen, aber a 
von wahrhaft ausgezeichneter Qualität. find, 
Aus allen Gegenden verlautet Aber den Stand der 
Saaten nur höchſt —— 
Laut Ausihreiben im Kreisamtsblatte wurden auf 
der Eiſenbahn zwiſchen —— und Bergtheim in 
der Nacht vom 14. auf 15. März die Zu a eines 
Schubſchrauken ausgezogen und auf dem Bahn srgonge 
quer über die Schienen geist, Möchte es der Thätigkeit 
der Gerichte gelingen, den Urheber ſolcher ſchäudlicher iu 
—* Folgen gar nicht berechenbarer Frevelthat zu ent⸗ 
ecken. 


eines die geſtellte 


A, 


Indiz 


— 
El, 
Aus —— (ur vom —— dor⸗ 
Tagsblatt: in ſeinen Folgen nicht ares 
* hätte ſich geſtern an der Uebergangöftelle unter⸗ 
ut ber Tunnels ereignen koͤnnen, wurde aber glü 
Je durd die Geiitesgegenwart des dortigen Baͤhn— 
28 verhindert. Die ledige Magd Maria Lauer von 
Dittelbrunn fuhr nämlich ig? Abjperrung der Barriere 
erade im Moment, ald ber Eilzug von Würzburg herans 
upte und bereits das Schlachthaus vorüber paffirt 
tte, mit ihrem Schubfarren über die Webergangsitelle. 
zogbem biejelde ziemlich blödjinnig ift, mochte diefelbe 
doch den nahenden Zug gewahrt haben, und beeilte fi 
biejelbe mehr, in Folge deflen fie jedoch fiel. Allen Zus 
ſchauern entfuhr ein Schredenslaut, denn jeder glaubte 
fie ſchon zermalmt. Da, im entiheidenden Moment, cr: 
griff der feine Aufmerkjamfeit auf den Zug habende und 
erit —— Angſtruf der Zuſchauer aufmerkſam ges 
machte Bahnwarter die Perſon nebſt Karren und jchleu: 
derte ſolche durch Eräftigen Griff außerhalb des Schienens 
wegs. Faſt in demielben--Hugenblide paſſirte aud der 
ug diefe Stelle. Als Dank machte die, man kann mit 
ißheit jagen, dem Tode Entriffene ihrem Lebensretter 

die fchönften Grobheiten. 


Münden, 6. April, Heute Morgens halb 6 Uhr 
verſchied ber in weiten Streifen bekannte, um die Erziehung 
ber adeligen Jugend hochverdiente kgl. Pagenhofmeifter 
dr. Dr. °ohann — * Ritter von Müller mach einem 

ngen und ſchmerzvollen Leiden. 

Münden, 7. April. Die zwölf alten Männer, 
welche zur Gedãchtnißfeier der Einfegung des Hi. Abends 
mahles auf Allerhoͤchſten Befehl gekleidet und mit Geld 
beſchenkt werden und an weldhen die Fußwaſchung voll 

en wird, zählen zufammen 1074 Jahre. Der älteite, 
quiesc. herrſchaftlicher Förter 3. A. Heil von Hollfeld, 
” %, der jüngfte, S. Eggle von Radeltshofen, 87 Jahre 
alt. 


% 


& 


Se. Tönigl. Hoh. der Herr Herzog Mar in Bayern 
wird im nächſten Monat fein 25jähriges Dienftjubtläum 
als Landwehr⸗ General und Kreistommandant ber Land» 
wehr von Oberbayern feiern. 


Die Mainzer Zeitung ſchreibt: Man bemerkt in 
irjens Fahre eine abermalige ftarfe Abnahme der Segel⸗ 
ſchiffe und dagegen cine Vermehrung der Dampfichlepper, 
fo daß in 10 bis 15 Jahren eine ganzliche Verdrängung 
der erjteren in Ausſicht jtcht. 


Weimar, 4 April, Dr. Wegele, Profeflor der Ges 
ſchichte an der Univerfität in Jena, hat in Folge eines 
‚am ihm ergangenen Mufes much Würzburg jeine Entlafs 
fung erbeten und erhalten. 


Die würtemberg’shen Kammern haben den von ber 

ierung beantragten Umtaufch des in Umlauf befinds 
lichen Papiergeldes gegen neues genehmigt. Es ſollen 
aber künftig nicht 2 Ye fonbern nur 10 fl.» und 35 fl» 
Scheine ausgegeben werben. 


Dem Steindrud fteht eine ähnliche Veränderung be 
vor wie dem Buchdruck durch Erfindung der König und 
Baner’ichen Preſſe. Der MWechanitus Groß in Stuttgart 
bat nemlich eine Eylinder-Brefje für Steindrud aufge 
ftellt. Bisher wurde wie bei der Hagarprefie der Platien⸗ 
druck angewendet; beim Cylinder ift aber Schwungrab 
und Dampffraft anwendbar. 


Der Salzreichthum Siebenbürgens nimmt gegen 
wärtig bie Aufmerkjamteit der öfterr. Regierung in hohem 
Grabe in Anſpruch. Bis jeht hat man daſelbſt vierzt 

fte anftehenden Salzes, 192 Salzbrunnen und 5 

lzquellen gefunden. 


Nachrichten ansRom zufolge ift die Kaiferin-Wutter 
von Rußland am 3. April dort eingetroffen. 


8 
= 
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a Lada IT LER 
Die bekannte Biolin-Virtuofin Thereſe Milauollo ift 
nach franzöfi Blättern im Begriff,. jih ‚mit einen, 
Kapitän. vem aöfiihen Geniekorpo, Nameiis Par⸗ 
mentier, Adjutant des Generals Niel, zu werheirathen. 
Die von Kugeln durchlöcherte Sage des berühmten 
ruſſiſchen Linienichiffes „Zwölf Apoftel”, das einft ber 
Stolzsdes Hafens von Sebaftopol war, befindet fich jegt, 
wie die Times verfichert, im Befit eined Malteſers, der 
fie zuweilen gr „um jie vor Motten zu bewahren" 
el der ruſſiſche Konſul in Malta ſehr erbittert 
ein ſoll. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 4 April. Die Zahl der 
in folge der Entvedung des lebten Momplottes verhaf: 


teten Berfonen beträgt nicht 80, jondern bis jegt nur 30 
bie 40, Es ftcht aber infolge ber gerichtliden Unters 


uchung noch eine größere Anzahl Verhaftungen tn Aus? 
ht. Bis jetzt ift nur Einer der Verhafteteten wieder 
freigelaffen worden. en ® 


Paris, 6. April. Es ſoll jet fo gut wie bejtimmt 
fein, daß der Großfürſt Conſtantin von Rußlaud am 20. 
d. in Zoulon und Ende des gegenwärtigen Monates in 

aris eintieffen wird. Man ipricht ſchon ven. großen 

ftlichkeiten, die ihm zu Ehren im der frangöfiichen t⸗ 
Habt ftattfinden werden, von Hofbällen, von einem groß- 
artgen Feſte im Stabthaufe, von einem glänzenden Bankette 
nebit al im. ruifiichen Botichaftshotel u. f. w. Der 
Marineminifter Aomiral Hamelin wird fi am 15. nad) 
Toulen begeben, um den Großfürften Eonftantin zu 
empfangen. 

Markftberichte. 

Mainz, 3. April. In der Haller Waizen 14 fl. 10 kr., 
Korn 10 fl, — kr. Gerfte 8 fl. 45 fr, Haber 5 fl. 10 fr, 
— Münden, 4. April. Maizen 24 fl 233 fr, Kom 15 
fl. 1 fr, Gerite 12 fl. 27 ir, Haber 6 fl. 51 ir. — 
Augsburg, 3. April. Waizen 22 fl. 40 fr, Kom 14 ft. 
12 fr., Gerſte 13 1.31 kr, Haber 6 fl. 45 fr. — Schwein» 
furt, 4 April. Walzen 22 fl. 39 fr, Kom 16 fl. 51 kr., 
Gerfte 16 fl. 43 Er, Haber 9 fl. 18 kr. — Regensburg, 
4 April. Waigen DO fl. 55 fr, Rom 15 fl 8 fr, 
Gerfte 11 fl. 50 fr, Haver 6 fl 56 fr. — Amſterdam, 
3. April. Waizen flau mit wenig Handel: — Roggen 
F Verbrauch etwas niedriger. — Kohlſamen auf das 





ruͤhjahr träge, auf das Spätjahr unverändert, — Lein⸗ 
amen Löszzl. niedriger. — Rüböl gleih und auf Liefer: 
ung für prima Mat etwas niedriger, auf das Spätjahr 
unverändert. — Leinöl gleich und auf Lieferung niedriger 


abgegeben. 
Cours der Staatöpapiere. Frantfurt, 


7. April. Defterr. Banfaktien 1144 G. neue Aftien U 
— 6. öfterreih. Erebit:Atien 185— &., Leipzig. Eres 
bitbant —— G. Bayer. Bankactin — G. BDarmit. 
Banlactien 1. Emif WO— G., Darmft. Banlac. 3. Emif, 
301— G., Bank für Sübbeutfchland 236— G., Mit 
teldeutfche Erebitactien M— G., Defterreih. 5 p&t. 
Metall:Obligat. 79 G., dto. 4 pEt. 63—, bie. 2%, 
Et. —, Spanien 3 pEt. innere Schuld 38—, Bayern 
1 yet. Oli, 9'/,, dio. 4 pCt. Grundrenten 9bt/z, 
bto, 41, pEt. 101%, dto. 5 pEt. 3te Emmiffton 101%,,, 
Lubwigehafen-Berbady 146%, , Bayeriſche Oſtbahn 997/,, 
Neuftabt+ Weihenburg, 107), ürttemberg 31 yet. 
Obligat: bei Rothſchild 92—, dto. 4", pEt. 102 - 
Baden 3", pEt. Obligat. von 1842 91'/,, fl. 50 vooſe 
v. 1840 871/, FL. 35 Looſe von 1845 50%, Naffau fl. 25 
Roofe 3%/,, Grofbers, Hefien fl. 50 Mosie 115", fl. 
ooſe 34’, Kurheſſen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
40%, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 46 — 
Wedhfel anf Wien fl. 100 €. t. ©. 1135/, fühb, GW. 
Berantwortlicger Redakteur: dr. Dranh, . 
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Bekanntmachung. 
ur Aufnahıne der Beränderimgen an Kapitalrenten⸗ und Einkommen 

und bereit — in die Ab⸗ und Zugaugs Verzeichniſſe für das Etats— 
jahr 1856/57 bei dent unterfertigten königl. Stadtrentamte wird Termin auf 

Mittwoch den 15. mit Samstag den 18, April I. Irs. 

jedesmıl Vormittags von 9 bis 12 lihr 
anberauiitt, was hiemit befanmt gegeben und wobei zugleich auf bie im Art, 
21 der. 5 des Kapitalrenten: und Einfonmenftenergefeges vom 31. Mai 
1856 für zu geringe oder unrichtige Deklaration feitgeiegten Strafen hinge— 


en 'wird, 
Würzburg, am 6. April 1357, 
) Koͤnigli 





num) 


Stadtrentamt. 
chierlinger. 


Es empfiehlt Unterzeichneter eine ſchöne Auswahl: Lignum Sanctum 
Kugeln, Gartenleuchter, alle Sorten ordinäre und ‚feine Holzarbeiten, Djter- 
Ca und holzerne Eier, ſammtliche Kinderjpielmaaren, ſowie ein wohl⸗ 
aflortirtes Lager von Spazierftöden, Pfeifen und Gigarrenpfeifchen, und alle 
in dieſes Fach einſchlagende Artikel, auch werden daſelbſt alle: Arbeiten aufs 
billigſie und ſchnellſte neu angefertigt und_weparirt. 

Gottfried Kreisel, 
Drehermeifter in der Eichhorngafle. 


Dienstag den 28. April ds. Ars. Machmittags 2 Ubr 
werben in der a | des Herrn Sattlermeijters G öttel dabier, Franzis— 
tanergaffe Diftr. 3 Nr. 163 ein neuer gebedter vierſitziger Biltoria: Wagen, 
Münchener Fabrikat, dann 

eine alte Jagddroſchke und 
ein Gefchirr für 2 Pferde 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen 


Neueſte Gottesdienft-Ordnung 


während der bi. Eharwochbe 
in ſaͤmmtlichen Kirchen dahier; br. um 3 Fr, zu haben im ber 
Bonitas-Buauer’schen 
Berlagshandlung, Bud und Steindruderei. 


Donnerstag den 9. dieſes Ppıyı mird-: ehr 
Machm. 2 Uhr werden im —* Zeugſchmied Geſuch. 
ũſchen Garten circa 5 Morgen Feld .. Es wird ein Zeugſchmied der ſchon 
im beften Inftande, in ver Nähe des längere Zeit auf Waagen gearbeitet 
Stein liegend, meiftbietend zu den ges hat geſucht. Näh. i. d. Erp 
woͤhnlichen Bebingnifien veriteigert, 
—A Strichsliebhaber 


— —— 


— ⏑⏑⏑⏑⏑ ———— 
Außerhalb des Burkarderthores im 
eingeladen rege) it immerwährend guter 


en. " oe. o; ruf: 
Würzburg, den 5. April 1857. lee nad dem Zenter in Großem 


AI wie in Heinen Parihieen zu haben, 
Eltern, welche für ein Mäditen 

zum Erlernen. weiblicher Handarbeiten 
dahier ein Untertommen juchen, diene 
zur Nachricht, daß für gute Verpfles 
und liebevolle Behandlung Ge: 
heit geboten. iſt. Zugleich wird 
daſelbſt ee Amann! im Klei⸗ 
bermmachen - eriheilt. Mäheres in ber 

Erped. d. BI. 


In der Kärnersgaſſe Nr. 481 find 
zwei 24 Gimer yaltende Fäſſer, zu 
Regenfäffer geeignet, und eines Davon 
ein Odalfaß, zu verkaufen. 


Ein Frauenzimmer jucht eine Stelle 
als Haushälterin. Näheres in 
der Exped. d. BI. 


Ein zu jedem Gebrauch ge: 


— — — 


UNNRD- AnkürmndeJeg u ee Sei 


Unterleinach wird ein geprüf: 
eligionslebrer gejuht. Be: 
werher haben jich zu wenden an 
Löb Frauk, Guliusvorftcher. 
Im 3, D. Nr. 363 find folgende 
Gegenftände, als: ‚Eine Drehbant, 
eiſerner Schraubftod, Werkftatt, age 


 Nifte mit Oifen beichlagen, Wiege, 
ein Yufbän * qu —— 


ri eignetes Dans iſt unter 
vortheilhafien Bedingnifien zu 


verwerthen 3. Diſt. Nr. 25. 
_ Ein braver junger Menſch ſucht als 
—*— slehrling 9 einem 


efigen Haufe ein Unterkommen. 
I & der Erped. d. BI. 
— — — 


— Hintere Fifchergafie-Rr. 87. iR ein 
Bett billig zu verfaufen.. r * 


4* 
Eine arme Bötin hat am vergan⸗ 
genen Samstag in der Gegend des 
Hrn. Wachsziehers Schwarz ein Meines 
Paquet, Handſchuhe und Perlen ents 
baltend, verloren, ‚und, bittet den red⸗ 
lichen Finder, ſolches bei Hm..-Schwarz 
abgeben zu wollen. 

Es find T—8 Burtten Mangeres: 
Wurzel zu verkaufen. Wo? ift in 
der Erpeb, d. DI, zu erfragen. 


Ein noch wenig gebrauchter Land: 
web: Schüten:liiniform iſt billig 
zu verfaufen. Näb. in der Exped 

Es ft noch cin Zentner guter 
Zannenfamen um billigen Areis. 
zu haben dei Meichior Gößel: 
mann in Oberaltertheim, , 


Ein ganz neues Mollfleid für 
eine Communicantin ift zu verlaufen 
im 3. Dift. Nr. 197, Urfutinergafie. 


Stieler’s Schulatlas, neueite 
Ausgabe in 36 Karten verkauft ſtatt 
fl. 2. 6 Er, von nun an für nur fl. 4 
45 kr. die Halm'ſche Buchhandlung 


in Würzburg. 

63 it em Ihönes Delgemälde 
im Werthe von 396 fl. (Gewinnſt des 
Münchener Kunjtvereing) umdie Häl 
obigen Preifes zu verfaufeh 5. Diſt. 
Nr. 52, Fiſchergaſſe, über 2 Stiegen. 

2. Diit. Nr. 78, Theateritraße, it 
der mittlere Stodt mit oder ohne Stall- 
ung entweder auf den 1. Mai oder 
auch fpäter zu vermiethben. NA. bet 
M. Bornberyer vor dom Renn« 
wegthore. 

Eine ſonnige Wohnung von d—6 
Zimmern und fonftigen Erforbernifien, 
wo möglich mit einer Gartenabtheilung, 
wird auf den 1. Auguſt zu miethen 
gelucht, Näh. in ber Erped. d. DL 

An einem Garten nächit dem Schießß⸗ 
baufe find awei unmöblirte Yogis mit 
freiem Zutritt in den Garten an eine 
zeine Perjonen zu vermicthen, Das 
Nãh. in ber Erped. d. Bl. 

In dem neugebauten Haufe 1. D. 
Nr. 19 zunächſt dem Bahnhof ift auf 
1. Mai der 1. Stock, beitchend aus 
4 Zimmern, Küche, Speife, nebjt allen 
Bequemlicteiten zu wermiethen. 

Ein Logis von 3 Simmern, Küche 
und ſonſtigen Erfoderniſſen iſt auf 
1. Mai oder 1. Auguſt zu vermiethen 
im 4. D. N. 207 Korngaſſe über 1 

Eine gewandee &inlegerin 
au einer Schnellpreſſe findet dau— 
ernde Beichäftigung in ber Fr. 
Etlinger ſchen Buchdruckerei. 

Auch kann bafelbft em ordent⸗ 
licher Junge ald Seger in die 
Xehre treten. 
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Labbervan, Holländer Häringe und Sardellen, Cheſter, Edamer, 
Sirachino, Parmejan, Emmenthaler, Limburger und Holländer tüpen 


Rahm KRäs empfiehlt u 
Seb. Carl Zürn. 
Sfterlämmchen, Eier, Hafen, Neſter 


von Gonjere:, Schaums, Carmellæ, Ehocolaves, Marzipau⸗, Maearonen⸗ um 


Bloquitriaſſe, nebſt ihönen Orangen empfiehlt &. A. Diccas. 
— A n z ei e. 


Bei Unterzeichnetem gibt c8 Grändonnerstan und Eharfreitag, 
fowie an allen Sonne und Feiertagen Goggelbopfen. 
Andreas Reinhart, Bäckermeiſter, 
Zten Diftr. Nro. 165. 


— narte Strohdecken in allen Sorten und Mufwarch: 


leinwand empfiehlt 
das Khoen-Depoöt. 


Be IP. DE ERBENE BE — — 
Inder Julius Kellner's fränkischen Buchhandlung iſt zu haben; 

Die Diterfeier des frommen Chrijten, oder Anleitung zur Verrich— 

fing einer würdigen Beicht und Djtertommunien nebft Andachtsubungen 


für die HL Charwoche von Joſeph Schulter. 
ellifbe & Budinge mid —— bei 


. A. Mkinzinger. 


Zimazonenhäte 
“ find wieder vorräthig bei 
Kaspar VWüller. 


Blatinersgajfe 


an a En —— 
Ich empfehle meine neuen Mufterbüte, Strobbüte, Band, 
SHäubchen und noch jonft in Put einjchlagende Artitel, auch werden alte 


Hine fagonirt zu den. billigften Preiſen. 
Kiise Balling. 
Laden im Schenkhof Eingang Schuſtergaſſe. 


| Geſchaͤfts⸗Anzeige. 

Unterzeichneter beehrt ſich, einem hoben Adel und verehrten Publikum 
ergebenit anzuzeigen, daß er unter Heutigem fein aſſortiries Schub: und 
Stiefel:Lager eröffnet hat; fein Laden befindet fich in der Eichhornſtraßze 
im Haufe des Hm. Produftenhändlers Mehner, vis-A-vis des Hrn. Eifen- 
Händlers Sieber. Auch bemerke ich, daß alle in mein Gejchäft einfchlagen 
den Beſtellungen aufs Schnellſte und Dauerhaftefte angefertigt werden, 

Indem ic) ſtets bemüht fein werde, jelide und dauerhafte Arbeit zu Lies 
fern, jo bittet um geneigten Zuſpruch 

Joseph Wiesner, Schuhmacher. 
a Wohnung befindet ſich wie bisger im der Baufgafje 2ten Diſtr. 
. BT. 








Rro 
Lee ni 
Bon Frankfurt aurüchgelommen erlaube ich mir amzuzeigen, daß id) eine 
Auswahl 5 Sen, Bauben, Blumen, Bändern ze. befige und 
zu recht billigen Preifen verfaufe. Um gütige Abnahme bittet ergebenft 
Hegine Lambrecht. 
Plattnersgaffe 3. Diſt. Nr. 109, 
Danktfagung. | 
Für bie fo herzliche Theilnahme bei der Beerdigung wie bei dem Trau 
ergottesbienfte meiner geliebten Frau = 
. Margaretha Pflötschner 
dankt all jeinen Verwandten und freunden 
Würzburg, den 8. April 1857. 
der tieftrauernde Gatte Adam Pflötfchner. 





ih’ - 


1 


Caſino. 


len ben er Au 
. enarbertammiung. 
3 —* 8 Uhr. s 


Ein Gott Iebt noch dem 


Unſchuldigen! 

Von den hohen Behörden wurde mir 

ein verläugerter: Aufenthalt in Er 
te 


gütiger Fuͤrſprache der hoöchſten 
der hohen Geiftlichkeit für weine 


Reife durch die Schwei 
abermals gütigit geftatte. Dies al 
ergebenfte Anzeige und Einladung, 
jedoch mit dem Bemerfen, daß die Bude 
am bl. Eharfreitag und Oſterſountag 


gänzlich geichlojjen bleibt. 
riede Kind. 
Apr 


ich 
il. 

Indem ich um jtilles Beileid bitte 
wünfche ich mir nebft meinen Herren 
Gollegen: Geduld und Gröſchli 

Mebgermeiiter N. M. 


Es wurden vergangenen. Yontag 
vom Dowinitanstplah ber den Martt 
zwei Schlüffel aneinander gebunden 
verloren. Der redliche Finder wird 


ebeten, folde i. d. Erp. abzugeben. 

Morgen Donnerstag und Freitag 
werben am eriten — winl bet 
Kaufmann Wachter eiffifcbe 
verkauft das Pfund zu 3 bis 4 Er. 

F rt. 

Ein junger, praktiſch gebildeter Delos 
nom aus guter Familie und mit ben 
beiten gniſſen verſehen, ſucht auf 
einem Gute, wo möglich in Unter: 
franten, als Gehilfe bei der Verwal: 
tung, oder Aufſeher Beſchäftigung. 
Derleide fieht vorzüglich auf gute Des 
handlung, nicht auf Gehalt Hierauf 
Reflektirende wollen in der Erpedition 
d. BL entweder jeine Adreſſe beſich⸗ 
tigen, oder bie Ihrige binterlaffen. 


—— nn —ñ— — nn 
Fremden-⸗Anzeige 
vom 7. April, 

(Adler. Kite: Behm a, Lelrzig. Ror 
fenftod a, Berlin, Aſcher a. Blauen, Maier 
. Vegnik, alfa, Mannheim. 

(Rieebaum.) Alte: Scheller‘e. Hilb- 
durgbaufen, Leipold a. Gtuttgart, Kleht a. 
Aechen. Varique, Fabr. a. Straßburg 

(Kronprinz) Rflte: Schöller- a, Düren, 
Gicgen a.&aulfeld, Dörfel, Kabr, a, Kllu ⸗ 

enibal. Se. Eri. Araf Reihtern a, Sommerh. 
rau Ball a Kiffingen, 

(Ehwan.) Alte: Schmitt a, G:ohmih ; 
Meng a. Caſſel, Berlenz gr Bech tolt 


a, München, a, 
Selretär a. Neuſtodt ad. 

(Bürttemb,- Hof). Küte:. Zöpfe aus 
Nürnb, Scherer a, Fürth, Herbert a Mainz, 
Hochedet, Prof. a, Aſa affenburg. Stamm. 
Stadipfarter a. Gemünben. - 22 

Geſtorben? 
Sitevhan Geäſet, Klelderhaäubler, 323. alt. — 
of. Ki, Währitarbıiterslind, 3 Tage alt: - 

— Mofine Vaber, @lojerewittwe. 481/, 3, et. 


Drud von Bonitas-Baner in Wurzburg. 











02 dt —* 
Wuürzburger Stadt- und Landbote. 
Ser Mürgbsirger er — Ger Pränum eratiout 
Stabt · und Kant- —— X —— u Preis beträgt dahler mem. 
bote eridetat nn! One | 2 — — — a tr viettelſat. Sr, 
wehme ber Evan. aup' * I auewäris beiden 8; Boft« 
kehen Weirrteze tüalit B7; anttalien nıonail, as Ir, 
Kıdmittaze 2 ribR, ver SE fr, 

„wie wögentliie Bei. Inferate werben die 
Inge werben ‚Dienssagn breifpaltige Beite aus ges 
Borarrsiog ©, Sarnıtieg - wähnliher Schrift mit 2 
Ggtrafelieiien m . # “ Rreugerm, größe na 
sierleijährin ein dercer S dem ı Monate Beredinek, 
Wulertsure «corben. - 5. Belefen. @rlberftanın 


Zehnter 
Tr. 85. 
@ifenbabnzüge. | Gilzug 


— — 
—N 
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Donnerstag ‚den 9, April , 


| Poftzug. | 
912 früh, 
980 {ri 25 Mitt. mit Perf 


— — 


Jahrtgang. 
1857. - 








Güterzug I Güterzug I. 











Untunft von Bamberg 434 Abende. 1255 Mitt, mit Berfonen- Bel. 99 machts mit Verſ ⸗Befẽrd 
—5 sach Frank furt 444 Abende, enen:Bef. '3 mit Berf-Bei. '% - 
Ankunft von Kranffiit 857 Vermit. 59 Abende, 1188 Nachts mit Perfonen- Beförb.8 hi mit Beri.-Bei. 
Abgang nach Bambera 105 Bormit. | 59 Mbenbe, 445 frhb mit Perionen-Beförd, 11255 Machm, mit PeriuWei. 
Eilwägen. Mod Bamdere 7 U. b. Mnsbad 12 U. Nachte Wergenibeim 14, U, Mitt, Heibelberg ib u, 
fräh über Wertheim 5 0.  Softomuibue. — u. frib. er Mb, Dettelbah 4 U. ab. Kpiunen 6 — 


e.54U 20 M. Ab. Ocienfer: 2 m. 50. Mad. 


CEEingeſandt. Bei der 98, Etiftungsfeier der kgl. 
Mfabemie der Wifienichaften wurde von dem Hrn. Staats: 
rat Dr. von Hermann eine Abhandlung Aber den An: 
ban und Ertvag bes Bodens im Königreich Bayern ab« 
n, — wir eben ſo interefiante als i 


* 


en erhielten. So unterrichtet ums dieſer Vortrag, 
* von dem Areal des ſchen Landes 92%, zu land» 
und forjtwirthichaftlichen: Zwecen bemüßt würden. Wenn 
wir annehmen, daß ſchon ein ziemlicher Theil für Chauſſeen, 
Were und Eiienbahnen abgeht, und ankerbem in 
noch Moore, Movie und Einöden beftehen, fo müflen wir 
die Angabe dis Hrn. Staatsraths u. Nationaf-Dckonomen 
als etwas hoch gegrifien bezeichnen, ohme uns jedoch er⸗ 
lauben- zu wollen, in die Angabe Zweifel: an ſetzen. Mit 
eben ſo großer Berriedigung haben wir die Notigen über 
die Bichzucht vernemmen, und glauben annehmen zu 
dürfen, daß nicht -Teicht eine andere Gegend ein aͤhnliches 
Berhältnik wie Altbayern liefern wird, daß nämlich 
auf tauſend Menichen dreihundert Kühe kommen. Wir 
ſtimmen unter dieſen glücklichen altniſſen dem 
Herrn Staatsrathe volllommen bei, daß Bayern nodı 
einen — Zuwachs in ht —* De 
tönnte, wie wir es benn au eeignet fanden, 
daß man zur Verminderung bes Drofetartats mafjenhafte 
Auswanderimg auf Koſten des Staates in Vorſchlag 


bringen koͤnnie. Bayern iſt em aderbanernder Staat, 
denn beinahe 3/4 feiner —— ven ber Land⸗ 
wirthſchaft an. Früher wurde von ib umb amberen 


Rafiohal- Oelonomen Angenommen, ein Agriculturjtaat 
eigne jich nicht für Induſtrie, welche Meinung in neuer 
Zeit, und zwar mit Recht bekämpft wurde. Wir. halten 
dafür, daß es zur Verbeſſerung des letariats ſowohl, 
welches durch verminderten Verdienſt und die jetzige 
Theuerung in mißliche Lage verſetzt iſt, als auch zur 
Hebung des National⸗ Reichtsumes angemeſſen wäre, wenn 
Bayern für die Emporbringung — uſtrie endlich 
einmal Schritte thäte. Was dafür geſchehen kann, hat 

jerreich und Ben beiviefen. Trog unjeres Boden⸗ 
Reichthumes müifen Taufende von Menjchen ein elendes, 
Tümmerliches Leben führen, weil ſie feine ienfte finden. 


mpfichiffe: Abgena von 
Somataz fräd halb 5 Uhr. — Bon Wertheim mh Wurgbarg a Bi Samettag und 


t Dienetag, Donnerstag nnd 
en le TEN . 


- Nachdem wir dem Herrn Staatsrathe von Hermaun, 
der ſich dahin ausgeiprochen hat, daß Bayern eine weit 
größere Benölterung vertragen könne, vollkommen beipilichten, 
möchten wir noch beifügen, daß die immer mehrüberhand- 
nehmende Ra ——— ein ge allein daher temmt, 
weil bie Arbeitskräfte nicht * se eben gugericjen 
werben. Weniger befriedigende Refulate in Rondmi 
Beziehung bat der Hr. Staatsrath in feiner Abhandlung 
von der Pfalz kundgegeben. Derjelde iſt der Meinung, 
daß duch bie größere Ausdehnung bes MWeinbaues bie 
Landwirtbichaft beeinträchtigt würde, und namentlich der 
Anbau von Kartoffeln in den letzten Jahren abgenommen 
habe. Wir wollen uns erlauben über vie landwirthe 
ſchaftlichen Verhältniſſe der Pfalz einige Aufflärungen zu 
geben. (Schluß folat.) 


Tagsneuigfeiten. 
In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sisung vom 
4. April I. J. wurde die Berufung —— Moͤslein, 
Wittwers und Schreinernieiſters von. Birkenfeld, gegen 
das ihm wegen fortgeſetzten unter einem beſonders er= 
ſchwerten Umftande verübten Vergehens des Diebſtahls 
einer —— rften Gefängnißſtrafe von 45 Tagen 
verurtheilende Erkenntniß des k. Kreis⸗ und —S— 
Würzburg vom 16. Dezember 1856 verworfen. 


In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis und 
Stabtgerichts Würzburg vom g d. Mts. wurde verurs 
urteilt: tin Fromm, lebig von Karlburg, wegen 
fortgefeßten Verbrechens des gefeßlich ausgezeichneten Bes 
trug6 Aen Grades durch Faiſchung von Privaturkunt 
im fe mit zwei weiteren Verbrechen desſel⸗ 
ben Betrugs durch Urkundenfälſchung, einem Verbrechen 
der erg ng und dem Bergehen ber Beitechung in 
eine Sjährige Arbeitshausftrafe, verbunden mit alljährl. 
cher Schmälerung ber Koſt auf.6 Tage vom 7. bis 18. 
November durch Berabreihung warmer Speijen nnr an 
jedem britten Tage. 

Das kgl. Stanteminifterium der Juſtiz hat unter 
Bezugnahme auf bie jte Omtihliehtung vom 


F 


BA — 
Ann 
21, Januar I. Irs., die Beiwohnenung der je sc 


seit 
. br 


bei_der —— 7 der Gemwohnbeits = Forſtfrevel betr., 
Von, da ber ? eilung der 
als 
Rt. Hreisi und 

hat, deſſen Amtsbezief Ber Sig des E. Kreie 
und St ichtes gehört, und daß „ver beiwohnende 
— oder deſſen Stellvertreter feinen Sig zur 

ken, Seite bes Staatsamwaltes zu nehmen hat, 

ur Mr Mis. werben Se, biſchofl. Gnaden fols 
gende. Herren zu Priejterweihen: alum diac. M. Tempel 
aus — Mai. i 
55* f: 8. 

immer aus Erding 07 
empfängt Here Alumnus 
die hl. Diafonatsweihe. 

_ + Mörgen am hl. 9 
I Uhr die Tebte Faftenprediht von Sr. Hochwürden 
Herrn Päter Miffionär Dr. * Nicola ſtatt, wozu alle 
Ehriftgläubigen Höflichft eingeladen werben. 

— Heute morgen wurde im Maihwiertel ein Kind übers 
fahren, glüdlicherweile ohne erhebliche —— zu 
erleiden; möge dieſer neuerliche Unfall aber fir Eltern 
ein zu beßerzigender Wink jein, Kinder nicht ohne Aufs 
ficht zu Tafjen, 

- Die Bädefaifon in Kiſſtugen ſcheint bei dem bis⸗ 
berigen „ichöuen Wetter Et ginnen zu wollen, als 
von jeber, denn nicht nur daß viele Beſtellungen alfdort 
von allen Gegenden Kuropas und auch. aus Amerika 
eingelaufen find, ſondern 28 find auch bereits mehrere 
Kurgäfte dort ammejend, die bis zum eigentlichen Beginne 
der Saifon ihre Kur ſchon beendet haben wollen, um 
ſodann im Herbite eine Wiederholung derſelben vorzu⸗ 
nehmen, (Schw. Tagbl;) 
Die diesjährige Verſendung der Kiffinger Mineral: 
waſſer it — wie der „NR. Münchn. Ztg.“ aus Franken 
mitgetheilt wird — feit 14 Tagen in einem fo großartis 

en Mafitabe nad allen Richtungen im Gange, wie e8 
eit Jahren nicht der Fall war. Es gilt dies namentlich, 
von dem, man darf fagen weltberühmten Ragoczy, von 
welchem wieder ſehr große Sendungen nad) allen Gegen: 
ben, befonders aber nah Rußland und den untern Do: 
nauländern gehen, 


Münden, 7. April. Der Referent des Gejch: 
gebungs:Ausihufjes der Kammer der Reichsräthe, Staats: 
rath v. Maurer, hat feinen gutachtlichen Bericht Über 
den allgemeinen Theil des Strafgejeßbuches nahezu vol: 
lendet, und befindet fidh, wie man hört, bei feinen Ans 
— faſt durchgehends in Uebereinſtimmung mit den 

äufigen Beſchluſſen des Geſetzgebungs-Ausſchuſſes der 
U. Kammer. 

Wie aus München berichtet wirb ſoll Hr. Hofmuſikus 
Lauterbach an der Stelle des verlebten Mittermaier zum 
Eoncertmeifter der k. Hoflapelle ernannt werben. 


Boacherl ift in Münden eingetroffen; die Miündjner 
fien aber, daß er fie mit feinen Geiſtesprodukten nicht 
eimfuchen werde. 
Die ftäptifche Baudirektion in Berlin veröffentlicht 
Eoncurrenzausihreiben für Pläne zu dem neuen Ber: 
Iiner Rathhauſe und Lädt einheimiſche und auswärtige 
Architekten zur Einſendung von bergleihen cin. Die 
Preiſe für die 3 beften Pläne ſowohl mit Berückſichtigung 
ber — — Kauflãden, als ohne dieſelben find auf 
reip. je und 100 St. Friedrichsd'or und die Zeit 
ber Ablieferung iſt auf 1. Mai 1859 feitgefegt worden. 
Ausführliche Programme ertheilt gratis die Buchhands 
md des Hrn. ©, Franz in Münden. 
. Der bekannte Rendsburger Advotat und Notar Bau: 
big, eine ber populärften Perſönlichteiten Schleswig: Hol: 


erhandlung und " 








neisel. Zu gleicher Zeit 
Schmitt aus Kitingen 


arfreita e findet Nachmittags um 


” > a . 


Bergehen bezelt Gewohnheits⸗F lbei 
—— —— he he gei 


‚ verbietet und zwar ohne Unterſchied, ob dieſe 


DW zur za, 2. £ Se 4 
| TUTINOF INN 
fteins, ift am 4. April im Alter von 75 Yabren in 
Wandsbel bei Altona geftorben. Er lebte site iu Fehr 
beorängten Verhältniffen. ı , 
Ein Herr E., Habitue eines Parifer Cerele hatte 
geipettet, daß er innerhalb ſechs Stunden zwölf; Gigarıen 
3u25 Gentime rauchen werde. Bis zur ‚achten Eigarre 
Alles gut. id des Rauchens berjelben wurde 
vom Schwindel ergriffen, was ihn jeddch nicht hin⸗ 
berte, tapfer fort — Bei der neunten Gigärre 
wurde er jedoch von Ohn nachten, Erbrechen und Krane 
pien in einer Weiſe ergeifien, welche dem Rauchen ehr 
raſches Ende machten. Kin herbeigerufener Arzt erklärte 
dieſes Webelbefinderr als Folge des Nicotins, das Hr. 6, 
im Uebermaße eingefogen hatte. Der Patient iſt zwar 
9 a gänzlich Hergeftellt, befindet fich jedoch außer 
Sefahr. 


Noch vor Ende dieſes Monats werben mir, eim deut: 
ſches Theater in Paris haben. Der Theater-Direltor 
Kart Ne) aus Bayern hat nämlich vom Staats-Minijter 
die Ermächtigung erhalten, komische Opern, Dramen Und 
Lurftfpiele in dem Theater des Delaffements comiques zu 
—* Die Truppe des Frey foll- eine ſehr gute 
ein. Der Regiffenr ift eim Kölner, Namens Schmiß. 

Paris. Der Kaiſer beabfichtigt, diefem Sommer 
mehrere Reiſen zu unternehmen, und wird "auch "ehtige 
Tage auf Echloh Arenenberg zubringen, 


Deutſchlanmed. 


Württemberg. Stuttgart, 7. April. Die 


Zeit ver⸗ 


[2 
Ständeverfammlung iſt heute auf unbeftimmte 
tagt worden. 


Auslanvd. 


Schweiz. Bern, 6. April: Soweit vom Berlauf 
der Gonjerengverhandlungen über die Neuenburger Frage 
zuverläffige Berichte in der Bundesjtadt eingetroffen find, 
haben weder die Schweiz, noch Preußen Gonzefjionen bis 
iept gemacht. Wie von gut unterrichteter Seite verjichert 
wird, hat Herr Dr. Kern in einem Grgänzungsartifel 
zu jenen anfänglichen Inſtruktionen die Vollmacht er: 
halten, zu einer Entihädigung an Preußen zu jtinmen, 
wenn dieje innerhalb billiger Schranken und in umvers 
fänglicher Weife gefordert worden wäre. ‚Hier erwartet 
man feine Verzichtleiftung Preußens auf feine Souveränes 
taͤts rechte vor Annahme feiner Forderungen, vielleicht micht 
einmal vor Ratifilation durch die Bunbesverfammlung. 
Men glaubt deßhalb, die Conferenz werde unter ſolchen 

nden von fi aus ein Arrangement trefien und 
—— — beiden ſtreitenden Parteien zur Aunahme 
empichlen. 2 j 
ranfreich. Paris, 7. April, Was bie von 
mehreren Blättern mitgetheilten Details über die Punkte, 
welche bereits im der Meuenburger Konferenz erledigt fein 
folen und die noch zu erlebigen wären, betrifit, jo find 
diefelben ungegründet uub verdienen keinen Glauben. Die 
Gonferenzmitglieber beobachten das tiefite Stillſchweigen 
über bie ———— und wenn fie ſich auch aͤußern, 
daß jie fortwährend auf das Zuftandefommen einer 
friedigenden Löjung hofien, jo laſſen fie doch über. das 
Nähere des bisher bereits Verhandelten nichts ** 
Man muß daher geduldig abwarten und bat alle über 
ben Gang der Konferenzfigungen in den Blättern er- 
ftatteten Berichte mit gröhter Vorſicht aufzunehmen. 

England. London, 6, April. Die „Londen 
Gazette“ enthält eine Verordnung, welche in England bie 
Einfuhr von Vieh, Hörnern und Häuten aus den x x 
ſchen, preußiſchen und meclenburgiſchen Häfen ‚der Oſtſee 

im 
ie» 


finniſchen Meerbufen oder zwiſchen diefem und Cübe 1 
gen. (Das Verbot ift im Hinblick auf die am den bejzelch⸗ 


neten Plägen vorfommende Rindviehſeuche erlafjen.) 


Berantwortiicger Medaktenr: Br. Brand, 


480 


Aukündi gungen— 


— Am Mittiuoch den 15. April 1837 Vormittags 11 Ubr 
werben am Site des unterzeidmeten 
nehnũgung 





15 Eimer Trubwein, 
18 Eimer weiße und 
4 Eimer rothe Hefe 
verſteigert, wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, den 8. April 1857, 
Koͤnigliches Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Bekanntmachung. 

Allenfallſige Anſpruche au den geringen Nachlaß bes Lumpenſammlers 
Franz Gerſtenberger von hier ſind 

Freitag den 17. April I. J. früb 9 Ubr 

dahier unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücdfichtigung bei Vertheilung 
der Maſſe geltend zu machen. 

Ochſenfurt, am 2. April 1857. 

Königliches Landgericht. 
Heldrid.. 


— — — 








Mittwoch den 15. April I. J., Vormittag 9 Uhr anfangend, 
werben in bem Unteraltertheimer Gemeindewalde, Diftritt Tannig, 37 Eichens, 
1 Buchen» und 10 Tannenabihnitte, Nachmittag im Diftritt Hönig 39 Ei- 
dens, 2 Buchen-, 6. Zannenabjknitte und 1 Lindenftamm dem ‚öffentlichen 
Berftriche unterftellt, wozu Strisliebhaber einladet 

Unteraltertheim den 4. April 1857: 

ie Gemeinbeverwaltung. 
Bauer, BVorfteher. 


Bei Unterzeichnetem iſt eine friiche Ladung Ruhrkohlen (Schmiebegrics 
und. Fettichrot) erfter Qualität angelommen, haltend am Krahnen, welde 
zu den billigften Preifen abgegeben werden. 

Unspar Schwetzler, 
Shiffer. 


Stamm, Nutz- u. Brenuholz-Berfteigerung. 


Am Donnerstag den 16. d. Mts. Vormittag DO Uhr an- 
fangend werden im biefigen Gemeindewalde, Diftrift Birkenhaag, nachfolgende 
Holzfortimente auf dem Schlage öffentlich verfteigert:  . 

1) 4 — zu Bau⸗, Nutz⸗ und Werkholz meiſt aber zu Holländer⸗ 
olz geeigne 
2) 70 Klafter Buchen», Birken⸗, Aſpen⸗ und Eicheuſcheit⸗/ Knorz⸗, Aſt⸗, 
—5** und Stockholz, 
3) dergleichen Wellen, 
4) 10tauſend ſehr ſchoͤne meiſt buchene Schlagwellen, 
5) 4 Haufen Staugen, mehrere Haufen enthalten Leiterbäume und 
—— EB 4, die andern vorzüglich ſchöne Gerüftftangen in 
Scheuern. 
Liebhaber hiezu ladet hoͤflichſt ein 2 
Grainſchatz, am 9. April 1857. 
‚die Gemeindeverwaltung 

ie ſner, Rorfteher, 

Doh. Webert, Pfieger. 


Päte pectorale balsamigue erystallisee 
„von Aporhefer August Inmprecht. 
Diefe Brujtbonbons von jrijcher Qualität, die Schachtel zu 24 Fr., find 
zu haben in der „Engelapotbefe” dahier. 


> Kunfelmanns Bruftzucker, 
ſchnelle heiliame Wirkung gegen Seiferfeit und Huſten von 


el Sonten, die denſelben kennen, empfohlen wird, habe ich für Würzburg 
und bie Umgegend zum AlleinsBerfauf übertragen bekömmen. 











Cari Heidenfelders ‚Wittwe. * 


entamtes unter Vorbehalt höchſter Ge⸗ 


Eine große 
Auswahl von 60 





Heine Vögel, graue und vothe Karbisi 
näle, Iufeparabel, Undulatus, große 
hollander Kanariennögel und gelernte» 
Gimpel, auch Kolle oder Blutfinten 
genannt, find zum Verkauf im Gaſt⸗ 
hof zum MNeichsapfel am Fiſchmarkt 
Ae Etage Nr. 6. 
Fran; Maris jun. 
Der Aufenthalt währt nur noch bis 
Samstag Abend. 


Geftern Abend wurden vom ruſſi⸗ 
ſchen Hofe bis Mitte der Eichhorn⸗ 
ftraße drei Geiferläppchen und 
wei geftridte Daubchen (Handars 
beit) verloren. Man bittet um ges 
fällige Zurückgabe gegen Erkenntlich- 


® 


keit. Nah, i. d. Erb. 


—  — — — — — — 

GE iſt cin Regeuſchirin ſtehen 
geblieben. Der rebliche Finder wird 
gebeten, benfelben 2; Diftr. Nr. 309, 
Eichhorngaſſe, abzugeben. Ki, 
Te — — 


Ein Urmreif wurbe gefunden. 
Der Eigenthümer kann foldhen gegen 
Vergütung der Kinrücdungsgebühren 





zurüd erhalten. Näber. i. dv. Erp. 
d. BL 2 
OGG000200 DPDE 


or®aa0l 
8 Ginlibrmacherlebrling 
2 wird bei jehr billigem Lehrgelde 
ejucht durch das Auftrags und 
= Kafrapeburenn von ° 
o F. J. Manz. © 
UUOYGHOO HHCOO ABO 


Eltern, welde für cin Mädchen 
zum Erlernen weiblicher Handarbeiten 
dabier ein Unterkommen juchen, diene 
zur Nachricht, daß für gute Verpfles 
gung und lichevolle Behandlung Ges 
Vegenheit geboten ift. Zugleich wird 
daſelbſt gruͤndli ber Unterricht im Klei⸗ 
dermachen ertheilt. Näheres in ber 
Exped. d. BI. 


Ein wir Gebraud ‚ger 
Fl A eignetes aus iſt unter 
E vortheilhaften Bebingnifjen zu 
ft. Nr. 20. 


verwerthen 3. Di 


n einem Garten naͤchſt dem Schießz⸗ 
hauſe find zwei unmöblirte Logis mit 
freiem Zutritt im ben Garten an ein« 
eine Perfonen zu vermiethen. Das 
has, in der Exped. d. BI. 


Im 3. D. Nr. 363 find folgende 
Gegenftände, als: - Eine Drehbanf, 
eiferner Schraubftod, Werkſtatt, ee 
Kifte mit Eifen beichlagen, Wiege, 
Keinderbettftättichen, Auszugliſch und 
ein Aufbängtiich zu verkaufen. 











an’ 


Bekanntmachung. 
In Folge Beſchlu 
bayeriſchen Ditb 


= 2055 und vorbeh 
ttuoch den 15. 
lokale. des uuterjertigt 
fenbahnbaus Arbeiten . 
im. Wege ber len ſchriftlichen Submijfien 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben, nemlich 
das 0,020, Fu Lange Arbeitsloos der Nürnberg: Regensburger Eiſenbahn 
zwiſchen Reicheuſchwand und Hersbrud, veranfchlagt: . 
ür Erdarbeiten u... 00. 6W828 fl. 39 Tr. 
ür Kunftarbeiten zu : R 38669 I. 42 Te. 
JFo Bach⸗ —— — — Ei. in gr = 
ir. Heritellung. der bahn y fl. 45 Er. 
Ble : & 516 rl. 30 kr. 


für Vollendung der Straßen: 





n zu n Bom20, März 1867 Rr. 


der Genehmigung: werben 
1857 Vormittags 9 Uber 
Sektions⸗Ingenieurs zu Hersbrud nach⸗ 











u. Wegübergänge 0 
' zuſammen 196,78 FL. 07 kr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen von heute an im ‚Ges 

ſchaftslokale des. unterfertigten Sektions- Sngenieurs zu Jedermanus Ein: 

ſicht offen, wo auch die SnbmiffionseFormularien in Empfang genommen 

werben können. " ‘ 


Die Submiffionen ſelbſt müfjen in vorſchriftsmaͤßig überſchriebenen und 


verfiegelten Couverten längitens bis 
— Diendtag den 14. April 1857 Abends 6 Ubr 
bei dem unterfertigten Seklionsingenieur zu Hersbrud eingelaufen fein. 

Die Subwittenten Haben bet Vermeidung der im den SS 6. 7. S. ber 
allgemeinen Subniffionsbedingungen angebrohten Nechtsnachtheile in der ans 
gejegten Verafforbirungstagfahrt ſich perſönlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
tie einzufinben und erforderlichen Falls die Nachweiſe über ihre Weber: 
nahmsfähigkeit, ihr Cauions- und Betriebsvermögen vorzulegen. 

Hersbruck, den 23. März; 1807, 

Der Sektionsingenieur. 
Sr. 


_ .. Büdermeiiter Anton Leufier dahier verjteigert aus freier Hand 
A onnerstag den 23 d. DR. früh 8 Uhr 
anfangend nachſtehende Gegenftände : 
41) cin paar hellbraune Hengſte, zweijährig, 
Dʒzwei paar Ochſen, nämlid { paar Zug: mid 1 paar Maſtochſen, 
5) ein paar Hãhrige Zugfübe mit stäfber, is 
4). cin paar Stierjahrlinge, 
5) ein Schweineber, 
— 6) zwei Mütterfchweine, ein: und zweijährig, 
Trein fettes Schwein, 
S) zehn halbjährige Schweine, 
9) eine Branntweinbrennerei mit Kefjel, 2%, Eimer haltend, nebſt Kühl 
tonne unb Vorwärmer, dann mit 4 Maiſch-Kufen, endlich 2 Fäſſer 
in Eifen gebunden nebjt mehreren hiezu achörigen kleineren Requiſiten, 
10) zwei Wagen mit eifernen Achſen, 
11) ein Reilewagen, 
+ 12) drei Pilüge, 2 neue Eggen und eine Walze, 
13) verſchiedene Ketten, 
14) zwei paar Pferdegejchirre,, 
45) ein paar mit Meifing beſchlagene Pferdegefchirre, 
46) ein Pienegejir, E 
17} circa 1 md Kornſtroh, 
1 600 „ Gerſtenſtroh, 


—— · — 


#r 


10) , 300 „ Waizenftroh, 

M * 100 Zentner Monats-Klee und Heu, 
aA) „ 300 Körbe Runkelrũben, 

2 „ 6000 Stüde Strohfeile, 


3 „ 000 „. MWeinbergspfähle aus der Walbparzcile Braudholz, 
24) eine ganz neue Getraidputzmihie, a : 
25) verfchtedenes Holz, als: Scheit: und Wellenholz, 
600 Sri 3/,xölltge buchene Radfelgen. 


tufteit, den 1. April 1857. 
Anton Lenusser. 


Wechſel und Anweiſungen auf unjer Haus Nofenbeim Brothers 
in New: York find jederzeit in Gefletiges Gröte zu haben bei 


Gebrüder Rosenlıreim. 


{fies der Direklien der Töniglid; privilegirten, 


baren 


„und 


‚ Wine franzöfifhe Lebrerin 
wünjht zu Converfationsftunden einige 
Schüler oder Schülerinnen: N.t.d. Erp. 
Ein geſchloſſenes Logis von 3 heitz⸗ 
—— nebſt übrigen. Erfor⸗ 
derniſſen und einem Hausgärtchen iſt 
zu vermiethen. Näh. i. d. Exp. d. Bi. 


Im 8. Diſt. Nr. 191 Franzie⸗ 
tauergaſſe, Mt Für eine Meine Haus⸗ 
haltung ein Quartier über 1 Stiege, 
von ? Simmern, jedes mit einem Ofen 


m 


verſeheñn, mit Küche, nebft Kammer 


anf groß Jakobi oder auch noch früher 


"au wermiethen. 


Bermietbung. 

Im 4, Diſt. Ar. 226, (ft der obere 
Steg, beitebend in 3 heitzbaren Zim: 
mern, Rüde, 2 Bodenfammern,. ge— 
meinjchartlichen Waſchhauſe, Holzlager 
und Kellerabtbeilung auf den 1. Mat 
ober bis Jakobi an eime rubige Fa— 


milie zu vermiethen 


Am 3. Diſt. Pr. 14 belle Etage iſt 
eine freundliche ſonnige Wohnung von 
3 imeinberaebenven Simmern und 
allen Bequewlichteiten bis 1. Mai zu 
vermietben. Mäberes im Nebeuhanſe 
zu erfragen. * 

Am Marti⸗Kürſchnerhofect Nr. 362 
it die A. Etage auf 1. Auguſt zu ver⸗ 
miethen. 








Gin Logis von 4 ineinandergehen⸗ 
ven Zimmern und übrigen Bequem— 
lichkeiten iſt bis 1. Mat zu vermiethen; 
auch ſind vafelbht für —* Herrn 2 
möblirte Zimmer zu vermiethen. RAS. 
tn der Erped. d Bi N . 


Sm. DR. 382 Her Wachszieher 
Kuhr iſt em Meine Mezanenguarfier 
ven 2 heizbaren Zimmern und Rüde 
ar eine ober hoͤchftens zwei folibe 
‘Berjonen zu vwermietber. 


— — — — St 
Auf ver Neubauſtraße 4. D. N. 69 

iſt ein Manſarden-⸗Logis von 3 inei⸗ 

nandergehenden Zimmerchen, Küche, 

Bodenkammer nebjt übrigen Erfoder— 

niſſen an eine kleine Hansbaltung auf 

Jalobi zu vermiether. Kann auch bie 
. Mat ſchon bezogen werden. 


Schifffahrts Nachrichten. 
Wertheim, 5. April. 
Heute Vormittag hier vor⸗ 
beigefahren G. Weiler von 
Kigingen mit Ladung von Offenbach 
teberih, ven 6. d. hier vorbei⸗ 
gefahren Peter Braun von’ Ochſenfurt 
mit Ladung von Mainz, heute Abend 
angelommen mb Moracn weiterfabrend 
Th. Lenz ven Kitingen mit Ladung 
von Mainz und Math; Geiger von 
Aſchaffenbůrg mit Lab. von Offenbach, 
den 7. bier vorbeigefabren M. Weiler 
von Kihingen mit Yabung von Maiız 
ung bente Abend angefommen und 
Morgen vweiterfabrent Balth. Lenz 
von Kitingen mit Ladung von Mainz. 









ee FRE 


‚Seit mehreren Jahren find die Einkaufspreiſe des gelben Wachſes je hoch geſtiegen daß dieſel⸗ 
ben mit den Verlaufspreiſen des gearbeiteten Wachſes durchaus nicht mehr im Verhaltniſſe 

Durch die geringe Ernte vom Jahre » 1556 haben die Preiſe eine ſolche Höhe ‚erreicht, daß es 
unmoglich it, die früheren Verkaufspreiſe einzuhalten, wewes gen ſich die jämmtlichen Wachstleicher 
von Unterfranken und Aichaffenburg dahin beitimmen mußten, die Preiſe des gebleichten und gear- 
beiteten Wachſes zu erhöhen; und zwar um den Aufſchlag den das gelbe Wachs erlitten, hat, welcher 
auf das Pfund acht Kreuzer ausmacht. 


Die böflichft Unterzeichneten bitten um gefällige Rückſicht und erſuchen mm gütige Bormerkung, 


ger am 6. April 1857. 


of. Berta in Aſchaffenburg, 
Gabler in Schweinfurt, 


Dfeuffer in. Ochſenfurt, . Schwarz, 
3 an thing in Miltenberg, Lud Schmidt, 
ochner iu Röttingen,, Mebger, 
mitt in Reuſtadt a, ©. Sb. Kubr, 
55 A. Leininger in Vollach, Joh Schmitt. 
nton Fech in Karlſtadt. 


Bes MER N 


olz-Berfteigerung: - 
Am Dienstag 5 1. April I. 3., Vormittags 10%, Uhr an- 
fangend , werben aus den Staatswaldungen bes Fünigl, Forſtrevieres Sellin: 
gen im Safthaufe zu ar (eigen 2 holzquantitäten Tientti verfteigert:: 


et ir iftrift Haagwald 
Ga 1 Eiche -Abfchnitt. 
ee erwald. 
3* Klafter Eicheu⸗, Scheit⸗ * ur Aftholtz⸗ 
Eichen⸗Sto holz, 


5% hen 
c. Diftrift Hohetanne. 
“0 Kiefern, Bau⸗ und Nugholzabichnitte, 
5 Buchen⸗Nutzſtücke, 
Elsbeer⸗ Nußftüce, 
y Klafter Buchen», Scheit:, Knorz⸗, Prügel- und Aſtholz, 
„ - Gichenfcheit:, Knorz⸗ und Aſtholz, 
160% „  Kieferne, Sipeit und Prũgelholz, 
» > Buchen-Stodhel; 
“ „  Eiden-Stodhel;, 
22 Kiefern⸗ Stockholz, 
44% Bucen-Aftwellen, 
50 Eichen: Aitwellen, 
4251 Kiefern: Aftwellen, ; 
11 Haufen Schlag:-Abraum. 
Hiezu werden Holzläufer mit * Bemerken eingeladen, daß Hole und 


Ru -Reftanten zum Striche nicht zugelaffen werden, und alle außerhalb 

* —— —e— — fi — * vorge: 
u eits⸗Zeugniſſen zu verſehen, ſowie auch alle Jene, 

welche in Auftra derer ſtei F 


* wollen, ſich hierüber durch — 
machten auszuweiſen haben. 8 Holy wirb vor ber BVerfeigerung an 
ae ven al. —— zu Muͤhlbach und. deu kgl. —— zu 
m abet vorg 
Zellingen —* ne Avril 1857. 
Königl. Revierförfter. 
Schmidt. 


Bekanntmachung. 


der Verlaſſenſchaft des q. k. —— Dürr von Karbach 

n Mobifiar, beſtehend in *3 Te Uhren, 3 x. x. 

nötag den 14. de, Machmitta s 1 Uhr 

In den Sierbhauſe zu Karbach gegen — Zahlung Streich an den Meift- 
m FE 





wird 


bletenden ve 2 
Rotbenfels, den 3. April 1857. 
. Königliches, Landgericht. 
Geiger. 


Iob. Der Bapait; 
3. Iof. Dunzinger, 
% f Duning 








ul 

ar} : — 5 
— 
Ein ſolides treues Mäd⸗ 
hen wird als Schenkmäd 


geſucht. Näheres in ver 
pepition d. Bl. 


Bei einem hieſigen Wurſtler kann 
cn ſtarker Junge in die Lehre treten, 
Nah. im der Exped. d. BI. 


Ein —— iſt 

— zu verkaufen. * Nähere: 
bei der Exped. db. Bl. 

15008 fl. jind zu &'/, %/, gegen 

doppelte. Verſicherung ftündlich, jedoch 


ohne Unterhändler, aus zuleihen. Näb. 
in der Erpebition. 


OberknechtGeſuch. 

Dis 1. Juli l. J. kann durch Uns 
— einem 35 vorkommen⸗ 

wirthſchaftli 

prattiſch erfahrenen ledigen 
der an Ordnung, Nüchternheit 
Pünktlichkeit oͤhnt ift, wo. möglich 
in ohen erwähnter Eigenichaft —* 
— Dachte eine den geftellten 


über entiprechend 
ufe Mile ent HR item Gute Unter⸗ 
— zugewieſen werben; und wollen 








aften 
anne, 
und 


* wir . ik guißioorlage 
önlich oder jchriftlich "wenden an 
E. M. Cor. © utspächter 

in Friefenhanfen bei Hofheim. 





1 auch 2 oder 3 Zimmer mit — 
Erforderniſſen find im 3. D. Nr. 25 
zu vermicthen. 





An einem neugebauten Haufe ift 
ein Quartier, ebenb in 3 Zim⸗ 


mern und jonftigem Zugehör zu ver⸗ 
mietben, Die A er 3 
Näheres jagt die en 


492. 


—* — — ee Te 
% Ih Wolge Beichluffes ber Direttion ber 


fönigli iviligiuten ba ri Dütbe 
Binden kon 33 eat i u 






len der —— 3* 
— den 25. 1.1887 
Bormittags # Uhr 
im Geihäftsiotale des unterfertigtert Settions⸗ «Jngenieuns zu Regenftauf 
nachſtehen hende Eifenbahnbau · Arbeiten 

im Wege der allgemeinen ſchriftliden Submifjion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Afkord vergeben, nemlich 
die Vollendung der maſſiv fteinernen Haupt: und der Fluthbrůcke über; 
dert Regen bei Megenjtauf auf der Eiſenbahn von Nürnberg mad 
Regensburg veranichlagt: 
für die Hauptbrucke zu 83953 fl. 38 fr. 
für die Fluthbrucke zw 36472 KL 54 fr. 
zufaınmen - 120426 jl. 32 kr. 
Bedingnißheft, Pläne und «oftenanf füge liegen von heute an im Ge— 
ſchaͤfts zimmer des unterfertigten Seltions⸗Ingenieurs zu Jedermanns Einficht 
offen, wo aud die Submijfions:ormularien in Cmplanz genommen werben 


Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorfchriftsmähig überfchriebenen und 
verfiegelten Gouverten längpens bis 
N. April 1857 Abends 6 br 
bei dem — En re zu Regenjtauf eingelaufen ‚fein, 
Die Subwittenten haben bei Bermeidung der in den $6 6, 7, 8 ber 
emeinen Submiffionsbedingungn angedrobten Nechtänachtheile in ber an« 
Mn im Serasrinungstagfabe ſich perſonlich oder durch gehörig Bevoll: 
— u, nm erforderlichen — die Nachweiſung uͤber ihre 
—— higkeit, ihr —— und iebsvermoögen vorzulegen. 
Regenſtauf, den 6 April 18! 
Der N 


Fomm. 
Holz⸗Verſtrich. 
¶urdarumbach) Dienstag den 14. April Mittags 11 Uhr anfangend 
im Gemeindewalde auf dem ea a? Schlage am Henig nachver⸗ 
zeichnete ———— öffentlich verſteigert, als: 
4) 138 Eichenftämme zu Gommerziale, Bau⸗, Nutz⸗ und Werkholz 


ſich eignend, 
7 Afpen.At Ahmitte, 


2 
> 1 Klafter Birkenſcheitholz, 
”„ Fücchenſcheitholz, 
ae 
Eichenſtocholz, 
je — Eichenaſtwellen. 
bingniſſe werben vor ber Verſteigerung beſonders belannt gemacht 


— es wird Bier nur noch bemerkt, daß die hinfichtlich ihrer Vermoͤ— 
gentverhäftife undetannten Käufer ſich mit Zeugnifien über ihre Zahlungs: 
bigkeit und Iene, welche im Anftrage Anderer Holz fteigern wollen, 1 
mit legalen Bollmachten vor der 27 auszumeifen haben. 
Burggrumbach, ven 4. Fa ı 18 
Kubn, G.-Pejer 


SHolz-Berfteigerung. 
Donnerstag en. 16. * feüb 10 Uhr laſſen Unterzeichnete 
Schlagwellen 
= * Stocholz, 
Klafter eichenes ' hrůgelholz holz 
im Weingärtnersheig * Mühlbach öffentlich verfteigern, wozu nn. eins 
geladen werben. 
Mühlbach, am 7. April 1857. 

5 spar Strasser, und 

Gebrüder Mira 


Für nur 83 Pr. in Paul Halm’s Buchhandlung: 
Das Gewerbsgeſetz des Königreichs Bayern 


jammt Bollzugsinftruktion, Winiherinientieliehungen, fonftigen Verorbnungen: 
Eitaten und Regifire 


[4 


von 4 heigbaren 









wirb zu pachten gefucht durch das 
ftrag- und eye vo 
anj. 






Ein ordentlicher Junge vom Lande 
mit und ohne Lehrgeld Kann die 
rege erlernen Näher. t. 
Erpeb, d. BL. 


Segel und Bugel — 


billigen *8 
B. Etumpf, Dreher, 
‚ Plattnersgaffe N. 126,73 


Fette Fiyanren find zu verfäße 
fen im 1. N. A. ' 


Geübte Weifnäberinnen — 
———— gung tiusuſic 
gaſſe N 


. Am Markt 2. Dift Nr. 
ein geräumiger Laden mit Laden 


10 ir 
uf den 1: de tech 
— ai oder and Bon oe 


Eine abgeichloffene [höne Wohnung 
Simmern; 2 Mega: 
nenzimmern, Küche, Keller und fons 
ftigen Bequemlichteiten ift — oder 
ohme Stallung auf 1. Mai Br 
miethen. Näher. bei SB. E. 

2. Dijtr. Nr. 249, 





en nad 


ochengeide| ' 


laufenen erften] " 
, werben hiemit erinnert, 


mlage ſchuldigen 


Saumig 


oten zugeſchickt, die 


ge 
= und 


* haben 
zu bethätigen. 
Röder, 


it 18587, 
iadliſches Schagungsamt. 


856/57 an ihrer ald Gemeinde⸗ U 
ri 


—— — 
Die Gemeinde-Umlagen pro 1856/57 ketr, 


en hiefigen Einwohner, vwelde in ber nun ab 
szahlung anher 


9 


tatsjahres 1 
a 
ſolche in den nädjten 14 Tagen 


ig 
Nach fruchtfofem Verlauf diefes Termins werben den 


Art. 13. des Umlagen-Gefeßes vont 22. Juli 1819 Mahnd 


Würzburg, am. ” 


Diejen 


Ifte des 
auß:/ Grund» und Gewerbiteuer, dann dem Schu 


ch feine Abſchl 


ä 


“ 


Zahlungen übrigens nur in den Bormittägsitunden von 8 bit 12 Uhr an: 


Fenommen. 


no 


rar 


Ein braver Imac Teen F F 


Handlungslehrling in ‚einem 
biefigen : Hanje ein Unterfommen, 
Nah. in der Erped. d. BI. 


Concert-Anzeige. 

Sonntag den 12. April Abends halb 8 Uhr mwird Unter: 
eter unter freundlicher Mitwi geehrter Dilfetanten und feines 
nes Hugo im afademifchen 
musikalische 

zu gehen die Ehre haben. 
Das Programm befagt das Nähere. 
330 fr. find im meiner Wohnung Hotel Schönbruumen und Abends, an 


Heinrich Ritter. Fibriſt, 


Goncertmeiiter a, Berlin. 
Iu Paul Halm's Buchhandlung iſt für nur 12 fr. zu haben: 
e 


Feier der heiligen Eharwoche 
Fatbolifchen Kirche, 


der verſchiedenen Geremonien, welche bei dem katholiſchen 
ttesdienfte in dieſer — Woche üblich find, 


Andachbtsübungen 
für den Frühe und Nachmittags: Gottespienft. 


Billets A 36 Fr. und für Familie 
der Kaſſe à 48 fr. zu haben, 


oder Erflärun 
Oo 





Die neue Ausgabe ber. interefjanten Schrift: 


Die Slocade der Schung Marienberg 


und des Mainviertels zu Würzburg in deu Jahren 
1813 und 1814, 


wovon wöcentjih 1 Bogen erjcheint, iſt jo weit vor 
ochen beendet wird, wonach ein erhö 
Unterzeichnete beehrt ſich, um bie Anfchaffung zu dem Außerft niebrigen Sub: 
riptionspreis von 4 fr. per Bogen möglichit zu erleichtern, 
onnemenf während biejer mur noch kurzen Zeit einzuladen, daß am nächtten 
Samstag wieder eine Lithographirte Abbildung dazu, und mit: dem legten, 
neunten Bogen, die legte Illuſtration ausgegeben werd. 
für die Herren Subfcribenten auf 30 Er. zu ftehen, 
Bonitas-Bauer’sche Verlagshandlung. 


Hechten Peru:Guano (Bogeldinger) 
empfiehlt in garantirt vorzüglicher Qualität 


3. 8. Ehrenburg. 


wu ————— 
> Eafelfervige in allen Sorten, Gläfer: u. Flafchengarnituren 
Wirtbieaftsgläier, Steingutwaaren, gut und billig bei ' 
Treuttein. 
Domftrafie, Ede der Schuſtergaſſe. 


üte! 


Pariſer Seiden⸗Felbel wie Canotie 


eſchritten, daß dieſelbe 
ter Ladenpreis eintrittt. 


Das Ganze kömmt 


r in allen Farben empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Vollbückin 
J. Wachter aut Fiichmarft. 
* Bekanntmachung. 


Am 1. Mis wurde nach vorlie 
Der Eigenthumer hat ſich in 8 Tagen 


Gente ganz friſch ang 


gender Anzeige ein Goldſtück gefunden, 
zu melden, beziehungsweije jein Eigen» 
itere Verfügung erlafjen wird. 
urg, ben 4, April’ 1857. 
Der Staptmagiftrat. 

1. Bürgermeifter! Dr. Treppner. 


1 
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Eine gewandte nlegerin 
an einer Schnellpreife findet dans 
ernde Beichäftigung in der Fr. 
Grlingerichen Buchdruckerei. 

Auch kann daſelbſt em ordent— 
licher Junge als Setzer in die 
Lehre treten, 


Frenaden⸗Anzeige 

vom 8. April. 

(Adler. Kite: Dibl a. Miltenberg. 
Rıypard a, Düfeidvorf Pirp. a. Krmpi 

" Maslinger a, Freiburg. Kaifel a, Berat. 

*ellmann, Bantd. a. Meiningen. Dümler, 

Regim.-Auritor a. Megensburg. 
(Kleebaum.) Küte: Lüpfe a. Beipig, 


Mohr elberf... Kraft, Bädermeilter a. 
' er huenbein, Vermalt. a. Wer 


Eröbeien. Auntz. Ingenieur aus Gießen. 
ee Me a Hritelberg. 
(Kroupring) Mite: Maler a. Mauns 

heim. Berend a Münden. Hartmann aus 

Aachen. Herrfort a. Müpuberg. Töner aus 

Franffart, v. Med, Stadent a. Wünschen, 

Marfert, Stubent a. Rornad, Mühlvörier, 
Muftvireior a. Mannheim. Bränl. Boi- 

man, Sängerin «. Münden, 
(MWürttemb, Hof.) Kate: Hirfhaner 

a. Shw.-Bemind, Dr. Schüler mit Battin 

Hofgerichts.Mrvolat a, Siepen, _ 
(Sdmweon) Akte: Thurm, Brockſtet er, 

Aumeller, Strauß a. BWiefendbrunn. Pileger 
aus Bonn. Garber, Wabrif nt aus Bajel. 

ud il, Oberamtmenn ans Etntigart. 





. Gefktorben: 
Jeſeyh Ninee, Schuhmachnmeifter, 41 3, a’ 


[2 


> Malaga-Prauben, Datteln, italien 
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ische Mirabellen und Nüsse, „S ; Auguita, ‚ichreiben Sie mir cheitens 
Yliranak Do Es il y 


taninen; ‚türkische: Zwetschgen; Täfel- und Kranzfeigen 


wierankenschualen‘ Krachmandehy;: Trüffel, ‚ Morgeln, ‚Champignons, Pin ‚- 
yöl, ital Maccareht. alle Sat MAR 
zösische und deutsche Früchtez:8owohl glacirt, candirt, getrocknet, 


stazien, Pigmolen. feinstes Olivenöl, 


orten 


und eingemacht in Placons für Compott, Strassburger Gansleberpasteten, 
diverse englische Saucen und Mixed Pikles, Sardines a I’huile, Achte 
ven Schiuken, Veroneser Salami und Göttinger Servelatwürste; 


ngarische Weine: 
Ofener und Nesmelyer empfiehlt zur 


gefälligen Abnahme 


Seb; ‚Gark-Bärne. 


Nenefltte 


1846er Tokayer, rothen Ruster, Erläuer, 


Pariſer Seiden⸗ Mecanique und Semmerhüte , Muͤtzen, Weitenjtoffe, Shlipg, 


Tücher, oſtindiſche Foulards , Handſchuhe, feine 


elegante Sonnenichirme, empfiehlt im großer Auswahl 
M. Wirsching. 


Kinderkämme von Ehautfchuf 





empfiehlt per Stück 40 


Unterzeichnete empfiehlt ihr aufs beite aſſortirte Lager don ben feinſten 
in grober Auswahl ,- jor 


bis zu den. ordin Blumen, 


Mpıtb 


fr. 


Herren Wäiche,, 


©. €. Richter. 
Empfehlung. 


enfrän 


johoie fein ı 


wie" Beftandtheile zum Blumermachen zu den billigften Pretjen zur geneigten 


Abnabine. 


Josepha Brand, 
den Diſtr. Ar. 1, der Hoffpitalfirche gegenüber, 


Für Kommunikanten 
ich -mein-reichhaltines Gebetbuchlager in allen Einbänden zur 


— — 


empfehte 
gerälfigen Beachtung. 


‚ — 

Dantjagung. 

Der Vorftand bes St. Eliſabeth-⸗Vereins fpricht Allen, welche zum volle 
jtändigen Gelihgen des am 6. diejes unter gütiger Leitun 
Divetors Brand ftattgefundenen Goncertes Bereitroilfigft mitwirkten , ben 
wärmften und herzlichften Dank aus. Innigſten Dank den jehr verehrlichen 
Mitgliedern der Lichertafel, den fehr verehrten Damen, Künftlern, Dilettan: 
ten und Mitgliedern des Theater Orchefters für bie gefällige Mitwirk 


Nicht minder herzlichen Dank den eveljinnigen Bewohnern Wür 


durch 
auf's 
Würzburg den 8.. April 1857. 


Franz Küttenbaum, 
an der Marienkapelle der Hauptwache gegenüber. 


| 


} 


des Herrn Chor⸗ 


* 


Der Vorſtand des St. @lifabeth:Bereines. - 


Allen Berwandten, 
lichen WMitglievern der 
begängnif 


Dankſagung. 

reunden und Bekannten, insbeſondere den verehr⸗ 
e Geſellſchaft „Liedertafel“, welche ſowohl bei dem 
je als bei dem Trauergottesdienſte unſeres jo früh dahin— 


geſchiedenen innigſt geliebten Sohnes und Bruders 
Friederich Franz Adolph Huber, 


julinsfpitäl. Oberpflegamts:Kanzlüft, 


um 

\ m rzburgs welche : 

yahteeise theiligung ihren jo oft ſchon erprobte Woh thätigfeits 
e bewährten. 


finn 


den. [preienotn Beweis ihrer TIheilnahme an ben Tag fegten, jagen wir 


hiemit unjeren tiefgefühlteften Dant. 


» Zugleich, bitten wir um jtilles Beileid und ferneres Wohlwollen. 
Die tieftrauernden Hinterhliebenen. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


- unterfäufer 


3. 

dem Bierröhren 

en zu vermiethen. N 
Po 


Bon WMefenthal⸗ bis Euerhauſen 
wurden 
5 Ellen dunlelgrünes Tuch, 


az Ellen duntelblaues Tuch, 


2 Glen dunfelblanes Tuch mit 
heilblauen Streifen 
verloren... Der rebliche Finder: wird 
gebeten, ſolches im Bauer’ichen Naffees-, 
hans in Würzburg abzugeben. 


Es ging auf dem Markte eim 
VWortemondis, L jL und einige 
Kreuzer enthaltend, zu Berkhit. “Der 
Finder beliche dasjelbe gegen Belohn⸗ 
Ang in der Erpaitiong & Blab zu⸗ 
eb 


Brillanten, Noſetten und 
farbige Edeliteine werden von 
Unterzeichuetem zu Laufen gefucht. 

Eonrad Ganzemäller, 
dat Juwelier. 3 

Senftqurfen befter nalitat 
empfiehlt , 

6.3. Molitor, Babnhofplag. 


\T Ein tüchfiner  WBuchbin 

bülde, Tatholtiich, kann ſogleich 

Arbeit treten bei 

Weidinger, Bucbinder 
in Wieſentheid. 









in großer vinder poltrter Z 
ven Kirſchbaumholz ift zu verkaufen. 
Rah. in der Exped. d. BL 


Ganz große, ſchöͤne Wellen, 
welche nädıit dem Holzplatze an ber 
Aiche Pu werden per Karren zu 
24-42 ir. frei ins Haus geli 


Beitell find chen en 
ungen find zu ma 0 
Sthrrlein und — 
Reinhard. 


Ein Leiterwagen mit eiſernen 
Achſen ift zu verkaufen. Näheres in 
der Erped. d. BI. 


Ein jtart en al großer of: 
fer und eine chen: Aurichte 
mit Regalen. jind beim Hausmeiſter 
im 3. Dift. Nr. 106 zu verkaufen. 


- Ein fehr —— Laden nãchſt 
runnen iſt bis erften 
üheres bei 











amentier Schmitt. 





Die 1684te Ziehung in Münden 
ift Dienstag den 7. April 1867 
unter den gewöhnlichen Formalitärem. 
Bor fich gegangen, wobei nachitehende 
Numern zum Borjchein kamen: j 

ı2. 13. 2. 78. 

Die 158öte Ziehung wird den 7. 

Mai und ingwilchen bie 1205te 


4 


X 


Dr Würzburger 
Stade unD Luxbı 
bate eerbems niit Un, 
auhme der Gonz- mar 
Golem geleciage täzlich 
Rabmittast A be, 

Ks widensiibe Br 
Inge werben Trmmtiag, 
Dounscstag u. Samsıiaa 
Ggtro:Felieiien zu - +2 
wiertelfährig ein grefter 





— 
— 





Der Pranum crariex 
Vreie beträgt dahlet mem. 
28 fr.,vierteljäh, 4x Fr, 
ouewär 6 bei den P, Poſt⸗ 
anftalten monatl, £# Ir,, 
vertelij 58 f, 

Injerate werben bie 
brerfpaltige Belle and ger 
wöhrlidier Schrift mil ® 
Rreuzerw, größer wa 
ben Hamm beiednet, 


wurzburger Stadt- und Sandbote. 





Miderdogen yeucten Briefen. Belterfranıo. 
— — — * Ni \ ze 
‚Zehnter — — Jahrgang. 
Nr. 86. Freitag den 10. April 1857. 
@ifenbahnzäge. Eilang. | Poftzug. | Güterzug I | ®üterzug IT. 
Ankunft von Bemberg 434 Abenre. | 918 freb, 1256 Witt, mit Berfonturet ige Nachts mit Verſ.⸗Befoörd. 
a4 Abeunto. 9» früh 


Ubgana va Fraukfurt 
Aufuurt vou Fraukfurt 


Abgang nach mberg 185 Bermit, 


957 Bormit 5% Arenns 
se 


1185 Nachia mit Bericnen Lleidrh 


8 frub mit Perf: Bei 
48 Irüh mit Serlonen Ketirr, 


as SRitt. mir RPerſenen ⸗ Bſ. fruͤh mit Berf.-Bef, 
| = Nakm, mit Perf Bei. 


Cilwägen. Noch Bamberg 7 U. Mb. Aueboch 12 U, Nodts, Mergentbeim 1%, U, Mitt. Heitelbern über Bilchofeheim 51, 5 


feäb über wertheim 5 tt. Mb, oftonınibus. Ra 
e.50U20 M Kb, Odfenfur 2 U, 50 Wi. Nachm 


Ansbuk 6 M. frab, Mirmmein 5 U. Mb, Detteiboh 4 U Me, Kitingen 6 U. frü 
mpfichiffer Mageng von VWäriberg mah Rranffurt Dienktag. Donnerstag unb 


Eonntaz fıäh halb 5 Ube. — Dow Weriheim n.h Würzburg Demmertteg, Eamsiay und Dirmeray früh 4 Uhr. 


(Schluß des geftern abgebrochenen Artikels.) Allge: 


mein befammt ift e8 bereits, daß im Rheinkreis der Boden ° B 


in meiftens eine Parzellen vertheilt iſt, was wir ber 
großen Berdllerung wegen ganz angewefjen finden, wie 
wir uns demm überhaupt für die Vertheilung des Grund 
und Bodens ausiprehen. Wenn in den —— der 
Pfalz, wo der Weinſtock mit Vortheil angebaut werben 


Kan, mehr Land dazu verwendet wird, jo jehen wir barin 


Keinen Nachtheil, vielmehr nur Gewinn für die Lands 
wirthichaft und für die Hebung bes MWohlftandes der 
— und würden dies ſchon gig gut beißen, weil 
der Weinſtock mehr Arbeitskräfte in Anjpruch nimmt, an 


denen der Rheinkreis durch die ſtarke Bevölkerung Ueber: - 


fluß hat. Richt der veritärkte Anbau des Weinſtockes 
mag den verminderten Anbau der Kartoffel verurfacht 
haben, noch dürften ſich die Pfälzer vor dem Anbau dies 
fer Frucht aus dem weiter angeführten Grunde, nämlich, 
weil ein polizeiliches Verbot den Ankauf zum Zweck der 
Branntweinbreniierei unterfagt hat, abhalten fajlen. Die 
wahre Urfache dürfte darin zu finden fein, weil durch die 
hohen Preife, welche für die Tabake feit ein paar Jahren 
bezahlt werden, viel mehr Land zum Anbau desſeiben 
verwendet wird. Da bie Pflanzung der Tabafe ebenfalls 
mehr Arbeitsträfte gg und einen weit größeren 
Gewinn abwirft, (es ift hergeitellt, daß auf einem Ader 
Land, der mit Kartoffeln angebaut wird, höchften 20 bis 
25 fl. zu erzielen find, während der Tabaklbau 80 bis 
1% Fl. einbringt), jo. ift es gewiß mur im Intereſſe der 
pfalziſchen Landwirihſchaft, wenn fie den » dem 
Kartoffelbau worzieht, und wir können darin nur einen 
Forticpritt erkennen. Wer die Verhältniſſe der Pfalz 
genau fennt, muß der Bevölferung in induftrieller und 
landwirthichaftliher Beziehung den Vorzug vor allen 
Kreijen diesjeits des Rheins einräumen, und zugeftehen, 
daß der Pfälzer bei groper — —— unge⸗ 
wöhnlichen Fleiß beſitzt. n cin Zurücktommen der 
Agrikultur in der Bfalz dürfte daher nicht wohl zu denken 
fein. Weberhaupt jcheint es uns bei unfern ftaatlichen 
Berhältmifjen eine reine Unmöglichkeit, mit Genauigteit 
beftimmen zu können, ob ein Kreis mehr ober weniger 
Kartoffeln baut. Da Herr Staatsrath von Herrmann 


ſich gegen das Verbot des Ankaufs von Kartoffeln zur 
ranntwein- und Sprit-Brennerei ausgeiprochen hat, jo 


wollen wir darüber ebenfalls unfere Meinung abgeben, 
bie darin befteht, dag man dem Dekonomen dabei um jo 
wichr wolle Freiheit einräumen jollte, da ja der Ausfuhr 
feine Schranten geſetzt find, und es jebenfalls beſſer it 
wenn dei Sprit bei ung erzicht wird, als wenn bafür 
große Summen nad Preußen wandern. 





Tagsneuigleiten. 


Bingen Snfanterie: Abtheilungen, welche im kom⸗ 
menden Herbfte an den Brigademanövern Theil nehmen 
werben, haben mit 103 Mann ‚per Kompagnie auszu—⸗ 
rüden und demzufolge einen großen Theil ber Beurlaubten 
einzuberufen; den Manövern voraus gehen die gewöhn— 
lien Uebungen in den Garnijonen. 

Eine zwijchen der £. bayerischen und k. k. öfterreichiichen 
Regierung kürzlich —— Uebereinkunft, welche den 
beiderſeitigen Gerichtsbehörben gleichen eder verſchiedenen 
Raugs den unmittelbaren gegenfeitigen Schriftenwechſel 
mit Bejeitigung der bisher üblichen diplomatiſchen Vers 
mittlung geftattet, darf als ein erfrenlicher Beleg ber 

ortbildung internationaler Mechtspflege gelten. Indem 
die fragliche Uebereinkunft an die Stelle der bisher üb» 
lichen zeitraubenden und koſtſpieligen Vermittlung auf 
diplomatischen Wege (in Bayern waren Infinuanda der 
Untergerichte durch das einichlägige Appellationsgericht 
dem juftizminifterium zur meitern Beförberun ar 
legeu) die unmittelbare Korreſpondenz der Gerichtsſtellen 
beider Länder treten läßt, trägt fie einer Vereinfachung 
des Gejchäftsgangs und einer Erleichterung des inters 
nationalen Rechtoverkehrs in erwünjchter Welſe Rechnung, 
Die Beachtung der fraglichen Mebereinkunft wird für bie 
bayerischen Gerichte durch eine ig ra Mg tgl. 


Staatsminifteriums der Juftiz vom 20, vor, Mon. aus 
geordnet. 
* Die auf Finftigen Sonntag fallende Maria 


Schmerz Bruderjchafts: Andacht auf dem St. Nikolausberge 
Be wegeh des h. Dfterfeftes auf den zweiten Feiertag 
verlegt. 


496 ’ 


— 


Wie es heißt, ſo —— bie Meininger Bank. 
wenn fie die Konzeſſion für die Erbauung ber Heibelberg« 
Würzburger Eiſenbahn erhalten hat, dem Ingenieur Bars 
rault von Paris den Ausbau der Bahn zu übertragen. 

r. Barrault ift nun vor einigen Tagen inHeidelberg 
eingetroffen, um vorerjt eine Befichtigung der ganzen Li⸗ 
nie vorzunehmen. 


Am künftigen Montag den 13. April als am 2. 
Dftertage wirb ber kath. Gefellenverein zu Geroljhefen 
auf feierliche Weiſe eröffnet, und find hiezu bie Bruder- 
vereine zu Würzburg, Bamberg, Dettelbad und Wieſent⸗ 
heid geziemend eingeladen worden, 


Alhbaffenburg, 9. April. Geftern Mittag gegen 
42 Uhr paflirte ein Ertrazug mit Schienen für bie bay⸗ 
eriiche Djtbahn beladen, den giefiaen Bahnhof. Wie man 
vernimmt, werden jich diefe Extrazüge, injoferne es die 
Transportmi.tel erlauben, an jedem Mittwoch und Sams» 
tag erneuern. 


Aſchaffenburg, 10. April. Geftern Abend en 
6 Uhr z0g über unjere Stadt ein Gewitter, das fich du 
einmaliges Bligen und Donnern ankündigte und mit eis 
nem milden Negen endigte. Die feit einiger Zeit einge⸗ 
tretene außergewöhnlich warme Witterung wirft ſehr güns 
ſtig auf die Vegetation; jo ſtehen die Ve 2 bes 
reits jeit 8 Tagen in voller Blüthe. Aid. Ztg.) 


Ansbach, 9 April. Die Grunderwerbungen auf 
der Ansbah-Gunzenhaufer Bahnjtrede find jegt, nachdem 
der vorberhand zum Bar nöthige Theil erwerben ift, auf 
einige Zeh eingeftellt. In den meilten Fällen konnten 
ſich die Betheiligten über den Betrag ber Entſchädigung 
nicht einigen, da die Grumveigenthümer in der Regel 
übertriebene Forderungen ftellten. Die nun vor die ges 
wöhnlichen Gerichte gebrachten Entſcheidungen darüber 
werden dieſe Forderungen auf das rechte Mai zurüds 
ühren, Anzwifchen wird an dem großen Eifenbahndamm 

i Steinbady rüjtig gearbeitet. Die Länge diefes Dammes 
über das Silberbachthal ift auf 1500', die größte Höhe 
auf 105,8' berechnet. 


Ein Müncener Blatt enthält folgendes Juſerat: 
Ein Eyorregent in einem Markte Oberbayerns fucht auf 
nachſtes Ziel ein jtilles, wohlgefittetes, über 17 Jahre 
altes Mädchen, fath. Religion, welches eine gute Sopran» 
ftimme bet und im Treffen nicht ungeübt ijt, unter ans 
nehmbaren Bedingungen als Kindsmagd. 


Aus der Pfalz, 6. März Sicherem Bernehmen 
nach joll den im Gentralgefängnijie zu Kaiferslautern bes 
findlihen Strafgefangenen (aus dem Jahre 1849 —* 
eine Strafmilderung durch Abnahme der Ketten und du 

ewiſſe Dislocationen zu Theil geworden fein. Ein leider 

hr leifer Anfang von allgemeiner Begnadigung wäre 

dieß alferdings. Allein von da bis zu einer Begnadigung, 

8 F in Oeſterreich ſtattgefunden, iſt noch ein großer 
tt 


Frankfurt, 9. April. Geſtern Abend verſammelten 
ſich auf der Schneiderherberge dahier mehrere Hundert 
Schneidergeſellen, in ber Abſicht, ſich darüber zu berathen, 
in welcher Weiſe ihre Meiſter zu einer Erhöhung des 
Lohnes zu bewegen jeien. Die —— wurde je⸗ 
doch noch vor Beginn der Berathungen polizeilich auf⸗ 
gelöft und ging ohne —— auseinander. 

Die Lederpreiſe ſind auf der jetzigen Frankfurter 
Meſſe abermals in bie Höhe gegangen. 

Mannheim, 7. April. Es iſt auffallend, welche 
große Menge Butter von diefer Seite und der Rhein⸗ 
pfalz bier eingefchifft und den Rhein hinab werführt wird. 
Es geht fat fein Dampfboot, noch größeres Güterfchiff 
ab, welches nicht 40, 60, ja 100 Zutr. gelaben hätte. 
Ein Mann aus ber obern Gegend Hat feit März bie 
Verpflichtung übernommen, jede Mode 90 Zutr. zu lie: 
fern, welcher Vertrag bis Mitte Aprils dauert. 


Leipzig, 6. April. Bon allen Geiten gehen Be 
richte ein uber die ftarten Gewitter, die am 3. April am 
fpätern Nachmittag und Abends ſich entluden, nicht ohne 
an einigen Orten Unglüdsfälle zu veranfaflen. So zün. 
dete in dem Dorfe Bielau bei Zwidau der einjchlagenbe 
Dig in einem Schuppengebäude, das in Folge davon 
niederbrannie, und in Böhringen bei Roßwein erfchlug 
er den in feiner Stube mit rau und Kindern am Tiſche 
figenden Gemeindevorjtand Roͤßger. e 

Eibenjtod, 4 April Der Handarbeiter Graubs 
ner von bier, welder gejtern Abend mit noch einigen 
andern Männern von jeiner Arbeit in ber fiebenten Stunde 
nad Haufe zu gehen in Begriff war, wurde durch dem 
Dlig eines aus Weiten beranziehenden ſtarlen Gemwitters, 
was ſich unter heftigem Regen und Graupeln über 
über unjere Stabt und Umgegend entlud, getroffen und 
auf der Stelle gerödtet. Das eine Auge umd Ohr find 
jehr beſchadigt und fonft den Manne bie Kleider, buch 
jtäblid, Tann man jagen, vom Rörper gerifjen, jelbft der 
Filzhut wie die Stiefeln waren in Stüde zerrifjen und 
zum Theil verbrannt. 

Paris, 8. April. Der gegenwärtig hier weilende 
ruſſiſche General Tottleben, der Vertheidiger von Se— 
bajtopol, wurde gejtern dem Kaiſer Napoleon durch den 
ruffiihen Gejandten Kiſſeleff vorgeitellt. 

‘ Der Stand der Saaten ift in Frankreich jo trefflic, 
wie feit zehn Jahren nicht 


Deutidlanv. 

Preußen. Berlin, 8. April. Das Kopenhagener 
Kabinet bemüht jich neuerdings in Wien und in Berlin 
um eine Ausgleihung. Seine Anerbietungen find aber 
bis jet fo nichtsjagend, daß diefelben aud nicht im Ent⸗ 
ferntejten als eine Bürgichaft für die Aoftellung der von 
beutjcher Seite eingereigten Beſchwerdepunkle gelten können. 
Die ganze Nachgiebigkeit Dänemarks befchrantt fich bis 
jegt auf bie Bereitmilligkeit zu einigen formellen Modi— 
eig in der Behandlungsweife der Domänenange 


Ausland. 

. Dänemark. Kopenhagen, 8. April. Sämmte 
Minifter_ haben dem Könige heute ihre Demiffion übers 
reiht. Die Kriſe ift nicht durch neue Schritte des Auss 
landes entjtanden. 

Kopenhagen, 6. April. „Faedrelandet“ erwähnt 
der von deuiſchen Blättern gebraten Nachricht, daß 
DOrcfterreih und Preußen der bänijchen Regierung drei 
Wochen Bedenkzeit gegeben hätten, und fügt hinzu: „Wir 
haben Grund, dieſe Nachricht als richtig anzunehmen.“ 

Franfreich. Paris, 8. April. Heute hat bie 
Gonferenz bezüglic der Neuenburger Angelegenheit wies 
derum feine Sigung gehalten. Wie man verjichert, ließe 
fih noch nicht angeben, ob die Gonferenz überhaupt noch 
Im Laufe diejer Woche ihre achte Sitzung zu halten in 
ber Lage fein werde. — Es heißt, im Folge der neuen 
Berhaftungen (wegen politiicher Umtriebe) habe man 
einen Theil des Gefängniffes Mazas geräumt, um darin 


bie neuen politiichen Gefangenen unterbringen zu können. 
Marktberichte. | 

Mainz, 8. April. In der Halle: Walzen 13 fl. 40 kr., 
Korn 9 fl. 35 kr., Gerſte 8 fl. 40 fr., Haber 5 fl. 50. 
— Schweinfurt, 8. April. Waizen 22 fl. SO fr., Kom 
16 fl. 38 fr., Gerjte 15 fl. 24 fr, Haber 9 fl. 34 Er. 

Marjeille, 7. April. Die Getreivepreife find hier 
fortwährend im Nüdgang. Eine weitere Ermäßigung 
derjelben fcheint bevorzuftehen in Folge der Berichte, bie 
man über ben günitigen Stand ber Früchte in der Pros 
vence, in Languedoc, in Spanien, Jtalien und erien 
erhalten hat. Es ift die Rebe, ey in vager ife, 
von ber Aufhebung des Verbots der Getreideausfuhr aus 
dem Königreich Neapel. 

Berantwoiruimger Revaftearı Hr. Bıana, 
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Nicht zu überfeben! 


Auffäge, Briefe und Gedichte jeder Art 

Zu fertigen, erflärt ſich Wittſtadt ſtets parat. 
eboch mit Berbotenem — laß ich mich nicht ein, 

Denn, hinter Thür und Riegel mag es nicht ſchön fein. — 
m 5. Diftr. Nr. 159 breite Schloßgaß wohne ich, 

d bitte mit häufigen — zu bechren mic. 

al tauche in die Dinte den Kiel ber Gans für 

nd 


ein, 
werde bei Armen im Sade ftets rückſichtsvo 


fein. — 


Bekanntmachung. 
Für die -ftattgchabten Umfchreibungen bis 3. April einſchlüſſig können 
Die neuen au porteur Obligationen täglid Vormittags in Empfang ge 
nommen werben, 
Königliche Staatsihulden-Tilgungs:Spezialtaffe. 
Mahr. Pruckner. 


Ausführliche Anweifung, 


Maulwürfe, Ratten uud Mäufe 


auch ohne Gift und Fangzeuge zuverlähig und gründlich zu vertilgen, 
ertheilt für 15 Silbergroſchen = 4) fr. — das landwirthſchaftliche Ja⸗ 
Buttrie-Gomtoir in Freistadt, Nieder-Schlejien. 


Schweine Maft. 


Es ift auffallend, im welch furzer Zeit man aus mageren Schweinen 
— Saupt:Sped:Schweine, durch richtige Anwendung und Abwechſelung 
mit einigen, diefen Thieren fehr willtommenen, bisher denſelben aber faft ans» 
—— nicht gewänrten Futtermitteln, mit wahrem \ a en, und ber 

tend billiger als nad) der alten Echlendrian: Methode, machen 
kann. — Diele rationell : praktiihe Anweifung mit vielen biesfeitigen 
Mitteln und Räthichlägen ertheilt ebenfalls für nur 15 Silbergroſchen — 
45 Kr. — das landwirthfchaftlihe Induſtrie-Comtoir in Freiftadt, 
Rieder-Schlefien. 


— ZT 
ge der Katharina Seubert Wittwe, zu Walpbüttelbrunn betr. 

- Das zur Drittiheilungsmafle gehörige Wohnhaus, ganz neu erbaut, mit 
Höfrieth und Stallung und mit realer Wirthfchaftsgerechtigkeit verſehen, — 
das Gaftwirthähaus zum Stern in Waldbüttelbrunn, — dann ein Grund⸗ 

auf Höchberger Markung/ sub PLNr. 788 gelegen, zu 187 De. Klee⸗ 
im Rath; endlich zwei auf Würzburger Markung gegen Zeil hin geles 
* Grundftuͤcke, Pl-Nr. 749 u. 757 zu 714 Dez. Weinberg und Oedung 
der obern Buchleite; PL: Nr. T5O zu 298 Dez. Weinberg allda, werben 
Donnerötag den 16. I. wi. Nachmittags 1 br 

im Wirthshaufe zum Stern in Walpbüttelbrunn unter den an ber Berftrichd« 
tagfahrt befanmt gemacht werdenden Bedingungen amtlich verftricyen und gab» 

dungsfähige Stridsliebhaber hiezu eingeladen. 

tzburg, am 6. April 1857. 
Königliches Landgericht l. M. 
Weigand. 


Belanntmachung. 

n der Verlaſſenſchaft des q. k. Obereinnehmers Dürr von Karbach 

whb Mobiliar, beftehend in Betten, Weißzeug, Uhren, Silber ꝛc. xc. 
ienstag den 14: d8. Mts. Machmittags 1 Uhr 
in bem Sterbhaufs zu Karbach gegen baare Zahlung öffentlich an den Melſt- 
bietenden verjteigert. 
Rothenfels, ven 3. April 1857. 
Königliches Landgericht. 
Geiger. 


Heute Vormittag wurde in der Se: 
minarotirche ein jeidener Megen: 
ws gefunden. Der rechtmaßige 
igenthümer fann ſolchen gegen die 
—8 in Empfang neh⸗ 





In ber Reibelsgaſſe 4. D. Nr. 149 
it ein Sausthor zu verlaufen; 
auch ift bafelbft ber mittlere Stod, 
beitehend in 4 Zimmern, Küche, Keller: 
abtheilung und tigen Erforberniffen 


men. Näb. i, bis 1. Auguft zu vermiethen. 


Antündigunden 


Stations-Büdjlein. 


In der Stabel’ihen Buch⸗ und 


-Kunfthandlung in Würzburg ift zu. 


ben: 

Gebete und Betrachtungen beim 
Beſuche des beiligen Kreuzwe— 
ged Jeſu Chriſti. Herausgegeben 
von J. Klueſpies. (Bejonderer 
Abdruck aus deſſen Heiliges Grab» 
buchlein.“) Mit vielen Holzichnitten 
und großem Drud. Preis 4 Pr. 


Ein Pfandzettel, worauf er- 
ſichtlich, daß ein’ werthvoller filberner 
Löffel verpfändet, wurde gefunden. 

Näheres ift in der Erped. d. DI. 


zu erfahren. 


Wenn jene Berfon, welde am 9. 
April Morgens ein Geldtäfcheben 
fand, worinnen 2 fr. und ein gewin⸗ 
nender Lottoriezettel ji befand, ben 
erhobene. Gewinnſt nicht in die Ex—⸗ 
pedition zurüdbringt, jo wird ber 
Name öffentlich befannt gemacht. 














Ein Gebetbuch wurde gefunden. 
Näh. in der Erped. d. BL. 
Geſuch. 

Es kann ein tüchtiger Arbeiter, am 
liebſten ein Büttner, anhaltende Be 
Ihäftigung finden. Näheres in der 
Erpebition d. BL. 

In Unterbürrbach Nr. 85 wirb 
auter Moſt verzapft, bie Maas zu 
14 tr. 

Im 41. Dift. Ar. 310 ift eine neue 

nthüre zu verkaufen. 

Ein Haus in einer frequen⸗ 
ten Straße, zu jedem Geichäft 
geeignet, ijt aus freier Hand 

u verkaufen. Näheres im 2. D. Nr. 

7, Bankgafje, über 1 Stiege im 
Nr. 1. 

Zwei Zimmer nebft Kühe umb 
übrigen Erforbernilien find ftünblich 
zu vermiethen 1. Diſt. Nr. 136. 

Bei Bagnermeifter Joh. Bach in 
Röttingen findet ein folider Arbeiter 
dauernde Beichäftigung. 

Im 3. D. N. 364 der Franziska⸗ 
nertirche gegenüber ſind 4 oder 5 in» 
einandergehenbe heizbare immer, 
Küche und fonftigen Bequemlicpkeiten 
auf 1. Auguft zu vermiethen. 

Eine abgejchlofiene Ihöne Wohnung 
von 4 heitbaren Zimmern, 2 Meya= 
nenzimmern, Rüde, Keller und ſon— 
ſtigen Bequemlichkeiten ift mit ober 
ohne Stallung auf 1. Mai are 
miethen, Näher. bei ®. A. A 
2. Diftr. Nr. 283. 
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’ Todes-Auzeige. ı 

Allen Verwandten und freunden tbeilen wir hiemit die traurige Nachricht mit, daß es Gott dem Alls 
mächtigen gefallen hat, nach jehsmenatlichem Leiden am 7. April 1. J. Abends halb 9 Uhr unſern innigfts 
geliebten, theuren Gatten, Vater, Sohn und Bruder 


Fofeph Nikles 
in ein befleres Jenfeits zu fich zu rufen. Wer ven Verblichenen kannte, wird uns eine ftille Theilnahme 
ihn aber im jteten Andenken behalten zu wollen, nicht verfagen. 


Würzburg, den 10. April 1857. ' 
Die tieftrauernden Hinterbliehenen. 


Süsse Voll-Bückinge, Stedt-Eheater 


* 


Labbervan, Holländer Häringe und Sardellen, Gbefter, Edamer, Montag, 13. April. Zum Erftens 
Strachino, Parmejan, Emmenthaler, Limburger und holländer fügen male: Der alte bavyerifche Eors 





Rahm-Käs empfichlt poral. Scaufpiel in 4 Alten umb 
— einem Vorſpiel. Die Schlacht bei 
Seh. Garl Liu B: ——— in 1 Alt von Rein⸗ 
ard, 
4 ienstag, 14 April, Gaſtdarſtell 

Aimazonenhüte a er eis 
4 aͤngerin vor ftheater in nen. 
find wieder vorräthig — a Bi ae in Binden 

r uilier. en von Flotow. 

ee 





Sofbrauhaus. 
Die neuesten Die Sojbranyans. 


STOFFE FÜR HERRENANZÜGE mit veginn des Samstags, wozu ers 


sind in grosser Auswahl eingetroffen, und empfehle ich solche zur Ban ae ri 


yon er Ansicht, — Ausser meinem Lager in feinen fiauzösischan —— ı — 
englischen Modestoffen mache ich auf eine neue Seudung Rock- Geſtern wurde ein Haararmreif 
Beinkleider- und Westenstoffe zu Mittel-Preisen aufmerksam, mit geldenem Schloß verloren. Der 


welche ich billigst abgebe, sowie: redliche Finder wird gebeten, ſolchen 
fertige Halsbinden & Cravatteu, wollene Bett- & gegen gute Belohnung in der Erpes 


Reise-Decken. dition abzugeben. 
€. A. Ziegier. 


J Eine franzöſiſche Eehrerin 
Domstrasse, Eck der Plattuersgasse. wohn ft au Sonverjation@tunden Anige 


Dans Nencite in Barifer Bendules Schüler oder Schülerinnen, N. i. d. Exp. 


Habe ich focben in großer Auswahl erhalten. Da ich dieſelben dirett „NM I. D. N. 282 bei MWacpezieher 
beziche, fo kann ich meinen verehrten Abnehmern die billigiten Preije jtellen, — u 8 Meines ee 
Zugleich empfehle ich zur bevorſtehenden heiligen Gommunien und Fir: = a as md Gelide 
—* lief en —— Taſchenuhrenlager unter Zuſicherung der ſolideſten Berjonen zu vermieiben. 
F. A. Völk „"Eihhorngaife. Sremden:Qiinzeige 
vom ‚9 April 


Bock g lä f er (Mdler.) Küte.: Neipel a. Hanau, Wolf 


a, Düffeidorf, Winlhaus a, Lüdenſcheid Höhe 
in mehreren Sorten empfichlt mann a, Solingen, Wigner a, Coln. Gett- 


Philipp Treutlein. fgalt, Dr Bhil.a. Munden. Wachter, Bart. 








a, Meiningen, J 
omſtraße. —A Ei: ofen —— 
——— ——— ———————— ———— ——— aden, E& 

dr. a. Barmen. Mayer, Bılv, 0, Mai 
Das Augsburger Kochbuch Ei: ra aus" aa 
das probatefte für die bürgerliche Küche ift ftets im ſchön gebundenen Exem- yrenyeinı) Ale: Sewelößeimer 4. 
plaren für fl. 1. 30 kr. vorräthig in Kircfelm. ee Feaaffart Exeker 
Paul Halnm’s Busgaudlung in Würzburg. Ko. m Panic a, Münden rin 
—— Da 

. ermonn, io era 
fiehlt u hs AERULABEN | „as ln —— — 
empfie nterzeichneter in verfchiedenen Größen, Farben und Façonen zu Berger a. Brauffurt, Hinter a. Biichefeheim, 
ben billigften Preifen; auch wird dajelbft altes Blei, Zinn und Miefling Delmie a. Nöslingen. Etößer Dr, med, &. 


; Berlin, Gutperlet, Rentomt , Sem. 
INcEnErEND: BFERANL a. Rötingen, er 


i Miärttemb. Hof) Bernbar:, Kim a. 
A. Schüll, Spenglermeifter, a Dr. —R m. Gemahlin f. Reite 
in ber Marktgaſſe. arwalt a, Uffenhrim. 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


ss 






dete 


—ccc 
Das neuefte Reg.-Blatt (Nr. 16) enthatt eine * 


Mai umg, ihn, in Gemaßheit der Beftimuningen 
Amanzgejehes für bie VIT, Finanzperiode don milk, 
16, ‚eiite Verloofung der älteren verfoosbaren * 


Proc. (und arroſitt al ftattfittvet‘ ; 


Ku ine der 15. April —5 
Die 0 


3 ber en m der Become 
eben Jahres toerpert. 
ir * am 136 en 


na 


Fr in welcher, Weiſe ii ofen, für. ie, Don, 
De aa..  Seiie nach ‚Nürnberg, keriufene el 
Sharan zu decken jeien , ob ‚aus. ‚der Bundese 

wlafie ober.in- anderer Weife,, ift ‚nad langen, 
gen nuumehr erledigt. Die ‚Diäten an 
mitglieder werben von den Staalen, vo 
üben belegirt worden, beitritten. Die ichr Fährte 
Koſten ‚des Drudes der Protololle werben ebenfalls 
von den Regierungen, die durch Abgeordnete ‚in der Roms 
miſſion vertreten find, übernommen ; doch glaubt man er= 
warten zu dũrfen, daß diejenigen Regieftungen, welche bie 
= nicht beichiet haben, fich ‚an. ber Tragung 







often venigftens indirekt, namlich durch Mebernahme 
— der. gedruckten Exemplare der. Protokolle, 


2. Maj. der König haben: Sich allergnäbigft 
wogen hg dem Pfarzer Georg Anton Streit: In: en 
benried in huldvollſter —— feiner 50s 
a — nd Treue — Dee ferner 





ullehrer Chriſtoph Weinbeer zu Bre unter 
igefaͤliger Anerkennung feiner ſeit Bude "als 50 
treu und eifrig geleifteten Dienfte die Ehrenmüngze 


des fol. bayer, Ludwigs⸗Ordens zu verleihen, 
Der b. —— vernimmt, daß ber Verſuch mehrerer 


ftitut in'e ch jo rufen, welches, von einem nam * 
——— —A —— ng 








Seine Majeftät der König haben 
aftafia und Juſtina von dem Orden Ya 
fus zu Pirmajens bie ng 
= — — in der Haupt⸗ un Beftben 
e*in. andern Stadten bes Königreichs 
* milde Beiträge für- bas Armen⸗ — — Kinder: 
iehungshaus zu Pirmajens in ber Pfalz ſammeln zu 


Generalcomite des Lanbwinthichaftlichen Vereines 
fen nafchenben Gemiben anere.ces fir De 


er * bu» U 





„md Fandbote, 


raw Se 20 Der Brämım eralond 
Breit beträgt after mon, 
"18 fr, ierteljäh, at, 
auewär: Ebel den f, 
anfta.ien monat, a8 Ir. 
vierte A fr, 
Imferate werten bus 
kreifpaltige Beiie aus ger 
‚wöhnliyer Schrift mit 8 
Rrenzerm, größere nah 
tem Maimı brveditiet, 
Briefe w. Beiberfran: © 






— — 


Jahrgang. 
1457, 


mir Aust reiben vom 4. Sehr 1856 eingelaufenen Preie 
erbungen fralmähli ———— und beſſere wirth⸗ 
Kung ber Gemeindegrunde Preiſe zu Dh 
k — 55* er eliheim , Yog. Alzenau 
— von 95 Tom. Flugfand. 2) Gem. en 
450 fl, ‚für Bepflanzung von 180 Tg. Flugfand. 3) 
Sein. Ice og. Alzenau, 75 fl für Mufforftung von 
oT and, bergi. 4) fir Aufforfiing von 8 
a die — Waſſerlos Fa, Alzenau, Hof. 


Oberrrifenbritmn;. Cba. Zifchofsheim, TA für 6* 
von 59 Taaw. M) Aſchach, Pha. Kiſſingen BO. für 
nam anzen. 7) Orb 100 ft. fürs ulfur von 108 


Dedgtund. 8) Eemetsbadh, Hilders 25 N. für 
Kir von X Low, zu Wald. 9) Arüdenau 9 fl.für 
Aufforfiungen. 0) Dorjprogelten 50 fl. für Kultur von 
Dedungen.. 11 1, Ip. Königeheien, 25 fl. für Kul⸗ 
ut don Orb hard, 43) Kteinwalhtadt, Pig. Dbernbung, 
2 fl. für Entwäflerungen, 


Die: Immatrikulation, für das Sommerjemejter an 
hie Univerfität beginnt am W. und emdigt am 27, 


Unſer heutiger Getreidemarft war, wie immer au 
biefem za änfgerft gering, nemlich mit nur 73 Wägen 
befahren; in den reifen keine erhebliche ei 
Waizen 20. F.'30 Fr. Bis 25 I. Kom 16 FL 30ER. bis 
ar .48 ‚ie, Gerfte 16—17 fl, Haber 8fl. dis 9 fl. 15 kr. 


Deffentl iche Sitzung des Stadtmagifirats 
vom: 7. April 1857. Droichteninhaber Nr. 11, fos 
— ber Führer werden wegen Ucbertretung ber Drofc- 
kenordnung Eriterer mit 5 fl. und Letzterer mit A Stuns 
den Arte bejtraft. — Wegermeifte Iſal Fleifhmann 
wird wegen unrichtiger au haumage u 15 fl. Strafe 
und zu den Koſten veru uf den Antra 
Bichigen — die Vierteldiener ang 
fortan wegen der hohen Wadhspreife in den eis 
— an tatt 1 fl. 24 Pr. nunmehr tft 
für.dab are in Anja zu bringen, — 
jr Be des t nigl. Landgerichts Windsheim, 
r.babier auch berechtigt jeien, 
Krägen verkaufen zu dürfen, 


—— daß ben Sädlern dahier dies 
dr Hi —_ Das Gefud) des Hz. Hügel 
td sc ‚Mufitpatentes wurde von 


chieden. — 5 —— — 
ie Vere m 
—2— = rer Naß von Duttenberg part 
f der durch die meue —* erleit * 
— —* eilf lupfernen I neb 
ten ſoll durch die Kämmerei zu —* der abe 
ben. — Der Antauf von 2300 Klafter Tannen 


7 VE an en 


* 

























ER bier Recherchen ſtatt nie 
„asus es a , ‚den un. ‚einem üßel>beleuer 
— tieln, dem man. audy meh⸗ 
te" oh berfchien ge Stempel zu © — rücken vorfand 
czangenen nur werd — t Un: 4 efurt, N il. Gejtern wurde der jüngete 
deſſen oz T im allen Schichtem. / be en Set ten . r Petermann, Guts beſither und 
der hieſigen Bevölferung aufrichtige ſchmerzliche Theilnahme per a: F 1, begraben. Der ältere. Bru⸗ 
ſondern gewiß auch aus wãrt ſſen hen 2 "am erfranft, ‚daynieber, Bei 
—— Brauer » mommen, werden wird, hatte ſich - —— — 
Donwita v Seufert, At dem biihöf- mb Rattenfänge ———— affe 
den Orbinariate. hene wa e J — ——— welche der Cnxd 


Würzburg am 4. Mai gie, vergiftet, fo. dap, ale ie die Sehen -umd 

” — * en — ——— 
orgeſte 

——— Sie vorge den. 


ee st. Gräber 
(ei —— —— — 7a za — - beiteren Menichen. 1 mean « 


Ahle ger mn: 
2 83 bes Grlöfers — Bar Al und — ER, che 
ahlreich beſucht worden; das A u, Steindruderei- rer Arbeitslögue, aljo mit einer — 
igers-Hrn. Thomas Bauer, ein gothifher Altar von ſiellung eb und ber Anfang gemacht, fand die. 
chaft kunſtvoller Arbeit, —* auch des Befuces Tip —* acht ſich zum —A veranla 
©. th öfl. Gnaden zu erfreuen. — en und Ausweiſungen von 








nn ern Bhcen ve — — zur Verwand⸗ Zr 0 Sinnen | —— F den Ho 
— hintern er allen Kg ie cm r dt ae 
» fompagnie gt gemei Yufichlagen —— 
ide Kim m Je 1 9 auf der, Girberg genann- ——— I —— ech —* Geſellen 


ie und 1802 jätulaript worden. Beim gegenwärti- Ankündigung des Aufl lags. * Fabrikant, as 
gen Auf u des Bodens findet man im den Gräbern nann ımb jeder Geſchaftsmann richtet ſich beim Verkauf 
noch vr gut erhaltene Leichname, die jedoch an der Luft feiner Maare nach dem Preis, * dieſelbe im großen. 
gertall hr gilt und richtet ſich Hierbei weiter nach der Con⸗ 
⸗ — RR 9. April. Ein die allgemeine currenz; tft dieſe ſiart, verfauft er bilfig, iſt Si F 
Theilnahme erregender hochni trauriger eye Hs hat vertan? t er theurer. Mer hindert die Herren Schubtr 
ih diejen Nachmittag bahier ereignet. - Das Bi jährige chermeiſtet, Schneidermeifter und Gejeflen gerade dA (be 
Kind des kgl. Rentbeamten Kalbskopf dahier fiel, wäh: zu thun Niemand. Allein die Affociation zur Erzie 
rend ber Lehlere mit Gattin‘ und‘ mehreren erwachienen böherent Arbeitslchnes verbietet das Geſetz, um der 


nbhöhe im Mainviertel für ſchotliſche Benedittiner — ber Unrecht. eine, Verabredung u ee 
au 









Kindern in der Beichte ſich befand , in bien waschen für vorzubengen.* vi 
nicht any angefülten Zuber und jand hierin wa hatt 
lic, x Erftidtungstev. Dbwohl das Mind mod, nicht Deutſchland. wi 
gar lange in den Zuber hineingefalen ‚jein konute, waren Württemberg. Stuttgart, I Ust, N 
body alle Wicerbetebungsverjuche fruchtlos und die mi⸗ eingeftöffeten telegraphifchen Radrichten aus Kom. 
glüdkichen Elrem fanden ihr Kind als Leiche. daſelbſt Die Uebereinkunft mit ver römifdhen Curie, 


Am 8. 1. Mts. kam im Wohnhaufe des Ortnachbarn Regelung der tatholiſch kirchlichen Angelegenheit 
Wilhelm Roth zu Dettingen, Lo RN dadurch, —— im 44 Uhr von den Beiserfeitigen Bol 


daß deſſen Gähriger Senn, wel war, ten mmteräeichnet morben, 
mitteld eines SJündhölschens das im Zimmer befindliche —* Fi 


Bett angimdete, Feuer aus, welches jedoch ‚gleich wieder Preußen. Berlin, 9 April Die * 

gelöfcht nd —X erheblicher Schaden angrricytet wurde, In — a De gänfgen — geſtellte 
Dieſer Tage produzirte ‚im nd {Ei 4 Ha De —— 
—— ein nderbu Vifiren, deſſen ur und Oefterreichs stederhoft 8 
jegel bei dem Paßbeamten als gefäl far: ed ext ie T 
auf dringenden Vorhalt gejtand der Handwerk Setaaiwotilicet Merattenr; Ar. Bıanı. 





Ankündigungen. ver 












ode * -"Anzei 
Sort dem Allmächtigen & J 55 Fi innigft geliebten iR 


a Bert dinand Mickels, * 
Sätfer der 4. latein. Vorbereitungsflaffe zu naburg in feinem kaum zurückgelegten 14 Lebensjahre nach 
Aurzem Wantkenlager Hi Abend 14 ae an einem Nerveufieber ins beflere Ionfelts abzurtifen, — 
wir Verwandte und Betaunnte hievon int miß eben er wir um jtille Thellnahme 
Arnſtein den 10: April 13877. * 
* Dr. Micels, tät. —— ei 
min . Anna ——— — 
























BEL 
ter * Squeter 


und ung an 


Dheilnahme. 
WEN, 


babe 


To 
— —— und ET benachricyfgen w 


In Neueſte in Parifer Pendules 


ich jogben im grober ‚Auswahl erhalten. Da ich dieſelben direlt 


de sah 


1.) Spril 1857, 


RER 2 


Apollonia Wagner, geb. Geigel, 


Alk WAR en A Religion verfehen am 10,58.’ Anends hath 7 Uhr: a einem Mter von:29 Jade ı 
ibdkrankheit erlegen tft. Wir bitten Für die Dahligeſchiedene um "ein; Liebevolles — 





'Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ah,mernen verehrten Abnehmern die bilfigften Preiſe Pan 
empfehle ich zur bevorſtehenden heiligen Communion und 


mung 
und bi 







—* ft worden ſind. 


ortirtes chenuhrenlager unter Zu 
- than Benin, Th hrenlage r Zuſicherung der joli 


F.A. Völk, Sich horngafles.. 
der Alzarin: und Gallus: Tinte, rotbe, Blatte, grüne, 
* Tinte, brillantblaue und bluthrothe fůr ———— 


Du, Pin Fr. Zürnm auf ver en 


Unterzeichneten ſind vor etwa 4 Wochen fieben 
gen Mufifjtücte für Blechinftrumente enthaltend) Aka 
* nden gekommen, und wird vermuthet, daß ſolche bs 
Man bittet-um gefäßige 
. gu Etſatz aller gehabten Auslagen 7 \) 


Sebastian Kolb in Beirähöchheiun. 


wm ; 


——— Sorten — 


er Junge von Lande 
dire erlernen. Naheres 
in_der Erpedition. 


— finden Miüch— 


tige Be F guten Lohn an⸗ 
—8* nit 1857. 


m ME Speier, Maurermeikter. 


BE we au'Büttharo hat 


er ereßtichl Verficherung 


heres beim Pfleger 
toft, 















recher und Finden 
Beſchãftigungi nm ae 


he er in 66 Hd 


Eh Mai oder auch für nãchſtes 
Ziel ift in der Eihhornitraiie Nr. 366 
e freumbliche Wohnung, bes 


6- Zimmern, mit allen 
rbernifien und Waſſerieitung ver⸗ 


ai vermiethen. Auch kann auf 
Stall für mehrere Pferde 
—* und Heuboden 
a ie 1. Mai ein 

es Zimmer zu ber: 





Philipp Treutiein: 


Domjtraße 


550 fl... Vormundſchaftsgeld Min 
Walvbrunn bei Andreas Klüpfel ge 
gen doppelte Verfigerung su A%/, aus: 
zuleihen. 


Mehrere ſchon gebrauchte Wirth⸗ 
ſchaftstiſche, Baͤnke und Stuhle wer: 
den zu taufen geſucht. Nähen, in der 
Exped. 

— ——— ⸗ —ñ— — 
Paul Halm in Würzburpjucht: 
Sejegblätter von 1525 an, Regierungs⸗ 
blatter von 1818; 25, Ay bis 56, 

Yandmandateı, Archiv des hiftor, 

Bereinis, 


Diejenige' Perjon, welche al Ehar⸗ 

freitage auf dem Käppele am Stuhle 
vor der h. Helene einen Sonnen: 
ſchirm wegnabm, wird erſucht, den⸗ 
elben in der Expedition abzugeben, 
widrigenfalls man ihren Namen ver: 
öffentlichen wird. = 








EHRT —— 

Geſtern Nachmittag wurde im Dom 
oder Franzistanerlirche ein ſchwarzes 
Sonnenſchirmchen verloren, Ab: 
zugeben gegen Grlenntlichkeit i. d. Exp. 





Zwei Zimmer mebft Küche und 
übrigen 


zu vermiethen 1. Dift. Nr.’ 136.' 


yüd 


N ig HT 
Ein 


: Bitte ai 
Ämer gegen Vergütung der Einride 
* Spesen ih Gang ge gendinmen 


Eforderniffen find ſtündlich 


Wer die zweite Abtheilung der 


Reife durch die Schweiz 


-u-jehen wünfcht möge biejes bach 
* lligſt möglichſt bald hun, ‚denn 
dieſe bleibt nur noch wenige Tage 
ſtehen um der erſten noch einmal Platz 
zu mache: Die zweite kann jed 


+ > Tre 


daun we mehr aufgeitellt werden. 


riedrieh Kind. 


Gen Sichern Bürgern Marlt⸗Stefts 
es Lebewohl! 

teft, pen 3 April 1857. 

N Bild beim Fleifchmann, 
Marktichreiber. .. 


beittel mit etwas Gelb 
nden. Derſelbe kann bet 
—58 voir dem Eigen⸗ 





were 


4 










Stationg- Büchlein. 


Iunu der Stabel’ihen Bud: und 
Kunjihanhlijüg, in Würzburg iſt zu 


abet} 1 + 

Bebete und Betrachtungen beim 
Beſuche des heiligen Kreuzwe— 
ged Jeſu Ehrifti. Herausgegeben 
von J. Klueſpies. (Bejonderer 
Abdruck aus deſſen „Heiliges Grab⸗ 
vide”) Mit vielen Hotzichnitten 
und großem Drud. Preis 4 Pe. 





ed ———— 
vom 10. April. 

(Adler) Kite: Bamberg a, Nüruberg, 
Satorius a, Köln, Schmitt a. Solenhoſen, 
Welß a, Ghenmig, Begel a. Hamb. Bradert, 
Maſchinenfabrilaut a, Hanau, 

(Klecbaum.ı Käie: Ullſch a. —— 
Hühner: a, —XX Hcfagun o. Frantit, 
Maier, Part. ’a 5 Fel. Brirzing 
a. Schweinfurt. 

(Rıonwting.) Dayer, Aim, a Kranljurt, 
Bar, », Neumann, Rittergutsbef. a. Königsb. 
v. Roth, f. ruf, Garde Dh: {it a, Ruflamd. 
Manz., tönigl, Winanzrash a. Ludwigehafeu. 
Dufnede, Fabt. a Etadtberg. 

IE war.) Kilte.: Linvner a. Karlsruhe, 
Baumann ao, Gem, Stab a. "Sireubin., 
MWünih a, Mannheim, Öreliecı a. Kronſtadt. 
Afner, Prigetier a Main 

Wärttemb, Hof) Wirkhing m, 8m. 
Boferpeniter a. Verned, v. Schub a, Im, 

Witteleb, Hof) Kraus, Kauf a. 
Kifingen. Rrsus, Pratt, von va, Bachmann, 


ie. a. Lohrerfiraf, 


nem i * 


ich "m eine 


firt, md ji ar Chem ar vbe * * 3 
ebei n uugen, entze 
ee a BE nd RN th ’ warte — a betuebt U ar ben 15. d. Mts. 


werde, basjelbe ſteis mit, den en! Ericeinungen nar-Versammlung.. 
—— a ‚am ——— um an Bünisen werehrter Freunde Der —5*3 
prechen zu können 


Se en meiner ne it gratis 
3 :aMER an) 


50%. 






zu haben. 







| fer deihen —— 
zu ſe * ne ic) Annie igerung | SEHE. 
173 PRINTER AR SIND 7 ungen AUGEN TC 
; ‘ DS 70 * mt rd ln m 


Wandatare in den 
nicht ſchon en 26 bie .. 
ben in Bäl 
zaburg, ben 1 
des Verein 
9— Unte 


EL 
t u T 
ae pelerodu ten uietwäntigen Di 
ber Be 
gen zu. wollen, 


zur Beförderung der Kreis. Blindenauftatt 
anfen und Afcbaffenburg. 






abe Diftr. 2 8 


ſchon zum Hälfte abgelanfen iſt, 
ſtand die Bitte van die Herren 
rikten, nunmehr, joweit eö 
pro 4856/7 und» We. Eins 


TTGSIIRRGHEGEn ar Ton — 
— — mit “en. nr. Zähen po Dont: 





_STOFRE 


sind in, grosser 


ie neuesten 


FÜR HERRENANZÜGE 
eingetroffen , wädreimpfehle ich solche: zur 


geneigten Ansicht, ‚n dune ‚ine Lager in feinen französischen 


& * ischen Modesteffen m 


ich auf eine neue Semdun 
Beinkleider- und Westenstoffe zu Mittel-Preisen aülmerksam, 


che ich billigst abgebe, sow 
ne . e Haisbinden —E wvollene Bett« & 





ne 1 uanmns 2 


©. A. Ziegler. 


Domstrasse, Eck der Plattnersgasse. 


Fu Unterbirtba fr 


Nei?78 wird guter‘ Bein verzapft 
per“ Maas 16 Mr. 


In Unterdürrbac.Nr. 


88 wird guter bc verzapft. 


Zur 
— armoni * a 
am Dftermonta im, auje zum 
34 in Berdbadh, wo für gu h 
Speijen und Getränke er⸗ * 
ift, ladet tgeben ein” 

Peter Ramm, 





Samnpvirth in Versbach 


Spüßengarten, ©. 
—— 1 
An Si — —* —8 


anderem ein —— 

Bier. dus dem —— 
Brauhauſe in Zeil ea w —* 
die Kegelbahn geöffne 

Zuſicherun beſter Bedienung 
brezu‘ Höflichft eingeladen 


N ED ne a ek 
n ehe Kon, mösten Auer 
EN, ſehr nie Zinmer 


V — HE) 





fagerbier 
a ‚ben. —— om inder Mart. 
D’jchen ‚Brauerei. 


—— — 


Br den 12. April 
Ubendunterbaltung. 
Anfang 17 Ubr; Bugleidy. tupfiehlt 


" Wersamätbier . 
ergebenit : 
Stepban Weiß. 

latz'ſcher Garten. 


— zwei DOfterfetertagen * 


armon iewufi®, 
wog ‚ergeben ANMladet 
mM. uler. 


— 


tontag und ee) 

armomiemugfnf. 

—— en im 
ft-ein- — 


4. —— 






Drud — — in, Wirgburg. 


» bo FMonta 


lung. ‚Wulf 


Rock- 














den 13. April 1857 
musikalische Abendunterhal 
AUnfanyizrsinenn m 


Fiederkranz. 
—— den 11. April au 
ordentliche‘ 


Die Herren —— wert 
bei um — — 
Aunschus 





Luseinia, 37* 


ZirE 






wer den 13. April 
musikalische, *8 
im obern SCHE Anfang 


Eungliſcher Garten, 

Un den beiben O a 

Dienstag; den. id 
Be — 

— —— En 

das läjtige Einjammeln des Mufil 


Geldes unterbleibt 2* — * ehr 
verehrlichen Herren Gä 


trittöpreis_ mon btr. ante mir. 
Damen ift freier Ein 
halten. 


Göbelslehn 


Am 1. und 2. Feieriag 


— 
Harmo nie Be fi 
Frühl ingsGarten Id 


An den 2 Dfterfei 
ichnetes Bier' tal? Braus 


8 nebit K 
= —— Me * 


*cieſhan 









6 e * orbeninmmn 
Phitlyvv Seuſſert, Domslcar, 60 Yahrd 
— an Wogaet, Kreis 
Aſſeſſert / Gatlin. 30, 
arb. Echnaufer,,, 
Jahre 10 —— all 







Würzburger Stadt- - md ‚Fandbote. 














Sa Mötriburger Der Bedunm are tien · 
Stadt: aud Bandı : u Deeis beträgt dahler men, 
Fate erihemt mil Muhr , 15 fr, vierteljäh, 4b Ir, 
aaaue der Gun, m autwäre beiden k 
Hohen Beirztage taͤglich anſtalten monatl, stk, 

' 4 br. v'erieli 84 fr. — 

Ri wicentlihe Sei Hirferate , Werden vu 
Inge werden Dirasiag, deetipaltige Zeile aus ger 
deaaerotag u. Eamsıny wöhzlicher Schriſt mit 8 
Sgtesshelieiien um Rrengern, größere nad 
wiertefjäbrig ein gregex dem Rawıne detechnet. 
Wußerhogen gegeben Driefew. Gelberfranıe! 

Zehnter Jahrgang. 

Me. 88, 1857. 

@ifenbabnzüge. en Poſtzug. Güterzug I Gürerzug-H. 
Ankunft von Bamberg a2. bene. gr früh, a Dirt, mit Berfonen- Bel, 90 Machto mit Perf Beförd. 
ah en Kran art 4 Hhexhe, yo ip. Mitt. wit Perſenen / Beſ. \37 jeih mit Verſ. Sef. 
von Kranffurt 957 Bermit 5> Abends. Rache mit Berionen, Beförb,|R früh mit Perf »Bef, 
9 nach mberg 16% Berwit,; I* bene früh mit Deriomen:Belörd, * Nacım, mit Perf +Bef. 


a Nah Bamberg 7 U. Ab. Ausba 12 U, 
feäb über im 5 U. Mb, 
ı5U290 MM. 9, Odienfurt 2 U, 50 WM. Radım 





— — 


Tagsneuigleiten, 


ei Ki Bode finden folgende öffentliche Sitzungen 

Kreie⸗ und Stabtgerihte Würzburg ftatt: 

Dienstag * 14 d. Mts. Nachmittags 2Uhr gegen 

of. Weruer von Bayreuth wegen Unterihlagung; Nach⸗ 

4 Uhr gegen Jalob Hammer von Kiſt wegen 
ung. Donnersta 


den 16. d. Ms. früh 8 Upr 
er na Mary. Quillmann von Giehenbach wegen 
ftahls ; früh 9 Uhr gegen Adam Scherpf von Worfäs 
—— und Joh. Schön von ——— —*— 5 
verletzungz Nachmittags 2 Uhr gegen Balen 
act Da gen wegen Diebitahls ; Padmittan ags Ubr 
rein a von Koli bein , wegen Diebftahls, 
ben 18. db, Mts. früh 8 Uhr gegen Johann 
von Zell Be Nothzucht. 
ſchon erwaͤhnte Bekanntmachung bezüglich der 
—* ung der procentigen und auf 4 pC arrofirten 
aato ſchuld au porteur und auf Namen für 1867 
lautet: In Gemäßheit höchiten Refcripts des k. Staats- 
minifteriums der —** vom 4 d. Mts. hat zur * 
ſetzung * —— an der —** nild bie 
mer einer weiteren Werloofung —* pCt. vers 
inslichen und —— ei "gr arrofirten 
bilifirungs-Obligationen mit Coupons für das Jahr 
7 Mittwoch den 15. d. Mts. Vormittags 9 Uhr im 
Enger gegen dahier ftattzufinden. Dieje Verlooſung 
- achte der auf den Inhaber (au porteur) lautenden 
a nn zu 3/7, pPCt. und’ die jechfte 
Namen ausgejtellten MobilifirungssObligationen 
= Privaten zu 3%, pCt, mit Coupons und findet im 
folgender Wei Hatt: 4) Beibe —— erfolgen 
nach dem en Auguſt 1842 (Meg.⸗Bl. ©. } 
befannt gg — plane, jedoch fuͤr jede 
—2** geſonderter Jiehung. 2) Es werden 
bei zwei Endnummern für bie Obligationen auf den 
—— (au porteur) und ebenſoviel für die Obligationen 
auf Namen gezogen; die auf diefe Weife zum Zug Tome 
menben vier Zahlen umfafjen eimen Capitalsbetrag von 
zuſammen einer Million Gulden und es find, wie oben 
«twähnt,- hierunter q auch die von 31/. auf 4 p6t, arrofirten 


Nais, 49, U, Mitt, Heidelberg über Biſchoſehelm 5, ME 
oftomuibus. Bag Rusbas 6 U. frbh, Armen 5 U, Ms. Deiielbas 4 U. Mb. Rikingen 6 Il, 


ampfichiffe: vom 
m. früh halb 5 Uhr, — Bon Wertheim auch Würjbutz Donnerstag, Sams 


Bürzburg mach Frankfurt Dienstag, Donneräte 
täg und Dienstag fra 4 Ubr. * ’ 


mn agree Pac begriffen. 3) Die verlooften —— 

werden mit dem 1. September. 1857 außer Verzinſ ung 
bt, ber der. baaren TER wird amd. Juni 

8, begonmen und es werden hiebet die Zinjen in vollen 
natsraten nämlich bis zum Schlufje des Monats, in 

die Gapitalserhebung erfolgt, jedoch im: feinem 

Ue über den 31. Auguft 1857 hinaus vergütet. 4 
& Ergebnik der Verlooſung wird unverzüglich na 

deren Verlooſung bekannt gemacht werben. München, am 

8. April 1807, Kgl, Staats-Schuldentilgungs: Gommiffien, 

v. Eutner. 


Dienftes: Nachrichten ver k. Verkehrsanftalten: Auf 
Erpebitiom 








——— wurde * Beben 2 I 
t a u Biſchofsheim ; 
Anf Anfuchen wurde der % 


* 
— ilfe Ant. Start in Haßfurt aus dem Staats⸗ 
egraphendienfte entlafien. 

Erledigt die Pfarrcuratie Oberbürrbadh. F 
bes von dem Patron ausgeſtellten Reverſes 38 die 
ſentation für ben gegenwärtigen Erledigungsfall Gr, 
dem König zu. 


Seine Bifhöfl. Gnaden haben beichlofien, die, ‚a 
—* Me —* bad), —— ———— 
arrvikar zu Stadelſchwarza 
Sina Mieter unter vorläufiger — Rab 
weſung * verleihen. — Auf das be tum 
B. M. V. au Ehren mwurbe ber bortige Caplan er 
Heinr. mitt von bem Patron präjentirt und vor⸗ 
ufig als Verweſer ia Pfründe aufgeftellt. — Mit 
der ung der Pfarrei Karlftabt ward ber feitherige 
—— u — rr Andr. Uehlein bes 
Bin. f. Greis von Forſt wurde als 
Gaplan n nad Oberſchleichach umd Herr Carl Sebaftian 
Schmitt, vorher me zu Elfershaufen, als Caplan 
nad Forit angemwiejen. . I 4 
Nachdem der bisher in der Pfarrli ad 8. & 
Petrum et Paulam dahier ftattgefundene Militir-Gottete 
bienjt in bie ben, Selen bertragen und mit Abs 
haltung desfelben beitehend in einer heil. Meſſe u 


= 24 ui 
N USENTIIE 

an Sonn» und ; früh 8 Uhr, 
Be Gellicer Ber ern 


aut worden, fo fand g 


«X 


berärfige Gottesdienft in der beregten datt. 
's.. Deffentliche Sigungen am Fönigl. mirls: 
und. Ztadtgerichte 857 ar 


Aburtheilung fommen: Mittwoch den 15. April, 8'/, Uhr 
en Arlet von Dippah wegen Körperverlegung, 10 
r Johann Stäblein von Roth wegen Eigenthumsbe— 
Kahn 3 Uhr Johann Brader von Obbah wegen 
able. Samstag, den 18. April, 3'/, Uhr Johann 
Bäglein von hier wegen Meineids. 

Das Schweinf. Tgbl. jhreibt: Wir vernehmen, daß 
berüglich der Abhaltung ‚des Uebungslagers bis heute noch 
keine Gewißheit darüber vorkiegt, daß ſolches wirklich in 
Bamberg und nicht hier ru wird. Das Divifions- 
Eonsriando foll Schweinfurt hiezu vorgeichlagen, weil, bie 
Siobaltung dee Uebungslagers in biefiger Gegend mit den 
wenigjien 

eelänet, dagegen das Kriegsminifterium fih für Bam: 
g entichieden haben. Die definitive Entſcheidung ſoll 
nunmehr von Sr. Majeftät dem König abhängen. 


- Lichtenfels. Sicherem Beruchmen nad werben 
Sr. K. Hoheit Herr Herzog Mar in Bayern in näditer 
Zeit das Schloß Banz fih zum längern Aufenthalte 
wä Es fcheint diefe Nachricht um je mehr Wahr: 
z—— für ſich zu haben, als bie Abba eines 

ers im der Nähe von Bam 
St. K. Hoheit anzuwohnen beabfichtigen föllen. : 


— Münden, 10. April. Heute Morgen ift ber vor 
brei Wochen nah Rom an Se. Maj. den König abge—⸗ 

nee zwelte Kabinetskurier, der k. Miniſterxial⸗Sekre · 

r Herr Leinfelder, wieder hier eingetroffen. Die Nad- 
xichten, welche derjelbe über das Beſinden bes. Königs und 
fämmtlicher- Herren des k. —— bringt, lauten ſehr 
erfreulich. Seine Maj. hat den Aufenthalt in Rom abers 
mals verlängert. Bon Mom aus will fib König Mar, 
wie es jegt Heißt, nach Marfeille und won da nad Paris 
Megeben, mo er acht bis zwölf Tage zu verweilen gedenlt. 


Die Allg. Ztg. enthält nachſtehenden Artitel: Boft 
gr: F. Bader! werden wir, unter Berufung auf das 
riſſhe Preiaefeg, zum Abdruck folgender Berwahrung 
hefordert: Münden, 9. April. Wenn das Publitum 
in Deutſchland ſich um feine Schriftfteller jo viel annehmen 
würde als berufene und underufene Federn bas Thun und 
Treiben von Standesgenojien zum Gegenſtand ihrer 
ShHreibfertigkeit machen, jo wäre unjer Schriftitellertgum 
gewiß durchweg bemeidenswertb. Der Unterfertigte wurde 
ohne fein Zuthun zum Gegenitand einer Tagesfrage in 
Zeitungen gemacht, und pro et contra weit mehr, als 
zur Genüge beſproͤchen. Wie früher er von jo vielen 
willenlos zum Sllienten gemacht wurde, ſeuten ſich jet 
not mehr gegnerifhe Lanzenſvitzen feindfelig gegen ihn. 
laffe das alles ſchweigend über mih eracheni Viel 

t wird die Zeit noch kehren, ob ih nicht auch anderes 
als „römische Tragödien“ ſchaffen, und ob ich nicht noch 
dewelſen werde, dah ich „auch deutſch ſchreiben“ kann! 
Nur muß ih dem en Nefernten vom Rhein (Allgem. 
tg. Ne. 93) gegenüber höflichit Bitten, mich mit dem 
{tel eines Iiterarifchen Proletariers zw verfibonen, ı mich 
nicht gar noch bei den Löblichen Polizeibhorden zu. denun⸗ 
iren. Der „Laudſchulmeiſter“ von Oberpfaffenhofen iſt 
— fo unpraktiſch und Teichtfinnig, um einen einträg⸗ 
lichen Dienft gegen ein Shattenbild zu vertauſchen, und 
als fahrender oder gar im Handwerlsbuſchenſtyl „Fechtender” 
Literat in die Welt zu ziehen. Es gibt Leute genug, die 
weit Bangen auf eine Auſtellung harren — es müllen 
dech nicht alle Leute vom Staat bezahlt werden. Ohne 
hährlich zmeitaufend Gulden einzunchmen, haben ich und 
meine Familie doch täglich jatt und auch Fleiſch zu eſſen, 
wohl mein Schuldienſt jährlih kaum eintrug. 





ai BE 


nfoften verfnüpft und das Terrain ſelbſt ſehr 


nunmehr jeſtſteiht, dem 


= ne u Til u 
lan BER BEIGE 7 E u 
Aig bin ih Ei ümer eines D ichens 
ern einer 32 — * en mir 
getreulich auch haben meine Kluder dereinſt 


eine Erdbſchafi meinen Schwiegereltern zu em 
wähten. Die Erträgniffe meiner bisherigen Reifen waren 
dar ich ein bedeutendes Sũmmchen erübrigte, uub mir,, 
eenmauch keine Lorbesen,; doch den Braten und bie Sauce 
Bayu errans, Ih werde bieje Reifen und. meine Vork äge 
nur jollauge fortiegem ald mir biefelben einträglih fin , 
nie “aber zum zenden oder gar fechtenben Literaten, 
ebenföwenig zum Prolttarier werden. Solches ſchrieb ih 
nieder, um die DH. Zeitungsreferenten am Rhein, aut 
Main, an der Begnig und anderwärts, von ihren bangen 
Sorgen um mih und mein Loos zu befreien; getroöͤſte 
mich auch einftweilen des ‚guten  deutichen Sprichwortes: 
ner zulegt lacht, der lacht am beiten.“ Sapienti satis. 
Franz Daserl. 
— Köln, 7. April. Der Lehrling eines hicfigen Gelb: 
wechslers joflte geitern Nachmittag einen Brief nit 1500 


Thilrn. zur Bojt bringen, iſt aber feit jener Zeit unſicht⸗ 


bar geworden. re — 

Paris, 9. April. Der König von Bayern jol am 
15. Mai in Paris eintreffen. Kae LPEILEr, 
.;, Neapel, 6. April, Der König Lubwig von Bahern 
iſt ams. d. bier eingetroffen. &r reiit heute nach Ba: 
lexmo gb und wird bald von ba zurückehren. 


Auslaonv 


- Schweiz. Bern, 10. April. Der „Bund“ er⸗ 
"Märt, der eigenöffiiche Bundesrath habe fein letztes Wort 
bezüglih der Neuenburger Angelegenheit ausgeiprocen ; 
Dr. Kern werde keine Eoncejjionen mehr zu machen haben. 
Hr. Piaget Fehrt nicht mehr nad) Paris zutück. 


Nach bem „Genfer Journal“ wäre eine Webereins 
tunjt, betreffend Neuenburg, bis auf Feſtſetzung der Ent⸗ 
*97 umme, fertig. Dieſe im Prinzip anerkannt; 
der Titel würde ohne ſchweizeriſche Anerkennung: auge: 
Iprochen. (Die Independance beutet an, die Entſchaͤdi⸗ 
gung ſoll auf 600, Fr. ‚herabgejegt werden.) 


Mittelpreife der _— zu Würzburg 
am 11. April. 

Weizen 22 fl. 31 fr, Korn 16 fl. 23 ke, Gerſie 

16. fl. 42 fr., Haber 8 fl. 46 fr. Demmad gegen legte 

Schranne Walzen um 38 fr, Korn um 27 tr, Gerfte 

um 21 Er. und Haber um 1 ?r. geftiegen. Summa aller 

verkauften Früchte 492 Scyäffel. 1a:117% 


Marktberichte. 


Schweinfurt, 11. April. "Die heutige Schranne 
betrug, wie vorausfichtli nicht: anders zu erwarten war, 
faſt Hull, dagegen war auch nicht emtferntefte Kaufsfuft 
vorhanden, weshalb denn auch die Preiſe ſich tiefer her⸗ 
ausjtellten, was angefichtS der fortwährend efntreff 
Setreidvefendungen und insbejondere der außerordeutlich 

ünftigen Witterung natürlich fein Wunder iſt. Preüßiſches 
en, wurde mit 16 fl. 15 fr. pro 280 Pi. offerirt, 

Münden, 11. April. Waizen 4 fl. 55 kr., Kom Ad 

\ J tr., or fl. 29 8 fen . fl: 24 37 
ugsburg, 9. April. Waizen „ Kom 
26 fr., Gerfte 13 fl. 58 fr, Haber 7 fl. 34 Er. ı 


Selb:Epurs vom 11. April. z 
Piftolen 9 fl. 42— tr., dto. preuß. 9 fi. 56— ii, 
ol. 10.5.9 fl. 48— kr., Randdukaten 5 fL 34- fr, 


Frantenit. 9 fl. 19'/, Er., Engllſche Sovereigns 11 L 
It. ie 451, fi, 
Pr & T * K 





44— fr., Goldal Marco 376, 
bto. Kaſſenanw. 1 fl. 45'/, fr, Deigranten » 
203/, tr., Hochaltines Silber U fl. 36 kr. 

. erantworindger Mebaliex: : Br, Brand, 


somi 
nn - un 4 n Fi T sengen PFERDE FL NEM — 


»s bo % 

Dönvekstag din Es. Abrit 1. Je. Früh To NHe wir rn HUB. in bee 
t — 10 mer — 

pelle ein noch ganz neuer 


a ner daher an den Meijtbietenben en Baarzahlum ni 
i 11 Städ kupferne Waflerkefiel, iA Hit Elfen Bub 
en mit k" Een beſchlagenen Schlitten rubend, ; Die —28 8 F egenfchirm ſiehen 

güten ı Buftande und-hält jeder derſelben beilänfig 2%, Eimer ; ewicht . — Meet — wir, —5 —— 
per einzelnen Keſſel wird beim Striche bekannt gemacht werden. 









Stiege ge⸗ 
- % Würzburg ben 14. Aprii 1857. meezi⸗t — — wieber 
1 Die Stadtfämmerei 73 „abzugeben. 
Herbig. Wirſching. 








n "Grübee fammtt. Werte 
ä er: Verſtei gerung. neue Ausgabe in 12 Lieferungen jede‘ 


„a 12 Er, te in 
Am Montag den 20. April Behmitte 8.9 Uhr werden bei" 
der ——— rwaltung beiläufig 70 Fuder Faſſer an die Meiſt⸗ Paul Halın’s Buchhandlumng 


DM) r.Werfteigert, wozu Stricnsliehha‘ er eingeladen werben, "| Bei Schullehrer Mantel in Beitss‘ 
33 treftenden aher fönnen zu jeder Stunde — eingehen | werben. böchheim find —— 60 Zeutner dem 
in TB Dafitat-Bemaltung? > 020 5 — E 
do u 
" nigl. H — erwaltu Eu nicht zu F Waſſerſtein 
eng wird * * vejmäht: äheres im 


a Ba 
An Freitag dem 47. d. Mies. A und die olgenben Tagt. "jebeße ornfteob iſt zu vertaufen bei 
-früb RUhr und Nachmittags 2 Uhr werden in der Wohnung, des Oberſt⸗ If5f a4 —2 vor nee 
Leutertänts von Tettenborn (2. D! Nr. 49 ———— bei Fl Kaufmann Toegthör, ! 
Röfer sen Kandpee's mit je ſechs Seſſeln, Bettladen Komede, Pfeiler Fa reg Ya: gen 
ifchen, ein Waſchtaſten und andere Haus: wie — darunter Ein braves — wird 
gerc, Geſchirre von Kupfer, Meſſing, Bi ki Blech —J die Id fogleih geſucht. Näh. i. d. Exped. 








ex. gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, Aa Stigeli 
den werden. A Eine abgefchlofiene zaotmung Zi n 
ET u ai —— 
Bekanntmachung. 1... Qünmmern nebit allem Buschög mi 
‚Ber immer ‚an den Nadlap,des am 4 d. M. id Rottingen — * ‚ Gas: und MWaflereinrichtung, 


. fritt im Garten ift auf ben 1. 
bilipp ne einen Auſpruch zu machen hat, hat denjelben am Y 
ws eeitag den 81. d. its, Vormittags 9 Uhr | das Be en 16% Earl 
— der —E bei Auseinanderſetzung der Ber d, 1. 42/7. 
ftswafje dahier anzumelden * Eine ſchoͤne W bejtchend 
ugleich wird Termin * Berſteigerung des zur Maſſe gehörigen Grund⸗ —— J ahnung, eh Re, 
— auf en hl Holzhaus, Bruns 





Freitag den 17. d. Mts. Nachmittags nen nebſt ſonſtigen Bequemlichfeiten 
in Lade —— 1 vermiethen. Das 
EEE Königlides Land gieiv WM: Were IE Apzvee Grped. zu erfragen. 
u Eichinger. 34190 Hoffmann. Außerhalb des Pleihadjerihones, ame 
sg L 7 * * — ⁊ * f * — * 
Das Geſuch des ehemaligen Boftbalters Joſeph Dohel zu Lohr um die Er⸗ —* RD Hei rue 


eu 5 laubniß zur Neiie nad, Nordamerika beit, ' — en EL, 
“Der ehemalige Pofthalter Joſeph Detzel zu Lohr beabſichtigt eine Reife In der. Reibelsgaſſe 4. D.Nr. 149 
RR rdamerika zu unternehmen, um jich daſelbſt längere Zeit aufzuhalten. iſt em Sausthor zu verfaufen ; 

werden daher. all’ Diejenigen, welche gegen bejagtes P Br chie Er⸗ auch m dafefbit der mittlere Stod, 


Erg, oder gegen den Genannten irgend eine Forderuig IV einen peitehend in 4 Simmern, Küche, Keller: 
Anz! 








Unden au: —— —7 — A ordert_jelthen am abtheilung und jonjtinen Erforbernifien 
Dienstag. den 8.. dar Fri Hlihr bis 1. Auguft zu vermiethen. 
ie alt dahier ——— er geltend zu mädchen, — außerdem GET AU RETTET RT 
Eine A gt x darauf genommen werden Tanıt' > * ‚Mm Markt 2, Dift. Nr. 409 ift 
br, 9 857. n 2707 ‚ein geräumiger Laden mit Ladenzimmer 
Königliches. Landgericht. ß ID Hanf den 4. Mai doder auch jpäter zu 
— 17 * ickels 149 —2— 
gr 7 rg Ein Logis von 4 ineinandergchenz 
a wi Seli-Beriteigerung „ den Zimmern und übrigen Bequem ⸗ 
LE In 2 


auch find daſelbſt für folide Herrn 
40. * Stodh of ) ‚ jmöblixte Zimmer FE Näh. 
n 4Klafter eichenes rag in ber Erpeb.”b 
im Weingärtnerdgetz zu Mühlbach öffentlich verfteigern, wog — ein⸗ m 3. D. N. 364 der Fra ifte- 
geladen werben. tierfirche ‚gegenüber find 4 oder 
—E— am 7. April 1857. K st ü einandergebenbe heizbare et 
—— aspar Strasser, un Küche und jonftigen. Bequemlichkeiten 
Gebrüder Kraft. anf 1. Auguſt zu vermiethen. 


© Donnerstag d en ah pri! früb 10 Uhr laſſen — lichtelten iſt bis 1. Mai zu permiethen ven; 


Seilage zu Ar. 87 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


bau q) >. zuidH" AApBpIKT Yiasım 


Zn der Mich, Malzihen Buhkruderir Eichen imo zu San: 
Die rsbruderfchaft des hi. Herzens Marid, 


>aaabreitungtent! ihren Segnungen uber die Welt. 
fammengeftellt von P. Karl»om h Aloys,_ Priefter im Earmes 
rein Ar Prior. Mit hoher biihöfliher Approbation. Fu 80 


"Weinwirtbfchafts.Eröffnung. 





Montag den 13. ds. cröffne ich meine Weinwirtb 
für #1 zeinen, Wein, ſowie für warme und ‚alte, Speiſen beſtens 
ei 


3 Fey. senior 
* 2, doh, HE Si ehere Möllergafie 


a2 re BEE m en 
‚Zapeten 8 Borduren 
ſowie alle Sorten Wachstuche empfiehlt zu den billgſten Preiſen 
of Ferd. Göbel am Markt. 


".. Das; großartige 


Lager in kathol. Gebetbüchern u. Legenden 


ver, Halım’ihen Buchhandlung in Würzburg wird Beachtung enspfohten 
wad werbient jeiner billigen Preije wegen noch gatız befondere Empfehlung. 


Meneſte 


Ze Seiden-Mecanique und Semmerhüte,, Müten, Weftenftofie, Shlips, 

oftindifche Foulards, Haudſchuhe, feine Herren⸗ Waſche, ſowie jehr 

elegante Sornenjchirme, empfiehlt in großer Auswahl 
M. Wirsching. 


x 
Portland⸗Cement, hydrauliſchen Kalk, Frickenhäuſer 
ebrannten Gyps, Steinkohlentheer, Schifftheer, Leinoͤl⸗ 


rniß empfiehlt 
J. B. Ehrenburg,. 


Gutta-Percha:Firnif in Toͤpfen mit Gebrauche-Anmeifung a 18 fr. 
Mittel diefem neuen, prattiſchen Mittel, welches das- Leder vorzüglich 
erhält, farın man alles Schuhwerk gegen Naſſe 





4 


comfernirt nd geſchmeidig 
nd felbft gegen den alles’ durchdringenden Schnee und Than! vo 
ha wafierbicht machen. Zu haben bei 
Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 
—* Bu Aufnahme der Veränderungen an Kapitalventen und Einfommen 
A einen in die Abe und Zugangs: Verzeichniſſe für das Etats- 
856/57 be 


a2 Pr 


7 bei dem unterfertigten a Stadtrentamte wird Termin auf 
ittiwoch den 15. mit Samstag den 18. April I. Yes. 
” jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Ubr 
anbevanınt, was: biemit befaumt gegeben und wobei zugleich auf die im Art. 
A bez 2d des Kapitalventen- un Einkommenfteuergejeges vom 31. Mai 


4856 für zu geringe oder unrichtige Deklaration feſtgeſehten Strafen hinge— 


“ Würzburg, am 6. April 1867. | 
Mi u Stabtrentamt. 
terlinger. 
Garten naͤchſt dem Schieß⸗ 


In einem wen ebauten Haufe ift 


em 
si { unmöblirte Logis mit ein Quartier, beitehend in 3 Zim⸗ 
Ati den Garten an eine merm und —J— "ur öt & ver 
uttethen. Die Ausficht in arten. ” 


öi 3%, dermiefhem Das 


Sr, er Erpeb. d. DI. Näheres jagt die Expedition. 


aheg; Urt 
1; 19u DTrnl 2 


a 5 
P"irks 


Dieſen Morgen blieb in ber Se: 
ge sh ein. »grünfeibener 

ngenjchiem —* Man bittet 
Denjenigen, welcher 


ahm, um Zurückg In —* —* 
m f abe 
Bien dv. Bl. R I. 


* 

Geſtern ging vom Kaͤpelle bis ans 
Burkardertbor eine graue Taſche 
nebft einer Brille verloren, Der red⸗ 
liche Finder wird erſucht, diefelbe im 
der Grpebitidit abzugeben. 

Ein Negenfchirm wurde gefun- 
den. Derſelbe kann gegen he * 
der Einrũckungs il im 3. "Die 
Nr. 326, Büttnersgaffe, in Empfang 
genommen werben. 


Dieſer Tage wurde ein. Mnüpf: 
tüchcben gefunden und kann gegen 
die Einrüdumgsgebühren in Empfang 
genommen werben. Näheres in ber 
Erped. dd. BL hl 


er EEE TE ID, 

Etlihe Schlafftellen für Arbeiter 
ind zu vermiethen + Dift. Mr. 283, 
Tephantengafie; 


Es ift eine Abtheilung Garten: 
feld, mit dem Erftag der Obftbäume 
zu verpachten. Näheres in ber Erpe: 
dition d. BL. 24) 


68 wird ein junger Garten: 
burfche geſucht. Näheres in ber Ex⸗ 
pedition d. Bl. 


— — 
Ein Kapital iſt auszuleihen ganz 
ober theilweiſe im 3. D. N, %. 
DU nn m — 
Ein gefundes braves Mädchen ſucht 


Unterfunft als Stillamme. Näh. 
in der Erped. d. BI. 


1% Ineielleniet ———— 
Ein ordentlicher Junge von hier 
kann die Schneiderprofeifion erlernen. 








‚Wo? jagt die Erped. d. BL 


Be —— — 

E wird ein ordentlicher Junge 
in die Lehre u nehmen gejucht bei 
Glaſermeiſter Rohr hub er visä vis 
ber Fleiſchbank. 


— ñ —— 
Ein ordentlicher Junge vom Lande 
mit und ohne Lehrgeld fan die Häf- 
nerprofefiion erlernen,  Näher, i. d. 
Erped. d. Bl. 


—————— — — — — — 

Bei einem hieſigen Wurſtler kaun 
ein ſarter Junge in die Lehre treten. 
Näh. in der Erped. d. Bl. 


U —— — 

Im 4. Dift. Nr. 342 Hit eineftub, 
welche in 3 Wochen talbt, zu ver⸗ 
kaufen. 

Auf der Domſtraße N. 559 im 1. 
Store ift ein 5 moöblirtes Zim⸗ 
mer mit Schlaffabinet, wozu no ein 
anftoendes in den Hof gehendes Zim⸗ 
mer gegeben werben kann, zu vermie⸗ 
then, und kann ſogleich bezogen werben. 


REN ET et 


Patent-Portland-Cement; Etiquetien Robins & Cp. und 


— Te Fimoni. — 
allſeitig anerfannt bie befle Sorte, in, friſcher Waare bei 839 7 113 


! PDÄLLIET ai 
| | Jos. Eekert. 
Negelmäfiige Pr Peer 
| Auswanderer = Expeditionen F Eine Mühle 8 
0 nad) den mit Feldern wird in ber 
Rordaimerikanifchen Seebäfen 


... 









e s 
3 von Würzburg zu Kaufen geſucht & 
durch das, Nuftrag und Anz E 














fragebureau von A 
General- Agentur von Franz Dessauer & F. J. Manz, | 
in Aichaffenburg BETRETEN TEILEN 
Aber die Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen — —— J 
durch Poſtſchiffe ver Klafie. ‚3m 2 Diſt. Nr. 349, Katzengaſſe, 
Mit den transatlantifchen Seedampffchiffen von Antwerpen in 16 üt ein Meines Zimmer gn ein folibes 
und 18 Tagen nad New: York. Frauenzimmer zu vermiethen. 
Preiſe ab Mainz, einſchließlich der See-Verköoͤſtigung: Ein ſchones Logis von 3 beißbaren 
Erfter Salon 250 ft. Zweiter Salon 160 fl. und 2 unbeisbaren Zimmern, Mezas 
Erſtes Zwiſchendeck 105 ff. Zweites Zwiſchendeck 95 fi. nenfammer, heller Küche, freiem Dos 
Nähere Auskunft ertheilt die General-Agentur, jo wie die Herren Agenten denraum und fonftigen Begquemlich 
€. A. Kinzinger in Würzburg. Ed. Probſt in Kitzingen. keiten iſt his 1. Wat ober 1. Wuguft 
IR Steigerwald inAigaffenburg. G Bifcof in’ Rothenfels, — Näheres in der, Erpes 
} Hekwolf in Amorbäch, oh. Wehlein in Trennfurt. difion d. DI. i 
. Ulrich in Stadtprogelten. Sarl Ferd. Bohl in Schweinfurt Ein Logis von 3 Zimmern und 
Peter Shmig in Miltenberg. 2. Müllerklein in Karlftadt, allen übrigen Erfordernifien ift bie 
B. B. Schaub in Brüdenan. 1. Auguft zu vermiethen. Näh. in 


Stammbolz-Berjteigerung ber Erped.,d. Bl, 


— ——— —— 
im Gemeindewalde Kirchheim, Fal. Ldar. Würzburg UM. „m Braunshof Nr. 119 ift eim 
Dienstag den 21. April 1: rs. früh 9 Uhr a Be werben aus den THIS an einen Arbeiter zu vermiethen, 
Waldabtheilungen Röden und Shlönersviertel unter den vor dem Striche bes Zwei meinandergebende fehr freunde 


kannt zu gebenden Bedingnifien: fi $ ichön möblirte 2 i 
203 Eichen Holländer, Bau⸗ und Nutzholz⸗Abſchnitte, dann —— — für. — en 
30 Haufen Eichen⸗, Birken-, Hainbuchen: und Maßholder⸗Nutz⸗ miethen bei 
Stangen ? 
ber öffentlichen Berjteigerung unterſtellt. F. Gehring, 


Hiebei bemerkt man, daß fidh unter dem Eichenſtammholze jehr jchönes Kurſchuerhof. 
und gutes Hollänber-(Sanghelz) befindet. 4 aud) 2 oder 3 Zimmer mit übrigen 





Kirchheim, am 12, April 1857. orbernifien find im 3. D. Nr. 
Joh. Deppisch, Vorſteher. nf re * 
Ki 7 2 N —— 
Karl Schmitt, Gdihrbr F ss a F F F — 69 
* iſt e anſarden⸗Logis von “3 inei⸗ 
Bekanntmachung. nandergehenden —* Küche, 
Vorräthe an Kleidern und andern Gegenftänden werben — — nebſt übrigen Erfoder⸗ 
Montag den 20. d. Mes. niffen an eine Heine Haushaltun auf 
bis 


und an den folgenden Tagen jedesmal Rachmittags 2 Uhr beginnend, im tobi zu vermiethen. Kann 
——— gegen baare Zahlung verſteigert, was hiemit veräffentüßt — —— werben. 


" Königtige ht re iſche Hausverwaltu I1S000 A. And — 

ig ius e Hausverwaltung. 15000 md zu 47, 0 

Bflägel. doppelte AA Nünsligfe Kr 
Am Mittwoch den 15. l 1857 Vormittags 11 Uhr Ohne Unterhändler, auszuleihen. äh. 


werden am Sihze des unterzeichneten amtes unter. Vorbehalt Hödhfter Ges in der Expedition. 


nehmigung Ein Leiterwagen mit eijernen: 
i 45 Eimer Trübwein, ' 
2.18 Gimer weiße un nn iu Sertanfen. Näheres in 
Eimer ro u uw —ñ 
verelgent, wozu bie Liebhaber eingeladen werben. Ein zu Gebrauch ges 
ürzburg, den 8. Sri 185%. eignet Saus ift um 
Önigliches Stabtrentamt. vortheilhaften Bebingniffen zu 
t — —— — 2 verwerthen 3. DIEE-Nr. 25. 
Wechjel und Anmeifümgen auf unjer Haus Mofenbeim Brothers Ein no wenig gebrauchter Lan 
in Mew: York jind jebergeit in beflebigkt höhe zu haben bei webr: üben, — —— 
Gebrüder Rosenheim. ;ı vertäufen. Näh, in ber Expeb. .. 






Drud von Bonitas-Bauer in Mürzburg. — 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


ver Würjburger 
Gtadr» und vaud⸗ 
dote ericnm ai: Mrs, 
ie der Eonn, und 
heben Feiertage täglich 
Rakmittage a libr. 
a wientlihe Deir 
iage werben Dienstag, 








Der Prinumeralione 
Preis beträgt babier mon, 
45 Ir, vierteljäb. 4 fe, 
ouswär.s bei ben f, Pos 
anftalten .momall, A@tr,, 
vier SE fr. 

Onferate werben die 
dreiſpaltige Zeile aus ges 








Beuzerstag u, Sem ! wehnliher Schrift mi 8 
©rtra-feiteiien — I Mremgjerm, größer nad 
werteljährin ein Abe = \ 2 den Raums dertchuet 
SRufterbeger arzeien. Briefen. Belterframıo. 
‚Zehnter Jahrgang, 
Rr. 89 Diensrag den 14. April 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Poftzug Güterzug I Güter zug mn” 
pen von Bam 4 Abende. 912 früh, 1255 Mitt, mit Berfonen-Bef.\a m » 
—— Fra * 444 Abends, 9» , 2» Bist. zit Berfenen-Ber. del 3 ab a Be. —*— en 
vou Fran fürt 951 Bormit. 5° Abenbs. 1188 Nachts mil Perionen-Beförb,/8 früh mit Perj «Mel. 
—5* nad Bamberg 10% Bermit, 699 Mbends, , ſtuh mit MWerionemeförb, |1255 Macım, mit Berl-Bel, 





*ilmwägen. Nah —* 7 u. Mb, Anebech 12 U. Nachts, 
Sort Ansbah 6 U: ner Arnfein 5 U, Mb, Dettelbah 4 U. Mb, Ri 
fe: Mbgeng von Yürzburg mach Aranffurt Diendtag. —E und 


fräb über Wertheim 5 U. ommwibus. 


eb u. 20 M. us, Dale 2 50 M, Nachm. Dampfichi 





ergeniheim 1%, U, Mitt. Heibelberg über *2* an 


—⸗ früh halb 5 Uhr. — Bon Wertheln uch Würzburg Dennerdiag, Samstag und Diensian früh 4 Ußr. 


Tagsneuigfeiten. 

Eine — bes al. Staatsminiſteriums bes 
at I Se ei vom 31. März ds, 
oder Atftriiring 
der I um — von * Behre und Gehilfens 
et i —— daß die dem Heimathsorte 
* Bewerbers vorgeſetzte Site behörde derartige 
Geicheiben babe, ba bie —2 der Frage, 


\ 
Mm F ed ei ation von der Lehre und ee ra 


—— oh en ie ee a — Br kuß 
voranzu e 

* nach 59 der —— — ieh der Sen 
poli es Heimathsortes des Bewerbers zu 


fa 

ei Geſetzgebungsausſchuß der Kammer ber Reichs: 
ar wirb nach den Öfterfeiten bie Berathungen über das 

Strafgejegbuc beginnen. 

Eine allerhöchfte Entichliegung d. d. Rom 31.'Mä 
beitimmt, RR au jeber. ber vier Wemeebivifionen ein Re 
—— erſter Claſſe für Mitbeſor der Ge⸗ 
häfte als Stabsauditor mit einer widerru ken, für bie 
jähtih, verfept meer An Salge Biefer Aderhögfen 
a t-werde. —. In zrolge dbiejer er 

g * der Stepinentenubiter 1. Slafje Anton 
Dümfer vom 11. Infanteriee:Regiment Nfenburg zum 4. 
Armee-Diviflons: Commando verjegt. 


Fi penfionicken Dberitlieutenant Stephan v, Saint» 


uchte Entlafjung aus dem 
————— mit —* g ertheilt. 

Die Schul und Kirchendienerſtelle zu Oberſchleichach, 
Log. Eltmann, wurde dem bisherigen IT. Lehyer zu Ober: 
| Sofeph Heilmann, übertragen. . 

nt an der Veterinaͤr⸗ 
anal —* —— — ee * — 


dem * —* ſtattgefundenen Leichenbegãngniſſe 
des verlebten Hm. Domvilars Seuffert eine ungemein 


‚„ Meiningen über 
Frog der Ahlen — war Bi Theilnahme an“ Gemunden 


— ein ſprechender Beweis der allgemeinen Ho 
und Verehrung, welche der — dahier 3* —* 
ber Trauergottesdienſt von Seite des eig se — 
bein Pet der a Peer wird am Tünftigen 
Montag ben 20. früh 410, 10 und 711 Uhr abger 
halten werben. Wie man hört m der Berlebte im feiner 
— Verfügung auch das hieſige B ital 


in dieſem Jahre haben ſich wieber der k. Hof⸗ 
ſowie Hr. Kunſtgärtner — die te 
ee arg de dadurch zu Dank 
ihren — wieber au. einer en —— 
—— gl ben Beſuch zu derjelben geitatten. 
be De ae ichnen ſich nicht nur durch einem: 
berrlichen —2 —* durch geſchmackvolles und 
—— — aus. 


*Noch im Laufe dieſes Monats erſ 
Re einer, I Bal DrS 3atlan 


ſelbe wird Nu zu * ſcche “m 56 mal im. 
„Jahre ausgegeben und bringt Erzählungen, — ne Abs 
ef sch und Gedichte in reicher ehslung, Das 

ch 


int dahier das 


erſte Heft enthält Beiträge vom Herausgeber, von dem” 
als Dichter eſchatzten Alerander Kaufmann, von dem, 
Literarhiftorifer Dr. J. Hub, von der jo raſch berühmt , 
gewordenen Dichterin Amara George, „von dem Heraus: , 
vr bes gegen Mu —— “ Dr. Chr. Schad, 
on Fra age ig Bauer (Meban) 
% Herfelder, Dr. Keller, * — —* u.- 
& m —— —— 
einzelnen na 3 
machen das —— auf ve auf dieſes neue Unternehmen 3* 
weiten aufmertſam. 


Dem Fränf. Kurier wird aus unſerem Kreiſe geichrie- 

Die Nachricht, daß der Bau eimer Eijenbahn vom 
Neuftadt, Kiffingen Hammelburg nad) 
ur Anfnüpfung an ‚die bayeriiche — 
nregung ‚gebracht woxden ſei, hat im Saal⸗ 
weil ſchoͤne Hoffnungen, erregt 


ben; 


ernſtlich in 
gründe allerorts Freude, 


a 1*4 


Diefe Gegenden, jeit lange fern von dem großen Verkehr, 
würden burch eine ſolche Bahn, als einer wahrhaftigen 
Lebensader, jelbft erhöhte Lebenskraft erhalten, da fie 
erft dann an dem allgemeinen Martte theilnehmen konnen, 
deſſen Zugang ihmen bis jet jchr erichwert ober gar 
unmöglich ift. Meöchte doc diefer Gedanke zu Wirklich 
feit und Xeben gelangen! 


Seine Maj. der König haben allergnädigit gerubt, 
den Major Heinrih von Mayerhofen vom 4 Anfanteries 
Regiment vacant Gumppenberg mit der Normal-Benfion 
eines Hauptmanns 1. Elaffe in den Ruheſtand zu vers 
fegen; ferner den temporär penjionirten Unterlieutenant 
Friedrich Ye im 9. AnfanterieeRegiment Wrebe zu 
reaktiviren; den Hauptmann Carl Bergmann vom 1. Ars 
tillerir Regiment Prinz Luitpold zum Oberzeugwart bei 
der Zeughausverwaltung Würzburg (Marienberg) zu ers 
nennen, und den Hauptmann Anton Rupp vom 9. In— 


fanterie-Negiment Wrede auf ein Jahr in ben Rubejtand 


zu verſetzen. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte 
Entihliefung d d. Rom den 31. v. Mts. allergnädigſt 
zu genehmigen geruht, daß bei den Bombardieren, Obers 
und Unterfanonieren der beiden Artillerie = Regimenter 
Nro. 1 und 2, damı bei der Duvrierd:Compagnie: 1). 
ftatt des Spenfers mit einer Reihe Knöpfe — jener mit 
wei Reiben Knöpfen bei allen Neufertigungen eingeführt, 
omie 2) die Gebühr an Spenjern von drei auf zwei in 
ehsjähriger Dienftzeit ermäßigt werde, 

Der Unteraubitor Adolph Yeithner wurde vom 4. 
Armee-Divifions-Eommando zum 2. Jägerbataillon verſetzt. 


Heute fand die früher jchon erwähnte bisher noch 
verzögerte Transferirung der Hauptwache jtatt, und 309 
die neue Wache mit Eingendem Spiele auf. Gleichzeitig 
wurde auch der neu errichtete MWachtpoften an der Brüde 
bezogen. 

Nachträglich bemerken wir zu unferer Notiz über die 
Neucommunicanten biefiger Stadt, daß am erften Dfter: 
tage auch ein Mädchen der Feſtungſchule in der Kirche da⸗ 
felbit bie erjte I. Communion empfing. 

Der Berfajjer der Katechismuserflärung, wovon wir 
vor Kurzem in unſerem Blatte Nachricht: gegeben, iſt Hr. 
Pfarrer rr in Greußenheim, und wird der Erſchein⸗ 
ung berjelben mit Spannung entgegengefehen; fie befindet 
ſich bereits im Drude. 


Am erften deiertage hatte ein Knabe auf ber Br 
ſtung Marienberg das Unglüd, im einen‘ Weiher zu fal- 
len; durch den ‚yelbwebel des 4. Auf Megiments Herrn 
Brumer, der eben dazu kam und in voller Uniform bem 
Knaben nachiprang, wurde derſelbe glücklich gerettet. 


Man ift zur Zeit einem Gauner auf der Spur, wel 


Her in verfchiedenen Häufern ein Zimmer miethete, eine 
Heine Daraufgabe madte und des Nachts gleich in dem 
neuen Uuartiere jchlief, am anderen Tage aber immer 
—— war, gleichzeitig aber auch das Bettzeug 
mitgehen hieß. 

Der geſtern den ganzen Nachmittag über tobende 
Sturm wuͤthete mit beſonderer Heftigleit im Tauberthale. 
Aus Mergentheim geht uns bie Nachricht zu, daß auf 
bemfog. Graben, einem Spagiergange außerhalb ber 
Stadt, eine der jtärkjten Ulmen entwurzelt und mit jol- 
Ger Heftigleit auf eim dort jtehendes kleines Häuschen 
geihleubert wurde, daß das ganze Dach zertrümmert 
wurde: Glůucklicherweiſe war dafjelbe unbewohnt, inbem 
ber bisherige Bewohner zufällig vor ein Paar Tagen 
eine andere Wohnung bezogen hatte, ’ 


Ar 8. 1. Mes. wurbe die 07 Jahre alte Anna 
Maria Bucinger non Nöttingen, Log. Aub, in ihrem 


* 
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Weinberge todt aufgefunden. Ein Nervenſchlag ſcheint 
ihrem ein Ende gemacht zu babe Mag Nie 


Am 10, d. wurde an der Mainüberfahrt bei Fahr, 
Log, Volkach, durch den dortigen Führer Schenering ein 
neugebornes Kind weiblichen Geſchlechts tobt aufgefunden, 


Aſchaffenburg, 13. April. Vorgeſtern Früh 
wurde in dem Alchaffbache unweit der Aumühle eine weib⸗ 
liche Leiche „aufgefunden.  Diejelbe ift dem Vernehmen nad 
die jchon fänger vermißte Ehefrau eines hier ftationirten 
Bahnwärterds, Da man an derjelben Spuren erlittener 
Miphandlung wahrgenommen haben will, jo verfügte ſich 
fofort eine Gerichtsfommijjion an Ort und Stelle, von 
deren weiteren Unterſuchung zu erwarten ift, ob bier ein 
Verbrechen oder ein Selbitmord zu Tage tritt. (Aid. Ftg.) 


Münden Bei St. Bonifaz, ober der neuen Gruft 
ber hoͤchſtſeligen Königin Thereſe, rechts am Eingange, 
ſteht nun frei in der Kirche ein großer Sarkophag aus 

rauem Granit mit marmornem Bieveftal, ber einft bie 
irdiſche Hülle Sr. Maj. des Königs Ludwig, wie es ber 
felbe bereits bejtimmte, aufnehmen wird. 


Münden, 12. April, Dem VBernehmen nach ges 
beufen Se. Maj. der König bis Ende des nächjten Monats 
wieder hier einzutreffen. Ucher die beabfichtigte Reiſe Sr. 
Maj. des Königs nad Frankteich vernimmt man, dab 
der König die Abfiht hat, am 7. Mai in Marjeille ein 
zutreffen und nach kurzem Aufenthalt daſelbſt die Reife 
nach Paris fortzufegen. Auf diefen Bejuch in Paris legt 
man bier großen Werth — der Befuch ſcheint auf Ein: 
ladung des Kaiſers zu erfolgen. 


n der „Augsb. Poſtzeitung“ findet fich der mini- 
fterielle Erlaß (vom 2öiten März) auf eine vom Redak⸗ 
teur des Volksboten“ wegen Verlegung der preßgeſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen an Se. Maj. den König gerichtete 
Beihwerdeichrift abgedrudt. Die Beſchwerden gegen- die 
Verfügungen der k. Polizeidirektion in München werben 
als ungerechtfertigt abgewiefen und die Behauptung der 
Beſchwerdeſchrift (melde yon ungeziemender und bes 
leidigender Sprache bereits Gegenftand einer gerichtlichen 
Unterfuhung, geworden), es ‚werde der Volksbote wegen 
feiner katholiſchen Tendenz und ungeachtet jeiner Porn 
vativen Grund}äge verfolgt, wird um jo entjchiedener zu⸗ 
rüdgewiejen, als deiien Haltung nicht bios dem Geift 
der katholiſchen Kirche vielfach zumiderlaufe, jonbern auch 
zur Erzeugung von Miptrauen und Unzufriedenheit, fo 
wie zur Untergrabung jeder kirchlichen und weltlichen Aus 
torität führen müffe , ' 


Wien, 12. April. Aus Gattaro ( — 
wird als Gerücht gemeldet, daß Fürſt Danilo gegen Be: 
zug einer Penfion zu Gunſten feines ficbenzehnjahrigen, 
in Paris befindlichen Neffen, Sohn des Bicepräjidenten 
Mirko, abvanten ſoll. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 14. Mai. Die Reife Or. 
Maj. des Königs nach Jtalien, welche jo gut wie deſini⸗ 
tin bejchlofien wär, wird nach den. neueften — Zr 
unterbleiben; dagegen wird der König mit der Kaiferin- 
Witwe in Karldrube zuſammentreffen. 


Geld-Evurs vom 13, Aprıl 
iftolen 9 fl. 42— fr, dto. preuß. 9 fl 
ft. 10-f1.-St. 9 fl. 48— fr, Ranbdutaten 5 fl. 34 Mr, 
anfenft. 9 fi. 19%/, fr, Englifche Son 
44— fr., Goldal Marco 376, Preuß. Thlr. 1 fl. 45%, Mr, 
die. Kaffenanm. 4. fl. 48)/, fr. Beipranken + Thaler 2 
0%, kr., Hodhaltiged Gülber 24 fi. 36 fr. : 
Wedel auf Wien fl 100 €. L. ©. 113%,, fühb. GB. 
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Antümdigungen. 


— — — ——— 


og 
Wein Verſteigerung. 
An Montag den A. Mai, Vormittags 8 Uhr anfaugend, 
verfteigert: Unterzeichneter in feinem Hauie 3. Di, Ne: 66, in) Kar 
Parthieen nachfolgende jelbjtgebamte umd jorgfältig rein gehaltene te 
an bie Metitbietenden gegen baare Zahlung und lader Strichsliebbaber hizzit 
ebenft mit dem VBemerfen ein, dak Proben davon ver der Berftcigerung zu 


ſte ſtehen. 

Faß Nr. T. 24 Eimer 1854er Peuberg. 

it 8... 12 „. 18Ö4er Käppeleoberg. 
r 4,u.8.34 „.. 188er Neuberg. ; 
2 2. 12 „  18Öder Kappelesberg. 
"4 „ 186er Reuberg. 
f 5. 10° „1806er Käppelcsberg. 

An Summa 116 Eimer. 


Thomas Baner. 
Firma; Bonitas-Bauer 


Betanntmachung 
Im Konkurfe der Gaſtwirth Dominitus Mohr's Wittwe zu Sommerach 
werben die zur Maſſe gehörigen Realitäten, nämlich; 
1) zen 111, Wohuhaus mit Stallung und Keller, Wohngebäude mit 
tallung, Scheune und Keller, Hofrieth, dann realer ild⸗ und 
Gaftwirtbichaftsgerechtigkeit mit Pl. Nr. 2508, 181 Dez. Hausmöhr, 
(Debung) einem Gemeinderecht zu 1/1468 an an den nod 
unvertheilten Gemeindegründen, PL:Nr. 1521, Der. Gemeinde 
rechttheil (Acer) und PL.-Rr. 2180, 148 Dez. Oedung, geichäßt auf 


fl. 

2) Pl.Nr, 379, 359 Dez. Weinberg am Berg, jogenannten Katzenkopf, 
der beten Kage von Sommerach, tarirt auf 500 fl. 

— 582, 918 Dez. Weinberg allda, tarirt auf 1400 fl, 


4) PL.:Nr. 586, 821 Dez. Weinberg allva, tarirt auf 1200 fl. 
auf Zahlung in 4 Weihnacdtfriften 1857 mit 1860 nebſt 5%, Zinfen und 
unter den an der Tagjahrt weiter Fund zu gebenden Bedingungen am 
Dienstag den 26. Mai I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeinbehauje zu Sommerah gemaͤß $ 64 bes Hnpothefengefeßes und 
vorbehaltlich der Beitimmungen des ic vom 17. Nov. 1837 & 98 101 
Öffentlich verſteigert und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Voitach den 4. April 1867. 
Königlihes Landgeridt. 
Ammersbacher. 


Verſteigerung. 

Am Freitag den 17. d. Mts. angefangen und die folgenden Tage jedes⸗ 
mal früh 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr werben in ber rt him. des Oberſt⸗ 
lieutenants von Tettenborn (2. D Nr. 49 Eichhorngafje bei Hrn. Kaufmann 
Röfer sen.) Kanapee's mit je fechs Seſſeln, Bettlaven, Komode, Pfeiler: 
tiſchen, ein Wafczfaften und andere Haus wie Kücheneinrihtung, darunter 
mehrere Gejchirre von Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech x. dann die Waſch⸗ 
geichirre ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden. 


x ’ 
Verſteigerung. 

Im 2. Diſt. Nr. 188 naͤchſt dem Katharinenbäder werben am Donners⸗ 
tag den 16. April Nachmittags 2 Uhr anfangend folgende — ee en 
gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert, ald: Schränte, Komode, Nachts 

, Stühle, ent, Bettjtätten, Gelten nebjt andern Hansgeräthen, wozu 
Liebhaber eingeladen werben. 


21er ae ar Eee CASES IAREENE NREEAR EN EEE SEN 

Am 3, April d. Is. Nachts gegen 10 Uhr verfuchten 2 Burſche von 
mittler Größe, wovon der eine einen Rod und der andere eine dunkle Jade 
trug, — eine nähere Beichreibung konnte nicht gegeben werben — in die zum 
Serger'ſchen Haufe gehörige Remiſe, welche als Waarenlager benügt wird, 
einzubrechen. Es ergeht die Aufforderung, allenfallfige Notizen, welche zur 
&rmittlung der Shäter führen könnten, mitzutheilen. 

Würzburg ven 11. April 1857. 

Der Unierfuchungsrichter — und Stadtgerichte dahier. 

er, 





Es ift ein —— mit 
ten Ohren, langem Schweif 
onntag entlaufen. Man bittet, fi 
en im, 4. D. Rr. 65 abzugeben. „ 


Ein freundliches ſonniges Logis, 
möblirt, ift an einen ledigen 
au vermiethen. Näheres in ber 
dition d. BI. 


Eine jhöne Wohnung, beftehend aus 


jehe Zimmern nebft 
Keller, Bodenkammer, 
nen nebſt fonftigen 
ift bis 1. Auguft zu vermiethen. Das 
Nähere ift in der Erpeb. zu erfragen. 


Ein Logis von 4 ineinandergehen⸗ 
den Zimmern und übrigen Bequem- 


Salon, Küche, 


lichkeiten ift 6i8 1. Mai Pi bermietken 
auch jind dafelbft für folide Herrn 3 
möblirte Zimmer N vermiethen, Näb. 
in der Erped. d. BL 
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Eine abgejchloffene Wohnung in 
der Belle etage von 7 heitzbaren 
Zimmern nebſt allem SZugehör mit 

as: und Waſſereinrichtung, fowie 
Zutritt im Garten ift auf ben 

gut zu vermicthen bei F. Ea 
Bakmund, 1. Dift. Nr. 42". 


Bei Schullehrer Mantel in Beitt« 
höchheim find circa 60 Zentner Seu 


un lee zu verlaufen. 

Ein nicht zu großer — 
wird zu kaufen geſucht. eres im 
Ulmer Hof. 


man 
Speeial- 
= Agentur + —— 
der regelmäßigen anierihanifehen ei: 


HAYRE& NaweroRk 


von Chrystie_Schloessmann & Comp. 
im Havre, Kchl und Mainz. 
Regelmäßige Abfahrten von Havre nah Me: York am T., 10,, 
20. eines jeden Monats, das ganze Jahr hindurch. 
„> Mnfere Paflagiere werden durch zuverläffige Eonducteure bis Havre 


Begleitet. 
* Ehrpftie, —— & Comp. 
Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent Herr » ınn 5 nme... W 


Carl Mayer in Würzburg. 


Holz Berfteigerung. 
Am Dienstag den 21. April I. 3., Vormittags 10%, Uhr 
werben aus den Staatswaldungen des Fü 


3 
—5* um Gafthaufe zu et folgende a, —— 
4 Gicen-Mbfchtt, ! 


itft Haagmwald, 
- B. d Ebel, Prüyel nit Mühe 


ie 1 









Pr 
“ 


x, 44%, Klafter -, Scheit-, Prügel» und ER 
| 5% «Stodholz, 

‚525 —— rn 

er: Dr a9 RR A 
tee ats utzholzabſchnitte, 
5 35333 
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7 Klafter Bu , Sälit-, Knorzr, Prügels und Aigel, 


Eicyenfcheit-, Ruorz- und Witholz, 


Sf 1691, z Kiefern», eit= und Prügelholz, 
-47 ” Buchen⸗ Sto olz, 
1 Eichen⸗Stockholz, 


Kiefern⸗ Stochoiz, 
4420 Buchen⸗ Aſtwellen, = 
— 50 Eichen⸗Aſtwellen, 
4231 Kiefern⸗ Aſtwellen, 
11 Haufen Schlag⸗Abraum. 

Hiezu werden Holzkäufer mit dem Bemerken eingeladen, daß Holz und 
Ruggeld: —E zum Striche nicht zugelaſſen werden, und alle außerhalb 
des Rentamtsbezirtes Karlſtadt wohnenden Holzftveicher ſich mit den vorge: 
Ihriebenen ZahlungsfähigkeitssZeugnifien zu verſehen, ſowie auch alle Jene, 
welde in Wells derer jteigern wollen, ſich hierüber durch Legale * Boll: 
machten auszumeilen haben. 8 Holz wird vor der Berfleigerung auf Ber: 
langen durch ven tgl. Forſtwart zu M. aͤhlbach und ben kgl, Forſtaufſeher zu 
Himmelſtadt vorgezeigt. 

3 nun: ‚den 6. April 1857. 

Königl Nevierförften 
Schmibt. 


| Bekanntmachung. 


Zur Aufnahme der Veränderungen an SKapitalrenten und Einkommen 
und deren age in die Abs und Zugan rzeichniſſe für das Etats⸗ 
ich mRienwng > ei — —— föni tabtrenttamte wird Termin auf 


15. mit Sams den 18, rs. 
nt Vormittags von 9 bis 12 
amberautımt, = biemit befannt ven. und wobei zugleich af die im Art. 
21 bei. 25 deB Kapitalrentene und Einkommenſte m 31. Mai 


uergeji 31. 
2 a ng geringe oder unrichtige Deklaration feſtgeſetzten 3 hinge⸗ 
— * am 6. April 1857. } 


Königliches Stabtrentamt. 
Schierlinger. 





3 zu derfau 


Ein golbenes Armbraeelet mit 
einem Bruftbitd wurde geftern verloren. 
Man erjucht. den relichen er 
freundlich, vafjelbe it 4. Dift. 9 
gegen gute Belohnung abzugeben, 


TE rn en HT 
Es kaun ein Mädchen, das mit 
Kindern umzugehen verſteht, Un— 
terfunft finden. Wo? fagt die Er⸗ 
pebition d; Bl.’ f 


Besaoansasnnocnon: 
. . Ein Haus S 

S mit ober ohne’ Real: Gaſtwirth⸗ © 

3 ‚icyaftsgerechtigteit iſt bei einer 

© Anzahlung von fln2 bis 3000 

* Näheres i im Auf: 

trag⸗ und Anfrageburcau vn 

. 4. Man. 

SUSHOSHad OSHANO 


Ein Haus in einerfrequen: 

E: ten Straße, zu jedem Geichäft 
geeignet, it aus freier Hand 

u verkaufen. Näheres im 2. D. Nr. 


Bu Bantgaſſe, über -1 Stiege in 
Nr. 1. 


u enge 
Ein ftark bejchlagener — 
fer und eine Küchen: Anrichte 
mit Regalen find beim Haus meiſter 
im 3. Diſt. Nr. 106 zu verlaufen. 





Ein abgejchlofjenes, ſonniges Quar⸗ 
tier von vier ineinandergehenden heiz⸗ 


‚ baten Zimmert, Altoven,: Garderobe, 


Magdzinmer, heller Kücye mit Spei⸗ 
— et großen verjchlienbaren 
iR —— — 
mein us und lauſfen⸗ 
—* ſowie * ——* pr 
Kehteiten iſt zu vermiether, W 
die Erpebition. 


Ein Kogis, — von 4 
heigbaren Zimmern, Alloven, Gar 
dersbe, Küche, #. v. Übtritt, alles 
möblirt, nebit” Betten jo viel nötbig 
find, ift bis 1. Mai beziehbar. NA 
u erfragen beim conceſſionirten Ss 
Keruermieißtr Schmidt 4 D. Nr. 
Rofengafie. 


Eine: abgefchloffene ſchöne more 
von 4 heitzbaren Zimmern, 
nenzimmern, Küche, Keller und * 
tigen VBequemlichteiten it * oder 
ohne Stal ung auf 1. Mai ur 
wietben. Näher. bei ®, M. Anab, 
2. Diftr, Nr. 243. 


BEE En Sg 
m3. D. N. 364 ver Aranziefe 


irche — find 4 oder. d ins 
enandergehie — reiten 
Küche mit Fonftigen 8 en 


auf 1. Auguft zu vermieth 


149 
In der Reibelsgafje 4, D, Rr- 
ift ein Sanstbor zu vertaufen; 
aud) üjt dafelbft der mittlere © R = 
beitehenb in 4 Zimmeen, Sicht, rien 
abtheilung und jonftigen Erfordern 

bis 1. Auguft zu vermiethen. 


— 
eigerungz Drug 


dende näher ag Sriff blicb am er —*3* 
itte ri ER je: Mm ie * vu 
— * ** Montag den 20. fo en in der O 
— ‚au arg, Sr enger send Ange © &. eier 
‚au 6 ‚zu ſteigern beabſichtigen, haben ben Fi 98 Ag Sanfte auge Oberknecht ⸗· Geſuch. 








7n* 
Jin — 





en, Bis 1. Juli LS. kann durch Uns; 
nad Inn dntuminte, Eiihe He ee nu terfertigten einem In allen vortommen 
nn 462 Eichen-Baxsolzabichnitte, den landwirthſchaftlichen Geſchaͤften 
—2 —— prattiſch —— ledigen Manue, 
ar * der an Ordnung ternheit * 
re * au R n — ——— —— 
en⸗ Bauho in oben erwähnter t 
2) Dieritug gr —— Vormittags 9 Uhr — ient when eine den geitellten 7* 
* den Lokalbedarf gegenüber eutſprechend 
> A lhfter. — TIER * — anf einem Gute Unter⸗ 
a a Aſpen — uatz —— ewieſen werbett; — * wollen 
4 ſpenprũge werber unter orlage 
stm puren —* MER 3 —— oder Enge I 5, wenn an 
— ) fur den freien Vrauf⸗ 
RKlafter ei imüffelpolg Bter Kiaſſe. " h F ——— — Safe. 


Auer 1. — lbthkilung Sauerbad, a) für den Lotalbedarf 
50: ‚Klafter — —— ° p Bei Unterzeichneten finden 20 
B ne) —— Al, * Bone RR E Lohn, alte, 


Ir Gichere Aitbol 
—— ee! Merl 1857, 





= 
EX B Birtem- Scheithetz, Speier, Maurermeiiter, 
; I >, - BirtogeBrügelhels, m 
S BE Abene Prügelbofz, ‚nie aD i ende Bei und Taglöhner finden 
J 44 Sirbade Brügelhalr —— BR Yu dauernde kanns im Steinbruche 
.‚13500- Gidänfangene wellen F Müller 
800. Birkenftangeiivellent, DHL) DG —7— ——— > 
A100 Aſpenſtangenwellen, N; £t iit su Verkatifen in ber 
=, ++ 5400. Yindenftangäupellen, Somminifchergane Nr. ’ über 4 
o *. 1500: Eidenjtangenmelfen, Stiegen. 
. 100 Buchenajtwellen, ————— — 
00 Birkenaſtwellen. Ein braver ftarker Junge, der 
b) Zum freien Verkauf: das Bäckerhandwert erlernen will, 
25 Klafter Eiche nmũſſelholz Iter Klaffe. kann ſogleich ‚eintreten, Näheres in 
en am 6. April Be ” i — de Erped dir BI; 
er $önig eyierförmer. .,& ni ein orange Saing 
; ihr Junge 
Srimm. in die Lehre 3 





Glaſermeiſter N v —8 er vis A vis 
— Bekaunntmachung. elabant 


An Montag den A. Mai I. Is, und den — — Gin ordentlicher Junge von Ser 
* Ausnahme ber Kecalenhe von Sonn: und Feiertagen, jebesmal von 2 kann bie S —58 Bi erlernen. 
5 Uhr wird bei dem jtäbtifchen Pfandamte dahier die öffentliche ge Mo? fügt bie Erped. d 
gerumg ber. vom Jahrgangs 1853,54 noch —— Pfander sunb Hit. ME 
17790 mit Nr. 26316 — — vom 1. Juni 1854 bis 30. Bei Schlofjermeijter * kann 
tenibet 1854 — dann vom Ja — 55 sub Mt: N von Mr. ein — Junge in die Lehre 
mit: ur —— ge — ist BE ——— * treten. #7 
e bis zur BVerfteigerum t ausge nd, gegen‘ g Rare TR Er TI TIRSTETTTT IN 
Zahlung Gran, —— Hi hiezu Strihsliehhaber F — Nr —2* — ganz 
Die Pfänder beftehen im Gold» und Silberwaaren, Uhren, Kupfer, Oder theilweiſe im 3. D 
Weffing- und Zinnwaaren, in Weißzeug und Kleidungsfthcten jeber Art zc. Ein Logis von 3 Kimmern und 
Di on werben bie Anterefi enten und Eigenthümer borfchtäftem tsmäßig in allen übri 8* GErforberniffen t bis 
Kenniniß gefett, mit dem Bemerken, daß dieje Pfänder fortwährend bis zur 1. Au u zu vermieten, ah, in 
Vorfteigerung und zwar Vormittags von 8—12 Uhr ausgelöjt, aber St der — 
ter derzinſt werben können, indem der Mangel an Raum wegen allzugro—⸗ TER A 
a es der großen Tofalitäten ungeachtet ſolches nicht zulät. Im -Braunshof Nr. 119 iſt ein 
— Ben die Eigenthümer der sub lit. #_ pro 185 Logis an Einen Arbeiter zu vermiethen. 


— aͤufgefordert, den erzielten Mehrexlös nach Abzug e —— —— 
San 3, Safen dns Crigetsen Di Mai 1.98. DE dem untdes Im 2 Dift. Nr: 349, Kagengafie, 
Amte um f fo ‚ als nad — dieſes —* iſt ein Meines „Zimmer an ein ſolides 

eine Weberichüfje von diejen Ken Plänen em mehr verabfolgt: we Frauenzimmer zu vermiethen. * 
* Nure / den ix m 5. D. N. 174 neben ber Apo- 
FR —* Pfandamt. find ſehr ſchön möblirte Zinmer 


Bögel. Neun. flündlich. zu vermiethen. 
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Mit allerhöchſter Genehmigung des kgl Minifteriums ;. 


| es Innern 
Empfehlung amögezeichueter Toilette-Artifel 


Maillündischer Haarbalsam, 
ı Jahren ane kannt als Mittel Erhaltu s Verichö 
ie und Ay: Baal haltung erihönerung 


Haupihaare ſowohl als zur 
Heroorrufung kräftiger Schnurr⸗ und Badenbärte in jhönjter Fülle Wenn 
ein Haarwuchemiitel nad) ge Decennien ſich noch der Gunjt des Publı- 
tumẽ erfreut, jo muß es fich bewährt haben, jonjt würde es wie die meijten 
.. Erzengnifie längfi außer Cours gelommen jein. Der mailändifche 
Haarbalfam ift aber noch wie bei feinem erjten Erſcheinen Gegenftand 
des Geſuchtſeins und feine unzählig überrajchenden Erfolge find fo tief in’s 
Boltsbewußtjein —— daß jede weitere Anpreifung als überflüſſig 
ericheint. Preis 30 fr. für das leine und 54 fr. für das große Glas nebit 
Bericht mit vielen wiſſenſchaſtlichen Gutachten und Erprobungszeugniffen. 
Nicht weniger vortheilhajt befanut find: Can d’Atirona oder feinite flüſſige 
Schönheitsjeife zu WO tr. und 40 kr, Eß: Bouquet ven unvergleichlichem 
eruch, zu 415 kr., 30 kr. und zu 1 fl, Eau de Mille fleurs 
zu 36 tr. und 18 fr., Ertrait d'Eau de Cologne triple von hervorra- 
der Qualität (wird ũberall dem beiten Cölner Fabrikat vorgezogen), zu 
15h. und 36 fr., Effence of Spring Flowers (Frühlingebtütben-Giien, j 
das töftlichfte aller bis jetzt eriftivenden Parfüns, zu 21 fr. und 42 kr, 
Auadoli oder orieritalifche Zahnreinigungsmafle zu fl. 1. 42 fr. und 36 kr. 
das Glas, und zu 24 fr. und 12 fr, bie chtel, Duft:Effig zu 15 kr. 
er Glas. Auswärtige Beftellungen unter fügung der Beträge und 6 kr. 
x Berpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. 
_ at Sireller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinwerlauf in Würzburg bei . 
Carl Bolzano. 


Kammerguts-Verpachtung. 

Die Großherzonl. S. Weimarifhen Kammergüter zu Maßbach und 
Reubaubof, im fönigl. bayer. Landgerichtsbezirte Münnerjtadt, 3 Stun: 
den von Münnerftadt und 4 Stunden von Schweinfurt liegend, — werben 

Petri-Stublfeier 1858 pachtledig und jollen von da ab auf fernere 12 
Kasıe — ek 

u biefem Ende 

8 Dienstag der 19. Mai d. 8. 
als Bietungstermin anberaumt werben und es follen in bemjelben die frag— 
lichen Güter alternativ ausgeboten werben, einmal jedes für ſich uud dann 
beide zujammen. . 

Außer den Gebäuden enthält das Kammergut Maßbach 665 Ader 
Artland, 44 Ader Wieſen, 1%, Ader Gärten; das Kammergut Meubau: 
bof 241 Ader Artland, 10 Ader Wiefen und 3 Ader Gärten, der Ader 

160 ı 7 Ruthen, und die Ruthe zu 12 Nürnberger Fuß gerechnet. Außer: 

wird mit dem erftern Gute eine Schäfereigercchtigkeit auf 400 Stüd 
einfchließlich der Wohnung und mit dem letzteren eine bergleichen auf 200 
Stüd verpachtet. 

Pachtluftige werden gelaben, fih am — Tage Vormittags 10 
Uhr im herrſchaftlichen Gaſthofe a Masßbach einzufinden und nad) erfolgter 
Legitimation über ihr Vermögen, ihre Befähigung als Landwirthe und jonft 
bas Meitere rtigen. 

u Demerten ift noch, daß eine Verbefjerung der Kammergutsgebäube 
Beast wird, und daß bie deßfallſigen Wünſche ber Stluftigen ſchon 
am Tage vor dem rar: ag J — dann in Maßbach anweſen⸗ 
den Großherzogl. Kommiſſion anzubringen ſind. 

Weimar, * 7. März 187 

Finanz Departement des Großherzogl. Staats Minifteriums. 


Befanntmachung. 
Dienstag den 21. d. Mts. Machmittags 1 Uhr werden auf 
dem Gemeinbehanfe aus dem Gemeindewalde dahier circa 2 Tagwerke Eichen⸗ 
lanzjchelfen zum Schälen Öffentlich verftrihen und Liebhaber hiezu einge 
en. 





Obervoltach, den 12, April 1857. 
Feuerbach, Torjicher. 








Schifffabrts: Nachrichten, 
re 40, April, 


- ‚Heute Vormittag. bier vor 
. beigefabten And. Brod von 
ürjburg mit Ladung von Franffurt. 


Heute Abend angefommen und morgen 
mweiterfabrend H. Schneider von Bam- 
berg mit Ladung von. Eöln. 

Xu Ladung nach frankfurt, Mainz 
und Eöln Seb. Schön von hier, Laber 
ſchluß ben 15., Abfahrt den 16. 

In Wertheim vorbeigefahren ben 
12. April, Frb. Seelig von Kigingen 
mit Ladung von Frankenthal. 
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Eine fonnige Wohnung von 4-6 
Zimmern und fonftigen Erforbernifien, 
wo möglich mit einer Gartenabtheilung, 
wirb auf den 1. Auguft zu miethenr 
gefucht. Näh. in der Erped. d. BI. 


gen 
ne var (in möblirte * find- 
jogleich oder auch für fpäter- zu ver⸗ 
miethben. Näb. i. b. Erpeb. 


In der obern Johanniterftraße, 4. 
Dit. Nr. 119 bet Slafermeiter ran 
ift ber mittlere und obere Stod auf 
1. Auguft zu vermiethen, 


In meinem Haufe auf der Neubau⸗ 
ftraße Dift. 4 Nr. 71 ift der obere 
Stod bis 1. Mat zu vermiethen. 


Franz Petzolt. 


In einem biefign Ga pl wird 
ein orbentlicher Menich als Zimmer: 
Fellner gejucht. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition db. BI. 





515 


Oſterhaas für die Jugend! 


Im Berlage von Lampart & Comp. in Au —— ſind ſoeben erſchienen 

und in Be unierzeichneten Buchhandlung vorräthi 
Gerhihten aus vieler Herren 
Heur Oftereier dänder. Zur Unterhaltung und 
VBeredlung des Herzens’ und Geis 
Für die Jugend. Von einem alten Wandersmanne. — Dem Anden: 
SE von Schmid's, Berfaffer der erjten Oftereier, gewid- 

einem colorirten Titelkupfer. 
Broſchirt. Preis 96 fr. 


en, als Preisbuch für Werktags⸗ und Sonntagsſchulen 
ſehr geeignet! 


Julius Keliner’s Fraͤnkiſche Buchhandlung 
in Würzburg. 


Der hochachtungsvoll Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzuzeigen, das 
dae, bisher unter der Firuua 3. Brönner beſtandene 

Bachbinder-, Etui- und Porteleuille-Geschäft 
durch die Verchelihung mit deſſen Wittwe auf ihm übergegangen ift. Um 
Fortdauer bes, der bisherigen Firma gejchenkten chrenden Vertrauens bittend, 
wirb der Unterzeichnete ie ftet3 bemühen, den ihm zufommenden geneigten 
Aufträgen mit größter Sorgfalt zu entiprechen. 


J. F. Brockmann, 
Buchbinder, Etuis» und BPortefewille Arbeiter, 
vormals J. Brönner. 


Wechſel 


auf alle größere Städte in Umerita, wie New-York, Boston, Phila» 
delphia, Baltimore, Buffalo, Cincinnati, St. Louis, 
Milwaukie, Chicago, Cleveland, New-Orleans, Louis» 
ville, Dubuque, Charleston, Pittsburgh, Detroit, San 
Franeiseco, Galveston, Indianola, Neubraunfels, Mon- 
ireal, Quebee, Valparaiso, Buenos Ayres, Rio’ de 
Janeiro, Rio Grande do Sul, Sidney, Melbourne find 
in jeder beliebigen Größe jtets ſogleich bei Unterzeichnetem zu haben. 
Würzburg, 28. März 1857, 


F. Benkert-V ornberger. 


Für HKauder! 


Mein reichhaltig affortirtes Lager von Bremer, Hambur- 
ger und importirten Havannab: Gigarcen, fraͤuzöſiſchen, 
griechiſchen, türkiſchen und holländiſchen Manchtabafen, Blät— 
ter und Mollen: Barinas empfehle ih unter Verficherung aus: 
gezeichneier Qualität zur gefälligen Abnahme. 


Adolph Creutlein, 


Domſtraße, Ecke der Blafinsgafie. 


Bekanntmachung. ; 


= 








Das zur Verlaſſenſchaft ver dabier verlebten Privatiers: Witte Sabina; 


Bald gehörige Wohnhaus 4. Diftr. Nr. 66, ——— wird, unter vor⸗ 

ausgehe nder Eröffnung der Bedingniſſe, am 27. I. M. Nachmittags 2 2, Ubr 

dem öffentlichen erftriche amsgejegt, und Stuichsliebhabe hiezu ori eins 

geladen. — Im Benehmen mit dem Tejtamentar 4. Dijtr, Nr Baders⸗ 

gaſſe, ſteht vorheriger Einfihtnahme des Haufes kein Hinderniß | im Wege. 
Würzburg den 13. April. 1857. 


Das Testamentariat. 


‚Die Halmſche Feihbibliotheh , 


38* mit dem neueſten und beſten Leſeſtoff, Minnie nur“ 


— täglich 2, wöchentlich 3 Er, wird zur Benützung freundlichſt 


auch für Jedermann 

Reile durch die Schweiz 
erleichtern, ſetze ich yet ze 
—* dazu herab auf 6 Pr. un 
beim Bejuch ganzer Schufflafjen unter 
gefälli iger * t der Herren Lehrer 
Bar nen entſprechend billigen Eins 

trittspreis ftellen 

Friedrich Kind. 


"Eine Mühle 


5 zunãchſt Würzburg ift billig zu & 
verfaufen, Näheres im Auftrag: 8 
unb a von 


Manz. 










Stieler’s Schulatlas, neueſte 
Ausgabe in 36 - Karten verkauft statt 
fl. 2. 6 fr. von nun an fürnur jet 
45 fr. die Ha lin'ſche Buchhandlung 
in Würzburg. 





—* in der 5 
* ein Buch, worauf der 

Karoline fteht, verloren. Der 

ten, dasjelbe im 2. 


in Re ae eine Belohnung 
abzugeben. 


Ein gebildetes Frauenzimmer 
mit guten Zeugniſſen, das im Putz⸗ 
und Kleidermachen, ſowie in ben üb— 
rigen weiblichen Arbeiten wohl erfahren 
iſt, auch ſchon mehrere Jahre in ver— 
ſchiedenen Geſchäften fernirte, wünjcht 
während ber Kurzeit in — einen 
anftändigen Plap. Offerte beliebe 
man unier Chiffre EK. RW. it der 
Erped. d. Bl, abzugeben. 


Fremden: Anzeige 

vom 13. April. 

(Adler) Kile: Schmilt w: Butioias 
hafen, Reiß a, Heidelberg, Banıer a. Caſſel 
Keifer a. Baſel Weis, Reg »Dvari.- fir 
a. Münden. Zauder, Surit a, Heldelberg ' 
Eraſſen, N-gociant a, Paris 

(Rleebaum.s Kite: Wagner a, Grefelb, 
Wagner a, Maroldew lſach, Buſch a Frant- 
fudt, Anfermann a. Landau, Schwarz a. Kitz ⸗ 
ingen. Seiiried, E f.öfter. Beamter a Mien, 
Hartig, Dr.mro a. Braunſchweig. Reichert, 
De. a Dttelmantbaufen,. Warmuih, Prikt, 
a. Guerborf, 

(Kronprinz) Kflte: Offermann o. Im 
enbrunn, Vachten a. Mehhauern, Stucken- 
Bel a, Elberfeld. S. Gel. Geh, Wolfg. von 
Gaftell m. Berien, a Rüdenhaufen, Barom 
Theedor v. Pöllnig a. Rranfenberg 

(Ghweuw.) Mte: Ruppert a, Neumieb, 
Kluge a. Markibreit, Weiler a. Heübronn, 
Herzog a. Getha, Medel a. Bofmanntderf. 
Dehent, Nitterautebeig, a, Ulm. Mayer, 
Smirelter a. Hof. 

(Bürttemb. Hof.) Frl, Ridmann a. 
Barfhıu. Frl. v. Bel c. St. Peteröbnrg. 
Dr, Schneider, k. Rechtsanwalt a, Ufenbeim. 


Getraute: 
Im heben Dome 
Bernhard Brodmann, Buchbinder m. Etul« 
arbeiter, mit Iofepbine Brönner, geb. Lurg, 
Buchbindere:Witiwe dahler. 


Geftorben: 
Sharnagel, Soldat im 4, Jaf. Rglmente. 
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Im Verlage dev Buchner’ ichen Buchhandlung in Bamberg cri 


ſo eben in neuer, ſehr verb 


erter Auflage und ift durch alle Wür 


burger nnd ſonſtige anterfränkiiche Buchhandlungen zu, beziehen; 


Kleine Weltkunde 
für — und Haus. 


Bon G. F. Seiniſch. 
Dritte, verbefferte und au 1a Auflage. 
(11 Bogen): 16 fr. = 6 Sr. 


Wir glauben im Intereſſe desUnterrichts vielen HH. 
enn wir fie auf bie vorliegende neue, 


we te * a beliebten Schulbuches aufmerkſam machen. 


tiche pre 


kleine deutiche 


chlehre 


für —— chüler. 


Ste verbeſſerte Huflage. 


abgebrudkt aus —— ug nat 


Das Reufle 


en ſtark nur 9 fr. (Beſonders 
* * Auflage, umgearbeitet 


t * t⸗ und f) 
en — 
Phili 
Domftraße, 


Hettfedern-Reinigung. 


Unterzeichnete bringt einem verehrlichen —55 in 8: Erinnerung, 
Milben, Krankheitéſtoffe jeder 


daß fortwährend Bettfebern gereinigt, 


aud) 


Art, durch chemiichen Dampf wieder entfernt werben. 
Bahette Bachmeier. 


Eichhorngaſſe bei Hm. Wurftler Schwab -R.44 


‚Bein Berfteigerung. 


am 





beginnend, 


circa 40 GI: mer 1855er Mein 
„100 Eimer 1854er Wein 





490 Eimer 1852er Wein ) 


115 Eimer 1848er Wein 
38 Eimer 1811er Wein 


" 


Nachjtehende Weine laſſe ich im Saale des 
fräntifchen Hofes dahier öffentlich verfleigern: 


Dienstag den 28 April a. c. 
früh 9 Uhr 


Rödelſeer und Kitzinger Lage, 


— 


und [abe ich "Raufsliebhaber biezu freunblichkt, ein, 


Kigingen den 2. April 1807. 


Carl Otto Deuster. 


Befanntmachung. 


Vorräthe an Kleidern. und andern Sean werben 
Me. 


Montag 


und an den folgenden Tagen jebesntal 25 2 Uhr beginnend, im 
N fpital gegen baare, 3 verſteigert, was hiemit veröffentlicht 


Würzburg, den 10. Wril 


Koͤnigliche —* Hausverwaltung. 


Pflügel. 
Wechſel und Anmweifungen auf unſer Haus Hofe * Brotbers 


in. New: York find jederzeit in beliebiger Größe zu 5 


Gebrüder 
Drud'von Bonitas-Bauer m Würzburg. 


AR 


Treutlein, 
de ber Schuftergaffe. 


- Tapeten S& Borduren 


jomie alle Sorten Wachstuche empfiehlt zu den biflgiten Preiſen 
Ferd. Göbel am Markt. 


- 


Stadi-Ehcat: 


Mittwoch, ben 15. & 1857. Zum 
Eritenmale: Das Concert. Yuft- 


fpiel in 4 AUften von R. Benepit. 


10 is 12 Maurergeſ 
tönnen anhaltende Arbeit haben und 
ſogleich eintreten bei 

Martin Link, 
Maurereu. Steinhauermeifter bahiet. 
Auch werben 


Grabmonumente 
von verjchiedener Gattung auf Bes 
ſtellung gemacht umd jind auch ſolche 
ae — Wohnung iſt im 
9214, Wallgaſſe am 
Feet 


EEE GET TEE Y amnl 

Es wurde am, Dftermontage vom 
&t. Ritolaudberge bis zur Düttners- 
affe ein MofenPranz mit reiben 
rlen mit filberner Einlage und einem 
bernen Kreuze” verloren. Der chrliche 
ng wird gebeten, das Firmanden⸗ 
en im 4. Dift. Nr. 160 abzugeben. 


Am Ofterfonntag wurde ein Bat 
tiftfachftuch mit Spigen und ben. 
Buchitaben J. Z. auf dem W 
chemaligen Gafth $ \ 
ve — Der gend y 
wo s im e- " “ 
Bu: Narr, f Me er Fern parterre 
XR 


— ⸗ — — 
Geſtern wurde’ ein — 
ber Ginchtungsgehtlern in 
ı 
genommen werben 8. Ar. — 


— ——— zu antiquari⸗ 
Bene Weitgefhigte 4 Be. 3 fl. 
Begefäthte in 9 Bänden 


siähe A ‚Biltseisiäte ind Bän- 
Io Mitier® Gejchichte ber 


N Eidgenoſſenf aft 5 


A das in wauil Salm’s 
Buchhandlung in Würzburg. 


Eine franzöfiibe L2ebrerin 
wünscht zu Gonverjationsftunden einige 


Phrer? ober ee Näheres 
in der Exped. dv. BL 


Es wird sein ordentli Mad⸗ 
chen in Monatsdienſt a und 
kann ſogleich eintreten ? jagt: 
die Exped b. Bl. 








Ein Logis von 5, Zimmern nebſt 
allen — eg ift auf 
1. Auguft zu vermiethen. Näheres 
beim sgecriienieien Quartiervermiether 
——— Diſt. Mer. W2, Roſen⸗ 
gaſſe. — 


ä 


ver Ehre ‚Laer 
Stadt. wub Band 
dote wricent mit Has 
mahme der Sons um 
Hohen PBeiertage täglich 
Rahmittags 8 Uhr, 

Wis wöchentliche Bei, 


lege werben Dienstag, 


— 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


x 








RN 











Mittwoch den 15. April 


Der Vraͤnum eratioaı 
Preis beträgt dahler mon. 
25 tr.‚vierteljäb. aa fr, 
oudtwärs beiden f. Poft« 
anftaiten monatl, as fr,, 
vertei SM fi, 

Iujerate werben die 
deeifpaltige Beile ans ger 
wöhnlicher Schrift mt 
Areugerm, größere aach 
dem. Ranme berechnet, 
Briefen; Belberfranıo, 
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'WRr. DO 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzug I Güterzug I. 
Ynfunft von Bamb 4 Abends. 9m x raes Witt, mit Berfonen-'Bei.\gw mM { Beford. 
Lo pe nach —* 44 Abende, 9» —8 ⁊ Mitt. wit BerfonenBel, 3 feäb mt Bet. — J 
unft von Fraukfurt 957 Bermit. 57 Abende 113 Madyis mit Perionen-Beförb.|s fub mit BerfsBei. » I 
Abgang nach Bamberg; 10° Bormit, 590 Mbenbe.. I fhäh mit Berfonem Befoͤrd. #3 Rahm, mit Perj.-Bei, 





Cilwägen. Rod Bamberg 7 U. Mb. Musbadp 12 U, Nachte, M 
Ausbah 6 U. früh, Armitein 5 U, Ms, Dettelbah 4 U. Ab. Kigingen 6 U. fra 
ampfichiffes Abgang von Tiürzburg nach Branffurt Dienstag, Donnerstsg und: 
Uhr. — Bon Wertheim nah Würzburg Donnerstag, Samötag und Dienstag früh 4 Uhr. 


2! über Wertheim 5 U. Mb, oftomnibus. Na 
e.50un20M. P: DOdfrafurt 2 U. 50 M. Nachm. 
Eonntag früh halb 5 


entheim 1%, U, Mitt. Heidelberg über Bifchofsheim 5, U, 





Tagsneuigkeiten. 


Aſchaffenburg. In äffentl. appellationsgerichtl. 

i vom 6. Apr und verkündet am 8. April L 
wurde die Berufung des Auguſt Kempf, verchelichten 
Walenmeifters von Remlingen gegen bas Erleuntniß bes 
t, Kreis: und Stabtgerihts Würzburg vom 24. Januar 


L. 38., wodurch derjelbe wegen fortgejeßten Verbrechens - 


bes ie ausgezeichneten Betrugs zweiten Grabes 
durch Fälſchung von Privaturtunden im Zuſammenfluſſe 
mit bem Verbrechen bes geieblich ausgezeichneten Betrugs 
erjten Grades durch Mißbrauüch des Äberglaubens unter 
Anwendung einer religiöjen Handlung, zum Eigennuße 
begangen, zu einer Arbeitsbausitrafe von fünf ein halb 
Jahren verurteilt worden war, verworfen. 


In Öffentlicher appellationsgerichtlicher Sitzung vem 
8. April I. I. wurde auf Berufung des Seb. Hausknecht, 
ledigen Zimmergrjellen von Eufingen, gegen das Erkennt: 
niß des f. Kreis: und Stadtgerichts Würzburg vom 19. 
Tebr. 1857, welches benjelben wegen Verbrechens des aus⸗ 
—— unter einem erſchwerenden Umſtande verübten 
bſtahls zu einer Arbeitshausſtrafe von 2 Jahren ver 
urtheilt hatte, Sebaftian Hausfnecht von der gegen ihn 
erhobenen Anjchuldigung freigejprochen. 
In der Öffentlichen Sikung des k. Kreid: u. Stabt- 
erihtes Wür burg vom 14. April wurben verurtheilt: 
rbara —* ekonomenfrau von Kitzingen, wegen 
Verbrechens der Gehilfenſchaft 1. Grades zum Verbrechen 
des nädjten Verſuchs zum Merbrechen der Abtreibung 
der Leibesfrucht, im realen Zufammenfluffe mit einem glei 
Ken Berbrechen, in eine Zjährige Arbeitshausftrafe; Mars 
garetha Falk, ledig von Kißingen, wegen Verbrechens 
der — Grades zum Berbreden des nächſten 
Berfuhs zur Abtreibung ber Veibesfrmcht, im realen Zu— 
fammenfluffe mit dem Vergehen des entfernten Berjuch® 
ar Verbrechen der Kindesabtreibung, in eine 1'/,jährige 
rbeitshausftrafe; Barbara Schlichthorn, ledige Dienſt⸗ 
magd von Kornhöchſtadt, Magdalena Schmidt, lebige 
Dienjtmagd von Fröhſtockheim und Marie Weyer, Tedige 
Schneiberstochter von Kitingen, wegen Verbrechens des 


nächſten Verfuchs zum Verbrechen ber Abtreibung ber. 
Leibesfrucht,, jede im eine 2jährige Arbeitshausitrafe; 
eg Knott, Icdige Gärtnerstochter von Kitzingen, 


I wegen Gehilfenfchaft 1. Grades zum Vergehen des ents 


fernten Verſuchs zum Verbrechen der Abtreibung der Leis 
besfrucht in eine Gtägige Sefängnißftrafe. Catharina Kreß⸗ 
mann, ledig von Kigingen, wurde von ber Anſchuldigung 

bes Vergehens des entfernten age zum Verbrechen 

der Abtreibung der Leibesfrucht freigefprochen. Ferner ; 
wurden verurtbeilt: J. Stephan Werner, Apothefergehilfe 
von Bayreuth, wegen Verbrechens ber Unterfchlagung in 
eine 1'/zjährige Feſtungsſtrafe 3. Grades, und Jakob 
Hammer, Maurergejelle von Kift, — en 

bei geminberter Zurechnungsfähigteit als Vergehen J 
bar, im eine KHtaͤgige doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe. 


* Sicherem Bernehmen nad fand am 14, April be. 
re dabier wicder ein Zufammentritt bes bierjelbft bes 
tebenden Hauptcomites zur — einer Eiſenbahn von 
Würzburg über Windsheim nah Ausbach und Nürnberg 
mit den Comites von Ochſenfurt, Marftbreit, Uffenheim 
und Windsheim ftatt. Hast der allerhöchſten Stelle 
bereits verjchiebenartige 12 ektirungs⸗ Conceſſions: Geſuche 
vorliegen, von welchen ein Theil die Verbindung zwiſchen 
Nürnberg und Würzburg über Ansbach, ein anderer Theil 
über Rothenburg anftrebet, während wieder andere Pros ' 
jefte darauf hinzielen, einen Anflug mit Würtemberg 
u erzielen, jo dürfte boch das von den Städten Würz- 
urg und Nürnberg gemeinihaftli in —* gebrachte 
Projett einer direkten Verbindung durch Fuͤhrung ber 
Bahn von Würzburg nach Windsheim und von da einer 
Seits nach Nürnberg, anderer Seits nach Ansbach, einer 
beſonderen Berüdfichtigung ſich erfreuen, weil dieſe Bahn⸗ 
linie unverkennbar in jeder Beziehung erhebliche Vortheile 
barbietet, an daß die Ausführung — mit beſonderen 
Schwierigkelten zu kämpfen haben würde. Be dem er— 
wähıften Zufammentritte jollen num die hierauf Bezug 
habenden Momente einer abermaligen gründlichen Wir: 
bigung umterftellet, und ſoll die Ergreifung weiterer ſach— 
dienlicher Schritte ze Erlangung des vorgeſteckten Zieles 
beſchloſſen worden jein. Es iſt nun zu wünſchen, daß 


3 . — 5 


— “ £ F e 4 


A 

die von Seite des Comites zu Würzburg und Nürnbery 
und der mit denfelben vereinbarten Städte im Jutereſſe 
des allgemeinen‘ ehrs ſowohl, ald wie zur förderung 
eignen neuen Lebens an den Tag ‚gelegten Beſtrebungen 
auch mit dem gehofften guten Erfolge begleitet fein mögen. 
Eingefandt. Bon Hm. Doktor und Rechterath 
PH Roßbach in —— erſchien im Verlage von 
inger im Jahre 1856, cin Buch „Dom Geifte ber 
Geſchichte der Menſchheit und vier Bücher Gejchichte der 
itiſchen Delonomie.” — Wir haben diefes vortreffliche 
rk um jo mehr mit gefteigerter Begeifterung geleſen, 
als dasſelbe eine in unjerer Arie jeltene Erjcheinung it, 
und einen ſehr edlen Zweck verfolgt. Wir biaucdhen zur 
Empfehlung diejes Buches nur die eigenen Worte des 
Ken en. Berfafjers anzuführen, wie fie in dem erften 
uche „Seift der Menſchheit“, pag. 54 vorfommen: * 
der, ber ſeinen leidenden Brüdern dient, wer ſich felbft 
überwindet, um andere zu — und ſittlich zu. erhe⸗ 
ben, erfüllt eine göttliche Miſſion.“ Hr. Dr. Roßbach 
at-diefe Miſſion erfüllt. Durch die Herausgabe obigen 
es dient er jeinen leidenden Mitbrüdern, woraus: 
geieet, daß die Gejchgeber ihre Gejege in dem Beifte , wie 
oßbach in jeinem IV. Buche, die agrariichen und indu— 
ftrielfen Berhältnijje behandelt willen will, erlaffen. Wir 
leben jet in eimer-Webergangsperiobe; das veraltete, für 
die jetzige Zeit nicht mehr pafjende, ſoll fallen, aber man 
weiß nicht, wie man ben Neubau aufführen joll, nament⸗ 
Lich ift dies: im gewerblicher Beziehung der Fall. Hr. Pr. 
Roßbach gibt darüber in feinem IV. Buche die beſte Aus—⸗ 
kunft. — Wir haben ein fühlendes Herz für unjere Mit- 
menschen, wir Eennen die Fritifche Lage der Gegenwart, 
und begreifen, daß es dic größe Moth tt, in vielen Be— 
ziehungen Anderungen zu treffen. Viele Vorſchläge wur— 
den gemacht, aber alle haben der Wichtigkeit der Sache 
nicht entſprochen. Um fo mehr freut es uns von dem 
geehrten Herrn Berfaffer ſolche Borfcläge zu vernehmen, 
die es den Megierungen möglihd machen fie in’s Leben 
treten zu laſſen, und dadurch Tauſende zu beglüden. Der 
echrte Herr Berfaffer hat mit, vieler Begeifterung, großer 
ühe, Anjtrengung, Zeitaufwand und Aufopferung dieſes 
vortreffliche Werk geichrieben, um die Lage feiner leidenden 
Mitmenfchen zu verbeffern, aber es ift ihm auch auf eine 
—— Weiſe gelungen. Moͤchten doch alle Faktoren 
der Geſetzgebung, alle National-Oekonomen, alle Regier— 
ungs⸗ und Magiftrats:Beamten dieſes nügliche Werk an- 
ſchaffen und die Vorſchläge des gechrten Heren Verfaſſers 

überall zur Durchführung gelangen. 


Frl. Schwarzbach, k. Hofopernfängerin von Münden, 
eröffnete geitern ala Yaby in Flotow's „Martha“ einen 
Gaſtrollencyklus auf unferer Bühne, und erntete den leb⸗ 
bafteften Beifall und Hervorruf von Seite des gut be— 
festen Haufes. Mean fieht dem ferneren Auftreten ber 
geſchätzten Künftlerin mit gefpanntem Intereſſe entgegen. 


Vorgſtern Abend entftand in einer hiefigen Brauerei 
eine Rauferei, wobei einer ber Betheiligten mit einem 
Bierkruge der Art an den Kopf getroffen wurde, daß er 
bedenklich darniederliegt. 


Münden, 13. April. Zwei würbige Veteranen 
der Armee und der Kunft haben heute das Zeitliche ge— 
ſegnet, nämlich der pen. Oberſtlieutenant Jakob Fuchs 
und ber penſ. kgl. Hofichaufpieler und Regiffeur Ludwig 
Hölten find heute geftorben. DOberftlieutenant Fuchs war 
Ehrenkreuz des Lubwigsordens und Inhaber des Veteranen 
und des Milttärdenkzeicheus, ſowie bes k. grieh. Denk: 
eichens, er hatte die meiſten Feldzüge zu Anfang dieſes 
Sahrhunderts, ſowie die Erpevition nad Griechenland mit 

uszeichnung mitgemacht; er erreichte ein Alter von 78 
ahren. Ludwig Hölten zählt: einft zu unſern beften 
deniſchen Schaufpielern und war auch ein im Privatleben 
h chteter Mann; er erlag ber MWafjerfucht im 6öften 


re. 


sig a“ * tet 


An Ofterfonntage Nahmittag kam es zwiſchen öft 
reihiihen und preußtichen Soldaten der Malkıcı Gain 
auf dem Wege zwiſchen Eaftel und Koftheim zu blu 
Gonflicten. Zur Unterbrüdung der Rauferei wurden ſo⸗ 
fort die nöthigen Maßregeln getroffen, bie Garnifon durch 
Generalmarſch in den Kafernen confignirt und zahlreicher 
Ver haftungen re Nah der Ein Wiesbaden er 
—— Mittelrhein. Ztg. wären bei dem Exceſſe J 
ann tobt geblieben, 150 verwundet worden, wornad 
die Bethelligung eine ungemein große gewefen fein müßte; , 
hoffen wir, ab biefe Nachricht übertrieben ift. 


Trieſt, 8. April. Das Haus Kuchnich hat geftern 
mit einem Paſſioſtand von ‚000 fl. KM. fallirt, was 
um jo mehr Aufjchen erregt hat, als der alte Chef, der 
vor ungefähr anderthalb Jahren geftorben ift, feine Ber 
mögensverhältniffe im beiten Zuſtande zurückließ. Als 
der Fürſt Danielo von Montenegro» feine jüngere Tochter 
heirathete (die Ältere ift mit dem Grafen Roma in Ko 
verehelicht), erhielt fie nicht nur eine Mitgift vom 100,0 
X jondern auch eine wahrhaft. fürftliche. Ausftattung. 

ieje Hiobspoft wird die Fürftin in Paris überrafchen. 

Bon ben im Hafen von Sebaftopol verſenkten Scif- 
fen, deren Zahl überfteigt, find bereits 16, und zwar 
ein Dampfer von WO Pferdekraft, vier Transportichiffe, 
eine Brigg, zwei Schooner, zwei Tender und ſechs Jut- 
barcationen von geringerem Umfange wieder flott gemacht 
worden. Die vier Transporticife werben bereitd3 im 
—— Meere zum Transporte von Krongütern ver: 
wendet. 


Ausland. 


Dänemarf. Kopenhagen, 18. April. Dieſen 
Nachmittag 4 Uhr hat der ze Herrn v. Scheele ‚Feine 
Entlaffung als Minifter für Holftein und Für'das Ans 
ar der Geſammtmonarchie ertheilt. 

england. London, 11. April. Die Regierung 
hat durch telegraphifche Depefche an die Flotte im perfi- 
ſchen Meerbuſen den Befehl geſchickt, fich mach ben cine 
füchen Gewäfſern zur BVerftärtung des Geſchwadets des 
Admirals Seymour zu begeben. Die Flotie des Admi⸗ 
rals Seymour wird dann 6 Sieger zählen. 

Türkei. Konftantinopel, 2. April. ’Die Ge 
traibepreife ei bier im Weichen. — Die Seeräuber, 
welche ein bolländifches Schiff im Bosporus angriffen, 
haben fich bis jet allen Rachforſchungen entzogen. — IM 
Konftantinopel finden feit Kurzem wieder zahlrelche Ber: 
brechen ſtatt. 

arftberichte. 

Amfterdbam, 10. April. Waizen und Roggen flau 
mit wenig Handel. — Gerfte etwas höher gehalten, doch 
ift nichts darin umgegangen. — Buchwaizen fortwährend 
mit ſehr geringem Debit. — Kohljamen auf das Frühe 
jahr unverändert, auf das Spätjahr. 4, 2. niebriger. — 

einfamen ohne Handel, — Nübdl. gleich wie früher, auf 
Lieferung eben jo angenchm. — Leinöl gleich, beſonders 
auf Lieferung, williger. J 

London. er flau, und orbinäre Qualitäten 
— ſich um 6 V. niedriger. Kaffee bei geringer Nad- 
vage unverändert: Reis desgleichen. Thee ftill. Baum- 
wolle fejt, mit fteigender Tendenz, der lediglich das hohe 
Diskonto entgegenwirkt. Getreivemarkt fehr ftill; Preiſe 


um 1—2 8 und darüber gefallen. 
ei ours vom 14. April. 
Piſtolen 9 fl. 42— fr., dio. preuß. 9 fl. 56%, I 
oll. 10-fl.«St. If. 48— fr., Ranbvutaten 5 fl. 34— fi. 
Frantenft. 9 fl. 20— fr., Englijche Sovereigns 11 # 
44— kr., Goldal Marco 376, Preuß. Thlr. 1 fl. —2* 
dto. Kafſenanw. 1 fl. 45'/, fr. Beigranten « Thaler 2. 
D'/, tr., Hochhaltiges Silber 24 ft. 36 fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 113%, fübb, GW. 
Verantwortliger Meraltenr: dr, Brand. 


nte, ——5 
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u Todes-Anzelge 
Gott den Allmächtigen hat es gefallen unjere innigft geliebte Schwefter 


Eanbhette Stürmer 


den id, April Vormittags 10%, Uhr nah 7°,jährigem fchmerzlichen Leiden mit den heiligen Sterbfafranten- 
ten verjchen, fanft und jelig zu, ſich abzurufen, 


Die tieftrauernden Hiuterbliebenen. 


Den verehrlichen Bekannten, Freunden, Verwandlen und- der fl: Land 
wehr, welde der Beerdigung und dem Trauergotteßbienite meines jo fruhzei⸗ 


tig ARE Gatten, des Bür 


gers und Kleiverhändfers 

tephan 
ihre liebevolle Theilnahme jo zahlreih an den Tag legten, age ich. hiemit 
den innigften Dank, und bitte um deren ——— 


Glüser 


ndenfen an den Verleb— 


ten; fuͤr midy und mein Kind aber um Ihr gütiges Wohlwollen. 
Katbarına Gfäfer, geb. Bauer. 


Sefanntmachbung. 


Der jübifchen Ofterfeiertage wegen wird der nächite Viehmarkt 


onnerstag den 23. April I 


dabier abgehalten werden. 
Giebelſtadt den 12. April 1857. 


Auf ein hiefiges Haus werden fl. 
1700, gegen doppelte Verficherung 
aufzunehmen geſuchi. Näh. ti. d. Expeb. 

‚130 orer 200 fl. werden gegen 
binlängliche Verſicherung aufzunehmen 
geſucht. Näh. in der Erpeb. d. BL 

Eine jtarfe Drehbank mit Werk: 
eng iſt zu verkaufen, Näheres in der 

Sppebition d. BI. 

Eine jchön ladirte hölgerne Bad: 
wanne mit eijernen Reifen ift billig 
zu verkaufen. Näb. in der GErped. 


———— ——— — — —ñe  — 

Auf dem Dominikanerplage 2. D. 

Nr. 115 iſt eine Grube quter Hub: 
Dun zu verkaufen. 
Kin 2. DR. SI Lönnen Kinder 
oder erwachſene Frauenzimmer gründs 
lichen Unterricht in ber franzofi: 
ſchen Sprache erhalten. 

Ein mit guten Zeugniflen veriche- 
ner weizer ſucht einen Platz 
als Käsmaher oder Milchpaͤchter. 

_ Näheres in der Erpebition. 

Schöne und aute Mobhaare in 
verſchiedenen Sorten empfiehlt zum 
billigſten Preis 

Carl Mainhart. 

Auch werden von demſelben unge⸗ 


ſponnene rohe Roßhaare augetauft. 
a vermiethen 

2 ſchöne Quartiere von 5 u. 4 Zim⸗ 

mern, heller e, laufendem Waifer, 


Bodenraum und i l 
keiten. Stifthau oem Te. 


m 3. D. Nr. —— 
FF —7* möblirtes Zimmer mit 

laftabinet an einen ſoliden Herrn 
ftündlich zu vermiethen, 


28. 


Böstlein, Ortövoriteher. 


Eine Köchin in geſetztem Alter 
mit guten Zeugniſſen kann ſogleich 
eintreten. Naheres in der Expedition. 


Eine Köchin, dic gut kochen kann 
und ſich allen häuslichen Arbeiten 
umterzieht, jucht fogleich einen Dienft. 
Näh. in der Exped. d. BI. 

Ein jolides Frauenzimmer jucht 
eine Stelle ald Haushälterin hier oder 
auf dem Lande. Räh. in der Exped. 

Ein jolives Madden vom Lande, 
welches Hausmannsfojt kochen fann, 
ſucht ſogleich einen Dienft und unter: 
zicht ſich allen häuslichen Arbeiten. 
Näh. in der Exped. d. Bl. 

Fin Mädchen, velches fih allen 
häuslichen Arbeiten willig unterziebt, 
wird in Dienjt zu nehmen geſucht. 
Wo? fagt die Exped. d. BL. 

Ein Mädchen, weldes Liebe zu 
Kindern hat, fucht einen Dienft und 
fönnte ſogleich eintreten. N. i.d. E. 

(ine gelunde Verſon jucht eine 
Stelle als Amme und kann ſogleich 
eintreten. Näh. t. db. Erp. 





Sterngajie 3. Tilt. Nr. 167 ift der 
ganze obere Stod, beſtehend in D heiz⸗ 
baren Simmern, Garderobe, Speije: 
fammer, Küche, Keller, Boden, ſogleich, 
auf 1. Mai oder 1. Auguft zu vers 
miethen. 

Ein ganzes Haus mit Garten 
und Wieſe nebft jchöner Ausficht, eine 
Stunde von —— am Main lie⸗ 
gend, iſt zu vermiethen. N. i. d. E. 

Ire Zimmer nit a ru 
x. jind auf Ja zu vermie 

Are i I. Erp. 


Bei berabgefegtem Gintrittöpreife 
wird. die zweite Abtheilung der 


Reiſe durch die Schweiz 


am Sonntag Abend 6 Uhr geſchloſſen. 


Statt. 19 suntwrhes 
für fl. 12. 


der neuen Erd⸗ 
beſchreibung in 
114 Blattern von Sohr, Berghaus 
und Handtle. Gebunden und neu. 
Paul Halm’s Antiquariat 
in Rürzburg. 
Es werden 10—12 Viorgen Klee 
und Artjeld zu pachten oder zu Tat 
fen gefucht. Näb. i. d. Erp. 


Zwei ordentliche — 
konnen gegen guten Lohn bei Ziegler 
Andreas Gumpert in — 
Logs. Ochſenfurt, ſogleich in Arbeit 
PR —— 

Einige ſchͤn möblirte Simmer find 
einzeln ober ganz zu vermiethen, 

Näheres in der Erpebition, 

An MarktsKürfchnerbofet N. 362 
ift die 1. oder 2. Etage auf 1. Auguft 
zu vermiethen. R 

Bis 1. Mai oder auch für nächſtes 
Ziel ift in ber Eichhornſtraße N. 366 
eine fonnige freundliche Wolmung, bes 
fichend aus 6 Zimmern, mit allen 
Erforderniffen und Waſſerleitung vers 
fchen, zu vermiethen. Much kann auf 
Verlangen Stall für mehrere Pferde 
nebjt Bedientenſtube und Heuboden 
dazu gegeben werden. 

Ebendaſelbſt iſt bis 1. Mat cin 
freundliches möblirtes Zimmer zu vers 
miethen. 
SEHON — 


Ein Haus 
einem ber gewerbthätigften 
tabttheife, welches ſich zu jes 
dem Gejchäfte eignet, mit 2 
Höfen, Stallung, jhönem Kels 
ler, mehreren großen Böden, 
gerkum en Magazinen, 14 heiz⸗ 
aren Zimmern ꝛc. ift wegen 
Kränflichkeit des derzeitigen Be: 
figers zu verkaufen. Näheres 
@ hierüber ertheilt das Auftrags 
und Anfrage-Burcau von 
2 5.93. Manz. 


—E — — ———S 
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Einem — muſitaliſchen Publikum mache ich die — . 
daß ich dahier eine 
Musikalien-Handlung 


Ich erlaube mir bie icherung Beigum gen, daß ih, im nie 
den Lagers neuer und beliebter Muſitalien, ei 

werde, basjelbe fie mit ben werthvolleren und neuejten ——8 — 

Gebiete der Tonkunft zu bereichern, um den Wunſchen verehrter — 


zu 
u ee meiner — iſt gratis zu haben. 






n der Hoffnung, mein Unternehmen zum weitern Fortgedeihen geneigteſt 
unt gt zu ſehen, zeichne 4 unter Zuſicherung reellſier Bedienung 
Würzburg im 


— soll 
u ©. Röser, 
Domftrake Diſtr. 2 N. 541. 
Rezeimässige Dampischilllahrt 


jwijchen 


BREMEN und NEUYORK, 


durch die neuen, prachtvollen, colofjalen Dampfſchiffe eriter Claſſe 
Queen of the South, . . . groß 2221 Tons 





Indiana . . ... 4 2364 * 
Argo- .. . =. „ 2315 „ 
Jason 2607 


mit ——— Bei uemli keiten für Paſſagiere. 
Abfahrt 24 remecbaven alle 14 Tage: 
Sonnabends früh Morgens, und zwar bei 25. April, 9. 8 23. Mai, 


6. und 2%. Juni, 4. md 18. Juli, 1., 15. umd 29. Auguft, 12. und %. 
September, 10. und 24, Oftober, 7. und 21. November, d. u. 19. Dezember. 
Paſſagiere und Güter müfjen drei Tage vor ber Abfahrt in Bremen fein. 


aflage:Preife einſchließlich vollftändiger Belöftigung: 
Erſte Gajüt Oberer Salon .2060 Gulden — 
jüte Unterer Salon . » 200 
für Kinder wie: 2 28 — Säfte, Lin 
* mit Kammern zu erjonen, jedo wiſchen e⸗ 
Zweite Cajũte ——— mat mn ID ch 
mit Kammer zu 24 Perſonen 
Zwifhended | pr. Erwa Erwarhfenen MO Gulden. 
Für Kinder unter 10 Jahren in dem beiven letzten Plägen 20 Gulden 
weniger; Für Säuglinge unter einem Jahr 6 Gulden. 
ie Anmeldungen zur Ueberfahr: find möglichft zeitig bei mir oder 
meinen Gejchäftsfreunden zu machen. 


Bremen 1857, Fr. Wm. Bödeker, jun., 
U. Aug, Heineken Nachfolger, 
—8 ter Schiffsmakder. 
in München bei Herm — &. Ötießberger, Generalagent. 
„ Yandshut 4 Mar Kinoler. 
„ Landsberg oe 9. Wittmann. 
„ Baflau “on G. Harslem. 
„ Engenfelden = 5 Joſ. Braunjchober. 
„ Vilshofen ....n Carl — 
„ Dingolfing —— Mar äth. 
„ Stadtambof ra Sf: Daifenberger ‚Schäffer. 
„ Amberg Pr id. Yauerer. 
Ingolſtadt — I. G. Vornberger. 
Fürth Leonh. Münch. 
Ansbach 24 Er. urn. 
m Neuftadt Ah u u Er . Sieger. 
„ Nördlingen FRE Sarl Hoffmann. 
„ Bayreuth ge E. Ehr. Kißling. 
Bamberg W M. J. Heßlein. 
„ Hof 25 Fr. Eberdt. 
„ Weiden ee J. 9. Fiſcher. 
„Würzburg 0 = Er, Wild. 
„ Neuftadt a/S. W Binder. 





Ein Kapital ift aueguleihen ganz 
oder theilweile im 3. D. N. 25. 


Mehrere große Pr Delfähler 


find zu verlaufen 3. Oiſt. Nr. 206. 


* 


Stadt· Cheater. 


ril. 


—— ‚16. Aboone- 






Wiostete Borfpi ed: De re $ uch 
in1Aftv. Grünbaum, Mufit v. Verdi. 


Geſtern wurde vom Mainviertel 
bis in die Büttnersgafle ein Zims 
erfchblüffel verloren. Der 
inder wird gebeten, denſelben in der 
dition abzugeben. 


Un Maria Schmerz blieb auf dem 
Markte bei Kammmacerswittwe Frie⸗ 


derich ein Körbchen mit etwas er 


dergebäde ſtehen. Der, rechtmä 


genthümer kann jol egen de 
——— kant Fan ee 
men. 


Gejtern wurde ein @infebreibs 
büchlein verloren. Man bittet um 
gefällige Nüdgabe in der Elephanten⸗ 
gaffe Nr. 280. - 


Ein grünes und blau farirt jeibenes 
Halstuch wurde vor ie - Tagen 
auf dem Glacis verloren an bittet 
ben redl. Finder um sefättige Zuräde ' 
gabe in der Exped. db: 


68 wurde eine blaue Brille von 
der Rehhecke bis auf die Demgalle 
verloren. Man bittet um bie ar 
gabe gegen Belohnung im 4. D. 


Ein ſeidenes iMnüpftücchen 
wurde gefunden und kann im. 1 
Nr. 72 abgeholt werden. 


Ein Studirender an der Univerfität 
wünicht —— Unterricht zu 
geben. Nãh. i. d. Erp. 


Fremden. Am zei ge 
vom 14. 

(Adler, Kite: — —— ur 
a. Großofib,, Mill a, Mannt,, Boıf 
Heibelb,, Fiſcher a. Iſerlehn, Marum a, Fr 

(Kleeb au m.) Kite: Rellerer a. Bamreuih, 

Gebhart, Hoffmann u. Freund a, Schwft. 
König, Profefior von ba, 

(Krouprinz) Alte: Blanbarbta. Bar’ 
men, Heilmann mit Frau a. Machen, Baier 
a. Augeb. Dr, v. Shöulein, Gch-Raik.m. 
Bed, a, Berlin, Fir. v. dv: Zanına, Mün 

(Shwar.) Kt: Wohlfart o. Diielb,, 
Janiſch u. Berlenz a, Martibreit. Braun 
a. Mindebab, Roſenbauer a. Drespen 

(MWüärttemb, Hof) Riegel a, Dindsh,, 
Naftg a, Ufenheim, Frhr. v, Staff-Reigene 
ſtein o, Tüdelhanfen. 

etraute: 

Im hoben Dome 

Franz Eieber, Bürger w. Kaufmann babier 
mit Frl, Karoline Deninger, dw 

Amberg, Bürger und Karner bobier mit 

Magd. Eauer von bier, — Stephan Dels 

ſaͤſſet, Bürger u Ehrelnermeiher tabier 

mi: Marg. Then, Echreinerswitiwe, . 

In der prot. Kirche: 
Jul. Aug. Ammann, Raufmenn in-Kibingen, 
mit Gieonore Eobie Bärtner a. Mainbernb, 


Geftorßben: 
Barbara Stürmer, Kleider macherin, 27 3a. 





Dru von Bonttas-Bauer in Würzburg. 
(Mit einer Titerarifchen Beilage ber Julius Kellner's Fraͤnliſchen Buchhandlung.) 


MWürzburner. 


Ber MBürjsarger 
Stadt» uns Sır» 














Der h niß * 


— —— 


Breit beträgtdahler mon. 















date rigen Dit Kate lat a Er 15 fr viertelläh, ax tr., 
wehme ber Gore: mb 24 a auswärsbeiten f. Pa 
haben Meiertage täglich 4 z —XE anftalten manatl. 38. Fr., 
Audgmittans & Uhr, wierieli 0 fr; 

Ms witentlihe Dei, SIuferate werdea me 
sat werd · Diensten. Kreifpaltige Beiteraus ge» 
Denzs:ttog u. Samstag wehnlichet Schrift mit ® 
Ggtra-Kelleiien um _ Rrengeri,größrrcnaih 
wierichjährig ein großer der Raume dereqhuet. 
Mahrdrgru gegeben. f Briefe u. Gelberfranıo. 

Zehnter Jahrgang. 
Rr. DI. Donnerätag den 16. April 1857, 
@ifenbabnzüge. Eil zug @üterzug I Güterzug II. 

Untunft von Bamberg 42 Abends 912 früh, 125 Mit. mit Perfonenbel.|9% Rochte mit Perſ⸗Beferd. 

ze. nach Franffurt a4 Abende, = früh 2 wet. mit Perſenen Beh, 3 früb mir Merk, Wef, 

Untunft von Frankfurt 957 Vormit. 59 Atenba 1135 Mechte mit Pefonen- Beförb./8 früh mit Perf Def 

Usgang nach Bamberg: 10°. Vormit, 59 Abende -. 445 Sub mit ‚ Berionen-Beförd, 1245 Mad, mit Perf-Bei. 


@ilwägen. Roh Ba 
fräb über Wertheim 5. Mb, 


Hoftonmibus. 
u5Uu 20 M. Aa», Odfenfurt 2 U, 50 WM. 


Rad. Drmpffchiffe 





TU. Ansbach 12 U. Madre, Mer 1%, m, Mitt; Heldelderg üder: Bifchofeheims .51/, U, 
mosben 9 U. al) Meufetn UM Me: Meise din. BD Akten em 


Arutein . Mb; Mb, Kigingen 6 U früh 
s Mbgeng von Zürzburg mach Branffuit Dienstag, Dapnerstg aub 


Gonntag früh halb 5 Uhr, — Don Weribeim ash Würburg Donnertiag, Samstag und Dirmstag ſrüh 4 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Aus dem kürzlich an die Ausſchußmitglieder vers 
re Vortrage des Hrn. Referenten ber Kammer ber 
Keichsräthe, Staatsrath v. Maurer, über die proviforischen 
Beichlüfje des Geſetzgebungs-Ausſchuſſes der 2. Sammer 
zum allgemeinen Theil des Strafgeieß-Entwurfes ift zu 
erjehen, daß fich derfelbe dem Majoritätsbefchluffe des letzt⸗ 

edachten Ausſchuſſes betreffs Beibehaltung der Todess 
— anſchloß, dagegen deſſen von dem Negierungs: Ent⸗ 
wurf abweichenden Antrag, die Hinrichtungen * 
zu vollziehen, bekampfte und für den Art. 15 bes Straf⸗ 
ehe Entwurfs, der von bem BVollzuge der Todesitrafe 
t, folgende Fafſung vorichlägt: „Die Todesitrafe 
wird mitteljt Enthauptung in Gegenwart einer Gerichts⸗ 
fommiffion und umter Zuziehung von wenigjtens 24 Urs 
fundsperfonen im einem gejchlojfenen Raume vollzogen, 
Die Gerichtskommiſſion hat mindeſtens aus einem Mit 
gliede des Bezirksgerichts, aus einem Staatsanwalte. und 
aus einem Gerichtsichreiber, der das Protokoll zu führen 
bat, zu beitehen. Die 24 Urkundsperjonen find von dem 
Gemeindevorjtand des Ortes, aus den Vertretern der Ges 
meinbe oder aus andern achtbaren Bürgern abzuorbnen, 
Dem Gemeindevorftand muß demnach rechtzeitig Nachricht 
von der Hinrichtung gegeben werben, Auch einem Geiſt⸗ 
lichen von der Eon effion des Beruirtheilten und bem Ber: 
theibiger-ift der Zutritt zu geftatten und auf Verlangen 
aud noch anderen erwadhienen Perſonen ag e⸗ 
Ichlechtes, ſoweit es der Raum zulaͤßt. Der Bo — der 
ZTodesftrafe ſoll durch das Läuten einer Glocke angekündigt, 
und dieſes bis zum Schluſſe der Hinrichtung fortgeſetzt 
werben.” Es Taht ſich mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit 
vorauschen, daß dieſer Antrag, der die begründete Antis 
pathie gegen ben öffentlichen Vollzug der Todesſtrafe ebenjo 
aber auch den gerechtfertigten Widerwillen gegen heimli 
Hinrichtungen vermittelnd berüdjichtigt, die ſchließ 
Beiftimmung der Geſetzgebungsfaktoren erhalten wird, vor⸗ 
ausgefegt, daß die in beiden Kammern vorhandene ges 
wichtige Oppofition gegen die Beibehaltung der Todes⸗ 
ftrafe mit ihrem Antrage auf Abſcha uns diefer Strafe 
unterliegt. Zu den Vorkämpfern biefer Richtung gehört 


befanntlich der greife Vorſtand des Geſetzgebungsausſchuſſes 
ber 1. Kammer, Graf v. Reigersberg, der unbefünment 
mit ebenjoviel edlem Freimuth als juridiſchem Scharffinne 
als Gegner ber Todesſtrafe in die Schraufen tritt, 

Rad) der Alhaffenburger Zig. find die Sprengel ber 
Bezirksgerichte unſeres Kreſſes in folgender Weiſe feſtge⸗ 
ſetzt worden: A. Bezirksgericht Aſchaffenburg umfaßt 
die Stadt —— die Landgerichte: Aichaffenburg, 
Amorbah, Alzenau, Klingenberg, —— Dbern: 
burg, Rothenbuch, Stabtprozelten, Lohr, Rothenfels, 


Orb. B. Bezirksgericht Neufta ta.&. umfakt die Stabt 


Neuftadt, die Landgerichte Neuftabt, Biſchofsheim, Hil⸗ 
ders, Kiffingen Königshofen, Mellrichftant, Münnerftabt, 
Deyhers, Brückenau, Hammelburg, Guerborf). €. Bes 
irfegeriht Schweinfurt umfaht bie Stadt Schwein- 

tt, die Landgerichte Schweinfurt, Arnftein, Baunach, 

bern, Eltmann, Gerolzbofen, gehhrt, ‚ Hofheim, 
MWerned, Volkach, Wiefentheid. D. rn 
burg umfaßt bie Stadt Würzburg, die Landgerich 
Aub, Dettelbah, Kibingen, Marlibreit, Ochjenfurt, 
Gemünden, Karljtadt, Marktheidenfeld, Würzburg r. d. 
M., Würzburg I. d, M. 

Se. aichät der König Sek gerubt, unterm 1. 
April den Privatbocenten Dr. Robert von Welz in pros 
viſoriſcher Eigenſchaft gun außerordentlichen Profeffor an 
der mediziniſchen Facultät der Univerfität rzburg zu 
ernennen. ® 

Se. Majeflät der König haben ſich allergnäbigft be 
wogen gefunden, der von dan Stabtmagiftrate Mainbern- 
heim nad Einvernahme mit ben en Mer 
und dem dortigen Kirchenvorftande ausgejtellten Präſen⸗ 
tation. des Pfarramts: Candidaten und bisherigen Profeſſors 
an dem Gymnaſium zu Speyer, Ehrijtian Rudolph Geyer, 
auf die erſie proteftantifche Marrftehte in Mainbernheim 
die allerhöchite Inmdesfürftliche Beftätigung zu ertheilen. 

Erledigt: die Stelle eines rechtsfundigen Magiſtrats— 
rathes zu — vorläufiger Jahresgehalt 600 fl. Be 
werbungsgefuche find bis Ende d. Mts. einzureichen. 

Die nachſie Approbationspräfung für Bader findet 
am Donnerstag ben 30. d. M. früh 8 Uhr im Julius⸗ 
hoſpitale ftatt. . 


ur 
1er Er 5 * Sn 
con oh 2 * wi 8 2 


4 L Fir 
Bisher waren die Herpte, Chirurgen und Bader nur 
verpflichtet, die in ihrem Berufsgeichäfte gemachten Wahr: 
nehmungen ‚über die Blatternkrankheit bei den Phnfitaten 
"zur Unzeige zu bringen, von jeht an Wbera ſi ihre Ver: 
g — ausgedehnt, daß ſie ſolche Wahrnehmun⸗ 
gen unverweilt auch bei der Ortsbehörde anzeigen, und 
ar nicht bloß im Allgemeindt Aber ven Ausbruch pder 
erlauf' der Epidemie, ſondern Über jeden Erkrankungs— 
fall berichten müſſen. 

Die Eoflefte für den Wiederaufbau der Fatholifchen 
Filtalfirche zu Faltenitein, Kdg. Roding in der Oberpfalz, 
bat en unferem Kreiſe die Summe von 561 jI. 54 kr. 
erge 


Eonzeffionsgefuche vom 1. mit 15. April. 
Joſeph Gradel, Glafermeifter dahier, um Eonzeffion zu 
einer Glas⸗, Steingutz und Porzellan-Niederlage. — Job. 
Kilian von Zellingn um cine Schuhmacherconz. — 
Andreas Müller von bier um eine Schneiderconz. — 
Adam Hofmann, Sattlermeifter dahier, um \eine Was 

enfabrifcong. — Adam —— Metzger und 
ritlermeijter in Fuchsſtadt, um eine Wurſtlerconzeſſion 
bahier. — Anton Tünchner von bier um eine Tapezier⸗ 
conz — Michael Müller, Weinwirth en um Con⸗ 
zeifton zum Ausfpeifen. — Ludwig Störrlein von hier 
um eine Sädlerconz. \ 


Die heute erfchienene Brobtare brachte einen Abfchlag 
wer Brobpreife; der bpfündige Laib Schwarzbrod koſtet 
25 tr. (1 fr. abgeht.) und bie Waage Weißbrod 21 Er. 
(17% !r. abgeihl ) ' 

Heute fand die Ueberſiedlung der k. Filialbank ba= 
das ihr eigenthümliche Gebäude an der Hofftraße 


Geftern Vormittag verſchied im Kloſter der Carmes 
Üterinnen zu Himmelspforten bie ehrw Schwefter Paula 
Maria geb. v. Mufchgai aus, Mergentheim. Die feier 
Iihen Erequien De dem Bernehmen nah Freitag den 
47T. April on 16 9 Uhr ftatt, die feierliche Beiſetzung 
in der Klo 
au welcher Zeit die Leiche im Sprachzimmer ausgeftellt ift. 


Se. bifhöfl. Gnaden beehrten heute Morgen bie von 
Herrn Kind auf ber Spitalpromenade aufgeftellte „Reife 
durch die Schweiz“ mit ihrem Beſuche, und äußerten zu 
wiberholtn Malen den Iebhafteiten Beifall gegen den Ber 
ſther über das höchit gelungene Kunftwerf. 


Der vorgeftern erwähnte Gauner, ber ſich in mehs 


reren hieſigen Häufern einfogirte und am Worgen bie 
‚Bettüberzüge mituahm, wurbe geftern von der Polizei in 
Sehingee, »wo er ben größten Theil ber geftohlenen 
ffeften verjeßte, verhaftet und hieher eingeliefert; es ift 
‚ein ſehr übel beleumundeter Burſche aus Beitshöchheim. 


Bei der geftern ftattgehabten DVerfteigerung ber von 
den Weinen im f. Hofleller gewonnenen Hefe und bes 
‚Xrübweines wurben ungewöhnlich Hohe Preife erzielt, ine 
dem für weiße Heje 16-18 fl, für rothe jogar 21 ft, 
und für Trübwein 18 fl. geboten wurden. 


Deffentliche Sigungen am fönigl. Kreis⸗ 
und Stadtaerichte Schweinfurt 1887. Ab⸗ 
eurtheilt wurden: am 1. April Heinrid Schön vom 
altershaufen wegen Köperverlegung zu 15 Tagen boppelts 
eſchaͤrftem Gefängnig, Michael Schneider von Unterrieden⸗ 
erg wegen Körperverlegung zu 7 Tagen boppeltgefchärften 
Bolizeiarreit; am 3. April Michael Pfaff von Wirtheim 
wegen Berlegung ber Amtsverjchwiegenheit zu 3_ Dion. 
boppeltgeihärften Gefängnig; am 4 April Melchior 
Sauetader von Neufes wegen Umtöchrenbeleidigung zu 
24 Tagen Gefängniß; am 6. April Peter Engel von 
Dippach wegen ern gie ir» zu 1 Monat dop pelt⸗ 
geihärften Gefängniß, Johann Roßhirt von Unterelsbach 


* 


geben, 


ergruft aber Heute Nachmittags halb 3 Uhr, bis ' 


” 


regen Korperverlezung zu M Rage boppeltgeichäktten 
Gefängniß; am 8. ——— Herrbah von Willmars 
wegen Gewohnheitsforftfrevel$ zu 46 Tagen Gefängniß, 
Ehriftian, “von Aubftadt wegen Körperverlekun 
« —*5 in Einer Zwangsarbeitsanſtalt zu erſtehend 
Gtfängnip. 


Der „Baperifche Landbote“ will wiſſen, daß Se, 
Mil. König Mar den 15. April die Weiterreife von Mom 
nach Neapel anzutreten gebenfen. Am 20, April bitrfte 
vwieber ein Rabinetsturier, und zwar biefegmal der Kal 
Diinifteria Sekretär Hr. Brochier, nach Ichterm Ort abs 


Münden, 14. April. Morgen in der Frühe um 
‚6 Uhr wirb den in — Frohnveſte detinirten Franz 
Lettl, Zuchtbhausfträfling von Hartkirchen, und Sebaſtian 
Niebermaier, Kettenfträfling von Rimbach, beide wegen 
Mords an dem Kettenfträfling Michael Heigl aus Beden- 
dorf vom legten Schmurgerichte dahier zum Tode verurs 
theilt, befannt gegeben werben, dak Seine Maj. zu ihrer 
—— Begnadigung feinen zureichenden Grund gegeben 
anden. Die Execution der Todesurtheile wird, wenn die 
Delinquenten von ber dreitägigen Gmabenfrift Gebrauch 
machen, kũnftigen Samstag ei 6 Uhr erfolgen. 


Die von der Mittelch. Zig. über bie Sıhlägereien 
bei Mainz gebrachten Berichte waren in der That über: 
trieben; e8 blieb nur ein Mann tobt, und zehn wurden 
von beiden Seiten verwundet. 


Die Tage für Abhaltung des zweiten mittelcheintichen 
Mufikfeftes zu Mannheim find num auf den 13., 14. und 
45. Juni feltgejegt. - 

Mailand, 9. April Gebiete der Chemie wurde 
unlängft eine großartige Erfindung gemacht. Der Apo: 
Den Luigi Eavezzali in Lodi vente es nach langen 

tubien dahin, die Seide direct aus den Maufbeerblättern 
ftatt von den Raupen zu gewinnen. Die wiederholten 
word gelangen bis jegt alle zum Erftaunen aller An- 
weſenden. 


Auslaund. 


Schweiz. Bern, 14. April Der „Bund“ mel⸗ 
bet als zuverlaffig, es ſey nicht richtig, dal ber Bundes⸗ 
rath die Fortführung des Fürftentitels und bie Gelvent- 
fäbigung im Princip zugeftanben. Der Bundesrath 

vielmehr treu bei dem urfprünglihen Stanbpunlt. 
Directe Berftänbigung zwiſchen Preußen und der Schweiz 
—— —— bie Conferenz werde von ſich aus ein 
RE formuliren, und den Parteien zur Ans 
nahme vorlegen. 
ferenzfigung. 

Griechenland. Athen, 8. April. Das Mint 
fterium, welches jest von der Oppoſition des Senates er , 
löft ift, bereitet Reformen vor. Es joll eine Gijenbahn 
von Athen nach dem Piräeus — werben. Eine fran—⸗ 
zerige Geſellſchaft erhält die Eonzeffton für die Gasbe⸗ 
euchtung Athens. 


Marftberichte. 

Schweinfurt, 15. April. Die heutige Schranne 
war gut befahren; im den Preifen ergab fich feine er- 
wähnenswerthe Aenderung, doch ging es im Allgemeinen 
flau ber und war keine große Kaufluft vorhanden. 


Auf dem Victualienmarkt waren 40—50 Wägen Kar 
tofjeln vorhanden. Troß dieſer großen Zufuhr wurbe 
doch 8—I fl. pro Schäffel — dieſer Preis jedoch 
nicht erreicht. Zwiſchen 11 und 12 Uhr wurden Verkäufe 
mit 6—7 fl. pro Schäffel abgeſchloſſen, jedoch auch um 
diefen Preis noch wenige. (Schw. Tabl.) 


BDerantwortliher Rrebaktenr: Br. Ban», 


Morgen ift wieder eine Pariſer Eom- 








Aunkündi 


633. 


Rugeln von en Sanctum und Kegelfpiele. von too, 


Weiß buche nholz empfich 


t im beliebiger Auswahl zu den billigſten Preiſen 
Drebermeifter A. 
chhorngaſſe 2. Site. Nr. 358, 


. G“oedecke, 


Eich 
Auch ift daſelbſt ein möhlirtes Zimmer jtündlich au vermietben. 


Geſucht werben: Jahrgänge von den fliegenden Blättern, 
Punſch Kladderabatih, Guplow's Unterhaltungen, 


Yausblätter, 


Mufitalten fir Elavier 


wie für Bledinftrumente, Würzburger Chronik, Augsburger allgem, Zeitung 


3 bis 4 Tage alt, 


Archiv des hiltor. "Vereins, Geſetz⸗ 


ebenſo die Kölner Beitung, das zyranffurter Journal, 
Regierungss und Intelligenzblätter. 


Näheres in ber Salın’ ſchen B uchhandlung. 


Berfteigerun 
m dan ag ben. 17. d. Mts. angefangen und bie olgenben Tage jedes⸗ 
mal früh 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr werben in der Wohnung des Oberft- 
Gieutenants von Tettenborn (2. D. Nr. 49 Eihhorngafje bei Hrn. Kaufmann 


er sen.) Kanapee's mit je ſechs Seſſeln, Bettladen, Komobe, 


Pfeiler: 


ade, ein MWafchlaften und andere Haus: wie Kücheneinrichtung , darunter 
mehrere Geſchirre von Kupfer, Meſſing, Eifen, Blech ıc. dann die Wafı 


geihtrre sc. gegen gleich haare Bezahlung verfteigert , 


Eingelaben werben. 
— 


ch⸗ 
wozu Strichsliebhaber 


ienstag den 21. April I. Is. früb 10 Uhr anfangend, 


werben im Gemeindewalbe von Beitshöchheim, Waldabtheilung Thalsberg, 
1% bfchtitte zu Bau: und Nuß oh, 19 Stud Eichenſtan 
— 1 frz Oi eg 33 Klafter Ei gr Hrügd- 


Stüd 


Eichenaftwellen, öffen 


Village —S— An — 
t6 am 
Die Gemeindeverwaltung. 


Belanntmachung. 


Das zur 86 der dahier verlebten ee Wittwe Sabina 
Wald a nhaus 4. Diftr. Nr. 66, gr wird, unter vor⸗ 


ausgehenber ffaung der Bebingniffe, am 27. I 
dem öffentlichen Verftrihe ausgefeht, und Sreigetieigaber gr ** 
geladen. — Benehmen mit dem Teſtamentar 4 
fteht vorheriger — — des Hauſes kein J — im Wege. 


—— ben 13. April 


M. Nachmittags 2 Uhr 
10 = 


Das Testamentariat.. 


Ym 2. D. Nr. 151 Inneregraben⸗ 

gene ii eine Wohnung von im: 
Küche und allen Erfodernifien 
Au vermiethen. 


Im 4. Dift., Peterspfarrgaffe, Nr. 
49) ‚ift eine Wohnung, — aus 
Aimmern, Küche und allen häus— 
n Bequemlichkeiten auf den 1. 
Auguft an eine finberlofe Familie zu 
vermiethen. — 


Auf ber Neubauſtraße Nr. 70 tft 
«ine abgef —* freundliche Wohn⸗ 

ung an eine Meine Haushaltung auf 
den 1. Auguft zu vermiethen. 


n meinem Haufe auf ber Neubaus 
= Dift. 4 Nr. 71 ift der obere 
She bis 1. Mat zu vermiethen. 


Franz Petzolt. 
Fol ſchön tapezirte und nföblirte 


immer —* au Mai — 
im ber Exped. db 
kann ein kraͤf⸗ 


Suchbinder Lu 
— Su nge in bie L 


hre treten. 


2 





ſlündlich 


Ein Dienftmädrben, welches 
gut nähen kann, kann jogleich eintre⸗ 
ten. 5. D. N. 1%. 


Ein folides Madchen ſucht einen 
Dienſt als Köchin und konnte fogleich 
eintreten. Näh. i. d. Exp. 

Ein orbentlihes Madehen wird 
inLogis zu nehmen geſucht Büttners- 

afje Nr. 273 nächſt der Stodjtiege. 
us, können daſelbſt Mädchen bas 

Weißnähen gründlih erlernen. 


in gebildetes Frauen —— 
mit guten Zeugniſſen, rg nr 
und Kleidermachen, ſowie in —* ü 
rigen weiblichen — wohl erfahren 
iſt, auch ſchon mehrere Jahre in ver⸗ 
ſchiedenen Geſchaͤften ſervirte, wünſcht 
während der Kurzeit in Kiſſingen einen 
anftändigen Plaß. ne beliebe 
man unter Chiffre E. 


Erped. d. BI. abzugeben. 


Im 5. DR. 174 neben ber Apo⸗ 
thete In fehr {chön mößlirte Zimmer 
zu vermiethen. 





R. W. in der | 


> ; 

‚. Wiltwo ben 45 April bfieb in 
ber Peterer Kirche ein Megenfcbiens 
ftehen. Der redliche Finder wird er⸗ 
Fucht, ihn gegen Belohnung im 4 D. 
Nr. 249 abzugeben: 





Am 14. d. ging eine graue Damen: 
Sutfeder zu Berluft. Der rebliche 
Finder wolle fie in der Exped. d. BI. 
abgeben. 


Ein Schleier wurde gefunden. 
Näheres in der Expedition d. BI, zu 
erfahren. 


WÜRD 7 gu 267 16 
aloduupnlan 22q un zaavles ago 
gun guogg guaahyayıo} auar. 
Für nur 24 Fr. das En 
Das Haus - Nothſchild, feine 
Zn 6 und feine Geichäfte in Sant 
ms Buchhandlung: 


ame Betten find billig zu ver⸗ 
er nd. D; Nr. 87, hintere Fiſcher⸗ 
gafle 


- Ein Kapital von, J fl. wird 
auf erſte Hypothe mit ApCt. auf mehr 
als doppelte Sicherheit * ein hieſiges 
Haus ohmeUnterhändler aufzunehmen 
gerugt Näheres bei der Erpevition 


Schöne Spargeln, Ulmer Art, 
find zu verkaufen bas "Hayer. Pfund 
um A tr. Wo? fagt die Expedition 
d. BL 


Eine gute — Zither iſt 


zu in der. Expe⸗ 

dition d. 
10 bis 12 Maurerge ſellen 

fönnen —— Arbeit haben und 


ſosleich eintreten bei 
Martin Link, 
Maurer: u. Steinhauermeifter dahier. 
Auch werben 


Grabmonumente 
von verfchledener Gattung auf Be 
— gemacht An zu. vn 
vorräthig u „ aliseffe — 
—— 


a een 
2 ſchoͤne Quartiere von 5 u. 4 Zim⸗ 


mern, heller Küche, laufenbem Ta er, 
Bodenraum und fonftigen Bequem! = 
keiten. Stifthauger Pfaffengafſe N. 17 


Schi abrts:Machrichten. 
Mr Wertheim, den 14. Keil 
ormittag —* Ina 
beigef er⸗ 
—— von 
erg" Worms u. Mainz, Joh. 
us don Aihaffenburg mit Kabung 
von Offenbach, Hanau und Aſchaffen⸗ 
urg. 


Für Kauder! 

Mein teishhaltig affortirted Lager von Wremer, Hambur- 
ger und Imiportirten Hovannah-Eigarren, franzöfiihen, 
—— türfijchen und holländiſchen Ranchtabaken, Blät-: 
ter uno Rollen: Barinas empfehle ih ‚unter Verfiherung aus: 
gezeichneler Qualität zur gefälligen Abnahme. — 


Adolph Ereutlein, 


Domftraße, Ecke der Blaſiusgaſſe. 


. Neu vermeirtes Vocabularium Hebraieum, oder volllommes 
wer Bericht und Information, wie und auf welhe Art das hebräiſche 
Schreiben, Lejen und Reben am beften zu begreifen und zu erlernen 
ift. Geh. Preis 24 fr. Zu haben in 

‚ #ulius Kellner’s Fränfifhe Buchhandlung 
in Würzburg. 


Unterzeichnete befigt noch eine große Auswahl der modernften Som⸗ 


werbüte und werben ſolche, wie noch andere Pubartifel unter dem Eins 
Eva Greis, 3. D. N. 258. 


Taufspreife abgegeben. 

Georg Zobias Neuß, Maler, empfiehlt ji zum gründlichen Uns 
terrichte im Zeichnen für Frauenzimmer und Herrn in gemeinſchaftlichen In» 
terrichtsſtunden gegen ein Honorar von 36 fr. per Monat & Perſon, für 
monatlih 16 Stumden, im 2, Diſt. Nr. 48 Eihhorngafie. 


Rugeln und Kegelfpiele 


in großer Auswahl und zu billigen Preiſen empfiehlt 
Gg. Grön, Dredsler 
zu Marktheivenfeld. 
Wohnhaft im Eckhaus neben Herrn Kaufmann Wirfhing. 


m Berlage der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg iſt jo 
eben En newer Auflage erſchienen und dur alle Würzburger’ und 
fonftigen Buchhandlungen zu beziehen: 
A. E. Engeibrecht’s3 Furzer 

Digiten und Gemrinnütigften aus Der Matur und 
Dem Menichenleben. Kür die Jugend in Stadt» und Land— 
Schulen auf die Dauer ihrer Schulpflichtigfeit. Nach der aller: 
höchſten Beftimmung vom 24. Juli 1833 bearbeitet. 
12. verbefferte, zum Theil umgenrbeitete und vermehrte Auf: 
lage von F. K. Offinger in Bamberg. Preis, 16 Bogen 
ſtark, nur 20 fr. 
Inhalt: I. Die Erde (Geographie). II. Bon ben Bewohnern ber 
Erbe (Gefchichte), LIT, Die Exrade Sprachlehre und fchriftliche Auffäge). 
IV, Die Rechenkunſt. V. Naturlehre. VI. Naturgeſchichte. VII. Der Wenſch. 
VII, Die Welt. IX. Der Kalender, Anbang : A. Die Obſtbaumzucht. 
B. Die Bienenzudt. €. Die Seibenzudt. D. Kechnungsaufgaben. E. Das 
Schulgeſetz. F. Wohlanftandsregeln, 
Bieſes Schulbuch hat in einem weiten Kreife eine jo ir e Aufnahme 
efunden, daß feit dem erſten Erjcheinen desſelben nahe an nzigtau⸗ 
fenb (70,000) Exemplare verbreitet worden find. Die gegenwärtige 12. 
flage zeichnet ſich insbefondere daburd aus, daß fämmtlide Materien, 
namentlich REN AN ee ah Rechenkunſt, Naturlehre 
u. |. w. den Lehrbedürfnifjen und Wünſchen vieler HH. Lehrer entiprechend 
änzlich umgearbeitet wurden, wodurd für den Unterricht in mög« 
ft compenbiöjer Form ein reihhaltiges Mealienbuch, wic es für 
die. Schulen fchon lange «ein Bedürfniß war, zu einem beifpiellos billigen 
Preis gefhafien worden ift. Die, Verlagshandlung asee is: Bud: 
handlung in Bamberg) ladet fümmtlihe T. T. k. Schulinfpeftio: 
nen und Lehrer zu näheren Prüfung - desfelben ein und ftellt denfelben 
bei Direften Anſchreiben gerne ein Gratis: @remplar zur Verfügung. 


Dürrer Klee iſt Aeninerweile zu 6 bis 8 Fuhren gute Gartenerde 
haben im 4. D. Nr. 65. find zu verfaufen. Semmelsgaſſe N.156. 


nbegriff Des Mothwen⸗ 


Stadt Cheater. 


Freitag, 17. April. Gaſtdarſtellung 
ver Frl. Schwarzach, Tal» Hefopern: 
jängerin vom Hoftheater in Munchen 
Die Machtwandferin. Lyriſche 
Dper in 3 Alten von Bellihi. 


Sängerfranz: 

Morgen Freitag den . April 1857 
Abends. 8 Uhr 83 wegen bei 
am 18. ſtattfindenden Eoncertes‘ für 


Th. Yang. 
Ber Yusschass. 


Liederkranz. 


a ' den 19: April 
roduktion 

in den Rofalitäten des Pla tz'ſchen 
Gartens. Anfang der, Harmoniemufit' 
Nachmittags 3 Uhr, der Propuftien 
5 Uhr. gg werben reis 
tag Abend von 10 Uhr im neuen 
Lokale, dann Samstag Abend von 
8—10 Uhr im Platz'ſchen Garten 


eben. 
nusgeh Der Ausschuss, 


Kettler $ 


zeitag den 17. 6: M. mufffal. 
a defeier im Lokale. 


Ein Vale ben freundlichen, uns 
freiwilligen vis à vis in N. 63/1 
und 65,2. 

Vale o bu Gnmabenort, ep 

Nah dem Vale geht man fort. 

8, u. WM. 


Am Eharfreitag früh blieb in der 
Marienktapelle ein grünfeivdener Mer 

enfchirm jtchen. Man ‚bittet ben 
Minen um gerällipe Rückgabe in der 

othicheibengafie Str. 46. 
Zwei in Papier eingewicelte Brils 
len wurden geitern Abeno von der 
Harmonie durch den Leichenhof und die 
Plattnersgaſſe bis zur Sterngaffe ver 
loren. Der redliche Finder wird erfucht, 
ſolche gegen angemefjene Belohnung it 
der Erped. d. DI. abzugeben. 


Fremden: Uuzeige 
vom 15. April. 
{Mdler.) Rüte: Dorf a, Briargen, Hohe 
mann a. Burghaujen, Schraube” a, Berlin, 

Reblen a. Göln, Rep o. Schweinfurt. ’ 
(Kleeb an m.) Alte: Dredifela_Mürnber 

Brendel a. Sonyershaufen, Wohbige a: Leipz 

Reinhardt, Ghemiter a, Cöln, 
(Kronprinz, ) Alte: Lichtenberger m, Fr. 

u. Frl. Böltera, Speier, Schälfer a. Barmer. 

Leiffer, Mepgermeifter a Obermarsfelb 
(Shwan.) Rite: Bröcmanu a, Frfft., 

Meluzisger a. Eridenhanfen, Bauer m, Bat, 

a, Markibreit, Helurichsdorf a. Magpeburg. 

Geiterben: 

Georg Eolj, Maurer, 65 I. a, — Abelheid 
Eänss, Raufmannefi -d, 21 Tag alt. — 
Baula Maria, geb. v. Muſchgal, Carme ⸗ 
liter⸗Ronne, 33 3. sit, 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 
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Der Praͤuum eratious 
Breis beträgt dabier. mom. 
15 frvierreljäh, as fr, 
arswär beiden f, Voſt⸗ 


Stadt- umd Landbote 


( — 
J 








heben Jeiertage täglich) BE I anftaften monail, AS kr, 
Radmittage 4 Uhr, werte] 54 fr: 

Ks wöchentliche Deir De " 2 Injerate werben bie 
age werden Dienstag, R —— dreifaltige Zeil⸗ aus ge» 
deracceiag m. Samotag Bir. Uhr wohulicher Schrift mit @ 
Egtra-felleiien um Arenzyern, größere nach 
werteljührie ein. großer dem Mianme berechnet, 
Malırdagen gegeben. Briefe u. Belberfranco. 

‚Zehnter — N Jahrgang. 
Kr. DR. Freitag den 17. April 1357. 
i 1 r Was nun den Inhalt des vorliegenden formellen Theils 
Tagen eurg teiten der Reorganifatten betrifft, fo ift außer der ſchon a 


In der öffentlichen Sigung des Tal. Kreis: und 
Stabtgerichts Würzburg vom 15. und 16. d. M. wurden 
verurtbeilt: Michael Steiner, lediger Schuhmachergejelle 
von Unterjteinbach, wegen des bei geminberter Zurech⸗ 
nungsfähigkeit mittelit Waffe verübten Vergehens ber 

rperverlegung in eine Amonatliche doppelt geſchärfte 
Gefängnißitrafe; Margaretha Quillmann, ledige Dienft- 
magd von Giechenbach, wegen Vergehens des Diebftahls 
im Zufammenflufje mit einem polizeilich jtrafbaren Dieb: 
Rahle in eine Amonatliche in einem Zwangsarbeitshauſe 
g erftehende Gefängnißitrafe; Adam Scherpf, Scifis- 

echt von MWolfsmünfter, und Joh. Schönmayer, Dienft: 
net von Burgfinn, wegen erjchwerten Vergehens ber 
Körpemerlegung erfterer in eine 4+, leisterer in eine Zmon. 
doppelt geichärfte Gefängnikftrafe, und Valentin Dellmar, 
Dienfifneht von Kibingen, wegen Vergehens des Dieb: 
ftahls in eine 1dtägige doppelt gefchärfte Gefängnißitrafe. 


In Gemäßheit der Bekanntmachung vom 8. ds. hat 
anz legten Mittwoch den 15. zu München die 8, Vers 
logjung der auf den Inhaber und der 6. ber auf Namen 
L 3%, und 4 Proz. arrofirten‘ Obligationen ber 
alten Staatsihuld ftattgefunden. Bon den auf den In⸗ 
baber fautenden Obligationen mit Coupons wurben die 
Nummern 08 und 57, und von den auf Namen audges 
ftelften die Rummern 31 und 51 gegen — zufammen 
eine Million Gulden. Alle Obligationen der bezeichneten 
Staatsichuld deren (roth geichriebene) Kommiſſions Ka⸗ 
tafter-Nummer mit einer der gezogenen Zahlen endet, ift 
zur Peinusbiyn beftimmt. Mit der Rüdzahlung mirb 
am 1. Juni L or begonnen und am 1. September I. 
rs. hört jedenfalls die Verzinſung auf. 

Dem Schwäb. Merk. jchreibt man aus Münden: 

Ra nun ber in neuerer Zeit dfters erwähnte Ent- 
wurf einer Reorganifation des Staatsbaumwejens die Zus 
ftimmung der zur Prüfung deſſelben hier —— ge⸗ 
———— in allen weſentlichen Punkten er⸗ 
halten, ee fih das Minifterium dem Bernehmen 
nad) mit der jchlieglichen Redaktion, um ſodann bas Ganze 
der. Föniglichen Genehmigung zu unterbreiten, welche ohne 
Zweifel erfolgen wird. Man glanbt, daß etwa mit dem 
neuen Jahre die Reorganifation ins Leben treten werde. 
Da ſich indeß der vorliegende Reorganiſationsentwurf zu⸗ 
nachſt auf bie onaleinrichtung und das Formelle des 
Dienftes beichräntt, jo ift beftimmt, daß nad Einführung 
deffelben die jämmtlichen Kreisbauräthe zur Berathung 
der Grundfäe wonah in Zukunft bei —* von 
Staatsbauten allgemein verfahren werben jolle, jomit zur 
aterielle der Staatsbanver- 


Erlebig ber auf das 
—— Verkalkhen Fragen einberufen werben ſollen. 


erwähnten Verkleinerung ber Bauinfpektionsbezirfe auf 
durchſchnittlich ein Drittel ber bisherigen nichts von all» 
gemeinerem Intereſſe hervorzuheben, als etwa die Eine 
verleibung ber bisher als Zentralſtelle beftandenen oberften 
Banbehörde in das Minifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten unter ber Benennung „Minifterials 
baubureau*, wodurch — eine Vereinfachung des 
Gejchäftsganges erzwedt wird. Dem neuen Minifterial- 
—— wird zugleich das Eiſenbahnbauweſen zuge 
ejen werben, welches bis jetzt unter der Leitung einer 
eigenen Zentralftelle, der Eiſenbahnbaukommiſſion, fteht. 
Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigjt 
bempgen ingenieur bei bem Ober⸗ 
poſt⸗ und rg ben Betries:\ugenieur II. 
Claſſe Heimrich Gulden in Schweinfurt auf feine bies- 
fällige allerunterthäni Bitte zu befördern, und als 
ebsingenieur 111. Claſſe in Schweinfurt den — 
aſſiſtenten Hermann Pühn in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bemo- 
gen gefunden, ben eflor der 2. Gymunaſialtlaſſe * 

amberg, Johann Alois Leitſchuh, ſeiner allerunterth 
nigſten Bitte entſprechend an bie 4. — zu 
Muͤnnerſtadt zu verſetzen und demſelben zugleich die Func— 
tion als Studienrektor an dieſer Anſtalt in widerruflicher 
Weiſe zu übertragen. 

Geftern Abend fiel in dem Garten eines biefigen 
Gärtners deſſen 2/,jähriges Kind in ein gefülltes ſ⸗ 
ſerreſervoire und wurde als Leiche herausgezogen, 

Das er ſchon erwähnte Eoncert zum Beiten bes 
Orcheſtermitglied Hrn. Lang findet nunmehr morgen jtatt, 
und bietet durch die Mitwirkung ausgezeichneter Künftler 
ein ſehr angiehendes Programm, das wir nachſtehend mits 
theilen und das Concert biemit nochmals ber freundlichen 
—— Publikums empfehlen: 1. Abtheilung Ouver⸗ 
ture zu Turandot von V. Lachner, Arie von Bellini, ges 
fungen von Frl. Vogl, Prume's Melandolie für das 
Pianoforte, vorgetragen von Hm. Guttmann, Berglied 
von Küden, gejungen vom Sängerkranze, Eoncertante für 
2 Violinen, gejpielt von Hrn. Hausknecht und Hrn. Kuhn. 
2. Wbtheilung. Fantafie ans Lohengrin von Hamm, 
Lieder gejungen von Fri. Vogl, Souvenir de Spa, Fans 
tafie für Violoncell, geipielt von Hrn. Bürdl, Mayer: 
a Scifbenfer, Notturno 


beer’s Mönch, gejungen von 
- ed vom Walde, Chor won 


für das rte unb Ab 
r Pianoforte u ſch 


ibin en, 45. April. Unſere Stadt wurde dieſer 
Tage in sahen Schreden verſetzt. Es verbreitete jich 


gt. das Gerücht, eö würde in ber Naht vom 12. 
zum 13. d. Dis. der ganze Stabitheil am jogenannten 
untern Markt cin Raub der Flammen werben. Obgleich 
Niemand eine Deranlafjung zu biefem Gerüchte fannte, 
fo wurde dasjelbe doch ſeht ermftlich aufgenommen und 
von der Polizeibehörde nöthige Vorſichtsmaßregeln getrof: 
fen, was von Seite der Bürgerjhaft dankbare Anerfennug 
fand. Die Sache ift jedoch mit der ſt —— 
da bis heute noch nicht der geringſte Verſuch entdeckt 
wurde, eine jo jträflihe Handlung zu begeben. Die Bo: 
lizeibehörbe forjcht nach dem Urſprung dieſes Gerüchtes, 
um ben Urheber im Ermittlungsfalle zu beitrafen. — 
Als heute früb der Eifendiener die Keuche eines in der 
Frohnvefte Inhaftirten betrat, um diefem feinen Morgen- 
imbiß zu bringen, fand er denſelben an feinem Halstuch 
aufgehangt; da er noch Leben in ihm gg riß er 
fogleih das Tuch entimei und rettete ihn jo vom Xobe. 
Derjelbe ift ein A1Tjähriger Schuhmacherlehrling aus 
Marft:Steft, und hat in Kaltenfonbkeim circa Ih. ge: 
ftoplen, weiwegen er verhaftet wurde. (Schw. Tgbl.) 

Schmeinfurt, 16. April. Sicherem Vernehmen 
nach ift die Bildung eines Actien: Vereins zu umfaffenden 
Bohrverfuchen behufs der Aufindung von Steintohlen auf 
dem Pfarrer Beck'ſchen Kohlenfelde in der Nähe biefiger 
Stadt im Werke, und wird die Aufforderung zur Theil: 
nahme des prov. Comités demnächſt zur Fentlicfeit 
a. 

ünden, 15. April. Nah bier eingetroffenen 
Nachrichten wird Se. Maj. der König heute von Rom 
abreifen und fich über Neapel nah der Inſel Iſchia bes 
begeben, von mo Se. Majetät Anfangs Mai fih nad 
Marfeille einzufcifien gedenft. Die Nüdkehr Sr. Mai. 
wird fpätejtens zu Anfang Juni erfolgen. 

Geftern Nachmittags 5 Uhr erlebten wir bas. jeltene 
Naturereignik, daß über biefiger Stabt bei empfindlicher 
Kälte und unter dem dichteſten Schneegejtöber ein Ge» 
witter mit heftigen Bligen und Donnerjchlägen losbrach. 
Heute Morgens hatte es im jFreien fogar noch geeist. 

Mainz, 14 April. Heute Morgen fand auf dem 

roßen Bruce eine militärische Berfühnungsfeier unjerer 
arnifon ftatt. Die ftrenge Gonfignation der Truppen 
in ihren Gafernen iſt heute aufgehoben; die Eintracht 
zwiſchen Dejtreihern und Preußen ift bis zur Stunde 
des Zapfenſtreichs nicht. wieder gejtört; bejondere, den 
Bürgerjtand in die Augen fallende Borfihtsmaßregeln 
find unterlaffen. 

Mainz, 15. April. Unſere Schneivergejellen haben 
ihre Arbeit wieder zur Hand genommen; bie auf bem 
Se ern zur Haft —— Malcontenten find ihrer 

aft entlaffen; nur einige Hauptſchwätzer find geſchubt 
worben. Dagegen wollen bie Scuftergeiellen von morgen 
an nicht mehr arbeiten, wenn ihre Löhne micht erhöht 
werben. 

Bor dem Bezirfögerichte zu Annaberg kam es vor, 
ba ein Zeuge, der Mittergutöbefiger von Förfter, ben 
id verweigerte, indem er an feinen Gott glaube, näm« 
lich Atheift Tel, Im Publikum herrſchte darüber natürs 
lih große Aufregung, die jedoch durch den Ausſpruch des 
Gerichtspräfidenten wieder befchwichtigt wurde; der Aus 
ſpruch lautete nämlich dahin, daß der Präfident zwar durch 
geſetzliche Mittel Hrn. v. %. zur Ablegung bes Eides zwingen 
fönne, davon aber Umgang nehme, da im Geſetze aud 
geboten jel, daß nur ſolche Perfonen zu einem Zeugniſſe 
augelaflen werben ſollen, welche im vollen Gebrandye ber 
Vernunft fein. Ein Nachbar bes Herm dv. Förſter ers 
Härte darauf in den öffentlichen Blättern, dak er auf des 
leisteren Anſuchen bemjelben ein Kind aus ber Taufe ge= 
hoben habe, ohne aber von ben Grunbfägen des Hrn. 
v. Foͤrſter Kenntnik gehabt zu Haben. Auf diefe Erflär- 
ung hin veröffentlicht nun &. v. Förſter, daß ihm das 
Vehreten des Jerwegs leid, daß er durch geiftlichen Zus 

uch von jeiner abjurben Anficht, es gebe feinen Gott, 
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zurüdgefommen fei und ben rechten ber Erken 
wieder betreten habe. — —* 
In Reutlingen befindet fi ſeit einigen Tagen 
auf dem Karlsplage eine Menagerie vom Circus Ren; 
zur Schau gejtellt, welche bereits eine ergötzliche Scene 
veranlagt hat. In einer Nacht riß der vornehmite Bes 
wohner der Bude, eim ftattlicher Elephant von nahezu 
10 Fuß Höhe, die Kette entzwei und ging von bannen. 
Zuerjt jpazirte er die Gartenſtraße hinauf nnd bog ſodann 
in der Nähe des neuen Schulhauſes in die Metzgerſtraße 
ein, allwo er jih mit der MWiderftandsfähigteit zweier 
Scheuernthore maß. Das Ungethüm blieb beibemal Gieger 
und regalirte ſich dafür im der einen Scheuer mit einer 
Portion eitopener Koblraben, in ber andern mit einer 
nit unbeträchtlihen Menge Schweinemehl. Da hörte 
jedoch der Hausbeſitzer den Spektakel, er machte Licht und 
fand ſich nicht wenig Überrafcht, ala er der riefigen Ge 
ftalt anfichtig wurde. Während man nun bei dem 
haber der Menagerie von diefem nächtlichen Beſucht 
zeige machte, zog ſich das Ungeheuer zurüd und veräbte 
in einem Garten noch ein Spektafelftüd, worauf er wie 
der hinter Schloß umd Riegel verbracht wurde. 
Die Königin Victoria von England ift am 14. von 
einer Prinzeffin glüdlih entbunden worden. 
‚Die Lyoner Hanvelsfanmer hat eine Prämie fü 
Aufjuhung des Ehinefiih: Grün ausgejegt. Ein Preis 
don 6000 Fr. ift dem zuerkannt, der einen Farbeſtoff mit 
den verlangten Eigenſchaften darjtellen wird, 
Petersburg, 14. April. Das Eis der Newa ift 
heute im Zreiben. 
Auslanv ; 
‚ Dänemarf. Kopenhagen, 15. April Der 
Reichsrath hat heute einftimmig den Sundzoll:Tractat ans 
genommen. Faſt alle Ritterfchaftsmitgliever find ange: 
fommen, Die Minifterkrifis ift neh unverändert. Auch 
en! —— die Bildung eines neuen Minifteriums abge: 
nt haben. 
Franfreich. Paris, 15. April, Wie man ver 
fihert, hat geftern eine Zuſammenkunft der Bevollmäd: 
tigten Defterreichs, Frankreichs, Englands und Ruflands 
ftattgefunden, in welcher man über die Formulirung eines 
Projektes zur Schlichtung der Neuenburger Frage berieth. 


Marftberichte. 

Schweinfurt, 15. April. Waizen 22 H..9 kr, Kom 
16 ft. 38 kr. Gerfte 16 fl. 44 Er, Haber 8 fl. AT ie. 
(Es bietet ſich ſonach die noch nicht dagewejene Erſcheim⸗ 
ung dar, daß Gerſte höher ſteht als Korn.) 

Warſeilie, 14. April, Die Getreidezufuhr erreicht 

35,000 Hectolitres. In der vorigen Woche waren 125,000 
Hectolitres eingetroffen Die Preije wichen. 

Eours ber Staatspapiere. Frantjurt, 
16. April. Oeſterr. Bantaktien 1145 G.,neue Attien Agi 
— 6. öfterreich. Exredit-Altien 186— G., Leipzi Ce 
bitbant 8T— &,, Bayer. Bankactien — G. 
Banfactien 1. Emif 230— G., Darmit. Bankac. 3. " 
293— G., Bank für Süddeutſchland 37— ©, Mit 


teldeutſche Ereditactien 90— ©, Deſterreich. 5 pet 
Metall-Obligat. 787, 6., dto. 4 PCt. —, bio. 2% 
Et. —, Spanien 3 pE&t. innere ul 381/,, 


in pPCt. ger 91%/,, dto. 4 p&t. Grundrenten Dr, 
bto. 4'/, pCt. 101—, dio. 5 pEt. Ite Emmifjion 10 
Ludwigshafen-Berbah 148%, , Bayerifde Oftbahın 99%, 
Neuftadt = Weißenburg 106"/,, Württemberg 31/, p&t. 
Obligat. bei Rothihid 913, dio. 4, pCt, 102—, 
Baben 3", pEt. Obligat. von 1842 907/,, fl. 50 Looſe 
v. 1840 87%, fl. 35 Looſe von 1845 50, Naſſau H.2 
—* 32/4, Großherz. Heſſen fl. 50 Looſe 116'/, 2 
Loofe 34t,,, Kurheſſen Thle. 40 Loofe bei 
— inien, Looſe bei Gebr. Bethmann — 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. t. ©. 113%, fabd. GM. 
Derantwortlidger Mebaltenr: Br, Driamn, 
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Ankändigunugen. 


Donnerstag den 23. April I. 38. früh 10 Uhr werben 

im Poligeihofe dahier an den Meijtbietenden gegen Baarzahlung öffentlich 

verfteigert: 11 Städ kupferne Waſſerkeſſel, mit Eiſen beichlagen, auf bölzer: 

nen mit Eifen beſchlagenen Schlitten rubend. Die fraglichen Keſſel find im 

Zuftande und Hält jeder berjelben beiläufig 2%, Eimer; das Gewicht 
einzelnen Keſſel wird beim Striche bekaunt gemacht werden. 


Würzburg den 11. Aprii 1857. 
Die 


Herbig. 





Stadbtlämmerei. 


Wirſching. 


Befanntmacbung. 


In dem Schuldenwejen des Bierbrauers Franz Schulz; von hier wird 
Tagfahrt zur Verfteigerung bes Grundvermögens auf . 


ontag den 11. 


Mai I. Irs. Machmittagd 3 Uhr 


im. ſchuldneriſchen Brauhauſe jelbft anberaumt. 
Zuſchlag erfolgt nad) $ 64 des Hypotheken-Geſetzes vorbehaltlich 


der $$ 95—101 der Proz.:Nov. vom 17. Nov. 1837. 


iebei. wird bemerft, 


daß vom Steigerer nur die fofortige Erlegung von 25 des Kaufſchillings ver 


langt ‚wird, und der Reft gegen 50, 
Fremde Kaufliebhaber 


injen auf ein abe ftehen bleiben kann. 
en ſich übrigens jogleich über ihre Jahlungsfähigteit 


auszumeijen, und hängt baven auch eine größere Erebitirung des Kaufſchilliugs 


egen 1. Hypothek ab. 
u Das Anweſen beftcht: 


4) in dem mafjiven Wohnhaufe mit Brauerei und anftogendem großen ' 


Teljenfeller am linten Dtainufer, '/, Stunde unterhalb Marktheidenfeld, 
mit rabicirter Branereigerechtfame und Allen zur Bierbranerei ger 
börigen Bor:, Zus und Einrichtungen, namentlihd Lagerfällern, wie 
dies an ber Strihstagfahrt näher wird bekannt gegeben werden, dann 
473 Dezimalen Gras: und Wurzgarten beim Haufe, alles’ zufammen 


geihägt auf 13,000 fl., 


2) in 39 Dezimalen Krautgarten am Mübhlrain, Werth 10 fl. 
arftheidenfeld, den 7. April 1857. . 
. Königliches Landgericht. 
artlaub, Yor. 


MWechiel und Anmweifungen auf unier Haus Noſenheim Brothers 


in New⸗Mork jind jeverzeit in beliebiger 
Geh 


Wegen Verſetzung eines Bewohners 
ift ein abgeſchloſſenes Logis in jonnis 
ger Lage von 4 ladirten und tapezirs 
ten Zimmern, Speiäfammer, Mezane, 
Küche und allen jonftigen Bequem 
lichkeiten mit der Ausſicht auf die 
Straße, der Gewerbshalle gegenüber, 
in der Eichhornſtraße Nr. 49 an eine 
wenig zahlreiche jyamilie zu vermietben. 


Sterngajie 3. Diſt. Nr. 167 ift der 
anze obere Stod, beitchend im 5 heiz⸗ 
ren Zimmern, Garderobe, Speijes 
Lammer, Küche, Keller, Boden, jegleich, 
auf 1. Mai oder 1. Auguſt zu ver: 
miethen. 
Zwei unmöblirte tapezirte Zimmer 
mit Ausficht auf den Bahnhof find 
mit oder auch ohne Küche entweder 
auf den 1..Mai oder 1. Auguſt zu 
sermieihen. Näheres 1. D. NR. 35. 


Am 2.Diſt. Nr. 168 iſt eine ges 
Ichloffene ſchͤne Wohnung von 8 
Zimmern und allem ſonſt Nöthigen zu 
vermiethen. 

Ein —— ein Fliegen⸗ 
fchranf und eine Zapeziersleiter 
find billig zu verkaufen. Wo? fagt 
die Exped. d. DI. 


4 


Größe zu haben bei 
rüder Rosenheim. 


Zwei elegant möblirte Zimmer. mit 
Ausficht auf den Main find ftündlich 
zu vermiethen. Näh. i. d. Erp. 


Ein mit den beften Zeugniſſen ver» 
fehener junger Mann wuͤnſcht in irgend 
einem Gelchäfte als Auslanfer oder 
fonftigen Beihäftigung Unterkunft und 


könnte jogleich eintveten, Näh.i.d: Exp. 

WB allache, fehlerfrei, von 
ER guter Race, 15 Fäufte 
body, zum Reiten und, Fahren volls 


fommen geeignet, ift billig zu ver⸗ 
kaufen. Naͤh. in ber Erped. d. BI. 

9 rth's Kupferftiche 
in 62 Blättern jammt Li va 
Erklaͤrung vertauft für nur fl. 36 kr. 
die — Antiquariatshandlung 
in Würzburg. 

Es verkauft Jemand, Verhältniſſe 
halber, 50 Stüd Himmel, geſunde 
Jährlinge, mit der Wolle. Näheres 
in der Erpebition, 


Ein vunfelbrauner 








Zwei Zimmer nebjt Altoven, Seüche 
zo iind auf Jakobi zu vermiethen. 
Näh. i bd. Exp. 


—X 
.as⸗ 79% 


Bon dem Glacis bis zur 
bes Kirchhofes wurde geftern eim hell⸗ 
blaues ſeidenes Knüpftüchchen 
verloren. Der redliche Finder wird 


erſucht, daſſelbe in der Exp. abzugeben. 


In 1. D. Nr. 155 ift ein ftarkes 
Dachgefimfe um & fl. zu haben. 


Ein Meßbuch (Meifterftüc) ift zu 
verkaufen bei 
3. Greßer, Buchbinder, 
Plattnersgafie. 


Es iſt ein ganz neues Wett mit 
Bettftätte zu verkaufen. Wo? jagt 
die Erpebitton. * 

Ein ganz großer Schrank, zu 
allem geeignet, nebſt einem großen 
Kochofen it billig aus freier Hand 
zu verkaufen. 5. D. N. 185, 


Auf ein biefiges Haus werden fl. 
1700 gegen doppelte Verficherung 
aufzunehmen gefucht. Näb. i. d. Exped. 


Schöne und aute Noßhaare in 
verſchiedenen Sorten empfiehlt zum 
billigften Preis 

Earl Mainbart. 

Huch werben von demſelben unge— 

Iponnene rohe Roßhaare angefauft. 


Ein Studirender an der Mniverfität 
wünjcht Lateinjchülern Unterricht zu 
geben. Näh. i. d. Erp. 


Eine geſunde Berjom ſucht - eine 
Stelle ale Umme und kann jogleich 
eintreten. Näh. ı. d. Erp. 


Ein noch aut aehaltenes Bett ift 
billig au verfanfen hintere Fiſchergaſſe 
Nr. 8. 

Es ift eine große blecherne Bad: 
wanne, ein bübjcher runder Tiſch 
nebH einem guten Flügel zu ver 
faufen, Näh. im 2, Diite, Nr. 437. 


Ein jolides Frauenzimmer fucht 
eine Stelle als Hanshälterin bier oder 
auf. dem Lanude. Raäh. in der Erpeb. 


Ein Mädchen, weldes fih allen 
häuslichen Arbeiten willig unterzieht, 
wird in Dienjt zu nehmen gejucht. 
Mo? jagt die Erped. d. BI. 


Auf der Neubauftraße Nr. 70 ift 
eine abgeichlofiene freundliche Wohn⸗ 
ung an eine Heine Haushaltung auf 
ben 1, Auauit zu vermiethen. 


Shifffabrts:Hachrichten. 


Wertheim, ben 15. April. 
Hente Vormittag bier vor⸗ 
beigefahren Seb. Schön von 


Würzburg mit Ladung von Cöln, B. 
Englert von Heidingsfelb mit Ladung 
Steinkohlen von Kofiheim. Heute Abend 
angelommen und morgen weiterfahrend 
Irb Knapp von Miltenberg mit Lab, 
von Miltenberg und Frankfurt. 
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Conzert⸗Anzeige. 
Samstag den 18. April 1857 af akademiſchen ——— 
das von dem ergebenft Unterzeichneten zum Beſten des durch lange; ſchwere 
Krankheit berufsunfähig gewordenen Orcheſtermitgliedes und Landwehrmuſi⸗ 
ters Zbeodor Laug veranftaltete Vocal» und Inftrumental:Eon 
zert fatt, und bechren ſich diejelben, biezu geziemend einzuladen. 
Näheres befagt das Programm. Anfang 7 Uhr. 

Billets à 30 kr. find in den Kunfihandlungen der Herren Barth und 
Stahel, fowie in der Erpebition des Stadt- und Landboten, Abends an ber 
Kafie aber zu 36 kr. zu haben. 


Val, Hamn:. F.tBrand. 





Pariser 


ewirkte und gedruckte, sowohl viereckige als Doppel-Chäles 
in neuester und reichster Auswahl empfiehlt 


IR, Io ENNLILIBIRS 
Die 


Weiss- & Trauer-Waaren-Handlung 


von 


F. J. Schmiätt 


Empfang neuer Zufendungen in 
schwarzen Seidenstoffen , 


ächter Crepe de Chine-Chäles 


hiemit ergebenft anzuzeigen, und empfiehlt ſolche zu ben billigften Preijen. 
Schwab's Katechismus der Hufbeſchlagkunſt 


vorräthig in 
Julius Keliner’s Fränfijhe Buchhandlung 
in Würzburg. 


Wasserdichte Sohlen aus Gummi-Harz. 


Nach vielfachen Verſuchen ift e8 gelungen, die Gutta-Perha-Sohlen 
durch eine Maſſe zu erjegen, die mit weit geringerer Mühe, ohne irgenb 
einen Kitt oder Leim in Zeit von wenig Minuten als Sohlen unter jedes 
beliebige Fußzeug, jei es von Leder, Filz oder Gummi-Elafticum, — 
werden kann, wobei auch jeder ohne Uebung ſtets auf einen ſichern Erfolg 
des Feſtſitzens zu rechnen hat. 

Die Vorzüge diefer waſſerdichten Sohlen wird jeder nad nur einmal ge 
machten Berjuche einſehen, und laffen biefelben namentlich in der Falten und 
naſſen Jahreszeit nichts zu wünjhen übrig, da die Haltbarkeit, Billigfeit 
und Maflerdicligteit alle bis jet gehabten derartigen Sohlen übertrifft. 

Zur Anfiht und Verkauf liegen bei 

Müller & Zehner. 


Bockgläſer 


in mehreren Sorten empfiehlt 
Philipp Treutlein. 
Domftrafe 


Berftteigerumg. 

In der Verlaſſenſchaft der Glaſermeiſters-Wittwe Margaretha Grau ba= 
bier wird das zur Maſſe gehörige Mobiliar, beftehend in Weißzeug, Betten, 
Schreinerwanren, Kupfer, Zinn und Glaswaaren 

Mittwoch den 22. April I. 8. 
und die folgenden Tage Nachmittags 2 Uhr anfangend im 3. Dift. Nr. 288 
Büttwersgaffe gegen gleich haare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Strichs⸗ 
Tiebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, den 17. April 1857. 





beehrt fich ben 


ſowie 





Die Erben. 


Druck von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Fiederkranz. 


Samstag den 18. April Saupt⸗ 
probe im Platz'ſchen Garten. Anfang 
prägis 8. Uhr. 

Der Ausschuss. 


Fathol.Gefellenverein. 

Sonntag den 19. d. Mts. Abends 
um 8 Uhr Plenarverfammlung, 
wobei fümmtliche Mitglieber pünktlich 
zu ericheinen erjucht werben. 


Der Vorstand, 


Situng der 
physikalisch-medizinischen 


Geſellſchaft. 


Sonnabend den 18. Aprile! T 
Uhr Vorträge der Herren Wagner, 
Schenk und Kölliker. 


Bei herabgeſetztem Eintrittspreiſe 
wird bie zweite Abtheilung dex 
weiz 


Reiſt durch die Sch 


am Sonntag Abend 6 Uhr geſchloſſen. 


Aus der biefigen Wohlthaͤtigkeits⸗ 
ftiftung find bis zum 19. Mai 25@ 
fl. gegen doppelte Verfiherung aus— 
äuleihen. 
Marktfteft, 16. April 1857. 
Der Armenpflegihaftsrath. 
h. Manger. 





Im —ñe — — — — — ———— — 
Ein Portemonnais mit ohn— 
efähr 5 fl. Geld wurde geſtern vers 
ven. Man bittet den reblichen Finder 
recht dringend, dasſelbe in der Expe⸗ 
dition d. Bl. abzugeben. 


Fremden: Üinzeige 
vom 16. April. 

(Adler) Mfte: Scheller a. Fraulenthal, 
Birmont a, Gladbach, Neumüller w. Hiller 
a. Frfft, Müller a. Ehemnig. ber, r. 
a. Plauen. Vodel, Collekteur a, Lichtenſtein. 

(Rieebanm.) Ante: Weddige a, Leingig, 
Haufer a Nürnberg. Brendel a. Eonpersh., 
Lauer a. Barmen, Ehmitt, Rent. a. Bonn. 
Heinemann, Sekt. a. Riffingen. Mad, Bone 
gerte a, München. 

(Kronprinz) Kflle: Dittrich a, Offenb. 
Winter a, Mainz, Reußel a. Bremen, Storme 
a, Reith. Beer a, Bft. Bar, v. Pöllnig, 
f. pr Kommerhere u, Rittergutäbef, m. Bam. 
a. Bira-fenberg. Bar, v. Becptolsheim ans 
Adele berg. 

(Shwan.) Küte.: Bettmann a, Magbe- 
burg, Bachhaus a. Bonn. Them u. Eigler a, 
Kigingen. Diderhofl, Dr, jur. a. Mannheim. 
Groß, Fabt. a. Stuttgart. 

(Württemd, Hot.) Aflte: Derteltmanm 
a, Bielefeld, Stamler a, Schmalwafler, Müller 
a, Fibeif. Frau Hornihuh m. Kom, Fran 
Lorp u. Fran Marigi a. Kiingen. 

(Wittelsb. Hof) Mlte: Manbernad m. 
Ruf a, Lurcuburg. Herbſt, Priv. m Bram 
Ranzenberger mt. Tochter a. Hartheim. 


Geftorben: 
Margareiha Eichinger, Schneld 48 
Jahre alt, — Se ham See; Aufene- 


Find, 8 Monate olt, nIH% 


(Mit einer literarifehen Beilage der Stahel'ſchen Bud- und Kunfthandlung ) 


Br weürgberger 
Biaprr mud Bam 
ante mitmet sur Mer. 
sabze ter Eosn- en 
beben Beurieze täu.ıd 
Rıdmsikar dl übe 

Re nase Bei 
age werden Diesston 
Darzcsieg m. Eamsrag 
@gtra zelleiiru. m . 
neruliibng caa arofer =, N 











Vreit beträgt Dabler mom, 
15 ft, vieriejäh, 45 tr, 
autwir € be, den 8 Refle, 
anftalten monail gs fr, 
ve Safe, 
Fuferate werben ‚mg 
breifimitige Zeile ons [775 
woͤhnlichet Schrift wu! 
ſere uern, grßer· aech 
dein Reaunue dereöret, 













WMehrrdegen seocher. Briefen, Beiberfr neo. 
Seynter. EI — ‚Jahrgang. 
Br. 23 Samis iag den 18, April 1857. 
@ifenbabnzüge. Gitzug ‚| Roftzug. 7 Güterzug I Ghirwziug di. 
Unfunft von Bamber 4 Kbenre. Ian itah * Ritt. mit Berfohen dd rg eri sBeik: 
zegen« uach B——— 44 Abende o⸗noub ge Mitt. init Verſeuen⸗Beſ. 3 Area ir REN 
— von auffurt 957 Bermit 59. Abende. 1435 Nechte mit Pericnen: Befsrd la irwb mit | Ber» Beh. 
ng nad mberg 10% Vormit 5° Abende 445 Früh mit, Perionen Heicrp, 124 Nadım, mit Brıf-Bel. 


Mlwären Nach Bamter 
teah über Mertliein 5 Mb, 
520 M N, Dcbienfur: 2 U, 50 Di, Nam; 
Sconntog früh halb 5 Nike, — Von Wertheim nıd Würzburg 


FU RE Mundo 12 Machte 
oftommibne. nz Aaed⸗c EU. jehh, Arnhein 5 U, Mb, Detieldech 4. Mb, Ripingen 6 U. ica 

amprichiffe : Mbgang ven Meürzburg nad Frautfun Diemttag. Donneret:g und 
Deonnereiag, Camieiag und Diembiad früb 4 Uhr. 


ind, U, Mitt, Heidelberg ter Birdicfebelm 51, un! 





* Tagsneuigkeiten. 


Die bei allen Verlooſungen ber verſchiedenen Staats- 
ſchuldgattungen jeither ben Gläubigern gejtattete Nieder 
lage-tbrer zur Heimzahlung beftimmten Kapitalien bei 
nn Bares gune ben ift bei den geitern verloojten 1 

Gulden nicht geftattet, vielmehr findet nur baare 
Rüdz;ahlung ftatt. Hieraus ergibt ih, daß die Staats» 
terung zum Eiſenbahnbau vorerft mit den vorhandenen 
tteln ausreiht. In den nächſten Wochen wird übris 
gens Aeuerdings eine Verlooſung, diesmal von der Eiſen— 
bahnſchuld, jtattfinden. 


Inhaltlich einer Entichliegung des fgl. Staatsmini- 
fteriums des Innern ift die Entſcheidung ausgeiprocden, 
dab das Dienftperfonale der Poſt und Eijenbahn, als 
Kondukteure x. x. keineswegs den definitiv ——— 
Staatsdienern gleichgeſtellt ſeie, und insbeſon die 
5*8* Vorſchriften, welche bezüglich der Erwerbung 
der Anſäſſigleit und der im Folge definitiver Anſtellung 
in Geldung find, auf die hier in Frage ſtehenden ſtabilen 
Poſt⸗ und Eifenbahnbedienfteten eine Anwendung nicht 
finden koͤnnen. 

Laut Bekanntmachung ber General-Direftion der 
fol, Berkehrsanftallten können nunmehr auch ar den 

tattonen der Hanover'ſchen Staats-Eiſenbahn, Güter: 
ſendungen frantirt werben, 

Mit Eöniglicher Geneh wird in Baflau eine 
— errichtet und dieſelbe am 1. Juli 1857 er⸗ 

et. 


Seine Majejtät ver König, haben Sic, allergnäbigit 
* gefunden, den Revierfoörſter Heinrich v. Nagel 
zu Sulzfeld, nachdem dieſes Revier aufgelöſt worden iſt, 
Dieufteseigenichaft auf das ueu gebildete Com⸗ 

revier Königshofen, im Forſtamte Eichelsdorf, au 


le man. Ört,„haben Se. biichöfl,. Gnaden den, Se: 

är des bilchöfl. Orbinariates, Hrn, Melchior Hobn, 
an „bie Stelle des vetlebten Hrn. Seuffert zum Dom: 
vifar befignirt,onn: ® Are teen 


\ 


Die Schul und Kirchendienerftelle zu Altglashütten, 
3F Brückenau wurde dem bisherigen Verweſer Adam 
Fuß, und die gleiche Stelle zu Zündersbach Yog. Brückenau, 


dem ziveiten Lehrer in Burgfim Georg Adam Steim 
überirag nt : 


Eingefandt. Sicherem Vernehmen nah wird im 


Laufe diefer Woche die rühmlichit befannte auf ihrer 
Durchreife nach Defterreich begrifiene Tyroler Sängerges 


ſellſchaft Penz auch unfere Stadt berühren, um bahier ” 


einige Conzerte zu geben. Dieſe Gejellihaft hatte die 


"hohe Ehre an den meiften deutichen Höfen vor vielen 
rodnziren, und _ 


h 
hohen und höchſten Herrfchaften ſich zu 


erntete auch jüngit erit in Frankfurt, wie wir aus den _ 


dortigen Blättern entnchmen, allgemeinen Beifall, 
Vorträge bejtchen in ie Alpen: und Gebirgs- 
gelängen, Solos auf der Philomele, ſowie auch auf zwei 
chromatiſchen Schlag: Zithern und Guitarrebegleitung, und 
wir können bieje Gejeffichaft einem kunſtſinnigen Publis 
kum beſtens empfchlen 


Das proviſoriſche Comité des Schweinfurter Stein⸗ 
kohlen⸗Aktien⸗Bohrvereins, beſtehend aus den HH. Mar 
Ebenauer, Bürgermeifter Schultes, J. ©. ke Fer⸗ 
dinand Fiſcher, Ph. Beck und Ingenieux J. Graf, hat 
nun einen Aufruf zum Beitritte zur Gründung eines 
Aktienvereines zu umfaſſenden Bohrverſuchen erlaſſen. 
Vorläuflg ſoll in 300 Aktien zu 25 fl. ein Capital von 
7500 fl. aufgebradht werden. Die RitichLungen 
der Theilhaber geſchehen nach ber ituirung des Ver⸗ 
eins zur vorläufig M ent, weitere Einzahlungen were 
den von dem Ausſchuſſe nad Bedarf erhoben, jo zwar, 
daß die ee Rateneinzahlungen verloren find, 
wenn der Thellhaber' nicht. den vollen en⸗Betrag bei 
der fejtgeftellten Erhebung leiftet. — Eine größere Zahl 
Altien werden nur durch Beſchluß ver Aktionäre aus— 
gegeben. Da ber Behr 


* 


den Fall, daß die Bohrverſuche ohne Reſultat bleiben, 


jein-eirigelegtes Capita 
444 ‚von ſelbſt daß er im anderen Falle 


verſteht es 


Ihre 


er von Bohrvereins⸗Aktien für 


— 


2X 


ganz oder theilweiſe verliert, jo 


— von. baumürbigen FHoötzen, Anſpruch auf An⸗ 
theile 


gen 
heile pre rata jeiner Fetheiligung an dem Befig ver 


s 4 


v 24 
Grube oder deren Werth hat. Die Geſellſchaft iſt con- 
ſtituirt, ſobald 5000 fl. von dem Aktien-Capital ge: 
zeichnet find. Die Atien-Einzeichnung geihehen bis in— 
clujive 30, April de. Is. und zwar in den Gomptgirs 
der Herrn Schmidt u. Wirfing und Ebenaßer 
md Comp. in Schweinfurt. 7 


Oeffentliche Sigungen am fönigl. Hreis: 
und Stadtgeribte Schweinfurt 1887. Zur 
Aburtheilung fommen: Montag, den 20. April, 8 Uhr 
Roſine Barthelmes von Maroldsweiſach wegen Urkundens 
fälihung, 3 Uhr Balentin Bolt von Mellrihitadt wegen 
Graͤnzſteinverruͤckung; “Mittwoch, den 22. April, 8 Uhr 
Gcorg Freibott und Joſ Bartenftein von Löhrieth wegen 
Diebftahls, I Uhr Marg. Dietrich von Oberſtreu wegen 
Diebitahle, 3 Uhr Jakob Scuffert von Brüdenau wegen 
Widerfegung; Samstag, den 25. April, 8 Uhr Michael 
Hoch von Kirchlauter wegen Amtschrenbeleivigung, 10 
Uhr Ludwig Willing von Stodheim wegen Körpervers 
letzung. 

Nürnberg Am 1. Mai wird das Königs-Stif— 
tungshaus bezogen, dasjelbe enthält 24 Wohnungen, 
welches nach der ausdrüdlichen Beltimmung Sr. Maj. 
des Königs an Heinere Familien von Handwerkern und 
Fabrikarbeiten überlaffen werben. 


Münden, 16. April. Wie es heißt, hat der Kai— 
kr von Frankreich Sr. Majeftät unſerm König zur Ueber: 
ahrt von Neapel ıc. nad, Marfeile ein franzöjches Kriegs: 
dampfichiff zur Verfügung geitellt. 


Münden, 13. April. Der Prozeß des chineſiſchen 
Bäckermeiſters Alum in Hongkong wird auch bei uns 
noch von ſich reden machen. Bei Frhrn. v. Liebig iſt 
eine ihm früher angekündigte Kiſte angekommen, welche 
mehrere Städe von jenen Broden enthält, durch befien 
Genuß ih Engländer und Chinefen Krankheiten, einige 
fogar den Tod zugezogen haben. Der Prozeß gegen Alum 
tft, wie man weiß, entſchieden: eine engliſche Jury hat 
den Bädermeijter, der zugleich Lieferant für die englijchen 
Truppen war, für nichtſchuldig erklärt, weil er an dem 
Tage, wo das verbächtige Brod gebaden wurde, iu ber 
Bäderei nicht gegenwärtig war, und Beweife, daß er die 
Vergiftung des Broͤdes durch ſeine Leute veranftaltet habe, 
nicht vorlagen. Im Gegentheil war befannt, daß auch 
eine Verwandte, die davon gegeflen hatte, von dem Ges 
nuß, wenn and; nicht tödtlich, erfranft war. Dagegen 
—— über der Sache noch vieles Dunkel, und aus jener 
n Münden angefommenen Sendung jcheint hervorzus 
ehen, daß man über Natur und Vorrath der giftigen 
Subftanz im Brode noch nicht im Reinen if. 


Here von Schorn, der „Bacherl⸗Entdecker“, verjichert 
in der „Allg. Zig.“, daß er mündlich wie jchriftlich zu 
verſchiedenen Zeiten Hrn Bacherl auf das eindringlichite 
vor einem derartigen Schritt, als fahrender Literat bie 
Welt zu durchziehen, gewarnt und in beihworen habe, in 
feiner Stellung als Lehrer zu Pfaffenhofen zu verbleiben, 
nicht aber fich zum Zwecke des Unterhalt auf ein Feld 
zu begeben, auf dem er ſich eine Erijtenz zu gründen 
niemals im Stande fein würde, 


Mainz, 16. April. Diefen Nachmittag wurben 
etwa 200 hiefige Schuhmachergejellen, welche im Naſſaui⸗ 
ſchen seine Berjammlung gehalten hatten, um über Arbeits« 
Eiuftellung, beziehungsweife Kohnerhöhung di beichließen, 
von der naflanifchen Gendarmerie aufgehoben und bier 
eingebracht. 


Man fchreibt aus Hamburg: Dem Bernehmen 
nach follen am 13, d. 14 Perſonen, welche fih von Slüd- 
ſtadt aus in einem Segelboot au Bord des bei der Inſel 
—— — vor Anker liegenden hamburg⸗braſiliſchen Poſt⸗ 
dampf —* Golden Fleece begeben haben, um das jchöne 
große Schiff in Augenfchein zu nehmen, auf der Rüds» 


50 Er Zu. 
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fahrt nach Glückſtadt mit dem Schiffe umgeſchlagen und 
alle ertrunfen jein. 


Die Könizin vom Griechenland begibt ſich Enbe Mat 
nad, Oldenburg. — 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 16. April. Der „Bund“ jagt: 
r ———— der Großmächte haben das vorge 
ſchlagene Arrangement entworfen, und jtellen ven Bar: 
teien vollftändig frei, dasjelbe anzunehmen oder abzumeis 
jen. Man befürchte, daß die —— moraliſchen Druck 
ausübe; feine Partei dürfe ein Entſprechen aller Punkte 
erwarten. Die Schweiz Tann, enttäufcht, nicht zu ent⸗ 
mwürdigendem Arrangement gezwungen. werden. Die 
„Berner Ztg.“ melvet: Heute iſt die legte Conferenzs 
figung, Preußen und die Schweiz werden das NArrange- 
ment zurichweijen. 


Franfreich.. Paris, 14 April. Während ver 
Revue, die am letzten Samstag im Tuilerien-Hofe ftatt- 
fand, unterhielt ſich der Kaiſer eine- Zeit-lang mit- dem 
General Totleben über den Krim-Feldzug und jtellte ihm 
auch unter Anderm die Frage, ob ein Sturm auf Seba— 
ftopol jofort nah der Schlacht an der Alma Ausſicht auf 
Erfolg gehabt hätte. „Ohne allen Zweifel“, war des 

ald Antwort, „wäre derſelbe gelungen; denn da— 
mals beitanden noch nicht die Vertheidungswerke der Stadt, 
bie wir jpäter aufgeführt haben.“ Man muß bier nicht 
überjehen daß der Plan des verjtorbenen Marfchalls St. 
Armand, fofort nach der Landung Sebaftopol zu jtürmen: 
General Eanrobert, heute Marſchal von Frankreich, wagte 
aber nicht die Ausführung biejes kühnen Handſtreichs. 
Auch Lord Raglan war dagegen. 


.—- 


Nachſchrift. 


Oeffen tliche Sitzung des Stadtmagiſtrats 
vom 15. April 1857. Das Geſuch des Glaſer— 
meifters Karl Mängol® um Errihtung einer Fabrik zur 
Anfertigung von Golleiften wurde von Fgl. Negierung 
genehmigt. ⸗ Die Produftenhandelstonzeifton des Deko: 
nomen Johann Ehrijtoph wurde für verlejhen erklärt. — 
Die Berziptleiftung des Bierwirthes Matthias Geift auf 
feine Kaͤrnerkonzeſſion fol. dem fol. Stabtrentamte und 
bem Schagungsanıte zur Kenntnik gebracht werden ; des⸗ 
——— jene der Produktenhaͤndlerswittwe Barbara Köh— 
er. — Auf die Anfrage des Magıftrats Bamberg, ob 
den konzeffionirten Eharcutters auch das Recht zuftche, 
Lehrlinge einftellen zu dürfen, ſoll rückgeantwortet wers 
den, daß dahier den Wurftlern die Annahme von Lehr 
lingen geftattet jei. — Das Baugefuh des Eijfigfabri- 
kanten Heinrich Bed erhielt die Genehmigung. — Das 
Geſuch eines hiefigen Schlofiergejellen um Ertheilung einer 
Lizenz zum Bettfevernreinigen wurbe abgewiefen. — Bon 
den beiden für bie —— — beitimmten , — 
der — — gehoͤrigen Glocken, ſoll die kleinere 
wegen ihres zur größeren nicht im Einklange ſtehenden 
Tones —— werden. — Zimmermanns-, Schmied⸗, 
Schloſſer⸗, Schieferdecker- und Spenglerarbeiten zum neuen 
— — wurden im Wege der Submiſſion ver: 
geben. 


Auf unferem bentigen mit 218 Wägen befahrenen 
Getreidemartte ftellten fg die Preife-in folgenger Weife: 
Baisen X fl. Bis 24 f1.40 fr. Korn 15 M 30 fe. bis 
46 fl. 30 fr, Gerfte 45 fl. 30 fr. sis 16 fl. 15 fr, 
Haber 7 fl. 30 Ir. bis -9 fl. 


Auf dem Frhrl. v. Thüngen’shen Oekonomiegute 
Thuͤngen Troch ein vierbeiniges- Gaͤ n aus, und 
findet fich dasſelbe bis dato gariz 


Derau cwortlicher Rebalisıı : Br, Bram 
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AUnfündignngen 
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m : auft jteigt feinem Fänftle einen 
Wein Verſteigerung. N — 
——— den ee ltags ® UÜbr anfangen, Alhaffenburg, deu 17. April 1857, 
eigert Unterzeichneter in feinem Hauſe 3. Diſt. Nr. 6 im fchidlihen I a 
Parthieen nachfolgende jeldftgebaute imd jergiältig rein gehaltene Weine Hogarttie Kupferitiche 
an die WReiftbierenden gegen baare Zahlung und ladei Stricholirbhaber biezu in 62 Blättern ſammt a 
—5 mit dem Bemerten ein, daß Proben davon ver der Verſteigerung zu Erklärung verkauft für nur 3 fl. 36 fr. 
Dienfte ſtehen. die Salmſche Antiquariatshandlung 
Faß Nr. 7. .. Eimer 1854er Neuberg. in Würzburg. 


. 3. 1854er mäppelceberg. a ——— —— 

3 Kus3 5, _ 18öder — * —— (Meiſterſtuck) iſt zu 

J 212 5185er Stäppelesberg. ien 
ß. Ma. 1856er einig J 3. Greßer, Buchbinder, 

„ 5._40 „  18Ö6er Kaͤppelesberg. Plattnerögafie. 

In Summa 116 Eimer, 40 bis 15 geübte Maurerger 
Thomas Baner. fellen finden dauernde Beihäftigung 
Firma; Bonitad-Bauner gg Auficherung guten Lohnes bei 

taurermeifter M. Pfaff in Gam⸗ 


Montag den 20. April I. Irs. ımd den folgenden Tagen, bach kei Karlitadt. 
Mittags "5 2 Uhr anfangend, verden im: meinem Sue am Martt D ——— 
über eine Stiege die noch Übrigen Waaren öffentlich und gegen baare Bahle Ein Meines Kochöfelchen wird 
ung. beritcigert, zu kauſen gefucht. Mäbercs im 4 D.: 
‚Diefelben beitchen in: Viereckigen ganz neuen gewirften Schwals und Nr. 200 hinter der Reuerer Kirche 
Umiclagtücern, ganz weißen und farbigen Gachemir:-Sommer: über 1 Stiege. 
Zücbern, hellgrünen ?, breiten Ze.denzeug, ihwarzen und farbigen fer ge 
Zaftings, Pique:, wollenen: und ſeidenen Weſten, wollenen: und baum in brav Junge, | * 
wollenen Zommerbofen, Neſter ECattum ıc. ıc. ——— — gr er 
F. C Warmuth am Schmalzmarkt. — u n. RAR. In ber 
N. S. Außer dem Strich werben genannte Waaren ebenfalls billig v — 





abgegeben. Inter Im — 3. D. Rr. 9 ift 
a ee zu vermiethen: 
Defanutmachung.  alnf den 1. Mat zwei möbfirte Par 


Es wurden aus 4 Häufern dahier in verſchiedenen Zeiträumen mehrere Barry ei 4. Auguft eine Wohnung 


Bett: und Wafd: Effekten entwendet, und zwar: 1) am 5. März d. Is. aus f 3 
einem Wohnzimmer: a) ein roth und weih carrirter Bettũberzug, ſchon ges .. ne Ba 
braucht und ausgeheſſert, mit den Buchftaben L. F. gezeichnet, bı eimLeintuch,  figkeiten, zu welcher einige Mezanenz 
noch ziemlid neu, mit Ar. 4 und dem Buchftaben I bezeichnet, e) 2 Kopf⸗ zimmer gegeben werben können 
kifjenüberzüge, der cine rotb, ber andere braum geftreift, mit den Buchftaben ——— 7 
L F, gadhnet, d) ein Handtuch, ebenfalls mir L. F. gezeichnet. 2) am 9, Am 2. Dift, Nr. 67, —— 
März b. Is. aus einem Wohnzimmer; a) 2 große Bettüberzüge, blau carrirt, über eine Stiege iſt ein möblirtes 
von wand, b} 2 Kopfliffenüberzüge, wovon ber eine blau, ber anbere Zimmer nebit Kabinet ſogleich zu vers 
roth carrirt iſt, gleichfalls von Leinwand, e) ein ganz neues Leintuch. 3) am miethen. 
10. März d. 36. gleichfalls aus einem Wohnzimmer: a) 2 leinene Bettübe TOT 
züge, blau und weiß carrirt, b) 2 Kopflifienüberzüge von demfelben Stoffe, _ 4. Ein, zwei ober 3 Zimmer - und 
e) ein ganz neues Leintuch, d) ein Handtuch, und A) am 27. März I, Je, Küche, mit oder ohme Diöbel, und 2, 
aus einem Wohnzimmer: a) 3 gauz neue weiße Vorhänge mit gewirkten Blus eine adgeichlofiene neu hergerichtete 
men, wovon der cine 6 Ellen lang ift und Spigen hat, bie beiden andern Sonnige Wohnung von drei ineinanz ı 
aber 4 Ellen lang, b) ein blau, roth und weiß carrirter Bettäberzug, e) ein dergehenden Zimmern mit aklen Bes: 
weißleinenes Betttuch, d) 2 weißleinene Ropftifenüberzäge, e) ein 324 dürfnifien ſind zu vermietyen; auch 
f) ein gelb und dumfelgrün fattirter wollener Tifchteppih, umb g) eine ger Tann Stallung und Hau —2* 
wohnilche Lichticheere. Der Verdacht der fünmtlichen obigen Entwendungen gegeben werden. Näh. Büttnersgaſſe 
fallt auf einen Burſchen von mittlerer Statur und. etwa Jahre alt, wer Mr. 327. 
cher Burſche ſich jedesmal Abends im bie obigen Wohnungen einmiethete und 
dann Morgend bes andern Tages aus ben gemiethiten Wohnungen wieber 
entfernte. Diefer Burfche konnte von ben fümmtlichen Damnifitaten nicht 
näher, ald wie oben angegeben, bezeichnet werben, und ift deſſen Mame und - m 
Herkunft gänzlich unbekannt. Ich erſuche um Späbe. hoch, zum Reiten und jahren voll⸗ 
- Würzburg, am 4, April 1857. fommen geeignet, iſt billig zu ver» 
Der ftellv. Uinterfuhungsrigter am k. Kreid- und Stabtgerichte dahier kaufen. Nah. in der Exped. d. DI. 
v. Glanner. ' b ee N 
Es ift ein. ganz neues Wett mit 
In der Naht vom 7. anf den 8. April I. J. wurde auf dem Bauplape Bettftätte zu verkaufen. Wo? jagt 
der Schrannenpalle ein großes Seil, am welchem ſich a mit eis bie Expedition. 
fernen Haden befanden, entwendet. Sch ftelle das Erſuchen, allenfallfige 
hierauf bezüglicye een mir mitzuteilen. Ein ganz großer Schranf, zu 
Würzburg, den 16. April 1857. allem geeignet, nebft einem großen 
Der Unierfuchungsrichter am. Kreis: und Stabtgerichte dahier. Hochofen iſt billig aus freier Hand 
j Bruder. ter su nn 2: Sgu verkaufen, 5, D. N. 186, 





Ein dunfelbrauner 
78 allache, fehlerfrei, von 
uter Race, 15 Faͤuſte 
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Die tönigl. bayertichen privilegirten 


Multiplum Brücen-28aage 


von av .. ' 
George Pfanzeder & Comp. in. München 
(fo genannt, weil beiden Heineren das Wägungsvethältniß 1:32, 
" # -. größeren „ e 1:0, 
1:100— 1:200 


a vogen „ " 

ibehalten it): , : 

ihnen fi vor allen bis jegt in Anwendung gekommenen Brüdenmwaagen 
terch Folgende weſentliche Punkte aus: j 

1) durch Raumeripamig in äußerer Form in Folge der Weglaſſung des 

— —5——— Schnabels; 2) dur den großen Belaſtungsraum der Brücke im 

erbältniß zur Tragkraft in ‚geige der Gonjtruftion, welcher Belaftungsraum 
nicht begrängt ift; 3) durch Aufſitzen der Brüde auf vier Schneiden, wodurch 
die Brüde vieredig, feit, und unverſchiebbar ift; ferner dadurch, 4) daß 
änmmtliche Schneiden unter der Brüde abgerundet find, wodurch Prellungen 

inen MNachtbeil äußern; 5) daß feine horizontale Stellung der Waage be— 
bingt iſt, jegliche Schiefitellung pielmahr fein Unrichtigwerden zur Folge hat; 
6) durch Wohlfeilheit, Empfindlichkeit und Dauerhaftigkeit in Folge der Ein- 
fachheit der Eomftruftion. 

Die von Behörden, Kaufleuten, Delonomen und Gewerbtreibenben- in 
Anvendung- gebrachten Waagen befriedigten volllommen. Beionders zu 
empfeblen fie den Ortsvorjtänden, da jetzt jchon vieles Getreide sc. nad) 
dem Gewicht verfauft und biefes für die Folge ganz eingeführt wird, meil fie 
leicht auch in Kleinen Räumen aufgejtellt werben fünnen, 

Bei Unterzeichneten find von verjchiedenen Größen zur Anficht aufgeftellt, 
wo über Preife, Tragkraft, Behandlung — Aufklärung gegeben und jolche 
geltefert werben. 

Würzburg, 30. März 1857. 


” " 


Müller & Zehner. 
Befanntmachung. 


Berlafjenichaft der Magdalena Schmitt, Wirtib des Kranz Schmitt von 
Baldersheim. 

Rubrikatin verſtatrb am 22. Februar heurigen Frage 2 Hinterlafjung 
eines Teſtamentes, bat aber kurz vor ihrem Tode ihre Geſammt-Grundver⸗ 
mögen und bewegliches Vermögen um die Summe von 2800 fl. Täuflid an 
ihre in Baldereheim wohnende ledige Tochter Maria Magdalena abgetreten. 

Die x. in Baldersheim befindlihen Kinder der Derlebten haben ange: 
geben, ihre in Amerika befindliche Schweſter Magdalena jet abgefunden, 
und habe keinerlei Anfprüche an den Nachlaß ihrer Mutter zu machen, und 
fofort die Theilung in der Art beichäftiget, daß mach Abzug der Paſſiven 
und des Erbtheiles der Gutsfäuferin im Betrage zu 300 fl., der Betrag von 
700 fl. den Geſchwiſtern der Lebteren, Katharina und Jatab zufallen jolle. 

Nachdem nun zwar aftenmäsig ijt, daß die abweiende Schweſter Mag— 
dalena schen früher einen bedeutend höheren Betrag als die übrigen Gier 
ſchwiſter durch die jüngft beihäftigte Theilung erhalten,. ein. Verzicht auf den 
fünftigen Nachlaß jedoch von Scite der Magdalena Schmitt nicht vorliegt, 
fo wird der in Amerita unbekannt wo abweſende Schmied Johann Baptift 
Braumann und deilen Ehefrau Magdalena, geh. Schmitt von Baldersheim 
aufgefordert, binnen 3 Monaten von heute an ihre. Einwendungen gegen bie 
Dheilung und Anſprüche an die Verlaſſeuſchaft entweder in on oder 
dureh gehörig Bevollmächtigte geltend zu machen, widrigenfalls das in Ge— 
mähbeit diejer Theilung ausgezeigte Erbvermögen den Interefienten überwie— 
fen werben würde. . 

Aub, den 7. April 1857. 
Königlidbes Yand 
Eichinger. 


Betanntmachung. 


Das zur Berlajjenihaft ver dahier verlebten Privatiers-Wittwe Sabina 
Wald gehörige Wohnhaus 4. Diftr. Nr. 66, Neubaugafie, wird, unter vor 
ausgehender Eröffnung der. Bedingnifje, am 27. L+M.; Nachmittags 2 Uhr 
bem.-öffentlichen- Berjtviche-ausgefegt, und Strichsliebhaber hiczu höflich ein- 
geladen — Im Benehmen mit dem Tejtamentar 4. Diftr. Nr. 278, Babers- 
Halle, ſieht vorheriger Einfichtmahme bes Haufes kein Hinbernig im Wege. 

Würzburg ven 18. Aprit 4857. J 


Das Testamentariat. 


—. 


gericht. 
Hoffmann. 








Wohnung. 

— Quartier ie 3 —— und 
allen übrigen Erforbermifien ift an 
eine rubige Haus auf 1. Augnſt 
zu vermiethen Semmels ſtraße Nr, 132 


— —— 
Ein ſchoͤnes Logis von 4 bis 9 
immern wird in der Nähe der 

uſtergaſſe um 130 bis 160 fl. auf 

1. Auguſt 1857 zu miethen gefuch. 

Näh. in der Erped. d. Bl. 


Geübte Weißnäberinnen fin: 
den bauernde Beihäftigung Auguftiner: 
gafle Ar. 223. 


Es wird ein orbentlihes Mäb: 
chen, welches das Kochen verftebt, 
fogleih in Dienft zu nehmen gefucht. 
Nah. in der Exped. d. BI. 


Auf dem Markt Nr. 430 über 4 
Stiegen find mehrere Meubles, 
worunter eim Kanapee mit 6 Sefieln, 
billig zu verkaufen. 


Eine ganz fhöne und gute Schei: 
benbüchfe von F. Yung und Söhne 
in Suhl it um 38 fl. zu verkaufen, 
Näh, in der Erped. d. DI. 


Eine Grube Kuhdünger ift re 
verfaufen im 4. Dift. Nr. 283, Ele 
phantengaſſe. 


Ein Waſſerſtein und alte en: 
ſter werden zu kaufen gejucht. Näb. 
in ber Erpebition des Stadt⸗ und 
Landboten. 


Major Hammer's neueſte Karte von 
Unterfranfen und Afchaffen: 
burg von 1856 ſammt einer Statiftif 
und Schienenmweg. An elegantem Etuis 
für nur 48 fr. zu baben bei Paul 
Dalm in Würzburg. 


; Ein Haus in einer frequen⸗ 

" ten Straße, zu jedem Gefchäft: 
geeignet, ift and freier Haud 

zu verkaufen. Näberes im 2, D. Nr. 
— über 1 Stiege m 

















Ein ganzes Haus mit Garten 
und Wieſe nebſt Ichöner Husficht, eine : 
Stunde von Würzburg am Main lie 
gend, ift zu vermietben. N. i. d. €, 


An meinem Hauje auf der Neubau: 
ftraße Dift. 4 Nr. 71 ift der obere 
Stod bie 1. Mai zu vermiethen. 


Franz Petzolt 


Bei Conditor Diem, Blaſiusgaſſe, 
find mehrere Logis mit und ohne 
Möbel zu vermicthen. 


Eine ** 6 Zoll dicke Bohle, 
für eine Kegelbahn geeignet, iſt zu 
— Naͤheres in der Expedition 
d. 


Bei Buchbinder Lutz kaum ein kraͤf⸗ 














tiger Junge in die Lehre treten. 


— n Für * Naudert 
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Mein reißhaltig affortirted Lager von Bremer, Hambur- 


ger um impprtirten Havannah:-Cigarrem, franzöflichen, 
jechiſchen türfiichen und holländiihen Manchtabafen, Blät: 
lleu: Barinas empfehle ih unter Verfiherung aus: 


er und 


gegeichneter Qualität zur gefälligen Abnahme. 


"N Strichsbefa 


An Dienstag den 28. Ap 


Adolph Ereutlein 


Domftraße, Ede der Blaſiusgaſſe. 


nntmachung. Ä 
ril d. Is. Bormittags 10 Ubr 


anfangend werben auf dem Graͤflich von Schoönborn ſchen Maiereigute Detterss 


baufen, 1 Stunde von Stadt 
Br 3 Rü 


Volta: 


‚Odien, von der Heilbronner Race, 


aM 'Ser-, 
A Mutter,  \ ’ 





5 heurige, 
15 cin bis 13, jährige, 


- von ber 
2 beurige Reitftiere von der 


26 Läufer und Maſt⸗Schweine, 


2 zwei bis Zjährige Kalbinnen, theils von der. Heilbronner, theils 
Ügäner Race, 


Heilbronner Race, 


44%, jähriger Reitftier von der Allgäuer Race, 


6 heurige, 
‘ 42 cin bie 13/ jährige, 


8 zwei bis /,jährige Schnittlinge, theils Heilbronner, theils Alk 


5 gäauer Race, 
0 Zeithammel, dann 


* 


Fammtlich vorbandenes Schiff: und Geſchirr, beftehend aus Wägen, 
Pllügen, Eggen, Ketten, Gefindebetten, Schreinereimaaren, 


; Küchengerätben ıc, 
unter den bei der 
Q gleich haare Zahlung öffentlich 
werden 


Gaibad, ven 15. April 1857, 
Gräflich von Schönborni 


Miener, Verweſer. 


⁊. 


Verſteigerung bekannt gemacht werdenden Bedingungen, 
gung 


verſteigert, wozu Liebhaber hiemit ein— 


che er 
iener, MER, 





Das Backhaus, dem Bädermelfter Herm U, Leußer in 
ee Aenflein gehörend, wird wegen Abzug bei einer Anzahlung von 







# 2000 fl. vertauft. 


32 Bekanntma 
In der Debitſache der Pauline Never Wittwe dahier iſt zur Verfteige: 
zung des Mobiliars, beſtehend in Hausmobilien, Weißzeug, Bettungen, Klei⸗ 
berm, Küchengeräthichaften, Büchern, gejchichtlichen und belletriftiichen In— 


J— m auf 
Monta 


und bie-folgenden Tage 3. Dift. Nr. 


Näheres im Auftrag: und Anfrage-Bureau von 


* — 
I RE — 


F. J. Manz. 5 


ng- 


den 20. WUpril I. Se. 


105 jedesmal früb 9 Uhr anfargend, 


wozu Strihsluftige eingeladen werben. 
{ 1857. 


N burg, am 9. Apri 


Koͤnigliches Kreis: und Stabtgerict. 
> .  Seuffert. 


Gantler. 





Hvolzkohlen⸗Verkauf. 


Sanz. gute und befte Sorte ift am Waſſer, am Kohlenplatz, die Butte 


rg DO bert zu machen. 


ohn — für fl. 1. 40: fe zu 
ln rd 5 Nr. 375, und bei den KRoblenträgern Franz Geh⸗ 
Löng und eo > h = Pa: 


haben. Beftellungen find bei Valentin 









a 


Mitwoech ben 8. l. M. Nachts 
br fiel aus einer Chaiſe in der 
des Sa dahi 


d. Be Beier, rhält foglet 
. DL. a € 
Abgabe % erikferehende chung. 


Beh 2 Tr a ET 
—— des Gewerbſchülers 

par Ziegler gingen zu Verluſt. 
Man bittet den Finder freundlich 
am geiällige purũ gabe in der Er: 
pebifion d, BT, 


— — — — — — — — 
Am 16. d. Mts. blieb im Kitzingen⸗ 
Seligenftadter Omnibus ein Shawi 
liegen. Der rechtmäßige Eigentblumer 
fanın ſolchen & en  Berzütung ver 
Einrüdungsge hr beim tgl, Poſtſtall 
Dettelbach in Empfang wohnten. 


6 bis 8 Fuhren gute Gartenerde 
find zu verfaufen. Semmelsgafjen 156. 


Zu vermietben 
2. ſchöne Quartiere von 5 uw. 4 Zim⸗ 
mern, heller Küche, laufendem Waſſer, 
Bodenraum und fonftigen Bequemlich⸗ 
keiten, Stifthauger Pfaffengaſſe N. 178. 


Am Markt 2, Diſt. Nr. M9 iſt 
ein geräumiger Laden mit Ladenzimmer 
auf.den 1, Mai oder auch ſpaͤter zu 
vermiethen. 


Eine Shöne Wohnung, beſtehend aus 
ſechs Zimmern nebſt Salon, Küche, 
Keller, Bodenfammer, Holzhaus, Brun- 
nen nebſt fonftigen Beguemlichkeiten 
it bis 1. Auguſt au vermiethen. Das 
Nähere ijt in der Exped. zu erfragen. 
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Belanntmachung.: ii 
In der Grundtheilungsſache der Lorenz Müllerklein'ſchen Eheleute dahier 
werben nachitebende Immobilien unter den an der Berftcigerungetagfahrt bes 
Tannt — Bedingungen am 
ontag den 11. Mai 1857 Vormittags 9 Uhr 
Zimmer Nr. 4 öffentlich verfteigert. 
Würzburg, den 7. April 1857. 
Königliches Kreis: und Stabtgeridt. 
: Seuffert. 


Froͤhlich. 
Beſchreibung. 


I, Anweſen. 

1) eg Difir. 4 Nr. 64 im Schildhöfchen, PL:Nr. 1749, geihäßt 
auf 5000 fl. 

3 Wohnhaus im Difte. 4 Nr. 44, Pl.-Nr. 1740, geihäst auf 4600 fi. 

3) Anweſen außerhalb” des Sanderthores an der Sander Sanbgrube, 
Pl.Nr. 3391, neuerbaut, beitchend aus einem Mohnhaufe, einer 
Scheune, Hof mit Brunnen, Düngergrube und Holzlege nebſt Schwein- 
und Geftügelftällen; einihlüßig der Grundfläche zu 3, Morgen 10! | 
Ruth. geihäst auf 4800 fl. 

Die Beihreibung dieler Realitäten kann bei Gericht eingejchen werben. 

I. Grunditüde. 

41) 2 Morgen Weinberg, nun Ader, PL.:Rr, 217% und 2714%,,, im innen 

neuen — auf 520 fl. 

2) 2 Morgen Weinberg nun Acker, PL:Nr. 3390 und 3390°/, eben: 
dafelbit, Taxe 850 fl. 

2 2 Morgen Ader im Röflein, PL:Nr. 3607 und 3607 Taxe 350 fl. 

4) 4 Morgen 31 Rutben Ader allda, PL:Rr. 614, Taxe 875 fl. 

5) * —X 5 Ruthen Acker im unteren Gras, Pl.Nr. 3539, 

ve 6 i 

6) 3’, Morgen im langen Bogen, PL.:Rr. 3300 und 2%, Morgen Ader 
allda, PL:Nr. 3300'/,, Tare 190 fi. 
3, Morgen Weinbergsader im Zwerggraben, PL.:Nr. 3145, Werth 2507. 

8) 2 Morgen — nun Acker Im langen Bogen, PleMNr. 3301, 

Tare 50 fl. 

9) 2/, Morgen Ader im Steglein, PL-Nr. 3843 und 243 gejhägt 


auf 900 
10) 3. Morgen Weinberg, nım Ader im äußeren Sand, PL-Nr. 2736, 
2736%/, und 2737, geihägt auf 1200 fi. 


Belanntmachung. 


Der Schneidermeifter Chriſtoph Schneider zu Würzburg hat fih als 
ahlungsunfähig erklärt, und die gerichtliche Zufammenberufung jeiner Gläus 
Giger —— um mit denſelben ein Uebereinlommen zu treffen. 

Es wird deßhalb zur Anmeldung der Paffiven und zur Beſchlußfaſſung 
über das weiter einzuleitende Verfahren Termin auf 

Donnerstag den 7. Mai I 3. früb 8 Uhr 
im diesgerichtlihen Berbriefungszimmer anberaumt, wozu die Gläubiger des 
riſtoph Schneider unter der Kechtsfolge neladen werben, daß bie Fer 
— Glaͤubiger im Nichterſcheinungefalle dem Beichlufje der Mehrheit 
der Erjchienenen als zuftimmend erachtet, die unbekannten Gläubiger aber mit 
ihren Anſprüchen an bie vorhandene Majle nicht berüdjichtigt werben jollen. 

Die auswärtigen Gläubiger haben bis zu dieſem Termine einen Injinuas 
tiondmandatar dahter aufzuftellen, wibrigens alle künftigen Verfügungen für 
fie lediglich au's diesjeitige Gerihtsbrett angefchlagen, und als ihmen gehörig 
infinnirt angejehen werden. — 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche noch Gegenftände von bem Ge: 
meinfhuldner in Händen, oder Zahlungen an denfelben zu machen haben, 
aufgefordert bei Vermeidung des Werthserſatzes reip. der nochmaligen Zahlung 
diefe Gegenftände und Zahlungen nicht an den Gemeinfchuloner, jondern les 
diglich an das unterferttgte Gericht zu verabfolgen. 

Würzburg, den 31. März 1857. 

Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Seuffert. WMeiſner. 


Bedeutende Nachſendungen in Mantillen und Kleiderstoffen ſind 


eingetroffen bei 
F. J. Hiller. 


Leere PBeinflafeben zu 3 

r Stüd werden ähgefauft 3. 

e. 203. In demſelben Haufe iſt a 
eine Dezimalwaage von 10—1 
Zentner Tragkraft billig zu verfaufen. 
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Todens-Anzeige. 


Wir erfüllen hiemit die traurige Pflicht, anzuzeigen, daß umfer innigft geliebter Sohn und Bruder ber 


+ Handlungs: Commis Herr 


Nikolaus Fiſch 


er 


aus Leipzig den 5. d8. Abend 6 Uhr in Folge einer Luftröhrenichwindfucht mit Tod bahier abgegangen ift 


und bitten die zahlreichen Freunde und Bekannte um ftilles Beileid. 
Laudenbah a. M., den 15. April 1857. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Concert im akademiſchen Muſik⸗Saule. 


Sonntag den 19. April —— von 12—1 Uhr findet 
vor meiner Abreiſe mein ziweites Concert itatt. 
Billets à 36 kr. find im Gafthof zum Schönbronnen und an ber Cafle 


haben, 
H. Ritter, Goncertneitter. 


In meinem Verlage ift focben erjchienen: 
Gefchiedenfein, Lied für Sopran mit Begleitung des Pianoforte und 
BVioloncelle von J. ©. Bratſch o » 15, Preis 45 fr. 
Auch ift Gieſe's beliebte ſchönſte Augen Redowa wieder eingetroffen. 


©. Röser, Muſikalienhandlung. 


u m, ; * 

Geſchäfts⸗GEröffaung. 
Unterzeichneter macht einem hochgeehrten Publikum ergebenſt bekannt, 
daß er ſeinen Melberladen dem Bürgerſpitale gegenüber unterm heutigen ers 
—— habe, alle Gattungen des feinſten Waizenmehles, ſowie Vorlauf- und 
dmehl, dann Waizengries, vorzüglider Qualität, ſämmtlich aus der Kunſt⸗ 
mühe zu Schweinfurt beziche, mehrere Sorten ſpaniſcher Nubeln, Hirſe ꝛc. 
zu ben möglichft billigen Preiſen empfehle, und bittet unter reeller Bedienung 

um en Zuſpruch. 
ürzburg, den 16. April 1857. 


au 








Jacoh Reuss. 


Portland⸗Cement, hydrauliſchen Kalk, Frickenhäuſer 
ebraunten Gyps, Steinkohlentheer, Schifftheer, Leinoͤl⸗ 
ruiß empfiehlt 


J. 23. Ehrenburg. 


Feinjte Waizen-Stengel- und Brödden:Stärfe, Rheiniſche weiße und 
blaue PBatentjtärfe in Paquets, Blau: und Rothfternl, Schmalte, Stärfeglanz, 
ital. Seifenwurzel, cryit. Soda empfichlt für dieſe Saiſon billigſt 


Kohu’s Spezereihandlung. 
; 


Für Augeukranke. 


Die Augenheilanftalt des Unterzeichneten hat mit dem Frühlinge ihren 
xt. ar ang begonnen, und jie empfiehlt ſich bei dieſer Gelegenheit allen 
860 ebürftigen von jedem Alter und Stande mit der Verſicherung daß bie 

m nicht nur auf's Bejte verpflegt, jondern auch ſchnell und ficher ilt 
werden. Erwägt man, daß der Unterzeichnete ſeit KI Jahren ug eich 
ee, Armenarzt fer Augentranke ift, jo wird man es nicht als unglaubs 

erachten, daß ber ig Sri jährlichen Leiftungen, in Operationen ſo⸗ 
wohl als in mediziniſcher erg Brig ber größten Etablifjements 
dieſes Heilzweiges in Nichts * 8 die Preiße für Derpflegung und 
ärztlihe Behandlung angeht, jo find biefelben nur auf mäßige Kojtenvergüts . 
un t, und barf e8 der Unterzeichnete daher wohl wagen, ſich hierin 
au F ſtbegründeten Ruf der Anftalt zu beziehen. Nähere Auskunft 
- Nürnberg im April 1857. 





.— 


prakt. u. ſtaͤdtiſcher Armenarzt für Augenfrante:- 


— — 





gel. Stab. 


Stadt-Cheater. 


Sonntag den 19. April. Zum erſten 
Male wieverholt: Migoletto. Oper 
im 4 Alten von Verdy. 

Montag den 20, April. "Zum eriten 
Male: Dben wie linten. Luſt⸗ 
ipiel in 2 Abtheilungen von N, Benebir, 
Hierauf zum, erften Male: Das 
bobe ©. Zuitipiel in 1 Alt von 
Grandieau: 


Un W.u. M. 
Nur licht Vale — Ein jedes thut, 
was es im Innern fühlt, aber für 


ich behält. 
| 9. 


. Eine Magd hat heute früh auf dem 
Martte ein Wortemonais mit 
einigen Gulden Geld verloren. Näh. 
in der Erped. d. Bl. 








Es iſt ein guter Sparbeerd mit 
3 cijernen — verlaufen im 2, 
Dift. Nr. 299. 


Gremdben:ÜUnzeige 
vom 17, April. 3 


(Adler. Kite: Ehambofſſa a, Bielefeib 
Vogefung a Barton, Wierpmengens a. 
Reydt. Zojepbibal v. Fraulfurt, Weis a. Lud⸗ 
wlgehafen, Fiſchet a. Man heim. Zerlenti, 
Rentier a. Conſtantinepel. Hausmann, Rath 
a, Dresten. 

(Kleebanm.) Kite: Schröder a. Mün ⸗ 
rn, Bühl: a Caffe. Fil. Hermörorfer a, 
Gbern. Barhe, Welbermeiitier a Alıenburg- 
Müller, Rentamts Oberich:eiber a. Winder 
beim. Ditt, f, f, öfter. Jaſpeltor a. Mainz. 
Souſſert, Imgenleur a Hranffart. Stumpf, 
Dr. med. a. Miefentbeiv. 

(Rrduyriuz.) Alte: Köhler a, Maxn- 
Heim, Shöller a. Düren, Rat a, Höchk. 
Denijor u. Barranlie a. Paris, 
baum m, Fcau Gemahlin a, Nürnderg, 

(Schwan ) Alte: Meingel a, Mannheim, 
Hartmann a, Gtuitgarbi, Näth, De. med, a. 
Biichojsheim. Krauier, Jufvellor a, Caſſel 
Dieiffer, Defonom aus Hafiurt. Bödel, 
Saulmann uud Mronfohn, Star. med. aus 
Straßburg. 

(Wittelsd. Hof) Kliet, Kaufm. a. 
Bafing. Roth, Schmiermeifter a. Graf, Will⸗ 
mann u. Gchrodt, Gerreldehaͤndler a, Altheim, 


{ ärttemd. Hof) Alte: Ihre Erlaucht 
&r von GSifiugen-Hohenburg mit Bam, 
w. Dienerſchaft aus Wien, Joſeph Graf von 


na an Iſehl, Branz Graf 
v. S IB * t. I ößer. Blent. a 
Zieht, Sehreud, Etup, med. a, Berlin, Sten- 
med. a, Berlin, Demuth, Stad. 


phil. =. Heivelbeng, Hofmeifter, Bentter ans 
Bırmra. 
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Bereit. 


Herr Univerfitäts-Profefior Dr. Schent bat jich freundlich erboten, eine 
Reihe von Borträgen über die im Handel vorfommenden Rob: 
Hoffe zur Anfertigung von Geweben unter Erläuterung durch 
mittoffontiäe Demonjtretionen für die Mitglieder des Vereins zu 
halten. Diejelben werben im Geſellſchaftslokale 

Sonntag den 19. April Vormittags 10 Uhr 
eröfinet und jeden Sonntag um diejelbe Stunde fortgejett werden. E . 

Zur zahlreichen Beteiligung ladet. die verehrlihen Mitglieder höflichft ein 

die Direction. 


Georg Tobias Neuß, Maler, empfiehlt ſich zum gründlichen Uns 
terrichte im Zeichnen für Frauenzimmer und gem in gemeinjchaftlichen Uns 
terrichtsſtunden gegen ein Honorar von 36 fr. per Monat & Perfon, für 
monatlich 16 Stunden, im 2. Dift. Nr. 48 Eichhormgajie. 


Die neuesten 


STOFFE FÜR HERRENANZÜGE 


sind in grosser Auswahl eingetroffen, und empfehle ich solche zur 
geneigten Ansicht: — Ausser meinem Lager in feinen französischen 
& englischen Modestoffen mache ich auf eine nene Sendung Rock- 
Beinkleider- und Westenstoffe zu Mittel-Preisen aufmerksam, 
welche ich billigst abgebe, sowie: 





ar .7 


fertige Halsbinden & Cravatten, wollene Bett- & 


Reise-Decken. 
C. A. Ziegler. 
Domstrasse, Eck der Plattuersgasse. ® 
Portland:Eement in Original: Fäffern und offen biffigft bei 
Mühler & Zehner. 


Strümpfe 
für Damen und Kinver, — Socken aller Art, für Her- 
ren empfiehlt in folider Waare zu billigen Preifen 
F. 3. Schmitt. 


Ausverkauf 


Da ich meinen Faden am 1. Mat ſchließe, jo vertaufe ich, um gänz- 
ih zu räumen, von heute am alle noch vorhandenen Pusgegenftände, als: 
Hüte, Häubchen, Chemifetten, Aermel, Krägen, Tajchentücher, Band, Spiken, 
Blonden und Blumen, weit unter dem Antaufspreis und bitte um gütige 


Abnahme, 
Regina Brotzeller 
an der Marienkapelle. 


Waaren-Empfehlung. 


Ich erlaube mir die ergebenjte eige zu machen, daß mein einen: 
lager in Bielefelder:, le r⸗ ederleinen wieder auf 
das Reichſte — tft, und ich durch vortheilhafte Einkäufe im Stande bin, 
diefelben ſehr bilfig abgeben zu Können. Zugleich eurpfehle ch bas Neuefte in: 

Sommer-Rock-, Hosen- & Westenstotten, 
feidenen Foulards & Herrnbinden, Cattun, Barchend, Fut: 


terjeuge ꝛc. 
J. F. Heiser 
am Schmalzmarkt. 


Augeln und Kegelfpiele 
in großer Auswahl umd zu biffigen Preifen empfiehlt 
Gg. Grön, Dreböler 
\ zu Marktheidenfeld, 
Wohnhaft im Eckhaus neben. Herrn Kaufmann Wirfhing _ 


2. TaE st 


Sonntag den 19. April 
Produktion 

in den Yofalifäten des Plat’fhen 

Gartens, Anfang der Harmoniemufit 

Nadmittags 3 Uhr, der Produktion 

5 Uhr. Einladungskarten werben 

Samstag Abend von S—10 Uhr im 

Plaͤtz'ſchen Garten ausgegeben, 
Der Ausschuss, 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den 19. und 
Dienstag den 21. April 
HSarmoniemufif, 
wozu ergebenſt einladet 
A. ſruchen meiſter. 


Schneider’jche 


Srauerei 
Auf Berlangen Sonntag ber '49, 
April 


Sarmoniemujif, 


Göbelslehn. 


Morgen den 19, Aprıf 
Harmonie Mufi, 


Bei herabgeſetztem intrittöpreife 
wird die zweite Abtheilung ber 


Reife durch die Schweiz 


am Sonntag Abenb 6 Uhr gejchloffen. 


hi Friſche Füllung Fachinger 


und Selterſer ineral⸗ 

waſſer iſt angekommen und 
zu haben am Krahnen bei 

‚ Gehr. Brod. 
10 bis 12 Maurergefellen 

Lönnen anhaltende Arbeit haben und 
ſogleich eintreten bei 

Martin Link, 


Maurer: u, Steinhauermeifterdahter. 
Auch werden 


Grabmonumente 
von verjhiedener Gattung auf Bes 
Lana ——— ae auch —8 
vorrathig zu haben. Wohnung iſt i 
1. Di Ar. Ngaffe am 


92, Wallgajjie am 
Neuthor. " 
verkaufen. Näheres im der 


en Erped. d. DT. 


Die 10dte Ziehung in —— * 
iſt Donnerstag den f6. Aprit 1857, 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern zum Vorſchein kamen 

24. . 10. 61. 53... 

Die 1206te Bing wird ben 19. 
Mai und ingwilchen die D4dfte,.. 
—— Biehung den 28, April 
und ben 7. Mai bie 1085ſte Münchner 
Bichung vor fi gehen. 


Eine Chaiſe zu; 


Druck von Bonitas- Bauer im Winjburg. 





Der Würzburger 
Stadt- und fSand- 
bare cricheiut mtr Aub⸗ 
nahm: ber Sonn: und 
boben Feiertage täglich 
Rahmittags 4 Uhr, 

Als wöchent ihe Rei: 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
Ertra-Selleifen mit 


DT: 





befletriitiichene nhalte zii 
deigegeben. 
Zehnter 
Nr. DA. 
"@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. 
Aukunft von Bamberg 420 Abende. 912 frih, 
nach frankfurt 44 Abende. ya Früh 
nk von Franffurt 95? Bermit 5° Aktmds 
nach mberg 19 Lermit, 59 Adende 





Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Pränumerationd: 
Freie beträgt pabier mon. 
45 hr, viertel. 45 hr, 
auswärts bei dent. Toit: 
anftalten monatl. Um hr. 
viertelj. 54 hr 

Anjerate werden bie 
dreifpaltige Zeile ans ge⸗ 
wohnlicher Schrift mıit 8 
Arruyern, arößere nach 
dem Raume berechnet, 
Bricie u. Gelber france. 


— 


Jahrgang. 
1357. 


— 


Büterzug ! Güterzug D. 

128 Win, mit Verſenen -Beſ. gꝛ0 M i 9 
ꝛe Witt, mit Perſonen / Bf. 3 18 en 
11 Radyts mit Berienen: Reſord |8 frah mit Perf ⸗Bef 

446 früh mit Berfomen: Delört, 1255 Madım, mit Perf + Bel. 


@iltwägen. Rod Bamberg 7 U. Ab. Anebad 12 N. Rechte. Mergenibgim 1%, U, Mint, Heldelberg über Biichefeheim Sy, * 


ſcah über Weribem 5 U Mb, 
+5 Um M NM, Oifenfor 2 U, 50 Wi. Nam, 


oftoninibus. Nach Auebay 6 U. fruh, Rrunein 5 U, Mb, Detteldech 4 U. Mb, Ripinarm 6 U. fr 
mpfichiffer Mbgeug von Paürzburg mach Fıanffut Dienstag, Donneret’g und 


Gomtaz früh hab 5 Ube, — Bow Wertbeim nad Würzburg Donnereiag, Sawetag uud Diemsıay früh 4 Uhr. 


— — 





— 


Tagsneuigkeiten. 


Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sihungen 
bei den k. Kreis⸗ und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: 
Dienstag den 21. April Nachmitt. 2 Uhr gegen Kaſpar 
Schmitt von Heidingsfeld wegen Sausfriebensflörung ; 
Nachm. 4 Uhr gegen Georg Adam Schmitt von Heidings⸗ 
feld wegen Vergehens ber Umtschrenbeleidigung. Donnere⸗ 
tag den 23. April früh 8 Uhr gegen Anna Maria Trent- 
lein von Stetten wegen Berbrechens der Galumnie; Nam. 
2 Uhr gem Anna Veronita Biſchof von Winterhaujen 

en Berbrethens des Diebſtahls; Nachm. 4 Uhr gegen 
Dorothea Steinbad ven Oberfinn wegen Rückkehr aus 
der Landesverweiſung. Samstag ben 25. April früh 8 
Uhr gegen Anna Katharina Gummermann von Waffen— 
hammer wegen Vergehens des Dichftahls; früh 9 Uhr 
gegen Donatus März von Neudorf wegen Vergehens ber 
Unterjhlagung; Nachm. 2 Uhr gegen Reinhold.- Briegfeb 
yon Dernbach wegen Vergehens ber Körperverlegung, und 
Nachm. 3 Uhr gegen Joſ. Haun von Röderthal wegen 
Bergebher 8 der Körperverlegung. 


- Eine Entfhließung. des tal. Staatsminifteriums bes 
Handels. und der öffentl. Arbeiten vom 4, d. M. erklärt 
die von. den Gewerbspolizeibehörben ber Beftummung bes 
Tit. II. $ 2 der Apothekerorbnung vom 27. Jan. 1842 
mehrfach gegebene Auslegung, als jeien mit jeder Apotheke 
große :und Toftbare Gewerbsporrichtungen verbunden, beren 
rechtmäßigen Ermwerbern unter der Borbebingung des Art. 
2 des Gemwerbsgejetes die zur Ausübung des Gewerbes 
erforderliche Konzeſſion niemals verweigert werben dürfe, 
für. unrichtig, da keineswegs alle Apotheten gleihmäpig 
mit großen und koſtbaren Vorrichtungen verjehen ſeien. 
Es wird demgemäß bei den auf ben Erwerb derartiger 
Vorrichtungen geftügten Konzeſſionsgeſuchen die jeweilige 
enaue Recherche über das Vorhandenſein diefer Voraus: 

ung für.die Genehmigung des Geſuches angeorbnet, 
damit nicht unter einem derartigen Vorwande bie geſetz⸗ 
lichen Beitimmungen über bie jönlichkeit und Unvere 
Außerlichleit-der Gewerbsconzeffionen umgangen werben. 


Zugleich mit diefer, Abſchneidung des bisher betriebenen 
Dandels mit perjönfichen Mpotheterconcefjionen bezweden: 
der, Mafregel verfügt die gedachte Entſchließung die Ber 
achtung des Grundſatzes, daß diejenigen Apotheker, die 
ihre Gewerbs:Bor- und Einrichtungen verkaufen, und af 
ihre perjonelle Gonceffion verzichten, fich dadurch allen 
Anfpruchs auf Verleihung einer Eonceffion zur Errichtung 
einer neuen Apotheke begeben. 


Unter Bezugnahme auf ben Hanbels- und Schiffs 
fahrtävertrag zwilchen ben Sollvereinsftaaten und dem 
Königreich beider Sicilien vom 27. Jan. 1847, und auf 
Erklärung zu diefem Vertrag vom 7. Juli 1856, wird 
vonder fol. General: Zolladminijtration zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß, nach neuerlicher Verabredung, bie 
zollvereinsländifchen Erzeugniſſe auf die vertragsmäßigen 
Zollbegünftigungen im Königreich beider Sicilien auch bei 
der Einfuhr zu Fand Anfpruch haben, menn fie von Urs 
ſprungszeugniſſen pegleitet find, welche die Gattung und 
Menge der Waaren nad Maß, Gewicht oder Behälter 
bei iFlüffigkeiten, ſowie die Art der Verfendung — 06 
direft oder durch Bermittlung von Zwiſchenplãtzen — and 
geben, und von der Behörde des Verſendungsorts bes 
glanbigt find. Die & Hauptzollämter find zur Ausfertige 
ung ſolcher Urjprungszeugniffe ermächtigt worben. 


Die Generaldirektion der kgl. Verkehrsanſtalt macht 
befannt, daß nach Uebereinkunft mit der kgl. ſächſiſchen 
Staats: Eifenbahn- Direktion in Leipzig und bem Direktorium 
der Leipzig Dresdener Eifenbahn: Compagnie von nun an 
alle Güterjendungen ſowohl franfirt und unfrankirt von 
den Eifenbahnftationen: Ajchaffenburg, Augsburg, Bam 
berg, Bayreuth, Eulmbach, Donanmwörth, Erlangen, Sat, 
Kaufbeuern, Kempten, Lichtenfels, Lindau, München, Nörd» 
fingen, Nürnberg, Rottendorf, Seligenftabt, Schweinfurt, 
Um und Würzburg nad den Stationen: Dresden und 
Riefa und umgekehrt direkte abgefertiget werben können. 


Der Jahresbericht des Penfionsvereins für Wittwen 
und Waiſen bayeriſcher Aerzte für das Jahr 1806 ent⸗ 
hält folgende, den Verein betvefiende Data: Im Anfange 


EN, nv» ß 


rben 
der letzern 5 nichtärztliche local 


und 70 Ehrenmitglieder. Da unter der 


l 
ð A die Geſammtzahl der ärzlichen ieber 463, 
ober etwas mehr als ein Drittel aller Be de Re 
und Militärärzte, was für das ume-breijährige 
bes Vereins eine bedeutende —— werben kann 
Das Geſammtvermögen des Bei beiicht aus 96,854 
fl, wovon 71,471 fl. als Penſions- und 25,412 fl. als 
Stockfond beſtehen 
Dem Vernehmen nach wurde Hr, Dr. Huller, früher 
Acceſſiſt an königl. Regierung dahier, zum Miniſteral— 
Sekretär ernannt. 

Die Verweſung des S. Rochus-Beneficiums in Aub 
wurde dem reſignirten Herrn Pfarrer Joſ Keller übers 
tragen. (Did. Blt) 

Das Uebungslager der K Armecdivifion wird nun 
definitiv bei Bamberg jtattfinden, und ift bereits die Her« 


ftellung einer hölzernen Brüde über den Main zur Ber: \ 


aktordirung ausgejchrieben. 


‚ Münden, 18, April. Gejtern Nachmittags ver: 
Ichied dahier Se. Durchl. Fürſt Joſeph v. Thurn und 
Taxis, kgl. Generalmajor a la suite, geb. den 3, Mai 
1796 — ein Bruder des f. Generals der Cavall., Fürften 
Earl Theodor v. Taris. 


Aus der Pfalz, 17. April. Die Abhaltung eines 
gratiee, Mufilfeites ift auf unerwartete Hinberutffe ge- 
Ben. Daffelbe unterbleibt daber. 


Hamburg, 16. April. Man erinnert ſich Feiner 
jo großen Zapl von Auswanberern, wie fie ſeit Sonns 
tag von allen Seiten bier zufammenftrömte, um geftern 
oder heute nah Amerika befördert zu werben. Unſere 
direkten und indirelten Erpedienten Tonnen nicht Schiffe 

ug herbeiſchaffen, um den Ausmwanderungsluftigen ſo— 
I zu genügen; Viele werden gezwungen fein, ihre Reije 
über Bremen zu machen. 

Paris, 16. April. Als der Kaiſer geftern Nach⸗ 
mittag in feinem kleinen Wagen, den er ſelbſt leitet, die 
Rivoliſtraße hinauf fuhr, wurden die Pferde vor einer 
Infanterieabtheilung, welche gerade vorbeimarſchirte, ſcheu, 
uud gingen im wilden Laufe durch. Der Kaiſer, ber ein 
guter Wagenlenter ift, verlor die Geiftesgegenwart nicht 
und es gelang ihm, die Pferde herumzulenten, jo daß fie 
auf das Xrottoir hinauf mußten, und mit der Deichiel 
in die Schaufenster eines Ladens geriethen, wo eine Quan⸗ 
tität Tabakstöpfe und Pfeiffen zerbroden wurden. Die 
Pferde jtanden nun ftill, aber die Zügel waren zerrijien 
und die Peitjche des Kaiſers zerbroden Der Schaden 
wurde jchnell wieder veparirt, und der Kaiſer, welchen 
ee feinen Angenblid verlaffen hatte, jeßte 

en Weg fort, als wäre Nichts vorgefallen. 


General Tottleben geht morgen nah Lyon ab. Mar: 
ung Gaftellane, welcher ji in Paris befindet, wirb mit 
zurüdtehren. Auch der Kriegsminifter wirb nad 
Mon reifen und dort den Großfürften Konftantin erwars 
ten; ber Kriegsminifter ſoll ihm bis Toulon entgegen 
gehen. Der Gropfürft 
treffen und dort großartig empfangen werben ; wie über 
—* der franzöſiſche Hof alles aufwenden wird, dem 
ben Gaſt ſeinen vierwöchentlichen Aufenthalt in Frank · 
reich unvergeßlich zu machen. 


Deutfdlanvd, 


: Baden. Mannheim, 16. April. Das „Mannh. 
J.“ theilt mit, daß nicht allein von Seiten Würtembergs 
der Bertrag mit Rom über ben bisherigen Rirgenconftitt 
abgeihtofien wurde, fondern es foll auch ein ähnlicher Ab⸗ 
ſchluß von Seiten Babens bereits fo weit gebiehen fein. 


wird am 25. in Marfeille eins * 


Schweiz. Bern, 17. April. Ale Nachrichten 
aus Paris betätigen, daß die Repräfentanten beider 
fireitenden Staaten auf ihrem Ultimatum beharren. Die 
telegrapbiihe Meldung, das von den Bevollmächtigten der 

onier Sropmächte — ——650— ſchlage 
tg 


R + 1; 70 Pr 7 wii 1 J 
de& Jahres 1857 zählte der Wrein Gul, uf ” nie RN JE N & 
befinden, 


von einer Million ‚vor, wird 


atſchaͤdigun 
„Bern. Ri " für richtig gehalten. Die Ein: 
migkeit des Bundesrarhs im der Neuenburger — 


beſteht nicht mehr; die Einen möchten ſich gern 
Preußen durch eine Entſchädigungsſumme abfinden, die 
Andern aber verweigern bei dem jetzigen Stand der Sache 
jede Gonceffion. Dr. Kern, dem Alles an einer enblichen 
Loſung bes Eonflicts gelegen ift, hatte wiederholt darauf 
Dingebeutet, daß ein Anerbieten von Seiten der Schweiz 
in Paris ſehr gerne gejchen werde. Im Schoße des 
Bundesraths fam es zu mehreren heftigen Debatten. Bei 
der Abſtimmung erbielt diejenige Meinung die Majorität, 
welche ein preußiiches Forderungsrecht auf eine Ent 
ſchädigung aud im Grundſatz, ganz abgejehen von der 
Summe, durchaus nicht anerkennen will. 

‚ Dännemarf. Kopenhagen, 18. April. „Dag: 
bladed“ veröffentlicht in einem Ertrablatt ein k. Mejcript, 
durch welches der Gonfeilpräjident Andrae beauftragt 
wird, das Minijterium zu reconftituiren und für Befep- 
ung ber zwei, durch Scheele's Entlajjung erledigten Per- 
tefewilles zu jorgen. Falls Andrae diefen Auftrag zurüd- 
weit, wird ihn wohl der Eultusminifter Hall erhalten. 
Scheele, vom politiichen Leben gänzlich zurüdtretend, hat 
fein Mandat ald Abgeordneter des Reichsraths a 
Tegt. ° (Nach einer telegranhiichen Depeſche der „U. 3. 
wäre Hr. v. Scheele am 17. d. Mis. nad Pinneberg abs 

ereift, um feine Antmannsitelle wieder anzutreten. Der 

icgsminifter fei mit - Beforgung der Geſchäfte des 
Tin’iteriume für Holftein, ver Marineminifter mit denen 
des auswärtigen Minifteriums beauftragt.) 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 18. April. 2 
Weizen 23 fl. 3 kr, Korn 45 fl. 57 Er, Gerfte 
15 ft. 55 fr, Haber 8 fl. 43 fr. Demnach gegen lebte 
Schranne Waizen um 32 fr. gejtiegen, Korn um 26 br, 
Gerſte um 47 fr. und Haber um 3 kr. gefallen. Summa 
aller verkauften Früchte 1001 Schäffel. 


Marftberichte. — 

Schweinfurt, 18. April. Die Zufuhr zur heutigen 
Schranne war gering, deſſen ohngeachter der Handel flau 
und abermalige Neigung zum allen der Preife bemerkbar. 
Fortwaͤhrend treffen Sendungen aus Preußen dahier ein. 


Mainz, 17. April. a der Halle: Watzen 14]. — fr, 
Korn 9 fl. 40 kr. Gerite 8 fl. 45 kr., Haber Fl. Wlr. 
Münden, 18. April. Waigen S fl. 4 Er, Kom 16 

. 45 kr, Gerjte 12 fl. SE fr. Haber 6 fi. IT. — 
ugsburg, 17. April. Waizen 23 fl. 53 fr., Kom 14 fl 
13 kr. Gerſte 13 fl. 27 Er, Haber Tl. 1 fr. 


Wien, 15. April. Bei der heute ftattgehabien Ber- 
loofung ber gräflich Walpftein’fchen Lotterie wurden fol- 
gende Seuptrefer gezogen: Nr. 100974 gewinnt 10,000 fl; 
Nr. 4257 1500 fl; Nr. 50970 1000 fl.; Rr. 76004 
und 70581 500 fl; Nr. 30396, 71315, 3635, 25347 
und 9006 100 fi. 

Bei der heute ftattgehabten Verlooſung der Fürſt 
Salm:Reifferfcheid:Roofe wurden folgende Haupttveffer F 
zogen: Rr. 54504 gewinnt 30,000 fl.; Nr. 317040001 
Rr. 40724 2000 fl.; Nr. 27586 und 67366 400 fl; 
Nr. 72047, 34537, 98176 und 37735 00 ft. 


Berauiwortlicder Mebaltem: Br. Brawd, 
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— „Dielefelder Leinen: s‘; 
f 5 böbmische, inen: ‚er: 
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Fabritpreifen 


die Weiss & Trauerwaaren-Handlung von 
F. . Schmitt: - 


Bei J M. Wirfing Wittme am grünen Markte find die neueſten 


re 


"Ankündigungen 
r Siu2y A 


Auen 
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und eleganteſten Broupe Vorhangverzierungen eingetroffen, unter 
ng billigſter Preife, und bittet um gefällige. Abnahme 


Auch werben daſelbſt eiſerne emaillirtte Bratpfannen um den Au⸗ 


kaufspreis abgegeben; auch ift daſelbſt bis erſten Mai ein möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. 





Befanntmachung: . 


Für die vollzogenen Umfchreibungen bis 11. d. einihlüffig liegen bie 
neuen 4 pEt. au porteur Obligationen jeden Montag und. Donnerstag 
Bormittags-zur Abgabe bereit, wogegen an den librigen Vormittagen mut 


lungen geleifiet werben. 
bet wie biöher jeinen Fortgang. 
*e den 17. April 1857. 
önig 


Das Umfcreibungs = und Arroſirungs- Geſchaft 


I. Staatsfchulden-Tilgunge:Zpezialfafle. 


Mahr. 


Pruckner. 


Wer an die Verlaſſenſchaft des dahier verſtorbenen Pri 


Privatiers Philipp 


Kemmer, gebürtig von Oesfeld, einen Anſpruch zu machen bat, wird hie— 


mit aufgefordert, denſelben 


ienstag den 28. April d. Is 


bei dem unterzeichneten Tejtamentare unter dem 


8. 
Nactheile ber Nichtberüd: 


fihtigung bei Auslieferung der Nachlaßmaſſe an die Erben anzubringen. 


Mahr, Advokat. 


Diſtrikt 1. Nr. 40 nächſt dem joy. rothen Baue. 


Domwerstag den 23. April 
Machmittagd 2 Uhr anfangend 
werben in ber Kettengaſſe 3. Dift. 
Nr. 80 verfchiedenes Mobiliar, als: 
Kanaper, Seſſel, Tiſche, Comode, 
Waſchliſche, Spiegel, Küchenjchränte, 

etten, mehreres Zinn, Familienver— 

iſſe wegen öfientlich verfteigert, 

wozu Strichsliebhaber höflichit einge: 
laden werden. 


Im 1. Diſtr. Nr. 332 iſt ein freund⸗ 
liches Quartier von 3 heitzbaren in: 
einandergehenden Zimmern, heller Küs 
de, Bodenlammer, Waichhaus , ver: 
ſchließbaren Play im Keller und Ab⸗ 
tritt auf 1. sr zu vermiethen. 

Fonnen 2 — bei⸗ 
gene werben- und kann auch früher 
ezogen werben. 


Im 3. Diſtr Nr. 14 ift eine jchöne 
fonnige Wohnung, in verBelle-etage, 
non = imeinandergehenden Zimmern 
und allen Bequemlichkeiten auf 1. Mat 
oder-erftien Auguft zu vermietben. 


Im 4 D. Nr. 313 — * 


wo immer mit ober ohne Möbel 
1. zu vermiethen. 


Im 3. D. Nr. 364 ber Franzis⸗ 
Zamerfirche gegemüber- find 4 ober 5 
ineinanbergehenbe - beisbare Zimmer, 
Kühe wit Tonftigen Bequemlicgkeiten 
auf 1. Auguſt zu vermiethen. 


Eine abgejchleffene Wohnung von 4 
heigbaren Zimmera, Küche, s.v. Abtritt, 
nebjt allen andern Bequemlichkeiten iſt 
bis 1. Augujt beziehbar. Näheres zu 
erfragen bei konzeſſtonirtem Quartier⸗ 
vermicther J. Echmidt 4. Diftr. 
Nr. 232, Rojengaffe. 


Ein jonniges Logis von 2 Zim⸗ 
mern, Alloven, Küche und übrigen 
Bequemlichfeiten ijt auf 1. Auguſt zu 
vermiethen. Dijtr. 1, Nr. 303 Barsaafke 


Am 4. Diftr., obere Johannitergaſſe 
Gaſſe Nr. 132, iſt cine abgejchloffene 
MWohnung von 3’ imeinandergebenben 
beigdaren Simmern nebjt allen Er— 
forderniſſen an eine ruhige Haushal⸗ 
tung auf 1. Auguft zu vermiethen. 


Ein abgelchlofjenes Logis auf dem 
Markte, Sommerjeite, von 4 heiß» 
baren Zimmern, Alkoven, Garderobe, 
Küche, s. v. Abtritt, alles möblirt, 
nebſt Betten, jo viel nöthig. find, iſt 
bis 1. Mai bezichbar. Näheres zu er⸗ 
fragen bei Eongejjionirtem Quartier⸗ 
vermiether J. idt 4. Diſtr. 
Nr. 22 Roſengaſſe. 


Ruhrer Steinkohlen und 
Guans (Vogeldunger) Kenvchen⸗ 
mehl verkauft in großen, und kleinen 


artbien in ber Nieberla ieh 
» Bitns ®n —— 
Ferner werben An ochen angekauft. 


zugelau 


d. Bl. 


BT: Hr “ 


Es it Jemanden ein weißer Pudel 
ker. Das Nähere in der Er- 
pedition d. BI. a 
Major; Hammer!s neuefte Karte von 
Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 


* burg von 1856 ſammt einer Statiftif 


nd Schienenweg. An elegantem Etuis. 
üemur 48 fr, zu haben bei Paul 


Halm in Würzburg. 


Gute Geismilch ift zu Diem d 
gaſſe 


im 4 D. Nr. 357 Rothel 


Schoͤne Spargeln, Ulmer Art, 
verfaufen das bayer. Pfund 
tr. Wo? ſagt —S — 


£ 


Etin Konditorgehülfe ver in 
allen. Fächern der Gonbitorei gut bes 
wandert, jucht eine Stelle und. fan 


»fogleich: eintreten. Näheres unter ber 


Ehiffre H. 58 in der Exped. d. Bl. 


Ein eihjpänniger Keiterwagen, 
Ds ln — 
‚ wird zu cht. 
1 ber Ent. — de 


Es werben 2 gute Pferde auch 
einzeln billig ‚verfauft. Näheres in ber 
Erpebition d. Bl. 


Drei Stüd, ganz gute Fenſter 
mit Fäden, 9%, Schub lang, und drei 
Schub 8 Zoll breit, find im 1, Difte. 
Nr. 346 zu verkaufen. 





Eine Zimmmerfugelbüchfe it 
zu verkaufen, Näberes in ber Erped. 


Ein ordentlicher Junge kann das 
Schuhmacherhandwerl erlemen. Näb. 
in der Exped. db. BI, 


Ein ſolides Mädchen weldes 
bürgerlich kochen kann und fih ben. 
häuslichen Arbeiten. unterzicht, ſucht 
fogleig einen Dienft. N. i. d. Ep. 


Ein jolides Mädchen ſucht einen 


Dienſt als Schent- oder Kindsmäd⸗ 


hen. Nãh. in der Erped. 


Ein neu tapezirtes und möblirtes 
ag ift auf dem Kürfchnerhof 
r. 386 ſtũndlich zu vermiethen. 


.. Theaterftraie N. 75 ift bis 1. Aus 
guft ein Parterrelogis zu vermiethen. 


Auf.der Neubauftraße Nr. 70 ift 
eine abgeſchloſſene freundliche Wohn⸗ 
ung an eine Meine Haushaltung auf 
ben 1. Auguft zu vermiethen. 

3. Die. Ne. 281,. Büttnersgaffe, 
iſt ein ſchoͤn möhlirtes — mit 
Schlaftabinet an einen ſoliden Herrn 





au vermiethen. 





Bei binder Lutz kann ein kraf⸗ 
tiger — in bie Behre treten. 


Bänder rum Srigz Ausnast emfst sr a 
Ä A. Wolf, Säuäergafle. 
Für Herren 


empfehle die neuejten Sommer: 


Hoch-, Hofen- Weſtenſtoffe 


in allen Qualitäten E 
Ss. Breuuig, Domitrape. 


. Pariser 
wirkte und gedruckte, sowohl viereckige als Doppel-Chäles 
in neuester und reichster Auswahl empfiehlt 


u Po Ic ENNDILEBIR, 
Weiss- & Trauer-Waaren-Handiung 


F. J. Schmitt 


beehrt fich den Empfang nener Zufendungen in 
* schwarzen Seidenstoffen . 
- 


ächter Crepe de Chine-Chäles 


emiit ergebenft anzuzeigen, und empfieblt ſolche zu den billigſten BPreifen. 
Waaren-Empfeblung. 


Ich erlaube mir die ergebenfte Anzeige zu machen, daß mein Peinen: 


— in Bielefelder, Schlefifber: & Xederleinen wieder auf 


das Reichfte affortirt ift, umb ich durch vortheilhafte Einfäufe im Stande bin, 
diefelben ſehr billig abgeben zu können. Zugleich einpfehle ich das Neueſte in: 


Sommer-Rock-, Hosen- & \Westenstolien, 
feidenen Houlards & Serrnbinden, Eattun, Barchend, Zut: 


terjeuge ıc. 
J. F. Keiser 
am Schmalmurft. 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter macht einem hohen Adel und geehrten Publikum bekannt, 
daf er von dem hodhläblichen Stabtmagiftrate die Conzeſſion zum Quartier: 
vermtethen erhaften hat. Wie ich ſchon feit 30 Jahren zur Zufriedenheit 
Quartiere verimiethet habe, jo werde ich mic) auch fermerhin beftreben die Zus 
friebenheit der Eimmohner mir zu erwerben. 

Mein Bureau befindet fich im 4. Dift. Nr. 232 Rofengafle. 

3. Schmidt, 
conzeffionirter Quartiervermiether. 


Diorgen Dienstag den 21. d. Mes. früb P Uhr und ſodann 
Nachmittags 2 Uhr wird die Mobilienverfteigerung in der Wohnung der frau 
Wittwe Meder fortgefet, und werben hiebei Silver, Uhren, Spiegel, Weiß⸗ 
eng, Beiten, Sopha's mit Stühlen und ſonſtige Mobilien zum Striche 
ommen. 


wieferne Pfäble find > Fr und zu haben bei 
M. S. Rosenthal, Holzhäudler dahier 
beim Schießhaus 


0. Dankfagung. 


Allen Denen, welche der Beerdigung und beim Trauergottesdienſte unſe⸗ 
rer innigftgeliebten Gattin, Mutter, Tochter und Schmeiter 
pollonia Wagner. geb. Geigel, 
beiwohnten, ſowie bie Hai bes —405 durch Geſaug ‚erhöhten, ſagen für 
diefe jo tmmige Theilnahme den tiefgefühlteſten Daut 


Würzburg, den 20, April 1857. 
die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


⸗ ne Drut nou-Bonitass Bauer in Würzburg. 


Stadt-Eheater. 


Dienstag den 21. April. Borlegte 
Gaftvarftclung bes Frl. Schwarzbad, 
5 gerin ‚vom Hoftbeater in 
M Die Nachtiwandierin.. 
Oper in 3 Akten von Bellini. Amine; 
rl. Schwarzbach. 


—* 
Ar EIN 


23: 4. VI. 
Seroldögarten. 


Ich warne Holzhändler, nie, Holz’ 
anf meinen Namen verabfolgen: zu 
lafien, ohne Zahlung, indem... beute 
für Jobann B..... ein Karren 
Holz auf meinen Namen herausgelogen 


wurde. 
Aofepb Baumann, 
Schuhmachermeiſter. 


— — — — — — — 
Ich warne hiemit Jedermann, auf 
meinen Namen. etwas ‚zu borgen, ins 
dem ich dafür, feine Zahlung leifte 
und etwaige am mich zu machende 
Zahlungen bloß von mir quittirt ans 
rnburg, 20. April 1857. 
rzburg, bi . 
Seinrich Roll, 
Schmiedmeiſter. 


Wer iſt das Fräulein Hr? 
Iſt uns noch nicht vorgeftellt! — 
Vale! — 
7. u. R. 
Fremden: Anzeige 
vom 19. April. 

(Adler: Mite.: Wil m. Wallandt aus 
Aicyaffend., Grohe n. Wengiein a. Frautft, 
Kramer a. Magteburg Has #. Gtutgart, 
Etrafer a, Magdeburg. 2 

(Kiecdanm., Kite: Wallau a. Echwſt 
Herbig a. Baſel, Deil a. Monuhei 
mann a, Peipzig. Meyer, Priv, a, 

(Rronprisz.ı Alle: Rebelsbeimer ans 
Kirchheim Lommel a, Hrivelb., Enäller a 
Düren, Guldmann a. Harburg. Diurlch. 
Etup a. Breslau, Appel, Bıiv, a, Nürnbg- 
Dr. Wielaud a, Scwabach. 

(Ehwan) Kite: Eroni u. Mehr mb 
Maoinz, vechtel a, Um, Br-mjenberg 1, Drf, 
a Buchen Frau Schmitt, Haupfstanne- 
gattin a, Bellbeim. Rırı, Dr. med. Babe 

(Wärttemb, Hof) Frhr. w Herberg & 
v. Obrrforitmeiter m Bigl, m. ion 
a. Reichelehof. Baronefie v, Buck, 8 
Hofrärhla v. Witte, Frl. Gramer x 
v. Boudley a. Dretbrn 


Getraute: 
Im bohen Dome 91 
Joſeph Biller, Wirthſchaftepachter dahler mil 


Anna Wimmer, 





Geftorben: 

Thereſe Dieniz, Haushälterin 57 Jahre alt. 
— Hofeyb Bıumauz, GAufierstinb, 10 
Mon, alt. — Kalbarlan Schill Bäder 
tochter, 24 Jahre alt. — Gonranin Braun 
Mepaerefind 8 Tage altı — Aare) 
Füncermeider, 64 Ahre alt. ⸗ 

Sauet, Kärmer, 78 Jayres alle sann 


f 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würzburger 
Stadt- und fand- 
bote erſcheint mit Aus: 
nahme der Sonn- und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Ws wöchentliche Bei: 
lagen werden Dienorag, 
Donnerstag u. Samstag 
Ertra-felleifen mit 














Der —— 
Breis betrãgt dahler mon· 
15 kr vierkeli. 45 hr, 
auswärts bei den f. Poſt⸗ 
anitalten mortatl. 8@ kr, 
vierte. 54 hr. 

Juſerate werben ‚die 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit 8 
Arenzern, größere’ nach 
dem Raume berechnet. 








bellettiſtiſchem Inhalte 
beigegeben. Brieſe u Gelder franco. 
Zehnter Jahrgang. 
Re. 9a. Dienstag 21. April 1857. 
.. @ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzug I Güterzug I. 
b 44 Abende. 913 früh, 4238 Ritt. mit Derfoneu-Bel. gm Mm f J 
Entante ven * = east 44 bene, 9= früh. 25 Mitt. mit Perſonen Bf. 3 fra ot Bert Nr ar 
uft * —5 957 Bormit. 59 Abends. 1188 Radjte mit Berfonen-Beförb.i8 früh mit Perf Bel. 
MR 105 Bormit. 59 Abends 446 früh mit Perionen: Beförb, 4255 Nam, mit Perf. Bei. 





9 nad) 
Eil . Bamb 
feih über Bibi * ———— Na 
u. 20 is ab, Odfenfurt 2 U, 50 Di. Nam. 


Tagsneuigkeiten. 


Aſchaffenburg, 18. April. In öffentlicher appel⸗ 
—ã— Sigung vom 15. und verkündet am 
Ei wurbe auf Berufung des Martin Kuhn, 
cher irthes und Delonomen von Rittershaufen, 
egen das Erkenntniß des f. Kreis: und Stabtgerichts 
vom 26. Januar 1857, woburd; derjelbe wer 
gen Verbrechens des Mißbrauchs rechtlicher Privatgewalt 
— Verführung feiner Stieftochter zur Unzucht in rea⸗ 
du dir Wcupm mit dem Berge ber Beitechung, 
ner Arbeitshausftrafe von einem und einem viertel 
* dann in eine Geldſtrafe von 40 fl. 48 fr. verur⸗ 
und zu allen Aemtern und Würden für unfähig 
erflärt worden wär, von dieſen gegen ihn erhobenen Ans 
ſchuldigungen freigefprochen. 
öffentlicher arpellationsgerihfi isung vom 
16. April wurde die Berufun, * n, ver⸗ 
eten Taglöhners von —E gegen das ihn 
Verbrechens des Meineids zu einer vierjährigen 
———— verurtheilende, ſowie zu allen Würden, 
renamtern und zur m. ng eines Zeugs 
nifjes ober eines Eides für immer unfähig erflärende Ce 
teuntniß bes k. Kreis: und Stabtgerichts Würzburg vom 
41. Februar 1857 verworfen. 


‚Eine Entihliegung des k. Staatsminifteriums ber, 


24.0. Wits. eröffnet, daß die zu der Belannts 

madjung vom 14. Juli 1854, bie — der 

—— —— betr., erlafiene Anftruftion vom 

Fi uli 1854, auf — bei Im ©; ur —— 

ev ationsgerichten praktizirenden Staatöbienftadipirans 

welche zugleih um Anftellung im land —— 

fi ne und dazu vorgemerkt find, ebenfo 

—— alle Abvokatenconzipienten anwendbar ſei, daß 

die Anzeigen derſelben über vorhabende Ver⸗ 

5* — — der een Beſchlußfaſſung beider 

—— — — und der Kreis⸗ 
Regierung Kr — ſeien 


iz vom 


NuU. Mb, Ansbach 12 U. Nachte. Mergentheim 1%, U 
Ansbsh 6 U. früh, Arnftein 5 U, "as, Dettelbeh 4 U. Ab. Ripinaen 6 N. fruh 


ampfichiffe : Abgang von Würzburg nach Franffu:t Dienstag, Donnerttsg und 
5 Uhr, — Don Wertheim nach —— Dongeretag, Samstag und Dienstag früh 4 Uhr. 





. Mit, Seldelberg über Biiofeheim 5%, M 


Aus den allerhöchſten Entichliefungen auf die vom 
Landrathe von Oberbayern geftellten Anträge ift zu ent— 
— daß bezüglich der Reviſion der beftchenben % Mühle 
orbnungen demnächit vom Staatsminifterium des Junern 
nähere Weifungen ergehen werden; der Antrag we er 
u hebung de& Verbots des Ankaufs von Kartoffeln 
— ftliche Brennereien ſoll in reifliche —*28* 
nung gezogen und von den betreffenden Staatsminiſterien 
gutachilicher Antrag darüber erſtattet werben. 


Se. Majeftät der Mönig haben ſich er nädigft 
bewogen gefunden, dem außerordentlichen eſſor der 
Mediein an ber Univerfität Würzburg Dr. —* Leydi 


die behufs der Annahme des erhaltenen Nufes an bie 
Univerfität Tübingen nachgejuchte Entlaffung aus dem 
bayerischen Staatsdienfte zu ertheilen. 


Erledigt: Die proteftantijche Plamei ‚Dobenfeib, 
Det. Kleinlangheim; Neinertrag 465 fl 


- Geit dem 30, März d. J. ift. ein — a 
bung. der Pferdezucht” in Oberbayern im Entftehen. Ein 
Komite uuſerer größten und tüchtigjten Yanbiwirthe, das 
runter ein Graf v. Butler, Frhr. v. Perfall, Sraf v. 

nenberg⸗ Dux, Graf v. "Arco-Balley , v. Maffei ı., 

t unter obigem von München aus bie "betreffende Eins 
abung erlaffen und bie Statuten mitgetheilt , nach: wel⸗ 
chen der Zweck des Vereins die „Bildung ad Züchtung 
einer 2 und konſtaunten Race im Auſchluß an. vie 
Leiftungen des Landgeftüts zunächſt durch Ankauf vers 
—— Stuten“ iſt. Der jährliche Beitrag iſt auf 12 fl. 

geſetz 

Spweinfurt, 2. April. Vorgeftern blieb in der 
Nähe des — oberhalb hieſigen Stadt 
ein mit Hirſe beladenes ee des Schiffers Brod 
von Würzburg auf dem Sande ſitzen; ein. nachfolgendes 
Schiff in Schiffers trieb. bei Dh Winde quer‘ 
und drüdte dem feitgefahrnen Scheldy das Gebürde et, 


wodur —— Waſſer eindrang, 3 daß die untere 
Lage Side (47 ck) circa 2—3 von letz⸗ 
terem burchorumgen wurde Es gelang ‚ben verein⸗ 


» ®. * 
Dr.” 


+ . 
ten Anftrengungen ber Schiffsmannſchaft, alsbald ben 
Let zu verken en, fo daß der Schaden an der Maare 
ſelbſt kaum nennenswertä fein wird, ba zur Auffpeicherung 
und Frodnung des naß gewordenen Hirſes Pofort bie 
geeigneten Maßregeln ergriffen wurden. Die Pabung, 
aus 400 Süden beftchend und von Megensburg nad 
Mannheim beftimmt, war übrigens verfichert. 

Die Genehmigung königl. Regierung zur Einführung 
ber Gasbeleuhtung in hiefiger Stadt ift vorgeitern da⸗ 
bier —— (Schwf. Tgbl.) 

Münden, 19. April. Dem Penſionsverein für 
Wittwen und Waiſen bayeriicher Aerzte hat Se t. Hohe 
ber Prinz Karl einen jährlichen Beitrag von 100 fl., Se. 
königl. Hoh. der Herzog Mar einen ſolchen von 50 fl- 
gewährt. Im verfloffenen Jahre ift ferner dem Ber« 
ein ein Vermächtniß von dem Krankenhaus Direktor Dr. 
Stöhr in Regensburg im Betrage von 1000 fl. une ci» 
nes von ber Wittwe bes praftiichen Arztes Dr. Geiger 
in Münden mit 50 fl. zugefallen, \ 


Auch den am 18. April in München vollzogenen 
beiden Hinrichtungen wohnten wieder eine große Menge 
eigener bei, doch ſämmtliche fchienen der unteren 

affe anzugehören ; mwenigitens waren „Hut und Schleier” 
dieſes Mal nicht vertreten. Ein „Herr“ muß jeboch gok 
Eile gehabt Haben, um noch zur rechten Zeit auf die Blut: 
ftätte zu gelangen, benn er fam fur; vor ber Hinrichtung 
bes x nz Letil außer Athem mit umgelehrtem Paletot 
an. Die ht mit dem Paletotfutternad) außen erregte gro⸗ 

3 Gelächter; der Hinrichtung widmete ber Betreffende aber 
o große Aufmerkjamteit, baß er ben Fehler jeines Ans 
zuges erit fpäter wahrnahm. 

Katferslautern, 17. April. Geftern Racht wurde 
in dem —— Stumpfwalde ein fürchterlicher Raub- 
mord verübt. Ein Burſche von Enkenbach von 14 Jah— 
ren wurde von feinem Vater in die Gegend von Eiſen— 
berg a Kartoffelauftauf geſchickt. Zwiſchen Namen 
und Aljenborn wurde derjelbe von zwei Männer anges 
griffen, feiner Baarfchaft von 60 -—-70 fl. beraubt und 
dermaßen mißhandelt, vaß an feinem Auflommen zu zwei⸗ 
feln ift. Heute wurde der eine Raubmörber, welcher ein 
gan berabgefommenes — iſt, hier in das Kan⸗ 

nögefängniß eingebracht. j 

Yudwigshafen, 18. April. Die Eröffnung der 

zes Zweibrückerbahn wirb in den erſten Zagen bes 

ai ftatifinden. Ende der nächiten Woche werben ber 
Be:waltungsrath und die Direktion zur Befichtigung ber 
neuen Strede eine Probefahrt vornehmen, welcher auch 
Herr von Denis beitmohnen wird. j 

Die Eröffnung der Rheinfallbahn ift am 15. April 
glüctlich gefeiert worden. Die Bahn, welde nun im 
regelmäßigem Betriebe ift, geht von Schaffhaujen weg 
auf dem rechten Rheinufer bis zum Dorfe Neubaufen, 
überjchreitet den Mhein etwa 100 Schritte oberhalb des 

alls auf einer fteinernen Brüce, gebt dann durch ben 
erg, der den Mheinfall auf bem linken Ufer, begrenzt 
und auf dem bas Schloß Laufen fteht. Aus dem Tun: 
mel heroorgelommen, bewegt fich die Lolomotive an dem 


—— Rheinufer fort, bis fie ſich nad einer hal⸗ 


ftunde vom Rhein abıwendet und Andelfingen 
uftrebt, wo eine 120 Fuß hohe eiferne Brüde über die 
Ehur führt. An romantischen Anfichten und überraichen: 
den Abwechslungen fehlt es demnach auf biefem Wege 
. Der Bahnhof in Schaffhaufen liegt auf dem 
er weftlichen Theile der Stadt, auf der fo genann⸗ 

ten Bleiche. Derſelbe ift 1300 Fuß lang und 250 Fuß 
breit. Die Entfernung Winterthur's von Schaffhauſen, 
welche beide Städte die Rheinfallbahn verbindet, beträgt 
69/0 gt ge . 
Paris, 18. April. Der Hof wirb fih 14 Tage in 
—— aufhalten, 8 Tage dem Großfürften Kon⸗ 
antin zu Ehren und andere 8 Tage um bem Könige 
ve Bayern Feſte zu geben. Die Ankunft bes Ichteren 


3 2 — 9 * » > S 4 


* 


“are? 
ae 


3: 


wird unmittelbar nach der Abreiſe des Grökfärften Ratt- 


nben. 
Der Kaifer Napoleon iſt am %0. in fein 50, Lebenss 
jahr getreten. 
. Maj. König Lubwig ift am 5. April in Palermo 


eingetroffen. ‚ 
Deutſchland. 


Aurheſſen. Kaſſel. Gutem Vernehmen nad bat 
bie Regierung auf die Eröffnungen ber zweiten Staͤnde⸗ 
kammer in Betreff der Eijenbahnangelegenheit eine Er- 
widerung abgegeben, welche einer bejchleunigten Erledi⸗ 
gung der die Ausführung der Bebra- zulda-Schmweinfurter 
Bahn umfaffenden Propofition von Neuem das Wort 
redet umd zugleich hervorhebt, daß dadurch keineswegs 
weitergehenden Wünjhen und Anträgen ein Hindernik 
geihaften werden jol, indem biefe Iegtern vielmehr in 
der Genehmigung der dermaligen Vorlage ein Unterpfand 
bemmächitiger Verwirklichung fanden. 

reußen. Berlin, X. April. Dem Lanbtage 
ift heute ein Regierungsentwurf vorgelegt worden, nad 
weldem vom 1. Oktober an ausländiick Banknoten oder 
auf den Inhaber lautende unverzinsliche Schuldverſchreib⸗ 
ungen ausläinbijcher Gorporationen, Gejelljchaften ober 
Privaten bei 50 Thaler Strafe nicht mehr zu Zahlungen 
gebraucht werden dürfen. Der Umtauſch folder Werth: 
zeichen gegen preußiſches Geld unterliegt biefem Verbote 
indeffen nicht. Durch königliche Verordnung können Aus: 
nabhmebeftimmugen nah Vereinbarung mit auswärtigen 
Regierungen getroffen werben. 

Die Reife des Königs nach dem Süden ift, wie vor 
Neuem verjichert wird, noch nicht als aufgegeben, ſondern 
nur als verjchoben zu betrachten. 


Nachſchrift. 
Wie man hört, ſollen nunmehr mit Ende dieſes 
Monats die Thorwachen von Seite des Militärs im 
diefjeitigen Stadttheile eingezogen werben, 


andelöbericht. 
Frankfurt, 17. April. Die Zufuhren zu unlerer 





Ledermeſſe waren viel bedeutender, als man erwartet hatte. 


Die ag verlangten Preife konnten fich deßhalb nicht 
halten, verfolgten vielmehr in den legten Tagrn, wo bit 
Hauptgeihäfte gemacht wurden, eine rüdtgängige Bewe: 
gung. Bezahlt wurde in Partieen je nach Dualıtät für: 
ildfohllever I. Sorte 


68 — 76 Rthlr. per —355* 
Wildſohlleder II. Sorte 63 — 63 Rthl. per Zollzentner, 
Zahmes (deutihes) Sohlleder 60 — 64 Rthlr. per Zoll 


zentner, Waſchleder 64 TO Rthlr. pr. Zollzeutner, | 

Jes Zeugleder 60—65 Rihlr. per Zolzentner, Rinbsleber 
65—80 Rthlr. per Zollgentner, braunes stalbfeber 110— 
430 Rthlr. ver Zollgentner, ſchwarzes genarbtes Kalbleder 
90—100 Rthlr. per Zollgentner, Ealcuttahäute I, Sorte 
68—74 Rehlr. per Zollgentner, Calcuttahäute IT. Sorte 
50—65 Rthlr. per Zollzentner. Wer gleich bei Beginn 
der . kaufte, mußte bei verfchiebenen Sorten noch 
höhere Preife bezahlen, als die oben angegebenen. Aus: 
ländifche und öfterreichifche —— ehlten diesmal 
faſt gaͤnzlich; nur ein aner und ein Franzoſe mach⸗ 
durch den Ankauf größerer Partieen etwas ber 
m b 





IdEours vom W. April. 
fl. 42— fr., dio. preuß. 9 fL 57— iu 
u. 1041.:St. 9f. 48%/, ir., Randbulaten 5 fl. 34 Fr. 
enft. 9 fl. O— fr., Englifhe S ns 11 E 
44— tr., Goldal Marco 376, Preuß. Thlr. ıE 24* 
30 — 1 1 mAh e 

., 50 ges 

Wessfel Auf Wien fl. 100 € t. ©. 1135/, fükb. GB 

Verantwortliger Reraltsır ı Br, Brand, 


Piſtolen 9 


543 


ur is 

Gefunden iff dem Sterblichen die Brücke °  ° 
Die hochgewoͤlbt von. hier nad Jenſeita f t. 

Geht eine Welt auch unter ihm in Stücke, ven 

Die Brüde fteht, die ihm inüberbringt. 

Wie Ehriftus aus dem ic) geihwungen, 
Erſche inget fi der Ehrift zu Gottes Thron. 
Und bat der fromme Held bier ausgerungen, 


: ztet dort ihn ew'ger Siegeslohn mM. 

n ber Naht vom Donnerstag ben auf Freitag ben 3. d. Mite- 
wurben aus ben Abtritten, die fi unter dem Borplat ber Billeten-Erpebition 
in dem k. Oberpoft: und Bahnamtsgebäude am rechten Flügel befinden, brei 
Sclöffer von deu Thüren mitteld Ausziehung der dortigen Holzſchrauben 
entwendet und an einem Schloſſe der Diebftahl verjucht” Ich erjuche um Spähe. 

Bürzburg, den 15. April 1857. 
Der BREIT 
v 


"Die englische u. französische Sprache 


lehre ich durch neue mit vollkommwener mir eigenthüwlicher Dar- 
„stellung der engl. u. franz. Aussprache gedruckte Unterrichtsbriefe. 
Die Methode lässt kaum etwas zu wüuschen übrig, und jeder fleis»ige 
Theilnehner vermag am Schlusse des Unterrichts zu reden und zu 
schreiben wie wenn er Engländer oder Franzosen, oder beide, zu Lehr- 
meistern gehabt hätte, und alle Schriftsteller u. wisseuschaftl. Werke, 
auch kaufmännische Correspndenzen etc. zu verstehen, Die durchaus 
practisch gearbeiteten Briefe führen viel schneller zum Ziele, als 
mündlicher Untterricht, da dieser nie so bündig und gedrängt und nie 
von vielem ganz unnützen Reden, Wiederholen und Vorgreifeu frei 
sein kann, das meist durch unzeitige oder gauz zwecklose Fragen und 
Einwendungen der Lernenden verursacht wird, auch der Lehrer Alles, 
selbst die geringsten Kleinigkeiten, u. zwar oft weitläufig besprechen 
m während in den Briefen oft kleine Andeutungen das Veraräudnten 
vermitteln. Nach dem Urtheile früherer Theilnehmer lernte man schon 
durch die alten Briefe (die 1853 erschienen) die S.rach „spielend,“ 
„ohne Austrengung.‘“ 
die Richtigkeit ihrer Aussprache, die sie doch nur aus den Briefen 
erlernt, sich gewundert hätten. Andere theilten mit, dass ihre Erwar- 
tungen „weit übertroffen“ wären (was auch schon wieder neue 
Theilnehmer erklärt haben). Das Honorar beträgt: für«beide 
Sprachen zusammen (meist nebeneinauder, in den selben Briefen, was 
grosse Erleichterung gewährt) zwanzig, für jede Sprache einzeln 
zwölf Thaler, und wil!:man die Briefe nach dem Gebrauche, gut er- 
halten, zurücksenden, für beide Sprachen statt 20 nur vierzehn, für 
eiue Sprache statt 12-nur acht Thaler — die Hälfte voraus. Der 
Briefe sind für beide Sprachen zusammen fünfzig, für jede einzeln 
dreissig; sie euthalten meist sieben Lectionen, und man empfängt sie, 
auch im Auslande franco, den ersten umgehend. — Wer die Me- 
thode-erst kennen lernen will, kann die 28 ersten Lectionen Einer 
. (vier Briefe) für 2 Thaler (= 3 fl., od. 6 Schill, ou. 8 Fres., 
. 2 Silb.-Rub ) erhalten. 

Mehr noch als die Ersparung des nochmaligen Vortrags alles 
dessen, was für jede Sprache gesagt werden muss, wenn man sie 
einzeln erlernen will, beschleunigen und erleichtern die immerwährend 
sich darbietenden, —— und Gedächtniss sehr unterstützenden 
‚Vergleiche beider Sprachen, besonders im Ausdruck, jhre (gleichzeitige) 
Erlernung, und diese Vergleiche sind so bildend für den Geist n. meist 
so interessant, dass selbst Solche, welche die eine oder die andere 
Sprache schon kennen, besser thun, an dem gleichzeitigen Unterrichte 
in beideu Theil zu ‚nehmen. 

KkKariJdacobi, BERLIN. 
Prof. d Ls. & Sten. Neue Promenade 3. 
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Unterfuchungsrichter. 
lanner. 


giebt bie in allen joliden Buchhandlungen vorräthige 
Brojchäre: „Karl Jacobi's Unterrichts: Briefe. Ganz eigenthuͤml. Methode, 
die ‚engl.w. franz, Sprache ohne irgend welche Beihülfe vollftändig zu er 
1,.d. h nicht nur alle Schriftjleller u. wiſſenſchaftl. Werke, Taufmänn. 
Gorreipondengen ꝛc. verſtehen, jondern andy richtig und geläufig ſprechen und 
d a dernen,. Mit beigefügten Urtheilen und Seen vieler Ber: 
nen, welche bieje Briefe ftudirt haben. Preis, fünf Sgr. Berlin,  &: Rahu’s 
Separat: Gonto. 


Weiteren Aufſchluß 


Einige schrieben, dass selbst Engläuder über - 


& 
gs 


Au kü mdbigungen 


Luseinia, 
Die Kneiptage finden jet regels 


jeden Donnerstag im oͤbe⸗ 
ren Lokale Hatt. 


Der Ausschuss. 
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* Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
— Minden Hamburg: Brafilifcben Dampficbifffabrt: Geieltichaft 





2 Nach Nio de Janeiro, BE TE 


Sbathampi 00, Liffabon, Pernambuco und Bahia EEK. 
wird erpedirt: 
von  Häinnurg änı 20 April, von Southamton am 24. April. 
| Das englifhe Poft-Dampridiff: 0 
ar Golden Fleece, Tapt. Hall: herr 


un Zy 


- Ss»#=E gie Güttrfradt 


von m Bamburg Ic Be TE Babia, Niv de Janeiro ift bis auf weiteres wie folgt ER 
1. Kür ordnare Güter, als ‚Mobilien, Slas:, Eijen- und EN, 
Sarah 2 2. 2.10 i. 


2: Ar mtlfelfeine Güter ‚ alsz Baummoll Waa den Quin · AN —R 9 
* caille: ven, Stabl-Waaren, Pianos x. „310, \ n 8 —— * 
58 


3 Für fi — als: Tuche und wollene Waaren, 
—* nen, palbjeibene und jeidche Waaren .xc, * 
Für ſchwere und ar m nöſe Güter Farm Uebereintunft. * Galer nach den übrigen Stationsplägen werben J 
einer — een * — beiörbert. 
wel, Gold ,‚ Silber, Contanten ıc. 1'/, a vom Werth. 
























































aiianerdreiie a 
— PER ce, aber ohne Wein und geiltige Getränke. — 
2 — Es oh EN Mosiste ne 5 
Pd ]_ mise: Ya a Zuijhendet 
at > 2e _Zwülgen f 1jte [ 2te 
Bi zu u | Mi = ee 
9 . F Wr wachjene 1 r iR Cajüte | ajlıte BE —— 
nach RihlP KT) SET. Bub * R nach | Liter. Yterl... |. Literl.., |, 2itexh, 
gifjabon- . | 0E,R0— , 20.— „I Yillabon. . — I — — 
ee . 10, 170, = 2 — 55.— Pernambuco. 3—4440 Ton 
urn 20 y 70. 55. ⸗ Bahia 36.— 2440. 10., nn 
* de Janeiro | 0 Fate Dem, 55 Rie de Saneiro {7 40,— „| .30.— 40. 10.— 28 





Nähere Nachricht wegen — und Paſſage ertheilen 
in Hamburg: Knöhr 8 Burchard. 
in Sontbampton: Erosfen & Ep. 
Franz Dessauer in Ajbafenburg: 


Gute Martogelmn uw; haben ‚bei 
N. Hiussias 


Bekauntmachung. 


Ju dem gewerbreichen Städtchen Lohr, dem Sitze eines k. Landgerichts, 
Rentantes ın tftamtes wird. wegen Familienverhältniſſen das Gajthaus 
zum goldenen Moler mit Realrecht, verbunden mit einer realen Bäderei am 

Dienſtag den 28. April Nachmittags 2 Uhr 
mittelſt öffentlichem Striche ausgeböten. | 

Die Bedingnifje werden ** aan befannt gemacht, und fteht die 
Einjicht. der Reaktäten — offen. 

N ann wird ‚noch bemerf! —* 


3 daß beſonders die Bien ren ee r 
2 — alle mit din ig ven 


- Käufer das Bü 
¶ Klaftern hartes Hole ı unden it, 1 ſicherer Ausſicht ſteht, da 
der Verkäufer auf jein Bürgerrecht verzichtet, 


nahe gelegener großer. Sarien, jowie Aeder and Wiejen 


5) kann au 
zum Kaufe gegeben werbeit, 
ai diejes Anweſen auch vor bem Striche kan der cheilweiſe zu haben. 


ie Verſteigerung wird im bezeichneten Ga 
a am18. April 1857. 
Nikolaus Dotter. 


ud Anweiſun 
in se Dr find jeden EA 
- Gebrüder 


255 


thaufe abgehalten werben. 


tie 


y 








“7 Semmelsftrant.: 


— — — — — 

Zwei Zimmer nebſt Altoven Nice, 
Keller x. ſind auf Jakobi zu ver⸗ 
—— — in der 
d. 





Ein gewölbter ab etheifter Keller 
mit 4 Faß, jebes 2 Fuder enthalten 
iſt * zur vermlethen im u 
Nr. 54 iul.@ 

An der Spitalpromemäbe im 

Strauß“ find mehrere möblirte 
Kpön e Zimmer an ſolide Herm jo 
gleich zu vermicthen. 





USE 
n einem eihäft in 
— — einige — 


ommen, welche auch 
feinen Hibeiten erl a y 
—* ohne Koſt — — * 
in der Exped. d. Bl. 






5 


EA ee le?“ ie tan yü fenbilber, „alien 1 Seh Frei oder 3 Zimmer und 
gu Laindmanda —— jeht Kühe, mit ober: ohne eh; und 2. 
Ne lat. Lexikon in 2 Bgkaie in eine abgeichlofiene meir hergerichtete., 


De fl. 18. — —* Schnorr ſonnige Bohnung von brei. ineinan⸗ 
er Neureutber fl. 5. 24 tr. In ii 3 Univerfum, Seite = über dergehenden Hu mit ‚allen Be⸗ 
48 Stahljtichen fl. 10. — Oeſtreicher's anatom. Atlas ff. 48. ohr, durfniſſen ſinde zu Jvermietyen; auch 

aus und Handtke's großer geograph. Atlas in 32 Blättern ; I tann Stallung und Hausgärtchen dagu 
be in 114 Blättern fl, 12. egeben werben. NA Falmersga e 
— Panl. Halım’s Buchhaudluug in Würzburg.· RNt 820. 

* tm bu ven 9 "Sämmtlihe in ben Jöffentfichen.. 

n dem BR pie and —— von hier wird Es angezeigten | 
4: rt zur ——— des Grundvermögens auf Gartenbücher 


Montag den 11. Mail. Ars. Machmittags 3 ihrer, findet man in ber Salm'ſchen Bu 
im Ku ri — a — het — * = — u — ——— Br re x 
Der Zuſchlag afelgt n bes othefen-Gefeges vo tl 
4 era 9* ‚Nov. vom-17. vn 9837 — witd —— ligerem —— als wie angezeigt. 








ei 8 One nur N: e jofortige Erlegumg von H des Kaufjähillings vers 721 "tahr 
laugt wird, und. ber Reſt nn 5°, gain au en ein Jahr ſte Biber ham, 2 443 ge 
Fremde Kauficohaber hab en fi gens ſogleich — ablungsfähigteit B- E72 043: PR 
aus zuweiſen, und hängt davon aud) eine größere Gehitizung bes Kauffchtllings RR | a 
pötkel-ab. - _ 2 525 25333 
Di | nweſen beftebt: as er 5* 
in dem maſſwen Wohn aufe wit Brauerei und anftoßenbem großen ya» u 2525 
——— am linken Mainufer,! Stunde — —— 338 . 15883 
e it vabicizter Brauereigerechtſame und allen ve ierbrauerei ge I , SER . . 1„358# 
5 5 hörigen Vor- au und Einrichtungen, nament —— — „me — E F — » la”=E 
dies an der Strihstagfahrt mäher wird bekannt BE — 72 
473 Dezimalen ia, und Wurzgarten beim Se das zu —— 57 = > Br z 
geichäpt anf 13,000 ft, 5 BEm  @ TE 
j a I Dezi imalen Krautgarten 2 - Muͤhlrain, Werth 10 fl. E Eu — = 22 
artteibenzeid, den. 7. en BEER u 552 
e . Köni —* —— ma TEE. | SER 
Bartau, or. 3 gi as 2E x — 
= — * er = 15) 2 5 
Strichsbefanntmachung. EI I ie 
m-Dienstag-den 28: April d. Is. Vormittigd 10 Uhr SB Eine, |73% 
——* werden auf dem Graͤflich won Schönborn'ſchen Maireiguie Detteröe, u — — 
haufen, hunde von Stadt Volkach: a —— "Se 255 
übe, K= = [et F » bis 
3 — von ber Heilbronner Rare, * EEE & PL SE 
er⸗ n=: 25 R 
= 4 Muttenz, ssE E°- 55 
2% Cäufer: und Maft: Sn, -.ın men 5 E5 
5 _heurige, sexy: ES8 AB. 
> 45 cin bis 13/, jährige, « „3 88 par 
= #2 jwei bis Jährige Kaifinnen, theils von ber Heilbwuuer, theils 225 55 
2* von der Allgäuer Race, E32 ei 53 3% 
2 heurige Neitjtiere von der Heilbronner Rage, Bsı 93% 





21/ riger Reitſtier von der Allgäuer Marc, A —— 
Ft ſahrig ſtier von 8 — Einige ſchön moͤblirte Zimmer find 
2 3.* —— —*— 43/,jähtige, 8 ober ganz zu vermiethen. 
3 wei ” 2alährige Schnittlinge, theils Heilbronner, theils Al: _ Näheres in ber Erpebition. 
B” r Rage, 1” un Wohnungen (Sommerfeite) ſind 
= 2 470 — dann - iel Jakobi N —— 
\ Bun ieh vorhandenes Schiff- und Geſchirr, beftehend aus MWägen, werd trafe Nr. 139, 
2a“ lügen, Eggen, Ketten, Gefindebetten, Sehreinereiwaaren, — — — ——— 
uchengerathen at. x. Drei Stüd gu gute Fenfter 
unter den bei ber Verſteigerung befannt gemacht verdenden Vedingungen, mit Laͤden, 51/, Schub lang, und drei 
en Bee baare Zahlung äffentlicirverfteigert, wozu a hiemit ein⸗ Schub 8 Zoli breit, find im 1. Diſtr. 


n werben we Nr. 346 zu ver kaufen. 
eis ben. 45. April 3. Dill. Nr. 281, Büttnersgalle 
Graflich von Schänbernihe Domainen-Berwaltung. ift ein ſchön möbfirtes ick unit 
iener, Verweſer. Wiener, AM. Schlaftabinet an einen foliden Herrn 
— ———— ——— — 
— — Im mn Nr. 3101, am ber A bermiethen. 








— — — — — 
Wertheim, den 19. April. Juliuspromenade iſt ein hübjches Im 3. D. Nr. 364 der Franzis: 
Heute Vormittag hier wors möblirtes Barterrzimmer zu vermiethen. —— —— * ſind 4 oder 5 
be en Frd. Dan, Ditt⸗ ineinanberge immer, 
mar von — — Zwei Zimmer find an ſolide Arbelter Küche mit Fig Breiten 
Mainz, ° zu vermethen Mainbrüce Ar. 8. auf 4. Auguft zu vermiethen 
maINarTI“ 
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Dankſagung. 

Allen Verwandten und ben, ſowle den verehtlichen HH. Offizieren 
und Randwehrmännern, welche bei der Beerbigung uub dem Trauergöttes · 
dienſte unferes dabingefchtedenen theuren Gatten, Daters , Sohnes und Bruders 
des Schuhmacherm 


Joseph Niklos 
F * Theilnahme an den Tag legten, ſagen hlewit ihren tiefgefüßlteften 
m 


die tiefirauerndon Hinterbliebenen, 


Zugleich verbinde ich die ergebenſte Anzeige und Empfehlung, daß ich 
das Seichäft meines fel. Mannes unter der Leitung eines geprüften Wert 
führers*fortfähren, umd mic beftreben werde, has, meinem ſel. Manne bes 

- wiefene Zutrauen und Wohlwollen aud ae erwerben. 
os, Nikles Bittwe. 


u > 
Dankſagung. 
Allen den kit nee . ——— — — gätigen 
Beſuch des zu meinem Vortheile ftattge mcertc# itrugen, 
ah 2008 eines erwerbsunfähigen armen Muftters zu lindern, jowte Hrn. 
fikdireftor Hamm, Frl. A. Vogl, dem verehrlichen gertranzge und. dem 
übrigen geehrten Herren, durch deren gefältige Leitung und Mitwirkung bas 
Eoncert je vorzüglich men erlanbe ich mir, biemit aus vollem Herzen den 
tiefgefühlteften Dauk auszu — 


Würzburg, den 20. i 
Theedeor Lang, 
Mitglied des Theaterorchefters und ber Landwehrmuſik. 


Donnerstag den 23. April 1. Is. früb 19 Ubr werden 
im Polizeihofe dahter an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung äffentlich 
verfteigert: 11 Stüd kupferne Wafferkeffel, mit Elfen beſchiagen, auf hälger 
nen mit Eifen beſchlagenen Schlitten rubend. Die fraglichen Keſſel ge im 
em Zuſtande und hält jeder derſelben beiläufig 2%, Timer; bas icht 

einzelnen Keſſel wirb beim Stride befanut gemadt werben. 

Würzburg den 11. Apri 1857, 

Die Stadbtläimmerei, 
Herbig. Wirſching. 


Bekanntmachung. 


Die Sparkaſſe der Stadt Würzburg betreffend. 

Es wirb hiemit wiederholt befannt — daß das Lokal der Spar⸗ 
laſſe an allen Wochentagen mit Ausnahme der Sonns und Feiertage zur 
Einlage von Spargeldern offen und das Geringfte ber Ginlagen auf Einen 
Gulden feftgeftellt ijt 

April 1857. 


Würzburg, den 18, 
Der Stadbtmagiftrat, 
I, Bürgermeifter: Dr. Treppuer. 


Berfteigerunmg. 
In der Verlaffenfchaft der Glaſermeiſters Witte Margaretha Grau das 
er wird bas zur Maſſe gehörige Mobiliar, beftehend in Weißzeug, Betten, 
reinerwaaren, unter. Zinn und Glaswaaren 
Mittwoch den 22. il I. 38. 

und bie folgenden Tage Nachmittags 2 Uhr anfangend im 3. Dift. Nr. 288 
Büttnersgafie gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Strichs ⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Würzburg, den 17. April 1857. 


Die Erhen., 
Bekanntmachung. 


Es wird anburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dak am 27., W., 
29. und 30. I. Mts. die Schifffahrt durch bie ieige Kanalſchleuſſe we 
nothwendiger Reperatur des Schuggatters in der Kanalmühle dahler m 
ftattfinden könne. 
Würzburg, den-20. Aprif 1857. 
Königlide Baus Infjpettion, 
Eickemeyer. 


— ⸗ — 


Buͤrchl. 





Ein ordentlicher Junge kann ohne Wegen Umzug -find mehrere ente 
Lehrgelb bas Tapezi erl ebe aͤhe⸗ 
tie in ber a IT u Ren 


Hegarti‘d Kupferfiche 
in 62 tem fammt 5*5*8 
Erklärung verkauft für nur Ifl. 36 
die wma’iche Antiquariatshanblung 
in Würzburg. | 
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Theaterſtraße N. 75 ift bis 1. Au⸗ 
guft ein Parterrelogis zu vermiethen. 


1 A 


des-«-Anzelg 


To 
Gottes unerforfchliben Rathſchlufſe 
Georg 
Pfarrer von Strablungen und Definitor ded ag Neuſtaädt a / S., 


in einem Alter von 61 Jahren und 10 Monaten am 13. ds. Mte. 
dich tödtenden Gehirmjchlag aus ber Zeit in bie Ewigkeit abzurufen. 





& 
bat es gefallen, den Hochwürbigen Herrn 
Giedolt, 


bends 5 Uhr durch einen augenblids 


Diefe fhmerzlihe Trauerkunde mit der Bitte, des Verblichenen im frommen Gebete eingeben? fein zu 


wollen, theilt allen Freunden und Belannten mit 


die tieftrauernde Schwester 


Anna wiedolt. 


Betauntmachung. 
Die im Königreich) Bayern Allerhoͤchſt conzeſſionirte 


Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Grundfapital:g Fünf Millionen zjweibuudert fünfzigtau: 
i fend Gulden 
i — in 6000 Altien, wovon bis jest 3001 emitliet find — 
hert gegen elichaden zu billigen, feiten Prämien Bodenerzeugnifie 
pH 5* 8* Gräfereien und Futtertraͤuter, Hüljenfrüchte, Del 
und Handelsgewächie, Sämereien, Tabak, Hopfen und ein, und hat zur 
Bereu Sicherheit für die Betheiligten eine jehr erhebliche Kautions- Summe 
i der Hypotheken⸗ und Wechſelbant deponirt. 
Die Entfchädigungen werden ſtets prompt laͤngſtens binnen Monats- 
friſt nad Feſtſtellung des Schadens baar und vol ausbezahlt. 
Weitere Auskunft ertheilen, nachſtehende Herrn, welche auch Berfiherungs- 
Anträge Kg nehmen, 
In Algenau £ 
„ Arnftein 
„ Aldhaffenburg 


Herr Lang Adam, Geihäftsmann. 
Ullmann J. G., Stadtſchreiber. 
Douque ©. J. Kaufmann. 


” 
” 

Biichofsheim » Schöppner J. 4, Dandelömann. 
. 88 „ Würth A., Kaufmann, 
„ Dettelbach Feldheim G., Weinhaͤndler. 
„ Ebern „ Kappler Fr., Kaufmann. 
„ Gemünben „ Wbelmann, Kaufmann. 
« Hammelburg ii pie 3. U, Eifenhänbler. 
„Haßfurt th J. U 
„ Hilders „ Wider A, Realitätenbefiger. 
„ Safenlohr „ VBriebel 3. ©., Schullehrer. 
„ Hofheim „ Gerhard I. G., Schmtenmeifter. 
Kiſſingen Fleiſchmann K., Kaufmann. 
Kitzingen Dros Philipp, Kaufmann. 
Lohr „ ©. Willnis Wittwe, Kaufmann, 
Mellrichſtadt JKnauer, Melch., Bierbrauer. 
„ Münnerjtadt » Bumppert Sr., & Auffchläger. 
„ Mültenberg „ Klöpfier 3. M., Stadiſchreiber. 
„ DObernburg Kunig, Ph. Kaufmann. 
„ Odhienfurt . an un K. Kaufmann. 
„ Saal = üller U, Apotheler. 

1 „ Sand „ Menot Joh., Lehrer. 

„ Schweinfurt Schuſter A, Kaufmann. 
„» Würzburg . . y u 
en m Xangloß . Kaufmann. 
m Weihers pi Safencamp E., Apotheter. 
„ Berne . jer E. Kaufmann, 
m Zeil „ Hartmann J. Rektor. 


Münden, im April 1857. 
Der Saupt: Agent 
Carl Reschreitter. 


Das Augsburger Kochbuch 


das pro x bie bürgerf i in {68 denen Exem ⸗ 
dieren für en en 


Paul Halm’s Buchhandlung in Wuͤrzburg 


- 
I 


Stadt-Cheuter. 


Dienstag ben 21. April. Vorlehte 
Gaftvarftelung des Frl. Schwarzbach, 
t. Hofoperjängerin vom Hoftheater in 
Münden. Die Machtivandierin. 
Oper in 3 Aften von Bellini. Amine: 


Frl. Schwarzbach. 

Mittwoch, 22. April. Mofens 
möäller und Finke. Driginal-Lufts 
ipiel in 3. Alten von Töpfer. 


Freundſchaft. 


Mittwoch am 22. d6. 
musikalische Abenduuterhaltung 
Anfang 8 Uhr. 

Der Vorstand. 


—Ffremden:Unzeige 
vom 20. April. 
(Rleebaum., Kite: DB enbela, Sonbert- 
Haufen, Neumann a. Leipzig, Joßl. Babril, 
e. Hamznrg, Forma, Rentier a, Straßburg, 
Ghrid, Stud. a, Lord, Behrmann, Juſtru- 
mentenienmacher a. Darmflabt. 
(Kronprinz) NRfite: Buchholz a, Dres 
men, Duilling a. Belft., Kraus a. Beyremih, 
Gensp a. Eıberfeld, Brinfierer a. Rigingen, 
Lilienftern, Dädermeitter a, Zwidau, Bıme 
derlich, Infpettora, Münder, Schoͤller, Guter 
befiger a. Düren, Redelfein, Rent, a, Stral⸗ 
fund Salt, Kunſthäadler a, Filft. 
(Ghmwan) Kite: Kurt a. Martiteft, 
Hfad: Sohn von da, Körner a; Wirsbaden 
Handenieter a, Bremen, Reger, Bab., Hert- 
mann, Altuar, Roos, Maler a. Günpenan. 
Witelsb. Hof. Eis mit Frau Brorg 
a, Schwft., Krefi a, St. Ingbert, Dito Are 
ger, Golbarbeiter a, Kigingen. 
(Wärttemb, Hof) Dvermeg, Babr, u. 
Krabenheim a Hamburg a S. Jäger aus 
Schweinſurt. 
ute: 
Koſpar Heul — Sim 2 grumbach 
re ner, timer in Dura 
mit Ratbarina Leuner von Dfihelm, 
Zu der Pfarrfirche zu Et Peter: 
Brom; Zumbah, Bürger und Schuhmacher⸗ 
weiter dahier mit Katharina Käpplelm 
aus Gibelftadt, 
Zu der Pfarrliche au Stiſt Hang: 
Zeteb Reith, Delonom in Arnflein mit Bat 
bara Schmitt, Iebig von ba. 
Ya der Pfarrtiche zu Et. Burkad: 
Zahann Bat mit Mar. Magdal. Laughi 
beide ans runn, r 
Zn der prof, Kirche: 
Georg Aubrease Seubert, Bauer zu Reme 
—— mit Annag Barb. Mädelein, geb. 
Kriebig bafelbft 


etprben: 
Zahauna Sander, Refieligmiehelind, 13.0. 
Seſeyd deerdan Braun; Privatier, 463.0. 


S4ß 


und billiger Auswahl zur 
neigten Aten Mbrafne ergebenft * gſthu — 


WBänder 
A Wolf, Schuſtergaſſe. 
u mmiſtege 


Ph. Friedr. Zärn, 
Domftraße. 
Sieferne G'ge Bfäble 


flärkiter Qualität ſind Heute bahter eingetroffen, mas ich vieljeitigen Ans 
fragen begegnend anmit zur Kenntniß bringe. 


Würzburg, den 20. April 1857. 
Philipp Seuffert, 
000 0002,00 Holzhändler am Schwanenthore. 


Sgzeinelet Käuchermittel, 


reller in Miürnberg. 


empfiehlt 


Empfehlung ausgezeid au 


von Carl 


Duft: un zu 15 Er., indifcher Räucherbalſam zu 10. und 0 tr. 
ei 


das Glas und feinftes Königsräucerpulver zu. 6 Er. die Schachtel, Diefe 
rũhmlichſt befannten Mäucherwerke zeichnen ſich durch langandauernden vor 


trefflichen un eruch aus, 
ii ’ Carl Bolzano.. 


Holzkohlen-Verkauf. 


gute und beſte Sorte iſt am Waſſer, am Kohlenplatz, die Butte 
ohne Tragerlohn für fl. 1. 40 Fr. zu haben. Beſtellungen ſind bei Balentin 
Reinhard, Bärengafje Nr. 375, und bei den Koblenträgern Franz Geh⸗ 
ling und Georg Obert zu machen. 


— ————— — — — — — — — ——— — — — — — — — — 
ELTERNTEIL 
Zur Nachricht 

für Gemeinden, Fabrifanten und Privaten!!! 

Mineraiöl aus Schisles bitumineux. 

Bon diejem vorzüglichen Leuchtmaterial, welches gegen gereinig- 
tes Pflanzenöl 30 a 40 Prozent Oekonomie giebt, und heller als 
Gas brennt, jowie von ben dazu geeigneten Yampen neuefter Con: 
jtruftion, die ein vollfommen geruchlofes Verbrennen dieſes Dels 
geftatten, wodurch es in jeglichen Räumlichkeiten eingeführt werden 
kann, befindet jich die Haupfniederlage bei Ferdinand Hölz- 
ee in Offenburg, bei welchem Lieferungsverträge abgejchloj: 
en werben. 


Jede weitere Auskunft ertheilt mündlich und gegen franco 
Briefe das Auftrag⸗ und Anfrage-Büreau von 
I Manz. 


J 3%. ein 
| WeinBerfteigerung. 


Nachitehende Weine laſſe ich im Saale bes 
——— Hofes dahier öffentlich verſteigern: 


Dienstag den 28 il 
ien an be 3* a. c, 


ie 


E 


a ————— 





beginnend, 


“irca 210 Eimer 1855er Wein 
„ 100 Eimer 1854er Wein 
„. 19 Eimer 1852er Wein 
„ 4115 Eimer 1848er Wein 
38 Eimer 1811er Wein = - 
und lade ich —— —* freundlichſt ein. * —* 
Kipingen den 2. April 
| Carl ®tto — 


Rödelſeer und Kitzinger Lage, 


Srud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Die erjte Abtbeilung der 
Keife dureh 


* ge aufgeſtellt. intrittöprei 
Zurgütigem Bejuc ladet 
—— ein k 


Friedrich Kind. 


Geftern wurde von einer Communi⸗ 
cantin eine goldene Broche ver 
fören: : Der rebliche Finder wolle dies 
jelbe gegen eine Belohnun ng sunäitgepeng 
Nah. in der Erped. d. 2 


Derjenige, der einen ſchwarzblauen 
tuchenen Diantel l, welder von der 
Aumühfe His Eftenfeld am 17. 6 
verloren gegangen ift, gefunden hät, 
wird hiemit erjucht, ſolchen an Unter 
zeichneten zurüchugeben, widrigenfalls 
gegen benjelben Hagbar — 


Burggrumbach, den 18, April 4857. 
Anton Proßeller. 


Ein —— ———— 
blieb i 
rg ann, beliebe ſolche 





Auskun 
gefälligſt in der Erped. d. Bl. nieder 
la. 


Albertus Magnus 
roße SENDE GE WEDEIMTIEEe 
Pen nichen und Vieh Können für nur 
1 fl. 12 k. Salm werben von 
Paul 


Ein Meßbuch (Meifterftüd) i 
— fterftüct) iſt zu 


verkau 
Plattnersgaſſe. 


Im 2. D. N. 251 können Kinder 
oder ermachjerte Frauenzimmer Ce 
lichen Unterricht in der frauzöſi⸗ 
fchen Sprache erhalten. ° 


Min ganz ae 5* 
iano von Martin 
* 6 Oktaven und 
änderungen ift im 4. D. Nr. 011g 
zu verkaufen. 


&s wird ein Binderwä ge 
u kaufen — Näheres” in ber 
ed. d. 
Ein bewanbertes Mädchen im 
Kleivermadjen wird jogleich gel u 
Näheres in der Erpeb 


“Eine ang ſchoͤne und gute * 




















benbüchfe von F. Jung und Söhne 
in Suhl ijt um 3. ni verkaufen. 
Nãh in der Exped. d 





Bei Conditor Diem, Blaſiusgaſſe, 
find mehrere Logis mit und ohne 
Möbel zu vermieten. — 


Märkt Nu; 2 findt — 
mer — zu hermiethen 
ohne Möbel. * 


—* 


De Würzburger 


— —if 


Der Pränumerationse | 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Siadı- un» Fand- 
dole erfcheing mit Mies 
nahme der Sonn: „und 
— — 
Nachmittags 4 Uhr. 
Us wöchentliche Bei: 
lagen werden Dienstag, 
Donnerdtag u. Samstag 
Ertra-felleifen mit 
pefektäftifehen : Inhalte 


Beinte 





VPreis beträgt dahier mon 
‚RS kr, viertel]. as kr, 
auswärts bei den f.Rof: 
anſialten monat kr, 
vice. 54 hr 
Irrjerate werden bie, 
breifpaftige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit ® 
Areusern, größere nach 
dem Raume. berechnet. 
Priefen, Gelber franco⸗ 








Mittwoch den 22. April f 








* bnjige. Eilzug. Poſtzug. 
— — — — —— EG — 
Aukanft von Bamberg 4 Abende. - 912 früb, 
ma nach Franffart ar Abends, 9m früh. 
nft von Frankfurt 95? Bormit 59 Abende. 
na mberg 10* Bormit, 5 Abende, 


‚Wilsnägen. Rad Bamberg 7 UL Mb. Anrbad 12 U. Radie. 
über Wertheim 5 U. Ab. 


15020 M. ab, Ocfenfurt 2 U. 50.M. Radım, 
Goantaz 


un Tagsnenigfeiten. 
VUeber die Strafe ber körperlichen Züchti äußert 
Reicherath —— a ner ker F 


ſich 
Strafgefegentwurf dahin, er könne nicht für dieſelbe 
flimmen, auch davon abgeſehen, daß die Züchtigung mit 
Rurhenftreichen auf den entblößten Rüden (Art. 20.) an 
und für fich ſchon eine geſundheits⸗ und unter Umftänden 
fogar ‚Iebensgefährlihe Operation ei, wie Dieß ein aus» 
zeichneter Arzt (Dr. Hofmann, gerichtlich: anthropologiſche 
hingen zum Entwurfe der neuen Strafgeſetzbüches 
für Bayern) nachgewieſen habe. In den Motiven zu dem 
tiwurje von 1848, einige Abänderungen des Straf: 
k von 1813 betr., habe ſich die Staatsregierung 
ſoſt gegen die körperliche Züchtigung ausgeſprochen — 
und and) in den Motiven zum gepenwärtig vorliegenden - 
Entwurfe fpreche fe wieder von deraußerordentlichen Uns 
leichheit der moralifchen Wirkung, welche die bie körper» 
Züchtigung wegen der mit ihr verbundenen Des 
g auf die einzelnen Beftraften je nad der Ber; 
ſchiebenheit der Individualität hervorbringe, jo daß fie bei 
dem Manne von regem Ehrgefühle faft einer Vernichtung 
der Exiſtenz gleichtomme, daher nur auf folche Individuen 
zu befchränten fei, von weldyen angenommen werben bürfe, 
daß ihr Ehrgefühl bereits abgeſtumpft ſei u. I w. Wer 
inne und mwolle-nun aber — bemerft ber t— 
für eine Strafart ftimmen, über welche die Staatsregier⸗ 
ung BE ſich in folder Weife ausgeſprochen habe? Dazu 
fei die Förperliche Züchtigung jedenfalls eim ſehr vohes 
üchtigungsmittel, welches daher, wie jede andere rohe 
dlůng -meiftentbeils zu einem dem beabfichtigten ara 
—S ten Effekt — ftatt zur Beſſerung, zur 
böferung re. Bon Niederbayern behaupte man zwar, 
dak man daſelbſt ohne Prügel gar nicht eriftiren 
Bor M bis 50 Jahren habe man Dasjelde: von dem 
Mikttärftanide behauptet. Nichts defto weniger fei biefer . 
Stand zu einem wahren Ehrenftande geworden, zu feiner 
heutigen Höhe geftiegen, eitvem Gmeifenau „vie 
Bu des Nüdens“ gefchrieben habe — feitbern der 
woralſtock nicht mehr bominire, Dasfelbe nun ud im 


oftommibus, Nah Ansbah 6 U. 
ampfichiffe : 
Früh Halb 5 Uhr, — Bon Wertheim uch Wärzbarg Denntretag, 


| I wem anders: 


‚ nüden 
Candidaten Heinrich 






f Güterzug I Güterzug M. 
een ne $ 
142 Mist, mit Perfonen-bef.\90 Macıs mit Derf«Belörd. 
mit BerfomewBifs 13 früh mis Weri.Bei, 

11 ts mit Perfomen-Behörb.|8 frah mit Beri ⸗Sef 

—J mit Berfönen: Deförd, 11255 NRochm. mit Berf-Bef. 


Ay Miht.. »Heibelbera über Bifchefeheim 51, . 

Fuhb Meufeie 5 I, Mb, Desteibad) 4 U. Mb. — *— ge A 
Adgeng von burg na Bıanffurt Dienstag, Donnerst g umb,,, 

ag und Dienstag früh 4 Uhr. a 


einem noch weit höheren Maße gelte von dem Bürgers’) 
au ex ein wahrer Ehrenſtand fein 
of.: Wenn bie Prügel, wie man fage, ein ſo vortreff- 
iches Bejlerungsmittel wären, jo m die Bewohner. | 
von Niederbayern ſammt und jonders wahre Tugenb« 
fpiegel fein, denn ‚nirgends ſei wohl mehr und nachhaltiger 
geprügelt worben, als gerade ‚dort. Die bajelbit noch 
vorfommenben Ropheiten müßten daher wohl einen andern ; 
Grund haben, der Mangel an körperlicher Züchtigung 
trage jebenfalls daran nicht die Schuld, Auch werde man 
doch wohl nicht behaupten wollen, ‘daß gerade in Nieder 
bayern die Individuen zp Haufe feien, beren —— 
bereits ſo abgeſtumpft — fie für die Prügelftrafe ' 
geeignet fein. Nur unter biejer —— ſolle ja 
aber nach ben Motiven des Entwurfs bie körperliche 
Zühtigung eintreten. Dieſe fei und bleibe ein rohes 
Süchtigungsmittel, das fich laͤngſt überlebt habe, deſſen 
zu ‚ man aljo ‚einem Beamten gu nicht mehr zu⸗ 
muthen das im manden Provinzen nicht einmal ; 
mehr möglich und in jämmtlichen Kreifen um jo uns 
paflender und unanwenbbarer erfcheine, als auch bie Ger 
ſchwo die Diſtrikis und Landrathe und die Abges 
orbneten bes Landes felbft aus jenen Klaffen genommen 
werben, welche nach dem Gutwurfe geprügelt werben 
follen. Aber auch hievon angehehen —— es, nach 
des Referenten Anſicht, der Würde einer —55 ſich 
roher Mittel zu bedienen; a umgetehrt jede Regie⸗ 
rung bejtrebt fein follte, die tiefer Stehenden aus ihrer 
Rohheit / wo diefe jich noch finde, heraus» zu fich herauf 
und heranzuziehen und dadurch zu heben. 

* Auf die Dauer der Exrfran bes Stubienlehrers 
Emft Schäfer ift bie ung der Iten Klafic der lateis 
chule — urg dem geprüften Lehramts⸗ 

bhard aus Münden, bieher Ber: 
euburg, < 










wejer der Iten Klaſſe, der latein. Schule zu 


übertragen worden. 
Wie man vernimmt, wirb von Seite der Schühen- 
rt beabfichtigt;, sad ganze Terrain ver Schieß⸗ 


tte mit. einem: lebenvigen Zaune zu umgeben, 


4 hi Re) er * 
atekand un te RT 
+4: EN Din BE Fan BEE BERNIE | 
Der Auswandererzug ift In dieſen wieder ein zur von 90 seh nen, bas je übe aus 
Rürter ale in ieterer Ze. Sente pafite ein 65 — ig An —— DeB. Ratefs 
ge Köpfe ftart, aus Altbayenı, „Anfcheine $ Fre aufgeta werden ſoll. 
SO Meilen Entfernung von beiden Uferftaaten Bi das 


vermögliche Leute, unſere Stapt, UM” mit dem 
Dampfboote rheinabwärts zu gehen _ FL 
An der Nacht vom W. auf den 21. L Mts. wurden 
wei außerhalb dem Drte Mainſondheim, f; Landgerichts 
Dettelbac, aufgefegte, dem jFreihertlich v. Bechtoläheim’: 
ge Sutspächter Auguft Fäldert von da gehörige, Stroh: 
aufen von beiläufig 125 Schöber durch ruchloſe Haud 
angezündet und zu einem Schaden von 200 fl. vernichtet. 
Der Täter ift zur Zeit noch unbekannt. 


Schweinfurt, 21. April, Geftern gezen 10 Uhr 
Nachts wurde vom Hiefigen Stadtthürmer in ber Rich: 
tung nah Kitzingen ein ftarfer Brand bemerkt. Wegen 
weiter Entfernung ging eine Sprige nicht von bier ab, 
(Waprfcheinlich der oben erwähnte Bram. D. R.) 

* Hichaffenburg. Unlängſt iſt eineBrofchüre des 
biefigen praftifchen Arztes Dr, Herrmann erjhienen, uns 
ter vem Titel: „Erfahrungen, welche mit dem Hichrifen- 
burg: Sovener Waller im Sommer 1856 au Kranken ge: 
macht wurden.“ In derſelben werben die von Aicaffen- 
burger und auswärtigen Aerzten duch den Gebrauch des 
verjandten Wafjers erzielten Reſultate zufammengeitellt. 
Das Dorf Soden liegt gegen Suͤd-Oſt etwa zwei Stun: 
ben von Aſchaffenburg, und die beiden Quellen, feit ei« 
nem Jahrhunderte verichüättet, find. erſt feit 1855 wieder. 
aufgedeckt und von Liebig analyſirt worden. Die Befiger 
Moldenhauer und Steigerwald haben Im verflofferten Jahre 
vom.?. Staatsminijtertum die Conceſſion zur Einrichtung _ 
eines Heilbades erhalten. 


Aſchaffenburg, 21. April. Heute früh wurde 
ein son Kigingen fommendes mit Mehl und Steinen bes 
labenes Schiff oberhalb der Hiefigen Beide durch ben 
Anstoß eines zu Berg gehenden Schiffes der Art befchä- 
bigt, daß dasjelbe einen Leck erhielt und verſank. Durch 
fofortige ſchnelle Hülfeleiftung wurde‘ der größte Theil 
der Ladung gerettet. (Diefelbe fol übrigens mit 8000 fl. 
verſichert geweſen jein.) 


Münden, 21. April Der Abgang bes. dritten 
Cabinets⸗Kuriers an Se. Maf. den K u nad Xtalien 
folk morgen erfolgen, ‚und ift diesndal Hr. Minifterialfekre- 
tär Brochier mit diefer — betraut. Es wird dann 
nur noch ein Kurier abgeſaudt werben, und zwar Hr. 
Eabinete:-Sekretär Schuler, der.fich gegen Mitte Mai zu 
Sr. Maj. dem König nach Paris zu begeben hat. 


Nachrichten ans Weimar zufolge würde Dr. Dingels 
ftebt die Iniendanz der dortigen Hofbühne übernehmen. 


Rüdesheim, 18. April. Heute fanden zwei aus 
Stephanshaufen gebürtige Kinder im JZohannisberger Walde 
die Leiche eines auf Ichauderhafte Weile ermordeten und 
beraubten jungen Mannes. Die Raubmörber ſcheinen 
ihre gräßliche hat mit teuflifcher Ueberlegung vollbracht 
u haben, denn fie hatten z. B. den Namen aus dem 

emde ausgefchnitten und andere Merkmale, welche auf 
die Erkennung ihres Opfers hätten führen können, zer» 
ftört. Am Tage vorher wurde der Ermorbete, als er das 
Dorf Fohanmisberg pafjirte, eine Reiſetaſche tragend, von 
mehreren Einwohnern daſelbſt geſehen und feinem ganzen 
Aeußeren nad für einem Gefcäftsreifenden gehalten. 


Der. Bonner Männer: Sefangverein „Concordia“ bes 
faßt ih mit dem Projekte, im Auguft ein allgemeines 
Sängerfejt zu verauftalten, 

Zur Legung des unterfeeifhen Telegraphen zwiſchen 
England und Amerika hat die englifche Megierumg, bem 
Beitpiele der amerikaniſchen folgend, eines ihrer tüchtigften 
Kriegsihiffe auserkoren. Es tft der „WUgamemnon“, anf 
dem Sir Edmund, jeht Lord Emund Wons, ſich unter 
das Feuer der Batterien von Schaftepol gewagt hatte, 


ditbant 86— ©, 


Veuſtadt⸗ 


ervaltuißmaßig ſchaahe Kabel (es iſt fo did wie eim 
Daumen) in eın viel jtärferes auslaufen, daß im Stande 
fein wıro, dem Zuge des Ichmweriten Anters zu wider⸗ 
ftehen. Das jegt fertige Rabeltau ift überaus biegſam 
und ließt jehs Kupferbrähte in fich, die jedoch - nicht 
voneinander ıjolirt.jind, jümit bloß einen einzigen ‚Leite 


ungedrayı vorjtellen, 
‚ Deutſchland. -Biırr2: 
Preußen. Berlin, 19. April. Nachrichten aus 
Paris’zufoige macht die Yöjung des Neuenburger Streits 
nod immer feine weſentlichen Fortſchritte Während 
Preugen an den Forderungen feithält, von beren- Erfül⸗ 
lung es bie freiwillige Verzichtleiftung auf Ne nburg 
adhangig gemacht hat, beharrt Die Eidgenoſſenſchaft eben⸗ 


falls bel ihrer Weigerung, gerade auf die wichn un⸗ 
ter dem diesſeitigen Bedingungen einzugehen. att aus» 
geglichen zu werden, hat ſich unter ſolchen Verhaltniſſen 


die luft zwiſchen dem ſtreitenden Theilen nur no 


vertieft. Eine baldige Erledi d de I A 
e r er Sache lä 
baver noch nicht abjehen: er. ng ve 


auslanv. " 
. „Spanien. Madrid, 18, April. Ein Aufſtand 
in Burgos it unterorüdt worden. 

.sranfreiy. Paris, 20. April. 
bezũglich der Neucnburger Angelegenheiten bat heute im 
Hoͤlel des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
igre achte Sıpung angehalten. Man verfiert von gut 
unterripteter Seile, Graf Walewoti habe ein Vermit⸗ 
lungsprojett aufgeſtellt, welches wahrſcheinlich von den 
betheiligten Parieien werde angenommen werden. 

arktbericht. 
Schweinfurt, 21. April. Der Zutrieb zum heu⸗ 
gen Schafmartt ftand gegen jenen des Vorjahres zurüd; 
—— — einigermagen —— in dem ein⸗ 
ettetenen Regenwetter finden, ber Hauptgrund jed it, 
da in den Ehrinerden durch die in —* * Se 
ders ſtart granivende Egeltrankpeit außerordentlich aufs 
geräumt wurde, manche Heerden fogar aͤnzlich biefer 
Krantheit erlagen. Waren die Preije im orjahre hoch, 
jo ſtetlen ſich dieſelben heuer oc hoͤher heraus. Der 
ganze in annähernd 1000 Stüd — Zutrieb be: 
ſtand größtentheils in einjährigem Gangvieh J Mafthams 
mel waren nur wenige vorhanden. Lehtere wourben mit, 
23—35 fl. einjähriges Gangvieh mit 18—20 fl. bezahlt 
Au Käufern fehlt es nicht, umd dürfte allem Anfcheine 
nach nur eine geringe Anzahl Schafe unverkauft bleiben. 
purd Dec Stuatepapıere. Frankfurt 
W. April. Oeſterr. Bantaktien 1137 G.,neue Aktien Agio 
— ©. öiterreich. Credit⸗Altien 181— G., Leipzig. Cre 
{ Bayer, Bauklactien — ©,, 
Banfactien 1.Emif 273", ©, Darmft. Banlac. 3, Emif, 
G., Bank für Sũuddeutſchland 32— ©, ‚Mit 
teldeutſche Ereitactien 87, G., Defterreih. 5 pEt. 
Metail:Dbligat. 7812 G., dio. 4 pPCt. —— , bio. 2% 
ra —, Spanien 3.pEt. innere Schub 38'/,, B 
1/, p6L gr 9M—, dto. 4 pCt. Grumbrenten 951/,, 
bto. 44/, pt. 1011/,, dio. 5 pEt, Ite Emmiffion 1021, 
—— — 147— , Bayeriſche Oſtbahn 98% 
ihenburg — — ürttemberg 3*/ yet 
Obligat: bei, Rothſchild Yl’yı, die. 4, pEL. — 
Baden 3 pCt. Obligat. vom 1842 94 fii. 
v. 1840 871), fl. 36 8oofe von 1845 50%, Naiffam- fl 2b 


Die Eonferenz 


Looje 321/4, Großherz. Heilen fl. 50 Losie A1d!/ * 
Looje 344,4, Seurheflen Ehle. 40 Roofe bei ethſa 
403; Sardinien, je bei Gebr. Bethmaum — 


Wechſel auf Wien A100 E EL ©. 113'/, fikı. 6.,.®. 
Berautwernidger dr, Bıans, 


KFRERLERBIDÄET vn... DEREN DER 


— rare . 


gniſſe, 


— 


EB 


„Würzburg den 2, April 1857. 
Ro 2 


* 


> Allen Verwandien, 


DEP EIER: 


Ankündigu 
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Dankſagung. 


Für die allſeitige und innige Theimahme, melde 


h Seuffert _ _ 
Verwandten den verbinblichften 


m 


das Feftamentariat. 


» 
Dankſagung. 
Freunden und Bekannten, 
‚bem Trauergottesdienſte unferer geliebten To 

Mathnrina Sch 


welche bei ber Beerdigung 
m und Schweſter 


ale Theilnahme bewiefen haben, bringen wir. unjeren herzlichen 


R his 
2 






db. Aufang halb 7 Uhr. 


% 
fin in 
J 


Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 


NatidnalConzert 
lieb ten Eitber-Münftler und Alpen ſfänger⸗Familie Bonfet. 
Heute Mittwoch den 22. April in der Brauerei 


von Martin Gäb: 


' Sewirfte, jowie_Crepe de, chine Cüäles. 
groger Auswahl angelangt: bei 


nis > N) £ N ‘ Bon Goldarbeiter Riefiin 
5 — bie Auguſtinerſtraße bis au 
BB LT — 


** Tapeten. 

Durch neue Zufendungen iſt unſer Lager in Tapeten, 
en :c, auf Tas Neihhaltigke affortirt. 

"28%, 8. Beininger « Hecker. 


2 


empfehle bie neuejten Sommers: 


Noch-, Hofen- 


din allen Qualitãten 


Eine perfette Köchin wird zu jo: 
ag ar Eintritt pepen hohen Lohn 
im 2. Dift. Nr. 599 gefucht. 

Eine treue ‚jleißige Meagd wu 


rag Ara zu nehmen gefucht. 
NÖ. In der Erped. d. BL. 
‘treue und bejonders an Heinz 


am gen Mädchen, welches 

willig —— — rar 
anterzieht, ap am 
—— —— Eichhorngaſſe Nr. 50 


— Vermiethung. 
Ein für ſich abgeſchloſſenes freund⸗— 
Quartier von ſieben tapezirten 
und, lackirten Zimmern nebit allen 
übrigen Erforbernifien und laufendem 
Bafleri bist. Augnft ober auch 
on Früher zu vermicihen bei Adam 
eier, Eihhorngaffe. 


Sterngaffe Nr. 169. 
Für Herren 


Weſtenſtoffe 


S. Breunig., Domſtraße. 


Ein großer Tifch von Kiefernholz 
mit einer großen und einer kleineren 
Schublade tft billig B verfaufen. 

Näheres bei Stepban Sartling 
Lackirer nächſt der Hirſchapotheke. 


Es wird "in allen Farben fchön 
Seide gefärbt Urfulinergafie Nr. 
197 über 2 Stiegen. 


Eine Rartbie Fentter, eine Huf: 
leiter, 2 Selten und Stüchte 
find a zu verlaufen im 4 Dift. 
Nr. 6. 


Ein fchönes abgeichlofjenes Logis 
von 4 Zimmern, Küche, Keller, 2 
Mezzanenfammern und allen übrigen 
Erforbernifien ift bis 1. Auguft ober 
ag 3 vermiethen im 5. Diſtrikt 





MB | | 
Siadt · Cheater. 


ſich bei dem Leichen ⸗ 
ſowie dei ben Trauergottesdienſten des verlebten hochwurdigen 
Domviltars und biſchöflichen Aktuars 
hilipp Josep 
gab ‚ erftattet Namens der ſaͤnmtchen 
Saiſon: Migoletto. 


— 


me, 


* 
ra. 


We 


nnersfag ben 23. April. Abon- 
nement suspendu. Letzte Gaſtdar⸗ 
ftellung, des Frl. Schwarzbac,, E. Hofe" 
operſangerin vom Hoftheater in Mün⸗ 
hen. Zum_ legten Male in dieſer 
et — 8 Vorſpi Der. 
sen einem Vorfpiel; Der 
uch in 1 Akt von Verdi. Gilda 
Frl. Schwarzbad). 


Zu einer 


Gefang-Produktion 


morgen Donnerstag ben 23. April 
im „Göbelsichn‘ Nahmittags 3 





Uhr und, Abends im „Pal. Sof: 


bräubaus” ladet ergebenft ein 
ar Meirner, Sänger, 


Donnerstag den 23. April 
ofße he hei 
im Ritter Georgen:Sant bei 
Schellenzis. 


Sämmtlihe vier —— — 
ſagen Dank für den Nieverfall, der 
bie» Breite-einer Nabelipi SE 
255 i } IM. — 


F durch 

& en Jo⸗ 
banniterplat ging hbeuteeine Grangt⸗ 
Broche verloren, Der redliche Fin— 
ber wird gebeten, joldhe in ber Erpe- 
bition d. Bl. gegen eine Belohnung 
abzugeben. 


Ein neu ladirtes und tapezirtes 






Logis von 7 bis 9 Zimmern nebft 


jonjtigen Bequemlichkeiten, iſt ganz 
oder theilweife zu vermiethen untere 
Dominikanergafje Nr. 256. 


Shifffabrrs:Machrichten. 
An Ladung nadı Frank⸗ 
furt, Mainz u. Cöln Gottf. 


— Brod von hier. Ladeſchluß 
ben MAbfahrt ben 23. de. 


Bremden:ÜÄnzeige 
vom 21. April, 

(Adler ..  Dfterbaufen aus 
Närnb,, Müller a. Battleff. v. Priefen aus 
Grfurt, Hufler a, Elberf, Bantenbein aus 
Augsburg, Wolf o. Heibelberg 

(Klecbanm.) Alte: Ecublherra, Nie» 
berwerim, Bleiher a. Görpingen, Braune, 
Fabr, a. Schwft. Hanf, k. Prag ‚Affeffor ans 
Kiffingen, Riemann, Lehret von be, 

(RAreavrin;) Kflıe: Gemm a, Hüdeke 
wangen, Beltge w. Bränfel a, Halle, Frank 
⸗. Leirjlg. Frhr Melchior v. d. Tanı aus 
Münden. Frht. Mbelyb vd. Tann a. Schwjt. 
Eehuardt, Eindent a, Berlin, 

Giwunı) Alte: Reyer a, Rünzeltan, 
Ziger a. Dieber, Etihr a. Stultgart, Bogel 
“ Mindsbadh, Deltmann a Rıfit. Refen« 
bauer, Gentroleur aus Mugsburg, 

(Württemb. Hof) Dr. Bede, Arzıin, 
Reshiwangen. Fehr. v. Bechteleheim mit 
Bo a Walafeanheim Metıt. Yranneret, 
Mit Rıaneis und Br. Irligbah a. Mick» 
Jarcm. 


Eu zu * y6des Würzburger Bad. und Kandboten. 


Antündeegungen 





Das Neueste 
von bjabr:(Raglan) und andern Unzägen in alfen Gattungen 
Era 3 Eravatten He er in’ großer Ku 
Kleidermagazin von 


Peter Gräf, Schneidermeifter, 


der Stahel’jhen Buchhandlung — billigſt zu haben. 


Auch iſt dafelbſt eine ſchöne ſonnige Wohnung von 5 Zimmern, 
nebft allen andern Erforderniſſen auf den erſten — an eine ruhige 
Familie zu vermiethen. 


Strümpfe 


für Damen und Kinder, — e Soden aller Art für Her- 
son empfiehlt in. foliver Waare = billigen Preifen 
X. 3. Schmitt. 


Waaren- Empfehlung. 


Ich erlaube mir bie — Anzeige zu machen, dahß mein Eeinen⸗ 
lager in Bielefelde lefi — & 2ederleinem wieder auf 
bad Reichſte —— Er ich durch wortheilhafte Einfäufe im Stande bin, 
dieſelben ehr illig abgeben zu Fönnen. Zugleich empfehle ich das Neuefte in: 


Sommer-Rock-, Hosen- & Westenstotfen, 
—— Foulards & Hetrnbinden, Eattun, Barcbend, Fut: 


rjeuge ꝛe. 
J. F. Keiser 


am Schmalzmarft. 


Kaver Bach, 


Dredjler und Metalldruder in — 
empfiehlt ſich in allen Metallarbeiten von Reſſing und Nenfilber, vor⸗ 
glich Rauchfäſſer, ewige @ichtlampen, Altar- ‚ Wirtbichafts-, Tafel-, 
and⸗ Wand- und Armleuchter, Echöpflöffel ıc. und alle in diejes 
Fach einjchlagende Artikel. Bei reeller Bedienung werden die billigften Preife 


zugeſichert. 
Bekanntmachung. 
r bie Garnifon Würzburg wurden pro 1856,{ nn 1005 Klafter Bus 
CT zum Bezuge aus ger ewiejen unb zwar: 
aus ber Bebier Rothenbud, Forſtamts Kisafensung Se Ren, 
”" m  Lobrerjtraße 
& e 108 5 


"” 
23 „  Ruppertöhütten „ 
iſchbrunn Stabtprogelten 202'/, 
Die Beifuhr dieſes — wird im öffentlichen Submiffionswege an ben 
a gg een vergeben. 
ge agree N — unge ger ſowohl bei der untengenannten 
——— auch * Forftämtern Aſchaffenburg, Lohr und 
tprogelten eingejehen — iefenigen, welche dieſen 5 ort 
übernehmen wollen, haben ihr ſchriftliches Angebot unter der Aufſchrift 
ie für bie gt der Garnifon Würzburg” Tängftens bis zum 
4 Uhr, wo deren Eröffnung ie nbet, verfiegelt 
anher einzu ae — —— bemerkt wird, daß ſpaͤter einlaufende 
oder mangelhafte ———— unberüdfichtiget bleiben. 
Würzburg, den 21. Wpril 1857. 
Königliche Militãr⸗Lokal⸗Verpflegs⸗Commiſſion. 


Gläubigerladung. 
—— —2*— en an den Nachlaß der Siaferswittwe Era Barth 


von ae 
Montag den 41. Mai I. As. Vormittags 8 Uhr 
dahier bei Bermeibung a Tagung anzumelden. 


ck, am 10. 
Königliches Landgericht. 
Angermann, 


für 
swahl 


nous 


Stengel. 


den 1. 


2 fl. Belohnung dem — 
der ein kleines — — 
mit einem blauen Stein, innen 
ben Buchflaben A. G. grwirt, — 
bringt in der Exped. d. BI. 





Am —— eitag wurde in 
der Nähe des ati tenbrunnens eine 
ſchwarze — —* Age gefütt 
verloren. Finder vor 


freundlich — hs in der Ex⸗ 
pebition d. BI. abzugeben. 


Ein Zafchenmeffer mit 3 Klins 
gen und einer Meinen Säge wurde im 

alde zreifchen Würzburg und Walb« 
büttelbrunn verloren. redliche 

inder wird erſucht, dasſelbe in der 
—— d. Bl. gegen angemeſſene 
—— abzugeben. 


m 11. ds. wurde ein Gebet: 
Büchlein gefunden, Näheres in der 





Ein Beutel mit einer Kleinigkeit 
Geld wurde gefunden. Das Nähere 
ift im der Erpebition ds. BI. zu er⸗ 
fahren. 

Ein Hausknecht, der ſich jeder 
Hausarbeit unterzieht und auch etwas 
Gärtnerei MEHR * geſucht. Nãh⸗ 
in der Exped. 


Es wird ein — auf das 
Land geſucht. Näheres in der Expe— 
dition d. BI. 


Es wird ein Einftandsmann 
für das 5. Anfanterie-Regiment auf 
die Dauer von 11 Monaten geſucht. 
Näheres im MWittelebacher Hofe. 


Es wird ein Cinftandeımann 
m 5. Anfanterie-Megimente auf 4 
& hre 46 Monate N a Das Näh. 

in der Exped. d. 


Das beliebte bürgerli Er 
zum, —— und Fleiſch, 
Preis 54 findet man ſtets vor⸗ 
räthig in a SHalm’d Buch 
handlung. 


Es wird eine Werfon, welche gut 
mit Kindern umzugehen verfteht, ges 
jucht, und kann \ leich — 

Näheres in der Erpeb. d. 











Am Reditsanwalt Dr. Warmuths 
Haufe, Dift. 2 Nr. 338, ift die Wohn: 
ung im oberen Stode, aus 5 neu 
bergerichteten Zimmern, Küche, Keller 
und Boden: Abtheilung —* nd, auf 
Auguft d. 8. an eine ruhige 
Haushaltung zn vermiethen. 





Ein — — Me —— iſt 
zu vermiethen 4 DM. Nr Nr. 3161/,, 
he Kaferngafle. 


.. 5 
eg 


no m ‚554 I —— 
as BETT EI FI a ⸗ 


Lignum | Sanetum-Kuge 


empfiehlt unterzeichneter von vorzüglicher Güte und zu den Silligften Preijen 
per Stüd 6 Zoll Durchmeſſer 5 fl. 

Ruͤdenhauſen '%* 

I M. Harrsch. 


Befanntmachung. 


In der Grundtheilungsjache der Lorenz Müllerklein ſchen Eheleute dahier 
werben nachitehende \mmobilien unter den an der Berfteigerungstagfahrt bes 





Jauni zu gebenven Bebingungen am 
= "ont den : Mai 18857 Vormittags 9 Uhr 
Bimmer Nr. 4 tlich verfteigert. 


Würzburg, den 7. April 1857. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Seuffert. 


Fröhlich, 
Beibreibung. 


I. Anwefen. 
dr a Diſtr. 4 Nr. 64 im Schilohöfchen, PL:Nr. 1749, geſchätzt 
“auf 5 fl. 


3 Wohnhaus im Diftr. 4 Nr. 44, PL.:Nr. 1740, geſchätzt auf 4500 fi. 
3) Anweſen außerhalb des Sanderthores an der Sander Sanbgrube, 
Pl.Nr. 3391, meuerbaut, beftchend aus eimem Wohnhauſe, einer 
Scheune, Hof mit Brummen, Düngergrube und Solalege nebft Schwein- 
und, Geflügeljtällen; einichlüßig der Grundfläche zu. 3%, Morgen 10%, 
Ruth. geihägt auf 4300 ft. 
Die Beihreibung diejer Nealitäten kann bei Gericht eingejehen werden. 
U. Grnnodftüde, 
92 eg Weinberg, num Ader, PL-Nr. 2174 und 27144/,, im innen 
neuen Berg, geſchätzt auf 535 fl, 
2) 2 Morgen Weinberg nun Ader, PlrMr. 3390 und 3390'/, eben: 
dajelbit, Tare 850 A 
3) 2 Morgen Ader im Rößlein, PL:Nr. 2607 und 26071/,, Tare 350 fl. 
4) 4 Morgen 31 Rutben Acer allda, PL:Nr. 2614, Tare 8T5-fl. 
5) 12, Morgen 5 Ruthen Ader im unteren Gras, PL:Nr. 3539, 


Tare ; 
6) 3%, Morgen im langen Bogen, PL:Nr. 3300 und 2, Morgen Ader 
"alba, PleRr. 33007, Tare 1090 i. s 
3 3/, Morgen Weinbergsader im amerpgraben, Pl.Nr. 3145, Werth Mfl. 
8 a. — nun Acker im langen Bogen, Pl.Nr. 3301, 
re 5 . 
9) a4 m en Ader im Steglein, PL:Nr. 2843 und 28431, geihägt 
au 
- 410) 3°/, Morgen Weinberg, nun Ader im äußeren Sand, PL.:Nr. 2736, 
“ B61y, und 2737, gefhät auf 1200 fl. 


Holzverfteigerung. 
In dem — ser en werben 
ontag den 27. ril früb 9 Uhr 


40 jehr bedeutende Holländerftämme, 
120 Klafter gemiſchtes Scheitholz. 
Dienstag den 38. April 
30 Klafter Tannenſcheitholz, und 
1000 ‚Kiefernwellen 
öffentlich verfteigert , wozu. Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Remlingen, ven 17. April 1867, 
Beyer, Vorſteher. 


Befanntmacbung. 
Auſprũche an den Nachlaß des Freiherrlich v. Fechenbach ſchen Menten- 
verwalters Kranz MWeinreuter babier find _ __ - 
Mittwoch den 13. Mail. 36. Bormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤfte zimmer Nr. 10 gelten zu machen, wibrigenfall® auf jie bei Aus—⸗ 
antwortung. der Maſſe keine Rü ik genommen werben wirb. 
Würzburg, am 14. April 1867. 
Königliches Kreis- und Stabtgericht. 
Seuffert. 


anfangend, 


MWütfcher. 





90 + #3 44 


* 1 Li: >. 117 
Major Hammer’s neueite Karte von 
Uinterfranfen und Afcha 
burg von jt856 jammt einer Statiftit 
und Schienenweg. In elegantem Etuis 
für nur Srr. zu haben bei Paul 
Dalım in Würzburg... ;.;; ” 
Eirie erſte Hypothek auf ein Haus 
biefiger Stabt von 3300 Fl. wird 
zu eediren gut Näheges in ber 


- Erpeb. d. 


Bäncieien Ri wi Eiſen, 
en r 
En 4 ra J 





zu verkaufen. Naͤheres in der 
rpedod. DI. 
Am. 3. Difir. Nr. 14 iſt cine | 


jonnige Wohnung, in ber Belle-eta 
vorn acht Äneinandergehenben Jin 

und allen Bequemlichkeiten auf 1. Mat 
ober_erften Auguft zu nermiethen... 





In der Nähe des Spitals tft ein 
an ee 
ſch ne 8 FR = — —— 
mern und allem jon t Nöthigen u 
vermiethen. ' 


h d 





3. Dift. Nr. 298, ———— 
iſt der zweite Stock, beſtehend aus 


——5 — 5 — und allen Bequem⸗ 
iten auf den 1. Auguſt zu ver 
miethen. 


4 
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Drud von Bonitas-Bauer in Wurzburg. 





Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würybirger 
Stadi- und Fans: > 

RER - n —— 
Date erfcheint mit Aue⸗ 
nahme ber Son: und 
vehen Feiertage täglich .- 





2 msi 


5* ———— 
— Be s hr, viertelj. 45 hr, 
f Gh 9), Mr bei deut, Peſt⸗ 


anftalten monatl. Ahr; 














Rahmittags 8 Uhr. viertelj· 54 hr 
„Als: wörbentliche Bei⸗ Juferate erben; bit 
lagen werden Dienstag, dreiſpaltige Beilt aue ge⸗ 
Donnerstag. m Zanıstag wohnlicher Schriit mit ð 
Ertra-felleifen mit Arruzren, größere nad) 
belletriſtiſchenn ¶ Inhalte dent Raume "berechnet. 
veigegeben. Brieft u. Selber france, 
Zehnter ; eu Zahrgaug. 
Re. 97 Donnerätag den’23./ April 1857.. 
@ifenbabnzüue. Eilzug. Poſtzug. Güterzug I Güterzug nd 
ö— — — — m — — — — — — — 
Aunkunft von Bamberg 4m Abende, 912 frib, 1998 Bits. mit Berfenenstch or Mate mil‘ VerfsWeförd, 
Abgang nach Nranffurt 444 Abende, > f.üh 2° Mitt. mit PerfonenBrf. 13 fräb mit verſ Sef.. 
funft von Fraut furt 957 Bormit 59 Abende 113 Nachie mit Verjonen-Beförb./R früh mit Perl+ Bei, 
"Mbgang mach mberg 105 Bermit, 58 Adeud⸗ 448 früh mit Derionen Beiörd, 11255 Nocım, mit Veif Bei. 





ul Filwägen Nat Bam Tu. Mb Auebach 12 U. Nechte. Mergeutbeiwi 4%, 0 Mitt, | Heivelbera üter Biichoieheim ui 


feab über Wertheim 5 U. 2b. 


Mb, Ossfeafurt 2 U, 50 8. Nadn, Dampfichifte: 


ofionınibite, Nah Ansbay 6 Ufo) Mrunein 5 U. Mb, Detielbod 4 11 Mb, Ripinaen 6 U 


von Henızburg nach Rıauffu‘t Dienstag, Donnerst,g umb 


20 
Bonntaz früh Baib, 5 ‚Mbr, — Don Werihelm uch Würzburg Donnerstag, Eomsiag and Dienstag früh 4 Ur. 





Tagsneuigfeiten. 


Aſchaffenburg. Im öffentlicher: appellationtges 
ridgtlicher Sipumg vom 48. April 1 Je wurde die: Dex 
rufung des Franz’ Peter Weichiet; ledigen Taglöhners von 
Würzburg, gegen das Erfenntnig des f. Kwis- und Stadt⸗ 

Würzburg vom 23, Januar I. Is. welches den⸗ 
wegen VBergehens der Körperverlegung verübt mits 
telit Waffe ohne Ueberlegnng und Vorbedacht in auf- 
wallender SHite des Zorns in realem Zufammenfuffe m 
einer. polizeilih ftrajbaren Mißhandlung zu einer, im 
—— —— u erſtehenden Gefaͤngnißſtrafe von 

Monaten verurtheilt hatte, verworfen; ferner wurde 
in ‚Öffentlicher appellationegerichtlicher Sitzung vom 20, 
April I. 3. dic Berufung des f. Staatsanwaltes am Ef. 
Kreis: und Stadtgerichte Würzburg gegen das Erfenntniß 
desjelben Gerichts vom 14. —— 1. 38, wodurch der 
verbeirathete ifraclitiiche Delonom Lazarus Offenbacher 
von Dettelbach * einer polizeilich Kerken Körper: 
verlegung zu 4 en doppelt gejchärfiem Arreſt ver 
urtheilt war, verworfen. ä 


Durch hoͤchſte Entſchließ wurde angeordnet, daß 
adigungsgeſuche in Polizeiſtrafſachen immer bei der 
em 55 — Behörde = gen ſeien und daß ſolche 
Begnadigungegeſuche, unmittelbar. beim Staats⸗ 
hinifterinm des Innern — werden, lediglich zu 
den Aften zu legen feien. ßohngeachtet kam es mehr- 
mals vor, daß auf den Grund produzirter Poftaufgabes 
feine über ummittelbar beim Pinifterium eingereichte 
Degnadigungsachuche von der Unterbehörde ber Strafvolls 
zug fiftirt worden iſt. Die Diftriftspolizeibehörben wer⸗ 
den et * Maurer —* 
gemacht, daß die ungere gte'Siftirung bes uges 
rechtöträftiger Strarbeichlüfie. visciplinäre Einfchreitung 
zur Folge haben würke. Er 
Nachdem wiederholt und von vielen Seiten Bejchwer- 
ben Über den Mißbrauch laut geworden jind, welcher von 
ifraelitiſchen Glaubensgenoſſen in Bezug auf den Handel 
mit Robhhäuten getrieben, und ** der Fortbeſtand 
— 


or a i 


* 


der inlãndiſchen Gerbereien und Lederfabriken gefährdet 
wird, ohne daß gleichwohl hiedurch der landwirthſchaftlichen 

ferung ein weſentlicher Vortheil zugeht, ſo hat die 
tl Regierung verfügt, daß der Handel mit rohen Häuten 
nur“ denjenigen Iraeliten zu geſtatten ſei, welche ent 
weder ‚bereis zuim Handel mit Landesprodutten konzeſſionirt 
find, ober zum er Handel eine beſondere Ligenz der 
vergejegten Diftriftspoltzeibehörbe erhalten "haben. Bei 
Würdigung der Gejuche um foldhe Lizenzen foll der Leu⸗ 
mund des Bittftellers befonders in Bezug auf den Bor⸗ 
wurf des Wuchers oder Schadherhandels, befonders bes 
achtet werben. ; Ü 


Die an ber katholiſchen ijolirten Lateinſchule "Hl 
Kitzingen erledigte Stelle, eines Oberlehrers und Subs 
rektorö wurde bem früheren Inhaber derſelben, Priefter 

ſeph Jechtl, zur Zeit in München ſeiner Bitte ent: 
prehend, mit dem damit. verbundenen Funktionsbezuge 
in widerruflicher Eigenſchaft wieder übertragen. i 

Die Schul: und Kirchendienertelle zu Dingolshaufen, 
Log. Gerolzhofen, wurde dem Schulverweier Joh. Baumes 
bach zu Bögnit, umd die gleiche Stelle zu Haufen, Log 
Mellrichftadt, dem Lehrer Donat Stephan Günder zu 
Wörth übertragen. 


Erledigt: Die proteft. Pfarrei Hättenhaufen, Landg. 
Weyhers, St. Waizenbach; re 757 fl. 2i ke. 
Uniere ag nr erreichte ihren Abſchluß nicht, 
ohne den biefigen Kunftfreunden noch einen hohen Genuß 
ı gewähren durch das ug ra ber f. Hofopernfängerin 
Kein ES chwarzbah von: Münden. Die hochgeſchätzte 
Rünftlerin hat in ihren —— Parthieen (Martha, 
Vrinzeſſin in Robert, Amine in ber Nachtwandlerin, denen 
ch heute noch die Gilda in Rigoletto anreiht), das 
blikum durch ihre ausgezeichneten unge ets zum 
auteſten ig hingeriſſen, ind wir glauben den 
terfrennden eine Höchft willtonmimene Nachricht zu bringen, 
wenn wir berichten, daß Frl. Schwarzbach in Felle 
um Benefg für Hrn. Haimer ftattfindenden Oper‘ Jo⸗ 
ann von’ Paris“ aut i n en 
h ® vie aus Gefaͤlligkeit für de Benefigtamt 
n 


ni A m re ing dr glg 


’ . . . 


+ 


die Pringeffin fingen und baburd) bie genannte zum Beiten 
— berdienftvollften Bühnenmitglieder ſtatt⸗ 
findende Vorftellung wefentlih unterjtügen wird. 


Heute fand im Polizeihofe die Verſteigerung der 
—— neue ——————— gewordenen bio⸗ 
ber dei Brandunglücden zur Beiſchaffung des Waſſers ver 
wendeten kupfernen Keffel, 11 an der Zahl, ſtatt. Es 
Hatten fich zahlreiche Kaufluftige eingefunden, und betrug 
der Gejammterlös 771 fl.; der nicdrigfte, Preis für einen 
Kefiel war 48 fl, ber ſte 10 fl. Das Reſultat 
unterliegt noch der Beftätigung des Stabtmaglitrates. 


Heute Mittag erſchoß fich ein junger Mann dahier, 
die Motive find noch nicht befannt. 

Am 20. d. feierte in Bamberg einer der geachtetſten 
Bürger, Hr. Kaſpar Leift, Kaufmann und Wechſelappel⸗ 
er Sr gr feine goldene Hechzeit. Der Jubilar 
ähft 73, die Jubilarin 70 Jahre, und Beide erfreuen 

ch der beiten Geſundheit. Antereffant ift, daß in dieſem 
Fahre auch die Firma Joh. Steph. Leiſt ihr 100jähriges 
ubiläum fetert ; derſelben ftanden bis jept- mur mei 
hefs vor, der Jubilar nämlich und fein Vater. Der 
Mann, der als Lakei auf der Ehaife des Jubilars ftand, 
hatte diefen Dienſt jchon bei deſſen erſter Hochzeitsfeier 
b 


eben, 

Wie aus München gemeldet wirb, ift ber erjt vor 
einiger Zeit in Penfion getretene Artillerie-Generalmajor 
von PBöllath feit einigen Tagen ſchwer erfrantt. 

uf der gegenwärtigen Ausjtellung im Sunftvereine 
in München hi es bejonders ein neues Bild unſeres ges 
ſchaͤtzten Landsmannes Hrn. Aug. Geift, „abendliche Ruhe“, 
weiches allgemeine Bewunderung erntet. j 

An der Nähe von Stuttgart wurbe vor einigen 
Tagen eine Holzveriteigerung vorgenommen, deren Ergeb— 
nifle von der Art find, dab fie zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht zu werden verdienen. Das Klafter Buchenſcheit⸗ 
holz wurde zu 23 bis 24 fl., das Birkenholz in halben 
Klaftern zu 10 bis 11 fl., das Hundert bucdene Wellen 
zu 13 fl. 30 Er. bis 14 fl. verkauft. 

Paris, 19. April. Aus den 66 Departementen 
Frankreichs, wo der Weinban in bejouberer Ausdehnung 
— wird, lauten die Berichte ſehr erfreulich; die 

eben entwiceln ſich in fo vorzüglicer Weile, dag man 
eine ber reichlichiten und beiten Ernten hoffen darf. _ 
Rom, 14. April. Se. Maj. König Marimilian 
begab fich geftern Mittag nach dem Vatican, um von Sr. 
Heiligkeit dem Papft ſchieb zu nehmen. Der König 
wurde mit einem reichen Zermoniell empfangen und aud 
bei dieſer Gelegenheit unter Auszeichnungen jeder Art von 
ben bdienjtthuenden Kammerberrn zu dem Papſt geleitet. 
Er vermweilte mit demſelben längere Zeit im Zwiegejpräd. 
Später trat das Gefolge ein, in welchem ſich auch ber 
bayerische Geſandte im Paris, Baron v. Wendland, befand. 


Rom, 14. April. Obgleich der Beſuch des Könige 
von Preußen für den Augenblid —— t iſt, ſo glaubt 
man hier dennoch in unterrichteten an daß berjelbe 
während des Aufenthaltes der Kaiferin-:Wittwe von Ruß⸗ 
land zur Ausführung komme. 


Ausland. 


Spanien. Madrid, 17. April. Ueber eine ent 
deckle carliftiiche Berfhwörung werden nachſtehende De— 
tails mitgetheilt: Man ſagt, die Königin ſollte am Grün- 
Donnerstag entweder im ihrer eigenen Kapelle während 
des Gottesdienſtes oder in eimer anderen Kirche, welche 
fie Nachmittags befuchen würde, ermordet werben. Nach 
vollbrahtem Mord mwürben ae gewiſſe Klaffen der Bes 
vöoͤlkerung unter dem Rufe: „Es lebe bie Religion! Es 

lebe der unumfchränttestönig!" erhoben haben. AUm Oſter⸗ 
Sonntag follten mehrere Provinzen auf ben Muf der 
Hauptitadt antworten. et würde, wäre bas Gomplott 
gelungen, das ganze Lana in Flammen ftehen! Uber am 
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Mittwoch Abend bekam das Miniſterium von dieſem a 
ſcheulichen Complotte Kenntuiß und traf ſofort die, erfor⸗ 
derlichen Borkehrungen. Die Königin blieb und bleibt 
noch in ihren Gemäcern und ber Balajt wird aufs Sorg⸗ 
fältigite bewacht. Seit Donnerstag Abend dauern die 
Verhaftungen in Mapriv und ber Provinz ununterbrochen 
fort. Man bedauert, unter den CEingezogenen mehrere 
Geiſtliche zu finden, deren einige wegen ihres politiſchen 
Fanatismus befammt find; auch einige Adelige und meh» 
tere carliftifche Offiziere find unter den Verhafteten. 


Franfreih. Toulon, W. April. Der Groß: 
fürft Gonitantin langt je eben, 2 Uhr Nachmittags, mit) 
dem „Deloff“, den noch zwei andere ruſſiſche Kriegsichiffe 
„Biborg“ und „Polkan“, begleiten hier an. Zehn fran- 
zöftiche Kriegsſchiffe, die ihre Flaggen aufgezogen, bes 
grüßten den Großfürften bei deſſen Ankunft aur ber 
Rhede, ein jedes mit einer Salve von 21 Kanonenfchüfien. 


Paris, 21, April. In der geftrigen Neuenburger 
Konferenzjigung kam es zu ziemlich lebhaften Drbatten; 
biejelbe dauerte bis 5 Uhr. Nach der Sitzung ſandten 
der Graf v. Hapfeld und Dr. Kern ſogleich Depeichen 
an ihre betreffenden NPegierungen. Die beutige Prefle 
enthält folgende bemerfenswerthe Mittheilung: „Der Herr 
Dr. Kern ift heute Abend nach Bern abgereift. Es if 
anzunehmen, daß jeine Reife den Zweck bat, dem Bundes: 
rathe die zulegt vereinbarten Borjchläge zur: Berathung 
mitzutheilen. Die Konferenzen werben, aljo wieber für 
einige Tage ruhen.” 44 


England London, A. April. Der Dampfer 
„Europa“ hat Nachrichten aus New York vom 9.April 
nach Liverpool gebracht. Die amerikanischen Blätter thun 
eines Gerũchtes Erwähnung, welchem zufolge eine impos 
fante Flotte unter Commodore Perry und ein Gejandter 
mit dem Auftrags, eine Mopifilation der beftehenden Ber- 
träge zu verlangen, nach China geſandt werden jollten, 
jedoch ohne mit England zu cooperiren. 

Rußland. Nicht allen in Rußland, fondern 
auch im Königreich Polen iſt gegenwärtig ein panifcher 
Schrecken unter Denen verbreitet, welche zu den Armee 
lieferungen während bes leßten Krimfeldzugs in irgend⸗ 
welcher Beziehung geftanden haben. Die Betrügereieit 
und Unterjchleife jollen in der That ins Unglaubliche 
achen und ermiejenermaßken bereit® mehrere Millionen 
Rubel Silber betragen. Nun aber bat nach dem ent- 
fchievenen Willen des Kaijers Alerander die frühere Straf 
tofigfeit für dergleichen „eine Nachläffigkeiten“ aufge 
hört, und Kriegs» und Zivilgerichte find beſchäftigt, alle 
Schuldigen bis in die höhern Dienftiphären hinauf zu 
ermitteln und dem unnachlichtigften Strafurtheil zu unter⸗ 
werfen. Da gibt es denn nun Gütertonfistationen in 
Menge; die Gravirteften werden wohl ihre Tünftigen 
Wohnfige in der Nähe von Srkutst augewieien erhalten 
uud die fchuldigen Militärs unter der üblichen Degras 
bation ber Kautaſusarmee als Kanonenfutter zugetheilt 
werden. Den Juden namentlid fommt es ganz unbe 

iffich vor, dag man die Richterſtimmen nicht mehr mit 
Juperialen joll ftumm machen können; Viele find de 
Angit, daß fie mit ihrer beweglichen Habe das Weite 
juchen und fich nicht eher für ficher halten, als bis jie 
auf amerikaniſchem Boden angelangt fein werben. 





Marf 
Schweinfurt, 2. April Der Zufuhr zur hew 
tigen Schramme war gering, der Handel raſch; wegen Ans 
weſenheit vieler Käufer zogen bie Preife im Allgemeinen 
etwas an. Waizen wurde verkauft der Schäffel um 0 
fl. — 23 fl. 24 fr, Storn 15 fl. 30 fr. — 17 1.30, 
zn 16. — 1Tfl, Haber 8 fl. 36 re. — 10 f 
r. 





Veraatweriicher Ac⸗liea: Br. Braun. 
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‚gg Ziorgen — ben 24. d. Mts. früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
ı 


vie, Mob 


ienverfteigerung in ber Wohnung der Frau Pauline Meder 


we fortgeſetzt, und werben insbeſondere Weißzeug und Küchengera thſchaf⸗ 


ten. zum Striche kommen. 


‚ Würzburg, den 23. April 1857, 


Befanııtmachung. 


In der Verlaffenfchaft der Spenglerswittwe Margarethe: Evers find 


Forderungen 


Mittivoch den 13. Mai I. 


J. Vormittags 9 Uhr 


i 
¶ Geſchaͤfte mmer Nr, 3) bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei Aus— 
einanderjegung bes Nachlafies —— ⸗* —— 


Zum Aurftriche des zur Ma 


je gehörigen Wohnhaufes Diftr. 2, Nr. 365, 


beftchend aus einem zweijtödigen Vorderbau, einem dreiftödfigen Fluͤgelbau 
und einen zweiltödigen Hintergebäube, deſſen nähere Beſchreibung in ber 
diesgerich lichen Regiſtratur eingefchen werden kann, und welches auf 13000 fl. 


ift, ſteht Tagfahrt auf 


geiüik t 

donnerstag den 14. Mai I. I Vormittags 9 Uhr 
Sefchäftszimmer Nr. 3) an, wozu zablungsfähige Strihsliebhaber mit dem 
emerlen eingeladen werden, da bie Kundgabe der Strihsbedingungen am 


Termine felbft erfolgt, 
—— * 14. April 1857. 
gl. 


2 


art 


Seuffert. 


| Befaumtmacban o 


& Für die Gamijon- Würzburg wurden pro 1856 57 1005 Klafter Bu: 


Kreig- und Stadtgericht. 


— 


53 15} 


eitholg zum Bezuge aus Staatswalbungen angewiefen und zwar: | 


a) aus der Revier Rothenbuch, Forftamts Aſchaffenburg 592%, Kafter, 
Pl,» m :m. Lohreritraße Lohr 102 A 

e ” on, m ‚Ruppertshütten „ Lohr 108 _ 

d Biſchbruun Stadtprozelten M/ 


—8* vergeben. 


ie Attordbedingungen hiezu können 
als aud--bei-ben- Fol. Forftämtern. Aſchaffenb 
Stadtproselten eingeſehen werben. Diejenigen, welde biefen 


Die Beifuhr"viejee Holzes wird im öffentlichen Submifjionswege an ven 


ſowohl bei der untengenannten 


VLohr und 
tran&port 


übernehmen wollen,. haben ihr. ſchrifiliches Angebot unter der Auffchrift 
grabminen für bie Setgbeifubt der Garnifon Würzburg“ längftäns bie zum 


Mai L. * Vormittags 1 


Uhr, wo deren Eröffnung ſtattfindet, verfiegelt 


anber einzufenden, wobei ausdruͤcklich bemerkt wird, daß fpäter einlaufenbe 
oder mangelhafte Submifjionen unberuͤckſichtiget bleiben. * 


2 Würzburg, ben 21. April 1857. 
— Komgliche 


Militãr⸗ Lokal⸗Verpflegs· Commiſſion. 


8. Diſt. Mr. 298, Buͤttnersgaſſe, 
iſt der zweite Stod, beftehenb aus 3 
—8 Küche und allen Bequem⸗ 
lichkeiten auf den 1. Auguſt zu vers 


miethen. 


2. D. N. 370 hinter der Neumuͤn⸗ 
Merfirge iſt eine fonnige Wohnun 
von 3 Zinmern auf die Straße, 
Yeinere rüdwärts, nebit allen übri- 
gen Erfodemifjen bis 1. Auguft an 
eine ruhige Familie zu vermiethen. 


Im Schonecker ſchen Haufe vor dem 
— Thore it der Papillon zu 
5 Zimmern und übrigen Erfober- 
en an eine ruhige Familie auf 1. 

i zu vermiethen. 

Eine Bader: Healgerechtfame 
iſt zu verkaufen. Das Nähere ift in 
der Erpebitiom zu erfragen. 

Ein Ranapee mit 6 Seſſeln if 
* Billig zu verkaufen. Näb. i. d. Ery. 


Für ein ſolides Frauenzimmer ift 
ein freundliches Mezzanenzimmer mit 
Küche bis 1. Auguſt zu vermiethen 
im 4, Diſtr. Nr. 130. 

Es wird ein reinliches Mädchen, 
welches bürgerlich kochen kann, ee 


in Dienft. zu nehmen gefucht, 
res in ber Vrpelition, nr 
Ein folives, braves Mabchen, 
bas ie! mit guten Zeugniffen aus 
weiſen an Pr fogleih einen 
a 


1d 







g wird 
ein reinliches a mit guten 
Zeugnifjen geſucht. Raͤh. i. d. 


re eine hieſtge Weinw 
ei — eintiches Pr 
wäbdben geſucht, das faglei ein⸗ 
treten kann. Wo? jagt bie i 
En Hanteall iR Milz zw were 
Taufen. Kaͤh. I. d. Em. 


® 


ange n. 


Nächſt dem Bürgerſpitale wurde 
am Sonntag ein BSausſchlüſ⸗ 
ſel verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolchen in der Expedit. 
d. BI. abzugeben. 


Albertus Magnus 
große ägyptifche Geheimnifſe für 
Menſchen und Vieh Fönnen für nur 
1 fl. 12 fr. bezogen werden von 
Paul Halm’s Buchhandlung 
in Würzburg. 


gi 2060 fl. werden gegen 3: 
KA bis Afache Verfiherung ſo— 

gleich aufzunchmen gefucht. 
Näh. in der Exped. d, BL 


800 fl. jind gegen doppelte Vers 
fiherung auf 1. Mpothet ſtinltch 
auszuleiben. Näh. i. d. Exped. 


VDRPAUNSSBOEREHEDQ 
8 Eine erjte Hypothekz 
Zauf em Haus biefiger? 
& Stadt von 3800 fl.d 
Swird zu cediren ned 


An der. Spitalpromenade im 
„Strauß* find mehrere möblirte 
Ihöne Zimmer an ſolide Herrn jos 
gleich zu vermietben. 





Ein Megenfag, ein Fiirgen: 
ſchrank und eine Tapeziersleiter 
find billig zu verkaufen. Mo? jagt 
die Erped. d. Bl. 


Es ift ein möblirtes Zimmerchen 
an einen Herm ſogleich zu vermiethen 
im 2, D, Mr. 470. u 

Ein jhön möblirtes Zimmer ift in 
der Herngaffe 2. Difte, Nr. 574 bis 
1. Mai zu vermietben. 


Eim schönes abgeichlofienes Logis 
von: 4 Zimmern, ‚Küche, Keller, „2 
Mezzanentammern und allen übrigen 
Eriorbernifien ift bis. 1. Auguſt oder 
früher zu vermiethen im 5. Diftrikt 
Nr. 231. 


Es wird ein Gärtner uuf das 
Land geſucht. Näheres in der Erpes 
bition d. BI. 


Schifffabrts:Machrichten. 
Wertheim, 21. April, 
Heute Vormittag hier vor⸗ 
beigefahren M, J. Netichert 
von Gernünben mit Labung von Bobs 
len; und M. Geiger von Hichaffenburg 
mit Ladung von Aſchaffenburg, Hana 
und Offenbach. Heute Abend anger 
kommen und morgen früb.weiterfahrend 
Seh. Winterheld won Miltenberg mit 
Ladung daher und won Frankfurt. 


— zu 


2112 27 LH 
weilte. duo 
—* 


FETTE 


Für Tr . 


—— Augenheilanflalt des Unterzeihneten hat mit dem Frühlinge ihren 
Jahrgang begonnen, und fie empfiehlt ſich bei dieſer Gelegenheit allen 





Arftigen von jevem Alter und Stande mit. der Berficherung, daß die⸗ 
em —— nur auf’8 Beſte verpflegt, ſondern auch ſchnell und ſicher — 


Erwägt man, daß der Unterzeichnete ſeit XI 2 zu 

Ac Armenarzt für Augenkranke ift, jo wird man es nicht als 2* 
‚erachten, daß —* Umfa —* jaͤhrlichen Leiſtungen, in Operationen jo» 

' als in mebiz andlung, denen ber größten Etabliſſemen ts 

diejes See es in late — die Preiſe Verpflegung und 
ärztliche Bryan lung angeht, jo find diefelben nur auf mäßige Koſtenvergüt⸗ 
ung berechnet, und darf es der Unterzeichnete daher wohl * ſich hierin 
Eh 7 ngftbegründeten Ruf der Anftalt zu ‚beziehen. R — Auskunft 
t 


ir Nümmberg im April 1857. 
Mr Dr. A. Mreitmair, 
— praft. u. ftäbtifcher Armenarzt für Augentrante. 


Georg Tobias Neuß, Maler, empfiehlt Ti zum grün ee 
terrichte im hier für Frauenzimmer und Herrn in gemeine aftli Uns 
ferrichtsſtunden gegen ein Honorar von 36 Fr., per: Monat & Perfon, für 
monatlich 16 Stunden, im 2. Dift. Nr. 48 Eichhorngaſſe. 


Bockaläſer 


in mehreren Sorten empfiehlt 
Philipp Treutlein. 
Domftraße. 


Suhe Percha:Firniß in Töpfen mit Gebrauchs: Anmeifung A183 tr, 
Mittelſt diefem meuen, praktiichen Mittel, welches das Leber vorzüglich 
conſervirt nnd gejchmeibig erhält, kann man alles Schuhwerk : gegen Näffe 

und ſelbſt gegen den alles durchdringenden Schnee und Thau vollkommen 


wafjerbicht machen. Zu haben. bei 
Carl Bolzano. 


Holzkohlen-Verkauf. 


Ganz gute und beſte Sorte iſt am Waſſer, am Kohlenplatz, die Butte 
ohne Tragerlohn für fl. 1. 40 kr. zu haben. Beſtellungen find bei Valentin 
Reinhard, Bärengajie Nr, 375, und bei den Koblenträgern Franz Sch 
ling und Georg Obert zu machen. 


Wecechſel und Anweiſungen auf unſer Haus Mofenbeim Brotbers 
———— find jederzeit im beliebiger Größe zu haben bei - 


Gehrüder Rosenheim. 


bi Bekanntmachung. 

Die: Sparkaſſe der Stadt Würzburg — 

Es wird hiemit wiederholt bekannt gemacht, daß das Lokal ber Spar⸗ 

laſſe an allen Soqentagen mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage zur 

Einlage von Spargelbern offen und das Geringite der Einlagen auf Einen 
Bu feftgeftellt it. 

Würzburg, den 18, April 1857. 
Der Stadbtmagiftrat. 
I. Buͤrgermeiſter: Dr, Treppner. 


* Bekanntmachung. 


Es wird andurch zur oͤffentlichen Kenntniß 8 daß am 27, W. 
29. And; 30, L Mis. Die, Schifffahrt durch die biefige Kanalſchleuſſe wegen 
a Neperatur des Schubgatters in der Kanalmühle dahier nicht 
a a 
Würzburg, den 20. April 1857. 
Königl ide Bau-Injpeftiom 
Eickemeyer. 
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R Lohn‘ a“ 


Ur. 97 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 
A nen 


Ey 


r a BE 
Dauerhde eihäftigung und guter 
nen A ragt ua sa 


Ständen Pete in —— 


1 


ren 
rohr m el x i 
verkaufen. Räh. i — 


— 

‚Ein kräftiger Banun vom Lande, 
33 Jahre alt, ver Gartenarbeit ver 
fteht und fich, allen jonftigen Arbeiten 
unterzieht, jucht ein Unterfommen als 
Ma Näheres 2. Diſt. Nr. 366. 


n junger erg‘ wird 
zu % en gefucht. Näh. i. d. Exp. 


— — — — 
Es wird ein ordentliches Mäd— 
chen in. Dienſt zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Expedition. 


Ein braves Mädchen, welches 
gem verjteht und lich den: haͤus⸗ 
hen Arbeiten unterzieht, wird in 
Dienft zu nehmen — Näheres 
in ber, bition dẽ. Blts. 


Ein Wädchen wird geſucht, wel⸗ 
ches im Kleidermachen erfahren iſt. 
Näheres in der Exped. d. Blts. 


Es wird ein Dienſtmädchen 
vom Lande, das auch mit Vieh um— 
zugehen verfteht, in der Nähe ber 
Stadt gefucht. Näheres in der Ex⸗ 
pebition ds. Blts. 


Im einem Pußgeichäft in der beften 
Lage werden noch einige Lebrmäds 
eben angenommen, welche auch alle 
feinen Arbeiten erlernen ‚können, mit 
oder ohne gt > — RR 
in der Erpeb. d 


Säimmtlihe in den öffentlichen 
Blättern angezeigten 


Gartenbücher 
findet man in der Halm'ſchen Buch: 
handlung in Würzburg aleiäial® 
— und zwar ſtets zu 
ti 8 erem Preife als wie angezeigt. 








— 
Ei verpachten find 
in unmittelbarer Nähe von Würz- 
burg 40 Morgen Feld ganz ars 
rondirt, nebft den hiezu erforder 
lichen Sebäulichkeiten. Näheres 
im Auftrags u Anfrage-Burean 
von 


F 3. Manı 
—000000000000 


Im 4. Diſt, Peterspfarrgaſſe, Nr. 
19, iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche und allen häus— 
lichen Bequemlichkeiten auf den 4. 
Auguſt zu vermiethen. 





IE BAR VRsSEBPFie BB (8! Te „Es eh 
Regelmässige Danpschifahrt 


pwiſchen 


BREMEN und NEWYORK. 


die neuen, prachtvollen, coloffalen Dampfiäifie 5 Claſſe 
durh Sa * ihe 8 gem An Im, 1 wol 





Indiana ..n . . . BR 1 den — 

— eee er — ——— 

Jason . RT | ar 
mit unübertroffenen Bequemlii keiten für Baflagiere 

Abfahrt von Bremer lie 14 Tage: 


Sonnabends früh Morgens, und zwat 2 25. April, 9. und 238, Mai, 
6. und 20. Juni, 4. und 18, Juli, 1. 16 und 29. Auguft, 12. und 26. 
September, 10. und 24. Oftober, 7. und” 21: Movember, 5, n. 19. Dezember. 
Paſſagiere und Güter müffen brei Tage vor der Abfahrt in Bremen jein. 
aflage:Preife ein‘ * — = eg: 
€ ft [G t ‚ Oberer on 20 Gulden vn 
ste Cajũte } Unterer Salon . - 
* Kinder ante 10 Jahren 6 Sälfe. * 
* mit Kammern zu erſonen, jedo wiſchendeck⸗ 
Zweite Cajũte Bang, pr. —— 130 Gulden. ’ 
mi mit Kammer zu — onen 
Zwiſchendec * Erwachſenen 00 Gulden. 
Fuͤr Kinder unter 10 Jahren in ben beiden Testen Plägen 20 Gulden 
weniger. Für Säuglinge unter einem Jahr 6 Gulden. 
Die Anmeldungen zur Ueberfahr: find möglichſt zeitig bei mir ober 
meinen en zu ntachen, 
Bremen I Fr. Wm. Bödeker, jun., 
H. Aug Heineken Nachfolger, 
—* di ter Schiffismakler, 


in en bei Herrn Bf tießberger, Generalagent. 
„ Landshut ne ar Kinpler. 
„ Landsberg u. 83 Wittmann. 
Paſſau Pa Harslem. 
8 — —— of. Braunſchober. 
Bils hofen — * —5* 
Dingolfiug m: m 
„ Stadtambof — — Schäffer. 
m Amberg are Mich. LKauerer. 
u Angofjtadt 253 I. ©: —— 
„ Würth eo, Leonh Münd. 
„ Ansbadı £ & tn Er. Gülgow. 
Neuſtadt a / Aiſch 5 W. Sieger. 
Noͤrdlingen u ıy del Hoffmann. 
„ Bährenth — Se 4 Kißling 
Bamberg — I. Seßlein. 
„ Hof ER * . Eberdt. 
„ Weiden Ina R Fiſcher. 
Würzburg u. "FF. Wild. 
„ Neuftadt a/S. pt I W. Binder. 
Am — den 27. April Morgens 9 Uhr läßt der nuns 
* rige Eigenthü ir des auf Püſſensheimer Markung gelegenen Staats- 
es „das Oberhof 
— es Eichenſpaltholz, 
uſcheit⸗ und olz, 
— rg 
altes en: 
15000 Wellen und endi ich 
130 Eichenftänme zu Wagner: und Bauholz 


an Ort und Stelle auf Biel verſtrichen. 


Dienstag den =, — ds. Irs. Nachmittags 2 Ubr 
werden in der Ei Po Herrn Sattlermeifters Göttel dahier, Franzis: 
Er Diftr. 63 * neuer gedeckter vierſitziger Viltoria⸗Wagen⸗ 

Fabrikat, dann 
eine alte J — und 
ein Geſchi 


gegen — baare —2 duch verſteĩgert, wozu Liebhaber eingelaben 


änderungen ift«imd. D. Nr. 3011, 


— 


:f? Pr yrıle” 


Ein ganz gutes Forte: 
piano von Seen ie 
mit 6 Oktaven und 3 Ver⸗ 
zu verfaufeit, 


> &ine ganz fhöne und gute Echei 
Genbüchte {on HN un et 


Nah. in ber End; >. It Aa 


Eini in den Hof gehendes Logis von 
4 Zimmern und ein großes, — 
Gewölbe iſt zu. vermieſhen, umiere 
Dominikanergafie Nr. 256; 


Eine menge ſonnige abg 

ſene —— eſtehend in 6 Slnmert, 
Küche, Kammer, Holzlage, Keller und 
Boden: Abtheilung, Antheil am Waſch⸗ 
haus, Wafferleitung ꝛc. ift bist. Mai 
oder auch bis nädhites gu zu - 
miethen; auch kann Stall. für 3 

—— —— und Seubenen 


—*2* Nr. —— * 


Ebendaſelbſt iſt auch ein ſchoͤn möhe 
lirtes freundliches Zimmer bis 1. Mat 
oder jogleich zu wermiethem. 


Ein Logts über eine Stiege von 6 
Zimmern, neu ladirt und t — 
nebſt andern Bequemlichkeiten, iſt au 
1. Mai oder 1. Auguſt zu vermiethen. 
Anfrage bei dem conzeſſivnirten Quar⸗ 
tiervermiether Schmidt 4. D. * 232 
Roſengaſſe. 


mei ineinanderge freund⸗ 
liche und ſchoön möb * —— ſind 


foglei oder auch ig fpäter zu ver 
miethen. Näb. i d. Näh. id. Exped. 


Hi 


= Nr. 139, 


3. D. Nr. 364 vr Franzis⸗ 
—* egenũber I 4 oder 5 
ineimanbergehende be age immer, 
Küche mit ſonſtigen — chteiten 
auf 1. Auguſt zu vermiethen. 


Zwei Zimmer ſind an ſolide Arbeiter 
zu vermiethen Mainbrüde Nr. 263. 


— Zimmer nebſt Alloven, Küche, 
Keller ꝛc. find auf Jakobi zu vers 
nn Näheres in der / Erpebitio n 





(Sommerjeite) find 
I Sem: 





Ein gemölbter abgetheilter er 
mit & ab jebes 2 Fuder ent yaltend, 
ift En lid) zu vermiethen im 


4 Ein Haus ineiner en⸗ 
ten Straße, zu eh häft 
geeignet, ift aus 


zu 3 = Kapıres I int * — go 
287, — über 1 Stiege in 
T, 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


1.D. 
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. Kreis» Verpflegsanitalt, 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 
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Für den Monat Mai und Juni kann auf den 


‚Stable und 


Landboten‘ noch bei allen k. Poitftellen abonnirt werden. 


Tagsneuigkeiten. 


Das heutige Kreitamtsblatt enthält ben Abſchied für 
den Landrath unferes Kreiſes; wir entnehmen bemielben 
Folgendes: Die vom Landratbe richtig befundenen Rech— 
nungen der Kreishilfstafle, der Kreisirrenanftalt, ker 
ber Kreis: Gchär: Anitalt, bes 
Marimilians:Hilfsinayazins und der Kreisfonde, ebenſo 
bie Bejtimmung der Kreis-Ausgaben und Ginnahmen 
erhielten die Allerhöchite Genehmigung. Ferner enthält 
der Abſchied u. A. folgende Allerhöchite Entichlichungen. 
4) nachdem der Landraih ohne Angabe irgend eines Grun— 
des und entgegen dem Berfahren in ben Vorjahren bie 
Uebernabme der Hälfte der Real- und Perſonal⸗Exigenz 
ber Kreis Gewerbs- und Handelstammer abgelehnt bat, 
fo ift der pro 1856,57 treffende Betrag in das Kreiss 
ang pro 1857/58 wicber — Sollte ſich 
ber Landrath bei feiner nächſten Verſammlung zur nach— 
traglichen Zuftimmung zu der abgelehnten Summe nicht 
verftehen , jo bat die Ginberufnng ber Kreis⸗Gewerbo⸗ 
und Handelöfammer im Januar künftigen Jahres zu unter= 
bleiben. 2) Wir genehmigen nad dem Wunſche bes 
Landrathes, dab bie fur Aderbauichulen beftimmten 1000 fl, 
gleihwie in ben Vorjahren für den Zweck admajjirt, und 
daß aus den bereits admaſſirten Fonds a) 500 Fl. zu 
Stipendien für Schüler an landwirthſchaftlichen ** 
Anſtalten und zwar vorzugsweiſe für ſolche, welche ſich 
für den Kunſtwieſenbau und die Drainage ausbilden, ver— 
wendet, bann h) weitere 500 fl. dem Kreid:Gomite bed 
landwirthſchaftlichen Vereines für die Gartenbauſchule 
u Würzburg zur Verfügung getellt werben. 3) Dem 

ntrage bes Landrathes jr ir genehmigen Wir, 
daß aus dem Nfünbeftande der Kreisfonds-Rehnung pro 
1855/56 vorbehaftlih der hieraus noch zu beftrettenden 
Kreisausgaben folgende Beträge verwendet werden. a) 
2300 fl. zur befjeren Dotirung bed Marimilians-Hilfs- 
Magazins, b) 600 fl. für die Rettungs:Anftalten zu 
Trautberg, Würzburg, (Knaben u. Mädchen), Schweinfurt, 
Ir die Rhoͤnbezirke und die ehemals Aichaffenburgifchen Ge= 
ietötheile, und zwar mit TOOL. für eine jede derjelben, e) 
100 fi. für ea entlajfener Sträflinge und Kor⸗ 
reftionäre, endlich d) fl. für dringende Ulerkhubanten. 
Es folgt num Allerhöchſte Entichliegung auf die befon- 
deren Wuͤnſche und Anträge des Randrathes, von benen 
wir folgende hervorheben: 1) Wir wollen, daß auch bei 
ben ferneren Verhandlungen über bie Derftellung einer 


‚3a 


Eiſenbahn von Heidelberg nach Würzburg möglichft auf 
Führung der rin Aurorbach und (tenbern m 
xwirkt werde, wie bieß ſchon bei früheren. einleitenden 
Berbanbtungen ber Fall war, fönnen jedoch nicht unbemerff 
lafien, daß jich der Grreichung biefed Zieles nicht unbe— 
deutende Schwierigkeiten entgegen geftellt haben. 2) Nach— 
dem bie Gifenbahn-Verhältnifie des Negierungsbezirfe® 
bermal einer Neugeftaltung entgegen neben, deren Eintritt 
abgewärtet werden muß, um ermefien zu fönnen, ob bie 
Öerjtellung einer Bahnverbindung zwifchen dem Maine und 
Kreoah hofe zu Pin ang, Spare it; fo vermögen 
ir zur Zeit nicht, dem an Uns gelangten ſche auf 
Anlegung diefer Berbinbungsbahn eine Folge zu geben, 
3) Dem weiteren auf Breigebung bed Beſitzes don * 
mũhlen gerichteten Antrage vermoͤgen Wir zur Zeit nicht 
Folge zu geben. Der Schluß lautet: Indem Wir dem 
Landrathe den gegenivärtigen Abfchieb ertheilen, anerfennen 
Wir gerne ben von temfelben bewiefenen warmen Gi 
und eriwiedern die Gefinnungen der Treue und Anhänge 
re = ber Betficherung Un ſerer Königlichen 34 
nade. 


Aſchaffenburg, 24. April. Der ſeitherige Koo— 
perater an der hieſigen Stiftolirche, Herr Beckert, welcher 
befanntlih vor längerer Zeit zum Pfarrkurator nach 
Mainaſchaff definirt wurde, hat nunmehr fein Grnenn- 
ungödekret für diefe Stelle erhalten. Zum Kooperator' 
an ber Stifisfirche dahier wurde Herr Kaplan Friedrich, 
bisher Kaplan an ber St. Agathakirche, ernannt. ’ 

(Aid. tg.) 

Bon den am 13. d. Mts. zu ‚Prieftern geweihten 
Herren werden zwei im hiefiger Stabt ihr erſtes heil, 
Mepopfer feiern, und zwar Herr Michael Anton Tem— 
pel am 26, d. Mts. in ber, Marienkapelle, und Pater 
Stanislaus Ulrich am 4. Mai in der Auguſtinerkirche. 


Die in Nr. 94 unjeres Blattes enthaltene Nachricht 
über die Beförderung des Hın. Dr. Huller zum Miniſteriai⸗ 
jefretär entbehrt verläffiger Mittheilung zufolge jeden 
rundes, und werben die vercehrlichen NMedaktionen jener 
Blätter, welche gleichfalls diefe Notiz enthielten, — 
dieſe Berichtigung in ihre Spalten aufzunehmen. 

Am 21. ds. fand man bie Leiche des ſchon ſeit dem 
26. Januar l. 98. vermißten Bürgers und Getveibeunter- 
han dlers Karl Endres, fogenannten Kfleinfeger, im Ab⸗ 
tritt bes Bierbrauer Bauer'ſchen Hanfes in Neuftabt a. 


und 


“+ 


/ 
* £ j 

Po nf N lin, 

». 6, wo er wahrſcheinlich in Folge feiner Truntenpeit 

Sineingefallen war und Niemand um Hülfe rufen konnte. 


Wie uns berichtet wird, fand am legten Sonntage 
Adend im ;Foritreviere Caſſei, Loy. Orb, ein Waldbraud 
Ratt, bei weldem etwa 3 Morgen Waldung vernidhter 
wurden. Durd die ausgezeichnere Hülfeleiitung und Um- 

cht des E. Forjtperjonals, namentlich des Forſtpraktikanten 
n. v. Eſchborn, wurde das meitere Unſichgreifen des 
8 verhütet. 


Am 21. ds. Abends fiel der Ortsnachbar Stephan 
Dölluer von Uchenhofen, Log. Haßfurt, in jeiner Scheune 
vom Gebälfe herab und verlegte jich dırart, daß er auf 
ber Stelle tobt blich. 


* Das germanifche Muſeum zu Nürnberg bat in 
ber Märznummer feines Anzeigers — weil das Bedürf- 
niß ‚archivalifcher Arbeitskräfte im Mujeum ſich immer 
mehr jühlbar macht, und häufige Geſuche um Sachver— 
ftändige zur Einrichtung adeliger und ftäotiicher Ardyive 
au das Mujeum gerichtet werden, cine Einladung an 
junge Juriften und Philologen erlaffen, welche ſich ven 
dipſomatiſchen Studien zu wiomen beabjichtigen, bei ver 
Arhivverwaltung des german. Muſeums, unter Vorlage 
ber erforderlichen Ausweife, um Zulaffung zur Praxis 
fi zu metven. 


Sranffurt, 23. April, Heute Vormittag verfams 
weiten fich gegen 200 Schneivergejellen in dem nahen 
naſſauiſchen Orte Griesheim, um darüber zu berathen, 
welche Schritte zu ergreifen fein, um ihre Meifter zu 
Eryöhung des Lohnes zu bewegen. Diejelden kehrten um 
4 Uyr Nachmittags nad hiefiger Stadt zurüd, wurden 
jedoch, bald nachdem jie die Gränze überſchritten hatten, 
son einer jtarken Geusdarmerieabtheilung arrefirt und 
auf die Conſtablerwache in Haft gebracht. 


. " Stuttgart, 21. April Geftern haben 24 Schreis 
dergejellen Stuttgart verlafien, um einem ergangenen 
Rufe zufolge in Odeſſa Arbeit zu nehmen. 


. Stuttgart, 22, April, Unter der Theilnahme eines 
überaus zahlreichen Publitums fand heute die Verfteiges 
ng von 12 Pierden aus ven k. Privatgeitüten ſtatt. 
e Thiere waren von jo auszezeichneter Schönheit, daß 
aus. 7 der edelſten die Summ: von 11,456 fl. erlöjt wurde. 
8 jhönjte darunter wurde mit 2309 fl. bezahit. Vom 
ferbemarft kamen zu amtlicher Keuntniß 233 Käufe 
mir 406 Pjerven und einer Eclösjumne von 113,000 fl. 
Der höchſte Kauf war 900 fl., der niederite 50 fl. Die 
Pfecde hielten jih beventend höher als vergangenes Jahr. 


: Ein beflagenswerther Unglüfsfal wird aus Mar: 
burg mitgetheilt. Montag früh begab ſich von dort eine 
tozeſſion wach einem nahe gelegenen Wallfahrtsorte, 
ine Anzahl Wallfahrer beviente ſich zuc Meberfahrt über 
die Drau eines Kahnes, deſſen Boden wahrſcheinlich ſchon 
morſch war. Als der ſchwer beladene Kahn in der Mitte 
bes Se angelangt war, ſank das Schiff a und 
ſtimmtliche auf dem Schiffe befindliche Berfonen ſanken in 
bie Wellen. Bon allen retteten ſich zwei Ravallertiten, 
bie —— glücklich das Ufer erreichten; ein junges 
Mädchen erfaßte noch in rechter Zeit den Säbel eines 
bet Kmalleriften, der wadere Reitergmann erfaßte bie 
—— und brachte ſie glücklich an's Ufer. Ach 
onen jollen ihe Grab in den Wellen gefunden haben. 
Neuwied, Eine fir die jehige Jahreszeit feltene 
Erſcheinung ift, daß am 16. April Nachts aus dem Neu: 
wied gegenüber liegenden Walde zwei Wölfe. ausbrachen 
—2* Hunde zerriſſen. 
Erfurt Zwiſchen Eiſenbahnarbeitern und Hand: 
wertern kam es letzter Tage zu einem Straßenlampf; 
bas Militär mußte vom Bajonnet Gebrauch machen, 
Berlin ‚19. ig Allgemeines Aufſehen erregt 
in allen Kreijen ein Vorfall, ver fich mit dem bekannten 


„eatn ante ist 
he RR) I uaR befe 


enen Donnerstag im Lönigsftäotifchen Theater, 
Bor dem Beginn des vierten Aufzuges ge — 
* Stadtvero Engels, da es zum Aufzichen des 
thanges jchom-Eingelte, eilig in das Parquet zurück 
und ſuchte ſich durch das gedrängt ftehende Publitum 
Bahn zu machen. Unter diejem ſiand auch Stieber, und 
dieſer vergag jich jo weit, daß er dem ſich durchdraͤngenden 
Engels ein paar derbe Ohrfeigen verabreichte. Engels 
forverte die umjtehenden Herren mit großer Ruhe auf, 
Act von der Sache zu nehmen, die er zur gerichtlichen . 
Entſcheidung bringen würde, Vergebens beurühte ſich 
Stieber, den ſchwer Beleidigten zu beruhigen, der bereits 
weitere Schritte gethan bat. Gejtern kam die Angelegen- 
heit zur Kenntniß des Polizeipräjiventen v. Zedlig und 
Sueber wurde ſogleich Jeines Amtes fuspendirt, da auch 
andere Poltzeibeamten dem Präſidenten erklärt haben 
follen, es jey ihnen unmöglich, ferner mit Stieher zu 
dienen. Berl 
In Berlin wurde vor einigen Tagen au 
Bantier Ed. Mor. Mayer ein Dorvanfall nal. Sn 
ſelbe befand ſich, nachdeni ich fein Perſonal md ſein Sohn 
auf die Boͤrſe begeben, allein in jeinem Comtoir, welches 
im Erdgeſchotz unter den Linden gelegen ij, Trotz der 
außerſt leohaften Frequenz der Pronenade in der Miitagb⸗ 
ſtunde wagie ein Boͤſewicht das Attentat auf den mehr: 
loſen Mann. Er verlangte die Ummechfelung eines Dis 
katen und benutzte den Augendlic, im welchem Meyer den: 
ſelben wog, dazu, Jerien auf den Kopf zu Schlagen ‚und, 
nach ihm zu ſtechen. Obwohl ſchweroerwundet, konnte 
Meyer doch um He rufen. Der Thäter ergriff darauf 
die Flucht, wurde indeſſen von ver Frau eines. umelen: 
handlers, ver auf demſelben Flur wohnt, ni und, 
von Den Hinzukommenden feſtgenommen. Meyer liegt 
qwerverwundet darnieder; doc hofft man, den betagten / 
tanır herzujtellen. Wie verlautetijt der Thäter ein brod« 
lojer Handlungsdiener Namens Kühlig aus Döbeln im 
Königreih Sachſen. 
Deutſchland. 
‚ „Deilerreih. Wien, W. April, Aus Mailand 
iſt Die telegraphiſche Nachricht eingegangen, daß ber 
Generalgonorrneur Erzherzog Ferdinand Wear geſtern 
Nachmitlag dort eingeiroffen iſt Er wurde am Dahn 
hope feitlich empfangen und begab ſich unter dem Zudran 
einer gropen Voltemenge durch den Corſo, deffen Häufer 
geſchmuckt waren, nad wem Eaijerl, Palaſte. Die ganze 
Berapung war in ‘Parade aufgeftellt. Gleich nach der 
Ankunft pand im Palafte die Vorſtellung des Adels, des 
Elerus und der Behörden ſtatt. Für den Abend wurde 
eine Erleuchtung der Stadt vorbereitet. — Die Abveife 
des Kaiſers und der Kaiſerin nach Ungarn wird nad 
den biöherigen Anorduungen am 4. Mai früh ftattfinden, 
und die Einſchiffuug am Bord ver Dampf⸗ Yacht „der 
Adler“ ſchon am Adend. vorher erfolgen. » 
Auslano 
Sranfreich. Paris, 21. April. In ber geftris 
gen Sigung der Konferenz haben die Nepräjentanten ber 
vier Grotzmächte dem Grafen Hapfeldt und dem Dr. Kern 
das von ihnen aufgejtellte Nrrangementsprojekt für Rege— 
lung der Neuenburger Angelegenheit mitgetheilt. ie 
Bevollmächtigten Preußens und der Schweiz nahmen biefe 
Vittheilung ad refereudum. Die Eonferenz wirb feine 


neue Sipuug vor bem 8. Mai halten, 
Beid:&ourd vom 23. April. 
Piftolen 9 fl. 41— fr, dto. preuß. 9 fl 56— ir, 
U. 1.⸗St. 951.48— fr, Randoutaten 5 ji. 33— Mr, 
nlenjt. 9 fl. 20— fr, Englijche Sovereigns 11 R. 
44— fr., Goldal Marco 376, Preuß. Thlx. 1 fl. 451, ir, 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 45'/, fr. ER r2 
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insbeſondere auf geſchehene Einladung dem Leichen⸗ 


Allen denen, welche 
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begängniffe und pr für den Nechtspraltitanten 


kolaus 


Wolz | 


ie Ars jn Wing beiwohnten, fprechen hiemit ben tiefgefüßeften 


Arnſtein und Würzburg, am 16. April 1857: 
die tiefbetrübten Sinterbliebenen. 


Die Kölnische Hagel-Berfiherungs-Gefellichaft 


Bodenerjengniffe gegen den Schaden des Hagels gegen feite Prä- 


mien ohme jede Nachzahlung. 
Su 


rundtapital beitcht aus drei Millionen Thalern, 


woven 21/, Mil: 


lionen Thaler effektiv begeben jind, und der Mefervefond beträgt nach dem 
NRechungs · Abſchluſſe 58,185 Thlr. OO Spr. Preuß. Eourant. 
Nähere Auskunft nuter Behändigung von Antragsformularen ertheilt 
der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft. 


Sommerhaufen den 16, April 1857. 





Hertel. 





Berſteigerung. 
Mittwoch den 29. April werden im 3. Diſt. Nr. 189 Wohlfartsgaſſe 
Vormittags 9 Uhr mehrere durch einen Umzug entbehrlich gewordene Gegen— 


bee; ale: Kleiderſchraͤnke, Tiſche, Stühle, Wein und 
Lampen in Speife oder Tanzjäle geeiguet, und noch 


mehrere ar 


ierfäßchen,, eine 


Sn iges, an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung öffentlid, verfteigert, 


Bekanntmachung. 


Wer an ben Nachlaß des verlebten kgl. Artillerie-Majors Mar Abele 


irgend einen rechtlichen Anfpruch zu machen gedentt, 


hat ſolchen bei Ver— 


meidung der Nichtberücdjichtigung bei Ausſchũttung der. Maſſe 
| Montag den 25. Mai db. As. 
im Gefchaftezimmer Nr. 1 dahler anzumelden. 


Würzburg am 7. April 1857 


Seuffert. 


und Stadfgeridt. 


Wüticher. 





Kol Kreis: 
‚200 fl. werben gegen 3: 
— —B— ——— 
” gleich anfzunehmen geſucht. 
Näh. in der Erped. d, Bl. 

Ein Flügel mit 6 Oltaven von 
Voit amd ein Pianoforte mit 6'/, 
Octaven von J. Pfiſter jind billig 
zu verlaufen bei Lehrer Bod in 
Mainbernheim. 





— — — — — — 

Eine Köchin und ein Schenk: 
meädchem werben gefucht. Näh. in 
ber Erpeb. d. Bl. 


EommisftelleGefuch. 
‚Ein junger Mann (Iſraelit) ſucht 
in® einem Scene Mana 
arengeihäft eine Commisitelle, 
Dertehe —684 tüchtiger Maga⸗ 
zinier als auch Comptoiriſt und bittet 
ste Offerten an bie Exped. d. BI. 


er zu wollen unter Chifre R. R. 


Im 3. Diſtr. Nr. 154 Sterngafie 
iſt eine ſchoͤne fonnige Wohnung a 
immern nebſt a andern Zus 
ze auf den 1. 


8 


ei 


Sie 


u 


e Familie zu — Sa 


Mohnung. 

Ein Quartier von 3 Zimmern und 
allen übrigen Erfordernifien ift an 
eine ruhige Haushaltung anf 1. Auguſt 
zu vermietben Semmelaftraße Nr. 132, 


Wegen Umzug ift auf der Neubaus 
ſtraße eine abgeichlofiene Wohnung von 
6 Zimmern, Magdkammer, Küche, 
2 Bodenkammern, Brunnen, Keller ıc. 
bis 1. uguft u vermiethen, Näheres 
2. Diſtr. Nr. 407 auf dem Marft. 


Im 5. D. Nr. 161 wird ein Teich 
te8 Hanbwägelchen und einige Faſſer 
an 12 bis 18 Eimer haltend zu faus 
fen geſucht. 

Eine abgefhloffene Wohnung von 
3 Zimmern, mit der Ausjicht in bem- 
Garten, einer hellen. Küche unb allen 
Bequemlichkeiten iſt an eine ruhige 
Haushaltung auf den 1. Auguft zu 
vermiethen in der Kettengaffe Nr. 23, 


Ein Mädchen, weldes aut Fre 
kann und ſich andern häuslichen Ars 
beiten wnterzieht, wird ſogleich im 
Dienft zn nehmen gefucht. Naͤh. in 
ber Eyped. d. DI. 


d . 


gungen 


37 


Ein Dienftbotenbüchlein wurde 
verloren. Man bittet den Finder recht 
freundlich, Basjelbe in der Erpedition 
d. Bf. abzugeben. — 


An voriger Woche blieb im Lotto— 
Eomptoir 519 ein Stöckchen ftchen. 


— — — ——, 
Vorzũgliche Spargeln iind 
taͤglich zu haben. Näh. i.d. Erp. 


ni —ñ —ñ— 

Ein zweiraͤderiges Handwaͤgel⸗ 
chen wird zu kaufen gefucht im 14. 
Diſt. Nr, 368. ° 


Noch FO His 12 geübte Maurer 
und 6 bis 8 Sandlanger können 
*. An gr und dauerhafter Bes 

äftigung ſogleich eintreten bei 

‚ Georg Zürlein jun., 
Maurermeifter in Nimpar. 


ee 

Ein Tafeltuch von Damaft nebft 
6 Servietten find billig zu vers 
faufen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


Ein neues Bett ift au - verkaufen 
hintere Fiſchergaſſe Ar. 87. 


ee a en a Sn 
‚Ein Laden mit Logis (am Markt) 
ift zu vermiethen. Näh. in der Erp. 


Eine folide Perſon ſucht einen 
Platz als Köchin oder Hausmädchen. 
Näheres in der Erpid. d. DI. 


Ein großer Tiſch von Kiefernholz 
mit einer großen und einer Eleineren 
Schublade ift billig zu verkaufen. 

Näheres bei Stepban Hartling 
Ladirer nächſt der Hirſchapotheke. 


Ein neu lackirtes und tapezirtes 
Logis von 7 bis 9 Zimmern nebſt 
fonftigen Bequemlichkeiten, ift ganz 
ober theilmeife zu vermiethen untere 
Dominifanergafje Nr. 256, 


Am 3. Diſtr. Nr. 14 ift eine fchöne 
fonnige Wohnung, in der Belle-Etage, 
von acht ineinandergehbenden Zimmern 
und allen Bequemlichkeiten auf 1. Mai 
ober erjten Auguſt zu vermiethen. - 








Bermietbung. 

Ein für fich abgejchlofjenes freunds 
liches Quartier von fieben tapezirten 
und ladirten Zimmern nebft allen 
übrigen Erforbernifien und laufendem 
Waſſer ift bis 1. Auguſt oder auch 
0% früher S vermiethen bei Adam 

reier, Eichhorngaſſe. 


Zu Jakobi wird ein Logis von 3 
Zimmern und 1 Kammer zur Miethe 
geſucht. Anerbieten — mit K. W. 
in ber Erpeb. ds. BI. bis Dienstag 
abzugeben. 


wei möblirte —— find in Wr. 
211 am Dominifanerplage zu ver 
miethen. 
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Verehelihungs-Anzeige. | 
Unfere unterm 21, d. Mis. vollzogene ehelihe Verbindung zeigen’ wir 
—— —— Freunden und Bekannten ergebenſt an, und bitten um 


Wohlwo 
Eduard Schubert, Buhbrudercibefiger. 
Marie Schubert, geborne Schmitt. 


Bekanntmachung und Verwarnung. 


- Eine Fürftlich Leiningen'ſche confolidirte Anlebens:Obli: 

getwe zu 100 fl., Lit. €. Nro. 221, ift abhanden gekommen, vor 

Ankauf gewarnt wird. Obſchon dieſelbe nicht wohl zu verwertben ift, 

weil die jämmtlichen dazu gehörigen Coupons fich noch im Beſitze deö Eigen 

thümers befinden, jo wird doc) Demjenigen, welcher ſolche im Hauſe V. Diftr. 
Neo. 12 abgibt, eine gute Belohnung augelichert. 


Im Verlage der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würz- 
burg ist soebeu erschienen und zu haben: 


Porträt 
Sr, bischöflichen Gnaden 


des hochwürdigsten Herrn 
Georg Anton, 
Bischofs von Würzburg. 
Nach Kuhn’s Photographie lithogr. von Fr: Hanfstängl in Dresden. 


Gross Adlerformat auf chines. Papier. Preis 1 fl. 30 kr. In feiuster 
Goldrahme und Glas Preis 3 fl. {8 kr., für Auswärts, gut verpackt, 


v 


30 kr. mehr. 
Dies wohlgetroffene, überaus schön lithographirte Porträt — eine 
wahre Zimmerzierde — wird bei der grossen Verehrung für unsern 


geliebten Oberhirten gewiss als längst erwünschte Erscheinung allge- 
mein freudig begrüsst werden. 








EIERN? RE be = 
Für Auswanderer nad) Amerika und x 
a foldhe, welche Geld dahin zu fenden "% 
* haben. 
Durch einen bebentenden Geſchaͤftsverkehr mit Amerika iſt der —* 
Unterzeichnete in den Stand geſetzt, Gelder nach Amerita auf die 2 
bilfigfte und ficherfte Weife zu beförbern,.bemerte noch hicbei, daß x 

ur Sicherheit der Auftraggeber das Geld bei der Kal. Bant dar ER 

Bier beponirt bleibt, bis die Quittung aus Amerika angelangt ift, 24 
Würzburg, am 24. April 1857. * 

* F. A. Schwarz, Wacsbleicher. en 
33 2, Dift. Nr. 46/27 Marttplah. 35 
Ei Ei 





2 SESSESPA ESS 
DBefanntmachung. | 


Um vielfachen Anfragen zu begegnen, wird ammit veröffentlich, daß in 
der Wagenfabrit dahier, außerhalb des Rennweger Thores, nebjt den Eifen- 
bahn⸗ Waggons alle Gattungen von Ehaifen unb Wagen jchnell, folid und 
bilfisft, neu gefertigt, lackirt und reparirt werden, wobei zugleid; ihre Mes 
tallbohr: und Dreherei, fowie Fonr nier⸗ Bloch: und Cirkelſaͤge zur gefällis 
gen Benütung ergebenft empfohlen wird. ' 

Würzburg, den 24. April 1857. 3 


National⸗Conzert 
der beliebten Either⸗Künſtler und Alpenſänger-Familie Bonfet. 
Freitag den 24. April im Caffee Wittſtadt. Anfang halb 8 Uhr. 
Morgen im Theaterhaufe. 2x 
Ein Kapital ift ganz oder theil- Ein ſeidener Negen ſchirm wurbe 
weiſe ans uleihen. Iten Diftr. Nr. 25. gefunden, Näh. in der Exp. d. BI. 





| Sängerkran;. 


Sonntag den 26. April in den Dr. 
Warmuth’ichen Sälen 
Tanzgesrlischaft. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Ver Ausschuss. 


Fiederkrans, 


Morgen Abend Probe. 


Luseimin. 
Sonntag den W. April; 18571" 
musikalische Abendunterhaltung 
mit Tanz. 

Anfang 7 Uhr. Einführung findet 


ftatt. 
Der Ausschuss. 


Aumüuhle. 


Naächſten Sonntag den 26. April 
große 
TZanzmujif, 
wozu ergebenjt_eintladet 


U. ruchenmeifler. 
Ssaanausase 
8 (sine erite Hypothe 
auf ein Haus hieſiger 
Sladt von 8300 fl. 
Swird zu cediren.. ge 
alucht, Näh. i. d. Exp. 


——AAA 


Ein armer Lehrling verlor geſtern 
früh. vom Kronprinzen bis zum Wittels- 
bacherhof einen Geldbeutel mitäfl. 
59 fr. Der rebliche Finder wird ge 
beten folden in der Erpebition Diele 
Blattes abzugeben. 


— — — 


Im 5. Diſt. Nr. 105 iſt morgen 
Abend zwiihen 5-6 Uhr Beu 
bũſchelweiſe zu verkaufen. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 23. April. 

(Adler) Klte: Gerlmaan a, Dfieb.- 
Wilms a Rheivt, Cahn m. Ulleanı a. Bfit.- 
Kip a. Amberg, ‚Echeuermanu -a. 
Schlemmer a, Rımic, Schmitz a, New · Perl, 
Dpfermann a. Hamb, Wirfing a. Sqhwſt. 
Felſenheld Priv. ©. Baurberg. ee 

(Kleebanm.) Ale: Rohe. Zweibrüden, 
Blher a. Braunihweig, Hertig a. Etuttgart. 
Leper, Rent. a, Berlin, Mor. Beis a. fh. 

(Kronprinz) Klier Lichmanın. G 
a. Paris, Peipmann a. Boihe, Giorme 1. 
Rheidt, Vellmar a. Ehwerte. 

(Schwan) Hüte: Bacus a, Fılft., Erhart. 
a. Ihuy, Schreidberger a. Mainz. _ Arafll, 
Fabr a, Apoida. Dinger, Eımd, u. Weräi 

(WBürttemb, Hof) Alte: Säle mit 
Um, Zrion a, Biberach. Kepler a. Menrirchen. 
Braus a. Rantedorf, Setze o, Raudereih. 
en ae ee en 


Gefterben: 
Me Franf, Wirtbihaftspächter, 26 I, alt. — 
Ich Pelvhäufer, Büttnermeifter, 429. dit 
ee N an 





Drud von Bonttas:-Bauer in Würzburg. 


(Mit einer Titerarifchen Beilage der Julins Kellner's Bränfiihen Buchhanblung.) 


Würzb 


De, Därjnurger' 
Stadti- unk Laub- 2 
bare erfcheint mit Ass —— 
nahme der Sonn⸗und a 
doben Feiertage tiglich 
Nakinittage 4 Nhr. 

MB Wöchentliche Yet: 
lageit berden Dienstan, 
Donnerstag u. Samstag 
Ertra-Felleifen mit 
belfetriftijchem Inhalte " 
beigegeben. 





— ⸗ 





urger Stad 


t- und Landbote, 


Der Pränumerationds 
Preis beträgt dahier mon. 
235 hr, vierteli. #5 hr, 
auswärtsbei den f. Ports 
anftalten monatl @Whr, 
vierte]. &8 hr. 

Injerate werden Die 
dreiſpaltige geile aus ger 
wöhnlicher Schrift mit @ 
Arruscen, nröhere nach 
dem Raume berechnet. 
Priefe m. Gelber ftanto, 


—— 








— 





Zehnter — — Jahrgang. 
Rr. 99. Samstag den 25. April 1857. 
@ifenbabnyüse. Eilzugn +). Poftzug, | Güterzug I Güterzug I. 
Autunft von Bamberg AM. Kibenpe, 912 früß, 1124 Mitt. mit Berfoneneiei 90 Mocts mit: Peri.-Beferb, 
i nach. ferantjurt 44 Pbenbe, 9m früh 25 Dirt. mit Berionen Bei. ‚3. irub mit Werfe Bei, 
uuft von Frankfunt 957 Mormit 59 bene. IHM Ne chie mit BerronemBeförb,|8 Frub mit verf Bei 
Haug nach Banıperg 10% Veormit, 5° Abends au ſath mit Derlomen: Befört, 14255 Nam, mit PırfeBei. 


Hilwägen. Nach Bamberg 7 U. Ab Anebech 12 U. Nachte, Merge 
über » Arcbach 6 U. fuub.. Armdein 5 U, Mn, Detteitoh 4 U. Mb, Ripingen 6 U. früh 


ampfichifte: Mbgeng vom Hürzbirg nah Frauffut Diensiag, 


Wertheim 5 U Mb, sftonmitne,. N 
«AU M Ms, Doferiur 2 U. 50 %, Nadm, 


nibeim 1%, U, Mit. Heidelberg ürer Bilchofehrim 51, U, 
oanerctag und 


Gonntaz früh halb 5 Uhr. - Don Wertbrim ».4 Wärzbarg Denneretag, Samttag nub Dienstag früb + Uhr. 





Tagsneuigfeiten. 


Auf die öffentlichen — —— bei dem k. Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Würzburg vom 16., 18., 21. und 23. 
db. Mts. wurden Martın Göb, lediger Dienſtknecht von 
Koligheim, wegen Vergehens bes Diebftahls in Goncur- 
ren; mit einem gleichen erjchwerten Vergeben in eine 
4emonatliche, — geſcharfte Gefängnißſtrafe verur—⸗ 
theiltz Johann Vierengel, Müllermeiſter von Zell, von 

In chuldigung des Verbrechens der Nothzudyt freis 
geiprochen ; dagegen wegen Berlegung ber ehelichen Treue 
duch Ehebruch in eine Sstägige Gefängnißftrafe verurs 
theilt; Caspar Schmitt, Oekonom von Heidingsfeld, von 
der Anjchuldigung des Vergehens der Hausfriedenftörung 
freigeiprochen, jerner Georg Adam Schmitt, Delonomen- 
john von. da, wegen polizeilich ftrafbarer ig He 
Aeruperungen in eine 3stägige doppelt gejchärfte Arreſt— 
ftrafe und Dorothea Steinbach, ledig von Oberfinn, wegen 
Verbrechens der Rückkehr aus der Landbesvermeifung im 
„Zujammenfluffe mit einer polizeilich ftrafbaren Entwen- 
bung unter wiederholter Landesverweiſung in eine Arbeits⸗ 
bausftrafe von 1'/, Jahr verurtheilt 


Dem „Fränk. Kur.” jchreibt man aus Münden, 
23. April. Gleichzeitig mit dem von einer Kommilfion 
von Fachmãunern fürzlich berathenen, nunmehr der Aller⸗ 
höchſten Genehmigung unterjtellten Sculplan für bie 
techniſchen Lehranjtalten. des Königreichs wirb eine Re— 
organifation der legteren ins Leben treten. Aus ficherer 
Duelle kann ich Ihnen hierüber mittheilen, daß die von 
mehreren Blättern obnlängjt verbreitete Nachricht, ale 
ſei Nürnberg zum Sige einer technischen Hochſchule aus: 
erſehen, vorläufig mindeſt verfrüht ift. r beefallfige 
in jener Kommiſ aufgetauchte Borichlag wird, wenn 
ich vecht unterrichtet bin, höteren Orts keineswegs ges 
theilt. Hiegegen befteht betrefis einer anderweitigen, für 
— belan ra * —— Eure 
agen wiederholt zur Sprade gebrachten Angelegenheit 
Ädhere Ausficht u eine vielfachen Wünfchen lesben 
Erledigung. Die fragliche Reorganiſation wird nämlich 


. Bildniß eines geiftlichen Herm von demſelben. | 


von einer Verleihung. pragmatiicher Rechte an die Lehrer 
der Lanbwirthichafts > und Gewerbsſchulen begleitet jein. 


Im Monat März db. rs. betrug die Zahl ber auf 
den f. Staataeifenbahnen beförderten Berjonen 184231, 
alfo um 6354 weniger als im März v. J. die Einnahme 
biefür betrug 1 fl. 44 fr, um 13664 fl. 4 Er. 
weniger als voriges Jahr; dagegen überftieg die Zahl 
der beförberten Güter die Summe des vor. Jahres um 
334143 3Ztr., jo daß die Einnahme biefür heuer eim 
Mehr von 81894 fl. 37 kr. und die ganze Einnahme für 
Frachtgüter 417320 fl. 6 fr. beträgt. Die Total-Ein- 
nahme im März I. Irs. entziffert fih auf 597877 fl. 
26 tr., 71784 fl. mehr als im März v. rs. 


Der früßer j als in Ausficht ftehende Durche 
marjch ?. k. öfterr. Truppen beginnt am fünftigen Freitage, 
an weldyem Tage eine etwa Mann ftarke Abtheilunig 
bes k. k. —— ——* enfeld von Mainz 
kommend mit ber Eijenbahn unſere Stadt berühren und 
in Schweinfurt und Umgegend einquartiert werben wird. 


Im Laufe künftiger Woche wird rl. Garoline Debon, 
welche fchon bei mehreren Gelegenheiten durch ihre ichönen 
Reiftungen auf ber Zither, dem jet jo belichten und vers 
breiteten Inftrumente, erfreuliche Beweife des Wohlwollens 
von Seite des Publitums empfing, ein Concert arrangiren, 
und darin mehrere neue Biecen, insbefondere Variationen 
über ein Thema aus . Tell, Länbler von Burgitaller 
und den Garneval von Venedig vortragen, Wir erlauben 
uns, auf diefes Eoncert nicht nur Freunde des Zither⸗ 
ſpieles aufmerkfam zu machen, ſondern daſſelbe auch der 

eachtung des geehrten Publikums zu empfehlen, da bie 
Soncertgeberin damit den jchönen Zweck werbindet, das 
Erträgnig des Eoncertes zu ihrer Ausbildung im Gefange, 
db. 5. zur Beftreitung ber Koften für einen gebiegenen 
Unterricht zu verwenden. 


Sonntag den 26. April ausgeftellte Gegenftände im 
A— Birke, a (de: 1) Männliches 
at von G. Rick aus München, dahier. 


one, — * 
ste ILsL. 


Uthes Porträt von Ebuarb Schmidt gi i 
2 aus dem Schwarzwalde von Joſ. Hügel aus Mün- 
en, 3. 3. babier. ) Eine Mühle im due, von F. 
—— in - Mi * —— * 
ee, von demſelben, Preis x. () Bauern: 
am Brienzerfee, von demſelben, 25 Il es) 
tal der heil. Geiit: Kirche zu Yandshut, von A Meer: 
mann in Münden, Pr. 88 fl. 2 Die arme Wittwe am 
von Morig Müller in München, Preis 


Sulvefterabend, 
45 fl. Dachauer Kirchweih-Scene, von demſelben, 
Preis 60 fl. 11) Stadt und Feſtung Kufftein in Tyrol, 


von Earl Euler in Kaſſel, Preis 20 The. 12) Früchten: 
ftüd, von Joſ. Eorreggio in München, Pr. 25 fl. 13) 

rüchtenftüc, von demiclben, Br. 25 fl. 14) Häusliche 

ene, von Mar v. Men; in Münden, Pr. 88 fl. 15) 
Eine Waldpartie, von 3. B. Klombed in Eleve, Preis 
110 fl. 16) Ein Kreuzgang, von Ludw. Tado in Müns 
hen, Preis 132 fl. 17) Ein Sennenjunge, von E. Merk 
in Münden, Pr. 44 fl. 18) Ein Pierdeitall, von J. X. 
Klein in Münden, Preis 110 fl. 19) Secshaupt am 
—— von Gloker in Augsburg, Preis 16 fl. 
20) Partie am Bodenfee, von Rud. Pöppel in München, 
Br. 66 fl. 21) Schloß Tyrol bei Meran, von bemiels 
ben, Br. 44 fl. 22) Der Geburtstag, von Otto Pasi 
in Nürnberg, Pr. 133 fl. Aquarellgemälde: 23 
Die Petersfirche in Nom, von Heinr. Adam in München, 

4 24) Die Cäfarpalläfte in Rom, von demſel⸗ 
ben, Br. 44 fl. 25) Sieben Handzeihnungen, von Joſ. 
Hügel aus München, z. 3. dabier. 


. Auf unjerem heutigen nur gering (mit 123 Wägeu) 
befahrenen Getreivemarkte erlitten die Preiſe mit Aus» 
nahme von —— welcher anzog, keine erhebliche Bers 
änderung; Waizen 18 fl. bis 24 fl. 45 Er, Kom 16 fl. 
30 tr. bis 17 fl., Gerite 15 fl. 30 fr. bis 16 fl, Haber 
8 fl. 36 fr. bis 9 fi, 20 fr. 

Heute begegnete der Köchin eines hiefigen Hauſes 
ber Unfall, auf dem Markte 30 fl. zu verlieren. ’ 
Volkach, den 23. April. Heute als die Schifferei 
von Joſeph Brod, mit Ladung von „Frankfurt a. M. 

‚tommend, bie gefährliche Stelle bei der alten Mainmüble 

— wo im vorigen Jahre Schiffer Kraus verunglüdte — 
pafjirte, hatte de ebenfalls das Unglüd mit einem ange: 

. bängten Schelche auf einen der alten Pflöde zu ftoßen, 
die noch von den früheren Gebäulichkeiten herrühren, jo 
daß derjelbe Let befam, indem es unten am 2, ürde 
ein tüchtiges Loch einſtieß; glücklicher Weiſe war jchnelle 
Hülfe da und durch ciliges Berftopfen deſſelben gelang es 
die Waaren zu retten, obwohl ein Moment eintrat, wo 
es noch 3 Zoͤll Waſſer bedurft hätte, um den Schelch zu 
überjteigen. 


Deffentliche Sigungen am königl. reis: 
und ®tadtgerichte Schweinfurt 1857. Zur 
“ Aburtheilung femmen: Montag den 27. April um 8 Uhr 
Adam Seufert von Neuftabt wegen Körperverletzung; 
Mittwoch den 29. April um 8 Uhr Gertraud äger von 
eitlofs wegen Diebitahls, um 3 Uhr Peter Fiſcher von 
Rodenbach wegen Beftechung, um 4 Uhr Lorenz Geiß von 
Steinach wegen Körperverlegung, ne den 2. Mai 
um 8 Uhr Johann Herrmann von der Sibbacdhsmühle 
. und Eompl. wegen Diebjtahls. 


Münden, 22. April. Die Prinzen Nikolaus umd 
m Maximilianowitſch Romanowsky, Söhne des ver 
* en Herzogs von Leuchtenberg, werben am 29. d. 

Mis. zu einem mehrtägigen Beſuche hier eintreffen. 


Nah Angaben in bayerischen Blättern ſoll während 
der ke Sr. Maj. des Könige Mar in Paris 
der Minifterpräfident Frhr. v. d. Pforbten dorthin bes 
rufen fein. 

Aus der Pfal 


‚23. April. Die geftern in Dei- 
desheim abgehaltene 


einverfteigerung bed Herrn Guts⸗ 


5 
oz Bann 
gie abaehal — —— 


)Partie am. 






land, jelbit aus dem benachbarten Frankreich, waren S 
ver berbeigeeilt, Das Refultat diefer Berfteigerung hatte 
(le, ſelbſt den Verfteigerer überrafcht, indem die ohnehin - 

t zu niedrig gegriffenen Taren weit über ein Dritts 


thell überfchritten wurden. Zur Verfteigerung kamen im “ 


Ganzen 123 Fuder 1865r, das wohlfeilfte uber Lam 
über 300 fl. und das theuerjte über 3000 fla zu fichen. 
Die erlöfte Summe beträgt gegen 120,000 fL, fo daß 
ber Durchichnittäpreis des Fuders zu 1000 Liter gegen 
900—1000 fl. beträgt. 


Als Euriofum theilen wir nachfolgende vom Bürger: 
meifter eines Ortes der Pfalz erlaffene Bekanntmachun 
ir! „Es ift zu den diesſeitigen Ohren gekommen, ba 
das Vieh in den Ställen mit brennenden Cigarren und 
Pfeifen gefüttert wird, was fünftighin mit 30 kr. beftraft 
werden ſoll.“ 


Frankfurt, 24. April. Von der geitern an ber 
Gränze unſeres Gebiets zur Haft gebrachten Anzahl 
Schneidergeſellen (etwa 140) wurde noch geftern Abend 
der größere Theil wieder entlaffen, nachdem dieſe erflärt 

tten, ihre Arbeiten fofort wieder aufuchmen zu wollen. 

ie Nädelsführer aber, etwa ein Dutzeno, blieben ver: 
haftet, Einzelne wurden erjt fpäter noch zur Haft —— 
Sie ſind nunmehr der Staatsanwaltſchaft zur gerichtlichen 
Verfolgung übergeben, und dürften kaum einem ſtrengen 
Urtheile entgehen. 


Naumburg, W. April. Die hieſige Gegend wird 
ſchon ſeit lange durch einen Räuber, Reinsberger, unſicher 
gemacht, der eben jo viel von ſich reden macht, wie |. 
Schinderhannes am Nhein. Eine neulich von ben Be: 
wohnern der Gegend angeftellte Landviſitation hatte kein 
Refultat; man hatte Wald und Flur, Berg und Thal 
vergeblich burchftrichen, 


Rom, 19. April. König Mar von Bayern ift nad 
Neapel abgereiit. 


Dentfhland. 
Defterreich. Wien, X. April. Geftern fand 
wilhen dem Grafen Bille-Brahe, dem dänischen Ges 
Jet am hiefigen Hofe, und dem Grafen Buol eine 
ängere, auf die deutichebäniiche Frage bezügliche Beſprech⸗ 
ung ftatt, die mit nur geringer Befriedigung für den 
dänischen Gefandten geendet haben fol. Graf Buol er 
Härte demjelben danach, daß nur durch eine ftrifte Er— 
ledigung der von den Großmächten geitellten Forderungen 
eine Verhandlung der Angelegenheit ver dem Bundestage 
vermieden werden fünne, eine Erledigung, bie übrigens 

nunmehr in Eürzejter Friſt erwartet werde. 


Ausland 


Schweiz. Bern, 3. April, Dr. Kern, durch 
Unbäplichkeit in Bajel aufgehalten, kommt heute Abend 
—E an. Der Beſuch des Kaiſers Louis Napoleon in 

renenberg ift ſehr wahrſcheinlich. Die eidgenöfftiche Zoll- 
verwaltung bewilligt auf Dr. Kerns Verwendung die zoll: 
freie Einfuhr dorthin beftimmter Effekten. 


Marftbericht. 

Schweinfurt, 3. April. Der gejtern beembete 
Schafmarft hat Die ausgefprohene Vermuthung, daß 
wenige Hammel unverfauft bleiben bürften, Beftättiget, 
da in ber Mirflichkeit alles nur einigermaflen taugliche 
Dich verkauft worden ift. Auch am zweiten Tage wurden 
noch Hammel — — Der geſtrige nur mittel: 
mäßig betriebene Viehmarkt brachte, troßdem daß mehrere 
ber erften Hanbelsleute fehlten, nichts weniger als ein 
Fallen der Preiſe, doch war eher einzukaufen. 


Beraatwocilichetr Raten: Br. Drany, 
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der 
Sonntag in der koͤnigl. 


| National-Eo 


ranerei. 


. 


567. 


Anmkündigungen 


nzert 


— — —— 


beliebten Eitber-Künftlerun Alpenfänger;Jamilie Boufet. 
Samstag im — ad Ri More erg halb r 4 


u “ 
nfang 7 Uhr. — 


Montag in Smolenst. Anfang 2 Uhr und Abends in ber Martin 


Gebhard'ſchen Brauerei. 


Anfang halb 8 Uhr. 


— — — — — — — —7 7 7— — — 
im Verlage der Stahel’seben Buch- und Kunsthandhing in Würz- 


burg ist soeben erschienen und za 


haben: 


Porträt 
‘Sr, bischöflichen Gnaden (© _ 


des huchwürdigsten Herrn 


Georg 


Anton, 


Bischofs von Würzbarg. 


Nach Kuhn’'s Photographie lithogr. von Fr. Hanfstängl in 
Gross Adlerformat auf chines. Papier. 
Goldrahme und Glas Preis 3 fl. 18 kr. und 3 fl. 48 kr., 
30 kr. mehr. 

chön lithographirte Porträt — eine 


ut verpackt, 
Dies wohlgetroffene, überaus 8 
wahre Zimmerzierde 


wird bei der grossen 


Dresden. 
Preis ı fl. 30 kr. - In feiuster 
für Auswärts, 


Verehrung für unsern 


geliebten Oberhirten gewiss als längst erwünschte Erscheinung allge- 


mein freudig begrüsst werden. 





Holzverfteigerung. 


Im Gemeindewalde Erbshanfen werden 


Donnerstug den 


vo. April 


f! Irs., früb 10 Uhr 


anfangend, folgende Holzjortimente verfieigert, als: 


Gichenftämme, wovon einige 
Bau- und Nutholz eignen, 
DD Kiefernjtämme, . 
52 Klafter Kiefern, un 
WU Klafter Buchen, 
15 Humdert Kiefern, und 
mehrere Hundert Buchen, 


ſich zu Commerzial⸗, die übrigen zu 


d 
Birkene, und Eichenſcheitholz, 
Eichen: und gemifchte Wellen. 


Zahlungsfähige Käufer werden hiezu eingeladen. 


böhaufen, den 23. April 1857. 


- Sp. Schraut. Gemeinde-Borftcher. 


Eine jehr freundliche und ganz ab- 
geichlofiene ——— mit 7 Zimmern 
und allen erforderlichen Bequemlich⸗ 
keiten iſt auf Ziel va zu ver: 
miethen. Näheres im 3. Dift. Nr. 46. 


mn 2. D. Nr. 11 Inneregraben⸗ 
gaffe ift eine Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern, Küche und allen Erforbernijjen 
bis 1. Auguſt zu vermiethen. 


Im 5. Dift. find zwei große Wohn- 
ungen nebft Stallungen und allen 
fonftigen Erforderniffen nebſt Zutritt 
zum Garten ſogleich zu vermiethen. 
Das Nähere im 3. Diſt. Nr. 368. 


See ee. na 

Im 2. Dift. Nr. 400, dem Würtens 
berger Hof gegenüber, find 2 ſchön 
möblirte Zimmer ſogleich oder bis 1. 
Mai an eimen ledigen Herrn zu. vers 
miethen. 


— — — — — 

Im 4. Diſtr. Nr. 139, Sander: 
ftraße, iſt ein anReNene Logis 
von 3 mern, e, nebft jon- 
ftigen rdernifien Bis 1. Auguft 
zu vermiethen. . 


Albertus Magnus 
roße ägyptiiche Ge eimnifje für 
Örenfchen und Vieh können für mur 
werben von 
’s Buchhandlung 
Würzburg. 


— —— — 
Ein ſchönes abgeſchloſſenes Logis 

von 4 Zimmern, Küche, Keller 

Mezzanentammern und allen übrigen 

Erfordernifien ift bis 1. Auguft oder 

File, au vermiethen ‚im 5. Diftrikt 
r 


— — —— — —— — 


4 fl. 12 kr, bezogen 
Paul lm 


Un der Spitalpromenabde im 
„Strauß“ ſind mehrere moͤblirte 
jchöne Zimmer an folide Herrn ſo⸗ 
gleich zu wermiethen. 

Für eine biefige Weinwirthſchaft 
wird ein braves, reinliches Echenk⸗ 
mdädeben geſucht, das ſogleich ein⸗ 
treten kann. Wo? ſagt die eb. 


es ansehe en 

Ein Backhaus mit anderem Zus 
gehör ift aus freier Hand zu vere 
un Näheres in ber Erpebition 


Sreundſchaft. 
Sonntag ben W. d. Mts. 
theatralische Abendunterhalung. 

Anfang 7 Uhr. 
Der Vorstand. 


den 26. April 1857 
auf Beriangen j 
Gesangs-Produktion 
bei Peter Kohlmann in. der Hör 
leinsgafie, wozu ect 
erg $ nel. 
Anfang 8 Uhr. _ 


Ich warne Jedermann auf meinen 
Namen etwas zu borgen, indem id) 
feine 32 leifte. * 

ofepb Lutz, Oelonom. 
— — — — — — 

Bor den 4 Mancrergejellen, welche 
für den Nieerfall in der S. Brauerei 
danften, warne ich jeden Meifter. 


Sonu 


Seide gefärbt Urfulinergafle 
497 über 2 Stiegen, 


— — — — — — 

Ein junger Mann mit den beften 
Zeugnilien, ber franzöflihen Sprache 
mächtig, mit Leſen und Schreiben wohl 
vertraut, jucht als Lohndiener, Aus— 
Laufer oder Bevienter m. d. gl. em 
Unterfommen. Näheres in der Expe⸗ 
dition d. DL. ! 


ee — — 
Es find 2 ſchön polixte Kleider⸗ 

ſchraänke und eine Guitarre zu 

verkaufen. Näh. in d. Exped. 


— — — — — — — 

Es wird ein Gartenburſche 
* Näheres in der Expedition 
d. Bl. 


— 
Es wird in allen Farben oe 


— — —— 

Eine ſonnige abgeſchloſſene Wohnung 
von 5 Zimmern in mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten auf Auguft zu vermiethen 
2, Dil. Nr. %07, untere Dominis 
fanerjtrahe. 

Auch ift dafelbft immer Megen: 
waffer zu verkaufen. 

Auch find allda 2 möblirte freunds 
liche Zimmer ftündlich zu vermiethen. 
pen ud seeesenhte nein Fi Bee 


Ein Flügel mit 6 Oftaven von 
Boit und ein Pianoforte mit'6Y, 
DOctaven von J. Pfiſter find billig 
zu verkaufen bei Lehrer Bod in 
Mainbernheim. 


3 ee — 

Eine-Möchin und ein Schenf: 
mädchen werden geſucht. Näb, in 
der Erped. d. Bl. 


Ber EU. Be 2 ae, ade 
Borzüglihe SGpargeln find 
täglich zu haben. Näh. i.d. Erp. 


Zwei möblirte Binmer find in Nr. 
Ai am Dominitanerplage zu ver- 
miethen. 4 










u 
r 


Regelmäßige 


J 


Es Auswanderer - Erpebitionen 4 
Be Rordawerifaniichen Seebäfen ⸗ 
»eneral-Agentur- vom Fränz Dessauer 


in Ufchaffenburg 





über die Söehäfen vom Habre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen 


durch Poſtſchiffe eriter Klafie. 


Mit den transatlantijchen len von Antwerpen in 16 
a 


und 18 Tagen n w: York. 


GO ee Mainz, einfggliehlic der Sees Bertöftigung: 


, Sedwolfin Amorbach 
[rich in Stabtprogelten. 
Ze Schwig in Miltenberg. 


Erfter Salon 250 FL 
Erjtes Zwiſchendeck 105 fl. 


Zweiter Salon 160 fl. 
Zweites Zwiſchendeck 95 fl., 


Nähere Auslkunft erfheilt die Gencral-Agentur, jo wie die Herren Agenten 
©. A: Kinzinger in Würzburg. Ed. Probſt in Kibingen. 
MSteigerwaldin Aſchaffenburg. ©. Biſchof in vrakheakeie 5 


BB. Schaab in Brüdenan. 
Mit allerhönhfter Genehmigung dest. Minifteriums d. Innern. 


Em 


mpfeb 


de 


der fei ü S 
Seistiäten In Seofen 


lie 


Teint 


lenude 
-Eau d’Atirona 

— I EL Seit O 
hren ſtehend, 


it es zur Genüge befannt, welche bewunderungswürdige 
und Weiche fie der Haut verleiht und ihr den ſchoͤnſten umd 
ibt. Sommerjprofien, Leber: und 
Recken verſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife wie 
blen der aufgehenden Sonne. 

Glas; Mailändischer 

Mille fleurs zu 15 fr. 
unvergleichlihem Wohlgeruh zu 15 kr., 30 fr. und 1 fl; 


anbere 
i8 20 
und 36 kr.; 


ob. Uehlein in Trennfurt, 
Carl Ferd Pohl in Schweinfurt, 
B.Müllerklein in Karlitabt, 


Grinwerung. 


ahren bei beiben 


und erprobt als befte Toilette— 


rear 


elbe und braune 
er Nebel vor den 


fr. das Kleine und 40 fr, das 
rbalsam zu 54 fr. und 30 kr.; 
s»Bouquet von 


xtrait 


d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 kr.; 


das 


und 


Gla 
ft. 2 


Poſtſchein werben france» erbeten. 
Earl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 


Alleinverkauf in Würzburg bei 


Auadoli oder vrientalijhe Zahnreinigungsmafle in Glä 
fr. und 36 Fr. und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 Er. 
88 Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpackung 


us⸗ 


Earl Bolzano. 





Auf den Grund der vom 
habe ich auf hieſigem Platze ein 


Hutlager 


hiefigen kgl. Landgericht erwirkten Conceſſion 


errichtet, daß in allen Sorten Hüten, Filzſchuhen x. aufs vollitändigite und 
neuejte ajfortirt ift. Indem ich folches den verehrten hiefigen Einwohner, jo- 
nie Jenen der hiefigen Umgegend ergebenft anzeige, und zum Befuche bejtens 


“empfehle, füge ich noch die 


ss 


- burd) 8* mode 
neuen Geſchaͤfte 
und Umgegend ſchon 
Neuſtadt a. d. S 


i 


'erficherung bei, daß ich ſtets bemüht fein werde 
rne und preiswürdige Waare mir auch in 


nem biefigen 


dasjelbe Vertrauen zu erwerben, deffen ich mich in Würzburg 


md Jahren zu erfreuen habe, 
aal. 


€. L. Bollermann. 


8 „das Oberholg“ 


55 Klafter junges Eichenjpalthol;, 
dm  Eichenfcheit: und Prügelholz, 
20 „» Weihbuchen-Scheitholz, 


40 


" 


altes Eichen-Aitholz, 


45000 Wellen und endlich 
c 130 Eichenftämme zu Wagner⸗ und Bauholz 
an Ort und Stelle auf Ziel verftrichen. 


u u —— un nn nn — — 
Am Montag den 27. April Morgent 9 Uhr laßt der nuns 


ge Eigenthũmer des auf Füfjensheimer Markung gelegenen Staats: 


‘) Bon der 


predigtbibliothek 


dns PR uslandes 


Jahrgänge in 12 Bänden, car- 
tonirt, beftten wir noch elite Meine 
Partie neuer" Eremplare, welche wir 
zu dein billigen Preife wona 8 fl. 
48 fr. ablaſſen, und erlauben‘ una 
namentlich den jüngeren Klerus hierauf 
aufmerkjam zu machen: 

tabei’jcye Buch u, Kımfthandlung 

in Würzburg. 1 


— — — — — — 
— TEEN ———— 
Eine Bäckerei, 
welche bisher mit beiten Er- 

fo lg betrieben wurde, ift jammt & 
Haus ıcı mit einer Anzahlung ® 
von 2500 fl. zu verfaufen., Räb..& 
g im Auftrag u, Anfrageburean + 
= von 3: 3%. Manz. 
RETHUWERAUR RATEN 


In der. Nähe des Spitals- ift ein | 
möblirtes Zimmer 


u vermiethen!s 
Näheres in ber Crped. d. DI. . 


Dffene biedere Handlungsweife, wel: 
che doch auch die Möglichkeit der Ber- 
ng, ohne weldhe Fein del: 
dentender verwirft, zuläßt, fann nur 
allein zur Wahrheit führen. 


Ein großer Kochheerd mit Brat⸗ 
rohr und Waſſerkeſſel zc. ift billig zu 
verkaufen. Näh. i. d. Er. 


In einem Putzgeſchäft in der beiten 
Lage werden noch einige Lebhrmäd: 
eben angenommen, welche auch alle 
feinen Arbeiten erlernen können, mit 
oder ohne Koft und Logis. Näheres 
in der Erpeb. d. BI. 


Seu ift zu verfanfen und kann in 

einzelnen Zentnern oder Büjcheln ab» 

gepeben werden im 4. Dift. Nr. 288, 
lephantengafie. 





Ein ordentliches Mädchen, welches 
kochen kann und in allen häuslichen Ar⸗ 
beiten bewandert ift wird Iogleich geſucht. 
Näh. in der Erped. d. BI. 


Zwei Schlafftellen ſind zu ver 
miethen im 5. Diftr. Nr. 214, ?te 


Eine Bader: Healgerechtiame 
ift zu verfaufen. Das Nähere ift in 
der Erpebition zu erfragen. _ 

Ein Kanapee mit 6 Seffeln ift 
billig zu verfaufen. Näh. i. d. Erp. 


Ein in den Hof gehendes Logis von 
4 Zimmern und ein großes, trodenes 
Gewölbe ift zu vermietben, untere 
Dominitanergafie Nr. 256. 


Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer ift in 
der Herngaffe 2. Dijtr, Nr. 574 bis 
1. Mai zu vermiethen, 
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RER, Große, Bibliotheks: 

u nienBtag de 28. April Mittags 12 Uhr Seolinehb- ide 
Sie en it ne -. Bing (400 Kummer) su © Heren Mag 
Garn —— 


menhagen are, Byron, Novalis Laube, Hugßo Sue, vb, 
Mujäus Boltsmährcen Pracht Hi 
von Menzel, -Böttger, Pölig,  Beder, enrieber, „Gib 
— — Gropp's Chrouit Merian. iland, Spo 
die von Stieler, Sohr u. Berghaus; an Pr ’ 
, vier. Ausgaben des 
mE, griech u. Latein. Lexika v 
Werte vn Riehl u. Stein’ a. ſ. w. _ 


Die englische u. französische Sprache 


le re neve mit vollkommener mir eigenthümlicher Dar- 
stellung de I. u. franz. Aussprache gedruckte Unterrichtsbriefe., 
Die Methode t kaum etwas zu wünschen übrig, und jeder fleissige 
Theilnehmer vermag am Schlusse des Unterrichts zu reded' und zw 
schreiben wie wenn er Engländer oder Frauzosen, oder beide, Zu Lehr- 


meistern gehabt hätte, und alle Schriftsteller u. wissenschaftl. Werke, 
aueh- kaufmännische Corresp ndenzen etc. zu verstehen. 





präctisch gearbeiteten Briefe führen viel schneller Eu a 


mändlicher Untterricht, da dieser nie so bündig und gedrängt und nie 
von vielem gäuz unnützen Reden, Wiederholen und Vorgreifen frei 
sein kann, das meist durch unzeitige oder ganz zwecklose Fragen und 
Einwendungen der Lernenden verursacht wird, auch der Lehrer Alles, 
selbst die geringsten Kleinigkeiten, u. zwar oft weitläufig besprechen 
muss, während in den Briefen oft kleine Andeutungen das Verständniss 
vermitteln. Nach dem Urtheile früherer Theiluehmer lernte man schon 
durch die alten Briefe (die. 1853 erschienen) die S rach ‚spielend,‘ 
Austrengung.“ Einige schrieben, dass selbst Engläuder über 
die Richtigkeit ihrer Aussprache, die sie doch nur aus den Briefen 
erlernt, sich gewundert hätten. Andere theilten mit, dass ilire Erwar- 
tungen „weit übertroffen“ wären, (was auch schon wieder neue 
Theilnehmer erklärt haben). Das Honorar beträgt: für beide 
Sprachen zusaminen (meist nebeneinander, in den selben Briefen, was 
grosse Erleichterung gewährt) zwanzig, für jede Sprache einzeln 
zwölf Thaler, und wil' man die Briefe nach dem Gebrauche, gut er- 


halten, zurücksenden, für beide Sprachen statt 20 nur vierzehn, für 


eine Sprache statt 12 nur acht Thaler — die Hälfte voraus, Der 
Briefe sind für beide Sprachen zusammen fünfzig, für jede einzeln 
dreissig; sie enthalten meist sieben Lectionen, und man empfängt sie, 
auch im Auslande franco, den ersten umgehend. — Wer die Me- 


thode erst kennen lernen will, kann die 28 ersten Lectionen Einer 


Sprache (vier Briefe) für 2 Thaler 
od. 2 Silb.-Rub ) erhalten. 

‚Mehr noch als die Ersparung des nochmaligen : Vortrags alles 
dessen, was für jede S;rache gesagt werden muss, wenn man sie 
‚einzeln erlernen will, beschleunigen und erleichtern die immerwährend 
sich darbietenden, Auffassung und Gedächtniss sehr ‚unterstützenden 
Vergleiche beider Sprachen, besonders im Ausdruck, ihre (gleichzeitige) 
Erlernung, und diese Vergleiche sind so bildend für den Geist u. meist 
so interessant, dass selbst Solche, welche die eine oder die andere 
Sprache schon kennen, besser thun, an dem gleichzeitigen Unterrichte 
in beiden Theil zu nehmen. 


HarlidJacobi, BERLIN . 
Prof. d. Ls. & Sten, Neue Promenade 3. 


(= 3 fl., od. 6 Schill, vd. 8-Fres., 





Weiteren Aufſchluß giebt bie in allen foliven Buchhandlungen vorräthige 
Brofhüre: „Karl Jacobi's Unterrichts: Briefe. Ganz eigenthuml. Methode, 
bie engl. u. fra prache ohne irgend welche Beihülfe vollftändig zu er— 

‚bh. nicht nur alle Schriftfteller u. wiſſenſchaftl. Werke, Taufınann. 

& —— verſtehen, ſondern guch richtig und geläufig ſprechen und 
iben zu . Mit beigefügten Urthellen imd Beugnifien vieler Pers 

n, De VER Briefe jtubirt haben. Preis fünf Sgr. Berlin, ©. Rahn's 
at: o.“ 


elde, Clauten, Voß, 
ausg,, das ganze belletriſi. Ausland, Gafanon 
En it 


— 
us ſchen u... Rheiniſchen Gonverfationg 


leritond, des Wolff 
Bayer, Mühlmann, Scheller, Krafft, Pafjow, Roft, Sata Sen de 


* 
ji 


Agerung. Haufe im ber 


f iſtrat« raths Oslar Roeder ftatt, 

Bücher insbeſondere die Werke der eriten Celeßritäten, 

Klopftock, Lenan,  Zichokte, Serif Thünmel, 
bein, pin 


Bulwer, Bar Em, a 
Demotri 


a8 Memoiren zc. an Gejchichtäwerfen 
Eebers Mönderei-u. Ritterwefen, 
4, Dahl, Joh. v. Müller; an geogrä Ton 


aumers 
um, Payne's Univerfum, Hogerth 


Eine reale Garkũchen erechtigkeit in 
Mitte der Stadt, nebſt 4 Zimmern 
und Wirthicdhaftsgarten, welche auch 
ohne Garfüchengevechtigkeit zur Wi 
ſchaft abgegeben werden können, ijt;bis 
1. Auguft beziehbar. Mäb,, zu erfr. 
bei eonceſſionirtein Quartiermermiether 
—“ 4. D. Nr. 232, Rofen- 
gaſſe. 


Ein abgeſchloſſenes Logis, auf der 
Sommerſeite, von 3 heigbaren Zim⸗ 
mern, Küche, 2 Bodenkammern, jamımt 
allen Bequemlichkeiten iſt auf 1. Aus 
guft zu vermiethen. 
fragen bei concefj. Quartiervermietber 
I. Schnidt, 4. D. N. 232, Rojengafie. 
— —— — — — — — — 


Zwei Logis, jedes von 3 Zimmern 
und fonftigen Bequemlichteiten find 
bis 1. Mat zu vermiethen im 5. D. 
Nr. 148. 


In der Bohnesmühlgaiie, 1. Diſt. 
Nr. 382 ift ein Logis von 2 Zim- 
mern, Küche und Solzlage zu ver— 
miethen. 


Eine nen hergerichtete abgeſchloſſene 
Wohnung von 4 Zündern, . Küche 
und jonitigen Erforderniffen iſt zu 
vermiethen 2. Dit. Nr. 374, 

Ebendaſelbſt iſt auch ein jchöner 
Laden zu vermiethen. 


Bu vermietben: ein, zwei auch drei 
—— nebſt Erforderniſſen im 3. D. 
Nr. 26. 


Ein Quartier mit Stallung für 2 
Kühe ift auf. Jakobi zu vermiethen. 
Näh. in der Exped. d. BI. 


Im Bruberhof 3. D. Nr. 94 ift 
zu vermiethen: , 

Auf den 1. Mat zwei möblirte Bars 
terrzimmer. 

uf den 1. Auguſt eine Wohnung 

von 3 heitzbaren und einem unheiz⸗ 
baren Zimmer mit ſonſtigen Bequem⸗ 
lichteiten, zu welcher einige Mezauen⸗ 
zimmer gegeben werden koͤnnen. 








Im Schoͤnecker ſchen Haufe vor dem 
ans Thore ift der Papillon zu 

5 Zimmern und übrigen Erfoder⸗ 
nifjen an eine ruhige familie auf 4. 
Mai zu vermiethen. 
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in ädhter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 fr. empfiehlt 
A. Eleroid. 
Diefe ächte Alizarin-Tinte findet ſich auf Lager bei Leo Schmitt in 
Kiffingen, F. Freiſtätter in Ochfenfurt, S. Sichel in Büttkarbt. 
————— — — — — — — — 


Das großartige 


Enger in kathol. Gebethüchern u. Legenden 


alm’ichen Buchhandlung in Würzburg wird befter Beachtung empfohlen 
und verbient feiner billigen Preife wegen nody ganz befondere Empfehlung. 


Bekanntmachung. 


Die Spartafje der Stabt Würzburg betreffend. 

Es wird biemit wiederhoft bekannt gemacht, daß bas Lokal Wer Spar: 

kaſſe an allen Wocentagen mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage zur 

Einlage von Spargeldern offen und das Geringfte ‚ber Einlagen auf Einen 
Gulden feitgeftellt ift. " 

Würzburg, den 18. April 1857. 
Der Stadbtmagiftrat 
I, Bürgermeifter: Dr, Treppner. 


Bekanntmachung. 


Forderungen an den Rücklaß der Katharina Brand, geb. Bachmann, 
welche mit Heinrich Franz von Volkersbrunn in erſter Ehe und mit Adam 
Brand von dort in ziveiter Ehe jtand, find am , 

Dienstag den 12. März I. Ars. Vormittags 8 Uhr 
dahier unter dem Nechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei Vertheilung 
der Mafje anzumelden. ; 

DObernburg, den 19. April 1857. 

Königlihes Landgericht. 
Stoß. or, 


Bürdl. 





Belanntmacung. 


Gemäß höchſter Beftimmung fol das ärarialiſche Grundſtück der Deutſch⸗ 
sacker in der oberen Buhlcite, O Tgw. 504 Dez. enthaltend, dem Ber: 
ri = eventuell der weiteren Verpachtung unterftelt werben, wozu Tags 
abrt au 
Dienstag den 28. April d. As. Bormittagd 11 Uhr 
am unterfertigten Amte anberaumt wirb, und hiezu Lufttragende cingelaben 


werben. 
Würzburg den 24. April 1857. 
Köonigl Stabtrentamt. 
Schierlinger. 


Bekanntmachung. 


Johann Diccard, Mauerer-Eheleute und Johanng Zimmer, lebiger Tag: 
löhner, beide von Unterelzbach wollen nach Nordamerifa auswandern. 
Etwaige Forderungen und Bulrise gegen biefelben find am, 
ontag den 11. Mai I. Frs. früb 8 Uhr 
dahier bei ‚Folge der Ni ee geltend zu machen, 
Biihofsheim, den W. April 1857. 
Königliches Fandgeridt. 
Gerl. 


Befanntmachiing. 





Der Ortsnachbar Johann Schüll, Färbermeiſter von Oberſchwarzach, 


will mit ſeiner Ehefrau Magdalena uud jeinen drei Kindern, dann ſeinem 
Vater Baltin nad) Norbamerifa auswandern. 

Es wird. Zagfahrt zur Anmeldung etwaiger Forderungen an bie Ge— 
nannten auf 

Freitag den 8. ai I. Zre. früb 9 Uhr 

bahier anberaumt, Alle diejenigen, welche yorberungen an biefelben zu machen 
gebenfen, haben bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung foldhe an dem 
genannten Termine anzumelven. 

Gerolzhofen, den 14. Apiil 1857. 

Königlides Landgeridt. 
Rathgeber. 


* Berilloren 

wurbe eine. in Silber gefahte Broche 
mit anhängendem’ Herzchen. Der rebe 
liche Finder beliebe fie gegen Belohs 
nung in ber Erped. d. BL. abzugeben. 


— wurde ein Saueſchlũfei 
oren und wird in der Exp. d. BE 
jurüdterbeten. 


==, nn 
Geftern bat ein Meines Mädchen 
auf der Neubaugaſſe oder Plattners- 
gaffe bis zur Rehhecke & fl. A Er, 
melde in ein Bapier eingewidclt waren, 
verloren. Man bittet ben reblichen 
Biber ſolches gegen eine Belohn 
Drechslermeiiter Beck im 
hof abzugeben... 


Ein Goldſtück blieb Ui bei 
Seinrich Müller, 
Meſſerſchmied. 


Eine Anzahl Frachthriefe wurdt 
gefunden. Das Nähere iſt in der Ex⸗ 
pebition d. BL. zu erfahren. 


Sämmtlihe in den öffentlichen 
Blättern angezeigten 
Gartenbücher 
findet man in der Halm'ſchen B 
handlung in Würzburg gleichfals 
vorräthig und zwar ſteis zu bil⸗ 
ligerxrems Preife als wie angezeigt. 


Bon den ganz großen ädhten eng- 
liſchen Suübnern, ſowie Achte Bra 
ma werben mehrere Paare zu kaufen 

efücht. Adreſſe in der Erpebdition-'b. 
BL gefälligft abzugeben. 


Guter Kuhmiſt iſt zu verkaufen 
im 1. Dift. Ir. 364 in der Pleich. 


Ein gut erzogener Junge vom 
Lande kann bei einen hieſigen Schlofler 
in die Lchre treten. Näheres in ber 
Exped. d. BL. 


Auf ein Anweſen hieſiger Stadt 
wird eine erfte Hypothek von 
fl. aufzunchmen gejucht. Räheres in 
der Erped. d. BI. 


Wegen MWohnungsveränderung Mt 
das Haus im 2. Dift. Nr. 85, obere 
Wöllergaffe, aus freier Hand zu ver 
kaufen. * 


fl. 1500 bis fl. 1600 find 

gegen doppelte Verſicherung bei ber 

Gemeinde Rottenbauer entweder ganz 
oder theilweiſe auszuleihen. 
Wohnungen 

zu jeder Größe und in jeder beliebigen 

Lage der Stadt werben nachgewieſen 

burd) das Auftrag= und Anfrageburean 


von 
E. 3. Mans. 














"Ein Hladchen, meldes gut boden 


kann und mit guten Be 


niſſen ver 
fehen ift, ſucht einen jenft 


tenft u, kann 


ſogleich eintreten. Näheres in der Er: | 


pedition d. BL. 
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Todes - Anzeige” 
Dem allmächtigen-Rathichluffe Gottes gefiel Ki meine-innigft gelichte Gattin 
Anna Maria, geb. Bierbeilig, 


unterm 24. April [. Is. Nachmittags 3 Uhr durch den unerbittlihen Tod auf ewig von mir zu trennen. 
- Dem überwältigenditen Fame Di gegeben, bitte ih um gütige Theilnahme und jtilles Beileid, 


Würzburg, am 25. April 
MM. J. Philippi 


mit meinen 4 unmündigen Kindern. 





Dankſagung. Stadt· Theuter. 


= Allen Denen, welche der Beerdigung unſerer innigſt. i £ R 
Mutter, Tochter umd Shischer —* sit Alten Gattin, «Sonntag den 26. April. Abon- 
’ de — nement suspendu. Abſchieds-Vor—⸗ 
Lisette Röder, geb. Mangold, ftelung der Fräul. Schwarzbadh, Tal. 
Beiwohnten, und während ihres ſchmerzlichen Krankenlagers ihre Leiden durch Hofopernfänaerin vom Paltgeatet um 
ge Beiftand und Troft zu lindern ſich beftrebten, jagen für München. Mtarie, over die Tochter 
je jo warme Theiluahme den tiefgefühlteften Dauk des Megiments. Komiſche Oper 
Würzburg und Öleijenau, den 25. April 1857. in 2 Akten von Donizetti. Marie: 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. dr. Shwarzbad. Walzer von Nici 
— — u. als Einlage vorgetragen von Fräul. 

Schwarzbach. 

Montag den 27. April, Zum Be— 
nefiz für. Frl. agent Rafter. Der 
Liebestran?. Komiihe Oper in 3 
Aften von Donizetti. 


$ 
$ 
Gefang-Produktion 


morgen Sonntag den 26. April im 


na — — — — — — —— 
— —— ——— — 9— [nn en nn "| 


Anzeige für. Brudleideude, 


! Bruchleidende Berjonen, welche fih von der Wirkjamkeit des bes 
* rühmten Bruchheilmittels von Dr. Zürcher überzeugen wollen, 
tönnen bei der Erpedition do. Blattes ein Schrijtchen gratis bezichen. 


— — — 














Fi uer’jchen Eafebaus“ 
Bielefeld er Zeinen — De ui in ber 


fowie fcblefiiche F böhmiſche, ferner Leinen: Zafcbentächer, Ser 7 i.“ 
vietten, ifch: und Sandtücher empfiehlt — ———— zu feften et ge ak eine 
lade 


Fabritpreiſen t 
die Weiss & Trauerwaaren-Handlung von Mar Meigner, Sänger. 
FE. J. Schmitt. äremden:Anzeige 
EEE TEE — vom 24. April. 
Portland⸗Cement, byprauliihen Kalk, Kridenhäufer. > _(Mdter. ) Kate: Eteiger a. Aranffart. 
ebrannten Gyps, Steinfohlentheer, Schifftheer, Yeindl nn ln Mehbemenn une 


! 8 . Steinst a Berlin. . Srüb, 
rniß empfiehlt ie “. —8 ern a 


3 . Landau Winter, Gbemiler a, 
- J. B. Ehrenburg. —8 Braun Slafer — — 


a, Schweinf. 





Die Halm'ſche Leihbibliothek, —— — 

5— mit dem meneften und beſten Lefeftoff, Abonnementspreis nur Krohn" ne m —* 
po re täglich 2, wöchentlih 3 kr., wird zur Benũtzung freundlichſt Frarmaent s Dom, i * 

gm . "ein = "Seile rin ans 

Bekanntmachung und Verwarnung. De ie me 37: 


Eine Fürftlich Leiningen’fche confolidirte Anlebens:Obli: lcd» Difencrf, Gnerlihel a Bonn, 


gation zu 100 fl., Lit. C. Mro. 221, iſt abhand minen, vor Mi Stnttg. 
en Ankauf gewarnt wird. Obfchon diefelbe nicht —* —A—— ift, —— 
weil die jänmtlichen dazu gehörigen Eoupons fi noch im bes Eigene (Bärttemb. Hof.) Gademany mit 
ers befinven, jo wird doch Demjenigen, welcher ſoiche u et V. Di. Genie a. Garorisi. Betbmans, Rehtsmm. 


. 12 abgibt, eine gute Belohnung zugefichert. a — 


(Bittelsb. Hof.) Funk, Getraldehändl 
Das Neueste a a — 
son Feübjabe:-Anzügen jür Herrn, weit Minden und Eravatten 
‚a vorräthig im Kleider: Magazin von Pe räf, der Stahel'ſchen Geftorben: 
Buchhandlung gegenüber billigft zu haben. Ban Mit. Be: j —— — m. 
In der Sterngafje Nr. 154-ift eine fchöne, fonnige Wohnung von 5 au 
Zimmeru an eine ruhige Familie auf ben 1. uft zu dermiethen. — ee 5 “an, en 



















) Entkräftung, im Alter von 69 Jahren unfere innigjtgelichte und 
und Großmutter 


Bon tiefftem Schmerz gebeugt, erfüllen wir die traurige 


Verlebte. 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag ben 


an db 


Würzburg, 24. Apıil 1857. 


Unentbehrlihes, populär geſchtiebeues Handbud, für Seel— 
jorger und Lehrer! 


Soeben exſchien in Stabel’s Verlag in Würzburg: 


Schnorr's leichtfaßliche Erklärung 


de? Deharbe’ihen 


Katholifchen Katechismus. 


Mit vielen Beifpielen und Gleichniffen ald Handbuch für Seelforger und 
Lehrer, ſowle zum Selbſtunterricht herausgegeben von Jofepb Schnorr, 
Pfarrer in Greußenheim. Mit Approbation des hochwuͤrdigſten bijchöflichen 
dinariats Würzburg. 3 Bde. in handlichen Format, ſehr Tsön auf weißes 
Papier gebrudt, 1. Band. 1. Abtheilung: Bon dem Glauben 
(Erjter Abjchnitt). 
Das ganze Werk erjcheint in 3 Bänden, wovon das Ungebrudte ſchon 
im Manuſeripte volftändig der Verlagshandiung vorliegt. Der Preis eines 
— ungefähr 32 Bogen umfafenden Banbes beträgt, jelbit wenn dieſe 
ogenzahl- überjchritten werben jollte, nur 1 fl. 36 Er. oder 28 Sgr. 
Stahel’sche Bud: und Kunjtbundlung, 


MWMaarenBerjteigeruug. 
Montag den 37. April und den folgenden Tagen Nachmittags halb 
2 Uhr werbe ich den noch übrigen Reſt meiner Waaren, beftchend in Hoſen— 
und Weitenftoff- Reiten, Gattun und Gedrudtes, Laſtings, Shawis 
ꝛc. x. zu den möglichft annehmbaren Preiſen verfteigern, wozu Liebhaber 


hoͤflichſt einladet 
F. c. Warmuth, 
Schmalzmarkt, über 1 Stiege. 


Anzeige 
Die Eröffnung meiner Bade-Anftalt ift auf Donnerstag ben 23. April 
feitgefeßt. Die verehrlichen Badegäjte belieben von jept an ſich entweder in 
der Anftalt jelbft oder im Laden des Herm Kaufmanns Seb. Carl Zürn 


‚an der Brüde zu abenniren. a 
Dr. Dötsch. 








Das 
Reise-Requisiten-Magazin 
von 3: Egftein, 


j Domftraße, \ 
empfiehlt fein auf das Reihhaltigfte mit den neuejten Erzeugnifjen affortit- 
tes Lager zur gefälligen Anficht und Abnahme. 


— — — — — —— — — — — — — — 
Wechſel und Anwelſungen auf unſer Haus Mofenbeim Vrothers 
in New⸗-NYork find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 


“Gebrüder Rosenheim. 


* u 7 - rr ’ 2 
Todes-Anzrixe. ä 
Am 24. April früh 1 Uhr entichlief, geftärtt durch ‚die Tröſtungen der heil Religion. in Folge ber 
unvergegfihe Mutter, Schwiegermutter 


Elifabetha Thaler, geb. Herrmann, 
Mittwe- des verlebten Privatiers Caſpar Thaler dahier. 


Mit jrommer Hingebung und Geduld ertrug fie den Willen des Unerforſchlichen; ſanft und ruhig, 

wie ihr Leben, war ıhr Hinfcheiben, und dies ift der einzige Troft, der uns in ber Trennung blei 
icht, nnieren theilnehmenden Verwandten 
und —** dieſen unerſehlichen Verluſt mitzutheilen und bitten um Vemahrung des 


26. April Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus, und 


der Trauergottesdienit Montag den 27. April früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu 
die Verwandten und Freunde der Berblichenen höflichjt eingeladen werden. 


Die tieftrauernden 


bleibt, 


werthen Andentend 
St. Peter ftatt, wozu 


Hinterbliebenen. 


Fiedertafel. 


Dienstag den 28. d. Probe für 
den gemischten Chor; Freitag den 
t. Mai Ensemble-, Montag den 4. 
Mai Generalprobe mit Orchester; 
Anfang jedesmal 7 Uhr Abend. 

Dienstag den 5. Mai — Pros 
duction: die Jahreszeiten, Ora- 
torium von J.Haydn. Anfang halb 
7 Uhr. * 





Der Annschuss 


Smießhaus. 


Morgen Sonntag den 26) Apr. 
gutbejeßte 
Zanımufi, 
wezit ergebenjt einladet 
Nifolaus Troll. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen ben 26. April gutbejchte 
anzmufifk, . 
wozu ergebenft einladet v 
M. Schuler. 
Zanzmufitl 
am Sonntag ben 26. April im ben 
„drei Lilien‘, 
wozu ergebenft einladet 
. Wehner. 


Bon heute an das Büchlein 3 
Gold zu %4 tr. gegen baar bei 
Goldſchlager 

B. A. Gemperl. 


Die erite Abtheilung ber 


Reife durch Die Schweiz 
ift wieder aufgeitelt. Eintrittspteis 
6 fr. Zu gütigem Beſuch ladet er 
gebenft - ein 

Friedrich Kind. 


Es künnen 2 folide WUrbeiter 
Logis und Mittagskoft habenim 
5. Difte. Nr. 158, breite Schloßgafle- 





Drud ven Bonitas- Bauer in Würzburg. 


en 1 * 
Dev Würzburger 
Stayt- unw Sand- 
Date erſcheint mit Aus · 
nahme der Sonn⸗ und 
heben, Feiertage glich 
Nakmittogs 4 br. 
Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben: Diendtag, 
Dönnerstag u. Canıstag 
Erita-Selteifen mit _ 83 
beleiriftiichen „ Inkatte = 8 


Würzburger Stadt- und Fandbote, 





Der Pränumerationde 
Preis beträgt babier mon, 
‚uhr „viertelj. 6 hr., 
answärts bei deut. Rofte 
anſtalten menatl-Ms kr, 
viertel. 54 hr 
Inferate werden die 
breifpaltige Zeile aue ges 
wöhnliher Schrift mit 2 
Arcuyrn, aröbere nad 
dent Raume bereihnch 
Briefe wi@elberfraneo. 


beigegeben. 
Zehnter Jahrgang. 
Mr. 1060. Whontag den 27 April 857. 


Tagsneuigleiten. 


An der öffentlichen Sitzung bes königl, Kreis und 
rt a Würzburg vom 25. d. Wis, wurden vers 
urtheilt: Anna Katharina Gummermann, ledige Dienſt⸗ 
magd von Waffenhammer, wegen Bergelens des bejons 
ders erjchwerten Diebjtahls im Jufammenjluffe mit einem 
polizeilih jtrafbaren —— in eine 48taͤgige doppelt 
— Gefängnißſtrafe; Donatus März, lediger Schaf⸗ 

echt von Neudorf, wegen Vergehens der fortgeichten 
beſonders crichwerten Unterſchlagung, in eine Qmonatliche 
doppelt gejhärfte Gejängnihftrafe; Anna Maria Treuts 
fein, ledige Dienjtmagd von Stetten, wegen polizeilich 
ie barcr Verfeumbung in cine Adtägige BollyeisWrreft, 

rafe und Heinrich Briegfeb, Delonomieauffeher von Dorn⸗ 
bad, wegen polizeilich ftrafbarer Körperverlegung, verübt 
aus grober Fahrläjfigfeit, in eine Itägige Arreititraie. 

Das Regierungsblatt Nr. 21 vom 24. April enthält 
eine f. Entſchließung, d d. Rom, 2. April, daß das in 
der Verordnung vom 18. Januar [. Is., ausgefprodyene 
Zirkulationsoerbot fremden Papiergeldes in Bayern auf 
die Noten der Bank von England eine Anwendung nicht 
zu finden habe 

Nah Bekanntmachung der k. Staatsichuldentilgungs- 
Commijjion werden am 4 und 5. Mai bie 5. ee 
der 4 sigen,, die 4 Berloefung dev D%ygigen umd die % 
Berloojung 4'/," ‚igen Eifenbahnichuld ftautjinden. 

Durd cine zwiſchen ſämmtlichen bei dem direkten 
Güterverkehr zwiſchen Bayerh und Hamburg, Magdeburg, 
—— Berlin, Leipzig, Dresden und Rieſa betheis 
igte 
erhält der Güterverkehr auf diefen Bahnen eine den In— 
tereffen der Berjender höchſt förderliche Abänderung. Die 
betheiligten Babnverwaltungen find nämlich übereinge- 
kommen, künftighin die Nadmahmeprovifion im Gütervers 
kehr nicht mehr von dem Verſender, gen durch die 
Empfangserpeoition von dem Empfänget erheben zu laſſen. 

Der neue mit bem 1. Mai ins Leben tretende Fahr⸗ 
plan auf den f. StaatBeijenbahnen ift nunmehr erjchienen. 
Abgang und Ankunft der Dir auf der Route- Bamberg: 
—— geſtalten ſich in folgender Weiſe A. Baus: 

rgeFrankfurt. 1. Eilzug. Abgang von Bams 
berg 1 Uhr 25 M. Nachmittags, Ankunft in Schweins 
furt 2%, Abgang 3 Uhr, Ankunft in Würzburg 
Ar, Abgang 4%, Ankunft in Aſcha en 72 Abends, 
Abgang 71%, Ankunft in Frankfurt 80, ) Poſt zug. 
Bamberg Abg. 59 früh, Ant. Schweinfurt 70, Abg. 720, 
Ant. Würzburg 81, Abg. 9, Anf. athefienburg 125, 
Abg. 125 Ank. in Frankfurt 1% Mittags. 3) Güter: 
züge mit Perjonenbeförderung. Bamberg Abg. 6% früh 


- «E4“, N 
44— 


ueuerlich getroffene Uebereintunft 


und 6 Abends, Ank. Schweinfurt 9'5 früh unb 88 Abende, 
Ar. 105 früh und 9 Uhr Nachte, Ant. ———— 
12% Mittag und 1120 Nachts, abe. 150 Mittags und 
ui ih Ant. Aſchaffenburg 622 Abend umd 85 frü 
5 a, 85 Abends und 9 früh, Anfunft in Frankfurt 9 

adits und 9% früh. B. Franffurt:Bamberg. 1. 
Gjlzug. Aranffurt Abgang 6° früh, Ant. Aſchaffen⸗ 
burg 7% früh, Abg. 7%, Ant. ürjburg 10, Abg. 
102, Ant. Ehweiniurt 11%, Aba. 11%, Ant. Bamberg 
1251 Mittag. 2. Poftzug. Frankfurt, Ahg. 12% Mitte 
Ant. Aſchaffenburg 1%, Abg. 25, Ant. ürzburg 
Uhr Abende, are. 520, Ant. Edweinfwt 6%, Abg. 7, 
Auf, Bamberg. 8, -3) Güterzüge mit Perfonenbes 
förderung. de Ag 45 Nachm. und 9 Abende, 
Ant. in Aſchaffenburg 6% Abents und 10 Nachts, Abg. 
Abg. 7? Abends und 3% früh, Anfunft XSürzburg 
1135 Nachts und 8 Uhr früh, Abg. 4 früh und 11 
Mittag, Ant. Ehweinjurt 6 früh und 23 Nadım.,; Abg. 
70 früh und 2% Nachm,, Anf. in Bamberg 95 früh und 
525 Abends. 


Zwifchen Bamberg und Münden wurde nod ein 

zweiter (Macht) Poſtzug errichtet, wodurch es wieder 
möglich geworben iſt, direlt, ohne in Bamberg übernachten 
u müſſen, von bier ans mit dem Abends 57 abgehenden 
oftzuge nach München, oder umgekehrt von dert a 
uw gelangen. Die Ankunft in München erfolgt um 8% 
Far der Abgang von dort um 7? Abends, Ankunft das 
bier am andern Morgen 82; für bieje Ginrichtung muß 
man ter Generaldireftion der kgl. Verkehrsanſtalten zu 
großem Dante verpflichtet jein. 
Durd den neuen Fahrplan ift natürlich auch in den 
Poſteurſen mancherlei Aenderung eingetreten. Wir müffen 
die Mittheilung berfelben wegen Mangel an Raum auf 
morgen verjparen. 

Dienftes: Nachrichten der k. Berfehrs-Anftalten. Er—⸗ 
naunt wurde zum zweiten Poftpader in Würzburg der 
Poſtlondukteur Friedr. Jalobi von da. Verſetzt wurden 
die Lokomotivführer Valentin Müller von eg a Fr 
Münden, Adam Zanen von Aldyaffenburg nah Würze 
burg, -umd Chriſt. Thomas von Neuemarkt nah Ajchafe 
fenburg. 

Seine biſchöfl. Gnaden haben beſchloſſen, im Lau 
des gegenwärtigen Jahres dahier die Prüfung für db 
Pfarr: und Predigtamts:Eandidaten abhalten zu laſſen 
und diejelbe auf Dienstag den 14. Julius l. J. früh 8 
Uhr und die folgenden Tage fejtgefegt. 


‚Seine bijchöfl: Gnaden haben beſchloſſen, die Pfarrei 
Lahrbach, Laudtapitels Biſchofsheim, dem Priejter Herr 


aocnnk Oma Bunte Manıdarität 


n, Lolalfaplan zu Holzhauien, Delanats Gel: 
gen zu verleihen. — Die Berweiung, er Pfarrei 
Marftiteinah wurde Hrn. Joh. Conrad) ‚Stein, ſeit⸗ 

Lokalkaplan zu ainafchaff, und die Pfarrvicarie gzu 
trablungen dem Herrn Eooperator Jakob Henn zu Stett: 
feld übertragen. | 
Die: bei dem EL. Oberpflegamte- des Juliushoſpitales 
dahier in Erledigung gekommene 2te Kanzlijtenftelle wurde 


ben feitherigen Regiftraturgehiffen bei biefiger k. Regie⸗ 


tung, Kammer des Ännern, $ Groß verliehen. 

Unfer geehrter Gaft Frin. Schwarzbach von Müns 

nahm geftern als Marie in der „Regimentstochter” 
Abſchied vom hiefigen Publikum; das Haus war in allen 
feinen Niumen gedrängt voll, umd die gefhägte Künſtle— 
rin wurbe wiederholt durch reihen Beifall, Hervorruf und 
Kränze belohnt. Möge fte unjere Stadt in freundlichem 
Andenken behalten und recht bald wieder zu uns zurück— 
ehren, 

Gejtern kam zu dem Kirchner der Marienfapelle cin 
Mann, und verlangte die Deffnung der Thüre, um das 


Gerüft des Thurmes befteigen zu Fonnen. Auf die Ause- 


age des. Kirchners, daß die Beiteigung des Gerüſtes ver- 
ten jei, entfernte fih der Mann, und fletterte von 
Außen am Gerüfte bis zur erſten Etage, von wo aus er 
alsvann troß aller Verwarnung und Abwehrung von 
Seite, requirirter Polizeifoldaten auf den Stiegen bis zur 
hoͤchſten Spige emporjticg. Nach einigem Verweilen ſtieg 
er wieder herab, und wurde nun zur Polizei peführt, wo 
er angab, ein Maurer von Profeffion zu fein, und im 
Folge einer Wette um einen Kronenthaler das Gerüft 
erjtiegen zu haben. - 
. Im 22, d. wurde der Ortsnahbar Heinrich Müller 
von Wohnrotb, Log. Gemünden, außerhalb dem Orte 
Aura, Log. Orb, in einem mit Wafler gefüllten Straßen- 
graben todt aufgefunden, und foll derfelbe, wie eine vors 
——— Unterfuhung ergab, in Folge übermäßigen 
a von geijtigen Getränken feinen Tod gefunden 
aben. 
Lichtenfels, 26. April. Die Wallfahrtskirche zu 
14 Heiligen joll im beurigen Jahre von noch nic bages 
wejenen Wallfahrern befucht werden. Mehrere äußerſt 
wohlhabende Fatholifche Familien aus Rußland nämlich, 
bie während des jüngften Krieges mit den Weſtmächten 
das Gelübde gethan haben, dieſen Walljahrtsort zu bes 
fuchen, infoferne ihre Söhne wohlbehalten wieder aus 
dem Sclachtfelde zurückkehren würden, follen hener dies 


gethane Selübde zu vollziehen bereit fein. An ihrer Spige - 


wird der Priefter Jeankowoty als Beichtvater ſtehen. Die 
Wallfahrer, aus Mohilem und ber Umgegend, werben 
ihre Reiferoute über Dejterreih nehmen und dabei aud 
die dortigen Gnabenorte bejuchen 


(Didz.Bl.) mn 


Wie der Allg. Ztz. aus München giſchrieben wi 
bat Here Dr. Al. Brinz aus bem banerifchen Mau 9 
zeit Profeſſor Des Roͤmiſchen Rechts in- Erlangen, einen 
ehrenden Huf’ an die Hochſchule in Prag erhalten. und 
angenommen, 

Man jchreibt den „Schw. Merk.” aus Münden, 
4. April. Der König, ‚der nicht bloß die Reiſe nach 
Aegypten, fondern auch die jpäter beabfichtigte nad Gries 
chenland aufgegeben hat und nur einen Beſuch in Paris 
vorhat, dürfte biezw vorzüglich duch die Beziehungen des 
bayeriſchen Königshaufes zu Griechenland uud deſſen 
Thronfolgeangelegenheit bei der munmehrigen Ausficht auf , 
eine Nachtommenſchaft des Prinzen Adalbert fich haben 
bejtimmen fajjen. Der Miniſter des k. Haufes und bes 
Aeußern, rhr. v. d. Pfordten, ſoll demnach während der 
Anmejenheit des Könige in Paris ebenfalls dorthin bes 
ſchieden ſein. 

Die „Reue Münchener Zeitung“ enthält einen Artikel 
uber das neu entdedte, unter dem Namen befannt 
gewordene Mittel, hirurgifhe Operationen ſchmerzlos 
auszuführen. -Das Amylen iſt eine- Kohlen-Wajleritofis 
verbindung und wurde duch v. Balard, nah Andern 
von Gahours entdedt. Es wirb gewonnen dudch Deftil- 
lation des Fuſelöle (Amylalkohol's) mit Chlorzink, oder 
mit Schwefeljäure, oder waſſerfreier Phosphorfäure; ift 
farblos, jehr flüchtig, und von außerordentlich geringem 
ſpezifiſchen Gewicht. Es hat vor dem Chloroform ben 
Vorzug, daß feiner Anwenbung durchaus jene Nachwirk⸗ 
ungen nicht folgen. die nach Gebrauch des Chloroforms 
vortommen, wie länger anhaltender Schwindel, Brechneig⸗ 


ung u. ſ. w. 
Ausland. 

Schweiz. Bern, W. April. Die Berichterftatt: 
ung Dr. Kerns hat den Bundesrath für Die Bermittlungs: 
vorjhläge der Großmächte günftig geftimmt. Die Ge: 
jandten von Frankreich und England empfehlen perfönlid 
die Annahme... Der Vorſchlag wird der Negierung ven 
nd mitgetheilt,. Deren Zuftimmung ift wahr: 

einlich. 

Fraukreich. Paris, W. April. Die Dffiere 
der franzöfiichen Flotte zu Toulon geben, mie ber „Mo: 
niteur“ mitteilt, heute ven Offizieren des dafelbit vefind⸗ 
lichen ruſſiſchen Geſchwaders ein Bankett. — Es wird 
für gewiß gehalten, daß ganz in Kurzem ein Arrange: 
ment der Neuenburger Differenz zu Stande kommen werde. 

_ Ebina. Hongtong, 15. März. Der Dampfer 
„ueen“ it auf vem Weg nach Makao überfallen wor: 
ben; der Gapitän und bie Mehrzahl der Mannſchaft 
ward ermordet, 

Berautworfliher Mebaliger: vr Ararb, 





unfündigungen, 








Todes-Anzeige. 
Gott dem Herr über Leben und Tod hat es ehe, den 25. April Nachmittag 3 Uhr, unfere- Liebe 
ungfrau ‘ 


aria Deppifch, 


ebürtig zu Sonberhofen ben 23. Dftober 1822, verjehen mit den hL Sterbjaframenten, nah langwierigem 
eberleiden in die Ewigkeit abzurufen. Gut und fromm. war ihr Leben, fanft und erbaulih ihr Sterben. 
Wir widmen auf diefem Wege allen Verwandten, Freunden und Bekannten diefe uns erjchütternde Trauer: 
itte, der Seele der Dahingeſchiedenen im Gebete zu gedenken und den Hinterbliebenen ftilles 


Tochter, Schwefter und en die edle 
nna 


tunde, mit ber 
Mitleid und ferneres Wohlmwollen zu bewahren. 


Die Beerdigung findet jez Montag am 27. April Nachmittag 3 Uhr vom Sterbhaufe aus 2, Dift. 
Nr. 349, der Trauergottesdienit aber am Dienstag den 28. April in ber Neumünfterfiche früh 10 Uhr; 
von Seite der Kilianus-Bruderſchaft Freitag ben 1. Mai früh 9 Uhr ftatt, wozu bie Verwandten und 


Freunde der Verblichenen Höflichit eingeladen werben. 
Würzburg, den 25. April 1857 


“ Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 












Todes-Anzeige. 


Theilnehmenbew Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir 


„‚unfere liebe Schwägerin und Tante, jyräulein 


1 Antoinette Schürer 
geſtern Abend 83/, Uhr an einem Schlagfluſſe im 68. Jahre ſanft verſchieden iſt. 


Indem wir um jtilles Beileid bitten, bemerken wir, daß die feierliche Beerbigun 
29. April Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus, und der Trauergättesbienit am 


hiemit die traurige Anzeige, daß 


am Mittwoch den 
onnerstag den 30. 


E April Vormittags 10 Uhr in der Pfarrfirhe zu St. Peter ftattfindet, wozu bie Verwandten und Freunde 
der Berblichenen böflichit eingeladen werden. 
Würzburg, den 27. April 1857. 


DB. 
u 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Große Biblivthefs:Berfteigerung,. 


Dienstag den 28. April Mittags 12 Uhr beginnend, findet im Herrmanmichen Haufe in ber 
Sandgafje die Verjteigerung ber Bibliothek des verjtorbenen Herrn Magiftratsraths Oslar Reder jtatt. 
Diejelde enthält neben einer Menge (400. Nummern) guter Bücher insbeſondere die Werke der erften Gelebritäten, 


Jean Paul, Platen, Leſſing, Göthe, Wieland, Herder, Klopſtock, Lenau, Zicholte, Chamiſſo, Thümmel, 
& 4 Arioft, Porter, Körner, Conteſſe, Mahlmann, Schopenhauer, Langbein, Yulwer, Cooper, Spindler, Blu— 


agen, Shalspeare, Byron, Novalis, Yaube, Hugo, Sue, Boz, v. d. Velde, Clauren, Voß, Webers Demofrit, 
Mufaus Vollsmährchen Prachtausg, das ganze belletrift. Ausland, Cafanova’s Memoiren ze. an Geſchichtswerken 
jene von Menzel, Böttzer, Pölig, Beder, Weſtenrieder, Gibben, Webers Möncherei u. Ritterweien, Raumer's 
ohen ſtauſen, Gropp's Chronik, Merian’s Frankenland, Sporfhil, Dahlmann, Joh. v. Müller; an geograph. Ats 
nten bie von Stieler, Sohr u. Berghaus; an Prachtwerken Meyer's Univerfun, Payne's Univerfum, Hogarth's 
Bilder, verichied. Ausgaben des Brodhaus'ihen u. Rheinifchen Converfationsleritong, des Wolff'ſchen Stahljtich- 
Leritons, gried. u. latein. Lerifa v. Bayer, Mühlmann, Scheller, Krafft, Paſſow, Roſt, Jatobitz u. Seiler, die 
ſocialiſt. Werke v. Rich! u. Stein u. j. w. 


Bor heute an das Büchlein 3% 
Gold zu 24 fr. gegen baar bei 





Goldſchlãger 
B. A. Gemperl. 
Wegen Zaureränderung 


ift ein fleined Treibhaus 
135 Schuh lang, 9 Schuh 
tief und mit drei großen Fen— 
ftern —— ſogleich zu ver= 
kaufen. Näheres in- der Ex⸗ 
pedition ds. Bits, 


Ein gut eingerichteter Mepofi tur: 
ſchrank ift wegen Umzug billig zu 
verkaufen. Näh, in der Erped. d8. BI. 

Ein Spieltifh von Nupbaumn- 
holz wird zu taufen geſucht. Näheres 
in ber Exped. d. Bits, 

Ein gebildetes Wadchen aus dem 
Großherzogthum Sachſen, geübt im 
—— — ar jr a 
wei tbeiten, fucht bei bejchei« 
‚denen Aniprüden cine Sielle als 

gfer, Kinbererzieherin oder Wirth: 
afterin. Auskunft ertheilt der k. Poſt⸗ 
‚eppebitor Frichinger in Fladungen 


In einem gewerbreichen Flecken 
ankens, durch welchen mehrere 
tragen ziehen, ift eine reale Gaft: 

und Braugeredbtjame mit ven 


nöthi Wi we und Delono- 
miegebäubere nebit einer Gartenwirth: 
Kaft und ZO— 3 Morgen Aeder u. 


aus freier Hand zu verkaufen. 


Ein faft nenes —— nebſt & 
Seffelm wird yreisw — 
im 2. Difte, Mr. 347 über zwei 
Stiegen. 


Es wird ein folides 


Ein kräftiger Junge wünjct die 
Sclojierprofeilion zu erlernen. Näbh. 
in der Exped. ds. Bits. 

Für Stößer. 

An einer Apothele auf dem Lande 
wird ein Stößer ſogleich geſucht, 
der auch mit Gartens und andern Ars 
beiten umgeben kann. Geſuche find 
ber Erpedition zu übergeben, 

Zwei geinewebergebülfen fin 
den Arbeit bei Gesrg Stubl, 
Webermeifter in *8 


als Beigeherin geſucht. Näheres in 
Erped.. d. Blts, 

Die Gte Sendung teuaufglacirter 
Haudſchuhe ift angelommen, und geht 
in einigen Tagen wieder eine ab, bei 


E. Mohr, Schneidermeifter 3. D.: 


Nr. 05 Wohlfahrtsgaſſe. 

Sm 5. D. N. 1 find zwei hübjche 
abgeichlofiene Wohnungen zu fünf u. 
vier Zimmern nebſt allen übrigen Er» 
forbernifien zu vermiethen und könnte 
erſtere jogleich en werben. 

Bis 1. Mat oder auch für nächites 
Ziel ift in ber bg R. 366 
eine fonnige freundliche Wohnung, bes 
ftehend aus 6 Zimmern, mit allen 
Erforderniſſen und Wafferleitung ver: 
jehen, zu vermiethen. Auch kann auf 
Berlangen Stall für mehrere Pferde 
nebſt Bedientenſtube und Heuboden 
dazu gegeben werden. 

Ebendaſelbſt if bis 1. Mai ein 
freundliches möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. 


Ein ſchoͤn möblirtes Dane: ift zu 
— im 3. Diſtrikt Nr. PN 


Auguftinergaffe. 


- "Ein Logis von 


Ein Filzhut wurde gefunden, der 
Eigenthüuer kann das Nähere in der 
Erpebition d. Blts. erfahren. 












Ba 
3 ein ſchoͤ , £ 
2 a mit Iintertifch u. & 
a ein Däulenvfen werden billig & 
g abgegeben. 
pedition ds. Blis. 8 
— TE TSHREH 
Tin neu ladirtes und tapezirte® 


Logis von 7—9I Zimmern nebft fon 


Wo? jagt die Er: & 
7 


ädien - ftigen Bequemlichkeiten, tft ganz oder 


theilweije gu vermiethen, untere Do⸗ 
minilanergafie Nr. DE. 


Bu vermiethen 
ein fchöner Laden mit eigbarcm 
Ladenzimmer auf das Ziel akobi 1. 
Auguft d. $.) in der Karmelitengafle 
Nr. 491/92. 
Zimmern, K 
und fonftigen Erforberniffen ift auf 
den 1. Mai ober 1. et u vers 
miethen im 4. Diftr. Nr. Korn⸗ 
gaſſe. 


— 
— 















—— 


zu vermiethen 
J Ein ſchön möblirtes Zinmer 
J im 2. Stod iſt ſogleich oder bis F 
1. Juni zu beziehen. Schufter- 9 
aſſe Nr. 552/53. ee 

3. Diftr. Ver. 238, Bütmersgalfe, 
tft der zweite Stod, bejtehend aus 5 
Zimmern, Küche und allen Dequem- 
Üichkeiten auf den 1. Auguft zu vere 
miethen. 


Ein vu — —A zu 












In den neſten [ran se ein of 
ten und ächten Crepe de Chine Chäles, 2 
Sommermäntelhen nnd Nouveautces find’ frifhe Sen⸗ 


dunges eingetroffen bei 
| 2. Frank, 
Einladung. 


Näcfien Donnerstag Nachmittag, als ben 30, April ans 
fangent, und das ganze Monat Dat hindurd täglich 
ausgezeichneten Bock 

von dem königlichen Hofbraubaus zu Würzburg, ganz in ber» 
felben Art gebraut mie jener zu München, nebjt belifaten 
? Bocwärften, wozu höflicyit einladet 
Kitzingen den 24; Aprüt 1857. 

Michael Kutzenberger, 


Garküchner. 


Gymnanſtifk. 
Am A. Mai d. Irs. beainnen die Sommercurje der Ling'ſchen 
Ti & pädagvgifchen Öpmnanif für weiblihe und männliche 








tienten und Böglinge. Hierauf Reflectivende können mid in meiner 
ar täglich zwischen 8 und 10 Uhr Morgens zur näheren Beſprechung 
ren, 
' Würzburg den 27. April 1827. 
Br. Felix Confeld 
Lehrer der Ling'ſchen Symnaftif, 
wehnhaft im Garten des Hm. Prof. Dr. Eonzen, 
vis a vis dem Schießhauſe. 


Wir beehren ums ef unfer reich affortirtes Yager der beften pptifchen 
Fabrifate ergebenit aufmertjam zu: machen nnd bemerken nur kejonders 
der jehigen Saijon entjprechend eine ſehr gute Sorte rein achromatiſche Fern: 
robre, ſowie blauc Brillen in allen Nuancen, bie für leidende Augen, als 
am dienlichften anerkaunt find. 
ig. Wertheimer & Ehrenstein, Ortifer, 
Domftraße am Ede der Schuftergafje. 


Strümpfe 
für Damen und Kinder, jowie Soden aller Art für Her- 
ren empfiehlt in folder Waare zu billigen reifen 
EB. 3. Schmitt. 


Wegen Abreiſe des Herm Simon werden am Mittwoch den 29. 
April 1857 in defien Wohnung Ebracher Gaffe, im Haufe des Schrei: 
nermeijier Heren Peter Gilgen 3. Dift. Nr. 71 über eine Stiege, von Mor: 
gens 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr folgende Gegenftände: 
1 Sopha mit 6 gepolſterten Seſſeln, eine Ehiffoniere von Nupbaumbolz, 
ein Auszugtiich und mehrere andere Tiſche, Stühle, Bettladen, Comoden, 
Waſchtiſch mit Blecheinfag, Bilder in Gold: und Nupbaumrahmen, Uhren, 
Spiegel, Matragen, Tiſch und Bettwäſche, Speilefhrant, Bügeleiſen, 
fonftiges Haus⸗ und Küchengerätb, Bindgeſchirre ıc. 
an den Meijtbietenden gegen gleich baare Bezahlung. verfteigert werben. 
eher, Auctionator. 


Eine Parthie geftreifter und caırirter Seidenſtoffe 
in neneflem Gefhmade, a 45, 48, 5: fr. u. 1 fl. empfiehlt 


2, Frank. 


1600 fl. werben auf erite Hypo—⸗ 
the, doppelte Verfiherung und zu 40, 
aufzunehmen gejucht. Näheres in der 
Exped. ds. Buͤs. 


Eine erſte doppelte Hypothet auf 
ein Haus hieſiger Stadt von 7000 
. wird zu cediren geſucht. Näh. i. 
. Erpeb. ds. Bits. 


“bittet um 


Morgen Dienstag den 28. d. Ab- 
ends 7 Uhr Probe für den ge-\ 
wischten Chor: Es wird allseitig: 
um pünktliches Erscheinen gebeten. 

Der Ausschuss. 


* 
Sängerkranz. 
Morgen Dienstag den 28. April 

Abends 8 Uhr auſerordentliche 
Plexarverfammiung ver HH.. 
aktiven Mitglieder. 

ver Ausschuss. 


Untional-Eonzert 
ber belichten Eitber-Känftler un» 
YAlpenfängerfamilie Bonfet. 
Dienstag Anfang 2 Uhr in 
Göoöbels⸗Lehn. 


Die Reiſe durch Die Zchweiz 
bleibt wegen Tod des Befiters ee 
Friedrich Kind bis Mittwoch geſchloſſen. 


Es iſt ein großer ſchwarzer, 

fletter Jagbhund mannlichen * 

ſchlechts mit kurzer Ruthe entlaufen, 

Wem derſelbe zugelaufen iſt, beliebe 

dem Gemeinde⸗ Vorſteher im Hettftabt 

Nachricht zu geben. 

Hettitabt, ven 25. April 1857. 

Baumeijter, Vorſteher. 








Geftern wurde von der Urfuliner- 
gaffe bis zur Marienr Kapelle eine 
geldene Broche verloren. Man 

gefällige Zurũckgabe in ber 
Exped. d. Bits, 

— — — — — — 
Äremden:Unzeige 
vom 26. April. 

(Adler) Rute: Wolf a. Düllen, Rüde 
a. Glberf,fe, Hemburzer u. Eder a. Frfft., 
Rurırest a, Zuttgatt i 

(Kleebaum.ı sBle: Birser a, Heibelb,, 
Errligbirg u. Berka. Dlergerib, Rentier aus 
Leipzig. Robler, Student a. Bonn, 

(Rıonprisgı Kdie: Flamm a, 
Deghers a. Bone, Sackreuſer a, Fr 
Frht. v Hollsben a. Beyreurh. 

(Schwan) Router Her r. Offenbach, 
Nirer a Frlft., Kelner a Darmen, 
manna. Mürchen. Danteimann, Stud, a Jena. 

(Bürtiemb. Hof.) Dr, Wegrl, Peek, 
a, Iena. Dr, Koch, Rehisonwait a, Edit. 
Roienield m. Fam, Afın, a, Micprrfieiten, 


Getraute: 
Im hehen Dem: 

Fran; Adam Rockert, Bürger und Binngießer- 
melfter dahier, mit Johanna Nuß wen 
Duttenberg. 

Matırn Lauer, Bürger u, Ehuhmachermeiter 
dahler, mit Borb. Scheiner von Amſpan. 
Im ber Pfarrinche zu St. Gertramp: 
Kınrav Steintuck, Bürger und Gärtner da ⸗ 
bier. mit Barb. Guggende ger von Dber- 

darr bach 


Geſtorben: 

Eurorits Big, Kloſſerf au, 801, 9, alt. — 
Friebe, Kind, Voncramabefiger, 51 J el. 
— Hunı Devriſch, Defonomentodter, 34 
9. alt, — Eilfe Freyin v, Gemm nungen; 67 
I alt. —  ühelmine Böhnlein, 3 M, alt. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadl- und Landbote, 


Der Würybürger 
Suedt- und Zand- 
bade criheint mit Aus⸗ 

ie der Soun und 
1 eiertage tIglich 
ittage 4 ler. 

9 wecbeitttiche Bei: 
lagen werden Dirmsing, 
Dostiierstan m Eamstag 
Erera-Sribeilen mit 
befleriftiichem Nribalte 
beigegeben. 


Zehnter 
— 








I Bienbabnzüge. · Eil lzuge.Poſtzug. 
— von Ei um chbe.. 912 früb, 
4 Abende, > 1:5 
—* — = Vormit 5° Abends, 
Ybgang * — 0 Bormit 59° Abends 
Hlwägen. N 2* 7 u. Mb Unebech 12 U. Nadıte, 
über Bernheim 5 x Eohssmibes. N lee; u. 


Eu aha Su 50 M, Nam, 
Sonztas früh halb 


— 





Tagsneuigfeiten. 


PR le öff —** Sitzung des königl. Kreis» und 

burg vom 27. d. Mis. wurden ver 

Be — Müllermeifter von Röperthal, 

— ah der Körperverlegung mittelſt Waffe in aufs 

wallender Hihe des Zorns verübt im eine 2 monatliche 

galt geſchaͤrfte Gefängnißftrafe, und Ana Veronika 

Biſchof von Winterhaufen, wegen Bergehens des einfachen 

Diebftahls im eine Otägige doppelt gefchärfte Gefang⸗ 
nißftrafe, 


‚Sir tiefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
an £ wu * gar Würzburg anberaumt : 
Mittwoch, den d, Mis. früh 8 Uhr gegen Conrad 
an — — — von Würzburg, wegen Ber: 

x Unitmutene: Samstag den 2. Mai früh 
B er —* Anton Liebler von Erlenbach wegen Ver— 
brechens des Diebſtahls, Nachmittags 2Uhr gegen Roſina 
Deſenmaier von Zell und Margaretha Wagenhöfer von 
Hüttenheim wegen Verbrechens des Diebjtahls, Nachmits 
tags 83 Uhr gegen —5* Mainhardi Wittwe von Kikins 
gen wegen Gewohnheitsforſtfrevels. 


Bez * der geſtern gemeldeten am 4. und 5. Mai 
ftattfind Verloojungen der Eijenbahnihuld fügen 
* noch fofgenbe deshalb erlaffene Berorbnnungen bei: 1) 

Die vorzunehmenden Berloofungen umfaſſen folgende zur ° 
im —— en —— a) bei dem 4proc. 

hn⸗ Anl . ber au porteur-Schuld in 

3 Serien und —— 30,000 fl. ber gegen 

Sub in 4 Serien und 3 Endnummern; b 
4'/;proc. Eifenbahmanlehen von 1852 u. 1854 Yı 
der au porteur⸗Schuld in 36 Serien und 24 Endnummern, 

20000 A. der Nomina-Schuld in 3 Serien und 2 End⸗ 
nummern; e) bei dem Öproc. Eiſenbahn⸗ Anlehen 500000 
fl der au gorteur-Schuld in 10 Serien und 50 Ends 
nummern, 1 fl. der Nominal:Schuld in 2 Serien 
und 10 Enbnummern, fehin. zufammen 970000 ft. > 
Die verloosten Obligationen treten mit dem 
Auguft d. Ira außer Verzinſung; mit deven all: 





Dienstag den 28, April 


Der Tränumeratiohes 
Preis betrãgt dabier mon. 
u he, viertel]. MS kr, 
auswärts Bei dert, Poſt⸗ 
anitalten mental BEERr, 
viertell. 4 hr 

Fijerate werden _ bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicder Schriitmit @ 
Arcuzern, sröhtre nach 
dent Raum) bereitet, 
Prieicm Gelber france, 


— — 


Yahrgang: 
1857. 


Güterzug II. 


2 Bit. mit Berfonen.tr En (gm Machte mit Perf + Befirr. 
s Bit, mit Berfonen Bf. ;3 früh mit Werl 

IBM: re mil Ber ionın- Beförr 8 ſruh mit BerisBei 

48 1:06 mil Perionen beförn, 141255 Nadım, mit Bert Bei. 


entheim 12/, 20, Mill, Heitelherg über Biichoieheitt 51, U, 
Aımlein 5 UM. Ab, Deiteldei 4.4. Ub, Ripinaen 6.1... frib 


| Güterzug —— 





ampficiffe: * ng von Würzburg nah Frauffu t Dienstag, Dontceteg und 
5 BR, - 2% Wertbim n:h Würzbarg Donzerttap, * 


anıdtag unb Dienetag früh + Uhr. 


* — —— ZZ 





woßgi die Zinſen in vollen Monatsraten, nemlich bis. zum 

ſſe des Erhebungs: Monats, jedoch nicht Aber den 
31. Juli 1857 hinaus, vergütet werben. 3) Das Ergebs 
niß der Verloofung wird unverzüglich nach beren Bors 
nahme befannf gemacht werben. fi Denjenigen Beſitzern 
der’ verlogsten Obligationen, welche den Betrag Hierfür 
nicht baar zu erheben wünichen, ift deſſen Wicveranleg- 
ung bei dem Aproc. Eifenbahn-Anlehen mit und obne 
Arrofirung geitattet ; jedoch haben biejelben dieſes 
jogleich ber der Einloͤſung dr verloosten Obligationen 
zu erklären und es wird ſich die jeberzeitige inftellung 
diejer Wicderanlegung ausdrücklich ver vbehalten. 


Die durch den neuen Gifenbahnfahrplan 1. den Poſt⸗ 
curſen eingetretenen Aenberungen, welche unjeren Kreis 
berühren, find fol ende: N Eilmwä en. Zwiſchen 
Schweinfurt und Kiffingen wurde mit Einrechnung bes 

Scwenlu urts Fuldaer 's wagens für die Sommermonate 
x tägliche viermalige Poſtverbindung — 
Abgang aus Schweinfurt um 7%, Uhr früh 4 en 
nad Fulda oder Meiningen), 12 Uhr Mittags, 5*8 
Nachmittags und 7 Uhr ——— A yon aus Kiliingen 
4 Uhr früh, Uhr 15 M, früh, 11 Uhr 2 M. Vor⸗ 
—— und 3u I HM. Nachmittag. Zwiſchen Müns 

tadt und Kifjingen: Abgang aus — vegan 
(ib, Ankunft in Kif nd 5 Uhr früh, A aus; 

Aifingen 91, Selen Kl in Dünneritadt 1 Uhr 
früh. fit en pe emünden: Abgang. aus 
dei ngen 7 U 


Ankunft in Gemünden 9'/, Uhr 
ang aus Gemünden 10%/, Uhr frũh, Ankunft 
\ fine en 3%, Uhr Nachmittag. 2) Poitomntibuß, 
ae — Abgang aus Hofheim 41, Str frũ 
und 124 Uhr —— Anlunft in Uhr 
ittag, Abgan 


und 2 Ubr er Ha 
und 4 Uhr Nachmittag, in Saite im — Uhr 


und 5'/, Uhr Nadmittag. ir nigshofen: —— 
re aus” ai aa : N 
—* ang aus Schrei nfurt 


/ Uhr früh, Ankunft im 
3 Uhr 2 — * Ankunft in Königehejen ı'/, Uhr 


ch wird aber ſogleich mach der Berloojung begonnen, 


Arte ht: Ara 


i ae GE Bu : Di 
Asenbd.  Wernet: Waigolshauſen. Abtang aus 
br, Uhr früh und 6 Uhr Abends, Abgang aus Wai— 


golshauſen 8 Uhr früh und 61, Uhr Nachmittag. 


iger — Abgang aus Hammielburg 53/, 
he früh, Ankunft in Karlitıdt 8%, Uhr früh, Abgang 
aus Karlitadt 5'/, Uhr Nachmittag, Ankunft in Ham: 
melburg'8'/, Uhr Abend. Kitingen-Seligenftadt. Abgang 
aus Kigingen 73, Uhr früh, Ankunft in Seligenjtabt 
40 Uhr 25 M. früh, Abgang aus Seligenſtadt 4 Uhr 
Nachmittag, 
3) Gariolpoiten. Ermershaujen= Hofheim. Abgang 
aus Ermershanien 7 Uhr früh, Abgang aus Hofheim 
40'/, Uhr früh. Rothenfels-Lohr. Abgang aus Rothen: 
fels 3, Uhr früß und 1, Uhr Nachmittag, Abgang 
aus Lohr 6 Uhr früh und 4", Uhr Nachmittag. Neu: 
tadt-Tarın. Abgang aus Neujtabt 12 Uhr 45 M. Mittag, 
bganyg aus Bilhofsheim 3 Uhr 30 M. Nachmittag, 
Ankunft in Tann 7 Uhr 50 M. Abend, Abgang aus 
Zaun 1 Uhr Nachmittag, Abgang aus Biſchoföheim 5 
Uhr Nachmittag, Ankunft im Neuftadt 10 Uhr Nachts. 


Se. Mai. der König haben der katholiſchen Kirchen: 
gemeinde zu Hof zur Erwerbung ciner dem Bedürfniſſe 
entjprechenden größeren Kirche, ſowle eines katholiſchen 
Pfarr- und Schulhauſes die Vornahme einer Kollekte in 
fünmtlichen katholiſchen Kirchen des Königreichs zu be: 
willigen geruht. 


Die diesjährige theologiſche Anftellungsprüfung für 
protejt. Predigamts:Gandidaten beginnt am 5. Juli. Ans 
meloungen dazu haben innerhalb 4 Wochen zu geicheben. 


Mit Schluß diejes Schuljahres werden im Kreis— 
Taubſtummeninſtitute dahier 12 Kreipläße erledigt; Auf: 
nahmsgefuche find Tängitens bis zum 31. Juli an den 
Borftand des Inſtitutes zu richten, 


Bon dem Direktorium des allzemeinen deutſchen 
Apothekeroereines wurde für das näcite Jahr zu einer 
emneinſchaftlichen Berfammlung der nord: und jübdentfchen 
Rereinsabtheilung Würzburg in Vorfchlag gebracht. 


Die Zahl der heute von Sr. biſchöflichen Gnaden in 
ber Seminariumstirhe Gefirmten aus den Defanaten 
Arnftein und Karlſtadt betrug 537. 


Morgen findet zum Benefize der Frau Scheele eine 
Aufführung von Gutzkow's „Königslientenant” jtatt, welche 
durch diesmalige Beſetzung der einzelnen Parthieen einen 

enußreichen Abend verſpricht. Zugleich werden, wie wir 
— darin das Scheele' ſche Ehepaar ſowie Frau Kiß⸗ 
wer und Hr. Simon ſich vom Publikum verabfchieden, 
indem wir dieſe geſchätzten mehrjährigen Mitgliever unfes 
rer Bühne leiver verlieren werden. Hr. Simon wird 
einem vortheilhaften Rufe nach Riga folgen. — Auch 
gen Rafter nahm gejtern Abſchied vom Publikum, wel: 

es der ſcheidenden geehrten Künftlerin durch öfteren 
Hervorruf und reiche Blumenſpenden feine volle Anerken— 
nung für ihr verbienftvolles Wirken an unferer Bühne 
auszubrüden nicht verfchlte. 


An Samstag den 9. Mai wird cine Abtheilunng f. 

k. Truppen vom Regimente Degenfeld, 760 Mann jtarf, 

auf dem Marfche von Böhmen nad Mainz unjere Stadt 

—— Eiſenbahn berühen, und an dieſem Tage in Aſchaffen⸗ 
urg und Umgegend einquartiert werben, 


Vom 2, bis 14. Mai wird zu Kirchſchönbach eine 
Bolfsmilfion durch MWeltpriefter der Würzburger Diözefe 
abgebalten werben. 

Schweinfurt, 27. April. Die Arbeiten zur Er: 
richtung bes Gasfabritgebäudes vor dem Meühltbore find 
bereitd an dic hiefigen Maurermeifter Tauber, Simonis 
und Buhl veraccorbirt. Bis zum 15. Auguft fell das 
neue Gebäude unter Dach ftehen. 

Am 24: d. fiel die ledige Klara Wagner, Tochter 
bes Häfnermeifters Wagner zu Hammelburg, von einem 
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Ankunft im Kihingen 6%, Uhr Abend. 


.r 08 


* 


— di hr GLEN, 
fhrenden Nahſteg in diefen Fuß ir 
ertranft. — Am 2. d. fiel das zwei Jahre alte Knäblein 
des Gaftwirths Martin Dürr zu Abtswind, Lig. Wie 
fentheid, in eine mit Waffer angefüllte Dunggrube und 
extrant. 


Bayreuth, 26. April. In der vorgeſtrigen Sitz⸗ 
ung ded Schwurgerichtd von Oberfranken wurden nad 
Stägiger Verhandlung die Mebers:Eheleute Johann und 
Margaretba Popp von Stambad des Por zwanzi 
Jahren verübten Verbrechens des Tobtjchlags, aber nicht 
im Komplotte, begangen an dem MWebermeifter Nikolaus 
Becher von Stämbad (dem Ehemann der Margaretha 
Bopp) in ver Nacht vom 22. auf ben 23. Oktober 1837 
für ſchuldig erklärt und zur Zuctshausftrafe auf unbe: 
ſtimmte Zeit verurteilt. Die im Jahre 1837 eingeleitete 
Unterfuhung wurde aus Mangel hinreichender Verdachts⸗ 
gründe durch „on Ausſpruch des Aal. Appellationsgerichts 
von Oberfranken eingeftellt, im vorigen Jahre aber auf 
die beftimmteften Verdachtsgründe, welche fich inzwiſchen 
ergeben hatten, wieder amfjenommen. _ 


Münden, 26, April. Ueber die Reife Er. Mai. 
bes Königs nad) Frankreich vernimmt man, daß Se. May. 
am T. in Marfeille, am 9. in non und am 12, Mat in 
Paris eintreffen wollen. Es wäre möglid, daß Se. Mai. 
von Paris aus cinen Ausflug nad) London machen, jeden» 
falls aber werben Se. Maj. vor dem Frohnleichnamsfefte 
bieher zurückkehren. . 

Unter den Münchener Bräuern hat heuer. ver Yöwen: 
bräu das größte Quantum Sommerbier gebraut, nämlich 
62,100 Eimer, nad) ihm kommt der Spatenbräu mit 54,500 
ber Haderbräu mit 33,000, der Yeijtbrän mit 32,000 
ber Pichorrbräu mit 27,000, der Zacherlbräu mit 26,000 
Eimern 3. j 


In dem koburgiihen, am Fuße des Haßberges lies 
genden Dorfe Naflach ftarb am 24 d. ME, der bisherige 
Schullehrer Bauer in einem Alter von 84 Jahren. Der 
Verlebte, fein Vater und fein Großvater begleiteten nach 
der Reihe durch 120 Jahre dieſelbe Stelle. 


Mainz, 2. April. In Undenheim bei Nieberofm 
ereignete fich am zweiten Djtertag ber merkwürdige Tall, 
dak ein 12jähriges Mädchen, welches geitorben und zu 
deſſen Beerdigung bereits die — verſammelt war, 
wieder erwachte, als eben der ſang verſtummte und 
man den Sarg ſchließen wollte. Noch wenige Minuten 
vielleicht, und das Grab hätte fih über einem lebenden 
Menſchen geſchloſſen! 


Mittelpreiſe der Schranne zu Würzburg 


am 25. April. 
Meizen 23 fl. 19 fr, Kom 16 fl 9 Er, Gerfte 
15 ft. 19 kr., Hader 8 fl. 43 fr. Demnach gegen letzte 
Schranne Waizen um 16 fr., Kom um 12 tr. geftiegen, 
Gerite um 36 kr. gefallen, Haber ftehen — — 


Summa aller verkauften Früchte 709 Schäffel. 


Marftbericht. 

Schweinfurt, 25. April. Auch heute machte fich auf 
unferer Schranne wieder eher Neigung zum Fallen als 
Steigen ber Preiſe bemerkbar. Walzen koſtete im Mittel: 

reife 22 fl, Kom 16 fl. 12 fr, Gerfte, von welcher 
ruchtforte nur 3 Mepen zu Markte gebracht waren, 12 

Hafer wie immer circa 8 fl. 45 fr. per Schäffel. — 
Mainz, 17. April, Iu der Halle: Waizen 14 fl. 30 tr., 
Korn 10 fl. 5 fr., Serite 8 fl. 32 kr., Haber 6 ft. 12. 
Münden, 25. April, Waizen 24 fl. 54 Er, 

. 16 Er, Gerjte 12 fl. 56 fr, Haber 6 fl. — 
ugsburg, 27. April. Waizen 24 fl. 8 kr. Korn 14 fl. 
49 kr., Gerfte 14 fi. 14 Er., Haber Tfl. 4 kr. 


R Vera wo Nicher Maliewı Fr Branı, 
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CE Der Wü zburger Anzeiger“ Tann für 
Mont Maı um 9 ®r. für Dir b:i der Kıpevition, für 
auswärts bi ſämmtlichen Föniglichen Poft-Anftalten beyo- 
gen werden. 





MWohnungs- Veränderung. 


Meinen gechrten Kunden diene zur Nachricht, daß ich ein anderes Logis 
bei Kaufmann Röfer sen. bezogen habe; für das 'alljeitige Bertraum dan— 
kend, bitte ich, dasjelbe mir in meiner neuen Wohnung zu jchenfen. 

Franz Nickles, Schuhmader. 


Gefundheits-Schnupftabak 
Joh. Denier’s Sohn, Gottlieh 


= in Nürnberg. 
. Diejer Schnupftabal von ſchönem Aroma enthält nichts won Bleitheilen, 
welde von den Raturforihern und Herzten in Wien im verſchiedenen Tabat- 
forten eos und ver Geſundheit als jchr jchädlich bezeichnet wurden, ſon⸗ 
bern obiger Tabak wirkt vielmehr durch ſeine Beſtandtheile und Fabrifations- 
art jehr heiljam als ableitendes Mittel bei Kopf: und Augenleiden. 
Sof —— und alleiniger Verkauf in Würzburg und Umgebung bei Gg. 
0. Mohr. 
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige babe ich auch ber flarfen Nach— 
Br wegen eine Berfaufs:Niederlage von dieſem Schnupftabat bei Herm 
ojeph Hagenauer in Garljtadt errichtet. 


Ggı Jos. Mohr. 


Wegen Abreife des Herm Simon werden am Mittwoch den 29. 
April 1857 in deſſen Wohnung Ebracher Gaſſe, im Haufe des Schrei- 
nermeifter Herm Peter Gilgen 3, Dift. Nr, 71 über eine Stiege, von Mor: 
gend 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr folgende Gegenitände: 

1 Sopha mit 6 gepolfterten Seſſeln, eine Ehifjoniere von Nußbaumholz, 
ein Auszugtiſch und mehrere andere Tiſche, Stühle, Bettladen, Comoden, 
Waſchtiſch mit Blecheinfag, Bilder in Gold und Nußbaumrahmen, Uhren, 
Spiegel, Matragen, Tiſch- und Bettwäihe, Speiſeſchrank, Bügeleifen, 
fonftiges Haus: und Küchengeräth, Binpgeichirre ıc. 
an den Meijtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werben. 
- Weber, Auctionator. 


? Danftfagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, ſowie überhaupt allen 
Senen, welche durch Beiwohnung der Beerdigung und des Trauergottesdienftes 
meiner unvergehlichen Gattin oder auf fonft eine Weiſe mir durch gütige 
Theilnahıne Troft und Linderung in meinem herben Schiefal gewährten, fage 
id, für mid, und im Namen meiner vier unmündigen Kinder meinen tief 
———— innigſten Dank, mit der aufrichtigen Bitte, mir ferneres güti— 


ges MWohlwollen bewahren zu wollen. 
M. J. Philippi. 
Jo2 > 31° 71 5° E=E 2-17 -Fetot st" Ein Logis von 5 ineinander gehen: 
Ein es an ne aa Hi 
angen 





Mann von 9 ben großen Zimmern, heller 
Alter, welcher auf Ber Bodenkammer, Kellerabtheilung, Hoiz⸗ 
Eaution zu ftellen — lager, Waſchhaus und Brunnen neb 
als Hausmeifter oder Aus: allen übrigen Erforberniffen iſt bis 
laufer ꝛe. ein Unterfommen. 1. Auguft zu vermiethen. Näheres 





S Näheres durch das Auftrag: u. 8 3. D. Nr. 359, Urfulinergaffe. 
Anfrage Bureau von 
J. Manz. ® Eine Wohnung von 2 heibaren 
GENUHCHOOTENOHAE Zimmern, Kammer, Küche zc. iſt aufs 


— — C — — — naͤchſte Ziel zu vermiet 1. Diſtr. 
Ein Logis von 3 ineinandergehenden age u. * 
— Zimmern, Kühe, Boen⸗⸗ ⸗ — — —— 
ammer und ſonſtigen Erforderniſſen In der Sterngaſſe Nr. 165 iſt ein 
einfach möhlirtes Zimmer billig zu 
t 


tft auf den 1. Auguſt zu vermiethen. 
y Diſtr. Nr. 307, vermiethen. 


Es können 2. folide Arbeiter 
Logis und Mittagskoft Haben im 
5. Diſtr. Nr. 158, breite Schloßyaffe, 


Auf ein Anweſen hHiefiger Stadt 
wird eine erfte Hypothek von 6000 
fl. aufzunehmen. gefucht. Näheres in 
der Exped. d. BI. 


Wegen MWohnungsveränderung ift 
das Daus im 2. Dift. Nr. 85, obere 
Wöllergafie, aus freier Hand zu vers 
kaufen. 


Es ift ein Quartier, beftchend aus 
2 Zimmern, 2 Kammern und fonftigen 
Bequemlichkeiten Eis 1. Auguſt zu vers 
mietben bei Friedrich Schuchbauer in 
der Schuftergafie. 


Am 4 Dift. ift eine freundliche 
Schlafſtelle zu vermiethen, Näheres 
in ber Erpeb. d. BE. zu erfragen, 


Zwei abgeichlofiene Logis mit 3 
Zimmern, Alloven, in den Sof gehend, 
nnd 1 Logis mit 5 Zimmern im Vor⸗ 
derhauſe mit allen Bequemlichkeiten 
find bis zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
Das Nähere im 3. Dift. Nr. 
Auguftinergaiie, 

Im 5. Dift. Nr. 137 ift ein Mes 
zanenlogis von 2 Zimmern unb Kam⸗ 
mer ſogleich oder bis 1. Auguft zu 
vermtiethen. 


Laden -Vermicthung 
5 * Stumpf, Plattnersgafie 





’ 


Im 2. Dift. Nr. 67, Eihherngaffe 
über eine Stiege ift ein möbltrtes 
Zimmer mit Schlaffabinet jogleid zu 
vermiethen. 

Ein ſchön möhlirtes Zimmer ift zu 
vermiethen. Glockengaſſe Mr 21. 


Wegen Bauveränderung 
ift ein feines Treibhaus 
13, Schuh lang, 9 Schuh 
tief und mit drei großen en» 
ftern verfeh. n, fogleich zu ver⸗ 
faufen. Näheres in ver Ex⸗ 
pedition ds. Blts. 


Schifffabhrts: Nachrichten. 
Wertheim, 26. April. 


Heute Bormittag bier vor⸗ 
beigefahren Beter Krapf von 
amberg mit Ladung von Göln. 


Wertheim, den 25. April. Heute 
Vormittag hier vorbeigefahren Frz. 
Stödlein von Bamberg mit Ladung 
von ber Pfalz. i 
In Ladung nah Frankfurt, Mainz 
und Eöln Gajpar Schwegler von hier. 
Ladeſchluß, den 29, Abfahrt ven 30, 







Patent-Portland-Geirent. 

— Etiquetten Robins & Comp EI. Simonis. 

Das Vertratien zu der Vortrefflichteit des — —— Patent⸗Portla ments, welches ſich 
auch im verfloſſenen Jahre wieder durch bedeutende Verbrauche zunahme beihäfigt hat, ist ‚nich in ven Stand nicht 
nur bie Beziehungen von jedesmal friiher Waare, (deren 3 bis jetzt während der Bauzeit allmenatlich mehrere 
machen konnte) noch zu vermehren, ſondern auch den Preis desſelben zu ermäpigen. 7 

Indem ich mich auf die frühere Veröffentlichung der überaus günftigen Ausiprüce über die prattiſchen Re— 
fultate beziehe, weldye von. den bedeutendften Autoritäten vorliegen, will ich bier nur noch das Urtheil folgen laſſen 
welches der konigl. Baumeiſter W. A. Becker in Berlin in feinem neueſten Werte „Der feuerfeſte Treppenbau“ über 
den Robins ſchen Gement abgibt, ER 


Urtheil des fgl, Baumeiſters Herrn W. A. Beder in Berlin 
über den Mobins’schen Patent: Portland:Eement aus jeinem eben erfchienenen Werke: 
„Ber feuerfeite Treppenban‘ Berlin 18357. 
gegrünbet auf deffen Erfahrungen bei der durch ven königl. Minifterial:Bauratb und Architecten des 
riegs Minifteriums Herrn Fleiſchinger angesrdneten Verwendung desjelden in großartigem Maßſtabe 
bei den bedeutenden Milttär-Neubauten in Berlin: 
„Unter allen den genannten Fabriken liefert jedoch noch bis jetzt die urjprüngliche Patent Portland» Gements 
Fabrit der Herren Robins und Comp. ben vorzügliöften uud —7 — empſehlens wertheſten Portland⸗ Cement 
weil die Fabrik laut ihrer Bekanntmachung vom 11. Februar 1853 überall für die Güte ihres Cements 
einftcht, Hets richtiges Gewicht (A Zolljentner durchfchnittlich) gewährt, der Eement 
einen größeren Sandzuſatz verträgt, aud die damit jachgemäß ausgeführten Arbeiten ſich feit 
„Jahren vorzüglich bewährt haben. Zu den meijten ber bedeutenderen Treppen: Anlagen von fünftlichen 
Steinen wirde dieſer Gement feit etwa zehn Jahren verwendet und ungeachtet einer teten. Benutzung ‚ber: 
jelben find die mit dieſem Cement jorgfältig gefertigten Ueberzüge auf Stufen und Podeften nur im ges 
ringem Maße abgenugt worben.“ 
Für Rheinland, Weitphalen und Süddeutſchland ift der Robins'ſche Cement dermalen von nachſtehenden 


Birnen zu beziehen: . 
U Herren H. und TH. Blees. Mannheim, Herren Walther Rheinhardt & Müller. 


Ahrweiler, Hr. I. © 


Barnıen, Herr $. Toikätter Wire. (Wupperfelo). 


Bingen, Herr I. B. Soherr. 
Bodum Hr. Joh, Chr. Leye. 
Bonn, Hr. J. A. a 
Coblenz, Hr. Earl J. Brien. 
Erefeld, Hr. €. ©, Altgelt. 
Creuznach, Hr. Friedr. Beinbrech. 
Dortmund, Hr. F. W. Wiskott. 
Duisburg, Hr. ©. Schent, 
Türen, Hr. %, Weegmann. 
Düffeldorf, Hr. de Hacn:Earftanjen. 
Elberfeld, HH. E. und W. Altgelt. 
Eupen, Hr. 3,30 Baltus, 
—— a. M. F MW. v. Arand. 
M.Gladbach, Hr. F. W. Deußen. 
Hamm, Hr. L. W. Uhlendorff. 
eilbronn, Hr. Chr. anigpaber. 


Marburg, Hr. Ferd. Bang. 

euß, Dr. Ki Werhahn, 

Neuwied, Hr. — —— 
Nürnberg, Herren Ebermayer und Comp. 
Paderborn, Herr F. W. Koͤlling. 
Rheinberg, Hr. Joſ. van Gember. 
Saarbrüden, Hr. J. A. Mayer. 
Stuttgart, Herren Schmidt und Dihlmann. 
Trarbab, Hr. 3. 8. Klee. 

Trier, Hr. Aug. Kuhßbach. 

Vierjen, Hr. Joh. Wild. Hahn. 


Weſel, Hr. Bernd. Müller, für Lager und Spebition. 


Weſel, Hr. W. Schmellitihed, für den Verkauf. 
Wiesbaden, Hr. 3. 5. Moͤhler. f 
Mitten, Hr. ©. Tellering. 
Burns Hr. A. Pe ſepb Eckert 
rjbur r. » ert, 
hr Et 


Zuͤlpich, Hr. Eberh. 


Mainz, Hr. Florian Webel. 
Köln, im März 1857. 


3. Simonmis. 
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ee Auswa n derer $ 
egelmäßige Poſt⸗ und Dampfſchifffahrt 


Havre, New-York und New-Orleans. 


General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 
conzejfionirt durch k. Miniſterium. 
‚Ueberfahrtöverträge werben zu den billigften Preifen und vortheilhafteiten 
Bedingungen abgefchlojien durch die Gene alagentur und deren Agenten, die 


erren: 

. U. Halln in Amorbadı. Julius Hartmann in Marktpreit. 

. A Dedelmann in Aſchaffenbg. No 3 Flaſch in Marktheidenfeld. 

MM. Schöppnerin Biſchofsh. v . Joſeph Knapp jr. in Miltenberg. 
vid Cahner in Brüdenau, uſt. o Bollerth in Ocienfurt. 
il. Hannawacker in Gemünden. Wilh. imon in Schweinfurt. 

. A. Wagner in Klingenberg. Gasp. Thaler in Wiefentheid. 

anz Win. Dildey in Lohr. GM. Bernard in Wörth. a. M. 


RER, 


Zwei beſtens möblirte Zimmer, mit 
ſchoͤner Ausficht und Zufritt im den 
usgarten, find an eimen joliden 
jtündlich zu vermiethen. Näh. 

in der Exped. d. BL. 





Ein Quartier mit 3 Zimmern, 
Kühe und Kammer ift auf den 1. 
Mai zu vermietben. Wo? fagt bie 
Exped. d. BL. 


Ein ſolides Mädchen, weldes 
das Meinnähen jchon erlernt hat, kann 
das Kleidermachen gründlich erlernen 
4. Dift, Nr. 355 nächft_dem Arbeits- 
baufe bei Mat. Krapf. 


Eine verläfjigeg Magd, welde 
Liebe zu Kindern hat und Fochen kann, 
wird gegen guten Lohn am 1. Mat 
in Dienſt zu u geſucht. Näb, 


in der Erpeb, d. 
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ichtet, das im allen Sorten Hüten, Filzſchuhen ec. aufs vollftändigite und 

aſſortirt iſt. Indem ich jolches den verehrten hieſigen Einwohner, ſo⸗ 

wie Jenen der hieſigen· U end ergebenſt anzeige, und zum Beſuche beitens 

empfehle, füge ich noch bie Verſicherung bei, daß ich ſtets bemüht fein werde 

durch au, moderne und preiswürbige Waare mir auch in meinem hiefigen 

nenen Geſchaͤfte basjelbe Vertrauen zu erwerben, deſſen ich mich in Würzbürg 
und Umgegend ſchon feit Jahren zu erfreuen habe. 


Neuſtadt a. d. Saal. 
€. L. Bollermann. 


Wechſel und Anmeifungen auf unſer Haus Mofenbeim Brotbers 
in Rene find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim. 
Befauntmachung- 


Sämmtliche zur Verlafienfchaft des Dekonomen Chriſtoph Leimig dahier 
gehörigen Futter und Getreibe-Borräthe, fowie das Vicb, als: 
1)’ einige Meben Gerſte, 
2) circa. 1. Schäffel Rothwelzen, 
3) circa 2 Schäftel Haber, 
4) circa 20 Pfund Monatsklee-Saamen, 
5) mehrere Zentner Klee, Heu, 
6) einige Schober Weizenftrob, dann 
7) eine Kuh, Schwarz Shäd, trächti 
8) eine Kuh, Gelb-Schäd, trädtig, $% 
eine Kuh gelber Farbe, vergl. Nace, 
rbe, dergl, Race, 


9 
a) eine Kuh rother 
12) mehrere Hühner und ein Hahn 


zus Race, 
ibronner Race, 


1) zwei Schweinsläufer und 
werben am 
Montag den 4. Mai I. 6. Nachmittags 2 Uhr 
Diſtr. 3, Nr. dem öffentlichen Verftrich gegen fogleich baare Zahlung 


ausgejegt, und Strichsluſtige hievon benachrichtiget. 
Roen am W. April 1857. u 
Kal Kreids und Stabtgeridt. 
Seuffert, 


Bekanntmachung. 


Schuhmachermeiſter Lorenz Dreicher und Eliſabetha Spiegel ledig von 

Baldbüttelbrumn haben in ihrer fünftigen Ehe laut diesgerichtlichen Ehe: 

dertrags die allgemeine Giütergemeinjchaft, fowie die Erwerbs: und Errungen- 

fhafts-Gemeinichaft ausgefelefien, as hiemit veröffentlicht wird. 
Würzburg, am 21, April 1857. 


Froͤhlich. 


Königl. Kreise und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Heuſinger. 
Bekanntmachung. 


Küunfligen Donnerstag den 30. April 1837 werden Bor: 
wittag 9 Uhr im Hofe des Haufes Nr. 2 1. Difte. in der Handgaſſe 
verichiedene alte Fenfter, Thitren und Syeniterläben ; . 

von ormittagd 10 Uhr an im viesjeitigen Lagerplage in ber 
Nähe des Kirchhofes verſchiedene hölzerne Thore, Fäher, Kıften und altes 
Baubolz öffentlich an den; Meiftbietenden verfteigert. 
Wüurzburgsam 25. April 1857. 
Königliche Eifenbahnbau:Sektion. 
ö Hobenner. ve. Götz, Rechngsf. 


Ein braves Mädchen, welches Im 2. Diſt. Nr. 487 der Polizei 
Liebe zu Kindern hat, wird ſogleich gegenüber find einige jchön moͤblirte 
* Dienft zu nehmer geſucht. Nah. Zimmer ſogleich zu vermiethen. 

n ber Ep. —.. Zwei Logis, jedes von 3 Zimmern 

Ein möblirtes Zimmer ift jogleih und ſonſtigen Bequemlichkeiten find 
& ——— Petersgaſſe 4. Diſtr. = — zu vermiethen im 5. D. 

t. 00, Kr, Os 


Eine Serpiette wurde gefunden. 


Der Bigenthümer kann fie gegen die 
Einrättungsgebühr in —— 
men im Diſtr Nr. 


N 1 -über,d 
Stiege, Rojengafie: 0 
——— HE — 

Eine neu hergerichtete abgeichlofiene 
Wohnung von, 4 Zunmern, Küche 
und fonftigen —— iſt zu 
vermiethen 2. Diſt. Nr. 374. 

Ebendaſelbſt iſt auch ein ſchoner 
Laden zu vermiethen. 





Zu vermiethen ein, wei auch drei 
nebſt Erforderniſſen im 3, D. 
Nr, 20, 





Ein Quartier mit Stallang für’? 
Kühe ift auf Jakobi zu vermiethen. 
Näh in der Erped, vu BL. 


Einige ſchoͤn möblirte Zimmer, find 
einzeln ober ganz zu vermiethen, 
Näheres: in der. Erpebition. 








Eine jehr freundliche unb ganz ab» 
geichloffene Wohnung mit 7 — 
und allen erforderlichen Bequemlich⸗ 
keiten iſt auf Ziel Jakobi zu ber 
miethen. Näheres im 3 Dift. Nr. 46. 


Im 5. Dift. find zwei große Wohn 
ungen nebft Stallungen und allen 
fongen Erforbernifjen nebft Zutritt 
zum Garten fogleich zu vermiethen. 
Das Nähere im 3. Dit. Nr. 358. 


Am 2. Dift. Nr, 400, dem Würtents 
—* Hof gegenüber, find 2 fchön 
möblirte Zimmer fogleich oder bis 1. 
Mai an einen ledigen Herrn zu vers 
mietben, 


Bermietbung. 

Ein für fich abgeichlofienes freund- 
liches Quartier von fieben tapezirten 
und ladirten Zimmern nebſt allen 
übrigen Erfordernifien und laufendem 
Waſſer ijt bis 1. Auguft ober auch 

n früher zu vermiethen bei Adam 

reier, Eichhorngaſſe. 


‚Zwei incinandergehende jchr freunde 
liche und ſchön möblirte Zimmer find 
fogleih oder auch für fpäter zu vers 
miethen. Näh. i. d. Exped. 


Einin den Hof gehendes Logis von 
4 Zimmern und ein großes, trodenes 


‘ Gewölbe ift zu vermiethen, untere 


Dominikanergafie Nr. 256. 


Ein Kapital ijt ganz oder theil⸗ 
weife auszuleihen. Iten Diftr. Nr. 25. 


Ein Laden mit Logis (am Markt) 
tft zu vermiethen. Näh. in der Er. 


fl. 1500 bis fl. 1600 ſind 
gegen doppelte Berjicherung bei ber 
Gemeinde Rottenbaner entweder ganz 
ober theilweife auszuleihen. 





Auf der Neubanftraße Nr. 57 ift 
ein fonniges Logis au vermiethen. 
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b biefe fen nur allein bei aul Salm i | 
a ifche m Bien, Ben r allein » & n 


yet * it minifteriums für Gefeßgebung u. Rechtspflege in Bayern 

Ss Ani ftatt 15 fl. in Im. 

—— — mit 3 Bänden Anmerkungen u. ae Doppelmayerfchen Er: 
läuterungen u. Refcripten. & fl. 

——— v. Unterfranken u. Aſchaffenburg; ſtatt 8 fl. 6 fr. für 


3 ft. t 
— 's Sammlg. v. — cken u. —— * Erkennt⸗ 
iſſen zum neuen Strafverfahren. ftatt 4 fl. für 2 fl. 42 fr. 
Bu ta's Inftitutionen. 4. v. Ruborff * Aufl 3 Dve.; ftatt . fl. für 9fl. 

anbeften. £ v. Yuberff bearb. ae ; ftatt 7 fl. 30 kr. für 3 fl. 30 ir. 
orlefungen über d. rön. 2 '». Rubo beforgte Ausg. 2 Bde.; 
Rare 7 fl. 42 tr. für 4 fl. 48 


fl, deutſche Staats⸗ u. Keitegeigicht.2 2. Aufl. — Fri gg‘ > ig für6ft. 
ngeIngenheim Clivilrecht. 3 Bbe. ; Kat 1 fl. 4 
Burkhardt, Lehrb. d. röm. Rechte. 3 Bor; .; ftatt a Ä für 9 * 


—* Rechtofalie zu —** Panpdelten- 2 Aufle; ſtatt 7 fl. 48 kr. für 


Reinhard, elerſucum ee der und Sorftpofigei- 


tretungen ; ftatt 2 fi 
Umutb’s Giviiprogeß; ftatt 2 fl. 42 &. für 2 5.12 ir 
yer’s Civilprozeß. 8. Aufl. ; fratt 6 fl. 36 ir. Kr 5 K 24 fr. 
Repertorium zur bayer. Strafprose eßordnung. a * 
Rumpf, Geſehesſtatiſtit v. Mittelfranken. 1 fl 
Mittermaier, Geſetzgebung u. Rechtsübun Fi Shraoıfahren nad ihrer 
neueften Fortbildung ; ftatt 6 fl. für 4 AR 30 
reubel 1, euminiftrativer Wirfungstreis der — in Bayern, 1 fl. 
srl Sammlg. d. bay. — 1 it. 12 tr. 
—— Pandeltenrepetiterium. 1 fl. 
urger Stabt: und fräntifche —— in ihrer dermal. ur 36 fr. 
Scufei Arhiv für Enticheidungen der oberften Gerichte. 12 Bde; ftatt 
44 fl. für 32 ft. 
— Blätter für Rechtsanwendung. 18 Bde. mı 


ran ſtatt 64 fl. für 36fl. 
ter's Criminalrecht; ſtatt 4 fl. 48 fr. für 2 
genn u. Kori, Erörterungen .. —— An dem Civilprozeſſe. 
3 Thle.; ftatt 9 fl. für 3 fl. 30 
Linde's gemeiner deutſcher Girilproieh, 4. Aufl. 1 fl. 45 Er. 
Runde deutfches cheliches Güterrecht; * 4fl. 48 Ir. * fl. — 


BE ee tb. d SuM. röm. Rechts. 8 . Aufl 1 fl. — 12.4 
u 

Code er = Bi u. deutſch. 1 ft. 
Bluntſchli deutſches — 2 Bde. 5 fl. 24 ® 


Zune deutſches Privatrecht. 2 Be, 4 fl. 30 
uffert's Commentar z. Gerihtsorbuung. 2. v. Brater beforgte Ausg. Ir 
bis 3er Bd. 10 fl. 


u... —— üb, das vöm. Recht. 5 Thle.; ſtatt 2 fl. 42 Er. für 


— —— üb. bie röm. Rechtsgeſchichte; ftatt 1fl. 45 Fr. für 1 fl. 21 kr. 
Brater’s Blätter f. ‚abminiftrat. Praxis Boe.; .; ftatt 21.36 kr, für 15 ff, 
Aufl, Handb. üb. die Verwaltung des Kirchenvermögens; ftatt 1 fl. 21 Er. 


für 54 fr. 
lichthörle, ge niffe in Ba 2 Bde.; flatt 10 6 
3* Lehr a u. Fuer iu Bir. Gommetar, 4 * 
—— ehrt, d. —— 2. ul 2 fl, 30 tr 
a4 Geld. und Literatur der Staatswiffenfchaften. 2 Bir.; ; ftatt 12 fi. 


9 
Walter's Kirchenrecht. 12. Aufl. 4 fl. 48 ir. 
aneder's Kirchenrecht. er —* 6 fl. 
tahl, Rechtsphilo * Aufl. 4 fl. 30 tr. 
Bayer's jummar. Prozeh. 6. Aufl 11.4 fr. 
— Concursprozeß. 4. Au 45 ir. 
Pal bayr. aſſungsrecht. fl. 42 fr. 
bayr. Verwaltungsrecht. 2 fl. 42 fr. 
Ki Hanplerifon Ki Cor;us juris. 3. Aufl. 4 fl. 
's ed . bayr. Gefeßgebung. 6 Bde. 


* * N ehe —— 8fl. 30 kr. 
ẽdes — zum neuen Gerichtsverfaſſungsgeſetze; ſtatt 1 fl. 24 Er. 


für 1.6 
Rau Finanpwifienfchaft. 3. Aufl.; ftatt 7 fl. 12 kr. für 5 fl. 54 fr. 
ref. 6. ufl.; ftatt 4 fl. 48 fr. für 3 fl. 54 fr. 


= 


48 fr. 
m, — ſtatt 16 ft. 


u weißes leinenes — —883 
J. E. gezeichnet iſt geſtern in der Nähe 
ber * jtra age verloren gegangen. 
Finder wird gebeten, ſol⸗ 
ches im 1. Dift. Nr. 193, Stifthanger 
Pfarrgafie über eine Stieye abzugchen, 


een 

Ein Fräftiger, ordentlicher Juuge 
fann bei einem bhiefigen Schreiner 
meifter in die Vchre treten. 3D. 307, 


Bei — — können gut 
Zeit noch 3—4 tüchtige Büttnerge: 
fellen, 2 namentlich im Verferti⸗ 
gen tannener ckfaͤſſer bewandert 
jind, anhaltende Beſchäftigung finden. 


Guter Lohn wird "x Ye 
. Bätb in 
Gemünden am Main. 


68 wird ein orbentliher Junge in 
die Lehre zu nehmen gejucht, ber das 
Scuhmacerhandwerk erlernen will 
bei Sturm, Münggafie, 296, 


Es win ein Einſtandsmann 
auf bie Dauer von 13 Monaten für 
einen unmontirten aflentirten Sol 
daten zur Infanterie Iopteig geſucht. 
Nah. in der Exp. d. B 


Gin Clavier für An 
fänger ijt billin zu haben 
4, Dift. Nr. 29. 


fl. 300 Vormundſchaftsgeld jind 
gegen boppelte N zu 4%, 
auszuleihen, Näh. i. d. Erped. 


Ein kraͤftiger Mann ſucht einen 
Dienft ald Auslaufer ober Bebienter 
und Fönnte foakeic eintreten. Näb. 


in der Erp. d 


Bei Cäukmacker M. mer 
iffingen können 8 
Bit? fen auf Damen: Arbeit und1 auf 
— dauerhafte Beſchaͤfti 
—— engen wollen 
rieflih an Unterzeichneten wenden. 
Michael Melzer, 


Herne u. Dimen-Schuhmadkr. 


Gin Ranapee wid 
zu kaufen gefucht. Räb. 
in. ber Exped. db. BI. 

Ein gut erzogener en 
Lande kann bei einem biefigen Se 
in bie Lehre treten. Näheres in 
Exped. d. BI. 

Ein Mädchen ſucht einen Plat 
als Kinder: oder Stubenmäbchen * 


könnte ſogleich eintreten. Naãheres in 
der Erped. d. DI. 


am 4 Nr, 261 Wümaafle 

4. Dift. Nr. 261, rg 
2 Heine Logis auf 3 zu 
vermiethen. 


— — — — — — 
Im 3. Diſt. Nr. 191 — 
kanergaſſe, über 1 Stiege if ein 

tier von 2 heigbaren } Even, Ki, 
Kammer auf groß Jakobi zu vers 


miethen. 
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Rau Boltswirthichaftspolitif. 4, Aufl.; ftatt 18 fl. für 5 fl. 
—* 5 — Va. 4 N At 2 n 42 kr. 
juris eivilis ed, fr. Keigelii ; jtatt 8 fl. für 6 fl, 
Selma. Sir u. ——— ven. 2 Be ftatt If. 12%. für 
Corpus juris &INIR ed, Beck: 2tomi; ftatt 21 fl. für 10 I 
Seuffertes prakt. Paudellenrecht, neugfte Aufl. ; ftatt 7 ML. 12° er. Für 5 IL 
Handbibliothet. d. bayer. Staatsbürgers. 5 Boe. un. 1 Negifter u. 3 Supple: 
mentbänden ; itatt 17, fl. für 13 IU. 30 Er. 

Seuiauhe, Eajuiftif d. ge, deutjch. Eivilrchts. 3 Bpe, ; flatt DI FL FH FL. 

hiä —— on d, xom. Civilrechts 12 Thle. ftatt 141. Atr. 


für. 40 fl. 3 
Mohl's Polizeiwiſſenſchaft. Ae Aufl, 3 Boe,; ftatt LE. uk für 40 AIAS Er. 
—— Griminalleriton ; ſtatt 9 fl. für 6 fl. 
exholzner's Berjährungslehre. 2 Bde.; ftatt-10 fl. für 8 fl, 
— Lehre v. d. Schulöverhältniffen. 2 Bde. ; -ftatt 16 fl. für 11 fl. 
Arnot's. Pandelten, 2te Aufl. ; jtatt 6 fl. für 4 fl. 





So chen ift Heft Nr. 9 und 10 des Mannheimer Zither⸗Jour⸗ 
nals, wie guch le -veritable Qu sdrille anglais: bes Lamciers avec 
figures reglees par les meilleurs Professeurs de dance pour les soi- 
rees aristoeratiques de Loudres et Paris (Barijer Ausgabe) und Mozart⸗ 
Album für die. Jugend, eingetroffen, welche ich mit dem Bemerken zur ge⸗ 
falligen Abnahme beftens empfehle, daß noch fortwährend auf obiges Zither— 
Journal abonnirt werben kann. 


* ©. Röser Muſikalienhandlung. 


Prima Schweizer (Ementhaler) Käje; Hollaͤnd. Suͤßmilch und. Edamer 
Kaſe ächte Veroneſer Salami, jowie Gothaer Würſte empfiehlt 
Gg. Jos. Mehr. 


Sch mache hiemit die ergebene Anzeige, daß ich mit den meuejten Som: 
mer Modellen, feinen Blumen, Band, Putz⸗ und NegligesHänbcyen ꝛc. aufs 
warten kann; auch befige ich zu allen Preiſen Strobbute von 48 fr. an. 
Es vittet um gütigen Zuſpruch ergebenit 

— R, Urlaub, 


Kürjchnerhof bei Hrn. Goldarbeiter Lämmlein. 


Anzeige und Empfehlung, 

Das bisherige Berkanfslofal des Unterzeichneten, bei Fer Schmitt 
nachſt dem Vierroͤhrenbrunnen, befindet ſich jetzt in der Langgaſſe im vor⸗ 
mals ———— aufe, und empfehle ich alle Sorten ge» 
wöhnliher Wafch:Seifen, Lichter und Stearinferzen, ſowie eine 
große Auswahl jeiner Toiletten-Seifen zu den billigiten Preijen der 


geneigten Abnahme. j 
Schulz 


für Kauder! 


Mein reichhaltig afjortirtes Lager von Bremer, Hamburger und 
importirten Savannab:Eigarren, franzöfiihen, -g 
ſchen and holländischen Mauchtabafen, Blätter und No en:Barir 
mas empfehle ich unter Verfiherung ausgezeichneter Qualikit zur gefälligen 


Abnahme, 


F * Adolph Treutlein. 


Domſtraße, Ede der Blaſiusgaſſe. 


Bekauntmachung. 











— 


die Mobilien, beſtehend in 16 Centnern 1865er und 1 

30 Klafter Buchen: und Eichenfcheitholz, dann Haus: und 

ſchaften, ferner eine Parthie Bücher über Chemie und dergl. 
Dienstag den 12. Mai I. Irs. früb 9 Uhr 


‚Kira 
eräth- 


angend im tanerei jelbft gegen Barzahlung werfteigert und wird 
file ri * folgenden Tage fort et werben, wozu einlabet. - 
pri 4 * 


Marktheidenfeld, don 24. 
— Könl es Land 


gli eri ch t. 
RR Por. , — 


226 
En39 3555 
* 


iſchen türkis 


n dem —— des Bierbrauers Lorenz Fr von bier werben 


„Stadt-Cheater. 


Mittwoch den 29. April. Zum Be⸗ 
nefiz für Frau Scherle: Der 5: 
nigslieutenant. Dramatiſches 
dk bild aus Göthes Jugend in & 

ten don Gutztow. 


Morgen Mittwoch den 29. Forte 
feßung d. Reder ſchen Bücher: 
Teiche. Anfang Mittag 12 Uhr im 
Anftrungentenntacher. Herm ann'jchen 
Haufe; in, der, Sandgaſſe. 


Hational-Conzert 
ber belichten @itber-Rünttler und 
Alpenfängerfamilie Bonfet. 
Mittwoch Anfang 8Uhr in der 
Hohw ſchen Brauerei. 


Der Minneſänger Julius 
Sprenger ift bier angefommen und 
bofit jeinem werthen Freunden und 
Goͤnnern Wieder mehrere vergnügte 


„ Abende bereiten zu können, 
— 


Eine freundliche Wohnung in 
Mitte, der Stadt, beſtehend ud 

ineinander „gehenden Simmern 

und, allen ſonſtigen Bequemlich⸗ 

s eiten iſt zu vermiethen. 

5 Auch ift daſelbſt eine ſehr helle 

: Stallung ‚für 2 Pferde auf ben 


1. Auguſt zu vermiethen — 
das Auftrag⸗ und Anfrage⸗Bu⸗ 3 
a real von d- I. Manz a 


SVRPRRROU EI BDBHBET EEE 


Er 200 fl. werden auf Grunde 


eigenthum aufzunehmen ges 
bition d. BI. 


juht. Näheres in der Erpes 

1600 fl. werden auf erjte Hypo⸗ 

thef, doppelte Verſicherung und zu 49/, 

aufzunehmen gefucht. Näheres in ber 
Eped. ds. BVlte. 


Fremden: Unyeige 
vom 27. April. 

(Adher.) Kite: Him a, Marfibreit. 
Swirmer out Cebura. Hril ans Düfleivorf. 
Fiſcher m Erfurt. Neddermoun a. Bremen, 
Waaner, Gateb a. Linz. Stein Weinhaäͤndl. 
a, Saarbrüden. 

(Rierbamm,) Alte: Ham a. Main. 
Suler a. Hannover, Et.inlein. Stud. a, Bf. 
Tillmanns a; Kronenbeig. Neubauer, Maler 
a. Fraulf. 

(Rronpring) Baron. v, Thüngen aus 
Thüngen, Bar, ». Hutien a. Bayreuth, 
Mifer a, London, 

(Schwan) Alte: Schäfer a. Rübess 
Heim. Geiger a, Lohr, Schneider u. Sohm 


6. Karlſiadi. Gramer a, Mein; 


(Wiürttemb. Hof.) Here, Wabridb. 
a, Nanderathh. Meuner, Kauim, a. en⸗ 


wald, Diraf m. Gatt. Hofratl; a, Klſſiugen. 


Getraute: 
In der Plarıkirche zu. Haug: 
Bürlein, Mauerermeift:r zu Rimpar, 
mit Margereiha Brand ledig von ba. 


Gefttorben: 
Antoinette Schürer, Amtetellerstochter, 67 
Jahre alt. — Barbara Arler, KRammeze- 
. ‚äungfet, 52 Jahre alt. 





581 


am 33* Dankſagung. 
bei 


Allen Verwandten und Freunden, der Beerdigung md. bei 
- dent Trauergottesdienſte unferer innigft geliebten Mutter, Schwiegermutter und 


Großmutter ” 
Elisabetha Thaler 
— Theilnahme an den Ag Kain unjern- tiefgefühlteften Danf. 


zburg, den W. April 
Vie tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Inm Rhen-Depöt in ver Gewerbehalle: 
werden rein Zeinen, Sandtücher, Packtuche, Bett:, Tiich: & 
Zafelaen au in einzelnen Ellen abgegeben. — Das Berfaufs: 
lokal bieibt immer geöffnet. 


Neue Sendungen ächtfarbiger 


Gattune und Gedruckte 
— Carl Schiler, 


Schuſtergaſſe Nr. 552 58. 


Wechſel 


rößere Städte in Amerika, wie New-York, Boston, Phila- 
delphia. Baltimore, Buffalo, Cincinnati, St. Louis, 
Milwaukic. Chicago, Cleveland, New-Orleans, Louis- 
ville, Dubuque, Charleston, Pittsburgh, Detroit, San 
-Franecisco, &alveston,. Indianola, Neubraunfels, Mon» 
treal, Quebec, Valparaiso, Buenos Ayres, Rio de 
Janeiro, Rio Grande do Suk Sidney. Melbourne jind 
in jeder belichigen Größe ftets fogleih bei Unterzeichnetem zu haben, 
Würzburg, 8. März 1857. 


FE. Benkert-Vornherger. 


Wir machen hiemit die ergebenjte Anzeige, daß wir von unjeren Tapeten 
en Fabrit, Mufterfarten, aus_den geſchmackvollſten und moderniten Deifins 
beitehend, zu den billigften Fabrifpreifen gezeichnet, zur gefälligen Aus: 
wahl bei Herrn Michael Friedrich Reinhart in Neuftadt /S. nieber- 


gelegt haben. 
Gebrüder Scherer. 
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich unter Zuſicherung 
reeler und prompter Bedienung zu gefälligen Aufträgen beftens 
Neuſtadt a. d. fränt. Saale, den 25. April 1805. 


Mich. Fried. Reinhart. 


Cervelatwürste 
in befter Qmalität find wieder zu haben bei 








J. & Zink. 


Bekanntmachung und Verwarnung. 


Eine Fürgtlich Zeiniugen’fche eonfolidirte Anlebens: DObli: 
ation Ei 100 fl., Lit. €. Mro. 221, it abhanden gelommen, vor 
zen Ankauf gewarnt wird. Obſchon dieſelbe nicht ir verwerthen i 

weil die ſammllichen dazu gehörigen Eoupons fi noch tm Beſitze bes Eigen- 
ers befinden, jo wirb doch Demjenigen, welcher joldhe im Haufe V. Diftr, 

. 12 abgibt, eine gute Belohnung zugefichert. 


Floßholz und alle Sorten Kiefern: & Fichtenbretter empfiehlt 


zu den billigften Preiſen 
B. Müllerklein, Holzhändler, 
in Garlftedt a/Main. 


Im Scöneder/ihen Haufe vor dem 
Pleichacher Thove iſt der Pavillon zu 
4—5 Zimmern; und übrigen Erfoder⸗ 
niffen an eine ruhige Familie auf 1. 
Mai zu vermietben, 


Ein jolides Frauenzimmer, das 
ſchon mehrere Jahre im Laben fervirte, 
wünjcht in gleicher Eigenſchaft placirt 
au Fig Näheres in ber Expedition 
d. Bi. 


Morgen Mittwod) ben 29, April 
„ esangs-Production 
im Sander Braubaus, Anfang 
71, Uhr, wozu Penn einladet 
ar Meirner, Sänger. 


(Unlieb- verjpätet.) Dem in ber 
Blüthe ftehenden jungen Herm 
E..... in G—n beiceinige ich hies 
mit den Empfang feines Briefes, in 
welchen 42 Er. lagen, während er mit ei⸗ 
gener Hand aufdie Adrejie 54 kr. ſchricb, 
(aud, jehr nobel). Für die übrige 
Screibart diene dem jugendlichen 
Herrn dic Bemerkung, dab ich jchr 
bedaure, ein jo vortreffliches Genie, 
wie obiger junger Herr ift, bald im 
völliger Neige ſehen zu werben. 

D. Wittwe von ‘hier. 


Mittwoch Abend 8/, Uhr 
afe Klinger. 


Eine goldene Borftecnadel ging 
verloren. Man bittet um Rückgabe im 
4. Diſt. Nr. 141. 


Eine geſtreifte ſeidene Schürze 
ing vor ungefähr 14 Tagen verloren. 
er vebliche Finder wird freundlich 
gebeten, jolche in der Erped. d. BI. 
abzugeben. 


deine Kinderwagen newer 
Facon, auf Federn, jind angetommen 
bei For. Weratboner 


auf der Brücke. 


von. 





Eine Frau, weldye im ügeln ge: 
wandt ift, ſucht in und außer bem 
Haufe Beihäftigung 2. Dift. Nr. 192, 


inneres Grabengäßchen, parterre. 


Eine Bader-Nealgerechtfame 
ift zu verlaufen. Das Nähere iſt in 
ber Expedition zu erfragen. 


Es jucht ein junger Mann mit 
guten Zeugnifien verjehen, einen Plah 
als Bedienter oder Hausknecht. Näh. 
in der Erpebition d. BL 





Ein gefundes Mädchen juht ein 
Untertommen als Amme. Näheres in 
der Erpeb. d. BI. 


Ein junger Mann ucht Dienſt 
als Bedienter oder als Schenker. 
Naäh. in der Exped d. BI 


Im Rechtsanwalt Dr. Warmuths 
Haufe, Dilt. 2 Nr. 338, ift die Wohns 
ung im oberen Stode, aus 5 neu 
bergerichteten Zimmerg, Küche, Keller: 
und Boden-Abtheilung beftehend, auf 
den 1. Auguft d. Is. an eine ruhige 
Haushaltung zn vermiethen. 


Ein Flügel mit 6 Oftasen von 
er und ein Piano Ye 6%; 

ctaven von J. er ig 
zu verkaufen N Bod in 
Mainbernheim. 











Druck von Bonitas- Bauer in Mürzbung. ö 


Würzburger Stad 


De Würzburger 
Sıanı- und Sand- 
dote exſcheint mit Muse 
nahme ber Sonn= und 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Ur. 

Ag mödentice Bei: 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u, Samıskag 
Erssa-Selleifen mit, 
belletriniſchen Inhalte = ©: 


Zehnter zZ \ 
‚Br. 102. 


— 


PS 
2 
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J 





Mittwoch den 20. April 


Fir die Monate Mai und Jumi kann enf den Stadt⸗ und 


t--und. Landbote, 


Der Pränumerationd« 
Preis beträgt babiermon. 
#5 kr, diertelj as hr, 
‚Auswärts beiden f. Voſt⸗ 
anflaften monatl. MW hrl 
viertel. 5 Ar 

Inferate werbden Me 
dreiſpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit @ 
Arcujern, größere nach 
dem Raume berechnet, 


Brieſe w. Gelder franco. 





— — 


Landboten“ noch bei allen k. Poſtſtellen abounirt werden. 


Tagsneuigfeiten. 


Erledigt: die mit Kirchen: und Organiftenbienft jos 
wie Gemeindefchreiberei verbundene Filialſchulſtelle zu 
Duttenbrunn, Diftriktsichulinfpektion Laudenbach, Landg. 
Karlſtadt; Reinertrag 278 Hl. 57 kr. 


Dem Vernchmen nad bürfte die diefes Jahr ftatt- 
Anbenbe prot. Generalfynode im Monat Juni berufen 
en. 


Deffentliche Sitzung der eindebedoll: 
ten am 27. hr 1857. Das Geſuch 
des Michael Scheuring von Beitshöchheim um Anfäflig- 


machung anf. Grundbejig mit Gärtnereibetrieb wurbe bes 
achtet; desgl. das Geſuch des Anton Salomon von 
um Anjäfligmahung auf Lohnerwerb und Verehe⸗ 
Uhungserlaubnig mit Anna Marta Blüm von Kloſter⸗ 
heidenfeld; desgl. das Geſuch des Georg Grummert von 
bier um nfafjenannahme und Berehelihungserlaubniß 
mit Amalia Vogler von Brüdenau; desgl. das Geſuch 
des Eſſigfabrikanten Heinrich Brei von bier um Anſäſſig— 
machuug ‚auf Grundbejig; desgl. das Gejud des Kafpar 
Gran ven hier um Verleihung einer Glaferconzelfion. 
Abſchlögig wurden beſchieden: 4 Gefuch um Meberfieblung 
wub Gribeilung eines Lizenzfcheines. zur Verfertigung von 
Corſetten; 1 Gefuch um Ueberfieblung und Ertheilung 
einer Baberconzeifion; 1 Gejuh um Ertheilung einer‘ 
Kappenmacerconzeifion; 1 Gefuh um Ertheilung einer 
Gpoldarbeitercongeffion; 1 Gefuh um. Ertheilimg einer 
Kammmacherconzeſſion; 1 Geluh um Inſaſſenannahme; 
2 Geſuche um Ertheilung einer Schnittwaarenhandels- 
conzeffion;. 1 Gefuh um Annahme auf Grundbefig, und 
1 Geſuch um Annahme auf Lohnerwerb. 


Sicherem Bernehmen nach hat der jeitherige Fatih. 
Religionslehrer an der. Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Ges 
werbsfchule dahier das kgl. Rectorat um Entbindung feiner 
Function gebeten; ein öfterer Wechjel diejer Stelle dürfte 
gertannter Anjtalt keineswegs zum Bortheil gereichen. 


Heute Bormittag kam in einem Haufe im Mainviertel 
Feuer aus, das leicht jehr gefährlich hätte werben können, 
aber -alücklichermeife noch rechtzeitig unterbrüdt wurde. 

Deffentliche Eigungen am königl. Kreis 
und Ziadtgerichte weinfurt 1857. Abs 
geurtheilt wurden: Am 15. April Johann Arleth von 
Dippach wegen Körperverkegung zu 2 Monat doppeltges 


fhärftem Gefaängnißz Johann Stäblein von Roth. wegen 
—— ung zu 45 Tagen doppeltgeſchaärftem 
angnißz am 16. April Johann Bracder von Obbach 
wegen Diebſtahls zu 4 Jahren Arbeitsbaus; am. 22, 
April Rofine Barthehneh von Maroldoweiſach wegen 
Urkundenfälſchung zu 8 Jahren Arbeirehaus; Valentin 
Bolt von Meilrichſiadt wegen Gränzſteinverrückung zu 3 
Monaten-doppeltgefchärftem Gefängnis; Joſep Erde 
ftein von Weichtungen wegen Diebftahls zu Tagen 
einfach geichärften ——— Jakob Seuffert von Son⸗ 
dernan wegen Widerſetzung zu 3 Monaten u. es 
Ihärftem Gefängniß ; ain 24. April Margaretha * 
von Oberſtreu wegen Diebſtahls zu 1'/, Jahren Arbeits» 
Ins; am 25. April Michael Hoc von Kirchlauter wegen 
Amtschrenbefeidigung ii 15 Tagen boppeltgeihärftem 
Gefängniß; Ludwig Willing von Stockheim wegen Körper 
verlegung zu 6 Tagen Bolizeiarreit. 

Am 26. 1. Dis, während des Früuh⸗Gottesdien 
verunglüdte ber Icdige Andreas Trapp von Arnshaufen, 
Log. Euerdorf, der bei feinem Bruder, dem Müllermelfter 
Johann Trapp zu Klofterhaufen, Yandg. SKiffingen, in 
Dieniten ftand, dadurch, dafı fih ein mit Schrot gelabenes 
Schie igewehr, weldyes derſelbe zu reinigen beabfichtigte, 
in Folge ſeiner Unvorſichtigkeit entlud, wodurch ihm det 
ganze Schuß in das Kinn drang und ihm die beiden 
Kinnladen fowie das inte Auge herausriß, jo daß zu 
befien Wiederherſtellung keine Hoffnung vorhanden ift. 

Aus Erlangen wird vom Vorjtande ber dortigen 
Liedertafel die durch ein Würzb. Blatt verbreitete unb im 
andere Blätter Üübergegangene Nachricht bezüglich der Ab⸗ 
haltung eines Geſaugfeſtes in Erlangen dahın berichtigt, 
dab die benannte Qiedertafel im Laufe diejes —* zwar 
ihr 2bjähriges Beftchen durd eine größere Geſangspro⸗ 
duftion feicrn werde, daß aber weber an bie Abhaltung 
eines Geſangsfeſtes gedacht, noch zu einem ſolchen die Eins 
ladung auswärtiger Gejangvereine erfolgt jei. 

Bei ber gegenwärtig im Glaspalafte zu München 
eröffneten Blumenausftellung ift auch unfere Stadt durch 
ein von Herrn Kımftgärtner Zipelins eingefandtes 
reiches Sortiment der berrlichiten Roſen vertreten. 


Aus Landshut, %. April, wird gefchrieken: In 
geftriger Nacht tobte ein fürchterliches Metter in der Um— 
gegend von Menglefen, weldes mit einem Schuh heben 
Schneefall. begleiten war. Auf dem Dreifaltigkeitsberge 


ee 


Tri 
Go, 


* 
43 De * 2. 
„anußı dk nd 5 
brach Aefte und Kronen — — in den Wonaräen er 


Neufiadt ©. H., 277. April. -Boi und 
war es im unſerer Stadt Rei 
glaubte ſich im eine AUniverfitätsftabt verfept, fo zog 
mit bunten Studentenmüten burdy bie Straßen. Das fi 
ſchoͤn und ſo nahe bei ber Stadt Schi 
war von „blau⸗weiß⸗ roth· jo reich ummallt, daß mit ber 
Eifenbahn vorüberfahrende Fr 
ten, ein Stüdchen von ber „belle 
Piälger Boden verirrt. Es wurde nämlid von der Stu⸗ 
dentenverbindung „ ven Wär rag er fog. 
nu die Mitglieder 
der alten „Rhenania eingeladen waren. 
In großer Anzahl zog man Abends 8 Uhr, eine 
Grefftiche Mufit an der Spike, auf das „ aus“, 
defien großer Saal von Herrn Andreas Sieber, dem 
„Mühldorfer“ der Lofalität, in ber prachtvolliten Weiſe 
becorirt worden war. Gegen 00 Berfonen hatten an 
drei *iefentiihen Pla genommen. Bis ge * 
vierte die althertoͤmliche academiſche ichteit. Am 26 
machte den Schluß des Feſies ein trefflich ſervirtes 
dejeüner dinatoire auf dem Schießhauſe, deſſen Com: 







merce Saal über Nacht in einen geſchmackvoll arrangirten ° 


Bantet-Saal eingerichtet war. Alle Theilnehmer des 
—* mußten ſagen und haben geſagt, daß das Feſt in 

er und jeder Beziehung höchſt gelungen ausgefallen iſt 
und gar nichts zu wuũnſchen übrig ließ, als recht lange 
Erinnerung an frob verlebte Stuuden. — Wie es heißt, 
ſoll König Mar feine Rüdreife von Paris nad) Münden 
durch die Pfalz nehmen. 


Leipzig, 3. April, Auf unferer Ledermefle ging 
ber Dertauf raſch zu bebeutend höheren Preifen von ftatten, 
fo daß jolche bereits als beendet zu betrachten ift. 


Berlin, 24. April, Beim Obertribunal gelangte 
neo ein Proge wegen Mordes in der Nichtigkeits⸗In⸗ 
an zur Verhandlung, im dem bie wichtige Feige zur 
Entſcheidung kam: ob die vorfägliche Tödtung Jemandes 
mit deſſen ausdrücklichem Willen als Mord im Sinne 
bes Geſetzes zu. betrachten jei? Der Angeklagte war ein 
Schäfer aus einem Dorfe bei der Stadt Neige in Schlefien. 
Er hatte ein Liebesverhältnig mit einem jungen Mädchen 
aus demfelben Orte, das von den Eltern nicht gebilligt 
wurde, bie fie vielmehr einem andern beftimmt hatten. 
Als das kirchliche Aufgebot für den Sonntag mit dem 
Manne der Wahl der Eltern feitgejcht_ war. bejchloffen 
die beiden Liebenden gemeinschaftlich zu fterben. Erft follte 
ber Angeklagte das Mädchen mit einem Piſtol und dann 
ſich jelbft toͤdten. Beide begaben fid, nachdem fie in 
rübrenden Briefen von ben Eltern Abſchied genommen 
batten,, zu dem Zwecke auf das Feld; der Angeflagte 
ſchoß das Piſtol auf ine: Geliebte ab, und biejelbe fant 
zufammen. Als er hierauf das Piſtol gegen ſich ſelbſt 
wandte, verſagte es; Leute kamen hinzu und die That 
wurde entdeckt. Das junge Mädchen lebte noch bis zum 
folgenden Tage und hat bei ihrer gerichtlichen Vernehm⸗ 
ung ausdrũcklich erflärt, daß ihr Geliebter unſchuldig jei 
und auf ihren eigenen Wunſch auf fie geichofen habe, 
weil fie mit einander hätten fterben mellen. Die Ans 
Mage wurbe nichtsbeftomweniger wegen Morbs erhoben 
und ber Angeflagte auch vom Schwurgericht zur Todes⸗ 
ftrafe verurtbeilt. Dem Gejeße mußte. genügt werben, 
aber ber Präjident hielt fich verpflichtet, in feinem Bericht 
Aber die Afliien-Sigung ben Angeflagten ber Gnabe bes 
Königs zu empfehlen. 

Wien, 24. April. In den militärischen Kreiien 
fpricht man davon, daß in diefem Fahre eine Zuſammen⸗ 
Zunft des Kaifers Napoleon mit dem Kalfer Franz Jos 
jeph erfolgen werde, und zwar fol dieſelbe in Berlin ges 
legentlich der Herbftmansver ftattfinden, zu denen die beis 


: dem König von 


gelegene „Schiekhaus“ 


uben moch ; 
auf, 


” Ungarn. Beil! 
= —* Alles ken Tagen des kaiſerlichen Be: 





es nicht unwahrſcheinlich, daß der Kaifer Napoleon, bevor 

er fih nah Schloß Arenenberg begibt, in Stuttgart und 

in Münden eini — Pbeiigesng Ph- auch Sr. Ma. 
Karıı e 

—23* Ba: emberg ein kaiſerlicher Gegenbeſuch 


Deuftſchland. 
3. April. In freudiget 


er 
Stim- 


h entgegen. Bei der Durchreiſe unferes Kaiferpaares 
durch das Gropmwarbeiner Berwaltungsgebiet werden nad 
einer aufyentifhen Berechnung weit zwanzig Tau⸗ 
ſend Keiter in onaltracht, in einzelne Abtheilungen 
ein lt, den Reifenden das Geleite geben ; bei Diefem 

piele werden fi alle Klaſſen der Bevölkerung, 
ei Bürgertum und ber freigemordene Landmann ber 

iligen. 


Ausland — 


7* 
Schweiz. Bern, 27. April. Die Regierung bon 
Neuenburg jendet eine Depntation mit der Erflärung: fie 
finde die Tonferenzvorſchläge annehmbar. Der: Bundes- 
rath wird fie heute empfangen, und dann. wahrf 
Dr. Kern bevollmächtigen den Vertrag zu umterzetääneh, 
vorbehaltlich der Ratifilation der Bundesverfammtung. 


Frankreich. Paris, 27. April. Das „Univers* 
veröffentlicht den erjten Hirtenbrief des neuen Erzbiſchofs 
von Paris. Man will dem ganzen Hirtenbriefe eine ge» 
wiſſe Traurigkeit anmerken, was übrigens ſchon durch 
die bloße Erinnerung an die beiden Vorgänger bes neuen 
Erzbiſchofs erklaͤrlich ift, wen auch letzierer nicht an die 
alte Prophezeiung glaubt, nach welcher drei sie \ 
von Paris hinter einander — ums Leben komme 
ſollen. Furchſame Seelen könnten allerdings dieſe Pros 
phezeihung als etwas mehr, denn bloßes Seichrnäp ans 
ichen,, wenn fie erfahren, baß der Erzbiſchof geftern in 
Lebensgefahr jchwebte. Der Wagen, in welchem er zur 
Kirche fuhr, wurde nämlich umgeworfen, und der Prälat 
mußte mit ben beiden ihn begleitenden Geiftlichen heraus« 
gezogen werben, Er war jehr bleich, als er im bie 5*— 
trat, und fügte ſich auf den Arm eines Geiſtlichen. — 
u. hatte der Sturz weiter feine böfe Folgen, umd geftern 

bend verrichtete der Erzbiſchof ſchon wieder in ber St. 
Euſtacelirche fein Amt. 
talien. Die Kaiferin-Wittwe von Rußland ift 
am 22. d. Abends 8 Uhr nad einer glücklichen Webers 
fahrt in Givitavechia angelangt. Am nächften Bormits 
tage jete fie die Reife nach Rom fort. 

Paris, 27. April. Das Siecle enthält eine Cor⸗ 
refpondenz aus Neapel, welcher zufolge dort die Bedrud⸗ 
ungs: Maßregeln verdoppelt worden, und die Gefanbten 
Preußens, Ocfterreichs und Rußlands Neapel verlaflen 
werden, um nicht durch ihre Gegenwart jene Wafregeln 
gut zu beißen. 


Det der zweiten obligationsmäßtgen Verloofung des 
Anlehens Sr. E. Hoh. des Großherzogs von Hefſen, zu 
200000 fl. a 5pEt. d. d. Darmitabt, 1. en 1 wu 


u 
ben folgende 5 Partialobfigationen zur Rüͤck 

ben 1. Juni db. rs. beftimmt: Nr. 64, —8* 89, ri 
177, a 1000 ft. 


nn Beld:Evurs vom 8. Mr — 
Piftolen 9 fl. 41— fr., dto. preuß. 9 FL. 66— ir, 


4— fr., GoldalMarco 376, Preuß. Thl 451 * 
— 


U. 10-f1.:St.9 fl. 48— fr, Ranbbufaten 5 33— 
9 fl 20— fr., Englifche — 11 
x. 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 45'/, kr. 5eifranken = 
M/, kr., Hodhaltiges Sliber 24 
Wechſel auf Wien fl. 100 € . ©, 1131,, fübd. ©.-@. 
Beraacworilicher Rebaltenr: Br. Bramp, 
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Bon den [. 2öwenftein:®ertbein:Nofen berg’ 
a Ber ae 400000: murben — folgende O 


als * 
2 -Stie Lie. A. Nr. 1861204. a fl. 1000 


! 


SER: 


igatiomen 


ft. 2000 
ge BER 886. afl. 500 f. 500 0: n 
2 ivür C. Rr. 6%. 750. & ft. 100, L 
ſammen fl. “ —— 
34blbar am 15. Zuni 1857. 
> RT Ne. 82, 216. & fl. 1000 fl. 2000 
kai ‚O4 m, DRIN 487. a fl 500 7 500 7 
unlgu ni, „ro Nr. 512. 712.& fl. 100 fl 200 


‚. gablbar am 185. 

welche — nad Eingang — bei mir 

minen verzinfeb werben... 
‚. Würzburg, 27. April 1857, 


zufawınen fl 2700, 


5* 1857, er 
bezahlt, und nur bis zum genannten Ter⸗ 


Joel Jacoh von Hirsch. 


4.1, Bekanntmachung. 


Das Wohuhahs, 4.|D. Nr. 66 VReubaugaſſe der dahier verfehtem Pri⸗ 
abina Wald, wid MWontag > 
Nachmittags 2 Uhr dem ziweitmaligen 
den Lufttragende hiezu höflich eingeladen. 


vatier Wittwe S 


burg am 28, April 1857. 


dem ik Mail. Urs 
Verſtriche ausgejegt, und wers 


mn. 


Das Testamentariat. 


’ in, LE 
Donnerstag den 30. April werben im 2. Dift. Nr. 161 neben’ der Hirſch⸗ 
Mae —— 2 Uhr ein Küchenfehrant mit Glasaufſatz nebft > wer» 
— — —— — — — — ———— — 


en Holzwaaren verſieigert. 














a Ein jchön möblirtes Zinmer 
J im 2. Stoc ift ſogleich oder bie 


a 41. Juni zu beziehen.  Schuiter: % 
2 -gafie, Mr. 5652/53. i 2 





— 


m 5. DR. 1 find 


3 zwei hũbſch 
abdeſchloſſene Wohnungen zu fünf u. 
vier Zimmern nebſt allen übrigen Er« 
forbernijfen zu vermiethen und fönnte 

ich bezogen werben, . 

Eine jonnigeabgeichlofiene Wohnung 
vor 7 heigbaren Zimmern mebit allem 

ugehör, mit Gat ⸗ und Waſſerein⸗ 

—X utritt in den Garten, 
Afb.auf. ben, 1. Huguft zu ren 
Bei. Sarl Backmund, Bahn- 
Hofepla 


%. 

“ÄR bafelbft ein jchöner heitz⸗ 
Sat Baden zu bermiethen, 
PR 3. Dift, Nr. 52 find 2 Logis 

4. Auguſt zu vermiethen, „eines 
wit Spas anbere mil 2 Zimmern nebjt 
‚andern Erfoderniſſen. 

2. D, Nr. 168 der Fleiſchbank ge⸗ 
‚genäber iſt ein fehön möhlirtes Zims 
mer au vermiethen. 

m 3. D. R. Al iſt uf 1. Aus 
guſt ein kleines M uartier 
mit der ſchoͤnſten Ausſicht zu vermie⸗ 
then. Näheres bei Roſenbaͤcker gu er» 
fahren. 


5 Im 2. Dift, Nr.313 find mehrere, 
4 icon möblirte Zimmer jogleih zu 


vermiethen. 


Ein abgeſchloſſenes Logis anf dem 
Markte, Sommerfeite, von 4 heiße 
baren Zimmern, Alloven, Garderobe, 
Küche, 8. vi Mbtritt, alles‘ möblirt, 
nebft Betten, jo viel nöthig find, tft 
bis 1. Mai beziehbar. Näheres zu ers 
fragen bei tenzeffioniztemn Quartier: 
vermiether J. Schmidt 4. Diftr. 
Nr. 232, Nofengaffe. 


— There ide ER RENT ER: SEHR TE 

Zwei neugebaute Logis jedes von 
4 Bimmern, und allen Grjoderniffen, 
Ausfiht auf die Straße, find bis 1. 
Auguft zu vermiethen, konnen auch in 
4 Wochen bezogen werben, 5. Diſt. 


Nr. 143 Zelleritrafe. 


ge 
Mehrere brave Mädchen Tonnen 

das Kleidermachen nnentgelblich er- 

fernen Näh. i. d. Em. . 


für Stößer. 

An einer Apothele auf; dem Lande 
wird ein Gtößer ſogleich gehn, 
det auch mit Garten» und anbern Ar 
beiten umgehen. Tann. Geſuche find 
der Erpebition zu übergeben, 

Ein mohlgezogene e von 

ier * ———— or En zum 

— tue 
N) r 
den. Wo? jagt die Erped. d. BL 


iſtvvienblag 
Anter den gewohnlichen Fo 
| vor ſich gegangen, wobei nad 


— hust 


z ini 


Die Hefte 


—A 






‚Nündener Zieh 


und die 1206te Regensburger Ziehung 


ben 19, Mai vor ſich gehen. 


Ein Bausſchlüſſel wurbe ges 
funden. Nah id. Exped. 


Eine große, jchöne, friſchmellende 
Geis ift zu verfaufen. Näh. i.d. Erp. 


Ein in aller Arbeiten erfahrener 
Schmiedgejelle wird —* Zu 
erfragen in ber Rehhecke bei Hemnger. 


Ein 5958 in einem 
petenmufter 

zum Commiſſi fatıf zu überneh⸗ 

men, Briefe unter Ziffer Z Beforgt” 











„Die, Eypeb, d. DI. 


Ein Garten, 2, Morgen groß, 
mit edlen Obftbännten, ift zu verkaufen. 
Nah. in der Ep. d. Bl. . ; 


— — Ju 

Ein ordentlicher Junge, der die 
Damaſt⸗, Leinen⸗ und Baumwollen⸗ 
weberei erlernen will, kann unter ans 
nehmbaren’ Bedingungen ih bie Le 
treten bei Job. Kuhn, Damaftwe 
in Mürburg: 


nu 

2000 fl. jind gegen binlängliche 
Sicherheit entweder hier oder in den 
beiden Landgerichten r. u. I, d. M. 
auszuleiben durch + Gntbrob. 
— — — — — — — — 


Am 2Diſtr. Nr. 16 find zwei 
möhlirte Zimmer jogleich zu vermiethen. 
4-5hrauchbare Jimmergefellen 
finden dauernde Seihäftignug: bei 
Bimmermeifter Schäfer zu Veits— 


hoͤchheim. 


—— — 

Ein —Vä —————— 
netter Art wird zu kaufen geſucht im 
Nr, 10 am Schottenanger. 


Ein Logis von 3 ineinanbergehenden 
* Zimmern, Küche, Boden⸗ 
amer ind ſonſtigen Erforderniſſen 
iſt En Ag 4. Auguft zu vermiethen. 
3. Düfte. Nr. 307. 





Wegen En iſt 
das s im 2. Dift. Nr. 85, obere 
Möllergaffe, aus freier Hand zu ver⸗ 
taufen. ; 


— 





Im 5. Diſt. Nr. 137 iſt ein Mes 
zanenlogis von 2 Zimmern und Kam⸗ 
mer ſogleich ober bis 1. Auguft zu 
vermiethen. 


585° 


& inla® 











yon Tangend, und. das ganze Monat Mai hindurch tä 


—V — nm 177 $ 
.* vorm dent 48 rauhaus zu Würzburg, ganz in der⸗ 
’ jelber Art gebraut wie jener zu Munchen, nebjt belifaten 


BE Bocwü ‚ > böflichit einlabet 
(N fRitplgen den DE April 1807. | 

"= + u Michael Kutzenberger, 
. — (x Gartüdner. uB * 


— — lafer 


in Sorten t | 
mehreren Setten empſichl Philipp Treutlieiln. 
Domitraße 


Soeben erſchien und ift in der Stahel'ſchen Buch: und Kunftyandlung 
in Würzburg au haben; £ 


Maienblüthen over Betrachtungen, Gebete u, Lieder 


der Höhen Himmelsfönigin Maria zur Feier der Mai⸗ 


Andacht geweiht. _Lerausgeben: v. G. Dit faurer, 
2te vermebrte Auflage. Preis nur 42 Fri’ 


N "Pin Yager von ‚allen Sorten trodenen und fein in Del geriebenen 


Farben, ſowie allen Sorten — als Eopal, Bernſtein, 
engl. Wagen lack, ſchwarz Wepbalt und I, panlack, ‚zum fein ſchwarz 
und braun ladiven von Holz; und Eiſenwert und zum ladiren der Zimmer⸗ 
treue, feinftweißen Damar, Gecatif oder Trockenfirnis für Delfarben 
und Zintweiß 2, ferner ZinkeSchneeweiß un grau Zinf:Orid, 
ift wieder aufs beſte afjortivt und empfiehlt zu den belligſten Preijen 
| 3.8. Fchrer, Gihboruftrafe. 

'» Delfarben: jeder Nuange werden „gut trodnend und glanzhaltend ſofort 
zum Auſtrich jextig geliefert. 


Mechtes Klettenwurzelöt, 
und das Ausfallen ber Haare zu verhindern, empfiehlt 
Carl Bolzune. 


TE — —ñ —ñ —ñs —ñ —— — — 

Da’ der’ Ausverkauf in meinem Laden nur noch vier Wochen währt, jo 
gebe ich alle vorhandene Gegenftände bedeutend. umter dem Ankaufspreis ab, 
beitchend in jchr eleganten Strophüten, Phantafiehüten, auch einiges in 
Modellen, ſehr ſchöne jeidene Hüte, noble geftichte Morgenbäubchen, Chemifette 
und Kragen, gewirkte und andere Schleier; alles friſch und ſchön, und bitte 


um gütigen Bejuch bet 
K. & Ph. Goldschmidt, 
j Echujtergaffe, neben dem Glasladen. 


Befanntmachung. 


Den Befigern von Partial- Obligationen bes Freyberrlih v. Gichtbal: 
ſchen Anlehens ;zu 600,000 fl. d. d. St. Blafien den 5. April 1840 mache 
ich hiemit die Mittbeilung, daß endlich ven Seite des großherzoglich badiſchen 
Amtsreviforates, St. Blafien der Beſcheid über bie Bertheilung ber Konkurs— 
maſſe -angefertiget und den Betheiligten zugeichloffen, worden: ült. 

Nah dieſem Bertheilungsbejcheide haben vie dem hieſigen Gläubiger— 
Gonjortium beigetretenen PBartialenbefiger für ihre in 156,000 fl. beitehenden 
Kapitalsjorderungen wegen Unzwlänglichfeit"der Conlursmäſſe mehr nicht als 
25,569 fl. — zu empfangen, und ‚werde Ich,’ Fobald die Auszahlung diejes 
Betrages an den Gläubiger Ausichuß bethätiget iWorben fein wird, das Mäs 
here wegen der Empfangnahme der Dividende und der Müdgabe der Haft: 
ſcheine veröffentlichen. 

Würzburg, am 28. April 1857. 
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Im Auftrage des. Ausſchuſſes 
Dr. Warmutiı, f. Rechtsanwalt. 








Druck von Bonitas-Buuer m Würzburg. 


t zals das beſte Mittel den s 


King:  Btadt-Cheater. 


Nächten Pipraraptog Nadmittag, als den a, : * 


Donnerst D, April. Letzte Opern⸗ 
Ahr Zun ——* ür Herrn 
vi die Somm are G 
dirt: Die beiden, u 


Kos hi 
miſche Dper in 3 Alten v. Lorking. 
— —— — — — ——— e e— et — 


HARMONIE. 


‘Die vereliel.; HH. Studireuden 
wollen die Eintrittskarten für das 
Sommersemester bis zum 20. Mai 
Im iInspeetiouszimmer in Empfang 
nehmen, 


— — 


Nele Bräubaufe heute 
Mittwoch d. 29. April Apendg ', BUhr 
erstes National-Coücert 
von ber Tyroler Sänger Gejellichaft 

Penz. 


Bon Morgen au Einbodfbier 
und  Bodwürfte, wozu einladet der 


Schentwi — 
ne Johaun Feimeis. 


Eine Parthie Muſiker von 7 
Dann ſucht auf näch Sonntag 
einen, Platz. Nah, i. d. Erp, m 


Nãchſten Sonnt 
wird u "Safttaus 


ur „ro a’ in 
=Gaub —— 
usge zeichneter 
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vom fönigl. Brauba 


us in Würz 
verzapft, wo; höflichft TEE 


Fauſichen fteigt. feinem „izauft ‚einen 
Paß. Se 

ärzburg, 3. April 1887... ; 

Fremd a g 


iE 
. 


vom 
Heibel a, Hanau, Müller 
(Klerbaum) Alle: © 


(Adler Rite: Löwenhear.a. Für, 
Boshardt a Zürich, — 
———— EN 3 * * 
a. Wihelmebad, Deller, ._@; 
berg, Henfel a. Negensiurg, Ga [112 
Main;, Lerſch a. * m». 
Sich a, Franffart * & -&, 2 
brüden Born, Schloſſermeiſter 4, achen. 
Striniein a, Fraatfurt. Bu," Porafikent a. 
Augsburg. Hüber a, Landon,. * -  “ 

(Rronpriag) Kte.: Böhmer a. Ds 
brüd, Natermann a Bremeu Garten ſeld⸗ 
Inivelter a. Gilt, Kunde Das med, a; Bern 
lim, ©, Robell, Profefor-a. Münden, 
Seerg. Stad. a, Dbermofel: » pi 

(Büweny ⏑ 9, Slaug att. 
Steinbach a, Bremen, tin a Barmen, 
Löwenheim Kaplan a, Zell, Bar. v. Zaudern 
Baıt, a. Königsberg. 


@ettorben: 
Throdor Dinconz Pıblimakın, Aruillt rie Trom- 
peter Hd, 21 Tape alt, 
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Mit einer Beilage. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


De Würzburger 
Sdadt- und Land- 
bete cricheint mit Aus⸗ 
nahnte ver Zoch: Ad 
heben, Ktieuage tialich 
Nacmittags 4 Uhr. 

Als wochenuiche Hei⸗ 
lagen werden Ditueran 
Donnerotag u. Sametag 
Ertra⸗etltifen mi 
beilztrifiiihein Inhaltt 


keigeacken. 
Zehnter 
Tr. 103. 


Eiſenbahnzůge 


Ankunft von Bambderg | 
Abgeng nach Irankfurt 


Poſtzug. 


Hr Bormul. 
95 Bermilt. 
3 Abende; 

50 Abend⸗ 


J12 Abends. |.) 
432 Abends. 
108 Bormitt. 
102 Rormitt, 


Aukunft von frankfurt 

Absang nadı Bamberg 
Eis 
fräb, über ) 
und 54, Uhr Ab. Ocjenfurt 2%, Uhr Nachmittags. 








Donucrötag den 30 Ylpril 


1238 Mitt 
130 Mita; 
1135 Nachts mit Perſonen⸗Bei. 
ij" früh min Porjenen-Ber. 

. Nach Pamberg 7 Ubr Ab. Ansbad 12 U, Nachte. Mergentheim 1%, 1. Mitt. Heidelberg über Biſchofsheim »1, Uhr, 
eribeim >4/, Uhr Ab. Pofnomnibus Nah Ansbach 6 1. früb, Arnſtein bt, U. Ab. Dettelbach >, U. Ab. Kikingen 6 Ubr fr 
Dampfidiffe: Abgang von Würzburg nach Krantiurt Dienstag, Donnerstag um 





Der Prämmmerations: 
Preis beträgt babier mon. 
25 hr, viertel. 45 hr, 
auswãt te bei den Poſt⸗ 
anſtalten monanl aake 
vierte. SE Ar. 

nfernte "werben, Die 
breifpaltige Zeile aus ger , 
wöhnliser Scwift mit & | 
Areuzern, röhere nach 
dem Raume berrechnet. 
Briefe n elder ranco. 

a 
Jahtgang. 
1857. 
Güterzug II. 
e mit Perſonen⸗Bei. | 119 Nachts mit Perionensdei. 
mit Perlouen-®eh, ID fehb mit Perſonen⸗ Bei, 


18 trüb mit Perſenen⸗ Bu. 
119° Mittags mit. Perſonen⸗ Beĩ. 


Güteriwgd. 


Sonntaͤg ſtüh halb > Uhr, — Ben Wertbeim nach Würzburg Donnerstag, Sautéetag und Dieustag früh 4 Uhr. 


Tagsnenigfeiten. 


. Eine neuerliche Entſchliegung des k. Juſtizminiſteriums 
*8 vdekaunt, daß durch das Aufhoören ber offiziellen Eigene 
haft die Neue Mündyener Zeitung der Charakter des 
mit berjelben vereinigten „Amtlichen Anzeigeblattes“ nicht 
alterirt werde, daß daher die Gerichte nady wie vor zum 
Abonnement diefer Zeitung anf Regiekoſten und zur Bes 
nüßung des Anzeigeblattes verbunden jeien. 


An dem Miniſterium des Hamdels un. der öffent: 
lichen Arbeiten ift die Frage der Güterarrondirung in 
neuerer Zeit wiederholt ventilirt. worden und jtcht die 
Borlage eines desfallſigen Gejegentwurfes am nächſten 
Landtag in Ausficht, Das ihm zu Grunde liegende Princip 
fußt im Wejentlihen darauf, das die Arrondirung der 
Grundftüde ganzer Ortsmarkungen behufs agrifoler Ber: 
bejjerungen dann zwangsweiſe durchgeführt werden könne, 
wenn ji drei Viertheile der Grundeigenthũmer einer ganıen 
Ortsmarkung dafür erflären und diefe Mehrheit auch im 
Beſitze von drei Viertheilen der zufammen zu Legenden. 
Grundſtũcke fich befindet. ' 

Mit Rückſicht auf die in andern Ländern, insbejons 
dere in Oeſterreich beſtehenden Beftimmungen hat das 
t. Staatsminifterium des Immern durd hödfte Ent: 
Ihliegung vom 16. v8. im Einverjtändnifje mit dem kgl. 
Staatsminiſterium des Handeld und ber. öffentlichen 
Arbeiten ausgeiprochen, daß die Verwahrung, die Detail- 
verpadung. and der. Verkauf von Zũndhoͤlzchen auch in 
hoͤlzernen Kiftchen, wie in geboßrten Büchſen gejtattet jet. 

Die General: Diveltion der königlichen Verkehrs⸗ 
Anftalten gibt befannt, daß in Folge Verein: 
barung mit den »betreffenden Bahnverwaltungen vom 
4 Maid. Irs. ab der direfte Güterverkehr mit Berlin 
Fear auch auf die Stationen: Ajhaffenburg, Culm- 
bad), Glangen, Kaufbeuern, Rottendorf und Scligenftabt 
ausgede Be, und von, füänmtlicen Verbandftationen 
auch erſendungen ber II. und ITr, Tarifsklaſſe und 
Eilgüter ſowohl franfirt als unfranfirt von und nach 
Berlin -direfte abgefertiget werden koͤnnen. 








Sobald nächte Woche die anberaumte Verlooſung 
ver Eiſenbahnſchuld im Betrage von mahezı eine Million 
Gulden vorgenommen iſt, wird alsbald eine noch veitere 
Berloofung des-5 pro. Gijenbahnanlehens angeordnet 
werden, } 

Im heutigen Kreisamtsblatte wirb von kgl. Negier- 
ung gewarnt, fich von ben betriügeriichen Befanntmady 
ungen eines gewiſſen Bartels, Inhaber des „Bureau zur 
Verbreitung gemeinnügiger Zwecke in Püneburg in Hanno⸗ 
ver” verleden zu lafien. : 

Wie man hört wird für die ‚yolge der Eilzug auch 
in Schonungen anhalten. 


Am künftigen Sonntage wird in ber Kirche des Ehes 
haltenhauſes das Kirchweihfeſt durch jolennen Gottesdienſt 
("/49 Uhr Predigt, 9 Uhr Hochamt) gefeiert. ; 


- Die kürzlich hier wiederholt aufgeffihrte großartige 
SE he rar für großes Orchefter von Hrn. Mufit- 
nt E —* — 2 bei ge 
Härtel in Leipzig im Stiche erſcheinen; der groß 
Weimar ſche Soffapelimeifter Hr. Dr. franz a 
befannte Klavierheros) hat die Dedication dieſes Wertes 
freundlich angenommen und diejed Hru. Hamm, gejtern 
in einem ſehr jchmeichelhaften Schreiben angezeigt. 
Wie man hört iſt bezüglich einer jüngjt von einem 
hiefigen Blatte gebrachten, de es ſcheint falſchen Nache 
richt, daß die Geſellen eines Maurermeijters ee 
höheren Lohn begehrt und auf Weigerung die Arbei 
— hätten, eine amtliche Unterſuchung angeordnet 
worden. F ” 
* Einfender. diefes, in früheren Jahren ein großer 
Freund des Schiepens, welcher aud in Folge feiner 
Stellung Mitglied mehrerer Schügenvereine war, fand 
es jehr allend, daß in Würzburg, bei einer jo großen 
Anzahl Mitglieder der be aft im vorigen, 
Jahre IR v wenige am Schießen jelbit betheiligten. 
Die, Urfahe dürfte nad, gewonnener Ueberzeugung we— 
niger in, der geringen um Schießen, als ih herr 
ſchenden Borurtheilen des Fubtitums zu finden ein, 





. 3 4 * » 

’ J — 1... 1. * 
indem hier der Wahn beſteht, zum "Wäre ein 
roger Koſtenaufwand erforderlih; ja mann kann jogar 
ie Aeuſſerung hören: „ein Schüge müſſe zwei Häuſer 
aben, daR, wenn eines verſchoſſen, ihm doch eines überi 
leide. ° Dieje irrige Meinung glaubt Einfender d 
—— widerlegen zu mũſſen: Nicht leicht ae 

eſellichaft ihren Mitgliedern mehr, als gerade bie hieſige 
Schüpengeiellihäft, da alle Sonntage cin jogenannter 
Rathsgulden, eine Gabe des Stabtmagiftrats, jomwie ein 
Geſellſchafts- und ein Kranzgulven, beide leßtere aus der 
Gefelihafts = Kaffe, herausgeſchoſſen werden, ohne die 
6-7 Stiftungsaaden verlebter Mitglieder in Envähnung 
bringen zu wollen. Alle hiebei jtattjindenvden Auslagen 
beitreitet die Gejellihaft und gibt noch aus der Kajie 
einen nicht unbeveutenden Zuſchuß, welcher mit den Ein: 
lagen zu Nachgewinnſten verwendet wird. Auf alle dieje 
Gaben erhält jever Theilmehmer Sonntags für die geringe 
Einlage & 42 fr. 14 Schüife, es müßte alfo ein Schütze 
recht unzlüdlih ſchießen, wenn er unter dieſen 14 
Schäfien nicht einige machen würde, welche von den oft 
ausgejegten 50 — 60 Geldpreiſen einen ober mehrere 
ewaͤnne. Und was wäre dies ſelbſt im entgegengeiehten 
je für ein Berluft für ein jo männliches Vergnügen? 

arum wird hierüber und nicht auch davon gejprochen, 
dak durch Spiele oder Unterhaltungen auderer Art das 
Geld Gulden: und Thalerweiſe verloren wird ? Schügen, 
achtet nicht auf ſolches Geſchwätz! Betheiliget cuch recht 

bireih an einem jo unterbaltenden und männlichen 
ergnügen, für welches jelbft unſer vielgeliebter König 
ar = große Theilnahme zeigt und felbe dadurch 
bethätiget hat, daß Er ſchon große Gaben verjchiedenen 
Schütenvereinen zur Hebung dieſes Bergnügens jpendete, 
und auch euh Würzburgern jelojt jährlich 150 Gulden 
zum Bejten gibt. 

Auch in diejem Jahre wicher wurde dem Ehorper- 
fonale in Berückſichtigung dejien jo angeitrengter Thätig- 
keit und bewiejenen Ausdauer von der Theater: Direktion 
eine Benefizevorftellung bewilligt, welche morgen ſtatt⸗ 
findet und zu welcher von ven Benefizianten Lortzing's 
„Undine“ gewählt wurde. Inden wir biefe Vorftellung 
aus obigen, gewiß auch von theaterbejuchenden Publitum 
gerne anerfannten Rückſichten biemit freundlicher Bes 
achtung und zahlreicher Theilnahme empfehlen, glauben 
wir nicht unterlafjen zu bürfen noch zu erwähnen, daß 
in derſelben Frin. Rafter aus bejouderer Gefälligfeit für 
die Benefizianten noch einmal auftreten und jo Gelegen: 
beit geben wire, ſich noch einmal ihres ſchönes Geſanges 
zu erfreuen. 


Die Zahl der heute von Sr. biſchöfl. Gnaden Ges 
irmten aus den Detanaten Würzburg, Dettelbah und 
tadtſchwarzach betrug 5492. 


Am 28, d8. fiel das Zährige Knäblein des Johann 
Rambacher zu Haßfurt in den dortigen jogenannteu Schin- 
dersbach und ertrank. 


Am 27. do. entſprangen aus der Bamberger Lands 
erichtsfronnfefte drei nach brach beitimmt geweſene 
orrektionäre. Diefelben überwältigten die ihre Keuche 

Öffnende Landgerichtspieners: Ehefrau und ermöglichten jo 
ihre Flucht. 

Aus Regensburg, 26. April, wird dem Münch. 
Boten gejchrieben: Bei dem vorgejtern jo gräßlich anzu⸗ 
ſehenden Unglüce, welches den Hrn. Chriſt. Yauerer beim 
Abjahren feines ſchwer mit Eiſenbahnſchienen und Farb⸗ 
waaren beladenen Schiffes nach Wien bedrohte, glaube 
ich nicht unenwähnt laſſen zu dürfen, daß, als das Schiff 
in Mitte der Donau, in Folge eines erhaltenen Leckes, 

u ſinken begann, auf das Hilferufen der Mannfchaft 
te am jenfeitigen Ufer auf ihren Schiffsverdecken beichäf: 
‚tigten Bamberger und Würzburger Schiffer in Pfeiles- 
ſchnelle auf Heinen Kähnen zur Hilfe eilten und bas 
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geoße Fahtzeug wie Bi ärmten ; Durch ch verein: 
te8 Zuſammenwirken mit der Scifismannfhaft des Hm, 
Lauerer gelang es een Braven, das Schiff aus der Mitte 
bes Stromes gegen das Yand zu bringen und badurd ven 
größten Theil der Ladung zu bergen. 


Münden, 28. April. Ueber das Befinden brer 
f. Hobeit der Frau Prinzeſſin Luitpold erhält man bie 
erfreulihe Mittbeilung, daß die hohe Frau nunmehr den 
ganzen Tag über auperbalb des Bettes verweilt und 
ſobald die Witterung etwas wärmer wird, zum eriten 
Male wieder ausfahren darf. Die Abreiſe der Frau 
Prinzeſſin nah Höditveren Billa am Bobenjee wird 
gegen Mitte Mai erfolgen. — Der am W. d. an Se. 
Majeftät den König abgejandte Kabinetskurier, Herr 
Meiniiterialfefretär Brochier wird bis Ende der kommen: 
den Woche bier zurüdenwartet und einige Tage nad 
feiner Ankunft wird noch ein Kabinetskurier an Se M. 
den König und zwar nach Paris abgefendet werben. 


.. Wir haben kürzlich berichtet, daß Profefior v. Viebig 
in Münden ine Sendung jenes Brodes erhalten habe, 
nad deſſen Genuß am 15. Januar d. Irs. zu Hong 
(China) fünfhunvert Berjonen aus deu höheren Ständen 
auf eine gefährliche Weile erkrankten. Das Prob — es 
waren zwei länglich viereckige Laibe, wie fie nach engliſcher 
Weiſe in Formen acbadın werden — kam in einer luft 
bicht zugelötheten Blechkijte an, und da e8 vor der Ber: 
padung nicht getrodnet worden war, fo hatte es fid 
während des Transports mit einem dichten Schimmelfilz 
bevedt. Die von Profeſſor von Liebig vorgenommene 
chemiſche Analyſe läht keinen Zweifel, daß Arjenik (arjenige 
Säure) das Gift war, deſſen ſich ruchlojer Nationalhaß 
bediente, um dem Gegner einen betäubenden Schlag beis 
zubringen — einen Schlag, durch defjen Gelingen bie 
wichtige Colonie wehrlos in die Hinde ihrer chineſiſchen 
Feinde fallen konnte. Leder Theil des Brodes, ſowohl 
die Ninde als die Krume, enthielt Arſenik, und das Gift 
war demnach nicht aufgeftreut, jondern dem Zeig ober 
Mehl beigemiſcht worden. 


Frankfurt, 29, April Ein Flößerknecht, welcher 
von jeinem in Hanau haltenden Dienjtheren hierher ger 
fchieft werden war, um verſchiedene Gelder einzukafjiren, 
bat diefen Auftrag auch richtig bejorgt, fich aber mit dem 
ganzen Betrag, 7O—80 fl., aus dem Siaube gemacht. 
Seinem jeit geitern bier weilenden Dienjtherrn, einem 
Floͤher ans Kronach, iſt es bis jeßt nicht gelungen, eine 
Spur des Flüchtigen ausfindig zu machen. 

Paris, 28. April. Der Großfürft Conftantin von 
Rupland wird nad neuejter Beſtimmung erſt übermorgen 
in- Paris -eiutreffen. 

Nicht dem Ergbiichofe von Paris, Mign. Meorlot, 
fondern dem Erzbiichof von Air begegnete der gejtern 
— vor ber Kirche Notre Dame de Bonne 
Nouvelle, 


Deutfhland. 


reußen. Berlin, 28. April. Das Herrenhaus 
— den das Verbot der —5—2—— mittelft 
ausländiicher Banknoten betreffenden Gefegentwurf an, 
mit ber einzigen Abändernng, daß das Geſetz erft zu News 
jahr in Kraft tritt. 
Ausland. | 

Schweiz. Bern, 29. April. Der Bundesrath 

bevollmächtigte fo even Hm. Dr. Kern. den Parifer 


Vertrag au unterzeichnen. Die jpätere Ratifitation 
durch die Bundesverfammlung bleibt vorbehalten, 





Brrautwertliger Rebalten : Br, Bram, 


59% 


Ankündiqun gen 
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Rheiniſches Tafelglas _ 
empfiehlt zu dem billigiten Preiſe ie 
Er J.Vogt 
am Markt. 


MWeinBerfteigeru 9 

Am Montag den 4. Mai, Vormittags 9 Ubr anfangend, 
verſteigert Unterzeichneter in feinem Hauje 3. Dit. Nr. 16 im ſchicklichen 
BParthieen nachfolgende felbjtgebaute und forgfältig rein gehaltene Weine 
am-bie Meiftbietenden gegen baare Zahlung und ladet. Strichsliebhaber hiezu 
ae dem Bemerfen cin, das Proben davon vor der Verfteigerung zu 


then. 
Faß⸗Nr. 7. 24 Eimer 1854er Neuberg. 
r ® 42 .„ 1684er Ktäppelesberg. 
4.0.8.34 „u 4855er Neuberg. 
„  418öÖer Käppelcsberg. 
6. 24 ,„  18Ööber Neuberg. 
z D. 10,1686ber Kãappelesberg. 
An Summa 116 Eimer. 


. 23 
Dim go 
— 


Thomas Bauer. 
Firma: Bonitas: Bauer 


Die Halm’fcye Leihbibliothek, 
—*— mit dem neueſten und beſten Leſeſtoff, Abonnementspreis nur 
3% — tãglich 2, wöcentlih 3 kr. wird zur Benüßung freundlichſt 
empfoblen. 





Defanntmachung. 
Kuratel über Baltbafar Pfeuffer von Hopferjtabt. 
Der xerwittwete Altſitzer Balthafar Pfenffer von Hopferftabt vulgo 
Schulzenbalz — hat ſich, unterm 17. d. Mis. freiwillig unter. die Kuratel 
des Baucın Andreas Herſam von Hopferſiadt geſtellt. 
Dies veröffentlicht man mit dem Bemerfen, daß Balthafar Pieufier ohne 
Genehmigung feines Vormundes rechtsgültige Verträge nicht abſchließen kann, 
Zugleich werden deſſen Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen gegen 
denjelben am a} i x 
Montag den TI. Mai I. 3%. früb 9 Uhr 

umcelben, wibrigenfalls bei Berfügung über deſſen Vermögen auf fie Feine 

Ruͤckſicht genommen wird. — 
Ochſenfurt, den 21. April 1857. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heldrich. 


Sekanntmachung. 


Für das ſtädtiſche Holzmagazin dahier wurde aus den Staatswaldungen 


— 
Klafter Buchen⸗Prũgelholz aus dem Reviere Yangenprogelten, dann 


345 Klafter Buchenicheit:, und . i 
— Buchenknorzholz aus nem Reviere Rohrbrunn, Warteis 
bezirk tenau. 
Die Beifichr diejes Holzes ſoll im Submiffionswege an den Wenigſt— 
nehmenden »ergeben werden und iſt hiezu Tagfahrt auf 
Dienstag den 5. Mai I. Irs. früb S Uhr 
im magiſtratiſchen Gejchäftszimmer Nr. 1 bejtimmt. Die Aftordsbebingungen 
find in dieſem Zimmer einzujchen und können ‚bie, Angebote, jhriftlich pder 
mündlich gemacht werten. . 
' Würzburg, den 24. April 1857. ß 
* Rena nee itrat 
1. Bürgermetjter: Dr. Treppner. 
SERIE DER or Bürchl. 
sg wo. Difte Nr. 46. jind zwei Eine große, ſchöne, friſchmelkende 
ik Zimmer Ki zu vermiethen. Geis ift zu verkaufen. Näh. i. d. Exp. 


Eine Wohnung von 2 Zimmern mit 
Altoven, Kammer, Küde ⁊c. iſt zit 
vermiethen 2. Dift. Nr. 178. 
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Bekaunutmachung. 


In Folge Beſchluſſes der Direktion der u privilegirten 
bayheriſchen DOftbahnen zu Münden vom 26. April A807 Nr. 
E 2692 und eg Genehmigung, werden 

Donnerstag den 14 Mai 1857 Vormittags 9 Hbr 







Geſchãftolotale des unterjertigten Sektions ⸗ Ingenieurs zu Moosburg nach» . 


im 
ende Eifenbahnbau-Arbeiten mr m 
ei * Wege der allgemeinen heitũcen Submiſſion 
am den Meiſtabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben, nemlich 
das VIII. und IX. Arbellsloos der Eiſenbahn von München über Yandshut 
an die Donau veraniclagt für 


£oos VII. Loos XL. Gumma 

lang 21166‘. lang 19378,2°. lang 40543,2'. 
u =: 
Erdarbelten 27453 1 24453 6 51906 2% 
Kunftarbeiten : ; 8531 56 5998 16 14530 12 
Herftellmig der Kahrbahn . 20 — 20 — 455, — 
ollendung der Wegübergänge > 774 29 10.38 34 — 
zufammen 57599 44 52246 — 109895 44 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanichläge Tiegen von. heute an im Ges 
aftslotale des unterfertigten Sektions-Ingenieurs zu ermanns Eins 
t offen, wo auch. die Submiſſions-Formularien in Empfang genommen 
werden fönnen. j s 
Es kann jowohl auf jedes Loos einzeln, als auf beibe zugleich ſub— 
mittirt werben. SE 2 j 
Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorjhriftsmäßig überjchriebenen und 
verfiegelten Couverten längftens bis 
Mittwoch den 13. Mai 1857 Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigten Sektionsingenieur zu Moosburg eingelaufen fein. 
Die Submittenten haben bei Vermeidung der in ben 88 6. 7. 8. ber 
allgemeinen Submiffionsbedingungen angebrohten Rechtsnachtheile in der ans 
geſetzteu —— — ſich perſönlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden und aeg Falls die Nachweiſe über ihre Ueber: 
nahınsfähigtert, ihr Gautions- und Betriebsvermögen vorzulegen. 
Mooeburg, den 23. März 1857. 
Der Seltionsingenieur. 
Better. 


Berunntinachumg. 

Schuhmachermeiſter Lorenz Dreſcher und Eliſabetha Spiegel ledig von 
Waldbuüttelbrunn haben in ihrer künftigen Ehe laut diesgerichtlichen Ehe— 
vertrags die allgemeine Gütergemeinichaft, ſowie die Erwerbs- und Errungen⸗ 
ſchafis Gemeinſchaft ausgeichloiien, was hiemit veröffentlicht wird. 

Würzburg, am 21. April 1857, 

Königl Kreise: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Heufinger. 


Heilbrouner Bleiche 


bei Wimpfen am Neckar. 
Schöne Ausbleihung und jorgfältige, im jeder Beziehung unſchädliche 
Behandlung find anerkannte Borzüge diejer großartigen Anjtalt. Die Bleich— 
preife find billigft geftellt und bie Verſendung auf die Bleiche und zurüd wir 


koſtenfrei vermittelt von j 
Carl Sieber in Würzburg, 


— — — — — — — — — — — — — —— 
Der Bierbrauer Martin Rambacher von Ziegelanger hat die Zuſam⸗ 
menberufung ſeiner Glaͤubiger beantragen laſſen, um wo möglich eine Ueber— 
einkunft bezüglich ihrer —— mit denſelben zu treffen. 
Es werben daher fämmtliche Gläubiger zu diefem Behufe und da Ueber⸗ 
chuldung vorliegt, zur Beſchlußfaſſung uͤber das weiter einzuleitende Ver⸗ 


hren au 
Donnerstag den 14. Mai I. Ds. früb Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß die Nichterjcheinenden als 
ben Beichlüfjen der Majorität der Srigeinenben zuftimmenb erachtet werben. 
Zugleich werben Diejenigen, welche Zehlungen an den Geweinſchuldner 
gu machen haben, angewieſen, bis auf weitere Anweiſungen biefe zurückzu⸗ 
chalten bei — doppelter Zahlung. 
Eltmann den 15. April 1857. - 
Königl. Landgericcht. 
Böhm. 


Am Dienstag find auf dem Glacis 
vom Neuen = bis zum Pleichacherthor 
zwei zufammenbängende Schlüffel 


verloren-gegangen. Man bittet, jolde 
Belohnmig in der Erped. d. Bl. 
abzugeben. 


Ein Kapital ift gang oder theil: 
weije auszuleihen. Zten Diftr. Nr. 25, 


Unter annehmbaren Bedingungen 
Tonnen 2ateinfchüler nnd Gym: 
naflaften gründlichen Unterricht in 
ber lateiniichen, griechifchen und fran- 
zöfifchen Sprache, : jowie in der Mas 
thematik erhalten. Näh. in der Expe⸗ 
dition d. Bl. 





Zwei beftens moͤblirte Zinumer, mt 
ſchoͤner Ausſicht und Zuteitt in den 
Hausgarten, find an einen ſoliden 
Herrn ftündlich zu vermiethen. Näh. 
in der Exped. d. BI. 


Ein jhön möblirtes Zimmer iſt 
fogleich zu vermiethen 2. D. N. 238. 


Ein’ ſonniges Logis von 4 Zim- 
mern, Altoven und allen fonftigen 
Erforbernifjen ift im 4. Diſt. Nr. 160 
zu vermiethen. 


_ Ein heigbares Zimmer mit Altoven, 
Küche und Bodentammer ift bie 1. 
Auguft zu vermiethen. Reisgrubens 


gafle 1. Diftr. Nr. 238. 

In der oberen Dominitanergafie 
nächft ber Gemwerbihule Nr. 213 it 
ein möblirtes fonniges Logis von 2 
Zimmern ftündlid zu wermietben. 

Daſelbſt ift auch ein Fleines Logis 
füreinen foliven Arbeiter zu wermierben. 





Theaterftraiie N. T5 ift bie 1. Aus 
guft ein Barterrelogis zu vermieten, 


— —— ARE EEE 

In der Reibelsgaſſe 4. Diſt. Nr. 
14d iſt der mittlere Stock, beſtehend gus 
4 377* ir er Keller: 
abtheifumg ꝛc. bis 1. Auguft 1. IE 
zu vermiethen. 





Ein wohlgejogener Junge von 


hier oder vom Lande, ber Kult zum 
Spenglergewerbe hat, kann mit oder 
ohne Lehrgeld ſogleich Unterkunft fin 
ben. Wo? jagt die Exped. d. BL 


— vermiethen. 


Ein ſchön möblirtes Zimmen 
im 2, Stock ift fogleich oder bie 
1. Juni zit beziehen." Schuſter⸗ 
2 gafle Nr. 59%/59. 
Da 2 ra m Zen 2 hun 
2. D. Nr. 168 der Fleiſchbank ge: 


genüber ift eim jhön möhlirtes Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 


F 2. Diſt. Nr. 313 find 
ſchoͤn möblitte Jimmer ſogleich zu 
vermiethen. 







* 


ER 


—E 
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a Regelmässige „Daupischilffahrt 
BREMEN * NEWYORK 


— die neuen, prachtvollen, coloſſalen Dampiiciüe De ee Claſſe 
roß 2 





Queen of the South, 1 Zous 
Indiana . . dador obied ARE um 
Argo HDD on 
Jason PT 


mit nübertröffeiten Bequeinlichfeiten für Baflagiere. 


Abfahrt von Bremerbaven alle 14 Tage: 
Sn nadends Früh "Morgens, und zwar... den 9. * 23: ‚Mai, 
6. und 20. Juni, 


4. und 18. Juli, 1. 15. und. 29. Augufi, 12. und. 26, 

September, 30. und 24. Oftober, 7. und, 4. November, .d. n. 19. Dezember. 

Pafjagi 5 und Güter muͤſſen drei Tage vor der Abfahrt. in Bremen ſein. 
aflage:Preife einſchließlich volliänbiger je: ige 


Dberer Salon 
Erſte Eajüte Unterer Salon 


„RE Rinder ie 10 Jahren die Hälfte, 
a * y mit Kammern zu 
Zweite Sejüte } ’ Köftigung, pr, — 150 Gulden. 
mit Kammer zu 24 
Zwiſchendeck pr. Erwachſenen 110 G 


Fuͤr Kinder unter gr Jahren in den beiden legten Ban % Gulden 
weniger, Für Säuglinge unter einem Jahr 6 Gulben, 


Die Anmeldungen zur Ucberfabr: find möglichſt zeitig bei mir ober J 


meinen Geihäftsfreunden zu machen. 


Bremen 157. Fr. Wm. Bödcker, jun., 
H. Aug. Heineken Nachfolger, 
— ter Schiffsmakler, 

in München bei — Dr # tießberger, Generalagent. 
„ Landshut J ar Kindler. 
ei erg r & — — 
u — . Harslem. 
" enfelden ze u Braunjcober. 
“ 55* 2 ad ben —— 

ingolfing „on ar 
a —— u a, wei —— Schaffer. 
— erg = Zauerer. 
. angolfiabt E a 3, ® ausser. 

ürt > eon ü 
E * FR: Ed. Gültow. 

as ah „m x ße —* 
rdlingen arl Hoffmann. 
». Bayreuth : Er Kißling 

—* * u gr — ai 
0 2 ” ; 
— 2 Fiſcher. 
" ein bur IF. Wild. 
2 Neuftast a/o. — J. W. Binder. 





Auf den Grund der vom hieſigen kgl. Landgericht erwirkten Eoncefiton 
Habe ih auf biefigem Plage ein 


Hutlager 
errichtet, das in allen Sorten Hüten, Filzſchuhen x. aufs vollftänbigite und 
neneite affertirt ift. Indem ich folches den verehrten hiefigen Einwohner, Tor 
wie Jenen der biefigen Umgegend ergebenſt anzeige, und zum: Beſuche beitens 
enipfehle, Füge ich noch die Beriperung bei, daß ich jtets ‚bemnüht, jein werbe 
durch gute, moderne und preiswürdige Waare mir auch in meinem hieſigen 
neuen Gefchäfte dasſelbe Vertrauen zu erwerben, beffen ich mich in Würzburg 
und —— * — Jahren erfreuen habe, 
abt a. 


€. L. Bellermanni 


Christoph Emmert, 
Drebslermeifterin Kitzingen, 


en. Bugeln yon Ligue. Sanctum nebſt Kegelſpiele zu den bil⸗ 
en Preiſen. 





Guiden — 


Perſonen, jedoch SrilgenetsBe: £ 


Heute Morgen blieb Hinter der Feiſch⸗ 
—* anf. einem 1 ‚ein. Buch 
a ga Det Finder wird erſucht, das⸗ 
egegen eine gute Belohnung bei 
— Pfriem Absugeben: 


Im Dr. Geige lſchen Haufe 3. Diſt 
Nr. 65, vis’äa vis der Univerfität; tft 
ein Logis von 4 Zimmern nebft allen 
Bequemlichteiten auf den Ue Auguft 
1. 3: zu vermiethen. 

Eine, Partie Ihöner Bur iſt zu 
— Wo? \ant die — 
Bl TE 


Eine gute Guitarre Ar um A 
D. Nr. 112. 


zu verkaufen. N. im 5. 


Bei dem Unterzeichmeten tonne rdnnen gm zut 
eit noch 3—4 tüchtige Büttnerge⸗ 
elfen, welche namentlich im Berfertie 
gen tannener Packfäſſer bewandert 
find, anhaltende ehäftigung findent. 
Guter Lohn wird zugefichert. 
Wäth in’ 
Gemünden. am Main. 


Em: gut‘ — — eu er vom 
Lande kann bei biefigen Schloſſer 

in die * treten. Näheres in der 
Exped. d. BI. 


Im 2. Diſt. Nr. 487 der Boligei 
gegenüber jind einige ſchoͤn möhlirte 
Zinmer jogleich zu vermicthen. . 


Ein Ihön möblirtes Zimmer tt zu 
vermiethen. Glockengaſſe Nr 1. 


Am 4. Dift Nr. 261, Münggaffe, 
find 2 Beine: Logis auf Jatobi zu 
dermietben. 





Eine neu bergerichtete abgeichloiiene 
Wohnung von 4. Simmern, Küche 
und ſonſtigen Erforperniffen it zu 
vermietben 2, Dift. Nr. 374. 

Fhetrbafelbit it auch ein 
Laden zu vermiethen. 


ſchöner 





Zu vermiethen: ein, zwei auch drei 
günmer nebjt Grfordernifl en im 3. D. 
Nr. 


Ein —— mit Stallung für ? 
Kühe iſt anf Jakobi zu h 
Näh. in der Eyped. v. Bl. 


Eine ſehr freundliche und ganz ab⸗ 
geſchloſſene Wohnung mit 7 Zimmern 
amd allen erforderlichen Bequemliche 
keiten ift auf Biel er zu vers 
miethen. Näheres im 3. Dift. Nr. 46. 


Im 5. Dift. find zwei große Wohn- 
n nebft Stallungen und allen 
Gonftigen Erforberniffen nebit Zutritt 
um Garten fogleih zu vermietben. 
Das Nähere im 3. Dit. Nr. 358. 
m 4. Di, Weterpfarrgaffe, Ne 


Im 4. Dift., Peterspfarrgaffe, Ne 
ir * eine —— beftehend Aus 
Kühe und allen ** 
in Beatiemfigpfeiten auf den 
Auguft zu vermielhen. 





594 


Die englische u. französische Sprache 


lehre ich durch neue mit vollkommener mir eigestbüwlicher Dar- 
stellung der engl.u franz. Aussprache gedruckte Unterrichtsbriefe., 
Die Methode. lässt kaum etwas zu wünschen übrig, und jeder Beis«ige 
Theilnehmer vermag am Schlusse des Unterrichts zu ıeden und zu 
schreiben wie wen» er Engiänder oder Franzusen, oder beide, zu Lehr- 
meistern gehabt hätte, und alle Schriftsteller u. wissenschaft!. Werke, 
auch kaufmännische Correspsndenzen etc. zu verstehen Die durchaus 

etisch gearbeiteten Briefe führen viel schneller zum Ziele, als 
mündlicher Untterricht, da dieser nie so bündig and gedrangt und nie 
von vielem ganz unnützen Reden, Wiederholen und Vorgreifen frei 
sein kann, das meist durch unzeitige oder ganz zwecklose Fragen und 
Einwendungen der Lernenden verursacht wird, auch der Lehrer Alles, 
selbst die geringsten Kleinigkeiten, u. zwar oft weitläuiig besprechen 
muss, während in den Briefen oft kleine Andeutungen das Verständniss 
vermitteln. Nach dem Urtheile früherer Theilnehwer lernte man schon 
durch die alten Briefe (die 1853 erschienen) die S.rach ‚spielend,‘ 
„ohne Austrengung “ Einige schrieben. dass selbst Engläuder über 
die Richtigkeit ihrer Aussprache, die sie doch nur aus den Briefen 
erlernt, sich gewundert hätten. Andere theilten mit, dass ihre Erwar- 
tungen „weit übertroffen‘ wären (was auch s:hon wieder neue 
Theilnehmer erklärt haben). Das Honorar beträgt: für beide 
Sprachen zusammen (meist nebeneinander, in den selben Briefen, was 
grosse Erleichterung gewährt) zwanzig, für jede Sprache einzeln 
zwölf Thaler, und wil' ınan die Briefe nach dem Gebrauche, gut er- 
halten, zurücksenden, für beide Sprachen statt 20 nur vierzehn, für 
eine Sprache statt 12 nur acht Thaler. — die Hälfte voraus. Der 
Briefe sind für beide Sprachen zusammen fünfzig, für jede einzeln 
dreissig; sie enthalten meist sieben Lectionen, und man empfängt sie, 
auch im Auslande france. den ersten umgehend. — Wer die Me- 
thode erst kennen lernen will, kann die 28 ersten Jectionen Einer 
Sprache (vier Briefe) für 2 Thaler (== 3 fl, od. 6 Schill, od. 8 Fres,, 
J 2 Silb.-Rub ) erhalten. 

Mehr noch als die Ersparung des nochmailigen Vortrags alles 
dessen, was für jede Sprache gesagt werden muss, weım man sie 
einzeln erlernen will, beschleunigen und erleichtern die immerwährend 
sich darbietenden, Auffassung und Gedächtniss sehr unterstützeinlen 
Vergleiche beider Sprachen, besonders im Ausdruck, ihre (gleichzeitige) 
Erlernung, nnd diese Vergleiche sind so bildend für den Geist u. weist 
so interessant, dass selbst Solche, welche die eine oder die andere 
Sprache schon kennen, besser thun, an dem gleichzeitigen Unterrichte 
in beiden Theil zu nehmen. 


MKkarl3acobi, BERLIN. 
Prof. d Ls. & Sten. Neue Promenade 3. 


Weiteren Aufſchluß giebt die in allen foliden Buchhandlungen vorräthige 
Breigüre: „Karl Jacobi's Unterrichts-Briefe. Ganz eigenthüml. Methode, 
bie-engl.. u. franz. Sprache ohne irgend welche Beihülfe vollſtändig zu er: 
lernen, d. h. nicht nur alle Schriftiteller u. wiſſenſchaftl. Werke, kaufmänn. 
Gorrefpondenzen zc. verstehen, jondern auch richtig und geläufig jprechen und 
ſchreiben au lernen, Mit beigefügten Urtheilen und Zeugnijien vieler Per: 
fonen, welche diefe Briefe jtudirt haben. Preis fünf Sgr. Berlin, G. Rahn’s 


Separat:Eonto.” 
Befanntmachung. 


Am 24. April d. 8. wurben in einem Laden dahier von einem Mäd⸗ 
Ken, welches ſich für ein Nähmädchen der Putzmacherin Endres ausgab, 
verſchiedene Segenjtände in betrüglicher Weife herausgenommen. Die in Frage 
ftehende Weiboperſon war nach der Befchreibung circa 24 Jahre alt, hatte 
bellbraune Haare, welche nach hinten auf Rococcvart frifirt waren, trug ein 
Ihwarzes Sammtbändchen um den Kopf, ein wollenes Halstuch von dunkler 
—* und ein Kleid von Zitz, in der Hand hatte fie einen Regenſchirm Die 

rſon war von fräftiger Gonftitution. Dem Benehmen nad fol diejelbe 
auc bei andern Perjonen in gleicher Weije Betrügereiom zu verüben, — 
haben. Ich ſtelle das Erſuchen, allenfallſige Notizen, welche zur Entderrung 
diefer Betraͤgereien führen, können, mir ungefäumt mitzutheilen, 

Würzburg den 29. April 1857. 

Der Unierfuchungsrihter am k. Kreis: 


und Stabtgerichte dahier. 
Bruder. 


Geſtern entlam aus dem Plahz'ſchen 


Garten ein männlicher fast. Ber 


ihn zurädbringtsoner Auskunft über 
ihn ertheilt, erbälteine gute Belohnung. 


Zwei ſchoͤn möblirte Zimmer eines 


dogleich, das’ andere bis 11, Qumi find 


zu vermiethen im 2. Dift: Ir. 
Herengafie. 


14, 

Zwei möblirte Zimmer I vers 

mieihen und ein. ſchöner Zuchrod 

ift zu verkaufen 4. Dift. Ar. 159, 
Johanniterſtraße. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Bodentammer x, tft auf 1. Mat over 
1. Auguft zu vermiethen. Auch ift 
dajelbft eine große ne Bad- 
fite nebſt 2 Singvögeln (Nachtigall 
und Schmwarzplatte) zu verkaufen. 

Näheres in der Erper. d. BE 


Am Vierröhrenbrimmeup Nr. 
258 ift ein Logis, beftehend aus 4 
Zimmern, Garperobezinnmer, Boden- 
fammer, Küche, Keller nebſt 2 Holz⸗ 
lagen und Abrritt auf den 1. Auguit 
—— Zu erfragen in 





In dem neu erbauten Hauſe bei 
Smolensk ift der obere Stock mit 6 
Zimmern nebit einer Meineren —* 
ung von 3 Zimmern und übrigen Er⸗ 
fordernifien jegleih zu vermiethen. 





GELESEN OS AOEFEETECCEOR 
ö Stallung ; 
o in Mitte der Stadt ijt zu ver: 
$ miethen durch das Auftrag: u. 3 
Anfrage:Burcau von 

A 


* V. . Manz. 5 
— — ——— 


Im Bruderhof 3. D. Nr. 9 iſt 
zu vermiethen: 

Auf den 1. Mai zwei möblirte Bars 
terrzimmer. . 

Auf den 1. August eine Wohnung 
von 3 heigbaren und einem unheiz⸗ 
baren Zimmer mit jonftigen Bequems 
lichkeiten, zu welcher einige Mezanen⸗ 
zimmer gegeben werben können. 
EIER — — d 

3. Diſt. Nr. 1911/,, Franzis 
AI — über 1 Stiege ift — 
tier von 2 heitzbaren Zimmern, Küche, 
Kammer auf grob Jakobi. zu ver⸗ 





‚micthen. 





Schifffabrts: Nachrichten. . 
Wertheim, 27. April. 

Heute Vormittag bier vor 
beigefahren Frd. Seelig von 

a mit Ladung von Andernad, 
39). Brod von Würzburg mit Ladung 
von Mainz. Heute Abend hier ange 
lonnnen und morgen früh weiterfahrend 
Tobias Schmelz; von Afchaffenburg 
mit Ladung von Frankfurt, ** 
Haus von Aſchaffenburg mit ung 
von Offenbah und Hanau. 2 
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, Bielefelder Leinen 


fowie fehlefifche & böbmifche,-ferner Leinen:Tafchentücher, Ser: 
vietten, Zijch: und Sandtücher empfiehlt unter Garantie zu feften 
Fabrilpreiſen 
die Weiss & Trauerwaaren-Handlung von 
F. J. Schmitt. 


Tapeten. 
Tuch neue Zuſendungen ift unjer Lager in Tapeten, 
Borduren ꝛc. auf das Neichhaltigte affortirt. 
F, 3. Leininger & Becker. 
Sterngaffe Nr. 169. 


— ‚Nachdem die zum Nachlaſſe des kgl. Oberpflegers Dr. Philipp Franz 
Horn dahier gehörigen zum größten Theile aus der Oelgemälde-Sammlung 
des verlebten Majors David Hartmang herrührenden Gemälde verſchiedener 
und borzüglicher Meifter veräußert werden ſollen, jo wird hiemit bekannt ges 
macht, dab biefelben auf Verlangen täglich mit Ausnahme ber Sonn- und 
Feiertage früh von 10—12 Uhr in der Pfründenanftalt für Epileptifer dahier 

1. Diſt. Mr. 267'/, bis 31. Auli 1857 
eingejehen und bis zu dieſem Termine bei dem f, Dperpflegamte bes Julius⸗ 
Spitals dahier Angebote auf die ganze Gemälde-Sammlung gelegt werben 
Lönnen. Verzeichniffe über die Gemälde werben in der diesjeitigen Negiftratur 
verabiolgt. 

Wuͤrzburg, den 18. März 1857. 

Königl. Oberpflegamt des Julius Spitals. 
Seuffert. Ever. 


Floßholz und alle Sorten Kiefern: & Fichtenbretter empfiehlt 
zu ben billigijten Preiſen 
B. Müllerklein, Holzhändler, 
im Carlſtadt a/ Main. 


Wechſel und Anweifingen auf unjer Haus Nofenheim Brotbers 
in New: MHorf find jeverzeit in beliebiger Größe zu haben. bei 


Gebrüder Rosenheim. 
Unterzeichneter empfichlt alle Sorten Wafch:- Seife, Lichter, Stea: 

















rinferzen, feine Toiletten: Seife, ähte aromat. KBräutersBeife, 


zu den billigften Preiſen. : 5 
Er. Schreiber, Fiſchmarkt Nr. 191. 


Verlaſſenſchaft 
der Anna Maria Zorn Wittwe von Hettſtadt. 
Etwaige Forderungen an den Nachlaß der am 5. März. Is. verſtor⸗ 
Anna Maria Zorn Wittwe von Bettjtadt find 
Montag den 11. Mai I. 38. früb 9 Uhr 
um jo gewiſſer hierorts anzumelden, als die nicht angemeldeten Forderungen 
bei —— der Maſſe nicht berückfichtiget werden. 





Würzburg am April 1857. 
Königl Landgericht M. 
Waigand. 





Bekanntmachung. 

Das Wohnhaus, 4. D. Nr. 66 Neubaugafje, der dahier verlebten Pri⸗ 
vatier Wittwe Sabina Wa, wird Montag den 11. Mai l. 
Nachmittags 2 Uhr dem zweitmaligen Verjtriche ausgefegt, und wer: 
den Lufttragende hiezu höflich eingeladen. 

Würzburg, am 28. April 1857. 


Das Testamentäriat. 


“Jh zeige ergebenft an, daß meine Anftalt in Weißnähen nod wie früs 
her GeReht, ab ai Mädchen bei mir angenommen werben. 


i Kordula Pfeuffer, 
3. D. Rr. 148 Sternplag. 


“ 


rs.‘ 


Stadt-Eheater. 


freitag den 1. Mat. Letzte Opern= ' 
vorftellung. Zum Benefize des Chor: 
perſonals. ndine. Romantiſche 
Zauberoper in 4 Alten von Lorking. 


- Mational-Eonzert 
ber beliebten Eitber- Künſtler und 
Alpen ſängerfamilie Bonfet. 
Freitag Abend 724 Uhr bei 
m Gäbbard. 


Genten; 
Ha! Hugo, Mathes Michael, 
Und Adam, Engel Du, 
Dieweilen Ahr ſeid kreuzfidel 
Sig id im guter Ruh! 
Drum trinfe ic; aus Desperat- 
bion Euch einen Dot: 
or 0 und hoff wenn's g’ichlagen hat 
te Neune, daß er hodt. 
Bollich. 


a ee ne 

Ein brauner Schirm (En tout cas) 
blieb irgendwo ftehen. Man bittet, den» 
jelben in der Exped. d. BL. gegen Be— 
lohnung zurückzugeben. 


Ein junger Menſch vom Lande 
ſucht ein Unterfommen al® Gartens 
burſche oder Kellner und köunte ſo— 
gleich eintreten. Näheres in der Ex— 
pedition d. BL. 


Ein Mädchen mit guten Zeugs 
niſſen fucht einen Dienft als Köchin 
oder Schentmagd. Näheres in ber 
Semmelsgafje im Einhoru zu erfragen. 





gremden:Anzeige 
vom 29. April. 


: (Adler. ) Käte: Bühler a. Kaflel. Hoffr 


inger ous Wien, Regeneturger aus Fürth 
Schäfer a, Fi, Ehmidtiein a, Ludwigs, 
Seligtoth. Dr». Phi, a Berlin. Pridel, 
Babr 0. Stung, Stibing, Berw, a, Stoßlaud 

(Kleebaum.ı Aflte: Schlembach aus 
Sınıty, Heumann a. Barmen, Gemelner, 
Gommis a, Nürnb, Wiſcher, Fabr. a Aſchb 
Fel. Lauter a. Fetf, Doppet mit Familie, 
Schauſpo a. Meiming. Willig. Rent. a, Wien. 

(Kronpringı Kite: Echalle a, Göln, 
Meng a. Mühlb. Rörelsheimer a, Kirchh. 
Leiftpeimer a, Braunſchw. Halt, Wab, a, 
Nürnb, Suffaut, Gateb, a. Gin, Hafen, 
Helzbir, a, Amſterdam. 

(Ehwar) Kite: Deislr a, Dffienbad, 
Haut aus Weimar. Velfert aus Bamberg. 
Deßloher a Fürth, Schönmwels, Stuvent a. 
Berlin, Waltmann, Zug a, Megenöb, 

(Witrelsb. Hof.) Frhr. Eraff-Reigen- 
fein a. Tüdelh. Frau Bar. v. Lanpeberg a. 
Gurland, Zrhr. v. Lambsberg ans Curlaund. 
Kite: Stelnbäufer «a Bremen. Kaufmann 
a, Köln. Schach. Stud. a. Darmflabt, 


Getraute: 
Ja der Julius Spitals : 


Zah. Stoß, Fol, Landricdter vom DObernburg 
mit Eliſabetha Schad von da, 


Geftorben: 


Amalie Hiulier, Eduhmakertfran, 49 I. 
alt. — Dorothea Hernung, PRale:slinp, 
11 Yıpee alt, 





596 
A) ae irre Kern Dr. Bader, !. Wiltänzt, IHiot 


iermuit die Unterzeichnete für bie unentgeldliche, ſergſame und zeigiete Be 


ibfung, des geohen und langwährenden Augenleidens ihrer Tochter den tich- 
getühlteiten Dant aus. unb der liche Gott möge ihn Dafür ſeguen. 
Würzburg, ‚ben. 29. April 187. 


Susanna KLehrmann. 


In ver Schneiber'ihen Brauerei 
Donnerstag den 30. April 


National-Conzert 


won der aus allen Öffentlichen Blättern rühmlichit 
befannten 

Tyroler Zängergejellibaft Pen; 
nebſt Vorträgen auf zwei dromathiichen Schlagzithern, 
jowie auf der Philomele, mit Guitarrebegleitung. 

Aufaung halb 8 Uhr. 

Freitag den 1: Mai Abends halb 8 Uhr in der 

Martin Gäbbard’ihen Brauerei. 


Schützen -Geſellſchaft. 


den 3. Mai nimmt das diesjährige Schießen jeinen Anfang, 





Sonn 
und zwar Pr dem Herausicießen des Georgi-Stiftungsgeldes , einer gemal: 
ten Eeibe sc An den darauffolgenden Sonntagen wird dajjelbe wie alljähr: 
lich fortgeiegt. Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet die 
glieder höflichit ein 

Würzburg, den 30, April 1807. 

Der Schützenmeister. 


verehrlichen Mit 


a0 mache hiemit bie ergebeme Anzeige, daß ich mit den neucjten Som: 
mer: Modellen, feinen Blumen, Band, Putz⸗ und NegligesHäubcen ꝛc. aufs 
warten kann; auch befite ich zu allen Preifen Strobbäte von 43 fr. an. 
Es bittet um gütigen — ergebenſt 

N. Urlaub, 


Kürjchnerhof bei Hrn. Goldarbeiter Yämmlein. 


nn — — — — — — 
Anzeige und Empfehlung. 

Das bisherige Vertaufslokal des Unterzeichneten, bei Poſamentier Schmitt 
nachſt dem PVierrösrenbrunnen, befindet ſich jegt in der Langgaſſe im vor- 
mals nımaper’fchen Daufe, und empfehle ich alle Sorten ges 
wöhnlicher Wach: Seifen, Lichter und Stearinferzen ,- jowie eine 
große Auswahl feiner Toiletten:Seifen zu den billigiten Preifen der 


geneigten Abnahme. — 
Schulz. 


für Kauder! 


Mein reichhaltig affortirte® Lager von Vremer, Hamburger unb 
importirten Havannab:Eigarren, franzöfihen, grichifgen türkis 
jchen und bolländiihen Mauchtabafen, tter un Mollen: Bari: 


nas empfehle ich. unter Verſicherung ausgezeichneter Qualität zur gefülligen 


Abnahme. 
Adolph Creutlein. 


- | Domftraße, Ede der Blafiusgafle. 
Freyherrlich von Fuchs'ſches Anlehen von 
F 154,000. 


54,000, 
Heute wurde notariell verlooft: 
it. 2000, St. 2 a E 1000, Lit. A. Nr. 24. 88. 
- il. 1000, St. 2 af. 500, Lit-B. Nr. 29. 36. >. 
= ft. 3000 zufammen, zahlbar — nad) Eingang — am 
1857, wowon die Intereſſenten — untereichtet werden. 
Waͤrzdurg⸗ obember 1856. 


— — — 


1. Mai 


‚uf von Hirsch: 


Viedertafel. 


'Sanıstag den-2.Mai präzis halb 
8 Uhr — Eisemble-Probe im Lo-+u 
kale, Montag den 4. — General; 
probe mit Orchester im Musiksaale, 
und zwar prazis halb 7 Uhr für 
das Orchester, 7 Uhr für Solo und 
Chor. 

Verehrlichen ausserordentlichen 
Mitgliedern, die allenfalls verhindert 
sein sollten der Hauptaufführung 
beizuwohnen. oder welchen es 
Interesse gewähren würde, das 
herrliche Tonwerk wiederholt zu 
hören, ist der Zutritt zur Haupt- 
probe gestattet; die hiezu nöthigen 
Eintrittskarten werden am Montag 
Nachmittag von ! bis 2 Uhr im- 
Lok«le verabfolgt. ee 

Der Ausschuss. 


m 
Frohſinn. 
Sonntag den 3. Mai 1857 
a il. 
Anfang 7 Uhr. Eingang von ber 
Strape aus. 
Der Ausschuss. 


Waigolshaufen. 
Sonntag den 3. Mai findet bei 
Unterzeichnetem gut bejeßte 
Zanzmmjit 
von einer Abtheilung der 9. Anfant.s 
Regim:Mufik jtatt. Fur gute Speijen 
und Getränke ift beftens geſorgt und 
ladet hiezu ergebenjt eim 
Gerher, 
Gaftwirth zur Eifenbahn. 


sin. — 
Es wurde gen Abend ein weihes 
leinenes Sack tuch, entweber mit dem 
en M. H. oder M. St., von De 
eibelsgaſſe, Büttners:, Gloden: dann 





 Blafiusgafie über den Kuͤrſchnerhof 


bis zur Eichhorngaſſe verloren. Der 
redliche Finder gebeten, ſolches 
gegen Belohnung in der Erpeb. DE 
Bl. niederzulegen. 


Gin Säckchen mit etwas Geld 
wurde gefunden. Näheres in ber Er⸗ 
pebition d. BL. Ta 


————— — — 
Nicht zu überſehen! 
Eine Berk alte Bretter, 
verwendbar, jowie die bl. 
ne we 
Ein tü er Uhrmacher⸗ 
gebülfe —* sign zn Kim 
* bh. Engel 
in Ochjenfurt. 
“ Für ein zweijähriges Mind wird 
‚eine gute Bilepe gejucht. Zu erfragt 
in der Erpeb. d. BI. 





pr von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


um Mei. fi 

Der Würzburger 
Stadi-:aun» Sand- 
bate: ericheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn» und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittage & Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werben Dienstag, 
Donnerötag u. Samstag 
Ertra-Selleifen mi 
belletriſtiſchem AIubalte 
Beigegeben. 


‚Zehnter 
Mr. 164. 


Tagsneuigfeiten. „ 


Aſchaffenburg. An öffentlicher appellationsgericht- 
licher Sigung von 27. April [. Is wurde die Berufung 
des. f. Staatsanwaltes am F. Kreis und Stadtgerichte 
Würzburg gegen bas Erkenntniß desjelben Gerichts vom 
2%. Januar Is. wodurd die ledige Barbara Wald 
von Strürh von der Anfchuldigung des Verbrechens des 
nächften Verſuchs zum Verbrechen der Abtreibung ber 
Leibesfrucht freigefprachen worden war, auf eingewendete 
Nichtigkeitsbefchwerde der Barbara Wald) gegen das am 
11, Februar I. Je. fie zu zweijährigem Arbeitshaus vers 
urtheilende appellationsgerichtliche Urtheil, welches dürch 
oberftrichterliches Erkenntnig vom 28. März I, 38. ver 
nächtet wurde, nunmehr verworfen. 


Dem Frank. Kur, jchreist man aus Münden: Am 
lebten Landtage wurde eme Borjtellung des Kiginger 
Schiffervereins wegen Aufhebung der von einigen Main- 
uferftaaten zur großen Beläftigung der Schifffahrt er- 
hobenen Schiffiahrtszölle verhanvelt, und ficherte Damals 
ber Herr Minifterpräfident sehr. v. d. Prordten zu, daß 
ſich die bayerische Staatsregierung eifrig für die Aufheb⸗ 
ung diefer Zölle verwenden wolle. Aus gut umterrichteter 
Duelle wird mir mitgetheilt, daß bie bayeriſche Stants- 
regierung die beregte Frage demnähk an den Bund zu 
bringen beabfichtige, 


Aus berichtlihen Nachwelſen ber k. Kreisregierungen 
geht hervor, daß im Jahre 1856 an unvertheilten Ge— 
meindegründen ber Kultur —— wurden: in Ober⸗ 
bayern 6512 Tagmw., in Niederbayern 245 Togw., in 
Mittelfranken 1602 Tagmw., in Unterfranten 3336 Tgw., 
‘in Oberfranken 1089 Tagw., in Oberpfalz 699 Tagm., 
in Schwaben 3186 Tagmw., und daß die im Jahr 1865 
unternommenen Kulturen erhalten und fortgejegt worden 
find. Das f. Staatsministerium des Annern fpricht den 
betheiligten Behörden und Gemeindeorganen jeine Aner: 
kennung für diefes befriedigende Ergebniß aus und gibt 
—— Erwartung hin, daß dieſes Beſtreben —— 
werde. 


Im Reg.Bl. wird die Hauptrechnung ber Brandver⸗ 
ſicherungsanſtalt für das Jahr 1855,56 bekannt gemacht. 
Außer dem bereits geleiteten Vorausſchlage von 6 fr. 
find in der 1. Klaſſe noch 1 fr. 2 dl, in der 2, noch 3 
kr., in der 3. 6 fr. und in der & 7 kr. 2 dl, vom Huns 
dert zu erheben. Bei den Gebäuden mit jeuergefährlicher 
Anlage kommt dazu noch der Konkurrenzbeiſchlag nad) 
Maapgabe des Art. GL des Sejeges vom 28. Mai 1852, 


Dem Bernehmen nad) dürfte bald nad) der Rückkehr 
Sr. Maj. des Königs ein Armecbefehl erjcheinen. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Freitag den 1. Mai 


Dienſtes⸗Nachrichten der k. Verkehrs-Anftalten: Er⸗ 
nannt wurde zum Aſſiſtenten der Acceſſiſt Non. Bader in 


Der Praͤnumerations⸗ 
Preis beträgt bahiermöns 
15 hf, viertelj. 45 hr, 
auswärts bei ben k. Poſt⸗ 
anftalten monatl. A kr. 
viertel. SM kr 

Inferate . werben bie 
breifraltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit a 
Arrujern, aröhtre nad 
dem Kaume- beredmet, 
Briefe u. Gelber france, 


IT ER 
— 


Jahrgang. 
1887. 





Würzburg; zum Poſiexpeditionagehülfen in Fürth ber 
ivatgehülfe Carl Paul von Kitzingen. — Dem Aſſiſtenten 
imon Wahler in Würzburg wurde die Führung ber 

Poſt⸗ und Bahnerpedition Baiersdorf übertragen. 


Die Oberlientenants im biefigen Landwehrregimente 
Zint und G. X. Mohr wurden zu Hanptleuten, Pientenang 
Hallein zum Oberlicutenant befördert, besgl. Wehrmann 
Diem zum Lieutenant ernannt, . Abobl.) 


Unter dem Borjige des Hrn. Profeffors Dr. Rineder 
erhalten morgen Vormittag 10 Uhr die HH. Earl Lud—⸗ 
wig Johann Scloifer aus Oldenburg, Earl Friedri 
— Sigismund aus Schwarzburg, und Au 
Strudel aus Rudolſtadt in der afabemifchen Aula bie 
mebizinijche Doftorwürbe. 

Die heute erfchienene Brodtaxe brachte einen Abichlag 
von 1 fr. für ben Gpfündigen Laib Schwarzbrod, und 
kojtet derjelbe jet 24 Tr, dagegen ſchlug Weißbrod um 
’, kr. per Waage auf, und kojtet 21", Er. 


Eonzeffionsrefuche vom 16. — 30. April. 
Franz Joſ. Geift von bier um eine Kärnerconzeſſion. 
— Mich. Keller von Molfsmünfter um eine Schneiders 
conzejlion. — Schweinsberger, Schmiebmeifter in 
Heidingsfele und Oekonom dahier um eine Schmiebecons 
zefjion. 

* Die Vorfteherin des Maria Franziskus Inftitutes 
Fräul. Gäcitie Müller bat als Ergebniß ber von ihr 
unternommenen Sammlung neuerdings 100 fl., im Ganzen 
jetzt 400 fl., nußbringend angelegt; unter den letzien 
hundert Gulden befinden fih 50 fl., welche von einem 
einzigen edlen Mohlthäter geipendet wurden. 


Die erfte der angemeldeten Abtheilungen £. k. öfters 
reichijcher Truppen, 800 Mann ftark, paſſirte heute Vor: 


. mittag unjere Stabt. 


Unferer wachjamen Polizei gelang es heute, auf den 

Slagisanlagen ein Individum, das dort Singvögel * 
fing, zu ertappen und einzubringen. — Auf dem Fiſch— 
marfte wurde eineyParthie abgeftandener Fiſche wegge— 
nommen. 
Vonm Scwurgerichte von Oberfranfen wurbe ein 
Landm ann, welchem wegen Korfifrevels eine Strafe von 
1 5. 24 fr. zuerkannt worden war und der in bem da— 
rüber vom Landgerichte ausgeſtellten Schein die Ziffer 1 
in der Gulbenrubrif durch Weberjtreichen mit Kreide uns 
Eenntlic gemacht hatte, der Falfchung einer öffentlichen 
Urkunde jür ſchuldig -erflärt und zum Zuchthaus auf 8 
Jahre verurtheilt. 


z je 2 sf 
A 4 * 0 
* Münden, DR. Wort‘ Die neus Sayertiie Hagel⸗ 
ngsgefellichaft hielt gelem, nachdem das eine 
Million Gulden betragende Gründungstapital derjelben 
in der, vorläufig, Ki ejegten Summe, ‚ eingezahlt 
it, im Saal des V uleums dabier ihre erfte — 
fammlung, in welcher die Wahl’ des Directoriu 
der Ausſchußmitglieder vorgenommen wurde. 
an die Spihze geſtellten Namen bürgen hinreichend für 
bie Solivität und Sicherheit dieſes patriotifhen Unter: 
nehmens, dem jeder VBaterlandsfreund nur die lebhaftefte 
Theilnahme wünjhen kann; i i 
Münden, 29. April. Heute am frühen Morgen 
verjchieb hier der penfiorte Generalmajor Joſ. v⸗ Poͤllath. 
bis zum letzten Armeebeſehl Brigadier der Artillerie; mit 
ihm iſt abermals ein wurdiger Veteran ber Armee ges 
ſchieden. Der Verlebte war Nitter des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone, des Michaelsordens und ber franz 
zoͤſiſchen Ehrenlegion, daun Ehrenkreuz des Ludwigsordens, 
welch letzteren er für 5jährige treue Dienſte im Jahre 
1851 erhalten hatte. . — 
Die Erdarbeiten an der Coburg-Lichtenfelſer Eifen: 
bahn haben in Coburg bereits ihren Unfang genommen. 


Mainz, 29. April. Dem Vernehmen nach wurde 
votgeſtern in einer Ausfchußfigung ber heſſ. mein. a 
geſellſchaft beichloflen, daß die Rheinbrüde nun wirklich 
gebaut werben fell. 

Wien, W. April. Der Erzherzog Ferdinand Mar 
Hat angeorbnet, daß der „Leipziger illuftrirten Zeitung“ 
zeitweije ifluftrirte Berichte über die vorzüglichiten Ergeb» 
niſſe der Weltreife der „Nowara* zugeſchickt werden follen. 
Die Herren Dr. Scherzer und Selleny werben ſich an 
diefen Arbeiten namentlich betheiligen. 

Den Hauptreffer von 30,000 fl. in ber lehzten Bichs 
ung der Salm-⸗Reifferſcheidſchen Antehenslooje gewann 
ein armes Nähmädcden in einer der Vorjtädte Wien’s; 
ihr Liebhaber, ein ebenfalls armer Schreiber, hatte ihr 
das Loos 8 Tage vorher zum Geburtstag geihentt. 

Die diesjährige Generaltonferenz der höhern Polzeis 
beamten Deuiſchlands wird in Wien abgehalten werben. 

Wie der „Wanderer“ berichtet, wurde in Wien bei 
ber am 16. d8. vorgenommenen Aſſentirung auch ein 
junger Menſch vorgeführt, ber von ben Schultern bis an 

ie Knie mit Fiſchſchuppen bedeckt war. Obwohl ganz 
rüftig, wurde ber Fiſchmenſch doch wegen jeiner merfs 
würdigen Hautbekleivung vom Militärdienfte befreit. 


Ausland 


Franfreih. Paris, 29. April. Der Gropfürft 
Eonftantin von Rußland wird morgen Abend bei feiner 
Ankunft in Paris im Bahnhofe, wo fih mehrere Ba— 
taillene der kaiſerlichen Garden befinden werden, um ihm 
die mititärijchen Ehren zu erweilen, von dem Prinzen Na: 








und Butter 


Grab ihr vorangegangenen Lieben zu vereinen. 


des Herrn. 
Würzburg, den 1. Mai 1857. 


# U. Dorner, k. Regierungsrath, mit feinem unmünbigen Sohne. 
Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 2. Mai Abends halb 6 Uhr vom Sterbhaufe (1. Dift. 
Nr. 252) aus und der Trauergottesdienft Dienstag den 5. Mai früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stift 


Haug ftatt. 


Die hiedurch 


Ankündigungen. 


RETTEN REETEITR TE EEE EEE SIEGTE RENL TEE BCE NEE SEFTEECHERFTEIESE CHE. , ACT EEE" 
Todes-Anzeige. | 
Gott dem Allmächtigen bat es nach feinem unerforfchlichen Rathſchluſſe gefallen, unjere geliebte Gattin 


Elise. geh. Endres, 
gejtern Abend halb T Uhr nady fünfmonatlihem Krankenlager zu fich zu nehmen und mit ben in ein frühes 
Sie ftarb, verjehen mit den Tröftungen der Religion, nad 
lang gehegter trügeriicher Hoffnung auf Genejung in der Blüthe ihrer Jahre voll Ergebung in den Willen 
Mir empfehlen jie der frommen Erinnerung, — uns ftillem Beileide. 


En & > r n r a‘ PB. 
ni? "yore? 


& Anzahl Hofmagen, üntek Escorte 
einer Abtheilung Garbe-Gavalerie, wirb in Bereitichaft 
fein, um ben Großfürjten und fein Gefolge nid dem 
Zuilierienpalafte zu bringen. Der Prinz Rapoleon wird 
ben Gropfürjten nach bem PBalafte geleiten, we die Staate= ' 
würbenträger verfammelt fein werben. 


> R A ; e 
poledn — 


Der Kaifer und die Kaiſerin werben mit dem Könige 


Mar von Bayern in Eompiegne, wohin fie fi mit dem⸗ 
felden am 15. oder 16. Mai begeben werben, eine Woche 
verweilen. 


Türkei. Mit der deutſchen Einwanderung, und 
Coloniſirung in der Türkei ſcheint es doch Ernſt zu wer⸗ 
den, und ſcheint in Preußen die Sehnſucht nach dem von 
ber Natur jo geſegneten Lande bis jeht am größten zu 
fein. indem 300 Familien in dem fchönen Thale von 
Brufja, chem. Hauptjtadt der Türkei mit 100,000 Ein- 
wohnern, fich niederlaflen werden, und wo bereits die Ver— 
meſſungen ber ihnen zugedchten Yändereien vorgenommen 
werden: u. * 

Berichtigung. Unter den geſtern aufgeführten 
Geſtorbenen leſe man: Amalie Winkler, Sekretärs— 
Gattin, ꝛc. 

Marftbericht. 

Schweinfurt, 29 April. And heute war - die 
Scranne nur mittelmägig befahren, die Preiſe ſelbſt 
blieben ſich jedoch gleich. Allem Anſchein nach dürfte 
Korn in nächiter Zeit etwas anziehen, da. in Folge ber 
fortwährenden Ausfuhr in Preußen die Preiſe gleichfalls 
geitiegen find. 

Eours der Staatöpapiere. Frankfurt, 
30. April, Defterr. Banfaktien 1113 G., neue Aktien 1 

ve⸗ 
rnft. 
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bto, 41/, p&t. 101%, dto. 5 pCt. Zte Emmifjion 102',,, 
Ludwigshafen⸗ Bexbach 1471, , Bayerifche Oſtbahn 985/,, 
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Obligat. bei Rothſchild 91%, bto. 4, pEt. 102%/,, 
Baden 3, pCt. Obligat. von 1842 907,,, fl. 50 Xoole 
v. 1840 87'/, fl. 35 Looſe von 1845 501, Naffaı 1. 
Boch 32%/,, Großherz. Heilen fl. 50 Lone 115%, fl. 
Looſe 34',, Kurheſſen Thlr. 40 Looſe bei Rot hſchild 
40°/, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann — 
Wecſel auf Wien fl. 100 C. f. ©. 1195/, fübd. GW. 


Verautwo tlicher Menafteır: Ar. Bramn, 











50x 
Fagung.. 


iten, fowie überhaupt allem: Jemen, - melde, , 
durch Beiwo eo! ung und bes Xrauergotteßbienftes „meines 
iuoh eliebten, am 26. April dy Irs. dahingejchigbenen Bruders - = 5; 51 4) 
nn Chrysostomus Schmitt, Schuljeminarif, 
oder auf ſonſt eine Weile durch gütige ‚Theilnahme meinen Schmerz linderten, 
€ hr Mn mic, . meine Diutter und meine übrigen Gefchwiftrige meinen 
ge 


Innigftew Dant, +; 
cr) Schmitt, £chrer in Hammelburg. 


kſagung. 


reunden, jo wie ven ſehr verchrlichen Kilians 


177 mul 


aydyelaisihsn- Be 
Allem, uud, 


„ Allen Verwandten und 


und‘ ranziekaner⸗Bruderſchaften, welche bei ber feierlichen Beerdigung und 
dem Zrauergotteäbienfte, unferer innigſt geliebten Tochter, Schweſter und 
Schwaͤgerin 


‚Marin Anna Deppiseh 
fo innige Theilnahme an den Zug fegten, ‚unfern tiefgefühlteften Dank. 
Wuͤrzburg, at 1857. 


den 4, M 
— Die tieftrauerndon Hinterbliebenen. 


577 Den feit mehreren, Jahren jo allgemein beliebten Hamburger Bruft: ° 
zucker wie Rettigzucker ſiets friich, befte Sorte Honig, ſchöne Orangen 
und englifhe Früchten: Bonbons von vorzüglich Km Gef * empfiehlt 

— . Cccas. 


Im Berlag von Fr. Puſtet in Regensburg ift erfchlenen und in der 
unterzeichuehen Buchhandlung ftcts zu haben: 
Maieublüthen oder Betrachtungen, Gebete und Lieder der hohen 
* Himmelstönigin Maria zur Feier ver Maian⸗ 
Dacht geweiht. Nebjt einem Anhange, die gewöhnlichen Andachtsübungen ei- 
nes kathol. Chriften und fünf Novenen auf die vornehmſten Marienfeite ent: 
tg von Georg Ott, Piarrer in Beraphaufen. 2te vermehrte Auflage, 
ih. 336 ©. Preis 42 fr. 
Z Diefes Bud, ans Vorträgen bei der Maiandacht entitanden, enthält 31 
in 3 — —— .abgetheitte Betrachtungen über die lauretaniſche Litanei und mehr 
ſchöne und anſprechende Erzählungen. Die Sprache iſt populär, bie 
bete find herzlich, und der Inhalt der Betrachtungen nnd ihre Eintheilung, 
fo gefaßt, dag auch Prediger entiprechenden und trefilichen Stoff zu Vorträ- 
gen für die Maiandacht und ganz bejonders auch für die Feſte der allerſe⸗ 
igften Jungfrau darin finden werden. j 
Julius Kellner’s Fraͤnkiſche Buchhandlung. 


Wein-Berfteigerung. 


Nachſtehende Weine laſſe ich im Saale des Theaters bahier in ſchicklichen 
—— verſteigern, an Montag den 18. Mai früb 9 





r beginnend BER 
\ ne. AST other circa 64 Eimer 1548er, 
circa 66 Eimer 1834 / Mischling, 400 182er, 
4 13%, mn 15 „ 48er Schwarzklv., 
42 ,„ „ 68 „ 1484er, 


1834er gefrorner, 
340 er 


labe Kaufsliebhaber freunblichit ein, 
Würzburg, den 1. Mai 1857. 
Joh. Zacharias Gabler, Färbermeiiter. 


Befanutmachung. 

, zur —— der Nebenbüfchel aus den ärarialiſchen Weinbergen 
wird Tagfahrt auf Dienstag den 5. Mai 1857 anberaumt, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß bie Berjteigerung 
präzis 8 Uhr früh am Zuchthauſe I. M. beginnt und um 10 Uhr am Fuße 
der Dürrbader Steige fertgejett wird. 

Würzburg, ven 28. April 1857. 
Königliches Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Im 4. Difte. Nr. 76, Hörleinsgaffe, 


" 
” 
” 
und 


n der obern Johannitergaſſe ten 


find Be Logis, jedes mit 2 Zimmern Diſtr. Nr. 119 ijt ein Logis von 3 
und jonftigen Erforderniffen auf Ja: 


Zimmern ſogleich oder auf 1. Auguft 


Tobi zu vermiethen. zu vermiethen, 


jede zu 


zu 


2 fürftlih Löwenſtein⸗Wertheim⸗ 
rg N Partial » Obli en 
1000 fl. a 3a, pEt., finbryu 
vertaufen. Näh. in ber 


en 









B J Heinrich t ki en‘ 

am Einzange der Marktigafie gute 
Kartoffeln, das Mräshen Im eg 
halben Kreuzer billiger als ber ⸗ 

preis, zu haben. BT ee 


Ein Theil eines ttenzaunes- 

einem Garten geeignet ift zu vers 
Taufen. Näh. in der Exped. d. BL 
Jahrgang 1855 der warfenlan 
wird zu ** gefucht. Näh. i. d. Erp. 

Ein WMadchen im Wa 
nähen und Kleidermachen erfahren fit, 


wuͤnſcht Beihäftigung. 2 
Ein Sanapee, WBtredbett, 


’ t 
Mäbtifch und 2 Gartentifche: 


find zu verlaufen. Näh. i. d. Erpeb.: 
Ein Vogis von 2 Simmern, Küche, 
Bodenkammer sc. ift Jogleich oder’ bie 
1. Auguft gu vermiethen untere Bocks⸗ 
gaſſe Rr. 309. 

Ein haͤbſch möblirtes tapezirtes 
Zimmer-ift zu veriniethen Glockengaſſe 
Nr. 1. Lkr, 

Ein noch gut gchaltenes Wert ift 
billig zu verlaufen, Wo? jagt die Exp. 

Eine abgeichlofjene ſchoͤne Wohnung 
von 4 heigbaren —— 2 Mezanen⸗ 
zimmern und allen übrigen Erforder⸗ 
niffen ift mit ober ohne Stallung ſo— 
gleich oder auf nächſtes Ziel zu vers 
miethen bei 

RR. 3. Rnab, 2. D. Nr. 248, 

Im 5. Dif., Burkarderitrage, if 
ein Meines Yogis, beftchend aus einem 
großen freundlichen Zimmer, Stüche, 
Bodenkammer ꝛc., auf 1. Auguft an 
eine eine jolide Haushaltung zu vers 
mietben. Näb. in ber Erpeo. b. BI. 
KERaR St ET 
a Fine Wohnung 5 
= beitchend aus 5 Simmern 2c., & 
8 in Witte der Stabt, iſt mit Sg 
5 Stallung um fl. 225, und ohne & 
3 um fl. 200 anf 1. Auguft zu J 
= vermiethen duch bas Auftrags, 
: und Anfragebureau von © 





2* EN 


< 


BERFORREREN.. Di 


Eine freundlihe Parterrewohnung 
von 3 Zimmern, worunter ein großes, 
Küche und allen Bequemlichkeiten ift 
un 75 fl. auf Jakobi an eine feine 
anftändige Familie zu vermiethen, Auf 
Verlangen kann noch ein Zimmer da> 
zu gegeben werden. Wo? jagt bie 
Expedition d. Bl. 

Eime Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche und jonftigen Erforbernifien ift 
auf 1. Auguft zu vermiethen im Atem 
Die. Nr. 207, Korngafie. 

Im 5. Diftr, Nr. d4 iſt ein Logis 
von 4 Zimmern und fonftigen Erfor 
derniffen fogleih oder auf Jakobi zu 
vermiethen. 


* 


In der Martin Gäbhard'ſchen Brauerei 
Freitag den 1. Mai 


Xatloual-Conzert 


der Tyroler Sängergeſellſchaft Penz 
Anfang halb 8 Uhr. 
Samstagben 2. Mai Nachmittags 3 Uhr, im 
Be Göbelslehn, Abends Halb 8 Uhr im Pöniglichen 
>. Brauhauſe. 





— 


—— 


effentliche Dankſagung. 

Dem vielbewährten Juliushoſpitale dahier iſt es gelungen, von einem 
langwierigen Ucbebel, einem hartnädigen Magenleiven und damit verbunde⸗ 
ner Erkrankung eniger —— Orgaͤne, mich radical zu heilen und meine 
frügere Geſundheit in vollem Maße wieder herzuſtellen. 

Es drängt mid, dafür der ——— Anſtalt im Allgemeinen und 
insbejondere dem allverehrten Oberarzte Herrn Hoftathe Dr. v. Markus 
fowie feinem waderen Aſſiftenten, meinem Jugenbireunde, Hrn, Dr. Gät: 

chenberger, für ihre jo. erfolgreihe Bemühungen ben wärmften Dant 
iemit öffentlich auszufprechen umd fann man nır den Wunſch hegen, daß 
oldpe Diänner bis and äußerfte Pebensziel zum Wohle der leidenden Menſch⸗ 
beit erhalten bleiben mögen, 

Würzburg, am 1. Mai 1857. 
Pollich, Rechtspraktilant. 


llige Sorten 

Roc-, Hofen- und Weftenftoffe 

in reicher Auswahl empfichlt 
Schuſtergaſſe Nr. 552,53. Carl Schlier. 


Augen-fleilanstalt 
von 
Professor Dr. v. Welz. 
Semmnelsftraße 1. D. N. 54. 

Spredftunde vom 1. Mai an täglich von 12— 1 Uhr. An 
Sonn: und Feiertagen von 11—12 Uhr. 

Unbemittelte Kranke erhalten umentgeldfiche Behandlung und 
freie Arznei. 


e 

RES REN ONTERER DR 77 DON RBS BSR OO NEO ONE 

Den verehrlichen Eltern diene zur Nachricht, dap in meine Anstalt jür 
Meine, noch nicht jchulpflichtige Kinder vom 1. Mai an wieder einige neue 
aufgenommen werben, 

Würzburg, art 1 Mai 1857. 
Raroline Sundrißer, geb. Mofthaff. 

3. Dift. Nr. 14. 


— 
Für die Maiandacpt erlauben wir uns, auf nachſtehende neu erſchie— 
nene Büchlein aufmerkjam zu machen, welche bei uns vorräthig find: 
Dtaienblüthen oder Betrachtungen, Gebete und Lieder der hoben Him— 
melstönigin Maria zur Feier der Maiandacht geweiht: Herausgegeben von 
G. Dtt. Preis 42 fr. ' 
Andacht des Marien: Maied bei ber öffentlichen eier in der Hof 
firche in München. broch. 18 fr. 
Stahel’sche Bud: und Kunſthandlung. 


Berfteigerung. 

Im 2, Dift, Nr. 256 untere Dominitanergaffe werden wegen Umzugs 
mehrere Mobilien, ale: Tiſche, Stühle, Komode, worunter einer mit einer 
Marmorplatte, Vettjtätten, Betten, einiges Weißzeug, eine Anricht-Stellage, 
— eine Guitarre und ſonſtige Geräthſchaften am 

Rontag den 4. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr 
28 gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert und Sirichbliebhaber ein— 
eladen. 





Eilhung ber 


Sefelfcaft. 
Sonnabend den & Mat Abe 
halb 7 Uhr Vorträge det Herren Bi 


rt, Rineder und Oſaun. ’ 
Hational-Eonzert' 
der beliebten Gitber:-Rünftler und 
Milpentängssfamiie ea 
—— bends 8 Uhr im 
beaterbaus. 
Sonntag Nadinitta;s 2 Uhr zum 
legten Male in a 
Göbelslehn. 
Abends 8 Uhr bei 
Matterftod. 


@dert’iche Bierbrauerei in 
Seidingsfelb. . 
Sonntag Nachmittag im Garten 
grobe Geſang⸗Produktion bes 
tinnefängers Julius Sprenger, 
Anfang 3 Uhr, Bel unfreumbl 
Witterung im Saal. 


Wie ftehts mit dem ehrlichen Ger 


fihte in G.? E. F 


‚Um vergangenen Seumag wurhe 
ein weißleinenes Sacktuch, mit I 
G. roth gezeichnet, verloren Der Fin⸗ 
der wirb gebeten, foldes in der Sliff- 
hauger P affengaiie Nr. 193 über eine 
Stiege gegen Belohnung bes vollen 
Werihes abzugeben. 


passt surfen 2a. —— — 

Es wurde eine golbene Broche 
gefunden. Der Eigenthrimer berfelben 
kaun folde gegen Erſatz der Einräde 
ungsgebühren im 2, Diftr. Ar. Wi 
in Empfang nehmen. 


Heute den 1. Mai eröfine ich meine 
Bierwirthigait 58* D. K. 152 


ana Stengel. 
Ein Logis über eine Stiege von 6 
Zimmern, neu ladirt und tapezirt, 
nebit jonftigen Bequemlicpkeiten, iſt au 
4. Auguft zu vermiethen. N. i. d. Ep. 
— — — — — — 


I 2, Diftr, Nr. 234 ift ein Zime 
mer für einen Arbeiter zu vermiethen. 


Fremden:Ungeige 
vom 30. April 
(Adler) Küte: Mathis ans Augsburg, 

Barles a. Hanau, Ledimaun ans Bremen, 

Mivarl a. Elf. Rofa u. Hamburger aut 

Schweinf, Leimbach a. Biebe id. 
(Rieebaum.) Alte: Vechwellet a. Bill. 

Mai a. Bergwelier. Gerard, Stud. a, Epettt. 
(Rronprein: ı Ge. Gil, Graf v. Rechtera 

0, Eommerh. Bar, v. Thängen a. Thüngen. 
(Ehwan.) Kite: Erhweljer. a Heibert, 

Schiebel a. Kirchheim, Wink a, Lohr. s 
(Wirteleh. Haf.) Frhr. v Bedielebeim 

m. Borg. a. Mainjondheim. Baulik Stab, 

db Med, a, Neuenburg. 

Geftorben: 

Yulie Hanf, Schlogverwalterswirtwe, 77 5. 
alt, — @life Dorner, Reg.-Marhegattin 3 
3 alt. — Einen Heimjer, Sergeant im 
dten Inf Reg, 313. alt 


Drud von Bonitass Bauer in Würzburg. 


1 
2 0 ice 


da ü a N} 4 


u 


"Der Praͤnumeratidas 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


. 


Ztadi- und Sanr- 
Bade erfeheüft mit Hug- 
wahme der Sonn; und 
yohen- geitniage täglich 
Rahmittäge & Nkr. 
Als wöchentliche Brir, 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
Esira-selleifen mit, 
beiletriliichem. Inhalte 


FIT. 











 Freis beträgt baier mbrt. 
Di ge « 
auswärts bei ben U Polls 
anſtalten ouatl. aac 
viertelj. Ss hr 
Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus gee⸗ 
wohnlicher Schrift mit 
Arrusren, größere nad 
dem Raume berechnet. 
Briefe u, Gelder franco, 


beigegeben. ı 
„Zehnter Ser Jahrgang. ' 
Rr. 1905. Samötag dem ti Mai 1857. 
@ifenbabnzüge. Yo @ilang. | Poſtzug. | Güterzug. Güterzug MM. 











St Rormitt, 
9 Bormitt. 
5) Abends. 

59 Abende. 


412 Abenbe. 
492 Abende. 

M Bormitt, 
1012 Normitt. 


Ankunft von Bamberg 
Abgang nach Frankfurt 
Ankunft vom {rankfurt 
Abgang nadı Bamberg 

Eirwägen, Rah Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbah 12 U, Nachts, 



















423 Mittags mit Perfonen: Bet, | 112. Nasıs mit Perſonen⸗Bei. 
19 Mittags zit Perſonen⸗ Bef. 1,3 früb mit Perſonen-Bef. 

4135 Nadıis mit PerfonensBer. 8 früh mit Perfonen- Beh. 

» früh mit Perſonen⸗ Vef ‚118 Minlage mit Perſonen Beſ. 
Mergentheim 1%, U. Mitt, Heidelberg über Offhofsheitm 51, be, 


früh, über Wertbeiin 5'/, Uhr Ub. Poremnibus. Nah Ausbach 6 1. früh Hrnftein 99, 1. Mb. Deuteldach 3%/, 1. Mb, Ritingen 6 UbR früh 
und 54, Ihr Ab. Ocfenfurt 2%, Uhr Nachmittags, Dampfihiffe: Abgang von Würzburg nach Kranffurt Dienstag, Dounerstag und 


Sonntag früh halb 5 Uhr. — Bon Wertheim nad Würzburg Donderstag, Samstag und Dienstag früh 4uhr. 











ee 


TZagsneuigfeiten. 


03 Aus der Hauptrechnung der Allgemeinen Brandver⸗ 
fiherungsanftalt in Barcrn, pro 1855.66 ergibt fich, dat, 
ungenchtet ber nambaiten Minderungen, die der VBerficher: 
ungsjtand, in Folge der fortgeſetzten Schitungsrevifion 
erfitten ‚hat, das Aſſecuranzkapital gegen das Borjahr 
eine, Mehrung um 11,214,950 ft. erfahren hat, und Ende 
Septembers die Summe. von 657,933,710 fl. betrug. 
Die Brandentihädigungen ftellten ſich im genannten 
Jahre auf 1,%02,399 ® um 350,98, fl. höher ats im 
Vorjahre. Gleichwohl, bemerkt der rar Bericht, Fünne 
dieſes Ergebnig im Allgemeinen nur als ein glirrftiges 
bezeichnet werden, wehn in Erwägung gejogen werte, daß 
die verheerenden Brände zu Norbhafben und Selb im 
Oberfranken allein eine Entſchädigung ven mehr als 
einer halben Million veranlagt haben, daß derartige 
Ereignifie jedenfalls zu den au erordentlichen zählen, und 
daß nach Abrechnung der bezeichnete Summe die Brands 
Entſchãdigungen des Jahre 1856/06 fich um etwa 150000 ff, 
niedriger als im Vorjahr ftellen.: Die Zahl der Braud⸗ 
Kir —I ‚606, und bie, Zahl ber. —J en Gebãude⸗ 
wbaber 1006, — gegen das Vorjaht um 59 Brandfalle 
peniger, dagegen um 335 ehr Beſchädigte, was Letzteres 
wieder ug echnung der beiden ge en Branbfälle zu, 
bringen iſt. Die fpezielle Weranlaffung ift bei 365 
Bränden unendedt geblieben, 76 find durch Blitz, 46 durch 
Mftehae Bauart und Schadbaftigkeit “der Kamine, 
durch Fabrläfligkeit md -2 durch Selbitentzimbung: 
Der teigeführt worden; in 76 Fällen iſt die Branpjtiftung ‘ 
theits erwiejen, theils wahrſcheinlich gemacht. 
Wie es ſcheint, hat ſich die Auswechſelung ber Ratifis 
tationen des en Sg ——— verzögert, da 
derſelbe, obwohl cr am 1. Mai in Wirkſamkeit treten 
ſollie, jegt noch nicht publlzirt werden konnte. u 
+ 7 Die k. Regierung macht bekanut, daß mit Allerhöch⸗ 


jter Gerichmigung der k. Minifterialtary Wolfanger als 
f. Commiflär- a Theilnahme an ver nom 11. bie 16, 
Mat (, ‘Yes, flattfindenden fünfzinjährigen Jubeljeier der 


t. t. Lan dwirihſchafts· Geſeilſchafi in Wien abgeordnet, 


aan: »\ Pay IR 





und zugleich mit. der Vertrehing der bei der land: und 
ferfiwirtbichaftlichen Ausſtellung daſelbſt fich allenfalls 
bethelligenden baheriſchen Concurrenten betraut werde 

Die dießiahrige Aufnahme in das k. Cadetten Cotps 
in Münden hat ſich zufolge Bekanntmachung, auf die 
erite und dritte Claſſe deſſelben zu beichränfen und jind 
die Giefuche um Aufnahme bis zum 20 Runi I. J. beim 
k. Kriegsminiſterium einzureichen. 

Mit dem 1. Juni I. J. wird der Eilwagen auf der 
Nonte zwiichen Bamberg und Würzburg über Dettelbach 
aufgehoben werden. An deſſen Stelle. werben Poftomnis 
busfahrten zwiichen Bamberg und Burgwindheim, dann 

ır Perſonenbeförderung ‚eingerichtete Karriolfahrtet zwi⸗ 
* Burgwindheim und Würzburg, im genauen Anſchluß 
an erſtere, eingerichtet, Dieſer Boftonnibns ſoll aus Bam⸗ 
berg nach Burgwindheim, Neuſes, Dettelbach, Kitzingen 
und Würzburg um 4 Uhr Nachmittags abgehen und um 
829 Uhr Morgens dort eintreffen. “ 
Der Poſt-Omnibus zwiſchen Gerolzhofen und Selis 
genſtadt zum Auſchluſſe an den Poſtzug nach und vor 
Würzburg hat durch die neue 2 ——— 
folgende Gours Zeiten erhalten: Abgang aus Gerolghofen 
4 Uber 50 Weinuten früh; Abg. aus Bolfah 6 Uhr 20 
Min. früh; Ankunft in Sei enſtadt 4 Uhr 55 Minuten 
üb; Rückfahrt aus Seligenjtabt 6 U. 10 M. Abends; 
hrt and Voltach 7 Uhr 45 M. Abends; Unkunfs 

in Gerolzhofen 9 Uhr 46 Min. Abende, ,  , 1.4 

Die Umpfarrung der in Albertshofen, Dettel- 
bad), wohnenden Katholiten aus ber yrotejtantiichen 
Pfarrei Albertöhofen in die Fatholiiche Pfarrkuratie Maiu⸗ 
ſondheim erhielt die Allerhöchſte Genchmigung. 
Erledigt: "Die Stelle eines rechtskundigen Bürger« 
weiters. der Stadt Fürth ; jährlicher Gehalt 1800 fi. 
Bewerbungsfrift 28. Mai. eh Fe 
» ° Morgen findet die erſte Vorſtellung des neuen (Mai:) 
Abonnements jtatt, und kömmt in berjelben „Don Eirz 
108“, zur, Aufführung. In diefem Abonnement wird die 
Pfrektion die nen gewonnenen Kräfte. vorführen , “unter 

IinWi. En, 5— a — 


[2 


* AN; Ber 
regen: ann Mind Tannirie 


welpen man Namen von gutem Klange begegnet. An 
Hm. Simon’s Stelle wurde Hr. UHame- vom Stadtthea⸗ 
in Augsburg engagirt; demſelben Hehtewen dort ein 

HE günftiger Ruf voraus. 


* Die Zahl der heute aus dem Dekanaten Heldingde 
felb, Geldrrsheim und Gerol;pofen Gefirmten betrug 460, 


s., Unfer Getreidvemarkt war heute wieder nur ſchwach 
mit 156 Wägen) befahren ; im den reifen keine erbebs 
e Beränderung. Walzen galt 20jl. bis 24 fl. tr, 
orn 16—17 fl, Gerite Id—16 fl, Haber 8 fl. 45 ir. 
bis 9 fl. 15 Er. 
VDer ml Sommerbiervorrath für hiefige Stabt 
beträgt 53520 Eimer ; hievon treffen auf Lorenz Bauch jr. 
— Diftr.) 15071 Eimer, Karl Köhler 6604 Eimer, 
eorg Baud 6003 Eimer, k. 7 5634 Eimer ıc. 
Am Ganzen wurden für diejes Jahr 7987 Eimer mehr 
als pro 1866 gebraut. 


Geſtern begann im k. Brauhauſe dahier das Aus⸗ 
ſchenken des Einborbicres; daſſelbe wird ale ven vorzüg- 
liher Qualität bezeichnet und hat_bereitd geftern eine 
große Anziehungskraft bewährt. 


Morgen wird von Seite der wohllöblichen Kreuz: 
Bruderſchaft das Feſt der Kreuzauffindung im Neumünſter 

feierlich Dessen. Früh 9'/, Uhr iſt Predigt und 

amt und Nachmittag 2 Uhr Betſtunde, danı Predigt 
und Progejjion. 


-( Eingefandt, ) Es wird andurc zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß die vom bicfigen Paramenten 


Vereine durch bejonbere Beiträge gefertigte für die I. kath, 
Kirche in Ehrijtiania beftimmte Fahne, zu der Herr Maler 
Leimgrub dahier in anerlennbarfter Weile das Bildniß der 
unbefleften Gottesmutter unentgeldlich malte, Dienftag 
den 5. und Mittwod den 6. Mai in der Wohnung Sr; 
Hochwürden Gnaden des Tit. Herrn Domprobftes Thinnes 
zur öffentlichen Anſicht ausgeſiellt ift. 


. Zu dem im Monat Juni in Drespen abzuhaltenden 
gisäisneiger DE ne wird vom biefigen 
ereine Hr. Karl Maier, öffentlicher Lehrer der Stenos 
graphie, abgeordnet werben. “ 


Aus allen Gegenden Deutſchlands und Frankreichs 

xt man, daß wie bei uns feit voriger Woche ein Wetter 
‚ringeltellt hat, das cher für den November als für 
ben yrühling paßt. Erfreulicherweije vernimmt man aber 
zugleich, day die Kälte noch nirgends erheblichen Schaden 
getban hat. Berichte des „Monitcur” aus TO Departes 
ments von Frankreich melden, daß feit Menfhengedenten 
der Stand ver Reben dort nicht fhöner mar, als heuer. 


Das Bad Brüdgnau wird am 1. Juni eröffnet. 


" Am 28. vor. Mts. verunglüdte das drei Jahre alte 
Soͤhnlein des Bürgers und ke ea Mos hard 
burg, welches ohne Aufficht in der Küche ſpielte, 
durch, daß ſeine Kleider vom Feuer ergriffen und es 
——— wurde, daß es nach Verlauf von 24 Stun⸗ 


unter den größten Schmerzen ſtarb. 


Münden, 30. April. Diefen Abend gegen 10 Uhr 
find mit der Eifenbahn kommend die Prinzen Rikolans 
und Eugen Romanowsty (Leuchtenberg) hier eingetroffen. 
3 taiſ. Hoheiten find auf den Wunſch J. Maj. ber 

nigin in der E. Reſidenz abgeftiegen, wo für biefefben 
und die Kavaliere ihres Gefolges eine Reihe Apparte: 
ments in Bereitſchaft gelegt wurden Prinz Nikolaus 
ift 14, Prinz Eugen 10 Jahre alt. — Morgen werben 

3,8 HH. der Prinz und bie Prinzeffin Adalbert das 

(of Rympenburg wieder bezichen. 


Coblenz, 29. April. Unfere Schenkwirthe, Con- 
ditoren ac. find geftern ſaͤmmtlich auf die Polizeldirektivn 
»en worden, wo ihnen eröffnet wurbe, daß vom 1. 


” Aus Shwe 


Mai an im ihren Lokalen feine weibliche Bebienung ber 
Säfte mehr ftattfinden bürfe. 202 


In Lelpzig hat der Banquier Hertſch, Theilnehmer 
ber, firma Bucher amd Eomp. feine Zahlungen eingeftelt. 
ingen (Baden) berichtet man;. Zur 
Nakhahtung N BENotir, 2— die Gemeinde 2 s 
Habt durch feſtes Zuftoßen der Mäufelöcher und ſſer⸗ 
eingichen während dreier Tage 12,000 Mänfe töbtete. 
— — iſt daburch von einer Landplage 
erlöft. . 


Aus einer Erklärung des Polizeipräfidenten in Ber 
lin Aber ven berichteten Vorgang im Theater zwiſchen 
einem Stabtverorbneten und dem Polizeidireftor Stieber 
echt hervor, daß die A genheit arrangirt und Hr. 
Stieber nicht juspendirt wirde, j 
Trieft, 25. April. Mit dem legten Danipfer ans 
Alerandrien-fam-der-preuß. Oberlieutenant-von Alvens: 
leben mit vier edlen arabiſchen Pferden bier an, ein Ge⸗ 
ſchenk des Paſcha's von Wegypten für den König von 
Preußen. Dieſe werden bier einige Tage ausruhen und 
dann nad. Berlin abgehen. 


Paris, 30. April” Auf der Südbahn hat ſich, 
wie der „Meſſager du Midi“ von heute berichtet, aber: 
mals ein Unfall zugetragen. Zwei Züge vannten- zwi⸗ 
hen Agde und Beziers gegen einander. Etwa 8 Ber: 
‚Ionen follen verwundet fein, worunter 12 fchmer und 2 

‚ lebensgefährlich. — 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Mailand, 23. April. Der Ex: 
BO PR. IPRERREENEENNE gibt oft große Tafel für 30 
edecke, wobei jtets eine wahrhaft fürſtliche Pracht in 
jeder Hinfiht entfaltet wird. Das Hausweſen des Ey 
geraoge ift auf einem ſehr grohartigen Fuße eingerichtet. 
Die Stallungen find voll von Pferbert- ber edelften Racen. 
n deu Borzimmern fteht eine zahlreiche Schaar von 
ebienten, Yakalen, unter Ichteren auch einige Möhren 
und Montensgriner. Die Yivreen find prachtvoll, koſt⸗ 
jpielig und dem modernften Geſchmacke angemefien. Die 
Tracht iſt dem Zeitalter Ludwigs XV. entnommen. Die 
Kammerdiener tragen Beinkletver und kurze Dberröde 
von perlfarbigem Sammet, die Jacken find ſcharlachroth 
mit goldenen Knöpfen und Berzierungen. 


Auslaund. 


Schweiz. Bom Genfer See, 2. Apr. Die 
Kaiſerin · Wittwe von Nufland wirb für beftimmt zwiſchen 
bem 15. und W. Mai in. Genf erwartet. 


Schweiz. Bern, 30. April. Der Bundesrath hat 
bie ſofortige ig. des Dertrages und des an 
nexirten —28 ſowie des Inhalts der anfänglichen 
ee Preußens und ber erjten dem Dr. Kert er 
theilten Inſtruktionen beſchloſſen. 


Frankreich. Paris, 30. April. Dem Bernehr 
men nach wirb.eine neue Sendung frangöfijcher Kriegs⸗ 
ſchiffe nach China vorbereitet. 


Frankfurt, 1. Mai. Bei der heute dahier vor 
Notar und äjeugen planmäßig vorgenommenen zwölften 
Prämien: Ziehung der farbiniien Fres. 36 82 
auf folgende Nummern bie beigeſetzten Hauptpreiſe gefal⸗ 
len: Nr. 40589 Frese. 30,000. Pr. 70074 res. 4000. 
A 

. 500. am 1. v. J. gezogenen 
rien fpielten dabei noch nachſtehende heute erausgelom- 
menen Serien mit, nämlih: Nr. 41, 73, 107, 129, 167, 
410, 420, 448, 

Berantwertiidger Rebaleur: Br, Drauab. 


508, 663, 701, 712, 726, 849, 888. 


IÜns9-Hnt? 
3 ARE mt nen 


* ———— 
ubinae Atyensı: " 


Tre cm rm 
E22 Berg Beſuch der’ 
theilung ter 


Reife ‚ang - ie Schwei 

wirb ergebenft Die 5 
Gefunden . 

ein Semb auf‘ einem Bleichraſen. 

Näheres 2, Diſt. Nr. 55/8... 10 


—A Morgens ging cine 
He mit blauliben Släfern, weihes 

eitell, verloren. Dem, redlichen, Fin 
der cine Belohnung. Näb, i. d. Exped. 


Ua > Eine edle , tabelfreie 
Reitſtute von vorzüglichen 
Gangarten, 8 Jahre alt, 

‚fein geritten; für einen "Herrn 
taabs⸗Offigier geeignet iſt zu ver- 
kaufen“ Bu erfragen Eichhornſtraße 
bei Kaufmann Möfer über 2 Stiegen. 
Nr ir 


Ein junger ME ann, der eine 
höne ‚jaubere Hand jehreibt, hat noch 
einige Stunden des Tages frei, und 
wuͤnſcht ſolche mit Schreiben für Ges 
Ihäfts oder Privatleiite gegen ein 
bilfiges Honorar, auszufüllen. Das 
Nähere in der Exper ‘di Blis 


Eine Magd, welche mit Vieh um: 
kann, wird sogleich gefucht. Näh. 
n der Erpeb.is. Bits, 


— ——— —— — — 
„I Corſetten⸗ Magaʒin von J. Huͤlz 
er, Katengaſſe M. 354, können 
5% — etz: en 
nähen ind, dauernde Be: 
Sättigung finden. 


— — —— — — —— 
Einige tüchtige Tifchlergefellen kön 
bauernde Beichäftigung erhalten 


Ph. Gilgen, 
Auftrumentenmacher 
Ein Gaftbaus, nahe bei Mürz 
9, iſt unter vortheilhaften Berhält- 


eu zu verkaufen oder z. 3. zu vers 
em. Nãh. Exped. 


Eine perfekte Möchin, die ſich 
willig au andern häuslichen Arbei: 
ten unterziehen würde, fucht einen 
Ri und Lönnte fofort eintreten, 

üb. t. d. Erpeb. 


— —— 

Ein Mabdchen findet Beichäftig- 
im Seleiderm Mo? 

Croeition d, Fr — 

—— — — — — 

Ein ordentliches Wädchen jucht 

© Monatsdienfte. Näheres im 


4; Nr. 136 parterr, 
a Stabt Ochſenfurt 
it ein Saus mit 
= Gerdereieinrihtung zu ver- 
Zaufen,. Die Hälfte der Kaufichillings 
kann darauf jtchen bleiben. Näheres 


bei Gerichtsdiener Lug allda. 


— 


hd 
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Antfüindigung. 





en ſchoͤnes Log:91, Etage 
vou 6 Zimmern .2c. und ab» 


fen, ıft fogleich.- oder... 
“En — —— ach 


Nr. 232 zu beziehen. * 


Ein ſchönes abgeſchloſſenes Logis 
mit 5 


Zimmern oder noch mehr Räm⸗ 


lichkeiten iſt jogleich oder anf Auguſt 


zu vermiethen. Auch i 
doppelt abgeſchloſſene Wohnung von 
4 oder 6 Zimmern und allen jonftigen 
Dequemlicgkeiten auf Auguft, zu vers 
miethen. — 


Dem Aufrage⸗ Bureau von 


ft allda eine’ 


März vis-a-vis tft ein 366 


Logis bis 1. Auguſt zu vermlethen. 


u Oternplape) 
iſt der obere Stock bis Jakobi zu ver⸗ 


miethen 
tagstiſch allda zu Haben, 

Ein möblirtes Summer in den Hof 
gehend, iſt an einen ledigen Herrn jo: 
gleich zu vermiethen. Petersgaſſe N. 38, 


In der untern Wöllergafje N:-222 
iſt ein Feines Logis ven. + Zimmer; 
Küche und Holzlage zu vermierhen. 
——— — — —e —ñ —ñ —ñe —ñ— 


Im Hahnenhofe 2. DM. 340 find 
auf „Jatobi dret' Yogis zu vermiethen. 
Ein Mezanenlogis part 281mmern, 
Küche und jonftigen Erjoderniffen iſi 
an eine ruhige Yaushaltung auf 1. 
Auguft zu vermieihen im 4. DR. 38. 


Be A er Bei en me lin. Sheet 

Ein Logis nebit Parterriofal, wel: 
ches ſich zur Werkſtatt oder Laden 
eignet, tft anf 1. Auguſt zu vermiethen, 
Naberes bei Dialer Homung im 4 
Dir. Nr. 258. 


Eine Wohnung ton 5 Zimmern, 
Küche und allen forftigen Erforder⸗ 
niffen ift bis zum 1. Auguſt zu vers 
miethen; auch kann cin Garten dazu 
gegeben werden, Näb. in ber Exped. 


Eine jonnige abgeſchlofſene Wohn: 
ung ber Gewerbehalle gegenüber von 
4 tapezirten nnd ladirten Simmern 
nebſt —5— Speiſelammer u. allen 
jonftigen Bequemlichkeiten ift auf näch- 
ftes Ziel bei Kaufmann Röfer zu 
vermiethen. 


Im Umerhofe2. D.N. 176 find zwei 
gegen die Straße gehende Quartiere 
i8 1, Anguft d. 38. zu vermiethen. 
Jedes der Ouartiere umfaßt 4 ins 
einanbergehende Zimmer, ein Mezanen: 
— obenfammer nebſt allen an⸗ 
Srfordermiffen. Näheres im 
Dürgerfpital-Rentamte, . 








; auch iſt jehr billiger Mit 


e ww 


ideen 





12 Be. — 3 
N Gall ver * ‚Gr ge 


ib Biem u 
II min, Bin 1 





BZwei ‚geräumige Wohnungen von 5 
ak Küche, Megane u. jenftigen 

tderkifiel, wovon eine auch zu 2 
Logis von Z und 2 Zimmern ſammt 
Kühe, abgetheilt werden kann, find in 


der Eichhorngaſſe Nr. 49 zu vermiethen. 





Sterngafie Nr. 167. iſt der 8.0 
obere Stock, neu hergerichtet (auf! dr 
Auguft oder auch früher zu vermiethen. 


ang 1803 der aube 
wird zu kaufen geſucht. Rah i. d./Eyp- 


Eine abgeſchloſſene Schöne Wohnung: 
von 4 Heigbaren Zimmern, 2 Mezanen⸗ 


im ‚und allen an r⸗ 
hiffen ift mit ober ohhe Stalling jo: 
Biel zu vers 


* en auf tächites 
mietben bei 
⸗ RR J. Anab, 2, D. Ne 943. 
-Zchifffabrts:Machrichten. 


Wertheim April. 
Heute Vvormilt g hier vor⸗ 


30 
—— beigefahren J. J Gerling 
von Millenberg mit Ladung, u Frank⸗ 


furt. Heute Abend hier angekommen 
Morgen weiterfahrend Ph. J. 
Netſchert v. Gemünden mit Vallendar 
und Mainz. Wi! For von Kitz⸗ 
ingen mit Yanbung von Mainz. 


Gin Sanapee, Streckbett, 
Maäbtifch und 2 Gartentifche 
find zu verkaufen. Nah, i. d. Exped. 


dremden:2Unzjeige 
vom 1.,Mai.\ 

(Apler.) Kite: Grewe a, Leipzig. Herber 
a, Hanou, Schachmaler a, Uadh, Wormfer 
a. Franffikt,' Oppenheim a, Berlin. Lohner, 
Ingenieur a, Rannbeim 

(Nlecbanm.) Magnus, Maſchiniſt ans 
Deſſau Stern u. Kraus, Dredjeler a, Mainz. 
Ritter, Stud, a. Neunadt. Neubauer, Maler 
a, Brantfurt, Homann, Ment. a. Müblbeim. 

(Riourrin; ) Alte: Flörsheim a. Feli,, 
Hirſch a. Mannheim. Ge, Durchl. Prinz Karl 
v. Hohenlohe m. Bed. a. Laugenburg. Frl. 
Ludwig a, Breelan, 

(Edwan)Küte: Grobe a, Hanau, Alm 
roth a, Franffurt, Sıhente a Mürnberg, Ruft 
a, Dingen, Eberhard a, Gleſen, Edhnerr, 
Bartitulier a. Hauover 

(Dürttemberger Hof.) Kflte.: Wenzel 
a, Krenzuah. Eilenfnerim. Gat.e, Markt. 
breit. I. Erl. Graf u. Gräfe v. Frohberg · 
Montjeie mit Bedg. a, GSerofeld. 


Geftorben: 


Marita Genbert, Bäder 72 3. alt. — 
a Ras Dean 5 Seh 


sing , 
‚ * - > Fl, 


4⸗ 1 1 ’ 


BR 1.3 LAS; 





Belanntmadhnng ud Einladung 


Ds; mir,vom hoͤchloblichen Stadtmagiſtrate ne die früher betriebene 
Ne; Gonzeflion wieder verlichen worden 
dieſes Gejchaft wieder beginnen, wozu ich mir die Fleiſchbank Nr, 39 


„aequitirt babe: 


nächft dem Wierri 


f 


Ich werde Alles, aufbieten, das 


"Würzburg, am 30, April 1857. 
Gottfried Sehwanhäu er, Mepgermeiften, 
(wohnhaft 5, Diſtr. Nr. 1. Fiihergafie) 


Anzeige und Empfehlung. 


Das bieherii — des Unterzeichneten, bei Poſamentier Schmitt 
renbrunnen, re fich jegt in ver Laugga ſſe int vor- 
ichen "s Saufe, und „empfehle ich > Sorten ges 
"wöhnliber Walch: Zeifen, Lichter und 
er Auswahl feiner Toiletten-Seifen zu ben billig en Preifen ber 


mals Wickenmader’i 


ganeipten Abnahme. 


it, 


früher mir fomobl, als meinem Rorfahrer 
Kuhn ſo reichlich geſchenlte —*8 duch; möglipit prompte Bedienung 
wieder u erlangen, bitte daher, mich mit recht zahlreigum Zuſpruche zu 


Steurinfer 


Schw. 


für Kauder! 


Mein reichhaltig affortirtes- Lager von Bremer, Samburger und 
@igarren, franzöfiichen, 
schen und hollandiſchen Mauchtabafen, Wlatter und Rollen: Bari 

nas empfehle ich unter Berfiherung ausgezeichneter Qualität zur gefälligen 
Abnahme. 


importirten Dıpannab: 


ri 


griechifchen, türfi« 


Adolph Ereutlein. 


Domftrage, Ecke der Blaſiuegaſſe, 





—. Nheinifches TZafelglas 


hen zu dem billigſten We 


„au den Zah Fl Preijen 


BJ: 
am Marft. 


T bi nn — Eee 
Floß honz und alle Sorten Kiefern: & Ficbtenbretter empfiehlt“ 


ı Et "B. Milllerkieim Holzhänpler, 





Mm Reudpre Fio feeizett in’ 





MERKEN! 


wien 1» 


abgegeben bei. 


>, Reue € Sentungen | * — 


| Bielefelder Seinen, 
—* Schleier tachnifise, und Xederleimei,cmpfiehltin % und 12, 


& —X 


breiter Waale 
Schuflergaſſe Nr. 5652/03, 


heit. 


in Sarbitaotı a /Main 


un — anf’ — Haus Noſenbeim Brothers 


Beliebiger" Größe zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim. 


Spiegel 


mit den nieueſten Goldrahmen wicber augefoniimen;, werden‘ zw billigen Preis 


Kari Mangold, 


Bene atie 


Ro irit a3 
Rob . 


erde ih am 6. Mat 


ſowie eine 


Vogt 


‚Hälage zu ur. 105des Wurzhurger Stadt- und Sandboten. 


anaqyeti) 


„‚@tescjee Bierbrauerei in 
eidingsfel 

Sonntag Nachmittag im Garten 

große Gejang- Produktion des 

Minnefängers Julius Sprenger. 

Anſang ET Bei untreundlicher 
Rilterung im. Saale... 


Ein armer Junge verfor am 30. 
April früh zwiichen 11 und 12 Uhr 
vom neuen Thor bis Tom grünen 
Martı 3 Zehn itdenrollen. Der 
redliche Finder erhält eiite gute Bes 


Aohnung und wird um Abgabe in ber 


Erped. d. BI. gebeten. 


Ein. Obermüller 


oder ABerfrühren, mit guten Zeugs 
niſſen verſehen, ſucht eine berartige 
Stelle. Näheres in der Expedition 
ds. Bits, 


Ein Itanapee ganz mit-Moß- 
hagren gepolitert, die Kiffen zum Ab⸗ 
nehmen, eine ſchöne Etagere von 
Kirihbaumbolz, 2 Heine Momode 
imd 6 erdinär ed Stühle 
find bilfig zu 5 aufen. Näheres in 





‚der Erp. 03 





Es werden junge Katzen zu kau— 
fen. gelucht. Näheres in der. Erpe- 


39. a 
Aloe terne Bauch: Fenſter⸗ 
BAikier ) ale gerade find 
illig zu Gellaufer 4. eifi n, in 
ber Erped do. BR... * 
Es wird ein ein — n 
auf’die Dauer von 10 Monaten ten hr 


einen unmontirten ‘affentirten Sol⸗ 
baten zur Infanterie — m ok 
= in der dd... ° 


win ae gutes Honorar gefucht. 
beres. % der Expedition dieſes 
Blautes 


Eine ſonnige a —— — 


von 7’ beigbaren mern, nebit allem 
Zugebör, mit, Gase und Waſſerein⸗ 
en und Zutritt in ben Garten, 

a zu -vermiethen 
bei Hr Garl Ba u, Bahn 
3 En haften. Rh vor 
— Permiethei.) 1." 


Köchin, 





her. 
Leinen⸗ umd, 


aumwollen⸗ 
weberel a mill, kaun unter an⸗ 
nehmbaren ingungen in die, Lehre 


treten. bei Joh. Kuhn, Demafneher 


A ——e 
—— und ein — Kuchro 
ift zu verkaufen 4 Dift. Nr. 159, 


‚Carl Schlier. > Sopknniterftrahe 


. < 
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Fertige Gppsfiguren fir vorräthig bei 
Joseph Konrad, Figuriſt. 
Bohnesmühlgafie, 1. Diftr. Nr. 283'/.. 
Dezimal: Brücdtentwaagen in allen Größen vorräthig, empfiehlt 


zur Abnahme 
A. F. Lindner 
an der Sandgaſſe. 





Achten Portland⸗ Cement, welder fich bier und in der Gegend als 


vorzüglich gut bewährt hat, empfiehlt zu gemeigter Abnahme 
Georg Fried. Wild. 
2. Diftr. Nr. 58075. 


Schöne Moßbaare zu Möbel und Matragen, trodene Waldhaare, 
fowie Möbelgurte empfiehlt zu billigften Preifen 
J. &. Sten I Sailermeifter 
a en 





ofe. 


= 





Ich mache biemit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem neueften Som⸗ 
merMopvellen, feinen Blumen, Band, * und Neglige-Häubchen ꝛc. auf⸗ 
warten kann; auch beſitze ich zu allen F— ſen Strohhüte von 48 fr. an. 


Es bittet um gütigen Zuſpruch erge 
- N. Urlauh, 
Kürfchnerhof bei Hrn. Goldarbeiter Rämmlein. 


Befanntmacung. 

Das Wohnhaus, 4. D. Nr. 66 Neubaugaffe, der dahier verlebten Pri⸗ 
vatier Wittwe Sabina Wald, wird Montag den 11 Mail. Ey 
Rachmittags 2 Uhr dem zweitmaligen Verſtriche ausgeſetzt, und wer: 
ben Lujttragende hiezu höflich — 


Würzburg, am W. April 1 
Das Testamentariat. 


Befanntmachung. 


= eig ee —— gegen Die Berta fast? des am 11. 1. M. 

e m ars und en a i 

herr vobker Kino bi 4 ſchoͤflich tuars Philipp Joſeph 
Montag den 18. Mai I. Irs. Vormittags 8 Uhr 

‚3. Difte, Nr. 37 um fo _gewifjer anzumelden, als außerdem auf ſolche bei 

Ausantwortung des Nachlaſſes feine En ht genommen werben wir. 
ugleich wird erfucht, zum Nachlaſſe gehörige Bücher und fonftige 

Gegenitände bis dahin im obige ——— zurückbringen zu wollen. 


Würzburg den 26. April 1857. 
Das Testamentariat. 


Betanntmacbung. 


Für die Umfchreibungen bis 25. April einfchlüßig können die 4'/,% gen 
au porteur-Obligationen am Montag und —— in Empfang Fein 
men werben. 
Würzburg, den 1. Mai 1857. 
Königlihe Staatsihulden-Tilgungs-Spezialkaffe. 
Mahr. Pruckner. 





rg Per sr Sattlermeifter Wei: mei neugebaute Logis jebes von 

in bisher benügte im 2. D. N. 599 ee —8* ———— — 

der Hofitraße gelegene große Ver⸗ Aueficht auf die Straße, find bis 1. 

faufslofal mit 3 Zimmern xc. ift vom ft zu vermiethen, können aud in 

4. Auguft an zu vermiethen. . : n bezogen werben. 5. Dift. 
L, 


Ein gut gemäftetes fettes Schwein 3 
105130 Zwei Schön möblirte Zimmer eines 


eirca Pfd. ſchwer ift zu 

verfaufen. Näh. i. d. Erp. ‘ fogleich, das andere bis 1. gm find 

mm — —m vermiethen im 2, DIE. Fir. 074, 
Ein wohlerzogener Junge, ber gafle. 

die Schreinerprofeffion erlernen will, — —— —ñ— — 

wird in die Lehre zu nehmen geſucht. Ein jchön moöblirtes Zimmer iſt 

Näheres in der Erpebition. fogleich zu vermiethen 2..D. N. 238. 


Im 2. Dift. Nr. 487 der Polizei 


egenüber find einige ſchoͤn möblirte 
immer fogleich zu vermiethen. 


Ein fonniges Logis von 4 
mern, Alkoven und allen fon rn 
Erfordernifien ift im 4 Dift. Nr. 160 
zu vermiethen. 


Ein beigbares Zimmer mit Alkoven, 
Küche imd Bodentammer iſt bis 1. 
Auguft zu vermiethen. Reisgruben- 
gaſſe 1. Diſtr. Nr. 238, 


Fr der Reibelsgafie 4. Diſt. Nr. 
149 iſt der mittlere Stock, beftehend aus 
4 Zimmern, Meyanenzimmer, Rellers 
abtheilung zc. bis 1. Auguft L Is. 
zu vermiethen, 


Im 2, Dift. Nr.313 find mehrere 
ſchoͤn möblirte Zimmer jogleih zu 
vermiethen, 





im⸗ 














Im 5. D. N. 1 find zwei hübſche 
abgeichlofiene Wohnungen zu fünf u. 
vier Zimmern nebſt allen übrigen Er» 
forderniffen zu vermiethen und Lönnte 
erjtere fonteich bezogen werben. 


Es ift ein Quartier, beftchend aus 
2 Zimmern, 2 Kammern und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten bis 1. Auguit zu ver 
miethen bei Friedrich Schuchbauer in 
der Schuiteryajfe. 


Im 3. D. Nr. 154 ift eine fchöne 
fonnige Wohnung von 5 Zimmern 
nebft allen andern Erfodernujen auf 
den 1. Auguſt an eine ruhige Familie 
zu vermiethen. 


Am 5. Dift. Nr. 33, Kapengaffe, 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Kammer, Keller zu vermicrhen. 


2, Diſtr. Nr. 347 Sandgaſſe ift 
im obern Stod eine Wohnung von 3 
Zimmern und Küche ſogleich oder auf 
1. Auguft zu vermiethen. 


Eine freundliche, jonnige Wehnung 
hoch parterre von 3 hrigbaren und 1 
unbeigbaren Zimmer, neu hergerichtet, 
ladirt und tapezirt, mit Bovdenfammer 
und allen jonjtigen Bequemlichteiten 
ift fogleih oder am 1. Auguft an 
eine ruhige Familie zu vermicthen. 


Petersplag 4. Diftr. Nr. 33. 


Zwel bie drei Mezanenzimmerchen 
mit einemkeinen Küchlein u. üdrıyen 
Erfobernifjen ‚find bis 1. Auguſt an 
rubige Perfonen zu vermiethen. 2. D. 
Nr. 34 Oberwöllergaſſe. 


Im 4 D. Nr. 314 ift eine Meine 
Wohnung zu vermierhen. 


2. Dift. N. 151 Inneregrabengafle 
it ein Kogis von 3 Zimmern, Küche 
und fonjtigen Erforderniffen auf ven 
4. Auguft zu vermiethen. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandbote, 








Der  Mürsburger $ * Der Praͤnumerations · 
Stadt⸗ um fam- mi 3 DI 5 Preis beträgt dahiet mon; 
bote eriheint mit Ans v2 4 Me 25 kr, viertel]. 4 hr, 
mahnte der Sonn, und Ä rer anstwärts bei dent. Poſt⸗ 

j — * anſtalten monatl. Uhr. 


Hohen Meiertage täglich ! 
Nahmitiaps 4 Uhr. we ie 
As woche niliche Beis 

lagen werben Dienetng, 
Donntrstag u. Samıdtag 
Ertra-$elleifen mit 
Helletriftifchen Inhalte © 
beigegeben, 
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viertelj. 54 Ar. 
Injerate werben ‚bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit: 
Arceusern, größere nach 
den Raums berechnet. 
Briefen. Gelber Franco. 
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Mr. 106. Montag den 4. Mai 1857. 
- .— 
‚ furt, Diarktbreit, Uffenbeim und Windsheim, dann. des 
T ags neui g tei te ü. Bürgermeiiters Meyer zu Fürth; a. Genf, unterm 28 », 


In ber öffentlichen. Sigung des k. Kreis und Stadt: 
gu Würzburg vom 2. ds. Mts. wurden nerurtbeilt: 
tofina) Dejenmaier, Dienitmagd: von Zell, megen Vers 
brechens des unter einem befonders erjchwerten. Umſtande 
in Fortjegung verübten Diebftabls im eime 2jährige Ar- 
beitshausjtrafe; Margaretha Wagenhofer, Dienftimagd 
von Hürtenheim, wegen Vergehens der Begunſtigung HM. 
Grades zu obigem Verbrechen, in eine 1oragige doppelt 
eihärfte, Gefängnigftrafe, und Chriftina Mäinharbi 
Wirth von Kicingen wegen Gemohnheitsforitfrenels in 
eine Tötägige doppelt Heichärfte Gefängnihfttafe 


‚e Einer neuerlichen. Anorbmung dir & Staatsregierimg 
zufolge ſoll demjenigen iſraelitiſchen Elementarlehrer, der 
einem) gejrglichen Titel zur Anſäſſigleit befiist, die  Aufs 
nahme, in ‚die Gemeinde auch über. bie Normalmatrifelzahl 
und ohne vergängige jpezielle Genehmigung des Staates 
minifteriums ertheilt werden, 


Inhalilich höchſter Entichliegung des Aal, Starte: 
minijteriums tes Innern vom 25. v. M. ift die Abgabe 
und’ Berwendung von Arjenif zur Tödtung der "Matten 
und Mäirfe von nun an als unbedingt verboten erklärt. 


+, Der von, der Generaldireltion der &, Berlehrsanftalten 
ausgegebene Eiſenbahn⸗Fahrplan für den durchgehenden 
Dienft enthält folgende Bemerkung: „Bei direkter Benüg- 
ung. der EiL. und Poftzüge zwiihen Münden, Augeburg 
und Frautfurt findet ein Wagewechſel nicht jtatt, und find 
die (am mehrere Gulden biltigeren) Fahrpreiſe für_ dies 
jenigen Reijenden, welche fich diejer Züge zwiſchen Müns- 
chen Augsburg und Frankfurt bedienen, für alle Wagen⸗ 
Hafjen diejelben wie auf der Route durch Würtemberg.* 


Auch nach den Stationen der großh. badiſchen und 
der Main⸗Neckarbahn werben munmehr laut Belannts 
machung ver Generalbireftion der fol. Verkehrs: Anftalten 
beb ſaͤmmtlichen Eifenbahn « Gütererpebitionen franfirte 
Güterjendungen atıgenommen. > 

. Der nach Bamberg hält außer den bisherigen 
— — auch in Rottendorf, Schonungen und 
Ebelsbach. nn 
Der als Caplan nah Wieſentheid angemwiejene Herr 
zctes won "wurde auf geftellte Bitte auf Kine here 

tation Oderſchwarzach belafien. (Diöz.3Bl.) 

-Das Ansbacher Morgenblatt jchreibt unterm 2. Mat: 


Bern { im ber Eiſenb eit 
east 
en⸗ 


proviſoriſchen Comites für Nürnberg, Würzburg, 


hl mi 
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Hand 


Mes. einer hoͤchſte Minifterial Entichlichung ergangen nad 
welcher das & Staatäministerium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten nicht abgeneigt it, die Heritellung 
einer’ Eifenbahnverbindung zwiſchen Würzburg und. 
Ansbach und einen Anſchluß an diejelbe von Nürnb 
ans feiner Zeit Allerhöchften Orts zu bevorworten und —— 
die erforderliche Projektirungs: Conceſſion zu ertheilen, in 
Erwägung ber beftchenden Verhaͤltniſſe jedoch nur unter 
folgenden Vorausjegungen: 1). Die beiten von Ansbach 
und Nürnberg ausgehenden Bahnen jollen ſich in einem; 
geeigneten Punkte vereinigen und von diefem Punkte nach 
Würzburg: führen, ob über Dchjenfurt oder Kitzingen, 
wird von bem Ergebniß ber Profeftirung und von den 
noch näher zu ermittelnden  Berfehrsverbältnifien.. beider 
Linien abhängen. Bedenfalls aber ift darauf zu 
eben, daß die Linie von Ansbach nach Würz⸗ 
urg möglichit direft geführt werde. 2) Die 
rung einer ſolchen Eſenbahnverbindung zwilchen 

ürzburg und Ansbach, dann Nürnberg wird überhaupt 
nur in dem Falle für zuläßig erachtet, wenn der Betrieb 
derjelben dem Etaate:bfeibt, und es kann daher dır Bau 
diefer Bahnen Privaten nur gejtattet werden, wenn ſich 
jolche. zu einer Verpachtung des Betrichs an ben Staat 
berbeilafien. 3): Zu einer Pachtung des Betrichs der 
fraglichen Bahnen erfcheint übrigens bie ZJuftimmung ber 
mean —— * ge i age zur 

ategorie von Zweigbahnen gehören, vielmehr Hauptvers; 
bindungsbahnen bilden. 4) Die privilegirte Ludwigsbahn 
zwiſchen Nürnberg und Fürth ſoll in ven Plan der vom, 
Nürnberg ausgehenden Eifenbahn umd die beftchende Lud⸗ 
wigßbahngefeilihaft in die neu zu bildende anfgenommen 
werben. — Mit Eröffnung dieſer höchiten Entſchließun 
laͤßt das f. Staatsminifterium den Geſuchſtellern zuglei 
bemäten, ivie es ſehr zmemäßig..Mnd darum auch der 
Wunſch des Minifteriums ſei, daß vor allem eine Vers 
einigung der drei Geſuchſteller erzielt werde, * die⸗ 
ſelben dann in einer gemeinſamen Vorſtellung ihre weiteren 
dem gegenwärtigen Erlaſſe entſprechenden Anträge zu 
jtellen hätten. 

Geftern Abend entjtand in Rottenbauer, Log. 
Würzburg /M. während der Tanzmufit unter den Bur⸗ 
gen ein Streit, welcher in Thätlichkeiten ausartete und 
mehrfache Verwimdungen im Gefolge hatte. Der tort 
ftationirte Gendarmerie⸗ Brigadier, welder Ruhe ftiften 
wollte, erhielt dabei eine gefährliche Stihwunde in die 
und mußte hieher ins Lazareth gebracht werben. 
Kine:t. Banbgerichie-Qomunifien vegab ſich heute zur Aufe 
nahme des Thatbeſtandes nach Rottenbauer. 


» 
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Am 30. v. Mts. hatte der Müllermeifter Mathäus 
Blank von Simmershofen, Log. Uffenheim, das Unglüd, 
daß fein mit einem Pferde bejpannter und mit Ziegeln 
beladener Wagen auf der Straße zwiſchen —— 
und Buch, Log. Aub, den Berg hinauf durch Unverſich 
tigleit fein 8 Fncchtes rüdwärts Pe ‚und jamuit den 
Pferde in eine neben ber Stage lie Grube jtürzte, 
wobei das a ſogleich todt blieb, und jomit ein Scha: 
Br "eff } ie Ci a am Fönigl. Arels⸗ 

etliche Sigunge . 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1887. Zur 
Aburtheilung fommen: Weontag, den 4. Mai, 8 Uhr 
Michael Pfaff von Wirtheim wegen Verlegung. ber Amts⸗ 
derſchwiegenheit, 10 Uhr Anoreas Barthelmes von Main 
berg wegen Diebitahls, Mittwoch, den 6. Mai 8 Uhr 
Margaretha Diep v. Birkach wegen Unterjlagung, 10 
Uhr Johann Maul von Dalherda wegen Gewohn heits⸗ 
forſtfrevel, 3 Uhr Karl Schneidawind von Baunach we⸗ 
en falſchen Zeugniſſes; Samstag, Deu 9. Mai, 8 Uhr 
Ih. Bapt. Zink von Kronach wegen Amtschrenbeleidigung. 
Münden, 1. Mair. Der Münzvertrag iſt zwar 
bis heute, dem Tag, an welchem er ın Kraft zu treten 
hat, noch nicht amtlich publiziert, es ſind aber hiezu bereits 
alle Vorkehrungen getroffen. Es ſcheint, daß ſich ‚die Aus: 
wehslung ber Fatifsivten Verträge in Wien von Geite 
einiger Regierungen etwas verzögert hat. Inzwiſchen jind, 
da die Publikation mit jedem Tag ermarter werden darf, 
in der fol. Münze auch bereits alle — zum 
rägen der neuen Vereinsmünzen getroffe 
© Dissen, 2. Mat. Unier Juſelſtaͤdtchen befindet 
ſich feit einigen Tagen in Folge von Branddrohungen und 
dem wirflichen Fund von Gegenjtänden, welche dieje 
Drohungen nichts als aus der Luft gegriffen ericheinen 
laſſen, in einer gewillen Aufregung. Die Bürger haben 
fich, zumal der ;yrühlingsmarft feinen Anfang genommen, 
w nächtlichen Patrouillen vereinigt. Der Magiſtrat ders 
Vffentticht beute im Tagblatt eine Belohnung von ein⸗ 
amdert Gulden demjenigen, welcher den Urheber dieſer 
aheiten oder dejjen Mitſchuldige mir Gewißheit anzu 
eben vermag. f i 
5 Die = Damen-Amazonen-Hutmode, welde ben 
nicht mehr in der Blürhe der Jahre befindlichen Damen 
din fo fonderbares Roccoco: Ausjeheu verleiht, hat neuer: 
dings in Berlin ven pafienden Namen: „Lepter Verſuch 
erhalten. 2 ‚ ers 
” Saaz (Böhmen) Unjer Hr. Bürgermeifter beliebte 
biefer Tage zu verorbnen: „Binnen 14 Zagen haben alle 
den die Stadt verlafjen.“ Vor 1845 durfte ſich aller» 
gs fein Jude über Nacht hier aufhalten, jelbjt ber 
diſche Mauthpächter mußte augerhalb: ver Stadt wohnen, 
ke diefer Zeit wurde das Privilegium aber nicht mehr 
gehandhabt, mehr als 60 Judenfamlien ließen ſich nieder, 
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kauften fich fogar ohne Anſtand hier an, und nun follen 
fie wieder ıhre Bündel jhnüren! Man if geipankt,: 06 
umd welde Truppen der Bürgermeifter marjchirem läßt;ume 
jeinem Sprudhe -@ 3 zu verſchaffen. Er 
a Paris, 0. Mpril. Uhr.) Der Groß⸗ 


4 


* (Abends 7 
furſt Conſtantin Fi biejen Abend um 5 Uhr in Pa 
angelangt. Um 51, Ude begab er ſich in Begleitung 


bes Prinzen Napoleon über die Boulevards, wo die mei— 
fen Häujer mit Fahnen geſchmückt wareıt, nach den Tuiferien. 

Paris, 1. Mai. Auf der Sübbahn ereignete ſich 
vorgejtern abermals ein Unfall, der glüdlicherweife feine 
ernſte olge hatte. Der Zug, welder Abends 6 Uhr 10; 
Minuten von Toulouje abjuhr, Fam zwifchen Eourfan und 
Narbonne aus dem Geleife. Die Schienen wurden auf 
eine Ausdehnung von 300 Metres beichädigt, doch konnte 
der Schaden jofort ausgebefiert werben, und die Reifenden 
famen mit dem Schreden und einer bedeutenden Verfpäts 
ung bavon. 

Vom 1. Mai an koſtet in Paris das Ochſenfleiſch 
25 tr. das Pfund, das Kuhfleiſch 22 Er. Zur 

Am 30. April jtarb in London die- Herzogin. von 
Glouceſter, vierte Tochter Georgs IV., 82 Jahre alt. 

Deutihlanıv. 

Prengen. Berlin, 1. Mai. Das’ Abgeordneten 
haus hat heute fait einftimmig den Gejekentwurf, betr. 
das Zahlungsverbot mittelſt ansländiiher Banknoten, 
glei dem Herrenhaus angenommen. 

Ausland. 

, Schweiz. Bern, 2. Mai. Oberjt Deniler, repu: 
blikaniſcher Truppenbejehlshaber und Grograthsmitglieh 
in Neuenburg, veröffentlicht ein Schreiben an ben dortigen 
Staatsraiy, worin derſelbe tadelt, daß ohne Berufung 
des großen Raths ein Vergleichsentwurf angenommen 
worden jei. Hr. Denzler erwartet, daß großer Rath und 
Volt von Neuenburg ſich gegen denjelben ausfprechen, 
die  Bunvesverfammlung ihn nicht annehmen werde.‘ 
Der Status quo, behauptet er, ſei vorzuziehen. Er küne 
De eine bezüglihe Interpellation im nächiten großen 

ah an. 

@ugland. London, 30. April. Die Eröffttimg 
bes — hatte heute um 2 Uhr durch k. Delega⸗ 
tion ſtatt. 

talien, Neapel. Hier wirb die Univerfität ge: 
ſchloſſen, und man ſchickt ſämmtliche Studenten nad 
Hauje; es ift den Familien ftreng verboten, gi Söhne 
künftig zu wiſſenſchaftlichen Sindien nah ber Hauptſtadt 
zu ſchicken, da dafür auch in den Provinzen gejorgt jei. 

Zurfei. Konijtantinopel, 24. April. 
ben neuejten Berichten aus dem ſchwarzen Meere bereiten 
die Tſcherkeſſen große Einfälle in das rüſſiſche Gebiet vor. 
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Holzverſteigerung. 


Donnerstag den T. d. Mits. Vormittags 9 Uhr anfangend, werben im 
Malte ———— Abtheilung Nordrain auf dem Schläge öffentlich 
ver 


eigert : 


96 Eichenabichnitte, zu Bau⸗ und Rutzholz geeignet, 


30 Klafter Eichenbrennholz, 
25 Hundert Eichenaſtwellen 
Güntersleben, den 2. Mai 1857. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Chriſt, Borjicher. 


b Befanntmachbung. 


Für die Umjchreibungen bis %, April einſchlüßig Lönnen die 4'/,%/ogen 
au porteur-Obligationen am Montag und Domuerstag Vormittags i 


ang genommen werben. 
u Würzburg, den 1. Mai 1857. 


Königlihe Staatsihulden-Tilgungs-Speziallafle. 
. Mahr. Pruckner. 


Hummel, Gmbihr. 


Fortepiano zu vermiet 


Im 4, Diftrifi Nr. 57 find zwei. 
ben. 


Ein gelbrother Zjäpriger Fafek 
och# iv zu verfaufen be de 
Steph. Konrad in Euetfch. 
Ein Feines Säuschen wird zu 
miethen geſucht. Näh. i. d. Erp. 
Ein neues Büchergefielle mit 
T Fächern iſt billig gu verkaufen 3. D. 
N. 35 naͤchſt der Rothenſcheibe. 


up Süße und 4 Schub Dust ih 
ms eu \ 
f ——— im 3. ke Pr id 


juiige, ausgezeichnete Acker⸗ 
heben zum Verkauf in Burgioß. 





wei 


pferde 


Ein Logis von 5 ineinander gehens 

— ‚Zimmern, heller Küche, 
nimer, ſtellerabtheilung, Holz: 

er, Waſchhaus und Brunnen neb 










ft au permiethen. Nãheres 
Fr 359, Urfufinergafie. 
Es iſt ein freundliches Logis, bes 
d aus 3 ober auch 4 heigbaren 
mern, Küche, Keller und fonftis 
Bequemlichkeiten bis 1. Auguft 
—— Das Nähere in der 
Erved. d. BI. zu erfragen. 


Eine - freundliche abgeſchloſſene 


sterne: Wohnung mit 4 heitzbaren, 

———— Sn, ; Dean 
fammern nebſt überigen Erforder⸗ 
wiflen iſt bis 1. Auguſt zu vermiethen 
bei Schreiner Fröhlich im 4. Dift. 
Mr. 147, Meubelsgaffe. 


In der Gemmelsftrage Nr. 72 ift 
ein möblirtes Zimmer an einen Herrn 


ſtundlich zu vermiethen. 


Im 4 DR. 76 Hörleinsgaſſe iſt 
ein Logis mit 2 heizbaren Zimmern 
und fonfligen Erfoderniſſen auf Jar 
Tobi, zu vermiethen. | 

In ber Büttmersgafle Mr. 80 ift 
PR 7 — ruhige 
eugha ung zm vermiethen. 

Im & Diftr. Nr. 168 ift ein Meis 
nes Mepzanensfogis auf Jakobi zu 
vermicthen.. 


A Zimmer mit Küche find auf 
Auguſt zu vwermiethen. Näheres 
Mainbrüde N. 263, 


Eine guhige Familie ſucht ein freund» 
liches von 3—4 Zimmern ꝛc. bis 
1: Auguſt. Mäb.:i. d. Exped. 


—— —— sus, 

4 Quartier von 3 heizbaren Zim⸗ 
mern, 1 Bodenkammer ec. ift zu ver⸗ 
miethen im 2. D. N. 345. 





4 „Nr. 261, Muͤnzgaſſe, 
iſt ein‘ Logis von 2 Zimmern und 
85 auf Jakobi zu vermiethen. 
u — —— ee mann — 
In der Kettengaſſe Nr. 15 iſt der 
zweite Stock mit 4 freundlichen Zim- 
mern und ſonſtigem Zugehör ſogleich 
ober auf Jalobi zur vermiethen. 


- „Kin.heigbares Zimmer mit Altoven; 





Küche und Kammer ift bis 1. Auguft . 


edition d. Bl. 


‚Kin abgeſchloſſenes, jonniges Quar⸗ 
tier von vier ineimandergehenden heiz⸗ 
baten —— air — 
Magdzimmer, he e mit Speis 
efanımer, zwei. großen verjchliehbaren 

„ Bodenlammern, Keller, 
meinichaftl. Waſchhaus und laufen⸗ 
3 ſowie 2 De hat 
item iſt zu vermiel bo? ja 
die -Erpebition. 


— Zu erfragen in der 





5 m 
IR an einen Arbeiter zu vermiethen. 


en übrigen Erforderniſſen, iſt bis 


Braunshof Nr. 119 iſt ein 


Ren en 


„ ine neu hergerichtete 

Whg von 4 Bimmerm, üc 
und ſonſtigen Erforderniften ift zu 

vermiethen 2. Dik. Nr. 374 
Ebendajelbft 

Zaden zu vermiethen. 


Im 3. Dift. Nr. 12 ift ein Logis 
von 2 Zimmern nebit Küche mit ber 
Ausfiht auf die Hofpromenade zu 
vermicthen. 


Zimmer mit oder ohne Möbel find 
au vermiethen im Weingarten und 
Aonnen ſoglelch bezogen Wege: Be 


Im einer freundlichen Sage der Stabt 
fucht ein einzelnes Frauenzimmer mit 
Köchin ein Logis won 3—4 Zimmern 
nebjt allen übrigen Bequemlichkeiten 
bis Auguft. 

Eine freundliche Mohnung don 2 
beigbaren Zimmern, Küche u. andern 
Sriobernifien ift auf 1. Auguft R 
vermiethen. Näh. in der Erp. d. BI. 
mm 0000000000000 — —— — 


In der Urſulinergaſſe Nr. 186 ift 
ift ein Logis auf den 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres iſt parterre zu 
erfragen. 


Am 1. Dift. Nr. 260 ober dem 
Julius:Spitale ift eine Meines Quar⸗ 
tier von 1 Zimmer und Küche zu 
vermiethen, . 


Im 4. Difir, Ve, 76, Hörleinsgaffe, Ce — 


find er Logis, jedes mit 2 Zimmern 
und Jonftigen Erfordernifien auf Jas 
tobi zu vermiethen. 


Im 5. Dift, Burkarderitraße, ift 
ein eines Logis, beſtehend aus einem 
aroßen freundlichen Zimmer, Küche, 
Dodenlammer ıc., auf 1. Auguft an 
eine Kleine ſolide Haushaltung zu vers 
miethen. Naͤh. in der Erped. d. BI. 


Ein Logis über eine ‚Stiege von 6 
Zimmern, neu ladirt und .tapezirt, 
nebit fonftigen Bequemlichkeiten, ift auf 
4. Anguft zu vermiethen. N. i. db. Exp. 


Zwei gersumige Läden mit heitz⸗ 
baren Radenzimmern find bie 1. u 
zu vermiehhen: Rãh. 3: D. Nr. 
in der Augufiinergaffe. 


2008 fl. find, genen boppelte Ders 
fiherung ohne Unterhänbler ſogleich 
auszuleihen. Wo? fagt bie Erped. 


Ein ordentlicher Junge, ber die 
Damaft:, Leinen» und Baummollen: 
weberei erlernen will, kann unfer ans 
nehmbaren Bedingungen in die: Lehre 
treten bei Joh, Kuhn, Damaſtweber, 
Semmelsftraße Nr. 61 in Würzburg. 


Man fucht für ein gebilbetes Mäb- 
hen von 15 Jahren und von guter 
Familie in einem Geſchaͤfte ober bei 
einer bonetten Familie ein Unterloms 
men bier ober auf bem Lande u. man 
fieht mehr auf de Behandlung als 
auf Honorar. Raͤh. i. d. Exp. d. BL, 


J 


374. 
auch ein fchönet. 


in 


* f . he — 
Wenn Schloſſermeiſter $....r feine 
‚ verläumberifche Zunge auf ben offent⸗ 
lichen Bierbänten nicht zurü 0 Ye 
mehr ſpricht, als er verantworten kan 
welches man ihm durch mehrere Zeus 
gen beweilen. kann, - wird man ihn 
wibrigenfalls gerichtlich befangen. x 
I ® da ...s eh. 
— — —ñ —ñ — —e — ⸗ 
Geſtern fruͤh wurde eine Fia ker—⸗ 
verloren. Der redliche Finder 
wolle ſolche in ber Exped. abgeben. 


In der Nähe des Sanderbrauhau—⸗ 


8 wurde ans einer Chaiſe ein roth 


braunes Sonnen ſchirmchen ver⸗ 


loren. Jener Junge, welcher ſolches 
"Auigchoben, wird aufgefordert, ſolches 


In der Erpeb. d. BI. abzugeben, wenn 
nicht nachtheilige Folgen für benjelben 
entſpringen ſollen. 


—r — — — — —— — — 
3 bis rg #Fäfler find zu 
verkaufen. Näh. i. d. Exped. 
eachtenswertb. . 
Eine Barthie Tapeten zur äufer 
lichen Dekoration ber Hänler werben 
vertauft. Wo? jagt die Erpeb. 


Im Nähen geübte Sattler Fün- 
nen auf Kefchnerarbeit außer bem 


Haufe Beihäftigung erhalten bei . 

— Domſtraße. 
Ein Junge vom Lande wünſcht 
bie-Schneiderprofeljlion zu erlernen. 
Räh, i. Ip. . 
tager von 
Nußbaumholz wird zu kaufen geſucht. 

Näh. i. d. Erp. 


Ein tüchtiger Dilphe ner (figu⸗ 
ralifher) und ein Steinhauer, der 
zu punktiren verficht, Fönnen gegen, 
guten Berdienft dauernde Beihäftigung, 
erhalten bei 
4. E. Korwan, sen., 
Bildhauer in C 1 Nr. 14 
in Maunbeim. 


Sn 1. Difte. in der Nähe des Ju⸗ 
liuejpitals ift ein Zimmer mit Möbel 
für 3 fl. per Monat zu vermiethen. 
Näh. in der Exped. 


Es ift ein gut erhaltener Flügel 
wegen baldiger Abreife billig zu vers 
kaufen. Wo? fagt die Erpeb. 

Ein wengimmer, weldes im 
Bügeln ſehr gewandt ift, fucht Ber 
ſchaͤftigung Näb.- in der Erpeb. 

Ein Frauenzimmer, weldyes 
feine Bildung im k. Conſervatorium 
zu München erhalten hat, erbietet —8 
Unterricht im Citherſpielen zu geben. 
NEH, in der Erpebition. 

Eine in allen Häuslichen und feinen 
weiblichen Arbeiten erfahrene Frau 
geſetzten Alters ſucht in der Stadt 
oder auf dem Lande, da fie auch in 
ber Delonomie Erfahrung hat, ein 
pafienbes Unterfommen. Naͤh. i. d. Erp. 


Das Gut in Burgiok, 388 Tgw. 
groß, kann jogleich fäuflih übernoms 
men werben. Bebingungen günftig. 


on] 






2-0 Todes-A 


chriſtl Erinnerung, uns aber bitten wir ei 


Verfebte feit B Fahren genoſſen hatte. 
Seegnitz den 3. Mai 1857 





- ‚Allen denen, welche uergouesdienſte unſ⸗ 
ret lieben Schwägerin tmd Tante 


Fräulein Anteinetie Schürer 


ging, owie bem 


* haben, jagen für die. dadurch bewiejene Theilnahme den herzlich 


ſien D 
— den 1. 1: 1857. 


— Die —* Hinterbliebenen. 





Am GöbelsLehn 
Dienstag den 15. Mai 


National-Üonzeri 
der Tyrorer Sängergefellicbaft Penz 
Anfang Halb 3 Uhr. 

Abends 8 Uhr. im kgl. Braubaufe. 








- Wohnungs Beränderung. 
Dr. Herrligkoffer wohnt gegenwärtig 2. 27 
Katzengaſſe 1. Stock, Gewerbehalle. 


Friſ Fũllungen rg: 5 er ei ‚Brüdenauer Stapltym- 
nen und Wernarzer, Weilbader ——— lwaſſer, "ea elterjer, Püllnaer, Said: 
ſchuͤtzer und Sricorichepafler Bitterwafler, Franzenobrunnen, Wielenquelle, 
Izöuelle, Garlsbader Echloßbrunnen, Müplbrumen, Sprudel, Diariendas 
ber Rreugbrunnen, jowie, Orber Bapefalz in. Kübeln und. einzeln bei 
Kolım’s Spezereihandlung. 


— Schultaſchen für Knaben und Maͤdchen, Ledermappen für Ya- 
tein⸗ und Gewerbsſchüler bei 
J. Egstein, Domfirafe. 

Tapeten und Borbüren, Fenſter⸗Rouleaux, Bronze-Berzierungen, bunte 
Wachetuche, Tiſch⸗ und Fußteppiche, empfiehlt in, grober Auswahl 
M. Wirsching. 


Schwarze Seidenftoffe 


zu Kleider und Mantillen zu jehr vortheilhaftem Preiſe, ſowie nenangelom: 
mene Sommerſtoſſe am Stude und in Robes & Volants 


rank. 
RI 5.0" 6 


Das Verlkaufs⸗Lokal meiner fertigen Serreubemden jowie mehrerer 
in. $errenwäfchbe einjchlagender Artikel, befindet ſich jetzt im Haufe des 
Herrn Nügemer Ede; der Herrus und Eichherngafie Nr. 62, yür das mir 
jeither geicpenfte Vertrauen. herzlich dantend, 'einpfehle ich mic; für die Folge 


— 
E. ‚Göttig, Witwe.’ 





dr, — Re ER DR Re 


Ar 38* ben Allmächtigen hat es nad * nem —— —R gefallen, — he Wi 
Martin Endres, 


Gaſtwirth zum Anker, nach breimöchentlihem Krantenlager am 1. Mat ones”? 2 Uhr in einem Altet 
von 54 Jahren 2 Monaten iu ich zu rufen, Indem wir, diejen für uns jo 

und jernem freunden und Bekannten bes — gefhiedenen zur Nachricht bringen, ‚empfehlen wie ihn der 

n jtilles Berleid nicht zu verjaß gen. Zu gleicher ; 

> ine, in unſerm GSejchäfte, Welches wir fortbetreiben, uns denfelben ‚gütigen Zufpruc zu Ichenten, wie m ber 


Die tieftrauernde Wittwe Sibilla Endres 
und die beiden ‚Söhrte Michael & Thomas. 


Mr. 354 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 
ih sn IX y 3m: I 





9 















merzlichen Verluft nahen 
Zeit bitten wir Jeder⸗ 





an DDR WR Hm, 

fingt heute Montag 

Gaͤbhard; Morgen Diendtäg En 
Hrm. Gabler. Anfang —— 


Aumuhle. 


Morgen Dienstag den 5 -Mai 
agutbejegte Harmoniemufif, wogn. 


ergebenjt . 
Sucenmeißtenii 


a Donnerstag wurde 
von’ Reuböferhöh bis Rottendorf ein 
ſeidener Tonnen ſchirn mir Fran⸗ 
zen verloren und wird gegen 
lichkeit in der Expedition zurüderbeten. 


Am Bahnhof in Veits hochhein 
geſtern ein NRöhrchen J Si 
und vergolbetem Knop 
ſtehen. Der Bringer emp —** 1. 
2331, eine angemejjene 
Im 2. D.Nr.67 Eichhorngaſſe 


1 Stiege ıjt ein möblirtes — 
Schlafkabinet ſtundlich zu verm * 


—— — 
vom 3. Ma . 
(Arler)sKuik.: — Ninb;! FRE 
a. Fraulf. eis u, Deder a Maiy 
a, Norivı Mei rd. Leipzig Bar —— 
(Kiecbaum., Kilien Hauer o. M 
Neumann a Stabl, Heinemanna, Burie) 
Sauer, Jujltumentenmäder a, Bamberg. 
KRıonFtieg Re: Amiona, — 
Herins u, Serben a Maunh, ine au; 
Varlibreit, Mair a. Zuremburg. ; 
Schwan) Alte! Eheyr a. Fraif 
Hiaggold a, Karlerube, Fiſchet e. Närnbg., 


DOhermann a Wrefelb, 

MWürttemberger Hol) Schnitt 
Kfm. &. Reichtenbach Heibeloff,) Banpratıi ar 
Hafiort. Saöprmer; Helgbbie. a. Mannbeimlin 

Mitteleb, Hof.) Kllte.:-Ehmwary-mik- 
Sohn a; Binneıwangen, Ghana w —— 





Requlf, Klingeleberg a. KRilerfen, 2 
Getrsute; Um 
Zur hehen Dom: 


Joſ. Koblbepp, Bürger in Rimpar x. Bubril- 
arbeitır dabier, miı Suſ. Nodenmeiervendh, 
R In der Piarrficche zu Gr. ri j Juit 
ndr, Hubel, Gärtner mul. Ubla, Ro ' 
In der Pfarrtache ja Ei. Suiten; 
Ich, Kraus, Bürger im Urberach Aa? 
Rrans, geb Kon. — Fin — 
Iniafie dahler, m, Barba * — 
Habt von bier } 
= 


Geitorben: 
Thereie v. Gärtner, Mitiwe, 52 Jatre — 





an J 

Der Würzburger Der Pränumerationds, 
Sıadt- und Land: Preis beträgt dahier mom: ı 
bote erſcheint mit Aus⸗ 25 hr, viertelj. 28 kr., 
nahme ber Sonns und andwärts bei den k. Pofle 
hoben Feiertage täglich anftalten monatl. Uhr. 
Nachmittags 4 Uhr. vierte. 54 hr. 

Als wöchentliche Pei- Inſerate werben bie 
lagen werden Dienstag, breifpaftigc Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag wöhnlicder Schrift mit s 

Arceusern, größere nach 


Erira-felleifen mit _ * 
bedettiitijhem Inhalte dem Raume berechnet. 
Briefe u. Gelber france, 


beigegeben. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 











ZJehnter Jahrgang. 
Nr. 107 Dienstaq den 5 Mai 1857. 
— * | u * 
Siſenbahnzüge. Eilzug— Poſtzug. Güterzug. Güterzug. 
A 7 5 € 
Ankunft von Samberg | 412 Mbeitbs. I 847 Bormitt,) 128 Mittags mit Perfonen: Bei. 11» Nachts mit PBerionensPri, 
Abgang nadı Srankfurt | 49: Mbenbs.. | 9 Bormitt. 119 Mittags mit Berjonen-Bef, 3 fmüb mit BeronensBef; 
Ankunft von frankfurt | 10% Bermitt. | >, Abends, 113° Rachts mit Perſonen⸗ Bef. I8 früh mit Verſonen-Bef. 
1012 Bormitt. 5320 Abends. 420 fein mit Perfonen-Ber. 114 Mittags mit Perſonen⸗Bef. 





Abgang. nadı Bamberg N 
Li wägen, Nach Bamberg 7 Ubr Ub. Ansbach 12 U. Nachts, Mergentheim 1%, 1. Mitt, Heidelberg Über Biſcheſöheim Hi, Uhr, 
früb, über Wertheim 5%/, Ihr Mb. Ponomnibus, Nad Ansbach 6 U. früh Arnften 5, U Ab. Dettelbah 34 1. AB. Kissingen 6 Wbr ſtuh 
und 51, Uber Ab. Ochſenfurt 23, Ahr Nachmittags. Dampfihiffe: Abgang vor Würzburg nah Frankfurt Dienstag, Donnerstag md 
Senntag früh balb 5 Mbr. — Von Wertheim nah Würzburg Donnerstäg, Samstag und Dienstag jrüh 4ubr. 


u { ; y Ausſtellung im Glaspalafte erhielt Herr Kunſt- und 
Tagsneuigkeiten — Handelsgärtner Zipelius dahier für ſeine ausgeſtellte 
De ji ———— A a. ————— Arnd Rojenjammlung den 1. Preis mit 10 bayerijchen 
Stad * . . ’ 4 
Taglöhner von Erlenbach, wegen Verbrechens. des use 2... : ‚ , 
zeichneten Diebftahls in eine 2ejührige Arbeitshaus O —— für rn Monat Mai.) 1) BWürz wi 
vafe verurtheilt. chſen ci BEER fr. ( kr. aufgeſchl.), 8 = 
Zn diefer oche Finden folgende öffentlihe Giäungen: katsteiig 9 te 3) Mrkaffinbirg. Kohlen Ab a2 
am. EL Kreis: und Stadtgerichte ftatt: Donnerstag ben 7. 8 — —— 
d. Mes. früh 8 Uhr gegen Peter Meckel von Dettelbah 5: eſtern Nachmittag erſchoß ſich in den Anlagen am 
und Gompf; wegen Diebftahls, Nahmit. 2 Uhr gegen er Are Ui —* und —— —A 
ach einem von ihm hinterlaſſenen 
Michael Hummer von Großlangheim wegen Verbrechens Briefe das DMiotiv gewefen fein. . 


der Widerfegung, Nachm. + Uhr gegen Adam Conrad 
von Margetshöchheim * Verbrechens des Diebſtahls Das hieſige Schwefter: Injtitut der Töchter des gött⸗ 
8. lichen Erlöfers, deſſen fegensreiches Wirken ein allgemein 





und Samstag den 9. d. ° früß 8 Uhr gegen Georg 


Schlereth von Eibelftadt wezen Vergehens der ausge 
zeichneten Eigenthumsbeichädigung. 

Betanntlih wurde durch eine im November v. re. 
Beten Bayern und Oefterreich vereinbarte Uebereinkunft 
ie Gultigleit ber bayerischen Paßlarten für vierzehn Tage 
um Webertritt in die öfterreichijchen Kronländer, Böhmen, 
Defterreig ob der Enns, Salzburg und Tyrol mit Borarl« 
berg von Seite Oeſterreichs anerkaunt. Bayeriſcherſeits 
wurde hiebei die Zufage der Reciprocität für den Fall 
ber ——— der —E in Oeſterreich gegeben. 
Dieſe Eventualität trat in Folge des in Oeſterreich kürz⸗ 
lich ins Leben gerufenen neuen Paßſyſtems ein, und haben 
demnach, wie eine Entjchließung des löniglichen Staates 
miniiteriums des Innern vom 18, v. Mis. bekannt gibt, 
für die Zukunft die den Angehörigen der obengenannten 
Kronländer ausgeftellten öſterreichiſchen Paßkarten auch 
vum Mebertritt nach Bayern auf die Dauer von vierzehn 

agen Gültigkeit. 

Ucber den Vollzug der 86 48 und 49 ber -2. Ber: 
faffuitgs: Beilage (Goncurrenzbeiträge ber Kirchenſtiftungen) 
iſt vom Staateıninifterium des Innern für Kirchen und 


Schulangelegenheiten eine nene umfaffende Inſtruktion 


ergangen. 


ber am U Matt 


Preiſe⸗Verthellung der ‚allgemeinen Blumen! —— 


anerkanntes iſt, hat abermals einen herben Verluſt erlit⸗ 
ten, indem geſtern wiederholt eine Schweſter des Inſti— 

tutes, Maria wig Fichtner, ein Opfer ihres ſchweren 

Berufes wurde. Dieſer wiederholte, das Inſtitut treffende 

Unglüdsfall verfehlt nicht, bier allgemeine Theilnahme 
zu erwecken. 

In Abensberg wurde kürzlich von der conceffio«' 
nirten Schaufpieler = Gejellichaft unter‘ ver Direktiom des ı 
Buleph Emit zum Bortheile des Schaujpielers und 
eurs A. Sighart und B. Gröber aufgeführt: 
gi ner in der Steinmetz-Werkſtadt, oder: Gutäherr,, 
2* und Findelklind“, Local-Charakterbild in 3 Akten 


von Kaiſer. Die Benefizianten luden zum Beſuche mit 


nachſtehenden Worten ein: Verehrungswürdige! Die 
vielen untrügli Beweiſe Ihrer Huld und Gnade 
geben uns ben Muth, Sie Hochverehrte Gönner zu dieſer 


unferer Benefizs Borftellung ergebenft einzuladen und 
erlauben uns nur die ergebene Bemerkung, daß jie an 
Bea für uns fo wichtigen Tage durchrccht zahlreichen 
Beſuch Ihrer allerfannten Herzensgüte die Kronc_ewiger 
Dankbarkeit verdienen Gchorfamft dankdare A. S 
und B. Größer. — O Abensberg, o jteh’. uns — 
und wir ſind gerettet — Und nicht mehr an unſere 
Gläubiger gekettet. 


ne 


i 


art _ 
Und made uns von Schulden frei, — Ein volles Haus“ 


..) 


3 | 
X 


Münden, 3. Mai. Wie ſehr ſich unſere Staats« 
Regierung angelegen fein läßt, das Sanitätsweſen in 
Ba auf eine ben Fortſchritten der Wiſſenſchaften 

prechende Stufe zu heben, erhellt daraus, daß Prof. 
Dr, Bettentofer dahier vom f. Minifterium des ga 
ohnlängft nach Paris und London zum Zwecke, ſich mit 
den Ventiliationsigitemen und Vorrichtungen der größeren 
Hofpitäler, Pfründner-Anftalten, Gefängniſſe ıc. befannt 
zu machen, gejendet wurde. 


Stuttgart, 30. April. Aus einer Quelle, die gut 
unterrichtet jein kann, erfährt man, daß die Claſſikerauo⸗ 
abe bei Cotta eine Auflage von 50,000 haben joll. Die 
usgabe in Bänden ift auf 150 berechnet. Multiplicirt 
man beide Zahlen, jo ergibt fih eine Summe herzu- 
ftellender Bande von 7,500,000. Im Durchſchnitt darf 
jeder Band zu 2U Bogen angenommen werden, ‚gibt eine 
Summe von 150,000,000 Bogen. Nod vor 20 Jahren 
hätte man dieje Riejenarbeit für eine baare Unmöglichkeit 
gebalten ; jest ift die Technik jo weit, daß das ganze cos 
fjale Unternehmen in dem engen Zeitraum von wenigen 
sm jagt fünf) Sg eingerahmt werden kann. Die 
ruckerei des Hrn, Baron v. Cotta vor dem Tübingers 
thor hat übrigens durch fortwährend nöthig geworbene 
Neubauten eine ſolche Ausdehnung erlangt, daß fie eine 
eigene Golonie bildet. 


Eoblenz, 2. Mai. Das heute Morgens von Bingen 

rx angelommene Tour-Dampfboot der Kölner Geſellſchaft 
atte etwa 50 Mann olvenburgijche Truppen unter dem 
fehle eines Dffiziers an Bord, welche von Birkenfeld 
nad Oldenburg zum betreffenden Negimente gehen. Wahrs 
fheinlih war verfäumt worden, vorher hiervon der Com— 
mandantır Meldung zu machen; denn nachdem bas Boot 
bier beigelegt hatte, durfte es die Reiſe nicht jogleich 
weiter fortſetzen, ſondern mußte anhalten, bis der fremde 
Dffisier bei dem Kommandanten Meldung gemacht hatte, 


Am Pojener Bahnhofgebäude in Breslau ftürzte 
diefer Tage ein Thurm zujammen, glüdlicher Weiſe ohne 
Schaden anzurichten; ein zweiter Thurm drohte den 
Einjtur;, und wurde eingelegt. 


Wien. Das amtliche Blatt enthält bie Kund— 
mahung der definitiven Konzeſſion für den Bau und 
Betrieb einer Eijenbahn von Prag nah Pilſen bis an 
die bayeriſche Grenze nebſt einer Flügelbahn von Hol: 
laubkau nad Dabnig und Wegwanomw; dann von Piljen 


nad) Eger bis an bie bayerijche Grenze und von Piljen 


nach Budweis, jowie von Eger nad Karlsbad. 


Der Strom der ruſſiſchen Reijenden bürfte heuer 
geobartig werben. Nach eingegangenen Berichten find in 
t. Petersburg bereits 40,000 Bälle in das Ausland 
ertheilt, und die Pläge der Dampfſchiffe von Kronſtadt 
nah Stettin bereits bis zum 1. Juli —— in 
Beſchlag genommen worden. Sehr viele ruſſiſche Autos 
ritäten begeben ſich nah Ungarn um bem feierlichen 
Einzuge 3% MIR. dajelbft beizumohnen. — 

Der Fürft Danilo von Montenegro ift nunmehr 
mitteljt der Suͤdbahn ſammt Gemahlin und Gefolge über 
Trieft und Gattaro nach Gettinje abgereift. Nach ber 
A. C.“ Hat derfelbe ber feiner dreitägigen Anweſenheit 
{a Wien weder Befuche gemacht noch empfangen, Eine 
Beiprehung mit dem türkischen BotſchafterFürſten Kalli— 
machi hatte derjelbe eben jo wenig als eine Audienz 


am Hofe. 


‚ Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 2. Mai. Wir können mit 
aller Beſtimmtheit melden, daß der Beſuch, welchen König 
Max in Bayern in dieſem Monate am franzöſiſchen Hofe 
machen wird, ſpeziell der Regelung der griechiſchen Thron⸗ 
folge gewidmet ift, und daß zu dieſem Zweck im Paris 
die Präliminarberathungen über bas neu zu formulitende 
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shrenfelgeaeich gepflogen‘ werben. Der König wirb 
van dem 7. und 9. Mat in Marjeille landen und 
ih ber Lyon nach Paris begeben. Bon Paris aus wird 
der König auch nad London gehen, um wegen Regelung 
— — Thronfolge weitere Anknuͤpfungspunkte 
zu n. 


Ausland. 


Franpreich. Paris, A Mai. Der Monitetr 
bemerft: „Die zu Bern gefchehene Veröffentlihung des 
Bergleihsentwurfs und der Protofolle der Meuenburger 
Konferenzen iſt eine nicht au rechtfertigende Indiskretion. 
Mehrere Punkte befinden ſich nicht in Uebereinftimmung 
mit dem urfprünglicen Tert. Der Mißbrauch ves Ge— 
heimniffes bei noch nicht beendeter Unterhandlung ift zu 
bedauern und fünnte den Erfolg gefährden.” 


Paris, 2. Mai. Wegen der Hoftrauer aus Anlaß 
bes Todes der Herzogin von Glouceſter fand gejtern Abend 
die sFeitoorftellung in der großen Oper nicht hatt. Alle 
ange gern find um vier Tage verfchoben; um gleich 

nge Zeit die- Abreife des Großfürften. 


England. ‚Condon, 1. Mai. Die im perfiichen 
Meerbufen befindlichen britiichen Truppen werden, wie 
jet definitiv angeordnet iſt, dem gegen Ehina beitimmten 
Erpeditionscorps zugetheilt umd mit zwei neuerdings nach 
China beorverten Megimentern eine neue Divifion unter 
General Dutram bilden. 


Nachſchrift. 

Im nächſten Monat wird in Frankfurt eine Kon— 
ferenz von: Bojtbeamten des beutjchsöfterreichtichen Poſt⸗ 
vereins zufammentreten, um wegen ber Einführung ver 
in München beichloffenen gleichmäßigen Fahrpoſttaxe die 
erforderlichen VBerabredungen zu treffen. 


Die Zahl der heute aus den Dekanaten Kigingen, 
Ochjenfurt und Volkach Gefirmten betrug 416. 


+ MWerned. Am lebten Dienstag im April fand 
bahier großes Gejang-Eonzert ftatt, beitehend in der Auf- 
führung der durch die Würzburger Licdertafel bekannten 
Burſchenfahrten, von Jul. Otto.“ Diefe freundliche Com⸗ 
pofition für Männerchor wurde durch Bereinigung der 
Gejangsträfte in und um Merned recht gelungen vor der 
Caſino Gejenjchaft und den eingeladenen Honoratioren der 
Umgebung vorgetragen, und es zeigte fich hiebei, wie guter 
Wille und freundſchaftliches Einverjtänenig auch in Heineren 
Kreiſen vecht Gediegenes zu leiften vermögen. Wir hoffen 
auch künftig hin und wieder mit ähnlichen Vorträgen er 
freut zu werben. An das Goncert ſchloß fi eine Fleine 
ZTanzunterhaltung. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 2. Mai 


. Mai. 
Weisen 23 fl. 38 Er, Korn 16 fl. 14 kr., Gerfte 
15 ft. 3% tr., Haber 9 fl. 10 fr. Demnach gegen letzte 
Schranne Waizen um 19 kr., Kom um 5 fr.f Gerfte um 
43 fr. und Haber um 18 kr. geftiegen. — Summa aller 
verkauften Früchte 898 Schäffel. 








Marftbericht. 

Münden, 2. Mai Waizen 2 fl. 3 fr, Kom 16 
fl. 28 tr, Gerſte 13 fl. 45 fr, Haber T fl. 2 ir. — 
Augsburg, 1. Mai. ge 24 fl. 23 fr, Kom 15 fl. 
27 kr, Gerfte 14 fl. fr, en 71.8 — 
Schweinfurt, 2. Mat Waizen 23 fl. 46 fr, Kom 16 fl. 
23 kr, Gerſte —, Haber 9.3 ir 





Brrautwortliäger Aedaltoar: Be, Branh, 
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Anmkündigunqen. 
Carlsbad bei Mergentheim. Sommerſaiſon 1857. 


Die an Kochſalz und an Brom reichen Bitterſalzquellen Mergentheims, welche von dem rühmlichſt bekann⸗ 
ten Chemiker Dr. J. v. Liebig unter die vorzüglichften kalten Mineralquellen Deutſchlands gezählt werden, be 
den fich in dem Tieblichen und durch feine vortrefflichen Weine ausgezeichneten Tauberthale des fraͤnkiſchen Würtems 
bergs, find in mäßigen Gaben auflöiend, in größeren abführend und bethätigen ihre Wirkſamkeit in allen Fällen, in 
welchen es fich darum handelt, die Blutmifchung und die Ab» und Ausjonderungsprogefie zu befördern, zu regelm 
und zu verbefiern, und namentlich die geftörten jyunftionen der Verbauungsorgane wieder herzuftellen. Mit grokem 
Erfolge findet ihre Anwendung ftatt bei dem großen Heere der chroniſchen Unterle:bsleiden, namentlich bei (dledter 
Berbauung (Dyspepſie), Unterleibsostlblütigkeit, Anſchwellung der Leber und Milz, Gelbfuchten, Gallen» und Nieren⸗ 
fteinen, habitueller Stuhlverftopfung, Gicht: und Hämorrhoidal⸗ Leiden, Unregelmäßigkeiten der monatlichen Reinigung, 
Krankheiten der äußeren Haut u. j. w. Ganz bejonders ift ihr Gebrauch gegen dieſe Krankheiten angezeigt, wenn 
puslcic Konzeffionen des Blutes nach den Bruftorganen und nad dem Gehirne zu befeitigen find, welche ſich offen⸗ 

ren durch drückendes, klopfendes Kopiwey, Eingenommenbeit und Schwere des Kopfes, Schwindel, Obrenfaufen, 
Müden: oder Funkenſehen, Echlaganfälle, ungewöhnlich jtarfes Herzklopfen, Beänftigungen, Schwer:Athmen, chroni⸗ 
fen Husten u. ſ. w., da diefe Quellen nicht aufregen und auch bei großer Reizbarkeit und Schwäde ber Verdau— 
ungsorgane jehr leicht vertragen werben, 

Den Fremden erwartet ein in allen feinen Beziehungen angenehmes, gemäthliches,, alle gejelichaftlichen Anz 
fprüche erfüllendes Leben, eine Natur reizend, freundlich, das Liebliche mit dem Romantifchen verbindend. Die Babes 
Anftalt ift den Anſprüchen ber jetzigen Zeit ganz entjorechend eingerichtet. Ju ihr befinden ſich über 100 elegant 
und bequem eingerichtete Wohnzimmer zu 3—6 fl. wöchentlich, ein meuerbauter großer Kurfaal, Speiſe-, Billarb-, 
Eaffee: und Neunionsjäle, eine jehr geräumige, glasbedachte Trinfhalle, cine große Zahl Badezimmer mit Hahnen⸗ 
Einrihtung und Vorkehrungen zu Douches, Regen, Strahl: und Staubbädern, ſowie zu Flußbädern in der nur 
100 Schritte von der Badeanftalt entfernten Tauber, Table d’höte à 24 fr. und a 36 fr. Die mur 1000 Schritte 
entfernte Stadt Mergentheim mit 3000 Einwohnern, Refidenz des berühmten Touriften Herzogs Paul Wihelm von 
Bürttemberg, bietet ebenfalls eine große Zahl angenehmer Wohnungen. VBermöge der zahlreih ankommenben und 
abgehenden Eilwagen ift für die Hin und erhefirberung der Kurgäfte, ſowie ji fonftige Communikation beften® 
ge ort Friſch gefülltes Mineralwaſſer, welches ſich zur Berfendung vorzüglich eignet, i Bet zu haben, 

tähere Auskunft ertheilt beveitwilligft der Badearzt Dr. Höring. 
Eröffnung bes Bades am 15. Mat. 


Ä Die Bade-VBerwaltung. 














Eigarren-, Kauch- u. Schnupftabak-Fager 
in allen Eorten und reichlich affortist, empfichlt 
G. Jos. Mohr, Domftrafe. 


Den der al. Militär- Fofal-Verpflegs-Kommifften Würzburg wird täglich 
Vormittags (Sonn- und feiertage ausgenommen) Haber, Heu und Stroh 
von guter Qualität angekauft. 


Montag den 11. Mai I. %. Machmittagsd 2 br und ven 
barauffolgenden Tagen um diejelbe Zeit werden die zum Nachlaſſe des ver: 
Ichten Herrn Domvilars Philipp Seuffert dahier gehörigen Nachlaßeffelten 
als: Kanapee, Seflel, Comode, Schränfe, Tiihe, Betten, Weihzeug, Klei⸗ 
dungsjtüde, Uhren, Porzellain und Glaswaaren, Rohhaarmatrazen, jchöne 
Spiegel, ächte Spiken, Gold und Silbergegenftände ꝛc. in der Wohnung 
3. Diftr. Nr. 37, Schüttgaffe, zunächit der rothen Scheibe, öffentlich ver: 
ftrihen, wozu Stridysliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Gold: und Silbergegenjtände, einige Münzen und ächte Spigen am 
erjten Tage zum Aufitriche kommen. 

Würzburg, den 29. April 1857. 


Das Testamentariat. 


Tıpeten und Borburen, Fenfter-Ronleaur, Bronze: Berzierungen, bunte 
Wachstuche, Tiſch- und Fußteppiche, empfiehlt in großer Auswah 


M. Wirsching. 


| Befanntmachung. 

Für bie Umfchreibungen bis 25. April einjhlüßig können die 4/,0/,gen 
au porteur-Obligationen am Montag und Donnerstag Vormittags in Ems 
Pfang genommen werben. 

Wuͤrzburg, den 1. Mai 1857. 
Königliche Staatsjchulden-Tilgungs:-Spezialkafie. 
Mahr. Prudner. 


Ein Feines Häuschen wird zu Zwei junge, ausgezeichnete Acker⸗ 
miethen gejucht, Näh. i. d. Erp. pferde jtehen zum Verk quf in Burgjoß, 











Auf die gejtrige Anzeige im Stabt- 
und Landboten wird biemit, um et⸗ 
waigen Verwechslungen vorzubeugen, 
erflärt, daß unter bem Namen: „Schlofs 
fermeilter H....r* nit der Name 
„Haufer* zu verftehen jen. 


Ein fonniges Logis von 4 Zims 


mern, Alkoven und allen fonftigen 
Erforbernifien ift im 4 Dift. Nr. 160 
zu vermiethen. 


Im 4. Diftr. Nr. 76, Hörleinsgaffe, 
find zwei Logis, jedes mit 2 Zimmern 
und jonjtigen Erforderniffen auf Jas 
fobi zu vermiethen. 


Im 5. Dift., Burkarberftraße, iſt 
ein Meines Logis, bejtehenb aus einem 
roßen freundlichen Zimmer, Küche, 
Bodenfaminer zc., auf 1. Auguft an 
eine Heine folive Haushaltung zu ver⸗ 
miethen. Näh. in der Erpeb. d. BI. 


Zwei geraumige Läden mit heik- 
baren Labenzimmern find bis 1. So 
zu vermierhen. Näh. 3. D. Nr. 
in der Auguſtinergaſſe. 





2000 fi. find gegen boppelte Ber- 


fiherung ofme Unterhändler ſogleich 
auszuleihen. Wo? jagt die Exped. 





Shifffabrts:Nachrichten. 
In Yadung nach Frauf⸗ 
furt, Mainz u. Eöln And. 
Brod non bier. Ladeſchluß 
den b,, Abfahrt den 7. do. 
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Patent-Porlland-Cement. 
Etiquetten Robind E Comp. & J. Simonis, A 

Das Vertrauen zu der Vortrefflichleit des Mobins’fcheit Patent: PortlandiWensents; weldes jih 
auch im verflofienen Jahre wieder. durch bedeutende Verbrauchszunahme bethätigt hat, jegt mich in den Stand, nicht 
wur die Beziehungen von jedesmal friiher Waare, (deren 4 bis jeht während der Bauzeit allmonatlich mehrere 
machen konnte) noch zu vermehren, Jondern auch den Preis desjelben zu ermäßigen. 

Indem ich mic auf die frühere Veröffentlichung der überaus günjtigen Ausſprüche über die praktiſchen Re— 
jultate beziehe, welche von den beveutenditen Autoritäten vorliegen, will ich hier nur noch das Urtheil folgen Laffen,. 
welches der fönigl. Baumeifter W. A. Becker in Berlin in feinem neueſten Werke „Der feuerfefte Treppenbau“ über 
ben Robins’jchen Gement abgibt. 

Urtheil des fol, Baumeifterd Herrn W. A. Beder in Berlin 
über den Mobins’fchen 2 nt:Portland:&ement aus jeinem eben erſchienenen Werte: 
„ser feuerfeite Treppenbau‘ Berlin 1357. 
gründet auf defien Erfahrungen bei der dur den königl. Minifterial:Bauratb und Architecten des 
riegs:-Minifteriums Seren Fleifchinger angeoroneten Verwendung desfelben in großartigem Mafftabe 
bei den bedeutenden Militär:Neubauten in Berlin: 1 
„Unter allen den genannten Fabriken liefert jedoch noch bis jet die urfprüngliche Patent: Portland: Cement⸗ 
Fabrik der Herren Robins und Comp. ben pe rag und deshalb empfehlenswertheiten Portland· Cement 
weil die * laut ihrer Betanntmachung vom 11. Februar 1853 überall für die Güte ihres Cements 
einſteht, ſtets richtiges Gewicht (4 Zollzentner durchfchnittlich) gewährt, der Cement 
einen größeren Sandzuſatz verträgt, aud die damit jadhgemäß ausgeführten Arbeiten na eit 
ahren vorzüglich bewährt haben. Zu den meiften der bebeutenderen Treppen: Anlagen von künſtlichen 
teinen wirde dieſer Gement feit etwa zehn Jahren verwendet und ungeachtet einer fteten Benutzung der⸗ 
ſelben ſind die mit dieſem Cement jorgfältig gefertigten Ueberzüge auf Stufen und Podeſten nur in ge— 
ringem Maße abgenugt worden.“ , 
Gar Aeialame, Weitphalen und Süddeutſchland ift der Robins'ſche Gement dermalen von nachitehenden 
Arien zu beziehen : 





Aachen, Herren H. und Th. Blees. Mannheim, Herren Walther Rheinhardt & Müller. 
Ahrweiler, Hr. J. Stupp. Marburg, * Bang. 
Barmen, Herr F. Thikötter Wwe. (Wupperfeld). Neuß, Hr. Wilh. Werhahn, 
Bingen, Herr 3.8, oe Neuwied, Hr. Georg Himmelsbadh, 
Bodum Hr. Koh. Chr. Leye. Nürnberg, Herren Ebermayer und Comp. 
Bonn, Hr. 3. A. Rozsoli. Paderborn, Herr F. W. Kölling. — 
Eoblenz, Hr. Earl J. Brien. „Rheinberg, Hr. of. van Gember. 9 
Erefeld, Hr. €. G, Altgelt. Saarbrüden, Hr. 3. A. Mayer. 
Creuznach, Hr. Friedr. Beinbrech. Stuttgart, Herren Schmidt und Dihlmann. 
Dortmund, Hr. F. W. MWistott. Trarbad, Hr. J. B. Klee. 
Duisburg, Hr. G. Schent. Trier, Hr. Aug. — 
Düren, ß L. Weegmann. Vierſen, Hr. Joh. Wilh. Hahn. 
Düffeldorf, Hr. de Haen:Carftanjen. Weſel, Hr. Bernh. Müller, für Lager und Spebition. 
Elberfeld, HH. E. und W. Altgelt. Weſel, Hr. W. Schmellitſcheck, für den Verkauf. ‘ 
Eupen, Hr. 54,30 Baltus. Wiesbaden, Hr. J. J. Moͤhler. 
ranffurt a. M,, "3 W. v. Arand. Witten, Hr. S. Tellering. 
Gladbach, Hr. F. W. Deußen. Worms, Hr. A. Boller. 
Hamm, Hr, 2. W. Uhlendorff. Würzburg, Hr. Se. epb Eckert. 
— Hr. Chr. Fiſchhaber. Zülpid, Hr. Eberh. enborff. 
ainz, Hr. Florian Webel. . 
Köln, im Mär; 1857. J. Simonis. 
DR: i wong Im 3. Dift. Nr. 147 ift ſtündlich 
Fr FA Aachricht ein Quartier von 3 — möblirt, 
weh) für FRSEND, zu vermiethen, 





Auswanderer, h — Dif Nr, 308 if ein Meines 
Negelmähige Poft- und Dampffcifitahrt ar: anna Ara 


Fiſchen u vermiethen. 
arze New-Yerk und New-Orleans. —————.:.5 — * 755 I 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. Oe e 20 WUGE Me: WEgeEE 

N h 4 fire find 3 jchöne möblirte Zimm 

conzeſſionirt durch k. Minifterium. zu vermiethen. 
Ueberfahrtöverträge werben zu den billigften preiſen und vortheifhafteften ————————— — 
Bebingungen abgeſchloſſen durch die Gene.alagentur und deren Agenten, die 3. Dift. Nr. 281, Büttnersgafle, 
: j ift ein fchön ‚möblirtes Zimmer mit 
. r 2 in Amorbach. ulius Hartmann in Marktbreit. Schlafzimmer an einen foliven Herm 





Su aan — sin) —9— — in Mortheibenfelb. zu vermiethen 
A v R. jr. in enberg. 
pid Cahner in Brüdenan, uſt. D Bollerth in —— Im 3. D. N. 173 am Sternplatze 
.‚ Hannawader in Gemünden. Wild, Simon in Schweinfurt. ift der obere Stock bis Jakobi zu ver 
. A. Wagner in Slingenberg. Gasp. Thaler in Wieſentheid. miethen; auch ift fehr billiger Mit- 


anz Won. Dildey in Lohr. GM. Bernard in Wörth. a. M. tagstifch allda zu haben, 
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3 FZana⸗ Reliner's nfi Buchhandl 
BR wieder ehigetvoffen © — * ee 


Säecialfärte d. Unterftanfen u. Aidaffenburg‘* 


Mit den Städteplänen von Würzburg und Aſchaffenburg und ber einzelnen ' 


Kreisitatiftit von E. F. Hammer, Major. 
fat in elegantem Carton 48 fr. 
n ganz gleicher Bearbeitung und Ausftattung ſind auch die übrigen 7 


Eolorirt größt Laudkarten , 


he ijenden und Geichäftsleuten jeglicher Art als richtig: und 
voljtändig m —— empfohlen werben können. Ebenſo iſt vorräthig 
*— ſchließt N dieſen acht Hammer'fhen Kreisfarten würdig an 
r, A. Karie vom Königreib Bavern. Golor. in Garten. 
mit Stariftif 48 fr. 


Bekanntmachung. 


Folge Beſchluſſes der Direktion der u privilegirten 
bayeriichen Ditbahnen zu Münden vom 30. April 1857 Nr. 
4540 und vorbehaitlih der Genehmigung werben 
Dienstag den 19 Mai 1857 Vormittags 8 Ubr 
im-Geichäftslofale des unterfertigten Sektions-Angenieurs zu Münden nach— 
ſtehende EijenbahnbausArbeiten 

im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 






an den Meiftabbietenden zur Ausführen a I Accord vergeben, nemlich 
das II., II. & IV. — der Eiſenbahn von München über Landes 
But an die Donau rg — 
Loos II. Loos II. Loos IV Summa 
— — — nn lang 292,5 " — 
SR Erdarbeiten 12,739 15 1 ‚95 Si 10,989 * 37,644 Bi 
# 5—— — — 3,027 11 : 3,027 11 
F' tellung der | 
hrbahn . . 6716 43:: 9,068 05 .. 6,903 46 22,678 34 
Vollendung ber 1 
MWegübergänge 1,181 47 815 43 272 35 2,270 05 
zuſammen 20637 26,816 50 18,165 "0, 


21. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 5. Mai 1857 an 
ejhäts tölofale des unterfertigten Settions Angenieurs zu — 
—— t offen, ..wo, auch die Submiſſions⸗Formularien in 8. genom- 
men werden. können. Es kann fowohl,auf jedes einzelne Arbeits * als auf 
alle drei zuſammen jubmittirt werben. 
Die Submiffionen- jelbft ger in vorichriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Couverten längjtens 
Montag den 18. Brai 1857 Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigtn Sektiondingenienr zu München eingelaufen fein. 
‚Die: Submittenten haben bei Vermeidung der im ben 6. 7. 8. der 
allgemeinen Submiffionsbedingungen angedrohten NRechtsnachtheile in der har 
ten Veratarsimungstagsbr ſich perfönlich oder durch gehörig Bevoll— 


tigte einzufinden. und erforberlichen Falls die Nachweife über ihre Ueber: 
“un: ihr Gautions- und. Betriebsvermögen iz 
n 30. April 1857. : 
— a "Der Seftionsingenieut. ? 
Lang. 
— — Langenburg 


a pol 13Berftrich. - 

an, \@8 werden verfteigert 

nel er dem 11. Mail. Ars. Morgens 9 Uhr 
in der Altenbirt % Louisgarbe: 

Per er 84 Klafter gemiſchtes Laubholz, 


Klafter = x. Scheiter, 
* I — ni, Fans 
ber * en Radflaͤ m Ka 
— Stid: und Wur —8 nebſt der Schlagräum 
Am * den 12. Mai Bkorgens 9 im 


berg und mittags 2 Ubr im Karläberg: 
Fr Klafter gemiichtes u. 
162 budene und gemijchte Wellen, 
* 18 birfene und bucyene Ber. 
engere den 29. April 1 57. 
5:9 Forft-Berwaltuug. 
Schmid. 


verj Sa ' lichen. ——— Kreisfarten von Bayern erſchienen, wel⸗ 


er Thore iſt 

— Das 

ere in der * Dich, 
in 


Stanaper, — 
Nahtifch und 2 Garte 
"Flag .derfaufene Näh. i. d. Exped. 
Einige tũchtige Tifchlergefellen küns 
nen dauernde ſchaftigung erhalten 


Ph. Gilgen ‚ 
Anftrumentenmacher. 


Eine Magd, welde mit Vieh un 
gehen kann, wird jogleich geſucht. Näb. 


in der Erped. b. Bits. 





Au der Stadt; Ochjenfurt 

hr a iſt ein Baus mit 

Gerbexeielitrihtung zu vers 

kaufen, Die Hälfte der Kauficillings 

fann'darauf fichen *4 Näheres 
bei Gerichtöpiener Lutz allda. 


Fogis-ermiethung. 

Eın ſchönes Logis 1. Cige 
vou 6 Zimmern 20; und ab⸗ 
gefäe en, ift ſogleich oder 

is 1. Auguft im Zinfenhof 


’ Mei 282 3 zır beziehen, 


find auf 1. 


Zwei Mezanenzimmer 
Auguft zu vermiethen; and woteb: — 


, Zange: * die Schreinerprofeffi 


erlernen will, in bie e zu —— 
gefucht 1. Dift. Nr. 3 Bachgaſſe. 


Die. Nr. 30, Petri Pfarre 
oa ift ein Quartier auf Jakobi zu 
vermietben, 


wei, abgeſchloſſene Logis, jedes mit 
3 Amnsierr großem Alkoven, in den 
Hof gehend, ſowie ein abgeichtoffenes 
Logis mit 5 imeinanbergebenven Zim⸗ 
mern und allen Wequemlichkerten find 
bis zum 1. Yuguft zu vermiethen. 
Das Mähere 3. Diftrift Nr. 208, 
Auguftinergafie, 





Eine fonnige abge eſchloſſene Wohn⸗ 
ung der Gewerbehalle gegenüber von 
4 tapezirten und ladirten Zimmern 
ane, Speifefanmer u, allen 
igen Beqnemlichkeiten ift auf naͤch⸗ 
iel bei Kaufmann Röjer zu 
vermiethen. 


Im Ulmerhofe 2. D.R. 176 finb zwei 

gen bie Straße gehende Quartiere 
dis 1 4. Auguft d. Is. zu vermiethen. 
ber Quartiere umfaßt 4 ins 
ehende Zimmer, ein Mezanen⸗ 
— inet nebjt allen ans 














bern GErforderniffen. im 
Dürgerfpital-Rientamte. 

wei ſchon moͤblirte Ran eines 

eich, das andere bis — ſind 

. 674, 


vermiethen im 2, Dift. 
Bermgaffe 
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Wohnungs: Anzeige. 
Zünchnermeifter ©. Sedlmeier wohnt von heute 
an am Peterd-Plag Nr. 40, 


Holz-Berfteigerung. 

In ——— herrſchaftlichen Forſtdiſtrilten zu Duttenbronn und 
Urſpringen wird an den bemerkien Tagen folgendes < zmateriale verfteigert: 
1) Dienstag den 12. Mai b. Is. 
in den Forſidiſtrilten Kamröh und Heyenfchlag zu Duttenbronn 

66 Eichens, Aſpen⸗ und Busenabjchnitte, 
75 Stüd diverje Nugholgftangen, 
54 Stlafter Buchen-, Eichen: und Kiefernholz, 
4700 Stüd dergleichen Wellen ; 
2 Mittwoch den 13. Mai db. Is. 
in den Diftrikten Thruberg und Mittelholz zu Urfpringen 
138%, Klafter Buchenſcheitholz, 
5300 Stüc Buchenwellen ; 
3) Donnerstag den 14. Mai d. Ne. 
in den Diftritten Seelengrund und Schorrn bajelbft 
135%, Klafter Buchenholz, 
a» Eichenbolz, 
„Aſpenholz, 
5575 Stück Wellen, 


9 „ eichenes Kurvenholz; 
4) Freitag den 15. Mai d. Js. 
fin den Difteiften Buchgrund uud PVichtrieb allda 


34 Gichenabjchnitte, worunter 2 Holländer Stämme, 
35'/, Klafter Buchen: und Eichenholz, 
79 Stüd Eichen⸗ olzſtangen. 
Das Scheit- und Wellenholz iſt durchgängig im bayeriſchen Normal: 
maaße gefertiget. 
Die —— beginnen jedesmal früh 9 Uhr und werben Kaufs 
Liebhaber eingeladen. » 
Remlingen am 29. —F 1857. 
Gräflich fei’fihen Domainen: Amt. 
auf. 


Befanntmachung. 


(Die Wohnungs-Veränderungs- Anzeigen betr.) 

Bei dem bdermaligen Maimietbziele wird wiederholt und inöbejendere 
unter Hinmweifung auf Abf. 3 des h. Regierungsausichreibens vom 29. März 
1854, (die öffentliche Sicherheit betr.) Kreisamtsblatt Nr. 38 ©. 343 zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt gemacht: 

Die Vermiether von Wohnungen müſſen in dem erften-48 Stunden jede 
Duartierveränderung: ſohin jeden Einzug und jeden Auszug des Miethere 
im biejeitigen Quartieramte, jet es fchriftlich oder mündlich zur Anzeige 
bringen, damit das Regifter über die hier wohnenden Perſonen Akte evident 
gehalten werben kann. 

Wer diefe Anzeige unterläht, oder ſolche zu fpät macht, hat für das 
Erſtemal unnachſichtlich 1 fl. 30 Fr. Strafe, welche im Rücdfalle jedesmal 
verdoppelt wird und im Falle ver Zahlungsunfähigkeit aber entfprechende 
Arreftitrafe zu gewärtigen. 

Das Aufſichtsperſonal iſt angewieſen, den Vollzug biejergBerfügung 
ſtrengſtens zu überwachen und jede wahrgenommene Eontravention ungejanmt 
anher zur Anzeige zu bringen. * 

Würzburg den 1. Mat 1857. 

Der Stadptmagiftrat. 


‚ I Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Belanntmachung. 


In der Nachlapjache der Spenglerswittwe Margaretha Evers werben 
deren Mobilien, bejtehend in Commoden, Spiegeln, Tiſchen, Betten, Kücen- 
geräthichaften, Seſſeln, Weißzeug, Kleider, Porzellan und derpl. 

ponnerstang den 7. Mai 1. Is. Nachmittags 2 Ubr 
im Sterbhaufe 2. Diftr. Nr. 365. gegen jofortige Zahlung dem Striche unter» 
ftellt, wovon Strichsluftige Nachricht erhalten. 

Würzburg am 1. Mai 1857, 

Kgl Kreise und Stadtgeridt. 
Seufiert. Froͤhlich. 


Bürchl. 


Es wird ein —8 
namentlich im get en, 1 
ab 


Kreide: als Grapirmanier gut bewan⸗ 
dert iſt, ſehr guten Wer 
dingungen in Gonbition zu nehmen 


geſuͤcht. Proben ſowohl, als Bebings 


ungen wollen in vortofreien Briefen 
mit MM, bezeichnet an die Erpebition 
d. DI. eingejanbt werben, 


— — 
enbelz ſind zu verkaufen. 
im Gaffee Bodhner. * 


Franzöſiſcher Leim, dem Gölner 
an Qualität gleich aber billiger, iſt 
eingetroffen bei 

J. M. Fehrer, 
Eichhorngaſſe. 


Es wird ein Raddreher geſucht. 
Näh. in der Erped. d. BI. 


Ein freundliches, ſchön möblirtes 
Zimmer, dem nöthigenfalls ein zwei⸗ 
tes beigegeben werben kann, ift zu vers 
miethen. Das Nähere 2. D. Nr. 416 
vis & vis vom Haufe des Hm. Kaufs 
mann Kinzinger. 


Ein Logis über eine Stiege von 6 
bis 7 Zimmern, neu ladirt umb ta= 
pezirt nebit aflen Bequemlichkeiten iſt 
jogleich oder auf 1. Auguft zu ver 
— 2. Diſt. Nr. 81, Oberwoͤller⸗ 
gajle. 


Eichhorngaſſe bei Kaufmann Fehrer 
find zwei fhön möblirte Zimmer in 
angenehmer Lage bis 1. Juni zu vers 
miethen. Ebendafelbft ift auch ein ger 
bohlter Stall für 3 Pferde, Bebienten- 
ftube und Heuboden zu wermiethen. 


Cin Logis vom zwei ineinander: 
gehenden und 1 abgefonderten Zimmer, 

che, Bodentammer, 2 lage und 
derglei iſt auf den 4. Auguſt ri 
vermietben im 1. Diftre Nr. 1 
Semmelsgafle. 


esse — — — 
Sterngaſſe Nr. 167 iſt der gene 
obere Stod, neu hergerichtet auf 1. 
Auguft oder auch früher zu vermiethen. 


Ein jonniges Logis von 4 Zimmern, 
Küde und übrigen — iſt 
bis 1. Auguſt oder au vermie⸗ 
then im 5. Dift. Nr. 231. 


m Hahnenhofe 2. D. N. 340 
—— * Logis zu he 


Ein fhön möhlirtes Zimmer t 
jogleich zu vermiethen 2. DO. N. 25 


Es ift ein Quartier, bejtehend aus 
2 Zimmern, 2 Kammern und jonftigen 
Bequemlichkeiten bis 1. Auguft zu ver⸗ 
miethen bei Friedrich Schuchbauer IM 
der Schnitergafie. 











Im 5. Dift. Nr. 33, Kapengafle, 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küde, 
Kammer, Keller zu vermiethen. 
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tag 2 Uhr die ehrwürdige Schweiter 


in den 
vom Schweſternhauſe aus jtatt, der Trauergottesdienit wird am Freitag 
halb 11 Uhr im hohen Dome 

Würzburg, ben 5. Mai 1 


Die englische u. französische Sprache 


lehre. ich durch neue mit vollkommener mir eigenthümlicher Dar- 
stellung der engl. u. franz. Aussprache gedruckte Unterrichtsbriefe. 
Die Methode lässt kaum etwas zu wünschen übrig, und jeder feisxige 
"Theilnehmer vermag am Schlusse des Unterrichts zu reden und za 
schreiben wie wenn er Engländer oder Franzosen, oder beide, zu Lehr- 
meistern gehabt hätte, und alle Schriftsteller u. wissenschaftl, Werke, 
auch kaufmännische Corresp«ndenzen etc. zu verstehen ° Vie duıchaus 
practisch gearheiteten Briefe führen viel schneller zum Ziele, als 
mündlicher Untterricht, da dieser nie so bündig und gedrängt und nie 
von vielem ganz unmützen Reden, Wiederholen und Vorgreifen frei 
sein kann, das meist durch unzeitige oder ganz zwecklose Fragen und 
Einwendungen der Lernenden verursacht wird, auch der Lehrer Alles, 
selbst die Dog ger Kleinigkeiten, u. zwar oft weitläufig besprechen 
muss, während in den Briefen oft kleine Andeutungen das Verständniss 
vermitteln. Nach dem Urtheile früherer Theilnehmer lernte man schon 
durch die alten Briefe (die 1953 erschienen) die S.rach „spielend, 
„ohne Anstrengung.“ Einige schrieben, dass selbst Engläuder über 
die Richtigkeit ihrer Aussprache, die sie doch nur aus den Briefen 
‚erlernt, sich gewuudert hätten, Andere theilten mit, dass ihre Erwar- 
tungen „weit übertroffen“ wären (was auch schun wieder neue 
Theilnehmer erklärt haben). Das Honorar beträgt: für beide 
Sprachen zusammen (meist nebeneinander, in den selben Briefen, was 
grosse Erleichterung gewährt) zwanzig, für jede Sprache einzeln 
zw.ölf Thaler, und wil' man die Briefe nach dem Gebrauche, gut er- 
halten, zurücksenden, für beide Sprachen statt 20 nur vierzehn, für 
eine Sprache statt 12 nur acht Thaler — die Hälfte voraus. Der 
Briefe sind für beide Sprachen zusammen fünfzig, für jede einzeln 
dreissig; sie enthalten meist sieben Lectionen, und man empfängt sie, 
auch im Auslande franeo, den ersten umgehend. — Wer die Me- 
thode erst kennen lernen will, kann die 28 ersten Lectionen Einer 
Sprache (vier Briefe) für 2 Thaler (= 3 fl.,.od. 6 Schill, od. 8 Fres., 
J 2 Silb.-Rub ) erhalten. 

Mehr noch als die Ersparung des nochmaligen Vortrags alles 
dessen, was für jede Sprache gesagt werden muss, wenn man ‘sie 
einzeln erlernen will, beschleunigen und erleichtern die immerwährend 
sich darbietenden, Auffassung und Gedächtniss sehr unterstützenden 
Vergleiche beider Sprachen, besonders im Ausdruck, ihre (gleichzeitige) 
Erlernung, und diese Vergleiche sind so bildend für den Geist u, meist 
so interessant, dass selbst Solche, welche die eine oder die ändere 
Sprache schon kennen, besser thun, an dem gleichzeitigen Unterrichte 
in belden Theil zu nehmen. 


HariJacobi, BERLIN. 
Prof. d. Ls. & Sten. Neue Promenade 3; 


Weiteren Auffchluß giebt bie in allen foliden Buchhandlungen vorräthige 
Breojhüre: „Karl Yacobi’s Unterrichts-Briefe. Ganz eigenthuml. Methode, 
die engl. u. franz. Sprache ohne irgend welche Beibhülfe volftändig zu er 
b. d. nicht nur alle Schriftfteller u. wiſſenſchaftl. Werte, — 
Correſpondenzen ꝛc. verſtehen, ſondern auch richtig und geläufig ſprechen und 
Ichreiben zu, lernen. Mit beigefügten Urtheilen und Zeugniſſen _vieler- Per⸗ 
onen, welche dieſe Briefe ftudirt haben. Preis fünf Syr. Berlin, G. Rahu'e 
Separat: Eonto.* 


gr wozu man hiemit ergebenit einlabet. 
Der Borftand des St. Elifabetben:Bereines. 





Todes-Anzeige. 55 
Den jehr verehrlichen Mitgliedern des St. Eliſabethe-Vereins, ſowie allen Gönnern bes weiternins R 
fituts der Töchter vom göttlichen Erlöfer dahier, bringt man anmit bie Trauerfunde, daß en Nachmits 


Maria Hedwig Fichtner 


entfchlafen ift. Die feierliche Beerdigung findet am —— den 6. Mai Nachmittags 4 Uhr 


Mai Morgens halb 10, 10 und 





Stadt-Eheater. 


Mittwoch den 6. Mai, Frauen: 
kampf. ALuftipiel in 3 Akten nad 
Scribe von Dlfers. 


Hofbruuhaus. 


Morgen den 6. Mai 
Artillerie-Muſik J 
bei 32* wetem Bock und dergl. 
Bocw In. Wenn es die Wit- 
terung geftattet im Freien, außerdem 
im Haufe. Anfang 5 Uhr. Hiezu 


labet ein 

Feineis, Schenfwirth. 
— Der Sänger Aulins Spren 
produzirt fich heute bei Hrn. Gabler. 








Fremden: Unzjeige 
vom 4. Mai, 
(Adler) Kite: (Wöher w. Iennes aus 


Kheldt. Schleßiuger a. Hammelb. Her a. 
Monat. Wolf a Kempten, Ehimharb aus 
Stuttg. 

(Rieebaum.) Kfltez Hefmenu a. Ham⸗ 
melb, Maller a. Haff. Nordſchid a. Samf. 
Ein, Faber, a. Dünkelsb, Hubmaan a, Ab. 
Derens a. Berlin. 

(Kıonvring) Alte: Haußner u, Ham- 
mer a, Aachen. Schul; a, Arkit. Bar Weile 
tode, Dbült, a. Neuſtadt. Müller, Privatier 
a. Nidyaffenb. 

(BEhwrr.) Räte: Lohmann a, Baireuth. 
Kettler a, Maisı. Hovery a, Keiny, Gtöber, 
a. Welſenburg. Schilling, Ing. a. Heldenh. 

MWürttemberger Hof.) Horbheim m, 
Grmablin a. Hamburg. Stahl a, Fıanfft, 
Klage a. Narlibr. Frl, Geiger a. Mainb, 


Getraute: 
Im hohen Dom: 

Arion Schmitt, Delonom von Binafeld, mit 
Margaretha Bolt yon ba, 

Chriſt. Biel, Bürger und Huffchinichmeifler 
in Sommerach, mit Barb. Sauer von 
Püfensheim. 

Ja der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Ich. Mi. Seuffert, f. Afichlor zu Bifhofe- 
beim ». d. Möhe, mit Fräulein Karoline 
Gitemayer, Bauinfpeltors- Tochter von bier, 





28 In der peofeit. Kirche: 


Hermann Heherberg, Direktor des Leinen- 
Vereins zu Herford. in Weſtphalen, mit 
Juliane Eopbie Bertha Schleußner aus 
Marlıbreit. 


Geftorben: 
Maria Hedwig Richimer, Sloflerfraw zum 
geltl, Grlöfer, 24 3, alt, — Nargaretha 
Schaͤffet, Soushälterin, 39 3, alt. 
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Im koͤniglichen Brauhauſe 5b 
Dienstag den 5. Mai 


— — | 
—F a National:Conzert 
—* der Tyrvler Saugerge ſellſchaft Pen; 






>“ In 
- * 


a Anfang 8 Uhr, 


RR, 


. m 
5 


ME zu 2 





Fitt die Herren Studireiden. SIE 


Die Eompendien, nad welhen an der biefigen Univerfität gelefen 
wird, Find ſowohl in gebundenen ald brodirten Exemplaren im ben. fieues 
jten Auflagen bei uns ſtets vorräthig, und haften wir überhaupt unſer 
reichhaltigſt affortirtes Lager der neueiten Erzeugnifie aus den Gebieten ber 
Literatur und Kunſt bei vorkommendem Bedarf. zu geneigter Berhdfich- 
tigung bejtens cmpfohlen. 

Sinhel’sche Bud: und Kunflbauplung, 


‚Fertige Gppsfiguren, ind vorräthig bei \ 
Jos pi Konrad. Fiqurüt. 
Bohnesmühlaafle, 1. Difte, Nr. 283 1. 


Bekanntmachnug und Einladung. 


Da mir wom höchlöbfichen Staptmagiftrate dahier die früher betriebene 
Metzger⸗ Conzeſſion wieder verliehen worden iſt, ſo werde ih am 6. Mai 
dieſes Geſchaͤft wieder beginnen, wozu ich mir, die Fleiſchbant Nr. 39 
acquieirt habe. en ' 

. werde Alles aufbi das früher mir ſowohl, ald meinem Borfahrer 
Kuhn ſo reichlich gefchenkte Zutrauen durch möglihit prompte Bedienung 
ie zu erlangen, bitte daher, mich mit ‚recht zahlreichem Zuſpruche zu 
cchren. $f 


Würzburg, am 30, April_1857. — 
Golttſried Schwanhänser, Metzgermeiſter, 
(wohnhaft 5. Diſtr. Nr. 51 Fiſchergaſſe). * 
Wechſei und Anweiſungen auf unſer Haus Nofenheim Brotbers 
in New⸗York jind jederzeit in beliebiger: Gröte zu haben bei 





“Gebrüder Rosenheim. 


Wein-Berfteignerung. 


Montag den 25. Mai I. rs. fräb 9 Mr beginnend, laffe 
ich in jchieklicyen Partien im Gafthofe zum Kleebaum dahicr 

circa 225 Eimer 1854 Wein, Ejcherndorfer, Voltacher, Norbheimer und 

Sommeracher Lage, . u 

circa 365 Eimer 1865 Wein, Volfacher, Aftheimer' und Nordheimer Lage, 
Öffentlich verfteigern umd lade Raufsliebhaber ganz ergebenft mit dem Bemer: 
ten ein, daß die Bedingungen vor Beginn des Striches bekannt‘ gegeben, 
ſpezielle Weinverzeichniffe bereit Tiegen und Proben bei der Verfteigerung 
verabreicht ‚werden. 

Würzburg, den A. Mai 1857. 

J. M. Hiallert. 


Braune Serrnwinfer, Sommergartenbüte aus Stroh für 
Damen und Herrn, wie für Mädchen und Knaben bei -- 
— Heinrieh Arlet. Korbmacher, 
an der Mainbrucke. 


Päte pectorale balsamigue erystallisee 
von Uporbeferr Anzust Lamprecht. 


Diefe Bruftbonbons von friſcher Qualität, die Schachtel zu 24 Er., find, 


zit haben in der „@ngelapotbefe* dahier. 


Bei unferem Abzuge nah Straßburg jagen wir allen Freunden und 
Bekannten insbefondere den Lieben Giebelftabtern ein herzliches Lebewohl. 
Giebelftadt) den h. Mat’ 1857. aan 
—* WTB. Bing & Famille. 


a 





gründlicher Unterricht ertheilt. 













Gaftwirth in —— 
hauſen, wird kommen 
Sonntag den 10. Mal 


Jr: ausgezeichneter, ,,, h 
N Bock 3 


„Fr verzapft, wozu ergebenſt 
eingeladen wird. & 





Auf dem Weg vom Steinberg nach 
Dürrbadwurdeein Pnüpftüdbibe 

gefunden, Näheres zu. erfragen in deu 
Erped. d. BI. * 


Vom Rennwegibor bis an das 
Bauerſche — wurde am Sonn⸗ 
tag cin; Auſteckſpo verloren. 
Mat bittet um aa 
der Exped. d. BI. 


Ein armer Dienitbete verlor amt 
Mai eine ſchwarze Jocke von der 
Lochgaiie bis zum Redings Hauſe⸗ 
und muß dieſelbe erjegen. Der vedliche 
Finder wird gebeten, ſolche gegen eine 
Belohnung in der Erped, D. BE. abe 
zugeben. 79 il 


Gin. 28achtelbund ih Semanb 





zugelanfen. und kaun der Egenthüm 
denjelben. gegen, Erlag Der Suleklle 
gebühren, in Empfang achticn, Räh. 
in der Exped. d. BI. 


Geftern frübentfioh ein Ranarien⸗ 
vogel. Derjenige,' der ihn zurüde ' 
bringt, erhält eine Belohnung. Zu 
erfragen in ber Erredition d. Bl. 
— — — — — — 


Ich wehne von heute an. 4. Dift. 
Nr. 233, Roſengaſſe, was id; meiner 
geehrten Runden zur vergebenften An⸗ 


ige bringe. : 
* Babette Schäfer. : 





Der Unterzeidynete-jucht einen tüch⸗ 


tigen Negitftrator ledigen Standes, 
Solcher könnte jopleich-eintreten. 
Weigand, F Yandrichter DR. 


Gin Berichtsdienerggebu fe, 
welcher ſchon 9 Jahre als. folder 
in und Ni wie * beſten — 
niſſen ausweiſen lann, ſucht eine glei 
Stelle. Das Nühere ar bie - 
dition db, BL ., 


Ein Mädchen, wildes das Kochen‘ 
verjtcht, kann ſogleich in einen guten 
Dienft treten Naͤh. im Schuhmachet⸗ 
Laden am Ed der afſe. 


Es werden jederzeit Kebrmädchen 
zum Kleidermachen angenommen sah 
ın der Erpedition d. BI. i 


Zwei geräumige Wohnungen von 5 
Zimmern, Küche, Mezane u. fenftigen 
orberniiien, wovon eine auch zu 2 
und 2 Simmern ſammt 


Logis von 
seiche abgetheilt werden fann, find tm 
der EichherngafjeNr. 49 zu wermiethen. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. KT — — — 


6 
Der Würzburger 
Stadbt- und Sand- 
bat erjcheint mit Aue 
nahme, der Sonn: und 
hoben Feiertage täglich 
Rahmittagg 4 tr. 
us wöchehtliche Bis: 
lagen werben Dieneng, 
Donnerstag u. Zameiag 
Erira-Selleifen mit 
belletrittiidem In halte 


> 
IL 


— 





— 
zäh 


n Fax 


— * 
re —— 








Der Praͤnumeratione⸗ 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


— Lreis beträgt dahier mon. 








WW — 15 hr, viertel. Ar, 
gut auswärts Bei ben. Role - 
USER amftalten monatl, Uhr. 
— viertel. 68 hr. 
Imierate werben Die 
breifpaftige Frile aus ge 


wöhnlider Schrift mit 8 
Arceuzern, größere nad 
bem Raume bertchnet. 





veigegeben. EN 5. Priefen. Gelder france, 
Zehnter — Jahrgang. 
Mr. 108. Mittwoch den 6 Mai 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzun. | Boftaug. GüterzugEL Güterzug M. 














Ankunft von Samberg 412 Abends, 42 Rormilt. 
Abgang nadı frankfurt ſae Abends, 9 Permitt. 
Ankunft von Sranhfurt 10% Vormite, 5 Abende. 

Adgang nadı Bamberg 1012 Bormitt. | 59 Abende. 


Eliwägen. Rah Bamberg 7 Uhr Mb. Ansbach I? U. Nachts. 





1238 Mittags mit Rerjonen-Bei, 
190 Mittags wit Berionen:Bef. 
1135 Nachts mit Vrrienen: Pet. 
4% jrüh mit BerionenPef, 

Mergentbein 1%, U. Mitt. Heidelberg fiber Biſchoſeheim 51, Uhr, 











110 Nachte mit Perionen:Bei. 
3 früh mit Perfonen-Bef. 
8 früh mit Perionen-Ref. 
| 1145 Mittags mit Perſonen⸗Bef. 





frib, über Wertbeim 5%, Uhr Ab. Ponomnivus. Nach Ansbach 6 1. früb. Arnitein br, U. Ab. Dettelbad 31, 1. Ab. Kikingen 6 Uhr fräb 


und 54, Ubr Ab. DOdyleniurt 23/, Uber Nachmittags, 
Sonntag früb bald 5 Uhr. 


Zagsnenigleiten, 


"Bei der am 4. d. Ms. in Münden vorgenommenen 
Terloojung des bproz. Etfenbahn: Anlehens wurden von 
der au portear- Schuld von den nachbezeichneten Haupt: 
Serien die beigefügten Enbnummern ggraegen: 

Bon Hauptferie J. die Endnum. 39. 39,*66. 84. 86. 
Tr 36. 49. 67. 79. 82. 


. " ” 
5 = 35. 5 — =.» 21. 4. 9. 
a » WM u " 10. 10*50. 52. 64. 
m a V — „59. 56. 62. 76. 77 
“ * —JV „92%. 5. 58. 9. 
74 a To 5 „ 3. 37. 88. 88. 9. 
a ” vun „ „835. 39. 43. 69. 87. 
4 E 5 St ; BERNER 
% a > FO „. 0.21. 9. 4. 74. 
An die Stelle der mit * bezeichneten, wieberholt gezogenen 


Nummern bat die nädhitfolgende zu treten. Bon ber 
Nominal:Schuld des dproz. Eijenbahn:Anlehens wurden 


ezogen: 
Fan Hauptſerie I. die Enpnummern 36. 49. 66. 67. 68, 
r Ä ge Pi 75. 78. 88. 90. 9, 


In Bezug auf die ſchon berichtete Allerhöchſte Ent⸗ 
ſchlleßung, die Goncefjionirung der Nürnberg-(Ansbach)- 

tiburger Eiſenbahn betr., ſieht man fchon im den 
näditen Tagen der Ginberufung der Gomites zu eimer 
in ‚Rürmberg abzubaltenden Generalverfjammlung. ent 
gegen. Weber das Projekt jchreibt man der „A. Ztg.“ 
aus Nürn ber: 3 Mai: Sicherem Bernehmen nach 
iſt geftern die Allerhöchite Genehmigung zur Projektion 
der Nürnberg - Würzburger Bahn eingetroffen, und zwar 
wurde die Linie Über Fürth, Farnbach, Langenzenn, 
Windsheim gerehmigt. eber die Linie von Windsheim 
aus nach Würzburg joll eine Einigung nod) erzielt wer« 
nah Erhebung der techniſchen Schwierigkeiten, die fich 
mehr ober minder für die zwei in Workhlag gebrachten 


Richtungen ergeben, und joll auch eine Fuſion mit der 
Ludwigs: „Kar Nürnberger) Eiſenbahn ins Auge gefaht 
werben. nnilich erliſcht das ilegium dieher eriten 


mit Dampftraft befahrenen Eijenbahn Deutfchlands in 


Dampſſchige: Abgang von Würzburg nah Frankfurt Dienstag, Donnerstag und 
Ion Wertheim nah Würzburg Donnerstag, Samstag und Diendtag früh 4ubr. 


fieben Jahren. An einem Zuftandelommen der Würzburg⸗ 
Nürnberger Bahn, die erwa 26 Stunden Länge haben 
möchte, und einen Gapitalaufwand von vielleicht 13 Mile - 
lionen in Anſpruch nimmt, it umfomweniger zu zweifeln, : 
wenn, wie der Vorjchlag gemacht wurbe, der Staat den 
Betrieb übernimmt. Die Bahn durchſchneidet eine frucht⸗ 
bare jtarfbenölterte Gegend, die in ſtetem Wechſelverkehr 
zunächit mit Nürmberg hekt, und man hegt in leßterer 
Stabt, die hier wohl den — die beſte yo 
nung für die Rentabilität der direkten Bahn nad Würze , 
burg, da fie fich in einer geraben Linie an bie böhmif 
Bahn anjchlieht. 


Geftern morgen wurde dem hechverbienten 1. Bor« 
ftande des polyrechnifchen Vereins, Herm Dr. Leofrieb 
Adelmann, dur eine Deputation des Bereined, an deren 
Spite der ftellvertretende 1. Direltor Hr. Huberti fich 
befand, die demjelben zuerfannte goldene Bereinsmedaille 
überreicht ; — — wurde dem Gefeierten eine auf Perga⸗ 
ment im gothiſcher Schrift kunſtvoll ausgeführte Dank⸗ 
adrefie (eim Werk der HH. Lithograpfen Hofmann) bes 
bändigt, welche fich in den anerfennendften Worten über 
deſſen Werbienfte verbreitet, und theilen wir nadhitebend 
den halt der Adreſſe mit: „Adreſſe des polytehnij 
Bereind zu Würzburg an feinen 1. Direktor, Herm Dr. 
Leojried Adelmann, Ritter des k. b. Verdienjtordens vom 
heil. Michael. — Für die. jeltene aufopfernde —— 
welche Sie jeit einer Reihe von Jahren als 1. Direktor 
dem polytechnitichen Bereine zu Müczburg widmeten, für 
die jo erfolgreiche Förderung feines Wirkens, für Ihr 
unermüdetes Schaffen auf dem Felde der Induſtrie und 
Gewerbe hat. Ihnen der polytechniſche Verein die höchſte 
Anerkennung, über welche er verfügt, — die goldene ' 
Bereinsmedaille — zuerkannt. Sie haben em Ziel 
erreicht, würdig des Mannes, welcher feine Thätigkeit ger 
meinnüpigen Beftrebungen widmet. Sie find geehrt vom ı 
Ihrem Könige, geachtet und geliebt von Ihren Mitbürgern, ı 
und auch in weiteren. Kreilen iſt Ihren Berdienften ein 
bleibendes Andenken gejichert. Nehmen Sie den Ausbrud 
der tiefgefühlten Anertennung und Hochſchätzung, melden 
wir bier im Namen bes ganzen Bereins nickerlegen, 


» 


Beten R 


* 
* 


der Wahrheit und Einheit der Geſinnungen.“ 

die Unterichriften.) Der fantene Umf zur 
ſowie das Etuis zur Medaille find auf das Geſchmack⸗ 
voljte von Hrn. Etuisarbeiter Brodmann gefertigt worden, 


. ‚Die geftrige Aufführung des Drasorium’s „bie Jah: 
veszeiten” von Haydn von Seite der hieſigen Liebertäfel 
hatte von Auswärts, jeldft aus weiterer —— 
viele Kunſtfreunde angezogen, ſowie überhaupt das zahl⸗ 
reihe Auditorium die herrliche Tonjhöpfung mit ges 
fpannter Aufmerkſamkeit verfolgte. 


Am künftigen Sonntage findet cine Inſpektion bes 
Kol. Landwehrregimentes nah Kompagnicen im Polizeis 
ofe ftatt, und in mächiter Woche werden alsdann bie 
affenübungen auf dem Grercierplage beginnen. Der 
Ankunft des neuen Mufitmeifters Hrn. Brantl (früher 
Mufitmeifter beim kgl. Leibregimente in München) wird 
ſtündlich entgegengejchen. 
Mit der Herausnahme der Röhren der alten Brunnene 
leitung tft nunmehr begonnen worden. 


Münueritadt, 4 Mai. Borgeitern wurde bas 
4'/,jährige einzige Kind der Mich. Dicksſchen Eheleute in 
Steinach, biefigen Gerichts, durch einen Bauern, aus 
Haflelbah, welcher langjam mit einem ſchweren Stamme 
duch genanntes Dorf fuhr, todtgefahren und zwar in dem 
Augenblick, wo es aus dem Hauje herauslief, und feine 
ihm nahlommende Mutter es zurüdhalten wollte, 


Gerolshofen, 3. Mai. In unferem benachbarten 
Hundelshaufen machte gejtern Abend einer der wohl: 
habendjten dortigen Burihen, Soldat und Bräutigam, 
durch einen Schuß jeinem Leben ein Ende. Kauf eines 
—— Gutes, ſowie Zurückgehen ſeiner Braut 
ſollen die Urſachen dieſes Selbſimordes geweſen fein. 


Am 1. Mai wurde in Nũrnberg das ſogenannnte 
Genoſſenſchaftshaus, ‚eine gemeinſchaftliche Wohnung für 
minder bemittelte Gewerbsleute, zu welchem Se. Maj. 
ber König bei feiner Anweſenheit im Jahr 1855 den 
Grunpdftein gelegt und ein Stiftungfapital von 10,000 fl. 
geſchenkt hatte, feierlich in Anweſenheit der Behörben er⸗ 
öffnet und den Bewohnern übergeben, Das Haus, ein 
ftattliches dreiftödiges Gebäude, enthält 24 Wohnungen 
im Preiſe von 32 bie 80 ft. jährlich. Die Bauloften be- 
trugen 30,000 fl.; die zwei Drittheile biefer Summe, 
welche nach dem großmüthigen Geſchenke Sr. Maj. noch 
S beftreiten waren, hat die fönigl. Bank unter billigen 

ediygungen geliehen. 

In Augsburg fand am 4. Mai vor bem Kreis: 
und Stadtgerichte die Verhandlung in der Klage des 
Hoftheatersfntendanten Dr. Dingelftebt gegen bie Res 
aktion ber Augsburger Poſtzeitung wegen Ehrentränfung 
dur die Prefie jtatt. Das Urtheil lantete gegen ben 
Redakteur Huttler auf Stägigen Arreſt, 25 fl. Geldſtrafe 
und Tragung fämmtlicher Koſten, mithin auf bas im 
Preßgeſetze vorgejehene Straf-⸗Maximum. 

Münden, 4. Mai. Für die Reſtauration ber 
yiefigen Domtirhe ift nunmehr bie Genehmigung des 

önigs erfolgt, jedoch unter ausdrücklicher Bedingung, 
daß das Kaifer Ludwig: Denkmal an Ort und Stelle zu 
verbleiben und nicht die mindefte Aenderung baran zu 
geſchehen habe. 

Set. Hoh. Herzog Max ift nach bem Schlofle Banız 
(Rn) abgereiit, um bafelbft gegen 14 Tage zu 
verweilen. 


m biehjährigen Subjahre haben bie hiefigen Bräuer 
135,3 Kr Datz verjotten, 11,140 fiel mehr 
nn gabe; der Aufichlag hiefür betrug 1 Million 
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Der beruhm odener Hofſchauſpieler Dawiſon iſt 
in Breslau, wo er gaſtirte, von einem Schlagfluſſe ges 
troffen worden und liegt bedenklich darnieder. 


Derlin, 4 Mai. Nah bier eingetroffenen Nach— 
richten aus Paris trifft Prinz Napoleon, Sohn Jeromes, 
am 8. d. Mts. hier in Berlin ein. et 


Deutfhland 


Defterreich. Wien, 2. Mai. Nachrichten aus 
Montenegro zufolge dürfte Fürft Danilo bei feinem Eintreffen 
dgjelbft die Parteien in volljter Gährung finden und 
Meühe haben, fich die nöthige Autorität zu ſchaffen, um 
die Wogen der tiefaufgeregten Meinung feiner Stamm⸗ 
genofjen in das Bett des Gehorſams zurüdzuführen. 


Auslaunud. 


Frankreich. Paris, 4 Mai. In London iſt 
durch telegraphiiche Depeſche die Nachricht eingetroffen, 
der Schah von Perſien habe die Natififation bes zwiſchen 
Feruth-Khan und Lord Cowley abgejchlofjenen Friedens: 
vertrages verweigert. Dieje Dipeice gelangte, wie man 
in Erfahrung gebracht hat, von Perersburg aus nach 
London. Indeß Erkundigungen zufolge, die aus ben 
beiten Quellen geſchöpft jind, "hat man allen Grupb, 
anzunehmen, daß jene Weittheilung völlig ungegrünbet ift. 
Am 4 März wurde der anglo = perjijche ‘Friedensvertrag 
abgeſchloſſen. Der Attahe der perjiichen Geſandſchaft, 
Reriman Khan, weldyer die Bertragsurkunde nad) Teheran 
zu überbringen, ven Auftrag erhalten hatte, hıbt am 12, 
von Marjeille ab; am 25. März erreichte er Trapezunt, 
von wo er jofort nach Teheran weiter reifte. Er konnte 
erſt zwijchen dem 12, und 15. April in der perſiſchen 
Hauprjtaot eingetroffen ſein. Es iſt alſo materiell 
unmöglich, daß man jetzt ſchon in London oder in Peters: 
burg von der Aytwort des Hofes von Teheran Keuntniß 
Zn aaa, denn man braucht minbeftens 30 bis 35 

agreifen, um von Teheran bis zur erften Telegraphen: 
ftatton zu fommen. Ferukh Khan war zudem, wie ber: 
ficyert werden kann, von Seiten des Schahs und feiner 
Deinifter mit den ausgedehnteiten Vollmachten zu den 
Unteryandlungen mit der britiichen Regierung wegen 
Abſchluſſes eines Friedensvertrages verjehen. 


- 


Cours der Staatöpapiere. Frankfurt, 
5. Mai. Oeſterr. Bankaktien 1122 G., neue Aktien Agio 
— 6. oͤſterreich. Erebit-Aftien 186'/, G., Leipzig. Cre⸗ 
bitbant 85, &., Bayer. Bankactin — G,, Bari. 
Banlactien 1. Emif 260— G., Darmit. Bankac. 3. Emif. 
20— G., Bant für Süddeutſchland 228— G, Mit: 
teldeutſche Creditactien 877, G., Deſterreich. 5 pet. 
Metall⸗Obligat. 7S— G., dto. 4 pCt. 61'Y,, dto. 2%, 
ty — Spanien 3 pCt. innere Schul 373%, , Ba 

I, pEt. Oblig. 91Y,, dio. 4 pCt. Grundrenten 95'/,, 
bto, 41/, pEt. 101'/,, dito. 5 pEt. Ste —— 1022 
Lubwigshafen-Berbady 1467/, , Bayeriſche Oſtbahn 98, 
Neuftadt = Weipenburg 105'/,, ürttemberg 31/, p&t. 
Obligat. bei Rothſchild 91%, die. 4, pet. 102%,, 
Baben 3%, pEt. Obligat. von 1842 907/,, fl. 50 Xoo 
v. 1840 87°/, fl. 35 Looſe von 1845 50%, Naſſau fl. 
an 32t/,, Großherz. Helfen fl. 50 Lonje 115%, fi. 2 
Looſe 341/,, Der en Thlr. 40 Looje bei Rot hſchild 
40°/, Sarbinien, Looje bei Gebr. Betimann ——' 
Geld⸗Eours vom 5. Mai. 
Piſtolen 9 fl. 41'/, kr., dto. preuß. 9 fl. 66— ii, 
I. 10-f..St. 9 fl. 48— kr, Randdutaten 5 fl. 32— Mr, 

ankenſt. 9 fl. 19— kr., Englijche Sovereigns 11 fl 
44— fr, Guldal Marco 376, Preuß. Thle. — — &, 
dto. Kajfenanm, 1 fl. 45'/, kr. dsifranten =» Thaler 2 A. 
D'/, tr., Hochhaltiges Silber 24 fl. 36 fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 113'/, fübe. GB. 


Deraanwostliger Rebatiear: Br, Dramp, 
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Anküäündigungen. 


BR hoher obrigfeitlicher Bewilligung. Donnerstag den 7, Mai 


Grosses Vocal- und Instrumental-Concert 


im alabemilhen Mufilfaale, veranftaltet von der Adjährigen 
Caroline Debonu, 
unter gütiger Leitung bes _Hrm. Muſikdirektors V. Hamm, fowie gefälliger 
Mitwirtung des Fraͤul. Sternsborf, der Herren 3. Hörnes und Th. 
Benkert, fowie mehrerer geehrten Künitler, Diletianten , des ganzen vers 
ftärften Theater⸗Orcheſters und ver k. Landwehr-Muſit. 


Programm. 
Erfte Abtheilung,. 

2 Duverture zur Oper „Oberon“ von C. WM. v. Weber. 

2) Variationen über ein Thema aus der Oper „Tell“, für bie chromatiſche 
Zither, mit Begleitung des StreiheQuartettd von Feyertag, vorgetragen 
von ber Eoncertgeberin. 

» Fantaſie für das Hom von Strauß, vorgetragen von Hm. Th. Bentert. 

4) Duetto „Die Heimkehr” von Fr. Küden, für Baß und Sopran, mit 
Klavierbegleitung, gejungen von Hrn. J. Hörnes und ber Eoncertgeberin. 

5) Mailied von Meyerbeer, gejungen von ;Fräul. Sternsborf. 

Zweite Abtheilung. 

3 Ouverture zur Oper: „Der König von Pvetot“ von Adam. 

.2) La Regata Venezian., Notturno jär Bianoforte von F. Liszt, vorge 
tragen von der Eoncertgeberin. 

3) Zwei Kieder: a) Röschens Schnfucht, von Aug. Schäffer, b) Kududs- 
Lied von U. v. M..... ‚ gelungen von Frl, Sternsborf. 


4) Ländler für die Zither vom F. &. Burgjtaller, mit Guitarrebegleitung, 


vorgetragen von der Eoncertgeberin. 
Zum Schluß : " 
5) „Der Earneval von Venedig“ für die Zither, mit Begleitung des Streich 
Quartetts, von F. Treu, vorgetragen von der Eoncertgeberin. 

Billets & 30 Er. find in ber Stahel'ſchen Bud» und Kunfthanblung, 
in der Barth'ſchen Mufitalienhandlung und in ver Erpebition des Stabt« 
und Landboten zu haben. — Eintrittspreis an der Caſſa à 36 fr. — Ans 
fang balb 8 Uhr, Ende D Uhr. 

Zu diefem Concerte ladet ergebenft ein 


Caroline Debon. 


Die zur Verlaſſenſchaft des königl. Oberpflegers Dr. Horn gehörigen 
Bücherfcbränfe und tellagen, dann ein großer Tiſch und noch 
einige fonftige Geräthichaften werben ' 

Freitag den 8. I. Mid. VBormittasg 8 Uhr 
Diftr. 2 Nr. 78 Theaterjtraße öffentlich verſtrichen und Strichsliebhaber hies 
zu eingeladen. 

Würzburg, den 5. Mat 1857. ; 

Königliches Oberpflegamt des Julius: Spitals. 
Seuffert. 


hei —— an den Nachlaß des Soldaten Peter Zahn von Pflaum— 
im fin 
Dienstag den 19. Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr 
babier bei VBermeibung der Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderfegung ber 
Maſſe anzumelden, 
Obernburg, ben 22, April 1857. 
Königliches Landgericht. 
Stoß, Lor. 


Montag den 11. Mai I. J. Nachmittags 2 Uhr und ven 
baranffolgenben Tagen um diefelbe Zeit werben bie zum Nachlafje des ver 
lebten Herrn Domvifars Philipp Seuffert dahier gehörigen Nachlapeffekten 
als: Kanapee, Seſſel, Eomode, Schränke, Tiſche, Betten, Weißzeug, Klei⸗ 
dungsftüde, Uhren, Porzellain und Glaswaaren, Roßhaarmatragen, jchöne 
Spiegel, ächte Spigen, Gold und Silbergegenftände zc. in der Wohnung 
3. Diftr. Ar. 37, Schüttgafje, znächft der rothen Scheibe, öffentlich vers 
ſtrichen, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
bie Gold» und Gilbergegenftände, einige Münzen und ächte Spigen am 
erjten Tage zum Aufſtriche kommen. 

Würzburg, den 29. April 1857. 


Das Testamentariat. 


Der Unterzeichnete fucht einen tüche 
tigen Megiftrator ledigen Standes, 
Solcher könnte fogleich eintreten. " 

Weigand, k. Landrichter [,M. 


In der Stadt Ochſenfurt 

+ aM. ift ein Gaus mit 

Gerbereieinrichtung zu vers 

kaufen, Die Hälfte der Kaufſchillings 

kann darauf ftehen bleiben. Näheres 
bei Gerichtspiener Lutz allda. 


Fogis-Bermiethung. 
Ein ſchönes Logis 1. Etage 
vou 6 Zimmern ꝛc. und a 
geito en,, ift fogleich oder 
is 1. Auguft im Zinkenhof 
Nr. 232 zu beziehen, 

Ein fonniges Logis von 4 Zimmern; 
Küche und übrigen Erforbernifien tft 


bis 1. Auguſt oder früher zu vermier 
then im 5. Dift. Nr. 231. 
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Im 1. Diit. Nr. 308 ift ein Meines 
Logis, über 2 Stiegen, an eine Beine 
ruhige Haushaltung auf 1. Auguft 
zu vermiethen. 





Am 3. D. N. 173 am Sternplaße 
ift der obere Stod bis Jakobi zu ver⸗ 
miethen; auch ift jehr billiger Mit⸗ 
tagstifch allda zu haben. 
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Regelmässige ‚Dampischilffährt 
zwiſchen 
BREMEN und NEWYORK 


durch die neuen, prachtvollen, colofjalen Dampfſchiffe erfter Claſſe 
Queen of the South, . . .. groß 2221 Tons 





Indiana . . -. .». 2.2...“ „ Wi „ 
Argo ... a „ 315 „ 
Jason 7 


” * - * ” - - ” * * " " 
mit unübertroffenen *—— für Paſſagiere. 
Abfahrt von Bremerbaven alle 14 Tage: 
22 nabends früh Morgens, und zwar ben 9. und 23. Mai, 
. und 20. Juni, 4. und 18. Juli, 1., 15. und 29, Auguft, 12, und 26. 
September, 10. und 24. Dftober, 7. und 21. November, 5. a. 19. Dezember. 
—pPaſſagiere und Güter müſſen drei Tage vor der Abfahrt in Bremen fein. 
fage:Preife —— —— — 
* berer Salon. 2 ulden Rheiniſch, 
Erſte Eajüte Unterer Salon. * 
für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 

mit Kammern zu 8 Perjonen, jedoch Zwiſchendeck-Be⸗ 
toͤſtigung, pr. Erwachjenen 130 Gulden. 

mit Kammer zu 24 Perjonen 
pr. Erwachjenen . . . 110 Gulden. 

- Fit Kinder unter 10 Jahren in den beiden legten Plägen 20 Gulden 
weniger. Für Säuglinge unter einem Jahr 6 Gulden. 

: Die Anmeldungen zur Weberfahr: find möglichit zeitig bei mir ober 
meinen: Gejchäftsfreunden zu machen, = 

Bremen 1857, Er. Wm. Bödeker, jun, 


Bweite Enjüte } 
Zwiſchended | 


H. Aug Heineken Nachfolger, 
beeiligter Schiffsmakler. 

in Münden bei Herrn gr &. Stießberger, Generalagent. 
„ Landshut „nn ar Kindler. 
or et — 3 erg 

affau . Dur j 
z Eggenfelden . " u. Braunjcober. 
J ——— — —* —— 

ingolfing ar S L 
— Stabtambef : z 1; — —— 

mberg ich. Lauerer. 
» Ingolftadt a J G.-Bornberger. 
„Fuürth — — eoub. Münd. 
„ Ansbach , —— Ed. Güuͤltzow. 
Veuſtadt Ah "m & B. Sieger. 
„ Nörblingen . arl Hoffmann 
„ Banreutb „on E. Ehr. Kißling 
— oe ee M. 2, geprein 
„Hof nn Dr rdt. 

Heiden R g Fiſcher 

Würzburg J 4— Wild. 
„ Nenjtabt a/S. ir I. W. Binder. 





Befauntmachung. 
Borbehaltlih der JGenehmigung königl. Eiſenbahnbau-Commiſſion im 
Mündyen werden u 
Mittwoch den 13. Mai 1857, von Borm. 9 Uhr an 
im Hofe des Haujes Nr. 20 1. Diftrikt in ber Handgaſſe verichiedene Tiſche, 
Stühle, Schreibpulte, Schränke, Akten: Regale ꝛc. ꝛc, 
Donnerstag den IM. Mai und Freitag den 15. Mai 1857, 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr an, 
tm dieſſeitigen Lagerplatze im der Nähe des Kirchhofs verſchiedene Manrer: 
und Sieinhauerwertzenge, als: Zahnjlächen, Zweiſpitzen, Steinglocten, Stock⸗ 
—— intel, Hebeiſen, Schlegel, Baggerſchaufeln, Steintransportwägen, 
ubtarren, Wippfarren, altes Schmied: und Gußeiſen, 2 größere hölgerne 
Tore, eiſerne Gitter, mehrere alte Hölzer ıc. ıc., Öffentlich am den Meiſtbie— 
tenden verkauft. 
Hiezu- ladet Kaufsliebhaber ein 
Würzburg, am 4. Mai 1867. 
Koͤnigliche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 


Hohenuer. 
ec, Götz, Rechnungsführer. 


Ein Logis von zwei Zimmern, Küche 
und ſonſtigen Erforderniſſen iſt bis 1. 
ng zu vermiethben 4. Dift. Nr. 

, Elephantengafle. 
Ein Meines Hoflogis, parterre, ih 


in Rrr 241, VDominitanerplatz, zu 
vermiethen. 


Im 3. Diſt. Nr. 322, Gothengaſſe, 
iſt ein kleines Logis an eine Feine 
Haushaltung auf 1. Auguft zu ver 
miethen. 





Eine Wohnung von 3 Zimmen, 
Yen > —— Erforderniſſen iſt 
auf den 1. Auguſt zu vermiethen im 
4. Dift. Nr. HT, Rorngafie. 

Eine ——— Wohnung von 
3 Zimmern, mit Ausſicht und Zutritt 
in den Hausgarten ift an eine ruhige 
Familie zu vermietben. Näheres in 
der Erped. d. Bl. 


Eine Drezzanenwohnung von 4 heitz⸗ 
baren Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten und ferner cin heiß: 
barer Laden find am Markt jogleich 
zu vermiethen, 2. Dift. Rr. 430, 


Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche, Holzlage :c., in einem Hinter: 
hauſe, it am eine rubige Finderlofe 
Familie zu vermiethen im 4. Diült. 
Nr. 245, Sanberitraße. 


Als Aufbewabrungsort wird 
ein trodfener Pferdeftall mit Kammer 
vermiethet. Näheres im 3. Dift. Nr. 
106 beim Hansmeifter, ° 














Ein, zwei, auch drei Zimmer mit 
übrigen Erforberniffen find gleich oder 
nadı a zu vermiethen 3. Dift. 


nn 

Drei imeinandergehende freundliche 
Zimmer mit Küche find mit oder obue 
Meubels jogleih zu vermiethen. Räh. 
1. Dift. Nr. 156, Semmelsgafie- 
BE NEEEETTN RUE RE» al 
2 Sunächit dem Bahnbofe kann 
& cine berricaftliche Schön mob: 
3 firte Wohnung, bejtchend 
3 aus 6 Zimmern ıc. ſofort be 
; zogen werden. Näb. im Auftrag: 
= und Anfragebureau von 

F.J Manz. 

EEE —— 


4 Quartier von 3 heizbaren Zims 
mern, 1 Bodenkammer ac. iſt zu vers 
miethen im 2! D N. 340. 


——— ——— 
Im 4. Diſtr. Nr. 261, Münzgafie, 

iſt cin Logis von 2 Zimmern und 

Küche anf Jakobi zu wermierben. 

Es iſt ein freundliches Logis, bes 
ſtehend aus 3 oder auch 4 beigbaren 
Zimmern, Küche, Keller und jonftis 
gen Bequemlichkeiten bis 1. Auguft _ 
zu vermiethen. Das Nähere in der 
Exped. d. Bl. zu erfragen. 


7 e 
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verſicherung der 


Einledung | 
Sodenerzeugnift gegen Hagelfchlag 


Neuen bayeriihen Hagelverſichernugs-Geſellſchaft 


in München. 


Der umterfertigte Agent bringt hiermit zur öffentlichen Anzeige, da die von Seiner Mäjeltät dem Könige 


von Bayern \allergnäbdigft kongeflionirte 


die Bodenerzeugnijje 


als: 
— Tabal, Hopfen, Wein, Obſt u. ſ. w., gegen Hagelſchl 


Einnahmen, auch ein Grund Sapital von 


Heue bayerifche Hagelverfiherungs-Gefellfchaft 

Gräjereien, Futterkräuter, Kartoffeln, Getraide, Del: und Handelsgewächſe, Geſpinnſt⸗ 
für eine feſte, jeden Nachſchuß ausichliehende 
verjichert, und jeden Schaden innerhalb Menatsfrift nach geſchehener Abſchätzung baar und voll bezahlt. 
Die puͤnktliche Erfüllung der eingegangenen Berbindlichfeiten. gewährleiftet, außer ben laufenden Prämien: 


fl. 1,000,000 Rchs.g,, 


vertheilt in 10,000 Aktien & fl. 100, welche baar und voll ng werben. 
j erficherungen 


Der Unterzeichnete empfiehlt fich zur Vermittlung von 
ertheilt mit Vergnügen jedwede Auskunft. 
Würzburg, 1857. 


bei diefer vaterländifchen Anftalt und 


V. Jos. Stahel, 


Agent der Neuen bayerifchen Hagelverfiherungs:Gejelligaf in München. 


Befanntmacbung. 

In Folge Beichluffes der Direktion der königlich privilegirten 
bayeriſchen DOftbahnen zu Münden vom 26. April 1857 Nr. 
2404 und vorbehaltlich der Genehmigung werden 
ttwoch den 20. Mai 1857 Bormittags 9 Hbr 





im Geicäftslotale des unterfertigten Sektions · Ingenieurs zu Nürnberg nach⸗ 


ſtehende Elſenbahnbau⸗Arbeiten 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

an ben Meiſtabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben, nemlich das 

IV. und V. Arbeitsloos der Nürnberg-Regensburger Eiſenbahn zwiſchen 

Wetzendorf und Reichenſchwand, veranſchlagt 

Loos IV. Loos V. Summa 
lang 15000’ lang 13000° lang 28000 

er 


i : Su - > fi. tr. 

Für Erdarbeiten 12,281 35 736 48 50,218 23 
» Kunitarbeiten 14,302 55 45,742 31 60,045 26 
„ SHeritellung ver Fahrdahn 27,737 11 19,713 48 47,400 59 
n Bollenpung der Wegübergänge 8,785 10 4 7,282.57 16,071 07 


Zufammen 63,109 51 110,676 04 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanjchläge liegen von heute an im Ges 
ſchaftslolale des unterfertigten Seftions» Ingenieure zu- Jedermanns Eins 
fit offen, wo auch die Submilfions-fformularien in Empfang genommen 
werden können. Es kann ſowohl auf jedes einzelne Xoos, als auf beide zugleich 
{ubmittirt werden. ; 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorjhriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Couberten längjtens bis 

Dienstag den 19. Mai 1897 Abends 6 Uhr 
bei dem umterfertigten Sektionsingenieur zu Nürnberg eingelaufen fein. 

Die Submittenten haben bei Bermetdung der in den 68 6. 7. 8. ber 
allgemeinen Subnifjionsbevingungen angebrohten Rechtsnachtheile im der an« 
gejegten Veraltordirnngstagfahrt fich perjönlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mädhtigte einzufinden md erforberlihen Falls die Nachweije über ihre Uebers 
— ihr Cautlons- und Betriebsvermögen vorzulegen. 

Nürnberg, den 3. Mai 1857. 

Der Sektionsingenieur. 
Aug. Nahm. 


Meinen werthen Kunden diene hiemit zur Nacpricht, daß ich meine ſeit— 
berige Wohnung verlajien uud meine frühere nächjt der Kirche zu St. Peter 
wieder bezogen habe. Dankend für das mir feither geſchenkte Zutrauen, bitte 
ih um fernere geneigte Aufträge, 
Würzburg im Vai 1857. 





Hochachtungsvoll 
Adalbert Friedel, Vergolder. 
Aten Diftr. Nr. 273 nächſt der Kirche 
zu St. Peter. 
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Eine neu bergerichtete abgeſchloſſene 
— — 
en 
—* 2. Diſt. Nr. 374. 
Ebendaſelbſt ift amd eim jchöner 
Laden zu vermiethen. 


— — — — 0 06— — — 

In einer freundlichen Lage der Stadt 
ſucht ein einzelnes Frauenzimmer mit 
Köchin ein Logis von 3—4 Zimmern 
nebft allen übrigen Bequemlichkeiten 
bis Auguft. 


Jets... —— 
Eine freundliche Wohnung von 2 


heitzbaren Zimmern, Küche n. andern 
Gehorterniffen 1 auf 1. Auguft 1 


vermiethen. Näb. in der Erp. d. 


In der Kettengafie Nr. 15. ift der 
zweite Stoct mit 4 freunblichen Zim⸗ 
mern und fonftigem Zugehoͤr fonleich 
oder auf Jakobi zu vermiethen. 


— — — — —— — —— 

Ein heigbares Zimmer mit Alkoven, 
Küche und Kammer ift bis 1. Auguit 
u vermiethen. Zu erfragen im ber 
Erpenition v. Dt. 


it — 
Ein abgeichlojienes, ſonniges Quar⸗ 
tier von vier ineinandergehenden heiz⸗ 
baren Zimmern, Alkoven, Garderobe, 
Magdzimmer, heller Kühe mit Opel: 
jetantmer, zwei großen verſchließbaren 
lägen, Bodentammern, Keller, 
gemeinschaft. Waſchhaus und laufen⸗ 
dem Wafler, forwie jenftigen Bequem⸗ 
lichkeiten ift zu vermiethen. Mo? jagt 
die Erpebition. 
Im 4. Dift. Nr. 296 ift ein möb- 
Lirtes Zimmer an ſolide Arbeiter jtünds 
lich zu vermierhen. 





——— ————— 

Es find 3 ſchoͤn möblirte Zimmer 
au vermiethen im Gajtho zum Stern. 
Ruch iſt dajelbit ein Mollwagen 
zu verkaufen, 


6 


Den Aufbau eines Armenhaufes im Oberpleichjeld betreffend, - In einem Lanbftäbtchen, 11/, Stun⸗ 
a der Gemeinde Oberpleichfelb oll ein meues Armenhaus errichtet unb dem von Bad Kiſſtagen, gr 

der Aufbau defielben, beftehend in nachfolgend. veranfchlagten Arbeiten, im Landgerichts und Rentam 

Wege des öffentlichen Abſtriche an den Wenigftnehmenben vergeben werden, vollftändig eingerichtete 





zu weldem Zwecke Tagfahrt auf mit Wohnhaus, bie an ber Haup 
Donnerstag den 14. Mai Bormittagd 10 Ubr ftraße gelegen, die Werfftätte nahe 
in dem Gerigtslotale Daher anberaumt wird. demjelben, neben einem Bad) und von 
Er u diefem Striche werben alkordfähige Gewerbeleute eingeladen, einer Ableitung desſelben durch 
ie einzelnen Arbeiten ſind veranſchlagt: aus freier H nr u verfaufen. 
a) Erdarbeiten mit . . 37H. 29 Er. haus und id te tönnen gene 
b) Maurer» und Dadarbeiten mit c ft. 28 tr. eingelt abgegeben werben. Zur Zeik 
e) Steinhauerarbeiten mit, . - 1 fl. 42 fr. wirb nur eine gg daſelbſt * 
d) Zimmerarbeiten mit · s 1. 6 trieben. Näheres 4. Dift. Nr. 285 
e nn PER T' EL — — — = - über 1 Stiege, 
f) Tündpnerarbeitn . » . . . 15 5 fr. 
g —— Te Ein Frauenzimmer, welches im 
h) Schlofferarbeiten . . . 2... Bd fl. — Mr Bügeln ſehr gewandt ift, ſucht Bes 
i — Heben Cu ft. 12 Be (häftigung, Näh. in der Erpeb. 
k) Für unvorberge ehene 3 of DT ke Ein folives Mäbdeben, welches * 
— 16% fl. — Er. kochen kann und fih andern häuslichen: 
Pläne, Koftenvoranfhläge, fowie nähere Bedingungen werben an ber Firbeiten unterzieht, jucht fogleich oder 
Tagfehrt jelbft zur Kenntnig gegeben werben. zur Aushülfe einen Dienft. — 


der Exped. d. BL 


— — 
und Bodenfammer i vermiethen 
Holzverſteigerung. untere Bocksgaſſe Nr. 308. 


Das unterfertigte Rentamt verfteigert öffentlih und J freier Concur⸗ Eine ſehr freundliche abgeſchloſſene 
renz Dienstag den 12. I. Mts. Vormittags 11 Uhr in der Wohnung von 4 neuen tape —— 
juliusſpitaͤl. Wald⸗Abtheilung 8 zunähft am —2— bei Rotten- mern nebſt Alkoven und * 
dorf, nachverzeichnetes Materia von Z heitzbar, iſt zu vermiethen, und 

57 Eichen⸗Abſchnitte, =. io Holländer, das übri ige e fih aber zu kann fogleich oder auch fpäter begagen, 

ftarkem Baus, Nup- und Werkholz, insbejondere zu Eifenbahnjchwel- werden im 3. Diftr. Nr. 223. 


Dettelbah den 16. April 1857. 
Königl Landgerigt. 
Steinbach. 


len eignet, — —— — 
* n ber Büttn — 280 if 
a * A a Kleines res — eine ruhige 
—— Aſtholz. NE m_vermiethen 
BD’... = —— Im 4 Nr. 168 En ein Miele 
: ” Alpen: Prügelbol;, F— nes ———— auf Jalobi zu 
Kirihbaums-Prügel * — vermiethen. 


38* ————— 


0 „  HafelsHusforjtwellen. 1. Auguft zu vermiethen. Näheres 
= a. en iſt ge met, en Ay ein — * Mainbrüde N. 263. 
ift der juliusipit. ufſe nton Heuerich in Kürnach angewie— 
ſen, Strichsliebhabern ſolches auf Verlangen vorzuzeigen. u — > Agpllımn ne 
Warzburg ben 3. Mai 1867. 369 2. Dift., Martinegafie. : 
Königl. juliusfpit Rentamt. nn = Deu, BIRTBFGRETEe 
Filſer. Es wird ein Lithograpb, ber 


namentlih im Zeichnen, fowohl in 


Befanntmachung. Kreide: ald Gravirmanier gut beman« 
Im Wege ber Hülfevelftuedung werben auf Bringen eines Gläubie dert iſt, unter jehr guten Be— 
gers mehrere Mobilien, : Bam a le ‚ Bettftätten ꝛc. dingungen in Condition zu nehmen 
ontag den 11: Mai I ttag 8 2 Ubr er — da Sue 
im 4. Dift. — 291 dem öffentlichen —— en gie baare kun, gen wollen im por ofre en 
ausgeiegt und Strichluftige hievon Sec Zahlung mit M. bezeichnet an bie Erpebition 
Würzburg, den 21. April 1857. d. Bl. eingefandt werben. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. — — — FE 
Seuffert. Froöhlich. Ein freundliches, ſchoͤn möblirtes. 
Zimmer, dem noͤthigenfalls ein mr 
Errichtung von — in der Gemeinde prgene betr. ies beigegeben werden fan, a 
Montag den 23. I. Mts. Vormittags 10 miethen. Das Nähere 2. 418 
werben am Site des unterjertigten kgl. Landgerichts auf 695 fl. 56 fr. vis a vis vom Haufe bes Yo Kaufe 
veranſchlagten Bauarbeiten zur —— eines Gemeinde⸗ Backhauſes in Un: mann Kinzinger. 
teraltertheim an ben — ffentlich verſteigert, wozu tüchtige 
Gewerbsmeiſter mit dem Bemerken eingeladen werben, daß Baupları, Koſten⸗ Ein Logis über eine Stiege von 6 
—— und Bedingnißheft taglich in ber dieffeitigen Kanzlei eingefehen bis 7 Zimmern, neu ladirt und tas 





werben können. zirt, nebit allen Bequemlichkeiten it 
Würzburg, am 1. Mai 1857. —2* oder auf 1. Auguſt zu ver⸗ 
Königliches Landgericht l. M. miethen 2. Diſt. Nr. 81, Obermöller« 


Weigand. Hauer. gaſſe. 
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Wohnungs⸗Anzeige. 
Tünchnermeiſter G. Sedlmeier wohnt von heute 
an am Peters⸗Platz Nr. 40. 


Fabrif-Lager von Tapeten 
empfiehlt in reicher Auswahl zu billigen Babrif- 


Preiſen 
Joh. Mich. Röser, junior. 


Eichhorngaſſe, Nr. 50. 
Haus-Perkauf. 


Das vormals dem Kaufmann Leipold zugehörige Wohnhaus 

Nr. 411 anf dem Marktplage dahier, in volllommenen gutem bau« 
—Lichen Zuſtande und befter Gejchäftslage und zum Betriebe eines 
Handels: oder Gewerbgeichäftes vorzüglich eingerichtet, beftehend aus 
einem abgejchloffenen, geräumigen Wein⸗ dann einem gleichfalls ab⸗ 
efchloffenen GemüfesKeller, zu ebener Erde aus einem großen 
MWaden mit Labeneinrichtung, iger Sg wei mit Doppelt: 
N: dann vielen Wandfchränfen, 2 großen trodenen Waarenlagern, 





1% 


4 großen Waarenfchränten auf dem Borplage, im erſten Stocke 
aus 2 geräumigen ineinander gehenden Wohnsimmern mit Porzel⸗ 
Iaintochofen und großen Wandihränten, dann ſehr Heller großer 
. Küche mit ganz neuem eifernen Kochheerve und Wajchteflel, im 2. 
' Stode aus 3 ineinander gehenden heizbaren Zimmern, ferner aus 
3 ineinander gehenden heizbaren Mezzanenzimmern, endlid 2 großen 
Bodentammern, ift ohne Rüdjicht auf die darauf haftenden Hypo⸗ 
theten unter den annehmbarjten Bedingniffen um einen äußerft 
billigen —* aus freier Hand zu verkaufen. 
Liebhaber wollen ſich, ehe weitere Verfügung getroffen wird, 
recht bald an den Unterzeichneten wenden. 
F. J. Manz, 
Inhaber des Auftrags und 
AnfragesBureaus. \ 


— 


Ankündigung ausgezeichneter Toitette-Artikel. 
Anadoli 


oder orientaliiche Zahnreinigungsmafje in Släjern zu 1 fl. 12 Er. und 36 fr. 
und in Schachteln zu 24 Er. und zu 12 fr. Mehr als alle andern Mittel 
dient 8, um bie Zähne auf die jchmerzlofefte und unſchädlichſte Weiſe zu 
reinigen und blendend wei; wie Elfenbein herzuftellen und zugleich das Zahn. 
u feft und gejund zu machen. Mailändifher Haarbalfam, Eau 

firona, Duft-Ejfig, Eau de Mille fleurs, Eß Bouquet, Ertrait 
d'Fau de Cologne triple und Eſſence of Spring⸗Flowers zu den be» 


Zannten billigen Preiſen. 
Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 








x 


KSRNSIBS 


Carl Bolzano. 
Bekanntmachung. 


Am Donnerstag den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr 
werben auf dem Rathhauſe dahier circa 30— 36 Pfd. ganz gute Bettfebern 
und circa 12 bis 15 Etr. Blei an den Meiftbietenden unter ben beim Mer: 
ſtrich bekannt gemacht werdenden Bebingnifien öffentlich verftrichen, wozu 
Strichsliebhaber eingelaben werben. 

Gerolzhofen, den 4. Mai 1857. 

er Der Stabtmagiftrat. 
Up, Brgmeft. 





Schmachtenberger. 


Göbelslehn. 


Morgen Donnerstag den 7. Mai 
. Rational- Concert 
ber. Tyroler Sängergejellichaft Penz. 
Anfang 3 Uhr. 


Bei meiner fchnellen Abreife von 
Königshefen im Grabfelde ſage ich 
allen meinen Freunden und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl! 6.8 


Um die zweite Abtheilung ber 


Reiſe durch die Schweiz 
noch einmal aufftellen zu können, w 
die erſte Abtheilung mit Montag 
Abend für immer geſchloſſen. Zu 
noch recht zahlreichen —* wird er⸗ 
gebenſt eingeladen. 


Der Sänger 
Julius Sprenger 
produzirt fich morgen Donnerstag bei 
Hrn. Erf, Bachgaſſe. Anfang 8 Uhr. 


Am Sonntag den 3. Mai würde 
ein Stüd von einer goldenen Uhrkette 
efunden, Der Eigenthümer kann base 
elbe im 3. Diftrift Nr, 162 erjten . 
Stock gegen die Einrüdungsgebühr in 
Empfang nehmen. 








Vor einiger Zeit wurde auf dem 
Slacis ein Gigarren:Etuid ge 
funden. Der Eigenthümer kann bass 
felbe in der Erped. d. BI. in Empfang 
nehmen; 


Ein fonniges Logis von 4 Zims 
mern, Alkoven und: allen ſonſtigen 
Erforderniſſen tft im 4. Diſt. Nr. 160 - 
zu vermiethen. 





Fremden:Unzeige 
vom d. Mai. 


(Adler) Küte: Brodhaus a, Emm rid,, 
Helzinger a. Nauheim, wormjer a, Brift, 
Heudrich a, Coln, Herber a, Hanau, Gramer 
a, Magdeburg, Maier a. Gera, Meiting aus 
Hamburg, Stern a. Fılf. Helberling, Major, 
mit Ganin w. Berg. a. Aiıy-feeburg. 

{Kleebaum., Kflte: Dip a. Memelsborf, 
Reis a, Derdingen, Rahner, Priv. a. Brüdenan. 
Müller, Stuv. a, Dbermerzbadh. Ginmag, 
Stud. a. Ebern. Walbrich, Fabr. a, Eafiel. 
Al.inger, Telegraphenbeamter a. Frankfurt. 
Hartmann, Lehrer aus Karlſtadt. Wröfcel, 
Bart. a. Naroldewelſach 

(Rronpring) Se. rlaudt] Graf v. u. 
a Gaftell, v. Zobel, geb. Kicchenruib, mit 

am, aus Dresden. Kilte: Kirſchbaum aus 
Frtft. Stein a. Baltimore. 

(Schwan) *üte: Frigweiler a, Fraulf. 
Hartmann a, Marltbreit, Taber a. Rheidt, 

renerte a. Breuzlau Gisfeln, Gutebeſ. aus 

ttersborf. Dierke, Pfar. a. Reicholshelm. 

(Bürttemberaer Hof.) Kfte: Hade 
land a, Franti, Schleufuer m. Gattlu aus 
Markibreit, Dumont m, Nichte a, Wien, 
Vaillant mit Sri. Schwefler u. Richter ans 
Nenttadt a/d., Gafpers a. Goblen, Wendel 
a, Mergentheim, 





Geftorben: 
a Jaleb, Schuhmechermeifter, 54 Jahre 
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— Tapeten. 
Durch neue Zuſendungen iſt unfer Lager in Tapeten, 
Borduren ꝛc. auf das Reichhaltigſte aſſortirt. 
F. J. Leininger & Recker. 
Sterngaffe Nr. 169, 


Heilbronner Bleiche 


tei Wimpfen am Nedar. 
Schöne Ausbleihung und jorgfältige, im jeder Beziehung er 
—— nd anertannte Vorzüge dieſer großartigen Anſtalt. Die Blei 
preiſe find billigft geſtellt und die Verſendung auf die Bleiche und zurüd wird 


koftenfrei vermittelt von 
Carl Sicher in Würzburg, 


Die foeben in Wien erichienenen neueften Tanz: Compofitionen von 
Joh. Strauß 

Strelna-Terrassen-Quadrille. 185. Wert, 

Demi-Fortune, Polka francaise. 186. Wert, 

Une atelle, Polka Mazurka. 137. Bert, 

Herzel-Polka. 158. Wert, 

Paroxysmen-Woalzer. 189. Bert 
find in ben üblichen Arrangirungen für Pianoforte und für Violine und 
Piauoforte vorräthig bei 


©. Röser Wufifalienhandlung. 


Schultaſchen für Anaben und Mädchen, Levermappen für Ya- 
tein= und Gewerbsſchüler bei 
3. Egstein, Domſtraße. 
Christoph Emmert, 


Dredslermeifter in Kipkingen, 


empfiehlt Rugeln von Lignum Sanetum nebft Hegelfpiele zu den bil- 
ligjten Preijen. 


Das Augsburger Kochbuch 


das probatefte für die bürgerliche Küche ift ftets im jchön gebundenen Erems 
plaren für fl. 1. 30 fr. vorräthig in 


Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 
Befanntmachung. 


Am 9. dB. Mts. werden ftiftungsgemäß die Zinfen im Betrage von 35 
fl. 21 fr. aus der von Geuffert’fchen Stiftung für arme gewerbtreibende 
Wittwen dahier vertheilt. Ebenjo 28 fl. 7’/, kr. aus ber Stiftung der Frei⸗ 
frau von Varicourt, gebornen Albini. Die Erſteren zum Andenken des hoͤchſt 
verdienten verlebten Herrn Staatsraths und Präfidenten Herr Seufiert, von 
einem nicht genannt jein wollenden Menſchenfreunde, die Letzteren aus dem 
Teftamente der verlebten Frau Geheimräthin Freifrau von Baricourt dahier 

eborenen Freyin von Albini vom 14, März 1849, beide Legate geftiftet für 
olche gewerbtreibenden Wittwen, welche mit einem guten fittlichen Betrag.n, 
leiß in Führung ihrer Housbaltung, aber in ihrer Nahrung leiden, und 
olche Kinder haben, die ihre Mutter nicht unterjtügen können. Nach ber 
ausdrücklichen Beſtimmung der Stifter jollen alle Jene, welche ſich erwieſener 
mafjen mit bem verderblichen Lottofpiele abgeben, ausgeichlojien fein. Unter 
Kübungegefuße für dieſe gruen Ei am 
Donnerstag den 7. Mail. 3. —— von 812 Uhr 
im Geſchäftszimmer des Rechtoraths Fey zu Protofoll zu geben. 
Würzburg den 3. Mai 1857. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Br. Treppner. Buͤrchl. 
Ein heitzbarer Laden iſt zu ver: m Braunshof Nr. 119 ift eim 
miethen Markigafje Nr. 318. er an einen Arbeiter zu vermiethen. 











Fiedertafel. 

Morgen Donnerstag den-7; Mai 
Abends 8 Uhr — Plenarver- 
sammlung zur Yornıhme der 
nöthig gewordenen Wahlen und 
Besprechuug einer wiehtigen Ge- 

sellschaftsangelegenheit: 
»er Ausschuss, 


Luseinia,. 
Morgen Donnerdtag den 7. Mai 
außerordentliche Plenarver: 
fammlung. Wichtige Beiprehung 
im Lokal des Hutten'ichen Gartens, 
Anfang präzis Abend 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Ein Zimmer ſchlü ſſel ging geftern 
Abend zu Berluft vom Dom bis zur 
Brüde. Man bittet um gefällige Abs 
gabe in der Exped. d. BI. 


Da in meinen 2 Häuſern alle 
Wohnungen von anftändigen Familien 
beſetzt ſind, fo bitte ih — Diejelben 
und mich — nicht mit besfallfigen und 
Dienftboten- Anfragen au beläftigen. 

G. Papios. 


Dom 3. auf den 4. d. M. Nachts 
ging eine eichene Boble, 3 Zoll Kart, 
15 ei = Zoll — an bis s 
Schuh lang, zu Verlu an wa 
vor deren Ankauf und wer barüber 
Auskunft ertheilen kann, erhält eine 
Belohnung bei 

Jo epb ECchmitt, Glaſer, 
. Dift. Nr. 57. 


Es wird ein braves Stubenmäds 
chen endweder jogleich oder auf Kiliani, 
gefucht. Näheres 3. Dift. Nr. 106. 


Ein tüchtiger Bildhauer (figuw 
ralifcher) und ein Steinhauer, der 
zu punktiren verfteht, Fünnen gegen 
guten Verdienſt dauernde Beſchaͤftigung 
erhalten bei 

3. €. Korwan, sen. 
Bildhauer in C 1 Nr. 14 
in Mannheim. 


Im Nähen geübte Sattler kin 
nen auf Xafchnerarbeit außer dem 
Haufe Beihäftigung erhalten bei’ 

J. Egſtein, Domftraßt. 


‚Ui 

Ein Junge von Lande wünſcht 
die Schmeiderprofefjim zu erlernen. 
Räh. i. d. Em. 

















Ein Frauenzimmer, weldes 
feine Bildung im f. Conſervatorium 
mer erhalten hat, erbietet ſich, 

nterricht im Eitherjpielen zu ge 
Näh, im der Expedition. 


Das Gut in Burgioß, 388.Tgw- 
groß, kann ſogleich käuflich übernoms 
men werden. Bedingungen günftig. 

u 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg, 


Der Würburgen 
Stadi— uns Kand- 
bate erſcheint mi· Aus⸗ 
nabme ber’ Sonn⸗ und 
hoben Feiertage alich 
Nachmittagẽ “N. 

As wöhmtlihe Bei: 
lagen „zeerben, Dienstag, 
Donnerstag it. Samstag 
Ertra⸗etltiſen mit. 4 
belletriſtſchen In halle —— 


— 


Würzburger 


Sn 





‚Der Prännmerationde 
Preishefrigt dahier mon. 
15 hr , viertelj, &-hr., 
auswärts,bei denk Rolls 
anjtalten monatl. ihr. 
viertel 5 hr 

Anjerate werben die 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit @ 
Äreupeen, ntörete nad 
dem Raume ‚berechnet, 


Stadt- und Candbote 


beigegeben, SridenAHelber france, 
‚Zehnter Jahrgang. 
Ar. 109. Donnerdtag den 7. Mai 1857. 


Tagsnenigleiten. 


Geſtern Abend wurbe in der am 29. Apr. vor den k. 
Kreis: und Stadtgerichte gepflogenen Contumazial:Bers 
handlung gegen den flüchtigen ehemaligen Boftoffizialen 
Gonvab Greiner, 44 Jahre alt, gebürtig aus Deidesiweis 
{er in der Pfalz, wegen Verbrechens der Amtsuntrene 
NN. Grades, das Urtheil verkündet. Der Thatbeitand jft 
folgender: Am 33. Juni 1856 hatte der An ellagte den 
Rachtvienft, und entfernte aus dem mit bem Frankfurter 
Güterzuge angefommenen Poftbeutel von Pirmajens ein 
Badet, 1 Pfund 6 Loth ſchwer, mit 5200 fl. an ‘Papiers 

fd, welches der Glasfabritant Julius Aındt zu Pirma⸗ 
ens feinem Vater Dr. Karl Arndt nad) Dresden jandte. 
Der Poſibeutel befand ſich bei der Uebernahme von Seite 
des Greiner in unverjehrtem Zuſtande, auch bei ber Kon⸗ 
trole jehlte kein Padet. Dem übernehmenden Poſtbeam⸗ 
ten wurde aber das fragliche Padet nicht von Greiner 
übergeben zur MWetterbeförderung. Am folgenden Tage 
war er dienftfrei; ev begab fic), ohne feinem Vorgeſetzten 
eine Anzeige zu machen, nach Wilhelmsbad bei Hanau, 
wo er bei der Spielbank: im Roulette jpielte und Ans 
fangs einen bedeutenden Haufen Gold gewann, fo daß er 
die allgemeine Aufmerkjamteit erregte. Später aber verlor 
er nicht nur feinen Gewinnit, fondern auch jein mitgebrach⸗ 
tes Geld, das im lauter Banknoten beftand. Greiner, der ſich 
im der Fremdenlifte als Poftoffizial Schmitt aus Wurzbu 
eingefchrieben, begab ſich wieder nach Würzburg, ohne vab 
man etwas von — Abweſenheit wußte. Dann ſchrieb 
er an die Spielpoöchter zu Wilhelmsbad einen Häglichen 
Brief mit der Bitte, um eine Unterftügung, ba das ver» 
pielte Geld feiner Mutter gehört habe. Diefe fjandten 
hm 115%/, Thir. Dann ſchrieb er an Dr. Arndt zu 
Dresden, das Pacet jet ihm abhanden gekommen, ermöge 
um feiner Frau und Kinder willen (Greiner ift aber 
ledig) * nicht unglüclich machen, die Sache nicht ans 

, londern ihm eine syrift von 40 Tagen geftatten, 
innerhalb welcher er ihm die ganze Summe erjegen werde. 
Dieferlien aber den Vorfall ans Oberpoftamt telegraphiren 
und lieferte den Brief Greiners aus, ohme ihm zu ant⸗ 
worten. Am 2. Juli fand eine abminiitrative Vernehm⸗ 
ung Greimers ftatt, worin er feine Unſchuld nicht darzu⸗ 
tbun und auf keine einzige Perſon einen Verdacht der 
That zu werfen vermochte. Am 3. Juli ee Greiner 
die Flucht, und ber am 6. * gegen ihn erlaſſene Steck⸗ 
brief vermochte feine Verhaftung nicht mehr zu bewirken. 


Greiner trat am 3. Jull 1848 in den Poſtdienſt und bes 


zog als Pojtoffiztal einen Gehalt von 675 fl. nebft 150 
bis 200 fl. Nebenbezügen: Er wird als ſehr leichtſinnig 
und machtfam geſchildert; es kamen früher 


ſchon mehr-- 


mals Geldpackete mit 200, 20 und 1 fl. unter ſeinem 
Dienfte abhanden. Gharafteriftiich iſt auch eine bei der 
Hausjuhung in Greinerd Wohnung aufgefundene Gorres 
jpondenz deſſelben mit ben Schmufern Uhlmann und 
Heinrich Wilhelm zu Frankfurt am Main bezüglich feiner: 
beabficytigten Verehelichung mit Fräulein Natalie M,, 
welche 80,000 fl. Mitgift und * 60,000 fl. er⸗ 
halten ſollie. Fuͤr den Fall des Zuftandefommens biejer 
Verehelichung jtellte er denjelden als Schmuferlohn einen 
Wechſel anf 10,000 fl. aus. Der Staatsanwalt bean» 
tragte, ven Greiner in Anbetracht feines gemeinen Ver⸗ 
brechens und feines niederträchtigen Charakters, ven die 
Heirathsgeichichte deutlich ofienbare, des Verbrechens der 
Amtountreue — Grades für ſchüldig zu erkennen 
und zu einer Sjährigen Arbeitshausitrafe zu verurtheilen. 
Bertheidiger war feiner erichienen. Das Urtheil fautete 
wegen Verbrechens der Amisuntreue II. auf Dienjtesent- 
fegung und 8 Jahre FFeitungsftrafe II. Grades. 


Bei der am 5. Mai in München ftattgchabten Ver— 
loofung kam zuerft die 4 /g progentige Eifenbahnihuld am 
die Neihe und wurben gezogen: 1. Bon den Obligationen 
au porteur; Hauptjerie 2 Endnummer 57, LI %, 32 
54, 36 39, 35 8, 18 39, 402, 8 67, 3 67, 18 
93, 31 31, 23 63, 18 35, 1 15, 28 19, @ 40, 21 
75, 9 96, 30 63, 34 26, 17 79, 7 01, 14 72, 20 
%4 2. Bon den Obligationen auf Namen lautend: 
Haupijerie I Enpnummer %, 2 31. Von der 4proz. 
Eiſenbahnſchuld wurde gezogen: 1. Obligationen au „ors 
teur: Hauptierie 4 Enonummer 9, 2 58, 1.37, 
74, 18 08, 11 66, 6.49, 8 9. 2. Don den Obli⸗ 
rg auf Namen: Hauptjerie 2 Endnummer 1, & 

1, 2 97. Die Heimzahlung der verloosten Obligationen 
beginnt fofort, und den Befigern derſelben ijt geitattet die 
betreffenden Beträge bei dem Aproz. Eijenbahnanlchen mit 
oder ohne Arrofirung wicber —— Zur Erlãuter⸗ 
faß 8.9 i ee 11000: — serie 
aßt: jo 3. B. Hauptjerie 1 die Nr. 1— s ptſeri 
2 die 1% 4001— 2000; SHauptjerie 3 bie Fr. 2001 
3000 u. j. w. . 


Eine kgl. Minifterialentjhliefung vom 23. v. Mts. 
verfügt, va die mern —— und — 
durch die Lotkalblaätter und in ſonſt geeigneter fe das 
Bublitum über die Nüglichkeit und Nothwendigfeit des 
Öfteren Badens zu beichren und namentlich dahin zu wir 
ten haben, den Baden bei der Landbenölternng mehr Ein⸗ 
ang zu verſchaffen. Die Errichtung zweckentſprechender 
abanitalten fell kräftigit umterftügt, und ſollen beſon— 
ders berbienflliche Leiftungen in dieſem Betreffe dem tgl. 
Minifterium des Innern zur Anzeige gebracht werben. 


ung ſei bemerkt, daß jede 


AA Minaa 


IE 


„ Dur ein t Minifterialvefleipt wird unter Hinweis 
fung auf das Meftript vom 15. Juni 1816, durd weis 
es vor einigen mit ſchädlichen Ingredienzen gebeizten 
Tabafsfarten gewarnt wurde, angeordnet, daß Die Dis 
Airtttöpofigeibehörhen jährlich mindeſtens einmal und zwar 
mit Auziehung der Gerichtsärzte die Unterjuhung des 

« und Schnupftabates vorzunehmen haben. 

Der Eilzug von hier nach Bamberg nimmt jegt auch 
in Zeil Reijende auf. — 

Dienftes: Nachrichten der E Verkehrsanftalten. (rs 
nannt wurden: zu Lokomotivführer die Lokomotivführer: 
Tehrlinge Jynaz Loos in Würzburg, F. Koh und ol. 
Schmuhzer in Aihaffendurg. Berfegt wurden: die Loko— 
metioführer Friedrih Schmidt und Friedrich Dürſchner 
von Aihaffenburg nah Nürnberg. 

Aus Münden ſchreibt die Poltztg.: „Im Poſtweſen 
ift man dem Vernehmen nad) daran, eine ſehr zweckmaͤßige 
Maßregel einzuführen, nämlich die expreſſe Beſtellung von 
Briefen in der Weiſe, daß auf Verlangen des Aufgebers 
und gegen Erſtattung der doppelten Portogebühr der 
Brief nach Ankunft am Bejtimmungsorte ſofort mittels 
eines erpreffen Boten dem Adreſſaten eingehändigt wer: 
ben ſoll. i i 

Erledigt: die Stelle eines Thierarzted für den Lands 

ichtödezirt Brüdenau mit einem Einkommen von etwa 
Bo fl., worunter 241 fl. fire Bezüge, 

Die Schul: und Kirchendieneritelle zu Harbad, Log. 
Gemunden, wurde dem Verweſer derjelben Joh. Michael 
Mangold verlichen. au 

Die Zahl der heute aus den Dekanaten Roͤttingen, 
Leugfurt und Rothenfels Gefirmten betrug 500. 

Am 6. Mai nen ausgejtellte Gegenjtande im Kunſt⸗ 
vereine dahier. Oelgemalde: 1) Eine Marine an der hol⸗ 
landiſchen Kuͤſte von A. de Marées in Münden, Preis 
55 fl. 2) Gegend von Polling in Oberbayern, von G. 
Ev daſelbſt, Preis 70 fl. 3) Partie auf ber —X Cuba, 
von U. Plöffler in Frankfurt, Preis 110 fl. 4) Alte 
Kapelle auf St. Georgenberg bei Schwez in Tyrol, von 
Wilb. Scheuchrer in Münden, Preis 90 fl. 5) Thal: 
firchen bei München, von %. F. Spengel dajelbit, Preis 

6) Winterlandſchaft aus der Umgebung von 
Münden, von U Stademann dajeldft, Preis 70 fl. 
T) Herbitlanpicaft bei Münden vom bemfelben. 8 

fcherhütte am Eibſee bei Partenkirhen, von A. Höfe 
er in Frankfurt. Preis 100 fl. I) Dorffcene bei Epftein, 
von Carl Harvens ir Frankfurt. Preis 55 & 10) Schloß 
Greifenitein an ber Donau bei Wien, von Rud. Swoboda 
m Wien, Pr. 220 fl, Conv.“Münze. Porzellangemäfde 
aus der Schmittfhen Ktunftanftalt zu —— 11) 
Ein Mädchen, Geld zählend, nach Murillo, von Schwic- 
er, Br. 240 fl. 12) Albaneferin, nach Riedel, Br. 140 ff. 

3) Madonna nach Raphael, von Deininger, Br. 250 fl. 
14) Ein Bildniß nad) Yeonardo da Vinci, won demfelben, 
Pr. 140 fl. 15) Kupferftiche, 3 Blätter. 

Schweinfurt, 6. Mai. Diefen Vormittag fuchte 
ein Lehrling des Schneibermeifters Briller feinen Tod im 
Mainftrome, wurde jedoch noch rechtzeitig durch Fiſcher— 
meilter Caſp. Dittmar aus ben Fluthen errettet. Das 
Motiv der That ift bis jebt unbefannt. 

Die Quantität des von den Schweinfurter Bier- 
brauern eingefottenen Sommerbiers beträgt 20,000 Eimer.- 

Am 2. d. M. fiel in Aubſtadt, Log. Königshofen, 
eine Magd vom Gebälfe in der Scheune herab, blich je- 
doch, wohl ein jeltenes Glück, gänzlich umverjehrt. 

In Königshofen hat fi ein kathol. Gefellenverein 
gebildet. 

Am 5. d8. kam im Wohnhauſe bes Ortsnachbarn 
Adam Schlereth zu Stadtſchwarzach auf unbekannte 
Meife jener aus, woburc der obere Stod bes Hauſes 
nieberbrannte. Der Schaden beläuft fich auf 500 


An 4 ds. murde der Steinhauergejelle Johann 
Reuter von Weiler, Log. Rothenbuch, in einem Stein« 


c28 


> E 5 


. IT m 
or anf agtrtess 


an: h . 
bruche nnd, bon einer herabftürzenden Exbmaffe 


— — 

ia im Münchner Boten enthaltener Artikel aus 
Landshut dürfte auch bei ung ver Beachtung werth fein, 
da man auch bei uns von gemiffer Seite jetzt ſchon thätig 
it, allerlei Serüchte über Miernte ze. auszuftreuen. Es 
heit nemlid vort: Während gerade vie probuftiviten 
Gegenden Niederbayerns ihre grünen Fluren in volliter 
Ueppigfeit entfalten, aud anderwärts die günſtigſten Be- 
richte über den Stand der Saaten einlaufen und erfah- 
rene Landwirthe ein Jahr fo reich, wie Das vorige war, 
in Ausſicht ftellen, gidt man ſich von gewiffen Seiten fort- 
während noch ale Mühe, Tas Gegentheil zu verbreiten 
und jond«rbarer Weije öffnen leider felbit einige unferer 
Zeitungswätter in dieſem Berreffe ihre Spalten Beforgnig 
erregenden Artikeln, welche oft bei allem Mangel an Be: 
gründung zu befla enswerthen GEntjtellungen führen und 
namentlich auf die minderbemittelte Klafe ven unangenchm« 
ten Eindrud machen. -Es wird Nemand beitallen, in 
Abrede zu jtellen, daß allerdings hie und da Kornäcker um« 
gebaut werden mußten, — das uber wird jeder Unbe- 
fangene zugeitehen müflen, daß ſolche Einzelheiten micht 
im geringiten eihe Theuerung hervorzurufen vermögen. 
Wir Düren deßhalb getroft in die Zukunft rliden und und 
und uns Durch verlei — ohnediet meiſtentheils bezahlte — 
Arktikel und Markjchreiereien nicht beirren laffen. 


In Straubing ift nun auch eine Telegraphenftation: 
errichtet und am 5. ds. dem öffentlichen Verlehre über- 
geben worden. 


Weimar, 5. Mai. Geſtern Abend hat fih ber 
bekannte Jongleur Bosco in Folge eines unglüdlichen 
Verſehens durch einen Piſtolenſchuß im SHoftheater bie 
rechte Hand zerichmettert. Der Großherzog ließ noch in 
der Nacht den Hofrath Ried telegraphiih von Jena zum 
Verbinden berufen. 

Ein Auftrag des Bezirfsamtes zu Saaz bat be 
reits die berichtete, die Ausweiſung der Juden anordnende 
bürgermeifteramtliche Weijung bis zur hochortigen Ent— 
ſcheidung in der Privilegiumsfache aufgeſchoben. 

Wien, den 4 Mai. Der Kaifer und die Kailerin 
ſchifften fich gejtern Abends an Bord der Dampf = Nacht 
„Adler* am Yanbungsplaß bei den Kaifermühlen ein 
und haben heute Morgen die Reife nad) Ungarn anges 
treten. Der Nacht voraus geht der Kriegsdampfer „Eroatia.” 


Rom, 30. April. Das große römiſche Leihhaug 
Monte di Pietà, wo jeden Tag durchſchnittlich 3000 Scubi 
(4500 Thlr.) auf Pfänder ausgeliehen werden, weit mehr 
noch die kleineren Prandleiher der Rioni machten in den letz⸗ 
ten Tagen ganz unerhörte Gejchäfte. Glaube man aber nicht. 
daß Noth zum Berjegen trieb, nein, es war italien. Spelula⸗ 
tion auf den Gelobeutel der Kaiferin- Mutter von Rußland, 
Das Bolt in Rom läpt ſich dazu von der Hoffnung bes 
ſtimmen, die Kaiſerin werde alle nicht allzu hohen Pfänder 
den Nachkommen der alten Quiriten um jo gewiffer aus- 
Löien, da bei der Anweſenheit des Kaifers Nikolaus und 
fpäter von ben ———— Counſtantin und Michael etwas 
Aehnliches für die Armen geſchah. 

rktbericht. 

Schweinfurt, 6. Mai. Die heutige Schraune 
war ziemlich gut befahren, beſtand jedoch faſt lediglich in 
Waizen. In den Preiſen ſelbſt ergab ſich feine weſent⸗ 
liche Aenderung. Der Viehmarkt war nur mittelmäßig 
betrieben. Majtvieh war auch heute wenig vorhanden, 
bagegen an Gangvich kein Mangel Die Breite waren 
im Allgemeinen niedriger. 

Marjeille, 5. Mai. Ans Bugia vom 28, April 
wird gemelbet, daß fich in Algerien die Ernte in fo 
günftiger Weife anfünbet, daß die Araber ſich beeilen, 
ihre Silos (Magazine) zu leeren. 


Berasiweriliiger Ribaliene;: Br, Brand, 
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In der Schnei der'ſchen Brauerei 
Freitag den 8. Mai. 


ge, 2 

—— National-Conzert 

ef f / { er der Tyroler Sängergefelfbaft Pen; 
EEE Anfang 'Y, 8 Uhr. ; 

BE Samstag ven 9. Mai Abends !, 8 Uhr bei 

Bierbrauer Martin Gäbbard 







1} 


Gaffchaus-Eröffnung. 


bechre mich hiemit, die Eröffnung meines Cafe und Weftau: 
—— —* 5 Dift. Mr. ec Der Brücke zur, gefälligen. Kennt⸗ 
niß bes biefigen und ——. Publikums zu bringen. Eine aufmerkjame 
Bedienung, * die fchöne Lage und Einrichtung meines Etabliffements 
Jafien mic) hoffen , die gerechten Anfprüche der mich mit ihrem Bejuche Bes 
ehrenden zu befriedigen. 
Caffe Reizammer. 


— — — — — — — 
Die Kölnifhe HagelVerſicherungs-Geſellſchaft 
verfichert Bodenerzeugnifle gegen ‚den Schaden des Hagels gegen fefte Prämien, 
obne jede Nachzahlung. 

Das Grundkapital beitcht aus Drei Millionen Tbalern, wovon 2%, 
Millionen Thaler effeltiv begeben find uud der Nejervefonds beträgt nad) dem 
jüngften Rechnungs- Abſchluſſe Thlr. 98,185. 20 Sgr. Preuß. Court. 

Nähere Austunft unter Behaͤndigung von Antragsformularen erteilt der 
unterzeichnete Agent der Gejellichaft. 


ürzburg ven 7. Mai 1857, 


A. Herold. 
Befanntmachung. 


Vorbehaltlih der Genehmigung koͤnigl. Eiſenbahnbau⸗ Commiſſion in 
München werben 

Dittwoch den 13. Mai 1857, von VBorm. 9 Uhr an 
im Hofe des Haujes Nr. 20 1. Diſtrikt in der Handgafle verfchiedene Tiſche, 
Stühle, Schreibpulte, Schränfe, Akten: Regale ıc. ꝛc. 
Donnerstag den 14. Mai und Freitag den 15. Mai 1857, 

jedesmal von Vormittags 9 Uhr am, 

im, bieffeitigen Lagerplage in der Nähe des Kirchhofs verſchiedene Maurer: 
und Sieinhauerwertzeuge, als: Zahnflaächen, Zweilpigen, Steingloden, Stod: 
hammer, Winkel, Hebeilen, Schlegel, Baggerſchaufeln, Steintransportwägen, 
Schubtarren, Wippfarren, altes Schmiede und Gußeifen, 2 größere hölzerne 
Thore, eijerne Gitter, mehrere alte Hölzer ac. 2c., öffentlich am ben Meiltbie: 
tenden verkauft. 

Hiezu ladet Kaufsliebhaber ein 

Würzburg, am 4, Mai 1857. 

Königliche Eifenbahndau: Sektion. 
Hobenner. 





e. Göß, Rechnungsführer. 





Meinen werten Kunden diene hiemit zur Nachricht, daß ich meine jeit- 
tige Wohnung verlaffen und meine frühere nächſt der Kirche zu St. Peter 
wieder bezogen habe. Danfend für das mir jeither gejchenkte Zutranen, bitte 
ich um fernere geneigte Aufträge, 
Würzburg im Mai 1857. Hochachtungsvoll 
Adalbert Friedel, Vergolder, 
iten Diftr. Nr. 273 nächft der Kirche 
zu St. Beter. 


Ein Logis von 2 
und Bodenftammer i 
untere Bockegaſſe Nr. 309. 





— 
- 


tt Fabrik 


ilfige 


Zur Ellwanger: MWiefenbleiche 


werben jede Woche noch Verſendungen von Leinwand ꝛc. gemacht und Auf- 


träge hiezu angenommen von 


Eichhorngaſſe, Nr. 48, 


Kaufınann Röser in Würzburg, 


Eichhorngaſſe, Nr. 50. 


Lager von Tapeten 


. 


icher Auswahl zu b 


Joh. Wich. Röser, junior. 


in re 


Fabrik 


empfiehlt 
Preiſen 





ter⸗ 
erloſe 
Diſt. 


- 


Hin 


4. 
kann das⸗ 


en; Etuis ge⸗ 


umer 


Zeit wurde auf dem 


igarr 


& 
er Eigenth 
felbe in der Erped. d. Bl. in Empfang 


nehmen, 


an eine rubige Kind 


ı- vermiethen im 
Sanderitrake. 


Ir) 
* 


Eine Wohnung von 3 Zimmern, 


Vor einiger 


amilie 31 


Nr. 245, 


Küche, Holzlage :c., in einem 


hause, iſt 
Glacis ein 
funden. 


F 


Gebrũüũder Rosenheim. 


ünzgaſſe, 


tr. %1, M 


J 


alobi zu vermiether 


x 


* 
* 


Wechſel und Anweiſungen auf unſer Haus Mofenbeim Brothers 


in Me: York find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 


Im 4 Diſt. Nr. 296 ift ein möb: 
lirtes Zimmer an jelide Arbeiter ſtünd⸗ 


In der Büttnersgafie Nr. 280: ift 
lih zu vermiethen. 


ein eines Quartier an cine ruhige 


$ 


aushaltung an wermiethen. 


Am 4, Diftr. 


cy 
iſt ein Logis von, 2 Zimmern und 
Küche auf 


J 


) 


* 


530 


Solzperfteigerung im Speſſart 


—— wie 


iete des unterfertigten Forſtamtes zum Verkaufe disponible 


* oͤffeutlich verſteigert: 
I, Freitag den 22. Mai I. Is. 


im unteren Wirthepaufe zu Bartenftein 


aus dem Reviere Bartenftein, ı 


Abtheilungen Obererſchellertsrain, FR ßgrund u. a. 


A 
— 


für) den Lotalbedarf 


En Mafter Bugen en (eith 11. 61. | 

1, * 

—* Riot 

AyD m Ka II. Cl. 
Gr alas, 

8 |; " 


36 ft 3 
5 Ft nabfäpilie zu Ri "geeignet; ferner 
aus dem Reviere Frammersbach, 


ati Einftrain, Aurora, Mellersberg, Wellersthal u. a. 


> für den. Lotalbedarf 
57), Klafter. Eichentnorzholz, 


Yen u abſtand 
nn lernten, 

4 " 4. 
Yen Birtenprügeihoß, ; 

En SZ x Ah, 
21, „ Kilfernfcheityol;, 
22T „ = * —— 
38233 5 Aſtholz, 
51 " Löschen cpeitholz, 
36 = „. Brügelyolz, 
4771. Buchenjtodyol;z. 


U. Montag den 25. Mai I. Irs. 


im daetel ‚Guns dahier 


Abtheilungen 


ans bem. Reviere Lohrerſtraß, 
Birkenküppel ? Unterntäul, Langergrund, Lichtenauerweg, 


Schufterichlas, Herrnbrunnorein, Herrnbrunn u. @. 


zum Lokalbedarf 
3* Klafter Buchenknorzholz 


8 " Brügelbelg, 
8 —— Holz, 
324 * Aſtholz, 

191 0 Rlogholz, 
513), „ Gihenicheithols II. F I. Cl., 
24 7 „  Rmorzholz, 
49, u Prügelholz, 
44 — Birtenicheithof,, 
17 " — ,. Brügelyolz, 
6 m Afpenfcheitpol, 
#3 m " Prügelholz, 
Ban Aſtholz. 
3357 —— 
» =, „° Prügelholz, 
WB, u Altholz, 


zum freien N x 
50 Eichen⸗ Gommerzial:, Bau: und Nutzholz⸗ Abjchnitte, 
Yy Kiafter — — — El, 
4 ie EIN. 
——— I. EL, 
106° * Ste Faßdauben zu 3 Fuß, 
9 eichene Eifenbahnichwellen, ferner 
aus dem Reviere Ruppertshütten, 


Abtbeifungen: san, ehe Steckenſchlag/ Sohlrain, Nenwalb, särrzer- 


rain, Halerderg, Fubsrühre u. a. 


Zum Lotalbedarf 
2 Klafter Buchenknorzbols, 
413, / % m ” Prügeho br 


\ ann 


Die neueſten Fobrpläne, 
in Tarchen-Ubren zu legen, find 
in der Expedition d. BI. zu haben, 


Einige Flügel, Forte: 
diano Ind Wianino 
find zu vermiethen 4 
D. Nr. 45, der Regierung aeaemüber. 


Eine vorzüglide Art Leg-Mar: 
toffeln jind um 45 Er, per- Mike 
zu haben Zellerftzaße Nr.’ 155; 


Gebrauchte Draht er werben 
zu kaufen gefuhiinMäberes--inbet 
Erpebition d. BI. 


Es wird ein —— 
4 Jin ‚gelugt, äheres in ber 














a ver ohne Faß ift im 8 
Per Nr. 1% zu vermiethen. 


Ein gewanbtes Schenfmädchen 
wird in eine Wirthichaft ft gehuatt. 
— in ber Erped. d 


ftiger Mann fucht einen 
Aurelanfer Hauoknecht oder 
Taglöhner. Näheret zu erfahreit im‘ 
4. Dift. Nr. 3 


Diſt . 8ß8ß.. 
Eine freundliche Wo) 
von & Zimmern unb —— — 
derniſſen iſt ſogleich oder auf ren 

iel — Näheres in der 


Ein Kapital N ga p oder theil⸗ 
weiſe auszuleihen 3. Dift. Nr. W. 


4. Dit, Nr. 30, Petri Pfarr⸗ 
gafle, iſt ein Quartier auf Jakobi zu 
vermictben. 


Im Ulmerbofe2. D. N. 176 find zwei 
si die Straße gehende Quartiere, 

8 1. Auguſt d. 8. zu vermiethen 

Sjebes der Quartiere umfaßt 4 im 
—— Zimmer, ein Mezänch: 
zimmer, Bobenfammer nebjt allen ans 
dern Grfordernif en. Näheres 
Bürgerfpital-Rentamte, 


m 2. Dift, Mr. 173, Ulmergaffe, 
EEE Jalobi ein freundliches Logis 
zu vermiethen. 


Ein großer ftarter Moffer, mit 
Eifen beichlagen, für einen Auswan- 
—— eeignet, iſt zu verkaufen 4. D. 


im 





Ein ſchönes Logis von 4 Zimmern, 
1. Stod, 2 uebft allen Erfordernifien 
bis zum Auguft zu an. ce 
ebenfo ein Resta 8 a 
4 —— im 3 





‘Im 3. Dift. Nr. 12 ift ein Logis 
von 2 Zimmern nebft Küche mit ber 
en De die Hofpromenade zu 


63f 9 


— diriella 78 0) " Aſtho D 2» Kar 
“072 Bun) m 8 2 in Aufn shoſz, rruchant J 
ur — 102 * — lo * a 
ud 32 Ya) ; Eichentnorzhoig 
DI nu „ Abftandsbolz, 
Fr ” — — ’ 
TE 0, > Stiefernaftholg, | 
J u) * Di " —* elholz 
2 " u 
1? 4 — ron ı 
Zum freien Verkehr 
. 641/, Klafter Buchenjcheitbolz I. ©. 
—4— W/ Gi it 1. E. 


Birkeniheitholz, 


58 
1033 — rügelholz 


2 ? 

. 3 Eichennugbo En nitte, 

„7. IM. Dienstag den 26. Mai I. Js. 
im. Gemeinbeiwirthähaufe zu Wieſen 

+ aus dem Reviere Wieſen, 


" 


Abtheilungen Sarg, Buchhalle, Lohrgrund, Ringfel, Birkberg, Birkrain, 
bin — u.a. ’ : 
für den Lokalbedarf 

/ Klafter Buchenprügelbolz, 
1 — Klotzholz 
4 Eichenſcheitholz, J 
AKuorzholz, 
ri. * ei an 
a" ichenaſtholz, 
ge Fr | 
“WE  Biiktehbei, 
% i it 
- zum ROHR Verlehr 
2 Eichennutzholzabſchnitte, 
25 _ Kiefernbaubolgabjchnitte, 
3; „ Geräthftangen, 
. 68/5. after Buchenſcheitholz I. EL, 
41 Knorzholz 


Die Verſteigerung beginnt an jedem der vorerwähnten Tage früh 9 Uhr, 
Die normalmapigen Bedingnijfe werden bei der —————— 
; vorläufig aber. wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die ber 
tbehörde hinjichtlich ihrer Vermögensverhäftniffe nicht hinlänglich bekann⸗ 
ten.Steigerer ſich durch vorſchriftemaßige Vermögenszeugniffe zu legitimiren 
haben, und Holz: und Ruggelorejtanten zum Striche nicht zugelaffen werben; 
auch wird bezüglich des für ben Yofaldedarf, mit Auofchluß der Händler 
werdenden Holzes anf Art. 96 und 97 des Forſtgeſetzes vom 
28. Möäry 1852, jowie auf das hohe Regierungsausſchreiben vom 3, Sept. 
1837 (itelligenzblatt Ne. 102 desſ. Jrs.) hingewieſen und endlich bemerkt, 
daß alle Jene ‚die im Anftrage Anderer Holz’ steigern wollen, fich Hierüber 

durch legale Bollmacht —— haben. 

Lohr, den 30. Aprit 1857. 5 
* Königliches Forſtamt. 
J Carben. 


J. B. Lesch, Saitiermeister, 


Domstrasse, 
empfiehlt sein best assortirtes Lager von 


BReise-, Jagd-u, Reit-Requisiien 
ie.alle in dieses Geschäft einschlagende Artikel, h 
Ping wahr —* E einschlagende Artikel,zur gefäl 


' v 
Auch werden: von Obegenanntem gebrauchte 







als Zahlung angenommen, gekauft ‚nnd „anah,, 


me Vage 
umwollener Hin: 
derſtrumpf ren) Man bittet 
um Surüdgabe in derörped.d. BI. ' 
Ein Ramarienvogel,iit eni- 
flohen: Burübringer ‚eine. Bes 
lohnnug —— Mr. 608, 


‚ 2 Stiegen 


a = — — —— — 
Ein braver Zunge kann bei einem 
Buchbinder in, —A treten, Nãh 


in der Exped. d 
Auf dem Rittergute Frankenberg Bei 


Uffenheim find mehrere Falbinnen 


Ein Frauenzimmer, weldes 
ſeine Bildung im k. Conſervatorium 
zu Müncen erhalten bat, erbietet 
Aare im, Eitheripielen zur geben. 

&b. in ber Erpebition. 

Das Gut in Burafof, 3838 Tom. 
groß, kann jogleich Fäuflich bee 
men werben. Bedingungen günftig. 


Ein tüchtiger Bildhauer (figu: 
raliiher) und ein Steinhauer, der 


zu punktiren verftebt, können gegen 
guten Verdienſt dauernde Beichäftigung 


erhalten bei 
. E. Korwan, sen, 
Bildhauer in C 1 Nr, 14 
in Mannheim. 


In der Kettengafje Nr. 45 iſt der 
zweite Stod mit 4 freundlichen Zim- 
mern und fonftigem Zugehör jogleich 
oder auf Jatobi zu vermiethen. 


Eine nen hergerichtet abgejchlofiene - 
Wohnung, von 4 Zimmern, Küche 
Mom Erforderniffen iſt zu 
vermiethen 2. Dift. Nr. 374 
Edbendaſelbſt iſt auch ein ſchöner 
en zu vermiethen. 


Ein Heines Hoflogis, parterre, ift 
in Nr, 211, RR ar 3 zu 
vermiethen. 

Im 3: Dift. Nr. 322, — — 
iſt ein kleines Logis an eine Kleine 
Haushaltung auf 1. Augufb zu ver 





Eine abgeichloffene Wohnung von 
3 Zimmern, mit Ausſicht und Zutritt 
in usgarten ift an eine zublge 


oe den vermiethen. Näheres 
der Eng d. Bl: 


* * * J * — 4 —33 
%° — täglich 2 Wöchent 3 kr., wird zur venthung freu Kt —— Nähere * 
empfoh 4 yarı nid „im Indie. d. DI. zu erfragen. 
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Belauntmachung- jor 


Nach $ 4650. der Bereinsfagungen von 1846 findet am 1. Septbr. 
1. 3. eine durch 30 Abgeorbuete zu beſchickende ordentliche General-Berfamm: 
lung des Unterftügungsvereins für das Amts⸗ und Kanzleiperjonal des gan⸗ 
zen Koͤnigreichs Bayern ftatt. ER 

Zu diefer General:Berfammlung haben die Vereinsmitgliever in bem 
Kreife Unterfranken und Aſchaffenburg nad dem Verhältnii der Mitglieder: 
zahl zwei Abgeordnete und eben jo viele Erjaßmänner zu wählen, ohne jebod) 
auf He Tine alb des Bereinsberirts wohnhaften Bereinsmitgliever beſchränkt 


ein, 
Zu diefem Zwecke werben die innerhalb des Bezirks Würzburg wohn: 
haften verehrlichen Vereinsmitglieder hiemit eingeladen , ihre mit Unterjchrift 
verjehenen Wahlzettel, welche ven Namen von 4 Bereingmitgliedern enthalten, 
ätejtens bis zum 31. I. Mts. portofrei an den unterfertigten Bezirks: Auss 
Ku einzufenden, da am 1. Juni die Eröffnung der Wahlzettel und ber 
mitatirung ber Wahl-Refultate ftattfinden fol. 
Ein gedrutes Verzeichniß ſaͤmmtlicher Bereinsmit e t 
iebe werabfolgt werben, jobald die zugeficherte Ueberſendung der erforberlis 
zn zen von Eremplaren ven Seite des Berwaltungsrathes erfolgt fein wird. 

den 5. Mai 1857. f } 

tr Borftand des Bezirks» Ausichujjes. 
Edel, Prof. ber Rechte. 

Mebltretter, Eaffter. 


sefanntmachung. 
_ Die Markungsbefichtigung betreffend. EV 
Die herrtoͤmmliche Markungsbefihtigung der Feldgeſchwornen beginnt 


für diefes Jahr am 
Montag den 18.5 Mes. 
und wirb an ben folgenden Tagen fortgejeßt. i 
Saͤmmtliche Güterbejiger biejiger Feldmarkang werden mit ber Auflage 
hievon verjtändigt, die an ihren Grundftücen beſtehenden Grenz», Schieb-, 
Wen:, Pfad-, Lehn- und Meversiteine fichtbar aufzuräumen, ihre Heden 
Dertpernnken, die herausgeriffenen oder nicht feftjtchennen Steine vorher 
i dem Vorftande der Feldgeſchwornen, Hubert, im Sandhofe wohnend, 
anzuzeigen und die Beeinträchtigung der Wege und Pfade durch Einebnung 
der zu nahe angebrachten Gruben, Ausgleichung bes Schuttes, dann durch 
Abnahme der zu weit in die Wege hängenden Nefte, melde das Fuhrwerk 
hindern, zu befeitigen. . 
Für die Nichtbefolgung obiger Anorbnungen treten nach Umſtänden 
Strafen von 1 bis 5 Gulden ein. 
Würzburg, am 6. Mai 1857. 
Der Stadbtmagiftrat. 
t. Bit eifter: Pr. Treppner. Büurchl. 


TEENS... ——— 
Wichtige gewerbliche Schriften. 


In der Buchhandlung von P. Halın in Würzburg find vorräthig: 
Der Sierkellermeifter, 3. pi, mie 
j »% 94 cr fein und was er willen 
fol. Praktifche Anleitung zur regelmäßigen Behandlung, Veredlung und 
Gonjervirung von ober» umb untergährenden Schenf = und Lagerbieren, 
jowie zuverläffiges Mittel zur Entfäuerung und Wiederherſtellung fauer 
oder ſchaal gewordener Biere, und. ferner mehrere, zuverläffige Angaben 
zur Fabrikation verfchiedener jehr eleganter Limonaben : Biere aus Zuder, 
als: Gingerbeer:, Ehampaguer:Bier xc. x. von A. F. Zimmermann, 
prakt. Bierbrauer und Bierwirth. ch. 1 fl. 36 fr. rh. 
geſtützt 


Eehrduch der Effigfabrikation, ss 


Reußen⸗ Sachſen mit Privilegien —— eigene Erfindungen, vielfache 

Erfahrungen und auf andere weſentlich vervolfflänbigte und berichtigte 

— — Prozeſſes der Eſſigbildung von A. R. Treen 8. broch. 
N. 2 4 th. ar 


— Gefchäfts:Empfeblung. 

Einem verehrlichen Publikum bringe ich die ergebene Anzeige, daß ich 
meine Schlojierwerkftätte wieder eröffnet habe und mit allem * und Eifer 
betreibe. Mein Wertführer Michael Körber wird alles aufbleten, nm das 
Bertrauen meiner verehrten Kunden zu ſichern. 


Heivingsfeld, 7. Mai 1807. N | 
"u Sehenk, Schloſſers⸗Wittwe. 


ürzbur 


Ä 


lieber wirb jedem Mit- | 


licher Unterriät, 
i Deuts En u * Lon ⸗ 
on ‚ber e prache ertheilt 
Stunden mit Franeöflfeger oder deut⸗ 
ſcher ErflLirung. Burkarder Gafle, 5, 
Dift. Nr. 231. 


Ein Kapital von 17785 fl. wire 
auf ein Haus und Grundftüd mit 
— doppelter Verſicherung (1. Hypo⸗ 









het) zu 4 9%, aufzunehmen geſucht. 
Nah. in der Erped. 
— a — 
* En 
— 353 312 
= = F=; 
e „E25 
Ei . 
= 238° ie 
4 = 5 ae 
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Im 1. Dift. Nr. 308 ift ein Meines 
Logis, über 2 Stiegen, an eine Keine 
rubige Haushaltung auf 1. Auguſt 
zu vermiethen. 


Eine ſehr freundliche **8 
Wohnung von 4 neuen tapezirten Jim: 
mern nebjt Altoven und Küche, wos 
von 3heigbar, ift zu vermiethen, und 
kann ſogleich oder auch "Tpäter bezogen 
werben im,3. Diftr. Nr, 223. 


Schifffabrts: Nachrichten, 
Wertheim, ven 5., Mal. 
Heute Bormittag vor 


AB beigefahren 9. 
von Hapfırt mit Ladung von Mainz, 


meiber . 
M. Orfihler von Aſchaffenbufg mit 
Ladung Steintohleh von Maing M. 
Geiger von Aſchaffenburg mit Ladung 
von Offenbach, Hanan und Aſchaffen 
burg, K. Hofmann von — 

Ladung Steinkohlen von Koftheim. 








Heute Abend angekommen u. morgen 


weiterfährend Frj. Keller von Milten- 
* mit Ladung von da und Frauk⸗ 
rt. ldctan? 
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Todes-Anze 


©. 


w & 
Alle Verwandten und Freunde benachrichtigen wir, daß unser Auuigitgeliebter Bater, Schwieger⸗ und, | 


Andreas Schönig 


am 7. ds. früh halb 9 Uhr, geftärkt durch den öfteren Empfang ber bl. Sakramente, an Entkräftung in 
den Herrn jelig entjchlief. Wir bitten für den Dahingeſchiedenen um ein liebevolles Andenten und für uns 
\ 


2 Großdeler Herr 


um ftille Theilnahme. . 


Die Beerdigung findet Freitag ben 8. ds. Nachmittags 3 Uhr vom Sterbhaufe (3. D. Nr. 103) aus, 
und der Trauergottesdienit Montag den 11. ds. um 10 Uhr im hohen Dont jtatt. 


Würzburg, ben 7. Mai 1857. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Kammergut3:Verpachtung. 


Die Großherzonl. S. Weimarifchen Kammergüter zu Maßbach und 
MNeubaubof, im königl. bayer. Yandgerichtöbezirtie Wünnerftadt, 3 Stun 
sen von Münnerjtabt und 4 Stunden von Schweinfurt liegend, — werben 

u Petri⸗Stuhlfeier 1558 pachtledig und follen von da ab auf fernere 12 

ahre verpachtet werben. 

Zu diefem Ende ift 

Dienstag der 19. Mai d. 8. 
als Bietungstermin anberaumt werben und es jollen in bemjelben bie frag- 
Lcen Güter alternativ ausgeboten werben, einmal jedes für ſich und dann 
beide zujammen. 

_ Außer ben Gebäuden enthält das Kammergut Mafibach 665 Ader 
Artland, 44 Ader Wieſen, 13,, Ader Gärten ; * Kammergut Neubau— 
Hof Ai Ader Artland, 10 Ader Wieſen und 3 Ader Gärten, der Ader 
zu 160 Ruthen, und die Ruthe zu 12 Nürnberger Fuß gerechnet. Außer 

em wirb mit dem erftern Gute eine Schäfereigerechtigteit auf 400 Stü 

einjchlichlich der Wohnung und mit dem leßteren eine dergleichen anf 2 
Stüd verpaditet. 

Pachtluſtige werben eingeladen, fih am genannten Tage Vormittags 10 
Ahr im berrjcpaftlichen Gafthofe zu Maßbach einzufinden und nach erfolgter 
Legitimation über ihr Vermögen, ihre Befähigung als Landwirthe und jonft 
das Weitere zu gewärtigen. 

Zu bemerken ift noh, daß cine Verbeflerung der Kammergutsgebäube 
Heabfichtigt wird, und daß die deßfallſigen Wunſche ber Bachtlufigen a 
am Tage vor dem Berpachtungstermine bei der dann in Mapbach anmejen- 
den Großberzogl. Kommiſſion anzubringen find. 


Weimar, am 7. März 1857. 
. Finanz: Departement des Großberzogl. Stautd-Minijteriums. 


Holz = Verfteigerung 
im fönigliden Reviere Waldbrunn. 

Unter den vor dem Striche bekannt gemacht werdenden Bebingungen 

werben am 
Donnerstag. den 14. Mi I. Is. früb 9 Uhr 

anfangenp, bei Gaftivirth Popp zu Kift nachfolgende Holzjortimente öffentlich 
serfleigert, und zwar: 

1 Kiefembauho'zabfchnitt, 
34 Klafter ee Knorz⸗, Prügel:, Aft: und Anbruchhofz, 


u" en⸗⸗ " ” ee 2) 
Ah „ Apen „ D) ) " " ” 
.. " eis n " " ” 5 " 

‚, 45 = uchen⸗Stockhol 
45%, » Eichen: ” . 
5%, _ m pen: ‚ 
35% , Hundert Buchen- Wellen, 

10 „» Eden „ 
8 " Alpen- " 


’®@ Kiefern⸗ * 

») aus der Abtheilung Dradenader 1. 6: 

37 1/, Hundert Buchen-Stangen-Wellen; 
Beige on anlälklarn Benchniiien: 
tt, - um erfholz: mitte, 
Balbbrunn, den 5. Mai 1857. 
Königl Revierförfer 
Hofmann. 


£ Wegen Wohnungs⸗ 


= veränderung iſt dad 
Haus im 2. Dift. 
N. 85, obere Wöl⸗ 
: lergaſſe, aus freier 


Hand zu verkaufen. 5 


— — — — nn 


Ein Landwehroffiziers— 
Tfcbafo mit Federbuſch und ganz 
neuen Fangichnüren, dann Degen 
mit Porte epee find . zujammen oder 
auch theilweile billig zu verkaufen. 

Näh. in der Erped. db. BI. 


Am Dienstag wurde auf bem 
Pleichacher Glacid ein feidenes Tas 
ſchentuch gefunden. Näheres im 
Gaggelſchen Kaffechaus. 


m nn — — 
Gin Steckſporn ging verloren, 
Bitte um Nüdgabe in der Erebition. 


Eine freundlihe Wohnung von 2 

beigbaren Zimmern, Küche m. andern 

Grlorderi en ift auf 1. Auguft — 

vermiethen. Näb. in der Erp. d. Bl. 

FremdensAnzeige 
tom 6. Mai. 


(Arier.) Küte: Philippi a. Haßſ. Born 
ſeldet a @lattbah, Biberleiu a; Magdeb. 
Hartmann &, Brüdenon. Bever a. Schwab. 
Felte a, Derlirgbaufen, Müller a. Leirzig. 
Lippmannjohr a. Berlin. Kirchbach a, Bud» 
hoij. Fricdtich a. Dresden. Strauß a, Bf. 
Rarg m. Fım, a, Benz, 

CHiesdanm.ı Kfite: Mardes a, Hoff, 
Bahlır a. Göin, Didien, Siud. a. rind, 
Gottwald. 
Stud, a, Jaukewitz. Etenger a, Mkıheivenf. 
Bauer a, Trleubach. Trillkaas a. Schweinf. 

(Rronpring) Kflte: Glaus a. Rotterd. 
Hofmann, Heine, Femerey a, Bıfft. Engels 
a. Köln. Reve a. Mens. Robes a. Krefeld. 
Bar. v, Pällnig, ?. Kamm. u. Rittergutab, 
a. Branfenberg 

(Echwan.) Kite: Heite.ih a. Bamberg. 
BDogel a. Ulm, —— — Hen= 

a. Hanas, „a, u, 
herr Hof.) Kflte.: Albert aus 
Kugeb. Soner, Biarrer a. Gambeqh. 

(WBärttemberger Hof.) Bar. v. d. 
Royy m Bam. u. Ber. Gutsb. a, Gnrland. 
Labor, Pient. a, Rürnd,. Alte: Yinle aus 
Gihrefeld. Beig u Befenhelm a. Branffurt. 
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— —— — 
verſicherung der Sodener zeugniſe gegen Hagelſchlag 
Neuen bayeriſchen Sagelberfiherunge-Gefeijinft 


Der unterfertigte Agent bringt hiermit zur Öffentlichen Anzeige, daß die von Seiner Mäjeflät dem Könige 
von Bayern allergnädigit tonzeſſionirte 
Aeue bayerifche Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 
die er rg als: Gräfereien, Futterfrauter, Kartoffeln, Getraide, Oel- und Handelsgewächſe, Geipinnfts 
Pflanzen, Zabaf, Hopfen, Wein, Obſt u. |. w., gegen — für eine feſte, jeden Nachſchuß ausſchließende 
Prämie verſichert, und jeden Schaden innerhalb Donatsfri nad) geichehener Abſchääzung baar und voll beſahlt 

Die pünktliche Frfüllung der eingegangenen Berbinblicjkeiten gewährleijtet, auger ben laufenden Prämien: 
Einnahmen, aud) ein Grund: Kapital von ; Y 
fl. 1,000,000 Nchs⸗Wag, 
vertheilt in 10,000 Attien & fl. 100, melde baar und voll einbezahlt werben. 
Der Unterzeichneie empfiehlt jih zur Vermittlung von Verficherungen bei diefer vaterlänbifchen Anſtalt und 


erteilt mit Vergnügen jedwede Auskunft. 
Neuftadt a,Saal, den 4 Mai 1857. 


Wilhelm Lemm, 
Agent ber Neuen bayeriichen Hagelverjiherungs:Gejelichaft in Münden. 








Betanntmadung. Sindt-Eheater. 
Holgoerfteigerung betr. yreitag den 8. Mai. Donna 
Ben dem unterfertigten Domaincnamte werden in ber Forſtei Mannhof Diana. Luftfpiel in 5 Aften von 
folgende Holzfortimente zum Berftrich gebracht: EN Weit. i 
1. am Montag den 18. Mai e. F 
in verſchiedenen Diſtrikten 2 ih ger Spr v 
19 Eien, 12 Buchen, 7 Birken, 3 Fichten- und 29 Fohren- — PPEORRO 


j probugirt ſich heute Donnerstag bet 
355 eg Hrn. Ext, Bachgaſſe, und morgen 
325 Stüd Birken-Nugholzftangen, —— — Hofbrauhaus. 
20 Stüd Reifftangen. i nfang 8 Uhr. 











ufammentunft früh 9 Ühr am Steinbruch. ee re 
gi 3 Dienstag und Mittwon den 19. & 20. Mai e. von j| — Da wirni bag It o⸗ 
früb 9 Ubr an an Pp&H 
in den Diftriften Schießberg und Kärnersholz 
62 Alaftır —— Es ging geſtern ein En-tout-cas 
33 nal zu Berluft. Der redliche Finder wird 
13 " Minen: — Fohren⸗ gebeten, — gegen —— 
52° .  gemifchtes Scheit- und Prugelholz, mefjene De wer — 
27,00 Stüd Wellen, meiſtens buchene. * ehr + & ef 
"73. am 26., 27., 28. & 29. Dtai e neben dem Wüttenberger Hof. 
* .r * . * . 
in den Diftrikten Sturzberg, Kefjel und Wuftung r 
146 Stüc Eihenfgiffsturven, Anzeige. 
238 Klafter Buchen, Unterzeichneter bringt einem ver⸗ 
55. Eichen, ehrten Pubiikum F nzeige, daß am 
3 u ri Eu 10, d8., alfo am 2. Sonntag d. M., 
52 Fohren⸗ und Aſpen⸗, 
40 7 gemiichtes. Scheit- und Prügelofz, Produktion 
50,000 Stüd Buchen⸗ und Eichenwellen. in Geſaug mit Ouitarrebegleitung 
Zuſammenkunft am 26. Mai früh 9 Uhr am Steindrud. ftattfindet. - Für Speifen, jowie aus⸗ 
Zahlungsfahige Strichllebhaber werben hiezu mit dem Bemerken einge- gezeichneten ock iſt beſtens gejorgt, 
laden, dan unbekannte Streicher mit Vermoͤgenszeugniſſen verſehen fein muſſen. daher um geneigten Zuſpruch bittet 
Rüdenhaufen, am Ö. Mai 1857. t Gurr, 
AR Gräflich ag — Domaincnamt. Gaftgeber zum „Lamm“ 
ae in Bellingen. 
⸗ zur — 
Wohnungs Anzeige. Cinige ode WRäbchen fra 
A , R nuentgeldli a eidermache 
Tünchnermeiſter GG. Sedlmeier wohnt von heute gründlich erlernen. Wo? ſagt die 


an am Peterd-Plap Nr. 40. Erpedition d. Pl. 
- Drud von Bontias- Bauer in Würzburg. 










> ” 387 
Würzburger Stadtund Landbote 
nur ET Beam —* Ar 2 ı vom, ! 3 79% iuöl . 5; J ri M hei >: 
Der Würzburger Aueon — X Der Prämmerktione- 
Stadt- und. Lanı- — —* TE V⏑—⏑ ⏑—⏑ — —— 
* ss ‚ A n * J 


ash, ichin as at⸗ 
\.. auswärts ti sche Won? 
anfakten menatl. Umk:. 


Date eriheint mit Muse. — 
nahme der Sonn mb — 
hohen Feitriage täglich 


Rahmittags 4 Uhr. piertehi.. aM Key „.. , 

Ms wöchentliche Bei⸗ -Inferate, werben die 
lagen werden Dienstag, dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
Dönnerstag u. Samstag wohnlicher Schrift mit S 


Areusern, grðßerẽ nach 
dem Meute berechnet 
Briefe u, Gelber franco, 


Ertra-Selleifen mit 
bellctriftifchem Imbalte " 
beigegeben. 

’ 


Zehnter F Jehraang. 
Nr. 110. Freitag den 8 Mai 1857. 


Eiſenbahnzüge. | Eilzug. JBoſtzug. | Güterzug J. Güterzug H. 


412 Abende. 842 Vermitt. 1128 Mittags mit Perionen: Bef. 11% Nachts mit Perfenen: Ref. 
432 Abends, 95 Vormitt, 120 Mittags wit Perſonen-Bef. 3 früh mit Perionen:Bef, 
104 Normitt. > Abende. 1139 Nachts mit Perfonen Bet. | 8 früb mit berionensBef. 
101? Rormitt. | 5% Mbende, * früh mit Perſonen⸗Bej. 118 Wittags mit Perſenen⸗ Ref, 









Ankunft von Bamberg 
Abgang nadı Srankfurt 
Ankunft von frankfurt 
Abgang nadı Samberg 

Euwagen. Nach Bamberg 7 Ubr Ab. Ansbach 12u. Nachts, Mergentheim 1%, 1. Mitt. Seibelberg über Biſchefeheim Sim) 
frah, über Weribeitn 51, Uhr Ab. Ponommibus, Nach Ansbach 6 N. früh, Arnitein AU. Ab. Dettelbach Ir, U. Ab Kitingen 6 Abe früh 
und 51, Nr Ab. Ochienfurt 23/, Uhr Nachmittags. Dampfibifte: Abgang von Würzburg mac frankfurt Dienstag, Donnerstag unh 
Sonntag früh halb 5 Uhr. — Bon Wertbeim nah Würzburg Donnerstag, Samstag und. Dienstag früb Albr, : 


{ 1 ! der „Allg. ig.” Etwas vernommen und dieſes Eirras 
Tu Sig euigleiten oleleicgt Aaıer vertommen hat, jo müſſen wir doch be 


Das Generaltomite des landwirtbichaftlihen Vereins. merken, daß von demſelben aus dem bezüiglichen höchiten 
beabfichtigt auch heuer für Entwäſſerungs und Bewäſ⸗ Winifteria-Erlak ne und darım mangelhaft mur 
Verumgsmmternehmungen, Drainagen, Arronbirungen, jos das nernommen-und bier öffentlich mitgetbeitt wurde, was 
wie für die durch Anregung und technijche Leitung ders zunächſt nur dem fpeziellen Intereſſe Nürnbergs ıc. dienen 
artiger Unternebmungen ſich auszeichnenden Bezirksgcor und fchmeicheln ſoll. Wer jür die „Allgemeine Zeitung“ 
meter und andere Techniter Preiſe zu vertheilen und bat  fchreibt, ſollte aber doch wohl auch den allgemeinen Stand⸗ 
in feinem diesjährigen Budget zu dieſem Zwecke 1800 fl punkt nie aus dem Auge verlieren, und, um Lokal “und 
beftimmmt: Bewerbungen baben ſpäteſtens bis 15. Sept. Separat:Interefjen fördern. zu wollen, Hauptfachen, bie 
L.3.beim Generaltomite einzulaufen und find urfprünge weitere und höhere Intereſſen berückſichtigen, nicht völlig 
Lich bei den betr. Bezirks: und Kreislomite's zur näberen ignoriren. Wir haben den Hauptinhalt der ergangenen. 
Würdigung einzureichen. — Auf den Antrag des landwirih⸗ hoͤchſten Minifterial Entfeließung genau und fait wort: 
ſchaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg, einen getreu mitgerbeilt (j. ©t. u. Lobte, Nr. 106 v. 4 Ra 
angemefienen Unterricht. in der yübrung von einfachen aus welcher Mittheilung Jeder, ber richtig fehen will, 
Iandwirtbichaftlichen Tagebüchern, daun von Dung:, Ernte⸗ auch wirklich erjchen kann, dak vorläufig nichts weiter 
und Dreicregiftern in den Sonntageichulen einzuführen, als die Geneigtheit des hoben Minifteriums auéßeſprochen 
wurben Öutachten vom Seneralfomite des landmirtbichafte iſt, unter den dort aufgezäblten vier Borausjegumgen „die 
lichen Bereins und von jachverjtändigen Schulmännern Herfiellung einer Eilenbahnverbindung (primär) wiſchen 
erholt und ijt nun durch das Fol. Staateminifterium des Ausbah und Würzburg — in möglichſt gerader Yinie 
Kuitus und Unterrichts an die kgl. Kreisregierungen die und (jecundär) einen Anſchluß an dieſelbe von Nürnberg 

jung ergangen, unter dem Borbebalte, über den land: aus feiner Zeit Allerhöchſten Orts zu bevorworten md 
wirthſchaftlichen Unterricht an den Yandjchulen im Vers vorerſt die erforderliche — B — Scatise (um 
folge der demnaͤchſt zu gemwärtigenden Entichliegung über welche aber erſt noch nachgeſucht werden muß) zu ertheilen. 
die Bildung der. Schullehrer weitere Anorbuungen zu Es werben nun einerjeits Ansbach und andererjeits Nürn- 
treffen, daß ſchon jegt Einleitungen getroffen werben follen, berg mit Fürth, Würzburg 2. um die Goncejfion zur 
damit in den Sonutagejchulen der Untsrricht in ber lands Bornahme gewifjer Projeftirungsarbeiten nachſuchen, vorher 
wirthſchaftlichen Buchführung ſchon nächjtes Jahr begin aber die treffenden Gomites nad höchſtem Wunſche — 
nen fann, vorausfichtlich, weil natürlich — (wahrſcheinlich ſchon in 

bs * näcjter. Woche) in Nürnberg zuſammentreten, um wo 
Zur allmähl gen Guftisirung und befferen wirthſchaft möglich eine ‚Vereinigung. ihrer Künfehe und Anträge zu 
len Benügung noch unverth ilter Gemeinvegründe hat erzielen.. Dich umd fein anderer ift der bermalige Stand 
Bas. Handele-Miniiterium auch fü: das laufende Jahr per Sache; das Weitere wird die Zutunft Ichren, 


SU I. DR ERR UNE :AIRROE Geftern fiel in. einer hiefigen Brauerei ein Taglöhner 


Wir haben vorgeftern einen Artifel aus u ee Äste — ſich jo, daß er ing 
ji werben ; > 


Aglih der hicher zu erbauenden Eiſenbahn aus der 
Ei: n ) 8* Das geſtrige Conzert der 14jährigen Caroline Debon 





tg. mitgetheilt. Derſelbe hat nun im Ansbacher Morgen⸗ T 

arte eine Entgegnung hervorgerufen, deren Inhalt wir erfreute ſich eines zahlreichen Beſuches, ſowie derjelben, 
biemit folgen lafjen: Wenn wir (heit es dort) nicht im beſonders bei ihren Zither Vorträgen , reicher Beifall ges 
Abrede ftellen können und wollen, daß der Hr. Mefercnt ſpendet wurde. 
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UNE «ÜBER nd Gl cd Ba ia 
* ift — E Enthlelt, um den 
vom 29. Mär; bis 3. Mai 32 Kurgaſie nad. 6 von e vetaunte Weins 


—Augobuig, 5. Mit. Das biefige ünzeigeblatt 
: In der gegenwärtig heißentbrannten Streitfrane, 
er En urg Die Feitungseigenichaft behalten folle 
cht biben die Mau:rn felbit Wohlträtig inter 
Sonntag Nachmittags em beiwächtliher Theil de 
in der Nähe des Gefundbrunnens eingefallen if, 
zum Glüd ohne Itmand zu beſchaͤdigen, was einem Wunder 
ı dürfte, da bäufig an dieſem Pak bei gutem 
zabfreiche Kındsmägde mit den ibnen anvert auten Kin⸗ 
dera ſpielen. D noch meh:rre Partieen un’erer Stadtmauern 


ii: einem äbnlichen altersihwachen Zuſtand befind n, 


i 


man derartigen höchſt motivirten Einfälen um fo 
rer entuegen, as dadurch die vorwürfige Frage raſch 
ſicher er edigt wird; denn find die morjchen Mauern 
einmal eingerallen, fo wi.d man fie des MWievecaufbauens 
wohl ' icht werih erachten, und vielleicht do d endlich rin- 
fehen, daß Augsburg fo n nichts ale alles fehlt, was 
man von eımem feiten Platz bisher. geforsert bat. ___ _ 
Münden, 6. Mai. Se. k. Hob. Herzog Mar in 
Bayern wird Mitte dieſes Monats wieder eine. größere 
Reife ins Ausland antreten. 
Ein jüngit vwerbreitetes Gerücht, als ob fih Frhr. 
v. db. Piordten nah Paris begeben werde, zeigt ſich als 
unbegründet, dagegen iſt ber fol, Minijterpräjident heute 
Morgen über Donauwörth nad Negensburg, Paſſau ꝛc. 
abgereist, um die Dampficififahrt und die Eiſeubahn⸗ 
bauten zu befichtigen. Die Abwejenheit des hohen Staus: 
Bermten dürfte kaum zwei Wochen dauern. 
Vor einigen Tagen wurde in der Kirche des gothaiſchen 


Dorfes Herbsleben die Prinzeffin Amalle won ober ung derſelben 


Schillingsfürſt mit dem Hofmaler Lauchert aus Sig— 
waringen getraut. AR Auge hatte bei ihrem jeßigen 
Ehemanne Unterricht im Malen gehabt, woraus ſich eine 
gegenfeitige Neigung entipann. Aber bei dem Unterjchiede 
des —— Ranges ergaben ſich Hinderniſſe, 
welche viele Jahre hindurch nicht überwunden werden 
tonnten. Nicht fowohl die Vermögensverhältniffe (denn 
dic Prinzeffin gehört keineswegs zu den reichen Erbtöchtern) 
als vielmehr die Einfprüche der katholiichen Anverwandten 
der Prinzeſſin, obaleich diefelbe vater: und mutterlos und 
ren war, jtellten fich zwijchen die beiden Kerzen, 
amentlid war es der Herzog von Matibor, — 
wahrſcheinlich als Chef der Familie, ſeine Zuſtimmung, 
nicht geben wollte. Dieſer wurde zwar endlich in Folge 
einer Verwendung des Herzogs von Coburg Gotha zum 
Nachgeben beftimnt, allein noch am Morgen vor der Traus 
ung lief von Rom eine telegr. Depeiche ein, welche Proteft 
erhob. Es war der Bruder der Braut, der päpftliche 
Känmerer Fürſt Hohenlohe, welher die Verbindung zu 
hindern ſuchte. Doch die ſtandhafte Schweiter kehrte ſich 
nit am den unberechtigten Einſpruch uno noch an dem— 
felben Tage erfolgte die Einſegnung. Die ka hat 
wegen ihrer leutjeligen Liebenswürdigkeit ſchon laͤugſt alle 
Herzen gewonnen. 
Der Haupttreffer in der am 1. ds. Mts. ſtattge— 
abten Ei — öſterreichiſchen Staatsanlehens von 


834 mit 300, joll von dem Könige der Belgier 
gewonnen worden fein. 
Peſth, 4 Mai. Der Kaiſer und bie Kaiferin has 


ben die Landesgrenze Ungarns um 6 Uhr Morgens ers 
reicht, find hier um 4 Uhr 30 Minuten Nachmittags ans 
gelangt und mit unbeſchreiblichem Jubel empfangen wor: 
den. Die größte Pracht und der vollendetjte Geſchmack 
ten im ver Ausihmüdung der hervorragendſten 
Re der Schmweiterftänte. Der Einzug bot ein Bild 
von unbejchreivlihem Glanz. Der Kaifer trug die Mar: 
ſchallsuniform, die Kaiſerin prachtsvolles ungariſches Na- 
tional · Coſtũme. 
Dieſer Tage wurden aus dem Keller der gräflich 
Zihy’ihen Herrihaft zu Dioßegh (Ungarn) fünf Fäller 


u Mann 





a . an 
aroßhandlungshaus erzer in Wien verkauft. 


Paris, 6, Mai, Um Halb zwei Uhr ritt der Kaiſer 
mit dem Grohfüriten Eonitantin von Rußland mebft einem 4 
glänzenden Gefolge aus den Tuilerien nach den Marsfelde, _ 
zur Heerſchau verfammelt find. Die 
Kalferin folgte in einen Wagen. Die Revue war vom 

fen Wetter begünftigt. Zur Nechten des Saifers 


A zitt der Großfürft Conftantin, der Prinz Nikolaus von 


Naffau zur Linken. Großfürſt Eonftantin trug Admirals 
uniform und das Großband der Ehrenlegion. In demo 
wg Cortége bemerkte man die Marjcälle Belifjier, 
aillant. Bosquet, Sanrobert, Baraguey o'Hilliers, Admiral. 
2 ; die ruſſiſchen Generale Yüders, Kiffeleff, Liprandi, 
otleben, Manzuroff, Gortſchakoff, Dannenberg und dem 
ruſſiſchen Admiral Behrens, ſehr viele englilche, dann 
preußiſche, ſardiniſche und würtembergiiche Difiziere, 


Es ſind Heirathsunterhandlungen für den Prinzen 
Napo eon im Gange; man nennt eine deutſche Prinzeſſin 
als Braut des Prinzen. de 

Deutſchland. 2 

Deiterreich. Wien, 6. Mai. Die „Defterr. 
Gorreip.“ berichtet, daß, nad vom Finanzminiſterium er: 
lajjenen Anordnungen, afle Konzefjionäre und proviforifchen 
Berwaltungsorgane jümmtlicher bereits fonzeifionirter Eis 
fenbahnen, welche noch. feine Aftienicheine ausgegeben 
haben, bis Ende des Jahres eine Emittirung von Aftien: 
ſcheinen nicht vornehmen dürfen, oder wenn die Ausfertige 

— zue Geſellſch aftokonſtituicrung 
nicht zur Vertheilung zulaſſen ſollen. 

Sachſen. Der König bat dem wegen hochoers 
rätherischer Unternehmungen im Mai 1849 zu lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe erjten Grades verurtheilten und 
anlegt im vorigen Jahre bis auf 10 Jahre Zuchthaus: 
begnadigten Gelbgießer Karl Wilyelm Dehme aus Dres⸗ 
ben ben Reit feiner Strafe aus Gnaden erlafien. Er 
war feit dem 8, Juli im Zuchthaus zu Waldheim detinirt. 


Yudlarıt 


Schweiz. Bern, 5. Mat. Pariſer Briefe melden, 
daß Preußen den Vertrag uur bedingungsmeile annehmen 
und u a Begehren ftellen wolle. In diefem Falle 
ift Hr. Dr. Kern angewieſen, auch feinerferts die Wünfche 
bes Bundesrathes geltend zu machen und namentlich bes 
ruhigende Beitimmungen gegen allfällige frembe Inter» 
ventionsverjuche auf Grundlage des Art. 8 zu verlangen. 

Franfreihb. Paris, 7. Mai. Der Moniteur 
ſpricht jich heute über die Sendung des Baron Gros nad 
China aus. Sie jei der des Lord Elgin entiprechenp, 
und beide würden, fich mwechielfeitig bei den Unterhand- 
lungen unterjtügen, die, wenn fie von Erfolg gekrönt 
find, der riftlichen Zivilifation und dem Handel ber 
Nationen kin neues Feld erichließen würden. 

England. vondon, 6. Mat. Nach einer offigtellen 
Depeiche de8 Generals Outram wurde Mobammerah 

(eine perfiihe Stadt am Zuſammenfluß des Tigris und 

pbrat) am 25. März erobert. Der Verluſt der Perfer 
an Todten und Verwundeten beträgt 200, der det Enge 
länder 10. Die PBerfer flohen nah Schujter und Ahwas 
N der weſtperſiſchen Provinz, Chufiftan). Die Araber« 
tämme jind den Engländern freundlich gefinnt. (Diefe 
Nachricht ſcheint nicht richtig. Zu der Zeit, wo nach bie 
fer angeblihen Depefhe die Einnahme Mahamra’s ers 
folgt jein jolkte, hatte man bekanntlich im perfiichen Meer⸗ 
bujen jhon Kenntnig von ber Unterzeichnung bes Friedens⸗ 
vertrages, und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß bie Briten 
dann noch zur Bejegung einer perjiihen Stadt geſchritten 
wären. 


Berasitsoriuige: Rrbaltisar: Br. Bıamd, 
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ann Tode sanken 


ı Antündigamarse 


ee, } J 


Um 6. Mal Morgens 6 Uhr entſchlief nach — — ——* geftärft durch die heil. Sterb⸗ 


Re in ein 2 da der Fit 2 


BAU J 


Bee = refignirter Sch 


im zu gedenken, hiemit angezeigt wird. 


olzhauſen und kn in Würteinberg, ben 6. Mat 1857. 


Meigfman n, 
An Ton u yon von 35 Jahren 5 Monaten, welches feinen —E 8 Befannen mit ber Bitte, feiner 


Die iu tiefe Trauer versetzien Hinterbliebenen. 


— ta 
"Morgen Samstag ben 9, Mai wird die Alte ainluft fammt 
aan mit gutbejegter Harmoniemufif wicher eröffnet. Für guten 


ed, Speijen und Getränke iſt beitens geforgt, wozu böflichjt eingeladen 
wird. 





— 2 eines Logis werden bei Unterzeichneter am künftigen 
ontag den 11. Mai 1857 Vormittags N Ubr 
mehrere Hausgeräthichaften gegen gleich baare Bezahlung Bffentkich und meiſt⸗ 
bietend verfi . wozu Stribstuftige eingeladen werben. 
Friedrich, Kapvinnaderd: Wine, 
1. Dijtr. Nr. 19, zunächſt dern Bahnhofe. 
Daſelbſt tft auch eine Wohnung parterre, beitehend aus 3 ineinander- 
gehenden Zimmern, Küche, Vorplatz und Holzlage, ſowie geräumigen Hof 
und Garten bie 1. Anguft zu vermiethen. 
Die Obige, 


In dem Orte Röbdlein, an der Straße zwiichen Schweinfurt und Bab 
Mipfelo, ft ein Wohnhaus mit Laub- und Braurecht nebft dazu gehbrigem 
Garten und Grundftüd jtändlich zu verkaufen. 

Von dem Kaufſchillinge Fönnen auf Verlangen 3 Atel gegen & vor. Miehen 
öfeiben. Nähere Auskunft giebt Seiler Dietfeb in Schweinfurt: 


Bekanntmachung. 


Wer an den Nachlaß des am 9. Januar d. Is. dahier verſtorbenen 
penſ. kaLandgerichtsarztes Ur. Sorg eywas ſchuldet oder hievon etwas im 
Händen hat, hat jolches 

Montag den 25. Mai I. I8. Vormittags 9, Ubr 
im Geibäftsgimner Senat 3 zur Anzeige zu bringen, beichungsmeife zu 
übergeben, anſonſt er Klageitellung zu gewärtigen hat. 

Würzburg, am 28, April 1857. 

Kol Kreis»: und 


Seuffert. 


Stabtgericht. 
Fröhlich 





Bekanntmachung. 

In der Debitſa⸗he des Bierwirthe Jalob Bauſt > jtebt nach Geſammt ⸗ 
beſchluß der Gläubigerſchaft zum Verſtriche des gemeinſchuldneriſhen Wobhn- 
hauſes, Diſtr. TI Nr. 208 dahier, Termin auf 

Samstıg den 16. If. Mts. früb 9 Uhr 
im Gefchäftsziminer Nr. 7 an, und werden bievon Strichslie haber mit dem 
BDemesten in Kenntniß geſetzt, Dak das erwähnte Haus auf 7000 fl: geſchätzt 
in, die Strichsbedingungen an ber Tagfabrt befannt gegeben, der Zuſchlag 
ſeldſt aber fofort definitiv ertheilt wird, wenn das Strihsangebot den Sefammt« 
betrag aller angemeldeten Forderungen erreicht 

Würzburg, am 1. Mai 1957 

Königlides Kreis- und Stadigſericht. 
Seufiert. 





21. Heufinger. 
Eine — Wohnung von Ein Krebten. Bear Adi —— 
3 Zimmen, Kü fammt übrigen eg und Fle 
— in "Mitte der Stabt, Bess ne an. 
iſt bis 1. d, Yuguf vermiethen. Ni: Hausarbeit willig un vi —* 
heres beim —2 Quarlierver⸗ bei einer foliben tu 
miether F. Schmidt, 4. D D. Nr. 232 Tommen und kann fogleich an 
Rojengafle, Näheres in, ber Spedition. 


Rartoffeln zumA Legen, — 
Römer, ſind zu 27 und 30 tr. per 
Metze zu haben im 2. Dift, Nr. 40 
am Marft. 


Eine junge, brave Perſon, in er 
weiblichen Arbeiten bewandert 





eine Stelle als Laden: oder | ben 

mädchen. Nüb. i. d. Exp > 

——— — — 
Eaie Perſon vom geſe Alter, 


mit guten Zeugniſſen werjehen ucht 
fonlach 3 Dienſt 5, Nr. 100 


im Kreoatendörflein, 





Fin ordentlicher Junge, der die 
Schreinerprofefiten rg will, fin⸗ 
det Unterkunft. NA. i 


Eine Meine ruhige — —* 
bis 4, Auguſt ein Logis von 2 bis 3 
mern mebft Küche. Näheres in ber 
pebition. 





An dem neu erbauten Haufe bei 
Smolenst ift der obere Stod mit 6 
Zimmern nebſt einer Meineren Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern und übrigen 
Erfoderniſſen ogleich zu vermiethen. 


Eine abgeſchloſſene freundliche Woh⸗ 
nung von | Zimmern nebjt übrigen 
Erfoderniſſen bis Ziel Pi zu 
vermiethen im 3. D. Nr. 46 


Dominikanerplag Nr. 211 it im 
2, Stode ein möblirtes Zimmer ftünde 
(ich zu vermiethen. 


Im 3. Dift. Nr. 191%, Franzis⸗ 
tanergaſſe. über 1 Stiege iſt ein Quar⸗ 
tier von 2 heizbaren Zimmern, Küche, 
Kammer auf groß Jalobi zu vers 
miethei. 








Im 3. D. Nr. 195 Urfulinergaffe 
find 2 möblirte Zimmer ineinanders 
gehend an jolide Herrn zu vermiethen. 


‚a seh —— — 

Es iſt ein ſchoͤn möblirtes Zimmer 
neb SE Küche billig zu vermiethen. 
Näh. i. d. Erpeb. 


SER RUN —————— 
Shifffabrts:Machrichten. 
Wertheim, den 6. Mai. 

** Vormittag hier vor⸗ 
beigefahren Gottf. Brod 

von Würzburg mit Ladung v. Aſchaf⸗ 

fenburg und Mainz. 






638 
Für Steif Röcke 
empfiehlt -Baleine acier (eug iſche Stahlfedera), Fiſch⸗ 


bein, Rohr, Kordel und Kordelzeug zur geneigten Abnahme 


etgebenſt A weir 
Danktfagung. 


Für die gütige Mitwirkung bei der jüngften Probuftion. (Aufführung 
der „Nahreszeiten”) erftattet der Unterzeichnete- hiemit ſaͤmmtlichen geehrten 
Künitlermyı Dilettanten, ſowie ‚allen. Theilnehmern überhaupt den herzlichiten 
Dank, Jusbeſondere fühlen wir ums verpflichtet, den jehr gechrten Damen 








nicht kur für ihre mwiederhotte Mitwirkung, Tondern auch Für ihren auedau⸗ 


ernden Eifer bei den zabfreichen und anftrengenden Proben unſern muigſten 
Dant ausjufprechen, mit der Bitte, uns auch ferner in unferent Beftreven, 
die Schöpfungen unferer deutſchen Tonmeifter der Reihe nach - verzuführen, 
freundlichit zu unterftügen. 

Der Ausschuss der Liedertafel. 





An der Martin Gäbhard'ſchen Brauerei 
Samstag den d, Mai 
Vorletztes 


National-Conzert 


der Tyroler Sängergefellfchaft Pen; 
Anfang "/, 8 Uhr. 

Sonntag den 10. Mai Naymittags 3 Uhr 

Abſchie doEonzert im Heroids:Garten. 








Laden Beränderung. 

Meinen werthen Kunden die ergebenfte Anzeige, daß ich meinen Laden 
am Warkte verlaflen und den neben der Haupiwache dem Wittelobacherhof 
gegenüber bezogen babe, und empfchle mic, zugleich in gllen Korbarbeiten, 
wie auch in Stroh⸗, Rohr: u, Weivenftühlen ; dabei werben alle Sorten von 
Stühlen wieder friſch überflocyten uno reparirt und alle Arten von Natur: 


arbeiten gefertigt. 
Mathias. Boll, 
Korb⸗ und Seſſelmacher. 
Cebensverſicherungs 8 Erfparniß-Bank in 
— Stuttgart. 


46°, B.vcert Dividende. . 
Der de Rechenſchafis Bericht diefer Anftalt, pro ult. Dezember 1856 





abgeichloflen, ijt num erjchienen, und können die Verficherten bei unterzeichneter 
Agentur joichen in on nehmen. 

Der Ueberſchuß entipricht einer. Dividende von 46° 0 Prozent, hat aljo 
den vorjähriuen günftigen Abſchluß fogar noch übertroffen. 

Ich lade wiederholt zum Beitritt in diefe wohlthätige Anftalt mit dem Bes 
merken cin, dab Diejenigen, weiche noch vor ®nde Juni d. 3. 
aufgenpmmen werden, YUntbeil an der jich pro 1857 er: 
gebenten Dividende haben. 

Profpelte und Antrag Bogen, fowie auch Statuten des Gapitaliften- 
Vereins jtehen unentgeldlich zu Dienften. 

Einlagen in den Sapitaliiten:Berein können ohne vorherige Anmeldung an 
das Bureau franeo eingefandt werden. 

Würzburg, den 8. Mai 1857. 

Der Agent: 


Albin Herold. 


Ein polirter Komod, Tiſch und Es wird ein Junge bei einem 
Kanapee ift zu verkaufen im 2. Di, Buchbinver in bie Yehre zu nehmen 
Nr. 218 untere Wöllergaiie. geſucht. Nãh. i. d. Ep. 


" giederkranz. 


Samotag den 9. Mai- 
Geseiisechnaſfianhend. 
Sonntag den 10. Mai 
Tauzunterbaltun 
im, den Xofalitäten des Platz'ſchen 
Gartens. Anfang bald 8 Uhr, 
Der Ausschuas. 


Freundſchaft. 


Sonntag am 10. Mai 


Tanzunterbaltung. 
Anfang:;balb 7 Uhr. j 
EinladungstartenTönnen Samstag 
Abend und Sonntag: früh im Lokale 
abgehelt werbem; 
Ber Vorstand, 


Der Sänger 
Julius Sprenger 
gibt heute eine große Geſangsproduk⸗ 
tion im fol. Hofbraubaus, 
Anfang 8 Uhr 


Es ging geſtern Abend eine neue 
Scheere mit einer Stahllette verlo⸗ 
ren. Der redliche Finder wird gebe⸗ 
ten, ſolche im 4D. Mr. 70 ab⸗ 
zugeben. 


Ein Tege juge 
geſucht. Naͤh. i. d. Gore, * 


Eine 55 und eine breijährige 
friſch gezickte Heise, welde gute, 
und“ viele Milch geben, find wegen 
Benügung des Raumes zu verkaufen. 
Näh. i d. Erped, 


Hoblziegel $ Delfäffer find 
zu Er Näb. i db. Er. 


Kin Keller ohne Faß it im 3. 
Diſt. Nr. 190 zu-vermiethen, 


Fremden: An eige 
vom 7, Maui 


(Apdter.) Rute. Batımanz a Hanau Hel 
a. Lahr, Frchtun, Etrauf, Worwjer, Holl 
zinger no. Nouheim a. Ficalfurt, Schäfer a, 
Aſch Mendg., Diermanna, Mersburg. Buͤch er, 
Ingerienr a Mürnberg. 

(RKiecbaum., Aflıe: Bıeigerer a. Ham⸗ 
burg. Neumaler a, Berlin, Reis Bentier a. 
M in Bıllina, Febr, a. Duſſeldorſ. Wening, 
Anfpehior a. einzig. 

“ onsrta; Alle: Furſchel a, Roburg, 
KRıämer a. Etutigark, pannemann a. Bremen, 
Moris a, Nerdbauſeu. Werih. Aunfibel, a. 
Maunheim, Lauterbach, Af. a. Kigingen, 

Samwar) an Molgt a, Hanau, Beh 
a, Bumberg, Wader a, Roth Ziel a Altena. 
Rum nem Gatt, a. Franffart. 

(Wirteleb, Hof.) Schweiger, Delonom 
a, Rönlabrim. Berger, Pılvat, « Antbad. 
Brand, Vergarder a, Nürnberg. 

Wärttemberger Hot.) Aflle.: Eagel 
a,&rfnrt, Rudt a fſeubach, Brauna, Rorbe 
hauſen. Schwarz, Babr. a, Balbe, RR 


Ä J ‚» 
Gehorben: se 
UAntreas Erbenie, Domfircner. 78 3. .al, 











Drud von Bontiass Bauer in Wärgbur,. 


Würzburger Stadt- und Candbote 


ver Wind 
Stadı- una Land- 
bare cricheint mit Mus: 
nabime der Sonn?) ud 
hoben Feiertage täglid, 
Radmitlars 4 hr. 
ME vbochentliche Weis 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u, Zametag 
Ertra-Srlirifen mit 





Der —— 
Preis beträgt dahier mon, 
as br, viertel]. as hr, 
auswärts bei dent. Pofl- 
anftaften monat. Um kr. 
viertelir 54 hr 

Injeratt ‚imerben. ‚bie 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wohnlicher Schrift mt 
Arceuzren, größer: nach 
dem Ranme berechnet. 

















dellrtriftiſchemIn halie * — 
beigeachen. Prien. Gelber france, 
Zehnter Jahrgang 
Fr. 111. Samstag den Mai 1857. 
@ifenbabnzäge. | »Eilaun Poſtzu g. Güferzugt. Güterzug I. 














Ankımft von Bambdrrg 412 Abende, HAIE Yormilt, 
Abgang nad frankfurt 432 Abende, 95 Bormitt. 
Ankunft von frankfurt 104 Vormitt. |) 175 Mbends. 

Abgang nadı Bamberg 1042 Bormitt. beo Abends. 





Cuwagen. 
früb, über Berthein: fg 
unb 5%/, br: Ab, —2 2%, Uhr Racmittags. 
Senntag 





128, Mittage mit Perfonen- Bei, ‚419 Rachto mit, Perionen-Pef. 
190, Mittags mit Perſoneu⸗ Bei. 
1135 Kacis mit Perionen: Bei. 
40 Fri mit Perfonen: Per. 


Nach Basnberg 7 Uhr Abe Ansbach 12. Nachts Fe IR, 1%, U, Mitt, Heidelberg über Bifchoisheim, Bi, 


Uhr Ab. Poftomnibus, Nach Ansbadı. b U, früh 
Daimpfihifte: Abgang von Wiarzbierz nach Kranffunt Dienstan, Donmerätiig 


d halb 5 Uhr. — Bon Wertheim mad Würzktery Donnerstag Samstag imo Dienstag früb Uhr 





3. früh. mit Verfoneis Bei, 
3 früb mit Perſenen Ber, 
118 Mittags mit Perfonenzßef. 





ein IH, U. Ab, Detteibach 31/, NL. Ab, Kisingen 6 1 ur Hp 





TZagsnenigkfeiten. 


Belanntlic ift es verboten, ir zur gt 
fangenz ba mm aber die künſtliche Befruchtung ber 
Gier md folgenweiſe die re Fiſchzucht nicht. aus⸗ 

B bie zur Benutzung biebei 
nörhigen Fiſche während ihrer Qaichzeit gefangen eignen 
p t die E. Regierung mit höchfter ———— 
taatsminiſterlums des Handels fol angeorbnet: 
4) Der Fiſchfang zur Laichzeit ausjchli en zu bem 
ber nung befruchteter Fiſcheier und nur nach Maße 
gabe des bezüglichen —— — iſt zuläflig. 2) 

e Perfonen, welche ſich damit beichäftigen, find ge⸗ 
Balken, beim 5* Laichzeit jedesmal eine auf bie: 


Dauer berfelben von ver enben ———— 
— zu — beſondere lligun 
Zur Fernhaltung undthiger Del Fang pet? 


ber Behörden als ber betheiligten —— wird. ges. 
ftattet, daß an vollfonmen — mit der kunſtlichen 
sis zucht erfolgreich und im grö ver Ausdehnung ig 

ftigende und als ſolche amtsbefannte —E— 
beſagte Erlaubniß ausnahmsweiſe auf die Dauer uns 
ganzen Yabtes eweifs ertheilt werde. 3) Das Verbot des 

aufes der während ber Raichzeit (SS 8 u. 6) 
der Fiſchordnung für Unterfranken vom 28, Nur 
iſt ftrenge aufrecht zu halten, _ 

Sant Belanntmahung ber Generaldirettion der kgl. 
erg“ nero ift der Frankaturzwang, welchem jeither 

Correſpondenzen amd Bayern mad den —— 

—5— von Norvamerifa bei der Leitung über 
reich unterworfen waren, fortait aufgehoben, und 
nunmehr Briefe und Waarenproben nad) — 
Staaten der nordamerilaniſchen Union (mit. Einf r 
von Gali re und Oregon) mit ben Elena 
kanif üdeten —— und unfranlirt verſendet werden. 
Die Frantkatur erfolgt bis zum Beſtimmungsorte im den 

i Staaten und i eine theilimeite Frantatur 
—— mehr zuläffig. | 

Der LBotomotivführer Fram Löſer in- Aſchaffenburg 

wurde entlaſſen. 


Der Geſetzgebungs· Ausſchuß der Kammer der Abge⸗ 
orbneten: wird am 44 d. ſeine Sitzungen wieder ni 


Die Filiale, welche die banerifche Hypotheken 
en Yindau errichtet, fol am 1. Yunt ihre 

Die Diftrittsfchulinipeftion über die kathol. Schulen 
des Landgerichts Schweinfurt wurde dem *8 Ver⸗ 
weſer dieſer Funktion Hm. Pfarrer Johann Hopf zu 
Heſſelbach nunmehr definitiv übertragen, 

Bei der geftern ftattgchabten Wahl des Handelsvor⸗ 
ftanbes wurden gewählt: Hr. Möller als I, Hr. Kinzin⸗ 
ger als II. Vorftand, und als Erjagmänmer die Herren 


Sehnde und Machter. 

Laut einer Bekanatmachun .M. U, v. Rothe 
ſchild und a bat die Ef. ee he Finanzverw 
tung in dem Bejtreben, bie Beitimmungen bes Patentes 
vom 21. März 1818 zu erfüllen. demzufolge von ber 
älteren, in der Berloofung begriffenen ſchen 
Staatsfchuld 5 Mill. fl. jährlich —* und 5 Mill. fl. 
jährlich cingelöft und im Selten en jollen, ferner im der 
Erwägung, daß es vielen folder Effetlen wũn⸗ 
fchenswerth fein dürfte, ne e Biere Ders gr San 
Kapitals zu gelangen, ohne erſt die bis Ende 
—— Berlooſung abwarien zu mü beichloffen, den 

efigern von Obligationen älterer taatefı uld ein ſol⸗ 

ac Aequivalent in Obligationen, die in Konventions⸗ 

wär u werben , anzubieten, welches dem gegen⸗ 

wahren Werthe der im ber Verlooſung Beer 
bligationen, mit —A auf die genaue 

tung des vorerwähnten Patents entſpricht. Wir Be 

bie zahlreichen Beſitzer oͤſterreichiſcher ** auf dieſe 
wichtige ee] —— — ſollen. 


rg er Bugt 5 


Aburtheilung kommen: Montag den 14. Mai um 8 ühr 
frũh Kaſpar Brock von — und Compl. wegen Koͤr⸗ 
De kn und —*2— Mittwoch den 15. Mat um 
Ss Uhr früh Katharina Flab ung von jFlöhrit wegen Neber⸗ 


* "a u — 
Arne or n% «El, 
tretaßg ber Sanbespenweifung, im 10 Uhr 
x von Kircplauter wegen Amtschrenbe a ac 
‚Samstag den 16, Mai um 8 Uhr früh * xtg 
Frank und Compl. von Gersfeld wegen ſtahls 
—Schweinfurt, 8. Mai. In jüngfter Zeit ch 
Schonungen eine Geſellſchaft von Freunden der ⸗ 
umstunde gebildet, an deren Spitze Hr. Pfarrer Sten⸗ 
zinger von Haufen ſteht, behufs der Deffnung ber in 
to Anzahl auf der Höhe bei Haufen nblichen 
Hünengräber. Dem Bernehmen nad follen ſich bei der 
bereits im diefer Woche begonnenen Nachgrabung mert- 
würbige und nicht uninterejjante Gegenftände aus uralter 
it vorgefunden haben, und \er Borftand der Geſellſchaft 
eit fein, ſolche Freunden von Alterthümern zu zeigen. 
— Geſtern Nachmittag fam im Berger Hölzchen ein 
Brand aus, deſſen Entitehungsurfahe noch unbekannt ift. 
Durch fchnelle Hülfe der Ortseinwohner von Bergrhein: 
feld wurbe dem Weitergreifen bes Feuers alsbald ein Ziel 
gefegt, und fo größerer Schaden verhütet. (Schw. Tgbl.) 


Aus Kiſſingen fchreibt man dem Schweinf. Tabl: 
Der —— Andr. = von Klofterhaufen , wels 
er ſich ohnlängſt (ſ. St. u. Lob. Nr. 102) burd einen 
unvorfichtigen Schuß tödtlich verwundete, lebt noch. Es 
iſt faſt unbegreiflich, wie derſelbe bisher erhalten werben 
konnte, da ihm die ganze Ladung Schrote bie linke Kinn⸗ 
lade und den linken Baden gänzlich wegriß, bie Junge 
burchlöcherte und die Naje von ber linken Seite bes 
Badens lostrennte und verſchob; die, wenn gleich ſpär— 
lichen und nur flüffigen Nahrungsmittel müfjen ihm wes 

en feine® ganz verunftalteten Geſichtes und ber .. 
rachten Bandagen durch eim Loc in-der Nähe des lin- 
ten Backenknochens eingelaſſen werben. Gein Bewußt: 
fein ift ftets ungeftört geweien; aber fprechen kaun er 
nicht. Es fcheint, daß er dem fo jehr nahe geweſenen 
Tode entgehen und geheilt wird. * 

Lichtenfels, 3. Mai. Geſtern kam beim Eingange 
in den hieſigen Bahnhof in Folge eines falſch geſtellten 
Wechſels der Bahnzug aus den Schienen. Da der Zug 
langjam angefahren kam, jo hatte der Unfall außer dem 
BVerlufte mehrerer Bahnjchienen keinen weiteren Schaden 
im Gefolge. 


Regensburg, 7. Mai. Beim Baue der Eijen- 
bahnbrücke über dic Donau hat geftern Nachmittags durch 
bad Brechen eines Rammwerkes ein großes Unglück ftatts 
—— Ein Arbeiter blieb augenblicklich todt, an dem 
lufkommen bes zweiten wird gezweifelt, und der dritte iſt 
fehr erheblich Gejchädigt. 

Die diesjährige Verfammlung deutſcher Land» und 
orjtwirthe findet in Coburg jlatt. Dem hierüber ers 
chienenen Programm entnehmen wir Folgendes: Am 30, 
Auguft —— Zuſammenkunft im Reunionslocal ſtatt; 
am 31. Auguſt Plenarverſammlung, Bildung der Sec— 
tionen und Sectionsfigungen. Am 1. Sept. Gectionde 
figungen; Plenarverſammlung; Befichtigung ber Aus: 
Stellung von landwirtbichaftlichen Mafchinen, Feld-, Garten: 
und Gewerbeerzeugnifien. Sectionsfigungen am Abend. 
Am 2. Sept, Ercurfionen mit Vereinigung auf der Roſenau. 
Am 3, Sept. Sectionsfigungen und Plenarverfammlung, 
Wahl des nächjtjährigen Berjammlungsorts und Präfidiums, 
Sectionsfigungen Nachmittags, Abends ſtädtiſches Feſt. 
Am 4. Sept. Sectionsfigungen; Plenarverſammlung. 
Gejammtreferat der Sectionen, Abends Bau im Hof: 
theater. Am 5. Sept. Ercurfionen für Land und Forſt⸗ 
wirthe. Für die — Sitzungen find 6 Fragen 

t; für bie ction für Ader und MWiejenbau 9 
Fragen; für die Section für Viehzucht 9 Fragen; für 
die Section für Forſtwirthſchaft i Fragen; für bie 
Section für Naturwifjenichaft und Technik 16 fragen; 
für die Section für Obit- und Weinbau, Bienenzudt und 


Seidenbau 23 Fragen. Anfragen und Beitellungen, auch ' 
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Acltuar hard in Eburg zu richten. jähriger 
BVorftand der Berfammlung find die Herren Frande und 
Haubold von Schönberg. 

Berlin, 7. Mei. Zur Aufnahme des Prinzen Ra- 
poleon werben im biejigen Schloß ſehr umfaſſende Vor⸗ 
bereitungen getroffen. Derſelbe tommt morgen Nadhmits 
tag bier an, und zwar mirtelft cines Extrazuges, der 
zwiſchen Köln und Berlin nirgend längere Zeit anhalten 
wird. , Schon vorgeftern ift zur Verfügung des hohen 
Gaftes sein kgl. Salonwagen - Aachen abgegangen, 
Am Sonnabend nach der Parade findet zu Ehren deſſel⸗ 
ben im Schloß große Gallatafel ftatt. Abends wirb der 
Hof im Opernhaufe erjcheinen, wo „Ferdinand Cortez“ 

ben wird. Am Montage ift Parade und Diner in 
Brian Am Dienjtage verläßt der Prinz die preußiſche 

uptjtabt wieder, um nach Paris zurüdzufehren. 

In Genua fand unter den Galeerenfträflingen ein 
Aufſtandsverſuch ftatt. Sie überwältigten ihren Wächter 
und töbteten einen; 18 Sträflinge entflohen, wurden 
aber bis auf einen wieder eingefangen. 


— YJuslanı, 
anfreich. Baris, 7. Mat. Der Prinz Napo— 
leon * heute Vormittag um 9 Uhr auf der Nordbapn 
nah Berlin abgereijt. Den F en begleiteten der 
Diviſionsgeneral de Salles, der rtillerie oberit Bertrand 
(Sohn bed Generals Bertrand, des perjönlichen Freundes 
Napoleons I.), der Major Ferri⸗Piſani, Sekretär bes 
Prinzen, und mehrere andere Perjonen. Als offizielles 
Motiv der Reife des Prinzen Napoleon nad) Berlin wird 
angegeben, ber Prinz wolle ben Bejud des zen 
Friedrich Wilhelm von Preußen egwidern. In biplomas 
tijchen Kreiſen aber erklärt man fich dieſe Reife aus 
perjönlichen Gründen. 
England. London, 7. Mai. Heute fanb bie 


Eröffnung des Parlaments. ftatt. In der Ramens ber 


Königin gehaltenen Thronrede hieß es u. U: Die all 
—— Zuſtaͤnde Europas g.ben das Vertrauen auf 

rhaltung des Friedens. Die in dem Pariſer Friedens: 
congreß feſtgeſtellten Hauptbedingungen jeyen bereits _ er: 
füllt, die noch unerfüllten würden hoffentlich auch bald 
erledigt werben. — Die Neuenburger Angelegenheit nähere 
fi ihrer Löjung und werde hoffentlich beide Theile ehren: 
haft befriedigen. — Wegen Eentralamerifa mit Waſhington 
und Honduras jeyen die Verhaudlungen noch in ber 
Schwebe. — Der perſiſche Frievenstractat ſey unterzeichnet, 
bie Ratification werde erwartet. — DieKönigin bedauert 
den Streit wegen Cantons, und erwähnt bes Lords Glgin 
und der Flottenſendung, wenn die Unterhandlungen mit 
Ehina ſcheitern jollten. — ferner wird. die Abſchließung 
des Sumdzolltractates erwähnt. — Es werden Bills für 
Verbeſſerung ber Tejtaments-, Heiraths- und Bürgſchafts⸗ 
gelehe angekündigt. — Die Königin beglüdwünjdt das 
and wegen ber fteigenden allgemeinen Wohlfahrt. — Von 
bevorftehenden politijchen Reformen enthält die Thronvede 
feine Anbeutung. 





Nachſchrift. 

Unſer Getreidemarkt iſt fortwährend nur ſchwach be⸗ 
fahren; heute waren nur 136 Waͤgen aufgeſtellt. Die 
ze. blieben ohne erhebliche rc MWaizen galt 

1 fl. bis 25 fl. 30 ir, Kom 15 fl. 30 ke. bis 17 fl. 
” an fl. 30 Er. bis 16 fl, Haber 8 fl. 45 kr. bis 
r. 
Die hieſige Theaterdirektion hatte ein —* der 
rl. Janauſchet für das gegenwärtige Mai-Abonnement 
in Ausficht geitellt; die desfallſige Hofinung ber Theater 
freunde dürfte fich jedoch Berichten ans Frankfurt zufolge 
nicht erfüllen. 
Berantwortlidyer Achalteer: Br. Brand, 
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satin: 





Befanntmachung. 


——— der Genehmigung Said, Eifendahnban-Gommifiton in 
Münden werden 
Mittwoch den 13. Mai 1887, von Borm. D Uhr an 
im Hofe des Hauſes Nr. 20 1. Diftrilt in der Sandgajle verſchiedene Tiſche, 
Stühle, Schreibpulte, Schränke, Alten⸗Regale ac 
Donnerdtag den 14: Mai und Freitag «bo 15. Mai 1887, 
Nedesmal von Bormittags 9 Uhr an, 


im diefleitigen Lagerplage in der Nähe des Kirchhofs verſchicdene Maurer: 
und Sıeinhauermerkzenge, als: Zahnflächen, Zweifpigen, Steingloden, Stod- 
hämmer, Winkel, Hebeiien, Schlegel, Baggerigaufeln, Steintransportwägen, 
Scublarren, Wipptarren, altes Schmiede und Gußeiſen, 2 größere hölzerne 
Wore, eijerne Gitter, mehrere alte Hölzer ac. 2c., Öffentlih an den Meiftbic- 
tenben vertauft. 

Hian ladet on ein 

raburg, am 4, Mai 1857. 
Königliche Eijenbahnbau: Sektion. 


Hohenner. 
ce. Goͤtz, Recinungsführer. 
Bekanntmachung. 


In dem uldenweſen des Seribenten Peter Klee dahier u 
—8 iſt zur Anmeldung von una und jonftigen din F 
wie zur — fung über u a und Weiſe der —5 — Tagfahrt auf 
Moutag 5. rd. Bormitt 8 Ubr 
Zimmer R. 6 Hrn bem —22 der — ——— —— — 
Würzburg, am 28. April 1857. 
Kol Kreis und Stadbtgeridt 
Seuffert. 


Holz = Berfteigerung 


im königliben Reviere Waldbrunn. 


Fröhlich. 


Hier, den vor dem Striche. bekannt gemacht werbenben Bedingungen » 


werben a 
Donnersta ag den 14. Mıi I. 36. früb 9 Uhr 
anfangend, bei Gajtwirth Popp zu Kıft nachfolgende Holzfortimente offentlich 
verſteigert, und zwar: 
Kieſernbauhol zabſchnitt, 
3 Klafter —— — Knorz⸗, Prügel⸗, Aſt- und Anbruchholz, 
” 


" " ” ” 


" 

* ap “ „ " " ” n 
„ Kiefern: „ ” " ” " 

1 * Buchen⸗ Stodholz, " 

3 [1 " na " 

= N « Hundet Bucıen- Wellen, 

. ichen · 

3. pen u 


eferms | 
b) aus ber Abtheilung. — der 1. 6.: 
37, Hundert Buchen-Stangens Wellen ; 
RL? an Fand Me Grgebmiffen: 
lz⸗ Abſchnitte. 


—— den 5. ——— 
Königl. J 
Hofmann. 


Laden Beränderung. 

Meinen werthen Kunden die ergebenſte kn = i 
am Markte verlaſſen und den neben der twacde dem bacherhof 
—* in allen ten, 


gegenüber bezogen habe, und empfchle mi 
wie aud in Stroßs, Rohr u. MWeipdenjtühlen ; dabei werben alle Sorten von 
Stühlen wieber frifch überflochten uno veparirt unb alle, Arten von Natur: 


arbeiten gef 
— Mathias Boll, 
ſorb und Seſſelmacher. 


meinen Laden 


IE gem Anda 


49) 
Frůhlings⸗ Garten. 


ur = Sormtag und Montag 
e — ran Hannes 
vom raubaufe, er 
pr. Krug Tr! find — 
mer und he u 5* 
alb 


Warnung. 
Ach warne biemit — —* 
Medger Aquilin &r.... aus H 
burg, gegenwärtig im yet 
meinen Kamen etwas zu borgen, in 
dem ich bafür feine 6 Zahlung I feifte. 
Remlin — den 9. Mai 1857. ; 
edrich Schnepper, 
Mebgermeifter. 


Bon Herm Rappert am Kürſch⸗ 
— Ba * zum Dur 
en Caffeeha ng geftern ein 
ner kupferner ER IpPeffel ſſel zu Ver⸗ 
luſt. Wer barüben Auskunft geben 
nn beliebe ſolche in der Erpebition 
. BL zu hinterlegen. 


Im 2. Difte. Nr. 43 wird eine 
QZugeberin geſucht. 
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Es wird ein Wer deben . welches 
Liebe zu Kindern hat in Dienft — 
eh geſucht. Kettengafie, Rr 


Ein ordentliher Junge, ber bie 
Schreinerprofeffiort erlemen will, fin- 
det Unterkunft. Näb, i.d. Em. * 


64%): 
Garlsbad bei Mergentheim. Sommerſaiſon 1857. 


Die an Kochſalz Fir 2 Brom — nn Messentde Ins, mine —* dem rühmlichit befaan: 
ten Chemiker De, 3. v. Kiebig,unter die vorzuglichiten falten ? ineralquellen Deutſchlands hit werben, , 
ben fü — RR und feine vortreftlichen Weine A —* ——— Pig 
bergs, find in mäßigen Gaben auflöjend, in größeren, ‚abführend und Fetten ihre Wirkjamfeit in allen Fällen, in 
welchen 28: ſich darum handelt, die Blutmtichung und die Ab⸗ und Aus ein ar u zu befördern, zu regeln, 
unbe un verbefjern, und namentlich die geftörten Funktionen ber Berdauungsorgane „wieber brpauftellen. Mit Pi 
Erfolge findet ihre Anwendung ftatt bei dem Hrogen Here der chroniſchen Unterle bolelden namentlich bei ſchlechter 
Berbauung (Dpspepfie), Unterleibsvollblũtigkeit Anſchwellung der Leber umd Milz, Gelbſuchten/ Gallen: und Niere) 
ſteinen habitueller Stuhlverftopfung, Gicht: und Hamorrhoidal Leiden, Unregeluaßigkeiten ver monatlichen Reinigung, 
—— der Äußeren Haut u. 


gleich Songeffionen des Blutes nad) 
ER durch drücendes, Mopfendes Kopfweh, 


fehen SHufterr u. |. w., da diefe Quellen nicht aufregen, und, guch ‚bei großer 
ungsörgane fehr leicht verfragen werden | 


Nprüdhe erfüllendes Leben, Eine Natur reizend, freundlich, das 
Anftalt it den Anfprüichen ver jegigen Zeit ganz entjprechend eingerichtet. 
und bequem eitgerichtete Wohnzimmer zu 3—6 I 

Gafige: und Reunionsfäle, eine 
Einrichtung 
400 Säriite von der Babeanftalt entfernten Tauber, „Table dhöte 
eufjernte Stadt: Mergentheim mit 3000 Einwohnern, Mejibenz bes 


Deit Freinden erwartet ein in allen ‚feinen Beziehurtgen an enchmes, gemathliches alle 


ſehr geräumige, glasbedachte Trinfpalle, 


Eingenommenheit und, Schwere, ded Kopfes, © 
Mitten: oder Funtenjehen, Schlaganfälle, ungewoͤhnlich ftarkes Herztlopien, Bränitigungen, 


Viebliche mit dem Romantiſchen verbindend, 

In ihr, befinden, ji über 100 elegant 
wöchentlich, ein nenerbauter größer Kuriaal, 
eine große Zahl Bapeziutter mit 
und Vorkehrungen iu Douche, Regen, Strahl: und Staubbävern, 


.w.  Ganzıbejonders iſt ihr Gebrauch ‚gegen, dieſe Krautheiten angezeigt, wm 
den Bruftorganen und nah dem Gehirne zu ———— —— 6 5 


— * 
windel, venjaufe 
ner-Athmen, —5 


Reigbarkeit und Schwäche der Verbaiit 


fhaftlihen An- 
Die Bader 


Speiſe⸗ a 


jomie zu Flußbaͤdern in der-nur 


a 24 tr. md a 36 fr. Die nur 1000 Schritte 


a —— Touriſten Herzogs al Wihelm von 
KH bietet ebenfalls, eine, große Zahl angenehmer Be an : — rk (reib anfommenden un 
i 5 W # 


abgehenben Cilwagen. ift für die Hin: und Herbeförderung der Ku 


deſorgt. Friſch gefülltes Mineralmafier, welches fidy gur Verſendung vorzüglich eignet, 


Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligit ‚der Badearzt Bein drin: 
Gröffnung des Bades am 15. Mai. 


Megelmäfiige 
Auswanderer » Erpeditisnen 


nach ven 
— Rerusppmtanitigen Seebäfen 3 
Geueral· Agentur von Franz Dessauer 
* im Aſchaffenburq 






urch Boftichiffe Klaſſe. 
Mit den trntetien — en Ta Antwerpen in 16 
— und 18 Tagen nad —— — 
—Preiſe ad Mainz, einſchtieß lich ber eesVerföftigung: 
Erſter Sale 250 fl. © weiter Salon 160 fl. . 
ee Erſtes Zwiicended 100 I. Zweites Zwiſchendeck 9 fl. 
Nähere Auskunft ertheilt die ÖeneraleAgentur, jo wie die Herren Agenten: 


C. A. Kinziager in Würzburg. Ed. Probſt in Kikingen. 
Fl eng in Aſchaffenburg. G. Biſchof in Rothenfels. 
Sr dwolfin Amorbach. ‘oh. Uehlein in Trennfurt. 
-Wirid in Stabtprozelten._ rl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 


r Shmik in Miltenberg . B. Müllerklein in Karlftadt. 
rY1 Schaab in Brücenan >> en 


+ Meinen werthen Runden. diene hiermit zur Nachricht, daß ich ‚meine 

Wohnung verlaffen umb eine andere in ber — ne bezo⸗ 

Habe. Dantend für das mir ſeither geſchenkte Zutrauen, bitte ich um 

€ geneigte Aufträge. 

Wuüͤrzburg, im Mai 1857, 
A . } Hochachtungsvoll 

ugust Wilhelm Franz, Schneidermeiſter 

4. Diftr. Nr. 124, obere —e 1° ei 1 


Alizarin-Einte 


in ächter Qualität in Flacons von 6, 9, 12,18, 4 u. 









36 fr. empfiehlt 

; Di ſe PN Ali & A. Herotd. 
FRE. 3 | achte hzarin⸗ Tinte fi t 2 A 
Kiffingen .. 3. Frei rm Den Ay hr tt in 


Die Bade-Berwaltung. 


miethen. 


iige Communitation beſtens 
iſt ſtete zu haben. 


f i 12) 


Einige möblirte:» Zimmer find zu 
fl. 30 kr, 3 fl und 5 fl. zu ver 
Näheres 2. Diit Br. 164, 
Bantgaſſe, naͤchſt ver Hirſchapothele. 
——— — — —— — — — 

Ein Mejanen⸗ Logis von 2 Zim⸗ 
mern, Küche und ſouſtigen Erforder⸗ 
niſſen iſt auf's Ziel Jatobi an eine 


na" * e usbaltung zu vermietben 
über die Sechäfen von Int. remen, Rotterdam und Antwerpen 5 — Br — 


eterö-rirche Ar. 33. 

Ebendaſelbſt ift auch ein möblirtes 
Zimmer, an einen ledigen Herrn zu 
dermiethen. 

Ein neu hergetichtetes Logis, .be> 
ftehend - in 5 Bimmeru, ſammtlich 

izbar und mit Winterfennern vers 

ben, nebft Garderobe, Küche, Keller, 
Boden ꝛc. tft auf den 1. Augujt oder 
a deiter zu vermietyen im 3. Diſt. 

r. 


Eine ſehr freundliche abgeſchloſſene 
Wohnung vor A neuen tapegrten Zim⸗ 


miern nebft Alkoven und Küche, wos 


von 3 heitzbar, iſt zu vermiethen, und 
kann ſogleich ober auch ſpaͤter bezogen 
werden im 3. Diſtt. Nr. 223. 


‚Kin: Logis von 2 — Küche 
und Bodentammer iſt zu vermiethen 
untere Bockegaſſe Re 300. 

Im 8. DHORR. 12 ift ein Logis 
von. 2 Zimmern nebſt Rüde mit ber 
Ausficht auf: die Hofpromenade zu 
vermicthen. AR 


— — — — — emt r 

Es werden 2000 fl. gegen dop⸗ 
pelte Verſicherung auf erſte Hypothel 
aufzunehmen gejucht. Näheres in ber 
Exped. d. Bl, 


No⸗ 


unaleran ayfınmın Einladung. ai Asa its sel; * 
anf Lu dis uyreis.n 14 jur. 1144 4 731% 


shmf m 4 J 
k tienzeichag 
Sächſiſchen Steinkohlen-Compagnie." " 
! 10000 Stüd Mftien zu 100 Rtbir., Cinzablung 10 PO, Areal ea. 3130 Scheifel. 
Exvh der gehen Menge von. Steintohlens Unternehmungen, welche in vn Iefsten Sahren dm großen Ersges 


— ER 






ar ‚aufgetaucht find, erlauben wir uns dennoch das Publikum zur Betheiligung an einem neuen Unter: 
bh af wielches wohl das günftigite tft unter denen, die in der Mitte des großen Baſſins entjtanden 
d, sumd ſich eines erfreul Fortganges zu rühmen haben.' Aus! dem ausgegebenen Proſpette erhellt, daß bas 
reäl der Fächftiähen Steintohlen-Gompagnie 3130 Drespner Schefiel, = 2544 bayer. Tagemert = 3395 preußifche 


agdeburger) = 3307 haunover ſche — 2403 badiſche Morgen — 2142 engliſche Acres das größte gefchlofiene 
N ag, bis jegt einem Vereine angeboten worden ift — daß es von FR bunten und Koblenzins frei der Ge 
jellfchaft übergeben, wird, daß die im Bau begriffene ie Avickau⸗Goͤßnrher Eifenbahn es ‘der Länge nach durch⸗ 
Ihneider und mit Leipzig und Berlin im Norden und mit. Bayern im Süden verbindet — daß. es weder in den 
Mitte des Baflins mo die Flöge am tieften lagern, noch am äußerften Rande desfelben liegt, fondern jo, daß man 
mit größter Zuwverſicht die Steinfohle in nicht zu großer Tiefe zu finden hoffen darf, wodurch die Gewinnung eine 
viel leichtere und wohlfeitere wird. j ‚3 ‚ind u 

Wir treten in einem, Augenblide mit unferem Unternehmen hervor an die Deffentlichleit, wo der Beweis der 
Rentabifität der Kohlenwerke dieſes Bayintheiles erbracht, ift. Der Lugau- Nieverwürihniger Verein, welcher am 
füpfichen Randerdes Baſſins da liegt, wo das Oberlungmwiger Areal am nördlichen, fteht im Begriffe 3 pCt. Divis 
dende zu geben und dies che die Eifenbahnverbindung ſich bis an feine Schächte erſtreckt. Welchen hoben Gewinn 
Hat: wie ſachſiſche Stemnt ohlen » Compagnie in Ausficht, auf deren Areale die Eiſenbahn möglicherweife gleichzeitig mit 
der Auffindung der Steintohlenflöge —* fein fann! aa 

Unter Verweiſung auf dem Proſpett und feinen Inhalt, welchem ein Croquis beigefügt iſt, fordern wir zur 
Zelchnung der Attien A 100 Rthlr. mit 10 %, Einzahlung, von denen bereits ein anjehnlicher Theil gezeichnet ift, auf. 

Zeichnimgen nehmen die unten erſichtlichen Comues Diitglieder, fomie: 


Hear Carl Mayer in Würzburg 
an, wojelbft vie Subjeriptionebedingungen ſammt Proſpekt zu erhalten find. . 


Beipgig,am.26. April 1857. —*X 
"Das Comite. 


ie Friedrich August Prüfer sen., Kaufmann 
Franz Köhler. Buchhändler ! 

Dr. H. Friediänder in Betpzia 

Carl Er. von Posern-Klett — 

3. 3..Buth. Kaufmann J 

L. &. Wolff. raufmann in Berlin. 

Georg Kleinfeller, firma: Heh. Kleinfeller, Weinhändler in Kigingen. 

Hauptmanı vw. Grabowski in Lichtenburg. 

F, A, Siligmülier. Fabrikant moufjirender Weine in Würzburg. 

#, A, Weis jun., Weinbändler in Würzburg. 


Unter Bezug auf die verfichende Einladung bin ich gerne bereit, die Subferiptionsbebingungen fammt Pro⸗ 
fpekt verabfolgen zu Tafjenund Zelchnungen entgegen zu nehmen. * 
Würzburg, dert 30, April 1857, 


Carl Mayer. 





u a ’ — Ein kleines Logis von 2 Zimmern, 
Tr rk oefam utmachung. Mike und fonktäch Eriorverniffen iR 
7‘  BUE Anmeloung und gehöriger Nachmweifung von etwaigen Anfpräcen bis 1. Auguft zu vermiethen. 1. D. 
- gr —— te: Maſſe der verlebten Martha Seubert ledig vom hier Mr. 362, hinter der Pfaffenmühle. 
xd Tagfahrt auf sr ———— 
3 ‚Frei ’ ; ui Eine fhöne Wohnung von 5 Zim— 
b tag den 19. Mai I. 36. früb 10 Ubr mern, Küche und allen Bequemlid- 
in der Wohnung ‚der Erblaſſerin 1 Diftr, Ar 296 anberaumt; und werden peiton iſt Bis 1. Auguſt zu vermiethen; 
alle Diejenigen, welche bei dieler Tagfahrt nicht erſcheinen, ‚bei Auseinander⸗ auch kann ein Garten dazu gegeben 
Feung der Verlaſſenſchafte maſſe mit ihren Anfprücen, fie ‚uiögen Namen erden. Näher. i. d. Erped. 
„haben wie jie wollen, ausgeſchloſſen. ie Bus — — — 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche von der Erblaſſerin etwas in Im 2Diſt. Nr. 168 iſt eine ges 
Handen haben, aufgefordert, dasjeibe nur an dus Teffäinensariat abzugeben, ſchioſſene ſchöne Wohnung von 8 Zim« 
ge Dirniaen; sonldye in die Berlafienichaftemaffe etwas ſchulden, beizbiejer mern und allen ſonſtigen Bequemlich- 
agfahri zu erſcheinen und ihre Erklärung Über ‚vie Rückzahlung ihrer Schuld keiten zu vermiethen. 
abzugeben. 
Würzburg am, 9, Mai. 1857, 





BP a LEE A u 
63 find 4000 fl. auf Haus und 
Güter in einem Wierteljahre auszu— 

Das Testamentariat. teiben. Näber. I. d. Exp. d. Ol. 


sid 
Holzverfteigerung int Speffart. 


Das im Bezirke des Forſtamtes zum WVerkaufe bisponible " 
3 en F 3 ponible 


Holz wird, wie folgt, öffentlich 
I. Freitag den 22. Mai I. Je. 
im unteren Wirthehauſe zu Partenſtein 
— aus dem Reviere Partenſtein, 
Abtheilungen: Obererſchellertsrain, Flöhgrumb u. a. 
für den Lolalbebarf 
49 SKlafter Buchenicheitholz II. EL., 
9 Aſtho —*8* 


1% “ Klogho 

a —— II. EL, 
2 Kieſernſcheithoiz, 
By d — 


38 — 
50 Birtekabſchnitte zu holz geeignet; ferner 
aus bem Reviere Frammersbad, 
Abtheilungen: Ernftrain, Aurora, Melleröberg, Wellersthal u. a. 


für den Lolalbebarf 
57, N Eichenknorzholz, 
EF abſtandig, 
an —— 
7 * J Klo Id 
N m  Birkenprügelholz 
nr n Aſtholz, 
1, u Kiefernſcheitholz 
Fa ”„ Prügelpofz, 
38! 4 ” " a ſtholz 
51 „ . Zärdenjceithofz, 
36 „ „ Prügelpofg, 
17, Buchenſtochholʒ. 


U. Montag den, 25. Mai I. Irs. 
im Hotel Gundlach dahier 
aus dem Reviere Sohrerftrag, 


Abteilungen: Birtentüppel, Unteıntäul, Langergrund, — 
Schuſterſchlag, Herrnbrunnsrain, —— u. a. 


zum Lokalbedarf 
12Klafter ——— 
1, — Prũgelholz 
34 — — Holz, 
32 m „ alıdela 
191 " „ Klobholz, 
614832/. Giigenicheitholz II. und III. EL, 
24 au „ Suorzbolz, 
49%, u " —— 
4 — Birtenſcheitholz 
17 " P Prügelbefz, 
61'/, m. Apenicheitholz, 
3," " —5 
a 3: AR 
jr efern d 
29 : ie . — 
Bm 


zum freien eek 
60. ‚Eichen: Een Bau» und Nutzholz⸗ Abjchnitte, 
* Klafter a ſſelholz Ill, Pa 
re I. 
106: ' sie Fafdauben zu 3 Fu 
9 eichene Eiſenbahnſchwellen, ferner 
4* Te Reviere Ruppertspütten, 
Kotgeitungen: Schmalrainjpige, Stetenihlag, Sohlrain, Neuw ald, Kurzer 
rain, Gehrhardsrain, Haplerberg" Fuchsrũhre u. a. 
Zum Lotalbedarf 
ih Klafter Buchentnorzholz, 
41%, Prügebol;, 


E 


FR: junger 


Die neueſten Fahrpläne, 
in Taſchen-Uhren zu legen, find 
im, der,Erpedition d. BI. zu haben. 







Wegen Wohnungs- 
veraͤnderung ift das 
Haus im 2. Dift. 
N. 85, obere Wöl- 
Iergaffe, aus freier) 
Hand zu verkaufen, 







— Kinderwagen tneer 
Facon, zu Dr nd Ku ckommen 


oner 
ea bie —— 


Als Aufbewabrungsort wirb 
ein trodener Pferdeftall mit Kammer 
—— Näheres im 3. Diſt Ar, 

106 beim Hausmeifter;f ! 


Ein braver Zunge kann bei einem 
Buchbinder in die Lehre treten. Näb; 
in der Erped. d. BL. 


An einem Landftädtchen, 1Y, Stun 


den von-Bab Kiffingen, Sig eines 
Randgeri und Bentamts ift eine 
vollftandig &e 

mit Wohnhaus, 


bu die an der Haupt 
ftraße gelegen, bie Wertflätte nahe 
bemjelben, neben einem Bach und — 
einer Ableitung besjelben durch 
aus'freier Hand zu verkaufen. : 
haus und tte können auch ver: 
einzelt abgegeben werben. Zur Zeit 
wirb nur eine Gerberei bajelbft bes 
trieben: —— 4. Diſt. Nr. 385 
über 1°Stieg 


Eiue — *22—2 an einen —— 


den — * iſt 
won 3. 3, ie ——— 


Eine —— noch ganz nz nei, 
—* bi ig zu verkaufen bei Büttner: 
meifter Scherer in Karlſtadt. 


Mann — acht eine 
als Kellner oder Ausla 

und koͤnnte auf run 

eintreten. Nah. i. db. Erp. 


Plattnersgaffe N. 124 a 
liches Logis mit heller 

aus, Keller zc. an er alde Bule 

Itung zu vermiethen. 


ae en 


erg in Zeil Senn ei, 


möbfirte * 
m ne zu vermi im 5.D, 
174 neben der Apo 








645 


713, a ⸗Aſtholz, 
a u. Be 
3 1021/, " ” Klo 4 
2. Eichenknorzholz * 
De Abſtandsholz, 
* 4 “ In Birfenprü, — 
4 14 w m. Atholz, 
3 Y m SKiefernaftholg, 
j 7 Aſpeunpruͤgelholz, 
Ya " „ Aſtho 
8 * Eichenklotzholz. 
—D ——— 
o 
F 103, n eat eitholz I. EL., 
J BI u „Birkenicheitholz, 
2 1033, „ Kiefernprügelholz, 
3 Eicjennughol-Abıchnitte. 


f 1H. Dienstag den 26. Mai I. 48. 
im Gemeindewirthshaufe zu Wieſen 
aus dem Reviere Wiejen, 
Abtheilungen: Sarg, Buchhalle, Lohrgrund, Ningfel, Birkderg, Birkrain, 
Biberbuih u. a. 
für ven Yokalbevarf 
* Klafter Buchenprügelholz, 


m Klopholz, * 

Y Eichenſcheitholz, 
39 * „ Kmorzholz, 
48, y „ abftändiges Holz, 
Aa m Eichenaſthol 

1 pi Kieternicheitbotz, 

in „.  Prügelholz 

Er Birkenſcheitholz, 


zum freien Verkehr 
2 Eichennutzholzabſchnitte, 
WKiefernbauholzabſchnitte, 
> „, Geräthitangen, 
\ 68"/, Klafter Buchenſcheitholz I. EL, 
4 — Knorzholz. 2 
* Die Verfteigerung beginnt an jedem der vorerwähnten Tage früh 9 Uhr. 
Die —— en Bedingniſſe werben bei ber Verſteigerung bekannt 
egeben; vorläufig aber wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bie ber 
‚sorftbehörde hinſichtlich ihrer Bermögensverhätnijfe nicht hinlänglich bekann⸗ 
ten Steigerer ſich durch vorjchriftsmähige VBermögenszeugniffe zu_legitimiren 
haben, und Holz: uns Muggeldrejtanten zum Striche nicht zugelafien werben; 
auch wird bezüglich des für den Lokalbedarf, mit Ausihluß der Händler 
veriteigert werbenden Holzes auf Art. 96 und 97 des Forſtgeſetzes vom 
23, Wär, 1852, jowie auf das hohe Regierungsausſchreiben vom 8, Sept: 
1857 (Smtelligenzblatt Nr. 102 desf. Irs) bingewiefen und endlich bemerft, 
dab alle, Jene, die im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, ſich hierüber 
durch legale Vollmacht auszuweiſen haben, u 
Lohr, den 30. April 1857. . 
Königlides Forftamt. 
Garben, 


Wein-VBerfteigerung. 


Nachſtehende Weine laſſe ich im Saale des Theaters dahier im fchieflichen 
En öffentlich verfteigern, am Montag den 18. Mai früb 9 


—— 1811 b4 € 1848e 
! — circa 64 Eimer 1348er, 
ehren «66 Eimer wWeiſchling, , 400 „ 4850er, 
in ' AinRer „ 415 „ 4852er Schwarzilv., 
a 42 „ 1834er gefromer, n 68 „ 1804er, 
„ 340 1846er. 


und lade Kaufsliehhaber freundlichit ein. 

. Würzburg, den 1. Mai 1857. f j 

3 Joh. Zacharias Gabler, Färbermeiſter. 
ö Tr — — —r TER EHER GESEEEETE. BERNER EEE TOR GEEHRTER EEE 


Fu 13. Mei prazis 1 Ubr ‚ih im 
ö , Sandergafle, ein rother ‚ Affent« 
gegen gleich haare Bezahlung verfieigert. 


—— 


Pre = Zug 2, 77.22 8 


ater. 


Sonntag, 10. Mai. Bor buns 
dert op Bei oder die Werber und 
der Student. Komiſches Sittengemälde 
in 4 Atten v. D. €. — 


— 


musſkalſſehe Abenduuterhaltung. 
Mittwoch den 13. Mai 
 Pienar-\ 


ersammlung. 

Der Ausschuss. 

Der Bolts-Sänger 4 
Julius 


renger 
produgirt fih am Sonntag in ber 
Bierbrauerei in Zell, 


Anfang 3 Uhr. 


Zeller Braubans. 


Bei günftiger Witterung Eröffnung 
des Gartens mit 


Harmonie Mufik. 
Platz'ſcher Garten. 


Morgen den 10, Mat vollftändige 
Sarmoniemufif 
wozu ergebenjt einladet , 
. Schuler. 


Einige ſolide Mädchen fönnen 





unentgeldlich das Kleidermachen 


gründlich erlernem Wo? jagt die 
Expedition d. EL. 


Hohlziegel & Delfäfler find 
Er 


zu verkaufen. Näb. i. d. ; 
Eine junge, brave Perſon, in allen 
weiblichen Arbeiten bewandert, fucht 


eine Stelle als Laden- oder Stuben- 
mäbhen. Näh. i. d. Erp. 





Gremden:Unzeige 
vom 8. Mai. 

(Arler) Käte: Seel o, Elberfeld, Aub 
u. Wormoer a, Frif. Koch a. Berlin. Maier 
a, Köln, Knog. Dr, mer, a, Kaflel. Schule 
a, Siutig. Groß a. Linguitz. 

(Kleedaum.) Klier Freutſch a. Ban. 
Kiein a. Hof. Kirchner a. Berlin. Pörgel, 
Priv. a, Aſchaffeub. Lug, Domaineutath a, 
Bamberg, Frl. Maier a, Albertshaujen. 

(Rronyrinz) Bar. v, Lön m, Begl. a. 
Friſt. Kflle: Eh. v. d. Born a, Brüßel 
Kahn, Deutſch a, Mainz. Hartmann a, Düf- 
feld, Eurt a. Erfit. Mefiel a, Glberf. Drill 
a. Krefeld. Meimer, Stud a, Grlangen, 

(Shwan.) Kite: Gref a. Barmen, Holz 
a. Düffeld, Zimmermann a, Avıg. Forchhei⸗ 
er m, Frl, Torht. a. Prag. Thoma, Bude 
binder a. Nörbl, Erbmanndorfer a. Wien, 

Mitteleb, Hof.) Funf, Schrott, Will- 
mann, Gedreldehaͤndl. a. Altheim, Brunner, 
Grofhändl. a. Linz, Gngelmaier, Kaufın, a, 
Baden bei Wien. 


'@eftorben: 
Anua Brant Prioatiersfran, 38 Jahre alt, 
re Behr, Domlicduersfran, 59 3. 








Todes-Anzeige 
.d Mis, ſiarb, mit den Heilsmitteln unjerer Religion verfeben,, ‚der —E— Herr 


— 
Sohann Schm 


al. Ass u 
5. Rchenelahre ar 
ng mit der Bitte um ftille Theilnahme 


denfelben nr frommen Gri 
* Wär Sen 8, Mai 1857. 


urg "mo Wernen 





Hereldsgarten 
ER Sonntag den 10. Mai 
5 Abschieds-Conzert 


7? * der Tyroler Sängergefellicbaft Penz 
Anfang 3 Ubr. 


Den -jeit-mebreren Jahren ſo allgemein beliebten Hamburger Bruft: 
zucker wie Rettiazuden ſiets friſch, beite Sorie Honig, ſchöne Drangen 


und. engliſche Früchten: Bonbons von vorzüglich Pig a empfiehlt , 


. Diccus. 


— gut bewährt hat, empfiehlt — Abnahme 


vorg Fried. Wild, 
Tasarifer 


2. Diftr. — 50. 
Mein Commiſſions⸗Lager dieſer beliebten, * geſchmackvollen Papier⸗ 


Papier-Lampen. 
Lampen halle ich bei beginnender pn ben reip.-Burten-Bejinera, Pri⸗ 


vat⸗ er und Garten-Wirtpibaften zu gefälligen Aufträgen 


blen. 
Mürzburg im Mai 1867. 
A. Hierold. 


Roßhaar⸗ und Bettfebern-Reinigungs-Anftalt 
"Einem —— PBublitum bringe ich meine Anftalt in freundliche Er⸗ 
inmerung und bitte um recht zahlreiche Aufträge. 
Fanni Kink. 


‚Meinen werthen Kunden diene hiemit zur Nachricht, daß ich meine jeite 
herige Wohnung, verlajjen und meine frühere nächſt der Kirche zu St. Peter 
wieber bezogen habe. Dankend für das mir feither geichenkte Zutrauen, bitte 
ich um fernere geneigte Aufträge, 

Hochachtungsvoll 


Würzburg im Mai 1857, 
Adalbert Friedel, Bergolver, 
äten Diftr. Nr. 273 näcft der Kirche 
zu St. vpete. 


Pi — 5* jämmtliche Werle in 62Theilen oder 31 Bänden Bänden geb, at ſtatt 
60 für fl. 2. — Leffing’s ſammtl. Werte in 30 Theilen oder 
* ſtait ſiT 8 fl. 11, — Tromlig ſammtliche Di 66 Thle. in 3 
—* ftatt N. A für fl. 11..— .Achokte’8 bayer. Geſchichte in 4 Bänden 
tatt fl. 9 für fl. 4. — Joh. vi Müllers jämmtlihe Schriften 40 Thle. in 
Ben: jtatt fl. 18 für fl. 10, — Wolff’s großes nn mit 
Stahlſtichen in dQuaribãnden ftatt fl. 37 Für ft: 10: — Gropps Würze 
burger Ghronif in 4 Foliobänden fl. 8. 


Paul Halm’s Antiquariat in Würzburg. 








er ten Portland. Eement, welder ſich hier und in der Gegend als 


ic“ 


Gefall und Inhaber der goldenen Medaillen vom Civilverdienſt⸗ und Lubtwigsorden im 
A eines Leberleidens. 
‚tejeh In beredrten Verwandten und Freunden bes geliebten Verſtorbenen bekannt gebend, empichlen 


die tiefiranuernden Hinterbliebenen. 


Calle Heinlein, 


Morgen Sonntag ben 
9 Mai Vormittags 
Bürnberger 


j Bock 


— a BURDA IHREN" 


et 
Bockbier 


vom Münchner Hof 
brauhauſe prima 
= Qualität wird Mors 
gen und am Montage von 10 Uhr 
an verichentt, woher Bockwürſichen 
verabreicht werben. Au zahlreichen 
Beſuche an SEE ein 
Eriedrich Sinsel. 


Englifher Garten. 


Bei, ı ste Witterung Sonntag 
den 10 
vollständiges. Streichorchester. 
Entre für Herrn 6 fr., Damen frei, 
Aumühle. 
Morgen Sonntag der 10. Mat 
autbejchte 


armoniemufif, 
wozu ergebenft —32* 


A. Kuchenmeiſter. 


Rothes Kreuz. 


Sonntag den 10, Mai 
DSarmoniemufif. 


Wir warnen hiemit Jederman 
unferm Ramen -odeg.anf-unjer Gele 
T wir 









Etwas zu borgen, Anden 

feine —— TAT. 
Schuhmacherbreilih 
Runigunde — 


Die 1585te Ziehung im 
it Donnerstag ben 7. Mai — 
unter ben gewöhnlichen a 


vor ſich gegangen wobei nad 
* nn orichein kämen. 


De — i ung wird’ den 9. 
uni und ve hen die 1206te 
— — Ziehung ven 19, und 
die Ödbte Nürnberger . ben 
28, Mat vor ih gehen. 


Druck von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Candbote 


Der Pruͤnumeralione⸗ 
— TE Preis beträgt dabier mon. 
15 hr, viertelj. £5 Ar, 
auswärts bei dent. Roits 
anflalten monat. k-. 
viertel, &4 hr 
‚ Anferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge= 
mwöhnlicer Schrift mit æ 
Arcuzern, größere nach 
— dem Raume berechnet. 
— Briefe u. Gelder franco. 


— — 


Jahrgang. 
1857. 


— — — — 
Güterzug Il. 


Der Wärjbürger 
Stadt-, und, fand- 
bate erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr, 

As woͤchentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Dennerstag u. Samstag 
Ertra-felleifen mit ae 
belletriſtiſchenn Inhalte * 
beigegeben, 




















e 
Ankunft von. Bamberg 412 Abends. Far Vormitt. 11238 Mittags mit Perfonens Ph. | 119 Nachts mit Perſonen-Bef. 
Abgang nadı Srankfurt 4 Abends. 95 Bermitt. 1199 Mittags writ Perſenen⸗Ref. 3 früh mit Perfonen:Pef, 
akunft von Srankfurt 104 Bormitt, 5 Abends. 1135 Nachts mit Perfonen:Be. | 8 früh mit Perionen: Bei. 
1012 Vormitt. | 59 Abende. 420 früb mit PerfonenBef. 1185 Mittags mit- Berfonen:Bef. 





Abgang nach Sambrrg 
, unten Nah Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbah I'M. Nachts. Mergemtbeim 1%, N. Mitt. Heidelberg Über Viihofshelm 514. Uhr, 
früß, über Werihcim 51/, Ubr Ab. Poſtemnibus Nach Ansbach GN, früh. Arnitein 54, U. Ab. Dettelbach 31% U. Ab, Kisingen 6 Uber 
und 5"/, Ubr Ab. Schfenfurt 2%, Uber Nachmittags. Dampffhife: Abgang von Würzburg nach Krankjurt Dienstag, Donnerstag um 
Sountag früb halb 5 Ahr. — Von Wertheim nah Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag früh 4uhr. 





i als der. wirkliche Bedarf der concıtruengpflichtigen Stif⸗ 
Tagsneuigleiten. = tumgen feftgeftellt werben, Ichterer mit Beachtung dev vor⸗ 
In ber Zr me Sitzung des Fönigl. Kreis: und usrufchenden künftigen Stiftungsausgaben, daß jeruer 
Stabtgerihts Würzburg vom 7. d. DS. wurden verur⸗ verbehaltlich freiwilliger Gaben von vermögliceren Stif« 
theilt: Michael Hümmer, Schneidergejelle von Großlang⸗ tungen nur 25 pGt. ihrer etatsinäßigen Rentenüberichüffe, 
heim, wegen Verbrechens der Widerſetzung in eine Zäh⸗ von jenen Stiftungen aber, berem Ueberjchüffe nicht wes 
rige Arbeitehausftrafe, und Adam Conrad, Bädergeielle wigpene 50. fl. jährlich erreichen, gar Feine Beiträge er 
von Marzetöhöchheim, wegen Verbrechens des einfachen he werben, daß enblich die Concurrenz-⸗ Kafien ganz 
unter einem bejonbers erſchwerten Umftande verübten efeitigt werben mögen. 
DiebRahls * eine Sjährige Aradttpanefsefe. , Gemaäß allerhöchſter Genehmigung wirb das bies- 
, Für diefe Woche find_folgende öffentliche Sigungen jährige Münchner Oftoberfeft am Sonntag den 4. Oft. 
bei dem kgl. Kreis: und Stabtgerichte pe anbe⸗ feinen Anfaug nehmen und wırrde von Sr. Majeftät ges 
raumt: Dienstag, ben 12. d. Mis. Nachm. 2 Uhr gegen nehmigt, daß für die Beſucher deſſelben, die fich der am 
Philipp Albert von Wirtheim wegen Bergehens bes Dieb» 3, Oft. von allın Stationen abachenden Ertrazüge bes’ 
ſtahls; Nachm. 3 Uhr gegen Kafpar er von Thũn⸗ dienen, wieder diefelbe ermäßigte Kohrtare eintrete, wie 
geräheim, wegen Vergehens ber Unterfchlagung, und Nach⸗ feit einigen Jahren. 
—— 4 Uhr gegen Franz Helm von Randertader we: Das Kreisamtshlatt für Mittelfranken erhäft einen. 
gen Vergehens ber Körperverlegung, Donnerstag den 14. Griaß der. E. Regierung von Mittelfranten, das Rromefien- 
d. .Dits. früh 8 uhr ‚gegen gr. Ant, Aull yon Wildflecken, ſpiel anf Ansbach Gungenbaujener Lotterie Anlchenstoofe: 
nun dahier, wegen Vergehens der Amtschrenbeleidigung betreffene, indem Frankfurter Sandlungehäufer in öffente 
und Prepppligei:lebertretung; Nam. 2 Uhr gegen Chris ficken Blättern folche Loofe zu den Preife von? fl Dir. 
ftian Kirchner von Stangenroth, wegen Fr 8 per Stüc mit dem Beifügen anbieten, daß dieſelben nach 
Diebftahls und Nahm. 3 Uhr gegen Michael Reuter vor Ziehung wieder zu 6 ft. 51 fr. zurüderkauft. werben . 
von Remlingen wegen —* des Diebſtabe Sams⸗ md vehhalb für die Betheiligumg um der ftattfindenden - 
tag, den 46. d. M. früh 9 Upr gegen Michael Bürger Ziehung mr ein Gulden für jedes zu. erfaufende: Pooß, 
von, Schetnau und Kunigunda Emmerling von Rhaper, Einzufenden jei. -Der Erlaß warnt.nun in. Helge einer 
wegen game 5 des Diebftahls, und Hr , air ‚ Emihlichung des Staatsminifteriums vom 2 d. vor der, 
von 1 heuring von hier wegen Verbrechen Betheiligung an einem folchen Wett: oder Glüdsfpich, das | 
rperverlebung. W unier die Beftimmungen der allerhoͤchſten Berordnung vom 
Das ir Staatsmintfterium des ern.für Kirchen - 14. Auguſt 1814, die auswärtigen Yotterlen betreifend, 
und Schul-Angelegenheiten hat bie Aufhebung der Stif- falle, und weist fammtlich Stadteommiſſariate und Pos ' 
tungs⸗ Concurrenz⸗ Kaſſen verfügt und iſt dadurch lange Tpeibehörten in Mittelfranken ar, gegen die Unternehmer, 
jährigen Klagen und Beſchwerden gerecht geworden. Aus eförberer und Theilnehnter dieſes verpönten Spiels nad) 
dem betreffenden Erlaſſe erhellt, dag auf die darüber in ° Maßgabe ber beftehenten Vorſchriften einzuſchreiten, gegen 
der. Kammer laut geworbenen Vorſchläge möglihft Rück- die weiteren Antünbigungen in bayerifchen Blättern’ aber 
ficht genommen wurde... Dieje gingen in der Hauptfahe nach dem Minifterialausichreiben vom 7. Januar 1861 
dahin, daß im Einvernehmen mit den Firchlichen Oberen zu verfahren. : 
ſowohl die xfniſſe unvermögender Gemeinden, „unter Die nach Nummern geordnete Lifte der am 4. und 
enauer Erbe ‚und Geltendmachun ber jeweils bes 5. Mai verlooften £,.6b. 4, 4/4: und 5 %/sigen Eifenbahns 
henden Baupflichtss und ſonſtigen Nechtsverhältmifle,*  Anlehens:Obligatienen ift in unferer Erpebition einznjehen. 





nF 
Nach Pipun bes Prototolls Tegter Sipung und deſſen 
Genehmigung fommen nachjtehende Einläufe zur Borlage. 
Bon kyl. Regierung: Anfrage die Freigabe ber Zubereit⸗ 
ung von Pierder, Schwein⸗ und tälberhaatem zum Zwecke 
ber Politerung betr. — Bon derielben Stelle: Ange; 
das Geſuch des A. Sononer ans Boisen ılm Aufnahme 
von Adreſſen für das öfterreihijche Kabriks> u. Handels⸗ 
Lexikon betr, — Vom Stabtmagiftrate: Anfrage dee Mas 
aiftrats der Stadt Ansbach die Lohnverhältniſſe der hie 
figen Zimmer⸗ und Mauerergeſellen betr. — Bon Seite 
des hiejigen Handelsrathes: Mirtheilimg des Jahresbe⸗ 
richled ber Kreis, Gewerbe und Handelstammer von 
Schwaben. — Erledigt wurden das Geſuch des Büchſen— 
machergejellen &. 3. Müller um Dispenjation von der 
Gefellenzeit; die Geſuche des Ph. Thomann und J. Harth 
um Häfnerconzeflionen; die Geſuche des G. Thomas uno 
G. J. Erhard um Mauererconzejjionen. 


Das hiefige hochwürbigfte Domkapitel hat aber: 


mals einen jchmerzlihen Berluft -erlitten; heute Morgen -. 


um 7 Uhr verjdied nach kurzem Krankenlager F Adam 
Wehner, Dr. philos., Domvikar, geiſtlicher Rath, Sub— 
Euftos,' Sekretär. bei dem biſchöflichen Conſiſtorlum und 
Chorallehrer im geiftlihen Seminar, Yubelpriefter, Ehren: 
kreuz des Ludwigsordens. Der Berlebte war geboren zu 
Stetten am 16. März 1781, zum Priefter geweiht am 
15. Auguſt 1805, adpr. 26. Auguft 1808, präbend. 4. 
November 1821, und erreichte jonach ein Alter von 76 
Jahren. 

(Eingejandt.) Schen einmal wurde es in dieſem 
Dlatte gerügt, daß die bei Todesfällen-in die Häuſer zu 
liefernden Saͤrge ganz frei und unbedeckt durch bie Straßen 

etragen- werben, und, ift Einjender biefes vecht berichtet, 
o bejtcht darüber auch eine polizeiliche Anorbnung. Abs 
geſehen felbft davon, daß ſich der Transport unbedeckter 
Särge, namentlih am einem Sonntage, ‘wie es gejtern 
wicder geſchah, als unpafjend und unſchicklich erweijt, iſt 
auch zu erwägen, daß manchen Menſchen, beſonders aber 
4 B. einen’ Neconvaleszenten ber Anbli eines offenen 
Sarges unangenehm berühren und jo Nachteil für bie 
Gefundheit haben könnte. Es wäre deshalb gewig wün⸗ 
fhenswerth, wenn durch ‚eine polizeiliche Anordnung ges 
boten.würde, daß Särge nur bedeckt duch die Straßen 
getragen werben bürften, um fo mehr, als ji die Aus— 
lage für ein Tuch zu biefem Zwede nur auf wenige 
Kreuzer belaufen. 


Alhaffenburg, 10. Mai. Hemte früh 9 Uhr 
fand in der fejtlich geſchmückten St. Agathakirche dahier 
die Vorſtellung des neuernannten Herrn Pfarrers Schmitt 
in feierlicher eile ftatt. — Heute Nachmittag kam in 
dem zum k. Seminariumsionde dahier gehörigen Schmer- 
Ienbacher Walde in der Nähe von Frauengrund Feuer 
aus, woburd etwa 8 Tagwert vierzigjährigen Eichen- u. 
Kiefernichlages abftändig wurden. Durch die thätige 
Hilfe der Bewohner von Schmerlenbah und Winzenhohl 
wurde weiterer Schaden abgewenbet. 

Die Redaktion der „Augsb. Poſtztg.“ hat gegen das 
—— Erkenntniß in der Klagſache des Dr. Dingel⸗ 
ſtedt die Berufung an das Appellauonsgericht ergriffen. 


Münden, 8 Mai. Der £. Oberbaurath Bürklein, 
ber kgl. Oberhofgärtner Effner und der magijtratijche 
Ingenieur Zenetti haben ſich nächte Woche zu Sr. Maj. 
dem König nad Paris zu begeben. Ste jollen bezüglig 
des Baues unjerer Marimiliansjtraße verjchievene Bauten 
uud Anlagen in der franzöfifchen Hauptitadt in Augen— 
ſchein nehmen und dem König hierüber Vortrag. ertatten. 


In Münden ift on Adam von Seuffert, ber 
ektift, 


rühmlich befannte Pand frühere Profeſſor und quiess 
zirte bayerifche Appellationsrath, geftorben. 


ht a Ar 4, 25 1133344 
ung des Gewerbekatbes vo rei.) X} Se bh ur Kuldu pe 


8 
3 


polcon auf Bahndofe ein wo 

eine Ehrenwache aufgeitellt war. Der Prinz wurde vom 
Prinzen Georg und der Generalität empfangen und begab 
ſich direct von Bahnhofe nah Charloftenburg, wo ſich 
der König und die Königin, ber Großherzog von Mecklen⸗ 
Burg, die Prinzen uno Prinzeffinnen des tal. Haujes umd 
die übrigen in Berlin anweſenden Fürſtlichkeiten befinden, 
um * Sr. Maj. vorzuſtellen. Der Gaſt des Königs 
wurde von der zahlreich in der Nähe des Bahuhofs vers 
fanımelten Menge lebhaft-begrüßt. 


Berlin, 9. Mai. Prinz Napoleon abforbirt alles 
andere Intereſſe. Schon geſtern Abend, bei der Ankunft 


des Bringen, hatte fid) auf dem ganzen Wege, ben er auf 


ber Fahrt vom Potsdamer Bahnhofe nad dem k. Schloffe 
nchmen mußte, eine ſolche Menfchenmenge eingefunden, 
voie wir fie ähnlich nur bei der legten Hieherkunft des 
veritorbenen Kaijerd Nikolaus von Rußland gejehen zu 
haben uns erinnern. Ebenio war es auch. heute Bor 

ittag bei der großen Parade, bie zu. Ehreu.bes Prinzen 


‚unter den Linden jtattgefunden hat, 


Parts; 8 Wat; Der Rönig Moptmitter yon age 
wird, _ciner_offiziellen_ Nachricht zufölge, _ aim T4,_d,M, 
in yon und am. 16. d. M. in Fomaineblau erwartet. 


Er wird dur das ſüdliche Fraukreich incognito- reifen. 


Die VBermählung ber berühmten Biolin-Birtuofin 
Thereſe Milanollo mit dem franzöfiihen Genie-Eapitän 
und Aojutanten des Generals Niels, Theodor Parmentier, 
bat am 16. April jtattgefunden. 


Auslaunt_ ____ 


Schweiz. Bern, 8. * feige 
ranzofiichen: Regieru ge ie in Bern geichehene 
Veröffentlichung ber die Kersfähsuorichä e x. bes Parifer 
Eongrefjes betreffenden Aftenitüde serie, ift bier ein⸗ 
eivoffen. In einer Antwortsdepefche weiſt ber ſchweizeriſche 
Bundesrai in ſehr enjchichener Sprache bie in jener 
Berbalnote dem Bundesrath gemachten Borwürfe zurück. 
Die jchweizerifche Preſſe billigt einſtimmig das Verfahren 
des Bundesraths, 

England. Nach einer Eorreipondenz bes „Dres 
dener Journal“ hat Großfürft Konftantin von ber Königin 
Viktoria eine Einladung erhalten, fie in Osborne zu bes 
fuchen, und wird ſich im Folge Deifen mm auch nad 
England begeben. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
mn 9. Mai 


am 9. Mai. 

Weizen 24 fl. 9 fr, Korn 16 fl, 16 kr., Gerfte 

45 fl. Ad kr, Hader 9 fl. 10 kr, Erbien 16 ft. 15 fr. 
Demnach gegen legte Schranne Walzen um 31 kr., Kom 
um I fr, Gerfte um 13 fr. und Haber um 9 fr. ge 
ftigen. — Summa aller verfauften Früchte 830 Schiff 


Marftbericht. 

8. Mai. In der Halle: Waizen 14 f[.40 fr, 
— kr. Gerjte 10 fi. 50 ee „30 kr. 
Waizen 25 fl. 52 Tr, Kom 16 
AT ir, Berite 13 fl. 27 ir, Hader 6 fl. 2 fi. — 
ugsburg, 8. Mai. Waizen D fl. 1, Kom 17 fl. 
21 kr, Gerſte 14 ft. 39 fr, Haber 8 fl. 7 kr. — 
piſtolen 9 fl — he. pn ss 57— tr 
iftolen . 41, tr., dio. preuß. — ti, 
get 1OA.-St. IH. AS fr, Rambbufaten 5 fi. 32— Mr, 
:rankenft. 9 fl, M fr, Engliſche Sovereigns 14 fl. 
44— fr., Goldal Marco 376, Preuß. Thlr. — fl. — ft, 
bto. Kaſſenauw. 1 fl. 45'/, fr, deifranten = Thaler 2 fl 

20", kr, Hochhaltiges Silber 24 fl. 36 kr. 
Wedel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 113%/, übt. 6-B. 


Dea:weiliger Ratten: Ir. Brand, 





Mainz, 
Korn 11 
— Münden, 9. Mai. 


649. - 


mornoſa Unna 





— — 


Bekanntmachung. 


F *5 der Wear ber Spenglerswittwe Margareta Ev ers find 
orherungen 
itttwoch. den 13. Mai I. 3. Bormittags 9 Ubr 
—— Nr. 3) bei Vermeidung der Nichtberůckſich igung bei Aus: 
einan des Nachlaſſes anzumelden. 
— —— Auf ige des zur Maſſe gehörigen Wohnhaufes Diftr, 2. Nr. 866, 
beſtehend aus einem — Vorderbau, einens dreiſtöckigen Fugelbau 
und ir reigäe en Hintergebände, defien nähere Bejchreibung in der 
diesgerich en Regiſtratůr eingelchen werben fann, und welches auf 13000 ft. 
ei ift, Steht Tagfahrt auf 
onnerstag den 14. Mail. J. Vormittags 9, Uhr 
Geſchäfts zimmer Nr. 3) an, wozu zahlungsfäbige Strichsliebhaber mit dem 
emerlen —56 werden, daß die Kundgabe der Strichsbedingungen am 
Termine jelbjt erfolgt. 
Würzburg ben 14. April 1857. 
Kl Kreise wnd Stadtgeridt. 
Seuffert. 


Holz⸗Verſtrich. 


* Sache der Gemeinde — *— gegen bie Freiherrn von Thüngen, 
Proviforium betw, werden zufolge equifition des fol. Kreise und Stadt⸗ 
getichts Würzburg als Sequeitrationsbehörde 
Mittwoch den 3. Juni früh 9 Uhr 
im Knaufichen Gaſthauſe zu Burgſinn 
122 Klafter Buchen-Scheitholz, 
640 = Pruůgelholzʒ, 
8 EKnorzholz, 
179 v „  Koblhols, 
3 „ Eichen-Aitholz, 
46%, „ Birken: und Aipen-Scheitholz, 
53 Eichen Abichnitte (Eommerzialbolz), 
unter, ben. vor ber, Verfleigerung bekannt zu gebenden Bedingunge n öffentlich 
an die Meiftbietenden verjtrichen. Nur zahlungsfähige Streicher, welche als 
ſolche der unterfertigten Behörbe bekannt find, oder durch I’gale Beugniffe 
ſich ausweifen können, werden zum Striche zugelaflen; die Holzabfuhr unters 
liegt feiner Beihräntung. 
Gemünden, den 6. Mai 1857. 


Königlides Landgericht. 
. V. fr. 
BVervier. 


Heilbronner Bleiche 


bei Mimpfen am Nedar. 

Schöne Ausbleichung und forgfältige, im jeber a ie ung uhgäntige 
—— in anerkannte Vorzüge biejer großartigen Anftalt, Die Beide 
preiſe find billigft — und die Verſendung auf die Bleiche und zurůck wird 
Zoftenfrei vermittelt joon 


Meiner. 





7 


Carl Sieber in Würzburg. 


Bein- -Berfteigerung. - 





_ Montag d n 25. Mai I. Irs. fräb 9 Uhr beginnend, laſſe 
ih in ſchickli 1 Bari, im. —— a Be dabier ’ 
circa 354 Wein, Eſcherndorfer, Boltacher, Norbheimer und 


— 


meracher 5 — 
eirca Eimer 1855 Wein, Volkacher, Aſtheimer und Norbheimer Lage, 
öffentlich. eigern und lade Kaufsliebhaber ganz — mit dem Bemer⸗ 
le daß die Bebingu rer Dust 


fpezielle werzeichni Bereit des uR 
verabreicht ‚werben. u 
_ Würzburg, ben 4. Mai 41857, 


{ ar» oo 
Kerr 


ie ber teigerung 


* MM. nouert 


Be er Bert gegeben, 


Bei Glaſer Schmitt im 
Würzburg fann ein in 
licher Gejelle fogleih anha 
tende Beichäftigung — 


In einer der, angenehmſten Lagen 


ber Stadt ift ein Wohnhaus mit Gars 
ten, welches jich vorzüglich zur Wirth⸗ 
ſchaft eignet, zu vertaufen. Nãheres 
in der Grpedit on. 


- Ein reinliches Mädchen, : welches 
kochen kann, und fich häuslichen Ar- 
beiten willig unterziebt, wird gefucht. 
Näheres in der Erpedition. 


Ein ordentliher Junge, der die 
Schreinerprofeffion erlernen will, fin 
det Unterkunft. Näb. k». Exp. 


Cs, ſind 4000 fl. ‚anf Hans, und « 
Güter in einem Vierfeljahre auszu⸗ 
leihtn. Näber. i. d. Exp. d. Bl. 


Eine Badwanne noch ganz neu, 
ſteht billig zu verkaufen bet Büttner 
meijter Scherer in Karlitadt. 


Schöne Kartoffeln mittlerer Größe 


find per Metze am 30 fr. zu verkau⸗ 
fen. Näh. i:,d. Exp. 





Ein Zimmer mit Küche ift ansein 
jolides yranenzimmer ſtündlich zu vers 
miethen, Auch. ift ein Zimmer mit 2 
Betten an 2 folide Arbeiter: jogleich 
zu vermiethen. Näheres in der Erpes 
bition d. BI. 





Ein Schön möblirtes Zimmer ift 
ſogleich zu vermiethen in ber, Eiche 
horngaſſe Nr. 43 


f Zur 2 pr - — F 
t ein heiz arer aden zu vermiethen 
und kann bis Jalobi werben. 


m 4. Dift. Nr. 290, Elephanten- 








e, iſt ein an zwei 
‚ oder Gewerb fogleih zu vers 
"miethen.  ° 





nblihe Zimmer = 
1. Era abzugeben. ., 
in ber Erpebition. 


Ein * ergerichtetes 
ſtehend in —— Pr tlich 


ie, und mit — dern vers 





eben, nebſt Garderobe, Küche, Keller, 
oden zc. ift auf ven 1. Auguft oder 
— To: zu —*—— m. DIT 


N 
Ir 


Ein junger Dann am längere 
Zeit die Führling der Bücher in er 
nem Braugejchäfte ri var, 
wünjcht eine Stelle als Buchhalter 


oder Reiſender. NRäb;-i, di Grp. 
Sohb >& et find 
am Fertauen Naht: 


# 


Seilage zu ur. 112des Würzburger Stadt-und Fandboten. 


ange a! 





Die Kölnische Hagel-Verficherungs-@efelifchaft 
verfichert Bodenerzeugnifie gegen ben Schaden des Hagels gegen e Prämien, 
ohne jede —— ine nenn 

Das Grundkapital beteht aus Drei Millionen Thaleen, wovon 21% 
Millionen Thaler effeftiv begeben find und der Mefervefonds beträgt nach dem 
füngften Rechnungs Abſchluſſe Thlr. 58,185, 20: Sgr, Preuß. Court. 

Nähere Auskunft unter Behändigung von Antragsformularen ertheilt 
der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft für bie Bezirke: 


Stadt: und Landgericht weinfurt, 
* Werneck, 
Gerolzhofen, 
daßfurt, 
Hofheim, 
Königsbofen. 


Schweinfurt, im Mai. 


| €. Relinger. 
niegelmäßige Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 
Bremen & Vew-York 


durch die befannten prachtvollen Schaufelräder:Dampfihiffe 
von 2500 Tonnen und 800 Pferde Kraft Ariel & North Star. 





Abfahrtstage von Bremen: 
Arlel 12. Mai North Star 25. Juli 
North Star 6. Juni Ariel 8. Auguſt 
Artel 23, Yunt. North Star 12. September, 


Passage-Preise indus. Beföftigung a Perjon: 
. Erſte Eajüte, oberer Salon fl. 250. bis fl. 300, 
u unterer Salon fl. 200, bis fl. 250. 
gZueite Eajute . 150. bis j[. 180. 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahr ji. 6. 
wiſchen deck 
fl. 100. für Erwachſene * für Kinder unter 10 Jahren, jL. 6. für 
inder unter 1 va 
Ferner durch die neuen prachtvollen u. tolef alen Dampfichifie erfter Claſſe: 
Queen of the South, Capt. Beal 2221 Tonnen 
indiana Pr} Baker 2364 ; ” 
‚Argo “ Benson 2315 “ 
Abfahrt von Bremen am 9. ıı. 23. Mai, 6. u. 20. Juni, 8, und 18, 
ti, 1., 15. u. 29. Auguft, 12. und 26. September, 10. und 24. Oktober, 
- u. 21. November, 5. und 49. Dezember. 
Parsage-Preise inc. voliftändiger Beröfigung : 
4 Oberer Salon fl. 30, 
Erſte Cajũte Unterer Salon fl. 200. 
— —* 10 wer we Sälfte. ä geifeen 
. 0, 4 mit Kammern zu erfonen, jebech Zw ⸗ 
Zweite Eafüte , Erwachfenen f. 130. 
chendeck mit Kammern zu 24 onen per Erwachſenen fl. 110, 
Fur Kinder unter 10 Jahren auf, beiden letzteren Plägen fl. 20. weniger; 
für Säuglinge unter 1 Jahr fl. 6. ’ 4. ! 
Ueberfahrts:Berträge werben abgefchlojjen durch den tonzeffionirten Agenten 


Cari Sieber in Würzburg. 


Fabrik Lager von Tapeten 
empfiehlt in reicher Auswahl zu billigen Fabrik⸗ 
Preiſen | Balz = 

Joh. 





Mich. Röser, junior. 
Gihhpengaffe; Rt. 50." "u. 


22143 


4 Zimmern im 


x 


fernaafir. 


Eine ſilberne — woran 
ein grunegelb · rothes Band, wurde ver⸗ 
Ioren. Dan bittet um Nücgabe in 
ber Erpebition gegen Ertenntlichteit. 


——— — — — — —ñ ñ—e — 

Ein Kutſcher, der zugleich der 
Feldarbeit kundig, wird gefucht im: 2, 
Diftr. Nr. 338, 


0 ee 1 EEE IE EHER 
Eine neue $obelbanf ift zu ver» 
kaufen in. der Münzgafje-R. 259. 


at ai abtantder cheat. —— 

Ein qualifizixter Mellner, der ſich 
mit guten Jeugnifien auszuweiſen vers 
mag, fann jogleich oder bis Ende dies 
ſes Monats eintreten. Näheres in der 


- Erpebition. 


Bei I. Nofenbaum in Zell 
find, viele Reſter wollene Sommer: 
Burking, Kattın, Blaudrück ac ꝛc. 
ausgefegt, welche jehr billig abgegeben 
werden. 


10 tüchtige Maurergefellen 
önnen gegen 1 fl. Lohn per Tag Bes 
Ihäftigung finden bei 

Manrermeiiter Fuchs 
in Heidingsfeld. 


Zunächſt dem Pleihacher: Thor ift 
ein Garten zu verkaufen, Näheres 
in der Erped. d. Bits, 


Auf dem Nittergute Franfenberg bei 
uffenheim jind mehrere Kalbinnen 
von 1 bis 2 Jahren, deigl. mehrere 
Bullen von gleihem Alter, t 
Heilbronner, teil Algäuer Rage aus 
freier Hand zu verfaufen. Anmeldungen 
finden bei der Verwaltung auf Frans 
enberg jtatt. 





Eine abgejchlofjene, jonnige, gegen 
eine breite Kreuzftraße nahe am Markte 

legene Mezanen: Wohnung von vier 
Zimmern und allen Bequemlichkeiten, 
mit Ausſicht auf den Steinberg, ift 
jogleich oder aufs Ziel zu vermiethen; 
untere Dominitauergajie Nr. 207. 
Auch ijt allda eine abgefchlofjene er 
böhte jonnige Parterremohnung mit 5 

immern 2 Nebenlammern und fon= 
tigen Bequemlichkeiten, wie auch zu 
einem Gejchäfte geeignet, ſogleich zu 
vermiethen. Auch, Regenwaſſer ijtallda 
immer zu verkaufen. 





Gin ſchönes Logis von + Zimmern, 
1. Stod, ift nebſt allen Erforderniſſen 
bis zum 1. Auguſt zu vermiethen ; 
ebenjo ein en von 3 oder 

3 it, Nr. 94, Bru⸗ 
derhof. 


Ein freundliches Familienlogis für 
2—3 Perſonen nebſt übrigen Bequem⸗ 





Uchleiten ijt bis Jatobi zu vermiethen. 


im 5. Diſtr. Nr. 75 Ka⸗ 


YıerArın ti nette 
* rar -:5D a a 33 > we 


52 124* 


lehre ich durch neue mit vollkommener mir eigentkünlicher Dar- 


e fvanz. Aussprache 
Die Weihe % kaum etwas zu SE rig, un 
heilnehmer vermag am Schlusse don ;Vntereiepep zu reden um: zu 
schreiben wie wenn er Engländer oder Franzosen, oder beide, zu Lehr- 
meistern gehabt hätte, und alle Schriftsteller ‚u, wissenschaftl.-Wiedke, 
auch ka nische’Coı ondenzen etc. zu verstehen. Die duıchaus 
—— gearbeiteten Briefe führen viel schneller zum Ziele, als 
mündlicher Untterricht, da dieser nie so bündig und gedrängt uwod nie 
- von-sielem-ganz unnützen-Redeu, Wiederholen und Vorgreifen. frei 
sein 'kann,'dasıieist durch unzeitige oder ganz zwecklose 
Einwehdungen der Lernenden verursacht wird, auch der Lehrer Alles, 
a  E Kleinigkeiten, u. zwar oft weitläufig besprechen 
muss, W n den Briefen oft kleine Andeutungen das Verständniss 
vermitteln. Nach dem Urtheile früherer Theilnehmer lernte man schon 
‚darch die alten Briefe es 185% erschienen) die Sprach „spielend, 
„Ohne Anstrengung.“ Binige schrieben, dass selbst Engläuder über 
die Richtigkeit ihrer Aussprache, die sie_ aus” den Briefen 
lernt, sich gewundert hätten. Andere the ‚ dass ihre ErWar- 
ungen „weit übertreffen‘ wären (was auch schon wieder neue 
Theilnehmer erklärt haben)... Das Hono 
Sprachen zusammen (meist nebeneinander, ı 
grosse Erleichterung gewährt) zwanzig, für jede Sprache einzeln 
zwölf Thaler, und wil! man die Briefe nach dem, Gebr; e, gut e 
- zurücksenden, beide Sprachen statt 20 nut) vierzehn, Be 
eine Sprache statt 12 nur acht Thaler — die Hälfte vorang: ı Der 
Briefe sind für beide Sprachen zusammen füpfzig, für jede’ einzeln 


dreissig$ sie enthalten meist sieben Lectionen, und, — 


auch im Auslande franco, den ersten umgehend. — Wer die 
thode-erst-kennen-lernen-will, kann die 28 ersten Lectionen. Einer 
Sprache (vier Briefe) für 2 Thaler (= 3 fl, od. 6,Schill, od: 8 Fres., 
04,2 Silb-Rub ) erhalten. 

Mehr noch als die Ersparung des nochmaligen Vortrags alles 
dessen, was für jede Sjrache gesagt werden muss, wenn mAn sie 
einzelu erlernen will, beschleunigen und erleichtern die immerwährend 
sich darbietenden, Auffassung und Gedächtniss sehr unterstützenden 
Vergleiche beider Sprachen, besonders im Ausdruck, ihre (gleichzeitige) 
Erleruumg, und diese Vergleiche sind so bildend für den Geist u, meist 
<o interessant, dass selbst Solche, welche die eine oder die ändere 
Sprache schon kennen, besser thun, au dem gleichzeitigen Unterrichte 
in beiden Theil zu nehmen. 


Karidacobi, BERLIN. 
Prof. d. Ls. & Sten. Neue Promenade 3. 


Weiteren Aufſchluß giebt die in allen ſoliden Buchhandlungen verräthige 
Btoſchuͤre: „Karl Jacobi’ Unterrichts- Briefe. Ganz eigenthümf, VWethode, 
die engl. u. franz. Sprache ohne irgend welche Beihülfe vollftänvig zu er: 
lernten, d. h. nicht nur alle Echriftfteller u. wiſſenſchaftl. Werke, kaufmänn. 
Correſpondenzen ꝛc. veritehen, ſoudern auch richtig und geläufig ſprechen und 
reiben zu lernen. Mit beigefügten Urtheilen und Zenaniffen vieler Pers 
foren, welche diefe Briefe ftudirt haben. Preis fünf Sgr. Berlin, G. Rahu's 
Seyarat: Eonte.* 


Das großartige 


Yager in kathol. Gebethüchern u. Yegenden 


der Salm’ihen Buchhandlung in Würzburg wird befter Beachtung empfohlen 
und verdient jeiner billigen reife wegen noch ganz bejonbere Empfehlung. 
In dem Orte Rödlein, ander Straße zwiſchen Schweinfurt und Bad 
Wipfeld, it ein Wohnhaus mit Laub- und Braurxecht nebit- dazu gehörigem 
Garten und Grundſtück ftündlich zu verlaufeu. 

Bon dem Kaufihillinge können’ auf Berlangen 3,4tel gegen 4 pCt. ftehen 
bieiben. Nähere Auskunft giebt Seiler Dietth in Schweinfurt. 














ragen undı:- Näh. in ber 


a” 
1 Brie was. 


nf daR Eee. 
Die englische u. französische Sprache 


Yermiethung. 
Zwei jchöne abgejchloffene Logis 


von 3 und 6 Zimmern, eller Küche xc. 
A 
euhof). * 


Eine abgeſchloſſene Wohnung von 
3 Zimmern und fon 
ni über eine Stiege, mit A 
und * in ver — 
an eine ruhige Familie zu vermie 
Ep. d. BL 

wei neu bergerichtete und fchön 
. * Fre Tb bene foliven 
Herrn ſog uvermiet attners⸗ 
gaſſe Nr. 110 über zwei Stiegen. 


Ein orbentlihes Mädchen ſucht 


einen Monatsdienft. Näheres in ber 
Erpeb. d. BL — 










beide Eiu driver unge Be Squh- 


macherprofeſſion erlernen will, wird 
geſucht. Näheres in der Expedition 
88 gA:,., * 
Zimmer mit oder ohne Moöbel ſind 
a vermiethen im Weingartewamd 
nen ſogleich bezogen werben. 


Dift. Nu 573(Herrenſtra ße) find 
2 eingelegte Komode, 4 runder«eii 
Dfen ohne Koheinzichtung," Fenſter⸗ 
läden, zußtsitte und mehrere Ofen» 
thüren zu verkaufen. 
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Druck ven Bonttas-Baner in Wirzburg. 


Der Würzburger 


Der Pränumerationss 


Würzburger Stadt- und Landbote; 


ne 


Btadt- und fand- 
bote cricheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn= und 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittage 4 Uhr. 
Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samotag 
Ertra-Selleifen mit 








Preis beträgt abier mon. 
25 kr, viertel: 45 Ar, 
auswärts bei ben. Poſt⸗ 
anitalten monatl. AM kr. 
viertel. 54 kr 
Inferate werden bie 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit @ 
Areuyren , größere nach 


belletriſtiſchem Inhalte ” Rn dem Raume berechnet. 
beigegeben. =, Briefen. Gelder franco. 
Zehnter Jahraang. 
Ne. 113. Dienstag den 12. Mai 1857. 
— @ifenbabnzüge. Eilazug. Poſtzug. Güterzug. Güterzug M. 


42 Rermitt. 
9% Normitt. 
h Abends. 

59 Abende. 


412 Abendo. 
42 Abends. 
104 Vormitt. 
1012. Rormitt, 


Abgang nadı Srankfurt 
Ankunft von frankfurt | 
Abgang nach Samberg | 


Ci,wänen. 


Ankunft von Bamberg | 





14235 Mittags mit Perjonen- Bei, 
10, Mittags mit, Perjonen: Bet. 
11135 Nacdıs mit Perſonen-Bef. 
4® früh mit Perſonen⸗Bef. 


Rad Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbach 12 U. Nachts. 


119 Nachts mit Perſonen-Bef. 

3 früh mit, Perſonen⸗Bej. 

8 früh mit Perjonen:Ref. 

1145 Mittags mit BerfonensBef. 
Mergentheim 1%, U. Mitt, Heibefberg über Pifchofsbeim Di, Uhr, 





feüb, über Bertheim Dry, Uhr Ab. Poremnibus. Nadı Ansbad GU. früb. Arnſtein 517, U. Mb, Dettelbach Ir, 1. Mb. Kigingen 6 Ubr früh 


und 5%, Uhr Ab. Ochienfurt 23/, Uhr Nachmittags. 
Sonntag früh balb 5 Uhr. — 


Tagsneuigkeiten. 


Vom k. Staatsminiſterium der Juſtiz iſt der Ankauf 
vieler Älterer Jahrgänge der —— und Gejegblät- 
ter jür die neuguerrichtenden Bezirktögerichte ausgeſchrieben. 


Nach Anordnung der kgl. Regierung hat die Meinis 
gung der Malzbörren von nun an außſchließlich durch 
die aufgejtellien Kaminfeger der einjchlägigen Bezirke, und 
zwar während der Sudzeit mindenjtens Imal zu geichehen. 


Mit dem Kabinetskurier, der nächſter Tage ans Near 
pel zurücerwartet wird, ficht man u. a. auch dem aller- 
höchſten Reſtripte bezüglich der Einberufung der Land— 
rãthe ‚entgegen. 

Erledigt: Die katholiſche Pfarrei Strahlungen, 
* Münnerſtadt, kgl. Patronats; Reinertrag 964 fl. 

r. 


Vom Stadtmagiſtrate Kitzingen wird in Folge des 
Dienjtes: Proviforiums des bisherigen rechtsfundigen Bür— 
ermeifterd dieſe Stelle zur Bewerbung ausgeicrieben ; 
—e— Gehalt 1000 ft. 


Die Direktion der Oftbahnen gibt die Erbauung der 
Stationsgebäude in Schleißheim um 11,512 fl. und 
einer Haltftelle zu Lohof um 4582 fl. in Accord, Die 
Submifjionen müfjen bis zum 18. d. eingelaufen fein. 


Se. biihöfl. Gnaden beehrten geftern das Banorama 
„Reife durch die Schweiz" auf der Julius: Promenade 
abermals’ mit einem Bejuche. 


In einer biefigen Wirthichaft entitand geftern Streit, 
wobet einer ber Theilnehmer mehrere Stihwunden erhielt. 

* Schweinfurt, 11. Mai. Heute in früher Mor: 
genftunde fanb ber bie 2 begehende Bahnmwärter ins 
nerhalb des Tunnels die Leiche eines jungen Mannes, 
deſſen Kopf vom ‚Körper abgefchnitten war, Es war 
dieſes durch die Lokomotive des geftern Nachts nah Würz⸗ 
burg abgegangenen Zuges bewirkt worden. In der Pers 
fon wurde der Handlungs: Commis Engerer von Windes 
heim, zur Zeit bier conditionirend, erfannt. Derjelbe 


Danzpiihiffe: Abgang von Mürzbig nadı Frankfurt Dienstag, Donnerstag und 
Von Wertheim nach Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag früh Albr. 


war hier geadytet und beliedt, und iſt das Motiv dieje" 
ſchreckllichen That unbekannt. 

‚Ihre Maj. Die Königin von Württemberg wird Ans 
fangs Juni zum Gebraudye ver Kur in Kiſſingen erwar⸗ 


„tet. Auch der. £. ruſſ. Staatsminifter Graf Neſſelrode 


ift dort erwartet. 

Münden, 9. Mai. Auf dem biefigen Artillerie 
ſchießplatze wurden in den letzten Wochen Verſuche mit 
einer von dem k. Artilleriemajer und Direktor der Ger 


wehrfabrit au Amberg, Hm. Frhr. v. Podewils, erfuns 


denen Handfeuerwaffe gemacht, welche in unzmeifelhafter 
Weiſe dargetban haben, daß dieſes Infanteriegewehr als 
mweittragende Waffe an Leiftungsfähigkeit in jeder Bezie 
ung, ie auc im alten praftiichen Eigenſchaften, wel 
von einer Militärwäfle gefordert werden und deren Werth 
bejtimmen, die Hanpfenerwaffen aller bisher bekannten 
Syſteme weit übertrifit. 
— Abends ſtarb in Münden im 64. Lebende 
Ir der rühmlich befannte Mechtögelehrte und quiescirte 
pellationsrath Joh. Ad. v. Seuffert, Ritter des Vers 
bienftordens der bayer. Krone und Inhaber bes bayer. 
Militär Dentzeichens. Im Sabre 1817 wurde er, 
dem er in Göttingen als Privatoocent bie acabemi 
Laufbahn begonnen, als außerorbentlicher Profeſſor nach 
Würzburg berufen, zwei Jahre fpäter aber zum ordents 
lien Profefirr ver Pandekten ernannt. Im —* 1831 
zum Abgeordneten ber Univerfitär am Landtage erwählt, 
zeichnete er fih durch Areimuth und vehnerifes Talent 
aus. Später wurde er Appellationsgerichtsrath in Aus⸗ 
bach (reſp. Eichftädt). Durch jeine juriftifchen Schriften 
ift er im dem weiteften Kreiſen zu Anſehen ‚ gelangt. 
Seine näheren Freunde lernten ihn als einen durchaus 
edlen Charakter kennen. Ein Herzleiden, das ihn zuicht 
drei Wochen ans Krantenlager Teffelte, machte feinem 
Leben ein Eude. Eine: Wittwe und fieben Kinder trauern 
an feinem Grabe, 
Ulm, 6. Mai. Wie wir. hören, waren Agenten von 
Paris hier, bie ben —— Vorrath von Lagerbier mehrerer 
Bierbrauereibeſitzer gegen baar anzulaufen beab⸗ 
ſichtigten; dieſelben wieſen jene den Antrag aus Rück⸗ 


», wer —— — 
a I— 


bis 10 fr. per Maas zahlen wollten. 
Von dem Werke des berühmten Reifenden Dr. 9. 
Barth, weldes unter dem Titel: „Reifen und Ent: 
deckungen in Nord= und Zentral-Afrifa in den. Jahren 
1849—1855* bei Perthes in Gotha ericheint, iſt joeben 
der erfte Band herausgelommen. 


Bosco, der das Unglüd hatte, bei einer Produktion 


im Theater zu Weimar ſich mit dem Yabeftod einer Biftole 


durch die Hand zu fchießen, liegt ſchwerkrank im Hotel 
um Erbprinzen dajelbit. Hofraih Ried aus Jena, dem 
ofort auf. Befehl des Großherzogs telegrapbirt ward, hat 
die Wunde unterfucht und verbunden: der Mittellnochen 
iſt zerfchmettert, jo da mehrere Knocheniplitter heraus: 
genommen werden mußten. Doch ſoll Ried nicht alle 
Hoffnung abgejchnitten haben, daß die verwundete Hand 
wiederhergeftellt werben könnte; ob freilich fo, daß ſie zu 
ihren Verrichtungen von Neuem braudbar werde, ift eine 
andere Frage. i 


Darmitadt, 11. Mai. In dem Walde zwijchen 
bier und Eberjtadt wurde am vorigen Donnerstag cin 
reifender junger Gewerbsmann von einem Soldaten, der 
ſich unterwegs zu ihm gefellt hatte, mit blanfem Seitengewehr 
angegriffen, zu Boden gejchlagen und beraubt. Der Räuber 
begnügte ſich nicht bloß mit der Baarjchaft des Reijenden, 
fondern nahm auch noch feinen Rock und feine Stiefel mit. 
Der ſchwer getroffene junge Menjch, den er wohltodt ges 
halten haben mochte, erholte ſich allmählig nach feiner 
Entfernung und ſchleppte fich nad) Beſſungen, von wo er 


bieher ins Spital geführt wurbe. ;zür den muthmaßlichen 


Thaͤter hält man einen Soldaten der Wormfer Garnijon, 
der jeit einigen Tagen fehlt umd nirgends zu finden ijt. 


Nach der Dejterr. tg. dürfte der gewejene Admiral 
der deutjchen jFlotte, Hr. Brommy, eine Verwendung bei 
der öjterreichiichen Warine erhalten; derjelbe befindet fich 
bereits in Mailand. 


Die Kaiferin-Wittwe von Rußland beitieg am 1. Mai 
die Kuppel des St, Vetersdoms zu Nom. Der Kron— 
prinz und die Kronpringejlin von Württemberg, und Prinz 
Kart von Preußen mit zahlreihem Gefolge begleiteten fie. 
Die Kaiferin wurde die Wendeltreppe in einem Tragſeſſel 
zur Platform des Daches ver Kirche binaufgebracht und 
war dann auf dem übrigen Weg munter und rüſtig zu 
—* Das Dach, welches durch die Menge der kleinen 
ich darauf erhebenden Gebäude einer winzigen Stadt nicht 
unähnlic; ficht, noch mehr aber die große Kuppel machten 
einen überraſchenden Ginprud auf dic Kaijerin, weldje 
zum Theil den 860 Palm im Umfang haltenden achtedigen 
Sodel umſchritt, über welchem die Kuppel ſich empor: 
wöldt. Als der Nücdweg angetreten werden jollte, fand 
Ihre Majeftät einen gedectten Tiſch auf der Platform, 
an welchem jie wit ihren Verwandten und Gefolge auf 
. Bitten des Berwalters der Petersfirche, Monſ. Giraud's 
(Bruder der Gräfin Spaur), ein Frühftüd einnahm. 


Am 28. April find in Petersburg die Zeich— 
nungen für die 150,000 Eijenbahnaktien eröffnet worden, 
welde in Rußland jelbjt ausgegeben werben jollen. Wie 
man dem „Norb” vom 30. April jchreibt, war die Bes 
theiligung des Publitums eine äußerſt lebhafte; dennoch 
wird zugegeben, daß nur 50,000 Actien, aljo ein Drittel, 
fofort gezeichnet worben find. 


Deutſchland. 


Oe ſterreich. Wien, 10. Mai. Ein kaiſerliches 
Handbillet, datirt Budapeſth, 9. Mai, ertheilt für alle 
nicht lombardiſch⸗venetianiſchen Unterthanen, die wegen 
Hochverraths, Aufſtandes, Aufruhrs inhaftirt find, voll⸗ 
tommene Ammejtie, und befichlt ihre ſofortige Freilaſſung 
Die Flüuͤchtlinge find ausgenommen. 


2.654 » wer =» * sn" x 
gt auf ihre hiefigen Kunden zurüd, obwohl die Agenten 


Preüßen. Berlin, 10. Mat. Dem Vernehmen 
nad) erfolgt die Abreiſe des Prinzen Napoleon am näds 
ften Dienjtag, und ſoll Höchitverfelbe den Wunſch aus: 
geiprochen haben, aud den Prinzen Friedrich Wilhelm 
in Breslau zu befuchen. : 


Ausland 


Frankreich. Paris, 9. Mai. Der Grokfürft 
Gonftantin wird am näcjten Donnerstag von Paris ab- 
reifen. Die kaiſerl. Macht „la Reine Hortenje” iſt am 
5. d. von Eherbourg abgefahren, um ſich nad Bordeaur 
zu begeben; fie wird dort den Grokfürjten erwarten, wel 
her ſich auf derjelben einfchiffen wird, um bie bedeutendes 
ren franzöfiichen Hafenpläge am Deccan und Canal zu 
bejuchen. Zu Eherbourg wird er gegen Ende dieſes Mo: 
nates anlangen. Nach Osborne wird fi der Prinz auf 
ber „Reine Hortenje* jchon Anfangs der nächiten Woche 
begeben. Nach dem Beſuche der Königin Victoria kehrt 
er nah ber franzöſiſchen Küſte zurüd. Die britifchen 
Häfen hatte er ſchon vor einigen Jahren genau befichtigt. 

Die Antwort bes eibgenöfftichen Bundesraths auf 
die Depefhe des Grafen Walewski bezüglich der Beröffent: 
lihung von Aktenjtüden ver Parifer Gonferenz iſt herge— 
langt. Der Bunvesrath rechtfertigt in feiner Erwiderung 
die Veröffentlichung durch die Verichiedenheit ber politis 
ſchen Infti.utionen und durch bie Weberzeugung , daß bie 
Angelegenheit als erledigt zu betrachten gemweien. Die 
Schweiz wird jede neue Bedingung, welche Preußen würde 
ftellen wollen, zurückweiſen. 


Zwiſchen frankreich und dem Großherzogthum Baden 
foll gegenwärtig - eine Unterhandlung jchweben, um bie 
—— bei Kehl mit der Station Straßburg vermit⸗ 
telit einer Brüde über den Rhein zu verbinden.. 


Paris, 10, Mai. Dem Vernehmen nach bat ber 
Prinz Vtapoleon, alsbald nad) feiner Ankunft in Berlin, 
dem Könige von Preußen ein eigenhändiges Schreiben 
des Kaiſers Napoleon bezüglich der Neuenburger Anges 
legenheit überreicht. 





Evurs der Staatöpapiere. Frankfurt, 
11. Mai. Dejterr. Bankaktien 1144 G., neue Aktien Agio 
G. öſterreich. Credit-Altien 197— G. Leipzig. Eres 
ditbant 85%, G., Bayer. Bankactien 784 G., Harmi. 
Bantkactien 1. Emij 274— G., Darmft. Bankac. 3. Emil. 
298— G., Bank für Süddeutſchland 241 — G., Mit: 
teldeutſche Erebitactien 907%, G., Deſterreich. 5 pet. 
Metall-Obligat. 739, G., dto. 4 pEt. 61',, dto. 21%, 
ron — Spanien 3 pCt. innere Schub 37%, B 
1, p&t. Oblig. 91, dto. 4 pEt. Grundrenten 95%, 
dto. 41, pEt. 101'/,, die. 5 pEt. te Emmiffion 102, 
Ludwigshafen⸗Bexbach 149— , Bayerifche Oſtbahn 98", 
Neuftadt = ng er. 105%/,, Württemberg 3'/, pEeL 
Obligat. bei Rothſchild —--, bio. 4, pet. — — 
Baden 31, pCt. Obligat. von 1842 91—, fl. 50 Looſe 
v. 1840 87%, ft. 35 &oofe von 1845 1—, Naffan 15 
— 321/., Großherz. Heſſen fl. 50 Looſe 1153, pP) 
e 341,,, Kurbeflen Thlr. 40 Loofe bei Rotbichile 
41— Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann —— 
Geld:Evurs vom 11. Mai. 


Piftolen 9 fl. 41%, kr., dto. preuß. 9 fl. 57— hi, 

ol. 10-f..St. If. 8— fr., Randdukaten 5 fl. 32— kr, 

Frankenſt. 9 fl. 20— kr., Engliiche Sovereigns 11 R. 

44— Tr., GoldalMarco 376, Preuß. Thlr. — — f, 

bto. Kaſſenanw. 1 fl. 451/, kr, Ar s Thaler 2 fl. 
2, tr., Hochhaltiges Sikber 24 fl. 36 kr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 1195/, fühd. G.⸗W. 


Berantwortilicher KRedakaar: Br. Brand, 





arbeiten gefertigt. 
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Eintlad ung Ä 
Derfiherung der Sodenerzeugnife gegen Hagelſchlag 


| Nenen bayerifchen Hagelverficherungs-Gefellichaft 


in München. 


Der unterfertigte Agent bringt hiermit zur Öffentlichen Anzeige, daß die von Seiner Mäjeftät dem Könige 


Son Bayern allergnäbdigit — 


Neue 
Die Bodenerzeugniffe, e 
nad) ge 


— [2 D 
ämie gu rt, md ehener 


nyerifche Hagelverfiherungs-Gefellfchaft: 

als: Gräjercien, jutterkränter, Kartoffeln, Getraide, Oel⸗ und Handelsgewächle, Geſpinnſt⸗ 

Hopfen, Bein, Obſt u. j.-w., gegen Hageljchlag für cine sujele, jeden Nachſchuß ausichlieende 
eden Schaden Innerhalb ° fonatsteitt N \ 


ſchaͤzung Baar und voll bezahle. 


e ktliche ülung der eingegangenen Verbindlichteiten gewährleiſtet anßer dem; laufenden Prämien⸗ 


Einnahmen, aud ein Grund: Kapital von 


il. 1,000,000 Nchs.-Wg,, 


vertheilt in 10,000 Aktien & fl. 100, welche baar und voll einbezahlt werben: 


Der Umnterzeichneie empfiehlt ſich zur Vermittlung von Verſicherungen bei dieſer vaterländiſchen Anſtalt und 


ertheilt mit Vergnügen jedwede Auskunft. 
Konigs hofen im Grabfelde, ven 6. Mai 1857. 


Adam Lang, 


Agent der Neuen ‚bayeriichen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft in München, 





Laden Beränderung. 


Meinen wertben Kunden die ergebenfte Anzeige, daß ich meinen Laden 
am Markte verlafjen und dem neben der Hauptwade dem Wittelsbacherhof 
gegenüber bezogen habe, und empfchle mich zugleid in allen Korbarbeiten, 
wie auch in Stroh⸗ Rohr: u. MWeidenjtühlen ; dabei werben alle Sorten von 
Stühlen wieder friſch überflochten uno reparirt und alle Arten pon Natur: 


' Mathias Boll, 
Korb: und Seſſelmacher. 

— —— — — — — — — — — — — — — 
_ Meine heute erfolgte Abreiſe nach Paris zeige einem hochgeehrten 
Publitum mit dem Bemerken hiermit an, baf ns hr Mae Be Abwe⸗ 

ſenhelt photographiſche Portraits in meinem Atelier angefertigt 


Leonhard Kuhn. 


— 7 point 
Bettfedern- Reinigung. 
„Einem hohen Adel und verehrten Publitum bringe ich zur Erinnerung, 
day bei mir fortwährend Bettfevern gereinigt werben, 
Ungeziefer wie Krankheitsſtoffe jeder Art werden durch hemijchen Dampf 
wieder entfernt. 
Die Beiten können, wenn fie früh gebracht, am Abend wieber abgeholt 
werben, Auch wird nach Wunſch im Hauſe des verehrlichen Beſtellers gereinigt. 
— Babette Bachmaier 
Eichhorngafje bei Hrn. Wurftler Schwab Kr. 44, 


Erwiderun 


Da ich dem Mebgermeifter Friedrich Schnepper nicht bie geringjte 
Beranlaffung gegeben habe, das Publikum zu verwarnen, auf feinen Namen 
mir etwas zu borgen, jo muß ih das Anjerat im Würzburger Stadt- und 
Landboten Nr; 111. Seite, 641 ald eine grobe Ehrenbeleidigung betrachten, 
weßhalb ich die bezügliche Aujurienflage gegen F. nepper beim k. Landge⸗ 
richte Marttheibenielb erheben werde. 

Remlingen, am . Mai 1857. 


Aquilin Grätih, Mebgermeiiter, 
Ein reales Gaftrecht ift *F ver⸗ 


ta oder verpachten. Näheres 
in Erpebition. ’ 


‚ werben. 








ftinergafie ſind eichene Spähne 


zu haben. 


Bei Büttner Ebert in der Augu⸗ 


Dem Herm WPanfratius B...r 
grätuliven zum . hoben Nämensfefte 
herzlich 


Der Volls⸗Sanger 
Julius Sprenger 
ibt heute Dienstag Abendunter⸗ 
baltung bei 9. Lorenz Baud. 
Anfang 7 Uhr. 


Es wird ein größerer Finder: 
wagen gefucht. Näheres in der Urs 
fulinergafie Nr. 354 zu erfragen. 


teinischen, Griechiſchen unb ven Ele» 
mentargegenjtänden zu ertheilen. Näh. - 
in der Erpedition. 


m 4. Dift. Nr. 290, Elephanten- 





gaſſe, ift ein Zimmer an zwei Latein 
oder Gewerbihüler fogleih zu vers 
mietben. 





Yermiethung. 

wei jchöne | e Logis 
— 3 und 6} Mu heller Küche zc. 
find, das größere ſogleich billig zu 
vermiethen im 3. D. Nr.. 232 (Zins 
tenhof). 


Eine abgeſchloſſene Wohnung von 
3 Zimmern und jonftigen Erforder⸗ 
niffen, über’ eine Stiege, mit Ausficht 
und Zutritt in den Hausgarten, ift 
an eine rubige Familie „ vermiethen. 
Näh. in der Erp. db. DI, 


Ein Autſcher, der zugleich ber 
ldarbeit kundig wird geſucht im 2. 
iſtr. Nr. 338. 


gelnge zu Ar. 113des Würzburger Stadt · und Landboten. 


Antandigwngen. 





—gofgperfteigernn erung im Speſſart. 
irte d 

PR Bit, mie N fen 8 — zum Verkaufe ⸗⸗ 
I. Freitag En 2. Mai I. 38. 

im unteren Wirthshauſe zu Partenftein 
aus bem Reviere Partenitein, 


Abtheilungen: Obererfihellertsrain, Flößgrund u. a, 


für den Lokalbedarf 
9 Klafter Te 11. Cl. 
1 ’L ’ 
2 Ya 


8 
36 —— 
50 Birkenabfehmitte zu Werfholz geeignet; ferner 


= aus dem MNeviere Frammersbach, 
Abtheilungen: Ernftrain, Aurora, Wellersberg, Wellersthal u. a, 
für den Lofalbedarf 
573, Klafter Eichenknorzholz, 


u Cl. 


5% abſtandig, 
WE —————— 
7 — Klotzho J 
Many Birtenprü elho 
— Aſt olz, 
23 5: Riferniheithet, 
Dh m \n  Prügelholz, 
— hen adn 
rchenſcheitho 
36 r ri Brügelpefz, 


a" Buchenjtodholz. 
ontag den 25. Mai I. Irs. 
im Hotel Sumdtah dahier 
aus dem Reviere Lohrerſtraß, 
Abtheilungen; Birkenfüppel, Untentäuf,. Langergrund, 
Schuſterſchlag, Gerrubrunnrain, Herenbrunn 
zum Lolalbebarf 
7 Klafter — 


!ı " " 


gelholz, 
. os Holz, 


— 


691%, " 
on “ „ —— 
" Kloghol 
, — Gichenicheitheß, II. und III. Cl., 
24 " „ Knorzbols, 
49, u „ Prügelholz, 
4 » Birtenicheitholg, 
17 " „ Prügelbolz, 
Hy, u Afpenjceithoh, 
43), " " Prüge elhol dr 
t 2 n " Aitholz, 
1%: u Kifernideitetg, 
3 u "  Brügelpolg, 
Br m „ , Aſtholz, 
zum freien Verkehr 


80 Eichen: ‚Commerzials, Bau: und Nukholz: Abichnitte, 
/, Klafter —— Ill, CI. 
a Ri Buchenſcheitholz E. EL, 
Eichenſcheitholz I. EL., 
106 Sie 3 dauben zu 3 
9 ne Giienbahnichwellen, ferner 
aus dem — Ruppertshütten 
Abteilungen: Schmalrainipige, Steckenſchlag, Sohlrain, Neumald, Kurzer: 
rain, Gehrhardsrain, Hahlerberg, Fuchsrühre u. a. 
um Xolalbebarf 
2!/, Klafter — 
u er „ Prügebolg, 


\ 


-werben zu Faufen gejucht. 


3* guter Be eite- joll. 


Die Nummern vom Grxtra: 
Felleifen Jahrgang 1854 Wr. 
13. 75. 91. 101: 123. 132. 137. 


Mäh. 

Ein Bund Schlüffel wurbe & 
fünden. Derfelbe kann von dem 

genthümer gegen bie Einrüdungs- 

gebühren im 4. Diftr. Nr. 98, Wall: 

gaffe in Empfang genommen werben. 


——— wurde pie 


Ein 

ben und kann gm 

ebühren im Ir. 162 — * 
werden. 


* 
„gingen reitag für 6 Art blaue 
rt fr —— — gr 
rebli > Fin o en 
ung in vr Erped. — 


Lettenerde von Kellerausgrab⸗ 
ungen kann abgefahren werden bei 
Grobn, 
am Rennweger Thor 
bei dem neuen Bau. 


e Schneidergeyellen finden 
Beihäfiem in eleinnn Arbeiten und 
* ſoglelch eintreten. 
Anton Brand, 
Scneidermeifter. 


Englifcher Wnterrict. 
Ein geborner Englänker (aus Yons 
don) Prof. der engl: Sprache ertheilt 
Stunden mit franzöfiiher oder deut⸗ 
Dr — ag Wurtareanie, 6 


in der Grpebition. 














Ein ger eprüfter Büttneru. Brau: 
gefelle, welcher in der —— 
gut bewandert iſt und mit Pferden 
umgehen kann, ſucht eine ir 
Stelle. Näheres in der Exped. b, 


Es wird ein junger, ſolider Wa un 
als Magazinier für ein größeres 
Baarenge t, 
rifts 

erten an Wechſelſenal Sauer: 
brei in Würzburg, 2. Diſtr. N, 146. 


Nacht der Dominikanerfirde 2. D 


find mehrere Wearienbil: 
deru. ligeı — — 
—* ſchoͤnen ein deren 
ult mit dem ee yon 


önborn’schen Wappen zu verkaufen. 


Ein frommes, fehlerfreies Pferd, 
el-Schimmel, 7 Jahre aft, ift zu 
verfaufen im 2, Diftr. Nr. 396. 


Ein Blumenbrett mit: Eifer, ein 
Bügeleijen , - Bratröhren, ein MRoit , 
mebrere Bilderrahmen, Tabaldoſe, Ta⸗ 
bafspfeifen, Raſierzeug ſind zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in der Expedition 
do. Bits. 


En 


urnadaum a | -!0n]® MenLrer rt 2 
N eine un Her 2 — 
m. Är - 
1 " 2 i > 
32 m ichenfnorz — — 
—— DL Fe Abſtandsh holz FO 
J 1 333 ‚Birtenp gelhols, anf u21 
14. mp3 Aftholz, 
f — er 
* ——— 
ol 
2 Genion, 
üe Zum freien a . 
797 Auer Buchenicheitholz I. f 
10%, Eichenfcheitholg 1. FI 
5 m Birlenicheitholz, 
1033; Kiefernprügelbolz, 
— 3 Abſchniite. 
IL Diens den 26. Mai I. 38. 


im —“ —s 
aus dem Reviere Wieſen, 

Abtheilungen: Sang, Buchhalle, au, Ningfel, Birkberg, Birkrain, 
buſch u. a. 


de Audi} ir den Yolalbedarf 
22 * En —— 
— ogholz, 
— ie en »  Eienigeitha, 
75 Ir m 2 m Kuorzbolg, 
MB u abftänbiges Holy, 
Sl un Eichenaſtholz, 
1 4 Kiefernſcheitholz, 
mr. Prügelholz 
di Birkenſcheitholz, 


zum freien Verkehr 
2. Eichennutzholzabſchnitte, 
= Kiefernbauholzabſchnitie, 
Geräthitangen, 
681, Klafter Buchenſcheitholz I. GL, 
4 sch „ Knorzbolz. ah Zap R 
mt art jeden ber vorerwähnten e früh 9 Uhr. 
i normalen Bebingtiiie werben bei ber teigerung —3* 
— vorläufig aber wird darauf aufmerffam gemaht, daß bie der 
— hinſichtlich ihrer Vermögensverhältniſſe nicht Salat befanns 
en Steigerer ſich durch vorjchriftsmäßige Vermögenszeugnifie im legitimiren 
—— und Holz: uns Ruggeldreſtanten zum Striche nicht zugelaſſen werben; 
‚wird bezüglich bes H ür ben Lokalbedarf, mit Ausichluß der Händler 
5 ert mwerbenben Holzes auf Art. 96 und 97 bes Forftgefeges vom 
3 aͤrz 1852, fowie auf das hohe „Regierungsausichreiben vom 8. Sept. 
1837 —— Nr. 102 desſ. Irs) hingewieſen und endlich bemerkt, 
daß alle Jene, die im Auftrage Anderer Holz — wollen, ſich hierüber 
durch Tegale Vollmacht auszumeien haben. 
Lehr, den 30. April 1857. 
Königlihes Forftamt. 
Garben. 


Main- & Ahein-Segelfchifffahrt. 
In Ladung nad) Fer dicht Offenbach, Frankfurt, Mainz, Mannheim, 
Ein und Holland Vichling ven bier. 
Savefhtuf ven 13. Abfahrt den 14. do. 

Allenfallfigen Mifverjtändniffen vorzubeugen, finden ſich die Unterzeich 
neten veranlaßt, das verehrliche handelnde Publitum darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Güter mur dann mit dem treffenden Tourſchiffer befördert 
werden fönnen, wenn bie hiezu gehörigen Frachtbriefe bemfelben zugleich mit 
dem Gute übergeben werben. 

Nöthige Anfragen finden bei ihrem Bevollmächtigten A. Geift, Güter: 
ſchaffer dabier, gehörige Erörterung. 


Dice Segelschiffer dahier. 


erg Komod, Tiih und Ein Säuschen it aus Mugen 
— ſt zu vertaufen im 2. Dijt. Hand zu verlaufen. Näheres in 
Rr. 218 * Woͤllergaſſe. Exped. d. Blts. 





— 
fzu⸗ 
—3 


den 19. Mail. Ar. fräh 9 Ubr 


J er von 8 un . 


x. im obern So? it 


af ae zu vermiethen im 2, Dir 
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Ein freundliches Zimmer mit Koch⸗ 
ofen. nebſt Küche iſt an eine ſolide 
Perſon zu vermiethen im Diſtr. 
Nr. 130. 


Im Hahnenhof Nr. 340 iſt an 
eine ſolide Bürgerfamilie eine gerau⸗ 
mige Wohnung anf das nächte Ziel 
zu dermiethen. 


41. Dit, N. 257 in der Reißgruben⸗ 

affe ift ein möblirtes Zimmer mit 
Shlaftabinet an einen ſoliden Herm 
ſogleich zu vermiethen; dann 1 Zim⸗ 
mer bis 1. Juni. 


"Ein Abgeichlofienes Logis von 3 
Zimmern und fonftigen Bequemlid: 
feiten ift bis 1. —* zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. Bits. 


Schifffa — — 


Wertheim, den 10. Mai. 
— Heute er ge un vor⸗ 
beigefahren G 
ling von Safenlohr mit 5 —* 
len von Koſtheim; Frz. Dittmar von 
Gemünden mit Ladung Kohlen von 
Koftheim; Gottf. Brod von Würzburg 
mit Yabung von Frankfurt; Gg. Pet. 
Schneider von Bamberg mit Labung 
von Eöln, in Frankfurt übernemmen 
von Schiffer art. Roth von Aſchaf⸗ 
fenburg. 
Würzburg, ben 11. Mai 1857. 


Druck von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würzburger 
Stadt- und Sanb- 7 ’ 3 
date erſcheint mit Aus · — 
nahme der Sonn: md 


we 






nn —— hir Breisheträgtbahier mon. 
. — ji: ö Aäıkr, Wierteli. 45 hr, 
auewãrte bei dent. Pofte 








hohen Feiertage täglich anitalten monatla⸗ kr. 
Nachmitta ga a hr. wvierteli. hr. 

«ls wödentlide Bei⸗ Inſeraie werden. Die 
tagen werden Diendiag, dreifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samsıng ähnlicher Echrifs mitm 
Crtra-Selieifem mit, ii I | reüzerm, größere: nach 
belleteiifhent Juhalie dem Marne bercdhnet, 
beigegeben. * Briefe u: Selber france, 

ni dm er 7 rs, msi 
Zehnter Pe Jahrgang, 
Re. 114 Mittwoch den 13: Mai 1857, 


Tagsnenigleiten. 


Rad) dem Minifterialausihreiden vom 29. Dez.1855 
merlsgefellen die Reifelegitimation zum Antritte 

aft nur daun -ausgefertigt werben, wei 

die noͤthigen Mittel zur Reiſe haben; ferner ſoll das 
iſa zur Fortſehung der Melje denen verweigert werben, 
it ſich aus zuweiſen im Stande jind. Darauf bin 

a mm mance Bolizeibehörbden den Nachweis eines 
Reifegelded won minbeitens D fl. bei jedem Gejellen wer: 
langt, das Wandern der Handwertogeſellen in 


ſoll 


der 


wodurch 


einer Weiſe erſchwert werden ſoll, ba in mangen Gegen⸗ 


den und im vielen Orten öfter ein, fühlbarer Mangel an 
Bar ven —— * —————— Fon er 
x weuerlich d rden angem ‚die 
ge,'0b das nachgewiefene Reijegelb hinlänglich erſcheine, 
immer nath den bejonderen Berhältniffen eines jeden ein 
zelnen Falles zu würdigen, nicht aber eine ein⸗ für alles 
mal beftimmte Summe zu verlangen, damit bie Rückſich⸗ 
ter für die öffentliche Si unb für bie Betheiligten 
gleichmäßig —— 
gerechtfertigte Anforderungen und maßloſe Härte fernge⸗ 
hallen werden. 
Das neuefte Megierungsblatt Nr. 26 enthält die ſeit 
längerer Zeit erwartete Bekanntmachung, den Münzver 
trag vom Januar 1857 betr. 


Die Berfjammlung von Abgeordneten aus Ansbach, 
Würzburg, Ocfenfurt, Marktbreit, Uffenheim, Windss 
ern Fürth. und Nürnberg zum Zwecke einer Bereinigung 

üglih der Ansbadh- Nürnberg » Würzburger Eiſendahn 
wird wahrſcheinlich am ünftigen Montage in Nürnberg 
ftattfinden. 


Eine bebeutende Quantität Fleiſch, welches heute mit 
Umgehung des Accijes in die Stadt gebracht werben jollte, 
wurde polizeilich confiszirt. . 

te in früher Morgenftunde gab ſich dahier cine 
Dienftmagb den Tod, indem fie fih in ber Wohnung 
ihres Dienftherrn vom oberjten Dachboden auf die Strafe 
berabftürzte, und ſich dadurch den Kopf zerichmetterte; 
durch Verleumbung angefänte Elrenfränfung war einem 
von ihr hinterlaffenen Briefe zufolge das Motiv zu dieſem 
Selbſtmorde. 

Fräuln. Rafter und Hr. Schifbenker werben morgen 
in Schweinfurt ein Eo veranitalten. 

Unter den zwanzig Univerjitäten Deutichlands ſtand 
im Winterjemejter 1866,57 in der Gelammtzahl der im» 
matrifulirten Stubirenden obenan Berlin mit 1570, dann 


mittellos. und. ‚nicht ‚jofort über or Arbeitss' 


Klagen Über bie uns 


ee mit. 1406, Bonn mit BE Leipıig mit 
11, Breslau mit 790, Würzburg mit 711, Tübingen 
mit 704, Halle mit 696, Göttingen mit 624 Heidelber 
mit 563, Erlangen mit 500, Münfter mit 449, Are mit 
369, Gießen mit 354, Konigeberg mit 346, Freiburg) mit 
307, Greifswald mit 241, Marburg mit 224, Kiel mit 
10, Roſtock mit 9M. 

Im ſtadtiſchen Walddiſtrilte Klingenho bei Kitz⸗ 
ingen drach am Sonntage Nachmittag Feuer aus, weldes 
zune bald: ‚wieder. ‚geldicht ‚wurde, ‚aber doch cixca 12 

orgen Waldung zerjtörte, h 

Schweinfurt, 12Mai. Geſtern fiel eine’ weib⸗ 
fiche Perfon, von Epilepfie befallen, auf bem Ma 
nm, wurbe jeboch mittelft einer —— 
welche eine Weflge Frau ihr füber das Geficht beutte, bald 
wieder zu fich gebracht, fo daß fie von zwei Leuten nach 
Haufe geführt werben konnte. (Sf. Tabl.) 

Vorgeſtern wollte ein Burſche in Sömmersdorf 
während des Gottesdienſtes eimen Einbruch verüben, und 
hatte I zu dem Ende in- die Scheune eines dortigen 
Einwohners eingefhlihen. Als derſelbe jedoch fich über: 

gen wollte, ob er jetzt ficher wäre, und beshalb eim 
Baar Ziegeln aushob und Yinausfah, wurde er von. 
gerade vorübergehenden Hausleuten erblidt, mit H 
einiger Nachbarn eingefangen und am das k. L 
Werneck abgeliefert. (Schwf. Tabl.) 

Königshofen, 11. Mai. Ein in ber PVeteramens 
Anstalt zu Fücſtenfeld verſtorbener Soldat, welcher 
früher bei der Garniſonskompagnie in Königshofen bes 
Ins, vermachte der Diftritts-Armentaffe Könfgshofen fein 
ei der dortigen Spartaffe angelegtes Kapital von fl. 
nebit Zinfen zu 21 fl. 26 fr. mit ber Beftimming , 
bievon eine zu beftimmende Anzahl armer Bewohner a 
den Ortihaften des Diſtrikts ein De 5 fl. befommen 
folle, um fich, wie er ſich in feinem Teftamente gusdrückte, 
dafülr einen guten Tag zu machen, Vom Diftrifts:- Armen» 
Ausſchuſſe wurden 12 arme Familien hiezu beftimmt und 
der Reft an die Diftrifts-Armenkaffe abgeliefert. 
(Schweinf. Tgbl.) 
Nach Nr. 2. der Kiffinger Kurlifte betrug bis 7. 
Mai die Zahl der Kurgäfte 96, die der Paſſanten 47. — 
Geftern trafen Se. Hob. Bring Friedrich von Sachſen⸗ 
Altenburg (Bruder Ihrer Maj. der höcitieligen Königin 
Thereje) dortjeluft zum Gebrauche der Kur ein. 

Am 10. ds, früh 8 Uhr, wurde eine Weibsperfon, 
bie bei dem Orte Neuhütten, Ger. Rothenbuch, auf dem 
Eifenbahndamm neben den Echienen ging, von der Loko— 
motive ergriffen und derart am Kopfe beſchädigt, daß fie 


* 
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griff genommen: 
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„gu enge An feiner 


Toaft fagte v. Dalwi 

—* he Ari u. abe — —— 
—5 — Auee eine feſte Brüce über —e— 
—B 8, Mai. Als neuefie Nachricht über 
die Odenwalbbahn 5 wir, ‚daß ‚gegenwärtig die 
enge, ob der Staat. jelbit ie bauen oder ob, = die Re 
gierumg an eine Privatgefe ſchaft überlafien ſoll, noch: 
mals im Schoße des Staatsminifteriums ermo eu wird, 
Bin, von einer anderen Gejellihaft, als der Meininger 


tu: 
zu erz 





ant, ſollen ſezt Schritte zur Uebernahie der Odenwald: 
ahn vorbereitet werben. 

Die Auftria theilt mit, daß einer der bedeutendſten 
ts mar er Deutfchlands, Hr. Kramer-stiett aus 
Nürnberg, die Gonzeifton zur Anlage einer Maſchinenbau⸗ 
Anſtalt und Fabri für Erjenbahndedarf, in Wien: nad: 


bat. 
Eine telegraphiüche Depeihe aus Petersburg meldet 
die am 44. d. M. Abends halb, 7 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung der Kaiferin von Rußland von einem Prinzen, 


» Aus Polen hört man jeht Klagen über die unver: 
Hältnigmäßig niedrige Getreivepreije und über ben Mangel 
an Abjag. Der * der Landgüter iſt auch bereits 
wieder bedeutend herabgegangen. Bevor nicht die. Waller: 


ſtraßen im: Polen geregelt find, woran man jedoch zur 


t arbeitet, werden die lagen über mangelnden Abs 
der Gercalien nicht verjtummen; denn ſowie cine recht 
Blanc Emte, vote die vorjährige, eintritt, ſind bie 
Fanbleute im: Innern übel daran, jie verarmen in ihrem 


Ueberfluß. 
Deutfdland 


„. Defterreich. Wien,,d. Mai. Die Reife des 
zus Napoleon hat hier bis zu einem gewijfen Grade 

enjation erregt, Da nämlich der Kaijer Napoleon den 
Beſuch des Erzberzogs Ferdinand Mar früher als den 
des Bringen — Wilhelm. von Preußen erhielt, jo 
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— Todenr - Auzelg 
dainehmenden Anverwandten, Freunden und Bekannten bri 
es Gott dem Herrn fiber Leben und Tod gefallen hat, unſern innigſigeliebten guten. Bater und Grapaler 


Nikolaus Schreier 
geite früh hals 12 Uhr in kincm 78. Pebensjahre nach furzem Kranfenlager zw ſich im fein. Simmlies 


deich abzurufen. Um jtille Theilnahme Bitten 
Bergrhelnfeld und Würzburg. 


R te ® ef ai n ⸗ 
— —— n An 
& - um eine “2 Töchter des — 


re Be 


die tieftrauernden Hinterbliebenen: 










en, daß 









als Braut heimzu 
re Gen Berlin, 117 Mit 


ne 
Ausrwams* 


Schweiz. Bern, 11. Mai. 
daß ee Kane in den — Mei 
antragt. Cine Aenderung des eriten Vermittlungepre: 


jeftes wird die Schweiz ais Augriff auf die —— 
anſehen und ſchwerlich annehmen 

Sranfreich. Paris, 11. Mai. General'v 
ville, Aojutant des Kaijers, Graf * 5 Ta * 
exſter Kammerherr der Kalſerin, und G — 
Stallmeiſter des Kaiſers, werden ſich Im Un in 
nad non verfügen, um bafelbft im —5 bes 
ſers ben König Marimilian von Bayern zu einge 
und benjelben nach Fontainebleau zu begleiten, 


„ 
Perfien. Es joll die Nahricht in Darieile, am 
11. d8,, ” der. dortige »,Gourrier“. meldet) - — 
fein, dah General Stalter, welcher die britiichen 
truppen an der perjiichen Kite bejehligte , : und Commo⸗ 
dore Cherydge, Commandaut des britiſchen Ge 
durch Selbſtmord geeudet hätten. — In Perſien ſo 
Mittheilungen aus Konftantinopel nom: 4. Maizik R 
chie herrichen, ' 1 
Geldb:Eours vom vom 13. Mai Wr 
Piſtolen 9 fL. 41%, tr., dto. preuß. 9 fl. 566 
geh 10l,-5t:9 48 kr., Randbufaten 5; }l; ei 
»Frantenit. 9 fl. 20— kr, Engliſche Een Au 
46— fr,, Guldal Marco 23%, Breuß. Th 
dto. Kaffenanı. 1 fl. 451, tr, D- — Thaler 2 fl. 
20, fr., Hochaltiges eher 4 
Meciel auf Wien f. 100 6. t. — Fü. OB. 


Mainwärme jrüh 10 Ubr: 14. Grad. 
Vreantwortlicher Mebatgır: Ar. Brand, - 
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—3 die betrũbende Nachricht 





6610 


.'nrlGprosses Conzert. 


Dem vielfeitig ausgeſprochenen Wunſche entgegen zu Sinnen, babe ich 
le Kire vor meiner Abreife nach Holland ein Eonzert am SS E bend 
den 15. d. Mts. zu geben, unter g älliger Mitwirkung des Hrn. Schif- 


benfer, zerer biefiger Künftler und Künjtlerinnen, wozu ich cin hodhae: 
ehrkes Pul en einlade, Das Nähere bejagt das ee, 


» J Angelina Rafier. 
Subferiptionspreis 30 kri, an der Kafle 36 tr. Billets ſind in der 
Stahl' ſchen Buchhandlung, in ber Barth’ihen Mufifaliendandlung, in ver 
— — Verlagshaudlung und im Gaſthof zum Württemberger 
Döf zu haben. , ; 


9 Ba der Ausverkauf in meinem Laden nur no 3 Wochen währt, fo gebe 
ich alle vorhandenen Gegenftände bedeutend unter dem Ankaufspreiſe ab; dies 
.. beitehen in Fehr eleganten Strohhüten, Phantafiehüten,, auch Giniges 
m Modell, jehr ſchönen jeidenen Hüten, noblen gefticten Morgen: Hauben, 
mifetten und Krlgen. ewirkten-und andern Schleiern, alles friih und 
Ihön. Um gütigen fu bittet 
* K_& Ph. Goldschmidt, 
Schuſtergaſſe neben dem Glasladen. 


Auch iſt dafelbit ein Auslagkajten mit Schattenlaten, ein Glasſchrank 


und eine Wand⸗ Uhr billig zu verkaufen, 


: Qufotge Entjhliegung der kgl. Staatsfhulden-Tilgungs-Commiffion in 
Mün vom 8. db. wird bie Umfcreibung des 3. Subfcriptions:Anlehens 
zu & 5 %, in Obligationen des neuen, allgemeinen Anlehens zu 4, %, mit 
dem 15. d. gefchlofien, umd erfolgt daher für den Meft diefes Anlchens vom 
obigen Tage an nunmehr Baarzahlung mit der Verzinfung bis inel. 30, April. 

Würzburg den 12. Mai 1857. 


Königl. Staatsfhulden:Tilgungs: pezialkaffe. 
° Mahr. — * — " 


Bekanntmachung. 

In Folge Beſchluſſes der Direktion ber Königlich privilegirten 
—— Oſtbaͤhnen zu München vom 7. Mai 1857 Nr. 
und vorbehaltlich der Genehmigung werben 

nwonnerstag den 28. Mai 1857 Bormittaas 9 Uhr 
im Geichäftslofale des unterjertigten Sektions-Ingenieurs zu Regenftauf nach 
ſtehende —— 4 ee Baar 

Ai im e der allgemeinen jchriftli ubmiſſion 

an den Meiſtabbietenden zur Ausführung in Aecord vergeben, nemlich das 
AXVI, & XXIX. dann das XXX, Arbeitsloos der Nürmberg:Regensbur: 
ger Eiſenbahn veranjchlagt 


ieh 










Loos XXVIII. Loos XXX, Summa 
u. XXIX. 

. lang 16802 Yang 11431’ ı lang 283288' 
— u; Di tl Mr. au fr. 
Für "Erdarbeiten 76437 21 33138 52 966 46 
"r Kunftbauten i 15032 04 9544 33 246% 42 
- » Nlußcorrectionen. ”. — — 6765 59 6768 59 
„GHerſtellung der Fahrbahn 16226 03 10798 84 27024 37 
m Vollendung d, Wegübergänge 1776 21 2627 38 4403 59 


. 109521 52 52805 41 162300 33 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfcpläge Tiegen von heute an im Ger 
häftslofale des unterfertigten Sektions» Ingenieurs . zu Jedermanns Ein- 
offen, .wo auch bie SubmiffionseFormelarien in Empfang genommen 
werben können. Es kann jowohl auf jedes einzelne Loos, als auf beide zugleich 
fubmittirt werben. 
Die Submiffionen ſelbſt müſſen in worjchriftsmäßig überfchriebenen und 
verſiegelten Couverten längitens bis 
Mittwoch den 27. Mai 1887 Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigten Seftionsingenieur zu Regenſtauf eingelaufert Pa 
Die Submittenten Haben bei Vermeidung der in den $8 6. 7. 8. ber 
allgemeinen Submiffionsbedingungen angebrohten Rechtsnachtheile in ber ans 
gefegten Deraffordirnngstagfahrt fich ‘perfönlih oder durch gehörig Bevoll> 
mächtigie — und erforderlichen Falls die Nachweiſe über ihre Ueber⸗ 
nahmsfähigkelt, ihr Cautlions und Betriebsvermögen vorzulegen. 
Recgenſtauf, ben 10, Mai 1867, 
Der Seftionsingenlenr. 
Fomm. 2 


Gegen maͤßige Cautionsſtelluug und 
ſonſtige höchſt annehmbare Bebings 
ungen dann ein ſehr zweckmäßig nen 
eingerihtetes Brauerei: Anweſen 
verbunden mit realer Gaftwirthichaft 
ſofort in Pacht, gegeben werben, auch 
könnte dieſes Anweſen käuflich über: 
geben werben. Nachfragen beforgt bie 
Exped ds. Blts,. 


Zunãchſt dem Pleichacher-Thor iſt 
ein Garten zu verkaufen. Näheres 
in ‚der Erped. d. Ps. 


Ein braver Junge, ver die Schuh⸗ 
macherprofeffton erlernten will, wirb 
geſucht. Naͤheres im der Erpebition 
d. BI. 











Ein braver Zunge kann bei einen 
Buchbinder in bie Lehre treten. Näh. 
im: der Exped. d. BI, 


Ein orbentliher Zunge kann bei 
Tapezier Wittfelder in die Lehre treten, 


Ein Zebrling 
wird in ein ſehr Tebhaftes Geichäft in 
einer auswärtigen Stabt gejucht. Naͤh. 
in der Erped, d8. Bits. 


Ein braver Junge wirb als 
Kellner⸗Lehrling gefucht. Näheres’ in 
der. Erpebition d, BI, 


Ein tüchtiger Schmiedgefelle 
findet gegen guten Lohn dauerude Bes 
Ihäftigung. Wo? jagt die Expedition 








Ein Kapital iſt ganz oder theile 
weile zu leihen im 3. Diltr. Nr, 25. 





Ein Haus mittlerer Größe, mit 
Höfen und Stallung in gutem bans 
lichen Zuſtande und angenehmer Aus⸗ 
ſicht iſt aus Freier Hand zu verkaufen. 
Näheres im 4, Diſtr. Nr. 275. 

Eins fehr freumdliche Wohnung von 
5 tapeirten Zimmern und Küche neb 
Magdlammer, abgeſchloſſen mit Waſ⸗ 
jerleitung, Waſchhaus und Bodentams 
mer iſt im 3. Diſtr. Tr. 223 in der 
YAuyuliinergajle zu vermietben, und 
kann fogleih oder auch jpäter. bezogen 
werden. 


Ein ſchönes, neu möblirtes Zimmer 
mit Schlaffabinet ift ſtündlich zu vers 
mietben um moratlih 6 fl. im 1.D. 
Mr. 219. 


Eine Schöne fonnige Wohnung von 
4 Zimmern, Küche und übrigen Ers 
fodernifien iſt bis 1. Auguſt oder 
früber zu vermiethen. 5. D. N. 231. 


Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer mit 
lafzimmer mit Ausjiht auf bie 
Hofftraße ift billig zu vermiethen. N. 
in der Exped. d. Bits. — 


Einige möblirte Zimmer ſind zu 
kr. 3 fl. und 5 fl. zu vers 
mietben. Näheres 2, Dijt Br. 164, 
Bankgafje, nächft der Hirſchapotheke. 
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or Ju der J. Steib’fcben Wuchdrudkerei (Marttgefie N. 318) if 
in fünfter Auflage das belichte er und Geheibuh 9. = 


"Ehre fei Gott In der Höhe! 


11 — — —— — —— 
— Unter dem Ladenpreife fauft man in Paul Halm’s Buchhand⸗ 

Yung von jest an alle Bücher, dieſelben mögen angezeigt fein, wo und von 
wen fie wollen. So 3. B. - 
Wagners Hand» u. Lehrb. der Technologie. 1. Bd. 7 fl. 
Gottlieb’3 phariiaceht. Chemie. IR. 
Choblant - Richter’s Pathologie. 7 fl. 45 kr. 
Diefemann Fabiola. 1 fl. 12 fr. 
Martin’s Moral. 3. Aufl, 4 fl, 30 fr. 
Linhart Operationslehre, 5 fl. 45 Er: 
Galifte Seitenftüct zur Fabiola. 54 fr. 
Kölliter’s Gewebelchre. 5 fl. 24 Er. ’ 
Rüftew, Kriegshandfeuerwaffen. 2 fl. 30 fr. 
Loge Milrotosmos. 3 fl. - 
— Streitjhriften. 57 Er. 
Krefenius qualitative chem. Analyſe. 2 fl. 24 kr, 
Slömelanb, das Mofterium der Sprache Gottes im Menſchen. 1 jl. 45 fr. 
Mohl Pflanzengelle. 1 fl. 24 fr. 
Schuster, introductio practica. 1 fl 48 kr. 
— der Augenbliet des Glücks. 2 fl. 24 Er. 

fiert’8 Pandettenrecht. 3. Aufl. 5 fl. 

chta's Pandekten. 3 fl. 30 fr. 

eibel’s neue Gedichte. 2 fl. 

Heffter's Criminalrecht. 4 f. 48 kr. 
Gayer v. Ebersberg, Erihöpfung u. Erſatz beim Pflanzenbau. 3 fl. 
Raumer’s Hohenitaufen, per — 48 fr. 
Kiente Prajubicien der oberſten Gerichtshoͤfe in Wechſelſachen. 1 fl. 48 fr. 
Blaſius Beiträge z. Ebirurgie. 3 fl. D4 ir. 
Ideler gerichtl. — 2 2 fl. 4Mekr. 
Remptner neues missale romanum. 9 fl. 
Kupusinerpmedigten. 1 fl. 12 ir. 
= Metaphyfil. 5 fl. 24 Er. 

barg; efeftr. Organ des Zitterweljes. 4 fl. 48 fr. 
Schleiven’s botan. — ————— 3 fl. 67 fe 
Poniz, Traumereien. 2 A. Ba fr. 
Rante franzöf. Geſchichte. Ar Do. & fl. 
Scanzeni’s Geburtshilie. 7 fl. 24 ir. 


Coucert-Anzeige. 


Unterzeichneter erlaubt fich hiermit, dem kunftfinni 
zur machen, daß er am Dienstag ben 19. 
ufifjaale ein 


> r 

grosses Vocal- und: Instrumental-Concert 
mit gütiger Unterftügung der Sängerin Fräul. Klog, des Herrn Schief 
beufer, der geehrten Liedertafel, forote des ganzen TheaterOrcefters 
und mehrerer geehrter Dilettanten zu geben die Ehre haben wird. 

Einige der Haupfnummern des Programms werden fein: 
4. Abtheilung. 

4) Meeresitille und glüdliche Fahrt, Ouverture von Menvelsjohn, 
- Lied mit Horn, vorgetragen von Frl. Klotz und Hrn. Bentert. 
4 


en Publitum die Uns 
at im alabemifchen 


Murche Marocaine für großes efter, von Hector Berlioz. 
Steges: Chor aus der Hermannsſchlacht v. Klopftod, Muſik v. F. Lachner, 
vorgetragen von ber Liedertafel. 
2. Abtheilung. 
5 Deck me zum Semmemadtstraum v. Mendelsſohn. 
6) Lieder für Baß, vorg. von Hrn. Schiefbenker. 
Chor, vorg. von der Liedertafel. 
9 Große Scene u. Arte aus Oberon, von Weber, vorg. von Frl. Klop. 
9) „Wellington Sieg, oder die Schladt bei Vittoria,* großes 
Tongemälve für ganzes efter von 2. v. Beethoven. 
‚ouis Müßer, Kapellmeifter. 


In Stadt iſt ein Back⸗ Ein für Jedermann geeignetes 
Baus eriter Glafje zu vermiethen. Saus iſt umter vortheilhaften Be: 
Räheres im 5. Diftr. Ar. 11. dingniffen zu verfaufen im 3. D. N. 25. 


.  Juuseinia. 


den 14. ds. mufifa- 
e (türfiiher UIE), im, 
neuen Lolale 


Hutten’schen Garten). 
Anfang ra Uhr. Ar Wr 
Der Ausschuss. 


Göbelslehn. 


Morgen Donnerstag den 14 Mat 
Sarmoniemufit, 


Einladung. _ 
Sonntag den 17. de. Mies. Bock 
mit gutbefeister er 
bei J. G. 


in Schwanfeld. 


Ein Halstuch wurde gefunden. 
Der Eigenthümer Tann daſſelbe gegen 
ge ng der Einrüdungsgebühren 

pfang nehmen. N. in d. Erp. 


Heute früh wurde in ber, Marien- 
tapelle aus DVerjehen ein Megen: 
fchirm vertaufht. Man bittet um 
Aurülgabe in der oben Bodögafle 
bei Mehgermeiſter Kapp. 


RN — 
Montag Abend wurde von der Dom⸗ 
836 bis dor das Pleichacher Thor ein 
betbuch verloren. Der redli 
Finder wird dringend erſucht dasjelbe 
gegen Belohnung in der Erpebition 
abzugeben. 


En — 

Das Corps Rhenania fucht einen 
freuen und zuverläffigen Gorp&biener, 
Näheres zu erfragen auf. der 


Ein Meines Logis von 2 Zimmern 
Küche und fonftigen Exrforbernifien iR 
bis 4. Auguft zu vermiethen. 1. D. 
Nr. 362, Pinter der Pfaffenmühle. 

Ein freundliches Familienlogis für 
2—3 Berfonen nebit übrigen Bequem- 
lichkeiten iſt bis Jakobi zu vermiethen. 
Näheres im 5. Diftr. Nr. 75 Ka 
ſerngaſſe. 


— — — — — — 
Fremden⸗Anzeige 
vom 12. Mai 


A rät 
he Aue 


(Adler) Kfte.: Zimmernann a, Pſung · 
Radt, Lindeumaier u. Böhm a. Schwab⸗Ge ⸗ 
münd, Aufholz u. Zſchille a. Frantft., Krönr 
iin a. Wülfrote, Rıumuth a. Leipzig. 

(Kierbaum.ı Kälte: GSieſing a, Nirn- 
he. * Dealer u, — a, Sefft. 

adımann, Drlonom a. Dib. 

krsusıten) Kite: Seorge a. Eiberfelb, 
Roth a, Ripingen, Werih a ein, 
Fromm a. Werieim, Dit, Lieut. a, achen. 

(Ehwan.) Kuie: Schueidet a. Ronlam, 
Färber a, Kempten, Hübrer a. Franti,, Haut- 
mann a, Mainz. Fl. Böhnlein a, Lohr. 

(Württemberner Hof.) Kitte,: Helle 
a. Manhbeim, Wolfftabl a Aidaffenburg- 


Getraute: 
In der Piarrlirche zu Et. Gertraud: 
Mid Ries, Igl penſ. Untertieutenant, 
Barbara Schöppner a. Lengfelb. 


efiiorben: 
Gleon. Brand, Reg.-Euntt.-Tochter, 22 J· all. 


mit 


Drud von Bonitas-Bauer in Mürzburz. 


Würzburger Sur. und Landbote, 


Der Würzburger 
Stat- um Sanı= 
boit erfcheint mit Ane⸗ 1 
nahıhte der Senij- und 7 8 
hoben, Feiertage täglich * 
Nachmittage 4 Uhr. 

ALS wochentliche Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samafag!! 
Eriza-felieifen mit ; 
beletwiiiichem Inhalte „=, 
beigegeben. 


Boſtzug 
















Der Pränumeratiouss 
‚Preis Beträgt dahier mon. 
> Bähr , vierteli. 48 hr., 
auswärts bei den. Boit: 
anjtılten menatl, Afhr. 
viertelj. Sram 

Inſerate werden Die 
dreiſpaltige Zeile ang ges 
wöhnlicder Schriit mit æ 
Arciyern, aröpgte nad) 
dert Ralini⸗belechiet. 

= Briefe u. Gttber a — 


—— 
‚1857, 
Güterzug TE 





- GhterzugT.: 











Ankunft von Samberg 4 Abends, 82 Vormitt; „1239 Mittags mit Perfonens Bei | 149 Nachts hit BerionensBef. 
nach, frankfurt 433 Upcube. I Borptitt, 1590 Mittags mit Perfonenz et; |3 früb mit BerionenBef. 
nf. von frankfurt 104 Bormitt, 5. Abende‘ 1138 Nachts mit: Perfonene Ref. 8irnß mit Perfonen: Ref: 
ang nah Hanibrrg 10% Rermitt. HM Abende’ 748 Früh niit Perfonen:Bef, 118 Mittags) init! Berfonem Bef; 
‚Ei n, Rah Bamberg. 7 Uhr US, Anebah IF U. Nachts. Mergentheim 134 u. Mit, Beideieht über Yifhwjobeimm Du ur, 
früb, über Werth dr, Mr Mb. Poftomnitus. Nah Anabah-6 N ſfruh, Arnitein by, Ü Ab., Deticlbah 314.11. Ab. Kibimgen 6 Uhr, früh 
und. 5, br HB. Sb fen fürt 29, Uber Nachmittags. ' Danspfidifie: Aegang von Witrzbueg had Franffurt Diartstag, Demmerstag und 
Serintag früh Halb 5 Mh —. Dom Wertheim nad Wirzinrg Demmerstäg, Samdtag und Dienstag früh 4uhr 
[ulm 
laufe der nächſten Monate zu beichidenden Konferenz be⸗ 
Tagsdnenigfeiten. bufg Vereinbarung Bm gem einjamer, die Emiſſion von Staats: 
ter. ‚Öffentlichen bung bes tonigl Kreis⸗ And —* und die Reglung des Bantweſens betreffenden 
Wü on 9 — - rariäRs, 
ben lt: ert, lebiger Schneidergefelle Auch 'von Seite unſerer Kal; Kreis-Megierung wirb 
von Bir im, wegen Vergehens des Diebitahls in time im Keutigen SreiSamtöblatte vor dem (jchem erwähnten) 
Amonatlihe in einem Zwangsarbeitshanfe zu erftchende Promeſſenſpiel ber — usa — 


Geiangnißſtrafe; Kafpar Oeffuer, lediger Tagföhner von 
Thüngersheim, wegen Vergehens des ——— in 
eine doppelt — Gefängnißftrafe; Franz 
Heim, Schuhmacherlehrling von Randersader, wegen Ver: 
chens der Körperverlegung mittelit Waffe ohne Weber: 
egung und in aufwallender Hitze des Zorns 


— —— werden ſollen, zuläͤſſig —* fönnen auch Sendungen 


ftrafe ; Peter Meckel, Taglöhner von Dettelbach, Ba 
Stahl, ledige Näherin von da, und Sehaftian Müller, 
Schneidergeſelle won Munſterſchwarzach wegen Berbres 
chens bes re unter einem erjchwerenden Yin: 
ftande verühten — und zwar bie beiden erſteren 
e in eine 326 er in eine Zjährige Arbeits haus⸗ 
afe; 2a —X er; —— von. Münsters 
—— —* Sen ion, von Mu: wegen 
€ a zu dem unter 
Br erfchwerenden Umſtande begangenen rischen bes 
Diebftahls; erſterex in eine 2ötägige — — und letztere 
in eine 2it * geſcharftt —— ſtrafe; ferner 
wurde Sebaſtian Müller, Fuhrweſens ſoldat von ünfter- 
ſchwarzach, von der Anfchuldigung bes im Conzplotte ber 
gangenen Berbrecheus des aubapaigjneien Diebſtahls freis 


g 
Dem Fri. Kurier ſchreibt man aus Münden, 11. 
Mat. Re Vernehmen nach hat die preußiſche Re ae 
ruug mit dem dermalen in Paris‘ Alenden per n 
—— e Ran, Verhambfngen wegen ‚A 
ndelsbertrags artgefnüpft, —* ſun — ſo⸗ 
rg Ic age, Mb baß eine — 
Hend der preußiſchen Regieru Fri 
an den beöfalljigen Bertzag erfolgte, yiig) —** 
iſchen der fal. preußiſchen und im "br! gen Bundes⸗ 


gierungen auch Unterhanblungen wegen einer im Ver: 


‚ im internen Verkehr auch die Anmahme von Güt 


» aus Würzburg 


{ Kiefer 3 m 8 Uhr anf in Age, us 
Auf ber erften —— iſt im Neuſes, 
Auſenthalt. 


terie⸗ Anlehenslooſe gewarnt. 
Laut Bekanntmachung der, Generalbirektion der — 
Verkehrsanſtalten iſt auf der . Staatseiſenbahn 


ungen, welche nicht ganz, ſondern mur theilweiſe, d 
bis zu einem unferwegs liegenden Stationsort ante. 


nach Stationen der E. witrttembergijchen, — * 
badiſchen und ver Main⸗Neckar-⸗Bahn, welche zum: Behuf 


der Franfatur mit Frankaturuoten verfchen fein men, 


theilweiſe frankirt werben. 


Die ulednachrichten der tal. Bertehräanftalten, —* 
nannt wurde zum dokomotivfũhrer⸗ Lehrling ber Majchinen: 
ichloffer Peter Bösmuller in Aſchaffenburg. Verſetzt wur: 
den die Aſſiſtenten Pe mag Kramer. vom ee nad. 
Münden und Fr. erg von Erlangen nach Würzburg. 

Bom 1. Juni an wird der — seijgen Bam: 
berg umb ‚ dann Würzburg und Aſchaffenburg 
—— —— 
fahreen n Cou ũ r z⸗ 
burg: Bambetge Abgang ——— 4 Uber - 

Ankunft in —— "By, Ube Use früß; 

8", * Früh. 2 Baron b ee Yjgafienkur Ay. 
0 u urgs 

; 5 br 40. Mein n Abends —— 


Aſchafenbung 
8, 
—— br 
Eſſelbach ein langerer 


‚Die diesjährige Anſtellungspru ber & uldienſt⸗ 
Exſpektanten m dahier * 26. a für die ri Katho: 


— 


um. 
weg 


« 


—gug 
8 Repetenten e Prüflinge haben ſich jedesmal im 


ce Mittags 1 Une im Ef, Schullehreriemi, mar. bei_ber 
Beh mpetsnsntfion Hanzumelben, — 


Der ——— Donat Stephan — von 


—9* von dem Antritte der ibm üb enen Schul 1 
irchendienerft — Saufen, UT m ftabt, m. ? 


5*8 und auf die J Schulle 
beer von Stettbach verf 


Herr alumnus —— wWi 


n Gg. Wei 


t aus Königs: 


bofen im Grabfelde wird —— 

lichen elle u erhalten, und am 
Feſte ahrt pre Seminartumstirche ſein 
erſtes h ee — * 


rivatnachrichten aus Gt, ‚Petersburg zufolge wird 
bortjelbit Hr. Hofrath Sc alfenthalben, insbejon: 
dere aber von Seite des Kalt Dofes mit Auszeichnungen 
und Ehren An Mir Auf der Reife dahin wurde der 
berühmte, Arzt in F don einem Tail. Hofmarſchall 
begrüßt, und zwei vieripännige Hofwägen ftanden jchon 
bereit, um ihn der se Siptitant zu bringen. 
Una zur ehterb Begrůß⸗ 
ung die Beamten in in Uniform e — 
Wie wir hören ſind sr * rn abgeſchloſſenen 
Vertrag rl. Rafter und Hr. Schifbenker unſerm Buͤh⸗ 
neninſtitule auch für bie nächire Salion exbalten. 
Ein Kutſcher, der geſtern ungebuhrlich ſchnell durch 

die Straßen fuhr, wurde, nachdem er von ber. Polizei⸗ 
mannjcha vergeblich gewarnt worden war, zur Haft 
gebracht. 


Deffentliche Sigungen am Fönigl. Wreis: 
und Stadtgerichte & nfurt 1837. Ab— 
ee —— am 2. Mal Johann Herrmann von 
x, Diebftals zu 3 Jahren Arbeitss 


Et ge mi a. faff von Wirthheim wegen 
Amtsehrenbe naten boppelsgejchärften 
Gefängniß; ee elmes von — wegen 
Diebſtahls zu 3 na ängnig; am 6. Mai Mar: 


en Diek von Birkach wegen "Unterfälagung zu 
—— in einem —— ale zu erſtehen⸗ 


ben Gefängn 

100 nice en ftfrevels zu 5 Wochen boppeltgejhärftem 
& elängnih, Pin Schneidawind von Baunad, des Mein: 
eibes angellagt, wurde freigejprochen. 

Münden, 12. Mai ‚Die beiden Hoſdamen Ihrer 
Maf. der Königin werben ſich demnächſt vermählen und 
deshalb aus ber bis jet von ihmen begleiteten hohen 
e venftelle fielen. Die — v. Gumppenber = Mn 


B; Johann Paul von Dalherda wegen Ge: 


A x = 5 DOrbonanzoffizier Chevaur.-Rittm 


—— penberg, und die Gräfin Charlotte 
v. Arie ot Mit einem feit einiger — ier leben⸗ 
den um 3 Magnaten vermählen. folge: 
rinnen beiben kgl. Hofdamen find bis * noch nicht 
bekannt. 
Aus der Bials, 10. Mai. Das —— 
eſprãch bildet der ganzen Ge —— 
—* —— vor einigen a Bauer aus Groß: 
nidders bei Frankenthal auf ſeinem Acker gemacht 


baben ſoll. Bei dem Umgraben desſelben entdeckte er an 
einer Stelle einen en Juden A, die Ol unb nach weites 
ven R bie eines goldenen 
Sch daß ser De 
Die Haup ng fer 


ein fi aß ei. 
—— g nah ein. "Ski tein, fait größer al 
Ko in bem Grabe vorfand, für welchen —* 


, ber ihn zufällig ſah, ſofort 41000 Gulven bot. 
Der Bauer ſtutzte ber, zeigte den Stein anderweitig 
und das allgemeine Urtpeil lautete bahin, daß es ein 
Diamant fei. 






5* ber bild 


un.J6 N. 


leicht * J 
a Se ob ae 2 —* 
Ds um her eu kommt: ey — 2— 
kan, "mi he ie —X * beſſer sent. ‘ 
Sr Li ale — se ungfi —— 
a 2 — 
em e T nen, a 
AB wa. I 
* Deutfhtend. * 
Berlin, 12. Mai 2. 2 


Preußen. te N 
tags 4 Uhr wurde der Sanda durch deit Sr 
prafidenten J iin. Die rede äußert Befriedi⸗ 

ung über die zum 6 rachten —8* — 
erner der vom an er mit * me und Faso 
aufgenommenen Staatöverträ t in Bezu 
Verbot ber Zahlungsleiſtun at "usauide Da 
notem bie Hoffnung aus, ba be 
Bebürfnip auch anderwärts And Sr * 44 
— — über. gemeinſame Grund übe 

vonrede erwähnt dann jo-9 
mähig Dept tlindeten als —64 — d 
rigen Praſenzzeit, und daß bie terung es mit der 
Berantwortlichteit für das Landeswohl unvereinbar halte 
von, jener. gejehlichen —ã— abzu * Die Er 
rede bedauert, daß durch ceinſtimmung bes Land⸗ 
tags die, gleichfalls für Kae erjorberliche Gehalts⸗ 
erhöhung der untern Beamten nicht erreicht worden iſi. 


Ausland 


Dänemark. Die „N. Pr. Ztg.” meldet: u. 
fhreibt uns aus Ko penha en vom 8. Mai: 
darf es als —— betra er daß ————— fen 
der Forderung ber deutſchen Großmäd 
Vorleguug der Gejammtftuatsverfaflung an die —A— 
Stände, genügt werben wird. bleibt dann immer 
noch die Frage, wie weit bie materiellen — 
gehen werden; freiwillig wird man aber ſicherlich gar 
nichts thun, vielmehr immer darauf aus fein, mit Schein- 
konzeffionen bavon zu kommen. 


Schweiz. Bern, 12. Mai. Der rg ng hat 
Dr. Stern energifche —— gegeben, feine Mobifi: 
—* Fr Be F oetaten bie hr 5 
eeignet find, al v e wegen —— inmiſchung 
——— ber Art, Na 8 1 Bieten 
e Staatspapiere. ranffurr' ! 

13. Da, * — 1149 rg 


Bankactien 1. Emif 
he 0 en ei 5* * ae 
Metall-Obligat. 78%, G,, bio. 4 pCt. Bl!,, die. 2%, 
Et. —, Spanien 3 pCt. innere Schub 38-—, 
3" ot. © Ott u „pi; 4 ze. Grunbrenten, hr 
2 
I 


—54 4 — * ih. OR % 
Rebe. * Wiriemen 347, yeL 
hai ——, — ——— 
vn’ 488 9147, — J 
* 35 fe von 1845 511) 
Book 32, ut, Selen ft. 0 Bon 10 
Boce 3, : em Str. 40, Loofe bi 1 —* 
34*3858 f. 100 €. £. En ram. =. 
Mainwärme früh 10 Uhr: 14 Grab. 
Drrantwe:ffiäger Rebalsırı Br, Bramb, 
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jeinee Lebens, verſehen mit. den Eröftungen unſerer hl. Religion. 


Bon Schmerz gebeugt empfehlen wir den in Gott Entichlummerten dem frommen Andenken und, bitten. | 


um stille Theilnahme. 
h Neuhaus bei Neuftadt a5, den 9. Mai 1857. 


Die tieftrauernden Hinterblichenen. 


WBerfteigerung. 
Auf dem — u Burgjoß wird an Donnerstag den 21. ds. 


ANLS. das ge ammte lebende und todte Inventarium, feine Mobilien, ſowie 
4 Pferde, 7 Milchtuhe, diverſes Jungvieh, Schweine c., gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert, 


‚Mehrere Zentner entbehrliche Akten jollen mit der Bebingung, daß ſolche 
nur zum Einftanpfen ve ‚ werben dürfen, 
— . Montag am 18. Mai — Uhr 
im Lotale des tgl. Landgerichts Würzburg r. M. vorbehaltlich Höherer Geneh— 


migum und gegen er 


eigert werben. 
burg, am 13. M 


Königliches Mentamt r. M. 
rechtlein, Rtb. 


TE. 





38. gegen 10 Uhr Vormittags wurbe in 


einem XX —2 hu A chloff Gnzimmer nahbeichrie> 

N] e un enen Wo nachbe 
bene ſilberne Saduhr, —* bort-an ber Wand ding, und ein Baar tg 
leberne Halbftiefel, die lbſt unter einem Kleinen Tiſchchen ſtanden, i 

ne Befhreibung. | 

Diefe Uhr war eine filberne Saduhr mit weißem Zifferblatt, ſchwar⸗ 
en römifchen an: enen Zeigern, wurde vorne aufgezogen und be= 
ei In ' ber jelben eine ſchwarze 2 Glen lange Rofhaartette. Ich erſuche 
Würzburg, ben 7) Mai 1857, 
Der ſtellv. uhungsrichter-am f. Kreis⸗ und Stabtgerihte dahier. 
i . v. Glanner. 

» Am Din 
in einem Wohnhaufe dahier aus einer 
nen Grbe aus einem bort ander Wand 
filberne Saduhr entwendet. Der Verdacht falit auf einen Mann, der in die: 
= Haufe zur en Zeit bettelte, circa 30 Jahre alt tar, und dunfle 


: . e trug einen bunfelbraunen Rod, ein dunkles fehr 
zerriffenes Beinkleid und eine ” über Tann, bie 
nicht befchrieben werben. ſchmutzige Tuchkappe. Naͤher kann biefer Mann 


Beſchreibung der Ubr. 

Die Uhr war don der Größe eines Zweiguldenſtücks, eine Cylinberuhr, 
hatte einen Springbedel, —— Zahlen und einen grabirten Goldrand. Die 
Uhr Bing an einem 6 eidenen Bändchen und befanden ſich im innern 
des Springdeckels zwei Punkte wie Roſtfiecken. Der Springbedel war mit eine 
rg lumenverzierungen verfeben, während der innere Staubdedel Feine 

olche Verzierungen hatte und nur das Fabritzeichen enthielt. 
erfuche um ar 
at ben 7. Mai 1857. 
Der ftello. Unterjugungsrichter = f. Kreis: und Stabtgerichte dahier. 
v. Clanner. 


dem neu ‚erbauten, Haufe bei Einige Mädchen können das 

Smolenst iſt ber obere Stod mit 6 Weihmähen, Kleidermachen, Weißſticken 

Zimmern nebſt einer kleineren Woh⸗ und Alle andere feine —— Ar⸗ 

Zing von 3 Zimmern und übrigen - beiten gruͤndlich erlernen. Näheres 
fien zu vermiethen. in wer ‚ dB Bits, 


\ 


nn die 


Lz Todes-Anzeige. | 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir bie-traurige Anzeige von dem; am 8. Mai 
Abends halb 8 Uhr erfolgten Tode unſeres geliebten Gatten, Vaters, Bruders und Schwagers 


‚Philipp Schreiber , 


; Müllermeifter zu Neuhaus bei Neuftabt a. S. Er jtarb nad lang dauernden Bruftleiden. im 46. Jahre 


ben 10. März b. 38. zwiſchen 42 und 1 Ur Dittags, wurde. fchränfe ober 


unverſchlo Ka be⸗ 
—— Rode Masten . 













= 





Am 14. d. Morgens iſt auf dem 
Glacis ein Heines geichlifienes Brun⸗ 
nenglas mit Namenszug und der 
Sahreszahl 1806 verloren — 
wer es in der Expedition ds. Blis, 
abgiebt erhält eine jehr gute Be⸗ 
lohnum > Fi 

Man warnt vor Ankauf einer, abs 
handen gekommenen ledernen Decke. 


Es wurde ein fausse-möntre 


gefunden. Näheres in der Erpebition 


diefes BIS, 


Dom Brüdentbor durch das 
— La armer in mung 
m * Wittſtadt wurden zwei Pult⸗ 
Fo el an einem ſchwarzen Bänb» 
hen. haͤngend verloren. m bittet 
den Finder um .gefällige Abgabe in 
der Exped. ds. Dit. 


Ein gelehrter Gimpel und zit , 
Baunrien babnen find zu vertaufen 


im 4, Diftr. Nr. 82 Neubaugafie der 
Denbaufirge gegenüber. 


Schon benuͤtzt gewejene Glas: 
ale werben 


u taufen gefucht. "Näheres in ber 
edition do Bits, 


Ein Badergebülfe juht einen 


Plag in Würz 6 und könnte for 
— Näheres in der Ex⸗ 
peditlon ds. Bits. 





Einige Gewerbsſchuler können Wit: 
>. oft erhalten in der Kirchgaſſe 
4. Diftr. Nr. 358 über zwei Stiegen. 

Auch ift dafelbft ein Ichönes Zim- 
mer zu vermiethen. 


Es iſt ein möblirtes, freundliches 
5* an einen ledigen ng ftünbs 
lich zu vermiethen im 4. Diſtr. N. 15 
im Swinger. 

vermiethung. 

Zwei ſchoͤne abgeſchloſſene Logis 
von 8 und 6 Zimmern, heller x. 
find, das größere ſogleich billig zu 
vermietben im 3. D. Nr. 232 (Zins 
teubof). 


Seilage zu Ar. 115des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Antüandigungen. 





Einladung | 
Perfiherung der Sodenerzeugnift gegen Hagelfchlag 


Nenen bayeriſchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 


in München. 


Der unterfertigte Agent bringt hiermit zur Öffentlichen Anzeige, daß die von Seiner Mäjeſtät dem Könige 


von Bayern allergnädigft konzeſſionirte 


Ueur bayerifche Hagelverfiherungs-Sefellfchaft 


nn 


die Bodenerzeugnifje, als: Gräfereien, ; t 
Pflanzen, Tabak, Hopfen, Wein, Obſt u. ſ. 


Futterkräuter, Kartoffeln, Getraide, Del» und Handelsgewächſe, Geſpinnſt⸗ 
gegen Hagelſchlag für eine feſte, jeden Nachſchuß ausſchließende 


w 
Prämte verſichert, und jeden Schaden innerhalb Monatsirift nad) geſchehener Abſchätzung baar und voll bezahlt. 
Die pünktliche Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten gewährleiftet, außer den laufenden Prämien: 


Einnahmen, aud ein — von 


0 1,000,000 Nchs.-IBg., 


vertheilt in 10,000 Aktien a ji. 100, melde baar und voll einbezahlt werben. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Vermittlung von Berficherungen bei dieſer vaterländiichen Anitaft und 


ertheilt mit Vergnügen jedwede Auskunft. 
Ochſenfurt, im Mat 1857. 


A. BReuss,. 


Bekanntmachung. 
Ju Folge Beſchluſſes der Direktion der königlich privilegirten 
bayeriſchen Oſtbahnen zu Münden vom 30. Mai 1807 Nr. 
2358 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
j ontag den 25. Mai 1857 Vormittags Uhr 
im Geidjäftslofale des unterfertigten Sektions:ngenieurs zu Amberg nad: 
ſtehende Gijenbahnbau-Arbeiten 

5 . im Wege der allgemeinen jchriftlichen Submiſſion . 
an ben Meijtabbictenden zur Ausführung in Accord vergeben, nemlih das 
— & XIX, Nrbeitsloos der Nurnderg⸗Regeneburger Eiſenbahn veran⸗ 
ſchlagt 





voos XVIII. 
lang 22,500° 


Yoos XIX, 
lang 26,000’ 


Summa 
lang — 


E tl. fr. ii. EM. . 1 
Kür Erdarbeiten 44,293 40 235,266 10 69,559 50 
„ Kunitarbeiten IS,647 18 7,375 10 9,522 28 
» „Hlußcorreftionen . 2 36 24 — — 326 24 
2 —— ver Fahrbahn 24238 11 2336 43 50674 54 
„Vollendung der Wegübergänge 4,636 3)9 5,166 45 9,803 24 


Zuſammen 92,142 12 04,644 48 156,187 00 

Bedingnigheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 13. Mai I. Se. 
an im Geichäftslofale bes unterfertigten Selktions » ngenieurs zu Jeder— 
manns Einſicht offen, wo auch die Submiſſions-Formularien in Empfang 

enommen werben können. Es kann ſowohl auf jedes einzelne Loos, als auf 
de zugleich jubmittirt werden, 

Die Submiffionen jelbft müſſen in vorſchriftsmäßig überjchriebemen und 
verjiegelten Gouverten längjtens bie 

Sonntag den 24. Mai 1557 Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigten Sektionsingenieur zu Amberg eingelaufen fein. 

Die Submittenten haben bei Vermeidung ber in den $6 0,7. 8. ber 
allgemeinen Submijjionsbedingungen angebrohten Rechtsnachtheile in ber ans 
8 Berafforbirungstagfahrt fich perjönlich ober dur gehörig Bevoll— 

tigte einzufinden und erforderlichen Falls die Nachweije Über ihre Ueber: 
nahıne äßigtelt, ihr Cautions⸗ und ‚Betriebsvermögen vorzulegen. 

Amberg, den 11. Mat 1857. 

Der Sektionsingenieur. 
' Washeim. 
Ein neuer Lebhnftuhl iit zu ver: ine Badwanne, noch ganz neu, 
kaufen im 2. Diftr. Ar, 369 Mar⸗ ſteht billig zu verkaufen bei Büttner: 
tinsgafſe. meiſter Scherer in Karlſtadt. 


Agent der Neuen bayeriſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft in München. 


Ein weißer Seidenpudel mitt 
lerer Größe iſt Jemanden in Rotten- 
borf zugelaufen. Näheres in ber Exr 
pedition ds. Blts. 


Barth's berũhmtes Reiſewerk wo⸗ 
von Band 1 erichtenen, kauft man in 
Paul Halm's Budyhandlung für 
1.8 35 fr. 


Eine_ Maffeeföchin mit guten 
Zeugniſſen verichen, wird geindht. 
Käberes in ber Erped. 





Ein tüchtiger Camera liſt wünicht 
ſofortige Beichäftigung, und erbieter 
ſich zu dem Ende cine 14tägige uns 
entgeldliche Probezeit zu * Ge⸗ 
cignete Anfragen beſorgt die Exped. 
08. Blts. unter Chiffer A. 8. 


Ein Einſtandsmann wird zur 
Infanterie auf 1 Jahr und 9 Monat 
Iooleich geſucht. Näheres im 5 Dift. 
Nr. 45. 


Ein ſchönes LHährigs Pferd 
(Stute) wird Samstag den 16. Vor—⸗ 
mittags 11 Uhr im Gaftbaus zur 
Stadt Mainz veriteigert. 


Es iſt ein Haus mittlerer Größe, 
weiches ſich gut ventirt und auch zur 
Dilonomie. geeignet it, zu verfaufen, 
Auch kann ein Theil vom Kaufſchilling 
barauf ſtehen bleiben Zu erfragen 4. 
Dir. Hörleinsastie Nr. 73. 


Ein geprüiter Lehramtskanudi⸗ 
Dat winicht Privatunterricht im Las 
teinijchen, Griechiſchen und ben (les 
mentargegenjtänden zu ertheilen. NAH. 
in der (Finebition, 
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Regelmässige Dampischifffahrt 
zwiſchen 
BREMEN und NEWYORK 


durch bie neuen, prachtvollen, colojjalen Dampfſchiffe erfter Claſſe 
Queen of the South, . . . groß 2221 Tone 
Indiana . . . . 2 2 2 0.0 4 „ 
BI em 215 
‚, Jason . . 2. 2 2 2 2 2 20.200 m 2667 „ 
mit unũbertroffenen Bequemlichkeiten jür Paflagiere. 
fahrt von Bremerbaven alle 14 Tage: 
Sonnabends früh Morgens, und zwar den 9. wub 23. Mai, 
6. und %. Juni, 4. und 18. Juli, 1., 15. und 29. Auguft, 12. und 26. 
September, 10. und 24. Oktober, 7. und 21. November, 5. u. 19, Dezember. 
Paflagiere und Güter müffen drei Tage vor der Abfahrt in Bremen fein. 
Patlage-Preife — a * 
vr Sn .... X en Rheiniſch, 
Erſte Eajüte Unterer Salon — 20 — — 
Pl Kinder — 8 Jahren Hm — 
-.,, $ mit Kammern zu 8 Perſonen, jedoch Zwiſchendeck-Be— 
Zweite Cajüte } Böftigung, pr. ger 130 Gulden. 
mit Kammer zu 24 Berjonen 
Zwifchended pr. Erwachjenen . . . . 110 Gulbem, 
Für Kinder unter 10 Jahren in den beiden letzten Plägen 20 Gulden 
weniger. Für Säuglinge unter einem Jahr 6 Gulden. 
ie Anmeldungen zur Ucberfahr: find möglichſt zeitig bei mir ober 
meinen Geihäftsfreunden zu machen. 2 
Bremen 1857. Fr. Wm. Bödeker, jun., 
N. Aug Heineken Nachfolger, 
beeidigter Schiflsmakler., 





in München bei Herm Fr. X. Stießberger, Generalagent. 
„ Landshut — tar Kindler. 

„ Landsberg ne . Wittmann. 

Paſſau 52 >. Harslem. 

Eggenfelden ne Joſ. Braunjcober. 
„Blilshofen Per Carl Föderer. 

„ Dingolfing ac Mar Späth. 

„ Stadtambof ee Joſ. Daifenberger-Schaffer. 
„ Sugolitabt Fe J. G. Bornberger. 

„Fürth —W Leonh. Münch. 

Anobach — Ed. Gultzow 

„Neuſladt a Muh . u F. W. Sieger. 

„Noͤrdlinugen ——— Garl Hoffmann. 

„ Basreuth er E. Ehr. Kifling. 
„Bamberg ee M. J. Heßlein. 

„ Dof > gt. Gberdt. 

„ Weiven — J. H. Fiſcher. 
Würzburg ri G. F. Wild. 

„ Neufiadt a/ SO. 4 um 3: W. Binder. 


In einem frequenten, an der Gifenbahı und dem Maine gelegenen Land: 
ftädtchens Unterfrannkens, ver Sig mehrerer kgl. Behörden, ift eine jehr gut 
eingerichtete, im beiten Betriebe itehende Bierbrauerei mit englifcher Malz: 
doͤrre, neuer fupferner Pfanne, neuen entſprechenden Kühlſchiffe und Gähr: 
kuffen eingetvetener yamilienverhältniffe wegen mit oder ohne vorhandenen, 
größtentheils neuen Faͤſſern unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand 
zu verkaufen, und kann die Hälfte des Kaufſchillings auf dem Anweſen gegen 
Berziniung itchen bleiben. 

Hierauf Reflektirende wollen jich unter Ghiff. J. B. H. au dic Redak— 
tion dieſes Blattes wenden. 


Ausſchreiben. 


Nachdem Kaſpar Rauch, Bauer in Erlenbach, unter Curatel geſtellt iſt, 
wird dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Kaſpar Naudyichen Eheleute von Erlenbach ohne Zuſtimmung des Curators 
Rifolans Riedmann juna von da, feine läftigen Berträge meyr abichließen 
Können. 

Karlitsdt, ven 8. Mai 1857. 

Koͤnigliches Yandgericht. 
Büttner, for. 


Auf dem Wege von Zell nah Wir: 
burg wurde ein Stock mit ein: 
beinerner Krüde und Traubenlaub: 
Verzierung verloren, Der finder wire 
erfucht denjelben gegen Belohnung in 
ber Epebition ds. Blts. abzugeben, 


Eine nene Hobeibanf iſt zu wer: 
kaufen in der Münzgafie NR. 250. 


Eine Wirthſchaft dahiet 
iſt Familienverhältniſſe wegen zu ver: 
faufen oder zu verpacdhten und kann 
ſogleich bezogen werben. Näheres in 
der Erpebition ds. Blis. 


In der Nähe des Burfarberthores | 
wird ein Gartem oder der Zutritt 
zu einem ſolchen, zu micthen gefuct. 
Näheres in der Erpebition ds. Blis. 


Zettenerde von Kellerausgrab: 
ungen faun abgefahren werben bei 
robn, 
am Rennweger Thor 
bei dem neuen Ban. 


Ein reales Gaftrecht ift zu ver 
kaufen ober zu verpachten. Näheres 
in der (Frpedition. 





63 wird en größerer Kinder: 
wagen geiucht. Näheres in der Urs 
ſulinergaſſe Ar. 354 zu erfragen. 


Ein frommes, fehlerfreies Pfet, 
Apfel-Schimmel, 7 Jahre alt, iſt zu 
verkaufen im 2. Diftr. Ir. 3%. 


Es wirb ein junger, jolider Mann 
als Magazinier Für ein größeres 
Waarengeichäft gefucht, welcher zugleic 
ein guter Berkäufer fein joll. Schrift: 
liche Offerten an Wechſelſenal Sauer: 
brei.in Würzburg, 2, Diftr. N. 14. 

Kin Sau: chen ijt aus freier 
2 zu verfaufen. Näheres in ber 
Srped. d. Bits, 


Im Hahnenhof Nr. 340 ift m 
eine ſolide Bürgerfamilie eine geräus 
mige Wohnung auf das nächite Ziel 
zu vermiethen. 


3 Wintervorfenjter, Kanapee, Füh 
den, Schragen, Kiſten, 1 polirtr 
Tiſch, einige Kehlhobel , Staubanl, 
Fuchsſchweif, werben verjieigert Diends 
tag den 1%. d. Mts. Bormittags Im 
5. Diſtr. ir. 222. 


Schifffabrrs: Machrichten. 


Wertheim, den 12. Mai. 
— Heute Vormittag hier vor⸗ 
; beigefahren Joh. Haus von 


Aſchafſenburg mit Ladung von Fran⸗ 
fenthal, Offenbach, Hanau u. Adhaffen: 
burg. Heute Abend hier angekommen 
und morgen früh weiterfahrend Kaſp. 
Winterheld wen Miltenberg mit Labs 
ung von Frankfurt und Miltenberg. 
573. Leermann von Heidenfeld mit 
vadung von Gaub. 








Druck von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Der Würzburger 
Stabi- und famı- 
bare erjdeint mit Mus: 
mabme der Senn⸗ und 
hohen fFeiertage täglich 
Nahmittage & Uhr. 

Ws wöhentlide Bei⸗ 
lägen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Ert:a-Sclleifen mit belle: = 
trift. Inhalte beigegeben. 
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Würzburger Stad 


— 





Zehnter 
Re. 26. 














Rreitan den 15. Mai 





t- und Sandbote, 


Der Pränumerattionds 
Preis beträgt dabiermon, 

= #5 hr, viertel. 43 hr, 
ausmwärts.bei ben l. Poſt⸗ 
anftalten monatl. EM hr, 
viertelj. 54 hr’ * 
Inſerate werden die 
dreiſpaltige Zeile aus ges 
wöbnliher Schrift mit @ 
Accuztrn, größere nach 
dem Rauine berechnet. 
Priefen. Eelber franco. 


Jahrgang. 


— — 


1857. 
Güterzug I. - 





— * 











Eiſenbahnzüge. Eilzug. Poſtzug. GüterzugJ. 
Ankunft von Bamberg | 412 Abends. | 848 Mermitt. [123% Mittags mit Eerfonen:®ef, | 119 Nachts mit Perfonen:Pef. 
Abgang nah frankfurt 432 Abenbe, 95 Vormitt. HH Mittags mit Perſonen⸗Bef. 3 früb mit TBerionen: Ref. 
Ankunft von frankfurt 10% Bornriit. | d Abende, 11736 Nachto mit Perſenen⸗BRef. IR üb mit Perionenz: Ref. 
Abgang nach Bambrrg 1012 Wormitt. | 590 Abends. [4° früb mit Perfonen:Bef. | 11% Mittags mit Perionen:Bef, 





Cümäomn, 
früb, über 
und 51/, Ubr Ab. Ochjenfurt 2%, Uhr Nachmittags. 


Rah Bamberg 7 Uhr Mb. Anebach 12 U. Nachto. 
ertheim 5%, Uhr Ab. Ponemnibus, Nach Ansbah 6 U. früb. Arnflein 54, U. Ab. Deuelbach 3%, U. Ab. Kigingen 6 Uhr 
Dampffhife: Abgang von Würzburg nah Franfiurt Dienetag, Tomerstag um 


Miergentbeim 1%, U. Witt. Heidelberg über Pifhbefsheim bi, rip 


Eonutag früb halb 5 Uhr. — Ben Wertbeim nab Würzburg Donuetstag, Sametag und Dienstag jrüb 4 Ubr. 


Tagsneuigkeiten. 


An ber öffentlichen Sitzung des königl. Kreis- und 
Stadigerichts Würzburg vom 14. d. Mto. wurden vers 
urtheilt: Chriſtian Kirchner, lediger Taglöhner von Stans 
gentoth, wegen Bergehens des Diebſtahls in eine 15tägige 
doppelt geſchaͤrfte Gefangnißſtrafe, und Michael Reuter, 
Tünchergeſelle von Remlingen, wegen Vergehens des Dieb: 
ftahls in eine Zwöcheutl. doppelt geihärite Gefängnißitrafe. 


Seine Maj. der König haben die Eröffnung ber 
Londratpöverfammlungen _ für das Jahr 187/55 auf 
Dienstag den 2. Aumi 1. 8. an ben Sigen der k. Kreis: 
Regierungen feitzuiegen geruht. 

Unter dem Borfige bes Hrn, Profeſſors Dr. F. 9. 
Schmitt erhalten morgen Vormittag um 10 Uhr die HH. 
Carl Epriftian Hempel aus Medlenburg und Lubmig 

$ aus Frankfurt a. M. in der afademifchen Aula 
die mebizinijche Dofterwürbe, 

Deffentliche ge bg Stadtmagiftrats 
vom 12. Wiai 1887. Win Geſuch wm einer Bader 
Konzeſſion wurde abgewieſen; desgl. zwei Gejuche um 
Ertheilung einer Schnitiwaarenhandels⸗Konzeſſion. — Das 
Geſuͤch des Mid. ing von Veitshöchheim um Er- 
laubniß zur Anfäffigmahung auf Grundbejig, verbunden 
mit Gaͤrtnereibetrieb erhielt die Genehmigung. — Kap. 
Grau und Lukas Jäger von bier wurden als Glajermei: 
fter angenommen, —— ein Geſuch um eine Glaſer⸗ 
Konzeltion zurüdgewiejen wurde. — Das Geſuch des 
Steinhanergefellen Georg Grumert von bier um Erlaubs 
nig zur Anjäffigmahung als Inſaſſe und Verehelihung 
mit Amalia Bogler von Brüdenau wurde genehmigt; 
desgl. das Geſuch des Ant. Salanıon von hier mit Ver: 
—— mit Anna Maria Blümm von Kloſterheiden⸗ 
feld. — Ein Gejuh um Erlaubniß zur Ueberfievlung und 
Annahme auf Grundbefik und jonftigen Erwerb wurde 
abgemwiefen. — Das Geſuch des hiefigen Inſaſſen und 
Holzipälters Joh. Zahner um Wiederverehelichung wurbe 
— — Auf die Anfrage des Magiſtrats Mellerich— 

adt, ob bie konzeſſionirten terial- Waarenhändler da⸗ 
bier auch zum Verſchleiße von Branntwein nnd Liqueur 
berechtigt jeien, jo rũckgeantwortet werben, daß ben fon« 


zeifienirten Materialmaarenhändlern der Verſchleiß dieſer 
Spirituofen dabier nicht zuftche, daß aber die hiefigen 
Spriereihändfer Liqueure verkaufen , nicht aber ausſchen⸗ 
ten dürfen. 

b Dem Vernehmen nah ift der Kreis: und Stabts 
gerichtsraih Herr Scherer dahier zum Appellations— 
gerichts-Rath in Aſchaffenburg ernannt worben. 


Bei dem Gewitter am letzten Dienstage ſchlug der 
Blitz in Aſtheim (bei Volkach) in das ehemalige Kars 
thäujer-Gebäude und zũndete, doch gelang es jegleich wies 
der, das Feuer zu Töfchen. 

Nürnberg, 12. Mai. Heute Morgens S Uhr fand 
die feierliche Einweihung der dem katholiſchen Gottesdienfte 
nunmehr wieder zurüdgcgebenen Klara: Kirche bahier 
durch den hochwürbigen Hu Dekan des Defanats Neun: 
firden a. S. und unter Aififtenz einer großer Anzahl 
Geiſilicher ftatt. Gin impofanter Zug (von bein bemad)e. 
barten Inſtitute der engliſchen Fräulein ausgehend) wel 
dien ſowohl die Geijtlichfeit als auch die rg ber k. 
Eivik und Militärbehörden bildeten, dent ſich Civil- und 
Milittär-Beamte ans allen Branden in Uniform ans 
Keen, diente ber hohen feier des Tages als würbiges 

ief. 


Münden, 13. Mai. Der am 21. v. M. an Se. 
Maj. den König nah Neapel abgefendete Kabinetskurier 
ift von dort zurfict heute Vormittag wieder bier einge— 
troffen; er — ſehr zahlreiche allerhöchſte Entfchlic= 
Bungen für ſaͤmmtliche Minifterien. 

Münden, 14. Mai. Die hiefige Münze hat bes 
reits von mehreren deutſchen Bunbesftaaten Aufträge zur 
rg Boa nenen Bereinsthalern erhalten. Bon ante 
im a. M. allein find zur Umprägung geftern um circa 

‚000 fl. Silber in Barren hier eingetroffen. 

Brieflichen Nachrichten zufolge- ift Hr. Minifteriafs 
rath v. Gjellhofer am Montag den 11. d. im Bad Achſel— 
mannftein bei Reichenhall geftorben. ° 

Aus der Rheinpfalz. Die feitherigen Fröfte haben 
den Reben nicht geichabet; wir hoffen anf guten Herbit. 
— Die guten Weine ftehen hoch im Preife, geringe Sor⸗ 
ten bleiben ohne Nachfrage. A 


” ART TEE LITT 0 
> bs te A de Ti 


Ytodann? en N tat 
. u“ au .,„ we — r u BEuE .r BAR, S 
op Baden-Baden fl Koh, Mai die Perfammlung echeten Mb von ‘einen. nicht enden 1 wöflehben Judel 


füddeuticher Forſtwirthe zuſammengetreten. Es waren 
bis dahin Mitglieder aus allen ſüddeu n 


in, die Liſte eingetragen. Zu ihrem Sespipprigen ersten 
Boritand wählte die Gejellichaft ven königl. baye 
Oberforftrath Mantel’ aus Münden. ’ 


Allenthalben werben jegt An den größeren Städte“ 


Brodfabrifen errichtet; in der neueſten Zeit wurde wics 


der eine folche in Leipzig eröffneh, und macht ſehr gute - 


Geſchaͤfte, da fie das Brod billiger abgibt als die Bäder, 
Kind dabei ift dasjelbe von ausgezeichneter Qualität. Die 

ößte Neinlichkeit herrfcht bei der Bereitung ſoweit Men: 
chenhände thätig find, das Kneten beforgt die Majchine. 
Das ganze Majchinengetriebe, die Badöfen, Knetmaſchine 
u. ſ. w. iſt einfach, jehr jchenswerth und verdient im jeder 
größern Stadt baldige Nahahmung zu finden. 


‘. Man fchreibt aus Berlin: Auffällig viel Kinder 
find in der legten Zeit, als von ihren Eltern verlafien, 


aum- Boligeigewahrfam gebracht worden; ob Mangel an - 


Nahrung oder an Wohnung, oder ob die zur Erlangung 
von Wohnungen bei vielen Wirthen unerläßlich 
Kinderlofigkeit daran ſchuld ift, muß bahingejtellt bleiben. 

Wien, 14 Mai. Die „Pefther Ztg.“ meldet amt- 
lich, daß die kleine Erzherzogin Gifela, zweite Tochter des 
Kaiſers, gefährlih erkrankt ift. Die Reife des Kaijers 
nad, Wien wurde deshalb um 10 Tage verichoben. 


Wien Der berüchtigte Ränbtrhauptmann Rozſa 
Sandor, auf deſſen Kopf jeit dem Jahre 1853 ein Preis 
von 10,000 C.«M. geſetzt war, iſt von Bauern in 
Szegedin gefangen und der Gendarmerie überliefert worden. 


In Bremen ſind in der Nacht vom 10. zum 11. 
Mai bei dem Brande zweier Häufer, vier Menſchen, zwei 
Geſellen und zwei Lehrburichen eines ZTijchlermeifters, 
verbrannt. 


Paris, 14. Mai. König Mar von Bayern ift 
geftern in Marſeille eingetroffen. Heute Abeud wird er 
m Lyon ermartet, wo der offizielle Empfang ftattfindet. 
Am 17. d8. trifft er in Fontainebleau ein. 


Das vielgepriefene Amplen hat feinen Ruf der Uns 
fchädlichkeit raſch eingebüßt. Ferguſſon, einer der berühm: 
tejten Londoner Operateure, wollte daſſelbe, nad vorher: 

egangenen öfteren Berfuchen an anderen Leibenden bes 
Bufs ber Betäubung bei einem jungen Menjchen wegen 
einer leichten Operation anwenden, als ſich bei dieſem 
plöglich Pulslofigkeit einftellte und troß aller Rettungs— 
verjuche der Tod erfolgte. 

In ber deutichen Zeitung „Kosmopolit“, die in Mels 
bourne (Auſtralien) ericheint, uno zwar in der Nummer 
vom 23. Dezember 1356 lieft man: „Anna v. B, Soll: 
tet Du bieje Zeilen leſen, jo erblide darin die volllom- 
mene Verzeihung Deiner Eltern die, troftlos über Dein 
Entfliehen Dir verföhnend die Arme öffnen. Wenn Du 
aber nicht wiederfommft, jo ſchicke wentgitens den Schlüj: 
fel zur Speistammer zurüd. Dein trauernder Vater 
Friedrich v. B.“ 

Aus Californien bringt das Meininger Tageblatt 
eine recht betrübende Nachricht. Zwei ſehr — 
und tũchtige Meininger Landsleuie, die Gebrüder Güttich 
aus Roͤmhild, hatten dort großartige Anftalten getroffen, 
um Gold zu gewinnen. Am 15. März wollten ſie auf 
einem leichten iyloße nad einem Damm fahren, das Floß 
ſchlug um und beide Brüder ertranten. 


. Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 12. Mat. Durch Privat: 
por Gera erfahren wir über das gejtern bei Peſth 
altene Bollsfeit (im Stadtwäldchen), daß ber Kaijer 
und die Kaiferin bafjelbe zu Pferde durch ihre Gegenwart 


ewordene ” 


empfangen wurden. Beſonders war es die Erideinung 
der Kaijerin, die Aller Blicke bezauberte. Die Vorkehr⸗ 
ungen waren aufs Großartigfte getroffen und das Wok 
Bien: ein wirkliches SFeht. Nahe an 150,000 Perſonen 
{0 daſelbſt geweien jein. 

Preußen. Berlin, 13. Mai. Die Abreife des‘ 
Eringn Napoleon erfolgt morgen Mittag, und wird ſich 
derjelbe zunächſt nach Dresden und erſt von bort zurüd 
nad Paris begeben. — Der bier eingetroffene biefieitige 
Geſandte in Kopenhagen Graf Driolla, fol Ueberbringer 
von Bergleihsvorjhlägen in der holſteiniſchen Angelegens 


heit jein. 
Ausland 


Franfreich. Paris, 12. Mai. Der Prinz Na: 
polcon wird erit Ende der Woche zurüdtehren. Aller: 
dings liegt die Neuenburger Angelegenheit feiner Senp- 
ung zu runde; allein es ficht außer Zweifel, daß die 
felbe mit der bevorftchenden Heirath des Prinzen in Wer 


J 


bindung zu bringen iſt. i — 
Aligier, 8. Mai. Die Truppen, welche an ben 
Operationen gegen Kabylien Theil zu nehmen beftimunt 
find, befinden ſich jegt fämmtlih auf der ühmen - ange: 
wicjenen Punkten. Das Expeditionscorvs beſteht aus 
vier Divifionen. Die Divijionen Mac-Mapen und Mer 
nauft jind die Angriffsbivifionen, die Divifion Yuluf Res 
fervebivijion; die Divifion Maiſſiat wirb in der Provim 
Eonftantine operiren, Der Generalgouverneur Marſchall 
Mandon wird mit jeiuem Generaljitabe am 22, de, Mis. 
Algier verlaffen, um ſich zu dem Erpevitionscorps zu be 
geben. In feinem Generaljtabe befinden ſich Difigiere 
vieler fremden Nationenz von allen Seiten waren Gefuche 
—— Militäre eingegangen, den Feldzug mitmachen zu 
irfen. 


Schweden. ZJuverläffige Stocholmer Privatbriefe 
melden, baß der König durch Ueberanftrengung in Staates 
le unmwohl ift. Anf Anrathen der Merzte verans 
at, will Se. Maj. fich zurüdzichen, und der Kronprinz 
ift berufen vorläufig den Geſchaͤften vorzuſtehen. 


NAußland. Petersburg, 6. Mai. Die Reife 
bes Kaijers im Spätiommer nah Preußen gilt für eine 
ausgemachte Sadıe. Wan verfichert, daß derjelte bei ven 
Manövern, die in der Provinz Sachſen ftattfinden wür— 
deu, mit dem Kaͤiſer Napoleon zujammentreffen werde 
und Hält ſelbſt eine Fortſetzung derfteife nach Paris nicht 
für unmöglich. In derjelden Art ift indeß auch davon 
bie Rede, daß der Kaifer Napoleon in Petersburg einen 
Beſuch abftatten werde, da die vielen, unjerm Monwarhen 
gerade jet vbliegenden Arbeiten eine längere Anweſen⸗ 
beit aus dem Meiche nicht gut zulafjen. 


Marftbericht. 

Schweinfurt, 14. Mai. Die, geftrige ziemlich bes 
fahrene Schranne ergab in den Breijen bei ftarfer Nach⸗ 
frage feine weſentliche Menderung, obwohl Waizen und 
Korn etwas im Preife anzogen. Walzen 23 fl. 8 fr, 
Korn 16 fl. 39 ir., Serfte —, Haber I 6 ke. 


Beld:Eours vom 14. Mai. 
Piftofen 9 fl. 41, fr, dto. preuh. 9 fl. 56— fr, 
IL. 10:fl.:5t. 9 fl. 48— fr, Ranbbulaten 5 fl. 32— kr 
antenft. 9 fl. 20— fr., Englifche Sovereigns 11 fl. 
46— kr. Gold alMarco 376, Breng. Ehlr. — SL — fi, 
bte. Kaſſenanw. 1 fl. 46/, kr, Br en = Thaler 2 fi. 
0, kr., Hochhaltiges Ar 56 k. 
BWefel auf Wien fl. 100 €. £. ©. 1137, fübb, GW. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 13 Grab. 
Baantwe ncher Aealisıc: ar, Ban, 








u 





or 
Marssit Ankünd. 
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Bekanntmachung 


— Ixn Folge Beſchluſſes der Direktion der Möniglich pridilegirten 
—— Dftbahnen zu Muͤnchen vom 26. April 1857, Nr. 
und vorbehaitlich deren — werden 
ittwoch den‘20. Wiai 1857 Vormittags 9 Ubr 
im Geihäftslotale des umterfertigten Seftions-Ingenieurs zu Nürnberg nach— 
ftehende Eiſenbahnbau⸗ Mebeiten 
J im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submifjien 






an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben, nemlich das 
IV. und V. Urbeitsloos der Nürnberg-Regensburger "Eijenbahn zwiſchen 
und Reichenſchwand, veranſchlagt 
Loos IV. Loos V. Summa 
lang 15000' Tang 13000° lang 23000' 
LEE 37" fl. Mk: il. 5 l. & 
Für Erdarbeiten 12,281 35 37,996 48 50,218 23 
„’ Kunftarbeiten 14,302 56 45,742 31. 60,045 26 
Oerſtellnng der Fahrbahn 27,137 41 19,713. 48 42460 59 


Bollendung der übergänge 8,788 10° 7,282 57 16,071 07 

F Zuſammen 63,109 51 110,676 04 173785 55 
Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchl ge liegen von heute an im 
Geihhftslotale des unterfertigten Seltions« Ingenieurs zu Jedermanns 
Einfigt offen, wo auch die ubmiffiond« zormularien in pfang genoms 
men. werben Lönnen. Es kaun ſowohl auf jedes einzelne Loos, als auf beide 


zugleich jubmittirt werden. 
vorſchriftsmãßig überfährichenen und 


ve Dr Submiffionen felbft müffen in 
tegelten Bouverten längitens bis 
Biendtag den 19. Mai 1857 Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigten Sektionsingenicnr zu Nürnberg eingelaufen fein. 
Die Submittenten haben bei Vermeidung der in den 66 6. 7. 8. ber 
emeinen Submijlionsiedingungen angebrobten Rechtsnachtheile in der am« 
gelehten Veraklordirangstagfahrt jich perjönlich oder durch schörig Bevoll⸗ 
Rigte einzufinden und erforderlichen Falls die Nachıweife über ihre Leber: 
nahmsjähigteit, ihr Gautions und Betriebsvermögen vorzulegen. 
Nürnberg, den 3. Mai 1857. 
Der Scltionsingenicnr. 
Ang. Nahm. 


| Wohnungs-Weränderung. | 
Denm bogen Adel und hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich jetzt anf der Neubauſtrahe Nr. TI wohne. 
ielmals danfend für die ‚Gewogenhett, bitte ich mm fernere geneigte 


Aufträge. 
® Zeichne hochachtungsvoll 
Pill han, Tapteziet. 


Verſteigerung. 
Auf dem Hofgute zu Burgjioß wird am Donnerstag den 21. de. 
fd. das geſammte lebende und tobte Juventarium, feine Mobilien, jowie 
4 Pferde, 7 Mitcpkühe, diverfes Jungvieh, Schweine 2c., gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert. 


Es find dem Stiftungszwede gemäß bie 
Stftungstapitafien jährlich an hiefige Bürgerd öhne oder Bürgerstöchter, die 
ſch ſteis rechtſchaffen betragen haben, nad 3, Jahren, vom Tage ihrer 
Trauung an gerechnet, als Sein uer zu verabreichen. Diejenigen verehes 
lichten hiefigen Bürgersföhne ober ter, welche pro 1356/57 auf bieje Stif- 
tung Anſpruch machen zu können vermeinen unb ſich hierum zu bewerben 
Willens find, werden biemit aufgeforbert, fich am 
Montag den 15. Auni 1857 Vormittags von 8-12 Uhr 
imt Armenpflegihaftsrath6:Bureau einzufinden und den Tag ihrer Verehelich⸗ 
ung. lage eines. pfarramtlichen Zengniffes, ihre Aufführung und 

Diftriktsvo r⸗ 





inſen von den Baunach'ſchen 


Y 
fonjtigen Verhältniffe aber durch ein Zeugniß des betreffenden 
ſtehers nachzumeifen. Auf fpäter eingehende Gefnche kann eine Rüͤckſicht nicht 
mehr —— werden. no 
ürzburg, den 12. Mai 1857. : 

Der Stadtma 


iftrat. 
I, Dürgermeifter: Dr. 


reppner. Buͤrchl. 


äüghun ein ii) 


Nr. 147 


— 


Y 


n ur 2 ° 


Far eine Weitnotripfäaf wirb * 


treües, ſolides Schen kmadchen 
geſucht Nah. Ed. 


Mädchen, die das Kleidermachen 


gründlich erlernt haben, können dau⸗ 


ernde Beſchaͤftigung finden im D. 
HsNr. 219 untere Wöllergaſſe. 


Ein Mädchen, welche ſich über 
Treue und Fleiß ausweiſen, gut Kochen 
und ſich willig jeder Hausarbeit unter⸗ 
zieht kann ſogleich eintreten. Näheres 
im 4. Dift. N. 49 nächſt der Regier⸗ 
ung über 2 Stiegen. 


Bei einem Buchbinder kann ein. cr: 
benilicher Junge in die Lehre treten, 
Näh. in der Erped. d. DI: 


. Kin braver Junge, der die Schuh: 


macherprofeſſion erlernen will, wird 
eine. Näheres. in der Gzpebition 
d. BL ; 


Im 6. D. Nr, 33 Kabengaffe ift 
ein Pogis von 2 Zimmern, Kammer, 
Küche, Keller, Waſchhaus, zn ver 
micthen. 


Im 2. D. NR. 234 ift ein möbliw 
tes Zimmer zu vermiethen, and, ift 
da guter Mittagstiich zu haben. 


Domftrake Nr, 140 ift im erfien 
Stode ein ſchön möblirtes Zimmer 
mit Schlaffäbinet auf 1. Juni zu ver⸗ 
miethen. 











In einer der angenehmften Lagen 
ber Stadt iſt ein Wohnhaus mit Gar: 
ten, welches ſich vorzüglich zur Wirth: 
ſchaft eignet, zu verfaufen. Näheres 
in der Erpebition. 


Eine freundlihe Wohnung von 5 
Zimmern nebjt allen Erfovernifien ift 
bis 1. Auguſt iu verwiethen im 4. D. 

ibelögajie. 


Untere Bockegaſſe Nr. 309 ift ein 
Logis mit 2 Zimmern, Küche, Bodens 
kattımer, abgejhloflenem Vorplatz ꝛc. 
jogleich oder aufs mäcfte Ziel zu 
vermiethen. 


An ein folides 
2 Zimmer bis 1. 








tauenzimmer find 
iguſt gu vermie⸗ 


then. Näb. i. d. Erpeb. 


Ein für Jedermann  gerignetes 
Haus tit unter vortheilhaften Bes 
bingniffen zu verkaufen im 3. D.N. 35, 


Das Gorps Rhenania fucht einen 
treuen und zuverläffigen Eorpsbiener. 
Näheres zu erfragen auf ber Kueipe. 


Ein fhönes, neu möblirtes Zimmer 





mit Schlaffabinet iſt vo zu ver⸗ 
m 


miethen um monatlich 6 fl. 
Nr. 219'/.. 


. 


1.2. 





Tor Würzburger 
Stadt- und faud- 
bote cricheint init Muce 
nahme div Sonn⸗ und 
boten Feiertage täglich 
Rahmittags 4 Nr. 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werden Tienstan, 
Donnerstag u. Zamdtag 
das Unterhaltungoblaut 
Ertra-Sclleifen mit belle: 
tritt. Inhalte beigegeben. 


‚Zehnter 
Re. 117. 


@ifenba hnzüge. 
Ankunft von Bamberg 


Preis beträgt dahier mon, 
Kö hr, vierteli, 25 hr, 
auswärts bei den k. Poſt⸗ 
anſtalten monetl. hr, 
viertel). 58 Kr. 
Inierate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge⸗ 


Arcuzten, größere nach 
den Raume berechnet. 
Briefe u. Gelder franco, 








Samstag den 16. Mai 
Poſtzug. GüterzugJ. 


SH Vermitt. 1235 Mitags mit Perſonen-⸗Bef. 112 Nachts nit Verfonen:- Wet, 








1857. 
Eilzup. Güterzugl. 


112 Abends, | 





Abgang nadı Srankfurt I j32 Hbenbe, 9 Bormitt, , 19 Mittags zeit Berjonen Def. [3 Früh mit Perfonon: Bel. 

Ankunft von frankfurt 19 Bormitt. ı Abends. 1135 Nadıts mit Perjonen⸗ Bef. | 3 früb mit Berjonen-Bef, 

Abgang nadı Sambrra 1012 Vormitt. 59 Abends. 420 früb mit Perionen- Def. 11% Mittags mit Perionen:Bef, 
Ei wägen. Nah Bamberg 7 Uhr Ab, Ansbach 12 U. Nachts. Mergentheim 1%, U. Mitt. Heidelberg über Bifhoishetm 51, Uhr, 


früb, über Wertheim 54, Uhr Ab. Ponomnibus. Nah Ansbach 6 U. früh. Arnſtein dt, U. Ab. Dettelbad 3, U. Ab. Kisingen 6 Uhr frü 
und 51, Uhr Ab. Ochſenfurt 2%, Ubr Nachmittags. Dampfidiffe: Abgang von Bürzburg nad Frankfurt Dienstag, Donsterstag m 
Sonntag früh halb 5 Uhr. — Por Rertheim nah Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag jrüh 4 Uhr. 


Der Bräinumerationds. 


wöhnlider Schrift mit. 


Tagsneuigfeiten.. 


Seine Mojejtät der König haben Sich allergnädigit 
bewogen gefunden, unterm 4. Mai ben Appellationsge: 
rihtörath Johann Baptift Stadler in Aſchaffenburg auf 
fein allerunterthänigftes Anſuchen an das Appellations- 
gericht von Oberfranten zu verjeßen; ben Rath bes Kreis: 
und Stadtgerihts Würzburg, Hieronymus Scherer, (mic 
geſtern jhon gemeldet) zum Nathe des Appellationsges 
richts von Unterfranken und Aſchaffenburg zu befördern, 
den Appellationsgerichts = Affeffor Auguit geige m 
Aſchaffenburg auf jein allerunterthänigites Anſuchen als 
Nath an das Kreis: und Stadtgeridt Würzburg zu bes 
rufen, den Rath des Kreis: und Stadtgerichts Ajchaffen- 
burg, Karl Hofmann, zum Affeffor des Appellationsges 
richte von Unt rfranken und Ajchaffenburg zu ernennen, 
und den Kreis: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Victor Michael 
Lucas in Ansbady zum Rathe am Kreis: und Stadige— 
richte Ajchaffenburg zu befördern, 

Privatnachrichten zufolge haben Se. Maj. ber König 
gerubt, den Afleffor an der k. Regierung R. db. J. zu 
Würzburg Herrmann Treppner zum Landrichter in Ges 
münden zu ernennen, unb ben Yanbrichter in Weyhers 
Leonhard Beigel auf jein Anſuchen in gleicher Eigenichaft 
nah Neuſtadt a ©. zu verjegen. 

Die Generaldireftion der k. Berkehrsanftalten macht, 
da immer noch zahlreiche Gefuche um Verwendung im 
nıedern Dienfte eingereicht werben, wiederholt bekannt, 
daß ſolche Geſuche keine Ausficht auf Srfels haben, indem 
für alle Dienjtzweige das nöthige Perjonal vorhanden jei 
und Taufende von Geſuchen vorlägen, ohne berüdfichtigt 
werden zu Fönnen. 

Nach einer „ elanntmachung ber Generalbireftion der 
bayeriichen Verkehrsanjtalten find in Folge des Abzugs 
der R. £. öfterreichiichen Bejagungstruppen aus den Do: 
naufürftenthiimern die ſämmtlichen k. k. öſterreichiſchen 
———— aufgehoben worden, und verbleiben nur 

jenen Orten noch k. k. Poſtexpeditionen, wo ſolche vor 
der Beſetzung der Fuͤr ſtenthumer ſchon beſtanden haben. 


Vom Stadtmagiftrate wurden die Tage zur Vor— 
nahme der Schugpodenimpfung bei Vermeidung der ges 
jeglichen Widerſpenſtigkeitsſtrafen für alle im Jahre 16 
I men oder früher ohne Erfolg geimpften Kinder in 
olgender Weife feitgefeßt: I. Diftrift am 19. Mat, IT, 
Die am 26. Mai, IH. Diftr. am 2. Juni, IV. Difte, 
am 9. Juni und V. Dijtr. am 16. Jun, jedesmal Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr, im großen Rathhausſaale. Bei biefer 
Gelegenheit wird in Anbetracht ihrer Zweckmäßigleit und 
Heiljamkeit für Erwachſene die wieberholte Impfung ans 
empfohlen. 


(Am 16. Mai neu ——— Gegenſtãnde im Kunſt⸗ 
vereine dahier.) Oelgemälde: 1) Seeſtück von de Ma- 
rees in Münden, Preis 150 Thir. 2) Hinterſee⸗Alpe 
bei Berchtesgaden von J. N. Dit dafelbjt, Pr. 40 Thlr. 
3) Sonntagsmorgen bei Poppenhauſen in ber Rhön von 
. Geift daf., Pr. 131 fl. 2 Winterabend von Mayer 

daf., Pr. 99 fl. 5) Die Zugipige, von Podeſta bafeldft, 
Pr. 22 5. 6) Partie im Degthale, von bemjelben, Pr. 
15 fl. 7) Fügen, von demf., Preis 15 fl. 8) Zell im 
Zillerthale, von bemf., Br. 15 fl. 9) Oberfränfi 
Sänfemäbchen, von Biſchoff in Münden, Pr. 60 ft. 10) 
Früchtenſtück, von Eorreggio baf., Pr. 2 fl. 11) Jahre 
marft in einem hoBändifien Dorfe, von David van ber 
Keller in Amfterdam, Pr. 150 fl. Aquarell gemälde: 
12) Das Rathhaus in Megensburg, von Jo. Oſtermayer 
in Negensbarg, Pr. 22 fl. Vorjtehende 12 Bilder find 
Eigenthum des Kunftvereins zu Bamberg und bleiben 
bis Freitag den 22. d. Mts. ausgeſtellt. Ferner ift aus⸗ 
gejtellt ein männliches Portrait von Rid aus München, 
3: 3. dahier. 

eg Mittwoh wird auf dem Marjche- von 
Raftatt nady Böhmen eine über 1000 Mann ftarfe Abe 
theilung k. k. öfterreichifcher Truppen mit der Eiſenbahn 
unſere Stabt berühren, und an bemjelben Tage 
Schweinfurt und Umgegenb einquartirt werben, 

Bon Nord und Süd liegen Berichte won jchweren 
Gewitteın vor, bie fih am 11. und 12, d. M. entluben 
und zum Theil Schaden verurſacht haben, Letzteres war 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


- 


— yatı A ; 
namentlih in Württemberg ber Fall, wo bie und da vers 
bheerende Regengülje und’ Hagel fielen. Der Blig ſchluz 
mehrere Male ein, verurjachte Brandihiven umd verlepte 
Menichen. In Battenjelo (Großh. Helfen) tödtete ber 
Blitz einen zehnjährigen Knaben. In Annaberg (Bad: 
fen) zertrümmerte der Bli die Telegraphenleitung, drang 
in das Bureau ein und richtete Verwüſtungen an. In 
ber Nähe wurden D:fonomiegebiude vom Bligftrahl verzehrt. 


Auf unferem heutigen etwas beſſer als bisher (mit 
194 Wägen) befahrenen Getreidemarkte gingen Walzen 
und Gerjte im Preife zur, während Korn fajt umvers 
ändert blieb, Haber — etwas anzog. Die Preiſe 
waren: Waizen 21 fl. 30 kr. bis 25 fl, Korn 16—1T fl, 
Gerſte 14 fl. bis 15 fl. 15 kr., Haber 8 jl. 40 fr. bie 
95.4 fr. Die Mittelpreije ftellten ſich demnach bei— 
läufig. für Waizen auf 23 fl. 30 kr., Korn 16 fl. 30 £r., 
Gerfte 15 fl, Haber 9 fl. 30 kr. 


sSerfentlihe Sigungen am Föntgl. Hreis: 
und Stadtaerichte Schweinfurt 1837. Aur 
Aburtheilung kommen: Montag den 18. Mai 3 Uhr 
Johann Schmitt von Gefäll und Kiltan Schneyer von 
Braidbach wegen Meineids; Mittwoch den W. Mai 
8 Uhr Peter Fiſcher von Rodenbach wegen Beſtechung, 
10 Uhr Barbel Kögner von Zeil wegen unerlaubter 
Selbſthilfe; Samstag den 33. Mat 5 Uhr Andreas 
Wiener von Steinsfeld wegen Diebitahls. 


, Die Mündener Blumenausjtellung ift num ges 
ſchloſſen; man will die Menge der ausgeftellt geweſenen 
Gegenjtände nach mähigem Anichlage auf 20,000 Topf⸗ 
pflanzen mit beiläufig über W000 Spezies berechnet haben. 


; Münden, 14. Mai. Wie man vornimmt, wird 
Se. Maj. König Mar am 3, Juni wieder hier eintreffen. 


Münden Am 16. Mai 1807 fand der Webers 
ang des 5. Armeekorps der großen franz. Armee unter 
arihall Maffena über die Narew bei Pultusk jtatt. 
Se. Maj. König Ludwig von Bayern, damals Kronprinz 
und Generalmajor, hatten mit einer Brigade, beitehend 
aus den eriten Bataillons des 3, (Herzog Karl) und des 
13. Yinien-Regiments, dann des ganzen 7. Linien-In— 
fanterie:- Regiments (Löwenjtein), des 3. leichten Bataillons 
(Preyfing) und den Battericen Tauſch und Leiningen, 
diejen Flugübergang vor Poplamy als Avantgarde, gegen: 
über einem weit überlegenen und tapferen Feinde zu er: 
zwingen, und führten diefe feine erſte Waffenthat auf 
das Ölängendfte und mit dem Erfolge aus, daß ber Feind 
troß feiner Ueberlegenheit zurückgeſchlagen und ihm ba: 
durch der Bejig des Narew: Stromes entrifien wurde. Für 
dieſe ruhmvolle Waffentgat empfingen Se. Maj. laut 
Armecbefehl vom 1. Juni 1807 mit der ſchmeichelhafteſten 
Anerkennung Seines Königlihen Baters das Großfreuz 
des Militär: Mar:Jofepps:Drvens. Es find fomit heute 
60 Jahre, da Se. Maj. König Ludwig die erſte Ruhmes: 
Trophäe erfochten. 

Aus dem Ryeingau, 12. Mai. Das eungetretene 
Ihöne Maimwetter ſcheint auf die gejtern ftattgehabten 
Meinverjteigerungen feinen günjtigen Einfluß ausgeübt 
zu haben. In Bingen wurden von circa 60 Faß Wein 
nür 26 abgegeben, weil die Preije den Herren Producenten 
zu niedrig erjchienen. 


Der Fürft v. Metternich feierte am 15. Mai feinen 
84. Geburtstag. Am Juni wird er eine Reife nach Böh— 
men antreten, 

Während der Anwelenheit des Prinzen Napoleon in 
Berlin fol, laut der A. 3. der Beſuch des Kaifers ber 
Franzoſen am preußiſchen Hof zum Spätjommer feft 
verabredet worben fein. 

Paris, 13. Mai. Die geftrige Hebjagb in Fon— 
tainebleau hat eim jehr ungünftiges, ober vielmehr gar 
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fein Refultat geliefert. Der Hirſch entlam deu 150 
Hunden, die mar auf ihm gehegt hatte, Die große Hige 
war hauptſãchlich ſchald an vielem Mißgeſchick Falt a 

äyer, und darunter jelbit ver Kaiſer, ftanden zulegt von 
det Verfolgung ad. Nur die Kaiferin, von dem Große 
fürften Gonitantin und dem Peinzen von Naſſau gefolgt, 
hatte den Muth, troß ber großen Hite die Spur bes 
Hirſches zu verfolgen, jo fanze noch einige Hoffuung da 
war, ihn zu ereilen. 

Berichten aus Amerika zufolge findet am 13., 14. 
und 15. Juni in Philadelphia ein großes deutſches Ge: 
fangfeit der öftlichen Unionsftanten jtatt; die Zahl der 
angemelbeten Bereine beträgt 64 mit 1360 Sängern. Die 
Anftalten, die zu dem Feſte getroffen werben, find groß: 
artig. — Auf dem Delaware» und Harlemtanal wurden 
burd das Plagen eines Dampfkeſſels fünf Perſonen ges 
töotet und drei jchwer beſchädigt. Auf dem Ohio waren 
ebenfalls — im diefem Falle durch den Zuſammenſtoß 
zweier Dampfer — fünf bis ſechs Menſchen ums Leben 


gefommen. 
Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 13. Mai. Die öſterr. Ma- 
rines Verwaltung läht in dieſem Augenblide in Xrieft, 
Benedig und Pola eilf Schrauben-Kriegsſchiffe anfertis 
en und darunter ein Linienſchiff, drei Fregatten und zwei 
Sorvetten. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 14. Mu So eben ver: 
lauter, die Regierung habe jehr wichtige Depeſchen aus 
Ehina erhalten, 

Der Empfang "des Königs Mar von Bayern in yon, 
bis wohin derjelde incognito reift, wird mit allen offiztel: 
len Feierlichkeiten umgeben fein; Artilleriefalven werden 
abgefeuert werden und die gejammte Garniſon verfam: 
melt fein. 

Es wird heute in ſehr bejtimmter Weiſe verſichert, 
ber Kaijer Napoleon weide fih in dieſem Sommer nah 
dem Schloſſe Arenenberg begeben, und von da nad Stutt⸗ 
gart und München reifen, um die Bejuche der Könige 
von Württemberg und Bayern zu erwibern. j 

Italien. Neapel, 5. Mai. Die neue Studien: 
berordnung wird jofort in Vollzug gebracht. Alle Stuben: 
ten müſſen ji mad ihren heimathlichen Provinzen m 
rũckbegeben, um an ben dortigen Lyceen ihre Stubien 
fortzuſehen 

urfri.. Konſtantinopel, 10. Mai. Ein Kur: 
ben:Aufjtand ward im Gntjtehen unterdrückt. Neriman 
Eyan it am 4 April mit dem Pariſer Vertrag in Te 
heran angelangt. Allgemeiner Jubel. Fortvauernde Ger 
fechte zwiſchen Rufien und Tſcherkeſſen. perſiſche Heer 
iſt ſehr desorganifirt. 

Ber der am 15. Mai in Ansbach ſtattgefundenen 
eriten Serienziehung des Ansbah-Gunzenhaufener Eifen: 
bahn⸗ Anleihens wurden die Serien:Nummern: 8, 
1294, 1306, 1904, 2687, 2956, 3458, 3713, 3855, 4118, 
4503, ausgezogen, welche an der erjten am 15. fünftigen 
rg jtattfinvenden Gewinnziehung Theil zu nehmen 
aben, 

Gelb:Evurs vom 1). Mai. 
- Piftolen 9 fl. 41, kr, dio. preuß. 9 fl 56— in 
ol. 10:fl..St. 9 fl. 48— fr, Randdukaien 5 f 32— fr. 
Franfenft. 9 fl. 20— kr., Englifche Sovereigns 11 R- 
46— fr., Goldal Marco 376, Preuß. Thlr. — fl. — 7 
bto. Kaſſenanw. 1 fl. 451/, kr, deFranten-Thaler 2 
2%", %., Hodhaltiget Siiber 24 HL. 36 fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. L. ©. 1131/, fübe. GM. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 14 Grab. 
Beraniims suicger Kehaligar: Ur, Draub. 
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Die durch hohes Regierungss Ausichreiben vom 12. Mai d. rs vor 
aan rfichten der Gemeinde: und Diſtrikts Un lagen 
pro. 1855/56 find lithozraphitt zu haben in ber . 

Bonitas-Bauer’schen Verla gshandlung. 





Wohnungs: Anzeige. 

Häfnermeifter J. Weckeſſer wohnt von heute an im feinem neuer— 
bauten Haufe in der ehemaligen Karthauſe Nr. 19, am Gde linge von der 
mechanischen Werkjtätte des Bahnhofes und empfiehlt jein Lager im allen 
Sorten von Thondien, Kocherden, Guß-, Abtritt: und Kaminröhren ıc. 
"Sein Gejdirrlager ift wie bisher der mittlere Laden im Landgerichtegebäune 
dahier, und empfiehlt fich einem geehrten Publikume bejtens. 


Den feit mehreren Jahren fo allgemein_ beliebten Hamburger Bruſt⸗ 
zuder wie Rettigzucker ſieis friſch, beite Sorte Honig, jhöne Drangen 
und englijhe Früchten:Bonbons von vorzüglich en Ge vi empfichtt 

. . CAS. 





Achten Portland.Eement, welder ſich hier und in der, Gegend als 
vorzüglich gut bewährt hat, einpfichlt zu geneigter Abnahme 
Georg Fried Wild. 
2, Diftr. Nr. 580: ,. 


Befauntmachung. 


z erg 9 den 19. Mai L Irs. früb 9 Uhr werben im 
N ge zu Winkels wachbezeichnete Gegenftände unter ben hiefür aufzu« 

ellenden Bedingniſſen salv. rar. dem öffenılihen Striche ausgeſetzt: 

2 Kaltern mit den nöthigen Einjäßen, jede zu circa 8 Meinbutten; 

2 Beerröhren in Eijen gebunden, jede zu circa 12 Eimer; 

8 Beerbutten, 

1 große Kuffe in Eifen gebunden zu circa 30 Eimer, 

2 Kalter: Küflein, 

3 Heinere Kuffen, ſowie mehreres Kellergeräthe; 


ferner ungefähr 600 Eimer an Wein-Lager-Faͤhern verſchiedener Größe 


ſaämmtlich in Eifen gebunden, 
wozu Liebhaber höflichjt eingeladen werben. 
Kiffingen, den 8. Mai 1857. 
Philipp Freiherr Hexplein von Euſſenheim. 


Bekanntmauchung. 


Zur Einhebung der pro 1856 7 verfallenen Kapitalrenten--Einkommen-, 
Gewerb:, Haus: und Grundſteuern, dann der ſich hieraus berechnenden Kreis: 
umlagen, jowie ber Bodenzinfe ſowohl für die Staats- als für die Grund» 
rentenablöjungstaffe, werden folgende Tage jedesmal Vormittags von 7 mit 
12 Uhr beftimmt, während die Nachmittage zu andern Amtegeſchäften ver: 
wendet werben: 

J. und III, Diftrift Montag den 95. mit Donnerstag den 28. Mai 1857, 
II. und IV. Diftritt Freitag den 29. Mai mit Dienstag den 2. Juni 1857. 
V. Diftrift Mittwocd den 3. Juni mit Freitag den 5. Juni 1857; 

endlich Samstag den 6. Juni 1857 für die Unbehauften. 

Zur Perzeption der bezeichneten Gefälls: Arten werden unter Leitung bes 
Amtsvorftandes für den J. und II. Diftrift ſowie für die Unbehauften der 
Eameral: PBrattifant —— für den IIL., IV, und V. Diſtrikt und bie 
Auswärtigen [. M. und r. M. der Gameralpraftitant Kauſchinger aufgeftellt, 
mit dem Beifügen, daß ſämmtliche andere Stantsgefälle unmittelbar durch 
den Amtsvorſtand erhoben werben, und nur deſſen Quittungen gültig find. 

Bemerkt wird, daß bie Termine für jeden Diitrift.genau eingeha 
werben müjjen um feine Störung und Aufenthalt zu veranlafien. . 

Das Tal. Rentamt erwartet, nachdem den Steuerpflichtigen hinreichende 
Zeit gelaffen, fih auf die Zahlung diefer Abgaben vorzubereiten, daß bie an⸗ 
gegebenen Termine eingehalten werben, um nicht Veranlaflung zu geben, ges 
gen etwa Säumige mit Striuge einfchreiten zu muͤſſen. 

Würzburg, den 15. Mai 1857. 

Königliches Stabtrentamt, 
Schierlinger. 


| Ihöm 
mit Schlaftabinet ift ftänbli 


wei. frennbliche Logis, außer 
N: Stabt gelegen, jedes aus a 
mern beitehenb, “nd an lebige Ber: 
fonen zu vermiethen, Näheres in ber 
Erpebition dB. DI. 


Ein Logis von zwei ineinanbers 
—— und 1 abgejonderten Zimmer, 
* he, Bodenkammer, Holziage und 
dergleichen ift auf den 1. Auguſt zu 
veriniethen. im 1. Diſtr. Nr, 1 
Semmelsgaſſe. 


Das Gotteshaus in Kirchheim hat 
500 fl. zu & 9, gegen gemügenbe 
Sicherheit auszuleihen. 


Mädchen, die das Kleidermachen 
gründlich erlernt haben, Fönnen dau⸗ 
ernde Beichäftigung finden im 2. D. 
Hs. Nr. 219 untere Wöllergafie. 


Untere Bodegaffe Nr. 309 ift ein 
Logis mit 2 Zimmern, Küche, Boden- 
fammer, abgeichlofienem Vorplatz zc. 
ſogleich oder aufs nächſte Ziel zu 
vermiethet. 





Ein für Iebermann geeignetes 
Haus ift unter vortheilhaften Bes 
dingnifien zu verkaufen im 3. D. N. 26. 


— 





Das Corps Rhenania ſucht einen 


treuen und zuverläffigen Eorpädiener. 


Näheres zu erfragen auf ber Stneipe. 


ROSDRHHE ⏑ ⏑ ⏑ 
Ein Haus 


8 

5 in einem ber gemwerbthätigfien 
on; Stabttheile, welches ſich zu je 
® 
[> 





5 dem Geſchaͤfte eignet, mit 2 
Höfen, Stallung, ſchönem Kel⸗ 
ler, mehreren großen Böen, 
S geräumigen Magazinen, 14 Heiz 
5 daren Ztmmern 2c. ift wegen 

Kraͤnklſchteit des derzeitigen Be: 
q̃ ſthers zu verkaufen. Näheres 
© hierüber ertheilt das Auftrag: 
u und Bit Dt von 


unpooauoa0® 


. J. Manz. 
Jo aoere —AXX 
Eine freundliche Wohnung von 5 
immern nebft allen Erfobernifien iſt 


is 1. Auguft zu vermiethen im 4. D. 
Nr. 147 Reibelsgaffe. 


An ein jolides Frauenzimmer find 
2 Zimmer bis 1. Auguft zu vermie= 
then. Räb. i. d. Exped. 


Ein 





önes, neu möblirtes Zimmer 
zu vers 
miethen um monatlich 6 fl. im 1. D. 
Nr. 2191. 


Am 2. D. N. 34 ift ein möblir⸗ 
te Zimmer zu vermiethen, auch ift 
da guter Mittagstifch zu haben. 
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Einladung 


sur 


Perficherung der Sodenerzeugnife gegen Hagelfchlag 
| Nenen baheriſchen Sagelverfigerungs-Gefellicaft | 


Der unterfertigte Agent bringt hiermit zur. Öffentlichen Anzeige, daß die von Seiner Mäjeftit dem Könige 
von Barerır allergnädigit konzeſſionirie 


Heue bayerische Hagelverfiherungs-Gefellfchaft 
die Bodenerzeugniſſe, ale: Gräfereien, Futterkraͤuter, Kartoffeln, Getraide, Oel» und Handelsgewäcje, Gejpinnft: 
anzen, Tabak, Hopfen, Wein, Objt u. f. w., gegen Hagelichlag für cine fefte, jeden Nachſchuß ausichliehende 
ämie verfichert, und Ieten Schaden innerhalb Monatsfrift nach geichehener Abſchaͤtzung baar und voll bezahtt, ” 
Die puünktliche Crfüllung der eingegangenen Berbindlichkeiten gewährleijtet, außer den laufenden Prämien: 


Einnahmen, auch ein Grund Kapital von 


fl. 1,000,000 NRchsWag., 
vertheilt in 10,000 Altien a fl. 100, welche baar und voll einbezahlt werben. — 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Vermittlung von Verſicherungen bei dieſer vaterlaͤndiſchen Anſtalt und 
ertheilt mit Vergnũgen jedwede Auskunft. 
Wuͤrzburg, 1857. 


V. Jos. Stahel, 


’ Agent ber Neuen bayeriſchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft in Münden. 





. . Gin Frauenzimmer in ben mit: 

We inBerfteigerung. leren Jahren, des in allen weibs 

. i EIORRE: , lihen und häuslichen Arbeiten bes 
Nachitchende Weine laſſe ih im Saale des Theaters dahier in ſchicklichen wundert ift, fucht einen Plab als 
vihien öffentlich verfteigern, am. Montag den 18. Mai früb Bd Sausbälterin over Möchin und 





br beginnend wird fich allen vorfommenden Gejchäften 
„bo s8eller. u ‚U. Keller. unterzichen. Näheres in ber Erped. 
FaßNtr, Gimer, Jahrg. Lage. Fahr. Eimer, Jahrg. Lage. diches Blattes. 
1 37 18488. Düngersh, 1 u 18 er. un 
2 66 181r Mischling. 2 47 1846r pr Es iſt eine Heine abgefonderte Par: 
3 64 4186r Karljtadt, 6 33 1822r terre- Wohnung von 2 Zimmern und 
4 43 br Eſcherndorf. 7 33 1852r Duͤngersh. allen ſonſtigen Erforderniſſen bis 1. 
6 47: 184r Nördheim, 8 6 1822r " Auguft zu vormiethen; auch tft daſelbſt 
9 30 WBRabr Ejchendorf. 5 36 1852 Roͤdelſee. eine Guitarre zu verkaufen. Näb. 
40 42 184r Gefromer. 10 36 1846r Retzbach. in der Exped. ds Bits, 
11 31 1848: Düngersb. 11 39 4180r , mn 
12 24 1854r Nordheint. 19 1%, 18227 Dünzerb. _ Fine jchr freundliche Wehnung von 
44 15 41852 ſchw. Klaͤv. R \ d tapejirten Zimmern und Ruhe nebſt 
und lade Kaufsliebhaber freundlidjit ein. Magdlammer, abgeihlofien mit Wal 


Würzburg, den A. Mai 1857. —A eg m enlam 
N « *34 HEY mer tft im I. Dijtr, Ar, 233 in ber 

‚ » iſter. 
Joh. Zacharias Gabler, Färbermeiſter —— zu vrspleiben, ob 


Soeben iſt erfchienen und in der unterzeichneten Buchhandlung zu baden : ern jogleih oder auch fpäter bezogen 
werden 


5 ränkifches Muſe um, In hieſiger Stadt iſt ein Bad: 


erausgegeben von Profensr De. JB. Friedreich, IUtes Heft Preis haus eriter Clafie zu vermieden. 
—8 Pi g Brofen I # * it ð Näheres im 5. Diſtr. Nr. 71. 








r. 

Dieſes Muſeum, welches ſich auch durch feine äußere Nusjtattung aus: 
ichnet, enthält: intereffante Erzählungen, Neifebilder, Parabeln, Sagen, Einige Mädchen könuen das 
handlungen über Symbolik und Myiholegie, Gedichte u. f. w. von dem Weißnahen, Kleidermachen, Weipjtiden 
erausgeber, Fryr. Franz v. Stauffenberg, Roßbach, Kaufmann, v. Bauer, und Alle andere feine weibliche Ars 
- Hub, Helzwartt, Ruland, von Zcherlenz, Amara George, Diary. Adel- beiten gründlich ‚erlernen. Näheres 





manır, yanım Friedreich u. N. in ber Exped. d8. Dits, 
Julius Kellner’s Fraͤnkijche Buchhandlung. a : A : 
- —— Eine Witthſchaft dahier 
Fi) ru ck enaım. — —— wegen zu ver⸗ 
aufen oder zu verpachten und kann 
Gasthaus - Eröffmung. fogleich bezogen werden. Naͤheres in 


} a = i E d i 8, Blts. 

un * 7* —— zum Schwan dahier eröffnet und comfortabel SER DI. RN 
eingerichtet yabe, ſe erlaube ich ſolches meinen Bekannten und freunden om 5 N ou. ; 
o wie den reſp. Reiſ Zuñ ‚ff; fer Rni - Im 5. Diſt. N. 138 iſt cin Logis 
nnd * — unter Zuſicherung billiger und reeller Bedienung von 2 dis 3 Zimmern Küche, Boten: 
fammer bis 1. Auguft zu vermietier 
HK. Lazi. und kann auch fozleic) bezozen werden. 
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4 2 E \ N 1} 
Bekanntmachung. 

In Folge Beſchluſſes der Direktion der königlich privilegirten 
bayeriſchen DOftbahnen zu Münden vom 1. rei 1857 Nr. 
2621 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
reitag den 29. Mai 18357 Vormittags 9 Lihr 
im Geſchaͤftslokale des unterfertigten Sektions:Angenieurs zu Moosburg nad): 
ſtehende Eifenbahnban: Arbeiten 
f, im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submifjien 
an den Meijtabbietenden zur Ausführung im Accord vergeben, nemlich das 
XI. und NIT. Arbeitsfoos der Eifenbahn von Münden über Landshut 
an bie Donau, veranfchlagt 






Loos XL. Loos XI. Summa 

lang 16,500° Yang 26,032 Tang 42,55% 
u f kr. fl. Er. 0 fr. 
Für Erdarbeiten 194853 40 301% 08 49578 48 
„ Kunftarbetnm . . 7393 26 13318 46 W712 12 
Herſiellung der Fahrbahn 10075 — 142 — 24300. — 
— ——— d. Wegubergange 647 521007 37 1655 29 
ujammen 37599 58 58746 31 96346 29 


3 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanjchläge liegen von heute an im 
Geſchaͤftslokale des Anterfertigten Seltions= Ingenieurs zu Jedermanns 
Einfiht efien, wo aud die Submijfions: Formularien in Empfang genom- 
men werben können. Es kann ſowohl auf jedes einzelne Loos, als auch auf beide 
zugleich jubmittirt werben. 

Die Submiflionen ſelbſt müfjen in vorichriftsmäßig überfchriebenen und 
verſiegelten Couverten längjtens bis 

Donnerstag den 28. Mai 1857 Abends & Uhr 
bei dem unterfertigten Sektionsingenicur zu Moosburg eingelaufen feit. 

Die Submittenten haben bei Vermeidung der in den $$ 6, 7. 8, der 
allgemeinen Subnijjionsbebingungen angebropten Rechtsnachtheile in der an: 
gejehten Veraffordirmngstagfahrt ſich perjönlih oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte einzufinden und erforderlichen Falls die Nachweiſe über ihre Ueber 
nahmsrähigkeit, ihr Cautions⸗ und Betrichsvermögen vorzulegen, 

Moosburg, den 12. Mai 1857. 

N Der Seltionsingenieur. 
Wetter. 
Bekanntmachung. 
Am 
Dienſtag den 23. Juni I. Irs. früh 9 Uhr 
wird auf Anbringen cines Gläubigers das ‚nachverzeichnete Gruntvermögen 
des Nikolaus Branjee von bier, beſtehend in 
4) Wohnhaus, HsRr. 151, Pr. 41 a, mit Stullung, Dunglage, 
Pi.:Rr. 481 b, 11° Dez. Wursgarten und Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nubantbeile, geihägt auf 450 fl, 
BL Ar. 518, 236 Dez. Ader in dem Peunt, geſchätzt auf 200 il. 
3 rg 1155, 341 Dez. Weinberg am. Wachholderberg, geſchäht auf 
0 fl, 
4) Pl. Kr. 1574, 338 Dez. Ader am Kichberg, geihäßt auf 160 ft. 
5) PlaNr. 1575, 360 Dez. Weinberg in der Klinge, geſchäht auf OO FL, 
6) Pi-Rr. 1801 a, b, 549 Dez. Ürtfeld in der Zapfenleite und 124 
Dez. Oedung allda, geſchätzt auf 300 fl. 

unter ben beim Vertriche bekannt zu machenden Bedingungen nach ss 8 
bis 101. der Novelle vom Jahre 1337 und $ 64 des Hypotheken⸗ Geſehes 
Öffentlich verftrichen und Liebhaber dazu eingeladen, 

Bolkach, deu 13,-%tat 1807, 

Königlihes Landygeridt. 
Ammersbacyer, Lor. 





Wir machen hiemit die ergebenfte Muzeige, daß wir von unferen Tapeten 
eigner Fabrit Muſtertarten, aus den geſchmackvollſten und medernſten Deſſins 
beſtehend, zu den billigſten Fabrifpreifem gezeichnet, zur gefälligen Aus: 
wahl; bei Herrn Michael Friedrich Reinhart in Neujtadt a/S. nicder: 


gelegt haben. ; 
. Gebrüder Scherer. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich uͤuter Zuficherung 
teeler und prompier Bedienung zu gefälligen Atıfträgen bejtens 


Neuſtadt a. d. fränf. Saale, den W. April 1855. 
Mich. Fried. Reinhart. 


Ein Manarienvogel iſt ent . 


flogen. Man bittet um urüdgabe 


gegen Erlenntlichteit in ber Plattners⸗ 


gafje Nr 112... 


Ein Mädchen wünfdt Befhäftig- 
ung im Bügeln außer dem Hauſe. 
—— im 4. Dift. Nr. 296 Münz: 
gafle. 


Einige Gewerbsichüler können Wit: 
—— erhalten in der Kirchgaſſe 
1. Diſtr. Ar. 358 über zwei Stiegen. 

Auch ift dafelbft cin —** Zim— 
mer zu vermiethen. 


Ein gelehrter Gimpel und zwei 
anarienha hnen ſind zu verkaufen 











im 4. Dijtr. Nr. 82 Neubaugafic der 


Neubaukirche gegenüber. 





2ettenerde von Kellerausgrab: 


ungen kann abgefahren werden bei 
robn, 
am. Rennweger Thor 
bei dem neuen Bau. 


—— — ⸗ — e —ñ 
Im 3. Dift. N. 168 im der Stern- . 


gafje ijt ein ſchön moͤblirtes Zimmer 
mit Alkoven zu vermiethen, 


Ein reales Gaftrecht ift zu ner: 
kaufen oder zu verpachten. Näheres 
in der Expedition. 


Ein Sduscen ift aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres in ver 
Erped. d. Blts, 


— —— —ñ — —ñ — ————— 
Ein frommes, fehlerfreies Pferd, 

Apfel- Schimmel, 7 Jahre alt, iſt zu 

verkaufen im 2, Dijtr. Ne. 396, 


Im 5. D. Nr. 33 Katzengaſſe ift 
ein Yogis von 2 Zimmern, Kammer, 
Kühe, Keller, Waſchhaus, zu ver: 
miethen. 


Eine Hafferföchin mit guten 
Zeugniſſen verſehen, wird gelucht. 
Rüheres in ber Exped. 








Ein Haus mittlerer Größe, mit 


Höfchen und Stallung in guten baüs 
lichen Zuftande und angenehmer Aus: 
ſicht iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres im 4. Dijtr. Nr. 275, 


Fu 3. Dijt. Nr, 168 zunächjt dem 
Markt ft cin großer Heller zu ver: 
micthen. 








Beckers Mepertorinm, ſowie 
Ger Negierungssu. Kreis⸗ 
amtsblätter mehrere Dehrpänge 


-find beim Poftpader Pfifter 


Nr. 155 in Würzburg zu haben. 





Die Te Senbung, neuaufglacirter 
Handſchuhe ift angefonmten, und gebt 
in eimigen. Tagen wieder eine ab, 
And bittet man die ſchon lang übers 
—78 * abholen zu laſſen 
bei E. obr, Schneidermeiſter 3. 
Nr. 205 Wohlfahrtsgaſſe. 


J 


Solzverfteigerung im Spefart. 
Aus den Staaswalbungen des Reviers Wald 
Mrittwoch rar Tea > i 


ert: 


im Kronenwirthshauſe zu mr 
den Holzjortimente öffentlich verfteig 
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1) Für den Lokalbedarf 


aus den Abtheitungen Halle, Dörnberg, Bornſchlag, Aſchaffſchlag, Kreuz: 


werben 


3 


Uhr anfangenb die nachfolgen: 


budel und an zufälligen Ergebniffen in verſchiedenen Abtheilungen 
5 1/, Klafter Buchen⸗Knorzholz, 


op "  Prügelpolz, 
3 „Aſtiholz, 
50 m, Scheitholz II. Claſſe, 
9 Eichen-⸗Prügelholz, 
2 „Birtkenſcheitholz, 
19% m Riejern-Scheitbofi, 
136 " "  Brügelholz, und 
15%/, ” 2 Aſtholz. 


2) Im freier Conkurrenz 


aus der Abtheilung Geisbach und an zufälligen Ergebniffen in verfchiedenen 


Abtheilungen 


157 Klafter Buchen⸗Scheitholz I. Claſſe, 


9 Stud. Eichen: Abichnitte zu Holländer Bau, Nutz⸗ und 


Maarholz geeignet, nebit 


ya Y/, Klafter Zichuhiges Ei 
Bezüglich des zum Lofalbebarfe zur Verjt 
auf die Artikel 96 und 97 des Forſtgeſetzes vom 28. März 1852, dann bas 
Regierungsausfchreiben vom 8. September 1837 Intelligenzblatt Nr. 102 


ben Jahres hingewiefen. 


Diejenigen, welde für andere Holy fteigern wollen, haben fich durch 
Vollmachten auszumeilen und Steigerer, deren Bermögensverhält: - 
niffe nicht Hinläuglich bekannt find, ſich mit 


ſchriftliche 
fähigleit zu, verſehen. 


u⸗Müſſelholz. 


Aſchafſenburg, den 11. Mat 1857. 
Königliches Forftamt. 
Röttger. 


Holz-Berfteigerung. 


Im Gemeinde» Walde zu Mühlbach werben am 





Freitag den 22. d. Mts. früb 10 Ubr 


anfargenb 
40 Eichen:Abfchnitte, 
33 Klafter Scheitholz, 
© 2000 Wellen 


verfeiget 
ühlbad, den 16. Mai 1867. 


ie Gemeindbe-Berwaltung. 


Kübert, Borfteher. 





In einem frequenten, an ber Eifenbahn und dem Maine gelegenen Land» 
ſtaͤdtchens Unterfrantens, der Sit mehrerer fol. Behörden, ift eine ſehr gut 
ehende Bierbrau:rei mit englifch 
börre, neuer fupferner Pfanne, neuem entiprechenden Küblfchiffe und Gähr- 
amilienverhältniffe wegen mit oder ohne vorhandenen, 
größtentheils neuen Fäſſern unter annehmbaren Bebingungen aus freier Hand 
te und fann die Hälfte bes Kauffhillings auf dem Anweſen gegen 


eingerichtete, im beiten Betriebe 


kuffen eingetretener 


infung ſtehen bleiben. 


Hierauf Reflettivende wollen fi unter. Chiff. J. B. H. an bie Rebal- 


tion dieſes Blaties wenden. 


Bie Halm'ſche Feihbibliothek , 
—*— mit dem neueſten und beſten Leſeſtoff, Abonnementspreis nur 
— täglich 2, wöchentlich 3 kr., wird zur Benützung freundlichſt 


empfob 


Montag den 25 Mai I. 2. früb 8 Uhr 

Bücher juriftischen, philologifchen x. 
en baare Zahlung verjtrichen,; das Verzeichniß 
in ber Erpebition d. Bits. offen. 


werben im 2. Dift. Nr. 168', me 
Inhalts 
zur Einſi 


eigerung kommenden Holzes wird 


tteſten über ihre Zahlungs: 


der Bücher liegt 


Ein Goldſtück wurde gefunden. 
Niberes in der Erpebition ds. Bits, 


Heute morgen verlor eine arme 
Dötin ein Säckchen mit 7 Mang⸗ 
zeichen und 1 fl. 36 fr. Geh. 
redliche Finder wird dringend“ 
dafjelbe in der Erpedition. ds. Bits. 
abzugeben. 


Es wurde verloren 


1 Coupon, Nr. 2466 bes 4%, bayer. 
Eijenbahn: Anlehens vom re 1848, 
a fl. pro 1, Mai; Eoupon, 
Nr. 3336 des 4',,0/, bayer. Militärs 
Aulchens vom Jahre 1855, à 44, fl. 
pro 1. Juni. Der rebliche Finder 
wird um Nüdgabe dieſer Coupons 
in der Erpedition dieſes Blattes ger 
beten, vor dem Ankauf derfelberi aber 
gewarnt, da bei der königl. Kaffe die 
nöthige Anzeige bereit$ gemacht wars 
den ift. 


Ein Haus mittler Größe, In einer 
freien fonnigen Lage, mit Hof und 
wo möglich Gärtchen wird zu kaufen 
efucht. Nähere Anzeigen hierüber 
ind in der Erpebition ds, Bits. nie 
derzulegen. _ 


Mehrere Stüd Faß 8 bis -16 
Eimer haltend, im Eiſen gebunden, 
dann einige fteinerne Eritte und 
einige Brech· Eiſen für Maurert 
find billig zu verkaufen im 4. Diſtr. 
Nr. 207 Korngaffe. 


Es ift eine Werfftätte jtünd- 
lich zu vermieten im 1 D. Nr. 54. 
Näperes. bei N. Hußla, 1. Diftrift 
Nr. 141, Semmelsgaffe. 


Eine Wirtbfcbaft, welche eine 
Mannesnahrung gründet, wird. zu 
pachten gejucht. Käheres in ber, Er⸗ 
pebition de. Bits. 


Peters Pfarrgaſſe, 3. D. Nr. 4, 
ift ein freundliches Logis mit. allen 
Bequemlichkeiten für fl. zu vers 
miethen bis 1. Auguſt. 


Logis:Vermiethung. 

5 ineinander gehende Zimmer 
allem Augehör find an eine folibe 
— 7 vermiethen. Näher. i. d. 

















Ein freunblihe Wohnung von 3 

immer, Küche und jonjtigen Er 
rderniſſen ift auf den 1. Auguft ol 
vermiethen im 4 Diſtr. Wr. 
Korngafie. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

Wertheim, den 14 Mai. 
Heute Bormitt 
— A. F. Meſſer⸗ 

on Ct 6 Kirch 

von Eöln, Ph. ner von & 

den mit Fadung von Mainz und M. 

Lenz mit Labung von Mainz. 





| m, 
4 X 
In meinem Verlage ſind ſoeben erſchienen: 

3 — B., ——— — 18 fr. 
: — Rbeinfabrtluft, Marfch, 18 Er. 
Ri Nefruten: Galopp, 27 Fr,, 
und in Würzburg bei C, Möser zu haben. 


„ Leipzig, den 15. Mai 1857. 
©. F. W. Siegel. 





Mein’ 
Tapeten: und Borduren-Lager 
empfehle uuter Zuficherung billiger Preife zur geneigten Abnahm̃e. 


Ferdinand Göbel 
am Marft. 
Das Ludwigsbad bei Wipfeld 
befaunt durch feine Schwefelquellen, Schwefelmineral Schlammlager wird am 
.; 24. Mai d. Zirs. 

eröffnet. Logisbeftellungen erbittet ſich der Unterzeichnete in franfirten Brie— 

fen Bolt Volkach. 
Yudmwigsbad, im Mai 1857, 


3. B. Herold, GSigenthümer. 


Deſſert-Wein. 


Zum Gebrauch und Preis von Tiſchwein 
ächten ungarischen Rothwein 
von bejonderer Qualität a 48 fr. pr. Bout., 
im Eimer billiger, empfiehlt 
| M. 3. Philippi, 


Semmels ſtraße am Xürgerjpitale. 


Anzeige. 
Das auf geſtern angefündigte Concert findet 
heute Abend, Zamitag den 16. j 

unter gefäliger Mitwirkung der Fräulein Vogl, der Herren Schifbenker und 
Börte, Herrn Burkard, stud. jur. und Herrn Mufitdireftor Hamm im Stadt 
Theater jtatt. . 

Das Nähere befagen die Anfdlag: Zettel. 

Angelina Rafter. 


Berfteigerung. 

Auf dem Hofgute zu Burgjop wird am Montag den 25. ds. 
Mes. das gejammte lebende und todte Inventarium, feine Mobilien, ſowie 
4 Pferde, 7 Milchkühe, diverjes Jungvich, Schweine ıc., gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert. » 


Aufforderung. 

Rachdem meine vielgeliebte Tochter, Jungfrau Anna Maria Deppiſch, 
gs zu Sonderhofen, nad einem langwierigen Leberleiden in einem 
Iter von 34 Jahren zu Würzburg jelig in dem Herrn entihlafen ift, fo 
erlaffe ich hiemit im Allgemeinen die ergebenfte Aufforderung, daß Diejenigen, 
welche allenfalls eine rechtliche Forderung an die Verblichene zu machen ges 
denten, fidh von Er an binnen 6 Wochen an mich die Unterzeichnete pers 
ja oder ſchriftlich 2. Diftr. Nr. 349 dahier zu wenden haben, widrigen: 











alls nach Ablauf diefer fraglichen Zeit keine Berüdjichtigung weiterer ab: 
ngen mehr Platz greifen kann, jondern die Hinterlaſſenſchaft derſelben, nach 
ihrem legten geehrten Willen , gejeglih an die treffenden Erben ausgefolgt 
werden wird. 
Würzburg ben 13, März 1857. 


Katharina Deppisch, Oekonomen⸗Wittwe. 


Samstag ben 16. Mai. Großes 
Eoncert der Fräulein Rafter. 

Sonntag den 17. ds. Die Grille. 
— in 4Akten von Ch Bird 

eiffer. 

Montag ben 18.d8. Der Pariſer 
Taugenichts. Luſtſpiel in 4 Aften 
von €, Töpfer. 


HARMONIE,. 


Die verehrlichen Mitglieder wer- 
den unter Bezugnahme Auf das 
Ausschreiben vom 22. v. Mts, dar- 
auf aufmerksam gemacht, dass mit 
dem nächsten Freitag der Termin 
zur Einlieferung der ausgeliehenen 
Bücher etc. zu Ende geht. 


- Zeller Brauhans. 


Sonntag den 17. ds. zwei Ge: 
Inuaperbaftiongn vom Minnes 
Änger 

Julius Sprenger 
im Garten, Anfang um 3 und 7 Ubr, 


Frühlings-Garten. 
Sonntag den 17. 
Mai 
Bock 
Zund gutes Lager⸗ 
bier vom fl. Brau⸗ 
Hiezu Tabet ergebenft 


Haibig. 


Hremden:Unzeige 
vom 15. Mai. 


(Adler) Kite: Mitt a, Pierjb, Pleläner 
a. Berlin, Schleibtuer m. Roh a, Nürnberg, 
Krönlein a, Walfraih. Ancff a, Stuttgart, 
Rönigeberger a. Bürth, Kaiſer a. Leipzig. 
Stein a, Plauen, Dibelmer m, Fam. ous 
Phi adelrhla. Etrühmann, Archliekt a. Siutt- 
gart. Wagner, Kunflhänster a, Worms, 


(Kleebaum.! Kite: Binder o. Neuftabt, 
Breu! a, Karlsruhe. Welder a, Wirsbaven. 
White, Rentier a. Eonden, Hehmann, Verm, 
a, Nürnb ». Meilen, Hofjänger o, Darmit, 

(Rronyring) Küte: Lenke a, Aranffurt, 
Walther a. Antwerpen, Hirih a. Manch, 
Ilſcher a, Stuitg. Graf v Sooven a, Neus 
Nädıles, Bar, v. Steenbah mit Arau Gem, 
o, Jusbrud v. Zobel m. Fam, a, Dressen. 
Lompert m. Bam, Plarrer a. Ippesbeim. 
Norirön, Major und Kytberg, Jugen aus 
Schweden. Andrea, Buteb. a. Geldahrim, 
Thempfon a. England. 

(Shwan) Rüte: Roͤſer a. Nürnbera. 
Erdinger a, Solingen Echamig, Oberbeami. 
a. Stuttg. Bel; a, Brig. Ziegeimaler, Dekor 
„omieBerw. a. Mainz, 

(Bürttemberger Hof.) Kite: Wagner 
a. Elllagen. Schande: a, Aranff, Briedrich- 
fohn a, Berlin. Brand a. Glaitbach. Graf 
a. Hanau, 


Geltorben: 

Adam Lippert, Hutmarherefohn, 45 9. alt, 
Aitgrimer, Doltorslind, 4 Monate alt, — 
Anna Raibarina Winter, Delonomenw, 
79 Jahre alt, 
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Dantfagung. 
Allen Verwandten und Freunden, welche bei ber Beerbiguug und bem 
Trauergottesdienſte unjerer innigft gellichten Tochter und Schmeiter 
Sräulein Josephina Bolais 
fo innige Theilnahme an den Tag legten, unſeren tiefgefühlteften Dant. 
Würzburg, den 15. Mai 1597. 
Die tiefirauernden Eltern und Schwester. 


VOERCHEHSEIER ONE) IE SE RELEHSLEE EUR 


Eine Parthie ächt fürbiger 6/A breiter Cattune mit” * 
Bordure wird um damit zu räumen zu 12 kr. pr. Elle 


verkauft von 
J. And. Langlotz, 
Eck der Schustergasse, 


EIS ES BPESTSESTSTSEST SEHE EESEEGECHIGEGE ET 
SE RE RO END TI HEUT. IA EZ 
Gefchäfts-Eröffnung. 


Ich erlaube mir hiermit ergebenjt anzuzeigen, daB id 
die von Hr. Stöber geführte 
Essig- & Liqueur-Fahrik 
fäuflich übernommen und heute meinen Laden eröffnet habe. 
Es wird mein eifrigites Beſtreben fein, durch vorzügliche 
Waare, jowie die billigften Preife meine geehrten Abnehmer 
zufrieden zu jtellen und bitte um gefälligen Zuſpruch. 
Würzdurg, den 16. Mai 1857. 
J. Nastvogel, _ 
Auguftinergaffe, neben Hrn. Kaufmann Leineder. 
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Anzeige, 


Bei der heranrüdtenden Sommer: Saifon bechre ich mich, einem 
hohen Adel und geehrten Honerationen ergebenjt anzuzeigen, daß 
mein Magazin von fertiger Herrn- und Damenfußbekleidung aufs 
Reichhaltigſte affortirt ift, und empfehle idy ſolches zur gefälligen 
Anfiht und Abnahme, unter der Verſicherung reeller Bedienung. 

Deßgleichen werben alle in meinem Geſchäfte einfchlägigen Re— 
paraturen wie bisher ftets aufs billigſte und ſchnellſie gefertiget. 
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et: 


IR) Zugleich verbinde ich hiemit bie Anzeige, daß ich mein bis« % 
4 % bereohntes Privatlogis verlafjen und ein anderes in ber oberen VL, 
——— 4. Diſt. Nr. 92/5 dem Viertelhofe gegenüber be 
zogen habe. IR 
D i Mein —— befindet ſich wie bisher der Stahel'ſchen Buch: je 
N handlung gegenüber. — 


| Joseph Nicklaus. | — 


Ganz neue Sommeranzüge für Herren 


von 5 fl. 30 kr. bis 40 fl. 


fu zu haben im Kleider: Magazin von A. Seyfried, Eichhorn: 
raße im Haufe des Herrn Kaufmann Fehrer Auch wird bajelbjt fort 
während jede Stepperei auf allen unaprettirten Stoffen, ſowie auch bei vers 
fchtedenem Leber (erprobt) anwendbar, freundlichjt entgegengenommen, und 
mittelft meiner Nähmafchine jchleunigit- befördert. 


* Für bas Feſte und Feine wird beitens garantirt. 
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EEE SOC TEE 
16. Wai 1833 


Ch. B. 
Friede feiner Aſche. 


"Sonntag en — 
Sarmoniemufif 


it Gerbrunn “7 
ab kksnann. 


Rothes Kreuʒ 
Sonntag den 17. Mai gutbeſetze 
Harmonie Mufik, 


Felſenkellereröffnung. 


Sonntag den 17. Mai eröffnet der 
Unterzeichnete denfelben mit u 
unb- ladet zum Beſuche höflichit ein. 

hilipp A:hert, 
in Heidingsfeld. 


schießhaus. 


Morgen Sonntag den 17, Mai 
gutbeſetzte 
Harmoniemufik 
wozu ergebenſt einladet 
Nikolaus Troll. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen den 17. vollftändige 
Sormonsemmuriß, 
wozu ergebenft einlabet 
- Schuler. 





Talavera. 


Morgen Sonntag den 17. Mai gut⸗ 
beſetzte 
Harmoniemuſik 
wozu ergenbenſt eingeladen wird. 


Em Penſioniſt höhern Ranges, 
in allen Schreib⸗ und Nechnungsge 
ſchaͤften volllommen bewanvert und 
der franzöfiihen Sprache kundig, ſucht 
eine Stelle als Privatiefretär, Renten⸗ 
verwalter, Caſſier u. j.w. und würde 
gewiß ſehr annehmbare Honorarbe⸗ 
dinaungen ftellen. Das Nähere in 
der Exped. ds. Bits, 


j Am Donnerstag wurbe vom Martte 





an bis im die, Nahe der Stahel’ihen 


Buchhandlung ein Zehngulden⸗ 
ſtück verloren, Man bittet den veds 
lichen Finder foldes gegen Belohnung 
in der .Erpevition dieſes Blattes ab» 
zugeben. 





Feine Kin derwagen neuer 
Faéon, auf Federn, find angekommen 
bei Joſ. Peratboner 
auf der Brücke, 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. . 
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Ertra-selteifen mitbeller ⸗· 
triftl/Jirhalie beigegeben. A) 





oBehnter 
end. 
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Dienstag den 19. Mai 


2 hr; wiertelj. 4 hr, 
auswãris bel beu t. Poſt⸗ 
anſtalten monatl E84 kr. 
viertel. She | 
Antferate ' werben die 
Breifpaltige Zeile aus gen, 
wöhnlicher Schrift mit e 
Areujern, gröhere nad 
bem "Raume berechnet. 
Briefen, Gelber framco. 
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Ag" von Bamberg 412 Abends, 842 Bormitt. 
—* nah Frankfurt 43 Übenbe, 98 Bormitt, 

Ankunft von Frankfurt 108 Vormitt. 5 Moende. 

Abdang nadı Dambrrg 101% Bortmütt. | 5® Abends 


. Ei wigen. Nach Bamberg. 7 Uhr AG Anebach 12 W. Nails, Mergentbeim 13%/, N, Mitt, Heidelberg über Hi 
extheint 51/„Uhr Ab; Poaplomnibus,. Nah Ansbach 6 U frfib, Arnftein 5,1. Ab. Dettelbah 31, U. Ab. Kikingen 6 Uhr ß 


früb, über 


und;ör/, Uhr) Mb; Ocbienfurt: 2%, be; Racımittage. Dampficiffe:, 
Sonntag früh halb 5 ihr. — Bon Wertheim nach Bürzburg Donnerftag, Samstag und Dienstag jrüh 4 Uhr, 


- Tagsteuigfeiten. 


5) 


Im Minifterium ı des Innern für Kirchen⸗ umd, 


Schulanpelegenheiten wurden die dermalen giltigem Nor: 
men üben bic Bildung der Bolksjchullebrer ‚einer, Revilion 
u und fteht eine auf dieſe Reviſion begründete 
theilweiſe Abänderung. ber bisherigen Normativbeſtimm⸗ 
ungen in Ausficht, bei der insbeſondere auch darauf Nic: 


fiht-genommen wurde, daß für die Folge auch der Unter: _ 


richt in der Landwirthſchafi zu dem Leſegegenſtäuden der 
Landſchulen zählen jol. 7 BER 
Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, zum Landrichter von Meihers den K 
ser bes Landgerichts Mellrichſtadt, Adam | Streitel, 
u beförverit; zum I. Aſſeſſor des Landgerichts Mellrich⸗ 
abt den dorfigen II. Aſſeſſor, Johann Baptift Kieimer, 
vorrüden zu lafienz; zum Mſeſſor des Landgerichts Mell⸗ 
richftabt den Rechtspraktitanten D-. Heinrich Michael Och 
aus Reckertohauſen, dermal zu Gemünden, zu ernennen; 


zu der Stelle eines Miniſterialſelretärs zweiter Klaſſe bei— 


dem f. Staats: Minifterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Scul-Angelegenheiten in proviforiicher Eigenfchaft den 
Regierungsacceſſiſten Dr. Georg Anton Huller aus Ebern 
zu ernennen; ben außerordentlichen feſſor Pr, Frang 
Ber er in proviforticher Eigen zum  orbentlichen 
eför der heolsgiſchen Einteitungsmifienichaften und 
der — — in der theologiſchen ltaͤt der Univerſi⸗ 
tät Wurzburg zu befördern; ben Privatdozenten an ber 
mediziniſchen genannter Univerfität, Dr, Nito: 
laus Friedreich, in proviforifcher Eigenſchaft zum außer 
ordentlichen Profefist an gepachter Fakultät zu ernennen. 
Se, Majeität der König haben Sich weiter allergnä- 
diaſt bewogen gefunden, in —* der Auflöfun 
gerichts Martiſteft den Lanbrichter Friedrich 
Eißenbeiß als —— und den I. Aſſeſſor Philipp 
Molitor als I, Aſſeſſor des Landgerichts Marktbreit zu 
berufen, fodann dieſem Amte einen LI. Aſſeſſor —— 
und auf diefe Stelle den Aſſeſſor des Landgerichts Markt⸗ 
bibart, Ehriftian Reuß, feiner Bitte gemäß, zu verſetzen; 
zum I, Affefior des Laudgerichts Marktbibart den Reches⸗ 





I Mitdas mit Perſonen Beſ. 


nicht beſtehe, 
des Yand- _ 
Wilpelm 
Eden der ausgegebenen Einladungsfarten fichende C. V. 


Güterzug I. 


419. Kadıts mitn Perſenen⸗ Bei, 
3 früh mit PerfonensBef, 

8 früh mit Perſonen⸗Bef. 

116 Mittags mit, Berfonenz ff, 


Pifhofdheim, dir 





Güterzug T. 





19 Mittans mitı Berionen-Bef, 
1185 Nachts. mit Perſonen⸗ Bef. 
= jrüb mit PerjonensBef, 





gang von Würzburg nad Frankfurt‘ Dienstag, Donnergtag und 


Braktifanten Alois Martin Hadel aus Aſchaffeuburg, ‚ber 
al zu Aub, ‚zu ernennen, und dem Fandrichter Georg 
olf zu Gemünden den nachgeſuchten Ruheſtand wegen 

Eben auf, die Dauer von. zwei Jahren zu 
willigen. 


Se. Maj. der König haben geruht, die Fäthof. 
Pfarrei Gädheim, Landg. aßfart, dem Priefter Franz 
Mic. Stegberr, Bfarrcuratus in Zeiligheim au über 
tragen. — Die von dem Hru. Bildhofe von Würzburg: 

vollzogene Verleihung der Pfarrei Weisbach, Log. Biſchofs⸗ 
beim, am dem Prieſter Joſ. Ad. Weber, Pfarrvikar in 

Stadelſchwarzach, und der Pfarrei Unterſteinbach, Landg. 
Eltmann, an den Prieſter Kaſpar Fenn, Lokallaplan in 
— dann ber Pfarrcuratie Mainaſchaff, 
VLandg. Aſchaffen neh, an ben Priciter Melchior — 
Cooperator an der Stadipfarrei zu St. Peter und Paul 
in Würzburg, erhielt die landesherrliche Beftätigung. 


Die tal. Kreisregierung macht unter lobender Aner⸗ 
kennung bekannt, daß die zu Tann verlebte Pfarrerswittwe 
Chriſtine Caroline Roth der Armentajje in Wenders 
baujen 361 fl., der — 425 fl, der Oberpfarrei 
Tann 2701 fl, der 2. Pfarritelle daſelbſt einen Garten 
im Werthe von 150 fl, der Schufftiftung zu Tann 887 
fl. und der zu Theobalbshof 100 fl: letzwillig vermachte. 


Es geht uns heute eine Notiz zu, worin bie geſtern 
gebrachte Akten über das am Sonntage in der Au⸗ 
mũhle ftattgefundene Gartenfeit dahin berichtigt werbeit 
will, daß joldhes nicht von dem Gommidereine, ber gar 

jondem von eimer * hieſiger Commis 
veranſtaltei worden jet. Ohne uns vorläufig auf Weiteres: 


laffen, richten wir an die HH: Einfender diefer an: 
—** Berichtigung dte Frage „was denn das im den, 





bedeutet? 


Am 17. d. früb machte der ledige Johann: Schmitt 
vor Hohn, Log. Kiffingen, ſeinem Leben dadurch ein Tude, 
dak er fich im Mohnhaufe feines Waters erhängte, Une 


ne en“ Gl t 


En , 3 Em u BE 
glüdliche Liebe wird ald Motiv biefer Selbftentleibung 
angegeben. 

Aſchaffenburg, 18 Mat. Geftern Nachmittag 
ift, von Frankfurt fommend, Hr. Generalmajor und Bri 
gadier Frhr. v. Zoller, behufs der Inſpektion bes ” 
gen Regiments, hier angefommen und im Gafthofe zum 
„Freihof“ abgejtiegen. — Vom ſchoͤnſten Wetter begüns 
ftigt , feierte Fri ber Gejangverein Melomania fein 
ehnjähriges Stiftungsfeſt nach dem bereits mitgetheilten 

rogramme. Bon auswärtigen Vereinen betheiltgten fich 
am diejer Feier die Frankfurter Liedertafel, die Polyhim— 
nia von Offenbach, jowie noch andere auswärtige Ber: 
eine durch Deputationen vertreten waren. (Aſchb. 3.) 


Obernburg, 17. Mai. Vorgeften Abend fand 
babier zur eier der Wiebervermählung und des Namens: 
feites des FöniglL Herrn Landrichters J. N. Stoß ein 
jolenner Fackelzug mit Begleitung zweier Mufifen, näm— 
lid der hiefigen und der Großwallſtadter ftatt, woran ſich 
nicht wur die hiefige Bürgerichaft, ſondern aud zahlreiche 
Einwohner der nächſt gelegenen Gemeinden des Bezirks, 
foweit jie von der Veranftaltung dieſes Sees der hieſi⸗ 
gen Stadt Kenntniß erhalten hatten, betheifigten. Es 
wurde hiedurch an den Tag gelegt, wie jehr die hieſige 
Stadt und die Angehörigen des Yandgerichtsbezirfs einen 
biedern, gerechten und zugleich humanen Beamten, als 
welcher der gl. Herr Lanprichter Stoß bier allgemein 
geliebt und geachtet wird, zu ſchätzen willen. 


Nürnberg, 19. Mai. Heute Nachts nah 9 Uhr 
werden Ihre Majejtäten der König und die Königin von 
Sadfen mit Ihren tgl. Hoheiten den Pringeffinnen im 
ftrengften Inkognito mittels eines Ertraguges von Dres: 
den hier eintreffen und nach erfolgtem Maſchinenwechſel 
die Reife nach Lindau fortſetzen. (Die kgl. familie be: 
gibt fih) an den Comer-See zu einem Beſüuch bei ber ehe⸗ 
maligen verwittweten Herzogtu von Genua, einer Tochter 
des Könige Johann.) 

Köln, 16. Mai. Nah Briefen aus London find 
bereits alle Billets zu jämmtlihen Concerten unjeres 
Mönnergefang: Vereins vergriffen, und bies ſchon durch 
die Abonnements ſeit adıt Tagen. Es haben ſich ver» 
ſchiedene amgejebene Familien an hieſige Freunde gewandt, 
um durch ihre Vermittlung ſich bei der Direktion des 
Vereins Billets zu fichern. . 


Gießen, 16. Mai. Gejtern verstarb bier der Oberft- 
hofmarſchall Graf v. Cehrbach, in den Jahren 1849-1851 
großbergopl. heſſiſcher Kriegsminifter, durch zufällige Ent 
abung eined Gewehres auf dem hieſigen Schießſtande. 
Der Verftorbene, ber ein großer Freund von Scießüb- 
ungen war, hatte fich mit einem biefigen Büchſenmacher 
und feinem Jäger auf den Schießjtand begeben, um Pros 
ben, und Uebungen mit Gemwehren vorzunehmen. Nachdem 
er bereits längere Zeit geichoffen und fich namentlich über 
ein ‚neues Gewehr ehr gefreut hatte, entlabet ſich, während 
er abermals mit voller Yadung und gejpanntem Hahne 
einige Stufen von dem Labeftande nach dem eigentlichen 
Sießftande binabgebt; das Gewehr, das ber ſonſt jo 
fundige Mann tief vor fich hielt, und der Graf, von ber 
vollen Ladung unterhalb des Kinns getroffen, war wenige 
Augenblicke hernach eine Yriche. 

Königsberg, 14. Mai. Aus Rußland erhalten 
wir bie pwerlaſſige Rachricht, daß alle Einleitungen zum 
Baue der Petersburg⸗Warſchauer Bahn und der Zweig⸗ 
bahn zit unferer Gränge getroffen find und bie Arbeiten 
bereits an den vier Punkten: Petersburg, Dünaburg, 
Wilna und Kowno, begonnen haben. 


Wien, 16. Mai. Nah dem „Volksfreund“, find 


die öftermeichiichen Pilger, welche ‚eine Fahrt ins gelobte 
Land machten, auf- ver Rüdreije von Jerufalem nad Bei⸗ 


rut im die Sefangenjchaft einer räuberijchen Bebuinens 


. Lubwigshafen:Berbady 1487, , 


% r 


Buß 7, ah rt 
2 + ‘ : 15:3 9222: 4; 


horde gerathen, aus welcher fie fich mit einem bedeuten⸗ 
den Löjegelbe loslaufen mußten. Sie find. indeß wohl 
behalten in Beirut angelangt und haben ſich dort in bie ' 
Heimath eingeſchifft, in welcher fie nächſter Tage erwar⸗ 
tet werben. 

- :Der mit 350,000 fl. Defizit flüchtig gegan Be⸗ 
amte der Nationalbank in Wien iſt bereits aufgegriffen 


werben 
F Auslaud. = 


Fraukreich. Paris, 17. Mai. Man verficert 

bier, daß bie Anzeichen einer Wieberannäherumg zwiſchen 

Defterreih und Sarbinen einen bejtimmteren Charakter .: 

anzunchmen fcheinen; man fol dieß den vermittelnden 

rin der franzöjiichen Diplomatie zu verbanfen 
en. x 


Verfien. Konftantinopel, 16. Mai. Nah 
offizieller Mittheilung iſt ber Friedensvertrag zwiſchen 
Perfien und England am 14. April in Teheran ratifigiet 
und am_17. über Bagdad abgeihidt worden. 

& — - Marftbericht.. = — 

Schweinfurt, 16. Mai. Waizen 33 fl. 10 kr. Korn 
16 fl. 16 tr., Gerfte —, Haber 9 fl. 55 Er. — Regener 
burg, 16. Mai. Waigen 23 fl. 36 Er, (gr 11 tk. 
Kom. 16 fl. 9 fr. (gef. 5 Er.), Gerfte ft. 5. 
(gef. 5 ke), Haver 7 Hl. 22 Er. (geit. 19 Mm), Eine - 
Partie jehr jhönes böhmiſches Korn fand, zu 16 fl. pr- 
Schäffel angeboten willige Käufer. . 


Mannheim, 11. -Mai. Die Berichte über bie 
Saaten lauten fortwährend günftig. Die in unferem leb: 
ten Berichte gemeldete fefte Haltung dauerte auch mit Be— 
ginn diefer Woche no an, wich aber mit dem letzten 
Tagen einer flaueren Stimmung, ohne daß jeboch ein 
merfliher Rũckgang der Preiſe eingetreten wäre. Die 
Kaufluft ift geringer, und vorzüglich find es nur feine 
Sorten, die beachtet jind. 








Eours der Staatspapiere. Frankfurt, 

18. Mai. Dejterr. Bankaftien 1142 G. neue Aktien Agio 
— 6. öfterreich. Eredit-Atien 193— G,, Leipzi 
bitbant —— ©. Bayer. Bantactien 7854. G. Barmil. 
Bankactien 1. Emif 273— G., Darmſt. Bankac. 3. Emil: 
294/, ©, Bank für Sübbeutihlaud 236— G, Mit 
teldeutfche Ereditactien 90'/, ©, Dejterreih, 5: p6t 
Metal Obligat. 79— G., dito. 4 pCt. 62—, dio. 2, 
2 —, Spanien 3 p&t. innere Schub 38—, 3 

1 p6t. gg Y1Y/,, dito. 4 pEt. Grundrenten , 
bto. 4!/, pCt. 101'/,, dio. 5 pEt. dte Emmifjion 102%, 
r —— Oſtbahn 93%, 
Neuſtadt⸗ Weißenburg — —, ürttemberg 3"/, p&L 
Obligat. bei Rothſchild M--, dto. 4 pPCt. 102%, 
Baden 3'/,. pEt. — von 1842 91'/,,, fl. 50 Yook 
v. 1840 87%), fl. 35 &oofe von 1345 51, Raflan fl 2b 
—* 32/. kr Hefien fl. 50 Lonje A15t/, fl. W 
Looje 34, Kurbeifen. Thlx. 40 Looſe bei Rothſchild 
41’/, Smöimien, Looſe bei Gebr. Bethmann ——. 

Geld:Eourd vom 18. Mit. 


Biftofen 9 fl, 40— Er., dto. preub. 9-.fL 56— xkx. 
U, 10:f1..5t.9 fl. M— fr, Ranbbulaten 5 fl. 32— fr. 

Fraukenſt. 9 fl. WO tr., Engliſche Sovereigns 11 fl. 
46— fr., Goldal Marco 376, Preuß. Thlr, — — 
dto. Kaffenanm. 1 fl. 45'/, kr, deipranten ⸗Thaler 2 
2, tr., Hochaltiges Silber 24 
Wedel auf Wien fl. 10 €. k. 


. 36 tr. | 
©, 113"), für. GM. | 
Mäinwärme'früh 10 Upt: 16 Grad. © © 
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Untündigungen 


Becheigern ng. 

Auf dem Hofgute zu Burgioß wird:am Montag den 25. be. 
Wts, das gejammte lebende und todte Inventarium, feine Mobilien, fowie 
4 Pferde, 7 Milchlühe, diverfes Jungvieh, Schweine ꝛc., gegem. gleich baare 
Zahlung verfteigert. 


Bekanntmachung. 


Im. Wege ber Hülfsvollftredung werben 

Mittwoch den 27. I. M. Nachmittags 2 Uhr 

im 4 MM. 335 2 Pferde ſchwarzer Farbe, 6° 

Bali, das andere Stute, und 1 Wagen mit Sugebör, gegen baare Zah: 

lung ö Sitlich verfteigert, wovon Strichsluſtige m Kenntniß gefelt werden. 
Würzburg, am 6. Mai 1857. 

Königliches —— Stadtgericht. 





Dr, Muck. 





Bekanntma 


* der — des Kaufmanns 
Peg ur Verfteigerung des —— * 
in ber 


De 6 — Dal ihr Reit 
ohnhaujes 1. 
arthäujergaffe —* ſanimi eg Garten PL-R R: —* —— 
gen werden Strichslichhaber mit dem 
da 


mötag den. 20.-Zuni früb 9 Ihr 
im Gehäftszimmer Nr. 7 an. 

Bemerken in Kenntniß geſetzt, das erwähnte Haus ſanimt Garten bei 
der darin. wohnhaften Miterbin Eliſe Then eingejehen werben kann und daß 
die Strichsbedingungen ſowie ‚die nähere Bejchreibung bes Rn an 
der-Beriteigerungstagiahrt bekannt gegeben werben. z 5 
Würzburg, am 12. Mai 1857. ER ENTE N 

Königliches Kreis: und Stabtgerißt. 

Seuffert. Heuſinger. 


a bes Bädermeifters Michael ur sen. von op * 
Gern en. gegen rubrizirte * —— 
reitag den 29. I t8. A 8 Uhr 
bei Meidung der Richt htberüctfichtigung bei Auseinanderjeßung ber Maffe an: 
her anzumelden. 
Lohr am 13. — 1857. 
Königl. gansseriek 


Gläubigerladung. 


Andreas Keller von Stettbach hat einen Theil ſeines Grundvermögens 
veräußert und will aus dem Erlöſe deſſelben, ſoibie durch Aufnahme - eines 
Capitals ſeine ſaͤnmtlichen Gläubiger befriedigen und hat deshalb auf Zus 
ſammenberufung dieſer angetragen. 

Demgemäk werden alle, welche eine rechtliche Forderung an den Gemein⸗ 
ſchuldner zn machen haben, ——— ſolche an der auf 

Montag 8. Auni 1837 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Liquidationstagfahrt unter dem Mechtsnachtheile der Nichtbe— 
rũckſicht igung bei ————— der Maſſe anzumelden. 


Werneck, 13. Mai 
Konigliches Langericht. 
Angermann. 








Gläubigerladung. 


Simntliche Forderungen an den Nachlaß der Katharina Floch l Wittwe 

von Kronungen find: am; > 
Mittwoch den 8. Juni 1. Is. Vormittags 9 Uhr 

bei Vermeidung der Nichtberũckſichtigung bei Auseinanderjegung der Maſſe 
dahier anzumelden. 

Sexnea, 12.. Mai 1857, 

22222 Larndygeridt. 
Angermann. 


3. Diſtr. Nr. 168 in der Stern Ein Schenftmädchen wird in 
eiſt ein Zimmer mit Küche zu eine Wirthſchaft ſogleich geſucht Raͤh. 
ee in der Expedition. 





— 


ahre alt, wovon das eine 


„find 6—8 
verkaufen. 


‚won. 7 


Geftern Mittag en! 
nenfchwarm. Der Befiger desſel ⸗ 


ben bittet gegen Belohnung denſelben 


zurüdzugeben, Näheres im ber Exped. 


Zwei Hühner haben ſich verlaus 
fen, mer fie zurüdbringt 
Belohuung im 4. D. Nr. 65. 








It: eine 


Es iſt ein gutes zweilchläfriges 


Bett wegen Mangel an * billig 
zu verkaufen. —— 60 
Auch tann dortſelbſt ein braves Maäd⸗ 
chen in Dienſt treten. 


Ein ſchoͤner lackirter Kleider⸗ 
chrank, dann eine Parthie Guß: 
obrfleine 
PBlattnersgafle Nr. 124. 


Bei Bierwirth Fiſcher im u. 
Zentner „dilenge lee zu 


— — — — — 
Ein Wohnhaus mit Drejchtenne, 


find zu ‚verkaufen. 


— Stallung und Hof iſt * freiet 


and zu verkaufen. Näh. i.,d, Exp. 


Im 3. Dift. Nr. 14 ift eine jchöne 
jonnige Wohnung, in der 3 Bes: etage, 
von acht meinandergehen a et 


- und allen Bequemlichkeiten auf 1. Mai 
oder erjten Auguft zu vermiethen. 





Kr 2. Dift:-Nr: t68-ift eine heile 
ene Wohnung von 8 Zimmer, 


I (dg und allem fonit Gehörigen 


zu —— 


ersgaſſe Nr. 124 iſt eine 

in 
‚beitehend zwei —— Zimmern, 

nenzimmern, 





Ein ſonniges Logis über 1 Stiege 
Zimmern, wovon 5 ineinan« 
end, 


berach neu ladirt und 


nebit allen Bequemtichteiten ift ſog ei 


oder auf 1. ER zu wermietben im 
2. Di 


Ein 5 Logis vn 4 
Zimmern, Küche, 2 Mezanenlammern 
md allen Übrigen Exrforderniffen iſt 
bis 1. zu vermiethen im 5 
Diſtr. Nr 


I 3. DR. 367, Rotheicheiben- 


Ne e Lönnen zwei ineinandergehenbe 
* möblirte Parterrezimmer um Tl. ° 


monatlich, ftünblih im Miethe gege: 

ac werben. Auch iſt e8 möglich, dur 
Beigabe einer Küche mit Waf- 

iR eitung diefelben mit ober m 
öbel zu weimiethen. 


Schiffahrts⸗Nachricht. 

Wertheim, 17. Mai. Heute Bors 
wittag hier weitergefahren | 
fein von Bamberg mit Ladung won 
ver Pfalz 


„U: Stöd- - 


[9 


pa heller Küche, Keller, | 
Waſchhaus ꝛc. au eine e rubige Familie ’ 
‚zu vermiethäu J 


Seilage zu Ar. 119des Würzdürger Siadt und Sandboten. 


r 1ER: 


. m: Mil 


un anen Ü 
am 


m 13} Da 
u Di dia 


— — 





zur Mainluſt. 


Re tn ſtha 


zu TEE Beſuche meine Höffichfte Einladung I, werbe 2, nude ang 


te und —88* Bedienung zu SER alte 

au, — — —S I And 

ervirt, umb, Frem J en. 
Dürzburg, den 18. Mai 1 al j 


Vitus. Schmitt. 
rohfedern, Borduren und 
" Roßhaarfpigen „m 
Dicht J —* A 
= : H. Felsket, Stropbutfabrifani, 
— privilegirten 
Nultiplum-isrücken-Wangen 
von George Pfanzeder & Cp. iu Mün 
(jo- genannt, weil bei den kleinern das 5 Ver Wi 





Jgroͤßeren F 
„ großen 80 — 1:0 
jeichnen : 1a in bis jetzt in Anwendung gefommenen Beiden Waagen 
durch e wejentliche Punkte aus: 
N a varuiß * äußerer Form in ge ber Weglafjung 
Des j — * is; durch den proben Deere re he 
Brüde Ey Berhältnig zur —2* in Folge der en ned 


Belaftungsraum nicht begrängt ff; 3) Zurch Auiſetzen Brüde 
Bier Schneiden. wodurch die Bruͤge vieredfig, Yun und Mn EEE ihr iſt 
er dadurch 4) daß ſämmtliche Schneiden unter, ber Brüde, abgeruns 
find, wodurch Prellungen keinen Nacptheil äußern; 5) daß feine. hori- 
zu ‚Stellung „der Wange bedingt iſt, jegliche Schiefſtellung vielmehr 
fein Unrichtigwerden- zur Folge bet 6) durch Wohlfeilheit, Empfindlichreit 
und Dauerhaft * in: Folge der Einfachheit der Konjtruktion. 

Die von Behörden, Kaufleuten, Delonomen und Gemwerbtreibenben in 
Anwendung gebrachten Waagen beftiebigten volltommen Bejonders, ju ems 
piehl n find fie den Ortsworitänden, da jetst jchon vieles Getreide ic. nach 
dem. Gewichte verkauft, und dieſes für die Folge gan eingeführt wird, weil 
fie leicht auch in Heinen Räunten. aufgeftellt werden fönıen, 

Bei Unterzeichnieten find von verjhiedenen Größen zur Anficht aufgeftelt, 
wo ber Preife, Tragkraft, Behandlung Aufflärung gegeben, und jeldhe ges 
eier * 30, März 1857. 

rg, am 13 
Müller & Zeiiner. 


| Dem john 4 ——— Anzeige, daß 
RE bel und rien m bie ergebene Anzeige, 
——— 6. banfenb I die er al ih um fermere gemeigte 
Bar Beine hechachtn 
jun, Zapezier. 
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Ein ichwerer — 
fürceine Malzdarre geeiguet, und faſt 
neu, iſt billig zu verkaufen. Wo? 

jagt. die Erpedition. £ 


— — 
e Hammesjungfer gejuät, die 

Klciber ‚machen und Friſieren ng im 

un € u nif e a 

Bien in ug Grped. d% —* 


Bügelofen und me = 
— des Extras 
un 2 zu verkaufen im 4. Far 


Ein ordentlicher Regeljunge, 
ber ſogleich eintreten Zaun, wird 
je ad 6 868 Ye Näheres‘ - 


Geübte Weifinäberimnen fin- 
ben dauerude Beiaäfeipens: _. 


anf gafie Nr. 52. wur 


Einige Wädeben können das 
Weißnahen, Kleidermachen, Weißſticken 
und Alle andere feine weibliche Ar— 
beiten gründlich erlernen. Naheres 
in der Exped. v8. Blis. 


In biefiger Stabt iſt ein Back: 
baus erjter Glafie zu vermicthen. 
Käberes im 5. Diftr. Nr. 71 


Es ift eine Heine abgeſonderte Par⸗ 
terve-Mohnung von 2 Zimmern und 
allen jonftigen Erforderniſſen bis 1. 
Auguſt zu vermiethen; auch iſt daſelbſt 
eine Guitarre zu verkaufen. Nah. 
in der Erpeb. ds. Bits. 


EEE 
Ein Haus mittlerer Größe, mit 
Höfchen und Stallung in —— bau⸗ 
lichen Zuſtande und angenehmer 
ht iſt aus ie: Da —— 
Rehere⸗ im 4. Diſtr. Nr 
ones Logis von 7 — 
" ek Erfordern iffen 


m ein eng von 3 oder 
|. ren ru⸗ 








Amel freundliche Logis, außer 
ber Stadt gelegen, jebes SE 


im: 

mern bejtchend, jind an ledige 

ſonen Zu verm * * —* Näheres in ber 
ebition ds. B 

Tiſt 1 Zimmer 


Schiaftabinet it ober Mir 
—* Er fogleich zu —— * 
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uchen ei Herrn eßberger, * ——s 
a — 2 
Fr 2 25 ——— — Ri SE af“ er 
m Palau mM — „2a 
" Erantcn as ef — WR, rn — Ep EE se 
1 " m" " ; A . 2 
" Ding fing‘ moon bat * = E — — — 
2Elablamhof — o —————— — 
sw Ingolftadt Nie 6. Bornberger. | Et PR See = — 
Fuürth Pa eonh. Müuh. , wur 
» Ansbady „nn Er. Gülgom. ———— 
Veuſtabt Milch m W. Eieger. * z 
„ Nördlingen sruntiyl) y arl Ho ri: Are PIE E 
„ Bayreuth 7% E. > "TIEREN EN 0452-254 Be 
„ Bamberg * M. € —2 +7 * —— — —— 
7 ty rt. Eberdt. , 388 ——— — 
iden ” N Fiſcher 555 4 er? e m & 
, Würzbur „m &. F. Wild. 8555 X 
Reuſtadt a / S IBinder * FExE 





— G — — — 
Em im Hypotheken⸗, Notariats-, 
Gras: Verkauf. —— Stiftungsreifnimge- 

weſen volllommen rout 
Der biesjährige Ertrag von cirea 30 Morgen BWiefen > am Zeller, zahr Konſtriptiougweſen bewanderter Kanz: 


gelegen wird feigcehülfe wunſcht ‚bis 1. zul einen 
Montag den 25. Mai I. J. Nachmittags A Uhr Pla zu verändern, Räb. 
in ſchiclichen Abtheilungen im Brauhauſe zu Zeil verftrichen und Liebhaber. Ein ſehr gut gezogenes * ei: 
höflichſt eingeladen. lenes Mädchen,; nicht von 
Jahre alt, in: ben: weiblichen ——— 





Graue, braune & weiße Palm: & Florentiner Seren: en —2— na : achtba« 


hüte cmpfichlt in großer Auswahl 
! Platz und zwar ſogleich oder — 
MH. Poisket, Strohhutfabrifant. Näheres in der Im ditien. | 


Drud von Bonites-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandbote 


Der Würzburger 
Stadt- und fand- nr P * 
dote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn-⸗ und 
Hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Wnterhaltungsbfatt 
Ertia-Selleifen mit belle: ” 
trift. Inhalte beigegeben, 


Zehnter 
Mr. 120. 


Tagsneuigleiten. 


Se. Majeftät der König haben Sih allergnäbigjt 
bewogen gefunden, ‚dem Hatıptzollamts: Verwalter Anton 
Kramer in Schweinfurt die nachgeſuchte Verjegung in 
befinitiven Nubejtand unter dem Ausdrucke der allerh. 
Zufriedenheit mit jeiner langjährigen und treuen Dienjt- 
leiſtung zu bewilligen, dann anf. die hiernach ſich erledi⸗ 
gende Stelle eines Hauptzollamts⸗ Verwalters in Schwein—⸗ 
furt den bei ber Generals Zolladminiſtration verwendeten 
Hauptzollanıtss:Berwalter Julius Hain au berufen; ferner 
die erlcdigte proteft. Piarritelle zu Holzbaujen, Dekanats 
Rügbein, dem Pfarramtsfandidaten 3* Morig Kirch⸗ 
ner, aus Schweinfurt zu verleihen. 


Die dem Fränk. Kur. aus Nürnberg mitgetbeilte 
Nachricht von der Uuiescirung des Hrn. Generallieutes 
nauts von Hailbrenner bat fich nicht beitätigt, wodurch 
natürlicd auch alle Conjetturen über deſſen Nachfolger ꝛc. 
aufammenfallen. 


Das heutige Kreitamtsblatt enthält die Statuten der 
neugebildeten „bayeriichen Hagelverſicherungegeſellſchaft.“ 


Erledigt: die mit Kirchendienft: und Gemeindeſchrei⸗ 
berei verbundene Pfarrſchulſtelle zu Stetibach, Landg. 
Werneck, Diſtriktsſchulinſpektion Zeuzleben; Meinertrag 
251 fl. 23 Er. nebſt freier Wohnung. 


Im lateinischen Schulalumnate zu Kitzingen werben 
bis zum nächſten Schuljabre 3 Plätze erledigt; die Kon— 
kursprüfung zur Aufnahme findet am 10. Auguſt früh 
9 Uhr im Yokale der Latein. Schule in Kipingen ftatt. 


+ Um 18. Mai L. 38. fand in Nürnberg der Zus 
ſammentritt der in neuerer Seit von vericiedenen Seiten 
ber als Bewerber um eine Conceſſion zur Führung einer 
Eifenbahn von Würzburg nad Nürnberg und Ansbad 
aufgetretenen Comité's jtatt. Nach Maßgabe bes bereits 
befannten höditen Minifterial Reſcripis vom 28, April 
1857, weldyes die hohe Wichtigkeit dieſes Projektes für 
ben bayeriiden Staat jomohl, als die Intereſſen der bes 
theiligten fräntischen Provinzen und den Verkehr im All 

emeinen anerkannte, jollte eine Bereinigung ber Geſuch— 
Heiler, wenn immer möglich, erzielt werden. Die Ber: 
fammfung, welde durch Abgeordnete der Comite's von 
Ansbach, Fürth, Nürnbere, Würzburg, Burgfarrnbach, 
Kabol;burg, Yangenzenn, Ochjenfurt, Marktbreit, Ufien- 
he.m und Windsheim bejchieft worden, wurde durch den 





Mittwoch ven 20. Mai 


Für den Monat Juni kann auf den „Stadt und Landboten“ 
noch bei allen k. Poftftellen abounirt werden. | 


I, Bürgermeifter Herrn v. Wädter mit einer paſſenden 
Anfprache eingeleitet und ſodann die Debatte ſelbſt eröffe 
net, Auf den Grund der, derſelben als Bafis unterſtell⸗ 


Der Pränumerationde 
Preisbeträgt babiermen. 
15 hr, viertclj. 48 hr, 
auswärts bei ben f, Poſt⸗ 
anſtalten monatl. aß®hr. 
viertel. 58 kr 

Injerate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ges, 
wöhnlicher Schrift mit 3 
Arruyern, größere nad 
dem Naume beredinet, 
Briefen. Gelber franco. 


Jahrgang. 
1857. 


* 
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ten miniſteriellen Direktiven wurde beſchloſſen, daß die 
von Ansbad) und Nürnberg ausgehenden Bahnen an eis 
nem geeigneten Punkte fich vereinigen, und ven biefem 
Punkte aus nah Würzburg führen ſollten. Als Verei⸗ 
nigemgspunft wurde Windsheim bezeichnet. Es wurde 
ferner beichlefien, daß die Bahnlinie von Windsheim aus 
über Uffenheim, Marktbreit und Ochſenfurt nad. Würze 
burg geben ſoll, theils weil die Bahn in diefer Richtung: 
als die direftere und kürzere mit einem bedeutend gerinz 
geren Koftenanfwande vorausfichtlich werde gebaut, theils 
weil jolde mit der von Heidelberg and nad Würzburg 
projefrirten Bahn zunächſt diefer Stadt vereiniget und 
—— in dieſelbe ausgemündet werden könne. 
Writer wurde ſich einſtimmig für bie dereinſtige Verpach- 
tung des Betriebes der proſekttirten Bahn an den Staat 
ausgejprochen, ſowie die Verhandlungen über die Berein- 
barıng mit der Ludwigsbahngeſellſchaft zu Fürth wegen 
Aufnahme derfelben in die neu zu bildende Geſellſchaft 
und der Ludwigsbahn felbft in den Plan der von Nürms 
berg ausgehenben@ijenbahn ausdrücklich vorbehalten wurden, 
während zugleich beftimmt worden it, daß die Gemeins 
ſaniteit des zu Fürth beftchenden Bahnhofes mit dem der 
nen zu errichienden Bahn jegt fchon ausgefprochen werde. 
Endlich wurde ein engerer Ausihuß gewählt, und diefer 
mit ber Ausführung der gejahten Beldhlüffe ſowohl, als 
der weiter erforderlichen Schritte betraut. Die Wahl fiel: 
für Nürnberg auf Tabrikbefiger v. Cramer-Klett, als 
Erſatzmann auf I. Bürgermeifter v. Wächter; für Fürth 
auf Kaufmann Ley, als Erſatzmann auf Rechtsrath v. 
Haller; für Würzburg auf Rechtsanwalt Dr. Marmutb, 
als Erjahmann auf Baurath Scherpf; für Ochſenfurt 
und Marttbreit auf Kaufmann Janiich, als Erjagmann auf 
Generallieutenant v. Staffr-Reigenpein; für Uffenheim 
und Windsheim anf Nechtsanmalt Scholler, als Erfap: 
marn auf Kaufmann Naffz; für Burgfarrnbach und Ras 
bolzburg auf Hofrath Lengenfelder, als Erſatzmann auf 
Kaufmann Neuſchütz. Bon Seite der Vertreter des Kos 
mite Ansbady wurde die nachträgliche Abgabe einer Er— 
Märung über den Beitritt zur Verſammlung, ſowie zu den 
von derjelben gefaßten Beſchlüſſen aus dem bejonderen 
Grunde vorbehalten, weil der von Anobach primär ge= 
jtellte Antrag, daß in Erwartung eines möglichen An— 
ſchluſſes einer württembergifhen Zahn an die bier in 
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Frage ftehende Bahn in die Stabt Ausbach ald Aus 
gangs- und zugleich auch als Einigungspuntt dieſer Bah⸗ 
nen ſolle betrachtet und die Bahn ſelbſt dirett von Ans— 
bach nah Nürnberg gezogen werden, von ber Verſamm⸗ 
Jung auf den Grund der höchiten Ortes in ber Entſchlie⸗ 
hung vom 28. April 1857 gegebenen Andeutungen und 
maßgeberiden Beitimmungen abgelehnt worden war und 
nad Lage der Sache abgelehnt werden mußte. Zugleich 
fah fid) die Verfammlung veranlaßt, der hohen Staats: 
regierung für die bei dieſer Gelegenheit rg huld⸗ 
volle Beachtung der an dieſelben gebrachten Geſuche und 
die ihnen verliehene beſondere Berückſichtigung den ehr— 
erbietigſten Dant darzubringen. 


* Der bisherige Major des hieſigen kgl. Landwehr: 
Regimentes Hr. Sebaft. Earl Zürn wurde zum Oberſt— 
lieutenant im genannten Regimente befördert. 


* Schon früher einmal wurde in biefen Blättern 
die Entfernung des im Leichenhofe ftehenden kränkelnden 
Pappelbaumes als wünjhenswerth bezeichnet ; derjelbe iſt 
nun gänzlich abge,torben, möge demnach deſſen Faͤllung 
recht bald erfolgen. — 

(Eingefandt.) Wenn es fuͤr die Landwirthſchaft von 
unberechenbarem Nuten tft, dab das Ausheben von Sing: 
vögeln jtreng verboten, jo erſcheint es gewiß als ein großer 
Unfug, wenn new angehende Jagdpächter, um jich fiir die 
fünftigen Jagden zu üben, dieſe fröhlichen Sänger während 
der Brutzeit zum Ziele ihrer unberechenbaren Schüſſe 
wählen, abeichen davon, daß auch die Bäume verborben 
und die Blürhen zerftört werden. Wünſchenswerth wäre 
es gewiß, wenn das dafür aufgejtellte Perſonale ein wach⸗ 
ſames Auge auf diefe Herrn habe würde. 

B...d..., den 19. Mai 1857. : 

Bis zum 18. Mai hat fi die Zahl ber Kurgäfte 
in Kiſfingen auf 131, die der Pafjanten auf 103 ges 


rt. 
ie es heißt wird bie Königin Viktoria von Enge 
Land im Laufe diefes Sommers zu einem längeren Aufent- 
halte an den Rhein kommen. 
Berlin, 18. Mai. Die Gerüchte von einem Be: 
{uch des Kaiferd Napoleon jheinen an Eonfiftenz zu ge 
winnen. Wie man bört, joll von hier die Einladung an 
ven Kaifer ernangen fein, ben im der Provinz Sadjen 
ftattfindenden Herbfimanövern beizuwohnen; die Rüdants 
wort, heißt es, wäre noch nicht erfolgt. Die Truppen: 
zahl, weldye bei Halle zuſammengezogen werben ſoll, wird 
ani 60,000 angegeben. Die gleichzeitige Anweſenheit des 
Kaiſers von Rußland, bei Berwirklihung bes franzöſiſchen 
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Bejuches, bezeichnet man als jicher, die des Kaiſers von 
Oeſterreich als wahricheinlic. 4.3. 

Hamburg, 15. Mai. Wie im Liverpool, jo fehlt 
es gegenwärtig auch bier an Schiffen zur Beförderung , 
von, Auswarderern nad Amerika. Die dazu bejtimmten 
Schiffe wurden nämlich größtentgeils durch bie Lange 
herrſchenden Oſtwinde zurüdtgehalten. So find einzelne 
Schiffe , die heute ſchon von bier abgehen follten, erit in 
diejen Tagen hier angelommen und werben früheitens 
Mıtte oder Ende nachſter Woche erpedirt werden können, 
Dadurch find die Yogirhäufer hier jehr gefühlt. Die Er: 
pedienten jelojt machen natürlich dabei auch ein ſchlechtes 
Geſchäft, da ſie für den Unterhalt der Auswanderer ſchon 
—— für die Abfahrt feſtgeſetzten Termin an forgen 
müſſen. 

Paris, 13. Mai. König Mar von Bayern iſt 
eitern Abend im Palaſte von Fontainebleau eingetroffen. 
Im Bahnhofe wurde er von dem Marſchall Magnan 
und dem General Fleury, im Auftrage des Kaiſers, und 
von den Spigen der Zivil: und Militärbehörven - des 
Seine: Departements empfangen. Eine Schwadron Garde: 
Jäger escortirte die Hofiwagen, in welchen ber König und 
dejjen Gefolge nad dem Palafte fuhren. Im Hofe des 
alaſtes war ein Bataillon Garbe-Grenadiere aufgeftellt. 
er Kaiſer und die Kaiſerin empfingen den König Mar’ 
aufs Herzlichite. 

Se. Mij. der König Mar wird bis zum 25 d8. in 
ontainebleau verweilen und fi dann in Gefellichaft des 
vaijerd und der Kaiſerin zu einem Stägigen Aufenthalt 
nad) St. Cloud begeben, 


Auslano. 
‚. Schweiz. Bern, 17. Mai. Der Bunbesrath er 
bielt die telegraphiiche Anzeige, daß der preußiſche Ges 
jandte Graf Hapfelo den Neuenburger Vertrag zu ums 
terzeichnen beauftragt jei. 


In Genf wird auf den 26. ober 27. Mat bie 


Kaiferin- Mutter von Rußland mit ihrem Gefolge er: 
wartet. 


Berihtigung. In ber geftrigen Rubrik „Geſtor—⸗ 
a volle man den Namen Frank in Trunk abäns 
en. 





Mainwärme früh 10 Uhr: 16 Grab. 


Preautwortlider Wepalgırı: Är, Bramp. 








Ankündigungen. 


— — — 


Wein-Verſteigerung. 


Unterzeichneter Täßt folgende rein und gut gehaltene Weine öffentlich 


de ern: 
vo. Sr, Faß ⸗Nr. 1. 2 3. 
Eimer 24. 21. 2W. 
dar, Fahr. 8 12, 
Eimer 18. 24. 
dr, ya. 4 5. 6. 9. 
Eimer X. 18. 17. 18. 27. 
Die Berfteigerung findet Diensta 
Behaufung Nr. 69 Vormittags 10 Uhr ft 
näheren Bedingungen befand gegeben werden, wozu ich verehrliche Käufer 


biemit höflichjt einlabe, 
j Kleinlangheim, den 18. Mai 1357. 


13. 


ben 2. Juni d. J. in meiner 
att, wo Proben verabreicht und die 


Fremden: Änzeige 
vom 19. Mai, 

(Adler) Kflte.: Wreitag a Schweinf., 
Sieinhardt am Hamburg, «elf a. Eolingen, 
Roth a, Hanau, Wortmann a. Barınrn. 

{Rieebaum.) Alte: Miemaier a, Berlin, 
Hertwich a Aachen. Rirfch, Mepgermeiiter a. 
Stetten. Bräul. Rieger a. Kigingen, 

(Kronpriezg; Küte: Braun a. Breslau, 
Neitih a, Frkfi. Anprefen a. Grefeld, Conze 
a Langenburg, Gerjon a. Leipzig, 

(Ehmwan ) Krite.: Herberih a. Münden, 
Schmiß a. Gin, Aluge a. Markthreit. Klee⸗ 
mann a. Barmen, Dr. Vath a, Biichofsheim. 

(Württemberger Hof.) Kite: Vogtben 
a. Bamberg, Deibel a, Harau v. Jageınann, 
fürſtl. Domalnenratb a. Wertheim, 


Ein abgejchlojienes Logis von 4 
Zimmern, Küche, 2 Mezanenfammern 
und allen übrigen Erforderniffen iſt 
bis 1. — zu vermiethen im 5 
Diſtr. Nr. 231. 


Ferdinand Seitz. 
Zwei freundliche Logis, außerhalb 
der Stadt gelegen, jedes aus 2 Zim⸗ 
mern bejtchend, find an ledige ‘Ber: 
jonen zu vermiethen, Näheres in ber 
Erpedition ds. Bl. 





Ein Wohnhaus mit. Drejchtenne, 
großer Stallung und Hof iſt aus freier 
Hand zu verlaufen. Näh. i. d. Exp. 
— — — — — — — mn — 

In 3: Dutr. Ver. 168 in der Stern⸗ 
gajje it ein Zimmer mit Küche zu 
vermiethen. 
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Eine Partbie ücht fürbiger 6/A breiter Cattune mit 
Bordure wird um damit zu räumen zu 12 kr. pr. Elle 
verkauft von 


BRCAR 


JB. And. KLanglotz, 
Eck der Schustergasse. 


* 
—— urbanen 


Die bieher von dem ſtädt. Getraidmagazine benützten zwei Böden auf 
der mer dahier jollen nach Beſchluß des Staptmagiftrates einer weis 
tern Verpachtung ausgelegt werben. 

Tagan hiezu wird auf 

ontag den 25. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchãftszimmer der Stabtlämmerei anberaumt, wozu Strichsliebhaber 
biemit einladet 
Würzburg, den 18. Mai 1857. 

die Staptlämmerei. 
Herbig. Wirſching. 

Verſteigerung. 
In ber Verlaſſenſchaft der ledigen Tuchbleicherin Martha Seubert von 
hier werben alle zu dieſer Maſſe gehörigen Gegenſtände, als: gerichtete Bet: 
ten, Weibzeug, Porzellain, Frauenkleider, mehrere Stüde Leinwand, Spiegel, 
Sefjel, Kanape, Lehnieifel, Komode, Kleiderihränte, Drehmange x. 

ontaq den 25. Mai I. 38., 

Nachmittags 2 Uhr anfangend, und- die folgenden, Tage in der Wöhnung der 
Erblafferin 1. Diftr. Nr. 296 gegen gleich baare Zahlung öffentlich verjtei- 
gert, wozu Strichsliebhaber höflich eingeladen werben. 








Das Testamentariat. 


Wegen des Morgen eintretenden jFeiertages wird die Berfteigerung der 
noch pro 1854 55 vorhandenen Pfänder sub Hit. N. aufgefchoben und ſolche 


Monta 


den 25. d Mis. 


und den darauffolgenden Tagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr fortgefegt, wozu 


Strihsliebhaber eungeladen werben. 
Würzburg, ben 20, Mai 1857. 


Das 


udamt. 
Neun. 





Getraid-Verſteigerung. 
Bei dem unterfertigten Rentamte werden 
Mittwoch den 27. Mai I. J. Vormittags 10 Uhr 
150 Scäffel Walzen und 
80 " Haber 
aus ber vorigen Ernte vorbehaltlich höherer Genehmigung meijtbietend vers 


fteigert. 
Würzburg, den 19. Mai 1857. 


Königl. juliusſpitäliſches Rentamt. 
Filſer. 


Damen: & Auabenbüte, aud Ebinefen Amazonen:, Rip: 
pen: Srunde Hüte empfiehlt in braun, grau und weiß zu den billigſten 
Preifen 


»% 


Te MH. Poisket, Strobhutfabrifanr. 


Bon heute an werden vom Inter: 
zeichneten an jevem Tage Sunde 
jeder Art geſchoren, wozu höflichit 
eiulabet 

Andreas Gundermann, 
Hundsfänger, 1. D, N. 404, nächſt 
den Wall am Pleichacher Thor. 


Ein ſolides Mädchen, von einer 
ordentlichen Familie, welches jchon 
mehrere Fahre in einem Gejchäfte als 
Laudneriu conditionirte, wünjcht auf 
Lommendes Ziel eine ähnliche Stelle. 
Näheres in der Erpebition ds. Blts. 





Ein freundliches, ſchön möblirtes 
Zinmer, dem nöthigenfalls ein zwei⸗ 
te8- beigegeben werden kann, ift u vers 
miethen und das Nähere Roſengaſſe 
2. D. N. 416 gegenüber vom Haufe 
des Herm Kaufmann Kinzinger am 
Schmalzmarkte zu erfragen. 

Zwei Omnibus und cine djißige 
Ebaife jind zu verfaufen. Näheres 
in der Erpebition ds. Bits, 


Eine Kommode mit ?'%, Schub- 
laden ijt wegen Mangel an Platz zu 
verkaufen. Wo? fagt die Erped. 


Einladung: 

Sonntag den 24. Mat vollftändig 
befegte Harmoniemufit in der wu 
vn Reitauration nächſt ber Eifen- 
ahn zu Bergtbeint. Für ute Ge: 
tränfe und Speifen ift beftens geforgt. ° 


Immun ln nn — 


Herraftrohhüte 


hlt 
Kaspar Müller, 
Plattnersgaſſe. 


Morgen Donnerstag den 21. de 
Geſang⸗ & WRufifproduftion 
in der Vogelsburg, bei günftiger 
Witterung im Garten, bei ungünftiger 
Witterung im Zimmer. Anfang 3 


Uhr Nachmittag. Hiezu Tadet Won 
ein 


Es wurde ein Meſſer gefunden 
und kann gegen Einrückungsgebühr 
im 4. Dift. Nr. 38 in Empfang ges 
nommen werden. 


Es find mehrere Glasfäften zu 
einer Ladeneinrichtung zu verkaufen. 
Dijte. # Nr. 114. 

Eine Föchin, welde alle Häusliche 
Arbeiten verfteht, fucht einen Dienft 
und kann fogleich eintreten. Näheres 
in ber Exped. d3. Blis. 


Ein %ogis von 3 — Kuͤche 
mit allen Bequemlichkeiten, Ausſicht 
auf die Straße iſt bis 1. Auguſt zu 
vermiethen und kann auch ſogleich be= 
zogen werden im 5 Diſtr. Nr. 143, 

fl. 1000 bis fl. 1200 find gegen 
gute Sicherheit auszuleihen durch 
— ran utbrod. 

Ein in allen weiblichen Arbeiten ges 
übtes Franenzimmer ſucht ent- 
weber als Haushälterin oder Rabnerin 
Unterkunft. Näheres bei F. Gutbrod. 

Ein Logis von 2 ineinandergehenden 
Zimmern nebft Küche, Kammer, Holz⸗ 
lager tft bis den 1. Auguſt an eine 
Meine Kamilie billig zu vermiethen im 
2. Diftr._ Nr. 510. 

63 if eine Gartenwohnung 
von 4 Zimmern nebit allen Bequem= 
lichkeiten vor dem Sanderthore Nr. 


3321/, zu vermiethen. 
Ben wird ein reinliches, gebils 
detes ädchen als Kellnerin in 


eine Reftauration. Näh. i. d. Erp. 


Toilettenbuch ober vie Kunit 
das Geficht zu verjüngen mit Bezeich- 
nung jener Mittel, die Natur wie 
— — ——— 18 We 

e zu benüben verſteht. Preis x. 

Englifer olmetfcher jür 
Auswanderer in Geſprächen und Rede⸗ 
fügen mit Angabe ber Ausſprache. 
Preis 27 Er. 

Bromme’s Handbuch für 
Auswanderer nad Amerifa mit 1 
Charte ftatt fl. 2.24. für nur fl. 1. 36. 
vorrätbig in Paul Halm’s Bud 
handlung in Würzburg. 
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Sadeanftalt und Schwimmſchule. 
- Das Abonnement in der Babeanftalt und Schwimmſchule ber Unter 
elchneten wurde heute ben 20. Mai eröffnet. Der Unterricht in der Schwimm⸗ 
—* beginnt ſobald die Mainwärme 16 Grad beträgt. ‚Für Soldye, welche 
des Schwimmens unkundig, find zwei abgeſteckte Bapepläge vorhanden. Die 
Anftalt befteht aus 100 Badezimmern und ift mit allen Bequemlichtkeiten und 
einer Douche ausgeſtattet, ſowie auch für gute Aufſicht beſtens Sorge getra⸗ 
gen iſt. Zugieich wird auch das verdeckte Damenbad, welches 22 Badezints 
mer umd eine Douche umfaßt. empfohlen. 
Zu recht zahlreicher Betheiligung laden böflichjt ein 
Elemens Konrad, Babbefiger. 
Joſeph Manfeld, Schwimmichrer. 
Sobald die Temperatur der Mainwärme 16 Grad beträgt wird auf ber 
Schwimmſchule eine Flagge ausgeftedt. 


—— — 
Die Wertzeugfabrik und Niederlage von M. Brönner, Sandgaſſe, 
empfiehlt für die jetzige — eine große Auswahl in allen möglichen Ho: 
bein, Kehl und Glieverhobeln, Hobeleifen, alle Sorten fertige Sägen, Sä— 
enblätter, Zimmerjägen in allen Größen, ächte Stahlſägen, Stemmeiſen, 
Eteeifen. Fochbeitel 2, Nafpeln, Feilen, ertra fein, Zangen, Schnittmeſſer, 
Bohrer, Dreher: Schneidzeug, Röhren und Meifel, Beile und Bohrwinden x. 
und alle für diefe Gewerbe einſchlagenden Artikel. Bejtellungen werben auf 
das Pünktlichite ausgeführt. 
Achtungsvoll 


M. Brönner, Werkzeugfabrikant. 
Mitte der Sandgaſſe. 


— — — — ——— —— — —— —— — — 
x 


Servelat- Würste 


in kleinen und grossen Stücken sind heute frisch angekommen. bei 


J. B. König, 


Reuerer Kirche gegenüber. 


vr. . 
Gefchäfts Empfehlung. 

Der Unterzeichnete empfichlt fi dem gechrten Publikum in allen im fein 

ch einſchlagenden rohen und Politurarbeiten, ſowie Reparaturen, und ver: 
pricht ſchnelle und billige Bedienung. 
Würzburg, den 20. Mai 1857. 

A. Grüttner. Dreher. 
Auguftinergaffe im Haufe des Herrn Conditor Mayer. 


| Gentesimal-Brückenwaagen, 
welche alle bisher gebräuchlichen und die Multiplumbrüdenwaagen in jeder 
Beziehung übertreffen, find vorräthig und werden gefertigt bei 
Mechanikus Emmerich, 
3. Diſt. Nr. 166 Eterngaffe. 


EB rn 
Um Sonntag den 24. Mai wird in dem Garten bes Gaſthauſes zum 
„Bayriſchen Hof“ in Hollſtadt ein Maifeit aefeiert, wobel Bod verzapft wird 
und dad Muſikchor und der Gefangverein fich abwechſelnd probuziven. 
Der Unterzeichnete ladet die verehrten Herren und Belannten der Um— 
gegend ergebenft ein mit dem Bemerfen, daß für prompte Bedienung, gute 
Speifen und Getränfe Sor.e getragen ift. 


Menninger, Gaäſtwirth. 


+ 
Preiskegeln. h 
we 
n Amt. Juni, als dem zweiten dk, 
2 Piingitfeiertage, wird bei dem Unterzeich⸗ = 
neten ein Preiskegeln eröffnet, wobei 42 Hauptpreiſe, wovon der 
Uſte Bir fl. und jo abwärts herausgekegelt werden ; bemerlt wird, daß bei 
ber Eröffnung eine Abtheilung Pat. Artilleriemufif, ipielt, und, Wie: 
betrieder Vock von ausgezeichneter Güte verzapft wird, wozu ergebenit 


einladet 
R. König. 


Saftwirth zum Löwen in Unterpleichteld. 





— — 





HARMONIE, 


Samstag den 23, Mai 
 Garten- und Tanzgesellschaft. 
in der Aumühle. Anfang 3 Uhr. 
Die verehrlichen _ ausserordent- 
lichen Mitglieder wollen sich durch 
Vorzeigung ihrer Eintrittskarten 


legitimiren. 


Ro 
Frohſinn. 
Donnerstag, den 21. Mai 
Abendunterhaltung. 
Anfang 8 Uhr, 

— wer Aunsehmas. 
Morgen Donnerstag den 21. Mat 

zur Feier des Maifetes Parthie 

nach der 


Zeller Waldſpitze; 


Abgang mit Muſik Nachmittags 2 

Uhr vom, Zeller Thore aus. Hiezu 

ergebenſt einzuladen gibt ſich die Ehre 
Groce Wall. 


Hofbrauhaus. 
Donnerstag den 21. 
Mai Schluß des 
Einbockbieres 
für bieje Saifon, Abends 
Artillerie Muſik, wozu 
einladet der Schenkwirth 
Johanu Feineis. 


Schöne Mamausſicht. 
iſchergaſſe.) 

Morgen Donnerstag den 21. Mai 
vollftändige Harmoniemuſik vom 
tgl. Landwehr: Regiment, wozu erges 
benjt einladet 





org Jäger. 


Plat’fher Garten. 


Morgen Dennerstag den 21. Mat 
Sarmoniemufif. 
MR. Schuler. 


Aumuhle. 


Morgen Donnerstag den 21. Mai 
gutbeſetzte 
Harmoniemuſik 
wozu ergebenit einladet 
U. @urenmeifter. 


Pothes Krei. 
Nothes Kreuz. 
Morgen Donnerstag den 21. Mai 
- . % -. 
Harmonie: dinfik. 
Eine Gnitarre ift zu verfaufen. 
Näheres in der Expedition ds Blts. 
Getr ute: 
In der Pferrfleche u Hang: 
"palbert Hehl Pirdbauer 'dahler, mt Fräul. 
Kaltha Ina Yrlelaheimer. 
eyurbein: 


Mira, Weldner, Schueiberefrin I0I-a — 
Mariı Mara, Zorn Megaersmittwe 41 Ja. 


Trud von Bonitas Bauer m Winzbur.. 


Würzburger Sta 


Der Würsburgrr 


Stadt- unvy Sam» 3 nu 
— 

date erſcheint mit Ans⸗ en: 4 

nahme der Sonn: und 25 ; | & 


hoben. Feiertage aglich 
Nachmittags 4 Uhr. 
Als wöchentliche, Weis 
lagen. werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltumgabfatt . 
Ertra-$elleifemmit beller 7, 





* 


t- und Landbote 


Dir Pränimetationds - 
Preis beträgt dabicr men. 
‚85 hr , viertel. as Ar, ; 
auswärts bei den f; Poſt⸗ 
auſtalten monatl, uhr; 
viertel. 54 hr 

Iuſerate werden bie 
dreifpaltige Zeile auf ger) 
wöhnlicher Schrift mit ®, 
Areusern, größere nad) 
dem Nine "berechnet. 











trifi. Inhalte beigegeben. Briefe u. Gelber france, 
Zehnter Jahrgang. 
Ar. 221. Donnerstag ben 2. Mai 1857. 
Gifenbabnzüge,. | Eilzug. Poſtzug, Güterzug. Güterzug 
Ankunft von Bambrrg 4i2 Mbends, Zae Mormiätt, 128 Mittags mit Perſonen⸗Bef. 119 Nachts mit Perfonen:Bef. 
Abgang nadı Frankfurt dar Abende. | 95 -Bormmitt il le Mittags mit PerfonensBef., |3 früh mit Perſonen⸗Geij. 
Ankunft von Seankfurt 404 Bormitt, 5 Abends, 185 Nachts mit Perfonen-Bef, 8 früh mit, Berjonen:®tf. 
Abgang nach Bambrrg 1012 Rormitt. | 5% Abends, © früb mit Perfonen:Bef. 1195 Mittags mit Perfonen-Bef. 








Ei. wägen. 





Nach Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbad 12 U. Nachts. Mergentheim 13), MIMitt. Heidelberg aber Biinofsheiim'5r,) Nr, 


früh, über Wertheim 51/, Uhr Mb. Ponommibus. Nah Ansbach 6 U, frübe Arnſtein b1/, I. U Dettelbady 31/4 MM. Ab Kipingen 6hr früh 


und 51, Uhr Ab. Ocfenfurt 2%, Uhr Nadmittage. Mempfihiffe: 
Sonntag früh Halb 5 Uhr. — Bon Wertheim nad) Würzburg) Donneittag, Samstag und Dienstag früh 4 Uhr, f } 


Tagsneuigfeiten, 


Aihaffenburg, 9. Mai. In öffentlicher appel- 
lationsgeridtlicher Sigung vom 16. Mai I 8. wurde 
die Berufung des k. Staatsanwalted amt. Kreid: und 
Stadtgerihte Würzburg gegen‘ das, die led. Zaglöhnerin 
Barbara Schmidt » won brunn von: ber - wider fie ers 
bobenen Anſchuldigung bes Verbrechens der Kinbestöntung 
fretiprechende Erkenntniß vom 19. Februar l. Is. als 
unbegründet verworfen; - fernen wurde die Berufung des 
verheiratheten Bauern. Georg Full von Derlenbad gegen 
das Erkenntniß des kgl. Kreise und Stadigerichts Wurz⸗ 
burg vom 146. Januar I. 3, v welches denſelben wegen 
Verbrechens der Widerſetzung gegem die Obrigkeit zu zwei 
Jahren Arbeitshaus verurtheilt hatte, verworfen, 

In der am 14. Mai ftattgehabten öffentlichen Bers 
—— des 9 Kreis⸗ und Stadt gegen den 
iteraten Fr. Aufl dahier wegen Amtsehrenbeleidigung 
und Preßpolizeiũbertretung wurde geſtern Vormittag das 
Urtheil verklündigt. Der Tharbeftand ber Verhandlung 
war folgender: Franz Anton Aull, 41 Jahre alt, ver 


heiratheter Literat von Wildfleden, Landg. Biſchofsheint, 


egenwärtig in Würzburg, welcher feit mehreren Jahren 
fo mit der Abfaſſung von Büchern, wie „ber bayerifche 
Hausadvofat” —. „Der Stadt: und Gemeindeſchreiber“ — 
„Handbuch der Verwaltung des Gemeinde, Kirchen: und 
Etiftungsvermögens" — „Die fränkifchen Landrechte“ 
u. |. w. befchäftigte, war vom kgl. Landgerichte I. d. M. 
wegen Umtrieben und Winfelagentie in Unterfuchung ge: 
zogen worden, weil er eine Petition an bie allerhöchte 
Stelle gegen die Anordnung der Errichtung von Gemeindes 
badöfen verfaßt harte und die Leute im Landgerichtöbezirfe 
zur Unterzeichnung beredete. Auch war eine Hausſuchung 
in. Aulls Wohnung nach diefer Petition, jevod ohne Er: 
folg, vorgenommen worden. Am 1. Januar fandte Aull 
eine Beſchwerdeſchrift gegen den Landrichter Waigand an 


das Staatsminifterium des Innern ein, worin dem Land⸗ 


richter eine ungefeglige Hausſuchung, da er in ber Stadt 
nicht dazu kompetent gewefen, vorgeworfen und vou dem⸗ 
jelben behauptet wird, er habe ſich und das Geje ganz 





Abgang von Würzburg nach Frankfurt Dienstag, Donnerstag um 


vergeflen Die Preßpolizetübertretung ſoll Aull be ungen 
haben, indem er mehreren Berfonen das von im r 
Selbftverlage herausgegebene : „Die fränfifchen Land⸗ 
teste”, zum Verkaufe anbot und demnach dasjelbe hauſirte 
Auil erlärt: Die fragliche Befchwerbeichrift jet gegen 
—— Willen auf die Bott befördert worden, er habe’ dies 
elbe zur Abänderung zurüdbehalten wollen: ı Die Hauss 
ſuchung jei in feiner Abweſenheit vorgenommen worden, 
und feine Frau habe ihm gejagt, der Laudrichter Waigand 
habe ſie vorgenomnten, den diejelbe nicht perlönlich kenne, 
(Konſtatirt wird, daß nicht der Landrichter Waigand, ſon⸗ 
deru Polizeioffiziant Bocklet die Hausſuchung auf Mer 
quifition’des Landgerichts vorgenommen) In dem Aus⸗ 
drucke: „das Geſetz vergeſſen“ habe er nur ein Mißver⸗⸗ 
ſtehen des Geſetzes von Seite des Laudrichters bezeichnen 
wollen; er habe feine Abſicht gehabt, den Landrichter bes 
leidigen zu wollen. Was bie Preßpolizeiũbertretumg bes 
trifft, behauptet Aufl; er ſei als Schrififteller berechtigt, 
feine Schriften zu verkaufen und den Leuten wie cin Buch— 
händler zur Anficht zu fenden. Es thäten andere Schrifte' 
er bier dasjetbe, ohme die geringjte Anfechtung. Es 
et bier gar nicht gebräuchlich, fich eine polizeiliche Ers 
laubnik —9— zu holen. All wurde bereits durch Er⸗ 
kenntniß des f, Kreis und Stadtgerichts Würzburg vom 
8. arm 1855 wegen Amtschrenbeleibigung zu —— 
Gefaͤngniß verurtheilt. Der Staatsanwalt beantragt, ben 
Aull wegen Vergehens ber Amtschrenbeleibigung im realen’ 
—————— mit einer Preßpolizeiũbertretung zit einer 
monatlichen doppeltgefchärften Gefängnißftrafe und zu’ 
einer Geldftrafe von 10 fl. zu verurtheilen. Der Vers 
theidiger, Acceffift Lenk, ber Leine Apficht des Angeklagten 
zu beleitigen als vorhanden annimmt, und kein gewerbb⸗ 
mäßiges gi gegeben findet, beantragt bie Freiſprech⸗ 
ung befjelben von beiden Renten. Dur das geftern ver= 
fündete Urtheil wurde Aufl wegen Vergehens der Amts— 
—— in eine monatliche einfache geſchärfte 

efängnißftrafe verurtheilt, dagegen von ber Anſchüldigung 
einer prefpolizeifich ftrafbaren Ucbertretung durch unbe⸗ 
rechtigtes Handeltreiben und Haufiren mit einer Drud- 
ſchrift freigefprochen 


„ . , € 
Se. Majeftät der Konig haben Sich allergnädigſt 
— gefunden: den Offtzianten bei der Kreiskaſſe von 
nterfranten und Aſchaffenburg, Ant. Mehltretter, feiner 
Bitte entiprechend, in den definitiven Rubeitand treten zu 
laffen; an deſſen Stelle zum Kreisfafle-Offizianten deu 
Kreiskaffefunktionär Joh. Apetz in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft zu ernennen; vom 1. Juni 1857 an ben 2. Buch: 
balter der fgl. Hauptbant, Georg Friedrich Wehel, zum 
BDankoberbeamten und Eaffier ber Filialbank Schweinfurt 
u befördern, und den in Eajtell erponirten Bankbuch— 
alter Friedrich Dörer in gleicher Eigenfhaft zur Filial- 
bant Schweinfurt zu verſetzen. 


In den Monaten März und April meldeten ſich bei 
der daͤhier beitehenden Unteritügung für reijende Hands 
werker 639 Gewerbögehilfen an; 555 wurben mit 18 fr. 
unterftüßt; 111 erhielten feine Unterftügung, darunter 
—— fie die ihnen angebotene Arbeit nicht annehmen 
wollten. 


Die vollftändige Geminnlifte der jüngften Verlooſung 
von dem Anlehen des Vereines deutſcher Fürſten und 
Edelleute iſt in unſerer Erpebition einzuſehen. 


Künftigen Samstag den 23. Mai früh 10 Uhr wird 

für den hochſeligen Herm Domprombit unb Generalvikar 

rhru. v. Bodeck der von ibm geftiftete Jahrestag in ber 
Remlirche dahier abgehalten. 


Geſtern Nachts verſuchte ein hieſiger —— ſich 
das Leben zu nehmen, indem er einen großen Stein nahm 
und ſich mehrfache Hiebe auf den Kopf gab, fo daß ber: 
felbe ins Juliusſpital gebracht werben mußte. 


t m das Mai-Abonnement gejtern ſchloß, finden, 

ie wir hören, bis zum Abgange der Gejellfchaft nach 

gen noch einige Vorftellungen auf unferer Bühne 

ftatt, deren erſte morgen. als Benefize für die belichte 

, vielbeihäftigte Künftlerin Fräul. Mathilde Defer 
ojenthal's „Deborah“ bringen wird. 

Schweinfurt, W. Mai. Ein vorgejtern mit dem 
Bahnzug angekommener und nach Kiffingen weiter veiſen⸗ 
ber.nornehmer Rufſe ließ ans Vergeſſenheit ſein Porte⸗ 
rem mit circa 5000 fl.. in Banknoten auf einem ber 

tritte des Bahnhofgebãudes Tiegen, Erſt als er be: 
reits auf der naͤchſten Station Poppenhaufen. angelangt 
war., wurde cr ‚jeinen Berluft gemahr. Sofort wurde 
wieber .umgefchrt, und fand ſich glücklicherweiſe, als er 
e wieder anlangte (es waren unterdieh gegen 3 Stun: 
verfloffen) das Portefruille jammt Jnhalt noch auf 
obengenannten Plate unverfehrt vor. (Schwi. Tgbl.) 
gi Maj. die Königin von Württemberg wird am 

34, Mai oder 1. Juni in Kiffingen eintreffen. 


den Mi & 
Me 


944 








x 
ichte, um ſo mehrern 


en. Die beſchenkten 


ſolche in. Nr. 35 des Kreisamtsblattes vom 28. Mai 


ſche des- Prinzen 
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24 
ee “u "BE N . Pas, K zT 
= Aus Me, Inh age mie A 
Poſt Z.“: „Seit einigen Tägen ift das Gerücht verbreitet, 
daß ein allgefeierter Name, der durch feine Herzensgüte 
und unermüdete MWohlthätigkeit in der Bruſt eines jeden » 
yern tief cingegraben, ſich mit einer Dame zu vers... 
mählen gebentt, deren Hand durch den nor mehreren 
Wochen erfolgten Tod ihres getrennt lebeuden Gemahls, 
bes penfionirten Hoftheater: Regiffeurs H., frei geworben 
it. Man fügt hinzu, daß die Dame zuvor zur Gräfin 
erhoben und die Ehe eine morganatifche. jein werde.” 


Bezüglich der Aufgreifung bes mit großen Defizit 
flüchtig gewordenen Beamten der Nationalbank in Wien 
wird — berichtet: Am 15. Mai Abends um 5'y, 
Uhr wurde der proviforifche Bankkaſſekontroleur Reuter, 
welcher jeit drei Tagen vermißt wurde, von einem Bank 
diener in Hemals erkannt, angehalten und fofort in po— 
lizeiliche Haft gebracht. Die Beruntreuungen, deren fich 
ber bezeichnete Beamte jogleich ſchuldig bekannte befaufen 
fih auf die Summe von 350: bis 360,000 fl. und- find 
die Folgen einer tiefwurzelnden Leidenſchaft für das Heine 
Vottofpiel. Leider gejellte ſich zu dieſem, eine rebliche 
Familie ins Unglüd ftürzenden Vorfalle noch die bedauer⸗ 
lie Wahrnehmung. daß die wiederholten Eingriffe in die 
Kafje von dem übergroßen Vertrauen ber die dienſtliche 
Verantwortung mittragenden Beamten unb von deren 
Sorglofigkeit ermöglicht und erleichtert wurden. 


Ausland, 


Franfreich. Paris, 18. Mai. Der vom „Mo: 
niteur erwähnte Oberft Bertrand überbrachte eine Depe⸗ 
Rapeleon-an-den- Kaiſer. Sie enthielt 
die Antwort des Koͤnigs von Preußen auf ben Brief 
Louis Napoleond. Das von den Neuenburger Eonferens 
zen — * Arrangement iſt danach vom König 
angenommen. 





Marktbericht. 

Schweinfurt, den M Mai. Die heutige Schranne 
war in Folge der vielen ftattfindenden Wallfahrten nur 
— befahren, deßhald Waizen angenehm und mit beſ⸗ 
erem Preiſe bezahlt, Korn und Haber hielt ſich im ſeit⸗ 
herigen Preie. Aus Preußen die Nachricht — Korn flau. 
Gleiches Reſultat müjfen wir hinſichtlich bes Viehmark⸗ 
tes berichten. Der Zutrieb nur gering, doch war heute 
weniger Mangel an Maſtvieh bemerkbar; die Preife jos 
wohl im Gang- ald Maftvieh gingen zurück. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 18 Grab. 
Baranıwe-ticger Rost sic: Ar. Bransı 





Der Redenichafts-Bericht des hiefigen Privatparamentenvereins ergibt folgendes Mefultat über feine Wirk⸗ 
* vom 1. Mai 1856 bis 1. Mai 1857. Totaleinn ahme zu Gunſten des. Vereins 716 fl. Nie,tr. 
Vexeins pwecke 619 fl. 22 Er., Kaflareft 97 fl. 151, fr. b 
uchmäntel, 10 Bela, 15 Alben, 7 Chorröde, 10 Miniftrantenröckhen, 9 Altartücher, eine Fahne und viele Meinere 
n. 40 Gegenftände wurden an arme Kirchen gegen, theilweife Vergütung abgegeben, ein Umftand, ber es 
gen unbemittelten Kirchengemeinden volllommen unentgeldlihe Unterſtützung zukommen 
. D tirchen find größtentheils dem Bisthum Würzburg angehörig, zum Theil auch ben Bis— 
umern Speier, Augsburg, Fulda, Trier und den Exzbisthümern Bamberg und 

tionen wurben —8 bedacht. Die Einſicht der Notizbücher des Vereins i 
Voriteherin. 2. Diſtr. Wr. 371 vom 33, Mai an acht Tage ! 
wiürbigiten. bijhöflichen Orbinariats, fowie der hoben 5*7* ——— von Unterfranken und Aſcha — 

Ihe ausgefprochen 
thãler erfalten und nod) viele neue erwecken, auf daß recht vielen armen 


Totalansgabe‘ 


n. Paramenten wurden gefertigt: 56 Meßgewande, 3° 


reiburg. Die nordiſchen Miſſions⸗ 
ermöglicht in ber et ber‘ 

f 
* 
it dem Vereine feine bisherigen Wohl“ 
recht vielen armen katholiſchen 


ang. Möge namentlich auch die Anerkennung des 


\ J r 
Chrifſen als Empfängern und vielen bemittelten, wohlhabenben katholiſchen 56 als Wohlthaͤtern ver Segen bes 


Paranıcntenvereins zu 
wie auch burd) geleite 
gelt.ä 
Spitalfaplan Rappert, der eingetretener Verhäftniffe 
Bemühungen den wärmfter Dant aus mit 
Stelle mit dem Heutigen übernommen hat. 


Theil werbe. Zum Scluffe Allen, 
te Arbeiten die ! 





bie durch Gelobeiträge und Gejchente an Materialien, fos 


i ereindzwede bisher färbern halfen — der herzlichſte Dank und einiges „Ber- 
ott!“ Zugleich drückt der Borftand im Namen bes Vereines dem bisherigen Sekretär besfelben, Herrn 

—— dieſe Stelle niederlegte, für feinen Eifer und vielfa 
dem Bemerten, 


daß ftatt feiner Religignslehrer Prof. Avelmann dieſe 
j Die Vorftandichaft: 


697. © 





Servelat- Würste 
in kleinen und grossen Stücken sind heute frisch angekommen bei 


3. B. König, 


Reuerer Kirche gegenüber. 


Holzveriteigerung im Speſſrt. 
Aus den Staaswaldungen des Neviers Waldajchaff werden 
r Mittivoch Den 27. Mai d. Sie. 
im Kronenwirthshauſe zu Waldaſchaff früh 9 Uhr anfangend die nachfolgen⸗ 
ben. Holzjortimente öffentlich verſteigert: 
1) Für den Xofalbedarf 


aus den Abiheilungen Halle, Dörnberg, Bornſchlag, 
budel- und an- 





en Ergebnijien in verjchiedenen Abtheilungen 
9* Klafter Buchen⸗Knorzholz, 
dr 


en Kreuz⸗ 


33 ; (, 
a — u. Caſſe, 
„WSEichen-Prügelholz, 
J 2 "  Birkenjceitholg, 
4% u, a er , 
16 ° 2 m Brügelpolz, und 
15%, m) " Altholz. 


2) In freier Eonturrenz 
—— der Abtheilung Geisbach und an zufälligen Ergebniſſen in verſchiedenen 


. 457 Klafter Buchen⸗Scheitholz I. Claſſe, 
9 Stüd Eichen-Abfchnitte zu Holländer Bau, Nutz⸗ und 
Waarho — neb 
1, Klafter Zihuhiges Eichen⸗Müſſelholz. 
Bezüglich des zum Lokalbedarfe zur Verſteigerung kommenden Holzes wird 
auf bie Artikel 96 und 97 des Forſtgeſehes vom 28. März 1852, dann bas- 


Per dus von 8. Geptember 1837 Intelligenzblatt Nr. 10% 
elden Jahres hingewiejen. 


Di en, welche für andere Holy fteigern wollen, haben ſich durch 
föonifttiche Umachten auszuweilen und Steigerer, deren It= 
niſſe nicht Hinlänglich bekannt find, ſich mit Atteften über ihre ngs⸗ 
fãhigkeit zu verſehen. 

Aſchafſenburg, ven 11. Mai 1857. 

Königliches Forſtamt. 
Röttger. 





Bekanntmachung. 


(Kreisirrenanitalt Werneck) Mittwoch den 3. Juni früb 9 
AUhr werden in dem Anftaltsgarten zu Werneck 
. 5300 Buchen» und gemifchte Wellen, 
= Haufen ae und 
- —— olz, 
öffentfüch verſteigert.. 





der Verlaſſenſchaft der Spenglerowittwe Margaretha Evers ſieht 

zum Aufſtriche des erblaſſeriſchen Wohnhauſes 2; Diftw Nr. 369, beſtehend 

aus einem zweiltöcdigen Vorderbau, einem dreiftödigen) Flugelbau und einem 

—— Hintergebãude nebſt anſtoßenden Gärtchen, wiederholt Tags— 
au 


Mittwoch den 17 Yuni I. J. — 10 Uhr 
— —— Nr. 3 am, wozu zahlungsfähige Strichsluſtige eingeladen 
werben. 
Die nähere Bejchreibung des Haufes, ſowie die Strihsbebingungen kön⸗ 
nen, ** in der diesgerichllichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
ürzburg am 15. Mai 1857 


DT. 
Kell Kreid- und Stadtgerid-t. 
j Seuffert: Meifner, 


EEE 7.27.08 20 0.0.5 02 


Schöne Mainausfict. 
un ——— 
Freitag den 22. Mai e 
a Mu it abwechfelud mit 
freibinfirumenten 
vom Mufil-Gorps bes kgl. Landwehr: 
Regiments. Anfang D Uhr. R 
Entre a Berfon_6 fr. Familie 12 Er, 
Hoflichſt Tadet Biezu ein 
Georg Däger. 


Ein. Bügelofen und mehrere 
Jahrgänge des Ertea: Felleiſen 
find billig zu verkaufen im 4. Diftr. 
Wr. 116, 


Ein jolives Rädchen, von einer 
orbentlihen Familie, welches ſchon 
mehrere Jahre in einem Geſchafte als 
Landnerin conditionirte, wünjcht auf 
kommendes Ziel eine ähnliche Stelle 
Mäheres in der Erpebitton de. Bits. 


—— — — —— — — — — 
Ein freundliches, ſchön möblirtes 


Morgen 


Zimmer, dem noͤthigenfalls ein zwei⸗ 


tes beigegeben werden kann, iſt zu ver⸗ 
miethen und das Nähere Roſeugaſ 
2: D. N. 416 gegenüber vom Haufe 
des Herrn Kaufmann Kinzinger am 
Schmalzmarfte zu erfragen. 
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Ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
mit allen. Bequemlichkeiten, Ausficht 
auf, die Straße iſt bis 1. Auguft zu 
vermieten und kann auch jonleich be⸗ 
zogen werden im 5. Dijtr. Nr. 143. 


Beilage zur. 121 


An 





Einladung 


zur 


bei ber 


{3 


desWürzburger Btadt-und Landboten. 


kündigungen. 


Aktienzeichnung. 


. 


Sächſiſchen Steinkohlen-Compagnie. 


10,000 Stück Aktien zu 100 Ihaler. Einzahlung 10 Prozent. 


Arcal circa 3130 Dresdener Scheffel 


= 2544 baver. Tagwerf = 3395. preußiſche (Magdeburger) — 3307. hannover'ſche — 2408 badiiche 


it, ein. e 
Zeichnungen werben angenommen bei: 


ia Morgen == 2142 engliſche Aeres. 


Unter Verweiſung auf ven Proipeft und feinen Inhalt, weldem ein Eroquis bei efügt tt, laden wir zur 
nung der Aktien a 100 Rtflr. mit 10 9%, Einzahlung, von denen bereits ein anfehn 


icher Theil gezeichnet 


Herrn Carl Mayer in Würzburg, 


„ Xeonbard Kalb in 
Herren Backhaus S Co. 


wofelbft der Profpeft mit Croquis zu haben ift. 
Leipzig, am 13. Mai 1857. 


Nürnberg umd 
in Heilbronn, 


Das Comite. 





In frifcher lung iſt angelommen: Selterserwasser, Fried- 
richshaller Bitterwasser, Weilbacher Schwefelwas- 
ser, Ragoczi bei 


J. ©. Mirus, Semmelsſtraße. 


Gafthaus zur Mainluft. 


Indem ich mid) 2 ergebenft anzuzeigen, daß ich das Gajthaus zur 
Mainluft aunächit dem Krahnenthore in Baht übernommen babe, mache ich 
zu zahlreichem Bejuche meine höflichjte Einladung. Ach werbe bemüht fein, 
durch prommpte und reclle Bedienung zu befriedigen, nebft gutem Mittagstisch 
und Reftauration am Mbende werden guter Kaffee und warme Getränke aller 
Art fervirt, und Fremde werben bie befte Unterkunft finden. 


Würzburg, den 18. Mai 1857, 
Vitus Schmitt. 
Strohbouguet, Steohfedern, Gorduren und 
-  Boßhaarfpiben 
empfichlt in frifcher Auswahl 
H. Poisket, Strobhutfabrifant. 


Das Neuefte 


in Weber-Chemifetten, gejtidte Kragen, Unterärmeln u. vgl. mehreres zu den 
bifligften ‘Preifen bei 





Aloys Nügemer. 


Das Augsburger Kochbuch 
bas probatefte für die bürgerliche Küche ift ftets im jchön gebundenen Exem⸗ 
plaren für fl. 1. 30 fr. vorräthig in 

Pauli Haim’s Buchhandlung in Würzbarg. 

Graue, braune & weiße Palm: & Florentiner Herrn⸗ 

hüte empfishlt in großer Auswahl 
H. Poisket, Strohhutfabrifant. 


Die 106te Ziehung in ae 
ift Dienstag den 19. Mat 185 


‚unter den gewöhnlichen Formalitäten 


vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern zum Borjchein kamen: 
. 75. 19. 80. 
Die 120Tte Ziehung wird den 18, 
Juni und inzwiſchen die 54öfte 
Nürnberger Ziehung den 28. Mat, 
und den 9. Juni die 1586fte Münchner 
Ziehung vor ſich gehen. 


Ein Sacktuch iſt gefunden wors 
den. Näheres im Groatendörfchen 
Nr. 100, 


1%, Morgen Monatöflee in 
des Nähe des Burlarberthors ift zu 
verpachten. ‚Näheres im 2 Diit. Nr. 
346 über 2 Stiegen. 


90000000 000DEOORR 


8 Gn Mann von gejekten DI 


Alter, welcher auf Berlangen 
Caution zu ftellen vermag, jucht 
5 als Hausmeifter over Mus: 
j laufer :c. ein Untertommen. 
a Näheres durch das Auftrag: u. 
© AnfragesBureau von 


* F. J. Manz. 
0080609. 800000098 


Im 3. D. N. 36%, Rotheſcheiben⸗ 
alle Lönnen zwei ineinandergehenbe 
choͤn möblirte Barterrezimmer um 7 fl, 
monatlih, jtündlih in Miethe geges 
ben werben. Auch iſt e8 möglich, durch 
Beigabe einer jhönen Kühe mit Waſ⸗ 
ferfettung biejelben mit oder ohne 
Möbel zu vermiethen. 


590000808 





700 


Bekanntmachung. 

Zur Einhebung der pro 1856,7 verfallenen Kapitalrenten:, Einkommens, 
Gewerb:, Haus: und Grundfteuern, bann ber ſich hieraus berechnenden Kreis⸗ 
umlagen, ſowie ber Bobenzinje jowohl für die Staats: als für die Grunbs 
rentenablöjungsfafje, werben ng Sep Tage jedesmal Vormittags von 7 mit 
12 Uhr — während bie Nachmittage zu andern Amtsgeſchäften ver- 
wendet we M 
I. und III. Diftrift Montag den 25. mit Donnerstag den 28. Mai 1857. 
II. und IV. Diftrift Freitag den 29. Mai mit Dienstag den 2. Juni 1857. 
V. Diſtrikt Mittwoch den 3. Juni mit Freitag den 5. Sumi 1857; 
endlich Samstag ven 6. Juni 1857 für die Unbehauſten. 

Zur Perzeption ber bezeichneten Gefälls-Arten werben unter Leitung bes 
Amtsvorftandes für den I. und II. Diſtrikt fowie für die Unbehauften ber 
Eameral: Praktitant Weifenberger, für den IIL, IV. und V. Diftrift und bie 
Auswärtigen I. M. und r. M. der Gameralpraftitant Kauſchinger aufgeftellt, 
mit dem Beifügen, daß jämmtliche andere Staatsgefäfle unmittelbar durch 
den Amtsoorftand erhoben werben, und nur befien Quittungen gültig find. 

Demerft wird, daß bie Termine für jeden Diftrift genau eingehalten 
werben müſſen um feine Störung und Aufenthalt zu veraulaffen. 

Das kgl. Rentamt erwartet, nachdem ben Steuerpflichtigen hinreichende 
Zeit gelaſſen, fi auf die Zahlung dieſer Abgaben vorzubereiten, daß die an— 
gegebenen Termine eingehalten werben, um nicht Beranlaffung zu geben, ges 
gen etwa Säumige mit Strenge einjchreiten zu müſſen. 

Würzburg, den 15. Mai 1857. 

Königliches Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Freitag den 22. und Samstag ben 23. I. Mts, Nachmittags 2 Uhr 
wird die Verfteigerung bes zum Nachlaffe des Herm Domvikars Philipp 
Seuffert dahier gehörigen Mobiliar-Bermögens, gu in Schränfen, 
Tiſchen, Sefieln, Weihzeug, darunter ſchönes Tiſchzeug, ſowie ein Rochet mit 
ächten Spigen und jonftigen Hausgeräthen in der Wohnung Iten Diftr. 
Rr. 37 zunächſt ber rothen Scheibe fortgejeßt, und werben hiezu Stridys: 
luftige eingeladen. 

Würzburg den 20 Mai 1857, 

Das Testamentariat. 


Das Neueste 
in Mantillen jeder Art umd zu jedem Preife bei 
Altoys Rügemer. 


Auf Antrag des Direltoriums ber Univerjitäts: und Stabt-Poligei wird 
biemit das Verbot, Lokalitäten behufs der Vornahme von Zweifämpfen an 
Stubirende zu überlajien, den dahiejigen Einwohnern insbefondere den Wirthen 
zur Nachachtung mit dem Bemerken eingejchärft, daß Eontraventionen fürs 
erftemal eine Strafe von 20 Neichsthalern und reſp. Einziehung der Gon- 

zeſſion auf ein Jahr nad) fich ziehen. 
F Würzburg, am 17. Mai 1857. 
Der Stadtmagiftrat.. 

I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. Bürchl. 


Dienstag den 26. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr wird in 
der Weißmühle nächſt dem Orte Eſtenfeld Folgendes öffentlich verſtrichen: 
ein Baar ungarische Pferde mit Geſchirr, mehrere gute Wagen, Ader und 
Chaiſengeſchirre, eine Chaife, ein ungar. Reifewagen mit eiferner Achſe, ein 
Delonomiewagen mit eiferner Achfe, mehrere Delonomie » und Hausgeräthe 
haften, einige Hundert Wellen, dann 4 Schweine und 1 ZJährlings- Stier. 


1 [3 
Berfeigerung. 

In der Verlaffenichaft der ledigen Tuchbleiherin Martha Seubert von 
hier werden alle zu diefer Mafje gehörigen Gegenftände, als: gerichtete Betz 
ten, Weißzeug, Porzellain, Frauenkleider, mehrere Stüde Leinwand, Spiegel, 
Seſſel, Kanape, Lehnſeſſel, Komode, Kleiderſchränke, Drehmange x. 

Montag den 25. Mai I. Ze, 
Nadymittags 2 Uhr anfangend, und die folgenden Tage in der Wohnung der 

Erblaſſerin 1. Diſtr. Nr. 296 gegen gleich baare Zahlung öffentlich verjteis 
gert, wozu Strichsliebhaber höflich eingeladen werben. 


Das Testamentariat. 
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Ein Logis von 2 ineinanbergehenben 
Zimmern nebſt Küche, Kammer, Holze 
ager ift bis den 1. Auguft an eine 
hit ne billig zu vermiethen im 
2. Diſtr. Nr. 510. 


r 
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ppiſch 
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nach einem lan 
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ahren zu W 


Nachdem meine viel 
bürtig zu S 
(ter von 34 
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errn entſchlafen ift, fo 
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ergebenfte Auff 


felig in 
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daß Di 


orderun 


Forde 


mit im Allgemeinen db 


erlaffe ich hie 


ame: 
in ge 
eichn 
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we 


8, 
blichene zu ma 


chen an mich bie Int 


ba 


rung an bie Ver 


welche allenfalls eine rechtli 
‚ fi von heute an binnen 6 Wo 


denfen 
fönli 


en⸗ 
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3 


ete per⸗ 
id 


r 
elben, 


‚, Ww 
t 


erz 


bier zu wenden habe 


Zeit feine Berüd 


onbe 


fichtigu 
Hinterlaſſenſcha 


rn bie 


en 


glich 


. Diftr. Nr. 349 
greifen Tann, ſ 


7 
- 


Ablauf biefer fra 


ber Ichriftlich 


do 
falls nadı 
lungen mehr Plat 
ihrem letzten 
werben wirb, 


n ausgefol 


ng 
t 
en Willen, geſetzlich an die treffenden Ba 


geehrt: 


Würzburg den 13, Mai 1857. 


h⸗ 
nach 
gt 


Katharina Deppisch, Oelonomen -Wittwe. 





Befanntmachung. 


In ber Verlaſſenſchaft des Kaufmanns 


Termin zur Berfteigerun 


Drud von Bonitag- Bauer in Würzburg, 


11 


Dift Ne. 


vr. Ph. P. Then dahier fteht 
ıden Garten PL-Nr. 12 auf 


F 
Vohnhaufo 1. 


g bes crblafferiichen 


in ber Karthäufergaffe dahier jammt anſtoßer 


den 20. Juni fräb 9 Uhr 


Samstag 


im Gefchäftszimmer Nr. 7 an. 


Bemerken in Kenntni 
der darin wohnhaften 


die Strich 


B 


Haus jammt Garten bei 
ung des Strichsobjektes an 


ehen werben Fann und da 


bas erwähnte 

Then einge] 

re Beichrei 
gegeben werben, 


be 


werben Strichsliebhaber mit dem 
ä 


B geſetzt, da 
Miterbin Eliſe 


y8bedingungen fowie bie n 
der Berfteigerungstagfahrt bekannt 


Würzburg, am 12. Mai 1857. 


Königliches Kreis: und Stabtgericht. 


Heufinger. 


Seuffert. 


“Hr OUkiIKsW J 

Der Wärsburger 
Stiant- um Sanı- 
dare erſcheint mit Aus · 
nahme der Senn und 
hoben deieriage täglich 
Rahinikage M Uhr. 

Als ‚wöchentliche Weis 
lagen werben Dienstag, 
Donueretagat. Samstag 
das Nitterbaltumgeblatt 1° 
Ertza-Selleifenmitbele 
trift. Inhalte beigegebent. 


rg 1.4 












@itenbabnzäge. 
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Ankunfl vom Sambrrg 412 Mbchbe, Vormitt 
Abpang nach frankfurt Ar Abende, | 99 Mormittı 
Ankunfı ven frankfurt 108 Vormitt. | Hr Abends. 
Abgang nah Oamberg 1019 Bormitt. | „5% Mbenbs, 


Würzburger Stadt- und Fandböte 


Breitag den 22. Mai 


Rofaug., 


129: Mittägs mit Perſouen⸗ Bef. 
1 Mittags mit 
1135,Nacts mit Berjoncn: Bei, 
4% früh mit Perfenen: Rei. 





Nach Bamberg 7. Ale Ab, Ansbach 12. U. Nackt. 


ein or yeie EI ee 
5 Preis beträgt dahter mon 
Rn AS hr, bieriel]. 0 Kr, 
x auswärts bei denk. Poſt⸗ 
anftalten menall. Amhr, 
viertelj..64 Kr. 
Inſerate werben bie 
breifpaltige Zeile and ne 
wöhnlicet Schuift mit 
NN Areujern, größere nach 
ber Raume berechnet, 
; Briefe u, Gelder france, 





EZaehrgang. 

4857. 
on Gfttferyug IE n 
119 Nacıts mit, Perionensdel, 
3 jrüb, mit Terfoncu:Bef, 


8 frũb mit Perfonen-Ber. 
1145 Mittags mit Perfonien- Bell! 








GüteriugtT. 









nen Gef. 


Ei wagen. 9 DMergeulbeim. 1%, ‚U. Mitt, Heidelterg fiter Aiieofshei v4, 
früß über Beribeim 544 Ubr. Ab, Poromnikus, Nad Anskac 6 U. früh, Arnſtein * . Ab. Dettelbac 34, N. Mb, Ait ingen 6 Ubr 
und 51/, Uhr. Mb. O hfenfurt 23, Uhr Nadmittage. Damppalfe: —*8 Arburg mark rar Dienstag, Souneretag 
Eenntag früh. bald 5.Mbr, — Wen Wertheim nad Würzburg Tonnen Än, meta unb Dienste Fe Ar. 7; — * 
— j } zu Berhandiung. Die ‚Beratung, über, Lehteres 
Tagsneuigleiten, Werden —— in Büren Half, pe amb, 
urch di niliher Eitung des Tnigf. Kreis ger,“ meldet, jondern in Hamburg, da man es für ans 
— dit in DIBERUIMOE, SHEAER R B halten bat, eine deutfche Sees 


und Stadigerichte Würzburg vom 16. und 20. d. Mis. 
verfündeten Ertemutniffe wurden verurtbeilt: Georg Scheu: 
zing, Bürfienbindergejelle von bier, wegen Vergehens der 
Körperverlegung aus grober Fahrläfjigteit im eine Lötäs 
gige doppelt geſchärfte Gefänghipitrafe, Michael Bürger, 
lediger Wagnergeſelle von Schernau, wegen Verbrechens 
des jortgejepten — bem Betrage nach ein 
Verbrechen bildenden Diebſtahls in eine Djährige Arbeits: 
hansjtrafe, uno Kunigunda Emmerling‘, ledige Tanlöhs 
werin von Rimpar, wegen’Wergehens der Hilfeleittung 
An Grades zum Verbrechen des einfachen Diebſtahle in 
eine Adtägige doppelt geſcharſte Geſaͤngnißſtrafe. 
Der Gefepgebungsausihur der Kammer der Reiche: 
räthe hat die Berathung des allgemeinen Theils des Straf: 
iegbuches. bereus beduder. “Die Verhaublungen befinden 
19 im Drud uno werben alsbald zur Deffentlidjkeit ges 
gen. S 


Bon den Spezialreferaten, welche jetzt dem Belche 
gebüingsausichufie der, Kammer der Abgeordneten zur, dr 
rathung vorliegen, hat Frhr. v. Lerchenfib das Kapitel 
von der Majeftätsbeleivigung ‚und. den einichlägigen Ma⸗ 
terien bearbeitet. Bom- dem zweiten PBräfidenten Dr. Paut 
ein · Referat Über die gegen öffentliche Treue und 
lauben gerichteten  ftrafbaren Handlungen, von. Dr, 
BL über die  verbrecherifchen Angriffe auf das. eben 
erftatter. 

Die Ergebnifje der in Nürnberg im Betreff der Herz 
ftellung eines allge meinen vdeutihen Haudelsgeſetzbuches 
ae Berathungen werden binnen kurzer Seit der 

ffentfichkeit übergeben werben. Es handelt ſich dabei 
nicht um die Berö er Nie Prototolle, ſon⸗ 
dern um eine überſichtliche Darftellung der Beichlüfie, und 
Abänderungen des preußifchen Entwurfes, welche von ver 
in Nürnberg tagenben. Berjammlung ausgegangen find. 
Sobald das eigentlihe Handelsrecht in allen feinen 
Buntten berathen ‚jein ‚wird, formt das Sceerecht 


’ 


64* Eis Mr Die 
t als Sig für dieſe Verhandluf w wählen. > 
umlıns in Hamburg dürfte Ar — zahlreich 
fein, als jene im Nürnberg, ba die Kommiſſarien mehrerer 
Heinen Staaten Meitteldeurfchlands den Berathungen Aber 
das Seerecht wicht beimohnen werden, zumal Letzteres fie 
wenig ober gar nicht, berührt. 

Am dem nun allſeitig rattfizirten. und in's Leben 
tretenden Muͤnzvertrage nehmen ſammtliche deutſche Sun⸗ 
besjtaaten, mit: Ausnahme der. folgenden, Theil: beide 
Meclenburg, Luxemburg und Limburg, Holſtein und Lauen⸗ 
burg, Hamburg, übel und Bremen. Dem 30:Thalers 
Fuhe gehören an: Preußen mit Ausſchluß ver hohenzol⸗ 
Urn Wen Lande, die Köntgreihe Sachen und Hannover, 
Kurfüritentkum Heſſen, Großherzozthümer Wernar und 
Oldenburg mit Birkenfeld, Herzogthumer Altenburg, Ge— 
tba, Braunſchweig, An ——— Anhalt Beru⸗ 
burg, Fuͤrſtenthum Schwarzburg⸗Sondershauſen und bie 
Unterherrichaft des Fürſtenthums Schwarzburg⸗Rudolſtadt, 
Fürftenthümer Waldeck und Pyrmont, Reuß a, Lz Reuß 
j.*., Schaumburg⸗Lippe und Lippe; dem 45⸗Gulden⸗ 
Kaiſerthum Defterreihd und Fürſtenthum Liechtenſtein; 
dem 52Gulden⸗ Fußer Koͤnigreiche Bayern und Würt⸗ 
temberg, Großherzogthümer Baden und Heſſen, Herzog⸗ 
thümer Meiningen, Coburg, Naſſau, — 
Lande Preußens, Oberherrſchaft des Furſtenthums Schwarz⸗ 
burg; Rudolſtadt, Laudgrafſchaft — und freie 
Stadt Frankfurt. 

Am W. Mai wird wieder eine größere Abtheilung 
£, T. ölterr. ne circa 1000 Mann, und am 1 
Juni eine bt eilung feldjäger, etwa 170 Mann, auf 
dem Mariche aus Böhmen nah Mainz und Raſtätt 
unjere Stadt mit der Eifenbahn berühren. 

Wie man hört findet am nächften Dienstage in ber 
Schießer'ſchen NReftauration (ſog. Heroldsgarten) eine 
große Produktion der kgl. Yandwehrregimentsmufit unter 
Yeitung des neuen Muſitmeiſters Hrn, Brandel ftatt. 
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eng die ing einer Baier um * bis 
‚Prozent, gu antragen. 
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Freitag den * Maid. 4) 
beratmmt, wozu: ſaͤnmtliche Gläubiger der: Verlebten unter dem ——— — 
(esver Nichtberüctjichtigung bei —— der Maſſe geladen werden. 
Die zur Maſſe gehörigen ——— als 
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Hansgeräthichaiten, Betten, ’ 


18. 3 hits Tube“ 
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A a näßere org See 
11 “Il; 
en 16: Ani d. Is. Nachmittag s ” IBE en 
* dahier öffentlich verfteigert, woru Biebhaber mit Ken, Ber 
eladeit werdet, daß die —— ſelbſt an den reſp. Tag⸗ 


Ia De ERRTENN 
HSeldrich. 


Aloys Rü 





Uhr Bali re: ieh zu MWerned 
Buchen: und gemiſchte Wellen; 224 240 a 
ad int in 0 auf Stocholz;' und - + nn nd 


12 — Hestenholg, 


öffentlich werjteigert. 





2 L + » 
Dritbeihungsjade der, Aıtnaı Wittwe des Joſeph Eberlein von Senünden 


betreffend. 


In Tibet 
Aut“ Hs si 


er Drittt eilungsjache wird bas Gajthaus „jun goldenen 
emünden mit realer Gajtgerechtigteit, Scheune, 


tall, Hofraum, rd 13-bayr.-Tagwert 651 Dez. Aderland und Wiefen 


= out 


ech den Tı 10. Zuni I. Is. früb 9 Uhr 


Be Rathhauſe dahler dem öffentlichen Striche unterftellt, vozu Strich. 
ber’ gelaben werben, mit dem Beifügen, daß benannte Realitäten täg- 


lich eingefe 
dei he sbefannt, gegeben werden. 
Gemünden, am 12, Mai 1857. 
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— ſelbſiſi ge Ladenge⸗ 
te wird A befähtgter junger 
Mann gejucht, der auch im Stande 
# Sindge Scan it leiſten. Mäßeres 


Ii"der, Eipt 
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zu vertau⸗ 
Tan Sömienmeite rer, Neu⸗ 
— —— Haus⸗ 


——— anderen 
1 as "tn — — 
ich in Dienſt zu nehmen geſucht 

$. bi ber Grpeßition 0 Blis. 


— nele iſt mie einem 
Trieb Gänje ömmen, welche 
auf.ben Markte verkauft werben. 







Mich. Schmitt von Burkarbroth., 


_ Mainz und 
„berg mit Sadımg von da a, Zrankfurt, 


herbei Lötitten und die Strichsbedingungen an der Tagfahıt 


ne Ksðonigliches —— 


dern ‚a. 


Dei der Kirchenpflege in Lindflür 
find SO fl. gegen gejegliche Hypothel 
auszuleihen. 


41%, Morgen -Monatsflee it 
ber Nähe des Burkarderthors iſt au 
verpachten.  Mäberes: im. 2 Dijt. Nr. 
346 über 2 Stiegen. > 


Schifffabrts:Macbrichten. 


Wertheim, den 19. Mai. 
Heute Bormittag hier wei⸗ 
tergefahren Math. Geiger 
von A a mit Labumgs:von 


Ofen, © Hanau und Aichaffenburg. 


Heute Abend bier“ auge etom und 
Morgen weiterfahrend Ivenn 
Ei Kavın don 


der von Bamber 
app bon Milten⸗ 








‚ and Bratw 


bo" 
der Berlaſſenſchaft der —— Riedel Wei: vor hier wird zur 


ki Fr Wu 






Jh: itag den 22. 
Samstag den 23. m 
früb halb 9 Uhr a 


jangend „ausgezeichnet 
Repperndorfer 


Bock 


nebft Hanauer Würjten und Wetes 


vs % —X 
ichaei 
auf der ur ul 


Sonntag der 4. Mai 
Saoarmöniemufit 
im „Saftpaus zum Lamm ih Versbach. 
‚Sir ausgezeichnetes Bier, Kaffee 

ee it. beſtens Arforgt. 


Auguſte, Auguſte, was 


— ich hören.” 


re tn au 


2 Geermfrohhie. 


Kaspar Müller, 
lattnersgaffe —— 


. t 
sc Me ber en 





Geftern - Abend wurden. Fu paar 
MM. waichleverne Sandfchube BZ 
loren. Dean bittet den. redlichen 


‚der ſolche in ber Erpedition den 


ee —— —ñ — — — — — — 
m eis. ve ee | 


& Herru-Hemden u. 
i sruf-Einfähe- 

3 empfichlt in fehörter Auswahl 
er Carl Schlier. 

Beuunsaman 


— — enflief derfern em 
iner Jchiblarzct Bin: 
» feher, \. &,, nt gefäl: 






fie Jürl@gabe 8 2 Velohmuntg ah 


gebeten Nr. 443 armeitfehifenbe * 


Ein Hinderfrägelchen wurde 
verloren. Man bittet um gefällige 
—— in der Expedition d. Blis. 


Es wird nein RAD ‚ welches 
Liebe zu Kütbern hat, Auf den 1. Juni 
geſucht. Nr. 6 Semmeleſtraße. 








‚Kin Logis von 2 — — 
Zimmern nebit Früshe Kammer, Holz⸗ 
lager ift bis den 1. Huguft an eine 
Heine Familie billig gu vermiethen im 
2. Diltr. Nr. 510, 


Gin Bügelofen und —* 
Jahr ginge bes @rtra:Kelle 
we F m eutanfen ine 4 Düfte, 
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Todes-Anzeige. 
, dem Rathſchluſſe des; Alterhöchiten folgend, unſere waieerfiehie: Mutter 
Anna Eva Weber, 


Joh. Weber zu Kiſt in Folge eines Schlaganfalles, in —* 568. Le⸗ 
en, welches hiemit den Verwandten und Bekannten im weit und naher Ferne 
dem Anbenten in Ihrem frommen Gebete empfehlen 


die Geltranernden ABIRGERDIRENERTAN, 


Am 21. v8, br * 






Wittwe bes verlebten 


Ganmus zur Mainluf. 


Indem ich mich-beebre ergebenft anzuzeigen; daß ich das. Gafthaus zur 
Maintuft — dem Krahurnthore in Pacht ubernommen habe, mache ich 
zahlreichen Beſuche meine, hoͤflichſte Einladung. Ich werde bemüht ſein, 
urch, prompte und, reelle Bedienung zu befriedigen, nebſt gutem Viittagstiich 
und Reftauration am Abende werben guter Kaffee und warme Getränfe aller 
Art jervirt, und Fremde werben bie beſte Unterkunft finden. 


Würzburg, den 18 Mai 1857, - 
Vitus Schmitt: - 


Reueiie. 


en, Unterärmeln u. dgl. mehreres zu den 
:Aloys Nügemer,.. 


in Ueber; Chemlfetten, gejtictie 
billigften Preiſen bei 


Die bieder von dem 
der Fleiſchdailt dahier ſollen ac Beſchluß des Stadimagijtratee einer weis 
tern Berpachtung ausgejegt werden. 

Tagrahrt hiezu wird — 

1. Mits. 


10 Ubr 
im Geſchaͤfte zinnier ver —SeS auberaumt, wᷣoʒzu Strichelicbhaber 
diemit einladet 
Wurzburg, den 18. Mat 4807. 
vıe Stadtlämmerei. 


y Herbig. Wirſching. 


Herſtellung des Orteweges zu Hetiſtadt beiv, 

Der durch den Ort Heitſtadt führende Weg ſoll eine regelmäßige An: 
lage erhalten. und der Bergjeite entlang mit einem gepflaſterten Abzugetaual 
verſehen werden. 

Die: auf YO Hl. dervoranjchlägten Arbeiten jellen zur Hälfte im Jahre 
1857 und zur Hälfte img Jahre 1508 ausgeführt und an den Wenigſtnehmen— 
den verg eben werden. 

Zum Zwecke ber N diejes Wegbaues wird Tagfahrt auf 

Mirtwoc den 3. Juni I. Is. Bormittag> 9 Uhr 
bei dem unterjertigten f. Landgerichte anderaumt, wo Plan, Koſtenvoranſchlag 
und Bedingniſſe täglich eingeſehen werden toͤnnen. Hiezu werben tüchtige 
Gewerbsleute eingeladen, 

Würzburg, den 18. Mai 1857. 

Koͤnigliches Landgericht I. M. 
Weigand. 





Warnu Ein neu erbautes Haus mit Eins 
fahrtkor, Stallung und ſchoͤnem Gar⸗ 
Be leifte für gar Niemand eine ie Detomomie unb für jeden F 
ung t geeignet, ig zu verka 
Siegen, e Mai 1857. Näheres in d a der A 


Tunchners⸗ u. —— —2 — 


Ein junges Mädchen, das gut 
kochen — wünſcht in einem ordent⸗ 
Pr eo kr fieht, da es 

t; mehr auf gute Be⸗ 
ge “rg auf großen Kohn. 

—— bei Kaufmann Mehling. 


Ein ordentlicher Junge ann bei 
eifter Weintämmerer in bie 
Lehre treten. 


Um 8 fl. ift ein jehr BR erhalte 
ner Df ieröbel in für Linie zu 
haben. erfelbe kann ——— wer⸗ 
ben in ber Erpebition d 


jtäpt: Getraidmagazine benügten izwei Böden auf. 


Firdertafel, 


Somitag den 24. Mai Uuterhal- 
tung ‚wit Musik- und Gesangsvor- 
trägeu in der Aumühle, . Aufang 
um % Uhr, 

Morgen Samstag den 23. Mai 
Hauptprobe mit Orchester im 
Lokale; für dieselbe konnte. ‚Jedoch 
keine ande Zeit als Abends prä- 


' ris halb" * ermittelt werden, und 


wird un pituktliches 'Erschei- 
nen gebeten, 
Der Ausschuss. 


Sitzung der 
ply sikalisch-wediziaischen 


Geſellſchaft⸗ 


Sonnabend den 23. Mai. Abends 
halb 7 Uhr. Vorträge —— ner 
Rineder, — und 


Eugliſcher Garten. : 


Morgen Samstag ben W. Mai 
Mu»di 


Sanderbrenhaus. 


Samstag den 23, Mai Eröfin 
des Gartens und neuen Schenflof otale 
mit Sarmoniemuſik. 


Fremden: Anzeige 
tem 21. Mai 
(Adler) Kite: Scutienheim a, MR 
Gruft sus Echweiz, —— er aus Fürth, 
Marz a, Biberfelr, Kühn a, Annaberg, Len⸗- 
ter a. Mheidt, Refınihal a, Gannnabt, 








I 


(RKlecbaum.) Hüte: Us Geburg, 
Scheller a. —— Biere 
Brauer aus KRulmbua Grimuc mit Wenber, 
Bidermeifter a. Brinnterg, 

(Kronprinz) Gencralma) for ch, v. Bellen, 


und Arjut. Oberlieut. 7 a. Münden. 
* * —— — a, Bohn 
man.) mann a. ai 
—*8* a, Fılft, Johannes a, Se ar 
Wolf a, Stutt chloß a. vᷣario 
———— —— ef. ) Ge, PN 
Graf v. eng men. m, Fewillle v. 
Digit. a Baren . Reue 


flädtles. Bar.v. Walneafils, Baninfb. a, Bomb, 
— —— — — — — — 


Getraute: 
Yun hohen Dem: 
Franz Hariliug, Bürger-in Kleinrinberfelb u 
— Zapezler dahier, mi: @lif, Waltnann'y, hier 
Geftorben: ä 
Joſeph Treutlein, Mufltue, 66 9. alt, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Mäürsburger 
Stadt- und Land- 
bare crjcheint mit Aue; 
nahme der Seun⸗ md 
hohen Feiertage tigt 
Nachmittags 4 Uhr. 

Ais wöchentliche Bei: 
Tagen werden Dienstag, 
Donnerstag nt. Samstan 
das Unterbaltungabfatt 


— ———— 
Ertra-Selleifen mit belle: * ER * — 
trift.. Inhalte beige geben. — 
— N: RR, 


— 
— 


— 


——* 
2 


- 


aA 


‚Zehnter DEE 
Rr. 123. 

@ifenbabnzüge. Eilzup. Boitzug. 
Ankumft von Bnmberg - | 412 bene. | 842 Wormitt, 
Abgang nad ftankfurt | 482 Abende 95 Bormitt. 
Ankunft von frankfurt 14H Rormitt, b Abende. 


Abgang nad Hamberg {-:1092 Bermitt. | 59 Abends, 


@i.wänen. 





Samdtag den 23, Mai 


1238 Iiltags mit Perjonen: Bei. 
10 Mittags wit Perſonen⸗ Bef. 
113 Racıs mit Perſonen⸗ Bei. 
49 jrüg mit Perſonen⸗ Bej. 





u 3.2 BR 

a BETT 
Preis beträgt dabier mon. 
£S hr viertelj. 45 Ar, 
auswärts beiiben l. Poſt⸗ 
anſtalten menatl. a@ hr. 
diertelj. 8 Ar 

Inſerate werben bie 
dreifpaltigd Zeile aus ges 
wöhnticher Echriftmitg 
Areusern, nrößere nach 
dem Raume berehtiet, 
riefen, @clber ftanco. 


Jahrgang, 


1857: 





Güterzug]. Güterzug IF 

| 110 Nachts mit Perſonen Bej. 
3 fritb mit Perſonen⸗Bef. 

8 früb. mit Perſo nen⸗ Vej. 

‚115 Mittags mit, Perſonen-⸗ Bei. 


Kadı Ramberg 7 Uhr Ab. Ansbadh 12 N. Nachto. Mergentheim 44,1, Mitt, ‚Heidelberg ‚über, Biſchoje heim Di. Uhr, 


früb, über Bertbein bY, br Ab. Poremnibus, Nah Ausbach 6 N. früh. Arıptlein 5%, 1. Mb; Dettelbacdh. Ir, N. Ab. Kipingen 6.Uhr ir 


und 57, Uhr Ab. Selkufint 234 Abe Nachmittags. 


Sonntag ſruh halb I Uhr, — Von Mertbeim nah Würzburg Donnerdtan, 


Tagönenigfeiten. 


Wie der Bollshote, meldet, wurde eine Verfügung 
des Kultusminifteriums, daß den hochwürbigen Über- 
hirten dic Abhaltung von Prieflererercitien durch aus: 


wärtide Getitliche und insbefondere durch Jeſniten unter: 


jagt jet, auf Pic sr der Bifchöfe 
dur alferhächite Entichliegung Er. Mai. des Könige 
aufgcheben. 


Seine Wajeftät der König haben, die durch Die Be— 
förderung des nunmehrigen Regierungs:Selretärs Simen 
Mees in Erledigung gefommene Stelle eines Regiftrators 
beim fal. Oberpflegamte des Julinsipitals dem bisherigen 
I. juliusipitäliichen Kanzliften Ernjt Huband allergnädigit 
zu verleihen. geruht, 

Se. Majeftät der König haben Sid allergnädigft 
bewogen gefiinden , den außerordentlichen Profefior zu 
Nor Dr. tanz Kaver Wegele zum ordentlichen Dreicher 

Geſchichle an der phifeteptlchen Fakultät der Hoch⸗ 
ſchule Würzburg ji ernennen mid beimfelben das Andi» 
genat bes Königreiches zu ertheilen. 

Se. Maj der König haben ſich allergnädigft bewo⸗ 
———— den kyl. Brunnen: und Auffichts-Arzt ber 

ine Dr. Pfriem zu Kiffingen zum kgl. Bade: Juſpektor 
zu exuennen. 

‚Für. die Gorrefpondenz nach den nieberfänbifchen Be 
figungen im indiſchen —5 bei Verſendung mit der 
niederlandiſch· indiſchen Ue erlandpoft iſt eine namhafte 
Portdermaßigung eingetreten. 

Ser gl. Poll Aſſtent Wilhelm Ilg wurde von 
Würzburg nad) Münden verſetzt. 

EU 26: OMEE) werden in der Seminariums⸗ 
Kirche durdy- Ce. bijchäfl. Gnaden 27 HH. Alumnen bie 
Meihe des Subbiaconats und am 28. d, Mis 2 SB 
die des Disconats empfangen. "Zu gleicher Zeit erhalten 
28 Tonfüriften bie # — Wie mai ver 
nimmt/ ‚Se. bifhöfl. Gnaden den Herrn ar 
oh. Adam Diez zu ihrem geiftlichen Mathe ernannt. 


Dampfidiffe: —*8 Warzburg nach Frantfutt Dienstag, Donnerstag 1 


stay md Dienstay früh 4 Ubr 


Morgen früh um bald 9 Uhr werben in der Pfarr⸗ 
kirche zu Stift Haug 13 Zoglinge des Taubſtummen⸗ 
Amjtituts aus den Känden Sr. biſchöfl. Gnaden die erfte 
bL.-Gommunion uud hierauf die Hl, Firmung empfangen. 


Am kommenden Montag) früh jindet die früher 
ſchon angezeigte Weinverjteigerung von, Seite des Herm 
Saftwirtbes Kallert dahier im Gaftheie zum Kleebaum 
ftatt. Bei derfelben kommen durchſchnittlich nur Mittel 
forten zum Nufftrihe, woran gegenwärtig bejouderer 
Mangel ift, weßhalb es an Kauflichhabern nicht fehlen 
dürfte. 

Der Stand der Weinberge iſt in Folge der anhal⸗ 
tend günitigen Witterung ein jo ausgezeichneter, wie man 
ſich jeit vielen Jahren nicht erinnert; möge der Himmel 
ferneres Gedeihen ſchenlen. — Gleiches kan bezüglich der 
Saaten, und insbejondere auch bezüglich der Objtbäume 
gemeldet werden. Von mancher Seite bemüht man 
zwar, zu verfichern, der letzte Höherauch habe gro 
Schaden gethan, der. Augenſchein lehrt jedoch das Gegen- 
theil; denm wenn nur die Hälfte, ja der dritte. Theil von; 
dem hängen bleibt und reift, was jet. die Bäume tragen, 
jo. haben wir die reichfte Obfternte ‚zu erwarten. Es iſt 
übrigens die große Frage, ob Höherand) , ‚nachdem, num 
deſſen ürſprung mit Sicherheit ermittelt iſt, jeiner Natur, 
nach jchäblich iA Derfelbe iſt nämlih, wie man jeßt 
ficher weiß, nicht atmoſphäriſchen Urſprungs, ſondern ent 
um = einfach durch das Abbreunen der Meore im norde 
weſtlichen Deutjchlaudb , von mo der Rauch, wenn die 
Windrichtung günftig und die jonftigen Bedingungen vors 
handen find, ins Binnenland nad ‚Süden weiter verbrei⸗ 
(Wir haben hier . B. immer nur bei Norbs' 
weftwinb Hoͤherauch) Nun ſchreibt man aus Emden im 
Sſifriesland unterm 17. di: „Die, anhaltende Dürve 
könnt Dan. Moorbauern sehr zu Stätten ſeit 8 Tagen 
ift des Mittags die, Some wicht mehr zu. jehen „jo ſtark 
wird Moor gebrannt.“ Und im ber — tommt bereits 
aus Dreeden der Widerhall dieſer Nachricht: in folgender 
Rotiz vom 19 Mair, „Seit drei Tagen. haben wir oft 
Teer, dichte Nebel und ſiarken Höohenrauch die 

tmojphäre ift mit einem unangenehmen, brenzlichen Ge 


„andere. 


len menu Ben vorberrjchend iſt ziemlich ſtarker 


—** — en mit 171 sobefahrenen 
arte Hab fich bei Waizeit u er e 

ftetgende Tendenz fund: Korn blich 4 a ent un 
wargar feine zu Markte gebr ie Preife ware 
Waizen 23 il. bis Br fl. 
-, Haber 9. fl. bis 10 fi. 12 
Am Montage findet im Kir 
und am Dienstage die män 
van H für erftere find 102, a Itee 440. Anmeldungen / 
erfolgt. 

Heuto waren bie e — N nſe zu ee 
bracht worben ; dem Preije nad) —— Ehre «dere 
Gänfebraten ziemlich theuer erben, da Lin. 
ſchnittlich und fl. 24 fr. verfauft Rai 

Am-20..1._Mis. wurde ber 6b Jahre alte Stephan 
Berneter von —— Log. Wiejentheib,. außerhalb 
dem Orte Hohen 
aufgefunden, - 

Die Kiſſinger Kurtifte Nr. 5 flͤhrt bis 19. Mat 
172 Kurgäfte 2m 122 Paſſanten auf. 

* Aus Beranlaffung der unterm 13; d. Mts. voll: 

30 3 enen Einweihung der den Katholiken wieder zurückge— 


bie weibliche, 


en St. Clara⸗Kirche zu Nürnberg erſchien in der 
Uümmel’ichen Druderci —* kleine —B welche allen 
Denjenigen beſtens empfohlen werden kann, welche ſich 
um die hiſtoriſche Vergangenheit und 
rend der Reformation intereſſiren. Das Schriftchen iſt 
tm der Expedition dieſes Mattes um ben Preis von 4 Er. 
zu haben. - 

Die „Augsb. Pſtz.“ zeigt in ihrer neueften Nitmmer 
an, daß die Redaktion dieſes Blattes fich entſchloſſen hat, 
von Appellation gegen das Erkenutniß des Stadtgerichts 
Augsburg in der Dingelſtädt'ſchen Klagſache abzuitchen. 
Semit iſt dieß Urtheil jetzt rechtskräftig. 

Münden, 22. Mai. Da die Rüdfehr Sr. Mai. 
be8 Könige Dar bald nah dem Pilingftfefte erfolgen 
wird, jo wird mach neuerer Beitimmung die Abfendung 
eines weiteren Gabinets-Eurierd an Se. Majeftät unters 

eiben. 


Dem Vernehmen nad haben auch die Profeſſoren 
der Atademie der bildenden Künſte Schwind, Voltz und 
Piloty Einladungen zu feiner Majeſtät dem Könige nad) 
Paris erhalten. 

Der auf den 1. Juni in’s Leben tretende Sommer: 
fahrtenplan der badiſchen Eiſenbahn joll dem Vernehmen 
nach außer einer vermehrten Anzahl ber täglichen Fahr: 
ten auch einen —— Schnellzug zwiſchen J ris und 
Baden bringen, welcher nur aus Wagen 1. Klaſſe beſtehen 
und bem ganzen Weg in 11 Stunden zurücklegen wird. 


Stuttgart, X. Mai, Die Holzausfuhr wird wohl 

—* Jahr eine "Höhe erreichen, ‚wie fie wohl noch nie 

geweien. In Cannſtadt ſind in runder Summe 500 

Söhe zum Durdlaffen —* emeldet, Man darf den Floh 
täm 


durchichnittfich zu 200 men annehmen und erhält 
a A diefer € igen Waſſerſtraße eine Summe von 
tämmen, für die nach den jeßigen Holgpreifen 


fern fr. pr. Eusiehis). Tine Summe von. etwas über eine 
Million Gulden in’s Land kommt. Die Ausfuhr an 
omas ift der Zahl nach zwar bedeutend geringer, dürfte 

aber dem Werthe nach nicht weit unter dem ber Tannen⸗ 


ge zurückbleiben. Die Zahl der Bretter und Dielen, 
die auf den Flößen 3 werden, ſind hiebei nicht 
inbegriffen. (Schw. M.) 


Au. „Jünig, 


tern ine 
Kin halten und wird. bis zum Herbite in 3, 








—— fl., Gerite x 


——— 


eld bei Kihilugen im Maine ale Leiche 


ihre Schla ale wäh. 









UUNEN deu 

Martha in are, de innt ie "gan das — 

Oberland eine erhoͤhte Bedeutung, Ci 

lungshaus, „Befigungen in ei. Bar re *5 
g der zur Ueb m 

Perfonen aus der Gegend der nördlichen a 

ib nach Weſtindien crportiren. Die air 

ı Oft einen täglichen = von —J. 

Zand erhalten, das 

chen en. eh Beichäftigung a in —8* 
1 Wald», % ums —— Obwohl die meiſten 
* ugewand arm ſo gehen doch viele gute 
Ar jet te d Ehen dadurch verloren. 
n®ien find am 18. Mai die erften.veifen-Kirfhen- 
zu ER gebracht worden. 

Reith, 18. Mai. Seite geht hier das G * 
die Gefangennehmuug des berüchtigten Raubers 
Sandor beruhe auf einem Arrthum; die Idenditat Final 
Perſon soll nicht conftatirt worden jein. E OR v8 

Aus Amſterdam wird gemeldet daß bie Eu * 

eſtiegen ſind. Wie Zeitungen melden): 

la bed Kaffees damit rg daß eine ſeht —* 
Sendung in Holland alsbald vom Pariſer Credit mobilier 
aufgekauft wurde, der fofort den Preis macht. Die 
Früchte dieſer ſaubern Börfenerfindung der Neuzeit wer- 

den immer fichtbarer und füßer, 

Die Parifer Sternwarte, welche täglich eine Users 
fiht ber Zeimperatur im ganz Frankreich veröffentlicht, 
wird von nun am,- in Folge getroffener ungen, 
ihr Syſtem auf ganz Europa ausdehnen, Bereits traten 
England, Oeſterreich Rukland, Preußen, Sardinien, Spas 
nien, Bayern, Württemberg, diefer Konvention bei. 

Rothſchild hat die Gropmuth gehabt, Für den Dieb 
Garpentier von Seiten der Polizei eine Behandlung zu 
erwirfen, wie fie jelten einem anjtändigen Menſchen oder 
einem politiihen Gefangenen zu Theil wird. Garpentier 


durfte ganz gemächlich Havre befichtigen und einen ganz 
zen Tag lang in den Gaffen fpaziren ee um fi von 
der Seewile zu erholen. In Mazas burfte er ſchon nach 
feiner Ankunft zahlreiche — empfangen, darunter 
eine Perſon, die ihm noch einmal den Pardon des Ba: 
ron überbrachte. Im Palais fagte man geitern: für 
Earpentier regnet e8 mildernde Umftände. 

Die Parijer — hat neuerdings eine Maßregel 
getroffen, bie den Verfälſchern von Lebensmitteln und 
namentlid von getaufter, Mich hoͤchſt unangenehm wird, 
Dan klebt nämlich den überführten — den Text 
des Urtheils und die Gründe, die zu ihrer Verurtheilung 
führten, an die age jo. daß die Borübergehenden gewarnt 
find, wenn jie bei denjelben Einkäufe machen wollen. 


Paris, W. Mai, Der Kaifer, die Kaiferin, ber 
Eur von Bayern und die vermittwete Großherjogi 
tephanie von Baden nahmen biefen Vormittag die 
—* im Jnduſtrie-Palaſt eröffnete Ausitellun sa D ir 
— er in Augenjhein. Am nä 
tag wird ne hren des Königs von Bayern id * 
Revue auf dem Marsfelde ftattfinden. 


Zur Bequemlichkeit der vom Kontinent kommenden 
Reifenden wird in un demnädit die Einrichtung 
re etroffen werden, daß ihre Koffer nicht, wie bisher, in 

ver, fondern. erſt auf dem Londoner Bahnhofe unter: 
fucht werben ſollen, wodurch es möglich fein wird, Fahr: 
karten von irgemd einer der fertänsafeen ——— 
bis nach London zu 8 

—— Um Uhr Abends a: *8 

Ge. Muh ig Ludwig von Bayern in er 
Sejunppeit ein. Se. Dei. "Sole der en Beirat 


* 
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Gral Seinsheim, Hoimarichall Laroche und Mr. Beder, 
Sbaleich die Kunde von dem. bevorſtehenden Bejuche Sc 


Maj.- im größeren Publilume nur wenige Stunden vor, 
noch 22 Mei, Deiterr. :Bantaktien 1136 8, neue Nun 


der -erfolgten Ankunft bekaunt ward, hatten, ſich den 
unfere Künfiler eiligit in BERG 2 Zahl im Siarbing - bt 
Malta verfammelt, ihren höchften Gönner und Beichüger 
zu besilllommmen , und ihre aufrichtine sreube rüber Bas 
neue Wiederſehen ihm auszudräden., Projeilor M, Wag 
wer und, P. Cornelius waren vorauf. König Ludwig 
war über dieſen Alt ebenſo aufrichtiger als herzlicher 
Verehrung ſichtlich erfreut, bat ſanimtliche Künſtler in, 
hinauf, lieh ſich die einzelnen voritellen 
und hatte für jeden: ein gütiged Wort. Heute Mittag 
fuhr der König zur Kaiſerin⸗ Mutter von Rußland, bei 
welcher er längere Zeit verweilte. 
eldmarſchall Radeg „ne am 21. d. in Verona 
De. nalud, in feinem eitäzlmmer bei einer raſchen 
Bewegung zu fallen und den einen Schenkelhals zu bre: - 
Raͤchdem der Bruch eingerichtet war, ftellte fich 
Harfer Huften ein und der Zuftand des greifen Kranken 
gibt zu jchlimmen Befürchtungen Anlaß. 


KAusdlano. 


Atalien. Aus dem Großherzogthum Toscana wird 
von Berbaftungen berichtet, di die in Folge der Beichlag- 


Ankand 


Sn dem Debitweſen bed Literaten F. Aull babier i 
rasen Vebereintommens ober zur men, — te um * — 


ende Verfahren —— auf. 





een eh J— F oo were follten, 
Cours der Staa asantinet, 


G. öfterreich., Eredit-Mltien 1851/2.G., Leipzig 
ditbant Si— BP, Bayer. Bankactien 784 &,, 5 
—— Emil; 271, ©; Dart. Banfat, 3. an 
2911, ©, —* für Süpveutichland nd 236 ©," Mi 
tetdeutiche 6 reditaelien DOeſterreich. br 
——— ya — 7 — ** Mr 

361, 
. Ste. Emmiffion 102, 


— ig! 4* * ” ar until 
bio. 4! p&t. 101%/,, dio. 5 2 
&ubwigshafen-Berbad) 149—, ifhhe Oftbahn 987/,. 
Neuftabt = Weißenburg rer: rttemberg 3’, p&t 
Obtigat. bei Not ig 93, bie. Ay, pCt. 102, 
Basen 3Y, „er. Öbligat, von 1843 OlY, f. 50 ie 
v. 18 8% 1%, il, 35 E von 1845 51'/,, Naflan fl. 25 
Boofe 32, u Heffen f. 50 Bose 11d— fl. 
en Thlr., AO Loofe bei Rethfihile 
ir a F bei Gebr. Bethma 
Wedel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 113%, für, GM. 


MHainwärme früh 10 Uhr: 18 Grab. 


Breseiwerliäer Wrnete: 


igungen 


Ein Haus mit Stall für 2 Pferde 
ober Rindvieh, Keller, Dungplatz, eine 
groje Futterlammer nebſt Wohnung 





metag-den 6. Juni de. Zirs. früb 9 Uhr 
im —— 5* anberaumt. — früh © IR von 3 heizbarem und 1. unbeigbaren 
Die dem Gerichte unbefannten Gläubiger werden hiezu unter dem Rechtd« gimmen Bobeufammern nebſt 
nachtheile vorgeladen, daß auf die nicht erfcheinenden Teine weitere. Rüdjihe Boden iſt um den Preis zu 1600 fl. 
bei Auseinanderjegung der z. enommen wirb. aus freier Hand a A an Nah. 
Würzburg, am 1% Mai im 5. Dift. Mainluft, 
Königlihes Kreis: * Stadigericht. 
un ii m 
Seuffert Meiner, SE & FE & j 
Befanntmacbung. 5% ‚Ete” 8 
Wer eine rechtlich begründete. Forderung gegen 8 jeringfügigen Nach 5, @r38 r . 
ie ar —— ardiſten ⸗· Wittwe Thereſia Lehritter dahler gelten = machen ses = SEE 2 -ä 
olche am == © & =} 
— den A. Juni d. Is. Vormittags 11 Uhr Sue — — 
im diesgerichtlichen Sitzungsſaale des II. Senats bei Vermeidung ber nicht —— #882 E 
berüdfjidhtigung bei rg der Maſſe anzumelden. 35* 55" 7 u 
Würzburg, am 12. Mai 1 225 € zg = ie 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. F =; E E z 
A, Geuffert, gröfih. SEE 55 E Eos 
Nachdem bie En —* e des Tal. Oberpflegers Dr. Philipp 32 A & .. — —* 
Horn dahier ge Bten e and hei 1 Dr. Bon Bra AR 4 EE38 B 8* 
des verlebten as Javib artmann herrührenben Gemälde verfchievener 352 v2 » E 
und, ** icher Meiſter verãu werden ſollen, jo wird hiemit bekannt ges 2 £ R . * SE 0 *2 
macht, dieſelben auf Verlangen taͤglich mit Ausnahme der Sonn: und 5 2355 nad 
Feiertag | — von 10—12 Ay in der Üründenenat für Epileptifer bahier ELSE = 25 2 
1. Dift. Mr. 267'/, bis 31. Auli 1857 EEE ® — m" 
eingefehen und 5i8 zu dieſem Xermine bei dem f. Oberpflegamte - Xupe Wi Eh =. 
als dahier Angeböte auf die ganze Gemäßde-Shmmhun f werben ' EFF EN Dr 
Men. € Verzeichniſſe über die Gemälde werben in ber Steam Regiftratur SZ e EEE Rs» 
257 'z * — 
— den 18. März 1857. 0) = Er: ei E ” 
Köonigi. Oberplegam des Aulihe-Cpitele amrun SEIT 8 9 
Seuffert, Eher. Fr & r @ Erb * 57 
ABER or) & 
7 Ä ERES SER — 
ee Die nen —— —— &ß 5:5 :$ ed 
neue en Lefeftoff, Abonnementspreis nu + * 
30 — * täglich 2, wöchentlich 3 kr., wird zur — Freundlich 3 4 5 = — 


empfohlen. 
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Ausſchreiben. | 
An ber Grundtheilungsfache der Lorenz Muͤllerklein ſchen Eheleute werben 
döiwerzeichnete Zmumobilien auf Antrag der Jntereſſenten einem wiederholten 
unter den bereits an ber erften Tagfahrt befannt gegebenen Beving- 
unterftellt und zu biefem Zwege Termin auf 
Donnerstag den 28. Mai I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
Gejäftszimmer Nr. 6, zur BVerfteigerung der Mobilien, als Weißzeug, 
Bettungen, a Haus: und Adergeräthihaften, ferner 3 Kühe, dagegen 
wirb Termin au 
Donnerstag den 28. Mai I. Irs ittags 2 Uhr 
ga —8 Bıarzahlung zunächſt in dem Bauten Añweſen vor ben 
there angejegt. 5 


‘  Mürzburg, den 15. Mai 1857. 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht. 
7 Seuffert. 


Behr, 

Befhreibung ber Immobilien. 
nn R 1. Anwejen. - 
1) Wohnhaus, Diftr. 4 Nr. 64, im Schildhöfchen, Pl.⸗Nr. 1749, geihäßt 


auf D000 fl. 

Ay" Wohnhaus, Difte. 4 Nr. 44, PL-Nr. 1740, Tare_ 3500 fl, 

3) Aumeien: außerhalb des Sanberthores in ber Sauber Sanbgrube, 
PL-Nr. 3391, meuerbaut, beitehend aus einem Wohnhaufe, einer 

Scheune, Hof mit Brummen, Dunggrube, Holzlage nebft Schwein= und 

Geftügelftällen, einfchlüßig der Grundfläche zu /2 Morgen, geſchaͤtzt 

au fl., dann 3 gen 10%/, Ruthen Ader, PL-Ar. 3391, 


t 1350 fl. 
ß HM. Grundſtücke. 


1) 2 Morgen Weinberg und Acker, Pl.⸗»Nr. 2714 und 2rid'/,, im Innern 
neuen Dera, geſchäht auf 525 fl. - 

2) 2 Morgen Weinberg und Meer, PL:Nr. 3300 und 3390/., in ber 
Sander Sanbgrube, Tare 800 fl., _ 

8) 2 Morgen Ader inı Nöplein, PL-Rr. 2607 und WOT',, Tare 300 fl., 
4 Morgen 31 Nuthen Ader allda, Pl.Nr. 261%, Tare 875 fl, 

5) 12/, Morgen 5 Ruthen Ader im untern Gras, Pl. Nr. 3539, Tare 


6) 3°/, Morgen Ader im langen Bogen, Pl.Nr. 3300 und 
23/, Morgen Ader allva, Pl.⸗Nr. 3500'/,, Tare 10 fl. 
T) 3& Morgen Ader im Zwerggraben, PL:Rr. 3145, Tare 250 fl., 
+ 8) 2 Morgen Weinberg num der im langen Bogen, Pl.-Nr. 3301, 


Tare 550 fL., . 
9) 2°, Morgen Ader im Steglein, PL-Nr. 2843 und 28434, geſchätzt 


auf 900 fi., 
40) 31/7, Morgen Ader im äußern Sand, PL:Rr. 2736, 27301, und 
25T, Tage 1WO. fl. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Herm Magiftratsrathes und 
Kaufmans F. P. Then dahier wird das vorhandene MWaarenlager mit großen 
Borrätben an Kaffee, Zucker, Mauchtabat und Cigarren (darımter jehr ‚ns 
Sorten), ferner eine Partie Reis und Zimmet, jowie andere Gewürze, Arat, 
kan und verfchiedene andere Artikel aus dem Spegereigejcäfte, endlich eine 
vollſtaͤndige Spezerei Laden Einrichtung j 

Dienstag den 26. Mai l. rs. 
mb die folgenden Tage Vormittags von B—12 Uhr und Nachmittags von 
2-6 Uhr Dit. 1 Nr. 1, Karthäufergafie, meiſtbietend gegen Baarzahlung 
öffentfich verfteigert. 

Che ndakelöit werden a ß 

Dienstag dem 2. Juni I. Zt. — Uhr 
cirea TO Eimer gut gebaute und ‚dr rein gehaltene 193Öer und 1848er 





Weine in tleinen Abtheiungen meihtbietenb veräußert, ſowie allba 
Dienstag den 2. Zuni I. Is. Nachmittad 2 Uhr 

und bie folgenden Tage um die nämliche Zeit die vorhambenen Mobilien, 

Gold: und Silberwaaren, Prettofen, goldene Tafchenuhren, einige Standuhren, 

ein großer fchöner Flügel, Leinwand, Weiszeug, Betten, ibwälche 

eine Roihaarmatrahe und Hausgerätbichaften aller Art der 8 


R hle, Tifche, Schränte, Ihöne Spiegel —8 — 
anapee, Stühle, Tiſche raͤnke, ne Spiegel mit en, Ro ’ 
fteig f = Striefi al A 
erung ausgejett werben, wozu Strichlie einla 
—53 Den 23. Mai 1867. 
F. P. Then’s Erben, 


Eine ſolide und anftändige Wer: 
fon, welche schen mehrere Jahre 
Haushälterin war fucht auf eine ende 
ſprechende Art eine Stelle, Näheres in 
der Erpeb, 


Im 4. Diftr. Rr. 110 (Strehyafie) 

iſt eine freundliche Wohnung, beitchend 
aus 5 Bimmern, Rüde,  Bobenfams 
mer 2c. vom 1. Auguft oder 1. Juli 
an zu bermietben. 


Ein kleines Logis von 2 Zimmern, 
Küche und fonjtigen Erforderniſſen iſt 


‚bis 1. Auguft zu vermiethen,; 1, Dilt. 


Nr, 362, hinter der Pfaffenmühle. 


An der Urſulinergaſſe Nr. 4196 Üt 
ein Logis auf den 1. Auguft zu ver 








mietben. Näheres ift terre "AM 
erfragen 
a m — 2 > * 
Eu _ 232% * 
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su ge ® 
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BSR 
Herrn-Hemden 1. 
= Srufl-Einfäbe 
1 in ſchöner Auswahl 






® 
8 
u 
& 


—*X8 
ee (arl seer. 
TREE TIER 
— — — 
Ein gebrauchter — 
mit eiſerner Achſe iſt bilfig zu bertau⸗ 
fen bet Schmiebmelſter Heder, Neu: 
baugaſſe. 


Ein Logie von andergehenden 
Zimmern nebft —A— Holy 
lager ift bis den 1. Auguft am 
Heine gg billig zu vermiethen 

2. Diftr. Nr. 510. x 


769: 


SHol;-Berfteigering. Ih mn! 


Montag den 8. Juni früh 10 Uhr wird das nachverzeichnete 
Material im Gafbaufe zur Brehel zu Burgios für_ben Handel öffentlich 
verſteiget. J —38 

Aus den Abtheilungen 
Krugerain 171, Klafter Buchen⸗Scheitholz 
—V — m Kyunorzholz 
Schubertewald 6i « Pr Scheltho wahl 
“ # Kudoizholz 

Siegetihlag - - in 

Oberer Bienfangd 6, „  Eihen-Scheitholg, 

Skiefeller 2. # ” " 

i 40%, ” " Knorzholz J 
Strutwieſe 223Buchen-· 
IA " PBrügelbol;, 
1% Birken-Scheitholz, 
E 5 = “ Mar 
6 m "  Prügelbolz, 
z Yg "” * Abſtand II, 
Breitethal 5 — Buchenſcheitholz 
18% „ „ „‚Knorz 
1a m " „Prügelbolz, 
1 u Abſtand i 
55 " Eichen: „ I, 
Hanauerberg 4), Buchen⸗Knoͤrzholz 
4 BPrüůͤgelholʒ, 
Er — Eichen⸗Knorzholz, 


Oberes und unte: j 
teresWolfsthal 28 Abfhnitte Eichenbau- und Nutzholz, 
15, Klafter Buchen-Snorzholg , 


1,» "  Brügelbolz, 
5°. 5 Mbftand I, 
1 " ” " u, 
ch „Aſtholz, 
Dig " —— 
J * 
Rabenwald Abſchnitte Eichenbaue umb Nutzholz, 
1 2 irkenn 
477/, Klafter za tholz, 
Wettergrund { Sfhnite Eichenbaubolz 
161%, Rlafter Birkenfcheitholz, 
Mapeller 2 


in verjchiedenen Htheilungen an zufälligen Etgebuifien 


Yy Klafter Buchen⸗Scheitholz, 
4 : n m  Kuorzbolg, 
11 "a [77 Eichen⸗ 7 
r 2 " " Aſtholz. 


Die der Forſtbehörde hinſichtlich ihrer Vermögens-Verhältnifje hin⸗ 


TEE ei 
Ein Mädchen, welches gut a 


> Am Sawstag blieb. im Bache garten 
ein Sonnen ibirm stehen. Der: 
felbe kann gegen Erfat der Einrüd 

gegebühren vortfelbft in Empfang 
— werden. 





Beckers Nepertorium, Ge: 
ſet — und Freis⸗ 
amtsblatter find in vollftändigen 
Jahrgängın, wie in ainzelnen Blättern 
bei Poſtpacker Pfiftee in Ar Diftr. 
Nr. 155 in Würzburg zu haben 

— —— — ——— — — 


Im. Weißnaähen Mäp- 
Gen. finden dauernde Befchäftiaung 
2. Dift. %, Megane. 


6 kann ein braves Kindsmäd⸗ 
chem jogleich in Dienft treten... Ket- 
tengafle Nr. 30." 


Fan unb gute Zenaniffe beſitzt 


rd 
auf's Ziel geſucht. 


Nãheres in der 


Erpebition. 
2 tüchtige Honarbeiter, welche 


fh zum Mühlarztgewerbe gut eignen 


werben ſogleich geſucht. Näheres. in 
ber Grpebition de. Bits, 


Auch iſt daſelbſt ein Mezzanenlogis 
zu vermietben, 


— — — — — — — —— 
Es find mehrere Glasfäften zu 
einer Ladeneinrichtung zu , verkaufen. 
Diſtr 4 Nr. 114. 


Ainder:Meiffämme von Kmut- 
ſchuck beſter Qualität ſind angekom— 


men bei 
Solländer 
in der Schuftergafie am Schenthof. 


Ein ordentlicher Junge kann das 
Näb. 








Schuhmachergeſchaͤft erlernen. 


in. der Exped. bs. Blts, 





3600 me Pfäble ſind zu 
verkaufen. eres in ber Expedition 
dieſes Bits, 





Stoderde per Fuhr oder Miete 
ift zu verkaufen. Näheres in der Gr- 
pedition de, Blis, 


Pr re —— —* ſich * —— * N 
* und Nuggelbreftan en zum e nicht zuge s i ; 
——— a a 3 Datz felgen weiten. mälen Ih Hier — einem Geflfaufe anf nm 
ber durch legale Vollmacht gusweiſen können. ; 
Burgjioß, den W. Mai 1857. 
Der kgl. Revterförfter. 
Münid, 








Ein folives Frauenzimmer, wel- 
ches im Bügeln ſehr gut erfahren ift, 


Wein-Berfteigerung. 


Montag den 25. Mai I. rs. früb B Uhr beginnend, laſſe 

ich in ſchickli Dean im Gaſlhofe zum Kleebaum babier RT 

cirea Eimer 1864 Wein, Eſcherndorfer, Volkacher, Nordheimer und 
Sommeracher Lage, 

- circa 365 Eimer-1 ‚ Bollacher, 
lich nen und lade Kanfsliehhaber 
ein, daß die Bedingungen vor Beginn des Striches befaunt gegeben, 
ielle moerzeichniffe bereit liegen und Proben bei der Berfteigerung 
weicht werben. 
Würzburg, den 4. Mai 1867. 


Aſtheimer und Norbheimer Lage, 
anz ergebenft mit bem Bemer⸗ 


3. M. Kallert. 


ucht in und außer dem Haufe Be: 
Häftigung. Näheres in der Erpe: 


dition de; Bits, 


Ein freundliches Logis von 2 Zim- 
mern, Kammer, Küche mit allen Be: 
quemlichkeiten ift bis den. 1. Auguft 
» vermiethen im 5. Diitr. Nr. 221 

urkarderftrafie, 


Fin Megenfaß wird zu kaufen 
geſucht. Näheres in der Erpebition 
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negelmatige Dampffchifiahetui- 


Bremen & New-York 
Schaufelräder-Dampfſchiffe 


durch die bekanuten prachtvollen 


von. 2500 Tonnen und 800 Pfer 


Abfahrtsiage von Bremen: 
North Star 25. Juli 


it 
Prei North Star Se 
Passnge- reise imclus. Beköſtigung a Berlon: 
Erite 


Arlel 12. Mai 
North 23. Sn 6, 
vg 


ajüte, oberer Salon fl. an bis 


Juni 


unterer Salon fl. 200 


bis 


* 


Zweite Eaj üte 
‚ Kinder, anter 10 Jahren bie Sa e, 


fl. 150. bis fl. ya 
aus 1 Jahr fl 6 


de Kraft Ariel & North Star. 


ft. 100. für Erwachſene, f 


r Sinder unter 10 Jahren, fl. 6. für 


‚ein Stieglig 


er sup ſolchen in der S 


gaſſe 12 li abzugeben; 


er 







. 
B Stallung it 
in Mitte der Stabt ift zu ver⸗ 
& mietben durch das Auftrag: u. 
Anfrage Bureau von 
‘3. Manz. 
23995333 
Ein. Schenfmädchen wird in 
eine Mirthicaft ſogleich geſucht. Rah. 
in der Expebition. 


"Es: wird ein Einftandewann 
zum Iten reitenden ArtilleriesRegiment 





Kinder — 1 3 ie 
Ferner durch die neuen prachtvollen u. fo — alen Dam Po erſter Claſſe: 
Queen of the South, Capt. Be Tonnen 


Indiana 
Argo 


Baker 
Benson 2 


— 


su, 


Britton 20667 
von Breinen am 9. u. 23. Mai, 6. u. 20. Juni, 8, "und 48, 


”. 
” 


We u. 29. Auguft, 12. und 26. September, 410. und 4. Ottober. 


2. November, 5. und 19. Dezember. 


Passage-Preise ind. vollftändiger Belditigung: 


y Oberer Salon fl, 250. 


Erfte Eajüte 


! Unterer Salon fl. 200, 


Kinder unter 10 Jahren bie Hälfte. 
3 Fer 8* Bwilten- 


Zweite Eajüte ; 
a chendeck mit 


Ueberfahrts: Bert 


v mit Kamm 
—— 
Kanihern zu 


in Erwachſenen fi. 1 


men per —— A. 110, 


Kinder unter 10 ‚Jahren auf ven Icgteren Plägen fl. 20 weniger; 


für Suplinge unter 1 
raͤge — abgefchlofien durch den fonzefjionirten Agenten 


Carl Sieber in Würzburg. 





Mit alerhöchfter Genehmigung dest. Minifteriums d. Junern. 


_ &Empfecblende Erinnerung. 


Eau d’Atirona 


Po feinſte flüffige S 
chlechtern in großen 
iſt es zur Genüge befannt, 


Ki und Weiche fie 


- Teint - gibt. 
verſ 

hlen der aufge 
Glas; 


Spmme 


ber 
ofen, 


en Sonne. 


u de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; 


Öönheitsjeife. 
ven. ftehend, 
welche bewunderun 
— verleiht und ihr den fi 
Leber: 


eis 


aarbalsam 


Seit WO Jahren 


” 


bei beiben 


und erprobt als bejte Toilette: 


20 tr. das Fleine und 


umvergleichlichem Wohlgeruh zu 15 kr., 30 kr. und 1 fl.; 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr.; 


das Glas; 


uifl. 48 kr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 Tr. 


Swürdige Zartheit, 
nften und blühende 
und andere gelbe und braune 
auf ben Gebrauch diefer Seife wie der Nebel vor ben 


40 Tr. das 


u 54 tr. und 30 fr.; 
Ess-Bou 


uet von 
trait 


Anuadoli oder orientaliiche Zahnzeinigungemafie, in, Stäfern 
nd zu ! 


Aus: 


it e Beitellungen unter Beifü fügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung 


oſtſchein werden franca 


Alleinverfauf in 


eten 


Garl SKreller, Chemiker in Nürnberg. 


Würzburg bei 


Carl Solzano. 


- Päte pectorale balsamique erystallisee 


von Apothefr August Lamprecht. 
Bruftbonbo Qualität, bi tel zum 24 8 
u ai — — ——*7 —2* een — 


in der Stadt oder au 


geſucht. Näh. in der Exped. d8. BL 
g=_ 8338 
yE „E22 & 
588 538 S 
27 „8-2 & 
RZ o zu 
ar Eee 
EN uSEnE 
ws Bm Eu e 
Wram2250 
g.R2.0e 
Re BzR%$ = 
“ 359 Eis 7 
55252— * 
= Fu ——— 2 
BERSTEZEEE 5 
35323567 
= —5 = Dr P-7 . 
Eye EEE 
gszEeneEn „2 * 
55223225 235 
EP 
SEE n 20,52 8 
ea 28. 235“ 
23255333 
57 
— = a5 
— — EBESZ 
au gKEEEZ E 
SEE BEZSBE% 
a3 SS2EE 
= 558235 = 
EES5 57.237 
—— SEErER 
May 5:2809% 
s aokz 


Es können einige- Mädchen * 


Kleidermachen dauernde Beſchaͤfti 
De im 2. D. Nr. 365 365 Reine 
ter-Schulgafle. 


Ein Kapital iſt ganz oder t 
weife auszuleihen im 5 d. N. Dr 


Ein ftarker junger Menſch, ber 
die Gärtnevei erlernt hat, wünscht hier 





bem 
in einem Privatgarten ein Untertoms 
men. Näh. in der Erpeb. 


m 1.Dift. Ar, 372 ift ein 
ee allen Erforbernifien bis 1. 
guft zu vermiethen. 


Bei der Kirchenpflege in Pinbflur 
find SO fl. gegen gefepfüche Hupothek 
auszuleihen. 
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Ich mache hiemit meinen verehrten Kunden die ergebenſte 
ich heute eine Parthle echt Anal. Werkzeug für Öreber u 
bekommen habe. Auch beſitze ich eine Parthie neueſter Bronce:Berzie: 
rung, welche ich um den Fabrilpreis Er j 
harnta ana BA Wire ani grünen Markt. 





Ds großartige 


Lager in kathol. Gebetbüchern u Legenden 
der Dalmi ſchen Buchhandlung in Würzburg wird beſter Beachtung empfohlen 
und verdieunt ſeiner billigen Preiſe wegen noch ganz beſondere Empfehlung. 


—D———— 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


—— Ich erlaube mir hlemit ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
die von Hrn. Stöber geführte 
Essig- & Liqueur-Fabrik 
fänrlih Aderwoniter und heure meinen Yadenweröffuet habe.“ 
h Es wird mein eifrigſtes Beſtrebea fein, durch vorzügliche 
Wagre, ſowie die billigſten Preiſe meine geehrten Abnehmer 
zufrieden zu ſtellen und bitte um gefälligen Zuſpruch 
Würzburg, teı 16. Mai 1857. 
J. Nastvogel, 


Anguftinergafie, neben Hrn, Kaufmann Leiueder; 


& 
RL 


Ju der Redaltion diejes Blattes tft um den Preis von fr. zu haben: 

Die Sr. Gtara:Kirche zu Miürnberg iind ihre Bergangen— 

heit. Gin Gedächtnißblatt zur Beier des Tages ihrer Zutückgabe 
a. die tatholiſche Kirche: 


Güterveriteigerung. 

KRittwoch den 8. Juni l. Is. Mahmirrags 2 Uhr 
werben bie denn Kärmer Lorenz ‚Amberg dahier gehörigen untenbejchriebeien 
Realitäten in der Wohnung des k. Rechtsanwaltes Mohr als deilen Generals 
beoollmäcdtigten 2. Diſtr. Ar. 240 ter Gewerbſchule gegenüber verjteigert 
und. dem Meiſtbietenden bei einem annchmbarem Gebote unt Dem Ernteertrag 
derjetben zugeſchlagen. 

3; Würzbiurg, dert 22. Mai 1867. 
nf Beſchreibung der Grundſtücke: 

177, Morgen oder 1 Tagw. dö Tez. Ader im Mausberg, Pl.Nr. 2433, 
—dwiſchen H. Seuifert und dem Weg, mit Korn bejtell, 

2%, Morgen WeRuthen -oder 833 Dez, Pur. 2493 mw 

4; Wiorgen oder 200 Dig, Pl.Ar. 2393%,, Ader im Saudroth zwiichen 


Pokal 











Hrn. "Johan ‘Bader uno dem. Ley, mit See Iude Waigen yejtgfit,— + ©. 2 


4 Morgen 15 Ruthen over 633 Dis, Pl.⸗Ar. 2UUU und 
%/, Morgen +0 Ruhe oder 324 Dig. Pl-Nr. 200°, Ader im oberen 
Bogen zwiſchen Hrn. Bauch und Hr, Dehler, dann 
- 4 Morgen oder 694 Dez. Ader im Swergbogen, Pl+Rr' 3325, zwijchen 
., Dan Schüll.und Hrn, Weiler, mit Korn bejtellt. en: 
tayj Den 2, Juui en zu Sommerhaujen folgende Gegen- 
tände auf dem ride geoan Bere yahlucıg feilgeboten, als: drei Scranb: 
ee, ein Amboß, Blasdalg und ſanutliches zum Schloerhandwerk gehörens 
des Werkzeug, altes im bejien Sujtamse, ; 
Sommerhaufen, den 21. Wat 1007. 


At; Katharina Frass, 
©. .0 WBelanntmiachung. 


Es ift in Zeuzfeben bei Werneck ein an ber Schweinfurter Straße 
Tichendes Gaftbaus mit Meal seechtigkeit, Bierbrauerei und 
Gemeinderecht, auch kann dafeloft die Metzgerei ausgeübt werben, 
mit und ohne 3O Morgen Güter_aus. freier Hand zu verfaufen. Näheres 
än der Erpebition ds, Bits, —4* 





2 12 


nd inter! 


vrniaseinin. 


Norgen Sonntag den 24. Mai 
1857. 
Landparthie. 
Zuſammenkunft im Schügengärtchen 
am Zellerthore un, Uhr Mittagen 
Der Ausschuss. 


Engliiher Garten. 


Morgen: Sonntag den 24. Mai 
usik. 


Mai-Erank 
wird. verzapft bei 
«. Fey, jun., 


Weinwirth aufder Spital⸗Premenade. 





Den Fräulein Johanna in ber 
Schuſtergafſe gratulire zum h. Nas 
menstage herzlich 

8. 


Frühlings-Garten. 
J Morgen Sonntag 
ARE od 
— — gutes Mager: 
—ier gan; friſch von 
Eioleller/ audy iſt ber geſunde Mai⸗ 
trand, gas Waldmeiſter nebſt 
friſchen Nagoezi täglich zu haben, 
zu. ergebenft einladet 


Peter Halbig. 
Zeller Branhans. 


Morgen Sonntag den 24. Mai 
Doppelbier. 


remden:Ungeige 
vom 22, Mai. 

{Arler) Kite: Schleicher a. Bit. Löte 
». Zodel & Berlin, Wurzbach a. Aſchaff“g. 
Hirſchmoun a. Nördlingen. Eckeldt a. Mag 
deburg: Steinbartt a. Birbe id, Kremer a, 
Main; Echiönhoier m Baltin a Dreeden. 
Fiſcher. F- brilbef. a Bonn, 

(Rrenprin;.) Küte: Bender a. Bießen, 
Mehler a. Dülfen Bob a Warldeube, Bas 
von v, Völnig, MB yaıkimmerherr u, Rittere 

sebefiger a. Franlenberg, Fraunbelmr mit 
— u Beda., Rentier a, Gugland. Baron 
v. Fuche, Dberilent. a. Anebach. Baren v. 









Bude a Wiesbaden Burerraf, Dr, Med. 


a. Hıilbrenn, 

(Kleebaum.). Eogamınn mit Frau @, 
Göln, Raßdaum Rauimann a. Hammelbarg, 
Scheller a, Hilvburgb-ujen, Berlih a. Home 
burg, Echiiber, Bieibraeer a Schönberg, 
Dülblein, Nentier a. Berlin, 

öhwan) Krte.“ Rinker m. Sohn a, 
Biſchoft helm Burger, Cenditer 0, Gulmbad, 
Burger mit Frl, Schweſter, Kaufmann a. 
Culnibach. Butilet a B:eiburgi Popp a. Nurn · 
beia. Eeenbach a, Jena 

(Württemberger Hof.) , Angerminn 
Lohr. m. Gemahlin a. Werne, Meyer, AN, 
«. Münntritart, Fran gr ın. Bam, u, Ber 
diemung a. Jena, Fraͤul. Mühlen a. Darm 
Rott, Ki: Roth a; Nürnberg, Mara a, 
Fraulſuri. 


Gefturben: j 
Hana Hrilmanı, Güterladers Kid, 8 T. a. 
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Altzarin⸗Tinte 


in ächter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 fr. empfichlt 
A. EIleroid. 


Diefe Line ai arin: Tinte findet re bei Lee Schmitt in 
Kilfingen, F. Freiftätter in Ochfenfurt, S. Sichel in Büttharbt. 


Die Werkzengfabrit und Niederlage von M. Wrönner, Sandgaſſe, 
wpfichlt für bie jebige Bauzeit cine große Auswahl in allen möglichen Ho: 
bein, Sehl: und Gliederhobeln, Hobeleiſen, alle Sorten fertige Sägen, Sä- 

genblätter, erjägen in allen Größen, ädhte 3 fügen, Stemmeijen, 
* x, Dinipein, Ben en fein, Zangen, Schnittmejer, 
Side Dreher:Sch neidzeug, Röhren und Beile und Bohrwinden 26% 
und alle für:diefe Gewerbe einichlagenden ande Beitellungen werden auf 
bas PAR ausgeführt. , 
Achtungsvoll 
mM. Brönner, Bertgeugfübriten. 
Mitte der Sandgaſſe. 


Empfehlun 8. 

Durd neue Zujendungen ift mein Lager in VBorbang-Stofien aller Art, 
Meubles, Damaft-Meubles, Cattun, bebrudten Lafting, Velours’d’Utrecht, 
wie Rouleanr IN" Reichhaltigfte affortirt und empfehle foldyes umter Jufie 
herung der billigiten Breite, 





Carl Bolzuno, 
Bekanntmachung. 


In Folge Beſchluſſes der Direktion der königlich privilegirten 
bayeriichen "Dfibabnen zu Münden vom 18. "Mat 1857 Nr. 
3162 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

\ienstag den 9. Juni: 1857 Vormittags 9 Ubr 
im Gejchäftslotale es unterfertigten Sektions⸗Ingenieurs zu Nürnberg nach⸗ 
ſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 

im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
au den Meiſtabbietenden zur Ausſuͤhrung in Accord vergeben, nemlich das 
17000° ange, U. Arbeitsloos der Nürnderg-Regeneburger Gijendabn wiſchen 
Unterburg und Schwaig, — rt Die 

für Erdarbeiten zu 9396 fl. 33 Er. 

me „ Kunitarbeiten- zu 12252 H. 57: kr. 


»„ Bahlorreftionen } 1701 ft. 49 kr. 
* Heritellung der Rahrbabı . 865 fl. — Er. 
Vollendung ber Üegübergänge 3702 fl. 52 tr. 





Summa 35019 ft. 11 ir. 
Kojtenanichläge liegen von heute an im 
Gefchäftstofale bes unterfertigten Seltions » Ingenteurs zu Jedermanns 
Einftcht offen, wo auch die Submiflions- Formularien in Empfang genem⸗ 
men werden füntien. 

Die Submiffionen jelbft müffen in vorſchriftsmäßig ſAercheiccen⸗ und 
verſiegelten ne längftens bis 
Montag den 8. Juni 1857 Abends 6 Uhr 
bei dem —“ Scktionsingenieur zu Nürnberg eingelan jein. 
Die Submittenten haben bei Vermeidung ber in ben 88 6. 7. 8, ber 
allgemeinen Subwifjiontbedingungen angebrohten Rechtsnachtheile in der an« 
gejehten Berftrkrungeiafai ch perfönlich ober durch gehörig Bevoll- 


Bedingnißheft, Pläne und 


—— Falls die —— über ihre Neber:- 
triebövermögen vorz 





chtigte ei 
—— ihr — und vorzulegen. 
erg, den 22. Mai 1 
Der Scontingener 
Nahın. 
Befannimacbung- 
Aam Endres Ichig von Bergrbeinfelb — Cu⸗ 
ratel des Andreas Popp von een Belle and — fen Teine 


weitere Schulden contrahiren, noch ohne Wiſſen und Willen feines Gurators 
fonit läftine Dorträge einachen, was. au Xebermanns Warnung öffentlich be 
tannt gemacht wird. 
Werned 10 Mät 1857. 
Königk Tandbgerigt. 
Angermann. 








Bürgerverein. 
Sonntag den 7. Juni “ 
„Parthie nach Ve 

Der Vorstand. 


Ereundfhaft, 


Sonntag am A. Mai 
theatralische Abendunterhalung. 
Anfang 148 Ahr 

Der Vorstand, 


ün 3i 


ift (angekommen Im Rn 


Gerbrunn. u 
Somt 
even mufie 
wozu aba, einladet 


Windifchmann. 


Morgen Sountaz_ben 24. Mai 
findet in der Weter Deichert’ihen 
—A in Eibelſtadt 
armoniemuſik 
ſtatt, wozu höflichſt cingelaben wird. 


Unlieb verf 
Wegen unſerer —— — Mai 
nah Amcrifa „Jagen wir allen. Ber: 
wandten: und Freunden cim herzliche 
Lebewohl! 
v8* Brüdenau u. Mürzburg. 
Ludiwia Alüber, 
L2eopoldine Weinberger. 
mm 1 — ——— — 


Zeitung und Briefe erhalten, ur 
Alta von Wien; nad 
Antwort, herzliche Grüße von ua 
unben ! 
All right, — * 


Feinſte Patent Stärkt 


—— — ‚wiefran 
Br . Dof. Mobr, Donfuufe 


Apothehen-Verkauf. 
neu 
— ig &ivo igen Jahre 
nn en ‚ine en 
——— —— 


— —— — 
Engliſcher Anterricht. 
ar —— En ker (up Lons 
Stun it N Tun jeher. ober Ober beufe, 


ſcher Er a 
Diftr. F Pr 


Der Freund — der ſich fo 
ſehr um mich und ‚meine ya an 


nimmt, er mag fein ie will, if 


4 














ein erhärmlicher 





Drud von Bonttas-Baucr in Würzburg. 


- Würzburger St 


Der Würzburger 
Stodt- un» fanı- 
bate erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn» und 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
bad Unterhaltungsblatt 
Ertra-Sclleifen mit belle: 
trift. Inhalte beigegeben. 











adt- und Fandböte 





on Der Pränumerations- 
—n, Preis beträgtdahiermon, 
145 hr, viertelj, 45 hr., 


auswärts bei ben f. Bots 
anſtalten monatl. Ihr. 
viertelj. 54 hr 
Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge= 
wöhnliher Schrift mit S 
Arceuzern, größere nad 
dem Raum⸗ berechnet. 
Bricje u Gelder franco. 














Zehnter Zu BR er Jahrgang. 
Rr. 1234. Montag den 25. Mai 1857. 

@ifenbabnzüge. Eilzun. Boftzug. | Güterzug. Güterzug I. 
Ankunft von Bamberg 412 Abende. 842 Vermitt. 11238 Mittags mit Perſonen-⸗Bef. 119 Nachte mit Perſonen-Bef. 
Abgang nadı frankfurt 432 Abends. 95 Vormitt. 1159 Mittags mit Perſonen-Bef. 4 früb mit Perſonen-Bef. 


h Abends, 
50 Abendo. 


108 Bormitt. 
1012 Vormitt. 


Ankunft von frankfurt 
Abgang nadı Bamberg 


Ei:wägen. 








1135 Nachts mit Perſonen-⸗ Bef. 
4% früh mit Perjonens ef. 





Nach Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbach 12 U, Nachts. 


S jrub mit Perfonen=Bef. 2 
1135 Mittags mit PerfonensBef. 


Mergentheim 1%, 1, Mitt, Heidelberg über Biſchefsheun HU, Uhr, 





früb, über Wertheim 51, Uhr Mb. Poſtomnibus. Nah Ansbach GN. früb. Arnftein 51,0. Ab. Dettelbah 31, N. Ab. Kikingen 6 Uhr früh 


und 5%/, Uhr Ab. Ochſenfurt 23/, Ubr Nachmittags, 


Dampffhiffe: Abgang von Würzburg nach frankfurt Dienstag, Donnerstag unb 


Sonntag früh halb 5 Uhr. — Bon Wertheim nad Würzburg Donnerstag, Samötag und Dienstag früh 4 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Am künftigen Mittwoch findet bei dem kgl. Apell.⸗ 
Gerichte in Aſchaffenburg die öffentliche Verhandlung in 
der Berufungsſache bes Kaufmannes Megner von bier ſtatt. 


Für dieſe Woche ſind —— öffentliche Sitzungen 
bei dem fol. Kreis: und Skadtgerichte Würzburg anbe— 
raumt; Mittwoch den 27. ds, Mis. früh 8 Uhr gegen 
Peter Klee von Gößenheim wegen Betrugs, und Samstag 
den 30. ds. Mts. früh 8 Uhr gegen Wilhelm Andreas 
Weiß und Johann Andreas Englert von Remlingen wegen 
Bergehens des Diebjtahls. 


Das neue Negierungsblatt veröffentlicht den Bundes= 
beſchluß vom 12. März 1957 über den Schuß brama- 
tifcher und muſikaliſcher Werke gegen unbefugte Aufführ— 
ung, wedurd der Bundestagsbeichluß vom Sabre 1841 
in diefem Betreff zu Gunften der Autoren erweitert wird. 


Bei ber beoorftchenden Organifation ber Gerichte 
werden zwilchen 200 bis 300 Nechtspraftifanten Anftell- 
ung finden, was indefjen bei der Menge derjelben von 
feiner auperorbentlichen Bedeutung ift. Gegenwärtig zählt 
man beren an 1500; vie beverftehende — *— 
wird noch einige Hundert dazu bringen, und wenn die 
Organiſation einmal durchgeführt worden ſein wird, werden 
die Anſtellungen für lange Zeit wieder ſpärlich ausfallen, 
zumal, wie man hört, die Staatsregierung beabſichtigt, 
die Zahl der Anwälte zu vermindern, 


Erledigt: das Frühmeß-Benefizium in Kifjingen 

Eollator find Se. biſchöfl. Gnaben. 
_,, Se. Biihöfl. Gnaden haben ben} Priejter Hrn. Jakob 
Kühles, jeither Pfarrcuratie-Berweier zu Werneck, vie 
durch den Tod bes Herrn geiftlichen Nathes und Dom: 
vicard x. Dr. Wehner erledigte Vikar⸗Stelle am hiefigen 
Domftifte zu verleihen beichlofjen. 

Die auf den Herm Pfarrer Dr. Johann Kiefel zu 
Niederlauer — Wahl als Definitor des Landcapitels 
Neuſtadt a / S. erhielt die oberhirtliche Beſtätigung. 

Das heil. Sakrament derj Firmung für die Firmlinge 
der Stadt Würzburg wird. in dieſem Jahre am 14. Juni 
ausgejpenbet werden. (Did; Bit.) 





Am Fünftigen Mittwoh früh 8 Uhr wirb in ber 
Domtirche der Jahres-Gottesdienſt bes Vereines der hi. 
Kindheit durch Predigt und h. Meſſe celebrirt werben, 

An der Harfe wurden geftern die erſten blühenden 
Trauben gefunden. R 

(Eingejandt.) Ein Aft roher Gemeinheit, der dieſer 
Tage verübt wurde, und zwar von einem Individuum, 
von welchen man jeiner Bildungeſtufe zufolge dergleichen 
nicht zu erwarten berechtigt gewejen wäre, verdient wohl 
Öffentlich erwähnt und gerügt zu werden. Seit 16 Nah: 
ren befindet fih auf unferem Markte ein großer Nabe, 
der von Kung und Alt gefannt- und feines brolligen 
Weſens wegen liebgewonnen gleich jam unter öffent: 
lichem Schutze ſteht, und von den Marktverfäufern 
ſowie den dortigen Bewohnern reichlich mit Nahrung verfehen 
und auf alle Weiſe gepflegt wird. Ein erbärmliches Sub- 
jeft verübte nun vor einigen Tagen bie Heldenthat, das 
Thier nächtlicher Weiſe zu überrafchen, durch Schläge 
und Tritte zu mißhandeln und endlich halbtobt in dem 
Keller eines Hauſes zu werfen, mo es nad zwei Tas 
gen dem Berenden nahe von dem Hauseigenthümer zus 
tällig aufgefunden wurde; am andern Tage renommirte 
das benannte Individuum noch mit feiner That, und 
fette jo feiner Semeinheit vollends die Krone auf. Märe 
bier nicht eine Züchtigung, wie man fie böjen Buben zu 
‚ertheilen pflegt, jehr am Plate ? 


Einer allgemein verbreiteten Nachricht zufolge wird 
gr Mai. die Kaiferin von Rußland im Laufe dieſes 
ommers Kiffingen und fpäter Brüdenau zum Gebraudye 
der Kur bejuchen, und fell bie —— Inſtandſetzung 
der Appartements höheren Ortes bereits angeordnet wor— 
den fein. Der Beſuch erfolgt, wie man hört, auf den 
Rath des Hru. Hofrathes Dr, Scanzoni. (Die Rückkehr 
dieſes allverehrten Lehrers unferer Hochſchule wird bis 
Mitte Juni erwartet. 


Deffentliche Eikungen am Fünigl. Freis⸗ 
und @tadtgerichte Schweinfurt 3857. Zur 
Aburtheilung fommen: Montag ven %. Mai 8 Ühr 
Johann Baptift Zink von Gerolzbefen wegen Amtsehrens 
brleibigung; Deittmedy den 27. Mai 8 Uhr Anton Element 
von Aura u. Eompl. wegen Dichftahls; Mittwech den 
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3. Juni 8 Uhr Fried. Schilling von Schwft. wegen Wider⸗ 
fegung; Samstag ben 6. Juni 8 Uhr Joſeph Röder und 
Johann Ulrich von Küßberg mwezen Körperverlegung. 


Unter ben in ben letzten Tagen in Kiffingen einge: 
troffenen Kurgäften befindet fich auch Se. tgl. Hoh. Prinz 
Alerander von Preußen unter dem Namen eines Grafen 
von Teclenburg. Bis zum 22. Mai betrug‘ die Zahl 
ber Kurgäfte 244, die der Paſſanten 101.; 

Nach Beendigung der geftern begonnenen Miffton in 
Bütthardb duch Bäter der Gefellichaft a wird eine 
ſolche vom 21. Juni bis 5. Zuli in Arnitein, und fpäter 


vom 4. bis 18. Ditober in Gerolghofen abgehalten werben. . 


Geftern morgen Tangte von Königshofen im Grab» 
felde die betrübende Nachricht hieher von einem beden— 
denden Brandunglüde, das die von Feuersbrünſten ſchon 
öfters ſchwer he ingejuchte Stadt am Samstage neuers 
dings betraf. Mittags gegen 12 Uhr kam nämlih in 
einer Scheune in dem binter ber Kirche gelegenen Stadt: 
theile (mie es heist dur Unvorjichtigkeit, indem ein 
Burſche mit brennender Cigarre in die Scheune trat) 
—— aus, welches durch die große Dücrre genährt, in 
Zeit 20 Häufer und 42 Nebengebäude in Aſche 
egte. 

Nürnberg, 22. Mai. Bon einer Verlegung der 
bier tagenden Handelögefeßgebungs-Eonferenz nah Hams 
burg, „um bort die Berbandlungen über das. Seerecht 
aufzunehmen”, ift zur Zeit hier durchaus nichts befannt. 


Münden, 20. Mai. Wir können die zuverläffige 
Mittheilung machen, daß der ruhmlichſt bekannte Mas 
fhinenfabrifant Hr. Eramersflett in Nürnberg die Kon: 
zeſſion zum Bau einer Bodenjee-Gürtelbahn von Lindau 
nach Rheineck erhalten hat. Ganz in Kürze werben bier 
von den betheiligten Regierungen bie deßfallſigen Ber: 
bandlungen aufgenomenen werben. 


Münden, 22. Mai, Ueber den diesjährigen Som— 
meraufenthalt unferer Föniglichen Majeftäten ift zur Zeit 
noch Feine Beitimmung getroffen; nad einem Gerüchte 
würden ſich Allerhöchftbiefelden auf einige Wochen nad 
Regensburg begeben und die in diefer Stadt erbaute k. 
Villa bewohnen, deren Möblirung jüngft angeorbnet wurde. 


Kapellmeifter F. Hiller in Köln ift von dem Comité 
bes mittelrheinischen be in Maunheim eingelaben 
worden, das biesjährige Feſt zu dirigiren, und bat bie 
Einladung angenommen (DB. Lachner ift nämlich bedeu— 
tend erkrankt) 


Bon der deutfhen Tonhalle in Mannheim war für 
ben beſten Tert einer Operette ein Preis ausgeſetzt 
worden; biejer wurde unter 39 Bewerbungen von ben 
"Preisrihten dem Br. Hermann Sojepp Schmidt in 
München für die von ihm cingejandte Operette „ber 
Liebesring” zuerkannt. r 


Ein walladhifcher Fürft, der gegenwärtig in Wies— 
boden weilt, erfreut ſich eines außerordentlichen Glückes 
am bortigen Spieltifch. Derfelbe hat, wie die „Mitt. 3." 
mittheilt, in wenigen Tagen mehrere hunderttaujend Frans 
Een gewonnen. 

Aus Leipzig berichtet man dem Dresd. Joumal, daß 
man dort von einer Erfindung immer mehr und mehr 
Gebrauh mache, die bei geringem Zeitaufwand eimen 
nicht —— Nutzen gewähre. Man ſchreibt näm« 
lich auf ſogenanntes königl. preuß. patentirtes Walde 
oder Delius⸗Papier. Dieſes befigt die Eigenſchaft, daß 
man bie mit einer dazu präparirten Tinte auf dasſelbe 
neichriebene Schrift mit einem durch reines Waller ans 
gefeuchteten Schwamme volllommen wegwajchen und 
nachdem das Papier wieder troden it, von Neuem auf 
basjelbe jchreiden kann. Wenn es fich bejtätigen follte, 
wie glaubwürdig verfichert wird, daß man dieſes Vers 
fahren auf einer und berfelben Fläche etwa fünfzig Mal 
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wieberholern kann, jo würbe man noch immer anfehn- 
lich erjparen, wenn man auch 3. B. zu fogen. Brouillons 
bas Buch mit 25 Nrg. bezahlen müßte. In Berlin, wo 
Delius und Hagelberg dieſes Papier im alleinigen Ver⸗ 
lage haben, wird es bereits in Schulen verwenbet. 


Wien, X. Mai. Seit dem 1. ds. Mts. finb bier 
bie Techniker der Mehrzahl der deutſchen Eifenbahnen a 
Konferenzen über ar das Eiſenbahnweſen in 
Deutichland betreffende technifche Fragen vereinigt. Die: 
felben machten geitern mit Separattrain eine fahrt auf 
ben Semmering zur Beobachtung und (Erprobung der 
Wirkung von felöffmietenben Bremsvorrichtungen, melde 
nad den Angaben des k. k. Inſpektors, Hrn, Miener, 
probemweife auf der füdlichen Staatseifenbahn in Anwend⸗ 
ung find. Die Zahl der an den Konferenzen theilnehmenven 
Techniker mag an 50 betragen. Bon ihren Berathungen 
läßt ſich manches Eriprießliche für die fernere Geftaltung 
des deutſchen Eiſenbahnweſens erwarten. 


Paris, 22. Mai. Der Ball, welden die Stabt 
Paris zu Ehren das Könige Mar von Bayern geben 
er findet, mie die „Patrie” mittheilt, am 28. Mat 

att. 


Baris, 21. Mat. Heute gegen 5 Uhr brad ein 
————— Unwetter über Paris los. Fa,t alle Stra⸗ 
en waren in Ströme umgewandelt, und viele derſelben 
fogar nicht mehr zu paffiren. Faſt alle Keller und eine 
große Anzahl Läden ftehen unter Waſſer. In ben niebs 
rig gelegenen Stabttheilen muß der Schaben groß fein, 
und um jo größer, als fait ganı Paris auf dem Lande 
ijt und deßhalb wenig fichergeftellt werben konnte. Der 
wollenbruchartige Regen. dauerte nicht über 35 Minuten. 


Paris, 23. Mai. Am nächften Montag wird in 
ben Zuilerien Empfang zu Ehren des Königs von Bayern 
ftattjinden, der morgen mit dem Kaifer und ber Kaiſerin 
aus Fontainebleau nah Paris zurückchrt. 


Ausland, 


®ngland. London, 2. Mai. Der Kanzler ber 
Schaglammer beantragt im Unterhaus für die Krone 
peingchfin 40,000 Br. St. und 8000 Pf. Aranage. Hr. 
oebuck ftellt das Amendement auf Zahlung einer runden 
Averfalfumme; jhlüßlih aber wird der von Lord J. 
Ruſſell und Hrn. Diſraeli unterftügte Negierungsvor- 
ſchlag einmüthig angenommen. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
m 23. Mai 


a i 3 
Weizen 24 fl. 25 Er, Kom 16 fl. 29 Tr., Gerfte 
— fl. — tr; Haber I fl. 42% r., Erbjen 16 fl. — fr. 
Linfen 15 fl. — fr. Demnach gegen letzte Schranne 
Waizen um 29 fr. Kom um 9 fr. und Haber um 19 
fr. geitiegen. — Summa aller verfauften Früchte 873 
Scyäffel. 


Marftbericht. 

Mainz, 2. Mai. Inder Halle: Waizen 14 fl. 30 kr., 
Korn 10 fl. — Er., Gerfte 8 fl, 40 kr. Haber I fl. 45 kr. 
— Münden, 23. Mai. Waizen 24 fl. 57 kr, Kom 16 
fl. 24 ie, Gerfte 12 fl. 39 ir, Haber 7 fl. 24 kr. — 
— Augaburg, 22. Mai. Walzen 24 fl. 33 Er, Kom 
15 fl. 34fr., Gerfte 15 fl. 34 kr, Haber 8 fl. 52 tr. — 
Allenthalben jehr gejucht und deshalb immer fteigend ift 
Haber; auf der letzten Münchner Schranne wurden von 
fremben Käufern 3593 Scheffel dieſer Teen an: 
gekauft und answärts verführt. Im Allgemeinen gehen je 
boch die Getreidepreife, wenn auch nur zögernb, zurüd. 
Mainwärme früh 10 Uhr: 16 Gmb. 


Brraniwortlicder Renaligarı Br, Draud, 
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Der Neft'ſche Laden wird morgen 
Dienstag den 26. Mai 
un Ausverkaufe geöffnet. In demſelben find Spiegel mit und ohne Rahmen 
oldleiften, Tafel: und Hoblglas, elen, Porzellan, Steingut ıc. zu haben. 
Würzburg, den 25. Mat 1857. 


Bei der unterfertigten Stelle werden 
Samstag den 30. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 


wei Pferde (dunfelbraune Stuten) öffentlich verjtrichen, wozu Stricheliebhaber 
eingeladen werden. 


Würzburg ben 24. Mai 1857, 
Königl. Tullmenpehet 1 Hausverwaltung. 








MNegelmäfiige 
Auswanderer : « Expeditionen 


Rordameritanifchen Seehäfen 


Gieneral- Agentur von F ranz Des sa auer 
Aichaffenburg 
über bie Seehäfen von Have, Bremen, Moölterhem und Antwerpen 
Poſtſchiffe eriter Klaſſe. 
Mit den tranbatianifgen Seedampfichiffen von Antwerpen in 16 
18 Tagen nah New-York. 
Preiſe ab —— einſchließlich der See-Verköſtigung: 





Erſter Salon 250 fl. 
Erſtes Zwiſchendeck 105 fl. 


weiter Salon 160 fl. 
weites Zwiſchendeck 95 fl. 


Nãhere Auskunft erteilt] bie Generals Agentur,&fo wie die Herren Agenten: 


c, A. Kinzinger in 2 
MSteigerwalb en 
J in Amorbach. 
lrich in Mg Hai 
zei: Schaik in Miltenberg. 
B. Schaab in Brüdenan. 


Eine neu hergerichtete abgejchlofiene 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche 
und fonftigen N ist zu 
vermiethen 2. D. Nr. 374 

Ebendaſelbſt ift auch ein ſchoͤner 
Laden zu vermiethen. 


Es find mehrere Schäffel Hartofs 
feln zu vertaufen. Nah. i. d. Erp. 


Ein fofibes reinliches Mädchen, 
in allen weiblichen Arbeiten gut be= 
wandert, wiünjcht bei einer joliden 
Sei ir bis nächſtes Ziel als Stu: 

sn en Te Näheres 





Ein aa Ac⸗ fin⸗ 
Det bei gutem aa dauernde Beichäf: 
tigung. Näh. i. d..Erp. 


Ein orbentlides Dienftimädchen 
wird ſogleich gejucht. Näb. i. d. Exp. 


Der Gendgrmerie gegenüber N. 16 
iſt ein möblirtes Mezanenzimmer fo: 
gleidy zu vermiethen. 


Gute Tünchergefellen werben 
auf Alkordarbeit gefucht; aud) werden 
zwei orbentlihe Jungen in die Lehre 
genommen. Näheres in der Erpeb. 
5. Bits, 


Bürzburg, F Probſt in Kitzingen. 


G. Biſchof in Rothenfels. 
ch. Ueplein in —— 
org Roſa in Schweinfurt. 
B. Müllerklein in Karljtabt. 


Ein armes fremdes Mädchen 
wünfcht bei einer chriftlichen Familie 
eine Unterkunft als Kindermädchen. 
Näh. i. d. Erpeb. 


Ein Stüdfaf Wein, 39 Pfül- 
ben, ift zu verfaufen, cbenfo einige 
Faͤſſer. Nah. i. d. Erp. 

Einen großen oder zwei kleinere 
Koffer werden zu kaufen gejucht. 

Näheres in der Erpedition. 


Ein braves Mädchen, weldes 
gut kochen Fan, fucht einen Dienſt. 
Nägeres in ber Erpebition d. Bits, 


EEE 

raparırte ; 
Fiwacsbleihkeinen 
3 Carl Schlier. ' 


J 
ETTETITTTALTRERIINTN 
Einige huͤbſche Betten find zu 





verkaufen. und werben bagegen zu 
taufen gefuht: 2 qute Federn: 
NofbaarMatrazen. Näheres 


in der Erpebition ds. Bits, 


In der obern Wöllergafje 2. Ditr. 
Nr. BO ift über cine Stiege ein jchön 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 





Heroldsgarten. 
Morgen Dienstag den 26. Mai 
grosse Produktion 

ber volljtändigen E. ot Siriderder 
Mufit, abwechielnd mit Streicho 
Er Anfang 5 a eat 
wozu ergebenft ei 
Schiefer. 


Enbler’s-Aclier. 


ng den 26. und Mittwoch 
n Bockbier, ſowie 
Mittwoch türfifebe Mufik. 


Aumühle. 


Morgen Dienstag den 26, Mai 
gutbefitte 
Sarmoniemufit 
wozu age = einlabet 
KRuchenmeifter. 





G. W.! 
Zu Deinem 35. Geburtstage gratulirt 
herzlich Dein zweites Ih. — 
Du wirft blühen für mich wie eine Rofe 
und für mich jein ein Bergigmeinnicht! 


Warnung. 


ch warme hiemit Jedermann, auf 
meinen Namen etwas zu borgen, ba 
ich hiemit erffäre, dab ich durchaus 
feine Zahlung Teifte, 
Kifttagen, ben 22. Mai 1857. 
Babette Böhm, Wittive. 


Es ift ein Karnarienbabn am 
Samstag entjlohen. Mau bittet um 
NRüdyabe gegen eine gute aa 
auf ver Neubauftrafe Nr. 9 


Seit dem 16. Mai gingen * 
Schlüſſel an einer Schnur re 
durch die Auguftinergaffe au Verluſt. 
Der redliche ‚Finder wolle ſolche beim 
Rofenbäder abgeben. 


Es wird ein Capital von SEP fl. 
gegen jehr gute Hypothek aufzunehmen 

geſucht. Näheres in der Erpebitiom 
Heie Dlts. 


Ein guterhaltencs Haus, zu einem 
Sommerlofale geeignet, iſt zu vers 
miethen in Nr. 22 in Beitshöchheim, 


Zwei ſchön möhlirte Zimmer mit 
Aussicht auf ven Main find im nächſten 
Monat zu vermiethen. Näheres im 
5. Diſtr. Nr. 3 


Eine freundliche Wohnung von & 
Zimmern, Küche und jonftigen Er: 
forbernifien ift bis 1. Auguft zu vere 
miethen im 5. Diftr. Nr. 231. 


Ka 


ift angelommen im Weingarten. 
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Todes -Anzei e 


& 
An 23. Mai früh 10 Uhr verjchied in einem Alter von 24 Jahren die wohlchle Jungfrau 
Babette Ringelmann, 


Buppenhänblerst 
lüchtn Willen ihr ſchweres Leiden und fah mit Ruhe ihrer 
Der Trauergottesbienft findet Mittwoch den 27. ds. früh 


ter von hier. Geftärft durch die h. Sterbjaframente ertrug fie mit Ergebung in ben gött⸗ 
uföfung entgegen. 
3, T Uhr in ber Auliusfpitallicche ftatt, 


wozu bie Verwandten und Freunde höflichft einladet die tieftrauernde Tante 
Elise Wassmann. 





Todes-Anzeig 
Geftern Mittag 3 Uhr verſchied nach achtmonatlichem jchweren Le 
pfang der hi. Sterbfatramente im Alter von 75 Jahren Frau 


— EEE EEE EEE a an ne 


© 
iden, geftärkt durch den äftern Em: 


Dorothen Steideil, geb. Rau, 


tgl. HauptmannssWittwe. Entfernten Verwandten und freunden dieſe Trauerkunde widmend, bitten um 


die tieftrauernden Hiuterblichenen. 


jtilles Beileid 
Würzburg, am 25. Mai 1857. 


Glace-Handschuhe 
empfiehlt im friiher Auswahl 
A. Wolf. 


Schwimmfchule-Eröffnung. 


Der Aufbau der Garniſonsſchwimmſchule dahier ift geſchehen, und wer: 
ben nunmehr auch die Schwimmübungen ihren Anfang nehmen, daher gleich 
den Vorjahren den reip. Cwil Abonnenten die Theilnahme an biejen Hebungen 
bei umverändertem Abonnementpreife wieder gejtattet ift. 

Die Lifte zur Eingeichnung der Herrn Abonnenten liegt bereits auf ber 
Schwimmſchule bereit. 

Würzburg, den 24. Mai 1557. 

Das Königl. 9. InfanterieRegiment (Wrede). 





Zu Commifion- und Speditions-Geſchaften empfiehtt 
fih unter Zufiherung ver veellfien und prompteſten Be— 


dienung 
3. Köder jun. 
in An bach. 


Minerelwasser. 
‚ As: Drüdenaner und Bedleter Stahl, Emfer Krähnchen, Fachinger, 
Friedrihshaller und Püllnacr Bitterwafler, Racokzi, Selterfer, Xernarzer, 
nebjt Weilbacher Schwefelwaſſer empfiehlt in friiher Füllung 


Wihreim Lemm in Nenſtadt a. ©. 


Da der Ausverkauf in meinem Laden nur noch bis zu Ende Mai währt, 
fo gebe ich alle vorhandenen Ghgenftände weit unter den Anfaufspreife ab. 
Diejelben beftchen in eleganten Sirohhüten jeidenen Hüten, Hauben, Cheiniſette 
und Kragen, Aermel, gewirkten und anderen Echleiern, Spigen und Uebermurf: 
Kragen, alles friſch und ſchön, und bitte um gütigen Bejuch 


K.& Ph. Gold«chmidt, 


Schuſtergaſſe, neben dem Glasladen. 














Bei unferer Abreiſe von bier drängt es uns, noch ben hochverehrten 
Bermohnern Würzburgs für den Ichbaften Beſuch unſeres Banorama’s ſowohl, 





als auch befonvers für die jo wohlihuende Theilnahme bei dem Tode unferes ° 


geliebten Gatten und Vaters, unſern innigſten wärmften Dant auszufpreden. 


Eiisabetha up» Wilhelmine Kind 


Heute Abend 
Surmoniemufif 
im Garten bt Georg Baub 

(alte Bolt). 


Bei einer der Stationen des Ni— 
Tolausberges blich geftern Vormittags 
ein Heines franzöfiiches Gebetbuch 
liegen. Der redlidie Finder wolle 
ſolches gefälligft, bei Herrn Zürn auf 
der Brüde abgeben. 





Ft der 6 Mai, oder etwas Au— 


n 


deres, die Urfache Ihres — 


Feinſte Patent-Stärke 
rheiniſcheſowohl, wie franzöſiſche 
empfiehlt 

Gg. Joſ. Mohr, Domſtraße. 


Getr.ute: 
Im heben Dom: 
Gand Deueriein, Bifendabn: Arbeiter dahier 
mit Margarita Rotbenheie, 
In der Bfa rküiche gu Et Burfard: 
Anton Bodha dt, F. Da Mipriver bei em 
fgl Vergumte St. Ingbert mit M ria 
Magralena Ehen, Schiffereibeſihert - Toche 
ter aus Würzburg. 
In der Piarrfirche zu Et Gertraud: 





Bere y Dreſchet, Bürger mwd Schuhmocher⸗ 


muster babier mir Anne Eliſabetha Spic⸗ 
gel ven Walnbutıeibrumn, 

Adem Motnenbäsfer mit Magralena Uhl 
beive von Bünie #lcben, 


Geſtorbenu: 


Frou Aaguita Atgräfin zu Solm: Neitercheide 
Krautbeim, Erlindt, 87 Yahre al, — 
Stephan Dietrih,  Hofipitslpfrüsdner, 
70 Jahr al, — Jofenh Dölleln, Bürger- 
fpitalrfründner, 83 Ihre ol, — Bar 
bare Ning-Imonn, Näberin, 24 Jahre alt, 
Ma ie Belliug, 11 Monat alı, — Doro— 
the. Ereitel, Danptmanne-Mittme, 75 I- 


alı 
— — — 


Druck von Bonitras-Banerm Würchura. 


Der Würyburger 
Stadi- und Land- n \ * 
bir erſcherut rt And 2 
nahme der Sons md 
hohen Feiertage täglich 

Nachmittags 4 Uhr, 
AU wbchentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienetag, 
Donnerstags. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Extra-Srileifemimit belle» 





Yirzburger Stadt- und Landbote 





’ A 

Der Pranumerations⸗ 
Preis beträgt babiermon. 
15 kr, vierte. 48 hr, 
auswärts bei ben f. Poſt⸗ 
anſtalten monatl. Mak-. 
viertel. 58 Kr 

Inferate werben bie’ 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnfidier Schrift mit 2 
Areuzern, größere nach 
dem Raume berechnet. 








trift, JZubalte beigegeben. Briefe u Gelder francor 
— Jebrgang. 
Re 125 Dienötag ven 26 Mai 1857. 


Für” den Monat Juni fann auf den ‚Stadt und Landboten‘‘ 


uoch bei-allen k. Poſtſtellen abounirt werden. 


Tagsneurgteiten. 


Seine Majeftät ber, König haben unterm 24. Mai 
den Generallisutenant. Herzog. Darinilian in Bayern, 
Königliche Hoheit, aus Anlak Höchſiſeines 2bjährigen 
Dienitiubilaums als Kräs-Gommandamt der Landwehr 
von Oberbayern und, als Zeichen Allerhöchſtihrer Aners 
tennung der von Seiner Königlichen Hoheit geleifteten 
Dienjte zum Geueral der Cavalerie "nllergnäpigit zu 
bejörderu geruht. 

Das neuchte Militär» Verordnungsblatt bringt bie 
von Sr. Maj. dem Könige genehmigten näheren Bejtim: 
mumgen über die im September abzuhaltenden Brigade: 

ger. Das Lager bei, Wänden finder, vom 1. mit 8. 


Erptember ftatt, Commandant Herr Generalmajor von’ 


B, das bei Ingolſtadt vom 4. mit 11., Commandant 


Generalmajor von Ermarıh, das bei Nürnberg vom‘ 


. mit 14, Commanvdant Hr, Generalmajor Herman, und 
das bei Bamberg vom AU. mit 17,, Kommandant Hr. 
Generalmajor von Zeller. Zu legterem jino beordert: 
das 1. Bataillen des d. Infanterie Regiments Großher—⸗ 
zog von Heſſen, das 2. Bataillon des 13. Infanierie— 
Kegiments Kaifer Franz von Oeſterreich, das 1. und 
3. Bataillon des Ach nfanterresdtegimens vacant 
Gumppenberg, das 2te Bataillon des Aten Infanterier 
Regimenis Wrede,“ das Die Jäger-Bataillon, die 2ten 
und 3. Divijion des 6. Chevaulegers Keyımenıs vacant 
Herzog von Leuchtenberg, eine b Rer Feldbatterie des 1. 
Artillerie: Regiments Prinz Luitpold zu 6 Geſchühen, 
eine halbe Batterie bes 3. Leitenden Artillerie Negımenis 
Königin ju 4 Gejcügen, eine halde Compagnie des 
Genie: Regiments mit einer ganzen Pionier: und einer 
halben Brüden:&quipage, ein —F ver 2. Sanitais⸗ Com⸗ 
ragnie. Vom hieſigen tgl. TArtullerie-Regimente hat 
eine 6 Brünvder riddanierie zu 6 Gejhügen und von 
dir Eanıtats Compagnie noch ein Zug au dem Lager 
bei Nürnberg XTherl zu nehmen. Sum Ordonnanz⸗ Dienſte 
während des Yagers ıft für jede Brigade eine Abtheilung 
Gavalerıe (juͤr die bei Bamberg vom 5. Chevauleger⸗ 
Regimente), beftchend aus 1 Offizier, 1 Unteroffizter und 
12 Weiter zu beordern. Die njditerie rüct in der für 
die Hexbſiwafftnubungen vorgeſchriebenen ' Stärfe, die 
Gavalerie mir 105 Pferden jede Eecadron in das Lager 
aus; de Artılleries, Genie: md, Sanitats Pruppen wer 
dım mit dem für die mitzuführenden Geſchüthe und Wa— 
gen Iotmatiendgemäh errorderligen Stande an mas: 


ſchaft/ Meits und Zugpferden hiezu beordert. ‚Die Infan—⸗ 
terie / die Batterien des 4. und 2, Artillerie-Negiments, 
bie Genies und SanitättEruppen lagern unter Selten. 
Die Gavalerie, die reitende Artillerie, die Arnlerie⸗ 
Beipannungen und bas Fuhrweſen cantennixren in den 
nãchſtliegenden Ortſchaften, in ſo ferne fie, nicht im. Eon 

ceutrirungsorte in Beſatzung ſtehen, ‚oder daſelbſt unter⸗ 
ebracht werben. Die 8 Enge der Zuſammenziehung 
Ann in nachjtehenver Weiſe zu verwen en: ber Tag bes, 
Einrückens zum Aufſchlagen der Zelte, zu den ar Das 
Faſſungen und dem Einrichten des Lagers; 4 Tag zur 
Hebung jeder Waflengattung für fig; 2, Tage zu Schul 
und 2 Tageızu Feldmanövern, von dieſen ein Manöver 
mit Bivonac; 1 Tag zur Parade mit Feldgottesdienſt; 
1 Tag als Raſttag. 


Se. Majeftät der König baten Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, unterm 3. Mai bie Dienjtenilafjung 
des Tarbeamten des k. Landgerichts Marftbreit, Martin 
Vogt, — zu verfügen. 

Se. Mas. haben die Sammlung von Beiträgen zur 
eg Denkmals für den National-Oekonomen 
Friedrig Lift in Meutlingen mittelft Aufrujcs in öffent 
ichen Blättern zu genchmigen geruht. J 

Auf den ul, bayer. Etaatreifenbaßnen mwurben im 
April 1857 bejörbert 192097 Perſenen, (15039 mehr als 
im April v. re.) und 1,230,033 Zentner Frachtgüter, 
a 98 * mehr als im April dor. Ars, s die Ge 
ammteinnahme betrug‘ 634,626, um 96,991 fi. mehr als 
im’ entiprechenden Dionate des Borjahrs. ’ 


Mit dem Schluſſe diefes —— fommen im t. 
Mar Fofephs: Stifte zu Münden ein ganzer und zwei 
halbe Zivil⸗Freiplaͤtze in .. welche vorzugsweiſe 
nur an Bewerberinnen aus dem Regierungobezirke ven 
Unterfranken und Afchaffenburg verliehen werben‘ follen, 
und dann ein ganzer und ein halber allgemeiner Eivik 
Freiplag, die ohne Müdficht auf die Kreisangehörigfeit 
lediglich am die Würrdigfte und beziehungsweiſe Bünftigite 
and ‚ber ganzen Reihe der Eompetenten zu verleihen ur 
‚Die am —* Maojeftät den König au richtenden Geſuche 
find innerhalb drei Wochen bet der igl. Regierung einzu⸗ 
reichen und müfien mit —* und —— dann 
mit Zeugniſſen über körperliche Geſundheit und bieher 
gm enen Unterricht und mit amtlichen Bermögenszcugs 
ifien belegt fein, wiedrigenfalls biefelben feine Beacht⸗ 
img finden. 0 2 — 


fr ' E N u 


a e ol „I 
Geſiern fahd eine Hei Rr Gemeinde⸗· 
bevollmaͤchtigten ſtatt, Näheres über dieſelbe morgen. 

Geſtern ÄAbend pafjirte mit dem Poftzuge eine Ab⸗ 
theilung t. t. öjtere, Artillerie auf dem Marſche von 
Raftatt nach Böhmen unfere Stadt. P 


Hr. F. Aull erläßt im „Schweinfurter Zagbl.” fol⸗ 
gende Bekanntmachung : Ich Endesunterzeichneter jehe 
wich veranlagt, zu erflären: „Daß der Tharbejtand mei⸗ 
„ner Verhandlung wegen Amrsehrenbeleidigung — der 
„Grund und Inhalt meiner Eingabe — ein ganz ande⸗ 
„rer, ein mir günſtigerer iſt, als ber in den Zeitungen 
Abefprocyene.“ Icy habe nämlich in einer für das Kabi⸗ 
net Seiner Majeſſat beftimmten und wirklid aus Ver: 
ſehen abgelaufenen Eingabe, mic; der Gemeinden ne» 
Landgerichtobezirles Würzburg DR. bezüglich ihrer Pri⸗ 
vatbadofenangelegenheit (beſprochen Seite 160 meiner 
Schrift über die fränkiſchen Landrechte) angenommen und 
alferunterthänigft gebeten, die Bitten jo vieler Einwohner, 
niedergelegt -in erfanbten durch mich veranlaßlen und eins 
geiendeten Petitionen allergnäpigit zu berüdficpfigen und 
mich Hierbei aus guten‘ Gründen aßt gefunden, Die 
Auntsrhätigkeit und verſchiedene Atshanpluugen Des dr; 
Landrichterd Waigand Seiner Majejtät zu ſchildern. Ich 
fol dieſes lehtere nun aus Rache oder Boͤbhelt we⸗ 
gen ber vom genannten Herrn Beamten gegen wid, unter⸗ 
nommenen in den Gemeinden bekannten Handlungen ges, 
than haben; — und nur deshalb wurde ich wegen der 

wählten und als injuriös. erfannten Ausprüde veitrait. 
Huf die Wahrheit oder Umvabrheit der gemachten Ans 
ſchuldigungen kommt es bei Amtschrenbeleivigungen nicht 
an. Ob mum die von mir gewählten Ausprüde wirklich 
injnriöjer, berabwürdigender Natur find, und ob 
man bei Ergreifung einer Beſchwerde, der Eiulegung ei» 
mer felbftjländigen vorſtellung wirklich eine Rachſucht oder 
eine Bosheit präjumiren fan — das wird bie 2te ns 
flanz entſcheiden. Sch bitte alle übrigen Redattionen, 
diefen nur allein wahren Thatbeſtand in ihre — 
aufzunehmen. Würzburg, den 23. Mai 487. 

7 Aull. 


St. Exc. Hr. Minifter von der M fordten wird bie 
Ende Juni zum mehrmöchtfihen Gebrauche der Kur in 
Kiſſingen erwartet. J 


Bei einem am 21. lf. Mts. Nachmittags 4. Uhr 
Stattgehabten Gewitter ſchlug der Blig in bas Wohnhaus 
Drtsnagbarn Johann, Stürmer zu Hefienthal, Log. 
thenbuch, ohue zw zünden, zertrümmerte aber [ünmt- 
liche Fenſter des us zu einen nicht. unbedentenden 
Schaden. Der 15jaͤhrige Simen Schred von Hefienthat, 
welcher ſich nahe an einem ber Fenſter befand, wurde bes 
täubt auf den Zimmerboden geworfen, kam jebodh unbe— 
ſchãdigt alsbald wieder zu ſich. 


Der Studienlehrer am der Lateinſchule in Aſchaffen⸗ 
burg, Ernſt Schäfer, iſt am 23. d. M. zu Wiesbaden, 
wo er jich zum Gebrauche ver Kur befand, im Alter von 
50 Jahren gejtorben. 


Am 24. d. Mts. wurde unterhalb Stoditabt, Log. 
Wichaffenburg, am linken Mainufer die Leiche einer in 
‚ben Jahren ftchenden Mannsperion aufgefunden und 
ſoll dieß eim iſraelitiſher Lehrer mit Namen Hermann 
Steig aus Alsbach fein: Ob ein Selbjtmord ober Un⸗ 
glüdsjal vorliegt, iſt zur Zeit nicht ermittelt. 

Am 23. d8. ftarb in Munchen die Wittwe des Er- 
tbers der Lithographie, Frau Anna Sennefelder in ihrem 
5. Lebensjahre. 


Lichtenfels, 24. Mai. Behufs Berathung über 
die Einmuͤndungsſtelle ber Werra⸗ in die bayerijche Ba hun 
or am DD, d. Mis. ein gemijchtes. Kommijjionston] or: 
tium dahier verjammelt. Ob ein bdefinitiver. Beſchl uß 
bierüber gefaßt wurde, ift noch nicht offiziell. 


Artnaifee 
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Bu’ 2... DE BZE BEDIEZ 2258 
Ma uhed ARE A kr 
Spätfommer in Ausficht Jehenden hohen Beſuchs in un 
jerer Stadt, werben größere ZTruppenabtheilungen um 


jene Zeit hier zuſammengezogen werden. (Der: „Münd. ». 


te" berichtet inzwiſchen, daß, wie verlautet, die dieg⸗ 
jähtigen militärifhen Herbitlager ſammtlich nad Augs— 
burg verlegt werden follen, weil um jene Zeit der Katfer 
Napoleon dortſelbſt verweilen werde.) 

Der Profeſſor Martin in Jena rettete kürzlich eine 
junge Frau, welche in Folge von Blutſtürzen bei der Ents 
bindung hödyit gefährlich erfranfte, durch Transfufion des 
Blutes eines jeiner kräftigen Schuler, welcher fih gern 
zu dieſer Operation bereit finden lich. 


Am 15. d. Mis. ftand vor dem Lanbgerichte im ” 


Aa * 


Befth eine junge Bäuerin von ausnehmender Schönheit‘ 


unter der Anklage des meuchleriichen Gattenmords und 
wurde bei dem erwiejenen Tharbeftande und ihrem reues 
vollen Geftändniffe zu 10jährigem fchweren Sterter ver: 
urtheilt. Als Motiv-ihrer verbrecherijchen That gab bie 
Verurtheilte Beihämung und verlegte Gitchleis dei der 


- wiederholten Beripottung ber. Dorfbewohner. au :... „DaB. 


fie, das jchönfte Weib im der Umgegenp, mis einem ſtot⸗ 
ternden Wanne verheiratet ſei.“ ° s 


Im Grazer Bahnhofe ereignete ſich am 20. vl! 
durch Unvorfichtigkeit ein gräßliches Unglüd. Beim Eins 
fahren einer Maſchine in das” enge Thor des Heizhauſes 
beugte fi ein Heizer zu weit über die Maſchine hinaus, 
ſo daß ihm der Kopf buchitäblich vom Rumpfe gerifien 
wurde und den Umſtehenden vor die Füße kollerte. ‚6 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 21. Mai. Hier weiß man, 
bis jegt noch nichts davon, daß Prinz; Adalbert von 
Bayern für feine Perjon dem Erbrecht auf die Krone , 
von Griechenland entjagen, jedoch für feine Nachkommen 
bafjelbe vorbehalten wiſſen möchte. In biefigen gut unter: 
richteten Streifen verfihert man im Gegentheil, daß Prin 
Adalbert Feine Einwendung dagegen erhoben habe, daß; 
die griechifche Krone auf ihm und feine Nachkommen 
gelange, wenn Griechenland einen gegenmärtigen König 
verlieren jollte. 

Preußen. Magdeburg, 3. Mat Wie wir 
fo cben erfahren, werden an dem großen, im Spätiommer 
diefes Jahres unweit Halle ftattfindenden Manöver des‘ 
in unferer Provinz (Sachen) ſtehenden 4, Armeckorps 
(einem Königsmandver, fo genannt, weil der König ihm 
beiwohnen wird) auch zchn. thüringiiche "Bataillone (3 
weimariche, 2 altenburgliche, 2 gothaiſche, 2 anhaltiſche 
und 1 reupiiches) Theil nehmen. y 


"Ausland, 


Schweiz, Neuenburg. Dieſer Tage erichien bier 
auf jeiner Hochzeitsreile begriffener preußiſcher Offi⸗ 
in preußiſcher Uniform, Cocarde und dem Degen an 
Seite. Sein Griheinen in Neuenburg ‚verurjachte 
einen beträchtlichen Volfsauflauf, Die Behörde brachte 
die Neunermählten 9 auf Nebenwegen zur Stabt hin⸗ 


ein 


aus und hat es der Offizier nur. dieſer Fürſorge zu dan? 
teu, dab ihm ſeine Umverfichtigfeit nicht übcler aufge 


ik, 

seit; Paris, 3. Mai. In diploma: 
tifchen Kreiſen beftätigt man die Angabe, dat im Laufe 
biefes Sommers eine Zuſammentunft ver, Monarchen 
Frankreichs, Rußlands, Orfterreiche, Preußens und anderer 
europäiher Staaten in einer deutſchen Stabt zu erwarten 
feiz e8 wird hinzugefügt, diejes Projekt jei eine Lieblings: 
ibee bes Kaiſers Napoleon; anf biefem Gongrefie wirbt 
man: ſich vornehmlich mit einer IWieberannäherung wiſchen 
Rußland. und Seſierreich, mit den Epentualifäten einer 
Uhtretung Dänemarks, an Schweden und mit bem Ita: 
Lienifchen Angelegenpeiten beihäftigen. 


71007 


Schweinfurt, 23. Mai —— 23 —* 


x die Zufubren, an Korn fo bebeutend, wie gegen- 

46H. 34 kr., — 14-ft. 30 93 Sr Bone 4* ON Schäffer), was natürlich auf. die 
Bilshofen,,%. Mal, In —* ln) — tamen Breiie nur in —2 Die fremden Hänbtet, * 
unbeträchtfige Getreibeladungen aud Ungarn am, en Ce den, 24 am ber’ Zahl, Tanften gar fein 


n 

ee wie nad Hauſe kommende Schiffer erzählen, 

feieh außerordentliche Maſſen noch an den  Stapelplägen, 

* mit den Schleppern mad; der oberen Donau rt 
erben. Dich im Zuſammenhalt mit dem erfreulichen 
and unjerer Fruchtſelder darf wohl zu der Hoffnung 

— —* vis —2 bald wieder ſinlen werden. 








———— 


Bekanntmachung. 
Im RL e der Siffsvolfft Sy wirb das auf 1600 fl. gefhätte Wohn: 
baus Difte: 5 . Nr. MT in Fel 35 dahier, deſſen genauere Beſchrei⸗ 


bung bis zu der Strihstagfahrt in der diesgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden farm, am 
„Montag den 6. Juli T. 38. Vormittags 10 ubr 
im Geidhäftszimmer Nro; 2 dabier- unter den * der Strichstagfahrt bekannt 
gebenden Bedingniſſen nach Mapoade Da 
s 98 bis 101808 Prögehigejeges vom Kan 


eigert, 
. Der Zuſchlag PIE wenn ber Scäkttlgewertg erteiäht wird‘ fofort 
erfolgen. 
—Se am 12. Mai 1837. 
Kakı Kreis=- und SORTE TE 
1 Seuffert RIFF II THE Mi. 


Defauntmachung, 


Die Luratel über die Jakob Wistemannihen Ki 
Das Mühl: und Defonomie-Anmeien der Jakob —I en | Keinber 
auf ber Vogelami le, Gemeinde: Verbands Bügel, dieffeitigen Gerichts, 


,®) aus einer Mühle mit? Mab en, einem Ka ange, einer Schwung» 
——— und einer ein ee Ein gen nach neuefter 


x b) 8 dem ——2— Wohnhauſe, Vieh⸗ und Schweinftalung, Scheuer, - 


Holzlager und‘ steller; 
J 0) aus dem Detenemiegute zu 0,472 Gärten, 951 Wieſen, 51,642 


‚Gärten y 
fort anf 12 — unter ſehr voriteilhaften Bedingniffen in Pacht ‚gegeben 


merben, 

Dieſes Anweſen Liegt sin. dem ſ. g. Bücholder Grunde neben der von 
Arnſtein über Büchold und Gauaſchach nad Hammelburg ziehenden Siraſſe, 
und in der Nähe der von Arnſtein nach Karlſtadt und Gemünden führenden 
Strafie, umgeben von dem größten Theile der biezu gehörigen Wieſen und 

Der, etwa. 1/2 Stunde von Aruftoin und ebenjomweit von Büshold entferut. 
us reip. Abfuhr von Holz, Getreide und Mehl ift wegen der Nähe ver 
afien ſehr erleichtert und das Geichäft ſelbſt bei ber Nähe vieler bedeu⸗ 
Orte in’ der enge er a hr gut, 
um Verſtriche felbft ift Termin au 
Montag den 8. Anni I. Ird, Nachmittags 2 Uhr 
in ber Mühle jelbit anberaumt. 

Das Anweſen, jowie die Strichsbedingniſſe Fünnen auf Aumelden bei 
dem Bormunde Franz Greul zu. Arnſtein eingejehen werben. 

Zu bderjelben Seit werden im der Vogelomühle 2 Pferde, 2 Ochfen, 
DKÜhe, 3 Jüprlinge, 3 Schweine, 2 Wägen, 2 Pilüge, 1 Cgge, dann 
mehrere (andiotrtbfchefttiche Beräifeaften gegen baare Zahlung verftrichen. 

Axuſtein, den 18. Mai 1857. 

Kiniglidhes tandbgeridt 
Kreß. 


Ein ordentliche Mädchen, Kin, halbes Dutzend ganz neue, 
welches Liebe zu Kindern hat und von ber Nabel weg leinene Strümpfe 
Häusliche Arbeit, — 7*8* kann ſogleich ¶ (Soden) —* zu —— Naͤher. 
eintreteri. NEE, I. d. Ey. d. DL. in db, Em. nl. 


er RO eIe — 


diſammen gur 236 Schäffel Waizen 


Mainwärme früh 10 Uhr: 16 Grab. 
 Brsarıwakttiget Raster: Ar Dranr 





a TREND 
u 


Ta = — = ———— 


Schöne Mainausſicht. I 
spe ergaiie.) 
Heute Übend 8 hr f 
Gesangunterhaltung 
bes. Komilers U. Heſſelſchwerdt 
und Carl Jäger, dann Zither 
Flageolett von vuchtter aus Muͤnchen 


M— tt 
rag Du oc be - — 


Artillerie⸗ 


im Adam Gabhard ſchen Garten. 
Calavera. 
—— Tag dicke Milch und friſches 


‚Sonntag den 24. Mat wurde eine 
mit Silber gefahte Brille entweder - 


un Dom oder von da biß zur Brüde 
verloren. Der redliche * wird 
gebeten, ſolche gegen Eine angemeſſene 


Belohnung in der en d. ; 
abzugeben. * 


Der Empfänger des ibm am 
16. Mai zugefandten Rhododen⸗ 
dron⸗Stockes erbittet fich naͤhere 
—— a, um feinen Dank aus · 
prechen zu könuen. 


Im Weißnahen — Mid: 
Ken finden dauernde Beſchaͤftigung 
2. Diſt. 46, Mezane; 


Gute Tünchergeſellen werden 
auf Affordarbeit gefucht; auch werden 
wei ordentliche Jungen in vie Lehre 





‚genommen, Näheres "in der Erpeb. 


8 Blts 


Im 1. Ti, Nr 160 iſt 
ein Parterrezimmer, auch zu 
einem Laden verwenpbar, jur 
gleich zu vermiethen. 








Ein folides Mädchen, weldes 
fi. willig jeder. häuslichen Arbeit 
unterzieht, wird ſogleich in Dienft zu 
nehmen gefucht. Nah. i. d. Exp. 





PR e 
— 
der Stadt zu ver auf 
ber Erpedition. 


—— 


eu. Raͤheres in 


| 
| leben 


‚an Au et gebendes Handbuch: 


æuage zu ur. 125des Würzburger Stadt · und Kandboten. 


Tlinnmädgenhiem 13% 





Bekan 


Statt meiner perjönlichen Dienftleiftung empfehle ich allen Berwaltungen 
a Einwohnern in Stadt und Land von Nah und Fern mein in’ einer jo 
Zeit ar — bie Selbfthilfe, ee und Selbſt⸗ 

allen Seiten hin möglich machenbes, über alle Rechtöverhält- 


Der bayerische Hausadvokat, 


von Juriften, Verwaltungen und Einwohnern ale bas bejte und volfeändigite 
der Gedntir erichienenen erfannt, und zu aber in der Julius Kellner’s 
ſchen Buchhandlung in Würzburg m 1rfl. 30 fr., zur 
na Anschaffung und Anwendung. 
Würzburg, den 23. Mai 1857. 


F. A. Aull. 


Einladung. 


er ven 2, wo das fogenannte Bratwurftfeft d ert 
wird, ſpielt In dem dm bes — eine — des 
Am H — worauf Abends Tanzunterhaltung gegen 30 fr. 


—— an 


wie, Din —— 


— und honette Bedienung iſt beſtens 
— —A 


A Martin Krais, 
Saftgeber zum ſchwarzen Bären. 
+ Freitag ben 29, Mai I. Se: Bormittags 9 Uhr werben bie zum Nach: 
lafſe des * —— weh: 17 te Seuffert gehörigen Weine, und zwar: 
18487 Mi ing, } j 
= „  4848r = 185% Mi 
in Heinen Abtheilungen, und mehrere Weinforien —X queure en 
nebſt einigen größern und Meinen Faͤſſern, ſowie jonftigen — 
ten in dem Haufe 3. Diſt. Nr. 37 Schuͤttgaſſe nächſt der Rothenſcheibe den 
lich wozu einlabet 
Bär; urg, den 25. Mai 1857. 
das Testamentariat. 
Mariat \ 
Auswanderer. 


Regelmäßige Poft- und Dampfſchifffahrt 


Havre, New-YWork und New-Orlcans. 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


conzefftonirt durch k. Minifterium. 
Ueberfahrtsverträge werben zu den billigften Preifen — a gem 
Bedingungen abgeſchloſſen durch die Generalagentur und beren Agenten, bie 


KERNE in Amorbach. 












ius Hartmann in Marltbre it 





eckelmann in Aſchaffenbg. erh Flaſch in —— 
— ———— v J dr jr. in Ohr 
Eahner in Brüden nr in a 
annawader in Gemünd ee 


agner in Klingenb Ta, Thaler in —— 
Fer Wm.. Dil dey in Ohr. 1 bee in Wörth. 4. M. 


Montag den 15. Zuni I. 3. Machmittags 1 Uhr 
beginnend, wird T —* e Ertrag des Heugraſes von circa 96 Mor en 
univerfitättfäher Wieſen auf f Ehtlebener Markung im Gemeinbehaufe I 
salv. ratif, der öffentlicher Berfteigerung — wozu za — 
fähige ——— eingeladen werdon 

Würzburg den 22. Mai 1857. 


rer a Kentamt. 


Ein Megenfchirm wurde ver» 
loren. Man bittet, denſelben im 4. 
Diftr. Nr 285 zurüd zu geben. 


Eingenähte Stablfedern in ein 
Gorjett wurben gefunden. Näheres 
in der Erpebition be, Bits. 


— — — — — 

Ein Kinderfragen wurbe ges 
funden. Näheres in der Erpebition 
dieſes Blattes. 


Ein —— nn hin 
—— A — 
ann ſo en 
Diſtr. Nr. 1 3 in — — 


von Harrach 
und oh befigen wir einige Eremplare 
die wir ftatt fl. 5. 48 fr. für nur fl. 
2. 42 tr. ablajjen können. 
Paul SHalm’s Buchhandlung 
n Würzburg. 


Englifcher Anterridt. 


Ein gebomer änder (aus Lon⸗ 
et 


don) Prof. der Sprade ertheilt 
Stunden mit framzöflicher oder rt 
ſcher — urtardergafie, 5. 


Diſtr. Ar. 2331. 


Ein gebrauchter Zeiterwa 


mit eiferner Achje ift biffig 3 aus 
fen bei neuerer, Neus 
baugaſſe. 


In einem hieſigen Gejchäfte koͤnnen 
mehrere M ben Weißnähen, 
Kleidermachen, Putzmachen und alle 
feine weibliche Arbeiten gründlich er⸗ 
lernen. Für auswärtige Mädchen wird 
Kot und Logis gegeben. Näheres in 
der Expedi tion ds. Bits, 


— — — — — — — 
Ein Kapital iſt ganz oder t 
weije auszuleihen im 5. d. N. — 


Ein Haus mit Stall für 2 —* 

oder Rindvieh, Keller, Dungpla 

große Futterlammer nebſt 

von 3 heizbaren und 1 —— 
immer, 5 Bodenkammern ne * 
rede $ ben — zu nr 

aus freier Hand verkau 

im 5. Diſt. Nr Nr. 28, Mainluſt. 








Ein freundliches Logis von 2 Zim⸗ 
mern, Kammer, Küche mit allen Be— 
quemlichfeiten ift bis beu 1. U u 


> vermiethen “ 5. Diſtr. Rr. 
— — — — — — —— 


Ein ſolider — tann 
in einem Siegen ſchaftshauſe unter- 
fommen. Näheres in ber Expedition 
dieſes Blts. 


Aou nad cuu⸗ ↄ“ EURE ENT ercece f. ut alua 


Musi hwreibre man!" — 
In der ee der Lorenz Müllerklein ſchen Eheleute —* Rüdgabe gegen —* gute ra 
a P 


a —— ber Intereſſenten einem wi [ aße Nr, 97 
— A * Mk ge Ad kan Tag] ar eng. J 
ſonne en | | len 


nr m Rüde, — — — 
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egen fertige ü fing zumächit in dem i Eben.) : 
Würzb en 10. Wi 1807. * * Wiunbu 
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* ren. SEIT TFT ET Ju mo bilign * 
Do, Wir ENT, 04, im Shlohöfgen, PL-Rr. —J geſchaͤtzt — — 

ns aR Nr. 1740, Taxt 3500 H 
3 ae * ——— SA Sandgrube, 


Pl nat, —— a etc einer 
mit Brunnen, Duh Schweine und 


einſchlũ Grund * 5 M t 
*— je —— Kur — en ge Ater, Malte FE | 
geſchatzt au 
M Weiber — —— PT; und 74Ar/ im inuern 
0) T gar 
Ahr % Ad Berg, Fer 505 fl, Ar 2 183 


2) 2 Morgen nberg —* Acker, Pl.⸗NRr3390 und 3390, im der 
Sander Sandgrube, Taxe 800 il, 


fe mit 





weißwollene 


— 





auenſtrũ 


8 urben folgende 

ampie mi 
fe, 3 Paar weiße 
i8 von. 


"oufigen 


ft 
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zu vermie 


ge Soden, 2 
und ausgebeffertivar. E 


ter der Pfa enm 






Siodtgerichte vahler. Fi 


ifenbahnhofe 
mimollene 
Strür 










3) 2 Mörgen Ader im Möplein, P.:Nr. 2607 und 2607°/,, Tare 350 fl, 4-4 
— 4 Morgen 31 Ruthen der allda, PL-Nr. 2614, Taxe 875 fl, 38 a 23 \ 
* — 5 Ruthen Acker im untern Gras, BL» Kr, 3589, Tare BESESE zZ an 
= ya * 
1 — 4 — Acker im langen Bogen, DL. —* a —54 4 
2 7 Morgen Ader. allda, PL:NT, 35001) 90 fl. 283 — —— 
7) 3/4 Morgen Uder im Zwerggraben, BL: 48 — Taxe 250 fl, Sun Zus 49 
8) 2 Morgen Weinberg hut Ader im langen Bogen, PLRr. 330, @i = .2 — 
Zare 500 fl. WZ2Sige 38 
9) aM Morgen Ader im Steglein, zt. str. RS din Isar], geſchatt —3555— 
05 E-; 2 3 1 — 
10) 3 Morgen, 38 im Außern Sand, Pl.Nr. 2736, 27361, und & »3*6 
TUT, Tage 1200 fl. ; * " * s * 





Montag den 8. Juni 1837 Nachmitta 1 Uhr 


Hau 
entwen 
Kirch, 
F 
in 
























beginnend wirb der diesjährige Heu⸗ und Ohmet Ettrag on A der t. Unis E87 
verjttät gehörigen Wieſen auf Eußenheimer und —— Markung in 8 E 5 Ra55 
Abtheilungen salva rat, in loco Schönhardt,äfl * den —— 5556 23%, 
verftaigert, und werben —— — hiezu * 35— 
fir: burg, den 22. Matt = er 
Königliches — ſitats⸗Rentamt. 5 | 
uhl. But 
2 s Eine freundliche Woh | 
S ch a f e r e p a ch t. Zimmern, Küche und ſon | 
* ii bis * Au 
Die Michaeli I. Is. pachtlos werdende Gemeindeſchaͤferei zu Kleinrinder⸗ miether b.:Di . 





feld joll auf weitere 6 Jahre in Pacht vo werben, wozu Termin auf 
Dienstag den 2. Juni I. Je 
anberaumt wird, am welchem woverft die Bedingungen kund gegeben werben. 
Hie ʒu werden P bhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß einem 
un —— = ter m dem — J ‚lebe —* 
uun jeltirten neuen — entbehr rden, 
———— Wohnung eingeräumt werben w es 


Kleinrinderfeld den 15- Mat 1857. zbi 
Die Gemeindeverwaltung. un had lu 
Grimm, Vorfteher. Fries, Gmbjchrb. Yhfapıt den 8 ir. Wu 





Drud von Bonitas» Bauer in Würzburg. 


2 


Da Würzburger * 
Stadi- ug» fand- * — — 
Dane erſcheint mit Aus · 
nahme der Sehne! und 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittage 4 Uhr.‘ 

AS wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 
Donnetstag u. Samstag 
das Unitrhaltung oblatt 
Ertra-selleifen mitbelles 
triſt. Inhalte beigegeben. 


r J — 
ürzburger Stadt- und Candbote 

nn — Tag Der Frinumerationde 

Preis beträgt dabiermen, 

ke, viertel. 25, 
auiewarte bei bin RR) 
anftatten moriatt. MM Kr. 
viertel. Sa hr. 4 
..QAufenate, werden bie ; 
deeifpaltige Jeile aus ge⸗ 
wähnlicher Schrift wit. 
Artusern, größere nady 
dem Raum⸗ "berechnet" 
Briefe u. Gelder ſraneb. 


Jahrgang. 


1857. 


—ã 












— — — — nn 


Mr. 2236. Mittwoch den 27. Mat 


Gifenbabnzüge. | 
Ankunft von Bamberg 


Abgang nadı Srankiurt 
Ankunft von frankfurt | 


Güterzug Ik 


119 Nachts mit. Perfonensdef. 
3 irih mit Parfonen: Be. 


Eilzug. 


422 Abends. 
42 Abends, 


Güterzug. 


1238 Mittags mit Berjonen- Bei. 
19 Mittags mit Perionen: Ber. 
iM Vormitt. | Hy Ubends. 1135 Nadırs mil PerfötienBer. 8 früh mit Perfonen:Bef. 
Abgang nadı Hambrrg 108 Vormitt, | 50 Abendo. 49 früh mit Perjonen: Beh, 7 1 Mittags mit Perfonens if. 
Enwägen. Nach Bamberg 7 Uhr Ab. Andbah 12 N. Nachts, Mergentheim 1%, 1. Mitt. Heibelberg über Pifdiofegen 51, Uhr,” 
früh, Aber Wertbeim 5%, Uhr Ab, Poftoninitus. Rah Ansbach 6 U. feüb. Arnſtein 54, 1. Up. Daitelbady 3%/, N. Ab. Kibingen 6 Wr früh 


Poſtzug. 


842 Bormitt. 
9 Normits, 











ver vmaem: 


EN 


5 


iR 


„kr 


nm 


und 5a/, Ubr Ab. Ochſenfurt 2%, Uhr Rachmittags. 


Dampridiffe: Abgang von Würzburg nah Frankfurt Dienstag, Donnerstag und 


Eonntag früh halb 5 Uhr. — Ben Wertheim nach Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstax früb 4 Uhr. 





— Tagsmeuigkeiten. 

An Folge des auf die öffentliche Verhandluug bei 
dem F. Kreie: und Gtabtaerichte Würzburg vom 23. db. 
Dis. umnerm Geftrigen verfündeten Ertenntnifjes wurde 
Earl Rupperto hofrn, ledig ven Düfjelvorf,. megen ‚Ber: 
brecgens ‚bed. ausgezeichneten -Vetrugs Zten Grades als 
Gemohnheitsberrüger im eine, Gjährige Arbeitshausitrafe 
verurtibeilt umd die Landesberweiſung gegen denjelben aus: 
geiprochen. 

A Dem Bernehmen nady find im jüngfter Zeit einige 


Wir Ichaftsinhaber von Polizei wegen gejtraft worben, 


weil fie.gegen das Verbot Schilene biejiger ‚ öffentlicher - 


Bildungsanftalten ihre Lokalitäten zuverbotenen Zuſammen⸗ 
fünften und Trintgelagen einräumten. Wir können dieſes 
Verfahren der ſtädtiſchen Behörde nur billigen, da wir 
wa ng t find, daß ber häufige und für Geiſt um Stör- 
per jo Ihärliche Wirihshausbeſuch junger Leute amt beften 
unterdrict wird, wenn die betr. Wir 
weribe Männer fchon gethan haben, anf wie. wenigen 


ihre Schulgeſetze vie Thüre weiſen. 


Deifentliche Si er Gemeindebevoll 
en = et 1857. Das —* 


des, Luhographen Wilhelur Schöner won Schweinfurt um - 


Annahme als. Inſaſſe und. Verehelichungserlaubniß mit 

argarctha Heirih von bier wurde begutachtet ; desgl. 
das Geſuch des Kaufmannes Chriſtoph Englert von a 
heim um Annahme als Juſaſſe und Verehelichungéerlaub⸗ 
nig mit Unna Schn von hier; deegl. das Geſuch bes 
Schreinergeſellen Jobarın Fafel von bier um. Annahme 
als Inſaſſe und Verchelihungserlaubnig mit Kunigunda 
Hammer von Nottendorf; desgl, das Geſuch des Johann 
Schön. von bier um Annahme als Fiſchermeiſter; desgl. 
das Geſuch des Johann Kilian und des Michael Menzel 
von ‚bier um Berleiptmg” einer Schuhmacherkonzeſſion; 
desgl. die Geſuche des Andreas Miller; des Paulus Gul- 
lemann und des Friedrich Lampe von hier um Berleih- 
ung einer Schneiderkonzeſſion; bedgl.” das Geſuch des 
wig Störrlein. von hier un Aunahne als Sädter; 


the, wie es ehren⸗ 
— und den Jungen unter Hinweifung auf, 
ch 


der Architeftur, Eculptur, Kunfttijchlerei, Metall; ‚uud. 


desgl. das Geſuch des Thomas Müller ‚von Tiefenjtud: 
heior um Verleihung: einer Schuhmachertonzeſſion und 

Verebelihungserlaubnig mit der Schuhmacherswittwe The 
reſia Seuffert von bier. — Abſchlägig wurden beſchieden:— 
2 Geſuche um Berfeibung einer Bierwirthichaitstonzeffton ; 
41 Geſuch um Verleihnng einer Tapezierkonzeſſion; 2° 


ſuche um Verleihung einer Golvarbeitertonzeifton ; 1 Ger 


fuch um Verleihung einer Schreinertonzeffion ; 3 Gefuche 

um Berleihung einer Schuhmacertongeffion; 2 Gefuche 
um Verleihung einer Zimmerertonzefjion; 41 Gejuch um 

Verleihung einer Wurftlertonzeifion; 1 Geſuch um Bers 
leihung einer Slodengießertonzeifion; 1 Geſuch um Aus 

nahme als Obſthaäudler. 


Von den um Aufnahme als Pfründner in das Julius⸗ 
fpital eingereichten Geſuchen wurden 34 brrüdfichtigt und 
16 männliche und-18 weibliche Pfrünbner aufgerommen. 


Die unter dem Patronat des Königs von Velgien 
ftehende Geſellſchaft zur Hebung und Entwickelung ins 
düſtrieller Künste in Belgien veranstaltet eine Ausftellung 
von Zeichnungen, Modellen und fertigen Segenjtänben, 
welche am 15. Auguft in Brüfjel eröffnet wird und auch 
von auswärtigen Künftlern und Werkmeiitern beſchict 
werben fan. Nach dem worliegenben Programm werben 
Zeichnungen und- Modelle aus dem geſammten Gebicie 


2— 


Glasfabrikation, Töpferei, Modewaaren- und Papier-In- 
duftrie sugelaffen, ſoweit dabei eine künſtleriſche ige 
in Anwendung kommt. Alfo namentlich Zeichnungen mid 
Modelle zur inneren und äußeren Ornamentif an öffent: ' 
lichen Gebäuden, Kirchen, Saͤlen, Bahnhöfen, Prirats 
wohnungen ; zu Gapitälen, Karhatiben, Dekorationsftatuen, 
Selimfen, Gonfolen, Kaminen, Balconen, Stiegen; zu 
Altären, Tabernateln, Kanzeln, Ehor- umd Beichtſtühlen; 
zur Zimmereintichtung und fonftigen Fabrifaten, wo Holz - 
das Hauptmaterial; zu Arbeiten in Gifen, Zink, Kupfer, 
wie e, Defen, Lüftres,: Gandelaber, ‚Lampen, Vaſen 
und fonftige Gegenftände. ber Quincailleriez au Goldr, 
Silber: und "Eljenbeinarbeiten; zu Gefchirren in Glas, 
Porzellan, Faience, Steingut, Töpferthon.ze.; zu Arbeiten 


N 


Ur 
nf Ayı 
in Mattndr, Alxbafter, Worhhhrrkpeliteinenz at Spigen: 
und fonftiger Stirerei, Tapeten x. Zu den fertigen 
Gegenftänden gehören außer den ſchon erwähnten Ka: 
tegorien auch Malereien auf Glas, Porzellin, Holz, Leiu— 
wand, Gravuren, Moſaikarbeiten ꝛc Wefonsere Sektionen 
werden für Photograpbie, lithographiſchen Karbenprud 
und Galvanoplajtit gebildet. Den bervorcagenbiten Aus- 
ftellern werden Medaillen oder ehrenvolle Erwähnung zu: 
erkannt. Belgiſche Ausiteller erhalten außerdem Preiſe 
für beiondere Concutrenzen. Die Ausſteller baden ſich 
vor dent 15. Juni beim 
(desmeiation pour lencouragemeut et le developpe- 
ment des a-ts.industriels en Belgique, rue Royale, 
35, a Bruxelles) zu melden und ihre Gegenitände vor 
dem 25.. Juli einzufenden. Die Zransporttoften trägt 
der Aussteller, doch find fie für Belgien um 50 Prozent 
ermäßigt. * 

Bei dem geſtern jtattgehabten Gewitter ſchlug der 
Blitz in Neuftadt a. M. (mie man hört in bie Kirche) 
ein und zuͤndete. Nähere Nachrichten fehlen noch. 

Münden, 25. Mai. Wie es heißt, würde J. M. 
die Kaiſerin Wittwe.von Rußland auf der Rückreiſe aus 
Italien hieher kommen und einige Tage in unferer Stadt 
v.rweilen; Näheres hierüber erwartet man im Yaufe der 
nähen Tage Die k. ſächſiſchen Majeftäten werden auf 
der Rückreiſe vom Comerſee bid Mitte des nächſten Mo— 
nats hier eintreffen und ſich ein paar Tage hier aufhalten. 


Münden, W. Mat Wie man vernimmt, beab—⸗ 


ſichtigen Se. Maj. der König Mar nah dem — 
namsfeft ſich auf einige Wochen nah Baden-Baden zu 
begeben. 


Am 21. d. Mis. fand in Münden die Einſegnung 
ber zweiten morganatiihen Eye Sr. k. Hob. des Prinzen 
Karl von Bayern, Odeims des Königs und Bruders des 
Königs Ynowig jtatt. Der Prinz heirathete die früher 
geichiedene, vor Kurzem Witiwe geworbene Ehefrau bes 
Schauſpielers Hoelfen, und die frühere Frau Hoclken tft 


in den. Srafenjtand erhoben worden und hat den Namen 


einer Grafin von Tegernſee erhalten. 

Ems, 24. Mai. Die neueſte Kurliſte zählt ſchon 
735 Kurgäfte. Die Frequenz jcheint diesmal eine 
lebhafte werden zu wollen und namentlich find es 
fen, die Ems in Affektion genommen zw haben jcheinen. 

Wien, B. Mai. Die für beute amgefünbigt ge: 
weſene Vorleſung des Hrn. Franz Bacherl findet „einges 
tretener Hinderniſſe wegen“ nicht ftatt — und wird, wie 


die Anzeige lautet, das Nähere demnächſt befannt gege: 


ben iverden. 


Der Zuftant des Feldmarſchalls Nabehtg hat ſich 
etwas gebefiert. 


Hamburg, 22. Mai. 
unferer Millionäre mit Tod abgegangen. 
Kaufmann, kam als Hausnecht Hierher, fing einen Tleinen 

ndel init Schuhnägeln am und hinterläßt jet feinen 
ben mehr ald eine Million. 


Hamburg, 25. Mai. Eine große Zolldefraudation 
eines Hamburger ſehr bedeutenden Haufmannehaujes iſt 
vor Kurzem entbedt worden. Dasielde ſoll nänlich feit 
Jahren beträchtliche Duantitäten Waaren als Zranjitor 

ut eins, aber nicht ausgeführt haben. Wie die „Res 
or“ hört, hat das gedachte zu große Nachzahlungen 
an Zoll, man jagt für einen Waarenbetrag von 00, 
Mark, und außerdem eine hohe Strafe zu zahlen. 

Paris, 35. Mut Der Katier, die Kaikerin und 
der König Mar von Bayern trafen geitern Nachmittag 
von Fontaineblean in Paris ein, Im Bahnhofe wurden 
ie von dem Prinzen Napeleon uno mehreren Staats: 

Sonträgern empfangen und vwerfügten jich in ben 


Geſtern it wieder einer 


724, e 
> Tuiterienpafaft? wo Hardbi se 


Söfretäariar "der Gejellichaft - 


Rufe. 


Derjelbe, ein 
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wilerie) ig Mär pie Che 
mäcer im Baviilon Marſan in Bereitichaft gefeht waren. 

Morgen findet in der großen Oper aufersrdchtti 
Vorjtellung zu Ehren des Königs Mar von Bayttn ſtalt 
Geitern Abend wohnte der König der Borftellut im 
Baudeville-Theater bei, welches mit Fahnen in baneriichen 
and franzöſiſchen Farben geſchmückt war. Diefen Nach 
mittag begab er ſich mach BVillegenis, um dem Prinzen 
Jerome einen Beſuch abyuitatten und wird heute Abend 
der Vorftellung im VBarietes: Theater beiwohnen. 


Der große Ball im Stabthaufe zu Ehren des Könige 
Mar ift nun definitiv auf nächiten Donnerstag fejtgefcht. 


Zu Lyon itarb in hohem Alter Frau Mehul, 
MWirtwe bes berühmten Componiften der Opern ZJaleb 
und feine Söhne,” „beiden Blinden“ ꝛc. 


Deutfdland. 


>. .Meiterreih.. Wien, 23.. Mai. Die. Ernennung 
des neuen Juſtizminiſters Franz Graf v. Nadasdy wird 
inUngarn..freubigit-begrüht werden, bie Magharen haben... 
von num an einen einflupreichen Anwalt — 7 
Graf Nadasdy; welcher einer der älteſten Magnalenfamilien 
Ungarns angehört, iſt gleichzeitig Oberſikämmerer im 
Koͤnigreich Ungarn und Komorner Erbobergeſpan. Dem 
oberſten Urdarialgerichtshof, welcher unter Leitung der 
Minifterien des Innern und der Juſtir berufen ift, ‚die 
Verhältuiſſe zwiſchen den „ehemaligen Grundherreu im 
Unterthanen in Ungarn und Rebenländern in legter it: 
ftanz zu regeln, war Graf Nadasdy feit dem Jahr 41856 
vorgeftanden: 

Beith, 23. Mai.‘ Die '„P-D. 3.” meldet: Die 
Krankheit der Erzherzogin Sophie ift noch micht nänzlic 
gewichen. — Das Kaiſerpaar hat heute Früh. die Bereiſ⸗ 
ung im Lande mit der Fahrt nach Jaßbereny angetreten 

Breufen. Berlin, B. Mit. Cine onberordent: 
liche Abgeſandiſchaft des Sultans iſt aus Konſtantinopel 
eingetroffen, um dem König den Niſchani⸗Iftichar⸗ Orden 
zu überbringen. 





Cours ber Striatöpnpiere. Frankfurt, 

26. Mai. Defterr, Banfattien 1133 G., neue Aktion Agie, 
— 68. öfterreih. Ercmit-Attien 183'/, Go Leipzig. Er 
bitbant 79— B., Bayer. Banfactien 784 G., 
Bantactien 1. Emij. NO— G., Darmit. Bankac. 3, Emil. 
294— G., Bank für Süobeutihland 235— G. Mit 
telveutiche Crevitactien ——— &., Defterreih. 5 p&L 
Metalls-Dbligat. 79— G., Pto. 4 vCt. 621, die. 2% 

Et. —, Spanien 3 p&t. innere Schub — 

1, pEt. Oblig. 9/,;: die. 4 pEt. Grundrenten 96", 
dto. 4'/, pGr 1017 dto. 5 pEt. Bte —— 12, 
Lubwigshafen-Berbadh 149%, , Baneriiche Oſtbahn Eh 


Neuſtadt⸗ surg- 105%, Württemberg, 3'/,pEL 
— bei Rother RE, dio. 47, yo, 10% 

Baden 3%, pEr. Obligät. von 1342 91'/,, JL 50 Ze 
v. 1840 871%, 1, 35 oofe von 1845 Bir, Naffan MD 


Y 
Booie 32, Grofbers. Helfen fl. 50 Rooie 115%, fl 2 
Rooje 34! ,, Kur ei Thlr. 40 Looſe bei —X 
41%, Sardinien, * bei Gebr. Bethnann -——. 
Selſd⸗ Cours vom 26. Mai. 
Piſtolen 9 fl. 39— kr. dio. preuß. 9 fl. 56— iu 
L 10-41-5947", r., Randbulaten 5 fl. 32 
Iijranfenjt. 9 fl. 19°, fr., Englifche Sovereigns 11 P. 
48— fr., Soldal Marco 376, Preuß. Ihr. — — fr 
dto. Kajfenaum. 1 fl. 45%, fi, deipranken » Thaler 2 fl 
0, tr., Hocdhaltiges Siber 24 fl. 36 fr. 
Beriel auf Bien A. 100 €, t. ©. 1135, für. GM. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 14 Grad. 
Bıraa'mectlicher Rate: Br. Brans. 


- 
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Dieſen rend bleiht * Rüden geichloifen, 
: #ranf. 


Im EonkurjeTdes, Martin Rambacher Bierbrauers don Siegelanger mırd 
das. unten nãher beſchriebene Grundvegmögen dem Verſtriche uuterftellt und 
hiezu Tagfahrt und nu zum 4. Verſtriche auf 

ttwoch den. 10. Nuni I. J. 
und zum 2, Bere Zaae auf 
den 17. Juni I. 3. 
jebesmal Nachmittags 2 Uhr im Gemeindehauſe zu Zegelanger anberaumt, 
wozu Striche liebhaber eingeladen werden. 

Die Ertheilung des Zuſchlags hängt von der Erreihung der Taxe und 
der Benehmiguug der Gläubiger ab, kann aber unter allen Üarftänden nicht 
(hen am Aſten, ſondern erſt nach dem 2ten Verſtriche erfolgen, und bleibt 
bis dadin der Meiftdietende an ſein Gebot gebunden, » +4 

Zur Zahlung find jährige Friſten bedungen worben, und werben bie 
Pi He Bodingunge en überhaupt am Veritriche bekaunt gegeben werben. 

Nr. 23a 26 Der Wohnhaus. Ne. 41: t Keller, Brauhaus, 

Hokzlage,, Stallung, Schetene, Kegelbahn, Hoefraum, 
BL: Nr. 236 173 Dis. Gemübgarten hinter der Scheune, 
PleNr. 368 218 Dez, Acker, Angertbeil, 
en 7 ar — Wieſe im Stelein, 
Per. 653 022 De. —* in der Kiesgrube, 
Re. 662 067 Dez. Ader, der Wahlader, 

Nr. 24497 Der. Grasgarten hinter der Scheune, Tare 100 fi, 
J Ki Re 213 524 Der. Wieſe im Wörth, Tare 150 fl. 


Yes: 02 


ei z > 


{. Nr. 215.651 Dez. Wiefe aflda in ver obern Au, Tare 170 t 
LeRt. 216661 Sr Ader allda, Tare 170 fl. 
„a 39, Fe 3 Acktr in der obern Au, Taxe 400. R. 
BL:Nr. 176 5837 Dei. Yider mit Hopfengarten in, „der Sep am Eolie 
2 €, Tare 300 fl 
8) Pi. 14 524 887 De Acker in ber Zeiler Klinge, 2. 200 '" 
g 4 Nr, 573 709 Dez. Acer mit —— in ber Leithen, Tare 
1. Rtr. 573°, 269 Der. Arifeld allda, en, 
10) PE-Rr. 214 523 Dez. Wieſe im alten He kam ÖL ß -# 
11 I PlaNr. 460 758 Der. Ader im — 
Tare in Summa 4450 fl. 

Kaufslichhaber macht man aufmerkjam, nf, das Brauanmweien an ber 
von Bamberg über Eltmann, Beil und Haßfurt ot Staatsjtraße und 
an. ber bat Mainthal duichſchneidenden — alſo für den commer⸗ 
ziellen Verkehr höchſt günisig gelegen iſt, und daß die zum Brauercignweſen 
gehörigen Grunbſtucke ſich in eiment ſehr günstigen Zuitande enden.‘ Zur 
Geltendmachung ber gain er Beſchlußfaſſung ‚über das; weiteg.eingus 
Haltende —— J u var auf 

Donmerstog den 18. Auni I. J. früb 8 Uhr 
am unterjertigten Gerichte anberaumt, wozu bie Juterefjenten-bei Meidung 
der Nichtberictfichtigung reip. ber Annahme der Zujtimmung zu ben Autra 
gen ber Wajorität ber en vorgeladen werben. 

Eltmann, den 19. Mai 1857. 

Königliches — 


2 


P2 


— —— 
Montag den 15. Zuni I. J. Nachmittags 1 Uhr 


beginnend, wird ber diesjährige Ertrag bes Heugräfes von circa 96 Morgen 
univerfirätifcher Wiefer auf Ettlebener Martung “im Gemeinbehanfe zu 





leben salv- ratif. der öffentlichen BVerfteigerung unterſtellt, wozu zahlungs · 


fähige rang eingeladen merban. 
— den M. Mai 1857. 
dnaigl. re ae 


— — 


Zwei Mezanenzimmer mit oder ohne Am 8.  Dift. Nr. 14 iſt ein ihönes- 
Möbels find bis 1. Auguft an einen Quartier nächit ber Re ierung au vers 
ſoliden Herrn au—vermietben, 4. D. - miethen, und ift-alle Bormittag ein⸗ 
Nr. 115 am. Sohanniterplage. zuſehen. 








*24.5 


ss” fl. iind na auf erfter 
Hypothet auszuleihen. aͤheres in 
Expebltion de. Bits. 


Verſchiedene Wein faäſſer, 8 bis 
14eimerige ſind billig zu verkaufen 
Näheres in ber Expedition ds Bits, 


" Ein an 4. Juni 1857 zahlbar wer⸗ 
dender insconpon⸗ ber -t; bayr. 
Grundrenten: Nblöfungsfaffe wurde ge: 
funden.; Näh. id. Erp. 





Ein Mezsanenlogis mit 2 Zimmern 
und Mkofen iſt ſuudlich zu vermie⸗ 
then in der’ Urfulinergäffe M. 197. 


Ein junger, Daun,» von ſolidem 
Shatatter, welcher fi) der Lanbwirth- 
ichaft zu widmen gedeuft, findet bis 
X Auguſt db. 38 bei einem prabtiſch 
mie theoretiich gebildeten Dekonomen 
Aufnahme. Näh. i. d. Exped. 


Ein ſolides Mädchen, in ver 
Nähe von Würzburg, welches im 
Sihreiben und Rechnen, ſowie allen 
weiblichen Arbeiten erfahren ijt, wünscht 
Bier eine Stelle als Ladnerin. Sie 
würde auf feinen großen Lohn An— 
yruch machen. Allenfallſige Offerte 


; Bitter man, mit) dep Adreſſe B. D. in 
der Expeditlonabzugeben. 


Ein ſchöner Garten if au zu ver 
Taufen durch Aranz Gutbro 


Der Gendarmerie gegenüber R, 16 
AR ein möblirtes Mezanenzimmer bis 
F Juni zu vermiethen. 


Im 1. Di, Nr. 160 i if 
ein Parterrezimmer, auch m 
einem Laden verwenpbar, ſo⸗ 
gleih zu vermiethen. 





Ein eines Logis von 2 Zimmern, 
Küche und fenftigen' Grforderniffen iſt 
bis 1. Auguſt zu vermiethen. 1. Dift. 
Nr. 362, hinter ber ‚Piaffenmühte. 


l 
Eine fen *— abgeſch ae 


und fon * — * — 
vermiethen 2. D. Nr. 374 

Ghenbafetbft gr auh ein ſchöner 
Laben zu vermiethen. 

Ein Mapital if wi: theils 


essen mei innen 
"Ei ffabrts.Nachrichten. 


Wertheim, den 25. Mai. 
Heute Vormittag hier wei⸗ 
tergefabren Gottfried Brob 
von Würzburg mit fabung von Frauke 
furt. Heute Abend bier angeforimen 
und Morgen früh weiterfahrend Job. 

von Aſchaffenburg mit Labung 
von da, Offenbach und Hanau. 






726 


* 
ar monie. 

Indem der Vorſtand biemit befannt macht, daß von morgen an wieder 
Bücher aus der Bibliothet a ya: werben, bringt, er wiederholt jene Be⸗ 
ftimmungen der Statuten iu Ertunetung, nach welchen am 

a) Tägeshlätter langſtens 5 Tage, ungebundene belletriftiiche, „wifjenichaft 

— Jihe ac. Zeitfehriften 14 Tage und Bücher 4 Wehen dang behakten 
werbeirtönnen ; und ‚ 

b) von den Unterhaltungsichriften ‚nur ein Band auf einmal an jedes 
Mitglied verabfolgt werben. darf, ’ 

Für die Abgabe und Zurucknahme von Büchern ꝛc. iſt die Zeit von * 
bie Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 


a — —— 
Tenibeh liches, popular geſchrebenes Han buch ‚für 
Stelforger uns, Lehrer! 


Soeben erſchien: 
Schnorr's leichtfaßliche Erklärung 


datholiſche Katechismus. 


Mit velen Beiſplelen und Gleichniſſen als Handbuch für Seelſorger uud 
Lehrer, ſowie zum Sclöftunterricht herausgegeben non Zofı prr, 
Parter in Greußenheim. Mit Approbation des hochwürdigſten biichöflicgen 
Ordinariates Würzburg. 1. Banb. 2. (Schluß) Abtheilung:, Bon dem &tauben. 
Das nanze Werk eriheint in Bänden, wovon ber 1. (34 Bogen jtarte) 
Band hiemit volftändig vorliegt. Mit dem Drud des 2. Bandes wird fofert 
begonnen Der Preis eines Ian, ungefähr gleiche Bogenzahl umfafjenden 
Bandes ift auf'i fl. 36 fr. ſeſtgeſetzt. 
Staher’sehe Bud: und Kunſthandamg 
in Würzburg. 


eue Sendungen 
ganz billiger und quter- Damen: und Serren.Eplisderubren 
in Gold und Sider find angelommen bei 


Jos. Böüxrchl, 


Usrmicher td Perkhanitus , 
3. Dift. Nr. 109 Plattnersgaffe. 


FERREERESENBREERIPOE-FRERE " BRSEPIEIFEHES edle. — 
-, Menge Zufendungen aͤchter Crepe de Cülue Usaies 
K billigſten bis zu den theuerſten Preiſen 


untilten yon ven 
eınpfiehl | 7 we 
| H. Frank. 


——ekammtmabung, 


| In dem Steinbruch bei Nemlingen befinden ſich noch circa 








O0 E* Haufteine und 
ger 200. ‚uhren Mauerſteine. 203 J 
Vieſes Steinquantun ſoll dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt werden, 
unb es wird hiezu Termin auft 
wDittwoh den 10. Juni d Is. Vormittags B Ihr 
im Streinbruche bei Nemlingen anberaumt. 
Kaufsliebhaber"lanet hiezu ein 
(Würzburg am 25. Mai 1807. . 
Königl Eifenbsahndbau-Gettion. 
Bea Hohrnner. 


* 
Y 


e, Böß, Rechnungsf. 
‚Montag den 8. Aupi.1857 Nachmittags 1 Ubr 
beginnend wird der diesjährige Kent und Otbmet:Ertrag von den ber k. Unis 
verfirät ‘gehörigen Mieten aufs&ukenheimer und Steitener Markung in 8 
Abiherlungen salın rat. in log önhardt öffentlich an dem Meiſtbietenden 
verftöigert, und werden Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg, den 22. Mat 1857. | 
i Koͤnigliches an, 
7 My. * 


—8 
HoF. 


Frohſinn. 


Ani den 1. uni 
—* nn. 
pr N pet vom 


uf 
Edertögarten. _ 
ber Ausschuss 


.Merichtigung. In Nr. 124 
Seite 716 leſe man in ter erſten 
Tovesarizelge Babette Ringelmamı, 


2 


"Bapierhändievstorhter ıc. 


— — — — — — — | | N 
Derx Unterzeichnete bleibt vor ber 
Hand. hier. az 
Philipp Deichler, 
nicht Däjchlein. = 
Gin feiner F-ügel it bigig zu 
verkaufen, cbendaſelbſt auch ein Nuhe⸗ 
beti. Näheres im 3. Diſtr, N 38. 
Ein Kapital von. fl. BOUO bis, 
7600 iſt aus zuleihen durch 
Frauz, Gutbrod. 


Feinſt abgezogenes Slauenfett 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 

Georg Thaler, ſeuttlermeiſter 
2. Diſtr. Nr. 85, 


— — — — 


Eine Grube voll Rubbänger sit > 
zu wertaufen im 5. Dit. Mr. 348/49, 


— — — — — > 
Ein geſittetes Madcheu, das, 
ſchoͤn Welhnahen kann, findet bauernde 
Baͤchaftigung im Ingßolſtadter Hof 
Nr. 696 





[» 


Zremdeu:iujeige 
vom 26, Mai. 

(Arler, Kite: Rem m Bat, «. Meir 
ningen, Baufhel a, Biwen Kraft. a Kren 
feld, chmiet a Grlaugen Burpefe a. Göin,! 
Kutienpeiger a, München, Haufel a, Hauau, 
Zube a. Berlin, Haas a. Ar ulfurt. 

(Rieebaam. Ile. Weichsler a Waing. 
Greffert a, Kringlg, Unge a. Bag. Kuhn. 
Ravl. a Meinonbeim »Yultlager, Bart. ans 
Sarabach. Meumanı Baumir. a. Gilm . 

Kremprinyr Altes ichborm m Perl - 
a. Eff abach, Hermann a, Stutigart, Eiele 
der a. Rottervum, Braudau aut Fıarffarl, 

Rifüingen Behr v Bf, f Ober 
PB tatiretor a. Münden, d'Orville, 
Rent. m. dm a, Offenbach 

(Edwan. Kflıe Seid a. Ad fienburg, : 
Bis 0 Wlrbd, Bräune a, Da made, ., 
Weubelt a. Karis ube Megner a. Vıorieroba, 


. Ghrenburg a Düffelvori. Kuhnett, Burtbef, 
a Swellhef 


(MWürtiembergerhef.) Kilte.: Bienler 
a, Wergentbeim, dan a Köln, Nofenibal a, - 


i.. Bar 70: Gleidjen, a. Dergenibeim. 
* v. Beciolsberm a, Minfonbueim. 
Getei ute: FT 
In bet Jullueſplial Kirche in 
Georg Adam Schmitt von Oderwitilghouſen. 
wit Barbera Meidjbit ven Achele fen. 
Geforbeu : 
Ida Molitot, Kaufmanntiohter, 16 F alt. * 
— Barbıra Müller, 


nerim, 67 I all 


Suberientegnfeänhe. 


Drud von Bonitas-Baurı in Würzbdurg. 


Würzburger Stadt- und Landbote 


Der Würsburger 
Stapt- int fand- 
date eriheint mit Hide 
nahme der, Sonn» :unb. . 
Hoden feiertage täglich 
Rahmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Beir 
lagen werden Dienstag, 
DVonnerttagn. Samstag 
das Unterhaltungeblatt 
Crire- Selleifen müt belle 'T ® 






Pie 9P AN, 


Der Prämumterationds 
Preis beträgt dahier mon. 
25 hr ‚ viertel]. Ads kr., 
auswärts. bei dent, Poſt⸗ 
anftalten monatl, Ashr; 
viertel]. S4 hr 

Inferate werben die 
breifpaltige Beile aus ge» 
mehnlicer Schrift mit @ 
Arruzern, aröhere nad) 
ben Raume berechnet. 








trift, Inhalte beigegeben. Briefe u, Gelder jtance, 
Zehnter Jahrgang. 
Rr. 127. Donngrötag den 28 Mai 1857. 
Ta gsneu gleiten. Herr Hofrath' Dr. Scanzeni: wird Ihre Biaj. bie 


Die kürzlich gebrachte Nachricht, daß die muthmaß 
lie Anzahl der Staatsdienflabfpiranten, für die ſich 
durch das nslebentreten des Gerichtsverfaflungsgeiches 
vorm 1. Juli 1866 Ausſicht auf Anftellung ergibt, 300 
betrage, dürfte fich dadurch als begründet erweiſen, daß 
die gewöhnlich am Schhuffe des Gratsjahrs ſtattſindende 
Borlage ber Qualififationstabellen an die fol. Staates, 
minifterien ber Juſtiz und des Inuern für. heuer bereits 
im Laufe der nachſten Wochen betreffs der Staatsdienits. 
abipiranten bis zum Konkurſe 1863 incluſive ſtattzu⸗ 
frwen hat. 


Mit Ende diefes Schuljahres fommen im f. Kabet- 
tenkorps in Münden vier aus den Renten des Würz: 
burger abeligen Scminarfondes botirte Jreipläße in Er— 
fedigung; Bewerbungsgejuche find bis zum 30 Juni bei 
der Verwaltung des Würzburger adefigen Scminarfondes 
einzureichen. i 

Mit dem 1. Juni L Se. werben die bisher beſtau⸗ 
denen Eilmagensfahrten zwiſchen Aſchaffenburg imb Mil« 
tenberg aufgehoben, und von gleichen Zeitpunkte ab auf 
diefer Strede Poſt-Omnibusfahrten mit nachſtehenden 
Eotrszeiten eingerichtet: Abgang aus Aichaffenburg 7'/, 
Uhr Abends; Ankunft in Obernburg 9, Uhr Abends; 
Abg. aus Obernburg 9 Uhr 20 Min. Abends; Ant. in 
Miltenberg 113/, Ubr Vachts; Abg. aus Miltenberg 2°, 
Uhr Früh; Ant, in Obernburg 5 Uhr 10 Min. Früh; 
Abg. aus Obernburg 5°/, Uhr Früh; Ant. in Michaffens 
burg 7'/, Uhr Früb. 

Der Dienftestaufch zwiſchen den gl. Poft-Affiftenten 
Georg Sir zu Würzburg und Eduard Praun zu Bam— 
berg wurde genchmigt. 

Bon den bereits in einer früheren Nummer unferes 
Dlatted angeführten 27-.3u Subbiaconen geweihten Herren 
Alummen erhielten heute in ber Seminariumsfirhe von 
Sr bijhöfl. Gnaden folgende 22 Herren bie heil. 

Weihe des. Diaconats : am — , Andreas 
Sopp, Michael Giegerih, ob. Bapt. Klug. Geo 
Schwinger, Georg Dionys Hiller , Ehriftoph Scheinhof, 
Andreas Beer, Hilarius Hohmann, Andreas Yeipold, 
Sg. Joſ. Sell, Heinrih Kihn, Mic. Stamm, Joh. Reuß, 
Karl Droll, Heinr. Weber, Karl Ad. Helmed, Aegidius 
- Schneider, Mic. Ragenberger, Bincenz Koch, Maximilian 

Fiiher und Jakob Faßnacht. Zu gleitet Zeit erhielt 
die heil, Weihe des Subdiaconats Hr. Wolfgang ‚Bauer, 
frat. professus ord. min. 8. Francisei. 

+ Dem Bernehmen nah fällt in dieſem Jahre ber 
Tag * ir ber heil. Priefterweihe auf Sonntag 

Augu 


Katlerin von Rußland auf Allerböchſt Ihrer Reiſe nach 
Kiffingen zu begleiten die Ehre haben; die Abreiſe er⸗ 
folgt von (St. Petersburg am 27. uni nd geht «über 
Stettin, "Berlin, Frankfurt a. M. Ob Ihre Maj won 
Gemünden aus nach Kiſſingen ſich begeben oder unſere 
Stadt berühren werben, iſt noch nicht beſtimmt. 


Heute morgen flieh ein Lchriunge, der ein Hands 
weägelchen führte, mit einem befabenen Fuhrmannewagen 
äufammen, und, erlitt dudurch eine bedentende Qucetjchung 
am Arme, fo er ira Spital gebracht werben mußte, 


Unfere geftrige Nachricht, daß der Blitz vorgeſtern 
in. Klofter » Neujtadt a, WM. einichlug und zünbete, beſtä— 
tigt ſich und wurden durch das Feuer bie beiben Ehürme 
der alten chrwürbigen Kirche ſowie deren Dachwerk ü 
die neuangebauten Kloftergebäube bi® auf das Mauerror 
eingeäjhert. Auch cine Loͤſchmaſchine jell verbrannt fein, 
Das Kloſter war eines der älteften in Franken, und 
wurde 79) gegründet, Seit der Säcularifation ift das 
Rune fammt Gebiet im Beſitze des Fürſtenhauſes Lö— 
wenjtein. 


Schweinfurt, 27. Mai. Vorgeftern wurde eine 
ſchon ſtark in Fäulniß Üübergegangene männliche Yeiche bei 
Hirſchfeld geländet, im welcher man den am 4 Januar 
ds. Irs. im Mainfluß verunglüdten biefigen Büttnerge 
fohn erfaumt hat. 


i Die neuejte Kiffinger Kurlifte führt 331 Rurgäfte 
auf. 


Am 25. 1. Mte. murbe der Iedige Bädergejelle Joh. 
Gensler von Eufienhaufen, Prg. Mellricitadt, im bortis 
gen Gemeindewalbe ermordet. Der ledige Maurergeſelle 
Martin Hoc von Euflenheim wurde als muthmaßlicher 
uater diefed Mordes den Händen ber Gerechtigteit über 
iefer 

Aihaffenburg, 28. Mai. Geftern wurbe als 
rechte kundiger Magiftratsrath für efge Stadt Hert 
Rechtskonzipient Georg Saam aus Würzburg einftimmig 
ewählt. Es unterliegt nunmehr biefe Wahl noch der 

eftätigung Fol. Negierung. | (Ad. 2) 

Vom Obermain wird gefchrieben: Dem Floßhandel, 
der ehedem unjerer Gegend jo viel Geld brachte, fängt 
man an, abhold zu werben, indem ihm ein großer Theil 
der Schuld unferer allzu hohen SHolgpreife beigemeſſen 
wird. Man glaubt nämlich, daß bie durch ihm hervor 
rufenen Nachtheile, die das materielle und morali 
Wohl jo vieler Unterthanen bedrohen, ven Nuben, welchen 
er dem Staate einbringt, weit überböten. Eine Beſchränk⸗ 
ung desfelben fei darum eben fo dringend als bas Aus 


nd, « # ’ 
tadaınd Gm 


ernte, Die allenthalbe Yichtung der Forſten, die Auss 
fihtslofi..keit auf das Emportommen von . Privatwald- 
ungen, die im ftärfen Zunehmen befindliche Population, 
der Mangel an Ginger — im unſerer Gegend, der 
überdies hohe Preis aller alien feiern Hinlänglige Bes 

ünde, die eine Tal. Staa ung dazu bewegen 
dürften, :die ins Ausland gehenden Jeßhölzer zu Brenn: 


und Nugholz aufarbeiten zu laſſen, indem ber ihr dadurch 
ugehende peluniäre Schaden durchaus nicht erheblich era.” 
int gegen denjenigen, welcher das Herablemmen je 


vieler ihrer Staatsbürger involviret. 


Das Augsb. Tgbl. enthält folgende Warnung: Wir 
fuhren am verwichenen Sonntag Abends mit dem 
von Buchloe ab. be 
ſich mit uns eine Familie, Vater, Mutter, und cin acht: 
jähriged Knäblein. Das Knäblein ftand an der Wagen: 
thüre und ſchaute ftillvergnügt in’s Freie, während der 
ug ſeinem Name Ehre machte und den Winden voran- 
eilte. Wir hatten Weſterringen noch nicht ‚erreicht, als 
plößlich-der Wagenfchlag aufflog und der Knabe mit 
Bligeojcänelle vor unjeren Augen entſchwand. Ehe wir 
Benz Gejchehenen Worte Leiben konnten, war. die Mutter 
daran, ihrem Kinde nachzuſpriugen und es gelang nur 
der. größten Anftrengung ſie aufzuhalten, ‚Durch fürchters 
liches Schreien und. heftige Gejtifulationen machten wir 
den naͤchſten Bahnwärter aufmerkiam, daß ein Unglüd 
geſchehen, und dieſer ſchnell entſchloſſen, gab mit zwei 
Faͤhnlein die Nothfignaie, und der Zug hielt an. Nach 
Eurzer Berjtändigung bewegte fich jopann ber Zug wieder 
zurüd, um das verunglüdte Knäblein aufzunehmen. Die 
Spannung der Eltern auf den Augenblid des Wieder: 
findens war unbefchreiblih qualvoll und erſchütternd. 
Zum Gl—ck hatte die Wucht des Luftorndes den Knaben 
det Damm hinabgeichleudert, jo daß er auf feinen harten 
Gegenftand fiel. Bewußtlos Tag er da; doch außer Schärf: 
fingen der Haut waren feine außerlihen Verletzungen an 
ihm bemerkbar. Er mußte in-den Wagen getragen wers 
den. Der Schred hatte den armen Kleinen jo ſehr er 
tiffen, daß er nur zu jchluchzen vermochte. - Bid wir in 
burg -anlangten, hatte er fich noch nit erholt, und 


mupte wiederum getragen werben. 


Münden, %. Mai. Se. Maj. König Ludwig 
wird von der Neife nach Italien zurück am 26. Juni im 
Berchtesgaden eintreffen. Unmittelbar nad ber Antumit 
Sr. Maj. dajeldft wird ſich J. kal. Hoh. die Pringeifin 
Alerandra von bier nach Berchtesgaden begeben und von 
dort mit dem f. Vater erjt am 1. September hieher zu: 
rũcklehren. 


In München werden bereits Kirſchen auf dem Markte 
feilgeboten. 


Aus Mürchen wird geſchrieben, daß der Genuß bes 

Pferbefleiſches trotz aller Anpreifungen keinen rechten Eins 

ang findet; die ſechs dort bejtehenden Pferdeſchlächtereien 
ehen ſämmtlich auf ſchlechten Füßen. 


Göttingen, 24. Mai. Heute wurden unſere Gär— 
fen nnd Felder durch einen heftigen Hagelichlag heimges 
past. — In. Hildesbeim wurden während eines Gewit— 

td 3 Knaben, welche vom Baden zu Haufe eilten, durch 
den Bliß getroffen; der. eine ift auf der Stelle getödtet, 
der zweite liegt in einem ſehr bedenklichen Zuftande bar: 
frieder, während für das Leben des dritten nichts zu fürch— 
ten iſt. 

Köln, 3. Mai. Mit dem geitrigen Nachtzuge trat 
unſer Mannergeſang; Verein, einige 30 Mitglieder an der 
Zahl, feine dritte: Fahrt nach London an, umd wird. am 
7.88, künftigen Monats wieder zurüci fein. 


Köln, W. Mat. Ein fo großartiges Feſt, wie heute, 
bat unſere Stadt lange nicht gejfeiert, wo ed galt, unfern 


tt Tante Tan tds riet 
fuhrverbot des Getreides yut Zeit einer “ettretenden Miße Gardinat- Erſeiſchof· au Wer. SAutrelfe Ah u 


pfangen. 


Bremen, 21. Mai. Vorgeſtern in, ber Ge 
end von Eyſtrup während eines Gewi eine Menge 
iſche auf und neben den Eiſenbahndanm. Es waren 
ine fogenannte Weißfiſche Man bringt das Erſchei⸗ 

nen diejer ungewöhnlichen Säfte mit einer Waſſerhoſe in 
ra welche ziemlich um diejelbe Zeit ſich aus 

4 Meilen eiifernten Steinhuder Meer erhob, 

Berlin, 26. Mai, Nach hier eingegangenen Mu⸗ 
theilungen aus Petersburg wird bie Katferin von Ruß⸗ 
fand nad ihrer vollftändigen Genefung fich mit, ihren 
Kindern nad ihrer Baterſtadt Darınjtabt begeben. * 


Eu A ar anarmjtaht 
n einem Wagen zweiter Klaſſe fe ä Kaijer hat die Abſicht, gleichzeitig eine Reife mg 


anfıttreten umd im Herbſte jeine Gemahlin aus Deutſch⸗ 
"land abzuholen. So weit e& jet bejtimmt iſt, werben 
dann fümmtliche Mitglieder der ruffiichen Familie, welche 


jest im Auslande verweilen, hier zujammentreffen, um 
gemeinfaft 


ftlich die Rückreiſe nach Pererdburg anzutreten: 
— Die neue Corvette, melde der König 4 
bie diesſeitige Marine bauen läßt, wird dem Bernehmen 
nad den Namen „die Grille“ erhaltnn Die Ehre hat 
ſich die Birch-Pfeiffer wahrſcheinlich nicht träumen laſſen. 


Paris, W. Mai. Die große Oper, wo. der. König 
Mar von Bayern heute einer Borjtelung beipohnen wird, 
ift aus diejem Anlaſſe von Innen und außen mit Fahnen 
und Blumen aufs Practvollite geihmüdt. Zu, dem Ball 
im: Stadthauſe zu. Ehren ‚des Königs Mar find 6000 
Perſonen eingeladen... » 9 

Eine Deputation des Municipalrathes der Stabdi 
Paris, mit dem Praäͤfelten des Seine-Departement an ihrer 
Spige, wurde geitern Vormittag von dem Könige Mär 
von Bayern empfangen und überbrachte ihm die Einlad⸗ 
ung ıu dem Balle, welcher zu Ehren desjelben im Stadt: 
hauſe am 28. d. gegeben wird. "Der Empfang, welcher 

eſtern Abend in den Tuiletien zu Ehren des Königs Mar 
Kattfand, war jehr zahlreich und glänzend. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 27: Mai. Durch alleth 
Handbillet des Kaiſers werben bie confiscirten Güter 
kriegsrechtlich Verurtbeilter auch an beren Erben zurüds 
gegeben und den außer Landes befindlichen Flüchtlingen 
wird, wenn fie darum nachjuchen, die Erlaubniß zur ſtraf⸗ 
freien Nüdkchr gejtattet. 


-, X udlamv. 


Franfreich. Paris, 27. Mai Die Bevooll- 
mächtigten der. betreffenden Staaten unterzeichneten geſtern 
den Vertrag über die definitive Verzichtleiſtung wen Sei⸗ 
ten des Königs von Preußen auf die Souveränctätärchte 
von Neuenburg. Der Vertrag wird laut dem Moniteur, 
nach erfolgten Matififationen, welche binnen 21 Tagen 
aus gewechſelt werden jöllen, veröffentlicht werben, 


Zu arffbericht. 
Schweinfurt, 27. Mai.’ Auch die heutige Schranmt 
wär nur mittelmäßig befahren, was einigermaſſen feinen 
Grund im "ehgetretenen ARegeitwetter finden mag. Die 
Preife blieben ſich gleich. Der Regen, der nicht erwünſch⸗ 
ter kommen konnte, dürfte nicht ohne belangreichen Ein: 
fluß ſowohl auf Getteibe- als Bictitalienpreife fein. — 
Sahverftändigeverfichern uns, daR in Allem, Korn alleitt 
ausgenommen, von dem übrigens bei Uns. jo nicht ber 
viele Felder beſtellt find, Alles zu den beſten 
Hoffnungen berechtiget, umſomehr als auch Futterkräutet 
durch den eingetretenen Regen bedeutenden —8 er⸗ 
halten werden. En a N a pn En 


Rainwärme früh 10 Uhr: 14 Grab. 
Verasiwo.iliger Mebalgarı: ur. Baus, 
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Bekanntmachung. 


© Wer an die dahier veritorbene Margaretha) Zorn, Winwe Bes Mehtzger⸗ 
Miſiers Michael JoſephlZorn dahier, irgend eine Forderung zu machen bat, 
wird hiemit aufgefordert/ dieſelbe 

a Dienstag den 16. Juni I. Irs. früb 9 Uhr 
auf dem Gejchäftszunmer) des Unterzeichneten, als beitellten: Teitamentars, 
um jo gemifler anzumelden und zu begründen, ale anſonſt bei der weiteren 
Behandlung diejer Nachlaßſache und Theilung der Maſſe feine Rüdjicht 
darauf genommen. werben Lönnte. 

ehrzburg, ven 25. Mai 1307. 
Zorm;, tönigliher Advokat. 


Derpadhtung. 

Dominitus Krapf von Brünnftadt, vermalen zu Würzburg, verpachtet 
feinen diesjährigen Ertrag befter Qualität vom 50 Morgen auf Brünnitabter 
Markung liegender Monats: Rleefelder, und wird hiegu ÖStrichstermin auf 
Donnerstag den 4. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt. Zahlungster- 
anin- Hotrd uf Martini d. Is. feſtgeſetzt. Zuſammenkunft im rap ricen 
Gaſihaus alldort. 


ri \ ı 34 
Betanutmachung. 
Erbs= und fonftige Anfprüde an bie Verlafienichaftsmaffe der Anna 
Maria Brennfleck, Landwehrmuſikersfrau Kalt find am 
' Freitag den 19. Juni d. Is. Vormittags 10 Ubr 
in ber Wohnung der Erblafferin 1. Diftr. Nr 348 über eine Stiege bei 
Bermeidung ded Nechtsnachtheiles der Nichtberücfichtigung bei Auseinamber- 
—— Maſſe anzumelden. 
ürzburg am 24, Mai 1857. 
\ Das Testamentarint. 


Heilbronuer Vleiche 


bei Wimpfen am Neckar. 
Schöne Ausbleihung md Torgfältige, im jeder Beziehung unſchädliche 
Behandlung find anerkannte Worzüge diejer großartigen Anjtalt. Die Bleich⸗ 
preife find billigft geftelle und die Beriendung auf die Bleihe und zurüd wirb 


toftenftei vermittelt joon 
— Carl Sieber in Würzburg. 


echtes Alettenwurzelöl, telannt als das befte Mittel den Haar- 
wuchs zu befördern und das Ausjallen der Haare zu verhindern, empfiehlt 


a Fl. 27 ie. ‚ 
Cari Belzano. 











dieſes Blattes. 


Eine Parthie „weingrüne Wein⸗ 
fäſſer, 6—14 Eimer haltend, wer: 
den am Samétag den 30. Mai früh 
40 Uhr im 1. D. NR. 310 verfteigert. 


Zwei , irte: Zunmer mit 
Ausficht auf den Main ſind in nãchſten 
Monat zu vermitthen. Näheres im 
5. Diſtr. Rr. 3. 


. Am 2. Diftr. HM 161 wird 
gegen billige. Belohnung Privat: 
unterricht in den Lehrgegenitänden 
der beutichen. Schulen ertheilt, und 
wird weitere Theilncehmung an dem: 
felsen-gewwimfcht. "Auch wird Unter: 
richtserthellung im Hauſe ber Kinder 
Überneiitmen, . - 


2 Binimer mit oder ohme Möbeln 
find bis ‚1. . zu vermiethen. 
Näheres in der Grpebition ds. Bits. 


Stellegefud). 


Ein fehr ſolides, gebilvetes Frauen: - 
bie.» 


zimmer aus achtbarer familie, 
im Kochen une allen weibfidhen Ar: 
beiten geſchickt ift, ſucht in irgend einer 
Eigenſchaft, ſei es nun als Haus⸗ 
hälterin, Beſchließerin, Kammerjungfer 
oder Erzieherin ꝛc. ꝛc. eine Stelle ent⸗ 
weder in einer Stadt oder auf dem 
Yande; biefelbe ſieht mehr auf eine 
gute Behandlung als auf großes 
Honorar und förmte fogleih ein: 
treten. Mäheres in der Erpebition 
biefes Blattes. 00.3, 
Ein ordentliches Dienftmäbchen 
wird fogleich geſucht. Näheres in ber 
Erpedition ds. Bits. 
n der obern Wöllergaffe 2. Dftr. 
Nr. RO ift fiber eine Stiege ein ſchön 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Antund igungen 


Ein Hausſchlüſſel wurde ge⸗ 
funden. Näheres im ber Erpebition 


' 
" 
Di 


Ein redter -Dandfchub (grau) 
ging diefer Tage irgend; wo verloren, 
und wird um gefällige Nüdgabe in 
der Erpebition ds. Bits. gebeten. 


Korn, Weizen: und Daber: 
firob iſt zu verkaufen nach Schobern 
oder much in kleineren Barthieen. Näb. 
in der Erpebition v8. DIE. 


Gin 2. Eimer haltenoer Waſch⸗ 
keſſel, jedoch noch in gutem Zuftande, 
wird zu kaufen geſucht. Auguſtiner⸗ 
gafie Nr. 223. 


Ein folives Mädchen, weldis 
fochen kann, wird aufs Ziel geſücht. 
Naͤh. 1. D N. 156 Semmelsgaſſe. 


Ein Meines ‚ Logis iſt für. einen 
Arbeiter ftümblich zu vermiethen im: 
1. D. Nr. 144 














Ein ordentlicher Junge fan bei 
MWebermeiiter N ler eintreten. 


RETTEN 
Ein folives Wädchen, welches 





Liebe zu Kindern hat, wird fogleich 


oder auf nachſtes Biel gefucht. Näh. 
re ee 


Di 


Es werden im 1.D. N. 34, Sem⸗ 
melsftraße, Ehemifetten, Hemden und 
andere Waͤſche, Foularokleider fowie 
andere Kleider auf das forgfältigite 
gewaſchen und Hergerichtet. 


Sängerfranz. 


Jeitag den 9. Mai Abends halb 











9 Uhr @rtraprobe. 
Kremden:Anzeige 
vom 27. Mai. 


'(Mrler.) Mer Kühles a, Düfleld, Des 
wire Hanon. Wiüher a, @iberfelr, Kotſch 
w. Schlekinger a, Frautft. Kenia m Grm, 
Arit a Dresten; De; Pielier m. Gem, Pros 
feflor d. Stuttgart, " 

(Rierbanm.) Mit: Scheller a, Hfltburge 
bazfen, Nordſchild a Schweinit. Bärhtet a, 
Bien, v. Woerferdorf, Gutsbei -a; Pommern, 
Frl, Kramer a, Fulda. Raslel, Rittergutsbef, 
m. Ban, a, Pichienbg. —“ 

(Kronprinz) Afıe.: Lamberth a Machen, 
Ar a Reid. Ride a. Memhelm, Lehmus, 
Oterfilient m, Itl. Techter a, Rothenburg, 
Schmitt, Gonriter «. Bad Nenbrim. 

(Schwan. Me: Neume⸗un a. Meinheu« 
bat. Filgntier a. Aft Unger m. Daner a. 
Martibr. Wacket, Galebeſ. a. Zärıg“ Dit, 
Pharm. a. Dintelsbähl. 10 

(Wärttemderner Hei.) Alle; Sale 
4 Brounigw, Sexutz « Gera äfler a, 
Yungenroc. Unger m. Gem., Hantho'mfr. 
Er. Mof. », Königs Tutwmig a. Münden. 
Ungerwitiee, Gutebeſ. a. Meot, 
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geliebte Toter 


Beileid bitten. 


Todes-Anzeige Ä 
An 26, Mai Nachts 1 Uhr verſchied in einem Alter von md J 
Ida Moliter, 


welche traurige Rächricht wir theilnehmenden Verwandten, freunden und Belannten wibmen, und um ftilles 


abren, 9 Monaten umfere imnigft 
47 RT 


Die tiefträuernden Eltern und Geschwister. 


WERT SET 





Yreiskegeln. 


Kr Am Juni, als dem —— 
Pfingitfeiertage, wird bei dem Unterzeich⸗ & 


neten ein Wreisfegelm eröffnet, wobei 12 Dauptpreife, ovol der 
Afte 30 fl. und jo abwärts herausgekegelt werben; bemerft wird, daß bei 
der Eröffnung eine Abtheilung Pal, Artilleriemeufif ipielt, und Wir: 
beirteder Bock von ausgrjeichneter Güte verzapft wird, wozu ergebenft 


. einlabet „ 
R. König, 

Gaftwirth zum Löwen in Unterpfeichfelv. 
Dayer’s Latein. und beutiche® Leriton für 1 fl. 
Kraft und Forbiger deutſches u. latein. Lerifon. 2 Bände für 3 fl. 3U fr. 
Mühlmann’s-Satein, u. dentſches Lexilon in 2 Bänden für db fl. 24 fr... 
Schelfer:Zünemann, latein. u. beutfches Leriton in 2 Bänden für 2 jL, in 

Paul Hlaim’s Buchandiung in Würsburg. 


7 Eine frifge Seudung „Dresdner Alizarintinte” ift eingetroffen 
e 








22.0. N. Seameni, Demitrase. 
Wein-VBerjteigerung. 
Die fümmtlien zum Nachlaſſe des dahler —— gem 
Joſeph Leonhard Fran W, gehörigen, rein und gut erhaltenen Wei 
circa 34 Eimer 1854er Altenberger, 
30 1856er Repperwborfer, 


Privatiers 
ne, nämlich: 


"n ” 

„ 16 „ 1848er. Scaltaberger, 

„ 410 °„ 4853er Gibeljtabter, 

„ 5.» 484er Steinwein, 

J #2. 1846er Randersaderer (Pfülbe), 
„ 8. u 1948er Steinmein, 

„ 2" „. 1852er Gibelftadter, 

„ 15 „ 1852er Zeufclöteller 


werben am 
Mittwoch den 3. Juni d. rs. rn 9 Ubr 
am Keller bei Herrn Conduckeur Bürklmeicr, 2. Diitr. Nr. 371, öff 
verjteigert und. hiezu Strihälichhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
ua beendigtem Weinſtriche noch mehrere weingrüne jFäfler zum Anfftriche kom⸗ 
men, bie Strihebebingnijie aber an ber Tagfahrt felbit befannt gegeben werben. 


ir Defonomen, 


- Im des Fabrik des Unterzeichneten iſt 
1) eine von * neu conftruirte Drefebmafchine mit Göbelwerk 
u jeder Zeit im Betrieb zu ſehen. Diejelbe zeichnet fih durch wa 


e Leiftungen aus und insbefondere, daß mittelft einer Pferbefraft - 


per Stunde 60 Garden Frucht andgedrofchen werben können ; 

2) werben daſelbſt Maiſchmaſchinen, verbunden mit KRartofjelmühlen, eben« 
falls von ihm jelbft confiruirt, angefertigt, deren Imedmäßigfeit von 
Delonomen, melde jolhe Einrichtungen von ihm erhielten, anerfannt 


ift, und 
3) Fire, fowie transportable Dampfmaſchinen, welch’ letztere 
rt größere Delonomiebefiger zum Betriebe ökonomiſcher Maſchinen fich 
bejonders eignen. 
Darmftadt im Mai 1857. 


W. Kleyer, Majhinenfabrifant. 


Carthusia., 

Samitag den 30. Mai 1857 

Stiftungsfef 

im englischen ‘Garten. 
YUnfang 3 Uhr. 

Abgabe der -Karten. Donnerdtag 
und Freitag Abends 8 Uhr im Ger 
ſellſchafto⸗Lokale. 

Ber Ausschuss. 


Schöne Marnausfidt. 
(Fiſchergaſſe.) 

Morgen Freitag den 29. Mai voll: 
ftänpige tärfifche Muſik, abwech⸗ 
ſelnd mit. Streichiuſtrumenten, vom 
Mufittorps des k. Landwehrregimenis. 

Anfang 5 Uhr. i 
Entre jür Herm 6 fr. Damen frd. 


Anterpleichfeld. 


Pfingſtmontag wird 
Dock 
verzapft. 

Muſik vom fgl. Land 
wchrregiment , wozu er⸗ 
Tgebenſt einladet 

of. Bötſch⸗ 
PENIS: So ini — - = > 
Au den zwei Pfingſtfeiertagen, 
Sonutag den 3t. Mai, und Mor: 
tay den 1. Juni ausgezeichneter 


Bock 


nebſt Bockwürſten im Gaſt⸗ 
haus zum goldenen Engel in Dets 
telbad, wozu ergebenjt. eingeladen 
wird, Zr 











‚Sliegenleim | 
von a Pr u, 
Schmalzmarlt. 


Getruute: 
In der protet Kirche: 


Herr Panl Herrmann Wilhelm Frhr. Ebner 


von Efcherbach. Unterlieutenomt im fgı. 2 
Mrtille ie Regiment Lüder dahier, mit Brl. 
Euſa betha Varia Mbirbread, ans Dat 
Bomeroy In der Graſſchaft Drven 


Geltorben: 


Job. Bntres, Bierwirib, 74 I. olt. 
— — 





Druck ven Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Der Würsburger 


Der Pränumerationes 


Würzburger Stadt- und Candbote 


Siadt- uns fSand- 
Date erſcheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 
hoben, Feiertage täglich 
Nahmittage a lihr. 
Ale wöcentlidıe Bei⸗ 
lagen, werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungeblatt 
Ertra-Selirifenmitbelles 7 REN 
trifl. Inbelte Heigegeben. HER 


an 





Tu Preis beträgt dahier mon. 
18 kr, viertel. 05 hr, 
auswärts bei bet. Pol» 
anſtalten monatl. a kr. 
viertel 5 hr. I 
nfergte "werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wÜhnlider Schrift mit 8 
Breusern, größere nad 
dem Raum⸗ berechnet. 
Briefe u. Gelder ſranc o. 





‚Zehnter Jahrgang. 
Mr. 12m. Kreitag den 24. Mai 1857. 
@ifenbabnzüge. @ilzug. Poſtzug. Güterzug. Güterzug H. Are 


2 Vormilt, 
9 Rormitt. 
b Abends. 

50 Abends. 


412 Abends, 
422 Abende. 
1 Vormitt. 
1012 Rormitt. 


Ankunft von Bamberg 
Abgang nadı frankfurt 
Ankunft von frankfurt 
Abgang nadı Bamberg 


Eimwägen, 








1238 it 
1 Mittage mit Perfonen:Bef. 
1113 Nadts mit Berjonen:Bef. 
148 früh mit Berfonen:Bef. 


Nah Famberg 7 Ubr Ab, Ansbah 12 U. Nachto. 


I REIS mit Perfonen: Ref. 
13 frlib mit Perſonen⸗Bef. 

|8 früb mit Perjonen«Bef. 

1114 Mittags mit, Perſonen ⸗ Ber. 
Mergentheim 13%, U. Mitt, Heidelberg über-Bilhofsbeim DY, u 


mit Perſonen⸗ ef. 


früb, über Wertheim 51/, Uhr Ab. Ponomnibus, Nah Anebach 6 N. frühe Arnftein 54, U, Ab, Dette lbach 34/, U: Ab. Kipingen 6. br 


amb 5%/, lihr Ab. Ocfenfurt 23/, Ubr NRadımittage. 


Dampiidiime: Abgang von Blrzburg nah Krankfurt Dienstag, Tonnerdtag und 


Sonntag’ früb balt 5 Uhr. — Bon Wertheim nadı Würzburg Donnerdtag, Samstag und Dienstag früh 4 Uhr. 


Tagsneuigfeiten. 


Das Mmifterium hat dem landwirtbichaftlichen Berein 
den Entwurf eines Arrondirungsgejches zur Abgabe jeincs 
Gutachtens hierüber gegeben. Der Entwurf tommt beim 
nächjten Yandtag zur Verlage. 

Das neueſte Regierungsblatt (Nr. 29) enthält eine 
aus Neapel vom 4. Mai batirte Töniglihe Verordnung, 
die Hebung der Rindviebzucht in den einben der Mes 
gierungsbezirke diesſeits des Rheins betreffend, wobei bie 
von ben Organen des landwirthichaftlichen Vereins deö« 
falls zu erkennen gegebenen Wünſche beridfichtigt find. 

Seine er. der König haben zunächſt für das Som- 
merjemeiter 7 und das Winterfemefter 1857/58 aus 
Ihrer Cabinetskaſſe einen Fond zur Unterftägung ſolcher 
an einer vaterlänbiichen Hochſchule befindlichen und Bayern 
—— Studirenden auszuſetzen geruht, welche durch 
beſonders hervorragende Talente und Leiſtungen eine Für 
die Wiſſenſchaft fördernde Entwiclung erwarten laſſen. 
Diefe Unterftügung fol nur in dem Falle und in der 
Art verlichen werden, daß fie unmittelbar zur weiteren 
wiſſenſchafilichen Ausbildung des Bewerbers dient, z. 2. 
r Fortfehung feines Studiums auf einer dazu befon- 

rs günftigen Univerfität oder als Reifeftipendium zum 
—* eines beſtimmt anzugebenden wiſſenſchaftlichen 
Zwedes. 


Die Generaldirektion der k. Verkehrsanſtalten nimmt 
Veranlaſſung, das Publikum wiederholt darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß bei den mit der Poſt nach Rußland 
zu beſördernden Packetſendungen ganz beſondere —— 
auf die Berpadung zu verwenden iſt, und daß alle Sen—⸗ 
bungen, welche nicht völlig haltbar und dem Inhalte, jo 
wie der Weite des Trausportes augemeſſen verpadt find, 
von ber Faiferl. rufl. Grängpoftanftalt zurückgewieſen 


Aus Baden wirb berichtet: Die —— ein 
geltende Anficht, als werde der Bau der Heidelberg⸗Würz⸗ 
burger Eijenbahn von einer ausländifchen Geſellſchaft aus⸗ 
geführt werben, ſcheint ſich nicht zu verwirklichen. Von 


fonft wohl unterrichreter Seite wird vielmehr ausgeipro- 
hen, daß, wie die Übrigen Eiſenbahnen in’ Baben von 
der Staattregierung gebant werben ſeien, dieſes auch mit 
der eben genannten -geichehen werde. 

Der „Schwäbiihe Merkur” ſchreibt: Wie man 
von fonft wohlunterrichteter Seite mittheilt, wirb bie 
£inie ber Au bauenden Odenwälder (Würzburg : Heibel- 
berger) Eifenbabm in Heidelberg ausmünden, we— 
nigjtens werden in dieſer Weiſe die betreffenden Bors 
lagen von der Regierung an die Stände, die gegen das 
Ende diejed Jahres verfaffungsgemäß zuſammenkommen, 
gemacht werden; Mas bie Inst bei Heidelberg bes 
trifft, fo ſoll diefe nicht, wie man früher glaubte, am 
Fuße des Scyloßberges hingehen, jondern am und theil⸗ 
weile über dem Keckar hingeführt werden. Zugleich icheimt 
die Nachricht, daß der Staat und nicht eine tgeſell⸗ 
ſchaft die Bahn bauen werde, ſich zu beſtätigen. 


Deffent! &igungen am Föntgl. Kreis 
und —— * Schweinfurt 1887. Ab⸗ 
eurtheilt wurden: am 13. Mat Katharina Fladung von 
föhrit wegen Uebertretung ber Landesverweilung zu 11% 
ahr Arbeitshaus; am 14. Mat Johann Volkmar von 
irchlauter wegen eat ginn 45 Tagen 
boppeltgejchärften Gefängniß; am 16. Mai * — 
Frant und Compl. von Gersfeld wegen Diebſtahls, 
zwar ob. Gg. Frank % 3 Jahren Arbeitshaus, Ludwig 
Trapp zu 1%, Jahr Arbeitshaus, Nikolaus Gutmann 
und Johann Bayer wegen Begünftigung, ever zu 5H— 
Tagen boppeltgeichärftem Gefängnig; amı 18. Mai Jo— 
nn Schmitt ımd Kilian —** von —“ eu 
eineids, Jeder zu 4 gahren Arbeitshaus; am 0. Mai 
—* Fiſcher von Rodenbach wegen Beſtechung zu 10 
tunden Gefängniß; Barthe —2— von Zeil wegen 
unerlaubter Selbjthilfe zu 5 Tagen Gefängnig; am 23. 
Mai Andreas Winer von Steinsfeld wegen Diebftahls 
zu 11 Tagen boppeltsgefhärftem Sctänguit, Franz Hepp 
von Schonungen wegen Diebitahls zu 14 Tagen boppelt- 
geſchaͤrftem Sefängnik; am 25. Ma Johann Dat Aut 
von —* we Amtschrenbefeidigung zu agen 
doppeltsgejhärftem Gefängniß. 


® 


ordentliche andte und bevollmächtigte Minifter am Ef. 
füchhs. Hofe Se. Er. Mr. v. —, Der-tatferl. ruſſ. 
Staatslanzler Graf Neflelrode ift ſtuͤndlich dortſelbſt er⸗ 
wartet, und am 26. bereits in Berlin eingetroffen.) 
lang es, durch jchnelle und a 
36 zu vetten, "bie 
genden Glocken find jedoch 
vu den Kloftergebäuden iſt 
haden aber weit bebeutenber, 


Münden, 5. Mais, Gegenwärtig wird hier eine/ 
roße Düngerfavrit gegrümbet, melde zugleich die Stra⸗ 
enreinigung in der Stabt und den Vorſtädten bejorgt. 

Das Zuftandefommen des Unternehmens, an defien Spibe 
einer der größten KRapitaliflen und Gutsbefiger jteht, und 
an dem ſich namentlih-auh das Bankierhaus von Hirſch 
betheifigt, it-nolllommen gejichert, und wird mit Nächten 
ins Peben treten. Vorerjt ift das erforderliche Betriebs: 
Kapital -auf eine halbe Million Gulden berechnet und 
fteht auch zur Verfügung, und zugleich it auch Ausficht 
gegeben, daß die terug die Anſtalt nach Möglichkeit 
unterftüßt, jo wie auf der Stabtmagiftrat erhebliche Zu⸗ 
ſchaffe Leit, 
Hamburg. Im der Hagenbed’ihen Menagerie er: 
eignete m vergangenen Sonntag Nachmittag ein ſchreck⸗ 
Hier Vorfall. Ein A6jähriges Kindermädchen war mit 
dem 2! „jährigen Kinde ihres Dienfthern an den durch 
eine Art Barsiere abgeichloffenen Käfig des Leoparden 
getreten und hatte das Kind an ben Käftgitangen empor: 
—— mit dem belannten Ausdrucke: „Eie ihnl“ — 
Das Kind ſtreckte denn auch laͤchelnd die Arme aus, als 
glich das wilde Tier jchnell wie der Blig mit dem 
aßen burch die Küfehangen fuhr und das unglüdliche 
Rind am Kopfe packte. Das iödtlich erſchreckte Mädchen 
Tief jhreiend davon und lieh bas Kind in den Tagen des 
Leoparden hängen. Der Aufjeher eilte beherzt herbei und 
entriß das Kind dem Thiere, was jedoch micht gelang, 
ohne daß das Kind jchwere Berlegungen an Mund und 
Wangen davon trug. 


Lobenſtein find am 22. Mai 8 Wohnhäufer, 
48 und 11 Schuppen abzebrannt, Das Un- 
gluͤct hat leider mur den ärmern Theil der Bevölkerung 
tbeteofien. Mit Ausnahme von drei Wohnhäufern find 
weder Gebäude noch fonft etwas verjichert. 


Die -Ertnoline, die au ihren Weg in die Gaue 
GSiebenbürgens gejunden bat umd jogar in Maros— 
Dafarhely in dem Auslagen der Kumiigewölbe prangt, 
Hat am genannten Orte ben populären Namen „Sriminals 
Unterro@* erhalten, wurbe aber von ben benachbarten 
Selten „Krebienfangmafchine” getauft. 

Segedin im Ungarn, 92. Mai. Geftern Mittags 

der Kaifer und die Kaiferin im Jaszbéreny ein, 
vor w Orte 2000 bewaffnete und uniformirte Reis 
ter in vier Divifionen rangirt aufgejtellt waren, nach 
deren Beltdhtigumng der Kaiſer zu Pierde in bie Stabt 
einzog. Der Endet von Erlau jtimmte das Tedeum 
an, worauf die landesüblichen Huldigungsgaben jtattfan: 
den. ve Abreife erfolgte über Ejegleb nach Ketstemet, 
wenn rt vom Kaiſer zu dem Range einer k. Freiſtadt 
erhoben wurde. Hier, in Syegebin, trafen die Majeftäten 
Nachmittags ein. 

Paris, 27. Mai. Der König Mar von Bayern 
wird wahrſcheinlich noch dieje ganze Woche in Paris vers 
weilen und der kaiſerliche Hof ſich erſt am Sonntage nach 
St. Elond begeben. — Der Sönig von Bayern empfing 
3* im Pavillon Marſan die Mitglieder des biplomati= 

Ken Eorps. 


9 


in beiden Thürmen ? 
hmolzen, Die Kirchen, 
fl. verfigert, ber 


! | 73 ' 
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troffenen Kurgäften befindet fih der E. großbrit. außer: tion) brin einem t olz das Po 


Sr. Maj. des Königs Mar II. von am im, Orbends 
koftüme nad PH. Folds; ferner Scenen aus ben Empfangd« 


eierlichkeiten, mit welchen unfer Monarch In Lyon und 
wo — rſeille geehrt: wurde. m⸗ 
Bei dem Brande der Kirche in Neuſtadt a. M. denn 


Konſtantinodel, 15. Mai. Wie jehr die Nee 


ülfe, die Kir-  güng des Türken für eutopäiiche Vergnügungen zugenoms 


bat, beweiſt die Mbficht, cin großes Opernhaus für 


che Opern auf dem Atmeidan in Stambul zu 

n. Mur den Männern war es bisher vergönmt, bie 

Diper in u bejuchen ; die türfifchen Frauen fann« 
m das Very Nur vom Hoͤrenſ oder ber glüds 
liche kaiſerli rem durch die vereinzelten Vorſtellun⸗ 
in dem großen Saal des Palafted, Nun eröffnet 


* Ahnen auf einmal die Ausſicht auf dieſen längſt er 
ehnten Genuß durch das obengedachte Unternehmen, bas 
auf Aftien & 5000 Biafter begründet ift, die, wie man 
— bereits ſammtuch non den Türken gezeichnet wor: 
den-jind: — 


Dee u t ſch Lanm d. Ban 
Breupen. Berlin, 3. Mi. Glen Berhehmen 
nach tft in den fetten Tagen von dem dießſeitigen Kabinet 
eine Zirkulardepeſche an die deutſchen Bundesregierungen 
Kae worden, deren Inhalt ſich zumächit auf bie‘ 
dänischen Eröffnungen und ſodann auf die Folgen bezie 
welche diefen, mit Rüdjicht auf die momentane Situation 
von den beiven deutſchen Großmächten hätten beigelegt 


werben müfjen. Dieje Folge beitünden darin, bap von 


er für einen beftimmten Tag bereits beſchloſſen gewejenen 
Snangriffnahme der Holfteintichen-Angelegenheit von Sei: 
ten des Bundes für's Erfte zwar wieder Umgang habe 
genommen werden Tönen, bie fraglıchen Eröffnungen je: 
doch zur Beurtheilung der weitern Geftaltung der ur 
einen weitern Anhaltspumft nicht böten und es darum 
ewartet werden mülje, wie weit ‚bie von ber bäniicen 
gierung für die holſteiniſchen Stähde in Ausfit ge 
ftellten Vorla gehen und welches die Reſullate ber 
felben fein würden, um dann ermeſſen zu Tönmen, ob bie 
ee Deutſchlands als befriedigt zu erachten fein, 
oder nicht. 





Marftbericht. 
rn 27. Mai. Waizen 23 fl. 
16 fl. 27 tr, Gerfte 14 fl. 48 fr, Haber 9 


Cours der Staatöpapiere. Frankfurt 

28. ar zn > A = Aktien 
— 6. öfterreih. Eredit-Aftien ., Leipzi 
bitbant — Pl, Bayer. Bankactien 735 o arm. 
Bantlactien 1. Emif. 268— G., Darmit. Bankac. 3. 
294— ©., Bank für Sübbeutichland 2351/, ©. 
—— Creditactien — G. Defte 
Metall⸗Obltgat. 79— G., dto. 4 pCt. 621/,, die. 2" 
— Spanien 3 pCt. innere Schuld —— , Bayera 
2 Oblig. 92%, dio. 4 pCt. Grundrenten 97, 
Kebmigährfen-Begsuh 148, Banenikhe 5 

wig AR ahn * 
Neuſtadt⸗ Wei 105%, —*8 31/, EL 
Obligat. — — ſchild R—, dio. 41, pEl. ._ 

ar i r fl. 

». 1840 8777, fi. 3öoofe von 1845 5lı/,, Naffan f. 2 
32—, 3. Hefien fl. 50 Losſe 115%, fi. 2 
Roofe 341/,, Kurheſſen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchil⸗ 
41'/, Sardinien, Woſe bei Gebr. mann --—. 
Bediel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 113%, find. GA. 


Gainwärme früh 10 Uhr: 15 Grad. 
ee Koran: De Be 


32 fr, Kom 
fl. 1 fr. 





— — 


ss 


* 
dio, 


739,5 


* 23 1IXıUT#E=7775bo0o 
: 2 rei a Yang im der-Mheingegenb jehr bedeutend zurüdge 
en o iſt auch Unterze in» ; 2 2 
zen find, 16 and Untergidpeig mag 
tei en und Guano find Fortwährend bei ihm zu Haben. 


Vitos Englert, Schiffer in Heiding 
Bekanntmachung. 
ator Kauf⸗ 


4 ar a a ee ae 
ien 


den 3% Zuni 1. 6. Vormittags 

der Wein: und Mahmittags 2 Ubr ber Mobiliarftrie, 
wod den 3. Jumi und die folgenden Tage Nachmittags 2 

Am 3. Ani Napmittags kommen 

und GSilbergegenjtänpe zur Berfteigerung. 


Würzburg den 28. Mai 1357. 
F. P. Then’s Erben. 


Ä Bekanntmachung. 
Sn ber Verlaſſenſchaft des Backers Georg Droll von Großlangheim 
wird das zum Nachiaſſe gehörige Grundvermögen: 
a) ein Wohnhaus Nr. 55, mit realer Back 
Stall, Höihen und Garten, tarirt auf 1 fl.; 
b) 1%/, Morgen oder B Dez. Ader am Nödelfeer Meg, Pl.Nr. 1320, 


farirt auf 325 
PL-Nr. 2760 Ader am Hardtweg 


öfeld. 


hr fortgefegt. 
die vorhandenen Pretiofen, Gelb: 


erechtigkeit, Nebengebäube, 


fl.; 
ec) & Dez. PlNr. 2639 mit 59 Dez. 
ober Kleeberg ober dem Hohlgraben mit Gerſte bejaamt, tarirt auf 


160 fl. 5 
d) 1 Morgen ober, 63 De. Weinberg am Kiliansberg, PLNr. 2132, 
—4 f —42 N 
e) tagen oder D6 Dez. Adler am Herrmannsjee. auch Gartenbrünn: 

fein, BIN. 684'/,, tarirt auf 140 fl; 

Donneritag den 25. Yumi I. J. achmittags 3 Uhr 
anf dem Gemeindebaufe in Großlangheim an ben Meiftbietenden Öffentlich 
verftrichen, wozu Strichältebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Zahlung der Strichsſchillinge in Zielfriften verftattet wird 

Vmmittelbar nach dem Striche | i vom MRubrifaten in Pacht ger 


ollen zwei 
habte Grund an den Weeiftbtetenden im Afterpacht abgelajjen werben, 
wozu 


ſtucke 
achtluſtige gleichfalls Wbeingelaben werden. 
singen, am 20. Mai ; 
Land gericht. 


. Aloner. 


, Dominitus Krapf von Brünnjtadt, vermalen zu N vernachtet 
feinen diesjährigen Ertrag bejter Qualität von 50 * auf Brũnnſtadter 
Markung liegender Monats-Kleefelder, und wird hiezu Gtrietermin auf 
Donnerstag den 4. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt, re — — 


min wird auf Martini d. Is. feſt t. Aufammentunft im Kra n 
ae I gelebt. Zuf f yf ſche 
2000 flimerken bis 1. Auguft Im 1. Diſtr. Nr. 144 Semmels 


d. 38. auf erfte Hnpothet zur Ablöj- 
ung gejucht. Frankirte Offerte unter 
U. Z. W beforgt die Expedition de. 
Blattes. 


ſtrahe ift ein Logis von, 2 Zimmen, 
Bodenraum, Küche ꝛc. ſogleich ober 
bis nächftes Ziel billig. zu vermietben. 


Eine zuverläßige mit guten Zeugs 
nifjen verjehene Mimdsmagd wird 
auf — Ziel gefucht im 2. D. 
Nr. 344. 


in —— 
m 1. Dift. unweit ber Pleichers 
kirche find 2 Zimmer mit Möbel für 
3 und 4fl. F Monat zu vermiethen, 
‚auch kann Mittagskoſt dazu gegeben 
werben. Näh. i. d. Erp. 
Die unerhörte, fon verrathene 
Falſchheit wird ſich lohnen! 


— — 
Gegen 4%, Zins und erſte Hypes 
there auf einen Grundwerth von 6000 
5 an Haus und Grundftüden werden 
© A. Kapital aufzunehmen ges 
Sucht. Wo? jagt die Nebaktion. 


— — — — — — — 

5.:D. Nr. 144 an der Zeller: 
; find 2 Logis, daseine Parterre, 
Das andere auf der Mezane, jebes mit 
2 Zimmern und heller Küche bis 1. 
Auguft zu vermiethen. 


9 $ n 
2 Ne wit⸗ 


Heiner Negen ſch 


sieht, geſucht. 
r. 116. 


en esse u, 


y 






Im Mainviertel N. 444 (Ber 
gaben) werben alte Strümpfe 


— he gewalhen. 
Ein Burnus er Neuens 


thor an auf der Stra en Eften- 
‚feld verloren. Uus deſſen Zuruckgabe 
in der. Erpebition gegen Belohnung 
wird. gebeten, 


Ba Polamentier Steinfelder ift ein 
irm verwechjelt 


worden. Man bittet ihn dort umzu⸗ 


 tanfchen > 


Es wir eine ** Köchin, die 
fih auch häuslichen beiten unter⸗ 

Innerer Graben 2.2. 
Die beliebte 


—— — 
Bl. Hamm iſt v 


idelberger Stu: 
arrangırt von J. 

orräthig bei 

j @. Nöier, 
Mufitalienhandlung. 


— — — — — — 
Zwei Mezartenzimmer mit ober ohne 
Möbele find bis 1. Auguft am einen 
fofiden Herrn zu vermiethen, 4 D 
Mr. 115 am Johanniterplage, 


Die 5Höfte Biehung, in Nüuͤrnber 
ift Donnerstag den 28. Mai 185 
unter den gewöhnlichen yormalitäten 
por fich gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern gu orichein kamen: 

717. IK h — 

Die 846te Ziehung wird ben 30. 
Jon und inzwiſchen bie 1586ſte 

ündener Ziehung den 9. Juni 
und die 1207te Negensburger Ziehung 
den 18. Juni vor fich geben. 


— — — — — 
äremben:2Wluzeige 


vom 28. Mai. 

(adler,) Kin: Medler a. Neulirchen 
Simon, Aub u Sperleber a. Bit, Noienttod 
a. Thieingen. Heil, ieut, a. Euljbad. Gier 
bei, Fabrit. a, Remtlingen, Herbert m, Gm. 
Bierbramere:bei, a Alm, 

(Klecb amm., Klie.: Löwenbaupt a. Aller 
genderg, Giefing a, Nürnberg, Kerrel aus 
Schrrinfart. Hodmntb, Mechaniker a, Leipzig. 
Diener, Gntebejiger a, Alensburg. 

(Rroupring) Dal, Kim. a. Maounb, 
&. Hrl Irf. Gimens v. Schönbsrn a. Hall» 
burg. ihr. ». Oräd 1. Dberpoit» u, Baba 
Dir,a, Ründen. Beirl, Oberpeftafleiler v. da. 

(Säwan.) Mic: Baker a. Freiburg, 
BVolter a, Bruntfart, Ringe u. Bam. Zauiſch 
aus Markibreit, Klee, Zabrilant a, Bien. 
om Tedpuiler a. Karleruhe 

( üsttemba«ger Del.) Kite: Ratb a. 
Krefeld, Eraumonn a, Mannheim, Horuſchuh 
#. Sapp Fiblagen, Drofie a. Slatbach. 
Emil, !. GesRamisattnar a, Kolben. 
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Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen Hat es gefällen, unjeregeliebte Schweiter, Schwägerim und Tante, Frau 


* Christina Krämer, * 
Landgerichts⸗Aſſeſſors Wittwe, am 28. Mai früh. halb. 7. Uhr in Folge mehrjährigen Lungenleidens in einem 
Alter von. 69 Jahren zu ſich abzurufen. 

Brlannten.und Verwandten empfehlen wir die Verlebte ihrem Frommen Gebete und Bitten um ftille 

-- Eheilnahme. 

Würzburg, den 29. Mai 1857. 









Die tieftrauernden Hinterbliehenen. 


Danffagung. Heroldsgarten, 


Für die ehrende Theinahme bei dem Leichenbegängniffe und Trauergot- Morgen Samstag den 30. Mai 
tesbienfte der Frau grosse Produktien 








Dorothea S teidel, der volljtändigen £. Landwehrregiments- 
un ‚., 19%. Haupfmanns-Wittwe, Mufit, unter Leitung des. Hrn. Mus 
Iprechen biemit den innigften Dank aus fimeifters Brandl. Anfang halb 6 Uhr. 
Würzburg, den 27. Mai 1857. en —— 
Die trauernden Berwandten. Souutag ben 31. Mai 
Gesang- und Musik-Vorträge 
Dantfagung. in ter VBogelsburg. 


Alen Freunden und Bekannten, melde währenb der langen Krankheit Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
ald auch durch Betheiligung bei ber Beerdigung und dem Trauergottesbdienſe· —— —— 


unſerer geliebien Schweſter i 
£% Barbara Schneider | ee 
ſo — — an ben Tag legten, unſern tiefgefühlteſten Dank. Samstag den 30, Mai in Erpatien 
Würzburg, den 29. Mat 1857. bei Bierwirib Sauer. 
Die trauernden Gefchwifter. Anfang 7 Uhr. 
Einladung. Felſenkellereröffnung. 


Zei dem am Dienstag den 2. Juni I. Is. dahier gefeiert werdenden — 
—* Bratwurſtfeſte jpielt in dem —— bes Unterzeichneten eine — ge ie 
lung ber Landwehrmufit von Würzburg, und wird hiezu mit dem Be⸗ neten mit chen Mufit vom 
merken eingeladen, daß auf gute Speifen und Getränfe, dann reelle Bedie— f. 9. Inf.:Meg. eröffnet, wozu böfe 
nung gerechnet gr könne, > — anerkannten Leiſtungen der gedachten fichft —— Bein 
te Stunden verſprechen. ’ ; 
ee —— | Aug. Höhn, Bierbrauer. 
Georg Keppner, Bierbrauer. In Seligenftabt 
wird bei Unterzeichnetem 


Einladung. während der 2 Pfingft= 
An den Pfingftfeiertagen, insbefondere am Dienstag, als dem ſogenann— iz TCterfage guter 
ten Bratwurftfefte, findet im meiner Gartenwirthihaft gutbeteßte Sar- Bock 


wmoniemufif itatt. se 
Während biejer Tage wird Bock, ſowie beſtes Bier verzapft, und ift — oom konigl. Hofbrauhaufe 
für die beliebten Bratwärfte, Kaffee und gutes Backwerk beftens geforgt. verzapft, wozu ergebenft einladet 


Zu recht —— — ergebenſt ein Adam Setterich. 
ai 18} 


Ochienfurt, deu. a ee — 
An den zwei Pfingfifeiertagen, 
Martin Deppisch. Sonntag den 31. Mai und Mon— 







Pariser Strohstühle tag ben 1. Juni andgezeichneter ' 
in ben eleganteften Fagonen find ſtets vorräthig bei B o ck * 
F. A. Seitz in Aſchaffenburg. 


nebſt Bockwürſten im Gafl- 


Bekanntmachung. Den Du ran En u ee, 

Wegen der bevorftehenden Feiertage wird die Verfteigerung ber Pfänber telbadı, wozu ergebenft eingelaben 

sub lit. x. aufgejchoben und mit jolher Dienstag den 2. Yuni d.%. wird. 
und den darauffolgenden Tagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr fortgefahren, 


iemit ei Getraute: 
a du ver Milkäsaiirhe: 
i Das ſtädt. Pfandamt. Michael Dechener von Dreußenhelnn, mie 
Bögel. Neun Marg. Baunach von Helmftaht, 
Geftorben: 


Berfiherung auf ein Haus zu40%, iſt 1 oder 2 Zimmer an ein Frauen» 69 3. elt. — Job. Ba. Gaurr, Kärnerke 
aufzunehmen gefucht. . 4b. Erp. zimmer ſogleich zu vermiethen. find, 3 Monat cit 


Drud don Bonitas-Baner in Würzburg. 


1600 fl. werben ge doppelte In der Sterngaffe 8. D. Nr. 165 Ghrifine Krämer, Lantgericisaftwarkwittwe,. 


Der Würjburger 
Siadt- und Land- 
bate erſcheint mit Aus 
nahme der Son» mid 
Hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samotag 
das Unterbaftungsblait 
Ertra-Selleifen mit belies 
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Stadt- und Fandbote 


ar 2m Der Pranumerationd ⸗ 
WORT — „ Preis Beträgtdahtermen. 
15 kr, viertelj. as hr, 


‚auswärts bei ben f, Rofle 
anitalten monatl. aM hr. 
viertelj.: 54 hr. 

Inferäte "werben "de 
breifpaltige Zeile aus/ges 
wbyhnlicher Schrift mit @ 

Arcuzern, größere nach 

dem Raume ( berechnet, 








trift, Inhalte beigegeben, Briefen. Gelber france, 
Zehnter er — Jahrgang. 
Rr. 1229. Samstag ‚den 30 Mai 1857. 
Eiſenbahnzüge. Eilzug. Poſtzug. "Gütergugt. Güterzug IE 
Ankunft von Bamberg 12 Abenbs. 882 Bormitt. [1239 Mittags mit Perſonen-⸗Bef. 11% Nadıts mit Perfonen:Bef. 
Abgang nadı frankfurt 432 Abende. 95 Bormitt. ; 1% a Verſenen Beſ. 3 fruh mit Perſonen⸗ Bej. 
Ankunft von frankfurt 10% Bormitt, | 5_Mbende. „1435 Machts mit Perfonen def. | 8 früh mit Berionen-Bef. 
Abgang nadı Hambrrg 4012 Bormitt,,] 59 Abends, 2: früh mit Perſonen- Bef. 1135 ‚Düstags- mit. BerfonensBef. 


Cümwägen. Nah Bamberg 7 Uhr Mb. Ansbach ne Fink 
früb, über Wertheim 51/, Uhr Ab. Pe ibus, Nach Ansbach 6 1. früh. 
s., Dampfihiffe: Abgang von Würzburg nah Frankfurt Dienstag, Donnerstag 
Wirzbutg Donnerstag Samstag und di 


und hi, ae Ochſenfurt 28/4 


br Rachmitta 
Sonntag balb. 5 Ubr, — Bon — 


Wertheim na 


Gewerbliches. 
Wie verfaütet, beabfihtiät die Diveltion des hieſigen 


polytechniſchen Vereins Errichtung einer ‚Gewerbes 
BDant, e Erweiterung der ſchon beftchenden Vor⸗ 
lehen· Caſſa ihrer 


ſewle wegen Ermittlung größerer Fonds, bereits * 
eigene Commiſſion ernanut Sin, deren maßgebenden Vor⸗ 
jhlägen man entgegenjehe. Es ſcheint beinnach bie, im 
vorigen Jahre gridhehene Öffentliche Anregung Anklang 
gefunden au haben, was jehr erfreulich iſt und nur den 
Winſch erübrigt, daß dieſen Bemühungen ein baldiges 
günftiges Nefultat folgen möge. ‚ Allerdings würden nicht 
nur das, diejer Anftalt num zu beftimmende Prinzip, fon 
deru auch die Erwerbung größerer Mittel Hauptiragen 
bilden, und beren Löfung feine leichte fein, da erſteres bis 
jetzt bebingt, und eine ‚uf nur von höherer Genehmi⸗ 
gung abhängig ift; allein dieſe läßt fich kaum bezweifeln, 
und für Letztere därfte die ſeither befanntermaken gewiſ⸗ 
Kater: und umfichtig geleitete Verwaltung ber its 
chen feit 8 Jahren beftehenden Anſtalt zu den beiten 
Hoffnungen berechtigen, da bie Zehtzeit humanen Unter 
nehmungen gerne ihren Beifall zollt, und es am reger 
pehuniärer Theilnahme nicht fehlen läßt, wenn ſolche Ga⸗ 
rantieen geboten werben. Gelingt dieſe erfreuliche Abficht, 
(etwa durch Aktien ober —“ e ꝛxc.) fo wird ſich 
ernannte Direktion, ber wir ſchon viel des nen nnd 
Nüglichen verbanfen, durch dieſe neue Schöpfung ben gan- 
zen biefigen Gewerbeftand nicht nur für jegt, ſondern * 
in alle Folgezeit auf das —5* verpflichten, da hiedu 

dem gegenwärtigen Bebürfniffe ‚in erhöhtem Grade ent: 
ip werben fan, und von ben Gonfequengen eine für 
5 noch unberechenbare Tragweite zu gewärtigen ift, wie 
ich ‚dies ſchon bei vielen derartigen Unternehmungen er» 
geben hat. Jedenfalls wirb die Benügung biefe® Inſti⸗ 
tuts, wenn auch unter anderm Namen, wie feither auch 
ferner auf. die loyalſte Weile geboten werben, um fie fo 
allgemein wie möglich zu machen, und ſomit beſonders 
dem allbefannten Geldwucher eine große Ausbeute ent⸗ 
reißen, die ſchon vielfach der Nuin oder wenigftens ber 
Kreboſchaden mander Familie war. Möge daher ber 


ntbeim 1%, U. Mitt, eig über Biihefsheim dig 
tnitein 51/, U. Ab. Dettelbach 3%/, U. Ab, Kigingen. 6 Uhr 
‚u 


enstäg früh · Uhr. 


hiefide Gewerbeſtaud AI dies beherzigen, und auch feiner 
mit: allen möglichen Kräften zur Ausführung dies 
jes Unternehmens beitvagen, um durch ein derartiges 
Selbiterkennen , ſich auch in andern Kreijen Freunde zu 
erwerben, die ein ſolches Streben wirdigend in edler 
Hochherziger Abficht auf umeigenmütsige Weile durch mas 
terielle Betbeiligung diefen Plan zu unterſtützen geneigt 
werben dürften, was allerdings zur wünjchenswerth 

leren und großartigeren Entwidlung führen würde, r 
wollen dies hoffen dem Ganzen des Himmels beiten Se⸗ 
gen wünjchen, und einer baldigen günftigen Löjung ver⸗ 
trauungsooll gewärtig fein. 





Tagsneuigkeiten. 


Die Aufnahmspräfung in das proteſt. Schullehrere 
feminar in’ Altdorf pro 1857/68 begumt für die Schule 
te aus Unterfranken am 17. Juni früh halb acht 

T. 


Erledigt die Pfarrſchulſtelle zu Aſchfeld, Log. Karlſtadt 
er len aka Haubenbad; ——— 35 fl. 


Bon Seite der k. Oberpoft: und Bahndireltion wur⸗ 
ben für bie Feiertage, in dankenswerther Weije ben Rüns 
ſchen des Publikums entgegentommend, wieder Ertras 
züge nad) Veitshöciheim angeordnet, worüber bas Nähere 
unter den Anzeigen zu erjehen ift. 

Geftern paſſirte ein Thell der Dienerfhaft und bes 
Marftalles Ihrer Mai. der Königin von Württember‘ 
auf dem Wege nach Kiffingen nuſere Stadt. Ihre Mar 
wird am Montag dortjelbjt eintrefien. 


Am 30. Mai nen ausgeitellte Gegenſtaͤnde im Kunſt⸗ 
vereine dahier. Delgemälde: 1) Partie am Würmfee in 
Oberbayern, von Earl $ 
witter betrachtend, von ;F. v. Wendt in Lententhal, Preis 
100 fl. 3) Kaifer Heinrich der VI. von Deutjchland im 
Schloßhofe zu Ganojja die Freiſprechung aus bem Aus 
banıte vom Bapft Gregor VILL. erbittend im Jahre 1 
von Ehriftian Rebel in Augsburg, Preis 200 fl. 4) Eine 


fe. 2) Ein Ajtronom ein Ger. 


un‘ 
Nonne DI 
Gaffel, Preis 170 fl. 
von. Rudolph Jonas in tünden, Preis 110 fl. 6) Win: 
5656 t, von Anna v. Sandid in Cleve, Preis 8 
Frb'or. 5 






gau, von demſelben, Preis 40 fl. R. 


am Untersberg, von Heinr. Höfer 
T7T ft. 1OY Liebesverhältnik von 


von. Menz in Münden, Preis 88 jkk 
von A. de Mares in Münden, 
male; 13) Eijenbahnbrüdeüber die Pegni bei Wels 
rodorf. 14) Eiſenbahndam 

Lindan. 15) Eiſenbahnbrũcke er die Wörnig bei H 
burg. 16) Eijendahn- Stein Damm bei Staufen. $ 
— in Hof, auf der Nordbahn. Handzeichnungen 
18) Bahnbrüde bei Pleinfelo,” der eg, 19) 
Bahabrüde bei Waltenhofen, auf der Süöbahn, 20) Bahn- 
brüde bei-Ulm, auf der Weftbahn, Vorſtehende ale 
und Handzeichnungen find von Carl Herrie aus 

jur Zeit bier. Sämmtliche Blätter. ehören zu der Samm⸗ 
ung der Kunſt⸗, Hocde und Waflerbanien bes König: 
reichs Bayern. 

* An der Stelle des zum WUppellationsgerichtsrathe 
beförberten für nächite Schwurgerichtäftgung zum ftellver- 
tretenden Schwurgerichtspräfidenten ernannt geweienen Hr. 

ron, Scherer wurde als folder Hr. Kreisrath Sof. 
Weber dahier bejtimmt. 


Aus der geſtern erwähnten Allerhöchſten Verordnung, 
die Hebung der Rindviehzucht in den Kreiſen dieſſeits 
bes Rheines betr., tragen wir nachſtehend das Weſent⸗ 
lichſte nach. Die Verordnung enthält neben der allge 
meinen Borfchrift über die erforderliche Bejchaffenheit der 
um Züchtungsgefchäfte verwendeten Zuchtitiere Vorſchriften 
trefjd der von bem ee ine. unter Zuziehung 
einer Auffichtstommilfion jährlich vorzumehmenden. Lnter- 
fuchung der zur Züchtung verwendeten Stiere, deren Er: 
* der Diſtrikispolizelbehörde vorzulegen und vom die⸗ 
dem Bezirtstomite des landwirthſchaftlichen Vereines 
Be Abgabe allenfalljiger Erinnerungen mitzutheilen iſt. 
on allgemeinerem Intereſſe ift ferner die Beftimmung, 
baß für die Ueberwachung und Förderung ber Rindvieh⸗ 
zucht in jeder Gemeinde eine Aufjichtstommiffion, beſtehend 
aus dem Gcmeindevorftande und aus 26183 ſachkundigen 
von ber Gemeindeverwaltung aus ihrer Mitte oder aus 
ber Reihe der übrigen Gemeindeglleder zu wählenden Mit: 
gliedern thätig zu jein habe. Diele Auffichtstommiffion 
t auf die Befeitigung wahrgenommener Mißſtände durch 
athertgeilung und erforderlichen Falls durch Anzeige 
bei, der Diftriftspolizeibehörde hinzuwirken und ſich mit 
dem Bezirkölomite des landwirthſchaftlichen Vereines bes 
treffs aller für die Hebung ber Viehzucht fachdienlicher 
Mafregeln ins Benchmen zu ſetzen. 


Auf unjerem heuti wie zu erwarten ſtand nur 
ſehr ſchwach befahrenen eidemarkte, zog Waizen etwas 
an, Korn zeigte dagegen Neigung zum Fallen, während 
8* ſtehen blieb, und von Gerfte nichts zu Ma 

ie Preife waren; Waigen 21 fl. 30 tr. — 26 
15 51. 45 fr. — 17 fl., Haber 


Der „Mainz tg. wird von hier gefchrieben: Wie 
man mit Beitimmeheit Hört, wirb bie Nenbaufirche dahier, 
worin das Herz des großen Fürſtbiſchofs Aulius Echter 
von Meipelbrunn, bes uniterblichen Gründers bes Julius: 
Holpitals und der hiefigen Univerfität, deſſen Standbild 
Se. Mai. König Ludwig vor dem Auliushofpitale auf: 
Stellen ließ, nachdem er ihm eine Stelle unter ben 
Wahallagenoſſen eingeräumt hatte, rubt, und beren 
Reftauration bereits jeit 4 Jahren ausgeführt wird, 


orn 
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Fuchſe finden ein erlegtes Reh, von Fritz Zeller 

im Salzburg, — 0ER. ®. a 

. 9) ie j ‚Ka di 

in Münden, Preis Tihrer Mitglieder Berloren; am 24. d, Mts, jtarb der 

I. Maar in Nürnberg, en 2 au Selb, — des Wahl⸗ 
Breis 13 or. 11) Abendgebet am Chiemſee, von Mar AR 

42) Waflerfall‘ 

or. Aquarell: 8* — 

— ben Bapenfee bel. 28 „Mainz. It jcpreiben; „W 

; 


2. 


5 


ünden - 


17 Br i 
ft. 36 ir. — 10 fl. 12. 





Am 28. wurde in der k. Eugen u. Münden 
bie Doppeljtatue, Schiller’® und Göthe's. Gür Meimar. 
bejtimmt)-gegoffem nd gelang der Guß volljtändig, 


"5 Die Kammer der Abgeordneten hat.abermals eines... 


Hof, im 
erleibsentzündung. 
Aus der b 


von erft Jahren an einer 


Pialz, 277. Mai läpt Ng, 
e c8 beißt, foll eine’ 
Amnejtie in größerem Mapjtabe für die Pfalz erlafien 
werben, Ob die im Auslande befindlichen polttiichen Ber⸗ 
brecher davon berũhrt werden, möchten wir jehr bezwei⸗ 
fen. Außer den inhaftirtem politiſchen Verbrechern, deren 
Anzahl nicht mehr ſehr yon fein kann, follen noch ans 
dere Veruriheilte daran Antheil haben.” 7 

Darmftadt, %. Mat: Die Arbeiten an-der Bahn 
von Darmitadt nah Mainz und nad Aſchaffenburg 
ſchreiten rafch “voran. Man kann mit ziemlicher Sicher⸗ 
heit darauf rechnen, daß die Darmſta Mainger Sirecke 
noch im Laufe dieſes Jahres dem Verkehre übergeben 
werden wird, X PERF 

Tübingen, 26. Mai. Es find 45 Gejangvereine 
mit über 1600 Sängern zum bevorjtehenden Liederfefte 
angemelbet. 


Paris, den 29. Mai. Das Feſt, welches der Stadt⸗ 
rath zu Ehren des Königs von Bayern veranjtaltete, war 
außerordentlich reich ausgeftatter. * 

2 
Deutſchland. 

Oeſte rreich. Wien. Die Zahl ber Gefaugenen, 
welche in Folge des kaiſerl. Amnefticaktes aus den Feſtun⸗ 
gen entlaffen wurden , beläuft. ſich ca, — Die 
für das Königreich Ungarn erlaffenen Guadenakte find 
jet auch für Siebenbürgen, bie jerbiiche Woiwodſchaft 
und das Temeſer Banat publizirt. — Den Einwohnern 
von Kroatien, Slavonien, Jazygien und Kumanien hat 
der Kaiſer nambafte Summen, welde der Staatsichag 
ihnen früher vorſchußweiſe geliehen hatte, nachgelaſſ 


Ausland. 


Bern, 29. Mai. Die Bundesver⸗ 
fammlung it auf den 9, Juni zur Ratification des 
Bariier A einberufen, — Im Haueniteintunel 
bei Aarau ftürzte ein Schacht eim und verſchüttete D4 
im Innern befhäftigte Arbiiter, 
Franfreich. Algier, W. Mai, Am 24 bs, 
Mts. fand ein glänzendes Gefecht gegen die Beniraten ſtatt. 
Ihre ſaͤmmtlichen Stellungen wurden genommen. 
®ngland. London, 26. Mai. Nach Devonpott 
ift der Bereht ergangen, Vorbereitungen zum Empfang 
des Groffürften Konftantin zu treffen. Somit ſcheint 
dort Ausficht —— zu fein, daß dieſer länger als 
einen Tag verweilen und mehrere der Kriegshäfen beſich- 


Schweiz. 


tigen wird. 


Marftbericht. 
London, 7. Mai. Dem „Globe" wird aus Odeſſa 
vom 9. d. mitgetheift, er die Getreibpreife dort, wie int 
den Übrigen Häfen bes ſchwarzen Meeres, bedeutend zu⸗ 


rück gegangen find. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 16 Grav. 


Berantworliiäher Reralteur: Fr. Brand. 


* 
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un an Prfihgen 


— — — — 
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Bekanntmachung. 

Der ergebenſt Unterzeichnete gibt ſich hiemit die Ehre, anzuzeigen, daß 
er vom Aen Juni die ehemals Rei zam merche Reſtauration (Wehlfahrts— 
gafie 3. Difte. Nr 189) übernommen hat, und verbindet damit die Bitte, 
bie dasſelbe Zutrauen zu Theil werden zu laſſen, deſſen er fich bisher als 
Pächter der Feſe r'ſchen Wirthichaft zu erfreuen. hatte. 

Es wird Unterzeichneter fich beſtreben, Durch gute und reine Getränke, 
Wein und Bier, fowie durch aut zubereitete Speifen fih die Zufriedenheit 
feiner verehrlichen Gäfte zu erwerben, und bemerft noch, daß hinfichtli der 
Speifen, einem vielfach ansgefprochenen Wunſche feiner bisherigen Gäfte ge- 
mäß, die Anorbrrung getroflen wird, daß am Montage jahte Nieren, amt 
Dienstage Beitzfleiſch mit Leberflöfen, am Mittwoch Sülze (fogenannte 
Schnidele), am Donnerstage Kraut mit Schweineflih, am Freitage 
Fiiche mit Beilagen und am Samstage Braten aller, Art-- zu haben find, 
am Dienstag und Freitag geichlachtet, und Keffelfleiih und Würſte aller Art 


abgegeben wird: 
Michael Billing. 


In der Debitjache der Regiftratur = Kunftionär Franz und Henriette 
Rhein ſchen Eheleute von hier wird zur Liquidation von Forberungen an bie 
felben, jowie zur Beſchlußfaſſung über bas weiter einzuleitende Berfahren 
Zagfabrt auf 

Montag den 22. Auni I. Ye: Bormittagsd 9 Uhr 
im Geſchaftszimmer Nr. 1 anberaumt, wozu fowohl bie dem Gerichte bes 
kannten als unbefannten Gläubiger, und zwar bie legteren unter dem Rechtd- 
nachtheile ber Nichtberückſichtigung, die erfteren aber unter dem Präjubize 
ber Annahme der Zuftimmung in bie vön der Mehrheit ber an obiger Tag- 
fahrt erſchienenen Gläubiger gefaßt mwerbenden Beihlüffe vorgeladen werben. 

Würzburg, am 15. Mai 1857, 

Königl, Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. Froͤhlich. 


Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des Bierbrauers Michael Rüth von Frammersbach betr. 

an Fe gegen die bezeichnete Nachlaßmaſſe find bei Vermeidung ber 

Nichtberückſichtigung bei Auseinanderjeßung ber Berlaflenichaft 
Freitag den 19. Juni I. Is Bormittags 8 Uhr 

bahitr anzumelden. 

Lohr, den 23. Mai 1857. 

Königliches Landgericht. 
“ Nickels. 








naqricht 
Au swanderer. 
Regelmäßige Poſt⸗ und Dampfſchifffahrt 


wdwwiſchen 

Havre, New-York und New-Orleans. 

General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 
conzeſſionirt dur k. Minifterium. 


Ueberfahrtsverträge werben zu den billigften Preifen und vortheilhafteften 
— — abgeichloffen burch die Generalagentur und beren Agenten, bie 
ven: 





B. A. Hally in Amorbadı. ins Hartmann in Marktbreit. 
. U Dedelmann in atsafienbe. oſeph Flaſch in Marktheibenfelb. 
. A. Schöppner in Biſchofsh. v R. eph Knapp jr. in Miltenberg. 
vid Gahner in Brüdenau. uſt. 


h. Bollerth in Ochſenfürt. 
1 annamwader in Gemünden. ilh. Einen in Schweinfurt. 


i agner in Klingenberg. Casp. Thaler in Wiejentheid. 
ranz Wim. Dildey in Bohr. i EM — in re aM. 


ir Yyuseinia. 


Montag den 1. Juni 1857 


musikalische "Unterhaltung. 
Pink Nahmitiags Uhr im 
arten. 


Der Ausfchuf. : 
Talavera. 


Morgen. am erſten Pfingſtfeierta ge 


Harmonie Mufik, 


Engliiher Garten. 


Un 


den beiben Pfingitfeiertagen 


Harmonie-Husik. 


F 


An 


latz'ſcher Garten. 


ben beiden Pfingjtfeiertagen, 


morgen und übermorgen, gut bejchte 
Sarmoniemufif, 


wog 


ergebenit einladet 
mM. Schuler. 


Am 2. Pfingitfeiertage 


Grefang- und Mufik- 


Vorträge 


in ber 
alten Mainlust. 
Bei ungänftiger Witterung im 
Rotale, 
Anfang Nachmittag halb 4 Uhr. 


Maifeſt 


des muſikaliſchen Vereins zu Win⸗ 
terhauſen am Pfingſtmontage auf 
—* F enkeller daſelbſt wobei für 


ier 


In 
wird 


peiſen und ganz vorzügliches 
beſtens geſor 


u recht 


4 
*5* Beſuche —* ergebenſt ein 


terhauſen, den 29. Mai 1857, 
Dauch, Bierbrauer. 


Berfleigerung. 
ber EIERN Nr. 144 
am 


4. Juni früb 8 Uhr 


verſchiedenes Mobiliar und Küchen: 


gerät 


hſchaften öffentlich verfteigert. 


Im 1, Dijte, Nr. 208, Pfarrgafie, 
ift ein Heines Logis zu vermiethen. 


2000 fi. werben bis 1. Auguit 
d. Is. auf erſte Hypothek zur Ablöſ⸗ 


ung geſucht. Frankirte Offerte unter 


12 


. 20 bejorgt die Erpebition d#, 


Blattes. 





Gegen 4%, Zins und erfte Hnpo- 


thefe auf einen Grundwerth von 6000 


fl. an Haus und Grundſtücken werben 


3000 fi. Kapital aufzunehmen ges 


fucht. 


Wo? jagt die Redaktion. 


- 
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Einladung: ; 
⸗ Aktienzéichnung 
bei der en 


Sic iſchen Steinhohlen-Compagnie. 


10,000: Stück Altien zu 100 Thaler. Einzahlung 10 Prozeut. Areal circa 3130 Dresdener Scheffel 
= 2544 bayer. Tagwerk — 3305 preußiſche (Magdeburger) = 3307 hannover'ſche — 2408 kabiſche 
Morgen = 2142 englische Acres. 


Unter Verweiſung auf den Proſpelt und ſeinen Juhalt, welchem. ein Eroquis bei eügt ift, laden wir zur 
Trees der Altien’a 100 Riple, mit 10%, Giggablung,. won denen bereits ein ** icher Theil gezeichnet 
‚ein 
Zeichnungen ‚werben ‚angenommen bei: 


Herrn Carl Mayer in Würzburg, 
ELeounhard Kalb in Nürnberg, 

Herren Backhaus S& Co. in Heilbronn und 

der Verwaltung des deutfchen Verkehrs 
in Frankfurt a. M., 


woſelbſt der Proſpelt mit * zu haben iſt. 
Leipzig, am 13. Mat 1857. 


— LT, . Das Comite. 


IESER [EDS SP See. — Nr 160 iſt 
** rſte i erun es Laden — fe 
E gerung. 


te ben {0, Jint d. Is. Nachmittags 2 Ugr wird im Ay; Kleid zu vermiethen. 
290: N 173 Sternplag ein Haus, in welchem bisher mit eftem — — — — 
Erfolge Wirthſchaft ausgeübt wurbe und beflen Beſchreibung bier Im 1. Diſtr. Nr. 110 (Strohgaſſe) 
folgt, wegen Abzug ver Befigers unter ben vorher befannt zu iR eine freundliche Wohnung, beitehend 
gebenben Bebingungen, 6 a veriteigert. aus 5 Zimmern, Küche, Bodenkam⸗ 
Dafjelbe rn einen $ Waſch⸗ * Kalterhaus, Keller mit 7 mer ꝛc. vom 1. Auguſi oder 1. Juli 
weingränm Fäffern, Tab! 'ift dreiftöcdig, mit $ Zimmern, Kü- MM an zu vermieten. 


hen u. |. w — — 
NB. Bemertt wird, daß Keine weitere Verfteigerung ftaitfinbet, Vi Eine —— und correft ge an 














En —* ein annehmbares Gebot geſchehen ift, ber Zuſchlag fo: ben enQu — ir dan ed 
mmen, ernften und launigen 
Näheres im Anftrag⸗ und Anfrage-Bureau von Bali Ina ken — —— 
F. 4. Manz. * —— — 
eutzer, Dtto, achner ner 
rt >>" Schäffer u. ne 
SeraMente — — 
= nzuſehen. 
Für Oekonomen. — — 
In der Fabrit des Un — t enmaajer, zum Nahen ge € 
4) eine Ag m nen ei am e Die chmaſchine mit Göbelwert it um billigen Preis zu verkaufen. 


—F 8 t im Betrieb De. Wiebe zent fi m. vorzüg: Näheres in der Erpebition d. Bits. 
ei gen ans und insbejondbere, day mittelit einer Pferdekra Te a a ge > 
per Stunde 60 Garden Frucht ausgebrofchen werben können ; N ten — —— Ver: 
2) werben daſelbſt Maifchmafchinen, verbunden mit Kartoffelmüplen, eben: = 9 die € en * zuleihen. 
falls von ihm ſelbſt conftruirt, angefertigt, deren Zweckmaͤhigkeit von E30, jagt die wed 
— welche ſolche Einrichtungen von ihm erhielten, anerkannt Eine Deeimalwaane von circa 
t, un 5-6 Zentner Tragkraft wird zu kau⸗ 

3) feftitehende, fowie transportable Dampfmaſchinen, wel’ letztere a ; 

a größere Dekonomiebefiger zum Betriebe oͤkonomiſcher Maſchinen fich Dr geluct. a: In ber Erpn bei 
ejonders eignen, — — — — 
ger In der obern MWöllergaffe 2. Dftr. 
Darmftabt im Mai 1867. Nr. SO ift über eine Siege ein fchön 
W. Kleyer, Mafhinenfabrifant. möblirte8 Zimmer zu vermiethen. 


739 
‚„Regelmässige Dampischiflahrt 
BREMEN at: NEWYORK 


TE a ee 
Indiana . ...ı% a — 7 


zu . 30 „ 


2667 
mit ———— Bequemlichkeiten für PBaffagiere.” f 
Abfabrt von Bremerbaven alle 14 Tage: 
Sonnabends früh Morgms, und m ar ben 6. und 20° Juni, 4. und 
48.--Zuli,1.,. 415.--und_28, Auguft, 2. u 26. —— 10. und 
SDtlober, 7. und 21. November, 5. n,.19 D 
Paſſagiere und Güter můſſen drei e dor = fir ahrt in Bremen fein. 
Dat Wage:Pr ife rg 000 — 





Erſte Cajũte —— — = * 
gi Kinder unter 16 — irre = 
* mit Kammern zu ed wiſche Be: 
Zweite Cajüte ) töftigung, pr. Erwach enen 130 Ou ne R 


n mit Kammer zu 24 Perſonen 
Zwifchended | pr. Erwachienen v . . 110 Gulden. 
Für Kinder unter 10 Jahren in ben beiden letzten Plägen 20 Gulden 
weniger. Für Säuglinge unter einem Jahr 6 Gulden. 
Die Anmeldungen zur Weberfahr: find’ möglichſt zeitig "ber mir oder 
meinen Gejchäftsfreunden zu machen, 





Bremen 1857. Fr. Wm. Bödeker, juä., 
H Aug. Heineken Nachfolger, 
j beeidigter Schiffsmakler. 

in Münden bei Herrn 24 —— Generalagent. 
—* Be 

u u mann. 
” Baffan we & Harslem. 
* —— .-® u: "Beaunfäober 
— — 2*— 24 pr — — 

ingo 
Eraktamı s z - er ——— Schäffer. 
Ingolſtadt u : G. Bornberger. 
Furth eonh. Münd). 

nobach a Er. Gülyom. 
„ Neuftadt a / Aiſch m W Sieger. 
m Nördlingen 2 arl Hoffmann. 
„ Bayreuth 2 4 E. Ehr. Kißling 
« Bamberg . 0 M. % Seßlein. 

„ Hof 2 gs berdt. 
„ Beiden ur Fifcher. 
Wäürzburg " "©. F. Wild. 
„ Neuftadt a / S. nn I®8 W. Binder. 
Befanntmachung. 

Am 19. d. Mts. U 


Abends wurde ans einem Batteriegimmer bes Gurbi 
—— dahier eine filberne Cylinderuhr din Werthe von 20 bis 24 fl. 


Diefelbe war fehr —* mittlerer Größe, hatte ein geripptes Gehäufe 
und war ber Rand, welcher nach beiden Seiten bin abgerundet. war, vergols 
bet und mit Verzierungen verfehen. 

Das Zifferblatt —— römi Ziffern, gelbe Zeiger, und iſt daran be— 
ſonders kenntlich, daß auf demfelben von der Mitte aus vier Sprünge nad) 
verſchiedenen Seiten laufen, 

An der Uhr befand ſich eine ſchwarze Kordel und ein gelbmeſſingen 
‚Schlüffel: mit ftählerner Kanone und auf ber entgegengeichten Seite mit 
einem kleinen Ringe verſehen 

Es wird um Spähe erſucht. 

Würzburg, den 27. Mai 1857, 

Königl. 2tes Artillerie-Negiment güber. 


Hamel, Oberft. 


Korn;, Easy 2 ber: 


Er —E Barth Cine 


Näh. 
in der Erpebition dB. Bl, 


Ein fo Mädchen, 
Liebe zu —— bat, wird 
oder au Ba Biel gelucht. 


* 
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En Mü — ber ſchon 
längere Zeit in Kunſtmuhlen gear⸗ 
beitet - wird Kun; NAH. in der 
Erpeition. 


— ere — — — 
Ein Buchbinderge hilfe ber 

feine 2e —— vor einem halben 

zuruͤckg hat, ſucht in Glas Sat 

oder auf = Lande —— 

Nähere bei der Exped. d. BI. 


— — — — — 
Schifffahrts⸗Nachrichten. 
Wertheim, ven 27. Mai. 

—* Vormittag vorbeige⸗ 

ven M. Geißler v. Wurz⸗ 





burg mit — v. Frantenthal von 
H. Kittel von Akyaffenhu —— 
men. Seb. Winterheldt v. teen 


mit Ladg. von da u. Frankfurt. 

Seelig von gen mit Ladg. vo 

Andernach u. Mainz. Heute Sbend 

angefommen und Morgen weiterfah- 

rend F. €, Schneider von Bamberg 
mit Ladung von Coln. 

Wertheim, 28. Mat. Heute Vor: 
mittag hier vorbeigefahren, Joſ. Schnei⸗ 
der von Bamberg mit Ladung von 
Frankenthal. 
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n., “UP EHER, a 

| ButsVerfaunf. | 
Wegen Yamilienverhältwifien wird ein «am-einer ſehr frequenten Straße, 
wnb_nur_'/, Stunde vom Amtsjige entfernt gelegen geichloflenes Detonomits 
mebjt Beiftüden, beitehend aus 72°/, Tagwerk Artfeld und Wiefen, ſaͤmmt⸗ 
guter Bonität; dann bas vorhandene Dich, dermalen aus 18 Stüden 
Rindvich, 2 Pierden, 25 Stück Schaafen und 4 Schweinen beftehend, nebjt 
dem vollftänbigen Baucreigefhirre unter feyr — Bedingungen 
wird noch bemerkt, daß bie Gebäude ſich in beft baulichem —* 


verkauft, und 
ſtande den. Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt unter portos. 


freien Briefen an — Scheidler in Hilders wenden, woſelbſt auch 
die näheren Aufichlüffe erholt, und der Grundbuchs-Auézug über ſaͤmmtliche 
Realitäten eingejehen werben kann. 





Der Unterzeiguee Tät auf, [eier Hand — am 18. Juni 
ig 


I. Irs. früb 9 Uhr jein bei Arnft Anweien an der Werrn 
öffentlich verſteigern. Dasfelbe beiteht: 

1) in einer Mühle, mit 2 Mahlgängen, einem Rollgang, einen Gypsgang, 
mit geräumigem Hof, Scheuern, Stallung, Nebengebäude, Waſchhaus, 
Holzlager, 7 Fach Echweinftälle, Gemüs- und Grasgarten. 

2) circa Vlorgen Artfeld, 5 Mrog. Wielen, und werben bie weiteren 
Bedingungen vor dem Striche befannt gegeben. 

Derfelbe ladet hiezu Stridhliebhaber mit dem Bemerken ein, daß jeben 

Tag hievon Einficht genommen werden kann. 

Arnftein, den 24, Mai 1857, 


Philipp Leusser, Müillermeiſter. 


Befanntmachung. 


Ber an bie dahier verjtorbene Margaretha Zom, Mittwe bes er⸗ 
Meiſters Michael Joſeph Zorn dahier, irgend eine Forderung zu machen bat, 
wird hiemit aufgefordert, biefelbe . 
Dienstag den 16. Juni I. Ars. früh 9 Uhr 
auf dem Geichäftszimmer bes — als beſtellten Teſtamentars, 
um ſo gewiſſer anzumelden und zu begründen, als —— bei der weiteren 
Behandlung dieſer Nachlaßſache und Theilung der Maſſe keine Rüdficht 
darauf genommen werben könnte. 
Würzburg, den W. Mai 1857. 
Zorn, Löniglicer Advokat. 


Bekanntmachung. 


Der Metzgermeiſter Johann Stieber in Eltmann bat feine Ueberſchul— 
dung angezeigt und um Eröffnung des Conkurſes gebeten. 

N m ber Paſſivſtand den Aftioftanb um 3010 fl. überfteigt, ift zwar 
materieller Gonfurs indicirt, allein es ift für zweckmäßig erachtet worden, 
zuvor über das einzuleitendbe Verfahren bie Anträge ber Gläubiger entgegen 
zu nehmen, um Beſchluß hierüber zu faffen. 

Es wird zu dieſem Behufe Tagfahrt auf 

Donnerstag den 235. Juni I. 3. früb 9 Ubr 
im Rathhaufe dahier anberaumt, wozu die gerichtsbelannten und gerichtsun- 
befannten Gläubiger des g. Stieber zur Aniheldung ihrer Forderungen und 
Beſchlußfaſſung unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben werben, daß be t= 
erſcheinenden nicht weiter berüdfichtigt, und rejp. ben Beichlüffen der Majo- 
rität der Erſcheinenden zuitimmend erachtet werben. 

Zugleich werben Diejenigen, welhe Zahlungen au den Gemeinfchnloner 
Are haben, angewiejen, dieſe bei Vermeidung boppelter Zahlung vor: 

fig zw unterlaffen. 

Eitmann, den 23. Mai 1857. =. 

Kbnigliches Landgericht. 
Böhm. 


Befanntmachung. 


In ben erften Tagen bes laufenden Monats wurden dem Matthäus 
Mandelbaum von hier aus feiner Behaufung 8 2 ie ra b) ein maſſi⸗ 
ver goldner Fingerring, e) ein Paar goldene Ohrringe mit rothen Steinchen, 
d) ein filberner Fingerring mit rothem Steine, e) ein fülberner Obrring, 
f — 1'/, Loth Silber, entwendet. Es wird Spähe verfügt. 

Aub, den 37. Mai 1807. 


. 








Königsliches Landgericht. 
Eichinger. 


® 







ee 
Gefeg: — rungs 
e it der 
Tr ae n 1803 n. 1 
Rear ge na 

vollitändig. und in einzelmemNummern 
bei Poftpader Pfiften.. 4. Diftrikt 
Nr. 155, in Würzburg zu haben. 


Ein. für. ‚Jedermann "geeignetes 
Sant ift unter ‚vortheilhaften Be 
ngniffen zu verwerthen. 3. Difte. 
Nr. 25. ‚9 





Mehreres ausgetrocknetes Daube 
botz von 18 Zoll bis zu 6 Schuh 
ift zu verlaufen. Näheres im 4. Diſtr. 
Rr. 119. ee 

Zwei Schlafftellen find an fo= 
five Arbeiter tegtrig zu vergeben im 
2. Diftr. Nr. 164. 6 
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Eine Schlafftelle an einen ſoli⸗ 
den Arbeiter ift zu —— 
3. =. Nr. 307, untere Bodsgaffe, 
über 2 Stiegen. . 


Der Gendarmerie gegenüber, Nr. 
46, ift ein neu bergerichtetes möblirtes- 
Mezanenzimmer gleich ober bis 5 
Inli zu vermiethen. 


Ein braver Kegelinnge wirb 
gefucht. Näher. i. d. Erpeb. 


"Keen Samftag ift Sabr ele: 
beit nad Ludwigsbad. Entehr 
= Gafthaufe zum Lamm in Würze 
urg. 
pmigsbad im Mai_ 1857. 
3. B. Herold. 





F inladbun 
Nãchſien Dien g den 2. Juni, am ſogenannte 


beſetzte 
zan m 
im! — zumgoldenen 
g t, und ladet hiezu höoͤflichſt ein 
hienf furt, den 30. Mai 1857, 





G. A. Witheim,. 


de 


ufit 


‚Gaftwirth. 


| Binlabune 


„. F minder dahier veranftaltet am, 14. z 
W unt 
—E Preis- und söfeirdjichen,”" 


sie ae, und 


‚wobei 


a) auf dem Haupt: 16 Preiſe von 25° f. abwärts 


Hirihen... Für Speifen ums Getränke it —— 


bh) auf Retkreation: & Preiſe von 6 fl. abwärts bis 1 fl. beſiehen. 
Zu recht zählreiher Betheiligung laden ergebenit ein 


gi 


Prichſenſtadt, den 30. Mai 1887. 


Belauntmachung |; 
Bei .günjtiger Witterung finden am 
® — 1. ds. Kr fünftigen Monat 
GSptrazüge zwiſchen Würzburg und VBeitshöchheim jtatt und zwar 
: ‚ab von Würzburg 2 Uhr 15 Minuten Naymittags 





m m 
„ " 
* * 
* * 


“ab von Veitshoͤchheim 
Ms 


ie 


3213 


won» Gmn-ncw 


za — a zz Tu zn 2 


*33228 


” 
” 
Diele r 
Würzburg, den 29, Mai 1857. 


5111888888 


5 


e. Extrazũge bejtehen aus — 


die Schügenmeijter: 


L 


3 ” 

” 

. Abends 

" ” 

” ” 

" Nachmittags 
” ". 

” ” 

". Abends ß 
" ” 

" 


Wägen II. und III. ä 


Königliches Ober⸗Poſt⸗ ud Bahnamt. 
Euler⸗Chelpin. 


Urn —— — 


EL OUT RER NONE 


Für Muſiker. 


Eine, Parthie hübjcher Tänze, für bſtimmige Blechharmonie⸗ 


Muſik arrangirt, 


16 Rummern enthaltend, 


zeichneten um den Preis von 7 p zu bezichen. 


Alzenau, am 24 Mai-1857 


Friedr. Reuter, 
Meinr. Maurer. 


“ I ° 


kaffe 


Kögler. 


ws 


ift durch den Unter⸗ 


P. Hnautlı, Lehrer. 


BERN ÄRA 
Die Halm'ſche Leihbibliothek, 





eiigetattet mit dem nmeueten “und- beten Lejeitoff, — nur 
Ta) täglich 2, wöchentlich 3 kr., wird zur Benügung freundlichſt 


empfoblen. 


bei 


m— — —  ——— — — 
Eine frijhe Sendung „Dresdner Alizarintinte” ift eingetroffen 
N. Scamoni, Domſtraße. 


U SER gut⸗ X 3: Lied f rtafe . 


Montag den 1, Juni bei güns- 
tiger Witterung Sänge rt 
nach Karlstadt, zu welcher die 
verehrl. ausserordentlichen Mit- 


wr glimter hiermit. freundlichst ein 
Felt en Werden‘ 


m. Abfahrt mit dem 
üterzuge Mittag I Uhr 50 Min. 


. Bei zweifelhafter Witterung wird 
' durch Anschla 


am Theater-Ein- 
gange auf der Theaterstrasse 
kund gegeben, ‘ob die Parthie 
stattfindet oder nicht. 


Der Ausschuss. 


Gabler’s-Keller. 





An den beiden’ 
Feiertagen, - jowie in. ‚der 
darauf folgenden Woche 
wird täglich 
ock 
geſchenkt. 
Der Sänger 


Julius Sprenger 
produzirt jidd "(abermals im Befige 
von neueſten Vorträgen) 

morgen Sonntag den 31. d; M. 
in der 

Sander Bierbrauerei. 

Anfang 4 Uhr. 
(Nu): Guker Ratt für — 


luſtige.) 


Im 5. D. Nr. 114 an der Zeller⸗ 


ſtraße find 2 Logis, das eine Parterre, 


das andere auf der Mezane, jedes * 
2 Zimmern und heller Küche bis 1. 


Auguſt zu vermiethen. 


‚Gremben:Unzei ge 
vom 29. Mai. 

Adler) Rite,s Maitas end Aller a. 
New Vorl, Bhilipni sa. Fraulfart, Breul a, 
Statigarı, Weis a, Gefur, Rtüger.a, Kımp- 
ten, Bär d, Berlin, Wroße a, Rönigäberg. 
Jäger o, Um, pr, — Frl. Schmidt 

as Nürnberg, Fr 

erbauen Anker Mind a. Brift. 
an a. Münchberg, Braun, Röätrrk, a. 

A haffeuburg, Behvens Bilohauera Koburg, 
Seper, Rentler a. Barmen, Marguert. dar 
britant a, Lyen, Beterfen, Condltor a, Prag. 

(Rrenpring) Sauſch. Rothſchild m. Aram 
w. Fruld a, Beth. Detirih a Malaz, Herr 
fert a, Nürnberg, Gorgee a Köln, Be. v⸗ 
Krei, Dberzoll-Infp, m) Ber a Muirlibreit, 
Herrma.n,. Bnphalter a. Münden, Mad, 
Scheutt a. Purtenflein, 


(Schwan) Alte: Schwing a Wering- 


"oda, Jaͤger a. Bieber, Zier a Sa⸗cho en, 


Midaeli a. Mainz, v. Ungewitier, Gutede · 
fiber a. Moos, Laber, Dr. med. a, Weimar, 


9 Haha. Sqaweſter, Guteodeſider ans 


Werthelin 
(WürttemberaerHof,) Kite: Schwarz 
a Hadbach, Keaufmann und Fraͤulein Toch⸗ 
ter aus Mergentheim. Schapmann a, Berge 
fingen, 
Geftorben: 


Ditille Raufmann, ROTE 67 
„Sabre alt. — 
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PO CHR 
| Man Bankfagung. . 
ER fo innige, wirklich ergreifende Teilnahme, melde Verwandte 


efannte und insbefondere auch bie Lehrerinnen und Mitidülerin- 
nen bei ber Beerdigung‘ und dem Trauergottesbienfte unjerer unvergeßlichen, 


lieben Tochter, 
Ida Molitor, 
herzichiten, tiefgefühlteften Dante. 
29, .Dtai1857. 


Die tieftrauernden Eltern und Gefchwifter. 


Anzeige und Empfehluig. 


Die ergebenft Unterzeichnete bringt dem ſehr geehrten biefigen wie aus—⸗ 


tunbgaben, unjeren 
ürzburg den 


vze 
wärtigen Publitum zur Yinzeige, daß fie am nStag den 2, Juni 
e — 1 


.Irs. ihr | F | 
- [4 4 
Weinwirthichaft mit Garfüche 
wieder übernimmt und jelbjt ausübt. 
Verabreichung guter Speilen und rein gehaltener Weine, wird wie früher 
ER angelegentlichite Sorge fein, und empfiehlt fich diejelbe zu zahlreichem 
eſuche 
Würzburg, am 29, Mai 4867, j 
Barhara Feser, Bitte. 
Langgafie 2. Diftr. Nr. 531. 


Nadırauf. 


(Unlieb verfpätet.) Der 4. Mai war für die Einwohner: Hefiborf’s ein 
wahrer Tag der Trauer, denn es ſchied aus ihrer Mitte Herr Lehrer 
Schlimbach, ver jeit 2 Jahrer als Lehrer und Gemeindeichreiber dahier fo 
fegensreich wirkte, daß er fich die Liebe Aller gewann. Kein Auge blieb 
thränenleerr. Seine Kenntniſſe, jomwie feine Liebe und Auneigung zu ber 
Schuljugend vermodten in jo kurzer Zeit den niederen Stand der Schule 
auf eine ſo glänzende Höhe zu bringen, wodurch er die ganze Gemeinde zum 
ereigen Dante verpflichtete. Möge Ihm ein höherer Lohn dafür werden, 
denn wir find nicht im Stande, es Ihm zu vergelten; aber. ein ewiges 
Dentmal der Liebe und Freundichaft hinterließ er_in den Herzen der Kinder 
ſowohl als auch 

fämmtlicher Einwohner von Seſidorf. 


Anzeige — 


Da ich dieſes Frühjahr mich wieder mit gutem reichhaltigen in ächt Gold 
und Silber durchwittten Damafte neuefter Facon und jchweren Seibenftoffen 
verfehen habe, jo erlaube ich mir andurch, mein in allen Sorten beftaffortirtes 

aren-Lager von 


‚Kirchen Baramenten, 


ald: ganze Ornate, Rauchmäntel, Levitenröde, Bahnen, Himmel, 
Meßgemänder, Velen, Stolen, Giborien, Velen vor das Sauctiſſimum, 





Baretd, Alben, Chorröde, Talaren, Gingula 20. .,  ®% 


würbiger Geiftlichkeit und LöHlichen Kircenverwa beftens 
ihrer —* ſchon ſeit —* Jahren —* 


pfehlen, und werde bemüht fein, das geſchenlte 
rauen durch ſchöne von mir ſelbſt verfertigte Arbeit, moͤglichſt billige 
t 8 zu rechtfertigen qu erhalten, 


fe und gefällige Form 

Mit volllommener Hochachtung verhartt 
ichael Lehrmann, 

Ornat-Schneivermeifter in Würzburg. 


Marktverlegung. 
Statt Sonntag vor Johanni wird heuer der Jahrmarkt 
onntag den 14. Juni 
babier abgehalten, was befannt gemacht wird. 
Arnftein, den 27. Mat 1857. 
Der Stadbtmagiftrat. 
M. Klug, Brgrmſtr. 





Ullmann. 


zunu6 


Bert Carl Schler, 


Frohſinn. 


Montag den 1. Juni 


Maifeſt in Gerbrunn. 


Abgang mit Muſik um 2 Uhr vom 
Gdertägarten. r m 
Der Ausschuss. 





Freundſchaft. 


Plenar-Versammilung. 
Wegen dringender Beſprechung wer⸗ 
den fünmtlige Meitglicder —— 
Dienstag den 2, Jum Abend 8%, Uhr 
ie zu 


ftatutengemäß $. 13. im Lola 
ericheinen: 


Der Ausschuss. 


Callee Heinlein. 
Au den zwei Pfingſt⸗ 
feiertagen von. früh 9 
Uhr an ausgezeichneten 
Nürnberger 


Bock. 


Während der zwei 
Pfingftfeiertage gibt 
es guten 


DA 
aus dem Tönigl. Hofbrauhaufe dahier, 
nebit guten Bockwürſten, wozu jeine 
höflichfte Einladung macht 
Schmiitt, 


Kaffeeficder. 


nagozci 
iſt angelommen im Sutten'ſchen 
Garten. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag ben 31. Mai und 


Montag den 1. i, gutdef 
— 


wozu ergebenſt einladet 
*9 U. Kucbenmeifter. 


Gefunden ein Taſche ume ſſer 
Näh. in der Exped. b. BE 


—6 


- en u. | 
an Einfähe 


Z empfiehlt in ſchoͤner Auswahl 












Der diesjährige Ertrag von 1 iS 
2'/, Morgen 
& leefelb 
wird zu pachten gefucht. 3. Diſtrikt 
Nr. 153. N ! 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


" — — 







Der Würzburgen 


— 


Würzburger 


Stapt- und fand- 7; 


bote ericheint mit Aus: er Pr = 
nahme der Sonn: umb Send e 
hoben, Feiertage „täglich ;, — * 
Rahmittaas 4 Uhr. 


Als wöchentliche Bei: 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Sänistag 
das Unterbaltungeblatt 
Ertre-Feleifenmit belle SI 
trift. Inhalte beigegeben. 





Preis beträgt dabiermon. 
"25 kr, vierieh. 45 hr, 
auswärts bei dent. Poſt⸗ 
anfialtcn monatl. 18 hr, 
vierielj. 54. hr, . 
Anferate werben bie 
breifpaltige Zeile mus ge: 
wöhnlicher Schrift mit 
renzern, größere nad) 
dent Raume 4 berechnet. 
Briefe u Gelder Franco. 


Zi 





Zehnter * Jahrgang," 
‚Mr. 130. Montag dent. Sum 1857. 
Tagsneuigfeiten. — RO, Bayreuth 1463 und Paſſau⸗ 1262 
— 


In der öffentlichen: Sitzung des königl. Kreis— und 


Städigerihts Würzburg vom 30, Mat wurden verur⸗ 


theilt: Wilhelm Andreas Werk nnd Johann Andreas 


Englert, beide ledig von Nemlingen wegen Vergehens des 
—— Debſtahls jeder in eine Imonatlicde doppelt 
geichärfte Gefängnifftrafe. 


Für. dieſe Woche find. folgende, öffentliche Sigungen, 


bei dem f. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg anderaumt; 
Donnerstag den 4. Anni früh 8 Uhr gegen Gegen Hauck 
von. Retzbach wegen Diebſtahls um 9 Uhr gegen ann 
Grohe von SU DEE wegen Diebftahls und Betrugs; md 
Samstag den 6. Juni Nachmittags 2 Uhr gegen Seba⸗ 
ftian Röttinger von Unterleinadg wegen Diebſtahls 

Ein Miniiterialreitript vom 27. d. Mts. beauftragt 
die Kreisregierungen neuerlich, der Frage der Getreides 
magaziuirung reſp. Anſammlung von Fonds —* ununter⸗ 
brochene Aufmerkſamteit zuzuwenden und beſonders dafür 
Sorge zu tragen, daß bei Diſtrilts- und Gemeindever⸗ 
ſammlungen auf die Erſprießlichkeit einer geeigneten Vor— 
ſorge für Magazinirung hingewieſen werde. 
CDienſtes⸗ Nachrichten der k. Verlehrsanſtalten.) Er⸗ 
nannt wurde: der Lokomotivführer-Lehrling Karl Fuchs— 
berger zum Lokomotivführer in Würzburg. — BVerſetzt 
wurden: bie Expediloren „Seien. Dave von Beitd- 

heim nah Röthenbach, Georg Dünder von 

ufach nach Beitehöchheim und Georg Schiefer von Berge 
rheinfeld, inter gleichzeitiger Aufhebung, diejer Erpebition, 
nad) Laufach. — nd 

Bom 1. Juni [. J. an wird der Eilwagen I von 
Mürzburg nach Heidelberg um 4 —* grih, und ber Eil⸗ 
wagen II von Würzburg nad Heidelberg um 6 Uhr 
Abends abgefertigt. 

Ba zählt gegenwärtig 26 Gewerbichulen, welche 
feit 1833 gegründet, mit der technifchen Zeitrichtung na 
nets erweiterten; hievon kommen 2 auf Oberbayern, 
auf Niederbayern, 4 anf die Pfalz, 2 auf: die Oberpfalz, 
Lauf Oberfranken, 4 auf Mittelfranten, 3 auf Unter 
—— 4 auf Sthwaben. Die Geſammtzahl aller Schüler 
n den 23 Jahren des Bejtehens beträgt 44,808. Hievon 
*5 5692 auf re 3013 auf Niederbayern, 

6 auf bie Pjalz, 3434 auf Oberpfalz, 6387 auf Ober: 
franten, 7648 auf Mitte paulen, 5673 auf Unterfranken, 
6515 auf Schwaben.“ Die Krei Eike reihen 
in folgender Weiſe: München 4396, Nürn 
Kaiferslautern 3190, Augsburg 2775, Würzburg 2446, 


Nach der, heute  erichienenen Brobtare Foftet vom 1. 
mit 15. Juni der 6pfündige Laib Schwarzbrod 25 Fr. 
(rt. —— und die Waage Weißbrod 22'/, kr. 
4 ‚tr. aufgeihlagen). 

Konzeffionsgefuche vom 15. — 31, Mai, 
Andreas Schmitt, anſäſſiger Schreinergefelle "und ehe 
maliger Trödler um eine Trodlerkonzeſſien. — Joſeph 
Dertbel, Gärtner dahier, um eine Produktenhaͤndels⸗ 
Konzeifion. — Martin Maner von. Gerolzhofen um 
eine Weberkonzeſſion. — Mich Joſ. Erhard von hier 
wi eine Daddederkongefiion. 

Wit bem Heutige Tage wurden die Thorwachen des 
dießfeitigen Stadttheiles eingezogen und mit Polizeimann⸗ 
ſchaft beſetzt. 

Die Herren Ad. Wüftenfeld u. Comp. in Schmwein« 
—— forbern wiederholt zum Zuckerrübenbau für ihre Fa⸗ 

ie auf, und zahlen — neben unentgeldlicher Abgabe 
der: Pflanzen — im Herbſte den Gentucer Rüben m 
30 tr. Am Schluſſe der Aufforderung heikt cs: „Nur 
durch fleißigen Anbau von Zuderrüben kann ber Zuder 
‚sieder billiger werden, denn der. indiiche Zucker reicht 
für den Verbrauch nicht mehr aus, daher er Immer theits 
ter wird, 11 

Heute wurbe auch in Kifiingen die Telegraphenſtation 
für die Dauer der Saifon wieder eröffnet. — Die Zahl 
ber dortigen Kurgäſte betrug bis 30. Mai 453. Mir 


Am 28. d. Mies. Früh zwifchen 1 und 2 Uhr, kam 
im dem des Gemeinde-Bevollmächtigten Ans 
ton Bergmann von Strötzbach, Log. Alzenau, worin ſich 
der Schafftall befindet, * aus, welches jedoch nur den 

hlverzehrte, da ſolches durch die ſchnelle Hülfe ber 
Dewohner alsbald, gedämpft wurde Die im Stalle ſich 
befindenben Schafe wurden auch rechtzeitig gerettet und 


beläuft fi ber Schaden auf nur circa 50 fl. Es 

wird Branpdfti vermuthet und foll ſich ein verdächti⸗ 

reg kurz vor Ausbruch des Feuers geflüch—⸗ 
aben. 


Am 26. d. Mis., Nachmittags 4 Uhr, zogen ſich in 
der Gegend Moͤmlingen, Log. Obernburg, einige Gewitter 
zufammen, welche fih auf Mömlinger Markung jo beitig 
entluben. daß das Wafler einen Theil der Felde und Gar: 
tenfrüchte uberſchwemmte und in "den Ort Mömlingen 

ft ſo viel Schutt (eingeführt hat, daß der dudurch ent= 
andene Schaden beiläufig fl. beträgt: ER 


MR. —3 man 5* ru 4 


Kichen verblüht und ERyE wir eine 
be und der. ac ia — * ſeit Be | 
war. *—— die 

er 


ehr der Fall 
As t auf einen = M- 
bei und — —* —— 
ation alles — Eine — Freude gewah 


her 

frohe 
attgehabte Reg 

der belebende Anblick aller — 


In Sachſen wurde die 
einer ab ae aptee ſche 08, ohne * 

en Telegra ereichs © au 
——— en Tot und biß: zu 6 Werten frei 


Woreffe auf 40 ‚verlangte, und voraus- 
bezah ak F in 5 Bor 8 
ten freier Adreſſe auf 5 in 


zu — daß auch in an "Säge für 
Beförderung von tele ae eine ‚angemej: 
fene Herabſeb ehung —— 


Stuttgart, 98. Mai. Die verwittwete 


Karlsruhe am 5. k. M.) erwartet, um einige Zeit auf 
der kronprinzlichen Villa kugubringen, che zur Kur 
nad Wildbad gebt. Dahin foll zu ihrem Namensfefte, 
am 9. Juli, der Kaifer von Rußland fommen. - 


Berlin, 30. Mai. Die „Zeit” meldet aus St. 
Petersburg vom 2. Mai: daß neuere Dispofitionen es 
—— daß der Kaiſer von Rußland ſeine 

emahlin begleiten wird. 


a Dr ainl wurde am 29. Mai ve in Belgien 
beglaubigte päpftlihe Nuntius bei feinem Austritte aus 
ber Repräfentantentammer von zufammengefaufenem Bö- 
bel beſchimpft; der Minifter des Auswärtigen begab ſich 
— um ihm im Namen des Königs das Bes 

ern und bie —— für * ihm widerfahrenen 
Unbilden auszudrüũcken Hi am folgenden Tage war 
Sans, der Schauplaß grober. Erefle von Geiten des 


Kiel, 8. Mai. Heute Mittag ift ber: —— 
Nitolaus auf der ruſſiſchen Dampffregatte 
Perersburg bier angelangt. Derjelbe begibt. ſich heute 
nach Hamburg. Dem Bernehmen nad wird das Schiff 
bis zum 15. Juni hier bleiben, um dann den Großfürften 
Gonft tantin nach Petersburg zurüczubringen. 


Bern, 29. Mai. Geftern Mittag entſtand 
im Hauenfteintunnel- Schacht. Nr. 1 ftürzte ein, 
beiter find abgeſchnitten und wahrſcheinli 
Rettungsverfuche blieben bis jet fruchtlos. 


Bern, 30. Mai. Den Verſchütteten im Hauenſtein— 
tunnet tonnte bis heute früh teine Rettung werben. 
Siebenzig rettende Arbeiter und Ingenieurs wurben ohn ⸗ 
mächtig und verbrannt herausgezogen, drei tobt. 


Die Hoffnung der Nömer, bie Kaiſerin⸗Wittwe von 
Rußland werbe alle Pfänder unter einem Scubo ihnen 
einlöfen laſſen, hat fich nicht erfüllt. Dagegen hat die 
Kaijerin 6000 Bittgefuche um yo en Auss 
nahme mit Heineren ober — Gnadenerweiſen be⸗ 
dacht. Ueberhaupt aber ſetzte dieſer kaiſerliche Beſuch und 


euer 
Ar⸗ 
Alle 


anderer a 3 Du her rg unten während 
eined Mo aler in Umlauf. Dabei 
nehmen. bie vielen —— nftgegenftänbe die erfte 


Stelle ein, 


Deutihland 


Baben. Karls Friedri 
der er Be Yahre ale Ynfifer ng 











4 * — Fr af ber König von 


Kalſerin 
von Rußland wird demnchſt hier (und am "Hofe von 






nun vom —— bei * Bor 58— 
ung einer Entiädigung belangt, welche — 
102,626 fl. 21 kr. beftimmt tft. i6ar% 


Auslanı 


Schweiz. Bern, 29. Mai. Die Bundesver⸗ 

mnlung tft auf den 9, Juni einberufen. Preußen er⸗ 

art zu Vi mag der König werde den Titel eines Fürften 

Rene — Dr. Kern leg u ia cn 
——— Rechtsanſprũche ein. 

Paris, 30. Mai. Der 

act, e Wahl der neuen Deputirten in; 

in Korſika my N 3. Juni 

ayern hat ge: 

Er das Grabmal Napoleon’s I, und Abends das Gym: 

nafje: Theater befucht. — Bei einem ag auf —* 
Ken Straßburger⸗) Eiſenbahn find 4 Perfon 


Leben gelommen. 
Stalien. Im Bagno von Genua Bar — 
ein Complot unter den Sträflingen entdeckt, welches, im 
alle es zum Ausbruche gelangt wärg, furchtbare Folgen 
ben konnte. Die Berfionen er über dasſelbe ver: 
ſchieden; doch ſcheint es gewiß, daß basfelbe am 20. wäh: 
rend der Meſſe ausbrechen follte. Wie es Heigt, wurden 
bei mehreren Sträflingen Piſtolen, Mimition und Mei: 
jen gefunden. Die Zahl der Sträffinge beträgt 900. Es 
ft daher natürlich, day die äußerſten Vorfichtsmaßregeln 
etrofen wurden. Zu diefen gehören auch die geladenen 
anonen, die allnädptlich vor den Schlafjälem der Sträf: 
linge aufgeführt werben. 


Ebina. Hongkong, 15. April. Ohne namhafte 
Verſtärkung erwartet man feine Erfolge; die einzige Mi» 
litäroperation war die Weguahme von 11 Diconten. 
Mandarine führten den Compradore der „Sibylle“ nad 
Kanton. In Emoy ift Mangel an Lebensmitteln. Ju 
Schanghai erregen die: Erfolge der Rebellen Beſorguiſſe. 
— — —— — — 


Mittelpreife * —*5— ju re 


fl. — kr, Haber 10 B 3 tr, 8 nit 45 fl. Er kr. 
Linien 7 E —— 15 —— Wai⸗ 
en um er um : 

1 s en — Summa aller ten richte 
aͤfſel 





Marktbericht. 


Mainz, yo nt ber * 
> J 48 1 
— n a 
f. 26 


45 a Gerfte 4 ri L ve 
Geld:Eours vom 30. Mai. 


If. 39— ke, dio, preuß. 9 AL 561% ds 

1 er Kan 6 * Resshulan. 5 u. Br 
—— 9 — 

al Marco 376. 


bo. Pe ea 1 fh. 45%, &, 
%, f., 9 ; Sliber 


Wechſel auf Wien fl. 100-€. e ©. 119°, -fübb. GB. 
ee N 0 ar nr — 
Mainwärme früh 10 Uhr: 16 Grab. 


Verantwortlicher Revatieur: Ft. Brand. 
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Für Oekonomen. 


In der Fabrik des Unterzeichneten iſt 
4) tine von ihm neu conſtruirte Drefchmafchbine mit G 
Be Zeit im Betrieb zu ſehen. Diefelbe zeichnet ſich durch verjüg- 
an 





feiftungen aus und inäbejondere, daß mittelft einer Pferbekraft 
Stunde 60 Garden Frucht ausgebrofchen werben können ; 

2) werben daſelbſt Maifchmaichinen, verbunden mit Kartoffelmühlen, eben: 

falls von ihm ſelbſt conſtruirt, angefertigt, deren Zweckmäßigkeit von 

Detonomen , welche ſolche Einrichtungen von ihm erhielten, anerkannt 


iſt, und ‚ 2 
3) feſtſtehende, ſowie transportable Dampfmaſchinen, welch' letztere 
für größere Oekonomiebeſitzer zum Betriebe dkonomiſcher Maſchinen ſich 
beſonders eignen. 


Darmjtadt im Mai 1857, 
‚Ir: 





Bekanntmachung. 


Das zum Naclafie der Glodengießerswittwe. Unna Jäger gebörige 
Wohnhaus Diftr. 2. Nr. 287 im der Bankgafje dahier, welches auf 3500 fl. 
geſchaͤtzt iſt, und deſſen genauere Beichreibung in diesjeitiger Regiſtratur ein- 
gejehen werden fann, wird am 

ontag den 15. Juni I. 3%. Vormittags 11 Uhr 
im Gejchäftszimmer Nr. 2 dahier unter den an der Tagfahrt bekannt zu ges 
benden Bedingniffen öffentlih verfteigert. Der Zuſchlag wird, wenn bas 
Meiftgebot den Schäbungswerth erreicht, fofort erfolgen. 

Würzburg, am 12. Mai 1857. . 
Königl, Kreid- und Stadtgericht. 

Seuffert. 


Bekanntmachung: 


Im Eonkurje der Gaftwirth) Dominifus Mohr Wittme zu Sommerad 
wird das Wohnhaus Pl.eRr. 111 mit Stallung und Keller, Stallung mit 
—— Scheuer mit Keller, Hofrieth, dann reale Schild» und Gaſtwirth⸗ 
ſchaftsgerechtigleit mit PL.:Nr. 2508, 181 Dez. Oebung am Hauswöhr und 
Gemeinderchht zu 1,168 Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemeinbegrün- 
den, PL.:Rr. 1521, 466 Dez. Gemeinderechtsantheil — Ader — und Pl.⸗ 
Nr. 2189, 148 Dez. Oedung, nachdem bei der erften Berfieigerung am 26, 
d. M. der Schägungswerth zu 5000 fl. a rim wurde, am 

reitag den 26. Juni I, J. —— 2 Uhr 

in dem Gemeindehauſe zu Sommerach einer wiederholten Verſteigerung gemäß 
64 des Hypothetengeſetzes und $ 99 bis 101 des Geſ. vom 17. November 
837 ausgejegt, und werden Kaufliebhaber hiezu mit dem Beifügen eingela= 
den, daß hieranf der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schäßungswerth, je- 
doch vorbehaltlich des etwaigen Ginlöfungsrchtes der — —* 
erfolgt, daß die Zahlung in 4 Weihnachtfriſten 1857 mit 1860 nebſt 5%, 
guten zu Jeiſten ift, und bie übrigen Strichsbebingungen an der Tagfahrt 
nb ee werben * 

olkach, 


Dr. Muck. 





den 29. Mai 1857. 


Königliches Landgericht. 
Ammersbader, Lor. 


Bekanntmachung. 
Den Berkauf des Gemeindewirthshaufes in Hunbsfeld. 
Das Gemeindewirthihaftsanmweien in Hundsfeld, weldes am 22. De: 
zember v. 86. einem öffentlichen Verſtriche unterftellt war, wegen zu niebris 
em Meifigebote aber nicht abgelafien werden konnte, ſoll neuerlich zum 
triche” ansgefegt werben, und 1 ea Termin auf — 
Montag den 6. Juli I. Js. —— 8 2 Ub 
in loco Hundefeld anberaumt, wozu Kaufsliebhaber unter Wiederholung des 
äh Ausfchreib.n des imterjertigten tgl. Landgerichtes vom 20. November vor. 
Irs. jhon Angeführten wiederholt eingeladen werben. 
ammelburg, am 27. Mat 1857. 
Königlicdes Landgericht. 
Mofer. 


— Antündigungen. 


W. Kleyer, Mafcbinenfabrifant. 2 


fı 
‘ 


Ein Buchbindergebilfe ; ber 
feine —— vor einem halben 
zurückgelegt hat, ſucht in einer Stadt 
oder auf dem Lande einen Platz. Das 
Nähere bei ber Erped. d. . 


Ein reales Gaſtrecht iſt zu ver- 
kaufen ober zu verpadten. Auch 
können die a 3 Utenfilien dazu 
gegeben werben, Näheres in der Ers 
pedition ds. Bits. 


Ein braves Schenfmädchen 
wird ſogleich geſucht. Näheres in der 
Expedition ds. Blts. 


30—40 tüchtige Steinhauer 
wer bei dem Bau ber Eijenbahn- 
rüde zu Regensburg dauernde mo 





fhäftigung gegen guten Lohn. 
bei W. Shehle in Gemünden. 


Ein für Sebermann geeignetes 


Haus ift unter vortheilhaften Be— 
—— zu verwerthen. 3. Diſtr. 
r. 2. 





Mehreres ausgetrocknetes Daub⸗ 
bom von 18 Zoll bis zu 6 a 
ift zu — Näheres im 4. Diſtr. 
Nr. 


1. Diſtr. ohnweit der Pleichacher 
Kirche find 2 Zimmer mit Möbel für 
3 und 4 fl. ver Monat zu vermiethen; 
auch kann Mittagstoft dazu gegeben 
werden. Näheres in ber Erpebition 
biejes Blattes. 


Zwei jhön möblirte Zimmer find 
fogleich oder bis eriten Juli zu ver⸗ 
miethen. Ebendafelbft ift ein Stall 
für 3 Pferde, Bedientenjtube und 
Heuboden zu vermiethen. Näheres 
Eichhorngaſſe Nr. 366. 


Ein Logis von 2 bis 5 Zimmern, 
mit Küche, Bobenraum ꝛc. it auf 1. 
Auguft zu vermiethen. Ebendaſelbſt 
ift auch ein Zimmer für ein —* 
er Näheres Mainbrüde 
Rr. . 








Vermiethung. 


An ver Auguſtinergaſſe N. 
232 it ein freundliches Logis 
von 3: Zimmer an eine ruhige 
Familie bis erften Auguft zu 
vermiethen, 





In einem biefigen Geſchaͤfte fönnen 
mehrere dch en Weihnähen, 
Kleidermachen, Puhmachen und alle 
feine weibliche Arbeiten Re er⸗ 
lernen. Für auswärtige Mädchen wird 
Koft und Logis gegeben. Näheres in 
der Erpebition ds. Bits: 


Anzeige und 
Die ergebemft Unterzeichnete bringt d - * 
a Are gr Angie, dapı fie am en 


cr 
746 


uuunaidet I 
Empfehlung. - - 
—X 


Weinwirthſchaft mit Garküche 


wieder uͤbernimmt und ſelbſt ausũbt 


1 


Verabreichung guter Speifen und, rein gehaltener Weine, wird wie früher 
9 — Sorge fein, und empfiehlt ſich dieſelbe zu zahlreichem 


uche 
Würzburg, am 29. Mat 1857. 


Barbara Feser, Ritme. 


Langaaffe 2. Diftr. Nr. 531. 


¶ Eine friſche Sendung „Dresdner Alizarintinte“ ift eingetroffen 


N. Scamoni, Domſtraße. 


Der Unterzeichnete verkauft aus 
ee beitehend in: 
a 


b) in einem um bas Wohnhaus ſich 


ut erhaltenen Garten, worin ein 
ür die Bienenzucht und Brunnen 


freier Hand ſeine dahier beſitzenden 


einem neuerbauten, maſſiven Wohnhauſe, weiſtöckig mit einem großen 
Hausboden und allen Bequemlichkeiten ve 
) ſehr geräumiger tiefer Keller befindet; 


, unter welchem jich ein 


ziehenden engliſch angelegten und jehr 
Bee: Bienenjtand alt Winterung 
t. 


Das Wohnhaus liegt an der Hauptitraße gegen Markibreit, hat über 


ri die Ausficht nach dem 
dat: und Gewerbsmann, 


ſchoͤnen Mainthale und eignet ſich für jeden 


„Der Berftrich diefer Inmobilien findet am Montag den 22. Juni 
I. Se. Nachmittags 2 Uhr im Gafthaus zum gelvenen Auter dahier 


ftatt, wozu ergebenft cinladet 
Marktfteft, den 1. Juni 1857. 





Gg. Kapizky. 


In der fhönften Gegend Unterfrantens am Sie mehrerer tönigl. Be: 


hörden ift, F ımilienverhältniffe wegen, eine Faärberei aus freier Ha 


md zu 


iejelbe hat 1 Brunnen, 6 Kefiel, 8 sippen, formen, Dtange. 


Das Gebäude ijt 110 Schuh lang, die 


60 
Baum 


re mit 46 Zimmern, ijt zu zwei Wo 
fl. Miethe trägt. Sodann Itegt noch beim 
feld, Näheres ertpeilt das Auftrags und 


älfte bildet ein zweiſtöckiges Wohn⸗ 
nungen eingerichtet, wovon die eine 
er eim ſchoͤner Garten und 
frage: Bureau von 


Er 


Befanntmachung. 
Den Wollenmarft der Stadt Bamberg betreffend, 


In biefem 
Derjelde beginnt am 


Jahre wird wicher ein großer Wollenmarft dahier abgehalten. 


Montag den 15. Zuni 


und endet am 


Mittivoch den 17. 


Juni. 


* au Marktlotale iftdie frädtifche Waaghalle am Holzmarkt beftimmt. 
114 


ollenmarktordnung, welche 
Marttiotale 
Die zu Markt gebrachte Wolle ift 
mentlid auch vom Pflafterzolle befreit. 

Bamberg, den 22 Mai 1857. 
Der St 2 t 


"Korn: Weizen: und Saber: 
ſtroh iſt zu verfaufen nad Schobern 
oder auch in Heineren Parthieen. Näh. 
in ber Erpebition d8. Blis. 


—— TE — 

Zwei Schlafſtellen find an jo: 
lide Arbeiter fogleich zu vergeben im 
2. Diftr. Nr. 164. 


Lafer. 


bei der unterfertigten Behörde und im 
zu haben ift, beſagt das Nähere. 


von jeder ftädtifchen Abgabe und na⸗ 


magiftrat, 
s Martin. 


Ein ganz neues Schlofferwerf: 
jeug, wovon Ambos und Blasbal 
anz men, ift billig zu verfäufen. Wo 
—9 die Expedition do. Blts. 


In der Semmeloſtrahe Nr. 72 ift 
ein möblirtes Zimmer an einen Herrn 
ftündfich zu wermiethen, 


Bei Lorenz Bauch 


morgen Dienttag matinde musicale. 

Anfang 10 Uhr vom Sänger 
Sulias Sprenger 

bei Verabreichung von gutem Härings- 

falat, und Abends leßte Gefangs: 

Produftion von demielben. 


Es find billige Boa slnfer 
in der Neikgrubengaffe 1. Diftr. Nr. 
231 zu verfaufen. 


u en 
Samstag den 30. Mat wurde im 
engliihen Garten ein Gpnnen- 
fchirmm verwechjelt, man bittet um 
Austauſch im genannten Garten. 


Ein gut erzogener Junge Kann 
bas Gärtlergefhäft erlernen bei 
i . Mainhart. 


a 

Ein jtarter eiferner Kochherd, 
für eine größere Wirthſchaft geeignet 
ift zu verkaufen. Näheres in der Er- 
pedition ds. Bits. 


Am — Wallfiſch morgen 
muſikaſiſche Produktion mit 
Gefang. Anfang 8 Uhr. 


Eine Echlarftelle an einen jolis 
den Arbeiter ift zu vermiethen. Näh. 
3. Diſtr Nr. 307, untere Bocksgaſſe, 
über 2 Stiegen. 


Äremden Anzeige 
vom 31. Mai. 

Adler) Rite : Kaiſer a, Pranffurt, 
S leinhardt a. Ludwigehafen. Vogel a, Plauen, 
Kaujel a Hıwau, Mayer a. Nürnberg, Lehde 
a, Kolu, Unie beig a. Nreielo 

(Ricrbaum. +flle,: Thierfelder a Chem- 
nig. Etsalf a Laudau. Ling, Dr me. aus 
Münden. Hock Archtielt a, Frautft. Map. 
Bader a Marlibreit, 

Krenpsinz.IRnte Roſenbaum m, Frau 
a, Frankfurt, Schweiter a. Mannheim, Mor« 
gentheu oe, MR fiel, Feben a, Aürık. Gräfe 
Arco mit Berimmung a, Münden, 

(Schwangn Kflıe : Klinger a, Gonflonz, 
Sermerich a. Zweitrüden, Folmeonn a. Ham 
burg Mär, Kabrikant a München Wagen- 
höfer, Gutebifiger a. Neuſſadt u 6 + 

(Bürttemberger Hoi.) Afite.: Rönlg m. 
Kamilie. Rıuim, a. Fü th. Keller, Notar a, 
Grenfoien, Anl, König a u 
Mofer m. 8., Obrramterevifer a. Wertheim. 


Getr.ute: 
In der Pfarrfi che zu Er. Peter: 
Georg Brumert, Steiub.iuergeielle dabier, mit 
Amalia Boaler aus. Brüdenan, 
Jeder Bfrrrkiche zu Er Burfarb: 
Io ‚Zahmer Pürger dabıer, mit Mergareiba 
Burb aus Traunftapt. 
Job. Mid. Goͤpiert mit Margarelha Rute 
finger beide one Morthrim a a 
J⸗ der Zuline-Eritalfirche: 
Franz Anton Kraus, Bädermeiftr. mit Kae 
tharina Mohr, beide von Gereijhofen, 


Geltorben: 

Mıria Anna Fiat, Univerfiiäie-Hansmeideree 
ira 509.7 M. alt — Anna Maria 
Schleye, Defonemennf time 82 3 alı, — 
Martmillan Arsnfenitein, freih. Kammerers⸗ 
tind 5 ©ı, alt, 





- 


Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 


suu Czrıin Fin 

Der Würsburger 
Stadı- uns LSand- 
bete eriheint mit Aus: 
nahme ber Sonne und 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittage 4 Uhr. 

Ale möhentlihe Bei: 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das limterbaltungsblatt 
Crtra-Selleifemmit belles ° 
triſt. Inhalie beigegeben. 


— — 





Würzburger Stadt- und Landbote 


Der Ptãnumeratiens· 
Vreis betragt dahier mon. 
15 hr, viertelj. as hr, 
auswärts bei den f. Poſt⸗ 
anjtaften monatl. Ihr. 
viertch. 54 hr 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlider Schrift mit 2 
Areusern, größere nad) 
dem Raume | berechnet. 
Briefeu. Gelber france. 


TEE AR 






m 











Zehnter Jahraang. 
Rr. 131. Dienstag ven 2. Juni 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilaug. | Poftzug. Güterzug. | Güterzug. Br 
‚ Ankunft von Samb 418 Abends. 842 Wormitt, 122 Mittags mit Perſonen⸗ Bef. 412 Nachts mit nen⸗Bef. 
Abgang nadı —— 432 Abends. 95 Bormitt, 1% Stiege mit Rerfonens®ef,. |3 — mit —— — 
Ankunft von frankfurt 104 Rormitt. 5 Abends. 1135 Nachie mit Perfonen:Bef. |8 früb mit Perfonen:®ef. 
Abgang nadı Samberg 1012 Bormitt. | 59 Abende. [4% früh mit Perfonen:Bef. 1145 Mittage mit Perjonen-Bef.” 





Ci 
früb, über 


und 5%, Uhr Mb. Ochſenfurt 28/, 


Uhr Nahınkttags. Dampfidhiffe: Abgang ven Mürz! 


en. Nah Bamberg 7 Uhr Ab. Anebach 12 U. Nachts. Mergentheim 1%, U. Mitt. Heibelberg über Bifhofsheim BY, Uhr, 
eribeim Ubr Ab. Poftomnibus, Nach Angbach 6 1, früh. Arnftein 54,0. Ab, Detteibach 31, N. Mb. Kifingen 6 Uhr Fk 


burg nad frankfurt Dienstag, Donnerstag um 


Sonntag früh halb 5 Uhr. — Bon Wertheim nad Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag früh 4 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Durch höchſte Miniſterial-Entſchließung wurde dem 
Prieſter Joſeph Jechtl die erbelene Enthebung von der 
ihm durch höchfte Entichließung vom 11. April d. rs, 
wieder verliehenen Stelle eines Oberlehrers und Subreftors 
an der katholiſchen Lateinfchule zu Kitzingen bewilliget, 
und diefe Stelle mit den damit verbimdenen Funktions: 
bezügen fofort dem Priefter Hermann Loe, Studienlehrer 
in Miltenberg, vom 1. Juni d. Is. an in wieberruflicher 
Eigenfchaft übertranen. 


Dur ‚eine hoͤchſte Minifterial:Entfchliegung wird 
das von dem Gymnaſial⸗Geſanglehrer Bernhard Kothe in 
Oppeln berausgegebene Wert „Katholiihe Männerhöre 
für alle Zeiten des Kirchenjahres“ den katholiſchen Lehr 
and Studien-Anftalten zur Bemütung beim Geſangunter⸗ 
richte empfohlen. e 

Seine Majeftät ber König haben den Fabrilkanten 
— Baptiſi Denninger an der Stelle des verlebten 

agiſtrate rathes Peter Then und auf bie Funktionszeit, 
weldye dieier noch zu erfüllen gehabt hätte, als bürger- 
lichen Magiftratsrath der Staot Würzburg allerhöchft zu 
beftätigen geruht. | . 

Erledigt: Die Pjarrei Aſchach, Landkapitels Kiffin 
gen; Eollator find Se. biſchöfl. Gnaden. 

Herr Brig reg Andr. Huller in Klins 
enberg wurde als Verweſer ver Pfarrei Brüdenau, Prie⸗ 
er Herr U. Nikles als Benefiziums Verweſer nad Klin- 
enberg, Pfarroifar Igtıaz' Barthelmes in gleicher Eigen« 

—* nad) Aichach abgeordnet. 

Die Euratieverwefung zu Werneck wurde dem Hrn. 
Kaplan Joſ Bader zu Grafenrheinfelb übertragen. 

In Berüdfichtigung der auf Sonntag den 14. Juni 
in mehreren — dahier ſtattfindenden Zeit 
nams-Prozeffionen haben Seine Biſchoͤflichen Gnaden die 
Ausipentung des heil. Satraments der Firmung -an- bie 
der Stadt Würzburg auf Sonntag den 28, 
verlegt. 


——— 


6 “ls 


“für daſſelbe 


der Pumphru 
—— ee ers viele 


Der Landrath unjeres Kreifes wırrbe heute morgen 
durch Se. Excell. den Hm. Regierungspräfidenten von 
‚Zu Rhein feierlich eröffnet. 

Die heute im Kreisamtsblatte erjchienene Fleiſchtaxe 
für den Monat i bringt einen Aufichlag von 1%, Er. 
für das Pfund Maftochjenfleifch, das jeßt den ganz emors 
men Preis von 15', kr. koftet. Kalbfleifch kojtet 8, Er. 
(ob es aber zu haben fein-wirb, ift eine andere Frage). 
Ka Schweinfurt und den 11. Taxdiſtrikt koſtet Is en⸗ 

eiſch per Pfund 15 kre, Kalbfleiſch 9'/, kr., für Aſchaf⸗ 
fenburg Odyienfleifch 15°/, tr, für den Ill. und IV, Tax⸗ 
diftritt 15 fr. 


* Die von der Bonitas-Bauer’ichen Verlagebandlung 
veranftaltete. neue Auflage der längit vergrifierun Dar: 
ftellung der Blokade des Mainviertels in. den Jahren 
4813 n. 14, verfaßt von dem damaligen. Polizeikommiſſär 
im Mainviertel ©. A. Ullrich, ift nunmehr vollitändig 
erichienen. Gewiß hat ſich die Verlagehandlung ein 
‚großes Berbienft und den Dank aller Baterlandsfreunde 
erworben, daß fie jene jo wichtige Begebenheit aus der 
Geſchichte unferer Stadt durch Veranstaltung einer neuen 
serbeflerten Auflage des obengenannten richens der 
Bergeflenheit entrũckte, unb ber bisherige bebeutende Ab- 
jaß bekundet das lebhafte Intereſſe dafür, Das in po- 
pulärer Sprache geichriebene Werkchen bietet ein voll- 
._ es Tagebuch jener für einen Theil. unferer Stadt 

o verhängnißvollen, drüdenden Zeit, und ift bei ber über: 
aus großen Billigkeit, troß der eleganten Ausftattung und 
Beigabe dreier lithographirter Aluftrationen (er Ai 

ebunden ijt nur 20 fr.) gewiß allge= 
meinen Empfehlung würdig. 1 


Ihre Maj. die Königin von Mürttemberg paſſirte 


‚heute anf Allerhöcftiprer Reife nach Kiffingen in ftien- 
‚gem Incognito mit dem Eilguge unſere Stadt. 


‚ Eine. auffallende Erſcheinung gab fih in den legten 
Tagen bier dadurch kund, dag von ven Bewohnern 

der Univerfität, welche ihr- Trinfwafler von dem im Hofe 

ben nnen entnahmen, auf ben 

theils mehr theils minder 


AP Ar N 14 


vr. 
7 


J 
gefährlich erkrankten. Es wurden fogleih in 
licher Hinſicht alle Schritte gethan, und wird bie 
eingeleitete Unterſuchung das Nähere —*88* Man vers 
mutbet, daß irgend eine ſcharfe Flüſſigleit in ben Bruns 
nen eingedrungen fein und eine Orydation der Metall: 
pumpe herbeigeführt haben müfle. h 


* Die Geſellſchaft „Frohſinn“ feierte geftern in ben 
Rokalitäten des Bräuhaufes in Gerbrunn das Maifeit in 
ebenjo heiterer als gemüthlicher Weile, wozu ber verab- 
reichte vortreffliche Stoff nebſt guten Speilen nicht wer 
nig beitrug. 


* Am Pfingftmontag ereignete fich ber Fall, daß eine 
Frau in Effelvorf mit drei Kindern, nämlih 2 Knaben 
und 1 Mädchen durch Hrn. Dr. Bing in Dettelbach glüd- 
lich entbunden wurde, und freuen * die Mutter ſowie 
die Kinder des. beſten Wohlſeins. . 


Hugsburg, 30. Mai. Eben verbreitet ſich das 
Gerühtr Se: Maj. der König habe die allerhöchſte Er— 
laubniß zur Wbtragung unſerer Stabtmauern: ertheilt. 
Noch wiſſen wir aber nichts Sicheres darüber, 

Münden, 29. Mai. Bon Seite der Bürgerjchaft 
werden in den nächften Tagen wi ige a ftattfinden, 
welche bie Feierlichkeiten bei Ankunft Sr. Maj. des Königs 
Mar zum Gegenftand haben. 


Münden, 31. Mai. Der Herr Regierungs: Präfibent 
son Unterfranken, Freiherr von ZuRhein, der mehrere 
Tage bier vermweilte, ift wieder nach Würzburg zurüds 
gereift. Seine Anweſenheit hier war durd bie Ankunft 
and den Aufenthalt der regierenden Kaiferin von Ruß— 
‚laud in den Bädern Kiffingen und Brüdenau, und ben 
dephalb dort vorzunchmenden Vorkehrungen veranlaft, 
pa namentlich in Brüdenau noch verichiedene interimiftiche 
"Bauten vorgenommen "werben müſſen. Die Kaiſerin 
wird Anfangs Juli in Kifjingen eintreffen, vier Wochen 
dort verweilen und fich hierauf auf drei Wochen nadı 
-Brücenau begeben. Man glaubt, daß der Kaiſer feine 
erfauchte Gemahlin entweder nah Kiffingen begleiten 
oder von dort abholen werde. (Wie man hört find 
Sämmtliche Apartements des k. Kurhaufes in Kiſſingen 
für ihre Majeftät und höchſtderen hohes Gefolge bereits 
gemiethet.) } 

Die Berliner offichdfe „Zeit“ ſchreibt, in Beftätigung 
einer bereits früher gegebenen, aber ſeitdem angezweifel- 
ten Mitthellung: „Nach der vorausfihtlih in 14 Tagen 
ungefähr zu erwartenden Beendigung ber Berathungen in 


Nürnberg Über den allgemeinen deutſchen Hanbelögeje- ' 


buchentwurf werben die Gommifjarien ber betheiligten 
Staaten unter Zuziehung von Sadverftänbigen an die 
Brarbeitung des Seerechts gehen. Man ift überringe- 
Tommen dag zu diefem Zweck die Bevollmächtigten nad, 
‘Hamburg fich begeben, welches für dieſen Theil ber. zu 
köfenden Aufgabe mehr als jede anbere Stadt Deutſch— 
lands im Stande ift in betrefjenden Fällen für allgemeine 
Feftjegungen praktifche Beiſpiele zu liefern. 


Wien, 31. Mai, Erzherzogin Sophie, Ältere Toch 
ter Ihrer — Maieſtãten, iſt geſtern Nachts halb 
‚40 Uhr in Ofen geſtorben. Die ungariſche Rundreiſe 
wurde vorlãufig aufgeſchoben. Ihre 
heute Abends in Laxenburg eintreffen. 


Der „Schweizer Bote” berichtet über das grauen: 
volle Unglüd im Hauenftein-Tunnel: „Hinter dem Dorfe 
Hauenftein befindet fih der Schacht Nr. 1, welcher mit 
dem füplichen Theil des Tunnel, in Verbindung fteht. 
Unterhafb dieſes Schachtes, im Tunnel ſelbſt, befindet fich 
‘eine Schmiede. Bon dieſer Schmiede aus entzündete fich 
nun am Donnerstag Mittag, man meint hauptfächlich 
durch einen neuerlich angebrachten 2 zur Vermehrung 
der Lufteirculation, das Geräfel und Gebälte des Schachts ; 
es entitand ein eigentlicher Brand durch ben ganzen 


ajejtäten werden 


fanitäts:- 


a 


anal‘ 


. TH an MB. BEE J*1 
Schacht hinauf Faden und Seltenwänbe,afftib mit then 


eine Maſſe Schutt jtürgten in ben Tunnel hinab und 
fperrten den äuperen Theil deflelben von dem im Schacht 
liegenden ab. Als die Tunnel-Arbeiter in der Nähe des? 
Schachtes d 8 Eintreten einer Kathaftrophe vorausfegten, 


— fie einen Knaben zu den zuhinderſt im Tunnel 


rbeitenden, mit der Mahnung noch bei Zeiten heraus: 
zufommen; -aber — ob der Auſtrag nicht. recht ober 
leicytfinnig aufgenommen wurbe, mit dem Knaben kamen 
nur zwei Arbeiter hervor, und kaum hatten biefe bie 
Braudjtätte paſſirt, jo ftürkte der Schacht unmittelbar 
hinter ‘ihren Fühen ein und fperrte ſomit 54 Mann 
nebft 8 Pferden in den hintern Raum ab, der nach Der 


rechnung der Ingenieure eine Länge von ungefähr 


Fuß haben kann. Dur den Brand jelbit, der 
wahrjcheinlic auch vorräthige Steinkohlen ergriffen, und 
durch das Aufgiehen von Maffer durch den Schacht 
hinab, hat fich unten im Tunnel aber ein folder Rauch 
und Koblendampf entwickelt, daß von den vor bem 
Schuttkegel befinplihen und von den zur Hülfe herbeis 
geeilten Arbeitern eine große Zahl betäubt- wurden und 
ohnmächtig Hinfielen. Ihrer 50 Bis 60 mußten auf, ver 
Wagen in dic freie Quft geführt werten, wo jie ſich glücklich 
wicber erholten. Gegenwärtig arbeitet mar mit mehreren 
Sprigen im Tunnel, um mittelit Kalkwaſſer die Koblendämpfe 
zu neutralifiren. Noch ift einige Hoffnung, daß die Unglüd- 
lichen im Hintergrunde des Tunnels noch am Leben fine. 
Dis Waſſer hat ſich durch den Schutt Bahn gebrochen, 
und feinen natürlichen Abflug durch die Tunnelöffnung 
gefunden. Mit Wegihaffung des Schuttes ift man ber 
reits ziemlich vorgerüdt. 

. Das in telegraphifchen Depeihen aus Paris erwähnte 
Eiſenbahnunglück hat fi dem Vernehmen nah in ber 
Naht vom Donnerstag zum Freitag auf der Paris— 
Straßburger Bahn zugetragen. Durd ben Aufammens 
jtoß zweier Züge in der Nähe von Barsle-Duc jollen 
vier Menſchen getöotet, mehrere verwundet und cine Lo— 
tomotive volljtändig zertrümmert worden jein. Genauere 
Nachrichten find abzuwarten, 

London, 31. Mai. Großfürſt Gonftantin traf ges 
ftern im Osborne⸗Haus ein, und wurde vom Prinzen 
Albert und dem Prinzen von Wales empfangen. St. 
taiſ. Hoh. wird morgen früh wieder abreiien. Die Mi: 
nijter Yorbs Palmeriton und Glarendon befinden fich in 
Osborne. Die Königin wird übermorgen nad London 
zurücklehren. 


Deutſchland. 

Sachſen. Dresden, 30. Mai. Heute iſt eine‘ 
allerhöchite Verordnung erſchienen, durch welche bie Eir: 
eufarion fremder Banknoten vom 1. September bs. Irs. 
ab in Sachen bei 50. bis 500 Thaler Strafe verboten iſt 


Auslatv 

Schweiz. Bern, 30. Mai. Der große Nath ift, 
Neuenburgs halber, auf den Donnerstag einberufen, um 
die vertragsmähige Ammeftie zu becrefiren. - 

Frankreic. Der „Moniteur Algerien’. bringt, 
nad) den Depeichen bes Generald Randon, Na richten 
aus Kabylien bi8 zum 24. Mai Abends. Am 22. hatte 
die Stadt Dſchemma⸗Saharidſche, der Mittelpunkt ber 
Beni⸗Frauſſen, auf ven Rath. eines den Franzoſen exges 
benen Stammes fih unterworfen. Am 24. Morgens, 
nach mehrtägigen Nebeln und Plagregen, welche den Bo— 
den unmegfam gemacht hatten, griff die franzöfiihe Ars 
mee die Beni-Matten in drei Richtungen an und 
figte ſich nach zweiftündigem Kampfe ber Höhen. 
Berfufte der Franzofen find gering. JhreBorpoften ſtehen 
jetzt am Eingang des Kabylenlandes. 


Maintwdrme früh 10 uhr: 15 Grab. 


Verantwortlicher Redakteur: Br. Brand. 
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‚der Ihönften Gegend Unterfrantens am Site mehrerer königl. Be— 
ge ne wegen, eine Färberei aus freier 
iefelbe hat 1 Brummen, 6 Kejiel, 8 xippen; 
Schuh lang, die 
* mit 16 Zimmern, iſt zu zwei W 


Hand zu 
rmen Mange. 
* bildet ein ziweiftöciges Wohn⸗ 


ohnungen eingerichtet, wovon die eine 


fl. Miethe trägt. Sodann egt noch beim Haufe ein ſchöner Garten und 
Baumfeld. Näheres ertheilt pas Auftrag» und — von 


In der ohern Reiteugafie N. 30%, 
iſt bis 1. Auguſt der 2. Stod, bes 
ftchend in, Zimmern, Küche, Speis, 


Garderobe, mit, allen ‚jonftigen Erfo— 


dernifjen zu 





. tnevsgaffe. Ar. 124 iſt eine 
Thöne Freundliche "Wohnung , heller 
Küche und fonjtigen Erforberniffen zu 
vermietben. 


MDIN TE Theaterftraße iſt der 
mittlere Stoct, gany neu hergerichtet, 
nebjt ‚allen übrigen erfoverlichen Kos 
Lalitäten, mit, oder _ohme Stallung, 
Remiſen, entweder Fogleich ober auf 
das nächſte Ziel zu bermierhen. Das 
Quartier kann jever Zeit duch Frau 
Dittmann, wohnhaft im Hofgebaͤude 
dajelbjt, jowie duch F. WR. Barııs 
berger vor dem Rennmwegerthor eins 
geichen ‚werben. ? 


Zwei ſchön möhlirte Zimmer - mit 
Ausjicht auf den Main find im nächiten 
Monat zu vermicthen. Näheres im 
5. Diftr. Wr, 3. 


Zwei meinanvergehende jchön möb⸗ 
Hirte Zimmer find bis erſten Juli zu 
permiethen. Kürfihnerhof- Nr. 395. 

Bis 1, Juli ift ein möblirtes Jim: 
mer im 4. Diſt. Nr. WI am licvften 











an einen Herrn. oder an Lateinjchüler 


zu vermictben. 


Eine jauber und corrett geichriebene 
Sammlung von gegen 90 »der 
beiten Quartette für Männer: 
timmen, eruften ud“ lamntigen In— 
lies, von den berühmten Componiften, 
wie —— — ge ohn, 
Kreußer, Otto, Abt Lachner, Zöllner, 
FKenhlau, Kuntze, Schäffer u. Riſt zu 
verkaufen und im der Erpedition do 
Dlts. einzuſehen. 


Ein Scribent mit den beſten Zeugs 
niſſen verjehen, ſucht ſogleich Be hir 
—— bei einem Hrn. Rechts⸗ 
anwalt oder einem königl.. Rentamt. 
Näh. i. d. Exp. oder Landgericht. 


Ollendorff's englijche wie franzoſi⸗ 
ſche Grammatik, ſowie allerjonftigen 
Sprachbũcher und  Dictiomatre ſind 
ſtets in reicher Auswahl vorhanden 
und unter den ſeitherigen La⸗ 
Denprei ſen zu haben in ven Mor: 
mal:Schulbücher: Verlage dcr 
Halmihen Buchhandlung in 
Wuͤrzburg. 





| 


. 3 Mau; 


Zwei Schlafftelen find an fo 
ide Arbeiter fonleich zu vergeben im 
2. Diftr. Nr. 164. 


Ein Logis. von 2 bis 3 Zimmern, 
mit Küche, Bodenraum zc. ijt auf 1. 
Auguſt zu wermiethen. Ebenbajelbft 
ift auch ein Zimmer für ein lediges 
ee Näheres Mainbrüde 





Ein für Fuer geeignetes 

aus ijt unter bortheilhaften Be: 
binnen zu verwerthen. 3. Diſtr. 
Nr. 25. 


Die 8. Sendung nen aufglatirler ing 


Handſchuhe ift angelommen und geht 
in einigen Tagen wieder eine ab; 
auch bittet man, bie ſchon jo lange 
überbrachten gefälligſt abholen zu laſ⸗ 
fen bei €, Mohr, Schneidermeifter, 
3. D. Nr. 205 Wohljahrtägaffe. 


Eine im Nähen bewanderte Magd 
wird fogleich gejucht. Näheres in der : 
Erpebition d6, Bits, Ebendaſelbſt ift 
ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Bodenkammer fogleich "oder bis eriten 
Anguft zu vermiethen. 


Es wird ein @infteber -auf 1 
Jahr 8 Monat- für 150 fl. geſucht. 
Näheres in der Erpeb. ds. Exped. 





Mehrere Beete Mangeres: 
pflanzen zum Berjegen find zu 
verkaufen, Näheres in der Erpeviint/ 
biefes Bits. 


Ein reinlihes Mädchen, weldes 
gut kochen kann und -fih ben andern 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
auf Kiliani geſucht. Näp. i. d. Erp 


Bei Klelverhändler Peter Würtb 
in der Markigafid werben fortwäh— 
33 rel en 2 

pier eingekauft, hiezu ift aber zu 
bemerken, daß die Ren einen de 
beutenden Abſchlag erlitten haben, 


machſte e find wbli 
gen: = —* zu — 

iſt — ein Rollwagen zu 
verkaufen. Näheres im Stern, 


Eine goldene Broche wurde ver 
re . an bittet ben Finder um 

ü gegen eine Belohnung im 
3. DM. RE. 106, * a. 


von 3 


Gabler’s-Keller._ _ 
» Mittiwog den 3. Hit 
- Harmonie-Musik. 


Geftern wurbe im or ge Bier⸗ 
keller eine Armſchlie ſie verloren. 
Der redliche —X wolle dieſelbe ge⸗ 
gen angemeſſene Belohnung in der 
Exped. d. Blattes abgeben. 





Montag Abend ging eine goldene 
Broche vom engliihen Garten durch 
die Banfgaffe über den Markt bis 
um. Kleebaum verloren, Der rebliche 
under. wolle dieſelbe im 2. D. N. 15 
gegen Belohnung abgeben, 

B Freitag Abend ging 
vom Marfte bis zum Sanderbraubaus 
ein braun feidener Gehirn zu DBer- 
fuft. Der vedliche Finder. wird’ gebe: 
ten, jolchen-in der Schenke des Sans 
derbra —J Hegen eine gute Beloh⸗ 
| geben. 7 
- A D. 971 ſind am Sams⸗ 
tage Mittag zwei junge Gänfe ent⸗ 
laufen und wird um gefällige Rück⸗ 
gabe gegen Vergütung aller Koſten 
gebeten. N 


Weinbergspfähle 
beiter Qualitaͤt bei \ 
Jos. Eckert 


vorm Reutbore. 





Verfteigerung. 
An der Semmelsftraße Nr. 144 
wird am 
4. uni früb 8 Ubr 
verichiedenes Mobiliar ‚und Küchen⸗ 
geräthichaften öffentlich verfteigert. - 
mm ꝰ ⸗ —— 


Vermiethung. 
In der Auguſtinergaſſe N, 
232 iſt ein freundliches Logis 
Zimmer on eine ruhige 
Familie bis erften Auguft zu 
vermiethen, 


Schifffahrt: Machrichten. 


Wertheim, den 30, Mai. 


Heute Vormittag vorbeige⸗ 

fahren H. L. Fink von 
münden mit Ladung Brennholz von 
Miltenberg. B. Lenz von Kitzingen 
mit Gabun ferbabnlgienen» Frank⸗ 
furt. —: 31. *8* A. 
Btrod won Würzburg mit Lad. Stein⸗ 
kohlen von Koſiheim. A. Göbel aus 
Bingen mit Ladung aus Bingen. J. 
€. Weiler aus Kigingen mit Ladung 
von Mainz. 


750: 

Dem hochverehrten Publifum Die ergehenſſe Anzeige ,; daß ich von Paris 
zurüdgelehrt und von heute an alle photographiichen Arbeiten nad den neu— 
eiten Berbefjerungen wieder jelbjt bejorge. 

in 1, Leonhard Kubn. 





Patent-Portland-Cement 


von Robins & Eomp. in London, anerkannt die beſte Qualität in jrifcher 


Waare angelommen bei 
sr g 4 Jos. Ecker t. 


AUnterzeichnete beehren fid), ihren jo hochgeſchaätzten "und ehrenwerthen 
den und Freunden ergebenſt befaunt zu machen, daß fie ihren Laden bei 
Pe Treutlein verlaffen und wohneh wie bisher gegenüber: bei Hrn. Zeug— 
mied Shuhbauer Nr. 544 Schuftergafje. Herzlich dankend für die B us 
tig erwieſene Gunft, bitten wir aucd ganz ergebenft-um deren ſerneres Wopl- 
wollen. Augleich bemerken wir, daß wir noch. im- Beige von vielen noblen 
Putz egenftänden find, welche zu ſehr billigen Preiſen angegeben werben. 
An bitten wir zugleich diejenigen Damen, welche bei ums etwas abzu—⸗ 
Holen oder zu ordnen haben, in der Kürze uns zu bechren, 


— Ii. Fh. Goldschmidt, Modilin. 
Die Schaafweide von Roßbrunn wird von Michaeli an in Pacht gege— 


ben.. Die naͤheren Bedingungen erfolgen beim Striche felbjt, welder am 
4. Juli d. Js. abgehalten wird. 5* 


M7 94581 im 





Die Geweindeverwaltüng. 


Güterverfteigerung. 

Mittwoch den 3. Juni I. 3s. Nachmittags 2 Uhr 
werben die dem Kärner Lorenz Amberg dahier gehörigen untenbeichriebenen 
Realitäten in der Wohnung des k. Rechtsanwalles Mohr als deijen Grnerat: 
bevollmädptigtm 2. Diftr. Ir. 240 der Gewerbſchule gegenüber verſteigert 
und dem Meijtbietenden bei einem annehmbaren Gebote mit dem Ernteertrag 
derjelben zugeſchlagen. 

Würzburg, den 22. Mai 1857, 0 

i Beſchreibung der Grundftüde: _ 

41%/, Morgen oder 1 Zagw. 53 Dez. Acker im Mausberg, Pl-Rr: 2433, 

+ zwilhen H. Seuffert und dem Weg, mit Korn beitellt, 

2'/, Morgen 10 Ruͤthen oder 833 , Pure. 2498 und 

1 Morgen oder 575 Dez, PleNr. 2495’ , Ader im Saudroth zwiſchen 
Hrn. Johann. Bader und dem Weg, mit Stiec und Waisen beitellt, 

1 Mintgen 15 Ruthen oder 633 Dez, PL-Re. 2900 uno 

Y, Morgen 1U Authen oder 324 Dez, Pure. 2900r,, Ader im oberen 
Bogen zwiſchen Hrn. Bauch und Hrn. Dehler, dann 

1 Morgen oder, 694 Dez. Ader im Swergbogen, PL:Nr, 3323 , zwijchen 
Hm. Schüll und Hru, Weiler, mit Korn beitellt. 


Betanntmacung. 
In der Nacht vom 22. auf 23. Mai wurden aus einem Staufmanns- 
baufe am Kuͤrſchnerhofe 39 , Ellen Zeug zu Fußteppichen, 2 /, Ellen breit, 
“von Wolle, mit Garn vermengt, roth, ſchwarz und weiß gezeichnet, entivens 
bet. Es wird deßhalb Spahe verfügt. 
Würzburg, am 29. Mai 1857. 
Der Unierfuhungsrichter * Kreis: und Stadtgerichte dahier. 
ruder. 


Bekanntmachung. 


Das zum Nachlaſſe der Glockengießert wittwe Anna Jäger gehörige 
Wohnhaus Diſtr. Nr. 237 in der Bantgaſſe dahler, welches auf 800 HL. 
geſchaͤtzt iſt, und deſſen genauere Beſchreibung in diesſeitiger Regiſtratur ein: 
geſehen werden kann, wird am 

Montag den 15 Aumi I. I+. Bormittags 11 Uhr 
im Gejchäftszinimer Ar. 2 dahier unter den an der Tayfahıt bekannt zu ge 
benden Bedingniſſen öffentlich verfteigert. Der Zuſchlag wird, mern das 
Mieiftaebot den Schä nn erreicht, ſofort erfolgen. * 

Würzburg, am 12. Mai 1857. 

. Königl. Kreis: und Etabtgerihk,; 
Seuffert. ; 











Dr. Much 





Drud von Bontras⸗Bauer m Wuͤrzbura. 


wittelsbach. 


Mittwoch den 3. Juni Partie 
nach Mottendorf: Abgaug 2! , 
Uhr, mit Muſit. Verfammiungsort 
oberhalb ‚der Aumühle, IB. auf, ber 
Strafe au. der Bahn. 


Der Ausschuss, 


Erheiterung. 
Mittwoch den-3. Juni 
Pienar-Versammlune: 
Es wird um zahlreiches Erſcheinen 
gebeten. Anfang halb 9- Uhr, 
Der Ausichuss, 








Donnerstag den 4 Juni 1857 
Grfang- und Mufik- 
Vorträge 


im N 
ee 
o E 
Anfang Racmittgs 5 le 


Ein braver Kegeljunge wird 
geſucht. Näher, i. d. Erped, 


 Bremden:BÜinzeige - 
vn. ml. " 


(Mdler.) Alte: Schrmm a Dillingen, 
Hr a. Witebaden. M ier a. Gtnitgart, 
Bilder a. Kein. Stahl a Bonn, Gugeim.un 
a. Kehirien. Berger, Kuuſtudt a Hamburg. 
Dnenfefer, Lehrer mit Fımirie a Hürth, 

(RKiecbaum. tute Metzaer m Boch a, 
Brantf.rt Gruft Babrifanı a Lohr, Rıcheer, 
Redyiepraltifast mir 2 Bräul. Schweñern a. 
» Kern m. Gas, W-Ier a, Fıanfe 
furt, Etmteiten: Wich a Methenburg. Hiicher 
a, Eisweiler, meine a, Bücıh,-v. Ama 
a. Meningen Gendier.a. Lanrehut. Bärhamer 
a, Voſſaa Hechtling a. Nesmürft, 

(Krenp:imzgiänie Kahna Mannheim. 
Jalobſehn m. Ecke a, BWotierrvam, Fünftel, 
Weinbäntle, a Weritanı. Arhr. Narſchall 
v. Bleder ein mit Adam m Ber a Beriim, 
Erb. v. Semingen, En aıh a, Befenbue, 
Rerroih Eoneroth m Hamme « rlebeſider a 
Hölienbamer, Mr Ehmitt Rentier m, Bam, 
a Gngians Hrübmib, Sup. jur. a, Heibele 
ber: 


9. 

Schwan. Kite Heberich a Münden, 
Schmidt a Rürıbiinged BZeınol a, Wiegen, 
Oppentelder a, Erurgart: Piaubler a, Days 
reutb, Keſſlet u Gatun. Kabrilanı a. Lohr 
Schnut; euberg · t. Biraniticnha, Biſchofe heicn. 

(Würtiemb+ruergpef,) Alte: Scawarz · 
falls a. Schweinſart. Arul a Münden, 
Söamitı, D-tan m, Laudralh a Aſch. ſeubarg. 
KRaryi, Babrilanı c. Gerefed Bank Brig, 
« Marbach. * 


Getr ute: 
Im hoben Dem . 

Engelhardt En ub, Bürger u. Galgeber ba» 
hir, mit Urea Ehraöp. 

Auren Salemon, Iujafle und Rabrifaı beiter 
dabier. mis Maria Aına Blämm von Rio, 
Hecheibenfelb, 

Joh, Seubert, Büger nn Büttnermellier 

dabier, mit Ratharına Bu 

. Ju ter porrn Kirce; 

Johenun Dich. Fuürſte heſer Goſtibleth um 
Bierbrauee u Maluderaheim, alt Maria 
Marga: Darpe.tivon da. \, 100 


Der Würzburger 
Stadi- uns fSand- 
bare «riheini mit Aus⸗ 
nahme der Sonns ‚und 
hoben ieiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Us mörhenttihe Beir 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
bad Imterhaltungsblatt 
Ert a-Selleifen mit oelles 
trifl. Inhalie deigegeben. 





" 
* 


— 
Eiſenbahne 


Filiug. Poſtreng 





Ankunft von Damvrrg 4 Abends, 802 Wormitt, 
Abgang nach Srankturt 4 Abende, 95 Vormitt, 
Ankunft von Jrarkiurt 10% ‚Borittitt, 5 Abends; 

Abgang nadı Bamlrra 1018 Bormitt, | 690 Abende. 








Eı.mägen. 
früb, über Wertheim 51/, Uhr Ab. Peſſemmibus Nah Ansbach 6 


und 5%, Ubr Mb. Ocjenjurt 2%, Uber Nacburittage, Daw:pfidiffe: 


ae! 


Würzburger Stadt- und Fandbote 


Mittwoch den 





12% Wittags mit Berfonen-Bef. 
19 Mittags mit Perionen; Per, 
1135 Nahıs mit Perfonen- Be. 
4% früb mit Perfonen:Wef, 

. Mergentbeim 41%/, 1. Mitt. Heidelberg über Biſchofeheim 53 Uhr, 
fruh. Arnſtein Hu, 1: Ab. Dittelbach 31/4 U; Mb; Kitzingen 6 Uhr früh 
Abgang von Würzburg nach Frankfurt, Dienstag, Donnersiag ‚und 





Nach Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbah 12 U. a 


Der Prämmmerationds 
Preis beträgt dahier mon. 
15 kr, viertelj. 45 hr, 
auswärts bei ben f. Poſt⸗ 
anftalten monatl. UWhr. 
viertelj. 54 hr. 

Inferate werben die 
breijpaltige Zeile aus ges 
 wöhnlicer Schrift mit® 
Artuzern, größere nad) 

ben, Raume „berechnet. 

Briefe 1, Gelber franco. 


Jahrgang. 
1857. 


Gürerjug Ik 


11» Nadıts mit Perſonen⸗Bef. 
3 früh’ mit Perſonen⸗ Bef. 

8 früb mit Verfonens Ber. 

4145 Mittags mit; Perfonen:Bef. 









3. Anni 
Güteringt. 








Sonntag früh balb 5 Apr. — Bon Beribeim nad Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag früh. 4 Uhr. 


- ax. nevigfeiten 


Sit dem 1. Juni iſt auch die Telegraphenftation in 
"Donauwörth erdfin r. 

Der Laundrath unſeres Kreiſes hat auch im biefem 
Jahre wieder Hrn. 4. v. Herrlein, rechtslundigen Bürs 

eifter in Aſchaffenburg, zu feinem Präfiventen, und 

rn. Univerfitäteprofejior Dr, Debes dahier zum Sefres 
tär gewäblt. — in feiner auf heute Nachmittag 4 Uhr 
anberaumten 11, Sigung, bei welcher jedoch die Deffent: 
lichfeit ausgeſchloſſen iit, wird der kandrath die Ergänz- 
ung ber Geſchwornenliſte berathen. 

Heute waren die erſten Kirſchen auf unferem Markte. 
Mebereinitiimmenden Berichten aus den Orten Gerbrummn, 
Zell, Margetshödheim ꝛc zufolge, wo jih ganze Wälb- 
Ken von Kirſchen- und Meichjelbäumen befinden, und 
biefe Frucht einen bedeutenden Erwerbszweig bildet, vers 
fpricht in diefem Jahre die desfallfige Ernte eine jo ge: 
fegnete zu werden, wie man ſich jeit mehreren Jahren 
nicht erinnern kann, 


Schweinfurt, 2 Juni. Ein geftern in’s Bab 
Kiffingen reifinder Engländer flieg bei Arnéhau— 
fen aus, um ven Ber. binan zu Fuß zu geben. Er 
entledigte fich hierbei feines Modes und warf folden über 
den Kuͤrſchenſchlag, bei welcher Gelegenheit die in einer 
Seiten-Taſche befindliche Brieftaſche, im meldyer fich 
5000 fl. befanden, herauefiel, ohne daß diefes von Jemand 
bemerft worden wäre. Erſt in Kiffingen wurde ber Ber: 
luftt ausgemacht und jofort mit Ertrapoft zurüdtgelebrt, 
wo ſich denn auch die Brieftafche mit Amhalt unverfehrt 
an der critifchen Stelle noch vorfand. (Sch.of. Tgbl.) 


Kiffingen zählte bis 31. Mai 536 Kurgäſte und 247 
fianten. 


Schon am 1. Aumi iſt ein Mitglied der oberfien 

Baubehörve in Münden nah Bad Brüdenau abgegan« 
en, um die Ginrichtungen für den Aufenthalt ber Kai— 
rin von Rußland zu leiten. 


Augsburg Sind wir gut muterrichtet, To bürfte 
fih das in der Sonnabend:Beilage der Allg. Ztg. er 
mwähnte Gerücht von erfolgter Anfhebung der Feſi « 
eigenfchaft der Stadt Augsburg, und jefortiger Erlaubnig 
ur Abtragung der Stadtmauern, vorläufig barauf bes 
hränfen, daß Se Maj. der König durch allerhöchltes 
R:feript an hohe Pönigliche Regierung babier die Bors 
nahme bezüglicher Erhebungen anzuordnen gerubt bat. 
Aber auch fchen dieſe Thatfache läßt die baldige Eriülls 
ung eines im Intereſſe unſerer Stadt jo allgemein ges 
hegten Wunfches zuverfichtlih hoffen, wenn nidt etwa 
unabmeiebare militärifche Beweggrunde entgegenftchen. 


Münden, 1. Juni. Ihre f. Hoh. die rau Her⸗ 
zogin Mar in Bayern wird fid mit ben PBringeffinnen 
Selene, Marie und Mathilde, einer Einladung der tiefs 
betrübten kaiſ. Majeftäten won Oeſterreich entiprechend, 
nädjften Donnerstag von bier nach Wien begeben, und 
vier bis fünf Wochen am kaiſ. Hoflager verweilen. 

Biel von ſich ſprechen macht der Bankerott eines bie 
figen ifraelitifhen Handelsmannes; die Baffiniumme wird 
auf 200,000 ji. angegeben. Urſache ſollen Börjenipekus 
lationen, namentlich im öfterreihifchen Krebit: Mobtliers 
und Norbbahn: Aktien fein. 

Nach einer telegraphiichen Depeſche aus Paris wird 
Se. Maj. der König erft am 10. d. Mts. alfo am Bor: 
abend bes Frohnleihnamsfeftes in Münden eintreffen. 


Bacherl wollte bekanntlich in Wien Vorleſungen hals 
ten. Bereits waren bie el an ben Eden ange: 
lebt, als die Polizei die Vorlefungen verbot und die be— 
reits —— Kaſſenbetrãäge von ungefähr 140 fl. 
mit Befchlag belegte Bacher! hat ſich nun nad Steyer⸗ 
mark gewandt. Nach der umnpoetiichen Behandlung, bie 
ibm von der MWicner Polizei widerfahren, hat er zur 
Meife den Titel eines „Realitätenbefigers* gewählt. 


Wien, 30. Mai. Obſchon die bisher veröffentlichs 
ten Bulletins über: bas Befinden des Feldinarichalls Ra: 
begfy ziemlich beruhigend lauten, läßt ſich nach eben heute 
bier angelamgten anberweitigen Berichten das Gefährliche 


— 


in dem Zuſtande des hochbetagten Marſchalls nicht ohne 
Beforgnig erkennen. Der erlittene Schentelbrud, am 
oberen Theile. wird von Sachverftändigen feloft für einen 
kräftigen jungen Körper ala ein gefährlicher bezeichnet, 
umfomehr it die der Fall bei einem neunzigjährigen 
Greife. Ueberdieß traf der Unfall gerade den linken Fuß 
des Marichalld, der ohnehin in Folge einer vor vielen 
Jahren erhaltenen Wunde ſtete leidend und empfindlicher 
war. Ueber das Befinden des Marjhalld werden täg— 
Tih zweimal direkte telegraphiſche Berichte an Se. Maj. 
den Kaijer erpevirt. Z 


Den Parifer Blättern wurde verboten, von einem 
Beſuche zu fprechen, den der Kaifer und der Rönig von 
Bayern im Artillerie-Mufeum abgejtattet haben, — ein 
Verbot, das zu dem Gerüchte Anlaß gab, es ſei ein 
Attentat auf den Kaiſer geſchehen. (Der Allg. Ztg. ſchrieb 
fogar ein Eorrefpondent, auf den Kater jei mit Kanonen 

ſchoſſen worden!) Der Kölniihen Zeitung wird als die 
Waprheit mitgetheilt: Der Sailer bat den König von 
Bayern Artillerie Erperimenten und Berfuchen mit neuen 
Schußwaffen beimohnen laſſen, was dem Großfürſten 
Konſtantin nicht gegönnt worden. 


Ueber den ſchon gemeldeten Unglücksfall auf der 
franzöſiſchen Eiſenbahn bei Barsle-Duc wird von der 
franz. Eiſenbahnverwaltung Folgendes veröffentlicht; Dons 
nerstag den 29. Mai um halb 8 Uhr Abends ijt die 
Maſchine des von Straßburg nad Paris gehenden Zuges 
auf 10 Kilom. diesfeits Barsle-Duc aus den Schienen 
gewichen in Folge des Bruches eines Meifes. Auf die 
vtachricht, die der Unterftationächef empfing, fuhr cr mit 
einer Hülismaihine ab, indem er Befehl gab, keinen Zug 
auf der Bahn durchzulaſſen. An dem Drt der Shienen- 
Eutweihung angekommen, ſchickte er ſich an, den Poſtzug 
nah Bar⸗le⸗Duc zurüdzuführen. Den gegebenen Beich: 
len zuwider, hatte ein Waarenzug den Bahnhof verlaffen 
und ein Jufammenjtoß fand auf 3 Kilometer von Bar: 
le Due ftatt. Wir melden mit Bedauern den Verluſt des 
Mechanikers, des Heizers und zweier Babhnarbeiter, die 
alle vier fih auf der Hülfsmajchine befanden. Acht Rei: 
fende find verwundet worben. Den legien Depeichen zus 
folge icheinen die Wunben eines derielben bedenklich. Dem— 
nach beliche ſich, zufolge der Note der Eifenbahnvermals 
tung, die Anzahl der Getödteten auf vier und biejenige 
der Verwundeten auf act. 


Ausland 


Schweden. Stodhelm, 3. Mai. Das aufs 
regendſte Ereigniß des Tages ift noch immer für uns die 
Krankheit des Königs, und obwohl in voffiziöfen Blättern 
gute Nachrichten verbreitet worden find, find dieje leider 
nicht der Wahrheit gemäß. Der König leidet an einer 
nervöſen Schwäche, die feine Gedächtnißkraft benachtbeis 
ligt und ihn unfähig macht, im Minifterrath über wich: 
tige Gegenftände zu enticheiden. Daß eine folhe Krank— 
heit  icht ſchnell vorübergeht, läßt ſich wohl annehmen; 
man hofft aber, daß der Gebrauch eines Seebades von 
großem Nutzen werben ſoll. Borläufig verheimlicht man 
noch den wahren Zuſtand, allein es iit gewiß, daß ſchon 
feit Oftern- der König krank war und feit diefer Zeit auch 
keine wichtigen Regierungsangelegenheiten entſchieden wor: 
den find. Beſſern die Gejundheitszuftände des Königs 
fih nicht bald, jo wird ber Kronprinz die Regierungsge 
fchäfte übernehmen müſſen. 


Belgien. Brüjjel, 30. Mat. Ruhe und Ord— 
nung find geſtern Abends auf keinem Punkte der Haupt: 
ftabt geftört worden. Eine ziemlich bedeutende Menge, 
meift aus Neugierigen beſtehend, bewegte ſich in den Stra⸗ 
Ben, ohne jedoch feindſeliges Geſchrei auszuſtoßen oder 
irgend eine Manifeſtation zu begehen. Reitende Gendar⸗ 
men durchzogen während des ganzen Abends nach allen 


2 F m 
innere; * LER Fanta * 


der Hãſcher zu entwinden. 
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4 gar ehrt 
ar zu E IEr ZE,NGH 
Richtungen die Stadt. Die 3. Legion der Bürgergarde 
war von halb 7 Uhr ab auf dem großen Platze verjam: 
melt und erbielt um halb 11 Uhr die Ordre, ſich zurüd: 
zuziehen. Die -Unterjuhung wegen der Unruhen, die als 
Altentate gegen . die conjtitutiowelle Autorität der Kam⸗ 
mern“ bezeichnet werden, ijt, wie man verfichert,, bereits 
eingeleitet und jhon find mehrere Berhaftungen erfolgt, 


Ueber die Veranlaſſung zu den gegen den Glerus 
und dejjen Bertretern in der Kammer und ber Feefle in 
Brüfjel verübten Erceſſen wird berichtet: Die Yiberafen 
haben im NRepräientantenhaufe eine Niederlage erlitten; 
denn das MWohlthätigkeitögejeg ift nach der von ber Res 
gierung und der Rechten vorgejchlagenen Form ange 
nommen worden, d. h. der Kirche ift cine größere Mit- 
wirkung an der Armenpflege zugeitanden wie bieher. Die 
Scene im Repräjentantenbaufe war abſcheulich: der Li— 
berale rere-Orban nannte die kirchlichgeſinnten Depu⸗ 
tirten „unwiürdige Komödianten“, und auf der Tribune 
wurde Beifall gebeult; da lieh der Sräflsent die Tribunen 
räumen. Das Publikum fegte fih zur Wehr, ſchrie Droh⸗ 
ungen und Schimpfworte gegen ben Präfidenten, genen 
die Mitglieder der Rechten, -gigen die Deinifter, _ bie 
Huifjiers räumten zulegt mit Hülfe der Militärwache bie 
Zribunen. Endlich trat eine Paͤuſe ein; aroße Menfcden: 
majjen, theils neugierige, theils aber auch ſchlechter Arrhang 
ber liberalen Partei, ſammelten fih indeß vor dem Haufe. 
Rogier hielt noch cine liberale Rede, auf die Niemand achtete. 
Die Linke widerſetzte ſich der Abjtimmung nicht länger. 
Die betreffenden Paragraphen des Geſetzes wurden mit 
60 gegen 41 Stimmen angenommen. Nun ereignete ji 
ein beflagenswerther Vorfall. Monfignore Gonella, der 
paͤpſtliche Nuntius, welder der Sitzung in der Diplo 
maten-Loge beigewohnt hatte, wurde beim Heraustreten auf 
das Abſcheulichſte befchimpft, verhöhnt und ausgeriicht. Der 
Nuntius kehrte um, um vielleicht Mißhandlungen zu ent: 
achen, da begegnete ihm ber Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Bicomte Bilain XIV., dieſer nahm den 
hart bedrohten Priejter am Arm ein Iiberaler Repräſen⸗ 
tant, der fih des Betragens feiner Meinungsgenofen 
ſchante, fübrte den Nuntius auf der andern Seite, und 
fo brachten ſie denſelben durch das Gedränge glücklich nach 
ſeinem Hotel. Die liberalen Deputirten wurden beim 

eraustreten auf den Platz mit Vivats und Beifallsflat: 
hen begrüßt, dann zog die Menge aröhfend und brül: 
u. vor die Wohnungen der Hauptliberafen und schrie 
tvat. 


An Antwerpen, Gent, Füttih und Mons haben am 
29. ähnliche unruhige Auftritte und Exzeſſe ffattzefunden. 


Nufland. Ueber einen Borfall zwiſchen den 
Studenten und einem General in Kiew wird folgendes 
berichtet: Nach Berichten hat bereits feit Februar de. J. 
eine Spannung zwifhen ben Offizieren und den Studenten 
in Kiew bejtanden, nachdem bei einem auf einem Balle 
entftandenen Gonflikt ein Offizier im Raufche einen Stu 
denten tödtlich verwundet hatte. Ende April mın ſchlug 
ein Student auf der Straße einen Hund, der ihn b 
wollte. Der Eigenthümer des. Hundes, General v. Br. 
eine gewaltthätige und unbeliebte Perfönlichkeit, verwits 
dieß dem Studenten, und als diefer etwas darauf ermie 
derte, rief jener Polizei herbei und befahl, dem Studenten 
den Degen abzunehmen (die ruffifchen Studenten tragen 
Degen) und ihn zu verbaften, Die Proteftation des Stu—⸗ 
benten, daß dieß nur anf Befehl der Univerfität geſchehen 
könne, half nichts, fondern der Degen wurde ihm ei 
fam entriffen, ihm ſelbſt aber gelang es, fich den Händen 
Der Student eilte wun zum 
Nektor, bei dem er ſich beklagte; biefer verwies ibn an 
den Univerfitätsrath, welcher jedoch nur einmal in ber 
Woche, am Freitage, verfammelt ift, und als ber Be 
leidigte auch beim Zivil-Gouverneur feine Hülfe erhielt, 
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verieth er ich mit ſeinen Collegen, was zu thun fık 
Da die Studentenſchaft nun erfuͤhr, daß 
der ſchon früher zu einem andern Poſten ernannt war, 
am Donnerötage, als am Tage, vor der Rathsſitzung, 
von Kiew abreifen follte und ſonach keine Genugthuung 
von ihm mehr zu erhalten mwäre, jo wurbe *86 
ben ber Studentenſchaft angethanuen Schimpf eigenmachtig 
zu rächen. Die Gelegenheit fand ſich am 26. April, ats 
der General im Theater war. Dreihundert Stubenten 
verfammelten fich vor dem Theater und bejeßten die Aus: 
gangsthüren. Als der General, der Übrigens davon uns 
terrichfet wurde, daß etwas gegen ihm im Anſchlag jei, 
begleitet von einigen Difizieren das Theater verlieh und 
ua feinem Wagen wollte, rief einer der Stubenten, 
die ihm-aus dem Theater gefolgt: „Drofchte Nr. 1.” Auf 
dieſe Leſung drangen vie Studenten von allen Seiten auf 
den General ein, jhlugen die ihn vertheidigenden Offiziere 
und Gendarmen (von Letztern wurde einer tödılicy ver: 
mwundet) zurüd, bemächtigten fih des Generals, legten ibn 
über und zählten ihm cine größere Zahl Stodprügel_auf. 
ALS cine Notheilung Mititär erſchen, war die Affaire 
bereits vorbei und hatten jich die Studenten wieder zer- 
freut. Am folgenden Tage wurden ihrer jedoch 64 ver: 
baftet, und obgleich Niemand etwas eingeſtand, dennoch 
6 als Rävelsführer erfannt und auf ein Jahr als Ge: 
meine in das Militär eingeitellt. 


Ebina. Hongkong, 18. April. Die englifche 
Flotte ift umthätig, erhält aber furchtbare Berftärfungen. 


ral Br, * 


N; *12 30: Mil, Be ber heute hier ſtatt⸗ 
gebe 46. Verloofung der Großherz. Badischen fl. 35 

oofe des Anlehens vom Jahre 1855 find nachſtehende 
20 Serien gesonen worden: 56, 754, 1552, 1991, 20 
2363, 2831, 3096, 3565, 3701, 3326, 3900, 4253, 51 
5673, 5750, 6249, 6561, 7346, 7918, 


€o urs der Staatspupiere. sranffurt, 
2. Juni. Defterr. Bantaltien 1143 G. neue Aktien io, 
— &..diterteich, Erevit Aktien 134'/, G. Reipzi res 
ditbant 8O— P., Bayer. Bantactien 785 ©,, Darm 
Baufactien 1. Emif. 267— G., Darmit. Bantac. 3, ſJ. 
291— G., Bank für Süddeutſchland 235— G, Mit 
teldeutſche Erevitactien 88%, G., Deiterreih. 5- pGt. 
Metal-Obligat. 79, G. die. 4 pCt. 62—, die. 2, 

Et. —, Spanien 3 pEt. innere Schul 37°, 

!, pEt. Oblig. 93'/,, dto. 4 pCt. Grundrenten 97 — 
dto. 4’, pt. 101’, dto. 5 pPCt. Ite Enmmiſſion 102%, 
Ludwigshafen⸗ Bexbach 150, Bayeriſche Oſtbahn 985 
Neujtadt = Weigenburg 105%, ürttemberg 31/, pet. 
Obtigat, bei Mothihil 92u/,, dio. 4”, pEr. 102, 
Baden 3%, pCt. Obligat. von 1842 91'/,, fl. 50 Kool 
v. 1840 87%, fi. 35 Kooje von 1845 51'/,, Naſſau fl. 2% 
Yooje 32—, Örofberz. SHefien fl. 50 Losie 115% ft. % 
kooje 34%, Kurheſſen The. 40 Looſe bei Rothichil 
—— Sardinien, Looſe bei Gebr. Betbmann -—., 
Wechſel auf Wien fl. 100 €, E. ©. 1131, füdd. G.⸗W. 





Der Handel iſt belebt. 
wejen überhand. 


Im Innern nimmt das Räuber: 


Maimwärme früh 10 Ur: 15 Grid, 
2 Verantwortlicher Redakteur Br. Bram. 





vntundınunngen 
EN LEEREN" + 49. — 


Am 1. Juni 1857 früh 3 


Martin 


Dierbrauer und zGaſtwirth zu Prichfenftabt, in 
theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bet 


Prichſenftadt, Bamberg und Mackterlbach. 
Die tieftrauernden Hinterblichenen. 


Ich bitte, Niemanden auf meinen 
Namen eiwad zu borgen, indem ich 


hiefür keine "oe leifte, . 
ioldschmidt, 
Mobpiftin. °- 


"Eine ſauber und correft gefchriebene 

ammlung von gegen der 
beiten Quartetie für Männer: 
ſtimmen, ernften und launigen Ju: 
haltes von den berühmten Componiſten, 
wie Weber, Cherubini, Mendelsjohn, 
Kreutzer, Otto, Abt, Lachner, öllner, 
Kuhlau, Kunge, Schäffer n.W. ift zu 
verkaufen und in der Erpedition ds, 
Bits. einzuſehen. 


Ein Vergolder, ver feine Mei- 
fterprüfung abgelegt hat, fucht eine 
Stelle als Werkjührer. Näheres in 
Krpebition de, Bits, 


— — — —— 

Bis 1. Juli iſt ein möhlixtes Zim⸗ 
mer im 4. Diſt. Nr. 204 am liedfien 
an einen Herm ober an Rateinfchüler 
au vermieten. 


2. D. NR. 78 Theaterſtraße ift der‘ 


mittlere Stod, ganz neu hergerichtet, 
mevjt allen übrigen erfoberlichen Lo— 
Talisäten, mit oder ohne Stallung, 
Remijen, entweder ſogleich oder auf 
das nächſte Ziel zu vermiethen. Das 


Quartier fann jeder Zeit durch Frau 


Dittmann, wohnhaft im Hofgebaude 
bajelbft, fowie durch F. M. Born: 
berger vor dem Nennmwegerthor ein: 
gejchen werden. 


Im 2. D. Nr, 173 Ulmergafie ift 
ein freundliches Logis von im: 
mern und jonjtigen Erfodernifen bis 
1. Auguft zu vermiethen. 


Ein mit ben beften Zeugniffen ver- 
jehenes Mädchen, im Nähen, Striden 
u. bergl. gut bewandert, das ſchon 
längere Zeit bei en Herrſchaften 
diente, wünſcht bei einer ruhigen Fa— 
milie als Stubenmädchen over 
auch als Köchin ein Unterlommen. 
Näheres in der Exped. ds. Bits, 





Todes-Anzeige. 
Uhr verſchied nach längerem Leiden unjer guter Gatte und liebevoller Vater 


Zehnder, 


einem Alter von 60 Fahren; welche traurige Nachricht wir 
annten widmen, und um jtilles Beileid bitten, 


40-50 tüchtige Steinbauer 
finden bei dem Bau der Eiſenbahn⸗ 
brüde zu Regensburg dauernde Ber 
Ihäftigung gegen guten Lohn. Näh. 
bei W. Stehle in Gemünden. 





Eine abgejchlofjene Wohnung von 
3 Simmern und fjonftigen Erfobers 
nifjen mit Ausfiht und Zutritt in 
den Hausgarten ift bis 1. Auguft zu 
vermiethen. Räbh. i. d. Erp. 


In der Komgafie 4 D. N. 2111, 
tönnen noch mehrere Mädchen das 
Weißnãhen mit und ohne Lehrgeld 
gründlich erlernen. 


Schifffabrts: Nachrichten. 


Wertheim, den 1. Juni. 
A Heute Morgen bier vorbei- 

gefahren Th. Lenz ans Kitz⸗ 
ingen mit Ladung von Frankiurt. Joh. 
Seelig von Schweinfurt mit Ladung 
Kohlen von Koftheim. 





754: 


* J ‘ ’ 
Miffionsbücher! 
An der Buchhandlung von Nikolaus Dollim Augsburg Alt er 

Keen und fann dur jebe Buchhandlung, in BWürzburg-vurh Yulius 
eliner’s Frantiſche Buchhandlung bezogen wetben: 

Katholisches Miffionsbächlein, oder Turzc Anleitung, die heilige 
Miffionszeit gut vnd müglich au gebrauchen. Nebſt Morgen: , Abend⸗, 
Meß⸗, Beicht⸗ und Kommunon⸗Andachten, ſowie Betrachtungen über die 
wichtigften eilswahrbeiten. 3. Aufl. Wit einem Titelbilde. 12. 1857. 6ft. 

Ben zum Simmel, ober kurze Betrachtungen über die wichtigiten Glan: 
benswabrheiten und über die Geheimmifie des Leidens Jeſu Chriſti auf 
jeden Tag des Dienats, fammt einigen Yehritäden und Andachtsitbungen 
verfaft von dem feligen Yeonarb von Bortn Mauritio, apoſtoliſchen 
Miſſionar. Aus dem Fialieniſchen überjegt von Joſeph Start. 30. 
Aufl Dit Stabfftih. 12. 1855. 80 fr. 

In derfelden Buc handlung ift ferner erihienen: ; 

Undaat nf die jeche Zonntage zu Ebreu und Rachabmung 
des heil Aloyfius Gonzuge- Aus dem Italieniſchen über: 
fett und mit Morgen, Abends, Meh:, Beicht:, Kommunion: und andern 
Sebeten vermehrt von Joſeph Start. Bite Auflage. Mit Stahlſtich. 
42. 1856. 15 fr. 

Ebrift iche Gednfen zum Nutzen ber Sünder ſowohl, um ſich zu be 

kehren, ald ber Gerechten, um fi in der Gnade zu erhalten. Ans vem 

Jialieniſchen uͤberſetzi don Joſeph Start Ae Aufl. 12. 1856. 9 fr. 


3. Biftorind 


Attorney, Counseller at Law 


und 
teotary Public 


No. 4 Not nda Detroit, Michigiau 
führt Prozeſſe vor allen Gerichten, verfaßt motarielle Urkunden aller Urt, 
bejorgt den Einzug von Geldern bier und beicäftigt jih namentlich mit 
Unterfuhung von Landtiteln, ſowie mir dem An: und von Land, 





Befanutmachbung 
Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung wird am Freitag den 12. DE. 


ts. Vormittags 10 Upr am Sitze beo unterzeichneten T. Rentamtes die 


rieferung ven 
316 Karren halb Eichen und halb 
an den Wenigjtnehmenden verftrihen, was hiemit 
Mürgburg, den 2. Juni 1857. 
Koͤnigliches Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Birkenholzes 
befannt gemacht wird. 


Setanntmadung. 


Am Wege ber Hũlisvollſtreckung wird der Einviertelantheil an dem 
Grundnucie I Morgen Kleefeld im Fücslein PliaAr. 5417 in biefiger Mar- 
fung, welches ganze Srundjtüd gerichtlich auf 400 fl. geihäpt ift, und deſſen 
genauere Beſchreibung in dieagerichtliher Re iftratur eingejchen werben tann, 

am Donnerstag den 25. Juni I As Bormtirigs 10 Ubr 
im Gejcäftezimmer Nr. 2 bahier unter den an ber Zagfahrt befannf zu 
gebenden Bedingniſſen nad Maßgabe 
ber 2 98— 101 des Proz.Gcf. v. 17. 

Ter Zuichlag wird, wenn bad Meiftgebot den 
fofort erfolgen. 

— 12 

gi. 


Nevbr. 1837 öffentlich verfteigert. 
Schaͤtzungswerih erreicht, 


Mai 1897. 
Kreis» und Stadtgeridt. 


Seuffert. Meifner. 


Ein reinlies im Nähen geüibtes 
Dienftmadcben wird jetzt ober 
auf das Ziel gefucht. Näheres im 2. 
Diftr. Nr. 63. 


—————::—— 
Zwei ineinandergehende fhön möb: 

firte Zimmer find bis erjten Juli zu 

vermiethen. Kürjchnerhof Nr. 395. 





700 fl. werben auf Grundftüde 
gegen doppelte Verſicherung aufzuneh⸗ 
men geſucht. Naͤh. i. d. Exp. 


un oil. drin helle —— — 

Ein Logis auf ber Sommerfeite 
von 5 bie 8 Zimmern webit allen 
Bequemlicteiten iſt jogleich oder auf 
Zatodi zu vermiethen im 2. D.N. 81. 


des $ 64 des er und “ 


ahn's Selfenkeller. 


önnersfag den 4. Juni 
- Barmoniemufit 
dom, 9. Inf.⸗Regiment. 


Sonntag den 14. Juni 1857 
Scheibenfcbirgen und Ball 
in Söllrich 
wozu ergebenjt cinladet 

%. Kenner, Gajtwirth.. 


Ein Dienftbotenbüchlein wurde 
von einem Mädchen vom Neumünfter 
bis auf den Hofplag verloren, Dan 
bittet dafjelbe in der Erpebition b8. 
Blts. gejälligit abzugeben. 


Ca wurden mehr. re Briefmarfen 
im Werthe von 54 fr. gefunden, ber 
Eigenthfimer kann dieſelben gegen Ex— 
fa der Einrüdungsgebühren im 3. 
Diftr. Ar. 152 abholen. 


Ein Haus, das ſich gut 

Muh rentirt und zu Ockonomie ger 

eignet ift, wird um den Preis 

von 1600 ji. verkauft und kann die 

Hälfte des Kaufſchillings auf 1. Hy⸗ 

voihek ſtehen bleiben, Näheres in 5. 
D. Nr. 248 alte Mainluft. 


Sn dem neuerbauten Haufe bei 
Smelenst find einige Zimmer mit oder 
ohne Möbel zu vermieihen. 

3. I. Seiſſer. 

Ein ordentliches Mädchen, welches 
buͤrgerlich kochen kann und ſich den 
haͤuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
auf Kiliani geſucht. Näheres in der 
Erpedition, 

a — — — — — 

8, 9, bayr. Obligationen werben 
zu taufen geſucht. Näh. i. d Err. 


Zeemdens Aazeige 
vom 2 Qumi. 


(Mpier.) Mile: Freitag a, Shweinfurt.. 
Kübles a Düf.:pf kollin a. Alfı, Jwengır 
% Hambu g. Winfier a € t. 6. 
Gerbrmil:. a. Aſchaffenda. GEhermeis. Rent. 
a. Konten Tergel® Gatedaſ. a, Drlingem. 

(Kir-baam. nie Hünfeber a Gb m- 
rip, Mipger a At. Billinge a Serombe g. 
Pehmeler, Stud. a Moorburg. Reit inaer 
#. Ichenbauſen Dr Galler a Münden. 
Dünyı. Ingenieur a, Et. wle. i 

Kreupring,t Rüte i 
en Rorn a Mürnberu. Barın » Uret mit 
Famie u. Bra. a Liedund, Rillny. Rent, 
a. Nürnberg. Etrepfe‘, Landrar a Mün, 


nerſtadi 
(Shmwan. Kme Yalcbi.a Fit, Kerl 
Bıüh o. Merlobe Brenne b, 


“MM tb 
Zufpetior o. Göin, Hoimann m Bat, Bart,. 
Aflte: Dürbig 


a Bambera 

(WürttembrraerHef.) 
a Esweini Schent a. Petit, Beh Ent. 
a, Honn. Frhr v. Graisbeim a. Brut Fıh.. 
vw. Graftehrim a Fröhftedhem 
a — — — 

Getr ute: 
An der Pi-cH che au Haug! 

Berinond Ga, Dbrroro betr im Ymlirte 

boſpliale abier, mit Aräul Aıclonia Iu-- 

Nina Pro a. Kivingen 


— 


Trug von Bonttas⸗Bauer im Wurwvura. 


Würzburger Zimt; und Fandbote 


Der Würzburger 
Stadı- und Zand- 
dose erſcheint mit And: I - 
nahme der Sonn, md F - 
Hohen Feiertage täglich 
Nachmitiage 4 Uhr. 

Ale wochentliche Bei: 
lagen werden Dienotag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterbaltungsblatt 
Ertra-$elirifen mit belle: 
trift, Inhalte belgegeben. 


Zehnter 
Re. 133. 
@ifenbabnzüge. 


— 
> 
2 





Eilzug. Poſt zug 





Ankunft von Bamberg 42 Abends. 842 Vormitt, 
9 nach Srankfurt 44 Abende. 95 Vornait, 
ft von. frankfurt 10% Bormitt. 5 Abende, 

* nadı Sambergz 1012 Vermitt. 59 Abends, 








. Nah Bamberg 7 Ubr Ab. 


und'bt/; br Ab, Orjenfurt 23/,: Über Radmitiane. 
Sonntag; irib balb 5 


Tagsnenigleiten. 


— — In öffentl. appellat. Sitzung am 
3. Juni wurde die Berufung des Kaufmanns | 2* 
Anton Megner von Würzburg genen das 
28. Februar I. Is., welches denfelben wegen —— 
des 369 audgezeichneten Betruges erften Grabes zum 
fe der Oekonomenwittwe Kunigunde Leimig von 
Bin rg zu einer Feſtungsſtrafe dritten Grades auf bie 
Dauer von ficben Jahren und neun Menaten, ſowie zur 
Tragung der Koſten der Unterſuchung, der Haft und des 
Strafvollzugs verurtbeilt hatte, vermorfen, und Megner 
auch in die Koften ber a ) 
3ig. 


Für den dieſer Tage geſtorbenen Abgeordneten Bürs 
germeijter Retzſch in Gelb wird: ber zweite Erſatzmann, 
Herr Landrichter Schrön von Miutchberg in die Kammer 
treten. 


Seine Majeſtät der König haben aus dem Gewinns 
Autheile der Mindener » Yadıener » Mobiliar » Feuer: Vers 
ala ge m ihaft pro 1866 in unſerem Kreiſe der 

, Landgerichts Ebern, 500 fl. zur 
affung nen eriprige und Herſteluug eines Waſ⸗ 


aan. ber Gcmeinde Erlabrumn, Landgerichts * 
t 


durgel / M., 
rinnen 
ur An 


400 e zur Herftellung eines Brunnens neb 
der Gemeinde Wieſen, Landgerichts Lohr, 

affung einer —3 und * fe 
arbach, Landgerichts Eltmann, 150 Aa 

ftellung eines Brunnens in Fabrifichleichach — 
zu bewilligen geruht. 

Die kathol. ng zu Gräfendorf, Log. Gemün⸗ 
ben, wurde dem vom F, Oberpflegamte ——— 
zu. Würzburg. auf dieſelbe präjentirien Schuldienſ 
tanten und deitherigen Hülfslehrer in Zellingen, er 
Hof. Amrhein, ae, 


Erlebigt: Die mit Gemeindefchreiberei, Kirchen: und 
Drgauiftentienf —* F u Schulſte u Platz, 
Log. Brüdenau, ſchulinſpellion Hoͤllrich; Rein- 
ertrag 250 fl 





Donnerätag den 4. Zuni 





190 Mittags mit Perſenen⸗Beſ. 
41135 Racıs mit Perfonen-Bef. 


m en Anebach 12 U. Nachts, 
über ertbeim 8. Uhr Mb. Ponomnibus Nah Ansbadrı6 N. A 
Dampficife: 
Uber. — Bon Weriheim nad Würturg Tonnerstag, Samstag und 


Du Pränumerations , 4 
‚Breis beträgt babier mon. ; 
25 hr, viertelj. Ahr, ı 
auswärts bei deut. Poſt⸗ 
anftalten monatl. EM hr. 
viertch. 4 hr j 
Inſerate werden dien 
breifpaltige Zeile and ge⸗ 
wöohnlichtt Schrift mit @ 
Breuzeen, größere nad) 
dem Raume > berechnet, 
Brieie u. Gelder [ranco. 


—— 


Jahrgang. 
1857. 


Güterzug M. ar 


4119 Nachts „mit -Perioncns Bei. 

3 früh, mit. Berfonenz;Bef. 

8 früb mit Perſenen⸗ Beſ. 

» —— mir Perſenen Bef. 1145 Mittags mit. Perſonen Bef.* 
theim 19,4 WM. Mitt. Heidelberg über Vifchofebeim 4 Uhr, 
in öYy, U. Ab. Detteltach 317g 1. Ab; Kikingen 6 gr 





üterzugtd 
238 Mittags: mit: Perſonen · Bei, 








Abgang von rg Sa nad Frautfurt Dienstag, Donnerstag, u 


enstag früb.d br. 


Die Zahl der Studierenden ar nuſerer Hochſchule 
5** in gegenwärtigem Scmefter 652, darunter 195 Aus⸗ 

ner, 

In vergangener Nacht erſchoß fi auf dem Sander 
Glacis hart vor dem Rennweger There ein junger Mann, 
Scribent bei einem biefigen Abrofaten, Ueber das Mo: 
tiv iſt nichts Näheres bekannt, 

Schweinfurt, 3. Juni. Die für die hieſige Fili— 
er ernannten Beamten jind bereitis bahier einge 
troffen 


* Kiffingen, 3. Juni. Ihre Maj. die Königin 
von Württemberg ift geſſern Nachmittag um halb 2 En 
mit hohem Gefolge dahier eingetrefien und in dem 
Höchſidi eſelben gemietheten Privathetel des Hrn. Maulid 
abgeftiegen, Am Abende bradte bie geſamuite Bürger: 
ſchaft der hohen Frau einen ſolennen Fackelzug mit einer 
Serenade, wobei die Kurmufit und die Licdertafel von 
Kiffingen abwechielnd auserlefene Mufitfiücte vortrugen. 
Das Hotel war illuminirt und die Namenschiffre Ahrer 
Maj. prangte in brillanter Farbenpracht, und Sengäliie 

lammen leuchteten von Zeit zu Zeit empor. Ihre Ma- 
eftät dankten u. wieberhoften Malen für den feftlichen 
ang. ie Ankunft Ihrer Maj. der Kaiſerin von 
Rußland ift ift auf den 10. uli angelast. — Am Mon: 
ag den 2. Juni wurde bie ühne mit „Donna 
Diana” eröffnet. 


Am 30. Mai ftürzte der Zimmermann und Orts: 
— Johann Leutbecher von Günthers, — 5 — 

bei Aufrichtung eines Scheune durch einen un 
Zufall aus einer Höhe von ungefähr. 16 Fuß erg und 
erlitt gefährliche Beſchaͤdigungen 

Der Som des Drtsnachbarn Braun von Knotten⸗ 
Bol, nähft Tann, hatte am 29. Mat das Unglüd, bei 

erfertigung von Kr olzſchuhen einen Theil des Vorderarms 

wit allen feinen Gefäjen {u durchſchneiden. 


Bei einem am 30, v. Mis. ſtattgehabten Gewitter 
entlud jich über bie Wartung der Gemeinde Heimbuchen- 
thal, Lig. Rothenbuch, ein — — 


ieſige 


— 
* 
378 
woburd bie Felder und Wieſen diefer Gemeinde, fowie 
die des Hammerwerksbefigers Rexroth je | über: 
ihwernmt und verheert wurden und der, dadurch ange- 
richtet Schaden »eim» nicht unbebeutender tft, und auf 
2000 fl. geihägt wird. “4 
Regensburg, 1. Juni, Du Dampfihifffahrtss 
Unternehmen von Riedl u. Komp: tft nahe daran, den 
größten Theil des Gütertransportes von Linz bis Donau: 
wörth an fich iu bringen, da es ſehr billige Frachten 
t und überall rührige Agenten unterhält. Die Kanals 
hiffer, welche hier auf Rückfracht warten und folche oft 
erft in 3 bis 4 Wochen erhalten, empfinden dieſe Kon— 
kurrenz ſchon jetzt jehr fühlbar, da die Ladungen ber 
Schleppichiffe, welche durch bie beiden Remorgueure „Anm“ 
und „Kontorbia* hierher gebracht werden und bie früher 
ihren Weg nah Nürnberg und weiter auf dem Kanale 
nahmen, nummehr ohne Umladung nah Donauwörth re 
morguirt_ und von dort per Eiſenbahn weiter befördert 
werden. Gelingt es dieſer al wesin eig. el 
auch bie nöthigen Boote zur een und einen 
geregelten Dienjt mit ermäßigten Prelfen herzuftellen, 
dann wird wohl auc die Zeit kommen, wo an eine Her: 
abjegung der dermaligen hohen Fahrtpreiſe auf den Staats⸗ 
ſchiffen gedacht werden muß. 


Der Magiftrat in München hat kürzlich ein ge: 
wiß jehr jeltenes Berehelihungsgejuh, nämlich bas eines 
Univerfitätsitudenten, genehmigt. Sie Sache ijt übrigens 
leicht erflärlih, da der Heirathskandidat der Eohn ciues 
reihen Brauer von A. ıft. Die Braut ift die liebens—⸗ 
würbige Tochter eines Generals. Das Gefuch hatte ſelbſt⸗ 
verjtändlich feinen Auftand. 


Mainz, 30. Mai. Die Generalverfammlung der 
Aktionäre der Lubwigsbahn vom 27. v. M. hat die Er— 
bauung einer ftchenden Brüde über den Rhein oberhalb 
der Mündung bes Maines zur Berbindung der links— 
rheiniſchen Bahnſtrecken mit dem auf der Mainjpige aus⸗ 
— rechtsrheiniſchen Theile der Ludwig sbahn bes 

en. 


Die „Darmſtädter Zeitung“ theilt folgendes Nähere 
über die Reife des ruffiihen Kaiferpaares mit: Der Kais 
jer und bie Kaiferin, ſowie der Großfürft Michael, ſchif⸗ 
en fih am 30. Juni in Petersburg ein und landen am 
. Juli in Kiel. Sie übernachten in Hamburg, reiſen 
ben nãchſten Tag bis Göttingen und kommen am 5. Juli 
in Darmftabt an. Am 7. Juli geht die Reiſe weiter 
nah Mildbad und nach einigem Aufenthaltebafelbft zurüd 
über Stuttgart, Darmftabt und Frankfurt nad Kiffingen. 


Die „Times* enthält einen längeren Bericht über 
das erſte vom Kölner Männergefangverein in Ponton 
gegebene Eoncert: „Die Kölner Sänger”, jagt fie, „find 
weder beſſer noch ſchlechter, als zu der Zeit, wo wir fie 
das letzte Mal hörten. Auch würde es in ber That für 
fie eben fo fchwer fein, ſich noch mehr zu vervollkommnen, 
wie unmwahrjcheinlich, Rüdfchritte zu machen. Ihre Prä- 
cifion ift die alte; ihre Behandlung ber verfchiebenen Ton⸗ 
ſchattirungen, ihre Beherrfchung der plöglichen Mebergänge 
vom Forte zum Piano und umgelcehrt und das erftaun- 
liche Aufammengehen ber Stimmen erregten unter ber 
AZubörerjchaft dasſelbe allgemeine Entzü und biejelbe 
allgemeine Ueberraſchung, wie früher. Einen gejchidteren 
und aufmerkfjameren Diretor, als Hrm. Franz Weber, 
würde man vergebens fuchen, und wir brauchen nicht zu 
fagen,; wie viel von der Trefflichkeit ber Gejangvorträge 
feiner. jorgfältigen Einübung, feinem unermüdlichen Eifer 
und feinem feinen muſitaliſchen Sinne zu verbanten ift.“ 
Weit weniger günftig, als über ben Chor, äußert fi bie 
Times über bie Soliſten, während fie über die Wahl der 
Mufikftüce das Ichärffte Berdammungs⸗ Urtheil fällt. 

keitifirt das Londoner Blatt die Auswahl der 
erfte Eoncert gewählten Gefänge und fagt, daß 


— 


dann? Gt -Pfr 


u nt: y 
ein Berein, wie ber Stöfner *— verein, beim 
doch Hößeres erjtreben follte; dem ſch car englifchen 
Gefangverein wäre es nicht leicht möglich geweſen, ein 
trivialeres Programm. aufzuftellen, -und ein paar alte 
Lieber, wie „die Dohle und die Krähe“, „Mynheer van 
Dund” u. ſ. w. würden inmitten ber fühlichen und jchas 
Gompofitionen von Küden, Otto, B. Beder, Schärl- 

u. N. ein wahres Labjal gewejen jein!? > 


Wien, 31. Mai. Wie verlautet, bürfte der Erz⸗ 
berzog Albrecht vom Kailer beauftragt werden bie weitere 
Dererluns Ungarns im Namen Sr. Maj. nad ven bie: 
‚ber getroffenen Dispofitionen zu vollenden. Indeſſen will 
“ man andrerfeits willen Se. Maj. der Kaiſer werbe nad 

beendigter Trauer felbjt die unterbrochene Rundreiſe fort: 
fegen. Die Leiche der (am 29.) im Ofen verftorbenen 
jungen Erzherzogin wird morgen Abends hieher übertras 
gen, und in aller Stille in ber kaiſerl. Familiengruft 
beigejeßt werben. 


Die Künftlerfamilie Brouſil aus Prag Hatte fid in 
„London einer ausgezeichneten Aufnahme zu effteuen umd 
wurden von der Königen Viktoria bie Knaben mir golde⸗ 
nen Taſchenuhren, die Mädchen aber mit koitbaren Bufen: 
nadeln beichentt. Bon Seite eines Spekulanten follen 
der Familie 20,000 fl. EM. angebsten worden fein, 
falls jie fich entſchließt, mit ihm England zu bereifen; 
fie gedenft jedod von London ſich nad Paris zu begeben. 


Bajel, 1. Juni. Hente früh waren 2200 Fuß 
Röhrenleitung im Hauenfteintunnel geist Der Ventilator 
geht gut, die Arbeit ift im beitem Gang. Bis zum Mit 
tag hoffte man an den Schacht N elangen und bis 
morgen früh odernoch während der adt kaun der Durch⸗ 
b des Schuttes bewerkitelligt fein. Alle im ärztlicher 
Behandlung Gewejenen jind wieder hergejtellt. Die 7 
Gejtorbenen wurden geftern beerdigt, davon 5 (2 Schwei⸗ 
zer, 2 Engländer und 1 Würtemberger) unter unge 
heurem Bolkszulauf in Läufelfingen. 


Parit, 1. Juni. Der König Mar von Bayern 
wird bis zum 12. d. in Paris bfeiben. Am 5. wird er 
einem gropen Ball im offe ven St. Eloub beimohnen. 
Geſtern Vormittag begab fi der König nach BVerfailles, 
wo er bie biftorifchen Galerien und den Park in Augen: 
fchein nahm; fodann fuhr er nah St. Cloud, um mit 
dem Kaijer zu biniren. 


Auslaunud. 


Frankreich. Algerien. Bon der kabyliſchen 
Gränge wird gemeldet, daß am 25. Mai abermals ein 
Gefecht ftattgatte, im deſſen Folge ſich die Beni-Raten 
tem Generalgouvernenr Marſchall Randon umterwarfen ; 
fie nahmen alle Bebingungen an, die ihnen vorg 
ben wurden. Die franzöftichen Erpebitionstruppen waren 
mit Holz, Wafler umd Lebensmitteln reichlich verſehen 
und ihr Gejundheitszuftand gut. 

Belgien. Brüfjel, 1. Juni. Die beiden legten 
Tage gingen in Brüffel ohne alle Störung der Ordnung, 
im tiefjten Frieden vorüber. Auch aus ben Provinzen 
vernimmt man jetzt, daß weitere Erceffe nicht zu beforgen 
find. — Bon den 70 gefängli eingezogenen Perſonen 
ehren fejtgehalten — übri —J rein .. 

ehrere neuere Verha N — 
* ge Ye Beiben r 

zen zu den rahmen berufen, in Folge ber 
Auftritte, — dieſen Tagen ſt Es 
indeß dieſe Maßnahme bald wieder als überflüffig zurüd⸗ 
genommen werben können. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 16 Grab. 
Derantworilider Rebalteur: Br. Brand, 
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and 
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Dampischifflakrt 
ſchen 


zwi 


BREMEN und -NEWYORK 


neuen, prachtvollen, colojjalen Dampfſchiffe 
8 


ter Glaffe 


th, . . . groß 2221 Tons 
RE ⸗ 
* 25 um . 
— 


Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage: 


Sonmwabends früh Morgens, und 
Juli, 1., 415. und 29, Nuguft, 


18, 


pe den 6. und 20, Juni, 4 und 
2. und.26.. September, 10, und 


24. Dftober, 7. und 21. November, 5. n. 19. Dezember. 
ee und Güter müjjen drei Tage vor der Abfahrt in Bremen fein. 
a 


MageP 


nn i Dberer Salon 
Erfte Eajüte Unterer Salon 


* . * - " 

für Kinder unter 10 Jahren bie 

mit Kammern zu 8 
öjtigung, pr. Erwa 
mit Kammer zu 24 
pr. Erwachſenen . 


Zweite Cajüte 
Zwiſchendeck | 


V Bulden Rheiniſch, 


reiſe einſchließlich —— one: 


" 
Hälfte. 
erjonen, jedoch Zwiſchendeck-⸗Be⸗ 
—* 130 JE ‘ 

erfonen 
. 110 Gulden. 


Für Kinder unter 10 Jahren in den beiden legten Pläpen 20 Gulden 
» weniger. de Säuglinge unter einem Jahr 6 Guben, 


ie 
meinen Gejchäftsfreunden zu machen. 


‚Bremen : 1857. 


in Münden 
„ Landshut 


" 

„ Bafjau 

Mr enfelden 
— = Bilöhofen 

” Dingolfing 

„ Stadtambof 


" oljtabt 

„ Fürth 

„ Ansbad 

m Neuftadt a / Aiſch 
Nuoͤrdlingen 
Bamberg 

„Hof 

Weiden 
Würzburg 
„Neuſiadt a /S. 


bei Herrn 
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Zwei möblirte Zimmer auf ber Neus 
Sauftraße find auf 1. Juli zu vers 
miethen. Näh. ti. d. Erp. 


Im 3. Difte, Nr. Klar in ber 

mergafje eine Stiege hoch, iſt 

auf Groß⸗Jakobi ein Quartier von 

2 *— Zimmern nebſt Küche 
und Kammer zu vermiethen. 


Ein gewandtes Mädchen wünſcht 
aufs naͤchſte Ziel eine Stelle als Kaffer⸗ 
Köchin oder Kellnerin. Näh.i.d. Erp. 


Ein reinlihes Wadchen, welches 
fann und fi ben andern 


t 
Austin Arbeiten unterzieht, wird 
auf Kiliani gefuht. Näh. i. d. Erp. 


Fr. Wm. 


u 
nmeldungen zur Ueberfahr: find möglichſt zeitig bei mir ober 


Bödeker, jun., 


H Aug MHeineken Nachfolger, 
beeidigter Schiffsmakler. 
K &. Stießberger, Generalagent. 
ar Aindler, 
. Wittmann. 
. Hardlem. 
u. Braunfcober. 
arl Föderer. 
Mar Späth. . 
of. Daifenberger-Schäffer. 
3. ©. Bornberger. 
eond. Mündh. 
Ed. Gülkow. 
. B. Sieger. 
arl Hoffmann. 
E@. Ehr. Kißling. 
M. 2, Beplein. 


gr erdt. 

©. 

I. ®. Binder. 

Bei Unterzeichneten konnen im Laufe 
des Sommers 1—2 tüchtige Schnei⸗ 
—— Arbeit finden. Näheres 
hierüber zu erfragen bei E. J. Wert- 
eimer u: Ehremftein, Optiferin Würz- 


urg. 
Bub Kiffingen, 3. Juni 1857, 
Herrman Leuthold, 
Schneidermeifter u. Kleiver-Magazin. 
— — nn nn nn — — 


Stieler’s Schulatlas 


neueſte Ausgabe in Karten vers 
kauft ftatt FL 2. 6 fr. von nun am 
für nur fl. 1. 45 fr. bie 


Halm’ise Buchhandlung 
in. Würzburg. 


- 7.38. ” 
Bei. dem Baue der Schrannenhalle I 
zu Würzburg finden 2) tätige Stein- ; 
bauer, bie fich ineiner Woche 9 bis” 
10 fl. verdienen innen, und eben jo; 
viele tüctige Maurer, die per Tag 
54 fr. bis L fl. erhalten, dauernde, 
Belhäftigung. Qufttragende wollen ſich 
wenden an den Accorbanten 2 
| Stapf. 
Es wirb eine erfahrene, umfichtige, 
brave und geſchickte Jungfer geſucht, 
jedoch nur auf portofreie und vorzügs 
liche Attefte wird Rüdficht genommen, 
Adreſſe: Brüdenauer Bad @. 8, 


——_; — — —ñ — — 
Ein junger Mann, von ſolidem 
Charakter, welcher ſich der Landwirth⸗ 
ſchaft zu widmen — findet bis 
4. Auguft d. Is. einem prabtiſch 
wie theoretiſch gebildeten Oekonomen 
Aufnahme. Naͤh i. d. Exp. 


Weinbergspfähle 
befter Qualität bei 
Jos. Eckert 


vor'm Neuthore. 


Für eine adelige Herrihaft wird 
eine Kammerjungfer gejucht, wel⸗ 
che mit Frifiren uͤmzugehen weiß. 
Näheres in ber Erpebition ds. DIS. 


In der Karthäufermühle find 


Nangere: pflanzen zu verfaufen. 


Ein junger Fräftiger Menſch mit 
guten Zeugniffen ſucht einen Dienft 
ale DausPnecht ober —— 
und kann ſogleich eintreten.‘ Näheres 
in der Erpedition ds. Bits. 


Einige gute Arbeiter fucht 
3 Hub, Scneidermeifter. 


Ein Teinenes Saäckchen mit Geld 
und 14 Militärknöpfen wurde vers 
loren. Der rebliche Finder wird ges 
beten, ſolches in der Erpeb. d. Bits. 
abzugeben. 


Am Markt ift ein Laden um 60 
fl. zu vermiethen, welcher im einigen 
Tagen bezogen werben kann. Näb. 
im 2. Difte. Nr. 430 am Marlt. 


Im 1 Diftr. Nr. 50 ift ein Mes 
zanen-Logis von zwei Zimmern unb 
Küche bis 1. Auguft zu vermie 
Auch find dafeldft drei möblirte 
mer ftündlich zu vermiethen. 


„ Ein erhöhtes, ſonniges, abgeſchloſ⸗ 
ſenes Parterrelogis von 5 Zimmern 
und ein fonniges Logis im 2. Stat 
von 5 Zimmern und üb 

Tichkeiten, iſt bis 1. ober auch 
früher zu vermiethen. Auch ift bafelbft 
immerwährend.. Regenwafler zu vere 
taufen. Näh. i. d. Exp. 
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„Dankengung 
Allen werthen Freunden und Befan ie ne a 


begängnifie —— als bei dem Trau 
geßlichen Gattin und Mutter 
Ottitte Kaufimn 
ſo zahlreich beiwohnten, ſptechen hiemit ihren“ —ã— alız 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Bünzburg, ben 4 Juni 1857. 


nur 


——— a 


N 
\ 
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Unterzeichneter erbieht vom hoch öblichen Etadtagiſirate —9 
dahier die Erlaubniß, neben dem bereits beſtehenden Anfrage: 
und Auftrag⸗ Bureau für nd eigen ein Gommijfionsburean N 
zu errichten, 

Ich made daher einem verehrlichen Publikum bekannt, 
daß von heute an durch meine Vermittlung ſtets Kapi— 
talien zu jeder Größe gegen vorſchriftsmaͤßige Verſiche— 
rung zu erlangen find. Güterfänfe und Verkäufe jeder 
Art, Vertauſchungen von Zielfriften in Baarzahlungen 
fimie au Wechſelzahlungen, werden auf Das Reelſte 
bejorgt. 

Um geneigtes Zutrauen und zahlreichen Zuſpruch bitter 

Gerolghofen, den 1. Juni 1857. 


Valentin Bausewein, 
"Snhaber eined Gemmiffionebureans. PN 


——— ——— 
Beilbronner Bleiche 


bei Wimpfen am Negat 
Schöne Ausbleichung und ſorgfältige, in jeder 
Beh aa De anerkannte Vorzüge Dielen großartigen * talt. Die Bleich⸗ 
preiſe ſind billigſt geſtellt und die Verſendung auf die Bleiche und zurück wird 
koftenfrei vermittelt von 


“0. 
“nn. 


” 


er 


x. 
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Carl Sieber in Würzburg, 


WVon der fönigl, Wilitär-Lokal-Berpflegs:Commiffion Würzburg werben 
täglich Vormittag (Sonn: und Feiertage ausgenommen) Haber, Heu 
und Kornſtroh von ® eier Qualität angefauft. 


Bekanntmachung. 


Unter Vorbehalt hoͤchſter — wird am Freitag den 12, b8, 

en Vormittags 10 Uhr am Sitze des unterzeichneten f.' nentamtes die 
ieferung von 
316’/, Karren halb Eichen und halb Birkenholzes 

an ben Wenigſtnehmenden —— was hiemit bekannt gemacht wird. 

Würzburg, den 2. Juni. 185 

Königlihes Stadtrentamt, 
Scyierlinger. 


Ein Sanarienbabn ift entflo— Bei Buchbinder Küttenbaum kann 
gen und bittet man um deſſen Zu d- ein ordentlicher Junge in bie Lehre 
gabe im 2. D. N. 310%, . treten. Nur ſolche, welche gute Schule 


iffe befigen, können angenommen 
Ein tüchtiger une aliee KUN 

wird —* rt * — ha 

Ein ordentliches n, wel⸗ 

Ein SWeimeriges — ches gut kochen tann, jucht auf Kili- 

ſtũck) iſt — aufen bei ani Anen Dienft. DR . 359 


—— Ulmergaſſe. über 2 Stiegen, —— 


ung unſchadliche 


va 


% Sürgerverein. 


Sonntag den 7. —* 


ui A ‚nach. Vel chbeim. 
1 Fa N fit 
Nachmittags 1 Uhr ne "el Dre 


Der Vorstand: 


Sängerkranz. 
Freitag den 5. Inni Abends halb 
9 ühr Probe. 


Schöne Manausfiht. 


Morgen Freitag den 5. Juni volle 
fländige tärfifche Muſik abwech⸗ 
ſelnd mit Streihinftrumenten vom 
Mufiftorps des k. Yandwehrregiments.; 
Anfang 5 Uhr. 


Magdalena Mörder ſieht von 
heute an nicht mehr bei mir in 
Würzburg, 1. Juni 1857. 
oldschmidt, 
Mobiftin. 


Unterzeichneter bringt zur A 
daß feine ni bereits ertauft {R 
Arnftein, 4 — 1857. 
h. Leusser, 
Müllermeifter. 


Ein —*2* Ylanbfiuin 
wurde gefunden. 5. D. N. 1 


"4000 fl. find gegen boppelte Ber- 
fiherung bis Ende Ati auszuleihen. 
Mo? jagt die Erped. ds. Bits. 


Ein aud) zwei Mezanenzimmer mit 
übrigen —— ſind zu vermie⸗ 
then im 3. D. Nr. 2, 


POST ITTE — 
vom 3; juni: 

(Adler) Räte: Pollir a. Branffark 
Raufmann a, Parle, Kieliewfelder a. Lünen, 
Steinhaͤuſer a, Berlin, Fiſchet a. Glauchau, 
Echäier a. CAleruhe. 

(Klerbaum.ı Afte:- Furth a, Hauau, 
Hea a, Immenfcdt. Boller a. Lelpzig. Ober» 


bucher, Privat, a. Münden, Mat. Tremer 
mit Frl, Tochter a, Brüdenau 
(RArenpring.) Afte: Müller u, Kather 


a, @lberf., Hellmuth a, Gerlodhsbeim, Michal 
a, Schweinfurt Veith, Privat a, Harbheim. 
Bırık Imer, Pfatrer a. Werufed - 

Schwan.) Rflte.:. Buchs a. Bayıeulh, 
Herielsa Bonn, Briıfp a Wernigreih. Weis, 
Aeceſſiſt a. — Eichner m. Gaıtin, 
Fabrit.mt a. Nur.ber 

(Märttembergerdef.) Kite: Schult⸗ 
hels a Stultgart, Hegmann a. Leixzig. Cin-⸗ 
wachter, für, Demaͤnenralh m. sta aus 
Wertheim, 

m hehe 

Adam Joſ. 4. —*æ in rd 

Brunn auf ver Schleifmähle, mit EI 

Ja der Yuitub Spitalfirche: 

Dofeph  Hetfam , Minwer, mit Magdalens 
Menzel Kobanda, Mebermeifter, 97°I3 0. — 
Iehaan Neun. Eiribent 30 Jahr alt. 


— * 
Englert von da. 
Daag, beide aus Röttingen.ı 
Gefttorben: . 





Drud von Bonitas- Dauer in Würzburg. 


Der Pränumerationgs 
Preis beträgt dahlet mon, 
18 he, Girrtelj. A hr., 

. alıswärts bei ben f. Ro 
anftalten monat, Ahr. 
. viertel. 54 hr < 


Der Würyburger 
’ Stabt- und fanb- 
date erſcheint mit Nuss 
nahıne der Sonn: und ——— — 
hohen Feiertage täglich L — * 
Nachmitiags 4 ihr. - 5 


a 


i 









Würzburger Stadt-.und. Fandbote 





Ks wöhentiihe Beh Inferäte werden.s bie 
lagen werden Diensrag, breifpaltige Zeile and. ges 
Donnerstag u. Samstag wöhnliher Schrift mit a 


bad Unterhaltungsblatt _ 
Ertro-Selleifen witdeller ° 
triſt. Inhalte beigegeben, 


Areuzrrn, größere uach 
bern Maume berechnet. 
Oriefe it. Geldtt france, 





Zehnter Jahrgang. 
Rr 131. Freitag. ren 5. Juni 1857. 
@ifenbabrnjlge. . | ilaua. Boftzug. | Güterzug l Güterzug... — * 










Ankınit-von Bamberg 42 Ubends. 842 Bormitt.,)1128 Mittage mit PerfonenBe. | HP Nachte nit Perfenen- Be. 
Abpang nad Sranhfurt 432 Abends, 9%. Bermitt, „16 Mittags mit Berfonen-Ber. 13 früh mit Perfonen: Bei, 
Ankunft von frankfurt 404 Bormitt, I Abends, 113% Nachis mit PerfonenBeh,  |8 frlih mit Perionens®rf, 
Abnena nad Sambrry 1014 Bermitt, | 59 Übends, früh mit Perſonen⸗ Bef. 11% Mittags mit Perſonen⸗ Beſ. 








Ci wägrn, - Nach Bamberg 7, Uhr Ab; Anebach 12 U. Nades, Mergentheim 1%, m Mitt Heidelberg über Piichhefehehn Ubr 
früb, über Mertbeim 6_ Uhr Ad. Poroninibus,. Nadı Anshady 6 N, früb. Arnftein 54, U. Ab. Dettelbah 31, N. Ab, Kikingen 6 Ubr frit 
und 54, Ubr Ab, Ochfenfurt 297, br NRahmittnge. Dampfidie; Abgang von Würzburg nad Krantfurf Dienstag, Denmeretag und 


TZagsneuigfeiten. 


In Folge des im Öffentlicher. Sitzung des k. Kreis: 
und Stadtgerichts Würzburg dom 4 d. Dies, verfündeten 
Greenntnifies wurde Georg Hauf, lediger Taglöhner von 
Retzbach wegen Verbrechens des fortgeſetzten ausgezeichneten 
Diebftable, im realen Zuſammenfluſſe mit dem nächiten 
Verfuche zum Berbrechem des antgezeichneten Diebitahls, 
in eine Brährige Arbeitshausjtrafe verurtheilt. 

Geftern Nadmittag jollte dem Scribenten Peter Klee, 
aegen weldien am 27. w. 25 Mai am al. Kreid- und 
Stabtaerichte eine öffentliche Berhandlung_ wegen mehr: 
facher Berrügereien ftattgehabt, in dieſer Sache das Ir: 
theil publigirt werden und war derjelbe fchen in den Ge— 
richtsfaal geführt worden, bis aber die Richter erjchienen, 
war es Klee gelungen, fih ganz unbemerkt durch eine 
Seitenthüre zu entfernen, und blieben bis jet alle Nach— 
forſchungen nach demfefben fruchtlos. Das Urtheil wurde 
demnach in ſeiner Abweſenheit publizirt und lautete we— 
gen Verbrechen des Betrugs Aen Grades auf 7 Jahre 
Arbeitspaus. Aus der Verhandlung jelbit tragen wir 
gel endes nach: Nicht weniger als 4 BVerbredyen und 

ergehen des Betrugs, ſowie 1 Bergehen des nächſten 
Verſuchs zum Vergehen des Betrugs und 1 polizeilich 
ftrafbaren Betrug hatte Klee verübt; er hatte ſich bejon: 
ders einen Erwerbszweig daraus geichafien , baß er die 
öffentlichen Schwur: und Stadtgerichtsverhandlungen be= 
fuchte und dann von den verurtheilten Perfonen unter 
der Borfpiegelung, daß er biejelben vermöge jeiner bedeu⸗ 


tenden Gonnerionen in München ftraffrei machen körnme, 


Geld herausichwindelte. So entlodte er dem freiherrlich 
von Guttenberg’shen Rentenverwalter Heinrich Voltmar 
von Kirchlauter, deſſen Sohn, der vormalige —— 
Johann Volkmar, vom Kreisgerichte Schweinfurt wegen 
Majeſtãtobeleidigung zu einer 4taͤgigen doppelt geſchaͤrf⸗ 
ten Gefängnißftrafe verurtheilt worden war, nad und 


nad fl., _meiftens als Darlehen, indem er fi für 
einen an ber ng angejtellten Funktionãr ausgab, 
auch mit einer bei ihm in Gleiſenau erfchien 


Er fpiegelte ihm vor, 'er wolle feinen Sohn Yan der Glcaie 


Sonntag früh bald 5 Uber, — Von Wertheim nad Miriburg Tonntretag, Samstag und Dienstag Früh 4 NK. 





frei machen, zu welchen Behufe er nach eingereichter Ber 
zufung einen. fingirten Brief vom Appellattonsgerichte- 
präfidehten von Papius zeigte, worin ſtand, dab bie 


ESache des jungen Vollmar gut fiche. Dann jpiegelte 


ihn Klee vor, er wolle die Realtivirung und Anſtellung 
besfelben im Forfidienfte auswirken. Dem Echneidermei- 
fer Andreas Geßner von. Kalteniondheim, der wegen 
Mißbrauchs rechtlicher Privatgewalt durch Verführung 
zur Unzucht zu 1 Jahr Arbeitehaus verurtheilt wurde, 
eutlockte er 61. ‚unter der Vorſpiegelung, er jet’ Auf: 
ſchlagspraltilant, er wolle ihm vein Begnadigungsgeiud) 
machen, jein Schwager in Münden mache ihn frei. Dies 
jen müſſe er 10 fl beilegen. / Dieſe that er vor Gehnerd 
Augen. im den Brief, ſchob aber auf der Poſt, wo Gehe 
ner daneben. ſtand, einen andern. Brief nad, München 
umter. Später las er ihm einen fingirten Brief von 
Münden vor, daß jeine Sache gut ſtehe u. j. w. Dem 
Gutsbefiger Eduard Ungewitter von Moos entlodte er 
unter Vorzeigung eines fingirten Briefes von feinen 
Schwager Zimmermann in Münden, daß Klee 380 ji 
Grbichaftsgeld erhalten werde, ein Darlchen von 155 ff. 
egen einen Solawechſel. Aud hier gab er ſich für eimen 
nktionär an der R ng aus... Bei einem Uhrma⸗ 
er dahier kaufte er eine Uhr um 20 fl. auf Borg, am 
andern Tage bewog er eine ambere Berfon, unter ber Bor: 
pabe, er ſei MRegiernmgsiunttionär, ihm. gegen Verſatz bier 
Uhr 0 fl. als Darleihen zu geben. Im Unterſuch⸗ 
ungsarrefte war Klee vom Unterjudungstichter geftatiet 
worden, mit feiner Dan zu korrefpondiren. Er verfuchte 
durch Umwechſeln eines Hutes gegen eine Müte einen 
im Huifutter verftedten Brief auszujchwärzen, worin Kae 
Frau aufgefordert wird, die Betrogenen zu bitten, daß jie 
gänftig für ihn ausjagen möchten. Diefen Brief fin 
der Eifengerichtsdiener Reich auf; auch ſuchte Klee Ar 
eine Art Geheimſchrift mit Buchftaben und Punkten auf 
einem Zettelchen feinem Tochterchen anzuzeigen: Im Hute 
Hiegt ein Brief. Staatsanwalt beantragte acht Jahre 
Arbeitshatis, der Bertheidiger, Frhr. v. ei eg 


bei den Anleihen u dl 
—— in Seftungsftrafe Tas Wrtheil haben wir 
oben mitgerheilt. ' 


nano Au.- 


neues Landgericht errichtet, 


niit * 1. Juni an * die —* beſtan⸗ 
und expedition au und in eine 
& ee mit Briefiblage um * a On 
nfeld wurde dem Beſtellbezirke 
erpedition Maigolshaufen zugerheilt: 
Situng des Gewerberatbet vom 3. Juni. 
Nah Vortrag des Pretofolls Achter Siku 
ehmigung kommen nachſtehende Einläufe zur Vorlage, 
Bom fol. Landgerichte Hammelbury: Anfrage, eine Be: 
werde der ‚dortigen Wejferfchmiede gegen die Grob: 
I chmiede, Sewerbsbeeinträchtigung betreffend. Bon derjelben 
Stelle: Anfrage über die Be ng zur Anfertigung 
von Webſtuhlen. Vom kgl 
werbsdifferenz der dortigen © 
tönigl, «Zandgerite Orb: 






— 












ad Schleffer betr. 
der dortigen 
erbsbeeinträchtiaung 


Vom, x 
S gegen’ die Schmiede, 
betr. Bom Stadtmagiitrar Wür, 
machergeiellen Joh. Albrecht um eine Licenz zur Aufertig⸗ 
ung von Schläuchen, Bon-derjelben- Stelle: Geſuch des 
Adam Gunderlah von Fuchsjtadt um eine Wurſtlerkon— 
eſſion Von derjelben Stelle: Geſuche des, Zimmermei⸗ 
Ken Seb.; Meidel von Sclüffelield. und, “Joh.  Diemer 
von Wolfsmünfter, Inſaſſe dahier, um Jimmermannscon: 
zeifionen. Vom Handelsrathe Würzburg: Nabresbericht 
der Kreis-, Gewerbe: und Handeldtammer der Oberpfalz. 


Se. bifhöfl. Gnaden beehrten geſtern das Serger'- 
ſche Inftitut mit einem längeren Berudhe, 


Die Spite des Thurmes der Marienkapelle gebt 
ihrer baulichen Vollendung entgegen. Dem VBernehmen 
vach wird am 2. Juli, als dem Feſte Mariä Heimjuch- 
ung, das colofjale bronzene Muttergottesbil® unter ent— 
ſprechenden Feierlichkeiten, über die wir feiner Zeit noch 
Näheres mittheilen werden, auf dem Thurme wieder auf: 

erichtet, das obere Gerüjt entfernt, und alstann die 
Renovirung bes unteren Theiles des Thurmes vorgenoms 
men werben. 


Am 2. [. Mts. kam im Hofraume des Ortsnachbarn 
Johann Reifert zu Grogmwelzheim, Yandg. Alzenau, das 
durch Feuer aus, daß deſſen 6 Jahre alter Sohn mittels 

elyölzchen einen im Hofe aufgeſetzten Streubaufen 
amzündete. Das Feuer wurde alsbald wieder gelöſcht 
und ſohin nur ein Heiner Schaden verurſacht. 

Forchheim, 1. Juni. Geftern und heute fanden 
ſich bier nach vorausgegangener Einladung —— 
aus verſchiedenen Stäbten der fraͤnkiſchen Kreiſe zuſammen, 
um theils im ungezwungenen perſönlichen Verkehr cin 
ander kennen zu iernen, theils uͤber ſtenographiſche Fra⸗ 
gen gegenſeitig ihre Anſichten auszutauſchen. Ju einer 
heute am Pfingſtmontag abgehaltenen Verſammlung fon» 
ſtituirten ſich die erſchienenen Genoſſen und Freunde ber 
Gabelsbergerſchen Kunſt als erſte Verſammlung fränkiicher 
S hen. Man berieth und faßte Beſchluß uͤber 
mehrere ſtenographiſche —— ſetzte Pfingſten 
als den Zeitpunkt für die jährlich wicberfehrenden künftigen 
Verſammiungen feſt und bezeichnete Schweinfurt als 
den Ort der Zuſammenkunft für das Jahr 1808, 

Münden, 3. Juni. An das biefige Domkapitel 
ift bereits die beftimmte Anzeige gelangt, dat Se. Mai. 
der König mit ben kgl. Prinzen und bem großen Kortege 
der Prozefjion am Fronleichnamstage beimohnen werbe, 


Fürſt Ludwig v. Dettingen-Wallerfiein, der vorma⸗ 
ige Miniſter x, wird ſich wirklich demnachſt zum zweis 
tenmafe,vermählen, und zwar mit einer venezi llcien 
Gräfin, Die feierlihe Verlobung bat bereits in Benedig 
oo der Fuͤrſt feit mehreren Monaten weilt, ftattgefunden. 

Aus der Pfalz, 2. Juni. Das Conjeſſionsgeſuch für 
Erbauung einer Eilenba m von Reiferslariern durdy das 


der Holt und ⸗ 


* 


ung und. deſſen 


Ges des Feidmarſchalls Radehky ſich ſeit geſtern verſch 


zburg Geſuch des Schuh· — 


ERW, * 
Gate num 
be Grünftavt I * 

wie man vernimmt, von der bayer. Staatöregierung ab» 
ichlägig beſchieden worden. vanandırd © 

Der ehemalige Bantbeamte Reuter in Wien hat bei “ 
fanntlich die —— veruntreute Summe von 350,000 ' 
fl. größtentheils im „einen Lotterieipiel verloren. Wie 


at nun erfährt, iſt auch der Lottokolleteur, bei welchem : 
jeine Einjäge machte, in Unterfuchung ‚gezogen 
u 


worden, da es jich heramsgeitellt hat, daß er bie. gro 
Satj Reuters zumeiit unterichlug oder nur zum 
Theil. einteyiftrirte. Thatfache ift, daß dieſer Kollefteur 
ſich erit vor Kurzem ein um 60,000 fl. Faufte. 


"Wien, 1. Nunt.. Aus Verona iſt heute früh cine-, 

te hiſche Melvumg bier eingelangt, daß der ee 
mimert 

hat, Der Marſchall ‚fühlte jtarke Schmerzen im Unter: 
leib und hatte cine unruhige Nacht. Gegen Bergen hats 
ten die Schmerzen etwas nachgelaſſen. any) 
Ber Im Der ESchutttegel im jtein 
.. heute 38 a. fo weit —A „var 
arte durchzuſteigen wermögenenjeitsZ x 
ſchlecht, das —*— unmoͤglich. 
kein Lebenszeichen. — Nachdem die erſte kleine Dejfnuug 
in den Schutttegel gebrochen worden war; erlöſchten vor 
derſelben bie Lichter, ein Beweis, daft’ der Tunnel init ef 
Saw Gaſen angerüllt und demnach Feine Hoffnung 
ft, daß die darin befindlichen 52 Arbeiter noch am 
find, — Ein Fachmann, nimmt an, daß bie 52 Abge 
ſchloſſenen bei der eriten Gasentwidchung fogleih In Ohn⸗ 
macht gefallen und erjtict find. Unter dem Schacht be: 
fanden ſich 30 Zentner Steinkohlen, welche jedenfalls aud 
Feuer gefangen haben, und 3 Zentner reichten bin, um 
den abgeiperrten Raum zu vergiften. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 1. Juni. Die gegenwär⸗ 
tigen Unruhen im Belgien jind am hieſigen Hofe mit 
äuperit mißbilligendem Auge betrachtet worden. Soſert 
nach Ausbruch derjelden hat der diefleitige Gejandie in 
Brüfjel, Herr A. Barrot, die Weilung erbalten, dem 
dortigen Gouvernement die Unterbrüdung der Unordnung 
aufs driugenſte ans Herz zu legen; im plimmiten Falle 
follen franzöfifche Hüfstruppen der belgijchen Regierung 
zur Berjügung ſtehen. Letztere hat dieſcs Anerbieten was 
türlich abgelehnt und die Finberufung einer Abtheilung 
ihrer Arımce und Rejerve (es heißt 20,000 Dann) in 
Ausficht geitellt. Den neueſten Meldungen zufolge hat 
man dieſe Mafregel dort auch bereits ergriffen. 





Caſſel, 2 Ami. Bei der heute vor Notar umd 
sum jtattgchabten ten Serienzicehung der Kurheſſ. 
4 Thalerlooje find folgende 30 Serie-Rummern herand: 
actommen: 62 209 1 1939 1956 2174 2364 2465 
2673 2722 3014 3068 3032 3285, 3364 3760 3769 
3944 4003 4110 432 4590 4622 4759 5046 5433, 
6357 5457 6635 und 6667. 


Geld:Eours vom 4. Juni. 

Piftolen 9 fl. 39— fr., bto. preuß. 9 fl. 561 

eg 47, fr, Ranbontaten 5 fl. 
ntenft. 9 fl. 20%, kr., Engliide Sovereigns 

48— fr., Goldal Haren 376, . Thlr, — 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 459% kr, 5» en = Thaler 2 
, tr., Hohhaltiges Slber 4 Mm 
Wechſel auf Wien fl. 100 Cat. ©. 1130 fün. G@ 








Mainwärine früß 10 Uhr; 17.Grab.. „u. 
Verantwortlicher Rroatieur;, Br. Ataad 7 1 


wie 1 BF 
y- 1 


Grundtheilung 
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2 — Antündig wein“ 





}, J er 
ber Lorenz Müllerklein’schen Eheleute dahier betr. 


Auf Antrag der Änterefienten wird zum WBerjtriche ver im, D. N. 283 
befindlichen zur Maſſe gehörigen Mobilien neuerliher Termin auf 

ARittwoch den 10. Juni l. Is. Nachmittags 2 Uhr 
angefeit, und wird bemerkt, bay das zum Verftriche Tommende, Mobiliare aus 
Beiten, Zeihjeng, Küchen- und Hausgeräthen beiteht. 


30, Mai 1857. 


Würzburg, den 
Königliches 


— 


Kreis⸗ und Siadtgericht. 
Seuffert. 


Meiner: 


Befauntmachung. 


Wer an den Nachlaß des am 45. v. Mte dahier verſlorbenen penſionir⸗ 
ten Soldaten Georg Selfeirgend einen Anſpruch zit machen gebenft, hät 


ſolchen am 


Montag den 13. Juni L. 38. Bormittags 9 Uhr 
im Gejchäftsjiinmer Nr. 2 geltend zu machen, widrigenfalls bei Huscinanders 
jegung der Rachlaßſache hierauf keine Rückſicht genomnien werden würde. 


Würzburg, am 26. Mai 1857. 


Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Heuſinger. 





Ankündigung ausgezeichneter Toitette-Artikel. 
2.00, Adaadeoli 
oder orientalijche Zahnreinigungemaffe — zu 1fl. Be te 


und in Schachteln zu 24 fr. und zu 


Mehr als 


dient ed, um die Zähne auf die- jchmerztefefte und unſchädlichſte Weiſe zu 


Far ei und bleudend weiß wie. El 
) 
d Atiroaa, u 


kannten billigen Preiſen. 


\ ’ bein herzuftelfen und zugleich ‚das Zahn⸗ 
feft und gejund zu machen. Mailandiſcher Hanrsaljan, Kan 

fi :Ejjig, Eau de Mile fleurs, Eß Bougwet, Eprtrait 
d'Eau de Cologne triple und Eſſence of Spring: Flowers zw den bes 


Earl Keeller, Chemiter in Nürnberg. 
Aleinverfauf in Würzburg bei 


In Carl Bolzuno. 


Alizarin-Einte 


in Älter Qualität in Flacons von 6, 9, 19/1524 86 tr; empfiehlt 


A. Hicroid. 


Dieſe achte Alizarin- Tinte findet fih auf Lager bei Leo Schmitt in 
Kiffingen, F. Freiſtätter in Odjenfurt, S. Sichel in Bütthardt. 
——— — —— — — — —— — — — — 


An einer Conditorei kann ein Eehr⸗ 
ling unter villigen Bedingungen in 
die Lehre treten. Näheres in der Ex— 
pebition ds, Bits. 


Eine, Dienftmagd,. die foden 
und. hübich nähen kann wird jept oder 
auf Kilian -gejuht: Näheres: im der 
Erpedition de. Bits. 


Eine moderne noch wenig getragene 
Eajimirborfe für einen Heren 
mittlerer Größe iſt au. verkaufen. I. 
in der Erped. 88 Bits, 


Eine jolide brauchbare Hellnerin 
wird in eine hieſige Wirthichaft ge: 
fucht und kann ſogleich eintreten. 
Näheres im der Erpebition. 


Zwei men bergerichtete und ſchön 
möblitte Zimmer ſind an einen ſoliden 
Seren ſogleich zu vermiethen. Blattners- 
gaffe Nr. 110 über zwei Stiegen. 














Eine bedeutende Parthie Er de taun 
am Walle hinter der Gasfabril unent⸗ 
geldlich abgefahren werden. 


Auf, Kiliani wird eine perfette 
Köchin in cin Gaſthaus geſucht. 
Näheres in der Expedition. 


m — —— — — — 

1600 fl. ſind auf Haus und Gü⸗ 
ter ohne Unterhändler auszuleihen. 
Wo? jagt die Erped. d. BE 


Ein Arbeitslotal mit Feuergtrech⸗ 
tigfeit wird geſucht. Näb. ı. d. Erp. 


isn ut ee ee 
Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Wertheim, den 3. Juni. 

Geſtern bier vorbeigefahren 

M. Geiger von Aſchaffen⸗ 

burg mit Ladung von da, Offenbach 
und Hana Heute Mittag hier vor: 
beigefahren Frze Keller von Miltens 
berg mit Ladung von da und Frank⸗ 


— 


lohnung. 


Auf dem Wege von Zellingen bis‘ 

ell wurde geftern 4 Waquer Geld 
m BWertbe von DSF. 47 Er, verloren; 
der redliche Finder wird gebeten, ſol⸗ 
ches gegen eine Belohnung in der Ex⸗ 
pedition d. Bl. abzugeben, 


Es ijſt eine goldene Madel mit 
grünen Emailblaͤttern, in der Mitte 
- weißen Stein, verloren gegen jent, 

er Finder erhält 4Kronenthaler Be⸗ 
Raͤheres in —— — 
dieſes Blattes. 


Vergangenen Montag in ber Nacht 


tit non dem Pfeiler meines Wirth: 
ſchaftslokales cin Mushängefchild, 


dein uno DE IRÖREN vente 


lend abhanden gelommen. Un allen- 

Faljige hust zur Wiedererlangung 
deſſelben bittet ee nt 

3. P. Neizatmmer, 

Gajfetier, 5. Dit. Nr. 185. 


Ein ordentlihes “Mädchen, wel: 
ch andern“ 


ches kochen Lan, und fü 
— —— unterzieht, wird 


geſucht. Nah. i. d. Exp. 


le . 
Im 4. D. Nr. 249 iſt ein ut 
boden - zu vermiethen a: 


Dinger zu verkaufen. 

— ——— — — — 
Zwei Zimmer mit ober ohne Küche 
find zu vermiethen. Näheres .in ber 
Eichhorngaſſe Ar. 58. im Laden: 


Zwei Zimmer mit oder ohne Mö— 


bel find bie 1. Auguſt zu vermiethen.. 


Näheres in der Expedition. 


Im 3. Dit. Nr. 168 ift ein jchön 
möblirted Zimmer mit Alkoven zu 
vermiethen. Fre: 

Im 3, Diſt. Mr. 168. ifviein ſchoͤn 
möbltrtes immer zw vermierhen. 

Im 4. Diſtr. Nr. 204 (Ruſſiſcher 
Hor) iſt ein Xogis von 11 Zimmern 
und allen Zugehörungen auf den 1. 
Auguft zu vermiethen, auch kann das⸗ 
jelbegu2 Quartieren abgerheilt werden. 


Ein Logis von zwei Zimmern, Küche 
und Boventammer ift bis 1. Auguſt 
im 4. Difte. Nr, 210 zu_vermiethen. 
Auch iſt dafelbit eine Wioline zu 
derfaufen, . 


Fin Zimmer mit Küche ift an ein 
ſolides Frauenzimmer ftändfich zu vers 
miethen. Näb. i. der Erped. 

Am 1 Diſtr. Ar; 50 ift ein Me 
zanen:Logis von zwei Zimmern und 
Küche bis 1.’ August zu vermiethen: 
Andy find daſelbſt drei möblirte Zim⸗ 
mer jtündlich zu vermiethen 


In ver Starthänfermihte find 
Mangere:pflanzen zu verlaufen. 














| 708" 
Dankſagung. 


Füuͤr bie bei dem Leichenbegängniſſe und Trauergottesdienſte unſerer ge 
—*— Schweſter, Schwägerin und Tante, der Frau Landgerichts-⸗ Aſſeſſors⸗ 
itwe * 
"Christina Krämer 
bewiejene Theilnahme unieren tiefgefühlten Dant, 
Würzburg, ben 3. Juni 1857. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Haarburger Gummi-Kämme, die ſich nicht 
ſpalten und in warmen Waſſer leicht zu reini- 
gen find, empfichlt in fchöner Auswahl 

are C. ©. Nichter, 


Be piſtor ius 
Attorney, Counsellor at Law 


und 


Notary Public 


. No, 4 Rotonda Detroit, Midigan 
führt Prozefje vor allen Gerihten, verfaßt notarielle Urkunden, Aller Art, 
beforgt den Einzug von Geldern bier und bejcäftigt ſich namentlich mit 
Unterfuchung von Landtiteln, fowie mit dem An: und Berfauf von Land, 


Blücherverfteigerung. 

Montag den 15. 1. Mts. und an den darauffolgenden Tagen ‚jedesmal 
Rachmittags von. 2 bis 5 Uhr werden im 3. Dift. Nr. 37 Schuttgaſſe nãchſt 
der rothen Scheibe, bie zum. Nachlaſſe des Herrn Dompilkars ig Hchö« 
rigen Bücher meiſt theologiichen uud Hiftoriichen Inhalts, darunter jchr jhöne 
Breviarien, Mifjalien und Bontificalien, öffentlich verfteigert und hiezu Striche: 
Ktebhaber mit dem Beifage eingeladen, daß das Bücheroerzeihnig vom 8. L. 
Mts. an täglich Vormittags zwiichen 10 und 12 Uhr in obiger Wohnung 
eingejehen werben fönne. 

Würzburg, den 3. Juni 1857, 


1314 





Das Testämentariat. 
Befauntmachung. .... | 


Würzburg. Bom kgl. Staatsminifterium des Handels und der öffent: 
lihen Arbeiten wurde durch allerhöchite Entſchließung vom 29. April d. Je. 
Kreisamtsblatt. Nr. 58) die hofortige Erhebung des Hauptausichlages an 
anbverficherungsbeiträgen pro 1855/06 angeorbnet, und feftgejcht, dab noch 
von jedem Hundert des Werficherungsfapitals 
in ber I. Klaſſe 1%, Kreuzer, 
«un „ 8 & 
si 6 


IV. " J Ya n 


” 


bezahlt werben müflen. 
Hiezu ſind folgende Tage beſtimmt: 


Für den I. Diſtritt der 8, 9., 10, 12. Juni, 
N I, 43. 45. 46. ., 18. Juni, 
nn 35 26022.Juni, 
=. Ip u 23.,.25., 26. Juni, 


* V. v„ ..27., 30. Juni 
. — Bormittags von 8 bis 12 Uhr 
im Gejchäftszimmer des jtädtiihen Schagungsamte, 
Würzburg ben 4. Juni 1857, 
Der Stabtmagiftrat 
I. Bürgermeifter: Dr. Treppner, 





‚Kin kräftiger Mann, welcher ſich Gebrauchte Pferdegeſchirre noch 
haͤuslichen Arbeiten. unterzieht, ent» gut erhalten, ſchwarze und weißplat⸗ 
weder als Auslaufer, Bedienter tirte = u —* bei 
x, ſucht einen Dienſt. Näheres im N 8. efch, Sattlermeifter, 
ber Erpebition ds. Bits. Dom ſtraße. 


zi Sitzung der 
physikalisch-wedizinischen 


Geſellſchaft. 


Sonnabend den 6. Juni’ Abends 
7 Uhr. Vorträge der Herren Linhart 
unb Schenk, J . “ v : 


Luseinia. 
Samstag den 6. Juni 
Ienar-Versammlung 
für die Herren aktion Mitglieder, 
Anfang, Mbend 8 Uhr. 
— pünftfiches Erſcheinen wird ges 


Der Vorstand. 
Gafthaus 3. Mainluf. 


(Am Krahnenthor. ‚ 
Morgen Samstag den 6. Juni 
musikal. Produktien 

vom f. 9. Inf. Regiment. 
Birus Schmidt. 


Hente Abend⸗ — 


-Artilleriemufik 


bei Adam Gäbbard. 


Engliſcher Garten. 


Samstag: und Sonntag vollſtandi⸗ 
ges Streichorcheſter. j. 


Im 3, Diſtr. Nr. 191/,, in ber 
Franzidfanergaffe eine Stiege hoch, ift 
auf Groß⸗Jakobi ein Quartier von 
2 heigbaren Zimmern jnebjt Küche 
und Kammer zu vermiethen. 


: Ein auch zwei Mezanenzimmer mit 
übrigen Erfodernifien find zu vermie- 
then im 3. D. Nr. D. 


Ein tüchtiger Maurerpalier 
wird geſucht. Raͤh. i. d. Exp. 


a a EZ 
Fremden⸗Anjzeige 
vom 4. Juni. 

UAdler.) Käte: Tütterer a, Pleichecede. 
Schneid r a, Merana, Bilder a, Dretben. 
Miller a Reitt. Liebner a, Pforzheim. Bell 

Babr, a. Bechſal. 

(Klecbanm.ı Alte: Jellis a Pettbem, 
Thierfelver a, Aihffba, Stephan, Lehner u 
Malnaſchach. Geden. Priv, a; Thüngereheim, 
Cottlieb, Rabr a, Nürmb; Maurer, Haba, 
Auges, Weifel, Kam.Pralt a, Afchaffen 

(Krenprins) Ee. Gil, Graf». 

m, Gem. u. Big. a Kat, Se, 5* 
». Ehanboın a. Halbıurg. Ehe pr, Bonbalter 
a Heflenibal, Mad, Berger aus Hambarg. 
Kleinſchrod, Adv Aa. Franlfürt, i 

(Schwan, Kite: Rufieloa. Köln, Karget 
a, Donuumwörib, Faulſtich a. Pore 
Fahr. aus Mllingen. Hegel, Stub, bs ! 
a. Dettingen. j 

(Witteleb. Hof.) Helbermann, Kim 0. 
u Hebel, a — a. Rarring- 
Grieb. Difinom a Bütihard, * 

(BürttembergerHof.) Me: eaulie 
a. Notdhouſen Pütimönn a, A“ 


Mer 














— — — 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


# 


. Würzburger Stadt- und Landbote 


Der Würsburger > 


AT, 


Stadt- und fanı- 
Date erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn: und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 
Als wochentliche Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samdtay 
bas Unterhaltumgeblatt 
Ertra-Selieifenmitbelies 
tritt. Inhalte beigegeben. 





Der Pränumerationes 
Preis beträgt bahier mon. 
25 kr, viertel, 45 hr, 
auswärts bei ben f. Poſt⸗ 
anitalten monatl, hr. 
viertel. 54 hr. 

Injerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit 8 
Areuzern, arößere nach 
ben Raume berechnet, 
Priefen. Gelder france, 





Zehnter Jahrgang. 
Nr. 135. Samstag den 6. Juni 1857. 
F Katharina Klüpfel von Thüngersheim erhielt die Genehm⸗ 
Ta g sneui 8 feiten. igung. — ob. Schön ven hier erhielt eine Frei 


‚In Folge des in ber öffentlichen Sigung des koͤnigl. 
Kreis: und Stadtgerihts Würzburg vom 5. d. Mis. ver: 
fündeten Ertenntnifies wurde Johann Grobe, Spengler: 
gejelle von Scheflit, wegen Verbrechens des ausgezeich— 
neten bejonders erſchwerien Diebitahls, im Zuſammen-⸗ 
Hufe mit dem Berbrechen des gejeglicd ausgezeichneten 
Betrugs 1. Grades umd zwei bejonders erſchwerten polis 
eilich Arafbaren Entwenbungen, in eine Jjährige Arbeits: 
ausftrafe verurtheilt, e 

Inhaltlich Allerhöchſten Signates wurden die Ge 
meinden Garit und Reiterswieſen vom tal. Landgerichte 
Euerdorf getrennt, und mit dem fgl. Landgerichte Kiſſin— 
gen verbumben. 


Die von Sr. biſchöfl. Gnaben vollgogene Verleihung 
ber durch den Tod des Domvifars Ph. Seuffert erlebigten 
Dompicariatsitelle an den Aktuar bei dem bifchöflichen 
Ordinariate Priefter Melchior Hohn, ſowie der Pfarrei 
Lahrbach. Log. Hilders, ar den Prieſſer Franz Fenu, 
Lokalkaplan in Holzhauſen, Log; Schweinfurt, erhielt die 
lanbesherrlidye Beftätigung. 

Sc. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewo- 
en geiunden, die kathol. Pfarrei Euſſenheim, Yog. Karl⸗ 
tadt, dem Priejter Paul Gottfried Schmitt, Pfarrer in 

Stammheim, Yog. Voltach, und die katholifche Pfarrei 
Gaubüttelbrunn, Ldg. Aub, dem Priefter Adam Recjer, 
Pfarrer in Gokmannsdorf, Log. Ochſenfurt, zu verleihen. 

Der Schul: und SKirdendienft zu Mainbernbeim 
wurde auf Präfentation des dortigen Stadtmagiitrates 


dem Edyullehrer Joh. Breuning in Sickershauſen über 


tragen: ‘ 
—— heutigen nicht ſtark (nur mit 108 Wä- 
en befahrenen) Getreidemarkte ging Waizen in die Höhe, 
m und Gerſte dagegen fielen im Preiſe, während Haber 
ziemlich unverändert blieb: 
zen 23 fl. bis 26 E 30 kr. (Bittelpreis ca. 25 fl.), Kom 
15 ji. 30 fr. bis 16 Erin fr. (Mittelpr. 16 fl.), Gerfte, 
wovon jedoch nur 5 äffel zu Markte waren, 12 fl. 
30 fr, und Haber 9 fl. 6 fr. bis 10 fl. 36 fr. (Mittel: 
preis 10 fl.) ad “iz „393188 
0 Sitzung des Stadtmagifirats 
vom 2. Juni 1857. De definitive 5* der 
Faulenbergſtraße ſoll durch das Feldgericht im Benehmen 


mit der Stadtbau-Inſpektion und unter Zuziehung bes 
— *2** hen. — Das Geſuch des tee 


Die Breite waren für Wai⸗ 


zeſſion und Anſäſſigkeit auf diefen Titel. — Die Herſtell⸗ 
ung eines Steges über den Quellenbach durch Eifenhändler 
Linder und Gonf. erhielt unter der Vorausſetzung dic Ge— 
nehmigung, daß das Podium des Steges nach ber vorge 
legten Zeichnung über den höchſten Waſſerſtand zu liegen 
fomme und der Steg in einer Entfemung von 8 Fuß 
von ben Linienjteinen der Straße begiune. — Zwei —* 
um Ertheilung einer Goldarbeitersconzeſſion wurden abs 
gewieſen; desgl. cin Geſuch um Annahme auf Grundbeſitz 
verbunden mit Obſthandel; besgl. cin Geſuch um Ers 
theilung einer Rothe und Glodengiekerconzeflion; desgl. 
zwei Geſuche um Annahme als Inſaſſe mit Verehelich— 
ungserlaubniß. 


Heute waren die Mitglieder des engeren Ausſchuſſes 
des Würzburg: Ansbah-Nürnberger Eifenbahnconfortiums 
zu einer Sitzung dahier vereinigt. 

Aus der vom polytechnifchen Vereine herausgegebenen 
„nemeinnüßgigen Wochenſchrift vom 5. lauf. Mts. erſieht 
man, daß die permanenten Schauftellungen von technijchen 
und artiltifchen Gegenftänten, welche die Direftion jemer 
Geſellſchaft in deren Leſe- und Modelle-Zimmer fürjorge 
lich veranſtaltet, von heute an im ſueceſſiver Reihenfolge 
ein artiftiiches Werk von ungemeinem Werthe vorführen 
werden: die „Worbilder für Fabrikanten und Handwerker 
heransgegeben von der königl. techniichen Deputation in 
Berlin. Diefes in dem Zeitraume von 1821 bis 1847 
erſchienene Wert, welches im Buchhandel nidyt zu haben 
ift, enthält von den vorzüglicyjten monnmentalen Webers 
lieferungen des Haffifchen Alterthums, wie auch theilweife 
der jpäteren und neueren Zeiten an architeftonischen und 
Tonftigen Verzierungen, an Geräthen, Gefäßen u. kleineren 
Monumenten, ſowie an Muſtern für die Verzierung von 
Zeugen und für die Wirkerei die Zeichnungen, welche mir 
Aufwand großer Koften eben fo fachgetreu als mit feltener 
Kunſt von den. berübmteiten Kupferſtechern ausgeführt 
find. Die technifchen Gewerbe finden in dem Werte höchſt 


anziehende und inſtruktive Vorbilder zur — ———————— 
€ 


— Die zahlreidien Mitglieder ver Geſellſchaft und a 

Kunftireuinde werden es uns Dank willen, daß wir auf 
jenes Wert aufmertjam machen, wie wir es bei dieſer 
Veranlaffung überhaupt angemeiien finden, auch für 
weitere Kreile auf die bereits ſeit einigen * ſtatt⸗ 
findenden permanenten Schauftellungen im und 
Modelle: Zimmer des polytechniſchen Vereins die Aufmerk⸗ 
famfeit hinzulenken. Es iſt dabei hervorzuheben, daß —*34 


Lokal der Zeit und di 
| m ju ie Eu —* u e — vor 
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el ® i <.?»3% 7 
(Am 4. Juni ne ausgeftellt im Kunſtvereine dahier.) 
Delgemälde: Berichim hte Lebesgabe, von Kaltenmojer in 
Münden, Ankaufspreis 800 fl. Voritehendes Bild ift 
Eigenthum des Kunftvereins in München, und bleibt big 
Freitag den 12. Juni ausgeftellt. Aguarellgemälde: Pär- 
tie bei Polling, von Aug. Geift in Münden, Preis 25 fl. 


Die Studentenverbindung Moenania begeht heute 
Abend die Feier ihres Bundestages durd einen folennen 
Commerce im Theaterhaufe; aus gleihem Anlaſſe findet 
morgen ein feftliches Diner im Schwan, und am Mon: 
tage eine Luftfahrt per Dampfboot nach der Benediktus— 
höhe bei Retzbach ftatt. 

Die morgige Parthie des Bürgervereines nad) Veits— 
böchheim läßt vorausfichtlih einen jehr zahlreichen Be— 
fuch des beliebten Vergnügungsortes erwarten; vie kal. 
Dberpoft: und Bahnamtsdirektion hat deshalb einen Er: 
trazug dahin angeorbnet, der um halb 3 Uhr von hier 
abgeht; die Rũckkehr erfolgt Abends 8 Uhr. 


Am 3. d8. wurde ber ledige Taglöhner Balentin 
Müller von Marktheidenfeld in einem dortſelbſt befind: 
lichen Steinbrude während des Arbeitens durch einen 
berabftärzenden Stein an Kopf und Bruſt derart beichä- 
digt, daß er lebensgefährlich danieder liegt und an jeinem 
Auftommen gezweifelt wird. 


Bor einigen Tagen wurde die (auch in unfer Blatt 
übergegangene) Nachricht gebracht, daß ber Ichige Bäder: 
gefelle Joh. Gensler von Eufjenhaufen im dortigen Ges 
meindewalde ermordet, und als muthmaßlicher Thäter 
diefes Morbes der ledige Maurergefelle Martin Hoch von 
Euffenhaufen den Händen der Gerechtigkeit überliefert 
worben fei. Diefe Beröffentlihung wird der Wahrheit 
gemäß dahin berichtigt, daß Gensler nicht ermordet, jon- 
dern, wie fi) aus der gerichtlichen Sektion ergab, am 
Schlagfluſſe oder Blntfturze geftorben und Martin Hoch 
fofort nad) eintägiger Haft in Freiheit geſetzt wurde. 

(Schw. Tgbl.) 

Zur Warnung! Dom königl. Kreis: und Stadt: 
gerichte Schweinfurt wurde der Hanblungscommis Friedr. 
Schilling von dort wegen Verbrechens ber Widerſetzung 
gegen einen — Diener in eine jährige Feſt— 
ungöftrafe Iten Grades verurtbeilt. En war mit 
no Genofien auf dem Damme der Eiſenbahn ges 
gangen; von dem Bahnwärter darüber zur Rede geitellt 
und um feinen Namen befragt, weigerte er ſich deſſen, 
worauf ihm der Bahnwärter den Hut vom Kopfe nahm; 
darüber entitand ein Streit, der in Thätlichkeit ausartete, 
und namentlich verjegte Schilling dem Bahnmwärter cinen 
Stoß auf die Bruft. Die Sache kam zur Anzeige und 
wurde von dem E. Kreis- und Stadtgerichte verhandelt; 
bie Verhandlung ergab für den jungen Mann das oben 
gemeltete bebauernöwerthe Refultat.e. Moral: Spiele 
= mit einem Bahnwärter und wanble nicht auf deſſen 

egen ! 


DE a 7 u mE Teen Pe TEL A 

Kiſſin te bis 3. Juni Yäfle und 2 
Paflann Bitte 26 3. Dani αανν an Ze 
‚ Die Stadt Fürth ift im Begriffe, mit Hm. Mic: 
inger bezüglich der Einrichtung der —5 dort: 
jelvjt abzuſchließen; man hofft ihon bis zum Winter bie 
neue Beleuchtungsart eingeführt zu fehen. 

Bekanntlich wurde am 19. Dftober 1854 ber Bauern: 
fucht Joh. Preri vom Schwurgerichte von Oderbanen 
wegen Raubes 3. Grades zur Zuchthausſtrafe auf unbe: 
ſtimute Zeit verurtheilt und bügte diefe Strafe feit dem 
Novemb:r 1854 ab. Später ftellte fich jedoch heraus, 
dag nicht Prerl jondern ein gewifler Hölzl die That ver: 
übt hatte und Prexl jomit unfchuleig je Der oberfte 
Gerichtshof ordnetes deshalb die Wieberaufnaßme bed 
Strafverfahrens gegen Prerl an und verwies bie Sad 
zur Verhandlung vor das Schwurgericht von Schwaben 
—— 5* un Prerl am 4. ds. Mita. 

igeſprochen. er den Saal verli i 
vielen Seiten Geſchenke. a 
Ya ig d . u. — in hieſiger Gegend hat 
‚man iſt mit dem Ertrage 3 
Auperft äufrieben. — ag 

‚Nachrichten aus Münden zufolge würden J. 9. 
Maj. der König und die Königin während des Nufent: 
haltes der ruffiihen Majeftäten in Kijfingen ſich zu einem 
mehrtägigen Bejuche dahin begeben. 

Eine jugendliche Künftlerfamilie, die Gejchwifter 
Raczek (Friedrich „14, Sophie 11 und PVictor I Jahre 
alt) erntet gegenwärtig in Frankfurt durch ihre Eoncerte 
Triumphe, wie jie jeit den Milanollo's nicht mehr ftatt- 
fanden ; befonders wird das Zufammenfvicl berjelben ges 
rühmt, das nahezu ans har gränzen fol, . 

1. _Parmjtadt, 3. Zum. Nach vielen Beitrebungen 
ift endlich entſchieden, daß die Mainz = Ajchaffenburger 
Eiſenbahn hier keinen befondern Bahnhof haben, fonkern 
den Bahnhof ber Main-RedarEifenbahn gegen Bergii: 
tung. mit in Benügung nehmen wird. ale bezũgi 

Einrichtungen, Anſtellungen u. |. w. werben dadurch de 


facher. 

Eine telegraphiiche Depefche aus Bern den 4. Juni 
10 Uhr 45 Vin. Vorm meldet: Die im Tunnel Ein: 
geſchloſſenen wurden leider, wie man befürchtete, fänmt- 
lich todt gefunden. » . 


u tern n* 
na. Aus Hongkong vom 15. Aprif wird 
geichrieben, daß Admiral Ess nur bie Ankunft ei⸗ 
niger Kanonenboote von Singapore abwarte, um vdann 
unverzüglich eine Erpebition in die Bucht von Pac-li, 
wo eine jtarke Abtheilung der kaiſerlichen⸗ Flotte vor An- 
fer lag, zu unternehmen. : 


Mainwärme früh 10 Uhr: 18 Grab. 


Berantwortliher Revalteur: Fr. Brand. 





Ankündigungen. 









ger in 
bitten am. ſtilles Beileid 
Karlitabt, am Baum 1857, 





—25 Fr RA He 

inehmenben Berwanbten, Freunden und Bekannten widmen wir die traurige Nachricht, daß es Gott 

dem Allmächtigen gefallen hat, unjere innigftgeliebte Gattin und Mutter , aus 
Katharina Brendel, geb. Hauck, 

am 6. eh früh 3 Uhr, verfehen mit den Tröftungen unſerer hl. Religion, nach mehrjährigem 4 

Folge eines Qungenleidens in einem Alter von 33 Jahren in ein beſſeres Jenjeits 


Balentin Brendel, Bierbrauer, als Gatte mit jeinen 2 unmünbigen Ki 










abzurufen; 





SESs bient 
#abeif in 


iemit zur 
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'&nzeixe. 
fälligen Beachtung, dag das Tabaklager der 
nterzell jih wunmehr an ber 


arienfapelle befindet 


und auch mit feinen ſowie mittelfeinen Cigarren zu dem billigjten Preiſen 


-beitens ausgeſtattet iſt. 


Empfehlung. 


Da von dem 
Werkführer der Wittwe 


hechlõblichen · Stadtmagiſtrate dem M. Link, früheren 
Link, die Conzeſſion zur Ausführung ſeines Ges 
ſchaäftes ertheilt werden, und der Unterzeichnete au deſſen Stelle getreten iſt, 


jo wird ſich derjelbe bemühen, alle in das Maurer: und Steinhauergejchäft 
einfchlagenden Arbeiten zu vollfter Zufriedenheit zu verfertigen. 


Franz Schmelz, Werfführer bei Witwe Link. 





Ben der hübfchen niedlichen Tafchenausgabe der neuen Gefebe 
befigt die Salm'ſche Buchhandlung in Würzburg noch cinige neue Erem: 
zlare für den beigeſetzten antiquarifchen Preis: 

Die Gefee v. %. 1848 über die Abänverungen des Strafgejeßbuches nebit 


Foxmularien. 2 Thle. 36 Fr. 


Die‘ 


fee von 1849,50. 4 Hefte. 1 fl. 20 Er. 


Die Gejepe v. 1851,52. 8 Thle. 2 fl. 42 fr. 
Befanntmachung. 


"Am Sonntag den 7. d. Mts. wird Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten ein 


Ertra 


von Würzburg nad Beitshöchheiım abgehen und um 8 Uhr Abends 


von’ Veitsböchheim nad) Würzburg zurüdfahren. 


Würzburg, den 5. Juni 1857. 


Königliches Ober-Poft: und Bahıramt. 
Euler:Epelpin. 


Stögler. 


n der Verlaffenichaft des Hrn. Magiftratsraths Fr. P. Then dahier 


wird onta 
2 Uhr die B 
8. ‚Juni. mehrere 


Den 8. 1. Mts. und die folgenden Tage Nachmittags 
teigerung der Mobilien fortgejcht, und werden namentlich am 
piegel, ein großer gut erhaltener Flügel, Büchergeftelle, 


Sattel ımb ae BR Sri ein Schreibpult und verfchiedene andere 


Möbel dem öffentli 
Würzburg, am 5. Juni 1857. 





Achte Ungarishe Au⸗Nachtigallen 
ober jogenannte Wienerjproßer die hier 
noch jelten zum Berfauf ausgeboten, 
welche David, Papſt u. Vojak ſchla— 
gen, find bier eingetroffen. Unterzeich⸗ 
neter bittet um zahlreichen Zuſpruch 
und bemerkt hiebei, daß fein Aufent— 
halt nur bis zum 9. Juni dauert. 

Jobanı annef, 
j Bogelhändler aus Prag. 

Logirt im Gajthaus zum Reiche: 

apfel Zimmer Nr. 4, 


2 Machtigallen (Nachtſchlä— 
2 = Rafe zu —— * — 


Englischer Unterricht, 
Ein geborner Engländer (aus 
London) Prof. der englischen 
Sprache ertheilt Stunden mit 


französicher oder deutscher Er- 


klärung Burkardergasse, 5. 
Distr. Ge. 231. * 


Eine Dienſtmagd, bie auch ſtricken 
erg da a —* 
au 8 Zie u m 

8. Difte. Nr. 186. — 


Striche ausgeſetzt. 


10 bis 12 Mann Steinhauer, 
tüchtige Gefimsarbeiter finden gegen 
anftändigen Lohn Beichäfrigung bei 

Biegler, 
Maurer: und Steinhauermeilter. 
2. Dijt. Ir. 254. 


Es find 300 fl. ſtũndlich auf ein 
Haus dahier auszuleiyen. R. i. d. Er. 


Ein gut ergogener Junge fann 
das Gürtlergeichäft erlernen bei 


M. Mainhart. 
Es wird ſogleich eine gut gehende 





von Speifen in Pacht zu übernehmen 
gefucht. Näh. i. der Erped. bs. Bits. 


Im 41. Diftr. Rr. 229. wird ein 


Wirthſchaft mit —— 


aſſerſtein beiläufig drei Eimer 


haltend zu kaufen gejucht. 


Auf Ziel Kiliani wird ein Zim: 
mermädchen geſucht. N. i. d. Er. 


Ein Logis von zwei Zimmern, Küche 
und Bodenfammer ift bis 1. Auguft 
im 4. Diſtr. Nr. 210 zu_bermietben. 
Auch. tft daſelbſt eine Bioline zu 
verfaufen. ’ - j 


Dem erbärmlichen anonymen Schrei: 
ber des Briefes, „Der Vater ein Ge: 
freiter,*. diene zur Notiz, daß man 
es nicht der Mühe werth fand, den 
impudent faden Brief zu übergeben ; 
berjeldbe wurde zu beiferem Zwede ver: 


braucht. — — gt. D.... 


ER3OOCEELTEFAAATAOATL 
Sonntag den 14. Juni 1857 
Scheibenfchießen und Ball 
in Söllrich 

: wozu EN einladet 
8 Aenner, Gaftwirth. © 
29222299959999929309308 
Unter meiner ausdrücklich geichrie- 

benen Adreſſe erhielt ich heute den 5. 
Juni durch die Bolt von Frankfurt 
einen Brief mit 188 fl. 80 fr. in Ba: 
piergeld, ohne von einem dergleichen 
Guthaben etwas zu wifien. Ich fordere 
daher die betreffende Namensichmeiter, 
weldye dieß Geld rechtlich in Anſpruch 
nehmen kann, hiemit auf, fich fofort 
bei mir zu melden. 

una Bergmann, 

am Kürfchnerhofe. 


— —— 


Ein geflecktes Tanarienweibchen 
iſt Dielen Morgen entflohen. Mer dar: 
über Austunft geben kann, oder wen 
daſſelbe ehee iſt, beliebe auf der 
— — e N. 110 das Nähere gegen 
Ertenntlichkeit zu hinterlegen. 


Ein Stück Weſtenzeug wurde 
gefunden. Näh. i. d. Erpeb. db. Bits. 
‚Ein ſolides Mädchen, welches 
Liebe zu Kindern hat, fucht auf Kiliant 
einen Dienft, Wo? fagt die Exped. 

Ein Logid von I n. 4 Piecen 
ꝛc. 2. wird zu 1. Auguſt oder 1. 
Movember zur Mierhe geſucht. 
Adreſſen find in ter Paul Halm': 


Then Buchhandlung gefällig ab— 
zugeben. 


GERBEOG 


Bei Unterzeichnetem fünnen im Laufe 
des Sommers 12 tüchtige Schrei: 
Dergefellen Arbeit finden. Näheres 
bierüber zu erfragen bei &. J. Wert: 
heimer u. Ehremjtein, Optiter in Würz⸗ 
burg. . 

Bab Kiffingen, 3. Juni 18067. 

Herrman Leuthold, 
Scneidermeifter u. Kleider-Magazin. 


Bei dem Baue der Schrannenhalle 
u Würzburg finden Mtüchtige Stein 
haucr die fich in einer Woche 9 bis 
O ff. verdienen können, und eben jo 
viele tũchtige Maurer, bie per Tag 
54 fr. bis 1 fl. erhalten, dauernde 
Beihäftigung. Lufttragende wollen ſich 
wenden an ben Accordanten 


Stapf. 


Dominifanerplag Nr. 211 if ein 
freundliches möblirtes Zimmer ftünd- 
lich zu vermiethen, 
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Die Prefie hat ſoeben verlafien, und ift nur kurze Zeit 
haben in Eommiffion der Y. Wohlfarth'ſchen Bucdruderei zu rz⸗ 
burg am Sternplage Diftr. 3. Nr. 168: ; i 
Die heil. Meile der katholiſchen Kirche, 
ins Deutſche überſetzt, enthaltend: jämmtliche h. Meſſen, wie jie der Priefter 


täglich das Jahr Über verrichtet, nebit einem Anhange von Morgens, Abend», 


Beicht: , Communion:,, Jirmunge:, Kranken, Beiper: m. dgl. Gebeten und 


Geſaͤngen, aus den vorzüglichiten adprobirten Schriftjtellern gefammelt, und 
mit bober Genehmigung des Hochw. Biſchöfl. Ordinariats, herausgegeben von 
J. P. Krämer St. Mission. Preis: in Albis 1 fl. 24 fr., gebuns 
den 1 fl. 36 fr., im Goldſchnitt 2 fl. 12 fr. Bei Mehrabnahme wird auch 
ein verhäftnigmähiger Rabatt geftattet. 


Anzeige. 


Der Unterzeichnete erhält zur gegenwärtigen kirchlichen Festzeit 
fortwährend Zusendungen fertiger Messkleider. Himmel, 
Standarten und Fahnen. sowie prachtvoller Ornatstoffe 
aus der im steigendem Flor vegriffenenı Brentano’schen 
Fabrik io Augsburg, und erlaubt sich dieses Lager sowohl als auch 
eine schöne Auswahl von Priester-Chorrüöcken & Alben w- 
ter Hinweisuug auf die Susserste jede Concurrenz üiberra- 
gende Reeilität & Billigkeit des Fabrikats zur geneigten An- 
sicht und Abuahme zu empfehlen. . 

Auf Verl ngen lasse ich jedes Parament und jedes Ornatstück- nach 
der beliebtesten Fagon auch hier anfertigen, und kann meinen 

eehrten Abnehmern di- feinste und meisterhafteste Arbeit 
n Bezug auf Schuätt und Naht zusichern 
Franz Messner. 
Tuch-, Schuittwaaren- und Kirchen-Para- 
menten-Handlung. 


Main- und Ahein-Dampffaifffaprt. 





Abfahrt von Würzburg nad Frankfurt Sonntags, Dienstags 
und Donnerstags früh halb 5 Uhr. 
Bon Frankfurt nah Cöln jeden Tag geraden Datums, als: am 
2ten, sten, Öten, Sten ꝛc. Morgens halb 6 Uhr. . 
Güter werben jtetd Nachmittags vor dem Abfahrtstage erbeten. 
Würzburg im Juni 1857. 
Die Direction. 
Gebraucdte Vferdegeicirre, noch gut erhalten, jdhwarze und 
weißplattirte find zu haben bei 
J. B. Leseh,. Säattlermeiſter. 
Domftraie 
Herrn: & Damenfoffer neuefter Conſtruktion, eigener Idee, wie 
auch nach englifchen Modellen gefertigt empfiehlt 
3. Exzstein, Domſtraße. 


Unzeige 

Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hoben Adel und verehrlichen Publie 
fum im Malen von Firmen, Grabichriften, Namen: und ECharakterfgilden ıc. 
in Gold, Broucçe, Email, in jeder Farbe, nach allen Schriftarten; Alterthumss 
forfchern im Gopiren aller fremdartigen Schriften; Chemitern im Anfertigen 
von Anbängtafeln und Signaturen in chemifchen Yaboratorien. 

Würzburg den 6. Nuni 1857. L 
Joh. V. Dereser, Galligraph. 

dten Diftr. Nr. 46, Laufersgafie. 








Der Unterzeichnete empfichlt ſein neuerlich vermehrtes Lager, jelbitverjer: 
tigter Leinwand, mit dem Bemerfen, dab auch Veftellungen in allen Sorten 
von Leinen, Halbleinen, Tiſchzeug ꝛc. auf das Reellite und Billigfte bejorgt 


werben, 
Seinrich Streit, Webermeifter, 1. D. N. 331. 


Fiederkranz. 


Montag den 8 3. Wfenarver: 
fammlung. Anfang balb 9 Uhr. 
“ Der Ausschuss. 


Höhn's Filfenkeller, 


ontag den 8. Numi 


Harmonie Mufik, 


Aumuũhle. 


Moraen Sonntag den 7. Juni 
anzmufif 
mit Kometen: Bolfa und großem Kehr⸗ 
aus. Wer ber Welt noch cimen luſti⸗ 
ı Tritt geben will, bee komme-che 
fe untergebt, ber komme. 


Schießhaus 


Morgen Sonntag den A Juni gut⸗ 
beſetzie Zanzmufif, wozu ergebenſt 


einladet 
Nikolaus Troll. 


platzſcher Garten. 
Morgen den 7. Juni 
anzmujif, 
wozu ergebenſt einlabet 
- Schuler. 


Morgen den 7. Juni gutbejchte 

anzmu f if 
im Gafthauje zu den 3 Lilien, wozu 
ergebenjt einlabet 


M. Wehner. 


Sanderbrauhaus. 


Montag den 7. Juni 
Sarmoniemufit 
von 9. Jufanterie-Regiment. 


Ein ordentlihes Mädchen, wel: 
dies kochen kaun, und jich andern 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
gelucht. Nah. i. d. Erp. 


An der Karthäuſermühle ind 
Hangere: pflanzen zu verkaufen. 


Fremden: Üngeige 
vom 5. Juni. 

(Mdler,) Kite: Schmig u. Balle a, Kila. 
Glempp a. Gmendingen. Zalobi a. Bus . 
Gärtner a. Nürnberg, Chan, Dahn 34 
Hd a. Mainz Weiſ. Ei. nueb, 0, —** 

(Rleebaum.) Rüte.: Amerikaner 
beim, — * — Dorn a. Färib, 

üblelfen und Vogel a Reacheb Reh 
feper, Rentamlögehäife a. —S—— a 

(Krenpring) Ate.: Edler m, Zins 
a. Hildburgbaufen Meibflein „a. — 
Jung a. Barmen Schett — 2 
a. Aranti. for, Enbreftor, 4) Ripingen. 177 

(Schiwan,) Rilte: Zäniih a Markibreii 
Kubimann co, Lrirzig. Gkärz, 

a. Mürnberg, G,ebner, Domalncurath und 
MWeribeim, Echreiber, N Ja N 

(Bürttembergerdef,) Kile.! 
thal a, Mihaffenburg. Strauß a 
Dr. Scholler, f. Rech san relt a. Winbe 
Hanf, Geemeter a, Oppeinbeim) 7 














Drud von Bonifas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote 


Der Wärsburger 
Stabt- und Lamı- 
dete eriheint mit Aus: 
wahrme. der Sonn und 
Hohen Feiertage täglich 
Nachmittage 4 Uhr. 

MS wochentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 3 

das Unterhaltungoblat TS 
Ertra-Selleifenmitbelles = de 
trift. Inhalte beigegeben. — 


> un 
NL — 





E ee | u —— 
— 
Le Ei, SR, 


Der Pränumerationd- 
Preis beträgt dahier mon. 
25 kr,, viertel]. £8 hr, 
auswärts bei den fi, Poſi⸗ 
anitalten monatl. Rs hr. 
viertel, B4 hr. 

Injerate werben bie 
breifpaltige Zeile aue ges 
wöhnlicher Schrift mit 8 
Breuyerh, größere nad 
dent "Raum beredinet. 
Brieje u. Gelber fräneo, 
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Zehnter Jahrgang. 
Kr. 136 Montag den 8. Juni 1857. . 
* Tückelhauſen die Bewilligung zu ertheilen, den von Sr. 
Tagsnenigfeiten. Mai. dem Könige von Preu — ihm verliehenen rothen 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis: und 
Stabtgerichtg Würzburg vom 6, d. Mis. wurde Scba- 
ftian Nörtinger, lediger Taglöhner ven Unterleinach, we— 

en Verbrechens des Diebftabls ımter einem erfehwerenden 
ftande in Concurrenz mit einem polizeilich ftrafbaren 
Diebitahle in eine Sjährige Arbeitshausitrafe verurtheilt: 


Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem fol, Kreis: und Stadtgerihte Würzburg ande: 
raumt: Dienstag, den 9. d. Mts. Nachm. 2 Uhr gegen 
Lorenz Herr von Mörbad) wegen Verbrechens des Dieb: 
ſtahls; Nachm. 3 Ubr gegen Sr. Anton Baumann von 
Sommerad; wegen Berbrehens des Betrugs 2. Grades 
duch Faͤlſchung einer Privarurtunde Mittwoch, den 10, 
de Mts, früh 8 Uhr gegen Michael Weidner von Unter: 
leinach wegen Diebjtahls; früh 9 Uhr gegen Garl Ort 


von Rothenfels menen Diebitahle ; jrüh 10 Uhr gegen, 


Lorenz Emmert von, Anra wegen Amtschrenbeleivigung ; 
Nahm 2 Uhr gegen Andreas Sammeth von Schmeben: 
ried wegen Diebitabls; Nachm. 3 Uhr gegen Andreas 
Feineis von Waldbüttelbrunn wegen fahrläjliger Körper⸗ 
verlegung; Rahm. 4 Uhr gegen Wittwe Bruber dahier 
wegen Aufichlagspefraudation. Samstag den 13.0. WM. 
früb 8 Uhr gegen Mich, Joſ. Mohr von Brüdenan, früh 
9 Uhr gegen Garl Koch von hier, gegen beide — 
gehens in Anſehung Öffentlicher Siegel, früh 10 Uhr ge— 
en Friederika Frig von Atzhauſen wegen Diebftahls und 

h 11 Ur’ gegen Mich. Weit, Maurergejelle von hier, 
wegen Dicbitahle. 


Nah einem Beihlug des Gejeßgebungsausihuffes 
der Kammer der Abgeordneten jollen die Verhandlungen 
dieſes Ausihuffes nunmehr auch veröffentlicht werben 
und fönnen zu 1 fl. 12 kr. für 100 Bogen bei der tgl. 
er a a ar in Münden bezogen 


Im Verorduungs;Blatie der gl. Verkchrs-Anftalten 
wird, nachdem Se. Majeftät der König einige Abänder: 
ungen. an ben am 30. Dezember 1853 erlaffenen Normen 
über bie Feierlichleiten bei Reifen Ihrer Königlichen 
Majejtäten bejchlojjen hat, eine AIufanmenftellung der 
nunmehr geltenden Normen bekannt gemacht, — Die 
neuefte Nr. dejjelben Blattes enthält die zufammenges 
ſtellten Beflimmungen für den Fahrpojt:Verfehr nach dem 
Poftvereind-Auslande nebſt begefügten Formularen. 


-— Se. Majeftät der König haben Sich allergnäbigit 
° bewogen gefunden: dem. f. preußiſchen Generallieutenant 
a. D, um Gutsbeſitzer v. Staff genannt Reigenftein zu 


Adlerorven 2. KRlaſſe 
tragen zu dürfen. i 

Seine Biſchöfliche Gnaden haben das durch den Tob 
bes früheren Inhabers erledigte Frühmeß- Benefizium zu 
Kifjingen dem Prieſter Herm Heinrih Wiegand, z. 3. 
Pfarrer zu Aidhauſen, zu verleihen beſchloſſen. 


Zum Rektor und Lehrer der Ratumiljenichaften am 
der Yandwirthichaftsr und Gewerbſchule in Schweinfurt 
wurde der feitherige Lehrer der Naturwiſſenſchaften an 
der Ge verbichule in Zweibrüden, Herr Köberlein, ernannt. 


W. Bei der am Ichten Samétage bahier ftattge- 
fundenen Sigung des engeren Ausſchuſſes der mit Würz- 
burg vereinigten Ciſenbahn-Comites iſt ein neuerliches 
Brojektirungs:-Conceffionsgefud berathen und an das Fol. 
Minifterium abyejendet worden, welches hohen Ortes 
wohl! eine günjtige Aufnahme —— wird, nachdem das⸗ 
ſelbe allen früher vom kl. Miniſterium gemachten An— 
forderungen zur Bewilligung der Conceſſion Genüge leiſtet. 
Auch in diefem Geſuche wurde die Führung der Bahn 


mit Eichenlaub annehmen und 


von —— über Ochſenfurt nach Windsheim, und 


von da nah Ansbady einer: und nad Nürnberg anderer 
Seits feit gehalten. Es ift zu hoffen, daß die andauern: 
den und emfigen Beitrebungen, welche die vereinigten 
Eomites im wohlverjtandenen Snterejje Unter: und Mit- 
telfrantens jeither an den Tag gelegt, mit dem erwünjchten 
Erfolge begleitet fein mögen, 


Die geftern vom Bürgervereine veranftaltete, vom 
berrlichiten Wetter nitigte Barthie nad Veitshoͤch⸗ 
En hatte den weiten Raum des Gartens mit einer au⸗ 
erorbentliden Menfchenmenge erfüllt, und zu Land, per 
Eiſenbahn und Wagen, mit Nachen und Dampfboot eilte 
die frohe Schaar dem belichten ag ungsorte zu, ſich 
dort in ungezwungener Heiterkeit, belebt durch die vol: 


ständige Muſik des k. Yandwehrregi 8,34 erfreuen. 
Kein Pisten ftörte das Be —A Abende 


traf ein langer Ertrazug der Eijenbahn an, um tie Gäfte 
zurüdzubeförbern, reichte abernicht aus, jo daß Viele, einem 
verbreiteten Gerüchte vertrauend, he noch ein zweiter 
Zug gebe, in ihrer hg U Auen t, ſich enblich noth⸗ 
gedrungen entſchloſſen, den Ruͤckweg zu Fuß anzutreten, 
während die Letzten den um 11 Uhr ankommenden Güter: 
zug erwarteten. 


Freitag den 26. d. Mts. früh 4 Uhr geht von ber 
Pfarrfirche Stift:Haug aus bie Prozefion nah dem Gna= 


denorte Vierzehnibeiligen, und wird am Dienstag ben. 30. 
d, Abends 


üben Bamberg, konmnnend wieder hier eintreffen. 


tasten ff ft 6 7 

An lehten Samstage wurde von eine 
berüchtigte, der öffentlichen Sicherheit ſehr gefährlich: Weibs⸗ 
perſon dahier aufgegriffen. 


Geſtern wurde die ſeit dem 24. Mai in Bütthard 
abgehaltene Miſſion in feierlicher Weiſe geſchloſſen und 
dieſe Feierlichteit durch die Anweſenheit Sr. biſchoͤfl. Gna- 
den in beſonderer Weiſe verherrlicht. Die Einwohner der 
umliegenden Ortſchaften waren in Prozeſſionen herbeige⸗ 
zogen, und der Zudrang von Gläubigen ein ungemein 
großer. 

Deffentliche Sizungen am königl. Arels⸗ 
und Stadtgerichte Schweinfurt 14357. Zur 
Aburtheilung fommen : Dientag d. 8 Juni 8 Uhr Job. 
Gg. Ent von Euerbach wegen Diebftahls; 3 Uhr Barb. 
Heid von Oberfladungen wegen Diebſtahls; Samstag 
den 13. Juni 8 Uhr Gg. Riegel von Baunady ‚wegen 
Körperverlegung; 10 Uhr Jakob Nöth von Nüblingen 
wegen Körperverleßung. 


Die Zahl der Kurgäfte in Kiffingen betrug am 5, 
uni 802, die der Paffanten 318. 

Landshut, 4 uni. 
ung entziffert fi in Paſſau eine jyamlienzahl ‚von nur 
etwas über 1600, wehhalb von nun an Baffau nicht mehr 
unter die Städte erjter Klaſſe, jondern unter die zweiter 
Klafie gereigt wird. Bei nächſter Gemeindewahl find da— 
her zwei bürgerl. Magiftratsräthe und jechs Gemeindebe⸗ 
vollmächtigte weniger zu wählen. 

Münden, 5. Juni. Die Rüdreife Sr. Maj. bes 
Königs wird über Straßburg und Darmitadt erfolgen. 
Se. Maj. wird Paris am 8. d. Mts. Morgen verlajien 
und am 10. Abends hier eintreffen. 

Münden, 5. Juni. Se, Maj. der König haben 
dem Vernehmen nad alle Empfangsfeierlichkeiten bei Ihrer 
am kommenden Mittwoch mit dem letzten Bahnzuge cr 
folgenden Rückkehr in die Hauptitadt fih ausdrücklich ver: 
beten und werben demgemäß nur die HH. Regierungs: 
präjident, Polizeidireftor, beide Bürgermeifter mit einer 
Deputation der magiftratifchen Sollegien am Bahnhof 
Se. Maj. ehrfurdtsvollit begrüßen. 

Den Gartenmwirthen in Münden ift die Erhebung 
einer Gintrittsgebühr bei muſikaliſchen Unterhaltungen 
unterjagt worben. 

Am 6. Nachmittags halb 6 Uhr fand in Biebrich die 
Trauung der Prinzeſſin Sophie zu Naſſau mit dem 
Prinzen Oskar von Schweden ſtatt. 

Das neueſte Bulletin über das Befinden bes Feld— 
märſchalls Radetzty enthält den Nachſatz: Ecmattung der 
Kräfte wird ſichtbar. 

Wien, 4 Juni. Der Kaifer wird die durch ben 
Tod der Erzherzogin Sophie unterbrochene ungariſche 
Rundreife nicht wieder aufnehmen. 


708. 


Nah der Ichten Bolkazähl: 


a 123 3644 
Die große hollandiſche Haringeflotte wirb Jahr 
zwiſchen dem 10. und 3. Sant in Se ftehen. Nach 
den neuejten Verordnungen ift es zwar erlaubt, bie Härs 
ingsfiiperei viel früher zu eröffnen; die im den legten 
zwei Jahren gemachten Verjuche ſchelnen jedoch erwieſen 
zu haben, daß die Qualitäten der vor dem halben Juni, 
gerangenen Häringe viel zu wünjchen läßt und es baber, 
um dem hollaͤndiſchen Häringe feinen alten wohlbegründeten 
Ruhm zu erhalten, beſſer tft, von jener Erlaubnig keinen 
Gebrauch zu machen. 

Ein hannover'ſcher Milchbauer, der oft des Guten 
zu viel that und au in der vorigen Woche in einem 
total betrumtenen Zujtande gegen Abend mit Mil im 
Hamburg anfam, begab jich zur jpäten Nachtzeit, in dem 
Wahne, nach Hamburg fahren zu wollen, auf das an 
der Yandungsbrüde liegende Huller Dampfiifi und ges 
langte unbemerkt in den Kohlenraum. Dort ſchlief er 
ungejtört feinen Rauſch aus und erwacte erſt am andern 
Morgen, als ſich das Schiff bereits auf offener See be: 
fand. Trotz aller Einwenvungen mußte er die unfreis 
willige Reife nach Hull mitmachen, und Abährend er ſich 
refignirt ins Unvermeidliche- fügte, waren feine Angehöris 
gen durch jein plöplices Verſchwinden und durd das 
Auffinden der von ihm in der Truntenheit zurückgelaſſe— 
nen Milcheimer nedft Tracht und Hut, die eine Selbitent- 
teivung vermuthen ließen, im die größte Angſt und Bes 
jorgnig verjegt; dieſelben wurden daher nicht wenig frens 
dig überraſcht, als fie vor einigen Tagen von dem Ber: 
jgwundenen einen Bericht über fein Reiſe-Abenteuer mit 
der Auffordernng erhielten, ihm umgehend Geld zur Rück⸗ 
reiſe zu Ichiden Am legten Freitage gelangte enplich ver 
Milchmann nüchtern in Hamburg an. 

Am 5. Juni wurden von den im Hauenftein- Tunnel 
Adgejperrten 31, am folgenden Tage 21 todt aufgefunden. 
Audsluuo 

Schweiz. Bern, 5. Juni. Der große Rath von 
Neuenburg har eine allgemeine Amnejtie für bie wider— 
ipenjtigen Militärs, und einen Strafnachlaß für Rouges 
mont wegen Preßvergehens erlafien. 

Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 6. Juni. 

Weizen 24 fl. 49 kr, Kom 16 fl. 7 te, Gerfte 
12 fl. 30 kr, Hader 10 fl. 3 Er, Erbſen 15 fl. 54 Er. 
Linjen — fl. — Er. Widen 14 fl. — fr, Demnady gegen 
legte Schranne Waizen um 22 Er, geftiegen Korn um 11 
fr. gefallen, und Haber ftehen geblieben, — Summa- 
aller verkauften Früchte 1028 Schäffel. 


<Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Gran. 


Berastwortliher Redatieae: Ar. Bramd 





Antündıgungen 





Mer jchneidet Bapp- 
deckel⸗Chablonen aus? 


Unter meiner ausdrücklich geſchrie 
benen Adreſſe erhielt ich heute. den. 5. 
Juni durch die Poſt von, Frankfurt 
einen Brief. mit 188 fl, 30 Er. in Ba: 
piergelb, ‚ohne ‚von. einem dergleichen 
Guthaben etwas zu willen. Ich forbere 
daher die betreffende Namensſchweſter, 
welche dieß Geld rechtlich in Anſpruch 
nchmen kann, hiemit auf, fich ſofort 
bei mir zu melden. 

Unna Bergmann, 
am Kürjchnerhofe. 


In der oberen Kettengafje Nr. 363, 
it der Ae Stod, bejtchend in 3 Zim— 
mern, Küche, Speife, Garderobe und 
allen ſonſtigen Erford erniſſen bis 1. 
Auguft zu vermiethen. 


Auf das Ziel Kiliani wird ein ordent: 
liches Mädchen, welches ſich allen 
häuslichen Arbeiten — geſucht. 
Näh, in der Exped. d. BI. 

Eine Köchin, melde ſchon bei 
— Familien diente, wird auf's 
Ziel gefucht. Nä. in der Erped. 


Briefmarken wurden gefunden. 
Näh. in der Erped. d; DI. 


Sanderbrauhnaus. 
Montag den 8. Juni 
Sarmontemufif 
vom 9. Infanterie-Regiment. 


Es find Zjehr gute Geife, 2 ein- 
jährige und -1 zweijährige zu ver kau⸗ 
fen. Näh. in der Exped. 

Es find einige Schober Gerften: 
büfchel zu verkaufen. Näheres in 
der Erped. d. BI. 

An der — Nr. 165 iſt ein 
einfach moͤblirtes Zimmer ſogleich zu 
d ermiethen. 


769°: 


"In der Stahe schen "Buch. und Kunsthandlung ist ersehlenen == 


und durch a’le Buchhandlungen zu beziehen: 


Das Friedrichshaller 
Bitterwasser, 


dessen Eigenschaften. Wirkungen und Gebfälichnsnmeiue von 
Dr. Eisenmann, 
Zweite umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
A 12 kr. = 4 ngr. 
Dr. J. v. Liebig sa „Das Friedrichshaller Bitterwasser ge- 
hört durch seinen —24 z- „ Chlormagnesium- und Bromgehalt zu den 
wirksamsten Europa’s, und” ich halte den Besitz dieser Ouellen für 
einen wahren Schatz, dessen hoher Werth von jeden anerkannt wer- 
den muss, der durch den Gebrauch die trefflichen Wirkungen dieses 
Wassers kennen gelernt hat.“ 


Das Augsburger Kochbuch 


das probatefte ie die bürgerliche Küche iſt Stets in ſchon gebundenen Exem⸗ 


1856. kl 8. 2 Bogen. 


plaren für fl. 1. 30 kr. vorräthig in 
Paul Haim’s Buchhandlung in Würzburg. 
BD REN 


* 
Haus-Verkieigerung. 

Mittwoch den 10. Juni d. Is Nachmittags 2 Uhr wird im 
3. D. Rr..173 Sternplag ein Hau, in welchem bisher, mit bejtem 
Erfolge Wirthſchaft ausgeübt wurde und deſſen Bejchreibing bier 
folgt, wegen Abzug des Befigers unter dem vorher bekannt zu 
gebenden Deoingungen, Öffentlich ne 

Daſſelbe Hat einen Ara Mafche und fterhans, ‚Keller mit 
weingrünen Faͤſſern, Yaden, ift breiftödig, mit 8 Zimmern, Kü— 
chen u. ſ. w. 

NB. Bemerft wird, daß keine weitere Verfteigerung ftaitfindet, 
und ſobald ein annehmbares_Gebot geichehen iſt, der Zuſchlag fo: 
fort erfolgt. 

Näheres im Auftrags und Anfrage-Burcau von 


F. J. Manz. 
re Eee Der TEE ers 


j Blicherverjteigerung. 


Montag den 15. 1. Mts. umd an den barauffolgenden Tagen’ jedesmal 
Nahmittags von 2 bis 5 Uhr werden im 3. Dift. Nr. 37 Schürtgafje nächſt 
der rothen Scheibe, die zum Nachlaſſe des Herrn Domvifars Seuffert gehö— 
rigen Bücher meiſt theologiſchen und hiſtoriſchen Inhalts, darunter ſehr ſchoͤne 
Breviarien, Miſſalien und Pontificalien, ö fientlich. verjteigert und biezu Striche: 
Liebhaber mit dem Beifage eingeladen, daß das Bücherverzeihnig vom 8. l. 
Mts, an täglih Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr in Wohnung 
eingeſehen werden konne. 

Würzburg, den 3. Juni 1857. 


Das Testamentariat. 
Berfteigerung von Silber ergerätt e. 


Die Erben des Domatnenrath von Feder zu Wertheim laſſen daſelbſt 


in ihrer Wohnung 

Mon den 17. d. Dits. früb 9 Uhr 
verjchiedene Silber zufammen circa 38 Pfund wiegend, öffent« 
lich gegen Baarza vor eigern. 

Diefes Silber beiteht in einer vollftändigen Waſchtiſcheinrichtung, einem 
Becken nebſt Kanne, Kaffeemaſchine, einem Ai jebrett, 7 Thees und 
Kaffeel annen, einem Milchtopf, einem filbernen Teller, 2 —— nebft 
Auen zangen, 6 Anden, einem plat da menage in oform, 2 
ajlern, 2 Borfeglöffe ein, 2 Etuis mit je 12 glatten Zafelbefieden 2 desgle 

mit je 42 vergoldeten Dejertbefteden, und noch verichiebenen anderen 


enftänben. 
erung werben Kaufluftige aaa eingeladen. 
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. " Sonntag ben 14. Juni bei güns‘ 
jtiger Witterung 


Parthie nad Gutten⸗ 
berg. 

Bei ungünftiger Witterung wird bie 

Parthie auf den nächjtfolgenden Sonn- 


tag verſchoben. 
Der Ausschuss. 


Eugliſcher Garten. 


Dinstag den 9. ds. Mts. voll⸗ 
ftändige Meufif des f. Landwehr: 
vegiments unter perfönlicher Leitung 
des Hrn Muſikmeiſters Brandel,' abs 
wechſelnd mit Streichorcheiter. 

Entre a Perſon 6 Er. 
Anfıng 4 Uhr. 





— * 11. Juni Bei 
Zammwirtb Kamin Bersbach 


Gefang- und Mufik- 
Produktion. 


Für gute Speifen und Getränte ift 
beitens gejorgt. 


Diejenigen, welche mir nachreden, 
als babe ich im Karthäufer Brauhauſe 
Über ein gewiſſes Fräulein vor allen 
Gäjten beleivigende Worte ausgeitoßen, 
erkläre ich jo lange als gemeine Lüge 
ner; bis fie mir die Gäſte perjönlich 
ftellent. 

Würzburg, den 8. Juni 1857. 
Sch. 





Den Schreiber des mir geitern ge— 
fandten anonymen Briefes und Ges 
dichtes eriuche ich, mich für immer 
mit dergleichen Aufmerkjamteiten zu 
verjchonen, ® 


Gebrauchte Bauge * 
als Stiegen, Bauholz, Thüren, alte 
Bretter ıc. werden zu faufen gejucht. 


Näberes i. d. Erped. d. Bike. 
ee 
vom 7. Juni. 

(Anler.) Käte,: Rolf a. Blauen, Baner 
a. Bremen, Pollle u. Simon a. Branffurt 
Dallmaier, Brivatier a, Münden, Flſcher 

Ingenieure a, Welgenburg. 

(KRlecebaum., Kfte: Küpper a, Elbe 
feld, Meifner m, Gattin a, Ghemnig, * 
Fabrifant von da, Braun, Delonom a 
geneburg, 

(Kronprinz) Kite: Ham a, Getha. 
Serivite 4. Halle, Maier a, Parts, Mone 
a. —— v. der Herren mit Fam. Nen- 
tier a ‚ Kuauer, Redyisanmwalt a; 
u Kat = ller b 

( wan,) e.: Müller a, ensburg, 
Raͤhmann a. R tiebig, u men a, 
5 —— Sem, a. Frantfaıt, 

aum, enieur a ensbur: 

————— Fern Dr. Röfer. 
Mevizinalraih und —— Ihrer Maj. der 
Renigin von zwei. Bel. Möfer, 
a, Bartenflela, Brl, Eieinbigel a. Göln. 
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Pie: Todes-Anzeige _ | 

Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten widmen wir bie traurige Nachricht, daß es Gott 
dem Allmädhtigen gefallen hat, unjern innigft geliebten Sohn, Gatten, Bater und Bruder Herrn 

i 14 1 


| Dr. Georg Burger, 
J praktiſcher Arzt in ———* = 
am 6. Juni Morgens halb 10 Uhr, verfehen mit den Tröjtungen unjerer bl. Religion, nad) mehrjährigen 
Ma iben in einem: Alter von 35 Jahren in ein bejjeres Jenjeits abzurufen und bitten um jtilles Beileid, 


Würzburg, den 6. Juni 1857. 
I Zur Die tieftrauernden Hinterblichenen, _ 


Todens-Anxzelge, 
Kaum ift die uns durch den Tod unferer unvergehlicen Gattin, Mutter geſchlagene Wunde cin nie 
vernarbt, und ſchon wicder hat uns der unerforjchliche Wille des Herrn prüfend heimgeſucht. Geftern frü 
halb 9 Uhr folgte unfer innigſt geliebter Sohn und Bruder, Rechtspraftifant 


| Kaspar Link 
feiner vor faum 8 Tagen dahin gefchievenen Mutter im. Tode nach. J 
Er ward geboren zu Wärzburg am 10. Juni 1828 und erreichte ſonach ein Alter von 28 Jahren 11 
Monaten, 27 Tagen. j 
Wir theilen- theilnchmenden Verwandten und Freunden des Verblichenen höflichit einladend mit, daß bie 
feierliche Beerdigung Dienstag den 9. Jumi Abends 5 Uhr vom Leihenhaufe aus, ber Trangrgottesdienit 
- Mittwoch ven 10. d. Mis. früh 10 Uhr in der Seminariumsliuche ftattfinpet und Bitten für Ben Verſchie— 
denen um fueumdliches Andenten, für uns aber um ftiles Beileid. j 


Würzburg, am 7. Auni 1857. 
Die tieftrauernden Hinterhliebenen. 
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Todes-Anzelxe. 
Allen Verwandten und Freunden theile ich hiemit die traurige Nadriht mit, daß es Gott bem All⸗ 
mächtigen gefallen hat, meinen innigitgeliebten Bruder 


Aloys Martin Hackel 
aus Aſchaffenburg, bisher Landgerichts: Zunftionär zu Aub, und vor Kurzem durch die Gnade Sr. Majeität 
des Königs zum k. Landger.Aſſeſſ. in Marktbibart ernaunt, am Mittwoch den 3. d. Mts. früh 10 3, Uhr 
nad einem faum- ejtümdigen Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen Wer den Berblichenen kannte wird 
den Schmerz zu bemeflen willen, in den fein jo plöglicher Berluft mich und meine Geſchwiſter ftürzte, 
Inden ich ihn dem frommen Andenfen feiner vielen Freunde und Bekannten empfehle, bitte ih um ftille 


Theilnahme. - 
Chriſtian Hackel, Rpr. 


Dettelbach, ven 6. Juni 1857. . 
€Carthbufia. Firdertafel. 
Um unserem d»hingeschiedenen 


Zu beim am 9. d. Dis, Abends 5 F vom Leichenhauſe aus ſtattfin⸗ 
benden Begraäbniß unſeres unvergeßlichen lieben Mitgliedes, des Rechtsprak- Freunde und Sangesbruder, Rechts- 
rakticanten K. Link die letzte 


titanten Herm 

—— * aspar Li n.k . hre zu erwei en, werden die ver- 
werben biemit die Mitglieder der Geſellſchaft, ſowie jämmtliche Freunde des ehrlichen activen Mitglieder hie- 
Verblichenen geziemend eingeladen, mit eingeladen, sich morgen Pins- 





Der Ausschuss. tag Abend vor 5 Uhr am Leichen- 
; r u r hause einzufinden. 
Den zahlreichen Freunden und Belannten meines in dem jelteuen Alter ver ‚Ausschuss. 


von beinahe 97 Nahren verjtorbenen Gatten, des Webermeifters 


VYVenzeliCobanda, 





welche Demjelben bei deſſen Beerdigung und Trauergottesdienite die letzte Ehre 
erwiejen, vorzüglich den jehr würdigen Schweftern bes Ordens vom göttlichen 
Erlöfer für ihren höchſt aufopfernden. und trojtreichen Beiſtand, erjtatte ich 
hiemit den herzlichiten Dank, empfehle den Verblichenen ihrem frommen Ans 
denken und Gebete, mid aber Ihrem ferneren Wohlwollen. 

Anna Evbanda, Wittwe. 


Ein Knopf zu einem Stode wurde 
in der Nähe von Kaffee Schmitt ver: 
foren. 68 wird um Zurückgabe in 
der Expedition gebeten. 





An Karlburg ift noch viel Korn 
und Waizen zu verkaufen. Jeder 
Käufer ift höflich dazu eingeladen bei 

G. A. We 





— — — 


Druck von Bonitas⸗Bauer in Warzburg. 


Getrante: 
Ya der Zullus⸗Spitalfirche: 
Ferpinanp Franz Haha ven Dchjenfurt. mib- 
Margaretha Kuba von G:enzhelm, 


Geftorben: 

Kunigunda Geßner, Laabrichtie-Wattin, 57 
3.0. — Rath, Banpwehr, Garlüchnere⸗ 
Witte, 57 Jahre a. — Seong Burger, 
Dr. med., 35 Jahre alt, — Rufe. Ent, 
Rechtspraftifont, 29 I. a. — Zofephine 
Rıug, Prigatieretechter, 21 Jahre alt. - 


(Hiezu Beilage.) 


Würzburger Stad 


Der Würzburger 
Stadi- und Sanr- 
base erſcheint mit Muss 
nahme der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 lihr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das nterbaltungsblatt 





anDL 





t- ud f andbote 


Der Pränmerationgst 
+ Preis beträgt babier mon: 
25 hr, vierte 6 ar 
auswärts bei ben f Roft: 
anftelten monatl, As hr. 
viertel, 4 hr. 
Inferate werden die 
dreifpaltige Zeile aus ger 
wöhnlicher Schrift mit 2 
Arceujern, größere nach 


Ertra-Selleifen mit belle: ax dem Maumr berechnet. 

if, Beigegebent, Briefen, @elber france. 
Zehnter Jahrgang. 
Mr. 137. Dienstag tem 9. Juni 1857. 








@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. 


Ankunft von Samberg 412 Abende. 842 Vormitt, 
Abgang nadı Srankfurt 488 Abende. 95 Rormitt, 
Ankunft von Frankfurt 108 Vormitt. | 5 Abende 

Abgang nad Bamberg 1012 Bormtitt, | 59 Abends, 








Ei wägen, 
ü 








Güterzug H. 


14w Nacıto mit Perfonen-Bef. 
3 früb mit Perfonens®ef, 

8 früb mit Verſonen Wer, 

11% Mittags mit Perſonen⸗ Bef⸗ 


GürerzugtT. 


128 Mittags mit Rerfonen-Bei, 
19 Mittags wit. Perſonen⸗ Bej. 
1135 Nachts mit PerfonenBef. 
4% früh mit Perfonen:Bef. 





Nah Bamberg 7 Uhr Mb. Ansbach 12M. Nachte Diergentheim 13/, U. Mitt. Heidelberg tiber Biſchoſheinn 4 br, 
beim 6 Nbr Mb. Ponomnibus, Nah Ansbach 6 U, -früb, Arnitein 5%, 0b. Dettelbach 31/, U. Ab, Kipingen 6 Uhr früh 


und 51/, Uhr Mb, Ochſenfurt 2%, Ubr Machmittage,. Dampfidiffe; Abgang von Kürzkurg nah Frankfurt Dienstag, Donnerstag umb 


Sonntag früb halb 5 Uhr. — Bon Wertheim na 


Tagsnenigkeiten. 


In einer feiner - legten öffentlichen Sigungen erlich 
ber oberite Gerichtshof eine für die praktiſche Rechtöpflege 
wichtige Euticheidung. Diefelbe betraf die Frage, ob an 
einem Mitglieve des Gemeindeausſchuſſes, das die Stelle 
bes Gemeindevorftch.rs auspälfsweile verficht, das Ber: 


brechen der Widerfegung begangen werden fünne. Der 
oberite Gerichtöhof verneinte Diele: tage, weil nad $ 107 
des revidirten Gemeinderbifts die Handhabung der Orts: 


und Feldpolizei (bei Ausübung berfelben war das er- 
gr Gemeindeausſchußmitglled realiter injurirt wor— 
den) Icdiglich dem Gemeindevorfteher übertragen fei, die: 
{be alfo nicht zum Wirfungstreife des Gemeinbenus 
chuſſes gehöre, und ſohin auch nicht Seitens der Ge: 
meinde an ein Mitglied des Gemeindeausihuffes über: 
tragen werben könne. Zudem werde lediglich der Bor: 
fteher (dev allerdings zu den obrigkeitlihen Perfonen in 
Ausübung jener polizeilichen Befugniſſe a amt: 
liche Verpflichtung genommen, fo daß eine Steflvertretung 
durch eim nicht amtlich verpflichtstes Gemeindeausſchuß⸗ 
mitglied ſchon nach dieſem Geſichtspunkt unftatthaft fei. 


Da die —— und ohne geſicherten Nahrungs⸗ 
er 


ſtand ſtattfindenden ehelichungen der im Schulfache 
verwendeten Individuen —* für dieſe ſelbſt als auch 
ür den öffentlichen Dienſt vielfache Nachtheile im Ge— 
olge haben, wird durch eine Eniſchließung bes k. Staats: 
minifteriums. des Innern für Kirchen: und Schulanges 
Iegenheiten vom 19. Mai [. Irs. verorbnet, daß alle 
hhullchrer, Schulverwejer und Schulgehilfen vor ihrer 
Verehelichung oder Wicderverehelihung um die bienftliche 
Bewilligung bei der f. Regierung, Kammer des Innern, 
nach zuſuchen haben. Die Berchelihungsbewilligung joll 
bereits wirklich amgeftellten Lehrern nur dann ertheilt 
werden, wenn ein bienftliches Bedenken nicht obwaltet, 
Den unfländigen Lehrern, Schulverwejern und Schulges 
ilfen iſt die Berehelihung nur ausnahmsweiſe beim Vor: 
andenfein gang bejonderer Umftände zu 


ejtatten. gene 
der genanuten- Individuen, ‚welche ohne — Bewillig⸗ 


ung der Kreisregierung zur Verehelichung oder MWieder- 


Bürsburg Donneretäg, Sametag und Dienstag früh 4 Nhr, 





verehelichung fchreiten, jollen fofort von ber Verwendung 
im Schulfache entfernt werben. 


Se. Maj. der König haben geuehmigt, daß bie Fir 
liale Eifingen und Waldbrunn von ber Fathol. Pfarrei 
Hettitabt zu trennen feien, und in Gifingen cine Pfarrei 
und in Waldbrunn eine Pfarrkuratie errichtet werde, 


Der Stellentaufch zwiſchen den Lehrern Michael 
Stang zu Opferbaum und Ad. Greger Reuß zu Langen⸗ 
borf wurde von ber k. Regierung genehmigt. 

Die Aufuahmspräfungen für das Jahr 1857/58 in 
bas k. Schullchrer- Seminar dahler finden an folgenden 
Tagen ftatt: 1. Für bie Katholifen: Am 28, Juli für 
die Schullehrlinge aus den Diftriktsfchllinipeftionen Ge: 
münden, Lohr, Rothenfels, Stadtprozelten, Meiltenberg, 
Klingenberg, Rothenbud, Amorbach, Obernburg, Aſchaf⸗ 
fenburg, Alzenau, Orb, Brüdenau, Euerborf, Hantmels 
burg und Stadt Aſchaffenburg; am 30. Juli Münner 
ftabt, Kiſſingen, rs, Hilders, Biichofsheim, Mells 
richſtadt, Neuftadt, SKönigshofen, Hofheim, Schweinfurt, 
Gerolzhofen, Hahfuri, Eltmann, Ebern, Baunach u. Stabt 
Schweinfurt; am 1. —* Arnftein, Würzburg r. u. 
I.d. M., Werneck, Volkach, Dettelbach, ejentheid, 
Kitzingen mit Marktfteft und Marktbreit, enfurt, 
Aub, Marktheivenfele, Karlitabt und Stabt Würzburg. 
1, Für die Sfraeliten: Am 4 Auguſt aus fänmtlichen 
Diftriften bes Kreiſes. Die flinge haben jedes⸗ 
mal einen Tag ver ber betr Prüfung der k. 
Schnülehrer-Seminar-Infpettion bahler zu melben und 
die vorjchriftsmäßigen Zeugniffe zu Übergeben. 


‚ „Heute morgen ging eine ———— Landwehr⸗ 
regiments · Muſit nach Wertheim, we bad Geburtsfeit Ihrer 
Durchl. der Fürftin Löwenftein feſtlich begangen wird. 


* Schweinfurt, 8. Juni. Geftern Morgens ents 
fernte fich die jüngfte Tochter einer geachteten Familie 
dahier unter Umftänden, welche darauf jchliegen Laffen, 
daß ſolche ihren Tod im Mainftrome geſucht. Es ijt 
biejer Hall ein jehr betrübenber, umjomehr als derfelbe in 
biefer Familie in kurzer Zeit, der brittähnliche iſt, und 


> En Pi Page se © * 
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durch Gemüthäfrankpeit in folge der vorbergegangenen 
traurigen Borjälle hervorgerufen fcheint. 

Der tgl. ruſſiſche Staatslanzler Graf Reſſelrode ift 
am legten Samstage in Kiſſingen eingetroffen. * 


Bamberg, 8. Juni. Wir vernehmen mit freubiger 


Theilnahme, day Se. * der König unſerem wur- 


digen und verdienten Mitbürger dem Kaufmann uub 
lappell.⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor rn” Kaſpar Leiſt das 
Ritterkreuz des Berbienftordens vom heit Michael aller: 
gmäbigjt zu verleihen geraßt haben Das fürzlich bes 
gaugene 5Ojährige Ehe: Jubiläum bes Sen. Leiſt hat durch 
diefe Gnade eine glänzende Macfeier erhalten. 
sn Nürnberg, 3. Jun Seiner Telegr. Mittheilung 
aus Hof von heute Morgen zufolge flieht in Leipzig die 
Güterhalle ber Yeipzig-Dresbener + Nr Au Flammen. 
Die Feuersbrunft wird in der Depeiche als „icht beveu- 
tend“ bezeichnet. 

Münden. 5. Juni. Se Mir der König trat, 
ſicherem Vernehmen nad, ſchon heute bie Rückreiſe von 
Paris an und wird das eritd Nachtlager in Straßbur 
bas-zweite in Baben-Baben nehmen unb am Mittwo 
in der f, Reſidenz dahier eintreffen. 


Bei der in den letzten Tagen. in Frankfurt ſtattge— 
habten Iten allgemeinen Lehrerverjammlung wurde für 
nächites Jahr Weimar als Berjammlungsort gewählt. 


Geftern fand in Frankfurt im Gaſthof zum wei— 
ben Schwan eine Berfammlung von ca, SU der bedeuten- 
deren ſüddeutſchen Papierfabrifanten unter dem Vorſitz 
des Herrn Behrends, Firma: Gebr. Behrends, von Heins⸗ 
berg, jtatt, und hatte im Wejentlichen den Beſchluß zur 
Folge, daß mit Ruͤckſicht der feither ſehr hoch gegangenen 

reife der Hadern, des Feuermaterials und der erhöhten 
Arbeitslöhne, die Papierpreije nah Maßgabe der Uualis 
tät um 10, 15 und 20 p&t. zu erhöhen jeien und weiter 
einmüthig zu handeln, um ein ferneres Steigen der Lum⸗ 
pen zu verhindern, damit weitere Preiserhöhungen des 
Papiers nicht erforderlich werden. j 

Leipzig, 6. Juni, ‘Bon hier foll eine Ertrafahrt 
nach Paris unternommen werben. Wie aus den jet 
ansgegebenen „Bedingungen für die Pajjagiere der Ertra= 
fahrt von Leipzig nad Paris am 1. Juni“ hervorgeht, 
haben die Unternehmer ſich zunächſt mit ber Direktion 
ber Thüringiihen Bahn und durch deren Bermittelung 
mit ben Direktionen der belgijchen und franzoͤſiſchen Baby: 
nen in Verbindung gelebt und nach Bejeitigung mancher 
von diefen entgegengeitellten Hinbernijie endlich die Sache 
eregelt. Das Fahrgeld für Hinz und Rückfahrt beträgt 
I eriter Klaſſe 42, in zweiter 32, in britter 25 Thlr.; 
auf.der franzöjiichen Bahn werben die Paſſagiere dritter 
Klafie mit zweiter Klafie befördert Nah fejter Erklär— 
ung über Theilnahme an der Ertrafahrt- ijt dieſer Erklär: 
ung ein eld beizufügen und zwar 10 Thlr. für die 
erite Kaffe, 8 Thlr. für bie zweite und 6 Thlr. für bie 
dritte, Es wird dieſes Angeld bei Entrichtung des vollen 

egeldes im Abzug gebracht. Die Zahlungen, ſowie 
anfragen und Anmeldungen Ion nur an die Leipziger 
Billet-Eppebition der Thuͤringiſchen Eifenbahn zu richten. 
Der Zug wird von einem Muſilchor begleitet, das ganze 
vier Wochen hindurch — fo lange können bie Theilnehmer 
ihre Rüdfahrt verſchieben — in Paris. Gonzerte geben 
wird. In Betreff eines Unterkommens in Paris haben 
ſich die THeilnehmer mit dem Unternehmern in Vernehmen 
m. jegen. Bei Anmelbungen, die fpäter als bis zum 25. 
ni erfolgen, wirb bas get um einige Thaler ers 

t. Jeder Paffagier kann Pid. Gepaͤck frei mits 
nehmen, Für Paͤſſe, welde von einer franzöfl Ge: 
jandtſchaft oder einem Konſulat zu vifiren find, haben bie 
— Fir Sorge Ir tragen. 
war von jeiner Feiertagsreiſe nach Wien 

nrüdgelehrt und hielt bort 3. Juni Borlefung 


Tran, 9 
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Ein Theil 


ber 
* Bacher’ 4 
‚ wie ber Bericht. lautet, „immer freier und u 
Yiindener jener bevenklichen Heiterkeit hin, welche ne 
„R ji fiher nicht in der Abficht des Dichters Tag“ 
enehBeitätigung Alles früheren über Bacheris 
Geſagten. Bacherl wird jegt nach urg 
teifen, um auch dort Borlefungen feiner „Boefie* 
zu halten, 
eber die im 
Ihreibt man aus Olten, .T. Juni. Geftern wurden im 
Hauenfteintumnel die letzien 
vorher no gelebt zu haben. Ein Pferd war geichlachtet. 
Eine Taſchenuhr ging noch. Die durch die Ventilations— 
roͤhre zuitrömenbe Lebensluft fcheint die Stickluft nah 
hinten gedrängt und ſo den Tod ber Verfchüttete ber 
beigeführt (beichleunigt?) zu haben. 


Ausland ::i 


Franfreich. Paris, 6. Juni. Der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte am hieſigen Hofe, Graf Kiffeleff, hat dieſer Tage 
den hervorragenden, bier in der Verbannung lebenden 
Polen, einen Beſuch abgeftattet, und biefelben zu einem 
Gegenbejuch aufgefordert; als ſolche aber ihre Lage als 
Eniſchuldigung vorihügten, ſprach Graf Stifielefi: „Sie 
werben, wenn Sie wollen, nicht dem ruſſiſchen Gelandten, 
men" lediglich Kiffeleff befuchen und jehr willkommen 
ein! 

Aus Algier theilen Berichte vom 1. db. mit, daß 
bie Kabylen-Stämme, welche fi dem Generalgouverneur 
Marfhall Randon, wie derſelbe erwartet hatte, unters 
werfen, bereits die ihnen auferlegten Kriegscontributionen 
bezahlt haben, und daß die@eißeln, die fie ftellen müflen, 
{hen in Algier anzulangen anfangen. Es hatte fein 
neues Gefecht jtatt. Der Geſundheitszuſtand der fran« 
oͤſiſchen Erpebitionstruppen mar fortwährend ey. 

arſchall Randen hatte fein Hauptquartier nah Sud: 
— dem Hauptpunkte der neu unterworfenen Gegend, 
verlegt. 
Marktbericht. Ag 

Mainz, 5. Juni. In derHalle: Waizen 15 fl. 15 fr., 
Korn 11 fl. 15 Er, Gerfte 11 fl. 15 fr, Haber 6 fl. 
15 Er. — Münden, 6. Juni. Waizen 25 fl. 28 fr., Kom 
16 fl. 8 kr, Gerfte 13 fl. 16 kr., Haber 7 fl. 13 ie. — 
Augsburg, 6. Juni. Walzen 26 fl. 26 fr, Kom 16 
fl. 19 fr, Gerfte 15 fl. — fr, Haber 8 fl. 43 ir. 

Eours der Staatöpapiere. jrantfurl, 
8. Juni, Defterr. Bankaktien 1143 G., neue Aktien Agio, 
— G. diterreih. Credit⸗Altien 183'/, G., Leipzig. Cre⸗ 
bitbant Td— W., * Bankactien 787 ©,, Darm 
Bankactien 1. Emif. 2 
297, &., Bank für Suddeutſchland 233— ©, Wit 


teldeutfche Erebitacttien 87%, &, Defterreih. © pCt 
Metall-Obligat. 7I— G., die. 4 zer Dun, oe 2% 
t. —, Spanien 3 pEt. innere Id 375/,, Bayern 


Bin —* Oblig. H—, dto. 4 pCt. Grundrenten 97'/, 
dto. At, pCt. 101'/,, dto. 5 pCt. te Emmiſſton 102, 


Eee Mh Pa 
Obligat. bei Sie 9R2—, die. 4, pe. 
g 


— 


Baden 3%, pEt. von 1842 91'/,, fl. 50 Xoole 
v. 1840 88— fl. 3dRoofe von 1845 5ir/,, Naffan fl. 25 
Loofe 321/,, Groß fien fl. 50 Roefe 1 » 
Role 34%, Ku Thlr. 40 Koofe bei 

401/, Sarbinien, Looſe bei Gebr. Bethmann dd 
Wedel auf Wien fl. 100 €. L. ©. 1197, fühe. GAR 





Mainwärme früg 10 Uhr: 17 Om, 
Berautwerklier Rrbaktenr: Br. Brand. 


n und *— Bull. 
x Poefie, ber —— 3 


und 


uenſteintunnel todt Aufgefundentn 


1 Berjhütteten todt ge⸗ 
funden "Na dem Leichenbefund ſcheinen fie zwei Tage 


G., Darmft. Bankac. 3. Emil. 
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Nachſten Freitag den 12.°B. Mt. Vormittags 11 UIbE  Cinfoticce Mädchen, welder 
a ———— Theile des vormals Stadlo pi wi ee — * 
Wuünſter'ſchen Weinberges im Schalksberg und von aan 1 a AN Ai 
4 —* desglei vom obern Theile des ehemals Fackelmann ſchen Auf Ziel Kiliani wird ein Zins: 
nber: 





= ig — — — mermadchen geſuch. N, i. d, Er. 
v ule am Leiſtenweinber >, Be un "a Dt 
unter Morbepait Hödifter Genehmigung an den Meiftsietenden öffentfid) ver- Se —— ——— 
fteigert, wozu die Liebhaber eingeladen werden. ar —* Nähere — Tun 
Würzburg den 8. Juni 1857. | — — * 
Königl. Stadtrentamt. — — —— 
Scierlinge * Man wünfht cine. gute Ziege 
= $ u Näheres in der Erpeb. 

Blts 


Bekanntmachun TI Three 
achı 8- Ein Junge vom Lande nit unter 


Aus einem Laden im Lindner'ſchen Haufe wurden 10 bis 12 gewirkte go: h 
feidene Herrenhalsbinden von dunklem Grunde mit farbigen Muftern, die, en ni ns 
aus einem Stüde beitanden und mehr hänberartig Ausiehen, entwendet. Diejt m ver 6 wen d. Blts. 

Binden befanden ſich in einer 5 Handſchuhſchachtel von weißem Pa— — — 
We mit einem Goldſtreifchen verjehen, bie gleichfalls mit geſtohlen wurde. Mehrere leere Zuder- und 


le das Erjucen, allenjalli — 

* alu TRETEN URaMfee Bäßer cin — — 
Am mL dem h r * 

a ae im 1. id und Suditengte Ati. — 32 im Wittelsbachet 


Au-dem- Conkurſe des Handelsmannes Joſeph Achtmanu dahier werden Mehrere Schub lange, ſteinerne 
die zur Maſſe gehörigen Mobilien und Kaufmannswänren beſtehend in Kubbarren und Tröge werden 
o) Gomonen, Tijchen, —— —— Welhend Has: Im AU kaujen geſucht im 3. Di N.153. 
örzellanmaaren umd fonftigen Hausgeräthen ; Dev 
b) au —— Schloͤſſex/ Waffen," Schreinerwerkzeuge, Ketten, Bau⸗ ID, eigen Hi cher 
bern, Nägel umd Draptififte verfchiedener Gattung, Bohrer, Meſſer, pas Buch (24 Bogen) für nur fl 1 
Sägen, Schuhmacerwerkzeuge, landwirthſchaftliche Geräthe als: Sie 45 fr, in Paul Dalm’s Buch: 
ein, Senjen, Pllupihaaren, Beile, Schnittmeſſer, Schaufeln, Haden, handlung in Würzburg 
Eijen: und Mefitugdraht und verichiedene andere in den Eifemwaaren . 
einjchlagenbe Gegenjtände; Aunge Mebgerbunde von auss 
€) Spezerei:Waaren und verichicbene Tabate, namentlich Holländer Schnupfs@ gezeihneter Race, 4 Wochen alt, find 
tabate, dergleichen Parijer von Lotzbeck und Schürer, verichievene ab» zu verkaufen. Mäh. i. d. Erp. 
gelagerte Nauchtabate, namentlih Cigarren, mindejlens 40,000 Stüd, 
Kaffee, Reiß, Zwetſchgen und jonftige in den Spegereihandel einſchla⸗ 
gende Artikel; 
d) vollftändige Yabeneinrihtung, eime große Dezimalmaage, am 








Ein Logis im obern Stod von 3 
Zimmern, Küce, Kammern ıc. und 
allen nothwendigen Erfordernifien tft 





Donnerstag den 25. Juni 1. I. Vormittags 8 Uhr auf yarobi zu vermiethen im 2. Dift. 
beginnend und die folgenden Tage forfiegeno gegen baare Zahlung öffentlich Nr. 345. 
air SURRETAGNE Ege ergelaben werden. Ein Logis von 3 Zimmern und allen 
j Königliches Landgericht Ar 1 
ß iſt bi a 
Steinbach. 5. Diſtr. Nr. 143. 





n der Verlafienfchaftsiache der Margaretha Zorn, Witwe des Met: in möblirtes Zimmer ift an ei 
—— Michel J. Zorn werben die zur Maſſe gehdrigen Mobilien, bes ut Herrn ſogleich zu —— 
ehend in Betten, Weibzeug, Kleibungsitüdtn und ie Näheres im 2. Dirt. ir. 470 nãchſt 

Montag den 13. Juni Machmittags 1 Uhr dem Fiihmartt. 
im Haufe der Berlebten 1. D. N. 337 in der Pleichacherkicchgaffe dem öffent» 
licheñ Berftriche ausgelegt, * Liebhaber eingeladen werden. Ein ſchoͤnes * von 4 heizbaren 
Würzburg, dem 7. Juni 1857. nebft allen übrigen Erfoder⸗ 


Binmern 
Das Testamentariat. er tie + Au 
Schäferei-Berpachtung. Bu verkaufen 
Donnerstag den 18. Juni 1.3. früb.9 Uhr wird auf hie- eirca 1500 St. Eichenb ohlen 


Rathhauſe die der Gemeinde zuſtehende Schäferei öffentlich an ben 4 
enden verpachtet, wozu man tliebhaber mit bem Bemerken ein» von 4 Dide und 8 


Ba m 
Aabet, daß die Bebingungen an der Strihstagfahrt werden bekannt gegeben bis 10° Länge, bei M. B:and 


Winterhaufen, den 4. Junihc. in Steinach bei Singen. 
Die Martt:Gemeinbeverwaltüuüng 


Mami, Vorſtand. Müller, Mitfhr. Nah. in der Erpeb. d; DI. 











SRain- und Ahein-Pompfaiffehtt. 


Sonntag den 14. Juni, bei günftiger Witterung 
— ahrt mit MRufifbegleitung 
nad) Retzbach auf die Beucdiltushöhe. 
Abfahrt von Würzburg Nachmittags präzis 2 Uhr, Nüdfahrt von 


Rehzbach Abends 7 Uhr. 7 
Preis jür hin und zuxück 30 kr. A Perfon. 
(Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.) 


Die Direction. 


Die Unterzeichneten ſehen ſich genöthigt, wegen ver 
hohen Preiſe ver Lebensmittel, Zuder uno Caffes vom 
Donnerstag ren 11, Juni an die Taſſe Caffe um 5 fr, 


zu geben. 
Sämmitliche Caffetiers. 
Für das Reife Publikum, 


Hendfchels Celegraph, Juni-⸗Lieferuug 


ie die ganze Sommerfaijon gültig, iſt erfchienen; Preis mit der Eifenbahn- 
arte von Deutjchland 36 kr. Zu Würzburg vorräthig in der 
Staherschen Bud: und Kunſthandlung. 


Andrieur-Salfaminen, Crüffant-Aftern 


in verjönmerten jtarten Exemplaren, jowie eine Auswahl Sommergewädje 
und Gemüfepflanzen werden anf gefällige Bejtellung abgegeben in der Samen» 
‚ handlung von 








Fr. Gieger. 


Seren: 5 Damenfoffer neueſter Conſtruktion, eigener Idee, wie 
auc nach emgliichen Modellen gejertigt empfiehlt _ 
=. kigstein, Domijttape. 


Donnerstag den 18. Juni I. Is. Nachmittags 1 Uhr 


wird im Gemeindehauje zu Lengfeld die der Gemeinde zujtehende Scafhal- 
tung auf der Markung Xengfeld, in Verbindung mit 8 Wiorgen Wiefenertrag 
auf weitere ſechs Jahre in Pacht gegeben. Die Pachtbevingungen werden 
am Tage der Verpachtung bekannt gegeben. 
xengfelo, am 8. Juni 1857. j 

Johann Schneider, Boriteher. 

Rari Rotb, Pfleger. 

Michael Horung, Gemeindebevollmächtigier. 


Berjteigerung. 
Freitag den 12. Juni Nachmittags 1'/, Uhr 
werben in ber Kirchnerswohnung am Dome (3. Diit. 104) verſchiedene Ges 
genftände, als: Hausgeräthe, Regenfäfler, Geltengejhirr gegen baare Zahlung 
verjteigert. 


Befanntmachung. 


In der Verlafienihaft des Freiherrn vonFechenbach ſchen Rentenver⸗ 
walters Franz Weinreuter dahier werden 
ittwoch den 17. Auni I. Is. Nachm. 2 Uhr 
Diftr. 4. Nr. 152 fünmtlihe Mobilien, Bettungen, Kleider, —— und 





ein Jagdgewehr gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Strichs⸗ 
Iuftige eingeladen werben. 
Würzburg, den 29. Mai 1857. 
Kal Kreide» und Stadbtgeridt. 
Seuffert. Dr. Muck. 






Hofbrauhaus. 


Am Frohnleich⸗ 
—* namsfeſte in ber> 
in, tönmnlicher Weiſe 


Einbodbier 


und wird damit am Borabend begonnen. 
Yob. Feineis, Schentwirth. 


Engliſcher Garten. 


Eingetretener Verhältniffe wegen 
fpielt heute nur eine Abtheilung von 
zwanzig Mann der k. Landwehrmufif, 


Es iſt eine Vorſtecknadel an 
einem Sammitbändchen geheftet, verlor" 
ren worden. Man erſucht den Finder 
diefelbe gegen eine gute Belohnung in 
der Herrngajje 2, Dift. Nr. 574 ab- 
zugeben. 





Ein geiticter Unterärmel wurde 
auf dem Bleichwajen verloren, man 
bittet denfelben in der Erpekition bs. 
Bits. abzugeben, : 


Ein Niechfläfcheben zum Ans 
hängen wurde gefunden. Näheres in 
der Erpebition de. Bits, 


Der Heuertrag von 1’, Morgen 
Wieſen tft zu verkaufen. x i. d. & 


Eine Hobelbant, Sandiwä: 
gelchen und Siochbeerd werben 
zu faufen gefucht. Näh. i. d. Erp. 


Eine Hausmagd wirb für nächites 
Ziel gefucht. Es wollen fi aber nur 
reinlihe und folide Mädchen 
melden. Näheres in der Erpevition. 


Aremden:BUinjeige 
vom 8, Juni. 

(MArler.) Küte: Ienas u. Defianer aus 
Mdaffenburg Nugel a. Franfit, Rromberg 
a. Wien, Ullerih a... Hamburg Dreiterg m. 
Gar, Art a. Breslau. Kittel, Kim.Bat, m. 
Fran Fleiſchmann a. Aſchafſe bura. 

(Rleebaum., Afte: Dorn aus — 
Wernetb a. Heldelberg, Limberg a. Co 
Drepel, Rent. a. Kronftadt. 

Kronprinz.) Ihre il Gräfin v. Arfo, 








* 


. mit Gomteile u, Dig. a. Münden. Jıdome 


leff mit Sat, Beamt, aus Rupland. Kelper, 
Mer. Rath a, Altenburg. 

(Säwan.) Klle.: Eätind a. Franffurd, 
Zentier a. Mannheim, Kart a. ladau. 


Getraute: 
Im hohen Dom: . 
SL en Delonom in Bergrheinfelb, mit 
arg. Wieder von ta, — Johann Beier, 
Bürger und Garlüchner in Thüngersheim, 
mit ra. Grimm von Rleinıinderfelv, 
In der Pfarttirche zu Et. Burkard: 
Nifslaus Schlör, mit Eva Martin, beide 
‚ „Xrennielb. ; F a. ar: 
2 Im ver Meuerer Airhe: 
Joh. Simen Steindi ch, mit Juftina Dürs, 
beide von Bẽeutgheim. 


Geftorben: 
Andreas Bred, Edhifierelind, 6 Mon, olt. 





Drud von Bonitas-Baucı in Würzburg. 


Würzburger 


"Der Würzburger 
Stadı- und famı- 
base erſcheint mit Mud- 
mahme der Sonn: und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 8 Uhr. 
Als wöchentliche Bei: 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unlerhaltungeblatt 
Ertra-Selleifen mit beles _. SE 
triſt. Inhalte beigegeben. 


Zehnter 


Der Pränumeratioite- 
Preis beträgt babiermon. 
hr, viertelj. 2 hr, 
auswärts bei ben f. Pofts 
Anftälten monall. &akr. 
viertelj. 54 hr. 
Imferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit 3 
Areuzern, größere ach 
dem Rasım? berechnet. 
Briche u, Gelber francs. 


— — 


Jahrgang. 


Stadt- und Sandbote 


F. 


— 


















Br. 138. Mittwoch 714, Juni 1857. ° 
Morgen ald am heil. Sronleihnämäfefte erfcheint Fein Blatt. Das 
treffende Grtras$elleifen liegt heute Dei. 


In Folge neuerliher Anortnung der. f, Oberpoftammößeirungserpeditien, mach welcher die mir dir 
der Poit zu beförternden Blätter bis zu einer beſtimmten Zeit geliefert jein müffen, jeben wir uns, am 
bei rer großen Zahl der auswärts gehenden Exemplare dicſe Zeit richtig einhalten zw können, veranlaßt, 
das verehrl. Publikum höflichft zu erſuchen, Inſerate in unfer Blatt, auf deren vinrüdung an jenem 


Tage ſicher gerechnet werden will, längftend. bis # 


® br Morgens cinzujenden. Ahrungsvollk 


die Erpedition des Stadt- und Landboten. 


Tagsneuigleiten. 


Fine gemeinfame Entſchließung des Staateminiftes 
riums bes Innern und für Kirchen: und Schulangelegen: 
heiten vom 19. Mai verorbuet unter Bezugnahme auf 
die Seitens des k. Finangminifteriums den Etaatsichuls 
dentilgungstaffen, dann der Grundrenten: Ablöfungstafie 
ertheilte Ermächtigung, den Anträgen auf Binkulirung 
der in das Eigenthum von Gemeinden und Etiftungen 
mit Ausnahme der Sparkafien Übergegangenen Staatös 
obligationen an portenr fortan in eigener gutänbigteit 
zu entiprechen, daß bie hiefür unerläßliche Curatelgeneh— 
migung ber f, DijtriftSpolizeibehörben und beziehunge- 
weile der f, Kreisregierungen, Kammer des Inuern, die 
bisher durch Vermittlung der Eingangs erwähnten Mini— 
fterien an das k. Finanzminiſterium zu gelangen hatten, 
fortan von den f. Kreisregierungen unmittelbar ben oben» 
genannten Kaſſen mitzutheilen jeien. 


Se. Maj. der König haben in Erwägung, da bie 
im $ 9 der Landwehroren. vom 7, März 1826 verfügte 
Relnition ein vollftändiges Aequivalent nicht nur für die 
Laften der perfönlichen Leiftung des Landwehrdienſtes, 
fondern auch für die mit dem Gintritte in diefen Dienft 
für Uniformirung und Bewaffnung verbundenen Aus: 
gaben bilden foll, nachfolgende Beſtimmungen Allerhöchſt 
zu erlaffen geruht: 1. Jeder Pandwehrpflicytige, welcher 
von der yerjönlichen Dienftleiftung befreiet ober vor 
erfolgter Uniformirung ausgejchlojien wird, hat — außer 
den jährlichen Neluitionsbeiträgen — ein für allemal cin 
Rüftgeld zu bezahlen. 11. Diejes Nüftgeld beträgt in 
Städten I. Claſſe 70 fl., IT. Claſſe 50 fl., III. Claſſe 
amd in den Märkten 30 fl., dann in den Landgemeinden 
25 fl. IM. Dafjelbe wird dem Betheiligten, jedoch ohue 
Zinſen, wieder zurücterfiattet, wenn er ſich fpäter dem 
periönlichen Yandwehrdienfte noch ıntterzieht. IV. Bon 
der Entrichtung des eldes bie ganz vermögens⸗ 
Iofen und jene Lanbwehrpflichtigen befreit, welche im 





‚Militärbienfte cine Verlegung erlitten haben, bie i 
perfönfiche Dienftleiftung in der Landwehr umm 
macht. ‚Die Befreiung wegen Bermögenslojigkeit: wird 
nur auf 1 Jahr ertheilt und muß nad Verfluß bejjelben 
ftets wieder nachgefucht werben. V. Die vorjtehenben 
Beitimmungen haben jofort bei jedem neu wecheten 
Landwehrpflichtigen in Anwendung m fommen. VI, Be 
züglich der jährlichen Neluitionsbeiträge verbleiben bie 
eitimmungen der allerh. Verordnung vom 9. Mat 1 
in Kraft. 

Nachdem durch die kezüglich der Bewilligung von 
Tanzmuſiken, namentlih aus Anlai von Kirchweihfelten 
und Hochzeiten, unterm 5 Sept. v. Jo. ergangenen Au⸗ 
ordunngen die allerhöchfte Abficht, hinfichtlich der Gewäh— 
rung von Bolfsbeluftigungen jede zuläjjige Erleichterung 
eintreten zu lafien, nicht allentbalben erreicht worden, 

aben Se. Maj. der König dieſe Anordnungen außer 

irtjamkeit zu jegen und zu verordnen gerubt: Aus Ans 
laß der Kirchweihfeſte dürfen öffentliche Zanzunterhaltuns 
gen in jeder Gemeinde an zwei Tagen jtattfinden, und 
äwar 1) an Orten, wo die althergebrachte —— — 
mit ber kirchlichen Feier ee am Kirchweihſonn⸗ 
tage und Kirchmeihmontage, oder anftatt des letztern an 
dem baraufjelgenden Sonntage, 2) an Orten, wo bie 
kirchliche Feier auf einen andern Tag verlegt ift, an dem 
betrefjenden Sonntage und Montage, oder anftatt des letz⸗ 
tern an bem darauffolgenden Sonntage. Eine breitägige 
Zanzbelufligung bei Kirchweihen iſt unguläffig. Die 
längfte Dauer der öffentlichen Tanzunterhaltungen aus Ans 


laß der Kirchweihfeſte ift nach Art. 3 und 5 der Berorb- 


nung vom 5. September 1843, die Bewilligung von Tanz⸗ 
mufifen und reinächten betr., zu bemeſſen. Hiebei bes 
jtimmen Wir, daß die gusnahmsweiſe Verlängerung ber 
oͤffentlichen Tanzunterhaltungen au ben Rirdweibfenn. 
tagen bis zu zwei Stunden über bie Polizeiftunde vors 
zugsweiſe in jenen Gemeinden, in weldgen nur Aus An: 
lag des Kirchweihfeſtes öffentliche Tanzmufilen ftattzns 
finden pflegen, zugeitanden werben fol. (orlſ. folgt.) 


a > 


J 
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ten, uns folgende amtliche Berichtigung einzujenden : 
Foden Wunſch einiger Mitgliever des Bürgervereing, 
— Spnntag den 7. d. Mts. entſprechende Extra⸗ 
fahrten auf der Eiſenbahn zwiſchen hier und Veitshöch- 
beim eingerichtet werben moͤchten, hat man bereitilligſt 
zu biejem Dosse einen Zug aus 30 Perſonenwagen IL 
und II, Klafle zur Aufnahme won 1120 Perfonen fors 
mirt, und laut vorausgegangener Befanntmahung in den 
gegen eg denſelben als Ertragug Nachmittags 
Uhr 30 Minuten von bier nach Beitshöhheim, umd 
„Abends 8 Uhr von Veitshöchheim nah Würzburg abge 
tigt. Bei eriterer u waren diefe Wägen mit 810, 
ei letzter Fahrt mit Perſonen befegt, rg immer⸗ 
hin noch 18 Platze unbenügt, wodurch die Migabe in 
einem Artikel des Würzburger Stadt: und Landboten vom 
8. d. Mis. Nr. 136, als habe diejer Ertrazug 
nicht ausgereicht, un das Publikum von Veits— 
böhheim nad Würzburg zurüd zu befördern, 
ſich ais unwahr ergibt... Würden die Wägen beſetzt und 
eine Mehraufnahme von Perjonen mit dem um 8 Uhr 
* icht möglich en ſein, Jo hatte 
wart ebenſo, wie im vergangenen jahre eine zweite, und 
denn nöthig eine“ dritte Fahrt angeordnet ;° keineswegs 
aber kann billigerweife von der E. eg — vers 
langt werben, daß mit unbefegten Zügen jo lange bins 
‚und bergefahren wird, bis jedem Einzelnen die ‚Zeit zur 
fahrt und Benügung des Bahnzuges geeignet jcheint. 
ürzburg am 9. Juni 1857. Königl. Oder: Pojt> und 
‚Bahn Amt. Euler⸗Chelpin. Kögler. 


Heute Morgen ftürzten am Nenbaue der Schrannen- 
halle mehrere Arbeiter herab, trugen aber glüdlicher Weife 
nur ambedeutende Verletzungen bavgn, 


Am künftigen Freitag veranitaltet das DOffizierforps 
des Lgl. Lanbwehrregimentes zu Ehren des Hru. Oberſt— 
lieutnants Zürn aus Anlaß deſſen jüngft erfolgter erfreu⸗ 
lichen Beförderung ein Gartenfejt im engliſchen Garten. 


Ueber die am 2. Juli bei Aufrichtung des Mutter: 
gottesbildes auf dem Thurme der Marienkapelle ftattfin- 
denden Feierlichkeiten verlantet bis jetzt Folgendes: Das 
Bild wird zuerft im feierlicher Prozeffion durch die Stra= 
Ben der Stadt getragen; während des Aufjichens wird 

von den Schuljeminarijten auf der erften Thurm-Gallerie 

ein Hynnus gefungen, und nad ber Aufrichtung an eis 
nem m. zu errichtenden Altar auf den Marftplape 
unter Kanonendonner und dem Geläute aller Glocken ein 
feierlihes Te Deum gejungen werden. 

Mie man hört hat Hr. Hofrath Pr. Scanzoni in 
einem neuerlichen Schreiben von St. Petersburg aus für 
den Spätfommer die Hieherkunft mebrerer rufilichen Fa— 
milien zu längeren: Aufenthalte in Ausficht geſtellt. 
Eingefandt.) Zur Zeit ver Continentalſperre koſtete 
ein Pfund Kaffee If. 82 fr, das Pfund Zucker 2 fl. 
24 Tr. johin um das Afache mehr als gegenwärtig, und 
dennoch foll.nah Ausſage glaubwürdiger Männer bie 
Taſſe Kaffee damalsı, 6 bis 7 fr. gekoftet haben; ein 
Zeichen, daß jelbft bei jenen enorm hohen Preifen ber 
Raffeewirth beitehen konnte. Cine erfahrene Köchin hat 
berechnet, daß in einem Privathaushalte eine gute Taſſe 
Kaffee, ohne Eichorie, die beiläufig gejagt, gegenwärtig in 
Magdehurg von 15 fl. auf 9 fl. pr. Ctr. gefallen iſt, und 
von welch’ edlem Surrogate a Dampfihiff und Eifen- 
bahn, wie die Fama jagt, von Braunſchweig an hiefige 
Kaffeefieder gauge Faßladungen eintreffen jollen — ohne 
Zuder un: Mil auf 2 kr. — in einem Kaffeehaufe 
wo jo große Quanitäten fabrizirt werben, eine Taſſe auf 
4 kr. mit Zugabe von Milch und Zucker aber auf 2 kr. 
a ftehen kommt. Wenn nun bei einem Aufichlage von 

fr. per Pfd. Kaffee und & kr. pr. Pfo. guter zu den 
bereits beftehenden 100/, Gewinn, die Gaffetiers ich 
nit entblöden, einen weiteren Aufjchlag von 50%/, zu 
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durch das, in den Kuffeehäufern konſ ‚fortbejtehenve 
Berlanzen eines Neujahrsgeldes rd dee eines 
Kalenders) füngen tragen muß — jo bürfte c# 


wohl am zwchmäßigiten fein. ſich ein Getränk abzuge⸗ 
huen, welches ohnedieß ohne allen Rahrungsitoff nur 
zu den Luxusgenũſſen zu zählen ift. Solchen Aſſociationen 
genüber bleibt dem Publikum nur ein Mittel, die ws 
; m Forderungen wieder in die gehörigen Schranten 
en dies Mittel iſt ein konſequentes Meiden older 
ofalitäten. Sylüplih ınuß man fragen, wie es fommt, 
dag; um Kaffeewirthichafts » Eonzeffionen nachſuchende 
Candidaten ſich erboten haben jollen, wenn ihnen bie 
Wirthſchafts Eonzejjton ertpeilt werde, die Taſſe Kaffee 
um 3 fage drei Kreuzer verabreichen zu wollen. Wie 
ſtimmt dieß mit dem angezeigten Aufihlage? — 


* Wir glauben nicht unerwähnt Laffen zw. follen, 
da in ben Kaffeewirtbihaften außerhalb der Thore , ber 
Kaffee feinen bisherigen Preis behält. 


* Schweinfurt, 9. Juni. Geſtern Abend erſchoß 
fi ein fremder Mann, welder feiner Kleidung nach zu 
ſchließen ein Forſtbedienſteter war, am Ufer des Mains 
mit einem mit Wafler geladenen Piſtole. Dasfelbe zer 
ſchmetterte ſein Geſicht der Art, dal man von beifen 
Zügen gar nichts erfennen konnte. Der Leichnam felbft 
fiel ins Wafler, we er ſogleich nad der That gefunden 
wurde. Ueber das Motiv der That ift nichts ermittelt 
worden. — (Nachſchrift.) An der Berfon wurde ein 
Forftgehülfe ver Umgegend erkannt. 


Am 8. Juni betrug die Zahl der Kurgäfte in Kiſ— 
fingen bereits 906, die ver Paffanten 344. 


An den Verhandlungen über die Aufhebung ber Fe— 
ftungseigenjchaft von Augsburg ift, wie das dortige „Ans 
zeigeblatt” meldet, cin neuer Schritt geſchehen, indem ber 
Stabtmagijtrat mit der von der Militärbehörde für die 
Abtragung der Feſtungswerke ac. geforderten Summe id 
einverftanden erflärt hat und das Kollegium der Gemeinde 
bevollmächtigten dieſem Beſchluß beigetreten ift. 

Am 7. d. Abends 31, Uhr hat in der Gegend von 
Plauen, Zwickau, Bab Eljer, Glauchau und Schwarzen: 
berg ein Erdbeben ftattgefunden. Im letzteren Orte war 
der Stoß jo jtarf, daß das Gebäude der dortigen Tele: 
graphenerpedition Riffe befam. Auch in den zwei Stun: 
den von Hof entfernten Orten Trogen und Zebtwig wurde 
— Stoß verſpürt, wie auch in Gera, Weimar, Naum— 

urg ꝛc. 

Münden, 8. Juni. Bald nah der Rückehr Sr. 
Majejtät dari dem Vernehmen nach ein Armeebefehl er: 
wartet werben. Derſelbe dürfte indeſſen wohl kaum jehr 
umfangreich werben, da zur Zeit keine große Anzahl von 
Ghargen erledigt ift und auch nur verhälmigmäßig wenige 
Benfionirungen erfolgen werben. 

Im Herzogthum Nafjau ift eine Verfügung erlaſſen 
worben, nad) welcher, da die Koncejjionirung praktiziren⸗ 
ber Chirurgen und Geburtshelfer im Herzogthum nicht 
webhr erforderlich erjcheine, Eünftigbin diefelben weder zur 
Prüfung zugelajien noch Eonceifionirt werden. z 

Straßburg, 8. Juni, Abende 7 Uhr 45 Min. 
Se. Maj. der König von Bayern ift eben mit zahlreichem 
Gefolge eingetroffen, und wirb morgen bie Reiſe über 
Baden fortſetzen. 

arfrbericht. 

Auf dem diesjährigen Breslauer Wollmarkt gingen 
bie feinen und hochfeinen Sorten um 10—15, die mittleren 
um 6--8 Thlr. pr. Ztr. im Preife zurüd, Gleiches wird 
von anderen Wollmärften berichtet 


Mainwärme früh 10 Uhr: 1d_ Grab. 
Beranınortlicher Rıdakeur: Fr. Brand. 
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iben. 


Forderungen an die Verlaſſenſchaft der Iſack Schloß Wittwe von Klein⸗ 
bardorf find Kei Vermeidung der Nichtberädjichtigung bei der küͤnftigen 


Auseinanderfegung der Maſſe 


Donnerstag den 2. Juli I. Irs. früb 9 Uhr 


dahier anzumelden. 


Königshofen, den 29. Mai 1857. 


Königlides Landgericht. 
Herrlein. 


Befanntmachung. 
(Verlafienfhaft der Margaretha Röther Wib. zu Gräfendorf betr.) 


Der an ben Nachlaß der am 29. April d. 6. verlebten. Margaretha 
NRöther, Schreinerswittwe zu Gräfendorf, irgend cine Forderung zu machen 


bat, hat ſolche am 


Donnerstag den 25. Juni 1. Is. fräb 8 Uhr - 
beim unterfertigten Gerichte anzumelden und zu begründen, widrigenfalls auf 
folge bei Auseinanderjegung der Mafje keine Rüdjicht genommen wird. 


Gemünden am 2. Juni 1857. 


Königl Fe Ba So 
Vervier, Aſſ. 


Donnerstag den 18. Juni 1... Nachmittags 1 Uhr 
wird im Gemeindehaufe zu Lengfeld die der Gemeinde zuſtehende Schafhal⸗ 
tung auf der Markung Lengfeld, in —— mit 8 Morgen Wieſenertrag 


auf weitere ſechs Jahre in Pacht gegeben. 
am Tage der Verpachtung bekannt gegeben. 


Lengfeld, am 8. Juni 1857. 


ie Pachtbedingungen werden 


Johann Schneider, Vorſteher. 
Karl Hotb, Pfleger. 
Michael Horung, Gemeindebevollmaͤchtigier. 


In der Verlaffenjchaftsiahe der Margaretha Zorn, MWittwe des Metz⸗ 


He Michel 3 Zorn werden die 


ehend in Betten; 
ontag 


Ai Mafje gehörigen Mobilien, bes 


eihzeug, Kleivungsitücten und Hausgeräthe 
den 13. Juni Machmittags 1 Uhr 


im Haufe ber Verlebten 1. D. N. 337 in ber Pleichacherkirchgaſſe dem öffent 
lichen Verſtriche ausgeſetzt, wozu Liebhaber eingeladen werden, 


Würzburg, den 7. Juni 1857. 


Das Testamentariat. 





Ein brauner Hühnerhund, männ— 
Lich, Hetor, hat ſich mit Zeichen und 
Halsband, Montag den 8. Abends 5 
bie 6 Uhr verlaufen; bejondercs Kenn: 
zeichen ift eine Fleine Wunde auf dem 
vorderen Tinten Fuß. Der gegemvär: 
tige Inhaber wird erfucht, ven Hund 
nah kgl Regierungsverordnung vom 
Sabre 1851 { 26 dem * mer 
in 24 Stunden 1. Diit. 12'/, zuzu⸗ 
ftellen. 

Würzburg, den 9. Juni 1857, 

Bentert, Vet.Arzt. 


Geftern wurde eine goldene Broche 
verloren. Der rebliche Finder wird 
ebeten ſolche gegen eine Belohnung 
in der Erpedition dieſes Blattes abs 
zugeben. 


Es wird eine Möchin, die im 
Kochen Fertigkeit befigt, und ſich hie: 
rüber, wie -über Treue und Zei ges 
hoörig * u 7 in read 
nehmen 9 = o t die Expe⸗ 
Sen d. BE ° ar 


Chaifen-Verkauf. 
Eine ganz gute ſolid gebante Chaiſe 
mit Glasfeniter, zum Abnehmen, ift 
wegen Mangel an Platz zu verfaus 

fen. Näheres im 2. D. N. 540, 


Eine reinliche Perfon die mit Haus 
arbeit umzugehen weiß und einige 
Stück Vieh zu bejorgen hat, wird 
aufs nächte Ziel gefucht, Näheres in 
der Expedition. ’ 


600 fi. werben auf ein Haus, 
1. —— zu cediren geſucht. 
Näheres in der Expedition. 
2eander’s beliebte Büchlein mit 
Mujtern zum Striden, Häfeln, Stiden, 
Fileiſtricken findet man jtets p billigeren 
Seien, nemlich ftatt 36 fr. für nur 
fr. vorräthig in Paul Halm’s 
Buchhandlung. E 


Moostränze find zu ver- 
faufen. Nah. 4, d. J 


e 


Ankünd Kern 
— Ausſſch ree 


Rinzinger'fcher 
Sommer - Adler 
an der Zellerftraße. 


Donnerstag am 11. und Sonntag 
am 14, ds. Eröffnung mit Artillerie 
Mufit, 


Morgen Donnerstag den 1 
Darmoniemu 
vom Mufit:Corps des k. Landwehr⸗ 
Regiments, wozu ergebenit cinladet 
®. Jäger. 


Aumühle. 


Morgen Donnerstag den 11. Juni 
gutbefeßte 
Sarmwoniemufiß, 
wozu ergebenft einlabet 
4. Kuchenmeiſter. 


Sheibenjdießen und Ball 
am Sonntag den 21. Juni 1857 zu 


Mernfeld, wozu ergebenft einladet 
Michael wenfer. 


Schöne — To gei 


——— — — 

Bei meiner heutigen Abreiſe nach 
Amerika wünjche ih allen Freunden 
und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 





Geroldshauſen, 10. Juni 1857. 
Lazarus Meumann, 
KNagozci 


ift angelommen im Hutten’fchen 
Garten. 


Friſch gerflühte Mofenblätter 
ohne Stiele und Kelche werden auch 
in diefem Jahre wieder gelauft. Münze 
gaſſe, 4. Difte. Nr. 292. 


Ein Logis mit 2 Zimmern und 
Küche ohne Möbel wird im 5. Dift. 
u — geſucht. Näheres 5. Diſt. 
tr. 173. 


Ein Mädchen, welhes in fein 
Wachen und Bügeln bewandert ift, 
Pen in und außer dem Haufe Be— 
häftigung Näh. i. d. Exp. 


Der J— von 1'/, Morgen 
Wieſen ift zu verkaufen. N. i. d. Er. 
— — — —— — — — — 


Junge Metz gerhunde von aus⸗ 
gejeichneter Ragc, 4 Wochen alt, find 
zu verlaufen. Näb. i. d. Erp. 


jene... 0 ende ie — 
Schifffabrts:Machrichten. 
Wertheim, den 8. Juni. 
Heute Vormittag hier vor 
beigefahren M. Lenz von 
Kisingen mit Fodung von Eöln ‚und 
Mainz. Heute Abend angelommen 
und morgen weiterfahrend Job. Haus 
von Aſchaffenburg, Offendach und 
Hanau. 

Würzburg, ven 10. Juni 1857. 

















Unterzeichneter beehrt fich, hiemit anzuzeigen bei 
Donnerotäg deit —A any ” 


Bäürzburger Bock * Bürjburger gutes 


Zagerbier —— * 
apft wird, ſowie er durch — ut zubereiteter Spei⸗ 
—* guter Getränke ſich beſtens zu empfehten fuct 5 d la⸗ 


— crbei ergebenſt ein 
Georg Berthold, 
Gaftwirth zum Ochfen in Karlitadt. 


Die Breffe bat foeben verlafien, und es ift kurze Zeit n u 
ben in Commiffion der J. Woh farth'ſchen Buchdruckerei zu Bi 
urg am Sternplaße Diftr. 3, Nr. 168: : 


ins Deutfche über enthaltend: jämmtliche Meßgebete, wie fie ber riefter 
täglich das Jahr über’ verrichtet, nebft einem Anhange von Morgen, Abend», 
Beicht⸗, Communion- , Firmunge:, Kranken, Belper- u. dal, Gebeten und 
Gefängen, aus den worzüglichften approbirten Schriftſtellern gefammelt, und 
mit hoher Genehmigung des H. B. Ordinariato zu Würzburg, herausgegeben von 
J. P. Krämer, a. Missionär. Preis: in Albis Hl. 2 kr., gebuns 
den: ordinär 1 fl. 36 fr., in Preß und Leinwand 1 fl. 42 fr, im Gold⸗ 
ſchnitte 2 fl. 12 fr.; bei Mehrabnahme wird au verhältnigmäßiger Rabatt 
geftattet. 


Die heil. Meſſe der Fatholifchen Bine 


DBefanntmachung. 
* Ki ber Verlaſſenſchaftsſache des F. P. Then dahier wird die Mobiliar 
gerung 


SFceitag den 12. und Eamötag den 13. d. Mis. 
u Nachmittags 2 Uhr 

fortgejegt, und es kommen hiebei am 12, circa d Bentuer Salat: und Brenn⸗ 

Del, circa 9 Zentner Blei und einige Zentner Eolophenium, mehrere Wein: 

geiſt⸗ Flaſchen, (Ballon) Waagen ze. zum Aufitriche, 


Ürzburg, den 9. Juni 1867. 
| F. P. Tbens Erben. 
5. Piftorius 
Attorney, Counsellor at Law 
und 


Notary Publie 
No, 4 Rotonda Detroit, Michigan 


führt Prozefie vor allen Gerichten, verfaßt notarielle Urkunden aller Art, 
bejorgt den Einzug von Geldern bier und beichäftigt fich namentlich mit 
Unterfuhung von Landtiteln, ſowie mit dem An: und Verkauf von Land. 


Nächſten Freitag den 12. d. HAts. Bormittags 11 Uhr 
wird der Ertrag von ungefähr 
9 Morgen Zürkenklee vom obern Theile bes vormals Stadion und 

Münfter’igen Weinberges im Schalfsberg und von " 
1 Morgen desgleichen vom obern Theile des ehemals Fackelmann'ſchen 
MWeinberges dajelpft, endlich 

/ Morgen Gras in der Kebichule am Leiftenweinberg 
unter Vorbehalt höchiter Genehmigung an den Meiftbietenden öffentlich ver: 
fteigert, wozu die Liebhaber eingeladen werben. 

Würzburg ven 8. Juni 1857, 

Königl Stadtrentamt. 


Scierlinger. 


RR Berfteigerung. 
Freitag den 12. Zuni Machmittags 1'/, lihr 
werden in der Kirhnersmohnung am Dome (3. Dilt. 103) verfchiedene Ger 


genjtänbe, als: Hausgeräthe, Regenfäffer, Geltengeigirr gegen baare Zahlung 
verfteigert. 


Seilage zu Ar. 138de5 Wurzburger Stadt-und Sandboten. 


EN ET Tr re 


a5 2.0 
15 an 
Haie HIRRT 


Es ift eine Vorſtecknadel an 


einem Sammtbãndchen geheftet, verlos 


zen worden. Man erfucht den Finder 
diejelde gegen eine’ gute Belohnung Art 
der Herrngajie 2. Dift. Nr. 574 üb: 
zugeben, 


winner 
Geſtern Nachmittag enkam mir ein 
weißes, braungefledtes junges Sünds 
eben tleiner-Räge, männl Gejclechts. 
Wer ſolches zuruͤcbringt ober zur Er 
mittlung desſelben genüigende Aus⸗ 
kunft giebt, erhält eine Belohnung. 
Seuffert, 
Holzhändler am Schwanenthore. 


nn —ñ 
Es ift Jemanden ein Jagdhund 

zugelaufen und ift Näheres im der 

Schweizerei dahier zu erfragen. 


TE — — 
Eine Werkſtelle für einen 
Mechaniker wird gefucht 
Näheres zu erfragen auf der Ex⸗ 
pebition ds. Blts. 


— — — 

Für Stöfßer. In der Apotheke 
eines Landjtadtchens Unterfrantens 
wird ein geübter Stöher gefucht, wels 
er ſich auch Garten und allen anderen 
vorkommenden Arbeiten unterzieht. Eins 
tritt fogleich oder 1. Juli. Näh. in der 
Erpebition d. Blts. 


— — — — 

Auf 1. Hypothet mit gfachem Werth 
werden 2200 — ohne Unterhänbler 
aufzunehmen geſucht. Wo? jagt bie 
Erpebition ds, Blis. 


ee Beil steie — 

Ein ordentlicher ſtarter Yunge 
kann ſogleich die Schloſſerprofeſſſon 
erlernen. Wo? jagt. die Erpedition 
biejes Blattes, 


— —— ——— 
Eine ſolide Köchin, welche Haus: 

mannskojt kochen kann, wird geſucht. 

Näheres im der Exped. ds. Bits, 


ur ift ein neuer guter Bombar: 
don nebſt einem WMltborn Bil 
zu verkaufen im 4. Diftr, Nr. 33 


Rojengajfe über 2 Stiegen. 


Ein Junge vom Lande nicht unter 
14 Jahren Kann auf 8 Jahre bie 
Schloſſerprofeſſion erlernen. Näheres 
in’ber Erpedition d. Bits. 


— ⏑ — 

Ein Logis von 3 Zimmern und allen 
Erforderniſſen, Ausficht auf die Straße, 
ift bis 1. Auguft ‘zu vermiethen im 
5. Diftr. Nr. 143. 


In ber obern Kettengafle N. 36%, 
ift der 2. Stod von 3 Zimmern, Küche, 
Speife, Garderobe und allen jonjtigen 
Erforderniffen bis 1. Anguft zu ver⸗ 
miethen. 


Es find zwei bis brei Zimmer mit 
allen übrigen Erfordernitien ſogleich 
oder bis am erſten Auguft zu were 
miethen im 5. Diftr. Nr, 97. 
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Regelmäßige Dampfſchifffahrt 
wiſchen > 
Bremen k« New-York 
durch die bekannten pradtsollen SqcaufeltadereDaupfſchlffe 
von 2500 Zonnen und 80V Pferde Kraft Ariel & North Star. 


Ahfahrtstage von Bremen: 
Ariel 12. Mai North Star 9. Juli 
North Star 6. Juni Ariel 8. Auguſt 
Ariel 23. Juni. North Star 42,‘ 
Passage-Preise indus. Xeförigung 4 Perfon: 


Erfte Gajüte, oberer Salon fl. 250. bis fl. 300. 
. 2 tinterer Safon ft. 200. bis fl. 250. 
Zwiite Eajüte 150. bis ji. 180. 


Kinder Unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Sahr fl. 6. . 
zwi ne 


nde } 
400. für Erw achſene, ft 80. für Kinder unter 40 Zahren, fl. 6, für 
Kinder unter 1 Jahr. 
Ferner durch die neuen prachtvollen u. tolofjalen Damp 


ſſchiffe erfter Elaffe: 
Queen of the South, Capt. Bcal 22721 Tonnen 
Indiana fr} Baker 2361 . 
Argo „» Benson 2315 * 


son „  Britton 2667 * 
Abfahrt von Bremen am 9. u. 93, Wai, 6. ı. 20. Juni, 8. und 18, 
Juli, 1, 15. u. 29. Auguft, 12. und 26. September, 40, und 24. Dftober. 
7 4 4. November, 5. mb 19. Dezember. 
Parsage-Preise int. vollftändiger Beföftigung: 
. Oberer Salon fl. 250. 
Erfte Cajüte Unterer Salon fl. 200. 
Kinder unter 10 Sa Hälfte. nit 
’ AN mit Kammern zu 8 Perfonen, jedoch Zwiſchen⸗ 
Zweite Eajüte ;  petsbelöftigung per —— ft. 130, 
Zwiſchendeck mit Kammern zu 24 Perjonen per Erwachſenen fl. 110, 
Für Kinder umter 10 Jahren auf beiden Ichteren Plägen fl. 20. weniger; 
für Säuglinge unter 1 Jahr fl. 6. 
Ucberfahrts: Verträge werben abgejchloffen durch ben Tonzeflionirten Agenten 


Cari Sieber in Würzburg. 


Befanntmachun 

Die Wohnung im Reummeger Thorgebäube, 4. 
ans 2 heisbaren Simmern, Borplag mit Kochherd, 
ind einer großen Cafiematte, wird vierteljährig, und 
(1. Auguft) an, vorbehaltlich höherer Genehmigung an 
vermietbet. 

Die Wohnung kann täglich eingefchen werden ; allenfallfige Offerte zur 
Miethe derjelden werben täglih im Burcau ber unterfertigten Commiſſion 
4 Düfte. Nr. 251 in ber Sanderjtraße (Kommandantſchaft) entgegengenom- 
men, und bafelbft am 25. d. Mis. Nachmittag 2 Uhr das Rejultat den Ber 


treffenden mitgetheilt, 
Militär-Lotol-Ban-Cummilfion 


—5 Nr. 2, beſtehend 
einem Bretterverihlag 
zwar vom nachſten Ziel 

den Meiftbietenden 


Die königl. Militär⸗Le 


Eichen-Schälrinden- verkauf 
zu Kauberbifchofshetz. 
Künftigen Wontag den 15. Juni 1. 38. Nachmittags 2 Uhr werben 
Ärca 600 Gentner Eichen Glanz: Rinde befter Qualität und troden eingeern⸗ 
tet auf hieſigem Rathhauſe öffentlich verſteigert, wozu die Kauflichhaber ein: 
eladen werben. 

Tauberbijchefsheim, den 3. Juni 1857. 
Der Gemeinderath. 

Baumann. 


Die Halm’fdye Seipbibliothek, 
vr mit dem neueften und beiten Leſeſtoff, Abonnementspreis nur 
— taͤglich 2, wöchentlich 3 kr., wird zur Benũtzung freundlichft 
anpfohlen. 





Brugier. 


n 
oz 
| reifen zu haben in 
wal:Schulbäner: Verl 


a PIER TR 


fe Grammatit, fomie alle ſon 


Dllenborff’s englifche wie —F 
Sprachbũcher und Dictionaire 
i ahl 






alm'ſchen Buchhandb 
urzburg. 8. 
Ein Wrädehen, welches in-allen 
weiblichen Arbeiten erfahren ift, wänidt 
als Jungfer oder in einem Laben ein 
Unterfommen. Näheres in ber Ep 
peditlon bs. Blts. 
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An der Nähe des Marktes ift ein 
Duartier an eine Meine familie auf 
den 1. Non. zu vermietben. Näheres im 
der Erpedition ds. Blis. 


— — — — — — 
Einige Zimmer ſind zu vermiethen 
im ——* Garten. 


— — — — — — 
Fin Logis mit 2 Zimmer, Küche, 
abgeichloflenem Borplag und Boden: 
kammer ijt jogleich oder aufs zur 
Ziel zu vermiethen im 3. Diftr. 





Ein ſchoͤnes Logis von 4 beizbaren 
Zimmern nebft allen übrigen Erfoder⸗ 
Aſſen iſt ſogleich oder ſpaͤter zu ver⸗ 
miethen. Wo? ſagt die. Expedition 


— — — — — 
Man wünſcht eine gute Jin 
zu faufen. Naͤheres in ber . 
de. Bits. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Mäürsbarger 
Ststt- uns Samı- 
bate erſcheint mit Aus · 
nahme der Sonn- und 
heben Feiettage täglich 
Rahmittans 4 lihr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werben Dienstag; 
Donnerstag u. Samstag 

"das Unterhaltungsblatt 
Ertra-Selleifenmitbelle -, 
trift, Inhalte beigegeben. 


— 




















Ankunft von Samberg 413 Abende, 2 Bormitt., 
Abgang nach frankfurt 432 Abende. 9 Vormitt. 
Ankunft von Frankfurt 10% Bormitt, 5 Abende, 
Abgang nadı Samberg 1098 Bormitt. | 50 Abende. 


ine 6 hr Mb. 


zu 





Breit beträgt dahiermon. 
auswärts bei den L Pofl- 
anſtalten monatl. uhr.’ . 
viertel, 54 Ar, 
Inferate werben bie; 
breifpaltige Zeile aus ges. 
, ähnlicher Schrift mit 2 
Areusern, größere nad n 
dem Raum beredinet, 
Briefe u, @elder france, 


— 


Jahrgang. 

1857, 
Güterzug ik u 
119 Nachts mit Rerfonen-Bef. 
3 früb mit Perfonen-Bef, 


8 frib mit Perfonen:Bef. + 
1165 Mittags mit BerfonemBef. | 


t- und Si andbote | 











ei em. Nah Bamberg 7 Uhr Mb. Musbach 12 U. Nadte. Mergentheim 1%, U. Mitt. Heidelberg über Biſcheſoheim 4 U 
früß, über Ge ; 
u 


54, Uhr Ab. Ochſenfurt 29/, Ubr Nachmittags, 


mnibus. Nah Ansbach 6 U. früh. Urnflein 5%, N. Ab. Dettel 31, 0. Mb. Kipingen 6 U maß 
a dire: Abgang ven Würzburg nad 4 — eine 


nerstag 


Sonntag früh bald 5 Uhr. — Bon Wertheim nach Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag früb 4 Uhr, 
Tagsnenigkeiten. maße und Mißbrauche ermftlich zu begegnen. Die Theil⸗ 


In der öffentlichen Sigung des Fönigl. Kreis: und 
Stadigerichts Würzburg vom 9. unb.10: d. Mis. wur 
ben verurtheilt: Lorenz Herr, lebiger Schloflergefelle von 
Mörbad, wegen unter einem befonders erjchwerenden Um: 
ftande verübten Berbrehens des Diebitahls in eine 2jäh- 
rige Arbeits hausſtrafe; Michael Weinner, Papiermacher⸗ 

ejelle von Unterleinach, wegen Vergehens des Diebſtahls 
n eine imonatlihe doppelt geichärfte Gefängnißftrafe; 
Earl Drt, Schmiedgefelle von Rothenfeld , wegen Ber: 
gehens des fortgefegten erichwerten Diebftahls und einer 
polizeilih ftrafbaren Unterfhlagung in eine monatliche 
doppelt gejhärfte Gefängnißftrafe ; Lorenz Emmert, ver: 
wittibter Schneidermeifter, nun Viltualienhändler ven 
Aura, wegen Bergebens der Amtsehrenbeleidigung, vers 
übt bei geminderter Zurechnungsfäbigleit, in eine 14tä- 
gi e Gefängnikftrafe; Andreas Sammeth, Steinhaners 

ling von Schwebenried, wegen warn des Dieb: 
ftahls in eine 15tägige doppelt gefchärfte Gefängnißſtrafe, 
und Andreas Feineis, lediger Bauer von Walbbürttelbrunn, 
wegen Bergebens der Körperverlegung, verübt aus gro: 
ber jahrlärfigkeit, in eine Swöchent boppelt geichärfte 
Gefängnißitrafe. 

Allerhöchite Berorbnung, die Tanzmufit betr. (Fortſ.) 
Die Kirchweihtãnze köunen durch Anordnung der 8: 
regierung, Kammer des Innern, aus überwiegenden polis 
aeg Rüdfichten auf die Bewohner des Orts und auf 
ene Auswärtigen, welche von Gemeindegliedern bes Orts 
geladen und als Geladene der Lokalpoligeibehörde ange: 
keigt find, bejchränft werden. Im gleicher Weiſe faun die 
ängfte Dauer der Kirhweihtänze bis zu zwei Stunden 
unser die 'Bolizeiftunde in Gemeinven, in welchen ſolches 
zur Unterorädung zügellofer Genußjucht und zur Aufs 
rechthaltung der jistlichen Ordnung nothwendig erjceint, 
berabgej. gt werten. Bei Fe g der Dauer der Tanz: 
unterbaltungen,, welde aus Anlaß von Hochzeiten „att: 
finven, iſt may der hierüber unterm 12. Februar 1844 
ergangenen Entichliegung Unſeres Staateminifteriums des 
Innein zu verfahren, biebei aber zugleich jedem Webers 


nahme am ben KHodyzeittänzen fann burd Anorbnung der. 
——— K. d. I, unter den im Art. 3Abſ. 2 
angeführten Vorausfeßungen auf die Perfonen beichränkt 
werden, weldhe von dem areas zum Mable oder 
Tanze geladen und der Lokalpolizeibehörde als Geladene 
angezeigt werben. Werben aus Anlaß von Tanzbehuftis 
nungen Rauf⸗ oder fonftige Exjeſſe durch Ortsangehöri 
verübt oder herbeigeführt, und wird bie Ordnung nit 
fofort dur das ermöglichte Dazwiſchentreten des Wir⸗ 
thes, Gemeindevorfteherd oder anderer Ortsangehöriger 
wieder hergeftellt, jo kann von der einichlägigen Diftrifts« 
polizeibehörde der betreffenden Ortſchaft jede Tanzbeluftie 
gung für eine bejtimmte Zeit entzogen und zugleicd für 
dieſe Seit der Ausichluß der nicht anfähigen umd ber bei 
dem Exjeſſe jchulohaft betheiligten, anjähigen Ortsanges 
bhörigen von auswärtigen , Tanzgelegenheiten verfügt 
werben. (Schluß folgt.) 
Laut Bekanntmachung ber Generaldirektion ber kgl. 

BVerfehrsanftalten ift zwischen der k. preußiſ öfters 
Akti a Uiaft 3 — be —— Befoö —* 

iengeſe zu urg ali eförderung 
von jFabrpoftftüden nach den Sean ten Staaten von 
Nordamerika eine neue Uebereinkunft abgeichlofien 52 
nach welcher von Seite der benannten Atltiengeſellſcha 
für die derſelben zur Beförderung überkommenden Senbs 
ungen nad ben inigten Staaten von Nordamerika 
und Canada die Frankatur nicht blos bis New: Port 
fondern nach gewiflen Orten aud bis zum Beftimmungss 
orte zugelafien und die Garantie von Hamburg bis zum 
Beitimmungsorte in den Vereinigten Staaten von Norbs 
— (mit Ausihluß von Californien) übernommen 
wird. 


Der BWechfelwärter Lorenz Holzmann, Oberamts 
Würzburg, wurde aus dem Eifenbahndienfte entlaffen und 
bejien Wiederverwendung bei den gl. Verkehrs-Anftalten 
verboten. 

Unfere Gaffee-Revolution hat ein fchnelles Enbe er: 
reicht; geftern koſtete in den Kaffeehäufern die Taſſe Eaffee 


—— 


er fortbebieiten, während mehrerc: —A wege 
an der Sache gar nicht betheiligt —— ri 
hellige Widerftand des Publikums 


tigten Aufichlag den Gaffetiers das Unbillige einer 


J 


geſtrig 1 Benenmsproffn wurbe geftern 
in gehn feterlicher Weife und von der Witterung faft 
His zum Schluffe begünftigt, abgehalten. 


fine men in Münden eingegangenen ze... 
—— Ihre Maj. die regierende Kaiſerin von Ku 
und ihr Gemahl Kaifer Alerander II. jhen am 
It in Kiffingen eintreffen; das Kurhaus ſowie das 
otel des Hrn. Maulik find = Aufnahme des kaiſerli⸗ 
—8 in Stand geſetzt. Gleiches wird aus Darm⸗ 
ie wo das Kaiferpaar bis zum 1. Juli er 
mh iſt. Das Gefolge der Kaiſerin, welches auch ihre 
Kinder bei fich hat, befteht aus 100 Berjonen. 


" Schweinfurt, 10. Juni. Geitern Abend wurde 
die Leiche der feit vergangenen Sonntag dahier vermiß⸗ 
ten 1Yjährigen Bädermeiiterstochter & im Maine am 
—— durch Obereiſensheimer Schiffer aufge 

(Schwf. Tabl.) 


Die techniſchen Arbeiten auf der Eiſenba —— von 
Achtenfels nach Koburg haben ſeit voriger on⸗ 
nen und die Abſteckung der Linie iſt im Hand 
ſelbe Führt über die beſſeren Grunbftüde der Richtenfelfer 
und Schneyer Flurmarkung. Die nothwendig werbenben 


ES 


Kunftbauten dürften fi aber nm ein Merkliches redu⸗ 
führung. eis 


ziren, da der erjte Plan, nad welchen bie 
m Tunnels projeftirt war, nicht zur Ausführung ges 
gt. 


Münden, 10. Juni. So eben 8 Uhr Abende iſt 


der König, nach 4'/,monatlicher Abweſenheit, wieder hier 
angefommen. Se. Maj. hatte ſich alle —— 
keiten verbeten; es fand nur ein ſirengdienſtlicher Empfang 


. Aber die fänmtlichen, vom Bahnhof [ige 


—— Straßen waren von wartenden ppen be⸗ 
it, die dent heimkehrenden Monarchen ein freudiges 
illommen zuviefen. Die Königin war ihrem erlauch⸗ 

ten Gemahl bis Augsburg entgegengefahren. Weberall 

—* man freudige Theilnahmsäuperungen über das ge: 

unde und heitere Ausjchen des Königs. 


Hoh. ber Herzog Mar in Bayern ver: 
weilt et aan in —— 


Köln, 8. Juni. Heute find die Mitglieder bes 
Männer-Gefangvereind von ihrer Sängerfahrt von Lon⸗ 
don nah Köln zurückgekehrt. Wie es heikt, fo waren 
die Einnahmen jo glänzend, daß bie Dombantafie no 
4000 bis 2000 Thaler erwarten bürfte. 


Peſth, 6. Juni Das BPierb, welches die ſechs 
ndufenftäbte als ein für bie Kaiferin beftimmtes Hul- 
digungsgeichent dem. — General⸗Gouverneur über: 
chten, iſt ein vi er Hengſt, ein Eiſenſchimmel von 
rein ungariſcher A * Geſchirr mar aus ger 
ſchlagenem Silber und mit dem Wappen bes —— 
Hayduken-Bezirkes verſehen, ber Sattel aus blauem weiß⸗ 
auegenähten Leder, die — zeigte gleichfalls die 
bayeriſchen Farben und das appen ber Haydufenftädte, 
die Hufeifen waren gleichfals aus geichlagenem Silber. 


Forwerung in augenfälligjter Weije dargetham, Ger 


6:; 10 





Marftbericht. 


** 8. ne In Folge der großen A 
nad ride alten hat, haben ſich namentlich 
in Magdeburg und in ſolche Maffen von Butter auf: 
gehalt daß bdiefelben unter dem ine er verfauft werben 
mũſſen. Der Rüdihlag für das probuzirende 


[che die Ausfuhr von Fi aus —ãES 


land iſt nicht ausgeblieben und ſo iſt A Kr - 


fetten Buttermarfte das a en 
tauft worden, während es vorher 36 Kreuzer 
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Die geſtrige Nr. des „Stadt⸗ und 
Landboten wurde mit Beiilog belegt, weß⸗ 
halb wir für vie verehrl, Abonnenten, de 
nen das Blatt nicht zufam, gegenwärtig 
Erfagnummer ausgeben, 


Mainwärme früh 10 Uhr: 13 Grab. 
Berantwertlier Rebaltenr: Fr. Dramb. 





’ 





„Siteroerfeigerung, 


Die Unterzeichmete tft gefonnen, ihre au 
Grundftäde fammt Ertrag im ihrer Wohnung 4 Diſt. Nr. 26 


gaffe) am 


Würzburger rn * 
üng: 


- Mittwoch ben 17. Juni früb 8 Uhr 
ımter den bei ber — befannt zu machenden Stricpöbebinguiffen 


tlich zu verfteigern 


Mr. 412 1 en in ber GSahberheinrichsfeiten, mit Kartoffeln ber 


ftellt, neben dem Me 


g. 
‚Nr. 2430 4, Morgen allda, mit Erbſen, neben dem Weg. 
Nr. 2434 19, Morgen im Mäusberg, mit Korn beftellt, neben Amberg 
von hier und Hammer von Gerbrunn. 
Pl Rr. 2913 1 Morgen im obern Bogen, mit Gerfte beftellt, neben Bauer 


und: Wittwe Bauch von 


bier 
PL:Nr. 2917, 2917! za, 291716 2'/, Morgen allda mit Mepfelbäumen bes 
—— und Gerfte —— ‚neben Reinhard und Vornberger. 


2940, 2940'/, 

— und Böhm von bier. 
Pl. Nr. 2940 
—— und Kremer von hier. 


Gerbrunn. 


/ Morgen allda mit Winterwaizen deſtellt, neben 


Tas Sanberthor legt boppelte Trauer 


Ya, 2940 2, 2944 27/, Morgen alba, mit Klee beftellt, neben 


Nr. 2956 2 Morgen im Heinen Roth, mit Kirfchbäumen bepflanzt und 
Kartoffeln angebaut, neben Wittwe Einwag von 


bier und Karges von 


* Nr. 3306, 3306%, 2 Morgen im langen Bogen, mit Klee beſtellt, neben 
gan "und Witwe Bauch von bier. 
en auf der Gerbrunnerhöh, welche in mehrere Abtheilungen nach ber 


ung bes Bezirkägeo 
he werben —— 3 


1 Egge, nebit’verfchiedenen zum Gebrauch ber. 


meters vn 


eigert werben. . 
en, 1 Wayen, 2 Pflüge, 
nomie gehörigen Gegen: 


flänbden, wozu Liebhaber zur 2 böflichft eingeladen werden. 


Würzburg, ben 12. Juni 1 


Barbara Seufert. 





wei neu hergeridhtete und ſchön 
blirte Zimmer find aneinen foliden 


Herrn jogleich zu vermiethen, Plattners⸗ 
gaſſe Nr. 110 über zwei Stiegen. 
um 0001000000000 


Em Mäpchen, w Iches fich 
über Trene und fittlihes Be⸗ 
fragın ousweiſen fan, wird 

aufs Ziel Kiliani als Kell- 
nerin geſucht. Das Nähere 
in ver Exped. ds. Blis. 


Bu haben in Paul Halm’s 
Buchhandlung: 
Reglement | für Biquet u. Solofpiel 18 kr. 
Mr „ PHombreipiel 18 Er. 
a pl " Boftonfpiel 18 kt. 


Im 2. D. Nr. 157 Jnnerngraben 
Find 2 jhön möblirte Zimmer zu ver- 
miethen. 


Ein junger Menſch jucht einen Pla 
als Hausknecht over tue 
—* tann ſogleich eintreten. Näheres 

in der Exped. ds. Blattes. 


Eine tüchtige Möchin, welche ſich 
auch häusfichen Arbeiten unterzieht, 
wird or Ziel gefucht, Näh. 
im 2. D. N. 344 Sandgafle. 


Eine — wurde gefunden. 
Näheres in der Expedition. 














Ein ordentliches Mädchen, welches - 


Hausmannstoft fochen kann und ſich 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, 
wird auf Kiliami geflcht. Näheres in 
ber Erpebition, 


Es wird ein folides — 
mãdchen geſucht. Näh. i. d. Exv. 


Auf Kiliani wird cin Mädchen 
gehat, welches kochen und nähen 

ann, mit guten - nebſt guter Bes 
bandfung. Näh. i. d. Erped, 


Ein junger rrrmer mit den 


beiten Brain verjchen, ſucht bei 


einer Herrſchaft bis 1. Juli ein Un: 
terfommen. Näheres in der Erpeb. 
ds. Blattes. 


Ein folives Franenzimmer it 
den beiten Zeugniſſen —* ſucht 
eine Stelle als Ladnerin oder —5* 
mädchen. Näheres im b. Diſtr. Nr 
251 in der Saalgafie. 


Bagozri 


Dienstag und Sreitag frifche Füllu 
im Weinga — 


Gin Fadenbattiſt⸗ Sacktuch 
ausgebogt, mit dem Namen „Minna“ 
wurde vergangenen Sonntag "verloren. 
Man bittet e8 in der Erpebition ds. 
Bits, gegen Ertenntlichteit abzugeben. 





" Sofbranhans-Keller. 


Näcften Samftag, Sonntag und 
Montag geöffnet ; dann jeden Samitag, 


" Sonntag und Montag bei günftiger 
‚Witterung. Beim Deffnen wird die. 


wiege jedesmal aufgezogen jein. 
um rtierie Wut, 


ineie, © Scenkwirh. 


Allen meinen freunden und Be: 
tannten fage ich. noch vor, dem 


— um jtilles Beileid. 


ern 0—— 


2.“ Adolph NM. 


an, überfendeft Du mir bie folgenden 
Gerichte. 


Brief. 


Eine ſchwarze Truthenne hat ſich 


Donnerstag verlaufen, um deren Bus 


rüdgabe gebeten wird. Hofftraße 2. D. 
Fr. 590. — 


Eine engliſche Dogae over 
Windhunb ift dem Hrn. Vorfteher 
Breunig in Gohmannsdorf zuge: 
laufen. Der Eigenthümer kann ben 
felben gegen die Einrüdungsgeblihr 
und fFuttergelb zurüderhalten. ‘ 


Ein einzelner weißer Unterärmel 


wurde gefunden. Näheres in der Ex⸗ 


pebition ds. Bits. 


Geräucherter AHbeintachd 
iſt angelommen bei 
&. J. Mohr. 


Ein Logis mit 2? Zimmern und 


“ 


JZuni ein herzliches » Lebewohl mit. « 


- 


Antwort auf ben am 4. efalionen 


Küche ohne Möbel wird im 5. Dift. 


— geſucht. Näheres 5. Diſt. 
108. 





Eine reinli 
arbeit umzugehen weiß und einige 
Stück Vieh beſorgen hat, wird 
aufs nächite Bier gefucht. Näheres in 
ber Expedition, 





Der Heuertrag von 1", Morgen 
Wieſen ift zu verkaufen. N. i. b. 


Die 1586te Ziehung in Münden 
it Dienstag den 9. Juni 1857 
unter den gemöhnlichen Sormalitäten 
vor ſich gegangen, mobei nachſtehende 
Numern zum Borjchein kamen: 

33. 86. 18 8 81 

Die 1587te Zichung wird ben 9. 
Juli und inzwiſchen die 1207te 
Regensburger Zichung den 18,, — 
die 5A6te Nürnberger Ziehung ben 
80. Sun vor fich gehen. 


Perſon die mit Haus: 


Seilage * Nr. 140des Wurzburger — und Candboten. 


ee Ant 





„inladung 


bei..der 
—— zu en 


zur Meine 


29:00. Ctü 
Areal circa II30 Dresbener Schefie 


n vu eh 


ti 


den RSelilohlen Cona guie 


—— Einzahlung 100 
= 3:05 breite —— — 


(Da 307 


———— — 408 —*5— reg = 2142 englifhe Acres 


Unter Verweiſung auf ben’ Projpect und feinen 


Snbalt, welch m ein Croquis bei t ift, 
Zeichnung der Actien, von denen bereits ein amfehmlicher Theil gezeichnet iſt, ein a 


laden wir gur 


Zeichnungen und Einzahlungen gegen Aushändigung der Snierimegulitungen werben bei den Commltteemit⸗ 
Würzburg bei Herrn Carl Mayer 


gliedern, jowie im 


angenommen, woſelbſt der —— mit Croquis zu haben ift. 
Leipzig, am 5. Juni 185 


Das Eommittee, 


Empfe B lung. 
iedene Sorten von @ffig & Liqueuren in großen fowie in 
Heinen Quantitäten, werben unter Auficherung bejter und billigfier Bedie— 
nung verabreicht, in der Eſſig⸗ und — von 
Nastvogel, 
en Nr. 223. 


Befanuntmachung. 


ig die Umfchreibungen vom Monat März bis 9. inelus. liegen die 
41/, 90 Nominal⸗Obligationen zur Abgabe bereit, welche jeden Vormittag in 
Eimpfar genommen werden können. Hiebei werden bie Befiger von Inte⸗ 
rimsjcheinen über au porteur Nbligationen desſelben Anlehens wie 
erholt erinnert, letztere ungeſäumt abzuverlangen, reſp. alsbald in Empfang 
nehmen zu wollen. 

tur am 12. Juni 185 

nigliche Santefehniden-Zilqungs-Bpesialtafe 


v,n. vn 
eim, kgl. Württ. Oberamts Mergentheim, 


utsverpachtung. 
Das hälftige fürftliche ‚Hohenlohe Langenburg’ihe Hofgut in Schöiters- 
m !/, Stunde von hier im Tauberthale, freundlich —— wird hoher 
tſchließung gemaͤß auf 9 bis en Jahre, mit Georgi beginnend am 
—— en 21. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in der jürftlichen Brauerei in — im Wege des Aufſtrichs wieder 
in Pacht gegeben. 
Daſſelbe beſteht in den erfoderlichen Wohn⸗ und Delonomie:Gebäuben 
und in Grundſtücken guter — ———— naͤmlich: 
25 , Morgen Gärten, 
Wieſen, 
Aecker. 


Reiters 


15%, " 
91 " 
409 Morgen 
Die Bachtliebhäber eg fi mit obrigfeitlihen Präbifats- und Ver⸗ 
moͤgens⸗Urkunden zu verſehen. 
Weilers heim, ven 12. Juni 1857, 


Hofrath Fortenbach. 


Bekanntmachung. 

Die hieſige ge wird Michaeli 1. 1. pachtlos und foll 
neuerdings au u 6 Jahre verpachtet werben. 

am beffalljigen Striche ift —J a * 

ienstag den 16 Juni 1. achmittags 2 Uhr 

auf dem Rathhauſe dahier amberaumt, 34 auch von heute an bie 
Strichsbedingniſſe eingejehen werden können. 

Auswärtige dem Magiftrate nicht bekannte Steigerer haben fich durch 
legale Zeugnifle über ihre —— und Bermögensverhältnifie and 

Ofenfurt den 28. Mai 1857. 

Der Staptmagiftrat. 


Jungkunz. 
Mainzinger, Stabtſchreiber. 


Auf der Domſtraſſe wurde ein 
pam Ming — und kann 
n der Urfulinergaffe Nr. 197 wieder 
abgeholt werden. 


Auf dem Leinpfade gegenüber von 
——— egen Randersacker wurde 

Glocke eines Leinpferdes aufge— 
funden, welche gegen Erlegung der 
Einrücungsgebühren in Empfang ges 
nommen werden fann. 





Bei Eaffe Lochner wurde Denen m Dons 

nerstag ein ſchwarz ag 
verwechfelt. 

Umtauſch in —— — zu ze 

anlaſſen. 


Ein ſeidenes Tafchentuch wurde 
verloren. Der Finder wolle e8 gegen 
pr Belohnung in der Erpedition d. 

lts. abgeben. 


Ein junger Menſch, welcher Koſt 
und Logis zu Haufe hätte, ſucht in 
einem ſoliden Geihäft ohne Yehrgeld 
unterzufommen. Näheres in ber Ers 
pebition ds. Blis. 


Drei ſchön gerichtete Wetten find 
billig zu verkaufen. Näheres in der 
Erpedition ds. Blattes, 


Ein beiläufig fünf Morgen großer 
Garten gun Theil geihmadooll an⸗ 
gelegt ift zu verkaufen burch 

Franz; Gutbrod. 


Gefud. 


Eine gebildete, kinderloſe Familie, 
aus 4 Perſonen mit einem Dienft- 
mädchen bejtehend und prompt im Be⸗ 
zahlen, jucht ein Logis von 2—3 Zim⸗ 
mern, den nöthigen Kammern, Boden: 
raum ac. oder ein Fleines Haus, nach 
Morgen gelegen umd zu Michaelis zu 
beziehen. Adreſſen nebſt Angabe der 
Zahl der Zimmer und des Miethes 
Hreijes find bis Montag im Gafthofe 
zum Kleebaum abzugeben, 


Eine Grube Aubdünger it zu 
verfaufen im 4. Dift. Nr. 283 Ele 
Phantengajie. 


Madre Ian 


Güterverfleigerung: : 


Die Unterzeichnete ift gefonnen, ihre auf Würzburger Markung-gelegenen 
Grundftüde —— — in ihrer Wohnung * Di. Mi ii üng« 
p ® 4 * 14 ; * * 3 x 2; 


gaſſe) am 
. . Mittwoch den 17. Zuni früb;8 be.  :.. 

unter den bei ‚der WVerfteigerung bekannt zu machehben Strichsbedingniſſen 
Öffentlich zu verfteigern ‚als: zur 7 
PL:RT. 2412 1%, Morgen in der Sanberheinrichäleiten, mit Kartoffeln be 

ftellt, neben dem Weg. 

+ PER. 2430 %%, Morgen allba, mit’ Erbien, neben dem Weg. 

PL-Nr. 2434 1'/, Morgen im Mäusberg, mit Korn beftellt, neben Amberg 

von bier und Hammer von Gerbrunn, 

beftellt, neben Bauer 


PL:Nr. 2913 1 Morgen im obern Bogen, mit Gerfte 
und MWittwe Bauch von bier. ° N 
PL.:Nr. 2917, 2917! za, W176 2'/, Morgen allda mit Hepfelbäumen bes 
pflanzt und Gerfte angebaut, neben Reinhard und Bornberger. 
L:Nr. 2940, 2940'/; 3/5. Morgen allda mit Winterwaizen beftellt, neben 
Kremer und Böhm von bier. 
Pl.Nr. 2940! ., 294075, 2944 2'/, Morgen allda, mit Klee beftellt, neben 
Scherlinger und Kremer von hier. 
PL:Nr. 2956 2 Morgen im fleinen Roth, mit Kirfchbäumten bepflanzt und 
—— angebaut, neben Wittwe Eittwag von bier und Karges von 
erbrunn. 
Pl.Nr. 3306, 3306", 2 Morgen im langen Bogen, mit Klee beftellt, neben 
M. Bauch und Wittwe Bauch von bier. 
25 Morgen auf der Gerbrunnerhöb, welche in mehrere Abtheilungen nach ber 
Vermeſſung des Bezirksgcometers gleihfall® verfteigert werden. 
Werner werden verjteigert: 3 Kühe, 2 Ochſen, 1 Wagen, 2 Pflüge, 
1 Egge, nebit verfchiedenen zum Gebraud der Oekonomie gehörigen Gegen: 
ftänden, wozu Liebhaber zur er höflichſt eingeladen werben. 


Würzburg, den 12, Juni 185 
Barbara Seufert. 


Gutsverfauf. 

Ein Landgut von 0 Morgen Feld, wobei 85 Morgen Wäſſerwieſen, 
mit binlänglichen Oekonomie-Gebaͤuden, Branntmweinbrennerei und Bierbraus 
erei, Zygängiger Mühle und dem Anventar an Vieh, Schiff und Geſchirr ift 
billig und nur mit 6000 fl. Anzahlung zu verkaufen durh.F. Gutbrobd. 


Hausvpberfauf. 

In einem großen wohlhabenden Dorfe, in welchem Gefchäfte gar nicht 
beſetzt find, ift cin Haus mit Stall und Garten zu verkaufen, das für ein 
Geſchäft bezüglich der Lage jehr geeignet ift. Eine Goncefjion zum Spezerei- 
Handel kann durch Uebereinfommen leicht erzielt werden umb würde fidy dieſe, 
verbunden mit Scilerei, Conditorei oder font paſſendem Gefchäfte, gut ren⸗ 
tiren. — Auf frantirte Briefe ift Näheres zu erfragen bei 

Ferdinand Seitz in Kleinlangheim. 


Berfteigerung von Silbergeräthe. 
‚ „Die Erben des Domainenrath von Fever zu Wertheim laſſen daſelbſt 
in ihrer Wohnung 

Montag den 17. d. Its. früb 9 Uhr 
verſchiedene ESilbergeräthichaften, zufammen circa 38 Pfund wiegend, öffent 
lich gegen Baarzahlung verfteigern. 

Dieſes Silver bejtcht in einer vollftändigen Waf 3 einem 
Becken nebft Kanne, einer Kaffeemafchine, einem Kaffebrett, 7 Thees und 
Kaffeekannen, einem Milchtopf, einem filbernen Teller, 2 Zuderfchaalen nebſt 
AZuderzangen, 6 Leuchten, einem plat du menage in Nofofoform, 2 Salz 
raflern, 2 Vorlegtöffen, 2 Etuis mit je 12 glatten Tafelbefteden, 2 desglei- 
chen mit je 12 vergoldeten Defertbejtecten, und noch verjchiedenen anderen 
Gegenständen. 

Zu dieſer Berfteigerung werden Kaufluftige hiermit eingeladen. 

Wertheim, ven 5. Jun 1857. 


Ein braves Mädchen, weldes In der Nähe des Marktes ift ein 
kochen kann und ſich andern häuslichen Quartier an eine Heine Familie auf 
Arbeiten unterzieht, wird auf kem-⸗ ven 1. Nov. zu vermiethen. Näheres in 
mendes Ziel gejucht. Näh. i. d. Exp. der Erpebition d8. Bits, 





Ein brauchbarer Eombitor: und 
Lebfüchnergebilfe ver ſchon ci» 
nige Jahre als folder conbitionirt, 
kann in einem gangbaren Geichäfte 
bauernde Eonbition erhalten und Tann 


bis. 1. Jule ich eintreten. 
I PER u ie ition. 
Ein welchen im Kochen 


Nähen und ſonſtigen weiblichen Ar 
beiten 743 iſt, ** bis nachſtes 

iel als Köchin oder, Stubenmadchen 
———— aͤhres in der Exped. 
8 Blts. 


Ph wird eine — * — 
en igkeit beſitzt, und ſich hie⸗ 
rüber, A —38 
hörig ausweiſen kann, in Dienft zu 
—— geſucht. Wo? jagt die Expe⸗ 
bition d. Bi 


Ein ordentlicher ſtarker Junge 
kann —5 die Schlofferprofefften 
erlernen. 0? jagt die Erpedition 
dieſes Blattes. 


Ein Logis mit 2 Zimmern, Küche, 
a Tre Borplap und Boden: 
fammer it jogleich oder aufs nächte 
zul zu vermiethen im 3. Diftr, ‚Nr. 





vermiethung. 

Ein neu hergerichtetes, mit allen Be: 
quemlichkeiten verjehenes Logis, br 
ftehend in 5 Zimmern, (wovon 3 neu 
tapeziert und ladirt find) Garderobe, 
großer Küche, Speife, Boden, Keller 
ift auf den 1. Auguſt oder auch früher 
zu vermiethen. Das Logis ift ganz 
abgeſchloſſen, heil, und mit Winter: 
fenftern verjchen. Das Nähere im 3. 
Diſtr. Nr. 167. 


Sm 5. Dift. Nr, 52ift 1 Zimmer 
an eime einzelne Perſon zu mer 
miethen. 


Ein Mädchen, w Iches ſich 
über Trene und fittliched Be⸗ 
tragen ausweifen kann, wird 
aufs Ziel Kiliani als Kell» 
nerin geincht. Das Nähere 
in der Exped. ds. Blis. 


Schifffahrts:Nachrichten. 
Wertheim, den 10. Juni. 
Heute Bormittag bier vor: 
beigefahren Fz. Winterheldt 
von Miltenberg mit Ladung von da 
u. Frankfurt, Gg. Lenz von Kitingen 
mit Ladung von Mainz. Heute Abend 
angefommen u. Morgen weiterfahrend 
J. M. Weihermann von Bamberg 
mit Ladung von Worms u. Hödit. 
Pet Braun von Kleinochjenfurt mit 
Kohlenlabung von Mainz. 











Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Sandbote 


Da Würzburger , 
Stadt- und Sdims- 
date eriheint mit Aus: 
nahme der Sonn: und 
hohen Feiertage täglich 
Nahmittage 4 Uhr. 

As wöchentliche Bei: | 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterbaltungsblatt 


* 
—— NN u 








Der Präntmerationgs 
Preis beträgt dabier mon. 
15 hr, viertelj. 45 hr, 
auswärts bei den k. Poſt⸗ 
anſtalten monatl. 14 kAr. 
viertelj. 84 hr 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit & 
Arrusern, grdhere nad 
dem Raumr berechnet. 


Eriro-Scheifenmit delle: I ° 
triſt. beigegeben. Briefe u, Gelber ſrauco. 
f 4 
Zehnter Jahrgang. 
Mr. 1a. Samstag ven. 13. Jımi 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilaun. Poſtzug Güterzugl. Güüterzugll. 


Ankunft von Bamberg 
Abgang nach Srankfurt 
Ankumft von frankfurt 
Adgang nadı Bambergz 


9 Bormitt; 
5 Abende. 
20, Uhenpt. 


I 432 Abende.” 
10 Vormitt, 


| 412 Abende, | 
| 
1012 Bormitt. | 


4 Dirtags mit PerfonensBer. 
11938 Nadıts mit Perfonen-Bef. 
AM⸗o irũh mit Perfonen-Bef. 


Fir Wormin)) 128 Mittags mit Perjoneni:®ef. | 119 Nachts mit Perionen:Bef. 


3 früh mie Perfonen- Bei. 
‚8 früh mit Berionen-Bei. 
‚16 Mittags mit Perfonen-Ber. 


Ei wägen. on 
früß, über Bertteim 6 Uber Ab. Ponommbus. Nach Ansbih 6 U. früh. Armftein 5%, U. Ab. Dettelbach 31, N. Ab. Kisingen 6 Uhr 


Nah Ramberg 7 Uber Ab, Ansbach 12 U. Nacte. Mergentheim 13%, U. Mitt, Heibelberg über Biiheofsbeim 4 ig 


und 5%, Uhr Ab. Ochjenjurt 2%, Uber Nachmittags. -Dampfidife: Abgang von Bürzburg nad rankfurt Dienstag, Donnerstag um 
Sonntag früh, halb 5 Ahr. — Bon Weribeim nad Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag früb 4 Nbr. 


Tagsueuigteiten. 


‚Im Folge des im der öffentlichen Sitzung des kgl. 
Kreids und Stadtgerichts Würzburg vom 12. d. Mit 
verkündeten Exrtenninijjes wurde Jojeph Anton Banmanıt, 
lediger Haͤcter von Sommerach, 
gezeichneten Beiruges II. Grades durch Falfdınıg einer 
Privaturkunde, verübt bei geminderter Zurechmungs- 
fähigkeit als Vergehen jtrafbar, im cine Kiäagige doppelt 
geſchaͤrfte Gefängnipftrafe verurtheilt. 


Allerhoͤchſte Berordnung, die Tanzmujik betr. (Schluß.) 
Diejenigen, welche gegen ein ergangencs ausdrüdlidyrs 
Verbot bei Kircweih⸗ und Hochzeitianzen eder fonjtigen 
Tanzbelnftigungen unbefugt auf den Zanzplägen ji cin- 
finden, find wegzumeijen und mit im Wiederholungefalle 
zu ſchärfendem Arreite bis zu drei Tagen au bejtrafen, 
wenn fie diejer Meifung nicht unverzügliche Folge leiſten. 
Wirthe, welche ſolche Perjonen auf den Tanzplägen dul- 
den, unterliegen einer Geldjtrafe von 5 bis 25 fl. und 
find noch außerdem bei dem zweiten Rückfalle mit zeitlis 
er, bei öfterem NRüdjalle aber mit gänglicyer Entzich: 
ir: der Bewilligung zu Tarzunterbaltungen zu beftraien. 

„Wir geben Uns — heißt es am Schluſſe der aus Paris 
vom 6. Juni datirten Verordnung — bei dem Erlafie 
diefer Anordnung dem Vertrauen hin, daß bie Angehöri- 
— eder Gemeinde zur Fernehaltung jeden Unfuges und 

zefies bei den Tanzbeluſtigungen fräftigit mitwirken 
und hiedurch fi den ungejchmälerten Genuß dieſer Ber: 
gnügungen zu erhalten beftrebt jein werben. Bon Unſe⸗ 
ren Stellen und Behörden aber gewärtigen Wir, daß fic 
jebes Uebermaß in der Bewilligung von Tanzmufiten ver 
meiden und gegen jeden Mißbrauch ernſtlich einjchreiten, 
dagegen auch nur jene Beichränkungen eintreten laſſen 
werten, welche zur Unterbrücdung zügellofer Genukjucht 
undAufrechthaltung der jittlichen Ordnung nothwendig find.“ 

— Bei dem enwärtigen Landbrathe kam aud bie 

Aufbejlerung würdi und dürftiger Schullehrer zur 

Sprade und nahm ſich insbefondere Hr. Landrath Jakob 

Srieb von Bütthardt dieſer Sache mit vieler Wärme an. 

Wir werden jeiner Zeit aus den veröffentlichten Proto- 
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Kar Te 


en des geieglich ause 


kollen des Pandratbes das Nähere darüber mittheilen. — 
Die Kreis Umlagen pro 1857 53 wurden vom Lan 
auf 10 ‘, Prozent von der Steuer Brinzipalfunnme 
t. — Heute ſchloſſen die Sigungen des Land—⸗ 


(Fin Theil der Auflage der geſtrigen Nummer 

unjcres Blattes wurde mit Beichlag belegt; für diejenigen 

verehrt, Abonnenten, welden das Blatt gejtern nicht 

—— ift, haben wir heute morgen cine Erſatz⸗ 
immer ausgegeben. 


Das geſtern zu Ehren des Hm. Oberftl-tutenants 
im Fönigl. Yandmwehrregimente S. C. Zürn im engliſchen 
Garten veramftaltete Feſt Tab ſich durch die Anweſenheit 
Er. Ere. des allverehrten Hrn. Regierungs » Präfidenten 
des Aal. Stabtfommifjäre, des I. Bürgermeifters und ans 
derer diftinquirter Perſonen beehrt, ſowie auch die Unter: 
offiziere und MWehrmänner des Negimentes durd zahl 
reiche Theilnahme dem Gefeierten ihre hohe Achtung und 
Liebe bethätigten. Viele finnige nnd entkufiaftiich aufs 
genommene Toaſte, ſowie das Epiel der vortrefflicden 
Regimentsmuſik würzten das jchöne Feſt. 

Geſtern Abend ftürzte in der Gegend des chemaligen 

Siechenhaujes ein Mann in den Main, ward aber von 
berzueilenden Yeuten wieder herausgezogen. 
Am 42. i neu amsgeftellte Gegenftäude im 
Kunftvereine dahier. Delgemälve: 1) Mondnacht nen 
8. immer in München, angelauft um 330 fl., 2) Hand 
werföburfche in einer Dorficherite von Earl v. Enhuber 
in Münden, angefauft um .500 jL, 3) Landſchaft aus 
der Umgebung von Gbhriftiania von N F. Gderöberg, 
angefauft um 420 fl. Vorſtehende 3 Bilder find Eigen 
thbum des Sdunftvereines in München umb bleiben bie 
Donnerstag den 18. Juni ausgeitellt. . 


Auf unjerem heutigen nur mit 163 Wägen be 
fahrenen Getreidemarkte zog Waizen abermals etwas an, 
während die Preije von Kom und Haber (Gerjie war 
v «feine zu Markte) ohne belangreiche. Veränderung 
ieben. Die Preife waren: für Waizen 21 fl. 80 fr, 


) 


* 


bis Nfl, Rom 15 fl. 30 fr. bis 16 fl. 44 Mr, Haber 
9 ft. 12 fr. bis 10 fl. 18 Er. | 


Am legten Dienftage führte ein Mann cine Kuh 
von Thüngersheim nah Karlſtadt zum Berkaufe. “Auf 
dem Wege kam ein fremder Mann zu ihm und kaufte 
iym die Kuh ab, mit dem Bemerfen, cr fei nicht auf den 
Kauf vorgejehen geweſen und habe deßhalb nicht ſoviel 
Geld bei ſich, ver Verkäufer möge nur zu jeder Zeit, wann 
er wolle, das Geld bei ihm in Erlabrunn abholen, wobei 
er Namen und Hauds Nummer angab. Als nun der 
Tbüngersheimer nach Erlabrunn kam, um jein Geld zu 
holen, war der Käufer nirgends zu eripäben und die 
angegebene Haus:Nummer eriftirte im ganzen Orte nicht, 
jo dag fi alſo ver Verkäufer in arger Weije geprellt ſah. 


Deffeutliche Zigungen am Fönigl. Areis⸗ 
und Ztadtgeribte Frhweinfurt 1837. Ab: 
geurtheilt wurden: Am 27. Mai Anton Clement von 
Aura wegen Diebftahls zu 3 Jahren Arbeitshpaus und 
Franz Beder von Hammelburg wegen Begünftigung zu 
6 Tagen doppeltgejhäritem Gefängnik; am 8. Juni Jos 
bann Röder und Johann Ulrih von Kützberg wegen 
Körperverleßung, Jeder zu 4 Monaten d.eg. Gefängniß; 
zo Gg. Ent von Euerbach wegen Diebſtahls zu 3 
Jahren Arbeitshaus; am 9. Juni Barbara Heid von 
Dberfladungen wegen Diebſtahls au 4 Jahren Arbeits: 
aus, Zur Aburtheilung fommen Montag ven 15. Juni 

Uhr Adam NRöfner von Münnerftadt wegen Körper: 
verlegung, 10 Uhr Peter Müller von Hammelburg wegen 
Amtschrenbeleivigung und SKörperverlegung; Mittwoch 
den 17. Juni 8 Uhr Johann Wagner von Puſſelsheim 
wegen Wiederſetzung, 10 Uhr Eliſabetha Werner von 
Heinrichs wegen iebſtahls; Samftag den 20. Juni 
8 Up Michael Schuler von Gochsheim und Compl, 
wegen Körperverlcgung. 4 


Die Zahl der Kurgäſte in Kiſſingen bat das erſte 
Taufend b.reits überfticgen und betrug am 10. Juni 1078, 
Unter den an diefem Tage angelommenen befindet jich der 
£. £, öſterr. Slomarich Uslieutenant und command reude 
General in Böhmen Graf von Clam-Gallas mit Fa— 
mi.ie und Dienerſchaft. 


Es hat ſich nicht betätigt, daß Se. Maj. König 
Mar auf jeiner Rüdreije auch Darmſtadt bejuchen werde, 
Wir ftellen bier noch folgende Berichte über die Metie 
zufummen: Aum 9. Juni gegen 12 Uhr Mittags kam 
der König in Baden-Baden an, Bon dem Großherzog 
von Baden war Höchitvemjelben ver Generalmajor Schu: 
den bis Straßburg entgegengefendet worden. Am Bades 
ner Bahnhofe wurde Se, Majeftät von dem Greßherzog 
erwartet, worauf der König jich nad den für ibn in Bes 
reitihait gehaltenen Appartements im Hotel Viltoria bes 
gab. Bald darnach jtattete Se. Majejtät dem Großhers 
2 und der Großherzogin einen Beſuch ab und mohnte 
J ter der großh. Tafel bei. Am Abend beſah der König 
in Begleitung des Großherzogs die Säle des Konverſa⸗ 
tionshaufes Gegen Mitternacht traf dann nod bie Groß⸗ 
herzogin von Heflen-Darmftadt, die durchlauchtigſte Schwer 

er. des Königs, in Baden ein, und nahm gleichfalls ihr 

bfteigequartier im Hotel Biktoria. Am Bahuhofe waren 
Före E, Hoh. von dem König Marimilian und dem Große 
berzog eınpfangen worden. Am 10. Vormittags halb 12 
Uhr traf der König mittelit Ertragugs in Karlsruhe ein. 
Auf dem Bahnhof’ war eine Kompagnie des großh. Gres 
madierregiments mit der Fahne und Muſik als Ehren« 
wace aufgeitellt. In Ulm traf ber König Nachmittag, 
4 Uhr 50 Minuten einz er war, obne ſich in guest 
aufzuhalten, vom Bizebiveltor der württembergiichen Ber 
Eehrsanftalten, Oberfinanzrath v. Bilfinger, von Bruchſal 
an begleitet worden, ‘Se. Majeſtäͤt wurde am Bahnhof 
von den eftungsbehötden, den Feſtungsbaudireltoren, und 

em Direktor der Kreisregierung feierlich empfangen. 


yavaon.k Ga -PEt2 Jangcnite 


Dem in Frankfurt erfcheinenden Blatte „Deuticer 
Verkehr“ fchreibt man ans Zwickau: Die Steinkoi 
len: Inpdıfftrie nacht in unferm Erzgebirge. immer gröhrge 
Foriſchritte. Die ſteigenden Kohlenpreiſe, welche bemei- 
en, daß der Berbratih noch lange nicht durch die Pro: 
duktion gededt ift, rufen eine Anzahl von neuen Unter: 
nehmungen b’reor, mas ſehr natürlich ift bei der beveu- 
tenden, Rentabilität unferer Kohlenwerke, deren einige bet 
Einzahlungen von 64, RO und 100 Thlr. bereits jetzt 
Diviochden von je 13, 15 und 24 Thlr. gewähren, und 
zu großer Hoffnung auf bedeutende Steigerung bes Ge: 
wishes berechtigen. Unter den neuen Uniernehmern nimmt 
die, „Sächfiiche Steinkohlenkompagnie“ eine der criten 
Stellen ein. Das von bderfelben acquirirte Aresl ums 
faßt circa 3130 Scheffel, jomit den größten geichloffenen 
Cempler, der biäher erworben wurde, und liegt am nörds 
lihen Rande des großen erigebirniichen Baſſins, in einer 
Gegend, wo das Borbandenfein mächtiger Steintoblenflöge 
auch nicht dem geringiten Zweifel unterliegt . Ueber ven 
Kohlenreichtbum diefes Beckens baben fich die erjten Mi: 
neralogen Sachſens dabin ausgeſprochen, daß es gar feis 
nes Bohrverfuhs mehr bedarf, ſondern lediglich der Ans 
lage von Schachten, um die Kohlen ar das Tageslicht zu 
fördern. Das Hreal iſt von der Chemuig: Jrifauers 
Eiſenbahn durchjchnitten, uud dadurch mit allen Ländern 
in Verbindung. Der Kaufpreis für das Areal. il em 
ſehr niebriger umd als vortheilhaft für die Actionäre darf 
bezeichnet werben, daß die Hälfte des Raufpreifes erit 
dann zu bezahlen tft, wenn die Kohle abbaumürbig ange 
bauen, aljo die Rentabilität des Unternehmens vollftän- 
dig arjihert iſt. Die ſächſiſche Steinfohlentompigttie fin: 
bet Übrigens auch in Süͤddeutſchland, namentlich Bayern 
und Baden viel. Anklang und wird ‚der noch vorhandene 
Beitand von Aktien bald vergriffen fein. 


Der-Bahnkötper der Innsbruck Kufiteiner Eiſenbahn 
ift bereits gänzlich vollendet; es fehlt jegt noch bie 
Schienenlegung, die Stations: und Bahn rärterbäufer. 
Der Fröffnunasterntin ift jedoch erft auf Oktober nächſten 
Jahres feſtgeſetzt. 

Rom, 2. Juni. Voriges Jahr klagte Alles über 
ſchlechte Oliven⸗? und Weinernte, dieſe Hauptprodulle 
Mitrelitaliens; jest da die Olivenpflanzungen eine über: 
reihe Ernte in Ausſicht ftellen und die Mebenfranfbeit 
auch nur zu drohen icheint ohne rechten Ernſt, da öffnen 
ich plöglich große Verſtecke auf dem Lande von Del und 

ein, und man bat nichts Eiligeres zu thun, als feinen 
Ueberfluß zu billigern reifen feil zu bieten, um ihn 
nicht etwa noch jpäter um eine Kleinigkeit hingeben zu 
mũſſen. So wird bie Krankheit der Natur durch ben 
Wucher ausgebeutt. (Es gibt ja feinen MWucher, wie 
Einige wollen!) 


Ausland 


, Stweiz. Bern, 11 Juni. Auf den einſtim— 
migen Autrag feiner Gommifjion hat der Nationalrat, 
nah Ablehnung eines Amendementse von Camperio, 
ebenfalls einftimmig die Natificirung des Neuenburger 
Vertrags beichlofien. 


‚ Bern, 12 Juni. Auch ber Stänberath hat ein» 
ſtimmig den Parifer Bertrag in allen Theilen gut ge: 
beigen. Vogt, Kern, Dubs traten als Redner auf, Näd- 
ften Dienstag findet die Ausmechslung der Ratifitationen 
in Paris ftatt. 





Mainwärme früh 10 Uhr: 14 Grab. 
Verantwortlicher Redakteur: Br. Bramp. ' 
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| Änzeige und Empfehlung. 


Mit dem am näcften Montage den 15. ds. beginnenden Veitömarft, 
erlaudt ſich Unterzeichneter fein jhon längit bekanntes Koche und Kaffeche⸗ 
ſchirr in gũtige Erinnerun I bringen, And nebſtdem beionders zu empfeh— 
len für Damen Vanroffel-Pfei chen, für Herren Crinolineröcke 
und Umazonenbut-Preifchen, für angſtliche Gemüther WBeltunter; 
aaug% und Gometen:Pfeifchen, und von wegen dem Aten Mann, 
Eh kopf. Pfeiteben xx =" * 

Franz Schueegoid, Häfuermeiſter. 


Empfehlung. 

Bei dem, am Fünftigen Montage ftattfindenden Veitsmarkte, deu ich 
heuer zum erfienwmale mit jelbitgefertigter Waare beziehe, empfchle ich 
mid eben jo mit meinem jog. Veits (Kinderjpiel:) Geſchirre, als allen Gats 
tungen von vorzüglihen Koch⸗ uno Tiichgefirren bejtens. . 

Joh, Weckesser, Häfnermeifter. 


Wein-Berfteigerung. 


Feeitag den 19. Juni läßt der Unterzeichnete wegen Kellerrau. 
mung nachfolgende, Weine im Gaſthaus zur Stadt Mainz ofeuntlich verſtel⸗ 


> 


gern und wperden dieſelbe in ſchicklichen Abtheilungen zum Striche aufgelegt, 
als: 
Faß⸗Nr. 2 18 Eimer 1854r Rehtzbacher, 
# 3 36 „ 18527 Dettelbacher, 
F 4 32 „ 1849er Voltacher, 
„ 50 „ 15a „ 
„ 6 6 „ 4849/52 rothen, 
wozu Stridsliebbaber eingeladen werben. 
Johann Spängler. 
Befanuntmachung. 
Die Wohnung im Reunweger Thorgebäude, 1. Diftr, Nr. 2, beitchend 


aus 2 heigbaren Simmern, Vorplayg mit Kochherd, eincm Bretterverjchlag 
und einer großen Gafjematte, wird vierteljährig, umd zwar vom nächiten Ziel 
(. Auguft) am, vorbehaltiich höyerer Genehmigung an den Meijtbietenpen 
vermiethet, r 
Die Wohnung kann täglich eingejchen werben ; allenfallfige Offerte zur 
Miethe derſelben werden täglich im Buxcau der unterfertigten. Gommiffion 
4. Dijtr. Nr. 258 in der Sanderftraie (Kommandantichaft) entgegengenom: 
men, umd daſelbſt am 25. d. Mts. Nachmittag 2 Uyr das Nefultat ven Bes 
treffenden mitgetheilt. 
Die königl. Miltär-Lotol-Bau-Commifjion 
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Bekanntmachung. 


In dem Debitweſen des Michael Spieß von hier wird das gemeinſchuld⸗ 
neriſche Grundvermögen, beſtehend in 
a) einem Wohnhauſe mit ‚auuselhätte an der Buchbrunner Straße, Pl.⸗Nr. 
„#270 b., tarirt auf 1800 fl, f 
b),>, ,Morg. ‚oder 63 Dezim. Weinberg am Gfelsbern, PL-Nr. 4270 a. 
"> _tariet auf 300 jt., 
+ Montıg den 22. Juni I. 28. Vormittags 11 Uhr 
auf bem Ratphaufe dahier dem gerichtlichen Wufftriche unteriteltt, wozu Strichs⸗ 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Zahlung der Strich⸗ 
Pr in 2 Bielfriften verfattet wird, und daß. mit dem: Ziegeleianweſen 
14 Ruthen gebrochene Steine mitverfauft werbem 
Kitzingen den.27. Mai 1857. 
härdımei Königl Landgeridt, 
"Hahn, Wi. 
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| Für eine ruhige Haushalte 
— 

r im 3. ‚Br. 
25 zu vermiethen. 


N andigungen 


ſich jedoch. nur... jolide. melb 


4 


Ein Mädchen, das Nähen, und 
im Kleidermachen erfahren iüft, ſucht 
in oder außer dem Haufe Beſchaͤftig⸗ 
ung. Näheres in der Erped. d. B. 


Eine tüchtige Köchin, welche fich 
auch häuslichen Arbeiten unterziebt, 
wird auf Kiltani geſucht. Es mögen 

ei, welde 
über Treue und Fleiß vorzügliche Zeugs 
rüffe (beibringen können. Näheres im 
1. Diſtr. Nr. W2 ( Theaterftrafje 
Ruffiiher Hof) Aber 2Stiegen, Nach⸗ 
von 2—4 Uhr. 
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Ein reinliches mo treues Monats: 
Mädchen wird geſucht. N. i. d. Erped. 
“ Ein möblirtes Jimmer ift an einen 
ſoliden Herrn ſogleich au vermiethen. 
Näcit der Peterer Kirche Nr. 38. 

Ein Wezanenlagis von 2 Zimmer 
Küche und jonftigen ——— iſt 
bis 1. 33 an eine ruhige Haus⸗ 
haltung naͤchſt der Peterer — Nr. 
38 zu vermlethen. 


— 


Neue Nußbaumkomode, lackirte Bett⸗ 
tten, Waſchtiſche und Kleiderfchränte 
Im billig zu verkaufen im 1. Diftr. 
\ Bachgafie 
seine. 2Yjairige guıe, Zit ee iſt zu 
verkaufen. Wo d ſagt die Erped. 


nagozei L 
De au — 
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Zodes:Unzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unjere innigit gelichte 
Mütter, Tochter und Schweſterlind 
Babette Ullrich, Buchdruckers-Wittwe, 
nach einem Ötägigen Leiden zu ſich zu rufen. Indem wir dieſe Trau⸗ 
ertunde freunden und Betannten mittheilen, bitten wir um ſtilles 
Beileid. 
Würzburg, den 13. Juni 1857. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 





Dantfagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, insbejonbere den, verehrs 
lichen Weitgliedern der Yicdertafel, der Garthufia, welche ander Beerdigung 
wie auch an dem Trauergottesdienfte unſeres innigſt geliebten Solms und: 


Bruders 
Kaspar Link, Rechtöpraftifant, 
fo Herzlich Antheil nahmen, ſprechen wir hiemis den tiefgefühlteiten Dank 
aus und empfehlen den Dabingeichiedenen einem freundlichen Audenlen. 
Mürzburg, den 12. Juni 1807. 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


— — — 


Das Mhön-Depét 


(in ver Gewerbehalle) 
beehrt ſich, ergebenit anzuzeigen, daß die, von erſter biesjähriger 
Bleiche, gehobenen Leinenwaaren in größter Auswahl, jehr ſchöner 
Weiße, in ſtarker und feiner Qualität angekommen find und ladet 
zur geneigten Anficht und Abnahme zu äußern billigen Preifın ein. 
Es werden auch einzelne Ellen abgegeben. 


F. Bayer jun., Schmalzmarkt Nr. 46, 


empfiehlt fein vollftändig aflortirtes Lager in 
Caoutchouc-Kammmwaaren 
aus ber e_ von Fauvelle Delabarre in Paris, und bittet um 


geneigte Abnahme. 


Herrnhüte, 


grau, braun und Florentiner, ſowie graue Sommermützen 


empfiehlt 
Kaspar Müller, 


Blattnersgajie 


— 
Graue und ſchwarze Gummiſteege, vorzüglicher Qualität, Gummi: 
Ballen & Ballons, in allen Fe empfiehlt 


JS. Egstein, Domſtraße. 


Die Preffe hat ſoeben verlafien, und es iſt kurze Zeit mod zu 
zum in Gommiifion der 4. Wohlfarth'ſchen Buchdruderei zu Wuͤrz— 
urg am Sternplaße Diftr. 3. Ar. 168: 


Die heil. Meſſe der katholiſchen Kirche, 


ins Deutfche überfeht, enthaltend; jänmtliche Meßgebete, wie fie der Priefter 
täglich das Jahr über verrichtet, nebſt einem Anhange von Morgens, Abend⸗, 
Beicht , Communien-, Firmungs-, Kranken-, Veſper- u. dgl. Gebeten und 
Gefängen, aus den vorzüglichiten approbirten Schrijtitellern gefammelt, und 
mit hoher Genehmigung des. H. B. Ordinariats zu Würzburg, herausgegeben von 
J. P. Krämer, A. Missionär. Preis: in Albis 1 jl. 24 fr., gebums 
dent ordinär 1'fl. 36 Er, im Preß und Leinwand 1 fl. 42 Er., im Gold: 
—— ft. 42- ir bei⸗ Mehrabnahme wird auch verhaltnißmaßiger Rabatt 
geftattet. 





—- 


Drud von Bonitads Bauer in Würzburg. 





Schöne Mainausfidt. 


orgen Sonntag den 14 Juni 
— I ufit 
von gl. Landwehr⸗ Regimentsmufif, 
6G. Bäger. 





Aumiühle. 
Morgen Sonntag ben 14. und 
Br dent 16. ds. gutbejegte 
armonic- Mufik, 





Plat’fcher Garten. 


Morgen Sonntag den 14. Jumi 
vollftändige | 
Sarmoniemufif, 
wozu ergebenft einfabet 
- Schuler. 





Montag den 15. gutbejehte 
Sarmoniemu 
in der „alten WR .inluft“, won 
erzebenit eingeladen wird. 


Sinzinger’fcher 
Sommer - Acller 
an der Zellerftraße. 
Morgen Sonntag den 14. Juni 
Artiiieriemusik. 
An jedem Sonntag, Dienstag umb 
Donnerstag ift bei günftiger ter 
rung der Keller geöffnet. 
Sonntag den 21. Juni 1857 
Scheibenschiessen und Ball 


zu surgfinn 


"wozu ergebenft einladet 


3. Knauf, Gaſtwirth. 


Im 2. D. Nr. 167 Innerugraben 
find 2 ſchoͤn möblirte Zimmer zu ver⸗ 
miethen. 








Beckers Reperterium, Gejeg, Res 
erungs- u. Kreisamteblätter mehrere 
ahrgaͤnge find vollſtaͤndig, wie in 
einzelnen Nru. bei Johann Pfiſſer, 
4. D. N. 155 in Würzburg zu haben. 
— — — — — — 
FremdenAnzeige 
vom 11. Juni. 

(Adler) Küte: Elchtedt a, we 
Bufenfeld end Ullmann a, Brit, Witthauet 
u, Kibig a. Schweinfurt. 

(Klecbaum.) Kite: Maier a. Bafıl 
Wepplet a. Heilbronn, Neubig a. 
@ötrler a Brüdenau Herzop a. Flimant. 

(Rrenpring.) Mte,: Ümgels m. Cohn 
. Barmen Kiffer m, Gattin a. fau. 
Gamyf a. Franff Klein eller a. Riginger- 

(Schwan). Aflte: ‚Bremer a. 

Hanff 2. da, Unger, Blelihmann n, 30 
fchn a Markibreit, Pıeuffer a inc 

(Bürttemberger Hof.) Ihr 
Gräfin von Gidingen-Hobenburg mit’Bam. 
und Ber. aus Wie Jet ler : Bueibrüden. 


@eftorben: 
Barbara Ulli, Buchdruders: Witbor, 44 
Kıhıe 6 Momate alt. 34 


ie id — = 
(Hiezu Beilage) . 


Würzburger 


De Würzburger 
Stapi- und Sand- 
bate. eriheint mit Muss 
nahme ber Sonn⸗ umb 
Hoben Feiertage täglich 
Nachmitiage 4 br. 

- As wöchentliche, Beis 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
bas  Unterhaltungsblatt 2 
Ertra-Selleifemmitbelles I. "n 


⸗ 


— 





Der Praͤnumeratiene⸗ 
Preis beirägtdbabiermon. 
25 kr, viertelj 88 hr., 
auswärts bei den k. Poſt⸗ 
anſtalten monatl. hr. y 
viertel, 54 Ar 

Imjerate werben bie 
dreifpaltige Zeiſe aus ges 
wohnlicher Schrift mit 8 
2 Arrusern, größere nad , 
bern. Raume berechnet. 


Stadt- und Candbote 


—— ——— 












triſt. Inhalte beigegeben. Brieft u. Gelder ſranch. 
Zehnter Jahrgang. 
Mr. 142. Montag den 15. Jimi 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. Guͤterugn Güterzug Il. 











Anktunft von Bamberg 412 Abends, H Bormitt, 
ang nadı frankfurt 432 Abends, 95 Rermitt, 

Ankunft von frankfurt 104 Pormitt. | 5 Mbende. 

Abgang nadı Samberg 1012 Bormitt, | 59 Abende, 








129 Mittags mit Periomenzch- | 119 Nadıis mil Perienen:#ef. 
159 Mittags mit Perfouen-Brf, 
119 Nachie mit Perlonen- Per. 


13 ih mit Kerfonen: Bf, 
8 ab mit Perfonem: De, 


20 ri; mit PReriomen-Rtf, j1185 Mittags mit Perſoenen⸗ Vef. 


Ciwägen. Nach Pamberg 7 Uhr Ab. Ansbach 12 u. Rachts. Mergentheim 1%, 1. Mitt. Heibdelberg über Biſcheföheim 4 Uhr, ' 


früb, über Wertheim 6 Uhr Mb. 
und 51/, Uhr Ab. Ochienturt 23/, Uhr Nachmittags. Bampfichiff 


Poſtomnidus. Nah Ansbach 6U. früb. Arnitein HU. Mb, Detteibah 3%, N. Ab. Kißingen 6 Uhr früb 
e: Abgang von Würzburg nah Frankfutt Dienstag, Tonnerstag unb 


Sonntag jrüb halb 5 Uhr. — Zen Wertheim nah Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag früh 4 br. 


Tagsneuigkeiten. 


Zu Folge der in difentlicher Sitzung des k. Kreis— 
und Stabtgerichts Würzburg vom 13. d. Mis. vertuͤnde⸗ 
ten Erkenntnifje wurden verurtheilt: Mic. of. Mohr, 
led. Schuhmachergejelle von Brüdenau, wegen Bergehens 
in Anjehung öffentlicher Siegel im Yufammenflufie mit 
2 polizeilih ftrafbaren Fälſchungen in eine Tmonatliche 
in einer Zwangsarbeitsanftalt zu erſtehende Gefängniß— 
ftrafe; Friedrifa Fritz, led. Dienftmagd von Atzhauſen, 
wegen Vergehens des Dicbftahls unter cinem beionders 
erfhwerenden Umſtande in eine btägige doppelt geſchärfte 
Gefängnikftrafe imd Michael Weiß, Maurergeſelle da— 
hier, megen Vergehens des Diebftahls in eine Wtägige 
einfach geſchärfte Gefängnipitrafe, 


Für diche Woche jind folgende öffentliche Sigungen 
am tgl. Kreis: md Stabtgerihte Würzburg anberaumt: 
Mittwoch den 17. d. Mts. früh 8 Uhr gegen: Jobann 
und Kunigunda Fajel von Kibelftadt wegen Verbrechens 
der gerichtlichen Verlaumdung durch faliches eivliches Zeug⸗ 
niß; Samstag den 20. d. Mits. Nachm. 3 Uhr gegen 
August Löffelmann von Hilders . Vergehens ber 
Unterjlagung und Nachmittags 4 Uhr gegen Margas 
retha Fiſcher von Trämersdorf wegen Vergehens des 
Diebſtahls. 

‚Eine neuerliche Entſchließzung des Töniglichen Staats- 
minifteriums der Juſtiz theilt den Gerichten des Könige 
reichs eine von dem kgl. Oberappellationsgerichte kürzlich 
gefällte Entſcheidung mit, welche. die Frage betrifft, von 
welchen Gerichte der zu einer militärftrafgerichtlichen Ber: 
handlung geladene, aber ungehorjam ausgeblicbene ve 
aus dem Givilftande wegen Ungehorfams in Strafe zu 
nehmen ift. Der oberfte Gerichtshof ſprach fih in dem 
feiner Entſcheidung unterſtellten Falle dahin aus, daß 
dasjenige Civilgericht, welches auf Requſition des Militär 
5— die Ladung vornahm, zum Ausſpruche der ge— 
etzlichen Strafe — den ungehorſam ausgebliebenen 
peugen competent ſei. Verweigert jebod ein zur militär 
Ttrafgerichtliden Verhandlung — Zeuge aus dem 


Civilſtande ohne dechigenugenden Grund die Leiftung des 


Eides, jo hat Art. 006 Thl. 2 des Strafgejegbuches 
Seitens des Militärgerichtes zur Anwendung zu kommen, 
weil Art. 160 des Geſetzes vom 10. Nov. 1348 nur für ' 
das Strafverfahren in den zur Juftäntigleit ber Schwur-, 
dann der Kreis- und Stadigerichte gehörigen Fällen 
Plas greift. 

Mit der Vermefung der Pfarrcuratie Zeilitzheim 
wurde Herr Piarroifar Carl Sattes zu Gäpheim bes , 
traut. ' (Diöz.:Bl.) 

Erledigt: Die kathol. Pfarrei Wernfeld, Landkapi— 
tels Gemünden; Gollator jind Se. bijchöfl. Gnaden. f 


In Bezug auf die Notiz in unjerem Blatte N. 141 
die Kreisumlage betr., haben wir nachzutragen, daß von 
der angegebenen Summe zu 10'/, Prozent für Nachlälfe ’ 
und Rüdftände 2 Prozent abgehen, und jich demnach die 
vom Yandratbe bemwilligte Rretsumlage pre 1857/58 auf 
9'/, Prozent (3, Proz. niedriger als im vorigen Nahre) 
entzijfert. 

Geſtern frũh fand von Seite ber verſchiedenen Stadt⸗ 
pfarreien und Nachmittags von den P. Reuerern die yron- 
leihnamsprogejjion ftatt, und waren bie Hänjer ber 
Straßen, welde die Prozeffion berührte, größten Theils 
recht geſchmackvoll deforirt. Beſonders zeichneten fich die , 
Bewohner des Mainvierteld aus, wo and) nicht ein Hatıs 
unverziert geblieben war. 

as Waſſer vom Univerfitätsbrunnen wurde darch 
den berühmten Chemiker Hrn. Profeffor Dr. Scherer da— 
hier zu wieberhoften Malen analyjirt, aber in demſelben 
fein giftiger oder der Gejundheit Ichädlicher Beftandtheit 
efunden. — Es liegen bier gegenwärtig ſehr viele Per— 
onen am Mervenfieber barnieder; die Krankheit tritt je ! 
dod nicht jehr bösartig auf und find im Berhältnig bie fetzt 
nur wenige der bavon befallenen Perfonen geftorben. 


Schweinfurt, 13. Juni. Ueber die Perjönlihfrit 
des jungen Mannes, welcher fih am 8. ds. dahier am 
Mainufer —— at, ließ ſich bis jetzt noch nichts 
eb ermitteln. Die Anfangs geftellte Vermuthung, 
es jei ein gerftgehüfe aus Nöthlein, hat fi als unge 
nbet erwieien. 


grä (Schwf. Tabl.) 
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Für die kaiſ. ruſſiſchen Majeftäten werden für die 


Dauer ihres Aufenthalts in Kiffingen und Brüdenau 
Equipagen von Münchener Lohnkutſchern gemiethet und 
eine Anzahl Lakaien, die ruffiiche Livreen erhalten, in 
Dienft genommen. 


Bei dem Landrathe von Mittelfranten wurbe von 
einem Mitglicde ein Antrag, den Moorbrand in Nord- 
beutichland betreffend, geitellt; dasjelbe trug nämlich vor, 
daß wir fait jedes Jahr im Monat Vai (mie diefes 
Jahr am 10, und 11. dieſes Monats —28 zu der 

eit, wo in Franken das Korn und die Obſtbäume in 

luthe ſtehen, von dem über unſere Höhen ſich lagern⸗ 
den bekannten Höherauch (auch Heerrauch genannt) heim— 
geſucht werden, und daß dieſer Hauch der Erfahrung ge: 
mäh höchſt nachteilig auf die „lürhe wirt. Da nun 
in neueſter Zeit ſehr allgemein die Anficht vorherrſcht, 
diefer der Fruchtanſetzung ſchädliche Höherauch entitche 
durch das maflenhafte Abbrennen von Moor in Oftfriete 
land, jo möchte durch den Landrath an Sr. Majejtät ven 
König, defjen weiſer und väterlicher Fürſorge die Land— 
wirtbichaft ſchon jo viele Berbefjerungen zu danken hat, 
bie ehrfurchtsvollſte Bitte gerichtet werben, es wolle Sr. 
Majejtät gefallen, eine genaue Unterfuhung und Erfor- 
fhung der Urfache der unter Umftänden jo ſchädlichen 
Erſcheinung des Höherauches allergnädigſt anzuordnen, 
und falls das Reſultat ſolcher Unterfuhung die jetzt 
herrſchende Anſicht von der Entſtehung des unerwünſch— 
ten Gaſtes beftätigt, durch Allerhöchſte Vermittlung der 
Regierungen — wo möglid — ein Verſchieben dieſer 
Moorbrände aus der Blütbenzeit binaus im ben betref- 
fenden Ländern zu veranlaflen. Der Antrag wurde laut 
Beſchluß der k. Regierung zu allenfalls geeigneter Be: 
rüdjichtigung mitgetheilt. 

Schwarzenbad, 10. Juni. Am 30. v. Mis. er- 
eignete ſich bier ein merkwürdiger Todesfall, der Eltern 
und Kindern zur Warnung dienen kann. Der einzige 
Sohn eines hiefigen Mebgers, ein Kind von 5—6 Jahren, 
wollte den Bogen feiner Armbruft ſpannen, während mels 
er Arbeit er den mehrere Zoll langen hölzernen Bolzen 
in den Mund nahm. Durch die Anjtrengung, welche das 
Spannen des Bogens erforderte, verjchlang der Knabe 
ben Bolzen. Auf dem e zum Arzte am ber Hand 
feiner Mutter gab er wenige Deinuten jpäter feinen Geift 
auf und bie troftlofe Mutter brachte ihn in ihren Armen 
als Leiche zum Arzte. 


Münden, 13. Juni. Der f. Feldmarſchall Prinz 
Karl von Bayern, kgl. Hob., ift heute aus Tegernfee bier 
eingetroffen, und wird morgen in Begleitung feiner beiven 
Adjutanten nad Wien abreifen. Pring Karl ift Ritter 
des Varia: Therefien-Orbens, und begibt ſich nah Wien 
um ber am 18. d. jtattfindenden Jubiläumsfeier dieſes 
hoben Ordens beizuwohnen. 


Am letzten Freitag eutlud ſich über Frankfurt ein 
heftiges Gewitter; bei demſelben ſchlug der Blitz zwiſchen 
Frankfurt und Höchſt in ein Wärterhäuschen der Taunus— 
bahn, fuhr ſowohl in der Richtung nach Frankfurt als 
gest am Telegraphendraht hin, beſchädigte mehrere 

tangen, und beräubte verjchiedene Perjonen im Frank— 
furter Bahnhof, jedoch ohne fie weiter zu beichäbigen, 


Breslau, 12 Jun, Geftern hatte eine der geach— 
tetſten Familien der Stadt ein entjeßliches Unglüd bes 
troffen. Frl. ©., die fchöne 1Tjährige Tochter eines Re— 
gierungsraths, bereitete Kaffee auf ciner Mafchine mit 
Spiritus. Durch Definen der Stubenthür entjtand ein 
Luftzug, wodurch die Spiritusflamme in bie Höhe ſchlug 
bie teicsten Kleider des Mädchens entzündete und fo ral 
um fich griff, dag fie bald über und über in hellen Flam— 
wen jtand. Statt ſich niederzumerfen, lief die Brennende 
in ber Todesangfi von Zimmer zu Zimmer, Vater und 


Qi..% 


I» 


)- 
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Mutter verbraunten F ſelbſt dabei ſehr ſtark die Hände, 
und der Vater hatte noch das Unglück, ſich bei einer 
Entreethüre, deren Glasjcheiben er durchſtieß, die ver: 
brannten Hinde aufs Empfindlichſte durch Schnittwuns- 
ben zu verlegen. Die Tod 
namenlojen Schmerzen den Brandwunden. 


In Reval wird Anfangs Juli ein Sängerfeft ftatt 

—— wie man in Rußland noch nicht erlebt. Mehrere 

auſend deutſche Sänger werden dazu aus Finnland, 
Deutſchland und den Oſtſee-Provinzen erwartet. 


In Livorno entſtand am 7. Juni Abends 8 Uhr 
während der Vorftellung eines Stüdes „die Einnahme 
bes Malakoff“ auf der Bühne der Arena Feuer. An der 
— ber flüchtigen Zuſchauer fanden 43 ihren 
Tod, und 34 erhielten Verlegungen,; bie Bühne iſt ab— 
gebrannt; der Neft des Haufes blieb von den Flammen 
verſchont. 


Am 8. d. ereignete ſich auf der Krakauer Eiſenbahn 
folgender Borrall: Ein zehnjähriges Mädchen, das ihre 
Angehörigen im Waggon bei eifrigem Geiprih außer 
Ahr gelalien, jpielte jorglos an der Handhabe der Thlire, 
als dieſe ſich wlöglich öffnete und das Kind auf den Weg 
hinausfiel. Schnell machte es ſich, unverjehrt geblieben, 
wieder auf die Beine, und lief ſchreiend, man möchte auf 
fie warten, hinter dem Zuge ber. Ihr Schreien war nicht 
umſonſt; ber Gonbufteur erblidte die Schnellstäuferin 
noch zur rechten Seit, bielt an und nahm bie verlorene 
Tochter wieder auf. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 11. Juni. An etwa vier 
Wochen werden die Verhandlungen wegen weiterer Ber- 
kehrs⸗Erleichterungen zwiſchen Defterreih und dem Zoll⸗ 
verein beginnen. 


Jusland | 


Portugal London, 13. Juni. Aus Lifjaben 
vom 9 wird berichtet: Der König ließ den Kortes feine 
bevorftehende Verlobung Behufs der Berathung über die 
zu bewilligende Ausjteuer anzeigen. Der Name der Braut 
wurde verichwiegen, mwahrjcheinlich ift es eine Tochter des 
Herzogs Marimilian in Bayern. 

Mittelpreije der Schranne zu Würzburg 
am 13, Juni. 

Weizen 24 fl. 44 fr, Korn 16 fl. 6 fr, Gerfte 
— fl. — fr, Haber 10 fl. 2 kr. Erbien 15 fl. 54 fr. 
Linien — fl. — fr. Wilden — fl. — fr. Demnach gegen 
legte Schranne Walzen um 5 Er. geitiegen, Korn und 





Haber um 1 fr. gefallen. — Summa aller verkauften 
Früchte 1044 Schäffel. 
Marktbericht. 


Die Rüdwirkung auf die Butterpreife, deren Weis 
hen durch die Anhäufung an ben norbbeutichen Stäbten 
bereits gemeldet wurde, macht fich auch bereits auf unſe— 
ren Märkten bemerklich, indem die Butter, die noch vor 
8—14 Tagen 30 Kreuzer und darüber fojtete, jegt gerne 
um 24 fr. zu haben iſt. 


Mainz, 12. Juni. In der — Waizen U fl. 45 kr., 
Korn 9 fl. 30 Er, Gerſte 8 fl. 15 kr, Haber 6 fl. 
— fr. — Münden, 12. Juni, Waizen 26 fl. 1 Er, Kom 
16 fl. 8 kr. Gerſte 13 fl. 8 kr., Haber 7 fl. 34 k. — 
Augsburg, 15. Juni. Waizen 26 fl. 52 fr, Kom 16 
fl. 22 fr, Gerjte 14 fl. 43 fr, Haber 8 fl. 58 fr. 


Mainwärnse früh 10 Uhr: 15 Grab. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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ter erlag heute Morgen nach 
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Untündigungen =: 





(Kreisirrenanftalt Werne.) Montag dem 22, Juni ac. früh 
10 Uhr wird der Ertrag von 24 Morgen Wieſen und > Morgen Kiee in 
dem Anftältgarten meiftbietend verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden, 
Merned den 12. Juni 1857. 
Königl Berwaltung. 

Göbel. 


Der diehjährige Ertrag von circa 500 Kirfhenbäumen auf dem guts— 
herrlichen Felde am jogenannten blauen Thurme zwiſchen Thungen und Retz⸗ 
bach wird 

Donnerstag den 18. d. Nachmittaas A Uhr 
an Ort und Stelle verftrichen, wozu Strihslichhaber eingeladen werden. 

Thüngen, den 13. Juni 1857, 

Freibertl. v. Thüngen’sche Domainen-Verwaltung. 
Limpert. 


Mobilien-Verſteigerung. 

Am Montag den 22. Juni la gs. und an den folgenden Tagen jedes— 
mal Nachmittags 2 Uhr wird im 2. Dift. Nr. 260 die zum Nachlaſſe der 
Leonhard und Anna Maria Trunfichen Ehegatten gehörigen Mobiliarfchaft, 
beftehend im einigen Gold und Silbergegenftänden, Betten, Weißzeug, Kas 
napce, Uhren, Bildern, Gomoden, Schränken und andern Schreinerwaaren, 
Herrn: und jFrauenkleidern, einigen Büchern, 1 Eimer Tijchwein ꝛc. öffent: 
lich veriteigert und ladet Kaufsiuitige hiezu ein 

Würzburg, am 15. Juni 1857, 

Das Testamentariat, 


re nn 


Güterverfleigerung. 


Die Unterzeihnete tft gefonnen, ihre auf Würzburger — 
Grundſtũcke ſammt Ertrag in ihrer Wohnung 4 Diſt. Nr. W 


gaſſe) am 
Mittwoch den 17. Juni früb 8 Uhr 
unter ben bei der Verfteigerung befannt zu machenden Strichsbedingniſſen 


öffentlich zu veriteigern, als: . 
in der Sanberheinrichsleiten, mit Kartoffeln be: 


Pl⸗Nr 2412 1%, Morgen 
fiellt, neben dem Weg. 
Pl.Nr. 2430 !/, Morgen allda, mit Erbjen, neben dem Weg. 
PlaNr. 2434 1, Morgen im Mäusberg, mit Korn beftellt, neben Amberg 
von hier und Hammer von Gerbrumm. 
Pl:Rr. 2913 1 Morgen im obern Bogen, mit Gerfte beftellt, neben Bauer 
und Wittwe Bauch von bier. 
PL:NE. 2917, 2917: zu, 29176 2/5 Morgen allda mit Hepfelbäumen bes 
pflanzt und Gerjte angebaut, neben Reinhard und Bornberger. 
Pl.⸗Nr. 2940, 2940'/, 3'/, Morgen allda mit Winterivaizen bejtellt, neben 
Kremer und Böhm von bier. 
PlNr. 2940',,, 2940'/5, 2944 2/, Morgen allda, mit Klee beitellt, neben 
Scherlinger und Kremer von bier. 
Pl.Nr. 2956 2 Morgen im Meinen Roth, mit Kirfhbäumen bepflanzt und 
Kartoffeln angebaut, neben Wittwe Cinwag von bier und Karges von 


runn. 
Pl.Nr. 3306, 3306", 2 Morgen im langen Bogen, mit Klee beſtellt, neben 
M. Baud und Wittme Bauch von bier. 
25 Morgen auf der Gerbrunnerhöh, welche in mehrere Abtheilungen nach ber 
Vermeſſung des if er gleichfalls: verjteigert werben. 
Ferner werben verfteigert: 3 Kühe, 2 Ochſen, 1 Wagen, 2 Pflüge, 
4 Egge, nebſt verfchiedenen zum Gebrauch der Delonomie gehörigen Gegen: 
-ftänden, wozu Liebhaber zur er ee böflichjt eingeladen werden. 


- Würzburg, ben 12. Juni 185 
Barbara Seufert. 


2 Morgen Weinberg und 1?/, Mor: 
gen Kornfeh mit Ertrag, im beften 
and, find Ki verlaufen. Näheres 
in ber Grpebitton. 





gelegenen 
(Münze 





Ein alter vierediger eiferner Ofen 
mit Blehauffag wird zu kaufen ges 
ucht. Näheres in der Erpebition b. 


lattes. 

Ein junger gut empfohlener Menſch, In einem Gafthaufe wird 
welcher jhon ald Hausknecht ge» eine folide und gewandte in 
dient Hat, ſucht bei einer Herrichaft aufs Ziel Kiliant gefucht, die ſich 
oder fonft wo —— Näh. über Freue und längere Dienſtzeit 
n ber Erpeb. b8. lte —— ausweiſen tanı. , FE TRABE FT BE RRR 


Geftern ging ein Stock (Rohr) 
im Gablersteller zu Berluft. Der 
Finder wird gebeten, denfelden bei 
—2* 5. Hartling gegen Belohnung 
aurfdzugeben; , 

Tinen am legten Gejellichartsabend 
des Sängerfranzes verwechjelten Mes 
genfchirm bittet man beim Gejell- 
Ichaftsdiener . Friedrich, einzutaujchen. 


2 Schiüffel wurden. gefunden. 
Näh. i. d. Erp. 

Ein Wing wurde gefunden. Näb, 
in der Erpedition ds Bits, 

An vergangener Woche blieb in der 
Frangisfanerfirhe ein grün jeidener 
Hegenfchirm jtehen. Man erjucht 
den Finder freundlich, ſolchen iu ber 
Erped. | gegen Belohnung abzugeben. 

Suter Mubmeiit it zu verfaufen 
in ber 1 Urfulinergafie Nr. 197. 

Sivei große Heubdden mit Tager- 
haus find zu vermicthen. N. i.d. Erpeb. 


Pferde Berfauf. 
Ein elegantes mecklenburger djähriges 
zugerittenes Meitpferd. ift zu ver 
kaufen. Näb. i. d. Exped. d. Bits. 


Eine Köchin von geſetztem Alter 
fucht einen. Dienft: Näb: i. d. Exped. 


1%/, Morgen zweijähriger Monats⸗ 





. Plee ift auf das ganze Jahr zu vers 


miethen. Nah. i. d. Erpeditien, 

Es find billige Bogelsbäufer 
a verkaufen in der Reisgrubengaſſe 
. Difte,_ Nr. 231. 

Dffene Stelle. 

In einem Spebitiond: u. Colontal- 
Waaren:Gejchäfte wird ein Lehrling 
und ein Volontair fofort zu engagiren 
gejucht. Näh. t. d. Erped. ds. Blts. 


An dem protejt. Pfarrdorf Albert: 
haufen, tgl. Landg. Würzburg L/M. 
wird von einer Glajerswittwe ein 
tüchtiger zur Prüfung als Werfführer 
befäbigter Glaſergeſelle gefucht, veffen 
Eintritt ſogleich geſchehen, und ber im 
ber Folgezeit bei in jeder Hinficht ent⸗ 
prechender Qualififation, nicht un— 
ſchwer die Anfäßigmahung erlangen 
fönnte. j u 


1500 fl. werden gegen doppelte 
Verſicherung auf Grundſtuͤcke zu 4 %, 


aufzunchmen geſucht. N. i. d. Erp. 
Eine Hocin die alle häusliche 
Arbeiten verftcht, ſucht bis näch 
Ziel einen Dienft. Näh. i. d. Erp. 

Theaterftrage Rr. 75 iſt ein Pars 
terrelogis wie auch ein möblirtes Zim⸗ 
wer zu vermiethen. 


Zwei Dieander und ein Hei: 





der Erpebition. 
Ein Mädchen juht zur Aus 
dchen ſuch en 


—— find zu verkaufen. Näh. 


: Mile ken Dienfi, A, 


796 


Die erfte Senbung 
Neuer Häringe 


if eingetroffen bei i * 
Seb. Carl Zürn. 
Bielefelder Leisen 


bie erjte Sendung aus ber neuen Bleiche ijt eingenflen bei 
. 3. Schmitt. 


— 


An der Verlaſſenſchaft der Leonhard und Anna Maria Trunk'ſchen Ehe— 


gatten werden am 
unil.Y Nachmittags 2 Uhr 


Freitag den 19. 
in ber Wohnung 2. D. Nr. 260 nachverzeichnete au porteur Obligationen, 


als: 

1 großh. bad. er zu 35 fl., 

1 fol. bayer. Oblig. "> 1000 fl. a 4 9, 

8, ” " 00 fl. zu HR % 

Ts " " & 100 fl. zu 4 

3 i 100 fl. zu Br, "op, 

18 3.3 Bar. v. Hirſch'ſche P. Doug. zu 500 fl. a 406, 
3» Oblig. a 100 ft, 


2 für tl. Söwenftein: Tier: heim: * ſche * a 100 fl. zu 31, 9% 

4 Großherz. Hefi. dito. Bu ea fl. 3, % 

4 dtto. zu 100 fl. a 3% 

1 fritl. Dettingen: —* ſche Oblig. zu Of. a 
unter den gewöhnlichen Bedingniſſen öffentlich nd A u Raxisioßig: 
hiezu eingeladen. 

MRürzburg, am 15. Juni 1857, 

Das Trestamentariat. 


KAleitenwurzel - Oel, 
befannt durch feine Wirkung gegen das Ausfallen * Haare, empfiehlt in 
beſter Qualitãt 

F. Bayer jun. Schmalzmarft Nr. 416. 


Solid gearbeitete Gerren: Hemden in fein und mittel Leinen, 
Shirtings und bunten Stoffen, jewie leinene Unterhojen und färbige Arbei- 
ter-Bloujen empfiehlt der geneigten Abnahme 


E. Göttig, Bitnve. 
Herrngaſſe Nr. 52 im Haufe des 3 * Rügemer. 
Weiße und — Vorhangſtoffe, gemalte — Möbelftoffe 


E Art, Plüjh und wollene Fußteppiche, Caſimir und leinene Tiſchdecken 


P. J. Hiller. 


— — — 


Der biesjähri, ige Ertrag von circa 300 Kirihbäumen oberhalb - Rim⸗ 
varer nr um Rothkreuzgut Kan wird künftigen F Greitag 5 en 19, 
achmittags 3 in loco Rothkreuz öffentlich an ben 
Beifibietenben verfteigert, und werben Liebhaber hiezu eingeladen. 
ie Bedingungen werben vor dem Striche bekannt gegeben. 


Rothkreuz, den 13. Juni 1857. 
Heinrich Endres. 


Main- und ICON RARDELOUHINANE 





Abfahrt von —— nach Frankfurt Sonntags, Dienstags 
und Demesug: früh halb 5 
n Frankfurt nad @öln jeden Tag geraden Datums, ald: am 
2ten, re, ten, Sten zc. Morgens halb 6 Uhr. 
Güter werden ftets —— vor dem Abfahrtstage erbeten. 
Bürzburg im Juni 1 
Die Directiou. 


— 


Sinzinger'fcher 
Sommer - Keller 
an der Zellerftraße. 
Morgen Dienstag den 16, Juni 
Artitleriemusik. 


Bei ungünjtiger Witterung kommen⸗ 
den den Donnerstag. 


Sofbranhans-Kteller. 
Heute ArtillerieMufit. 
Feineis, Schenkwirth 


Höhn’s Felfenkeller. 
Morgen Dienstag ben 16. Juni 


Harmönie-Musik. 


Heroldsgarten. 
Morgen Dienstag deu 16. Juni 
grosse Produktion 

ber vollftändigen — * 

Muftt, abwechſelnd mit Streichorche⸗ 

ſter, unter Leitung des Hrn. Mufite 

meifters Brandl. Anfang 5 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenſt a 


Einladung. 
Am 21. d. Mis. Mittags findet 


‚ auf dem Zabelitein ein großes Früh— 


lingsfeft bei vorzüglicher Muſik, aus- 
gezeichnetem Trauftadter Bier u. gutem 
Speiſen ftatt, wozu —— einladet 
Gerolzhofen, 12. u 1857. 
Carl [ Etrebler. 


Sheibenjdiehen und ud Ball 

am Sonntag ben 21. Juni 1857 zu 

Wernfeld, wozu ergebenjt einlabet 
Michael wenier. 


Ein Mädchen weldes im Weiß— 
nähen bewandert ijt, wird E leich ge⸗ 


ſucht. Näh. im 2. D. Nr. 465 Kär= 
nersgaſſe. 
fremden: Anzei ge 
vom 14. Jumi. 


(Nrler.) Aflte,: Herolb a. Erfurt. Maier 

a, Mannheim. Gerber a, Hanau, Gerber a_ 
—— Fraut, Fabr. m, Get. a. Leipiig. 

(Kleebaum., Küte: Joſt a, Frauff. 
Piont a, Elberfeld, Steiger a. Münden. 
Birtenihal, Vartifalier a, Mainz. 

(Kronprinz) Kite: Baiber a, Dranren» 
bura, Lichtenberg a —* Rantier m. G. 
a Danzig. Wolff, Negezi.nt a. Paris, 

(Shwan) Kile,: —E a. Franf- 
furt, Sanders a. Stha, Rupprecht, Wabr, 
a. Nürnberg. Klieber, Gutstfig. a. Oſtheim 

EL mug Hof,) Kefler, Kim. 
a, Leipzig. 





Geten ute: 


Im hohen Dom: 
Michael Dreicher, Schuhmachermeiſtet in Sulz» 
feld, mit Dorothea Borft von ba. 


Geltorben: 


Fonny Müller, Echreinermeiftersfind, 5/49.a, 
— I. hr, Sattlerdichn, 13 3. a. — 
Rudolph Schedel, Rechtopra fitint, 22 9.0, 





Drutk von Bonitas-Baner in Würzburg. 
(Mit einer literatiſchen Beilage der Julius Kellner's Sränfifchen Buchhandlung.) 


Würzburger Stadt- 


Dar Wärjburger 
Stadt- und faw- 
dete eriheint mil Aue: 
nahme der Sonn“ nnd 
hohen Friertage täglich 
Nachmittage 8 Uhr. 

Als woͤchentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
bas Unterbaltungsblatt 
Ertra-Selleifen mit belle: 
trifl. Inhalte beigegeben. 


Zehnter 


— — —— — 


Eiſenbahnzüge. Poſtzug 








Ankunft von Damberg 413 Abende, 84 Kormitt. 
Abgang nadı frankfurt 432 Abende. 95 Bormiti. 
Ankunft von frankfurt 104 Vormitt. 5 Abends. 

Abgang nadı Sambrrg 4012 Kormitt. | 59 Ubenbs, 


Ei wären, Nach Pamberg 7 Uhr Ab. 
frũh Über Wertheim 6 br Ab, P 


und 54/, Ubr Ab. Ochienjunt 2%, Uber, Nadmittags, 





Diendtag den 16. Juni 





1235 Mittags mit Perjonen:Bef. 
150 a zit Perſonen⸗ Ref, 
113 9 e 
49 früh mit Perſonen⸗ Bef. 





Anebach 32 Ur Nachts, 
oRommibus, Nach Ansbach 6 U, früb. Arnitein 5%, U. Ab. Dettelbadh 31/, 1 
Dampfidhiffe: Abgang von Wirzburg nach Frankfurt Dienstag, Tonnerstog um 


und Sandbote 


Der Pränumeralionds 
Preis beträgt dahier mon. 
45 kr, viertelj. 45 hr., 
auswärts bei beit f. Rot» 
anitalten monatl. Amk:. 
viertelj. SM kr 

Inferate werden die 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicer Schrift mit 3 
Arsuzern; gröhere nach 
dem Maume berechnet, 
Briefe u. Gelder jtancor 


Jahrgang. 
1857. 


Güterzug il. m. 


11w Nadıs mit Perſonen⸗ Bej. 
3 früb mit Verſonen⸗Bef. 
8 früb mit Perfonen-Bei. 
|1108 Mittags mit Perfonen:Baf. 
ein Aber Biſchefsheim 4 br, 
‚ Ab, Kikingen 6 Ubr früh: 









Güterzug l. 








s mit Berfonen:® 


Mergenibeim 1%, n. Mitt. 


Sonntag früh halb 5 Uhr. — Ton Wertheim nah Würzkurg Donnerdtag, Samotag und Dienstag jtüb 4 Uhr. 


— — — — 


Tagsnenigkeiten. 


Der oberſte Gerichtshof hat im einer Plenarſitzung 
am 12. Inmi⸗ feſigeſtellt, daß im der. Husübung: von Ge: 
. waltbandinngen > Zwecke der Nothzucht bereits der 
nächte Berſuch dieſes enthalten jeiz- ferner, 
daß durd den Einbruch im einen Keller am Haufe ein 
ansgezeihneter Diebftahl begangen werde. 
Aſchaffenburg. Im öffentlicher appellationdge- 
richtlicher Sikung vom 3. Juni [. 3. wurde auf Beru« 
fung des fol. Staatsanmwalts am F. Kreis: und Stadt: 
gerichte Würzburg, und bes Ichulbigten Johann Adam 
Yautpert, gegen das Grlenntnip . besjelben Gerichts vom 
18. März 1857, wodurch Joh. Adam Lampert von Ger: 
nah und Johann Nauth von Premich, beide verheirathete 
Taglöhner, erjterer wegen Vergehens bes Betruges be 
gangen im Komplotte mit bem Vergehen bes Diebitahls 
und eimem polizeilich jtrafbaren Diebftahle und Betruge 
zu einer breimenatlichen, legterer wegen des vorbezeichnes 
ten Bergehens des Betrugs im Komplotte mit einem po— 
lizeilich ſtrafbaren Betruge zu 2itägiger Gefängnißfirafe 
mit doppelter Schärfung verurtheilt wurde, bahin erkannt, 
daß die Berufung bes Joh, Adam Lampert als ungegrüns 
bet verwo und der ftaatsanmwaltichaftlichen Beru 
ilmeije ftattgebend Johann Adam Lampert wegen 
brechens des ausgezeichneten Betrugs zweiten Grades burch 
Ausftellung einer Halfegen Quittung, begangen im Roms 
plotte mit dem Vergehen bes Diebftahls, fo wie mit dem 
—— ſtrafbaren Diebſtahle, dann mit einem polizei⸗ 
ud jtrafbaren Betruge mit Arbeitshaus von fünf Jahren 
Joh. Nauth *— des vorbezeichneten Verbrechens 
des ausgezeichneten Be zweiten Grades durch Aus: 
ſtellung einer falſchen Omittung, begangen im Komplotte 
mit einem polizelli 
von vier Jahren aft wurde. 
In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sitzung vom 
l. J. wurbe die Berufung des ledigen Bäderge: 
jellen und Taglöhners ‚Georg Endres von Biſchofsheim 
vor der Rhön gegen bas untniß des k. 6. und 
Stadtgerichts Würzburg vom 16. März I. J., welches 


—* l. 3; wodurch derſelbe wegen Verbre 


ſtrafbaren Betruge mit Arbeitshaus 


denſelben wegen ausgezeichneten unter einem beſonders 


erſchwerenden Untftande verübten und ſchon ben’ Betrage 
nach als Berbrechen ftrafbaren Diebſtahls als Miturheber 
zu einer Arbeitshausftrafe von, vier Jahren verurtheilt 
hatte, derworfen; ebenjo bie Berufung bes verbeiratheten 
Bauern Konrad Göllner von Eichfeld gegen das Erkennt- 
ni5 des £, Sereis= und Stadtgertchts Würzburg vom 5. 
8 bes aus⸗ 
Betrugs zweiten Grades durch Urkandenfäls 
hung begangen im Januar 1855 zum Nachtheile ber 
gräflich — Krebitkaffe zu Caſtell zur Arbeitös 
hausftrafe ven vier Jahren verurtheilt wurde. 

Dem „KR. 5. R.“ wirb aus unjerer Stabt gejchries 
ben: Dem Pernehmen nach wird das 4. Infauterie-Re— 
giment vacaut Gumppenberg, bejjen 1. und 2. Bataillon 
in Aichaffenburg , dejjen 3. Bataillon in Würzburg gars 
nifoniren, im nächſten fte den Kaiſer Napoleon III. 
von Frankreich bei deſſen Beſuch des Rünigl. Hofes in 
Münden zum Regimentsinhaber erhalten. 

Künftigen Montag wird eine Abtheilung f. k. Mili— 
tär, circa 600 Mann, auf dem Marfche von Mainz nad 
Böhmen mit der Eifenbahn unfere Stadt berüyren und 
an bdiefem Tage in Schweinfurt und Umgegend einguar= 
firt werben. 

Geftern Abend ftürzte am Neubaue der Schramens 
Halle ein Mauerer vom Gerüfte und brach ben Fuß; 
er wurde jogleich in's Spital gebracht. BR 

Bis 13. Juni waren in Kiffingen 1266 Kurgäfte 
eingetroffen. 

Neuere Nachrichten aus Münden betätigen, daß 
IF. MM. der König und die Königin ſich im nädjten 

nate, während bes Aufenthaltes bes faif. ruſſiſchen 
Er in Kiffingen ebenfalls dahin begeben unb einige 
Seit bort verweilen werben. 


Am 12. 1. Mts. murde der 61 Jahre alte Toys 
löhner Nikolaus Roth von Tann, k. —— — 
in Ya bes SHolzfällens im bortigen von einer 
umfürzenden Tanne am Kopfe der Art verlegt, tab er 
auf der Stelle tobt blich. 


>”. e Aa —— Has 

Am 12. d. früh zwiſchen 10 und 11 Uhr wurbe bei 

Fu im das bei uns äußerſt jeltene Phänomen einer 
afferhofe beobachtet. . 


Tann, 13. Juni. Donnerstag ben 11. d. Rad 
mittags gegen 4 Uhr entlub fi ein fchweres Gewitter 
in unferer Nähe; der Blig ſchlug in die Gebäulichkeiten 
bes etwa 2Stunden von bier gelegenen vereinzelt ſtehen⸗ 
den Jakobshofes — weimariſchen Gebietes — zünbete 
und jänımtliche Gebäude wurden ein Raub ber Flammen. 


An einer Münchener Korreipondenz wurde neulich 
mitgetbeilt, der Herr Fürft Ludwig von Wallerftein habe 
ſich mit einer reihbegüterter Dame aus dem Benetiapifchen 
verlobt. Diefe Nachricht iſt dahin zu berichtigen, daß 
Se. Durchlaucht fih mit der Gräfin Albertine Lariſch, 
Tochter des Grafen Heinrich Larifh, Männich, Freiherrn 
von EN oth und Karwin, Beſihers ber Majoratsherr- 
fchaften Karwin und Blufazau in Ocfterreih«Schlefien, 
vermählt hat. 


Am Speyerer Dome wurde am 10. db. bie neue 
Kuppel der Borderfeite vollendet und auf der Spitze des 
achtjeitigen Steindaches derrelben die Roſe errichtet. Die 
Höhenbauten der Weftfeite haben damit ihren Abſchluß 
erhalten; fertig find auch die beiden Seitenportale und 
die. entfprechenden Gewölbe der Kaiferhalle; es erübrigt 
nur noch der Bogen des Hauptportales und die Wölbung 
bes mittleren Theiles der Halle. 


Der Gemeinderath von Mainz bat in feiner jüngften 
Sihzung in Anbetracht der anhaltenden Theurung, allen 
definitiven ftädtiichen Angeftellten, die einen Gchalt von 
300 fl. und darunter beziehen, wie im vorigen Jahre, 
eine Zulage von 50 fl. zu gewähren befchlofien. 


Das Comité für Errichtung der Dichterdenkmale in 
Meimar ift auf das Angenehmjte durch ein Handſchreiben 
des Großherzogs von Baden überrajcht worden ; welches 
die Mittheilung enthält, daß Se. königl Hob. die Fuß: 

ejtelle zu den Standbildern aus einem in Baden vor: 
er für architeltoniſche Zwecke ſehr geeigneten Ges 
fteine liefern wolle. 


Berlin, 13. Juni. Die öfterreihiihe Regierung 
ER bei Preußen und Sachſen den Eintritt in die deutſche 
aßfarten: Convention beantragt. Auf der in Wien zus 
fammengetretenen Eonferenz höherer Polizeibeamten Deutkche 
lands kommt biefe Erweiterung zur Sprache. 


Wien, 13 Juni, Am 18. d. M. wird der huns 
bertjährige Stiftungstag des Marien: Therefin-Orbens 
mit ſolch eigenthümlicher Pracht gefeiert werden, baß jelbit 
bie an große Feſte gewohnte Kailerftabt nicht Leicht Ach: 
liches wird gejehen haben. Nicht nur alle Ordensmit⸗ 
glieder, wozu von 1813—1815 her Engländer, Preußen 
und Ruſſen gehören, werden ſich zu diefer eier, wenn 
hur immer thunlich, einfinden, ſondern babet auch jedes 
Regiment jeder Waffengattung bes öfterreichifchen Heeres 
durh 6 Mann mit Dffigieren vertreten fein. Dieje De: 
»utationen jänmtlicher oͤſterreichiſchen Truppen bilden bei 
der Feier unter eigenem Commando ein abgejonbertes 
Eorps, eine Vereinigung von Uniformen und jchönen Ge: 
ftalten, die wohl nur nad 100 Jahren wieder in ähnlt: 

Weiſe ei en werben bürjte. Am felben Tage und 
zur felben Stunde, wie in Wien, werben ſämmtliche öfter: 
reichiſche Garnifonen in= und außerhalb der Monardie 
ben Stiftungstag bes hohen, mur für entjcheidende Helden» 
thaten bejtimmten Ordens durch feitlichen Gottesdienft 
und große Parade mit begehen. 


Die Bulletins über das Befinden bes greiſen Feld⸗ 
marſchalls Radetzty lauten immer noch nicht günftig. — 
Nachſchrift. Eine telegr. Depeſche meldet, ber Feldmar⸗ 
ſcha be die h. Sterbſakramente erhalten. 

Die Zahl der nachgelaſſenen Wittwen ber Haueu⸗ 
ſtein ⸗ Verunglůckten gt. 12, die der Kinder 30. 


„Tg“ 


= 
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Marfeille, 13. Zur, Die Ernten haben im Bar: 
Departement begonnen. Sie fallen ausgezelchuet aus 
Die Blüthe der Dlivenbäume ift außerorbentlic. . 


Deutfhland. 


Preußen. Berlin, 13. Juni. Die Ratificatiom 
bes Neueuburger Vertrags Seitens unſeres Gabinets if 
am vergangenen Sonmabende beirhlofien unb bie betrefs 
fende Anmwerfung an den Grafen Hagfeldt fofort erpedirt 
mworben. 


Ausland 


Dänemark. Kopenhagen, 15. Juni. Die 
Antwortbepefhe an bie deutſchen Großmächte wurbe am 


‚vergangenen Mittwoch in einer Sitzung des geheimen 


Staatörathes berathen und angenommen. Dielelbe ent⸗ 
hält eine Zurückweiſung der neueſten deutichen Forderung. 


Belgien. Brüffel, 13. Juni. In ben aller 
näcjten Tagen fol der mit. jo großer Ungebuld erwartete 
königliche Erlaß ericheinen, welcher aller Ungewißheit in 
der gegenwärtigen Lage ein Ende machen wird. In bems 
felben, jo heit es, ſoll Teineswegs die Rüdnahme des 
Moplthätigkeits: Geſetzes zur Anzeige gebracht, fondern bie 
Vertagung desjelden ausgeſprochen werben. 


Franfreich. Algerien. Der „Moniteur algerien“ 
vom 10. d. berichtet, dat mehrere Stämme auf den kaby⸗ 
lichen Gebirgen, namentlich die Beni-Renguille und bie 
Beni-Yemſi, Verſchanzungen anzulegen fortfahren, um 
das Vorrüden der franzöfiihen Truppen zu hemmen. 
Marſchall Randon beabfichtigte, gegen den 20. d. hi 
feine Operationen wieder aufzunehmen. Bis dahin wird 
die neue Straße, von der bereit? WO Kilometer in zwei 
Tagen bergeftellt wurden und am welcher bas ganze Ex⸗ 
pebitionscorps mit bewundernswertgem Eifer urbeitet, 
vollendet fein. 


Paris, 14. Juni. Die fefte Brüde über ben Rhein 
bei Köln hat die franzöſiſche Regierung aus dem Schlaf 
eweckt. Sie fieht jet ein, welchen Fehler fie begangen, 
Breugen nicht zuvorufommen, da auf dieſem Wege von 
dem Waarenzuge nach Frankreich gar viele Zuflülle ab⸗ 
geleitet werden. Auf dem Minifterium der öffentlichen 
Arbeiten ift Bas Projeft zum Baue einer jteinernen 
Brüde über ben Rhein bei Straßburg gefertigt worben. 
Das Prokekt ift zur Ausführnng ar und bat man bes 
reits bei ber badilchen Regierung angefragt; von Karls⸗ 
ruhe aus wurbe ermwibert, es müfle für's Erfte die Ge— 
nehmigung des Bundestages eingeholt werben. 





Bei der am 15. in Ansbach ftattgefundenen erften 
Gewinnſt · Ziehung des. Annsbach⸗ Gunzenhauſer· Eiſenbahn⸗ 
Anleihens wurden die bei der Serien —— vom 15. v. 
Mts. gezogenen Serien: 408, 797, ‚1306, 1904, 
2687, 2058, 3458, 3713, 3865, 4118, 4503 mit ben 
nachfolgenden Gewinnft- Nummern und Geminnften cus 
dem Glüdsrade gehoben: Serie 797 Nr. 34, Geminnjt 

5 S. 3498 Nr. 3, Gewinuſt 2000 fl., S. 1904 
Nr. 2, Gewinnſt 500 5 Stück a 100 fl 
Serie 1294 Rr. 13, ©. 1294 Nr. 7, ©. 5, 
©. 4508 Nr. 13, ©. 3713 Nr. 47. 10 Stück 

i .38, ©. 797 Nr. 8, ©. 1294 
S. 1306 Nr. 11, ©. %687 Nr. 35, ©. 23687 

Fortſ. 


* 


S. 3458 Nr. Al, ©. 3713 Nr. 16, ©. 
S. 4503 Rr. 14. 


ee 


Maimvärme früh 10 Uhr: 15 Grab. 





Verantwortlichtt Rebaltene: Ir. Braud. 


* 
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Be art 


’ AUnbündigund, 


— — — — — 


Bekanntmachung. 
diesjährige Wollmarlt wird am 
Dienstag den 30, Juni und e den 1 Yuli 1. Iro 
dahier — und Verkäufer und Käufer hiezu eingeladen. 
Schweinfurt, den — ifrat 
re a Mag 1 . ’ 
Befauntmachung. 


) Kür die Umfchreibungen vom Monat März bis Mai Inclus. Tiegen bie 
49, %, Nominal-Obligationen zur Abgabe bereit, welche jeden Vormittag in 


> 


[27 


Empfang genommen werben fönnen, Hiebei werden die Befiger Don Zins. 
wie⸗ 


rimsicheinen über au porteur Nbligationen des ſelben Anlehens wie 
erholt erinnert, letztere ungeſäͤumt abzuverlangen, reſp. alsbald in Empfang 
nehmen zu wollen. 
Würzburg am 12, Juni, 1857. 
Königliche a 





Pruckner. Be 
vi, ö V. n 
Befauntmarcbung. 


Das zur Berlaifenfgeft der Hanptmanns: Wittwe er Dorothea Steidel 
dahier gehörige Mobiliar, beftehnd aus Silber, Pretiofen, Weißzeug, Betten, 
Schreinerwaaren u. dgl. wird am 
: : Dienstag den 30. Juni 
und den_barauffolgenden Tagen in der Sterbewohnung, 2., Dijtr. Nr. 432, 
auf dem grunen Marfte über 2 Stiegen, jebesmal von 9 Uhr angefangen, 
dem öffentlichen Berftriche gegen baare Zahlung unterftellt, wozu Strihsfuftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß das vorhandene Eitser nebſt den 
retiofen am Dienstag den 30. d. Mte. —* ZUHr ausgeboten wird. 
ugleich werden alle diejenigen, welche an die Der aflnihaft der Genannten 
prüdhe zu erheben gedenken, aufgefordert, fih hiermit binnen’ 14 Tagen 
von heute am bei wem unterfertigten Teſtamentariate (Mblage bei Herrn 
Kaufmann. Rau unterm Grafen Edharbsthurme) zu melden, wibrigenfalls 
auf fie bei der beporftehenden Auseinanderſetzung der gedachten Serien 
{haft keine Rüdjicht genommen werben könnte 
Würzburg, den 10. Juni 1857. 


Das Testamentariat. 


Bekanntmachung. 


Das Schuldenweſen des Gaſtwirthes Johann Jüngling von Haßfurt betr, 
Auf Antrag der Gläubigerichaft wird -das «dem Gaſtwirthe Johang 
üngling von Haßfurt zugehörige Gafthaus zum en, Hand: Nr. 3, mit 
heuer, Stallung, Holzballe mit Weintalter, Schweinftällen und Hofraum, 
ſammt dem nicht unbebeutenben  Gemeinderechte, umb awar am 
Dienstag den 80. Juni I. Irs. 


Donnerstag den 16. Juli d. rs. 


Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe dabier dem öffentlihen Verftriche unterftellt, wozu man 
befig > und — 5 ige Käufer mit dem Bemerken ladet, daß die Zahl⸗ 
ung in 4 Friſten, bie erſte beim definitiven Zuſchlage, bie übrigen je an 
Weihnachten 1858, 1859 und 1860 zahlbar zu erfolgen hat und daß bie 
Strihsbedingungen an obiger Tagfahrt bekannt gegeben werben. 

Das befagte —* mit Realrecht liegt mitten in dem Städtchen 
Haßfurt an der Hauptitrage zumächit des Marktplages und kann die Wein 
wirthichaft auf das Schwunghafteite betrieben werben. Der nähere Gatafter: 
beſchrieb mit der. erhobenen Tare liegt ftünblich dahier zur Einficht offen. 

Haßfurt ” 3. Juni 87 P 

önigliges Landgericht. 
Gerber, or. & 








dann am 


jebesmal 





- gold Uberal el wure_ Es * eine geſchickte ‚rin * 
t ti — 
— Ei 


RENT FLIRT NS" 


en 


Bei meiner Abreife nah Münden 
fane ib allen lieben Freunden und 
fannten ein & 8 Lebewohl! 
BSertwmann Sf. Hausner, 
Eiſenbahntkondukteur. 


Man et —— ger ur 
Am unfranlirter, 
R * Sriefe, mit welden ſchon 


a 

feit geraumer Zeit die hiefige Ein» 
wohnerjhaft von einer gewiſſen Per⸗ 
fon befäftigt und verläumberifcher Weiſe 
angegriffen wird. Möchte es den Be 


_ börden doch endlich einmal -gelingen, 
ſchaamlo 


dieſem fen Treiben ein Ende 


zu machen. 
— — — — — ——— 
Wenn der Buchbindergejelle G. M., 
egenwärtig bei Wittwe G. in Arbeit, 
eine Berfäumdungen nicht binnen 3 
Tagen —— ſo werde ich ihn 
tt angen 
To #. Rüttenbaum. 


nn 
Englischer Unterricht. 
Ein geborner Engländer (aus 
London) Prof. der — 
Sprache ertheilt Stunden mit 
(französischer oder deutscher Er- 


klärung.. Burkardergasse , 5. 
Distr. Nr. 251. 
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Zwei Dleander und ein 
—— find zu verlaufen. 
n ber Erpebition. 


& 


Seilage zu Ar. 143 des Würzbürger Stadt-und Landboten. 


Anfandigungen 





Franzbranntwein und Salz ein Univerfalmittel. 
Der Selbitarzt 
bei aͤußern WVerlegungen. 
Der: Das Geheimnig, duch Franzbranntwein und Salz alle Berwundums 
offene Wunden, Lähmumgen, Brand, Krebsihäden, Zahnweh, Kolil, 
Rofe, ſowie überhaupt alle Außern und innern Emtzündungen obne Hülfe 


bes Arztes zu heilen. Herausgegeben;von dem Entbeder des Mittels 
William Lee. Preis: 36 fr. 
Borräthig in 


Julius Kellner’s #ränfijger Buchhandlung 


in Würzburg. 


Attorney, Counselloer at Law 


und 


Notary Publie 


No. 4 Rotonda Detroit, Michigan 
wa Prozeſſe vor allen Gerichten, verfaßt notarielle Urkunden aller Art, 
ejorgt den Einzug von Geldern“ hier und’ bejchäftigt fich namentlich mit 
Unterfuchung von Landtiteln, fowie mit dem Ans und Verlauf von Land. 


Patent- Portland-Cement 


von Mobins & Eomp, in London, anerkannt bie befte Qualität in frijcher 
Waare angelommen bei 
Jos. Eckert. 


Päte pectorale balsamique erystallisee 


von Apoihefer August Lamprecht. 


Dieſe Bruftbonbons von frifcher Qualität, die chtel zu 24 Fr. find 
zu haben in der „@ngelapotbefe* dahier. * ß 


Wein⸗-Verſteigerung. 

Freitag den 19. Juni Bormittagd 10 br läßt der Unter: 
zeichnete wegen Kellerräumung nachfolgende Weine im Gafthaus zur Stabt 
Mainz öffentlich verfteigern und werben dieſelbe im ſchicklichen Abtheilungen 
ag ke 218 Eimer 1854r Retzbacher, 

BR. mer r 

3 36 1852r Dettelbacher, 
p 4 32 „ 1848r Bolfacher, 
* 5 30 185 


5 6 ,  1849/52r vothen, 
wozu Strichsliebbaber eingeladen werben. 
Johann Spängler. 


Bekanntmachung. 


Die Wohnung im Rennweger Thorgebäude, 1. Diſtr. Nr. 2, beſtehend 
aus 2 heigbaren Zimmern, Vorplag mit Kochherb, einem Bretterverichlag 
und einer großen Gafjematte, wird vierteljährig, und zwar vom nächften Ziel 
(1. . an, vorbehaltlich höherer Genehmigung an den Meiftbietenden 
vermiethet. i 
Die Wohnung kann täglich eingefehen werben ; allenfallſige Offerte zur 
Miethe derſelben werden täglich im au ber unterfertigten Gommiifion 
4. Difte. Nr. 251 in ber Sanberftraße (Kommanbantihaft) entgegengenom 
men, und bafelbft am 25. d. Mts. Nachmittag 2 Uhr das Mefultat den Be— 
treffenden mitgetheilt. 


Die königl. Militär-Polal-Bau-Commiffion. 


” . * 


— — 





Dom Hofgarten bis zur Bahnhof⸗ 
Reftanration wurde Sonntag ein gro⸗ 
Ber Schlũſſel verloren. Der Finder 
möge ihn gegen Erkenntlichteit in ‚der 
Expedition hintergeben, 


sine 29jaitige gute Zirher iſt zu 
verkaufen, Wo? jagt die, Erpeb, 





Ollendorff s englifche wie franzöfl- 
iche Grainmatik, ſowie alle jonftigen 
Sprahbüher und Dictionaire ſind 
ſteis in reicher. Auswahl. vorhanden 
und unter den jeitberigen Ba: 
deupreifen zu haben in dem Mor: 
mal:Schulbticher : Berlage ber 
Halmihen Buchhaudlung in 
Würzburg. 


Pferde: Berfauf. 
Fin ganz großes Gjähriges Zug: 
pferd iſt zu verkaufen, Näheres in , 
der Expedition v8, Blattes. 





Es wird ein Tolides, gebiltetes 
Frauenzimmer für das nächſte Ziel 
als Kadnıerin geiucht. Das Näh. 
in der Grpebition ds. Blattes. 


Ein junges braves Mädchen 
ſucht als immer: ober Kindermäd⸗ 
Ken einen Dienft. Näheres in der 
Erpedition ds. Bits. 


Eine brave Magd, welche kochen 
kann, wird aufs Ziel geſucht. NAH. 
in ber Erpebition d8,. Bits. 


‚. Ein brauchbarer Eonditor: und 


Rebküchnergebhilfe der ſchon eis 
nige Jahre als ſolcher conditionirt, 
kann in einem gangbaren Geſchäfte 
dauernde Kondition erhalten und fann 
bis 1. Juli fogleich eintreten. 
Näheres in der Erpebition, 


Die beiden Böden auf ver Heiiche 
bant jind zu vermiether. Räheres 
in der Stadtkämmerei. 


Ein gebildetes Mädchen, weldes 

te Zeugmifje beiigt, wünſcht eine 

telle als Laden⸗ oder Stubenmäbchen, 
dasfelbe flieht mehr auf gute Behand 
fung als großen Yohn und könnte for 
wohl augenblidlic als jpäter ein= 
treten. Das Nähere in der Erpeb. 
diejes Bits. 

Im 4, Dil. N. 116 Mt ein möb- 
liries Zimmer mit Schlaffabinet ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


Schifffabrts: Nachrichten. 
In Yadung nah Frank 
furt, Mainz, Mannheim u. 
Göln Kaſpar Schwegler v. 
hier. Yadejchluß den 17, Abfahrt ben 
18, d& — In Wertheim, den 14, 
uni, Morgens weitergefahren Frd. 
D. Dittmar von Schweinfurt mit Lad⸗ 
ung von Frankenthal. 


NET HE or gel 
H r int D ene Ste * 
Mit allerhöchfter Geneheeionng neh igl Miniſteriums ——— 


Waaren⸗Geſchaͤfte wird ein Lehrling 


es 3 [3 
} } r und ein Volontair fofort zu engagiren 
Gupfehlung ausgezeichneter Toilette-Artitel rar Szran Pc msagen 
Mailändischer Haarkalenme, KETTE, 
t°23 Jahren anerkannt als beftes Mittel zur Erhaltung, ® Merung, aud san ums erziegt, 
höthumbeförderung und Wiebererzeugung der Haupfhagre forwohl als zur vwird auf Kiliani Aejucht. Cs —* 
—— kraftiger Schnurr⸗ und Badenbärte in ſchönſter Fülle. Wenn. ih jedod nur . melden, welche 
ein Haartuchsmittel nach einigen. Derennien fi noch der Gumjt des Publı- Über Treue und Fleiß vorzüglice Zeug» 
Hund erfreut, jo muß es, fich bewährt haben, fonft würde es wie die meiften ar a Lönnen, Näheres im 
"ähntt Erzeugnife (ängft außer Cours gefommen fein. Der mailändifhe 4. Dill. Wr. 2 ( Tpeaterftrafje 
juarbalfam tft aber noch wie bei feinem erften Erſcheinen Gegenftand Rujſſiſcher m äber 2 Stiegen, 
* —— * = seine unzäplig ——— er ru J Aue * von 2—4 Uhr. 
oltsbemußtfein eingebrumgen, daß jede weitere Anpveifung als ; i 
erfcheint. Preis 30 fr. für das Heine und d4 fr. für das große Glas neb Be —— — 
Bericht mit vielen wiſſenſchaſtlichen Gutachten und —— eugniſſen. eine gleiche Stelle als Ladnerin. 
Nicht weniger vortgeilhaft befanut find: Eau d’Atirona ober f * füfflge Zu erfragen im 2. Diftr. Nr. 550. 
— zu 20 kr. und 40 fr, Eß⸗Bouquet von unvergleichlichen—— — — 
Wohlgeruch, zu_15 Fr, 30 fr. und zu 1 fl, Eau de Mite fleurs Im 4 Dift. Nr, 71 Neubauſtraße 
zu 36 kr. und 18 kr., Extrait d'Eau de Eologne triple von hervorta- ift ein Logis von 4 Aimmern und 
gender Qualität (wird überall_dem beiten Gölner ira vorgezägen),, aller übrigen ‚Bequemlihleiten auf 
18 fr. und 36 kr., Effence of Spring Flowers (Hrühlingsblüt en Gfieng), den 1. Auguft Zu vermietheh. 
das Töftlichfte aller bis jet eriftirenden Parfüns, u ik wm ih, —— — — 
Anadoli oder orientalifche Zahnreinigungsmaffe zu fl. 1. 42 Er. und 36 fr. Cine neue tapezirte Barterrewohn- 
das Glas, und zu 24 fr. und 12 Er. die Schachtel, Duft:Effig zu 15 fr, ung don 4 Zimmern, Küche und fons 
er Glas. gen Beitellungen unter Beiffigung ber Beträge und 6 fr. tigen Erfordernifien iſt mit und ohne 


. 


r Derpadung und Poſtſchein werden feaneo erbeten. Garten ſogleich oder bis 1. Auguft 
Karl Keeller, Chemiker in Nürnberg. zu vermicen im 4. Dife. fr. 188 
Alleinverfauf in Würzburg bei Ein Logis von 7 Zunmern, Küche 


Carl Bolzano. 2c. nebft allen Bequemlichkeiten, ſowie 
uteitt. äuin Hausgarten ift bis 1. 





Befanntmachung. Nov. im 2.D.R. 214 zu vermiethen. 
In den Orte Stallvorf ſoll das Schulhaus neu gebaut und bie Arbeiten An der Nähe des Marktes ift ein 
an den Wenigfinehmenden hingelaſſen werden, Quartier an eine Heine Familie auf 
Diefe Arbeiten find vervoranſchlagt und zwar; ben 1. Nov. zu vermiethen. Näheres in 

a) Maurer: und Steinhauerarbeit 708 fl. 50 Er, ber Expedition ds. Bits. 
b) Zimmermannsarbeit 13 f. Alt. ——— a er ae 
e) Kleberarbeit 47 jLAT Me. Ein Logis mit 2 Zimmern, Küche, 
d) Tüncherarbeit 200 ft. 44 fr. abgeſchloſſenem Vorplag und Boden: 
e) Schreinerarbeit 118 |. Ir. kammer iſt fogleich oder aufs nãchſte 
f) Sclefferarbeit 54 1 33 kr. gut zu vermiethen im 3. Diſtr. Rr. 

PB) —— un L — F — —— 
) Häfnerarbeit .—h. , 
aka — vermiethung. 

Zur Veralkkordirung dieſer Arbeiten wird Termin auf Ein neu hergerichtetes, mit allen Be- 
Dienstag den 30. d. Mts. früb 9 Uhr quemlichkeiten verjehenes Logis, ber 
bahier anberaumt, wozu Liebhaber mit dem Anfügen eingeladen werben, daß ſtehend in 5 Zimmern, (moven 3 neu 
Plan und Kofenvoranfhlag dahier eingefehen werden können, tapeziert und ladirt find) Garberobe, 
Aub am 10. Jumt 1857. großer Küche, Speife, Boden, Keller 
Königlihes Landgerigt. tt auf den 1. Auguſt oder aud früher 
. Eichinger. zu vermicthen. Das Logis ift ganz 


— —— lm m — — — — bbseſcloſſen, bel, und mit Winter: 
Das zur Verlaſſenſchaft des Philipp Kemmer dahier gehörige Wohnhaus fenſtern verſehen. Das Nähere im 3. 
2. Dift. Nr. 193 im Innerngrabengäßchen wird Diftr. Nr. 167. - 

Freitag den 26. Juni I. Is. Nachmittags 2 Uhr — ——— — — — 
öffentlich verftrichen, und bei annehmbarem Gebote zugeihlagen; daffelbe iſt Friſch gepflüctte Noſenblätter 
4 Stodwerke hoch, im gutem baulichen Zuſtande, enthält 5 heizbare und 3 ohne Stiele und Kelche werden auch 
unbeizbare Zimmer mit Kammern, Küchen, Abtritten und Holzlagen und 4 in biefem Jahre —— Münz- 
heizbare era eng er mit —— und 4 ei —— a hen gaſſe, 4. Diſtr. Nr. 

Kammern auf dem Dachboden, einen Keller mit in Eifen gebundenen Zäfern Te 
und eine Wajchlüche mit eingemauerten fupfernen Kejlel. — an —— — 
Die Strichsliebhaber werden hiemit eingeladen, ſich zur beſtimmten Arbeiten unterzieht, wird auf kom— 
Stunde in dem Wohnhauſe einzufinden, des Biel J dt Näh. i. d. Em 
Die Erben. mendes Ziel gejuct. Näh i. d- 
RES EIEE SG SIDE. — —— 2 Morgen Weinberg und 1 Mor⸗ 
Drei ſchön gerichtete Wetten jind Im 5. Dift. Nr, 52ift 1 Zimmer gen Korenfeld mit Ertrag, im beiten 
bilkig zu verkaufen. Näheres in ber an eine einzelne Perſon zu vers tand, find zu verkaufen. Näheres 
Expedition de. Blattes. miethen, in ber Erpebition. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 





Würzburger Stadt- und Sandbote 


Der Würzburger 
Stadi- und fan)- 
date erjceint mit Mus: 
nahme der Sonn: und 
Hohen Feiertage täglich 
Nachmittage 4 br. 

As wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 
Donnerötag u. Samdtag 
dad Unterbaltungsblatt _ 
Ertza-Selleifenmitbelle- 7° *° 
triſt. Anbalte beinegeben. x 
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Dir Pranumeratione⸗ 
Preis beträgt dabler men, 
Bi hr, viertel. #35 hr, 
auswärts bei ben f. Poſt⸗ 
anitalten monatl. a@ hr. 
viertel], 54 hr 

Inferate - werden bie 
breifpaltige Seile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mir 
Arrujern, größere nad 
den Raume beredinet, 
Briefe u. Gelber Franco, 






mat 







Jahrgang. 





Tr. 148. Mittwoch den 17. Samt 1857, 


Gifenbabnzüge. Eilzug. ; Boitzun. | 
Ankunft von Bamberg Aa Abende, 
Abgang neh Srankfurt 433 Abenbe. 95 Vormitt, 
Ankunft von frankfurt 108 Vormitt. H Abenbt. 
Abgang nadı Dambrrg 1012 Rormitt, | 590 Abends. 








Ci wägen. Rab Bamberg 7 Uhr Ab. 


felib, über Wertbeim 6 br Mb. 


842 Normitt. |1236 Mittaps mit Perfonen: Dei. 
130 Mitte 
11135 Ra 

40 früh mit Perfonen-Bef. 
Ansbadh 12 U. Nachts, 
Poromnibus. Rah Ansbach 6 U. früh. Arnite 


®üterzug I. 7 


NP Macts: mit Perſenen⸗Bef. 
mit Perfonen:Bei. 3 früh mit PerfonenBer, 
mit Verfomen:Bef, 8 früb. mit Perjonen-Bef, 
‚114 Mittags mit Perfonen-Bef. 
Mergentheim 1%, U. Mitt. Heibelberg Aber Biihefsheim 4 Uhr, 
51, N. Ab. Deka 314 U. Ab, Kitzingen 6 Uhr frü 


GüterzugL 


und 54/, Ahr Ab. Ochfenfurt 2/, Ubr, Nachmittags. Dampffhiffe: Abgang von Würzburg nab_Arankiurt Dienstag, Donnerstag un 
Sonntag früh halb 5 Uhr. — Bon Wertbeim nad Würzburg Dermerstag; Sammettag und Dienstag früh 4 Uhr. 


Tagsneuigfeiten. 


Die Wahl des geprüften Rechtspraktilanten Georg 
Saam in Aſchaffenburg zum rechtstundigen Magiſtrals⸗ 
rathe dortſelbſt erhielt die Beſtãtigung der k. Regierung. 

Zur Bewerbung ausgeſchrieben: die Stelle eines 
tüchtigen, theoretiſch und prakttiſch gebildeten Wieſenbau⸗ 
u für den 8 Unterfranken; firer Jahresgchalt 


Erledigt: Die mit Kirchendienft und Gemeindejchrei: 
berei verbundene erſte Pfarrichulitelle zu Rordheim v. d. 
NH. und die gleiche Stelle zu Stodheim, . Mellrich: 
ftadt, beide der Diſtriktsſchulinſpektion Mellrichjtadt unter: 
— erſtere erträgt ohne Wohnungsanſchlag 449 fl. 

fr., wird aber vom Herbſte an in zwei Schulſtellen 
abgetheilt, umd hat der Hauptlchrer die Beſoldung des 
Gehilfen mit fl. 50 und deſſen Suitentation = beforgen ; 

tere erträgt 270 jl. 27 Er, der künftige Lehrer muß 
ſich aber jederzeit die Berwanblung der jeßigen zweiten 
Lehrerſtelle in eine Gehilfenſtelle gefallen Lafjen. 

( Dien es⸗ Nachrichten der k. Verkehrsanftalten.) Er: 
nannt wurde: zum Wagenwärter in Würzburg der Wa- 
genwärtergehilfe Valentin Stephan. — Verſetzt wurben : 
die Affiftenten Auguſt = von Speyer nah Würzburz 
und Ignaz Bader von Würzburg nah Speyer. — Des 
grabirt wurbe zum Wagenwärtergebilfen der Wagenwär⸗ 
ter Georg Herl in Würzburg. 

Die kürzlich bezüglich der Reifen Ihrer k. Majejtäten, 
fo enthält das neueite Verordnungsblatt der k. Verkehrs: 
anftalten nun aud die Normen bezüglich der Reiſen von 
Prinzen und Pringefjinen des fönigl. Haufes unb aus: 
wärtiger Allerhoöchſter Perſonen. 


Konzefſionsgeſuche vom 1. — 15, Juni. 
Georg Lauf von hier um eine Weinhandelskonzeſſſon. — 
Franz Rudolph Müller von hier um eine Bergolder: 
wre — Mid. Joſ. Erhard vom Hier um eine 
Da —— — Lazarus Stiefel, Schreiner: 
—— in Heidingsfeld, um eine jübiiche Garküchenkon⸗ 
zeffton. 


Na der neueſten Taxe koſtet der ſechspfündige Laib 
Schwarzbrod A tr. (1, Er. abgeſchlagen), die Waage 
Weißbrod 22%, fr. (fichen geblieben.) 

Am lebten Montage ertranf im Maine bei Winter 
haufen das 10jährige Söhncen eines geachteten dortigen 
Ginmohners. 

Eingefandt. Das am 14. u. 15. Juni in Prichſen⸗ 
ftabt abgehaltene Haupt: und Preisichiegen war vom 
ihönffen Wetter begünftigt, von Theilnehmenden von 
Nahe und Ferne zahlreich beſucht. Wie man bemerken 
IM ift dasfelbe auch zu alljeitiger Zufriedenheit ab: 
gelaufen, 


Mit dem Kaifer und der Kaijerin von Rußland 
werden am 5. k. Mts. in gl eintreffen: Die Mi- 
niſter des Faij. Haufces und des Aeußeren, Graf Ablers 
berg 1. und Fürſt Gortichafefi, die Generalabjutanten 
Graf Adlerberg II. und Fürft Dolgoruli, die Frau Fürs 
ftin Soliykoff, bie Fürftiin Dolgorufi , die Fräulein v. 
Grancy und v. Tufchefi, der Kammerjunker Fürſt Dol: 
gerufi, die Tg v. Hamberger, Baron v. Mob: 
renbeim und v ler. Die ganze Feldkriegskanzlel be— 
leitet den Kaifer. Das Gefolge der kalſerlichen Majes 
—* und der kaiſerlichen Kinder wird gegen 180 Pers 
onen ſtark fein. 


Aſchaffenburg. Geftern Abend gerieth der um 

T Uhr erwartete Münchener Eilzug unweit Laufach aus 

den Echienen, was eine Verzögerung feiner Ankunft um 

mehrere Etunden zur Folge hatte. NA Nachrichten 

waren bis zum Echluffe un, Blattes n —— 
(Main⸗Ztg.) 


Ansbach, den 15. Juni Der Haupttreffer bei der 
be utigen —— des Ansbach⸗ Gunzenhauſener 
Eiſenbahn-Anleihens iſt mit 25,000 fl, unſerem Mitbür—⸗ 

er Hrn. Verwalter Leonhard Schnürlein zugefallen. Terz 
— beftimmte ſogleich fuͤr die Armen dh für milde 
Stiftungen die Summe von 3000 fl. 


Der Landrath von Oberfranken hat Anträge: 1) bie 
ein flige Weiterführung der bereits Fonzeffienireen a 


’ 


24 * 
"9% >" 1; * * Pr SE 
ar dde Mi rl u * 
bahn zwiichen Pilſen und Eger: nach Oberfranten zuit 
nichluffe au bie Staatsbahı betreffend, 2) deu Bau einer 
Eiſenbahn von Bayreuth nach Amberg betreffend, une 3) 
die Beichleunigung des Eiſenbahnbaues von Hochſtadt 
über Kronah nah Stockheim betreffend, der £. Regierung 
zur „möglichiten Berüdjichtigung“ übergeben, 


Münden, 14. Juni. Nachdem S, M. der König 
geitern bas vom biefigen königl. Münzamte im einigen 
Eremplaren vorgelegte Wuftergepräge der neuen Vereins: 
thaler (a 1 fl. 450kr.) genehmigt haben, jo wird nun ſo— 
fort mit deren Ausprägung in der vertragämäßigen 
Summe begonnen, beren-Ausgabe jteht jonady nahe be— 
vor. Daß hievon ſchun Summen vorräthig find, wie 
mehrere Blätter neueſtens meldeten, it unwahr. 


Münden, 15. Juni. Die nächſte im Juli L Is. 
ftattfindende Zelllonferenz wird ſich u. a. über einen Aus 
trag Preußes auf Erhöhung der Bejtenerung des Nuntel: 
rübenzuders ſchlüſſig zu machen haben. Gutem Ber: 
nchmen nach theilt die baneriiche Regierung die Anfchaus 
ung des preußifchen Antrags, daß der prosperirende Stand 
ichs Anduftriezweiges eine höhere Beiteuerung desjelben 
zulafie. Noch vor Gröffnung diefer Zollkonferenz werben 
in Wien Berathungen zwiſchen der öſierreichiſchen Regier— 
una und Bevollmächtigten der Zollvereinsſtaaten zur Ver— 
eiabarung weiterer Verkehrserleichterungen zwiſchen dem 
Zollverein und Oeſtreich ftattfinden. 


Münden, 15. Auni. Wie man von Perjonen vers 
nimmt, welche fid) im Gefolge St. Maj des Koͤnigs bei 
dem Aufenthalte in Paris befanden, dürfte cs nicht mehr 
zweifelhaft ar daß der Kaiſer Napoleon im Spätfonmer 
einen Beſuch in Münden macen wird; ja es heißt be— 
reits, daß jich der Kaiſer mit unferm Hönig von bier auf 
einen Tag nad Berchtesgaden begeben werde, wo eine 
g Geinſenjagd veranjtaltet wurde. Alle Perſonen des 
t. Gefolges können nicht genug die Zuvorkommenheit und 
die glänzende Aufnahme ſchildern, die auch ihnen während 
des, Aufenthalts am franzofiichen Hofe zu Theil wurbe. 

Der bekannte Münchner Yandichaftsmaler Herr A. 
Zimmermann bat einen »vortheilhaften Ruf an die Alfa> 
demie in Mailand erhalten und angenommen. 


Die Braut des Königs von Portugal ift wahrjceir.: 
Lich die dritte Tochter Sr. Fi Hoh. des Herzog Maris 
milian in Bavern, Marie Sophie Amalie, geb. den 4. 
Oktober 1841. 


Aus Oberbayern und ber Oberpfalz wird berichtet, 
daß in opriger Woche in manchen Gegenden diejer Kreiſe 
durch heftige mit Hagelſchlag verbundene Gewitter viel 
Schaden an Feldfrüchten verurſacht wurde. 


Karlsruhe, 15. Juni. Der Oberbürgermeiſter 
Malſch erklärt in hieſigen Blättern amtlich, daß die be— 
kanıtte Briefmattengeſchichte (ein Engländer ſoll namlich 
einem Waiſentnahen die Summe von 150000 fl. ausge⸗ 
fegt haben, wenn er ihm bis zu einer bejtimmten Zeit 
eine Million-gebrauchter Briefmarken liefere, und wozu 
allenthalben, in Sammlungen im Gange waren) bie 
Erfindung, eines mäßigen Kopfes fei. 

Leipzig. Der Brandſchaden auf dem Dresbener 
Bahnbofe folk ſich nach einer: vorläufigen Aojhägung auf 
180,000. Thaler belaufen. Uebrigens haben fich die ſoge⸗ 
nannten feuerfeften Gelpfchränte bei dem Bahnhofbrande 
durchaus nicht bewährt, da das in demjelben befindliche 
Papiergeld verbrannt und die Silbermuünzen geſchmolzen 
find; eim einziger  diefer Schränke jell die Feuerprobe 
wenigftens in ber Weife beftanven haben, dab die Papiere 
nur verfengt wieder gefunden wurben. 

aris, 13, Juni, Mach der „Indep. Belge“ wird 
ber Prinz Napofeon ſich auf der Meine Hortenfe eins 
ſchlifen, um fih nah St. Petersburg zu begeben, angeb · 


IS age ge; 2 


' A. 2, P.: 

lich um das Gerfihl Nieder; lägen, dab zreifchen ihm 
und dem Großfürſten Conjtantin cine Spannung beftche. 

Neapel, 16. * Der Veſuv iſt ſeit einigen 
Monaten fortwährend in Thätigkeit. Doch kann man 
dies nur an deu Nändern feiner Krater deutlich beobach— 
tet. Bon Neapel aus kann man die glühende Lava, die 
langjam aus zwei Kratern quillt, mur zur Nachtzeit 
wahruchmen, und nur dann wenn nicht dichte: Nebel den 
Kegelumbüllen, oder kein ftarfer Oſtwind die ewige Rauch⸗ 
fäule jtabtwärts drüdt. Sachkenner find übrigens ber 
Auſicht: dieſe andauernde Heinere Eruption liefere dic 
fiherfte Bürgichaft, daß cin verbecrender Ausbruch fo 
bald nicht zu befürchten jei. 


Deutſchland. 


Preufen. Berlin, 15: Juni. Eine Depeſche 
aus Kopenhagen meltet die Ablehnung der beutfchen Forz 
dernugen. Außer biefer von den» Zeitungen ypublizirten 
Depeſche ift noch eine. aubere bier eingetroffen, welche die 
erftere in allem Wefentlichen beftätigt und noch hinzufäigt, 
dal; die dänische Antwort zu Ende ber vorigen Woche 
von Kopenhagen erpebirt worden ſei Man ermartet dies 
ſelbe hier in den näcdhften Tagen, um ſich dann‘ mit der 
öfterreichijchen Regierung über ein ſofertiges Vorgehen 
am Bunde in Einvernehmen zu jehen. 


Ausland 


Großbritannien. Djtindien. Nach den neueiten 
Berichten aus den britifchen Befigungen in Indien ge: 
ftaltete jich die Lage der Dinge dafelbit fortwährend ernfter. 
Man hatte fi genöthigt geichen, abermals zwei Divi- 
fionen der eingebornen bengaliihen Armee zu entlaffen. 
(Aus Yondon vom 14. d. Ws, wird mitgetheilt, daß bie 
britifche Regierung mit ber oſtindiſchen Compagnie. eine 
Uebereinfunft zur Verftärkung bes Effektinbeftandes bes 
britifchen Heeres in den 4 Präjiventichaften getroffen bat.) 


1. ——— des Ansbach: Gunzenhauſer⸗ Eiſen⸗ 
bahır-Anichens. (Schluß.) 20 Stüch a 30 fl. Serie 
408 Yır. 32, ©. 403 Nr. 37, ©. 797 ir. 29, S. 1306 
Nr. 9, S. 1306 Nr. 2, S. 104 Tr. 16, ©. 1W4 Nr. 
49, ©. 3687 Nr. W, 8.96 Nr. 2, ©. 2956 Kr. 24, 
©. 2%6 Nr. 39, ©. 3713 Nr. 1, ©. 3713 Nr. 7, ©. 
3113 Kr. 24, S 3T1I Nr. 6, ©. 3355 Nr. 52, S. 4118 
N. 11, 8.3503 N. 16, 5.403 N. B, 6.4503 R. . 
fl. 20 Serie TIT- Nr. A, ©. 797 Nr. 
18, ©. 1294 Wr. 17, ©. 1294 Nr. 33, ©. 1306 Nr. 2, 
S. 1306 Nr. 34, S. 1306 Nr. 41, ©. 1306 Nr. 22, 
S. 1306 Nr. 0, ©. 104 Wr. 15, ©. 2687 Wr. 1, 
. 2637 Ne. 3, ©. 3687 Wr. 26, ©. 2687 Re 42, 
S. Ai Nr. 49, ©. 3458 Nr. 2, ©. 3455 Nr. 7, ©. 
3458 Nr. 30, ©: 3458 Nr. 33, ©. 3458 Nr. 35, ©. 
3713 Nr. 3, S. 3713 Nr. 4, ©. 3715 Nr. 19, ©. 3715 
Nr. 32, S. 3713 Nr. 50, ©. 3855 Nr. 8, ©. 3355 
Nr. 42, ©. 4118 Ne. 12, ©. MI Nr. 15, ©. 418 
Nr. FT, S. 4115 Nr. 6, ©. 4503 Nr. 5. Alle anderen 
Nummern ber zum Zuge gelommenen und im Eingange 
verzeichneten Serien erhalten den nieberiten bei biefer Ge— 
winnziehung vortommenden Trefier von fl. 8. 


Geld:@ours vom 16. 

Piſtolen 9 fL 38— kr, dto; preuß. 9 fl. 58 ir, 

Et. 10-f.:St. If: 47%, kr., Randdulkaten 5 fl. 32— tr., 

N ft. 9 fl. 2— r., Engliſche Sovereigns 11 L 
48—tr,, Guldalätarca 376, üble. — fi. — fe, 
——— 21 


6 


! 


Juni. 


— —— 

Wedel aui Wien f. 100 €, t. ©. 114, fie. WM. | 
Mainwärme frih 10 Uhr: 17 Grab. 
" Berantwortliher Reratem: Br. Brant. 
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Tre und einer 
iensta 
2) zum Berftriche der Möbel, 
„tel, Komode, Tifche, 
Mittwoch den 1. und 


5) — frü 

um Berfiri 

; Breiten 

4) zum. Berjtriche, ber 
Samstag 
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befinden, 


Schweinfurt, den 12. 


Weißzeug, verichiedene Hausgerätbihafe Y 
ten, Bücher, u x und Muftkalien, dann eine Aus- 24 
wahl von Gemälden „werben hiermit in der Gartenwohnung des 
Berlebten zu Schweinfurt-dbem my 
Zahlung unteritellt und werben hiezu folg 
1) zum Beritriche der Silberwaaren und Pretioſen, der Por: 
zellan⸗, Glas. und Kryftallwaaren, einer Auswahl von Por: 
Sammlung von Gondjilien 
den 30 Zu 


re den 2. Juli 1.3. 
ber Betten und Weißzeug 
en 3. Auii I. 3. früb 9 Uhr; 


eRac Gtageres, Uhren, Teppiche :c. 
b 


Gemälbe 
R den 4. Zuli 1. J. früb 9 Uhr; 
5) zum Verftriche der Bücher und 
Mufitinftrumente, worunter fi zwei Gremonejer Geigen 


Rontag den 6. Juli 1.3. feüb 9 ihr; 
biezu werben Etrihsliebhaber eingeladen. 
uni 1857. 
as Testamentariat. 


GET ED EINE ELEND 








+ Strichsbefanntmachung. 


“4 Die zu der Berbaffenfepaft des Kaufmanns una ‚yabritbefigers 
ern Ch Fliedrich Gademanı zu Schweinfurt schörigen 
> Lien, als: Silberwaaren, Pretioſen, Möbel, Porzellan, Glas⸗ und 


Mobi⸗ N 
* 
Verſtriche gegen baare \ 
ende Tage fejtgeicht: 


ni I. 
als ve 


* früb WWUhr; 
chiede 


ner Kanapees, Gef: 


REN 


\ 
” 
.“ 


Ubr; 


— 


* 
— 


ujifalien, ferner einiger 





Bekanntmachung. 


Am Dienstag 


den 23. Juni 1857 früb 8 Uhr verteigert 


ber Unterzeichnete gegen Basraahlung fein ſammtliches Mobiliar, beftehend in! 
jet, 


Flũgel, polirte Tiſche, Se 


Kauapee, Sekretär, Stockuhr, Behälter, 


Kommode, Betten mit Bettjtelen, Küchengeräthichaften, Muſik alien, Bücher, 
Spiegel ıc., Tomie auch drei Bienenjtände mit beſetzten und unbejegten 
Bienenſtoͤcken nach Dzierzon und von Berlepſch 


wozu ergebenſt einladet 
Marktſteft den 15. Juni 1867 


Ein unmöblirtes Zimmer mit Kücde 
ins 1. Stod und ein möbkirted Pars 
terrezimmer, letzteres zu 4 fl, iſt bis 
1. Auguſt zu vermiethen, Semmels⸗ 
gajle Ir. 60 zumächft der Handgajie. 


Ju 5. D. N. 219 ift ein Parter- 
ng mit Küche und Ho an 
ein ſolides Frauenzimmer auf nächfles 
Fiel zu vermiethen. 


Es iſt ein Logis von 6 bis 7 und 
8 Zimmern nebſt allen Bequemlichkei⸗ 
ten. eutweder ſogleig oder für fpäter 
zu vermiethen. 2. D. R. St. 


Im: 5. D. Re. 33 Kapengaffe tft 
eur Logis von 2 Zimmern Kr 
Kammer, Keller zu vermiethen 


Es iſt eine gute Geis zu vetlau⸗ 
fen, Nah. i. d. Erp. 


Ei ſarthle A⸗ 4 
BB Pure tan mer mer 

















Gg. Kapizki. 


3 Kuber 180 Borſtorfer 
Aepfelwein find zu verfaufen. Der 
felde wird auch in feinen Parthien 
abgegeben. Näh. im 2. D. R. 316, 


ee 

Ein folides Mädchen mit guten 
Zeugniſſen, das im Kleidermachen, fein 
Waſchen und Bügeln erfahren tft, und 
lange bei Herrſchaften war, wiünjcht 
eine ähnliche Stelle. 'Räbit.d, Exped. 


Eine geübte Schubeinfaherin 
ſucht Beichärtigung. N. i. d. Exped. 


Ein abgeſchloſſenes Logis von 4 
Zimmern und allen Bequemlichkeiten 
ift ſogleich oder jpäter zu vermiethen. 
Näheres in der Erpebition. 





Mehrere Fürſilich Wwenſteiniſche 
Roſenbergiſche Partial⸗Doli⸗ 
gatlonen in’ Stürden von fi. 1000 — 
find im Gängen ober theilweis zu ver: 


taten. Räd. t. d. Orpeb. b. BIts. 


Ein goloner Ni 


mt 3 fl. 


Ein Yortemonaid 
Geld wurde geitern verloren und bit⸗ 


tet man ums gefällige Zurückgabe in 
der Erpebition. 


Ein goldener Siegelring wurbe 
verloren, mit dem Namen J. K. ein: 
gravirt. Der redliche Finder wirb ges 
beten, denſelben ae eine Belohnung 
in 3, D. Wr. eine Stiege hoch 
abzugeben. 


Gejtern verlief ſich ein junges, 
ihwarzs Pinfcherbändchen. 

em ſolches zugelaufen it, wirb 
erjucht, dafielbe an jeinem Gigenthüs 
mer 3. Knab 2. D. Nr. 28 


zurüd gelangen zu laſſen. 
Berlornes. 

Vor etwa 3 Wochen wurbe entweder 
in einem Kaufladen oder einem Wirth» 
ihaitslotale ein grün feidener Megen: 
— deſſen kan Ben et⸗ 
was zerbrochen i tehen 
Man bittet in ber Erped vo Fra 
höflich um gefällige Zurückgabe. 


wurke gefunden. 
Der: Eigenthümer ann das Nähere 
gegen Grlegung der Einrüdungsges 
bübren in ‚ver Exped d. Bits, erfahren. 


Brei een her een 
Urbeiterinnen finden dauernde 


SOealest 


Beihäftigung in der Kunftwöllfabrit 
von 
€. Thaler’s Söhne. 
GEGUGEELLCE3ELEECÜHETEE 
In Bamberg tft ein jehr ein⸗ 
trägliher Gaftbof mit Real: 
recht, wegen Abzug des bisherigen 
Beligers, untee ehr vortheilän en 
Bedingungen, zu einem votrklich 
© billigen Preis zu verkaufen. 
Nähere Austunft ertheiltmünd: 
lich und auf franco Briefe das 
5 Auftrag: u. Anfrage-Bureau von 
& ı 3: Manz: 
Yazaa wesatasezesaszrsze 

In einem Gafthaufe wird eine ge: 
ichiette, xeinliche Möchin jogleih ge 
fuhht, Nab. i. d. Erpeb. 

In dem proteft, Pfarrdorf Alberis- 
haufen, Pol. Landg. Würzburg UM. 
wird von einer Glaſers wittwe ein 
tüchtiger zur Prüfung als Wertführer 
befähigter Glaſergeſelle gefucht, deſſen 
Gimtritt ſogleich geicheben, und der Im 
der Folgegeit ber im jeber Hinficht ent⸗ 
ſprechender Qualiſilation, nicht uns 
ſchwer die Anſäßigmachung erlangen 
fönnte, 

Ein fehr ſchöner Papagei ift zu 
verkaufen. Näheres in der Erpebition 
dieſes Blaties. 
Pferde Verkauf 
Gin elegantes mecklenburger hriges 
zugerittenes Mritpferd IR zu ver⸗ 
Laufen, Näh. i. d. Exped. d. Blts. 





Stalienifche »Sinmenlampen 


ce 
bi Brenner & Gerstle an Rartt. 
Bekanntmachung. 


Die pr. 1. Juli 1856 verloosten freiherrlic von Stauffenberg’jchen 
Obligationen des Anlchens von fl. 300000, a 4%, ale: 
fl. 


1%000, in St.-12, A fl. 1000, Lit. A. Nr. 13. 53. 70. 9. 105. 106. 
„ 6000. , „ 12.% il. 500. „ 





118. 121. 133. 156. 158. 197. 
B. Nr. 239. 284. 291. 295. 287. 
303. 332. 337. 346. 350. 
361. 367. 
fl. 18000. zujammen, werden num bei mir bezahlt. 
Würzburg, ben 17. Juni 1857. 
J3. 3). von Hirsch. 


Patent- Portland- Cement 


aus der alten und berühmten Fabrik von 
3.8. White & Brotbers in London 
iſt in friiher Sendung eingetroffen bei 


3. 2. Ehrenburg. 
Neue Häringe 
—— 
— u Gg. Jos. Mohr. 


Neue Sendungen 


gn billiger und — Damen: und Serren CEylinder-Uhren in 
old und Silber find angeommen, ebenjo ift mein Lager aller an: 
Deren Sorten Uhren in Dem neueſten Geſchma 
möglichft billigften Preilen auf das Reichhaltigfte ausgeftattet. 

Alle verkauften und reparirten Uhren werben unter der ſchon be: 
Fannten verläffigen Barantie abgegeben. 
Es empfiehlt jich zu zahlreichen Aufträgen 

Jos. Böschl, 


Uhrmacher und Mechanikus, Iten Dijtr. Nr. 109, 
Blattnersgaffe. 


-Gewerbeballe. 


Neue Einlieferungen in Commoden, Ganape’s und Seffeln, 
Geftellen in gewöhnlicher und neuefler Form, *8 auch gepolitert, und 
tm verfchiedenen gut gearbeiteten und ſchön ladirten Möbeln cmfichtt 


die Inspection. 


Alettenwurzel - Oel, | 


befannt durch feine Wirkung gegen das Ausfallen der Haare, empfiehlt in 
beiter Qualität 
F. Bayer jun. Schmalzmarft Nr. 416. 


Befanntmachung. 


Zur Vermeidung der Störungen bei ben an der ehemaligen Aſtheimer 
Mühle in Angriff genommenen Sprengungen der dortigen Wehrüberreite muß 
das Betreten des linken Ufers zwiſchen Nordheim und Bolltady durch bie Lein— 
reiter auf die Dauer obiger Arbeiten verboten und auf Einhaltung bes bis- 
herigen Xeinrittes auf dem rechten Ufer verwiejen werden. Zuwiderhandelnde 
haben die Zurückweiſung an ber fritiichen Stelle und polizeiliche Strafe zu 
gewärtigen. 

Schweinfurt, den 11. Juni 1857. 

Kgl. Bau: Inipektion. 
Bogel. 





und zu ben 





Fiedertafel. 


Montag den 22. Juni @esell- 
schaftsabend im. Kinzinger'- 
schen  Sommerkeller; die 
beginnt um 4 Uhr, 

: Der Ausschuss. 


usik 


Sanderbrauhaus. 
Morgen Donnerstag den 18. bs. 


Harmonie Mufif, 
Göbelslehn. 


Morgen Donnerstag den 18. Juni 
Artüleriemusik. 


Kommenden Sonntag den A. ds. 
Sarmoniemufif 


U. Schürger, 
Grünbaum in Urfpringen. 


Erwiderung. 

Dem F. Küttenbaum, Buchbinder 
meifter, erfläre ih hiemit, daß eine 
auegeſprochene Wahrheit nie Verläums 
dung fein kann und fürchte deßhalb 
feine serie Drohung nicht. 

: M. Buchbindergejelle. 

34 


warne biemit Jedermann, meis 
ner rau, Elifabetha Heilmann, geb. 
Geus, dermalen in Sulzfeld a. M. 
ſich aufhaltend, etwas zu borgen, ba 
ich für fie feine Zahlung leifte. 
mann, Färbermei 
Gerolgpofen. 











Zwei jilberne Haffeelöffelchen 
wurden von der Semmelsgaſſe bis zur 
oberen Wöllergafje verloren, Man 
bittet den redlichen Finder um gefällige 
Rüdgabe in der Erped. d. Bits. 


Es wird cin jolibes, gebildetes 
Frauenzimmer für das nächſte Ziel 
als Kadnerin geſucht. Das Näh. 
in der Erpebition bs. Blattes, 


FremdenAnjzeige 
vom 16. Juni. 

(Adler) Küte: Lehra Franff., Seg⸗ 
mann a. Fürib, Kreige a, Barmen, Wolfe, 
Giberfeld, Heyne a. Sera, MWollenweber aus 
Gumerobach, Schney a, Aihaffenburg. 

(Rleebaum.y lie: Nerdſchud aus. 
Schweinf, Törjes a. Haarburg, Reug aus 
Erfutt. Mltenberger, Bolbarkeiter a, Schwein: " 
furt, Schnergah, Habe. a, Waltershaufen. 

(Kronprinz) Kite: Shöller a Düren, 
Bottlieb ©. Frankfurt. Se F Hob, Her 

„Pant Wihelm von Württemberg mit Br 
a, Mergentheim, » ‚ 

(Shwan.r Kite: rger aus 
Pegold aus Mainz, Moſchel a. —— 
Bürckner, Fobr, a, Fürth. Lehnert mit Fam, . 
Hefrarh a. Leipzig. 

(BürttembergerHef,) Alle: Oppen- 





Im S. Dift. N. 116 ift ein möb- Ein gut gejchriebenes Heft des Prof. ——— fu 
lirtcs Zimmer, mit Schlaffabinet ſo⸗ Sang’ihen Gollegs wird zu faufen una 5 el re 
gleich zu vermiethen. geſucht. Näheres in. ber Erpeb. fonbheim. ’ 

Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. R 


Der Wärsburges 
Stant- und kandb- ... “ 
date erjcheimt mit Muss u en 
mabinte der’ Sonn“) und’ "N I) x J 
bohen eieriage ihhich 

mittags e Ubt. 

As wöhenuise Dei: 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 
















Der met 
— 
—— * AS at laen au Ar 
usoiatis bei beim. hon · 
anitalten monail. a ar⸗ 
viertelj. Sarırı 5 70%f 
Inſtrate werden (bie! 


lagen werden Dienetag, breifpattige Zeite aus ges ’ 
Donnerdtag u. Samstag  ı mösnticer Schrift mit ae 
das  Unterbaltungeblatt _ 2 Areuyern, größere Pr 
Ertra-Selleifenwinteller I B u 
— erden an Briefe u Gelder framgns 
Zehnter Jahrgang. 






27 142. 

Eitenbabnzüge. Boftäug, 
Ankımft von Damberg ' Asa Abende. 848 Bormitt, 128" Mitt 
Abgang nad. Srankfurt 482 Abends: | 9 Morsitt; I; 1150 Mitt 
Ankunft von irankfurt 404 Vormitt, | 5 Abende, "11 Ma 
Abgong nadı Bamberg | 4012 /Bormitt. | 59 Abende, 








Ci.wägen. - Nah Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbach. 12° 
früß, Über Wertbeim 5 Uhr it. Poremmibus. Rach Anzbach U 
und 4, Ubr Ar. Ocfenfurt 22,4 Uhr Nachmittags. hiffe 
Sonntag früh halb 5 Ahr, — Ben Wertheim nad 


Tagsneunigtkeiten. 
Wie früher ſchen berichtet fand am 28. März d. I. 
eine ge Verhaudlung negen die „liegenden 
Blätter‘ ftatt. Angeſchuldigt/ eine Preſpollzeiũbertretung 
' u haben, bie, „RL BE" cher, ver⸗ 
ſandt wurden, als die Hinterlegung der Pflichterenplare 
bei der Polizei erfohjte, waren die Herren) Redakteure 
Braun und Schneider in zweiter Inſtanz durch ein tefors 
matoriſches Urtheil 40 dieſes Erkenntniß aber 
auf die Berufung des flahtsanmwalts kaſſirt und die 
Sade wiederholt zur Abnrtheilung au einen anderen 
a rap en Senat — F— worden. 
Am 15. d. fand-diefe zweite Verhandlung wer. einen 
anderen Senate des Appelhofes im. Sreifing ftatt und 
hatte wiederholt die —— der Redalteure zur 
Folge. Da muthmaßlich die_f, Staatsanmwalrichaft ſich 
bei. dieſem Urtheile wicht. beruhigen dürfte, ‚jo wird bie 
impficite in. ber vorliegenden Anſchuldigung und beren 
Verbeſcheidung zum Austrage fommende Frage, ob bie 
„Fl. Bl.” als Zeitſchrift oder als Zeitung im prehitraf: 
lihen Sinne zu betrachten ſeien, wahrſcheinlich vor dem 
—— des oͤberſten Gerichtshofes entgiltig entſchieden 
werben. ’ * 


‚. Mihaffernburg. In öffentlicher appellationsge⸗ 
richtlicher Sitzung am 6. Jimi 1. Is. wurde auf Ein⸗ 
beus bes Franz Peter hiel, ledigen Taalähners von 

ürzburg, gegen das auf feine Berufung erlaſſene appel- 
Lationsgerichtliche Erkenntnig vom 18. April, wodurch das 


is des tgl. 
233. Januar l. e., weldes ihn wegen Vergehens 
Körperverlekung, verübt mitteljt Waffe ohne Webers 












er poligeilich. ftrafbaren Mihhandlung 


vier Monaten verurt hatte, beftätigt worden war, 
dahin erkannt, daß Franz Peter Weichſel wegen des 
geminderter Zuregmungefähet in aufwoallender Hihe 
Zornes ohne leguing "amd Vorbedacht verũbten 
Waffengebrauch erſchwerten Vergehens ber Körper: 


* FERIEN 


















Würzburg Dohnerst 


ng und: Borbebadt- in Aufnallender Hige-bch Zores 
e zu einer in ıs 


m Zwangsarbeitshaufe zu erjtchenden Gefängnißſtrafe "Stratöminifter Baron don Bfittersdörf. Ak 18 


BERATER LU IF De 


Güterzugik u 
11@ Nachts mit Perfonen- Beh," 
3 trüb mit onen-Bef. — 


8 fen mit enz Ref, 1,94 f 
1495 Mittags mit PerjonensBeis? 








—Guüterzug J. 
mit Perſonen⸗ A 
a 
« 









mit Perfonen: Bet. 
mit Perſonen⸗ Bel. 
früh mit PerfonensBeh. 








Macıts. Mergentheim 1%, U. Mitt. Heidelberg Aber Biſchefeheim 4) Uhrs 
fräb. Mrnftein Dry, U 


U. Dettelbach Ir Ib Mb. Kittingen 6 Ubr | 
va nach frankfurt Dienston, Tonnerstagg un i 
Dienstag früh 4 Uhr. 


ung mit einer polizeilih ſtrafbaren Wißganslung 
ai einer & oßertgeiäh —* gnißſtrafe von 14 Tagen 
erurtbeilt wurde. AuD 
Ser Majeftät der Konig haben Sich ——— 


ogen gefunden, unterm 13. Juni das Ha A 


a von 
ir, Samstag und 










titeft aufzubeben und jeinen biöherigen Bezirk 
Hauptzollamte Marktbreit zugmthetlen; in Folge hr 
genehmigen, daß der Hanptzollamtäverwalter *. 
zu Maritſteft bis auf Weiteres bei det Generaljolladmi- 
niftration verwendet werde, und dem ptzollamtston⸗ 
troleur Joachim Gechter zu Marktſteft ſeinem allerunter⸗ 
thaͤnigſten Anſuchen entſprechend den definitiven Ruheſtand 
unter dem Ausdrucke ber Zufriedenheit mit ſeiner lang · 
jährigen treuen Dienftleiftung zu bewilligen ferner den 
praftichen Arzte zu Kiſſingen, Dr. Georg Ehrenburg, 
ven Titel eines Kal. Brunnenarztes zu verleihen. 2 


In den nächiten Tagen erwartet man mehrere Be, 
förberungen in der Armee. 


Die man wernhmmt, jo bei. ben Kürafjieren, Lil 
neues Exerzitium im Scheiben chiehen zu Pferd ahrt 


werden. I ser 
Die Schul: und Kirchendi elle zu Disttenbrumm; 

og. Karkftadt, wurde dem Lehrer Joh Martin Gerharb⸗ 
iNnn —— ‚Ad 


zu MWüftenzell übertragen. ft 

Schweinfurt, 17. Juni. Der’ Burſche, welchee 
ſich Fürzlich m durch Erſchleßen entleibt hat, iſt nun 
ausgemittelt. Derſelbe heißt Ferdinand Müller, iſt von 


Repperndorf gebürtig, und war Soldat des 6. —*— 
welche 


leger⸗Regiments in Bamberg. Nähere Motive, 









„belannt., „ _ rn 

Die Kiffinger Kurliſte zählt bis 150. Jumi 140 
Pop li auf; unter ben an dee Tage Angelommen 
befi ſich auch der befannte chemalige' grande” 


— 


ft Se. tal. Hoh. Prinz Mbalbert dan Preußen 
Ihrer Mai. ee Königin) bortjelbit erwartet’ 

(Gingefandt.) m — Monate wurde im | 
Generalverfammiung, des Lot, Johannis Zweig-Berei 


2 — 


&. * ra r. 8, ww a. J 
Kuldin % au Pont ns trete 
Hilverd Auf Anregung des Schrktärs Herrn Rehtsprat:? Misfehen VER Wetflin j 

tifanten Vogler die Gründung einer diſtriktiven Beih.-fe auch da vor Wer ba fonnte, flammerte na gu Se 
tigungs» und Gorrectionsanftalt, welche ſich auch auf Stridleitern an; das Gewicht wurde zu groß St 

Unte —5 verwahrloſter Kinder erſtrecht beſchloſſen. riſſen und jo nBiele auf Arie in die Tiefe. Ah 
—— einer ſolchen Anſtalt in’ ezirke iſt AIo e von edler rung kamen vor mein Dffizier, der 
groß und fühlbar, daß die Durchführung von jedes Ber Kind durch ti fter- gerettet hatte, eilte zurüd der 
irtsangehörigen lebhaft gewünfcht werben muß. it e zu, wurde Aber burch cinen berabfallenden Balfem,, 
ehr großem Schwierigkeiten ift die Sache allerdings ver- getödtet, Die Geſellſchaft Mifericordia ‚reichte zut 
twüpft; cHein wir vertrauen zu der Energie unjeres vers Mälfeleritung nicht mehr aus und die Todten und Ver— 
ebrten Landgerichts: Boritandes. Hru. Landrichter Wiede:. mindeken wurden auf Wagen in langen Zügen durd bie 
mann, der zugle.ch Vorſtaud des Vereines ift, und zu der en nach ben Spitälern-gefabren. Am Morgen nach 
raftlofen, aufopfernden Thäfigkeit des Hr. Nechtsprat- dein Unglüde zählte. man über-100 Todte , darunter ber 
tifanten Vogler, dem die Vorſtaudſchaft des Beichäftig- 









ft de ſonders viele Ftauen und Kinder. Die Zahl der an 
ungs· Auoſchuſſes Übertragen wurde, daß es ihnen gelingen 


wird, dieſe Auſtalt zur Durchführung zu bringen. 


Ueber den geitern berichteten Eiſenbahn Unfall be 
richtet die „Aſchaffenb. Zty * vom 17. d. Mts.: Gejtern 
Abrds 6 Uhr gerieh in dem Bahnboje bei Laufach bie 
ar dem vor-Würsburg kommenden Güterzuge. befindlichen 
Lokomotive durch Anftopen an cine andere ans den Schie— 
nen und wurde· hiedurch dieſem Zuge, ſo wie bein. unmit⸗ 
telbar darauf aukommenden er ein. mehrjtünbiger 
AufentHalt verurſacht. Eine alsbald von hier aus abge: 
fendete Hilismafgine mit Arbeitern fegte den Zug jefort 
wieder in Ordnung, jo daß beide ‚Züge erit gegen halb 
49 Uhr dabier eintreffen konnten. Auch jolleu beide Lo— 
Eomotiven ſiart beihädigt -jein. Bon hier aus konnte jes 
doch der Eilzug, da der legte 
wartet werben mußte, erft um 41 Uhr Nachts die Fahrt 
borthin weiter fortiegen. 


o: Münden, 16. Juni. Für das ruſſiſche Kaiſer— 
paar werben während ihres Aufenthaltes in Kiffingen 
auch mehrere Hoi: Equipagen mit Bedienung von hier 
abgeben. a 
* langen, 17. Juni, Wie wir fo eben vernehmen, 
iſt vorgeftern (15.) im Florenz Ihre k. k. Hoh. die Erg 
Herzogin Marie Louiſe, Schweiter des regierenden Groß⸗ 
Herzogs (geb. 30. Hug. 1798), in Folge eingetretenen 
Edie flufſes ploötzlich nefterben. 

die Univerjität Freiburg im Breisgau feiert am 
4. Anguft ihr 400jähriges Jubllänm , zu welchem von 
aflen beutfchen Univerfitäten Abgeordnete erwartet jind. 


Su Grünhain, im oberm jähfiihen Erzgebirge 
= 5 am verhängnigvollen 13. Juni früh 6 Uhr ges 
chneit 


Rach weiteren Berichten aus Livorno ſind, die ers 
ſien Angaben über das große he im dortigen ‘Thea- 
ter ech hinter der Wirflichteit zuruckgeblieben. Bei derler⸗ 
ten Kunde von dem Braude auf der Bühne jprangen alle 

uſchkuer von Stühlen und Bänten auf und jtürzten 

eich Befefienen den Ausgängen zu. Leber Todte und 
Sterbende hinweg ging der Menſchenſtrom in verzweifel- 
ter Kraftanftrengung während beinahe einer Stunde, So 
viel Hilfe von außen möglich war wurde raſch neleiftet 
durch Anlegung von Leitern, Zuwerfen von Seilen und 
Striden. Faber während eines Schiffbruches beim 





u bon Frankfurt abge: « 


ſchweren Berlegungen Gejtorbenen war ‚größer, 
Zahl derer, die anf dem Plage tobt liegen blieben, er 
.. „ Beterssurg, 10. Juni. Die Taufe des Groß: 
fürften Sergius Alexandrowitſch iſt vorgeftern in der 
Schloßkirche zu Zarskoe-Selo vollzogen worden. Nach 
Vollziehung ver heiligen Handlung wurde unter Abfenes 
ung von Bot Kanonenſchuß und dem Geläute fünmtli 
Soden das Te Deum angejtimmt. Dam“ wurde Ber 
Täufling von Sr Ma. dem Katfer zum Em bes 
heifigen Abenpmabls getragen und “vatanf’ niit den Ans 
fignien des St.:Andreas-Ordens beflcidet. Abents waren 
Zarstoe-Selo und Petersburg erleuchtet. N I 


Auslam Bi... ne dreh 
Franfreib. Paris, 16. Juni. 


Angelegenheiten die legte Sitzung der Conferrenz bezüglich 
der Nenenburmger Angelegenheit ſtatt· Es wurde zur 
Auswehslung der Ratifilation, des Bertrags geichritten. 

Perſien. Nach Milthellung as "Trheran ift der 
Schah über den Eindruck, welchen jein Geſandter Feruth 
Khan in Paris machte, ſo entzüdt, daß er beſchloſſen 
haben ſoll, einen jeiner beiden älteften Söhne, Musafters 
Eddin, nach Europa zu ſchicken, um Frankreich, England, 
DOejfterreih und Rußland zu befuchen.. Der 18jährige, 


ſehr imterrichtete junge Mann ſoll fchen Enbe Juli 


abreifen. 


u j arftbericht. 
Schweinfurt, 17, Juni, 
war gut befahren, in ben Preiſen 


ging, keine crwähnensmwerthe Aenderung. Was den Vieh: 
markt anbelangt, fo können wir uns kaum an einen zur 


, is, 16 Diefen Nah: _ 
mittag um 2 Uhr hatte im Minifterium der auswärfigen.. 


Die heutige Schranne 
| _ ergab fich mit Mirs: 
nahme Waizen, welcher geſucht und deshalb in die Höhe, 


als dies 


eh 


gegenwärtigen Zeit jemals jo ftark betrichenen Martt. 


erinnern, Der Zutrieb mag immerbin. ca, 3000 Stüd 
betragen, Doc fehlte cs auch nicht an Käufern, die aus, 
aller Herren Ländern anweſend waren. In Folge biejes 
auferorbentlihen Zutriebs war leichter zu faufen und 
im Allgemeinen tin Weichen im Preife bemerkbar. 


Üainwärme früh 10 Uhr: 18 Grab 
BDeraniwortlicher Rebaltene: Wr. Bram». 








untfündigungen 










To 


uns heute ein noch weit 
Jahre alt, beim Baben im 


Eltern 


Winlerhauſen, den 15. Juni 1857. 





6 fi dens-Anzeige 
» Kaum ift ber. Schuter, über den Verluſt unferer einzigen geliebten Tochter etwas 
rteres Geſchick; indem unfer - guter und allgemein gelichter j 
Maine von dem unerbittlichen Tode erfaßt wurde. 
Geehrten Freunden und Bekannten dieſes mittheilend, 






gemindert, fo. tra 
giter Sohn, 1 


bitten: um ftille Theilnahme die ſehr betrübten 


J. G. Adami jun, Bater. 
Babette Adami, geb. Mes, Mutter. 


4 
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N | b nf = = Auyien F. ort — * 
‚Atiorney, Couüsellor at Law 


und 
Notary Pubilie 
No, 4 NRotonda Deiroit, Michigan 


führt Prozeſſe vor, allen Gerichten, verfaßt notarielle Urkunten aller Art, 
rot den Einzug vom Gelbern hier -umdbeichäftigt ſich namentlich mit 
Unterſuchung von Yandtiteln, jowie mit dem Ans und Verkauf von Yand, 


Holz;-Berjteigerung. 
Dienftag den 23. Juni früb 10 Uber werven nachverzeichnete 
Duantitäten Echenſchalhotz im Gaſthauſe zur Vregel dahier für den Handel 
örtentlich verfteigert: 


N 


26  Stlafter aus der Abtheilung Nabenwald, 
4 a 7 " " Wettergrund R 
80:7; w Matzeller. 


2 " " 

15. Juni 1857, 

Der königliche Reviex⸗Foͤrſter 
Munich 


Burgioß, den 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden in Roͤttingen am 
Mittwoch den 4. Juli I. J. Mittags ı Ihr 
2 Pferde’ meiſtbietend derfanft uno Yiebhaber hiezu eingeladen, 
Aub, am 12. Juni 1557, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Eichinger. 

In der Conkursſache des Schneidermeiſters Chriſtoph Schneider dahier 
witd bei der Unbedeutendheit der Maſſe zur Anmeldung und ſoſortigen Nach⸗ 
weilung etwaiger „Forderungen an den Grivar, zur Borbringung von Einre⸗ 
den ſowie zur Pilegung der Schlußhandlungen einziger Edilistag auf 

Donnerstag den 9. Juli fl. Ze. früh 9 Uhr 


im die⸗ Verbriefungszimmer anberaumt, wozu die jämmtlichen 

unter dev Rechtsolge des Ausſchluſſes vonder vorhandenen ande 

beglefun des Nüsichiufied, mit Einzeven und den ſie treffenden Schluß: 
w ' 


ha u orgeladen Werden. ° 
rzburg, den 2. Juni 1857., 
Koͤnigliches Kreis: und Stadtgerict. 
r * Seuffert. 
| Bekanntmachung. 
In deun Zeitraugie - vom Samſtag den 23. bis Montag den 25. Mai 
d. Irs. wurden in einem Mchnhaufe dahier aus einer verj lojjenen Meza— 


- Dr. Muck. 








nentammmer ein Bett, Leintuch und zwei Kopfliiien-Ueberzlige , beide Yan, 
De ce ——— mige Zeit früher dortjelbit ein 
Bet ei mt gewoͤhnlichen aber, gefüllt, entwendet, 
Ih erfüche um Spähe. 
ürzburg, am 10. Juni 1857, i x 
Der ſtelldertretende Anterfuchungssikichter. 
n v. Elanner, 
buetore Bekanntmachung. A 
zur Bermeibung der Störungen bei den an der ehemaligen, Aſtheimer 
Müple in Angriff alle Wehrüberrefte muß 


er Eprengungen ber’ 
das Betreten des ſinlen Ufers zwijchen Nordheim und Boltady durch bie Lein 
teifer auf bie Dauer obiger Arbeiten verboten und auf Einhaltyug des bis 
herigen Xeinrittes auf bem rechten Ufer verwieſen werden. Zur 

haben die Zurückweiſung an der Eritijchen Stelle, und polizeiliche Strafe zu 
Hgersärtigen. En Bu 1? 5 22 

" Schweinfirt, den 11. Juni 1857. 
Rah Role Rau Snfpeltion. 


oge 


tue Siongese 
zen fin zu verlaufen. Ri en 


fen. ah. a nr 


u "Here a, Gıfar, 


Br 


zu Tauberbiichofsheim wird höflichſt 
erſucht ſich im Rechtſchreiben etwas 3 
üben und dann erſt anonyme ii 


zu ſchreiben. 


Ein Papagei iſt entflogen. Wer 
darüber Auskunft geben oder zurück⸗ 
bringen Fann, empfängt eine gute Bes 
lohnung.  Mäberes iin der Erpedition 
dieſes Blattes. | 


Gin goloner Mbrfchlüffel und” 
ein mit bunter Wolle umhäckelter 
Gummiballe ging verloren. Man bittet 
um Rüdgabe gegen Belohnung im 8. 
Diſtr. Nr. 4. 


eregern g. 
Das in Nr. 136 beſchriebene — 
> Haus, wird eingetrefener Hinders 9 
niſſe halber erit Dienstag den & 
23. Juni fl. Irs. Nach: F 
mittag 2 Uhr im Hauſe jeloit 
einte Stiege hoch ı Öffentlich wer- I - 
fteigert. Näheres: im Auftrag: % 
und Anfrages-Bureamw von a 
F. 3: Man;. $ 
TEL ERTTETST 


Ein grofes-u. cin Meines möblirtes 
Zimmer im einer der jchönften Straßen 
der Stadt, Wozu auf Verlangen eine 
Garderobe gegeben werden faun, find 
ftündlich zu vermiethen, Näheres in 
der Erpedition de, Bits. 


Eine tüchtige Kaffeköchin wird 
auf Ziel Kiliani in einer biefigen 
Reftauration gefucht, Näheres in der 
Expedition ds. Blis. 


Ein abgeſchloſſenes Logis von 4 
per und allen Bequemlichkeiten 
iſt fonleich oder jpäter zu vermiethen. 
Näheres in der Erpedition. 


Mehrere Furſilich Loͤwenſteiniſche 


Rofenbergifche Partial⸗Obli⸗ 


gationen in Stüden von fl. 1000 — 
Kein Ganzen Sole au ver⸗ 
kaufen. Nãah. i. d d. d. Blts. 
Eine geübte E ubeisfagesin 
ſucht Beichärtigung. N. I. d. Erpeb. 
2 
vemden:Ainjeige 
® vom 17. Juni. — 
bole i Schreider a. iborf. 
ee 
Schönhef a. Braut Gadhard a, Schwelnf. 
Simon a. Erbarg. Hanslacht a. Nürnberg. 
ran Apel, Kauımanntgattin a, Echweinf. 
(Riechba en » — ag hr a. 
@. Berlin, 
ent u. Reubauer a, Fraulf. 
Marlert. Berw. * Bun —F TEN 
wah, 3 f i 
an “ 'Gemeisf. "Bödterva, Mein. 
Gdmana a, Dresden, Pereul. rw Mage i 
debura, Helerich, Fabrik. a: Diasimg. > 
TrlWrttembergerHef.) Ale: Mit 


— —— a. nal, Harpansty F. fühl. 
— enant m. Poligeivirigent a GSorlid. 
















Br er a Gerlin, 


Seilage zu Ar. 145des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Anltündigengem) 





Attien Zuder-Sieberei der Provinz Sachſen. 


Unter obiger Firma ba bie Unterzeichueten eine Zuder-Raf: 
finerie in oder bei Magdeburg in größerem Umfange mit einem Grunpfapitale 
von 1 Million Thaler auf Aktien zu errichten. 
Proſpelte und Statuten * dieſem Unternehmen ſind bei den Herren 
ink & Nußmann 
pir & Richter 
Zuckerſchwert & Beuſchel 
in Würzburg bei Herrn J. I. von Hirſch zu erhalten und werben 
Pittiens DERIM ENGER SMigtgENgERAEINEN, 


bier 








ober 
dafelb 
Magdeburg, im Ne 85 
O. F. Fiuk, D Richter, A. Spir, H. Zucker- 
schwerdt. 
Auf obige Annonce anichließend, bechre ich mich, mitzutheilen, bag man 
19 auf dieſes in jeder Hinficht empfehlenswerthe und Iufrative Unternehmen 
mir fubjcribiren ann, und auch Proſpekte und Statuten zur Einficht 
bereit liegen. 
J. J. von Hirsch. 
Photographie. 
Wir erlauben uns hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß wir von jetzt an 
photographiſche Portraits 
in hieſiger Stadt anfertigen und machen auf die bet Herrn Serzing & Ep. 
in der Marimiliansitrage ausgejtellten Proben aufmerfjam, mwofelbft auch 
alle weitere Auskunft erteilt wird. . 
Wackendorff & Neubauer 
aus Frankfurt a. M. 
Heilbronner Bleiche 
kei Wimpfen am Nedar. 
Schöre Ausbleihung und jorgfältige, in jeder Beziehung unſchädli 
—— ie anerkannte Vorzüge vieler großartigen Anftaft. Die Bleich— 
. preife find billi 


igft geftellt und die Verſendung auf die Bleiche und zurüd wird 
Toftenfrei vermittelt von a 
Carl Sieber in Würzburg, 


 F. Eayer jun., Schmalzmarkt Nr, 416, 
empfiehlt fein vollitändig affortirtes Lager in 
Caoutchouc-Kammmwaaren 


aus ber Fabrik von Fauvelle Delabarre in Paris, unb bittet um 
geneigte Abnahıne. . 


Bielefelder Leinen 


die erfte Sendung aus der neuen Bleiche ift eingetroffen bei 
F. J. Schmitt. 


Wein-Berfteigerung. 
Freitag den 19. Zuni Bermittend 10 Uber läßt der Unter: 
eihnete wegen Kellerräumung nachfolgende Weine im Gafthaus zur Stabt 
Mainz Sffentlich verfteigern und werden diefelbe in ſchicklichen Abtheilungen 
zum Stride aufgelegt, als: 
Fap Nr. 2 183 Eimer 1854r Retzbacher, 
3 1852r Dettelbacher, 


" ” 


" 4 32 " 1848r Bolkacher r 
nn 5% 185% 


R 6 6 „  184Yy2r vothen, 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Johann Spängler. 


ar 2 


— 
m am ge zur afle 
en Stüd ſchwarzſeidene Boden. 
Der vedliche Finder wirb gebeten das⸗ 
jelbe in der Expedition abzugeben. 


Ein ſchwarzer, raubhäriger Hat . 
tenfänger e ſich verlaufen, Wer 
folchen im 5.D. N. 161 zurüdbringt, 
empfängt eine gute Belohnung, 


(Fine gewandte Kellnerin mit 
guten Zeugniffen verſehen, jucht bis 
nächſtes Ziel Kiliani einen Dienft in 
leicher Eigenſchaft. Näheres in der 
Srpebition d. Bits, 


Es wirb ein Kellner aefucht. Wo? 
fagt die Erpebition. 


Ein Mädchen, welches ap u. 
Kleidermachen kann, jucht einen Dienft 
als Ladenmädchen. Näheres in ber Er- 
pebition ds. Bits, 


Eine Abchin, welche Hausmanns- 
koft kochen kann, wird bis nächſtes 
Ziel geſucht. Näheres in ber Ers 
pebition ds. Blis. 


Eine Röchin wird geluat Näh. 
in der Erpedition ds. Blis. 


Efler-Schweine. 

Die Abkömmlinge zweier im Herbſt 
aus England importirten Driginal- 
Eifer-Schhweine, 2 Gremplare maͤnn⸗ 
lien und 2 Eremplare weiblichen Ges 
fchlechts find zu jirem Preis von 36 
fl. per Paar abzugeben bei 

MH. Andreae in Gelchsheim. 


Auf 1. Hypothek u. Ifachen Werth 
werden 2200 fl. ohne Unterhändler 
geſucht. Wo? jagt die Erpedition. 


Ein alter Heiner Grabftein wird 
zu kaufen geſucht. Näheres in ber 
Expedition ds. Bits. 


Zwei ſolide Arbeiter finden Schlaf⸗ 
ſtellen im 5. D. N. 144 Zellerſtraße. 


500 fl. find ftündlich auf erſte 
Hypothel auszuleihen. Näheres in 
ber Erpebition d. Blts, 


Im 3. Difte, Nr. 285 über zwei 
Stiegen ift ein neues Bett zu ver: 
kaufen. 


Leander’ belichte Büchlein mit 
Muſtern zum Striden, Häleln, Stiden, 
Fileiſtricken findet man ſtets zu billigeren 
‚reife, nemlich ftatt 36 Er. für nur 

fr, porräthig in Paul Halm’s 
Buchhandlung. 











Ein möblirtes Zimmer iſt für ein 
anſtaͤndiges Frauen zimmer ſogleich zu 
vermiethen. Näheres in ber Exped. 
dieſes Blattes, 


BE Et r anni wi) (ET, 


Belanntmahbung.: 
(Die Erledigung einer Präbende bei der Freiherrl. von Weyh ers’fchen 
Sräuleinftiftung, ‚betrefien.)” 0, - 
Bei der: freiherrlich v. Weyhers ftung.babler, welche von 
aligen Herrn Ritterhauptmanne bes Nitterfantone Rhön und Werru 
Freiherrn v. Ebersberg, genannt von Weyhers, unterm 
gegründet wurde, ift eine Präbende in Erledigung getom⸗ 
‚men, Ein dem Inhalte des Stiftungsbriefs find zum Genuffe diejer Prä- 
bende zugt: 


a) die in v. Weyhers, ſo lange ſolche unverheirathet bleiben und 
den Familiennamen von bers führen; dann 
b) diejenigen umverbeiratheten Fräufein, welche von ber Freifrau Maria 
» Amalia ven Gebfattel, geborne von Ebersberg, genannt von Weyhers, 
Schwefter des obengenannten Herrn Stifters abftammen, und zwar 
nach dem Grabe der Verwandtſchaft und bes. Alters. 
Zu Folge höcfter Entſchließung der kgl. bayer. Regierung von Unter- 
anten und Aſchaffenburg Kammer des Innern vom 5. Juni 1857 Nro. 
91/29054 ergeht hiedürch die Aufforderung an alle etwa noch vorhande- 
’ nen Fräulein von Weyhers, ſowie an die — von vorgedachter Freifrau Maria 
Amalta von Gebfattel, geborne von Weyhers abftammenden Fräulein, welche 
‚noch nicht zum Genuß einer Präbende aue dieſer Etiftung gelangt find, und 
fonah Anſpruch hierauf machen zu können glauben, binnen 4 Wocen vom 
Tage —— Bekanntmachung an, ihre — an die koͤnigliche Regierung 
zu richtenden *— mit den nöthigen Zeugniſſen der Anverwandtſchäft und 
des Alters unterftügt, bei der unterzeichneten tgl. Adminiftration um fo ge 
wiſſer * als nach —** dieſer Frift auf die fich jpäter Melden⸗ 
ben feine Nüdjiht genommen. werben wird. 

Biſchofsbeim v. d. Rhön am 15. Juni 1857. ’ 
Königl. Adminiftration der Kreiberrlich v. Wenhers’fche 
Fräuleinftifcung 
K. Reuter, Aominiftrator, 


Auenfaljige Anjprüde an den Nachlaß res Andreas Wolpert von bier 


nd 
Dienstag den 23. Juni I 2. früb 9 Uhr 
bei Bermeidung der Nichtberüdjichtigung anzumelven. 
Zugleich wird hiemit befannt gemacht, daß die zur Nachlaßmaſſe gehö⸗— 
tigen Grundftüde, deren nähere Beichreibung im der diefjeitigen Reyiftratur 
eingeehen werben kann * 
Dienstag den 23 Juni Jl. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier öffentlich verſteigert werben. 
Hiezu ladet man Strihslichhaber mit dem Bemerlen ein, daß die Be— 
dingungen an der Tagfahrt bekannt gemacht werden, 
Ochſenfurt, am 10. Juni 1857. 
Königliches Landgericht, 
Heldrich. 


"Johann Chriſtoph 
13. Ottober 1 


von Waldparzellen. 
Die Erben des Pelter Borſt jg. von Kleinrinderfeld PeEBeigern am 


Verſtei erung 
rn den I, Auni Mittaus 1 Uhr 


beginnend im Grimm'ſchen Gajthaufe zu Kleinrinderfeld 
14 Waldparzellen auf einer Klähe von 9 Tagwerfen. 

Die Mafpfläche iſt durchgehends gut beftodt, und mehrere Parzellen 
enthalten anfchnliche Borräthe von Eichenbauholz. 

Die Verſteigerung gefchicht parzellenweiie, zulegt wird jedoch die ganze 
Fläche ausgeboten. 

Die weiteren Bedingungen werben beim Berftriche bekannt gegeben und 
der Semeindevorftcher von Kleinrinderfeld wird bereit fein fremden Steige: 
rern die fraglichen ‘Parzellen vorzeigen zu laſſen. 

Kleinrinverfeld, den 16. Juni 1857, 


Die Erben. 
VBerfteigerung. 


Die pro 1856 57. erzielte Aſche wird am , 
Montag den 22. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
im dieileitigen Megiftraturzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 


wozu Kaufliebhaber eingeladen. werden. 


Wirzburg, den 16. Juni 1857. 
Regie-Berwaltung des k. Kreis: und Stubtgerichts. 


J Druck ven Bontias- Bauer m Würabucg. 


TIERE IR 


Stauen-Nedt 
ober Zufammenftellung der Beſtimm⸗ 
rt des bayr. Landrechts n, anderer 


Bon nur wenig. gelamn 

Hoc die Halm' ſche Buchhand⸗ 

e Parthie angelauft und ben 

Preis von fl. 3. auf nur fl. 1. er⸗ 
mäßigt. 

Ganz trodene, kieferne und fichtene 


Waldbretter, fowie alle Sorten 
Ranalbretter find zu haben bei 





Gebrüder Brod, 
Fiſchergaſſe· 
Pferde⸗Verkauf 


Ein ganz großes bifahriges Zug: 
pferd iſt zu werkaufen. . Näheres.in 
der Erpedition bs. Blaties. 


Die beiden Böden auf der Fleiſch⸗ 
banf jind zu vermiethen. Näheres 
in der Stadtfämmerei. 


Es find zwei bis drei Zimmer mit 
allen übrigen Erforderniffen ſogleich 
oder bis am erften Auguſt zu vers 
miethen im 5. Diſtr. Nr. 37. 


Am 4. Dift. Nr. 71 Neubauftraßt 
it eim Logis von 4 Zimmern und 
allen übrigen Bequemlicpfeiten auf 
den 1. Auguft zu vermierhen. 


3. Diſtr. Nr. 325 Nittergafie if 
ein Meines Logis täglich zu vermietben. 


Zwei Zimmer find bis 1. Auguft 
zu vermiethen, Näb. i. d. Er. 


Ein unmöslirtes Zimmer mit Küde 
im 1. Stod und cin möblirtes Par- 
terrezimmer, letzteres zu 4 fl, iſt die 
1. Auguſt zu vermiethen, Semmels⸗ 
gafſe Nr. 60 zunachft der Handgaſſe. 
— — — — — — 


Im 5. D. Nr. 33 Kabhengaſſe iſt 
ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Kammer, Keller zu vermiethen. 


In einem Salgauk wird eine ge) 
chickte, reinliche Köchin fogleid ae | 
ucht. Näh. i. d. Exped. 


Schifffahrt: Machrichten: 
Wertheim, den. 45. Jul 
Heute Vormittag bier DOT; 


beigefahren And, Bred 
grantfurt, 
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Würzburg mit Ladung von 

DB. Ebert von Klingenberg mit Lab 

von Eöln, TER," 
Wertheim, den 16... Junt, Heut 


efahren R 


Bormittag hier vworbeig 
Geiger von —— 
von Offenbach und Hanan 
fein ah Bamber mir © ung and 
der Pfalz. Heute Abend angelomsr 
und morgen weiterfahrenb K. Winter 
held von Miltenberg mit Ladung It 
Fraulkfurt. en 


Würzburger Stadt- und Fandbot 


Der Würzburger 
Stadt- und Sand- 
bate erſcheint mit Aue⸗ 
nahme dir Sonn: und 
hoben Feiertage täglich 
Nachmitiags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samotag 
das Unterhbaltungsblatt 


a 








! 
j 


Der Präsunnerationss 
a Breis Aut mon. 
, a 7 Ar viertelſ. 42 kt. 
anſtalten monatl. a ar 
viertelj. 54 hr 
Injerate werden bie 
breifgaltine Zeile aus nes 
wohnlicher Schrijt mit 8 
Areuzern, aröhere nach 


dem Naume berechnet, 





Ertra-felleifen mit belles 
trif. Inhalte beigegeben. Brleft u, Gelder franco. 
Zehnte SE Jahrgang. 
Re. 246. Freitag den Av. Juni 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzua. Boftaung | Güterzug. Güterzug. 
Ankunft von Bambrrg 42 Abends, Far DMermirt, 112 Mittagd mit Perfone die. | 119 Nachts mit Perfonensdef. 
Abgang nah frankfurt 488 Abendo. 9 Pormitt,! 1 Mittags. mit Perfonens Bei. |3 früh mit Berfonen-®ef. 
ft von frankfurt | 104 Bermitt, ) Abende, 11%, Nachts: mit, Berjonen: Bei... | 8 irüh mit Beriencu:Bef, 
Abgong nadı Bambrra | 4082 Rormitt. | 520 Abende. 49 früh mit Perionen-Bef, 11% Mittans mit Perfonen:Bef, 








Ei.wögen, Rah Pamberg 7 Uhr Ab. Ansbach IF, Nagte. Diergenibeim 18,11, Mitt. Heibeiberg über Vilhofeheim 4 _Ubr, 
früb, über Wertheim 6 Tr Ab. Ponommitus. Nach Ansbach 6 N. frübs Arnftein 5%, 1. Ab, Deitelbadı 3%, I. Ab, Kisingen 6. Nbr früh 
und 5'/, Uhr Me. Ochienfurt 23%, IE Macmittags. Dampnihife: Abgang von Würzturg nad Rranffurt Dienstag, Dormerötag um 


Sonntag früh Halb 5 Nr. 


Tagsneuigkeiten. 


Wie man vernimmt, iſt der Sr. Maj dem König 
unterbreitete Armee: Befehl wegen einiger Aenderungen 
nochmals an das. Kriegsminifterium zurüdgegangen, von 
wo er nächfter Tage erjcheinen wird. 

Se. Majejtät der König haben Sich allergnäbigit 
bewogen gefunden: unterm 15. Juni zn genehmigen, bat 
die durdy das Ablchen bes k. eiftlichen Nathes und äls 
teiten Domvikars am biſchöflichen Gapitel zu Würzburg, 
BPriefter Dr. Adam Wehner, und durch das jofort ſtatt⸗ 
findende Vorrüden der übrigen jüngeren Bifare an dem 
—— Capitel erledigte ſechſte Domvilarſtelle von dem 

iſchofe von Würzburg den: Prieſter Jakob Kühles, Pfarr⸗ 
curatieverweſer zu Werneck, Log. gleichen Namens, ver⸗ 
lichen werde, 


Geitern Abend um 4 Uhr begaben ſich die Bruder— 
ſchaftovorſtande von der Marienkapelle zn unjerem hoch: 
würdigjten Herrn Biichofe, wm ſich über bie Feierlich 
keiten des am 2, Juli zu begebenden Thurmbaufeftes zu 
berathen. 


Herr Hofrath Scanzoni, der bis Ende dieſes Mis, 
ier erwartet wird, hat vom Kaiſer von Rußland den 
t. Annen: Orden 2. Klaſſe erhalten. (B. U) 


Bei der günftigen Witterung ficht man bier und in 
gar Franken einer vortrefflichen Fruchternte entgegen. 
ein nicht nur bie Getreibfrüchte, jondern auch Obſt 
und Kartoffeln, jo wie der Weinſtock gemähren bie bes 
friedigendfte Ausficht. Nirgends gewahrt man ben gering- 
aden, den Froſt, Ungemitter, zn eder 
ſonſtige Ungunjt der Natur gemacht haben könnte. Alle 
Herzen geben ſich baber ber Soffaumg bin, in den Lebens: 
mittelpreifen recht bald eine günftige Menderung zu ſehen. 
Die Meinberge ftehen zum großen Theil ſchon in herr- 
licher . Blüthe und alle Objtbaume prangen dicht voll 
Taster Ebenſo ift das Futter ausgezeichnet, 3— 
Fuß hoher Klee ift nichts ſeltenes. 


Schweinfurt, 18. Juni. Kommenben. Sonutag- 
en 


wird eine Inſpeltion des biefigen Landwehr 


‚war nicht vorhanden, was fie fuchte 


verſchwand fie, wieder in den 


- Ton Bertbeim nah Witriburg Donnerdag, Samstag und Dienstag früh 4 Uhr 


durdy den Kreistommandanten der Landwehr von Unter⸗ 
franten Herrn Geueralmajor Klinger stattfinden. 

In Kiſſingen iſt für die Zeit bes «Aufenthalts 
der ruſſiſchen Kaiſerfamilie eine eigene griechiſche Kapelle 
mit ‚etuem Sangerchor herzuſtellen. 

Die Zahl der Kurgä,.e in Kiſſingen betrug am 16, 
Juni 149%. 

Ueber das bereits erwähnte in Hofheim kürzlich vor— 
gefommene Wafferhofenphänomen wird von bort unterm 
14, pefchrieben: Vorgeſtern Vormittag von 10 bie 11 
Uhr ſahen wir de ein auf tem Kontinente gewiß ſehr felten 
vortommendes Phänomen in der Geftalt einer Waſſerhoſe 
Es bildete fih mämlib an dem. gegen Norben gelegenen 
Hadberge eine ſtarke Gewitterwolke, als plötzlich in dem 
tiefen Schwarz berfelben ein weißer Streifen erfchien, 
welcher, ſchnell immer länger werdend, wie ein von ber 
Bleiche genommenes Stück Leinwand ſenkrecht herunter 
bängend die Aufmerffamfeit der Beobachter auf ſich 309; 
alles rief einander zu, was u aus biefem Dinge ba oben 
werden? Nun aber fpigte fich ber breite Streifen unten 
u und frmdete einen wie ein armbdides Tau ven ger 
Schlauch herab, welcher nady unten langte, dann ſich wie— 
der etwas zurüdzeg und darauf immer weiter nach unten 
ſchießend, ſich wie eine ungeheure Schlange windend und 
drehend, bis auf etwa Selig, Fuß ber Erde nährte. Ber 
zeichnend ift und erregt bie Verwunderung ber Zuſchauct 
im hoͤchſten Grade, daß, als das Monftrum feine Tieie 
erreicht zu haben ſchien, fich bie unterfte Spike mehrmals 
aufwärrd bog, einen langen Hals machte und fid nad) 
allen Richtungen gleichſam umjah und fchnüffelte, aber es 
y benn biefelbe hatte 
ſich gerade über einer audgebehnten lur, welche wafferlos 
ift, gebildet. Würde fie ſedech unfere eine halbe Stunde 
entfernte große Quelle, welche zunachſt an ihrem, Aucefluſſe 
zwei Mühlen hinreichend mit Waffer verficht erreicht 
baben, dann, hätte fie ſich derart gefattigt, daß ihre -fofor: 
tige Ontleerung in ihren Wirkungen für und Hätte 
bar werden fönnen, Aber es fcheint, ein wol 
ger Regen, welcher altbalb am Hasberge loebrach, habe 
br Zwüdziehen veranlaft, denn wie fie gefommen, jo 


Wolfen. 


auswärts bei dent, Bofts 


4 u, “. Pr 
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Bamberg, 18. Juni Geftern ging der diesjährige 
Wollmarkt zu Ende. Die Zufuhr war mittelmähig, dech 
wurden fümmtliche Vorrätbe raſch verkauft. Die Preife 
waren zwiſchen 85 und 115 fl, Die feinfte Waare hatte 


reis 


miederum die freih. v. Marichalfiche Be a Ba 


Trabelsdorf geliefert, welche auch den höchften ‘ 
erzielte. « ; 


Aus dem Dorfe Großhau bei Düren wird berichtet: 
Eben war die Fronleihnamsprogellion zur Kirche zurüd: 
gezogen und der Priefter im Begriff, derfelben den Segen 
zu ertheilen, als cin Bligftrahl in den Thurm fchlug, 
dort Alles zerfchmetterte und dann in die Kirche nieder: 
fuhr, wo er alle Anweſenden zu Boden flug. Während 
Einige mit dem Schreden davon kamen und fich gleich 
wieder aufrichteten, um ben Andern Hilfe zu leiften, waren 
von biefen 6 auf der Stelle tobt und 41 mehr oder 
minder jtarf verwundet; bei 9 berjelden ift die Beſchaͤdig⸗ 
ung gefährlich. 

Elberfeld, 16. Inni. Seit geftern iſt unfere Stadt 
in feltener Unrube. Die Färber, deren in biefigen Fab— 
riten einige Taufende leben, haben ſich von ihren Fabrik 
herren einen höheren Lohn ausbedungen, uud hierauf, als 
fie denjelben nicht gewährleiſtet betamen, ihre Arbeit eins 
geſtellt. Es iſt nicht abzujchen, wohin uns die Brodlojig» 
keit fo vieler Familien führen wird. Sehr beflagenswerth 
bleibt die Verblendung dieſer Arbeiter; indefien tft fie 
hervorgerufen durch die Verſammlungen von Fabrikherren, 
welche ähnliche Beſchlüſſe faſſen. Was dem Einen recht 
it, muß dem Anderngbillig jein; deßhalb hat denn auch 
die Polizei bisher Anſiand genommen,. ſich in bie Ange: 
legenpeiten zu miſchen. Ob fie nicht jpäter cinjchreiten 


IA LG: 
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Feier bercit® die Fabrilen volle zwei T ige tb noch find 
wenig Anzeichen vorhanden, daß der * ſich beilege. 


Maxfeille, 16. Juni. Die Zufuhr beläuft ſich 
auf 90,000 Hettoliterd. Die Getreidepreife finten. Die 
Ernte ift ſchoͤn auf dem ganzen Küftengebiet des Mittel: 
meers. In Algier beginnt die Ernte. 


_ Ueber ein Brandunglüd in Nicefia auf der Anfel 
Eypern wird vom 25. v. Mts. gemeldet: Aut 11. gegen 
Mitteruacht brach im Bazar Feuer aus, welches in vier 
Stunden 114 Kaufläden zerftörte. Die Verwirrung kam 
auch den Dieben ſehr zu Stutten, jo daß von der Menge 
der Waaren faum der achte Theil gerettet werben Eounte; 
man fhägt den Berluft auf vier Millionen Piaſter. 


Ju den Vereinigten Staaten wird es jetzt allgemeine 
Sitte, auf den Grabfteinen die Bildniſſe der Berftorbenen 
in Daguerreotypen anzubringen. 


Huslard 


Schweiz. Bern, 17. Juni. Der Bundesrath 
bat auf die Nachricht von der geitern in Paris erfolgten 
Ratifitation des Neuenburger Vertrags fofort die Weifung 
nach Neuenburg erlajjen, die ftipufirte Amneſtie unverzüg: 
lich in MWirkjamteit zu jegen. 

England. London, 16. Juni. Au der geftrigen 
Nahtjigung des Unterhanjes wurde der Antrag auf Ab 
ſchaffung des alten Katholiken Eides von Palmerfton be: 
fümpft und mit 373 gegen 83 Stimmen verworfen, Eben 
jo blieb das gegen die Juden gerichtete Amendement Sir 
Theftgers mit B4l- gegen 201 Stimmen in der Minoritaͤt. 


@ up? 
U. * 








wmuß, wenn die Köpfe durch Verdruß und Trunkenheit 
verwirrt ſind, iſt eine andere Frage. 


Elberfeld, 17. Juni. Die Arbeiterauflehnung, 
d. b. das Feiern unter den hieſigen Färbern, dauert noch 
fort. Sowohl bier wie in ber Schwefterftant Barmen 


Ankündigungen. 


(Berbotswidriges Betreten des Bahn-⸗Dammes betr.) 

In Folge hohen Reſcripts königl. Regierung vom 26. v. Mts. werben ‚die Vorſchriften über den Schutz ber 
Eiſenbahn und des Bahnbetriebes zur genaueſten Nachachtung nachfelgend veröffentlicht: $ 1. Allen nicht zum 
Eiſenbahnbau⸗ oder Betricbsdienfte gehörenden Perſonen iſt verboten, die Bahn und die dazu gehörenden Gräben, 
Böihungen und Däume, ſowie das ganze dazu gehorende und mit Steinen abgegrenzte Borland zu betveten, dafelbit 
fi aufzupalten, zu reiten, mit Wagen over Schubkarren zu fahren, Vieh zu treiben oder zu weiden, zu grafen u.j.m 
oder Gegenftände dafelbjt, wenn auch nur auf kurze Zeit, abzulegen. $ 2. Nur an dem als Webergänge bezeichneten 
Stellen darf die Bahn ven Fußgängern, Reitern und Wägen, und nicht chr überjchritten werben, als bis die Schran: 
fen (Barrieren) von den Bahubevicnjteten geöffnet werven find. $ 3, Vieh darf au den erlaubten Webergängen 
nur mit fliegender Geifjel Übergetrieben werden, und mit Wagen darf die Bahn nur im Schritte, aber ohne min: 
beiten Aufenthalt, überfahren werden. $ 4. Fuhrwertke, Reiter, Laſtthiere und Viehheerden, welche bei gejperrten 
Schranken (Barrieren) anfommen, haben bis zur Deffnung durch einen Bahndiener im einer Entfernung von min 
deftens 20 Schritten zu halten, und Fußgänger bürfen zwar bis zur Schranke vertreten, ohme jedoch dieſelbe zu be; 
rühren 85. Wenn 2 oder mehrere Fuhrwerke gleichzeitig an einer Uebergangsitelle aufommen, oder ſich begegnen, 
fo hat ber Bahnwärter zu beftimmen, weldes zuerjt u. f. w. über die Bahn fahren darf, 8 6. Das eigemmächtige 
Deffnen oder Ueberſteigen der geſchloſſenen Schranken (Barrieren) jowie das Bejteigen ober Ucberfchreiten der Ein 
friedigung der Bahn und der Stationshöfe, Wächterhütten, iſt auf das Strengite verboten. $ 7. Uebertretungen 
biefer Borjchriften werden, fowie Beſchaͤigung an der Bahn und Frevel an derjelben, over ihren Zugehörungen, an 
Wagen, Schranken (Barrieren), Einfriedigungen Signalen, Bahnwärters und BahnwächtersHütten u. |. w., wenn 
fie feine ſtrafrechtliche Einſchreitung nach jich ziehen, polizeilich in Geld bis zu 50 fl. oder mit verhältnigmäßiger 
Sefänguikftrafe geahndet. & 8. Mit dem Vollzuge diejer Vorſchriften jind jümmtliche Bahnbedienftete nach ihrer 
Inſtruktion beauftragt und darauf amtlich verpflichtet. Ihren hierauf bezüglichen Aufforderungen und Anordnungen 
RR daher unbebingte ‚Folge zu Leiften, und es ſteht ihnen zu, nach Unſtäuden ſich entweder der Perſon des Weber: 
treters, ober eines Pfand Objektes zur Ablieferung am die zuftändige Bolizeibehörbe zu verſichern. Sämuntliche Bahn: 
bedienitete jtchen, als für den öffentlichen Dienſt Berpflichteie, unter dem bejonderen Schuß ber Geſetze, und MWider: 
ſetzungen gegen fie haben nad, Umftänden jtrafrechtliche Behandlung zur Folge. $ 9. Die Jahnbepienjteten find 
berechtigt, zur Aufrechthaltung des Bahnjhuges nörhigenfalls bie Hülfe der Ortspolizeis-Behörben, dann ber k. Gem 
darmerie anzurufen, melde jolde augenbliclic zu leijten verpflichtet find. 


Würzburg, 9. Juni 1857. 
Der Stadbt-Magifirat. 
1. Bürgermeifter Dr. Treppner. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Grab. 


BDeraniwortlicher Rıbaltenr: Air. Branp. 

















Earl. 
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Baungärtnerd Buchhandlung zu Leipzig iſt ſoeben erſchie⸗ 
nen = in Paul Halm’s Buchhandlung in kur zu haben: 


esnn 
Die Pfalimen. 

Enthaltend : den bebrätfchen Tert, die deutſche Uebertragung, die allgenteine, 
ausführliche Erläuterung mit 50 engliihen Holzſchnitten, nebft Einleitung 
zu ven Palmen. 

Herausgegeben von Dr. Ludwig Pbilippfoin. 

Preis: 3 fl. 30 Er. 

Befondere Ausgabe aus Dr. Philippfons Gefammtausgabe der Bibel. 


In Robes ad vorants 


find bedeutende Nachſendungen eingetroffen bei e 
r, I. UNLIDIEBIR, 


Das Neueite in Piquefragen bei Aloys Rügemer., 


* ® “ 
Mobilien-Berjteigerung: 

Am Montag den 22. Yumi T. Is. und an denmfolgenden Tagen jede 
mal Nachmittags 2 Uhr wird im 2. Diſt. Nr. 260 die zum Nachlaſſe der 
Leonhard und Anna Maria Trunkichen Ghegatten gehörigen Motiliarichaft, 
beitehend im einigen Hold: und Sibergegenftänden, Betten, Weißzeug, Ras 
napce, Uhren, Bildern, Comoden, Schränfen und andern Schreinerwaaren, 
Herm: und Frauenkleidern, einigen Büchern, 1 Eimer Tiſchwein ıc. öffent 


E \ 


lich verfteigert und ladet Kaufsluſtige hiezu eim 


Würzburg, am 15. Juni 1857. 


Das Testamentariat. 


Künftigen Montag den 22. d. Mts. wird ver erſte Graswuchs 
auf dem —R dem Burkarderthore an den Meiſtbietenden verſteigert. 
Zuſamme daſelbſt Morgens halb 9 Uhr, 


Würzburg, den 18. Juni 1857. 


Königlihe Strafhaus:Iufpeltion. 
Dr, Dep. 


Photographie. 


Wir erlauben uns hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß wir von jetzt an 


photographiſche 


ortraits 


in biefiger Stadt anfertigen und machen auf die bei Herrn Serziug & Ep. 


in ber: 
alle weitere Austunft ertheilt wird. 


aximilianeſtraße ausgejtellten Proben aufmerkſam, wojelbjt auch 


Wackendorff & Neubauer 


an 3 eige 
Eirca 150 Stüd Schoppen: & 
Seidelflateben, alte Mürzburger 
Wide, werben zu 2 unb 3 fr. das 
Stüd abgegeben bei 
Bhitipp Zreutlein., 


— ——— e —M — —e — 

En Mädchen mit ven beiten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht auf tom: 
mendes Ziel einen Dienft als Stu⸗ 
ben» ober Kindermaͤbchen. R. i.d, Gr. 


Es if eine einſpännige 
und eine zweiſpaͤnnige Ehatje 
Billig zu verkaufen. Näheres 


in der Erpeition. 


Eine Parthie ſchͤue Dach ſchin⸗ 
deln und Bohnenſtangen habe 
ich wieder erhalten nnd empfiehlt ſolche 


zur geneigten Abnahme, 
Und. * — 
5. Diſt Nr. 142 





aus Frankfurt a. M. 


Ein junger Mann, der landwirth⸗ 
wirthſchafniche Kenntniſſe beſitzt, und 
aus vlelſeitiger Praxis mit der Buch⸗ 
führung und dem Verwaltungsdienſte 
wohl vertraut iſt, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen baldige Unterkunft 
als auffehen, Buchhalter oder Rech⸗ 
nungsgehilfe bei einer Dekonomie⸗ oder 
fonjtigen Administration und kann fich 
über ———— durch 
die einpfehlendſten niſſe legitimiren. 
Geneigie Anfragen F Chiff. F. M. 
beforgt die Expedition. 


Es wirb ſogleich ein Monatsı 
mädchen geſucht. Näheres in ber 
(Frpedition ds. Blts. 

Wegen Umzugs ift im 3, Dift. Mr, 
307 untere Bodsgafie ift ein Logis 
beſte hend aus 3 Zimmer, Kiche und 
io an Räumlichkeiten auf den 1. 
Auguſt zu vermiethen. 


wor A 4 
3.-Maintuft: 
(Am Krahnentbor. 

Morgen Samstag ben Inni 
Produktien 
Asgeführt von den Hautboiften des 
f. Iten Infanterie-Regiment (Wrede). 
Ergebenft wird dazu eingeladen. 


Sonntag den 21. Juni gutbefchte 
enzmmnf } ft 

in Unterbürrbach vom tal. Item 
Infanterie Regiment im „Mdler.‘” 


Frage! A 
Iſt im grammatifchedeutfchen das Work; 
„gönnen“ nicht ganz gleich dem Worte, 
„oergönnen“; umbgibt bas Wort miß⸗ 
Önnen nicht allein bie gegentheilige 
ebeutung ? Gefällige Rädäußerunge 
wolle man in der Erpebition -d. Blts, 
abgeben. “ 
— — — — —— 
Den Brief unterm 17. d. Ms. von 
unbekannter Hand habe ich erhalten 
und bitte um: ferneres ——— 


en Sr To — —ñ — —ñ—— 
Jemand vermißt einen grün ſeide⸗ 
nen Megenfchirm, welcher irgend⸗ 
wo dahier ſtehen blieb, und bitter um 
Auskunft darüber durch die Erped. 


Ein praktiſch gebildeter&ameralift, 
im Nechnungefache beſonders erfahren, 
erbietet ſich "gegen billiges Honorar 
zur Yührung, Stellung und Revifion 
von Rechnungen. Näheres sub Chifl. 
A. S. durd die Rekattion. 


— — — — t — — — — 
Ein Handwägelchen und eine 

Strohbank find zu verkaufen, 
Näheres in der Expedition. 


Ein gebilvetes Mädchen, welches 
gute Zeugniſſe beſitzt, wünfcht 
Stelle als Laden⸗ oder Stubenmäbchen, 
dasfelbe ſieht mehr anf gute Behand- 
lung als großen Lohn und könnte fo- 
wohl augenblidlid als jpäter eins 
treten. Das Nähere in der Exped. 
dieſes Blts. 


Der Ertrag von 1'/, Morgen Wie: 
fenbeu ift zu verpadhten. Näheres 
in ber Erpebition d. Bits. 


Zwei ee ſchoͤn möb- 
lirte Zimmer find bis 4. Juli zu ver⸗ 
ren Kürſchnerhof⸗Ecke 2 Diftr. 

r. 3%. 


In dem neu erbauten Haufe neben 
Smolenzt find 2 Logis, das eine 6 

immer, das andere 3 Zimmer nebit 
einen Garten und jonftigen Erfoder⸗ 
niſſen ſogleich zu vermiethen. Auch 
iſt ein Zimmer mit oder ohne Möbel 
zu vermiethen. 


— 
verm 
ber Reuererlirche. 





Morgen Mies 
D. We. 200 Hinter 


gen * —X er 


816 


Tode»s-Anzelge. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen jüngiten Sohn 


Ludwig: Wieh, 


Schüler des erften Kurfus der Kreis-Landwirthichafts: und Gewerbſchule dahier, im Alter non 1b Jahren, 


nad) langem Krankenlager, heute in das beſſere Jenſeits abzurufen. 


Verwandten und Freunden, ſowie Allen, welche den berzensguten Knaben kannten, widmen dieſe Nach— 


richt mit der Bitte um ſtilles Beileid 
Würzburg, den 18. Juni 1857. 





NLITINERTENEITISTTTERETETATEITIEEN TEE TEE ET EEE HET IE EINE 
Todes -Unzeige 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjere liebe Schweſter 
Dora Stürmer 
nad) einen zweitägigem Unterleibsleiven zu ſich zu rufen. 
Um ftiles Beileid bitten 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


- 
Danktfagung. 

Für die liebevolle Theilnahme, welche ſich bei der Beerdigung und bem 

Trauergottesdienfte unferes unvergeklidhen Sohnes und Bruders 
Rudolph Schedel 

fund gab, jagen wir allen Verwandten und Bekannten, befonbers aber ben 
Freunden des Berblichenen ſowie der verebrlichen Yicdertafel den tiefgefühlte: 
sten, herzlichiten Dante. 

Würzburg ben 19. Juni 1857. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen; 


Das Rhön-Depöt 
empfi-!lt eine neue Sorte wasserdich- 
tes Oeltuch. Dasselbe eignet sich. be- 
sonders zum Ve eken von Klei- 
dern & Effekten, welchegegen Nässe 
zeschützt werden müssen, sowie zum 
Veberspannen von Lauben, Gar- 
tenhäuschen etc, 

Tüll-Mantillen 


in großer Auswahl und im neueiten Geſchmacke find eingetroffen bei 
F. 3. Schmitt. 


Bekanntmachung. 
Der ergebenft Unterzeichnete gibt fich hiemit die Ehre, anmeigen, daß 
er vom 2. Juni die ehemals Reizammer'ſche Reſtauration (Wohltahrtsgaife 
3. Dift. Nr. 189) übernommen hat, und verbindet damit bie Bitte, ihm 








daſſelbe Zutrauen zu Theil werben zu fajjen, deſſen er fich bisher als Päch- 


ter der deſer ſchen Wirthſchaft zu erfreuen hatte. 

Es wird Unterzeichneter ſich bejtreben, durch gute und reine Getränke, 
Bein und Bier, ſowie durch gut zubereitete Speiſen ſich die Zufriedenheit 
feiner verehrlichen Gäfte zu erwerben, und bemerkt noch, daß hinfichtlich der 
Speijen, einem vielfach ausgeſprochenen Wunfche feiner bisherigen Gäfte ger 
mäß,- die Anordnung getroffen wird, baf am Montage faure Nieren, amt 
Dienstage Beitzfleiſch mit Lebertlöfen, am Mittwoh Sülze (jogenannte 
Schnidele), am Donnerstage Kraut mit Schweinefleiih, am Freitage Fiſche 
mit Beilagen und am Samstage Braten aller Art u haben find, am Diene- 
ga ru geichlachtet , umd Keſſelfleiſch und Würfte aller Art abgege- 


wird, 
Michael Billing. 


mil Wich, igl Rentbtr. nebſt Familie. 


> BIREE LIFE STR, 


HARMONIE, 


Morgen Samstag den 20, Juni 
Garten- und Tauzgesellschaft 
in der Aumtlihle, 
Anfang 3 Uhr, 


Sängerfran;. 
Sonntag den 2: Juni 


Partbie nah Guttem 


berg 
Abgang mit Mufik vom Burkarder 
Thore Vormittags 10 Uhr. Fahrgele 
genheit auf bedeckten Leiterwa gen eben⸗ 
daſelbſt um 10 und 1 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Freundſchaft. 


Das Ste Stiftungsfeſt der Gefell- 
[Hefe Freundſchaft findet Sonntag 

n 21. Juni im Pla ihn 
Garten ftatt, verbunden mit 
Gartenfest u. TanZunterbaltung. 

Ber ungünitiger ag ade im Lo⸗ 
kale. Karten Können abgeholt werben 
Samstag Abend von 8—10, u. Sonn: 
tag früh von 9—12 Uhr. 

ber Ausschuss. 


— — — — — —— — —— 

Ein großes u. ein kleines möblirtes 
Zimmer in einer ber jchönften Straßen 
der Stadt, wozu auf Verlangen eine 
Garderobe gegeben werden Tann, find 
ftündlich " zu vermiethen. Mäheres in 
der Erpebition de. Blts. 


remden:ÜÄnzeige 
& vom 18. Juni — 


(Apler) Afte: Börne a, Fronlf. Müller 
aus Etuttgart, Hofmann ons Zweibrüden. 
Biegler, Butebefiger a, Waflerträbingen. 

{Rleebanm., Kite: Willig m. Fam. 
en Fr — Streit a. 

orjheim. er a. sten. 

(Rr enprin; )Afte.: Schäfer a. Elberfeld. 
Kahn a, Frankenthal. Reinharbi a, Anmeiler, 
Gieſen mit Fraͤul. Tochter a, Fronffurt. 

(Schwan, Kite: Ferold a, Bapreuiß, - 
». Hagen a, Barmen, Prefmes, Profefier 4 
— * af & ra enbet an 

( rttembergerdef, te; 
a. . Ropbet a, Berlin. Mebizinolcaih 
Dr, Bier, art Ih. Mai: ber 
ven Griechenland A. Yihen, 


Geftorben: e 
Ludivig Wit, Rentdramtenfohn,‘ 15. al 








Druck von Bonitad-Bauer m Wuͤrzburg. 


Der Würsburger: 
Stavı- umd Land“ 
bete erſcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn⸗ tmb 
hohen Feiertage täglich) 
Nachmittags 4 Uhr. 

As wöchentliche Bei⸗ 
lagen ‚inerben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das, Untergaltungsblatt 
- Ertra-Selteifen mit belle · 
teift. Inhalte beigegeben; 


Zehnter 
:. 14%, 


wer, 


wurzburger Stadt 




















Ankunft von Damberg 413 Abends, | (842 Bormitt, 
Abgang nadı frankfurt 49 ‚Abenbs. 95 Bormitt, 
Ankunft von frankfurt 108 Rormitt, 5 Abende, 

Abgang nadı Sambrrä 1012 Bormitt. HW' Abende, 


Ei waͤgen. Rod Bamberg 7 Uhr Ab. 





Ansbah 12N. Nachts. 


- und Landbote 


Der Prönnmeralionds 
— Preis beträgt dahier men. 
* 25 hr, vierielj. a5 kx 
auswärts bei den k. Poſt⸗ 
anſtalten monatl. as kr. 
viertelj. 2x kr: 
Anferate werden bie 
breifpallige Zeile aus ge ⸗ 
wöhnlider Schyift mit 8 
Breuzern , möhere nad) 
dem Raume berechnet. 
Briefe u. Gelder franco. 





— 


Jahrgang. 
1857. ' 





Guterzug W 











429 Mittags mit Perſonen⸗Bef. 11® Nadıts mit Perſenen⸗ Bef. 
419 Mittags mit BerfonenmsBel, 8 Pag mit: Verſonen⸗ Bef. 

4135 Nachte mit Berjonen:Bei, 8 früh mit Perſonen-Bef. 

© früh mit Perjonen-Bef. 11% Mittand mit Rerfönen:Bef. 


Mergentbeim 13/4, U. Mitt. Heidelberg Hiber Biihofsbehn 4 Nbr, 


früh, über Wertheim 6 Uhr Mb, Pofemnidus. Nah Angbach 6 1. früh. Aruftein 51/, U: Ab. Dettelbah 3/, U. ME, Kigingen 6 Ahr früß 
und 51, Ubr Ab. Ocfenfurt 2%/, Uber Nachmittags." Dampridhife: Abgang von Würzburg nah, Fraufſurt Dienstag, Donnerstag und 
Sonntag früh halb 5 Uhr. — Bon Wertheim nad Würzburg Donwerdtag, Samstag und Dienstag früh 4 Uhr. 


TZagsneuigfeiten. 


Das heute erſchienene ren ann publicirt fol- 
genben Plenarbeſchluß des oberften Gerichtshof: Einem 
nad dem Strafprocchgefeß von 1848 erlaffenen jtrafs 
gerichtlichen Erkenutniß, wodurch eine Frage entſchieden 
iſt, welche der Entſcheidung einer Civilſache präjudicirt, 
fommt vermöge ſeiner Rechtskraft für dieſe letztere die 
Wirkung eines vollkommenen Beweiſes zu; dem freifprechene 
den jedoch nur infomeit, als dasſelbe einen Thatumftand 
es rei oder verneinender Weiſe ald gewiß bekun— 
det hat. 


Die näheren Anordnungen in. Betreff des diesjähri- 
en, im September. ftattjindenden Garniſonswechſels ber 
nfanterie find diefer Tage vom tgl. Kriegsminiſterium 

erlafjjen worden. 

(Am 19. Juni neu ausgejtellten Gegenjtände um 
Kunjtvereine daher.) Delgemalde: 1) Ein Gnome mit 
Wild heimfehrend, von Ro. En aus Bündchen, zur 
Zeit hier. Preis 56 fl. Auficht vom Genfer-Sece bei 
Morgenbeleuhtung, von Bernhard Fries in Heidelberg. 
Preis 50 Louisb’or. 3) Anficht vom Genfer:See bei 
Abenpbeleuchtung, von demſelben. Pr. 50 Louisd'ox. 4 
Monduadht, von K. Baade in Münden. Preis 170 
5) Ein Kupferftich, von der Stahel’ihen Buch: und Kunſt⸗ 
handlung ausgejtellt. Preis 23 fl. 40 Er. 

Die Zahl ver Kurgäjte in Kiffingen betrug am 17. 
Juni PEN . 


Höch 16. 

6 Ihr ſtieß ein aus ſtarken Ho ——— e⸗ 
ſetzter Floß, geführt durch bie Fißer Amrein Loraſch 
und Hoͤgel aus Langenprozelten, kgl. —— Lohr, 
an einen Pfeiler der Donaubrüde bei Blindheim, hieſi⸗ 
n Gerichts, woburd die Brüde bedeutend Schaben litt. 
n bemfelben Momente des Anpralles, flürzte ein ftar- 
Ga a Tl 
ebenfalls auf foldhem | i 5 au Mas 
—— Obert aus Langenprozelten hochſchwangern 
Zuſtande. 


i. Am Geſtrigen früh gegen 


1. r T .* “rt; 


Eine ernfte Mahnung zur Vorficht. Am verflofienen 
Frohnleichnamstag ift durch vie ſchon oft getabelte Fahr⸗ 
läſſigleit unbedachtſamer Frauenzimmer ein bildihönes 
Kind in Münden zum Opfer geworden. Es ſtürzte 


aãmlich am gedachten Fenſter Vormittags aus dem obern 


Stockwerle des Poftgebäudes ein unbewachter fünfjähriger 
Knabe Topfabwärts vom Fenſter herunter auf: ein Ges 
länder und ſpießte ſich jo, daß er nad) wenigen Stunden 
einen martervollen Tod ſtarb. Möge die Mittheilung 
von bdiefem neuen Unglücke allen Erwachſenen, denen 
Kinder anvertraut werden, zur Warnung jein! Die 
armen Kinder find zu entſchuldigen, wenn jie aus natürs 
licher Neugierde Warnungen vergefien, insbejondere wenn 
ein ein großer Lärm ihre Sinne zum Beobachten reizt. 


Ein blödfinniger Menſch hätte am 13. ds. bald ein 
großes Unglüc über den Pfarrort Atting, Gerichts Stran- 
bing, gebracht, da er das zn in dem er wohnte, ans 
zündete, um — wie er fih ausdrückte — einen Prozeß, 
welchen feine Leute mit den im obern Stod Befindlichen 
hatten, auszubrennen. Leider wurde auch das nächſtge— 
legene Haus ein Raub ber Flammen, und nur mit großer 
Anftrengung gelang es, dem Feuer Einhalt zu thun. 

Frankfurt, 19. Juni. Zeitungsmittheilungen ber 
legten Tage, nach welchen die Bundesverfammlung nö 
bereits in ihrer nächjten, d. i. ihrer geftrigen Sigung mit 
der Holſtein⸗Lauenburg ſchen Frage auf Grund einer Vor⸗ 
lage des Präfidiume befchäftigen werde, haben ſich noch 
nicht beftätigt. Hingegen vernimmt man, daß zu einer 
Behandlung der e durch den Bund bereits die Ein— 
leitungen getroffen find, jo daß biejelbe fofort erfolgen 
kann, jobald die Verhältniſſe es ge follten, was 
bei dem Stande ber Frage allerdings jehr bald der Fall 
fein koͤnnte. 

Kafiel, 15. Juni. Allernächft wird der Prozeß 
gegen die Hanauer Turner von 1 vor dem Schwur⸗ 

erichte zu Hanau zur Austragung fommen; vor bem= 
fben werben gegen 50 Angeklagte erfcheinen. 


"Berlin, 18. Juni. Bei der neulichen Zuſammen⸗ 
funft des Erzbiihers von Köln und der Blichöfe von 


r. \ r 4 * 4 vr 
na Ay „ri nz tert 
Paderborn, Münfter, Mainz, Hildesheim Follen u. & find anfgefötbert worden, namentich na Slhigabe ver 


Berathungen über die Einrichtung bes katholiſchen Unter: 
Hr auf höheren und niederen Schulen gepflogen. wor: 
den fein. 

Hamburg, 17. Juni. Auf ben hiefigen Zimmer: 
plägen haben ſaͤmmtliche Säger, 4 bis 500 an der Zahl, 
ſeit einigen Tagen die Arbeit niedergelegt, um eine Lohn: 
Erhöhung zu erzwingen, obgleich die Rüſtigſten unter ven» 
felben bei fleißiger Arbeit, die jie im Nfkord verrichten, 
18 bis WO Mark die Woche verdient haben. Die Zim— 
mermeifter follen entjchloffen jein, fich dieſem Anfinnen 
nicht d fügen. 


achtjährigen Kinde, um die Vorbereitungen zu dem bevor= 
ftehenden Schüsenfefte anzujehen. Im Gemühle der 
Meufchenmenge verliert fi das Kind und ift, trog alles 
Suchens nicht wieder aufzufinden. Heute findet man die 
Leiche des vermigten Kindes ohne Kopf in einem nahe 
gelegenen Waͤldchen. sr 
Wien, 16. Juni. Erzhergog Johann ift hier ein- 
getroffen, um dem Mar’ı Therejien-Oryensfefte als ältefter 
Sroßkreuz beizuwohnen. — Der Fremdenbeſuch Wiens 
ift in dieſem enblicke in Folge ver Säcularfeier des 
Maria Thereſien⸗Ordensfeſtes jehr erheblich gejtiegen und 
machen unſere Hotelbefiger überaus gute Geſchaͤfte. 

“ Algier, 15. Juni. Den neueiten Meldungen aus 
Kabylien zufolge befindet ſich das franzöfilde Expeditions⸗ 
corps noch im Gaue der Beni-Raten. Die Straße von 


Tiziellzu tft fertig. Die Kabylen bringen Vorräthe in, 


das frangöfiiche Lager von Bathna. Es wurden 13 arteji- 


ſche Brunnen gegraben; der von Gheggo liefert 20 Liter ' 


per Minute. , 

London, 16. Juni. n der Privatfapelle des 
Budingyampalaftes hat heute Nachmittags die Taufe der 
jüngft gebornen E. Prinzeſſin ftattgefunden. Sie erhielt 
den Taufnamen Beatrice Mary Victoria. Die heilige 
Handlung wurde vom Erzbiſchof v. Canterbury, dem Bı= 
hof von London, und dem Biſchof von Cheſter vorges 
nommen. 

Athen, 9. Juni. Es iſt dem Vernehmen nach 
nunmehr beſtimmt, daß die Königin von Griechenland in 
dieſem Sommer eine Reife nach Deutihland machen wird. 


Sn Neapel wurde kürzlih ein Todesurtheil wegen 
einer That gerät, welche ebenjo ſchauderhaft it, als fie 
gewiß aud nur jelten vorlommen kann. ‚Ein Dann aus 
der wohlhabenderen Mitteltlajje hate jeiner hochſchwan⸗ 
ern Frau oft die Drohung wiederholt: er wilcde, im 
Fan h eine Tochter gebäre, das Kind ermorden. Uns 
füctlicher Weiſe ward fie von einer Tochter entbunden. 
er Unmenjch brachte jeine Drohung zur Ausführung, 
und er fol das Kind buchſtäblich zerriſſen haben. 
Bon Konftantinopel, 12. Juni, wird gemelbet: 
Vorgeftern wurde ein angejehener montenegriniiher Re— 
verungs-Prätenbent in Bujukdere meuchlings ermorbet. 
Die frangofiiche Geſandtſchaft unterfagte den —— 
Dampfern, das Journal de Conſtantinople zu befördern. 
Die Drujen des Hauran find von Selim Paſcha gejchla- 
en, Die ruffiiche Gefanbtihaft unter Fürft Bariatinsiy 
it in Teheran auf bas Glänzendfte empfangen worden. 
Herat ift nicht geräumt, fondern die Perjer bauen dort 
neue Befeftigungen, wozu fie 1200 Mann aus der Um: 


gebung aushoben. 
Deutſchland. 

Preuſſen. Berlin, 18. Juni. Bon Seiten ber 
betheiligten Minifterien. werden die ſchon im vorigen 
Jahr eingeleiteten umfaffenden Crmittlungen über das 
wmehrfeitig geltend gemachte Bebürfnip einer Aufhebung 
der jogenannten Wuchergefege mit Eifer fortgejegt. Zu 
den Meinungsäußerungen ber Hanbeldtammern und aufs 
männifchen Eorporationen, fo wie der Organe der Ju— 
treffen des —— und der Landwirthſchaft kom⸗ 
jetzt auch die Gutachten der Obergerichte. Letztere 


u . 
ohum, 10. Juni, Eine benachbarte Familie bes, u 
fuchte am vorigen Sonntag die hiefige Woede, mit ihren‘. Plat machen joll, it nicht ohne Grunb. 


auf dem Gebiet ber Gerichtspraxis zu Tage getretenen 
Erfahrungen fi über bieje nicht wenig werwidelte legis— 
Tative Angelegenheit auszufprechen. Ausnahme des 
Handelsftandes follen die übrigen Begutachter fich über 
‚wiegend für die Beibehaltung einer gefeglichen Gränge 


3 


des Zinsmaximums erklären. 
Austand. 

Danemark. Kopenhagen, 11. Juni. Das Ge- 
rücht, welches jeit einigen Tagen hier zirkulirt, dag näms 
lid das ganze Gabinet wieder einmal abtreten und einem 
ganz neuen, aus der. fcandinavifchen Partei gebildeten, 
ac all Andrä, 
unfer jegiges Cabinet, iſt nicht jo ſcandinaviſch gefinnt, 
als man es von ber fanatifch gefinnten ſcandinaviſchen 
Bartet verlangt. 

Amerika. Aus Montevideo wirb gemeldet, daß 
das gelbe Fieber, welches dort in letzterer Zeit große Vers 
heerungen angerichtet hatte, endlich faft ganz verſchwun— 
ben war; während ber Dauer ber Epivemie Tagen alle 
Geſchaͤfte barnieder, und das Staatseinkommen litt bar- 
unter in ſolchem Grabe, daß bie gefeßgebende Verſamm— 
lung den- Vollzug aller von der Regierung eingegangenen 
finanziellen Berbinblichkeiten einſtweilen juspendirt. — 
Buenosayres juchte man ſich durch Foftfpielige (gewöhnlich 
vergebliche) Quarantänenmaßregeln gegen bas Eindringen 
der Seuche zu jchüger. Die gefeßgebende Berfammlung 
von Buenosayres wählte am 1. Mai den Dr. Alfına 
zum Präſidenten der Republic, 


Nahfhrift. 

Auf unferem heutigen (nur mit 174 Wagen) befah: 
renen Getreidemarkte blieben bie Preiſe von Waizen, Korn 
und Haber (Gerjte war gar feine zu Markte) ohne be 
langreiche 785* Die Preiſe waren: für Waizen 
22 fl. bis % fl. 30 fr., Storm 15 fl. 30 kr. bis 16 fl. 
44 £r., Haber 9 fl: 30 kr. bis 10 fl. 15 Er. 

‚,„ Münden, 17. Juni. König Ludwig wird Nach⸗ 
richten aus Rom zufolge bereits von dort abgereift fein, 
ba Se. Majejtät am 26. do. in Berchtesgaden eintreffen 
will. Der greife Fuͤrſt erfreut fich nad) jenen Nachrichten des 
beiten Wohljeins. — Heute Nachmittag empfing Se. Maj. 
König Mar den erften Bürgermeifter unſerer Reſidenz⸗ 
ftabt, Hrn. v. Steinsdorf, in befonderer Audienz. Dan 
vermuthet, daß ſich dieſe Aubienz auf die noch immer 
nicht gelöste (finanzielle) Frage wegen bes Bartes ber 
großen Brüde über die Jar am Ende der Marimiltand- 
ſtraße bezogen habe. 

urs Der Staatspupiere. jjrantfurt, 
19., Juni. Defterr. Bantaktien 1174 G., neue Aktien 
— 6, öfterreich. Erevit-Aktien 185— G. Leipzig. Ere 
bitbant 79— B., Bayer. Bankfactien 795 G., Ba 
Bankactien 1. Emif. 234— G., Darmft. Bantac. 3. Em 
334— G., Bank für Süddeutſchland 233— G. Mit 
teldentfche Creditactien 83%, ©, Defterreih. 5 pe 
Metall-Obligat. O— G., dtv. 4 pEt. 631%,, bio. 2% 
on — Spanien 3 pEt. innere Schul 38'/,, 

12 F Oblig. 9Yd—, dto. 4 pCt. Grundrenten 97 
dto. 4%, pCt. 101", dto. 5 pEt. Ite Emmiſſion 102. 
Ludwigshafen⸗Bexbach 1535, , iſche Oſtbahn 98%u 
Neuftadt = Weißenburg 107—, Württemberg 3%, yeL 
Obligat. bei Rothſchild 92%, dto. 4, per. 102" 
Baden 3, p&t. Obligat. von 1842 915,,, fL 50 X 
v. 1849 —— fl. 35 Looſe von 1845 H1—, Raffau f. 
Sk 32—, Großherz. Hefien fl. 50 Loeſe 115— FB 
Looſe 341, Kurheſſen Thlr. 40 Looje bei Rothſchild 
40%, Sarbinien, Xoofe bei Gebr. Bethmann 45—. 
Wechſel auf Wien fi. 100 €. k. ©. 114°/, fü. GB. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Grab. 





Berantieortlicher Rebaltenr: Ir. Drand. 
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Die Halmfche Leihbibliothen, 
SE monatig, gig 2 —— 


| Befanntmachung. — -- 

(Die Erledigung einer Präbende bei der Freiherrl. von Weyh ers’fchen 

Fräuleinftiftung betreffend.) | 
Bei der freiherrlich v. Weyhers’ihen Fräuleinftiftung dahier, welche von 
bem ehemaligen Herm Nitterhauptmianne bes Ritterfantons Rhön und Werrn 
Johann Chriſtoph Freiherrn v. ersberg, genannt von Weyhers, unterm 
43. Oktober 1729 gegrümdet wurde, ift eine Präbende in Erledigung gefoms 
men. Rad dem Inhalte des Stiftumgsbriefs find zum Genuſſe diejer Prä- 
bende bevorzugt; 
a) bie Jräulein v. Weyhers, jo lange ſolche unverheirathet bleiben und 
ben yamiliennamen von Wenbers führen; dann 

b) diejenigen unverbeiratheten ;jraufein, welche von der Freifrau Maria 
Amalia von Gebjattel, geborne von Ebersberg, genannt von Wenhers, 
Schweſter des obengenannten Herrn Stifters adftammen, und zwar 
nab dem Grabe der Verwanbtichaft und des Alters. 

In Folge höchſter Entſchließung ber fal. bayer. Regierung von Unter 
anten und Aicaffenburg Kammer des Innern vom 5. Junt 1867 Re. 
2191/29054 ergeht hiedurch die Aufforderung an alle etwa noch vorhande- 

nen Fräulein von Weyhers, ſowie an die — von vorgedachter Freifrau Maria 
Amalia von Gebjattel, geborne von Weyhers abſtammenden Fräulein, welche 
noch nicht zum Genuß einer Präbende aus diejer Etiftung gelangt find, und 
ſonach Auſpruch hierauf machen zu können glauben, binnen 4 Wochen vom 
Tage gegenmwärtiger Bekanntmachung an, ihre. — an die Fönigliche Regierung 
zu richtenden Geſuche mit den nöthigen Zeugniſſen der Anverwandtſchaft und 
des Alters unterftügt, bei der unterzeichneten fgl. Aominiftration um ſo ge 
wifjer vorzulegen, als nach Verlauf diejer Friſt auf die jich jpäter Melden: 
den feine Rücdficht genommen werben wird. 

Biſchofsheim v. d. Nhön am 15. Juni 1857. 

Königl. Adminiftration der Äreiberrlich v. Wenbers’schen 
. Fräuleinitiftung. 
K. Reuter, Aominiftrator. 


Künftigen Kenitag Deu 27. I. te. werben Vormittags um 


nur 
ichſt 
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40 Uhr im diesamtlihen Gefhäftszimmer 
beiläufig 2 Eimer Hefenmoft und 
8 , dicke Hefe 


rt, 
weldye zu Randersader eingekellert liegen, „— ‚öffentlich sal. rat, verfteigert, 
wozu Kaufslujtige cingelaben werden. 
Würzburg, am M. Juni 1857. 
Königlides Rentamt vM. 


Prechtlein. 
Bekanntmachung. 


Der Wollenmarkt dahier wird in dieſem Jahre vom 13. mit 16. Juli 
in ben für biefen Zweck hergerichteten Lokalitäten der kgl. Hofreitſchule abge- 
halten, Dieſe Lotalitäten befinden ſich in der Nähe des Rennwegerthores 
und ſind in der Art eingerichtet, daß fie ben Käufern und Verkäufern jede 
Bequemlichkeit und Sicherheit bieten. Behufs recht zahlreicher Theiinahme 
wird dies zur allgemeinew Keuntniß gebracht. 
Würzburg den 2. Juni 1807. 
Der Stadtmagiftrat 
I. Bürgermeifter 2 Dr. Treppner. 


Befanntmachung. 

Aus einem Haufe im 3. Difte. wurde einer Dienftmagd ein Shawl, 4 
Ellen im Quaprate groß, grangrunbig, mit rothen und grauen Borden von 
Wollenzeug entwendet. Ee wird deßhalb Spähe verfügt. 

Würzburg; den 19. Juni 1857, 

Der Unterfuchungsrichter am k. Kreis: und Stabtgerichte dahier. 


Buͤrchl. 





* 


Rn 


> 


 Vogelsburg. 
Gesang & Musik. 


Veitshöchheim. 


* Sonntag den 21. Juni 
er J 


wozu ergebenit einlabet 
Michael Luk, Gaftwirth 
zum Lamm, 


Morgen Sonntag gutbefegte 
Canz-Mufik 
im Gajthof zum Trauben in Veits⸗ 
bödhheim. Kür Speijen und Getränfe 
iſt beſtens gejorgt. 

Die 1Mte Ziehung in Regensbur 
ift —e den 18. Juni 185 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachjtchende 
Nummern zum Borichein famen: 

27. 69. N. 82. 18. 

Die 1208te Ziehung wird den 21. 
Juli md - inzwilchen die I646fte 
Nürnberger Ziehung den 30. Juni, 
und ben J Juli die 158Tjte Münchner 


Ziehung vor ſich geben, 


ſt 
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Tin großes u. ein Meines möblirtes 
Zimmer in einer ber ſchönſten Straßen 
der Stabt, wozu auf Verlangen eine 
Garderobe gegeben werben Tann, find 


ftündlic zu vermiethen. Näheres in 
‚der. Erpekition i 


de. Blis, 


820 ° 


-- Aufruf an Bienenfreunde. 


Unter „der Vorftandicaft der HH. Pfarrer Fitt zu Zeubelried und Schmidt zu Erlach, und einem Aus: 
ſchuſſe, ben sine Wie Herren find: tgl. Landachter Gesiesas m Dei Bean nern 
Ochſen Werneck, Lehrer (men zit wvel 


ge u due zu „Kaufmann ae zu Bartho te ‚ Apothefer 

angeusiıt Marktiteit — Natierhöfer zu Sulzfeld; und den Lehrern: We iß zu 

umd Ecart zu Biafienhaufen als Schriftführer, hat fich ein Bienenzücht · Verein Unterfranten —— 
riebsweiſe 


wet iftsı jr) Mies Bienenzudgt überhaupt und die Einführung und Ausbreitung der Dzierzom ſchen Betri 
De ee ie zu 8— 3 zierzon ſch 
Tahlung von Vereins-Beiträgen findet nicht statt. 

Alle Bienenfreunde von nah umd ‚fern, ‚die dem Vereine nicht ſchon angehören, werben biemit aufgeforbert, 
dem jo zeitgemäien Bertine, mit dem feine Unkoften verbunden finb beitreten und die Beitrittserflärung baldigft 
bei.ber Erpedition des „Würzburger Jonas“, (3. Die, Nr, 233 Wuguftinergafle), die eine Lifte zum Einfchreiben 
der Mitglieder aufgelegt hat und deren Blatt als. Vereinsblatt zur Berö —— der Vereins⸗Augelegenheiten und 
Auffäge über Bienenzucht gewählt wurde, entweder jhriftlich oder mündlich gefälligit abgeben zu wollen. 194 


ar R ; n Bon Rothhof bis Rotten⸗ 
Aftien-Zuder-Siederei der Provinz Sadjen. Kt —— ans Donnense 
Unter obiger Firma beabjichtigen die Unterzeichneten eine Zucker⸗Raf⸗ tag, 18. Juni ein blauer 
finerie in oder bei Magdeburg in größerem Umfange mit einem Grundfapitale aha ae mit einem Maultorb 
von 1 Million Thaler auf Aktien zu. errichten, verſehen, männlichen Geſchlechts, weiße 
Projpette und Statuten zu dieſem Unternehmen find. bei den Herren Bruft und weihe Pfoten, verlaufen ; 
Pe int & Nußmann f wen er augelauen möchte denſelben 
pir & Richter bier abgeben b Joſeph Schmitt in Gers 
Zudfchwert & Beufchel | N brumn. Zugleich wird vor den Ans 

oder im Mürgburg bei Herrn I. J von Hirſch zu erhalten und werben _ fauf gewarnt. 


ba Aktien» Zeichnungen entgegengenommen. — rn nn 
ee im Seal 857, ’ Ein braves ——2* welches 
©. FE. Fiuk, R. Richter, A. Spir, MH. Zuck- —————— rg 
schwerdt. n war, und qute Zeugs 

niſſe beſitzt, wuͤnſcht bis naͤchſtes Ziel 


Auf obige Annonee anſchließend, bechre ich mich, mitzutheilen, daß man eine ähnliche Stelle. Näheres in der 
ei auf diejes in jeder Hinficht empfehlenswerihe und lukrative Unternehmen Grpeb. d6. Bits. PRITK: 


—— BUN kann, und auch Projpefte und Statuten zur Einficht Gi — Gen 
n E mit den beften Zeugnifjen verje 7 " 
J. J. von Hirsch. wünjcht in einem Laden ober ‚auch 


bei 
einer ältlichen Dame auf rg} a 





Be F ſt eigerung. „ eine: Unterkunft. Zu erfragen, 
Die ze voor ” erzielte en = re Erpebition vs. His.  , 
ontag den 22. d. Mts. Vormittag r — nn a 
im dieſſeitigen Rediſtraturzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert, Fri, epflüdte Nojenblätter 
wozu Raufliebhaber eingeladen werben. . ohne, Stiele und Kelhe werden. auch 
Würzburg, den 16. Juni 1857. in biejem Jahre — E—— Münz- 
Negie Berwaltung DE t. Kreis: und Stabtgerichte. gaffe, 4. Diſir. Nr. 292. 


EEE" — 

*77 en . Ein unmöblirtes Zimmer mit Küche, 
Strichsbekanntmachung und Gläudigerladung. im 1, Stet un cin möblintes Mar 
In der Drittheilungsſache der Caſpar Hertwizs Wittwe von Prichſen⸗ — 88 en — 

ſtadt wird daſelbſt am 39 3 Een 
gafle Pr. 60 yumächft der Haudaaſſe. 
Dienstag den 30. Juni Machmittags 1 Uhr EEE 
im Zehnteriſchen Wirthshaufe die Ziegelhütte mit zweiitödigen Wohnhaus, Im 4 Diſt. Nr. TI Nenbanftraße 


einaebörigen Garien und Feldern, jodaun circa 10 Tagw. Aecker, Wit ift ein Logis don 4 Zimmern und 
J — # 2 | : ’ rn allen übrigen Bequewlichteiten auf 


—* 

Donnerstag den 2 Juli Vormittags 10 Uhr den. 1. Auguft’zu. vermierhe — 
anfangemd, ſammliches Vieh, ale Ochſen, Stiere, Kälber und 1 Geis, Bau; Ein Logis für“ 4 oder 2 Arbeiter 
ereigejdhirr, SH einzeug Hausgerãthſchaften, — Faß und iſt zu vermiethen. Märners fin. 469, 
MWaihacihirr, Bretter und Stangen, Futter und Stroh, mehrere tauſend Selterd: u. Farbinger: 












Ziegek und Vaditeine gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. Forderungen - : a 
an die mal iud-bei Vermeidung der Ri (berhefichtigung am ger it ‚mie A vn au 
nnetstag den 9. Juli Vormittags 8 Ubr haben bei Gchrüber Brod 5. Diftr. 
dahier geftend zu machen; zugleich werden alle Diejenigen, welche noch atıs Nr. W. 
den Vorjahren eiwas an die Maſſe jchulden, aufgefordert, binnen 4 Wochen Schifffabrts.-Na ebrichten. — Gin 
an die Hertwigs Wittwe bet Vermeidung ber Klagttellung Zahlung zu leiſten. . Wert ven 18 i 
Wietentheiv, den 16. Juni 1857. an n 18. zum 
Königlicies Landgericht. eute Morgen „norbeiges 
V. b. | ahren * dd, 
af. Fücer. er, 
N Seri on Frankfurt. Petr, ® . 
Zeitlmann, Scribent, bes mit —** Cie in $rant- 
urt ũbernommen non — 
Dis Neueſte in Tull mantillen bei Aloys Rügemer. Klingenberg). er 










s wur 

x ge —— — fer em —* 8 
iedri mann zu Schweinfu 

4— —“ retioſen, ge —* — 

| er er ne 











AN 588* j⸗ 

tem, Bücher, Vaufit een 3 ni len allen. eine Aus 

wahl von Gemälden —— nung des 

Verlebten zu Schweinfurt Belle —— gegen * 
olgende Tage fengeſetzt 






— — unterſtellt und werden —* 
3558 che der aaren und Pretioſen der vor⸗ 
Par 82 und aren, einer Aus von Pr. 
Hanfiguren md, einer Sammlung von Go 
Dienstag, b der, 30 Juni I. J. fräb 9 Uhr; 
2) zum Beriieiche der —* * verſchiedener Katapers, Sefs 
m KRomode, ts iegel, —— —8 Teppiche ıc. 
ttwoch-der. nerst den. 2, Juli IB 


9 Ubr 
De end und Wei 
mil, — ET 
Samsta der N Sur 12. früb 9 ihr; 

5) zum Berftriche der Bücher. und Muſilalien, ferner einiger 
—— re worunter ſich wei Gremonejer eigen 
bei € 

on der 6 Yuli 1.2. früb 9 y r; 
—— — weh a u —D — 
an — Tostanientartat. 
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egelmäßig 
———— Erpebitionen, 


. Rordamerifaniichen Cechäfen 


. General- -Agentar 'von — Dessauer 
An Mfchaffenbarh. 
über bie Seehäian. — re Rotterdam um > Antwerpen 


writ den trausatiuntiſen Seedampffchiffen son Antwerpen de 16 
und IS Tagen nah New: York. 





ab * ——ã der See⸗Verköſtigung: 


—— 






Ben Eee n fu her — 


———— bei 


„B u 71 Tannen 
— Lu zu haben: 
— — es i 
her do umbas. 
Wafbingten Arving. * 
AT, by 6 63 for the_use 





„pet eg — — 
atgebrande. 
'k 

mie —— —* — Auflage. 
wir Sta vs ni Hi 

& Preis 5 

BR we ieferne und. tene 
* a orten 


——— 


Eſſer ⸗Schweine. 
Die Abloͤmmlinge pweier im Herbſt 
ans England imporuirten Original⸗ 
vie Scdmeine,. 2 Gremplare_ mann⸗ 

cn un —X plare weiblichen Ge⸗ 
* —— Preis von 36 
Bm: arıabz 

ne in PAPER ni 


Branhaus-Verkauf. 
Eine gut rentirlihe Brauerei in 
einer der Kreishauptftäbte Bayerns 
mit allen Erforberfiifjen verfeben, wirb 
haͤltniſſe wegen billig ver⸗ 
pcrtofreien An⸗ 
—E bei der Expedition. i 


Eine Grube Hubdünger ift zu 
5 im a Of we. | 
38 Gi hantengaſſe. 
Ein facts BR ädchen fann * 
gleich in Dienſt treten. Wo? ſagt 


die Exped. ds. Blis. 
Es find für-die Meſſe 53 
"| 
ein Sta 





—2* Austunft ke Ra e General-Agentur, jo wie bie vren AgeniensCnit: 
ix, 8 RA): un — le h nern 1 Su ift eg 
— —* u a 
edwolfin Amorbach X ein in un la 23 
Kris in Stabty 3 Sons Rofa in Schweinfurt. 7— Bivetichgen-Brannt: 


5 er — —————— in — 


— 





Im Laufe bed Monats Mai wurden in elnt aufe dei Diſtr. fol⸗ 
ge Sana eutwenbet ; ) ein | Paar ns ONE mit: 
zerriſſen war; 3) ein geitridter fen wöllener 


Dee nie 2). ein Paar, Herrenſtieſel wowon her eine a 
Helle ‚as Erfuchen, — 
e s 
Ua rot mir rule u en s 
er den 16,: Juni 1857, 
* 1 —— amt, Kreis⸗ und list vdahler 


xuder. 


—XRRX A 


u” 
‚us 


— — — — 


wein ift zu verkaufen 
Erpedition d8. Blis. 


Ein Be mit Stallung, He u. 
Gärten ift Billig ur — ‚Rh, 
in ber, Erpeb. ds, 

Es iſt eine A — * 
uniform mit Armatur ir verkaufen. 


Näheres 2% Diftr. Ne. 449 zunãchſt 
dem Mühltbher.: 


Ein jolides 
ſehr * „ai im ee Rn im 


— in * N 


Näberes ns 


822 


Italienif Sslumenlam 


che 
Brenner & Gers 


Alizarin@inte 


in ädhter Qualität im Flacons von 6, 9, 12, 18, %4 u. 36 fr. empfiehlt 
A. Hlerold. 


Dieje ächte ee findet fich auf Lager bei Leo Schmitt in 
Kiffingen, F. Freijtätter in Ochſenfurt, S. Sich el in Büttharbt. 


Patent- Portland-Cement 


aus ber alten und a Fabrik von — 
B. bite & Brotbers in London 
iſt in frischer Senbung eingetroffen bei 


3. B. Ehrenburg. 
Das Augsburger Kochbuch 


das probatefte Pi die bürgerliche Küche ift ftets im ſchoͤn gebundenen Exem⸗ 
plaren für fl, 1. 30 Er. vorräthig in 
Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


* 
Photographie. 
Wir erlauben uns hiemit ers ebenit anzuzeigen; daß wir. vor ‚jet san 
photographifche Portraits 
in biefiger Stabt anfertigen und machen auf die bei Herrn — Ep. 
in der Marimiliansitrage 'anegeftellten Proben aufmerkfam, woje bft auch 
alle weitere Auskunft ertheilt wird. 


Wackendorff & Neubauer 


aus Franffurt a. M. 


In Robes A volauts 


find bedeutende Nachſendungen eingetroffen Bei 


R, I, HILILRIR, 


Bei Unterzeichnetem tft ein noch wenig gebraudhtes, ganz gut erhaltenes 
einipänniges Pferdegeſchirr mit Nüdzeug und Umlauf, für ein Wagenfuhr⸗ 
wert und ein dergleichen für ein Chaiſenfuhrwerk mit Kopfgeſtell ‚und Auges 
Hör zu verfaufen, wozu er Liebhaber einladet. 


Fridenhauſen, den 16. Juni 1857. 
Gg. Meintzinger. 
Fliegenholz in Paquete à 9 kr. 


Die einfache Abkochung von diefem für Jedermann durchaus unſchaͤd⸗ 
lichen Holz xeicht auf lange Zeit hin, um bie Fliegen ſchnell und ficher zu 


vertilgen, Daſſelbe ift zu haben bei 
Cari Bolzano. 


Das zur Verlaſſenſchaft des, Philipp Kemmer dahier gehörige Wohnhaus 
2. Dift. Nr. 193 im Innerngrabdengä wird Tr 
. Freitag den 26. Juni 1. *. Nachmittags 2 Uhr 


äfferittich verftrichen, und bei annehmbavem Gebote zugeſchlagen 5 iſt 


eu 
om Markt 





4 Stodiwerke hoc, in gutem: baulichen Zuftende, enthält 5 bare und 3 
ambeizbare Zimmer mit Kammern, Küchen, Abtritten und Holzlagen und 4 
bare Manfarbenzimmer mit SHolglagen und 4 mit Brettern getheilten 
mmern kl dem? ‚einen Keller mit in Eifen gebundenen Fäſſern 
ee am Tape m. fie 
e cbhaber w emit eingelaben r. beitimm 
Stunde in dem Wopnhanfe einzufinden. N un — 
Fe neh Die Erben. 


Bier Stüd eg: wurden 
verloren. Der Finder wird freundlie 
cheten in: ven Erpedition de 

Its. ‚abzugeben. s 


Ein getragener Mannu s ſtie f el 
blieb auf der Treppe des Hau 
Nr. 112 in der oberen‘ Johanniter⸗ 
gafje ftehen. Der Finder wird geben 
ten, bemjelben beim Johanni der 
abzugeben. J 


Commisſtelle⸗Geſuch. 


Ein gewandter Detailverfäufer, 
weicher im Gomptotrarbeiten nicht 
unerfahren ift, wunſcht feine gegen 
wärtige Stelle zu verändert, 7 
— — — — — — —— 


Es vird ſogleich ein Monats⸗ 
mädchen geſucht. Näheres in ber 
Eryebition 6, DUB. —* 
Wegen Umzugs iſt in 3. Diſt. Ne 
307 untere Beni afie tft ein Log 
beftehend aus 3 Kinmer, Küche f 
Irfegen ——— auf den I, 

ugujt zu vermie er 












Zu verpadhten fin 
in. unmittelbarer Nähe von Würzs 
% burg 40 Morgen ganz are J. 
rondirt, nebit den hiezu erforder: © 
lichen Gebäufichkeiten. - Näheres % 
im Auftrags nad ge Burcau 











Eine geübte Purgmacherin, we 
che ſchon mehrere Jahre in ein 
gehen Stadt am Rheine, als, verite 
rbeiterin ſervirte, jucht eine e. 
Näheres in der Expedition d. BE. 
— — — — — — 


Friederiche Bremer’s ſanmt⸗ 
liche Romane, 44 Bände für 5 fl. 
30 fr. in Waul Salm's Bude 
handlung in Würzburg. 


— — — — — —— 
Zum Correſpondenten werben Mit⸗ 
leſer geſucht in 4. D. Nr. 42. 


An 3,! i9g% 
— alte F 2 
Aice, werden zu 2 unb-3 fr, has 

eben bei HR 
bilipp zreutlein. · 


Stüd * 
fl. 2508, erfte Hnpothel, mern) 


ohne Unterhändler zu cebiren geſucht. 
. ekes In wer Exped. d. Blts. 


Ein ordentlicher Junge fan das 


'Sattlergeicpäft' erlernen. Näheres in 
ber Erped. de. Bits, ii 


Es find i orgen lee ; 
— — ‘oO. Mr. 200° Sider 
wei folide Arbeiter finden Schlafr 
fielen je 6. D. in Bellerftraße. 


— 


| ukſagung— 

Die Unterzeichnete kaun es nicht unterlaffen, dem Hochwůrdigſten errn 
Biſchof, jowie dem hochlöblichen Ordinariate zu Würzburg, ihren innigſten 
Dank hiemit dafür öffentlich aus zuſprechen, daß es es ihr nach langem ſehn⸗ 
füchtigen Wünſchen ermöglicht ward, die hohe Frohnleichnamsfeier in ber 
Durch einen Mohlthäter erbauten eigenen Kirche, unb-ebenfo den Hagelfeiers 


tag mit unbejchreiblier Andacht unter Leitung des Hocdwürb;gen Herrn 


Andreas Kernmwein zu begehen, Möchten doch mehrere Gemeinbeglieder 
und_andere Fromme Perfonen für fernere Wohlthaten zur feiteren Begründung 
und Ausdehnung diejes veligiöjen Werkes ihr mildes Herz nicht verſchließen, 
53* aubächfigen Beſuch unſerer Heinen Kirche immer zu mehren und zu 
efeftigen ! 
Die Fatholifche Gemeinde Giebelftadt. 


nu Kine von vulkanifirtem Gummi, befonbers für Kranke zu em— 
pfehlen, bei 
Egstein, Domitraffe. 


Das Neueſte 


i# 5 
— * 


Mürnberger 





in Sommer-Ragları, Röde, Hofen, Weiten, Binden und. Eravatt“ı iſt wie 
der vorräthig im Kieibermagegin von Peter Gräf, der Saahel'ſchen 
Buchhandlung gegenüber billigft zu haben, 
"Tafchenuhren von allen Sorten 
empfehle ich ergebenft zu Einkäufen von Firmungs:Gefchenfen unter 
Zufiherung befter und wohlfeilfter Bedienung. 
EL. Mohr, Uhrmacher, 
wohnhaft neben dem. Polizeihanfe. 
Preishegeln in Unterpleichfeld. 
J Am Mittwoch. den 24. Juni 
wird im Gaſthaus des Unterzeichneten sl z * 
. das ſogenie „Nittern“ mit de 
Preievertheilung abgehalten, wobei den ERTL Lt 
Betheiligten bemerkt wird, daß eine 
Adtheilung der kgl. Artillerieregiments:Mufik ſpielt, und 
Bock verzapit wird, wozu höflichjt einladet 
Robert König, 
Gaſtwirth zum Löwen. 
Schüßen-Berein. 

. Das jährliche j 
Sobanni:Sauptfibießen 
(Bogel-, Stern: und Scheiben-Schießen) 
beginnt am Sonntag den 28. d, Mts., wird am Montag den 20. fort 
geſetzt und endigt ſich am 30. d. Abends mit ber Preifewertheilung. 

Am Sonntag den 28. Nachmittags 2 Uhr findet der herkömmliche 
Schũtzen⸗ Auszug vom Rathhauſe aus ftatt. 

Um Montag den 9. ift Tanz Unterhaltung im Schütenhaufe 
(Uzuder’ichen Garten), Anfang 8 Uhr Abends, 

Der durch die Eifenbahn jo fehr erleichterte Verkehr, wie bie ſchöne Um— 
gebung unjerer Stadt, insbefondere in nächfter Nähe der Schiehftätte, laſſen 
auf eine recht zahlreiche Betheiligung auswärtiger Freunde dieſer Unterhals 
tungen hoffen, denen zuvorkommenſte Aufnahme zugelichert wird. 

Für gute Neftauration ift beftens Sorge getragen. 

Alhaffenburg ben 17. Juni 1857. 

Otto Christ, I. Schũutzenmeiſter. 
Franz Schreher, I. Schübenmeifter. 
J N 

Bielefelder & Schlesische Leinen 
son ber neuen Bleiche empfiehlt 
FE. J. Hiller, 


x ‚Siedertofel 


. 
Montagsden 22. Juni Gesell- _ 
schaftsäbend im Kinzinger'- 
schen Sommerkeller; die Musik 
beginnt um 4 Uhr, 


: Der Ausschuss, 


Fiederkranz. 
Morgen Sonntag den 21. 
Parthie nach Zell. 
Abfahrt mit Nahen und Mufll 


praͤcis 2 Uhr. 


Der Ansfchuf. 


#inzinger'fcher 
Sommer - Keller 


an der Zellerſtraße. 
Morgen Sonntag den 21. Juni 


Artilleriemuſil. 
Höhn's Felſenkeller. 


Sonntag den A. und Montag den 
22. Juni 


Sdarmonie-Musik. 
In dem,neu erbauten Haufe neben 
Smolenzt Find 2 Logis, das eine 6 

immer, bad andere 3 Zimmer nebft 
einem Garten und jonftigen 
niffen jogleich zu vermiethen. U 
ift ein Zummer mit oder ohne Möb 
zu vermiethen. 


Ein Handwägelchen und eine 
Strohbank find zu verkaufen. 


Näheres in der Erpebition. 





Fremden: AInjeige 
vom 19. Juni. 

Mplerr Milte: Engelhardt u. — 
a, Nürnberg. Bär a, Erlangen. Hellbrowner 
a, Nütnb. Kichtheimet a. Maunnh. Burger 
a. ÜGbem:ig. Bogel: a. Grefeld. Marr a. 
Mannheim. Echneider, Bart. a. Augsburg. 
Eoinmer, Bürhauer a, Frift. 

(Kleebaum.) fie: Weibler a, Ge- 
münden, Jofler a. Meolendar Hofmann, Rent, 
a. Hummelsheim, Dr. Löhr, pralt. Arzt a. 
Burafinn, Ihl. Ingenieur a, Augsburg. 

(Kronprinz; ) Kfite.: Kepler m, Gattim 
a, Amfleidam. Edert, Poſth. a, Gmöfircen. 
Bogt. Pofthalter a. Löwenfeld, Then, Poſth. 
a. Ki ingen, Baron v. Reinflett, m. Fa 
le u Loterbeck, Prof" a. Giefen, Birg- 
ner. Brauereibefiper a. Erfurt. 

(Schwan) Kflte: Schrauder a. Wies⸗ 
baden, Lampert aus Amberg, Schlegel aus 
Nürnberg, Blecher a. Brantfurt, Otienberg. 
Lehrer a. Hammelburg, Hermung Techniler 
a. Augeburg. 

(Bürttembergerdof.) Kflte.: Richter 
a, Mürnberg, Dr. Roh, Rechtsanwalt ans 
Schweinfurt, Würmer m, Gattin, Redhtöcon- 
fa'emt a Stuttgart, Frhr. v. Staff-Reigen- 
fein a. Tüdelbaufen, 


Geftorb 


en: 
Stärmer, Näherin, 


Dorothea 39. alt. 


sid“ 
Ztaleniſche Slumenlampen®"" 


bei Brenner & Gerstie an Markt. 
—— 


Frauen-Zeitung 1857. 


LI, Quartal, 1. Nr. — Stuttgart. - 
Soeben erſchien Nr. 18 mit 2 Bog. Tert und 8 artiftiihen Bei: 
= fagen. Im Salon Beiträge von E. Willtomm, Th. Mundt, % Setger, 
S Löwe. u. 9. Neichbaltigfeit und Zuverläßigkeit zeichnen dieſes Jour⸗ 
Sau ans. ' ahtl 950 Boy. Tert und 9.90 Beilagen. Quartalsprs. 





ANAANANAN 


Nu 


5A tr. Abonnements nimmt jede Buchhandlung am, namentlich in 
= Würzburg bie 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandiung 


nawannaananiugu 


und 2 
Ss Jul. Keliner's Fränk. Buchhandlung. 3 


DIRRRRREUPTTERRRTERRULOTONDEDODAUEDORDOHNDTTENDETELN UN I. 


Die heil. Meſſe der latholiſchen Kirche, 


ins Deutſche überſetzt, enthaltend: ſämmtliche Meßgebete, wie ſie der Prieſter 
täglich das Jahr Über verrichtet, nebſt einem Anhange von Morgen, Abend», 
Beiht:, Communion, Firmungs⸗, Kranken: , 2* u. dgl. Gebeten und 
Gefängen, aus den verzüglichften approbirten Schriftitellern gefammelt, und 
mit ho er Genehnügung des H. B. Ordinariats zu Würzburg, herausgegeben von 
J. P. Krämer, A. Missionär. Preis: in Albis 1 fl. 24 kr., gebun⸗ 
den: orbinär 1 fl. 36 fr., in Preß und Leinwand 1 fl. 42 ir., im Golb- 
* 2 fl. 'tr.; bei Mehrabnahme wird auch verhaͤltnißmaͤßiger Rabatt 
geſtattet. 


Gewerbeballe. 


Neue Ginlieferungen in Eommoden, Canape’s und Seſſel, 
Geftellen in gewöhnlicher und neueſter Ferm, ebenio auch gepoltert, und 
it verjchiedenen gut gearbeiteten und Ihön ladirten Möbeln cmfichlt 

die Inspection. 


Sielefelder Leinen, 


fowie Schleſiſche und Lederleinen, weiße 
und farbige Tafhentüher, Tiihdeden 
u. ſ. w. find wi 





wieder in großer Auswahl bei mir 
angefommen, und empfehle jolde zur geneigten 


Abnahme. 
3. F. Keiser 
am Schmalzmarft. 


Kleiderftoffe 


in Jaeconas, Barege, Halbseide ſowie Robes a Volants 


empfiehlt in großer Auswahl 
F. J. Schmitt. 


Berfteigerung. 
Montag den 22. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr anfangenb werben im 
41. D. Nr. 134 Semmelsgaſſe zunächſt ben drei Lilien mehrere entbehrlich 


—— Gegenſtande, ale: Spiegel, Kanapee, Seſſel, Komode, Kleider⸗ 


hränfe, Tiſche, Bettſtätten, Betten, Weißzeug, Herrnkleider, das Felleiſen, 
Beilage 3. Siadt⸗ u. Landboten Jahr änge 1849-57, dann 11 große und 
Heine Kufen, Geltengeicirr, ein Steintohlenofen, Kũchenſchrank und ſonſti⸗ 
ges Hausgeräth, gegen gleich baare Zahlung verfteigert. 


VJ Frohſinn. 


Sonntag ben 28. Juni 
Partbie nah Veits⸗ 
böchbeim. 
Anfahrt mit Nachen und Mufit um 
1 Uhr vom Holzthore, 
Der Ausschuss. 


Freundſchaft. 


Das, Ste Stiftungsfeft der Gefell- 
ichaft Freundſchaft findet Sonntag 
den 21. Zuni im MW Fa Bien 


& 


Garten ftatt, verbunden mit 
Gartenfest u. Tanzunterhaltung. 
Bei ungünfliger Witterung im Los 
tale. Karten können abgeholt werben 
Samstag Abend von 3—10, u. Sonne 
tag früh von 9—12 Uhr. 
Her Ausschuss. 


Montag den 22. Juni 
Darmoniemufif, 
vom tgl: 9. Anfanterierftegiment bei 
Georg Bauch (alte Pot) wozu 

ergebenjt eingeladen wird. 


Hofbranhans-Keller. 
Samstag, Sonntag und Montag 
geöffnet. — Heute und nächſten 
Montag 
Artilleriemusik, 
wozu einfabet der Schenhwirth 
Johann KFeineis. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den A. Juni 
gutbejegte i 
Sarmoniemufiß 


€ einlabet- . 
** sah Kucbenmeifter. 


———— — —— D — —— 
Unterdürrbach. 

er Sonntag den 21. Juni 

e 

r an muſik 


wozu ergebenft einladet 
Anton Münch 
zum Stern. 


— — — — 
Englischer Unterricht. 
Ein geborner Engländer (aus 

London) Prof. der englischen 

Sprache ertheilt Stunden mit 

französischer oder deutscher Er- 

klärung. Burkardergasse , 5. 

Distr. Nr. 251. 


— — — — — — 
Chaiſen Verkauf. 

Ei te jolid gebaute Chai 
a reehen. Aa Wnchmen, 
wegen Mangel an Platz zu verkau⸗ 
fen. . Näheres im 2. DR. 540. 


a —— — — | — 
Druck von Bonitas⸗Bauer in⸗Würzburg. 


Würzburger Stadt· und Sandbote 





Der Würzburger ‚Der Prännmerationds 
Btadt- una Sanı- Preis beträgt dahier mon, 
date erfheint mit Aus⸗ 25 hr, viertch, 45 Ar, 
nahme der Sonn» und auswärts bei den k. Pofte 
Hohen Feiertage täglich anftalten monatl. Uhr. 
Nachmittags Uhr. viertelj. 5 kr. 

Als wöhentliche Bei⸗ Inferate werden Die 
lagen werben Dienstag, breifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag ir. Samotag wöhnliher Schrift mıit @ 
das Unterhaltungsblatt Areuyern, gröhere nad 
Ertra-Selleifenmitbellee · dem Matımr beredinet, 
te, Anhalte beigegebeit, Briefe Gelder france, 

Zehnter Jahrgang. 
Be. 148 Montag ven 22. Juni 1857. 


Poftzug. 











@ifenbabnzüge. Eilsna. 








Ankunft von Bamberg 412 Abends, Fr Vormeitt, 
Abgang nadı frankfurt 431 Abends. 95 Vormitt. 
Ankunft ven Srankfurt 10% Bormitt: 15 Abeude 

Abgang nad Bamıbrra 1013 Bormit)} 5 Abende, 


Ci.wägen. ac Bamberg 7 Uhr Ab 
, über 


By, Uhr Ab. Osjenfurt 23/, Abm Racmittage:  Bampfidifle : 


Ansbach IT’ U. Mahte, 
erthieim 6 hr Ab, Poromhißus. Nah Ansbach 6 U. früb. Arnftein 51, M. Ab Dettelbach 3Y, U. Ab, Stikingem g Albr 
Abgang von Würzburg nad Frankfurt Dienstag, Donnerktag Eu 








Güterzug. GüterzugiE 


129 Mittags mit Perfonen Bei. 119 Nacts mit Rerionen: Ber. 
19 Mittags wit Perforten:Bef, 
1135 Nachis mit Perfonen-Bir. 
© früb mit Berjonens Bef, 


IB jan) mit Ser 
8 früb mit Perfonen:Bef 
‚119 Mittags ‚mit —— 


Mergentheim 1%, U. Dütt, —— Aber Biſcheſohcim 4 


ER feit b⸗ halb 5 Ahr, — Bon Wertheim nad Würzburg Dennerttag, Samstag und Dienstag fr I Ur: 


 Zagsnenigkeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des Königl. Kreis und 
Stadigerihts Würzburg vom 20, bi wurben Dee 
Marg. Eichner, led. Zaglöhnerin von Rauidenberg , wer 
gen Bergehens des Diebftahls im: eine Lmonatliche dop⸗ 
pelt geichärfte Gefaͤngnißſtrafe Auguft Löffelmann, led, 
Babderlehrling von Hilders, wegen Vergehens der. Unter 
ſchlagung in eine Stägige doppelt geiyärite Gefängniß- 
ftrafe, und Mearg. Fiſcher, Vienftmagd von Trämerd 
dorf, wegen Vergehens des Diebftahls in ‚eine Ldtägige 
doppelt geibärfte Gefangnißſtraſe. 

In Ki Woche find folgende öffentliche Sitzun * 
Bei dem T, Kreis: und Stadtgerichte Bien an 


raumt: Donnersta ag den 25 Juni früh früh 8 Uhr F 
Anna Maria Schmitt von Prichſenſtadt en Ber« 
hens des Diebftahls ; früh 9 Uhr gegen Jakob Endres 
von Heidingsfeld wegen Vergehens des Diebitahls; früh 


10 Uhr arbara Erhard von Profjelsheim wegen "Diebe 
ſtahls, früh 11 Uhr Georg Fajel von. Goßmanne dorf 
wegen Bergehens ber Anıtsehrenbeleidigung. 
den 27. uni früh 8 Uhr: Appollonia Klinger von Ze 
wegen Verbrechens des Betrugs am Familienitande; —*— 
—— 2 Uhr — Herrmann, ER er 
bern 3 ge F Da en Beh Bud: 
ram el von im we: 
— * des — lo. 
Eine —— des en Ye —— des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 9. Mis. 
daß, ba ber Betrieb von Del: Sue s, EGypo⸗⸗ 
und Gewürz Mühlen dur eine eige genliche ande 
Erlernung und Fortbildung nicht ink ift, - diefe G 
werbe den in $ 69 Abſ. 8 der Gewerbsinftruftion 2 
DS 
ür e um bie 
Berilligung gewerbamäßigen Betrieb un gun 
von dem — der Lehr⸗ und Geſe 
zu nehmen, bie Fra ung Kos ob und — * —2* 
bie Beer u u beitehen van rtülien Ge 


und nnen zu ——* 


Zur diesjährigen. Concursprufung der Pfarr: und 
Prebigamtsfandidaten wurde 49 der eingelanfenen 
mifjtonsgefuche vom biſchoͤfl. Ordinariate die oberhirtliche 
Admiffion ertheilt. 

Die, zweite proteſt. Schulftelle zu Rentweinsderf, 
Pag. Baunach, wurde deut von der Frhr, von Rotenhan’ 
jchen Gntöherrichaft auf dieſelbe präfentirten Schulver⸗ 
wejer Koh. Gg. Merz von Albertshauſen Übertragen. 


Erledigt: Die ijraelitiſche Elementarſchulſtelle zu 
Hochberg, Diſtrik toſchul⸗ Inſpektion Rotltenbauer; Rein⸗ 


Ertrag 300 ft. 
Der auch in weiteren Kreifen durch ſeine Fabrifate 
rühmlichft befannte und — —*— ählende Meſſer⸗ 
fabrifant Herr Mareus Schuchbauer und deſſen 
Gattin feierten geſtern das Feſt ihrer goldenen —2 


Nacftehend theilen wir das volljtändige. —22—— 
ũber die bei Wiederaufrichtung des des auf dem 
Thurme der Marien: Kapelle auf dem Markte dahier am 
uli (Mariä: Heimfu d. Is. ftattfindenden Feier⸗ 
Ti; iten mit: 1) Um Nadmit —— in der 
en eine- feierliche 16 Pontiftat ſper abgehal ⸗ 
MNaͤch ber ® ge fi eine Progejfion von 
der Marienfapelle aus durch — e, Shitalpies 
menade, Theater =» und Hofftraße, hrt durch die 
5* e auf den Markt au urüd. Birren dieſer Bros 
K ſion fingt das Boll das Lied; „OD himmlische * 
eg 3) Nah der Rüdkchr der Prozeffion wind 
ien vor der Marienkapelle eine Anrede gehalten, 
t Anrede —— t der —— (Magnificat), 
Alumnen des Elerilal-Scminars, 


ers Einwerhung bed Marienbildes durch Se, 

ſchoͤflichen Senn 9 Nach der Einweihung wird das 

Bild aufgezogen und während bes Aufziehens wird von 

den —— en ein für dieſe — eigens comes 

ponirter ‚Eher mit Muſikbegleitung aufgeführt. 7) Bei 

ber Ankunft des Bildes auf der Spitze des Thurmes 
wird ed von Kanonen: Salven begrüßt und in-allen en 

ter Stabt Täuten die Glocken 10 Minuten fa 

‚Se. biſchofl. Gnaden fllmmen das Te Deum an, 


% Wr „s 
Jeanette Y 
das Dolf fingt: „Großer Gh, wir loben Dip" ( 6 
Aum Stufe wird ber bifhöfl. Segen ertheilt. 

Die geften vom Saängerkranze abgrhallene Par⸗ 
thit nach Gutte fanb fehr zahlreiche Thellnapne und 
zeichnete fi buch Frohſinn und Seiterkeit aus. Spelien 
und Getränfe verdienten alles Lob, — 

Seit mehreren Tagen ſind die Einrichtungen zu dem 
in der ehem. Schottenkirche zu erichtenden 
voſlendet, und kann das Spital MO Kranke und Ver⸗ 
wundete aufnehmen. 


Dom Samstag auf-Somntag wurde in Kürnach ein 
frecher Diebjtahl begangen, indem einem dortigen Oeko⸗— 
nomen ein Ochſe aus jeinem Stalle gejtiohlen wurde, ' 


Am 16. [, Mis. verumglüdte der Octsnachbar Hein- 
rih Lauer von Billingshaufen, Log. Rothenfels, dadurch, 
daß er im feiner Scheune vom Gebälte herabfiel und fich 
en Kopfe fo verlegte, daß deſſen Tod augenblidlich er- 
olpte. 


Am 17. 56. fiel der 9 Jahre alte Knabe Karl Eme: 
rich, Sohn des Schloffermeifterd Adam Einerich zu Klein: 
beubach, im bortigen Gemeindewalde von einem bes Holz⸗ 
brechend wegen von ihm bejtiegenen Baume und verlchte 
ſich jo, daß cr nach einigen Stunden ftarb. 


Am 19. ds. Mts. erhängte fich der Scloffermeifter 
ofeph Karl von Brückenau in der dortigen landgerichts 
lichen Frohnveſte mittels feines Halstuched. 


Se. t. Hoh. Prinz Adalbert von Preußen, Admiral, 
ift unter dem Namen eines Grafen von Navensberg in 
Kiffingen eingetroffen. Bon hervorragenden Berjonen ver: 
weilen zur Zeit noch dort der tal. Staatsminifter d. J. 
Herr Graf von Neigeröberg, der E. rujj. Geſandte im 
München Herr v. Severin, Minijter von Seebach u. U. 
Die meuejte Kurlifte zählt 1711 Kurgäfte auf Bereits 
find auch ruſſiſche Kapelljänger für den Gottespienft 


2 er‘ 
unTe T 


».°.4 Wien. Es heißt, die durch beit Tod der 
y Sophie unterbrochene Kaiſerrreiſe ſolle im 
Iplazarethe 2 


unter 
Hiller's Leitung einen deſto —— Erſatz. Das 





EI —0 
—u— 











febfen) ganſich verunglüce, ind Babel bi E) 1 
und ihr Prophet Liszt eime ſchwere Mieberlage erlitt 
hatte das mittelrheinifche Mrufitfeft im’ — 


att. in 8 


e Bitter 


wieber aufgenommen werben, und zwar beabſich⸗ 

ru Majeftäten am 20. des genannten Monate, 
au welchem Tage das große Nationalfeft der Ungarn zu 
Ehren des heil, Stephan gefeiert wird, in Ofen zu fein, 


Avslano 


Griechenland. Athen, 13. Juni. Die Königin‘ 
joll am 15. d, die Reife nach Deutſchland antreten. Der 
König wird jih anf einige Zeit nach Nauplia begeben. 

Schweiz. Bern, 19. Juni. Der Regierungsrath 
von Neuenburg hat einen Erlaß veröffentlicht, nach wel- 
hem nunmehr ſammtliche September: Flüchtlinge nach 
ihren Heimathsorten zurüdkehren „und im den vo en Se: 
nuß ber pölittfen Nechte wieder eintreten koͤnnen. 


ch Baris, 0: Juni. Geitern Abend 


awächitjährige findet in Wiesbaden 


Franfrei z 
‚um 5 Uhr verfaumelten fi die Bevollmächtigten Deſter⸗ 


während ber Anwejenheit ber Kaljerin von Rußland ans 


gelommen; für den würdigen Empfang Ihrer Majeltät 
werben ſchon umfafjende Vorkehrungen getroffen. 
bekannte ruffiiche General Tottleben, der Befeftiger Se: 
baftopor’s, ift ftündlih im Kiffingen ermartet, — Bad 
Brüdenau zählte vom 1. — 14. Juni 49, Bodllet bis 
49. Juni 22, Lubwigsbad (Wipfelo) 23 Kurgäfte, 


Die Zeitung für Norbdeutihland bemerft über ben 
von Hrn. Bullnheimer im Landrath von Mittelfranken 
geitelften Antrag in Betreff des Moorbrennens in Rorb: 
deutichland: Der Antrag des Abzrortneten iſt gut 
gemeint; wenn aber das Anfteden der Moore verſchoben 
werben joll, fo dürfte es in die Blüthezeit nörblicherer 
Gegenden fallen, und ſollte es noch Später geichehen, fo 
würde der Zwect bed Moorbrennens gar nicht. erreicht 
werben. Sind die Frühlinge heiß und waſſerarm, wie 
ber gegenwärtige, fo ift das eben der Vortheil für bie 
Moorbrenner, der aber gerade in jo blüthenreichen Zeiten 
wie bie diesmalige zum Nachiheil für andere Gegenden 
aue ſchlãgt. 


Der Augsb. Abdztg. wird aus München geſchrieben: 
Mehrere Mitglieder bes Geſetzgebungsausſchuſſes der Kam⸗ 
mer der Reihsräthe find von hier abgereiit, da fi für 
biejen Aueſchuß erſt nah ein bis zwei Monaten wieder 

rathungsmaterial bietet, wenn der Ausſchuß ber IE 
Kammer die Berathung über den bejondern Theil bes 
Strafgefegbuches beendet umd hierüber der Meferent bes 
Ausihufies der I. Kammer Bortrag eritattet haben wirt. 
Die Ausihüffe der Kammern dürften ihre Aufgabe wohl 
kaum vor Beginn des Herbſtes vollenden können. 


Wisrend das biesjährige niederrheiniiche Muſikfeſt 
in Aachta, bejonders durch Franz Lis;t'd ungejchidte 
Direktion, jowie: das von ‚ihm aufgeftellie Progrcmm 
(feine eigenen Eompofitionen durften dabei natürlich nicht 


reichs, Frankreichs Englands, Preußens, Rußlands, Sar- 
diniens und der Türkei im Minifterium ber auswärtigen 
Angelegenheiten, um zur Unterzeichnung bes Vertrages 
zu ſchreiten, welcher die Linie der türkijcheruffiihen Gräns 
en in Bejlaradien, gemäß dem Protokolle vom letzten 
. Januar, feitftellt umd zugleich die Frage bezüglich ber 
Schlangeninſel und die in Betreff des Donau-Deltas er: 
ledigt. Der „Moniteur“ meldet heute den Vollzug der 
Unterzeichnung des Vertrags in diefer Conjerenzfigung. 


Italien. Mailand war Ichten Samstag jehr aufe 
geregt, weniger aus ht vor dem Kometen, als vor 
einem angekündigten Angriff der über bie haben Körn⸗ 
preife erbitterter Bewölferung auf bie äffentliche Frucht⸗ 
halle. Die Eruppen waren confignirt und die Kornhändler 
blieben von der Börfe weg. Der Stadtrath ließ im Lanfe 
des Tages eine Herabſetzung der Brodpreife verkünden und 
bantit war der drohende Sturm befchworen. 


"Wtittelpreije der ranne zu ejburg 
am 2%. Juni. 
Weizen 25 fl. 5 fr, Korn 16 4 tr. Gerfte 


— ft. — tb, Haber I fl. 54 fr, Erbſen 15 fl. 50 kr. 
Linfen — fl. — fr. Wilden — fl. — fr. Demnach gegen 
legte Schranne Walzen um 10 Er. geitiegen, Kom um 
2 und Haber um 8 fr. gefallen. — Summa aller vers 
kauften ;früchte 1044 Schäffel 
Wien, 16. uni. Bei der geſtern begommenen und 
te fortgefeiten Ziehung von Looſen des Fürftlich 
iterhagy’ichen Lotterie-Anichen fielen bis jet Tolaenbe 
aupttrefer: Nr. 141579 fl. 40,000. Nr. 46993 fi. 
. Nr. 170377 fl. 3000. Nr. 92193 und 155843 
fl 1500. Nr. 32058 56803 und 100516 fl. 600. Wr. 
15227 31891 73101 101866 und 114075 fl. 400. Wr. 
4705 72243 109580 und 160087 fl. 200. Nr. 755 
11395 21864 52256 54282 55781 60029 69259 73591 
100 108639 123018 133361 166106 und 16752 
Beib:Eours vom 20. Jumi. 
Piſtolen 9 Hl. 39— fr., dio. preuß. 9 il. 58— ir, 
10.5.9 F.47'', kr, Randbutaten 5 fl. 2— 
ft. 9 il. 22 /, kr., Englifche Sovereigns 11 RL 
48— fr., Gold al Maren 376, Tr. — fl. — ki, 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 45”, kr, ee 2m 
2 /, te, Hochhaltiges Silber 24 fl. 36 kr. 
- Mainwärme früh 10 Uhr: 18 Grab. 


Brrantwertlicher Mebakienr: Br. Brand. 


* 
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ser 


Aus bloßem Unwilllen über meinen Antrag auf Treunung unſerer Ehe 
d nur um mid) ir tränten, hat mein Ehemann, ber ‚yärbermeifter Joſevh 
ilmann zu Gero 


ir eure 


zhofen zu der ungegründeten und zwegloſen Angeige ins, 
144 des Würzburger Stadt: he ii fih binreiken fan Bıet 


anlapt mic zu der Erklärung, daß ich mit meinem Ehemanne nicht in 
tergemieinfchaft Icbe, daß der größere Theil des im feinem’ Beige befinds 
n Dermögens von mir in die. Ehe gebracht wurde und daher auch mir 
ebört. Auf das unbedeutende Vermögen des Joſeph Heilmann Schulden 
I machen, war ich daher niemals veranlaßt, habe ſolche Schulven nie ges 
ht und werde ſie nie machen. «Dagegen bin ich, was wichtiger ift, mit 
nem Vermögen für die Schulden nicht haftbar, welche mein Ehemann 


Zoutrabirt, mund gebe dies zur Darnachachtung befaum. 2... 00 
- Sulsfeld, am 21. Juni 1857, 
— lisabetha Heilmann, geb. Gans. 


Tüll-Mandillen 


in größer Auswahl und im neueſten Gejchmade find a bei 
F. 3. Schmitt. 


Ein lebiger Mann in den zwanziger Jahren, katholiſch, welcher feine Bir 
dung in einer F exſten Ackerbauſchulen Deutſchlauds erhielt, und ſchon 8 
Jahre, wobon 6 Jahre ſelbſtaäͤndig, als Delonomieverwalter auf größeren Gü— 
tern war, und vermoͤge der Verpachtung tes Gutes dienftlos wurde, und 
welchem die beiten Zeugniffe zur Seite fichen, jucht eine ‚ähnliche Stelle und 
tönnte der Eintritt jogleich erfolgen, auch wird auf folide Behandlung mehr 


als auf das Gehalt geachtet Näheres in ber Erpebition. 
| Befanntmacbung. - 


Ar Donnerstag den 25. Juni Vormittags 10 Uhr wird 
von der Oekonomie⸗Commiſſion des Tal. 2. Artillerie: Regiments Lüder der 
Eirrbehünger der. alten Kajerne, Schottenanger, Gardiſtenbau und Feitungs: 

tallungen pro Juli, Auguſt und September öffentlich .verfteigert, wozu 
Kaufeturk e.eingelaben werben. ö 
Zlürzburg, den 20. Juni 41857, 


Bielefelder Seinen, 


fowie Schlefifhe und Lederleinen, weiße 
und farbige Taſchentücher, Tifhdeden 
u. ſ. w. find wieder in großer Auswahl bei mir 
angefommen, und empfehle ſolche zur geneigten 


Abnahme. | 
> J. rF. KHK ® ü ser 
am Schmalzmarft. 


Preiskegeln in Unterpleichfeld. 
Am Mittwoh den 24. Juni 
wird im Gaſthaus des Unterzeichneten | 
bas fogenannte „Rittern“ mit ber ;« 
Preisvertheilung abgehalten, wobei den & 
Betheiligten bemerkt wird, daß eine 
Abtheilung der. kgl. Artillerieregiments: Mufit jpielt, und 
Bock verzapft wird, wozu hoͤflichſt einladet 
HKRohert König, 
Gaſtwirth zum Löwen, 


Fine tüchtige Möchin, die ſich mit 
Zeugniſſen ausweiſen kannt, wird aufs 
Ziel Kiltant auf dem Lande gefucht. 
Näheres in ber Exped. d. Bits. 


Zur Auahülfe wird fogleih ein 
ordentliches Wäbdchem geſucht. Näp. 
in der Expedition d. Bits. 


Rürn erger 





Ein halb Dupend ganz neue leinene 
Herrn:Spcden find billig zu ver 
Laufen. Näheres in der Expedition d. 
Blattes. 


Ein Mabchen, welches gut kochen 
Tann, wirb aufs Ziel geſucht. Näb. 
in der Erpeb. bs, Dits. 





— DR en J en. un 
u | = & I ! vn 


Ein Armes Dienftmä 

geitern circa fl. 3 in —— leinenen 
Säd Man bittet um Aurüde 
gabe in der Frpebition d. Bits. 


— — — — m —— 
Zu Fabrik Schleichach werben 
die dortigen Borräthe an Tafelgla® 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
veräußert. Man beliebe jih an 
Franz Scierlinger dortjelbft wenden, 


MN 


N 


N 


wei Dezimalwagen, eine zu 10 
2 rege —— — ud 


bis 6 Zentner Tragkraft. find im 3. 
Diſt. Ne. 203 zu. verkaufen, 


— — — — — — — 

Es iſt ein möblirtes Zimmer an 
einen Herrn leich zu vermiethen im 
2 D Nr. 400. 





Ein ordentlihet Gausmädchen 
wird für das: Ziel Kiliani gefucht. 
KRäheres in der. Erpedition. 


Ein, Heuss mitterer. Größe 
ichönem, Keller, Hof, Brunnen u, Garten 
ft aus freier Hand. zu. verfaufen. 
Näheres in der Erpedition ds. Bits. 





— 




















J Dasin Me. 136 beſchriebene & 
3 Haus wird a Hinders $ 

niſſe halber erit Dienstaa. den & 
2 23. Anni I. Irs. Mac: & 
J mittag 2 Mbr im Haufe jelbft & 
J cine Stiege hoch äffentlich ver: 
A fteigert. Näheres im Auftrag: & 
4 und Anfrage-Bureau von 
s 5 3: Man. 






EHEN 


Ein für Jedermann geeignetes Haus 
ift unter vorteilhaften Bebinguiff 


zu verwerthen. Näh. 3. D. N. 25. 





Eine Wohnung von 8 geräumigen 
Zimmern nebjt Stallung zu 4 Pferden 
und allen fonftigen Erfoderniſſen ift 
im 5. D. Ar. 78 zu vermietben. 

Ebendaſelbſt ift eine ganz neu her⸗ 
gerichtete Wohnung von 3 Zimmern 
nebſt Stallung zu 2Pferden und ben 
fonjtigen Erforbernijfen bis 1. Aug. 
zu vermiethen. 


Fr ati LIES — — 
Mehrere große Gewölbe und Fut⸗ 
terböben find im 5. D. R. 75 fogleich 
zu vermiethen, auch kann dajelbit ger 
gen Bezahlung gebrofchen werben. 





Ein gejundes Mädchen wird als 
Stillamme fogleih gejucht. Näheres 
in ber Erpebition. 


Ein wicht zu junges ſolides Mad · 
does, das gut mit Kindern een 
weiß une fich auc andern häuslichen 
Arbeiten zu unterziehen bat, wirb bis 
Biel Kiltani geſücht. Eichhornſtraße 
Rr. 366. 


828. 


Todes-Anzeige. ' 
Juni Mittags %, 12 Uhr verfchieb mit den Tröftungen der bi. Sterbjatramente verichen 


‚Am. 20, 
mein ‚innigft geliebter ‚Bruder 


Anselm Kimmiler, 


tal. Sandwehrregiment, in einem Alter von 26. Jahren und 9 Monaten, Selıte 
i Nachmittags 3 Uhr vom —— aeg aus und. ber —ã— 
t. 


Mufiter bei dem hieſigen 
Die Beerdigung Andet am 22. 


ni 
'tesdienft Dienstag den'23. Juni 494 7 und 78 Uhr in der Juliusho 


der tieftrauernde Bruder 
Franz Joſeph Kimmler, Muſitlehrer dahier. 


einladet 


Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze sein 
Ländesprodukten-Commissions- und Speditions- 
m Geschäft / 


unter der Firmas ı 
— „Franz Veth junior 
erreicht: habe, veichende- Mittel, noͤthlge Geichäftstenntnifie und wei 
— ——— TE Er in —— on Anforde: 


rungen tr dieſen Bran enügen. } 
‘ ehe das mir zu ſchenkende Vertrauen in 
Hochachtungsvoll 


de 
a 
—— Frauz Veth. junior. 
en — — — — 
—— — Buchbandlu u.2eipgig, iſt foeben er- 
—— re Bub. nah ER mie 
rg zu haben: 


Kritische Blätter für Forft- u. Jugdwiſſenſchaft 


in Verbindung mit mehreren Forſtmännern und Gelehrten 
herausgegeben von _ ., Be 
Dr. W. Pfeil, * 

Mönigl. Preuß. Oberforſtrathe und Peofeffor, Oirektor der KAönigl- 
reuß. böbern Fo 
dierordens 2. Mlaffe mit Eichenlaub, und des K uff. St. An- 

nenordens 2ter Klaffe, fowie Komandeur des Königl. Sardiniſchen 

Diuuritind- und Kazarudordend. 
XXXVIM. Bd. 28 Heft. 8. broch. 1Thlr. 10 Ror. (2, fl. 24 fr. rh.) 
Inhalt: 
Recenfionen, Abhandlungen, ncherfel, 


Bielefelder Leinen 
die erfte Sendung aus ber neuen Bleiche iſt eingetroffen ‚bei 
F. 3. Schmitt. 


ishHIn: a1 2 SEO, STEH ————— 
Das Neueſte in Piquékragen bei Aloys Rügemer, 


— 
Donnerstag den 25. Juni Nachmittags 1 Ubr wird auf 
dem Gemeindehaufe zu Randersader ber diesjährige Ertrag von 6 Morgen 
Wieſen verfteigert, wozu Strichsliebhaber hiermit eingeladen werben, 
Ad. Schmachtenberger, Vorſteher. 


a a SET EEE Se ae 
Es erichien jochen und iſt in der Kellner'ſchen Buchbandlung 


in Würzburg zu haben; 

G. A. Fabrizind Tabellen zur Beſtimmung des Gebaltes und bes 
Preifes jowohl des rumden als des beſchlagenen Holzes, zum Ge 
brauche für Forſtmaänner, Baus und Zimmerleute. 

Neuefte (10tE) Aufl. Durchgeſehen und verbefjert von W. Mehl: 

Burger, Revicrförfter. brofch, 1 fl. 30 fr, 


„gabe 


ehranftalt, Ritter des Eh Kat rothen beſ 











pitaltirche ſtatt, wozu 


Dem freundlichen Ueberjender bes 
mir abbandengefommenen Briefes ben 
verbinpliciiten Dänt. 

Sliegenleim 
in befter Qualität bei 
J. M. Fehrer.- : 


Samstag den 20. Sy wine von, 
der Harmonie durch die Domfitaße 
bis zur Auguftinergafe Generitve 
ar A. de Lamartine, tome I Nr. 
— 106 Bud, yore Bittang in 
wolle das Bu, ‚Belohmung in 
der Grpedition abgeben, 


Bergangenen Donnerdtag ging u 
ber ms bei &i Efladt J 
dunklelbrauner Herrnrock 
luſt und wird gefälligſt um 

‚der Gppebition. de. 
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la 









1 
este — 
lem ml en De at 
Auzuſt zu vermielhen. 


— 


vom 21. * 


„II 

(Adler) Kite: Kam a. Frkſt. Isle 

a eipjig, Küchler a, Biegen, Wieiner a. 
Morms 


(Kieebamm.) Kfte: Delig a Ulm, 
Wiede maun a. Meiningen. Be Sra uctel· 
befiger a, Geihe Aare, a, Wien. 


(RKronpriny) Mile: 
Fılfı, Ed a. Augsburg ri, 


Reig 
Staatsminifter a. Nünben.. I" 
(Schwan, Kite: Barker us 
a. Lelpzig Kirinmaler a. Daumfadt, 
Fabr, a, ihemnig, Hiller, Pharm, a, — 
— — —— — — — — — —— 
Getraute: a 
In der Plarrllihe ja Haug: 223 
Johann Graber, Delonom zm BPrefielabeim 
mit Dorotben Pfennig von Kürnadh 
In der Bforrfirde gu St. Burlarbı — 
Georg Peter Rımpf mit Marla 
Dengel, beide ans Heljfirähanfena 44” 
— 5.5500 


os —— ⁊ in 

Bg Mun, Bidermeifter, 48_ I. all = 

Se Dei, ee 57 
ahre alt. ’ 


Drud ven Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Hohen Feiertage täglich 


IrDder Würzburger 
Stanı- und Sand- 
Bote erſcheint mit Mirs« 
wahme ber Sonn: nnd 


he 
r 
+. 

f > ne 





Nachmittags 4 Uhr. 

5, Ms wöhentlihe Bei: 
‚lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 


Würzburger Stadt- und Landbote 


Der Ücknimerakiens: 
Preis beträgt dahier mon. 







Lg 45 hr, viertelj. 45 hr, 
5 BER | anrewärts bei den £. Boit- 
TE anftalten monat. As hr. 

’ x viertelj. 54 hr 


Anferate werben, die 
breißpaltige Zeile aus ge⸗ 
wohnlicher Schrift mit ® 


das Unterbaltungsblatt _ = Areuzern, größere'nag 

Ertra-Selleifen mit delle © II — * den Naum⸗berechnet. 

trift Inhalte beigtgeben. Sa? RT en > Briefew. Geſder france, 
Zehnter Ä Jahrgang. 
Mr. 149. Diendtag den 23. Juni 1857. 


Einladung zum Abonnement. 

Mit dem 4. Juli beginnt ein neues Wierteljähriges Abonnement auf den „Stadt und Land: 
boten“ und das demſelben dreimal wöchentlich beigegebene Unterhaltumgäblatt Extra-Felleiſen.“ Ins 
dem die Unterzeichnere zur gefälligen Erneuerung des Abonnements ergebenit einlader,. bittet ſie zugleich 
die Beftellungen möglihft bald zumachen, um die Auflage: kemeflen und vollſtaͤndige Exemplare. liefern 


zu Fönnen, 


Die Erpedition des Siadt- und Landboten. 


Bonitas-Bauer’sche Verlagshandiung. 


Tagsnenigfeiten. 


Die al. Regierung hat get daß für die Folge 
auch das zu Waſſer oder mit der Eiſenbahn hieher wer: 
brachte und —* vertaufte Getreide bei Feſtſtellung der 
Brodtaxe in Berechnung gebracht wird. 


Dem „Fränk. Kur.“ wird aus unſerer Stabt ges 
fhrieben: Die Zufuhr fremden Getreides in der jüng— 
ſien Zeit hat gezeigt, zu melcher Wohlthat die Eiſenbah— 
nien, deren Wirfung auf die ausgedehnteſte Gegenjeitig: 
feit gegründet ift, werden können. Eben jo nachtbeifig 





fiel der Mangel eines _Lagerhaufes zu obigem Zwecke ins 


‚ dern ta die Hallen des Bahnhofes diejem Zwecke 
nicht dienen können, jo mußten die Getreidzufuhren bis 
zu ihrer Verwerthung bei Privaten untergebracht werben, 

- was auf die Koften merklich wirkte, abgeſehen von ven 
Unannehmlichfeiten der Umladung und bed Transportes, 
Die neue ES chrannenhalle, nur wenige hundert Schritte 

«fern von dem Labeplag der Eiſenbahn, fann in jo gün- 
fliger Lage einftens auch in diefer Bezichung die beiten 
Dienite leiften, und fol bier nur kurz angedeutet werben, 

wie ſehr das Gefchäft der Umladung erleichtert werden 
Könnte, wenn — nad) Fertigumg der Schrannenhalle — 
von derjelben zum Ladeplatz der Fifenbahn ein Schienen: 

‚ weg gelegt würde, mittelft deſſen Getreidewagen ohne Um: 
ladung von Menjchenhänden und leicht bin und her be— 

‚ fördert werden könnten, Daß bie Sache möglich iſt, daß 
viele Koften für die Zukunft erjpart werben könnten, be- 
darf feiner weitern Auseinanderjegung. 

Se Eriell. der Hr. Etaateminifter Graf v. Reigers- 
berg weilte geftern , von Kiffingen tommend ‚in unierer 

‘Stadt. (Der Hr. Minister hatte ſich nach Kiffingen be: 

beit, um von ben Vorkehrungen für den Aufenthalt bes 
aiſers und ber Kaiferin von Rußland perjönliche Ein- 
fit zu nehmen.) ; 
* Einer der angeriehmften Spaziergänge in die Um: 
gegend ber Stabt ift unftreitig jener nach Versbach. Die 
durch ein’ anmuthiges "Thäldhen fi fchlängelnde mit 





.- m — — + 


fchattigen syruchtbäumen bepflanzte Straße bietet durch 
ihre mandjaltige Abwechslung dem Naturfreunde zu jeder 
Jahreszeit Kurzweile umb Ergötzung. Die —— 
prangten in dieſem Frũhlinge im einer ſeltenen Blüthen- 
pracht, und verfprechen num einen ſehr geſegneten e 
An dem verbergen durch fruchtbare selber zwi 

ſchem Gehölze hinichleichenden Bache zieren drei Mühlen, 
Landhäufern gleich, die: freundliche Gegend, und rechts und 
lints erheben ſich grüne Hügel mit wogenden "Getreide 
jluren und lachenben Weinbergen. In Folge der vielen 
Windungen des Thales iſt das Fintönige entfernt, und 
entdeckt jich dem Auge mit jedem Schritte etwas Nenes. 
Allein dicſe jo mwohlthueuden Findrüde werben gegen: 
wärtig gefiört durch den widrigen Aublid außerordentlich 
vieler Raupennefter am den reich beladenen Obſt X 
Es dürfte jetzt höchſte Zeit ſein, dieſe ſchlimmen Gäſte 
zu vertilgen. So leicht fich indeß diefe Raupen bejeitigen 
affen, bürfte das Widrige im Orte Verebach 'jelbit, 
nämlich die Umbejcheidenheit der Jugend auf den Straßen 
und in den Wirthichaftslofalitäten, dann der tiefe Koth bei 
feuchter und der läftige Staub bei trockener Witterung nicht 
befeitiget werben. Das jind eben Borkommniffe, die gegen vie 
Ordnung ber jhönen Natur zwar einen grellen Gontraft bil⸗ 
den, aber ortsherkömmlich find, und vorläufig über den jehr 
aeccptablen Erfrifchungen, bie zu Versbach geboten werben, 
vergeflen werden müflen, bis Beicheidenheit und Straßen⸗ 
reinlichkeit werben eingeführt fein. 


“— Schweinfurt, 22. Juni. Die General⸗Inſpektion 
des hiefigen Landwehr: Bataillons fand geſtern bei zahl: 
reich ausgerüdter Mannſchaft, vom beten Wetter begün: 
ftigt, ftatt. Derjelben wohnten noch mehrere Stabs- und 
Oberoffiziere aus Würzburg und Heidingefeld und der 
Herr: Diſtrikts· Inſpettor des Bataillons bei. Der Nach⸗ 
mittag ‚vereinigte die answärtigen und biefinem Difigiere 
im rn der Harmonie r ide art bie 
zum ange des leiten Eiſenbahr zugs n zoͤurg, 
von wo dann der Herr General: und bie übrigen ‚Gäfe 


‚nom den hieſigen Offizieren noch auf den Bahnhof: beglei⸗ 


rn 
tel wurden. "Bet 
Unfall, daß ein Schreinergeſelle unvorſichtigerweiſe in den 
Bereich des Schuſſes einer Kanone kam und hiedurch im 
Geſicht and am Leibe, jedoch nicht gefährlich, verletzt wurde. 


Am 19.d. ſtürzte der 62jähr. Auszüger Joh. Hofmann 
von Reichenbach, Geribts Münmerftaot, von hc: 
nenlelter herab und blieb auf der Stelle todt. * 

In Beziehung auf den Bau der Odenwälder Bahn 
hat die badische Regierung auf das Ancrbicten der Mei: 
ninger Bank noch feinen Beſcheid ertheilt, und die Frage, 
ob Staats: oder Privatbau ift noch ungelöit Indeſſen 
ſcheint die Anficht, daß die Bahn vom Staate zu bauen 
jei, die Oberhand. zu gewinnen. Eine neue Idee, jowehl 


von Heidelberg als von Bruchſal aus die Bahn nah 
Würzburg zu führen, findet großen Anklang, 


Kaſſel, 22. Juni. Gutem Bernehmen nad bat 

es bis jeßt der den Bemühungen des diefjeitigen Bevoll: 

ächtigten der Münchner Pofttonferenz, Hrn, Dr. Bang, 

nicht gelingen wollen, den Kurfürſten zur Ratificrung 
Ser dort getroffenen Vereinbarungen zu bewegen. 


Am 21. d. ftarb in Stuttgart ſchweren Beiden 
„der E. Oberjörfter v. ER &ı rich ar Macher großen 
Dichters, im 64. Lebensjahre, 


Bien, 18. Juni. Die große Kirchenparade. welde 
eute (aus Anlap der Fubiläumgfeier des Marie Thereiias 
Drdens) auf dem Joſephſtãdter Glacis abgehalten wurde, 

war vom —— — begünſtigt. - Truppen 
waren in unabjehhat u Reihen in vier Treffen ‚uns 
ter tech RR Mücken RN v. 
Schwarzenberg aufgeftell. Ui 9 Uhr eridjien Se. Wlaj. 
der Kaiſer in der Feidmarſchalls-Uniform, geſchmückt mut 
den Inſignien des Marias-Therefien-Ordens, untgeben von 
den Erzherzogen Johann, Albrecht, Karl Ferdinand, Wils 
helm, Eruft, Rainer, Heinrich und Yudwig, dann Prinz 
VLuitpold und Serzog Karl in Bayern, und gefolgt von 
„einer jehr glänzenden Suite, die bei 700 f. £. öfterreichi- 
ſche und fremoländijche Generale, Stabs- und Oberoffi⸗ 
iere zählte, am Paradeplatze. Nach vorgenommener allers 
öchiter Bejichtigung der Fronten, während welcher vie 
Mufiktapellen die Boltshymne fpichten, begann die Feld⸗ 
meſſe, welche der apoftolijche Feldoikar Biſchof Leonhard 
“unter Affiftenz der ſaͤmmtlichen bier aumwejenden Feld— 
geiſtlichkeit zelebrirte. Die Truppen braden die Fronten 
‚und formirten fich im eine Aufjtellung, die das Bild des 
Maria:Tyerefienordens gab. Während ber Meſſe gaben 
fowohl bie zur Parade ausgerücdten Truppen, als die 
auf den Bafteien aufgefahrenen Geſchütze eine dreimtafige 
Salve. ‚Die Maria-Tperefien-Ordensritter wohnten deu 
Bottesdienite in der unmittelbaren Nähe Sr. Mai. des 
Kaijers bei. Der Gotteedienft jhloß mit dem Tedeum, 
welchen die Volkshymne folgte. Nach der Feldmeſſe jand 
die ——— in mufterhafter Haltung der Truppen vor 
Sr. Maj. dem Kaifer ftatt. Gegen Mittag erjt war bas 
gebartige militärifche Felt beendet. Die Frau Herzogin 
udovica in Bayern, dann die frauen Erzherzoginnen 
Sophie und. Hildegarde wohnten dem Gottesdienfte bei. 


Bien, X. Juni. Die Berichte über die heurigen 
Ernteverhältniffe, welche hier einfangen, ftimmen darin 
überein, daß die bevorftehende Getraideernte eine vorzüg: 
liche fein wird. 

Man ſchreibt von Hanenftein: „Das große Uns 
glüd, das jo vielen Arbeitern das Leben raubte, ſchreckte 
neue Anlömmlinge ad, alte ziehen weg, und die Kadaver 
der Pferde verpeiten die Luft im Tunnel noch jo arg, 
baf man darin erh — * da man —— 
r immer nicht herausſchaffen konnte, r Schacht 
‚Mr. 1 —* vom Schutte geleert und neu ſolid ausge: 
mauert werben. Noch konnte man daran nichts machen. 


A 
77: 


Hiezu, kommt noch neueſtens auf der Läufelfinger Seite 


"den: Bänboen feibit Freighete fh der bie ha 


n Helr": Hi 
ſeroth Dee faınmelt, fühl hier 
nern feit kurzer Zeit iM vermehrtem Grade, Die dur 
Dampjfraft getriebene Waflerpumpe leiſtet ihren Dienft 
nicht mehr, und man mußte ſchon ſeit drei. bie 
„Arbeiten einftellen. Diejer Tunnel, der ſchon ‚ungefähr 
‘7 Millionen gekoſtet hat, wird vorausfichtlih noch ein 
Ähönes Summchen verihlingen.“ Der Arzt, welcher in 
den bintern Theil bes Tunnels drang, um den Reit ber 
Verſchũtteten aufjuchen zu helfen, erzählt, welden ftören- 
den Einfluß die tebtbringenbe Luft auf die Geiftesorpane 
ausgeübt habe, (Fr ſchildert ben Zuſtand, wie er und 
feine nächfte Umgebung ihn empfunden habe, folgender: 
mapen: Zuerſt stellte fi ein Hämmern in den Ohren 
ein, das jich dann gegen die Schläfe in den Hinterkopf, 
deu Rüden bis in die Waden hinzog. Das Benuptjein 
find an zu ſchwinden. Er wollte mit feinen Xififtenten 
franzöfiih jprechen, der fich aber auf kein Wort diejer 
Sprache befinnen konnte. Er wußte nicht mehr. die Na: 
men feiner ‚Freunde uud verlor überhaupt, ‘wie die Ar: 
beiter, welche die Tage vorher in den Tunnel gebrumgen 
waren, das Gedächtniß. 3ER .:# 
— eutſchland. 
. Defterreich; Wien, W. Juni. Wir vernehmen, 
bag Kaiſer Frauz Joſeph ſich Anfangs Juli nad: Ter: 
li begeben wird, um dem Könige von Vreußen, jeiuem 
Obeime, einen Beſuch abzuftatten, der jedoch ‚nicht-Tä 
als 2— 3 Tage dauern wird. Als nicht unwahrſcheinlich 
wird ung zugleich die Nachricht bezeichnet, daß um dieſe 
‚Zeit. auch die -beiden Minijterpräjidenten, Graf Buel und 
‚Schr ©. Deanteuffel, ſich in Teplig einfinden werden, jo 


daß es dem Anſchein gewinnt, als ob dort wichtige poli- 


tiihe Fragen ſ. 3. verhandelt werben würden. 


Der Kaifer hat, „um den Königreichen Kroatien und 
SHavonien einen neuen Beweis feines befondern unver: 
änderten Wohlwollens zu geben,” bewilligt , daß die bis 
Ende Oklober 1857 ermittelte Schuld des Froatifch-fla: 
vonishen Grundentlajtungs: Fonds an den Staatsſchat 
im Betrag von 1,943,500f. in eine unverzinsliche Schuld 
an denjelben verwandelt und derzeit, bis es die Bandes 
mittel erlauben, von der Rüdzahlung derſelben abyejehen, 
wie auch daß dem FEroatifchflavoniichen Landesfonde für 
das Verwaltungsjahr 1858 eine Subfidie von 150,000f. 
aus dem Staatsſchatze gewährt werde. 





Marftbericht.. 


Schweinfurt, 20. Juni. Waizen 24 fl. 19 fr., Kom 
16 fl. 27 ir, Gerfte — fl. — Er., Haber 9 fl. 43 u. — 
Mainz, 19. Juni. In der Halle: Waizen 15 fl. — tr. 
Korn 11 fl. 15 fr, Gerfte IL fl. W fr,, Haber 6 
20 tr. — zungen, 20. Juni. Waizen 25 fl. 49 fr, 
15 fl. 32 kr. Gerfte 12 fl. 47 Er., Haber 7 fL.37 fr. 
Augsburg, 15. Juni. Day 25 fl, 13 fr, Kom 
fl. 50 fr, Gerjte 14 fl. 34 Er., Haber 8 fl. 57 fr. 
Aus dem Seekreife, 19. Juni. Aus dem 
barten Würtemberg gehen uns N ten von dem 
Weichen der übermähig gefteigerten Solzpreife mu. 
Zugleich erfährt mar, daß von Mannheim rheinabwätte, 
jowie.auf dem Nedar gewaltige Maffen an Holz aufge 
bäuft Liegen, welche bie —— theuer angekauft haben 
rluſte nicht [os 


8: 


5 


1 


und jet ohne namhafte lagen können. 
Die Stodung foll zumeiit d t in Sol: 
laud der Mar t überfährt IM” eh. 


zE 


bezinnt bereits. der Ruͤckſchlag, was für. Manchen 
empfindlich werben kann 


Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Grab. 
Desantwortlicher Nedatieut: Fr. Dramb. 
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Einladun 


zum Abonnement auf das 111. Quartal des 
„Bärzburger Jouruals,“ 


welches - feit Neujahr im vergrößerten Format (dreifpaltig) erjcheintz? Der + 


Breis-pro Quartal beträgt nur 48 kr. in ganz Bayern. 


Indem wir zum 


bonnement freunblihft Einladung ergeben Taflen, 


ten wir, daß wir aud fermerhin bie vaterländifchen Anterejien ohne 
rteinahme vertreten werden. Alle Nachrichten der Politif und des ges 


jammten öffentlichen vebens find wir im Stande, unſeren vL 
mitzutbeilen. Politiſche wie voltsmwirthichaftliche Kragen ber 
den durch tüchtige Mitarbeiter und Fachmänner in gedie 


ſchnellſtens 
egenwart wer⸗ 
en Leitartikeln in 


Hares Licht geftellt. — Das Unterhaltungsblatt „Sibylle* wird wie feither 
auch jernerhin für gediegene Unterhaltung forgen. 
@rpedition des Würzburger Nournals. 


Der Unterjeichnete gibt fih die Ehre, jein mohlaflortirtes Yager von 


Barrumerien, Toilette 5 Rammwaaren 


zu empfehlen. 


zu den billigften Preiſen 
©. ©. Richter. 


Aktien Zuder-Siederei der Provinz Sadjen. 
‘ Unter obiger Firma beabfichtigen die Unterzeichneten eine Zuder:Rafs 
finerie in oder bei Magdeburg in größerem Umfange ntit einem Grundfapitale 
von 4 Million Thaler auf Aktien zu errichten, 
Proſpelte und —— im biejem Unternehmen find bei ben Herren 
* > 


ngmann 


pir & Richter 


Zuckſchwert & Beuſchel 
ern F. I. von Hirſch zu erhaften und werben 


oder in Würzburg bei 


‘ bier 


ne Attien⸗ Zeichnungen entgegengenommen. 


agdeburg, im Juni 1857, 


schwerdt. ! 
"Auf obige Annonce anihliegend, bechre ich mich, mitzutheilen, dab man 
Fih auf dieſes im jeder Hinficht empfehlenswerthe und lukrative Unternehmen 
bei mir ſubſcribiren kann, uno aud Profpekte und Statuten zur Einficht 


bereit liegen. 


3. J. von Hirsch. 


DBefanntmacbung. 
Die- den Freiherrn von Würkburg — Scheuer, 1. Diftr. Nr. 92 


am Walle, wird im öffentlichen Aufjtri 


e auf ein ober’ mehrere Jahre ver: 


pachtet, : und je nachdem ſich Liebhaber vorfinden , entweder im Ganzen mit 
ben darauf befindlichen Böven oder in geſonderten Abrheilungen hingegeben. 


.. Der Strich wird abgehalten. am 


Samftag den 27 Juni Nachmittags 2 Uhr 


m Plahe der Scheuer. 


Die Einfiht lau -an.bemfelden Tage. von 7. bis 9 Uhr Vormittags 
enommen werden und, werben bie Bedingungen am Strichetermine ſelbſt 


kannt gemacht. 
Würzburg, den 20. Juni 1857. 


——— — sn ke Blts 
ausge e dem Vorſteher Bräunig 
in Gokmannsborf iugelaufene Drage 
‚ober dhund nicht binnen 3 
Ringen von dem igentbämer gegen 
Bergütung ber Fütterungsfoften und 
‚inrüfungsgebühren in Empfang ge- 
„Aammen wird, ſo wird weitere Wer: 
„Algen getroffen, reſp. zum Berfaufe 
geihritten werden. 


Gellern ‚Nachts wurde auf dem 
Seimmege von Zell, wahrſcheinlich auf 
ver Brüde, ein Simmerfch I 
verloren" Derisfinber wird gebeten; 
senfelben in ber d. abzugeben, 





Im 5. Dift. außerhalb des Burs 
tarderthores im: fogenannten Fuchs loch 
ift ein Ichönes Logis von 2—3 Zim⸗ 
mern und jonftigen Bequemlichteiten 
auf Jakobi zu vermiethen, daſſelbe 
eignet ſich auch vorzüglich für einen 
Delonomen, indem auf Berlangen 
auch Stallung und Heuboben bazu 
gegeben werben kann. 


Geiud. 

Ein junger Menfch, von 14 Jahren, 
tath. Religion, - weldher, 2 Jahre die 
lateiniſche Schule befuchte, wuͤnſcht hier 
in einer Spezereihaudlung eine Stelle 
als Lehrling. Näheres in ber Erpeb. 


Antündigmngen: 


Fiederkranz. 


Mittwoch den 24 d. Mies. 


Sängerfahrt nach Kitzingen. 
Abfahrt per Omnibus um 9 Uhr vom 


Lokale. 
Der Ausfchuß. 
Luscinia. 


Donnerstag den 25. Juni 1857 
außerordentliche Plenarver⸗ 
fammlung. Abend 9 Uhr. 


Der Ausſchuß. 


An Sadye Küttenbaum gegen Rieb- 
ner ijt die fraglidı- Angelegenheit auf 
den Bermittlungsantswege beigelegt 
worden, und Riebner wiederruft feine 
Anonce in Nr, 144 d8, Blis. 


4 filberne Eplinder-Zpring: 
ubr —— mit verborgenem 
Zifferblatt, Nr. 30065 im Ge 
ganz Mein einrabirt, das Gehäuß war 
zuillochirt und gravirt, iſt verloren 
gegangen. Die Redaltion ift beauf⸗ 
tragt, dem Finder ein anftändiges 
Douceur zu geben. 


Gute zu Firm Gefchenfen ji 
eignende Uhren empfiehlt 
E. Reuland, Uhrmacher. 
Domſtraſſe Nr. 558, 


10,000 fl. find aus einer Stift: 
ung im Ganzen oder theilmeife gegen 
doppelte Verſicherung auf Grunbres 
alitäten auszuleihen. 


Schifffabrts:Machrichten. - 
Wertheim, den 19. Juni. 
Heute Morgen vorbeiges 
n jahren H. Fink von 
münden mit Ladung Brennholz von 
Mörtb. Heute Abend angelommen 
uns Morgen weiterfahrend’And. Krapf 
von Bamberg mit Ladung von Mainz. 


Bei Philipp Brönner auf der Vo— 
gelsburg find ſchͤne Weinbergs⸗ 
pfäble zu verfaufen. 


Fremden: Anzeige 


Don 22, Juni. 
AM pLer) Mile: Wiener, und 
Schmied a. Fchf, Klüppel a Nürmb, Knoch, 
Sei äftsführer a. Echieig. Braſch, Kfm. a, 
DAünden. 

(Rieedbanm.y Site: Baufa Dffen- 
bad, Dauer a..Mainz, Weidinger, Bart, a. 
Nürnberg, Heinze, Habrifaut o, Berlin, 

(Rrenprim;) Riie,: Herbier a, Lörach. 
Grever a, Rom, Frau v. Arnim. mit Kind, 
w Br .. Blelnig, Kefer, Revirrförter ans 
Rafelövorf, Blayelz Rentier a. Leudon. 

(Shwan) Mite: Breger a. Echiofrt.. 
ae ger- 
mann, PMoarrer-a, Dargbernbrim, Herrmanz, 
Peititär-Mrotbelir a, Banden. 
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Lite} 


Seilage zu Ar. 149des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


 Antünvpigamgen: 


Lr # r 


H zut Attienzeich 


N 
10,000 Stü 


Areal cieca 3130 —— fiel = Ay hen \ 
* —1 nuoo — 2408 a che * 2 
Unter Verweiſung auf den Proſpect und feinen Inhalt klang 


Zeichuung der Actien, von denen 


un 


* ein anſehn 





in, 


bei der Säefifeen Steinlohlen⸗Compagnie. 


Einladung 
339 


Aetien zu 100 


baler, @inzablun 
t. Tagewert = 8: 5 


10 04 


preußiſche (Magdeburger) = 3307 

ff cres 27 

m — — beigefügt if, laden wir zur 
n 


, Tpeil gezeichnet iſt, re m 
Zeichnungen und Einzahlungen gegen Anshändigung der Interimsquittungen werden bei den Committeemit⸗ 


gliedern, ſowie in 


Würzburg hei n 
angenonmen, woſelbſt ber Profpert mit Eroguis zu haben: ift. 
VLeipzig, am 5. Juni 4857. 


' 


Die Regulirung der Brodpreife. 


Nachdem von £. 


Regierung ‚genehmigt wurde, 


für die Folge auch das 


- 


u Wafler oder mit der Eifendbahn nach Würzburg verbrachte und hier ver: 


ufte Getraide bei Feitiegung der Brodtarifirung in Berechnung zu Bringen, 
ergeht die Aufforderung, jeden Berkauf „von Getraide auf dem Schiffe ober 


am der Gijenbahn, oder wenn es von b 
nenböden gebracht und daſelbſt verkauft wird, 


eiden auf bie Getraid: ober Schran⸗ 
nad Art. I der Schrannen⸗ 


ordnung jedesmal vor Abgabe des Getraids unter richtiger Angabe des Kauf: 


preijes und der Schäffelzahl beim Magifirate 
Fruchtmeſſer 
Art. IX der Schrannenorduung vom 25, 


—— Abmeſſen einen verpflichteten 
ngen werben nach 
beſtraft 
Würzburg, ben 16. Juni 1857. 
De r 


I. Bürgermeiiter: 
Be u RE 1 > IRB 
Anzeige. | 


zur Anzeige zu bringen und 
zu verwenden, Zuwiderhand⸗ 
Auguſt 1856 


Stadtmagiftrat. 


Dr. Treppner. Bürch. 


Ks 


Ge] 

Wegen eingetretener nicht zu bejeitigender Hinderniffe werben Fr 

die durch Ausfcreiben vom 12. Yuni d, 33. anberaumten Ter: B 

ys Mine zum Verſtriche der zum Nachlaſſe bes Kaufmannes und Fa⸗ # s 
PM. drifbefigers Herrn Ch. Friebrich Gademann zu Schweinfurt gehö— Ah 
ae rigen Mobilien hiermit aufgehoben, und vielmehr folgende Tage “ 


feſtgeſetzt: 


— 
* 


Br: i | 


Mittwoch ter 15. und 


Freita 









5) ** —F 

5) zum | iche 

Mufifinftrumente, 
befinden, 


Ein wohlerzogener Fräftiger Junge 
von hier oder vom. Lande, der das 
Spenglergewerbe erlernen will, kann 
-jogleid) mit oder ohne Lehrgeld Unter: 
funft finden. Wo? jagt die Erpeb. 





1) zum Verſtriche der Silberwaaren und Pretiofen, ber Por: 
zellan⸗, Glass und Kryſtallwaaren, 
Hanfiguven und einer Sammlung von Conchilien 
ienstag der 14 Juli I. &. früb 
2) zum DVerftriche der Möbel, als verjchiedener Kanapees, Sef- 
kt Komode, Tifche, tel, —— Dim, pie J 


früh 9 
3 rg der Betten und MWeißzen 
Yes er 17. Juli J. J. — 9 Uhr; 
4) zum Verſtriche ber Gemälde 
18. Juli 1. 3, früh 9 Uhr; 
ber Bücher und 
worunter fi zwei. Cremoneſer Geigen 


ontag der 20. Juli 1.3. früh 9 Uhr; 
biezu werben Strichsliebhaber eingeladen. 
Schweinfurt, den 22, Juni 1857. 
Das Testamentariat. 


einer Auswahl von Por⸗ 
9 Ubr; 


“w 


am) — 


Par 


8 


onnerstag der 16. Au * 
Ubr; —9 


Bug: 


Muſikalien, ferner einiger 


id 
* 


—* 


Eine fleißige von geſetztem 
Alter, die bürgerlich tochen kann und 
die beit gründlich verfteht, wird 
fürs Biel Killani geſucht. Näheres 
in ber Erpebition be, Blis. 


Carl Mayer 


Das Committee. 


Ein Megenſchirm wurde gefun- 
den. Der Eigenthümer kann das Nah. 
in der Erped. d. Bltd. erfragen, 


Ein Wapagei ijt entflogen, Wer 
darüber Ausfunft geben oder ihn zuruck 
bringen kann, empfängt eine gute Bes 
lohnung im 3. Diſtr. Nr. 307. 


Sonntag den 21. Juni wurde von 
der Harmonie bis zum Dom hin, ben 
Yeichenhof durch eine goldene Broche 
verloren. Der rebliche Finder wirb 
gebeten biefelbe gegen Belohnung in 
der (Frpedition abzugeben. 








Ollendorff's englifche wie franzoſi⸗ 
ſche Grammatik, ſowie alle jonftigen 
Sprachbũcher und Dictionaire find 
ſtets in reicher Auswahl vorhanden 
und unter den ſeitherigen La— 
Denpreifen zu haben in dem Mor: 
mal-Schnibücher : Berlage der 
Halm'ſchen Buchhandlung in 
Würzburg. 


Anzei pe. 
Circa 150 Stüd Schoppen: & 
Seidelflafcben, alte Würzburger 
Aiche, werden zu 2 und 3 fr. das 
Stück abgegeben bei 
Philipp <reutlein. 


— — eú Ú —ñ— — — — —w—— 
fl. 2500, erſte Hypothet, werben 

ohne Unterhändler zu cebiren gefucht. 

Näheres in der Erped. d. Blts. 


Im Möbelmagazin in der rk 
find die beliebten Pariſer Stro 
ſtühle und Glaspapier zu haben. 


Eine Legende der Seiligen 
wird zu kaufen gejucht. Näheres in 
ber Exped. d. Blts. 


In der Magenfabrit von Gebr. 
NÖU & Comp. dahier werden einige 
tüchtige Fe uer ſchiniede gegen guten 
Cohn und dauernde Bejchäftigung zu 
engagiren gefucht. 

Eine ganz neue Lattenthüre, 
Borfeniter, Faß und Bogel: 
Päfige jind billig — Rah. 
in der Erpeb. ds, Blts. 


* 





934 in. 


No im Beſitze von einigen feinen Stiefereien, in Aermeln, Chemiſetten 
und Krägen, Schleiern und Spiten; auch einiges in gezierten Borburhüten 
und Häubchen, jowie etwas Hübjches in jeidenen Hüten und noch Verjchies 
denes in biefer Urt, welches wir unjern —A Kunden zu äußerſt 
billigem Preife überlaffen, bitten wir ganz ergebenft um gütige Anficht. 

Unjere Wohnung iſt wie früher: bei Hrn. Zeugſchnied Schuchbauer 


Ü 
Nr. 544, Schuftergaffe. —* 
K.« Ph. Goldschmidt, Modiſtin. 
Feuerfeſte Geldſchränke. 
Unterzeichneter beehrt ſich, die ergebenſte Anzeige zu machen, daß er 
feuerfeſte Geld» und Buͤcherſchränke zu jeder Größe und nach allen Eonitruf: 
tionen fertigt, und zwar von 150 fl. an bis zu 1500 fl. und noch höher. 
Noch wird bemerkt, daß jeder Schrank auf Verlangen der Feuerprobe unter- 
worfen wird. Zu recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt fich 
Friedr. Haug, Schloſſermeiſter. 


Hans und Güterverſteigerung. 


Die unterzeichnezen Eheleute find geſonnen, ihr geſammtes nachbenanntes 
Anweſen am tänftigen 
| Dinstag den 30. Juni 
im Gafthaufe zu den Drei Kronen aus freier Hand zu verfteigern. 
Das Anwejen befteht 
a) in einem zur Oekonomie vollftändig eingerichten Wohnhaufe im 5, Diftr, 
Nr. 40, mit neuerbauter Scheuer, doppelter Stallung, Brunnen, Ralters 
haus x. 2c. im beiten baulichen Zuſtande befindlich; 
b) an Selbgütern: 
3'/, Morgen Acer nächſt dem Zeller Bierkeller und Philipp Geißler, mit 
Gerfte, Korn und jungem Monatöflee beſäet, 
3 Morgen, der Lerchenacker genannt, unterhalb Himmelspforten neben Hrn. 
v. Groß und Oekonom Noth, mit Kom beftellt, 
3, Morgen im Steinad mit jungen Kirjchenbäumen rg era mit 
Serfte beitellt, neben Hrn. v. Groß und Katharina Michels Wittwe, 
4 Morgen im Steinach, mit Pflanzen beftellt, neben Oekonom Böhm, 
41°, Morgen allda, mit Monatsklee, neben Dekonem Schab 





16’, Morgen allda, mit Korn, Gerfte, Klce und Kartoffeln beſtellt, neben 


dem Weg und Schiffbauer Kaufmann, 
6 Morgen Artfeld in der Winterleiten neben dem Bierkeller, mit Waizen, 
Korn und Klee beſtellt, 
2 Morgen in der Winterleiten, mit Klee beſtellt, neben Inſpektor Hubert 
und Defonom Menth, 
4%, Morgen daſelbſt mit jungem Klee, neben Oekonom und Fruchtmefler Böhm, 
1%, Morgen Ader auf Heidingsfelder Diarkung mit Objtbäumen und Kom 
bejtellt, neben dem Neichenberger Weg, 
1'/, Morgen Ader in ber Bohlleiten, mit Pflanzen, neben Färber Seus 
bert und Oekonom Reichert, 
2 ee in der Leiften, neben Oclonom Böhm und Wittwe 
ngemad), j 
5 Morgen ganz junger Weinberg in der Mainleite neben Schreinermeifter 
Diem und Büdermeifter Engert, ! 
2 Morgen ganz jungen Weinberg in der Winterleiten neben Zimmermeifter 
Schies und Gärtner Josberger , 
2 Morgen ganz junger Meinberg im ber Bohlleiten, neben dem Beſitzer ſelbſt, 
%/, Morgen dergleichen Weinberg dajelbit, neben Oekonom Bollmuth. 
Demerkt wird, daß die Zahlung in 4 Vartinifriften geleijtet werben fann. 
Der Verftih an Vieh, beftehend in 2 jungen Pferden und 4 Kühen, 
f wie des jämmtlichen vorhandenen Bauereigejhirrs und einer Ehaife wird 
eim Güterſtrich befannt gemacht werben. 
Riürzburg, am 22. Juni 1857. F 
Joſeph und Negina Lutz, 
Oelonom dahier. 


Patent-Portland -Cement 


und berühmten Fabrik von 
J. B. White & Brothers in London 


Sendung eingetroffen bei 


3. B. Ehrenburg. 





aus der alten 


iſt in frifcher 
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— ERSTER NINE; 

Ein jolivdes Mädchen, weldes 
jehr gewandt ift im Se ſucht in 
und außerm Haufe Ihäftigung. 
Näheres in der Erpebition, 


EEE 

Ein gebildete Mädchen, welches 
ie Zeugniffe beſitzt, wünſcht eine 

telle als Laden: oder Stubenmädchen, 
basjelbe fieht mehr auf gute Behand» 
lung als großen Lohn und Fönnte for 
wohl augenblicklich als; jpäter ein- 
treten. Das Nähere in der Exped. 
diefes Bits. j 


Dis Ziel Kiliani wird ein folides 
Dienftmädeben in eine Wirthſchaft 
geſucht. Näheres in der Expedition 
ds. Blattes. 


Ein fleigiges und gut gefittetes 
Mädchen wird als Reimerin in 
ein affeehaus auf Kiliani gefucht. 
Näheres in der Exped. ds. Bits. 


Eine bejahrte brave Perſon, prot., 
welche Liebe zu Kindern hat, und nähen 
und ftriden kaum; findet aufs 3 
—* —— Mn IR —— 
pebition do. a 

ein großer polieter Tiſch mit mehreren 
Schubkaͤſten zu verkaufen, 


Es wird eine geſchickte Köchin ſo⸗ 
glei geſucht. Näheres in der Exped. 


Ein orbentliher Aunge kann bas 
Sattlergeihäft erlernen. Näheres in 
der Exped. ds. Bits, 


Zwei ineinandergehende, jchön möb⸗ 
lirte Zimmer find bis 1. Juli zu vers 
—— Kürſchnerhof⸗Ecke 2 Diſtr. 

r. 305. 





Der Gensdarmerie gegenüber Nr. 
16 iſt ein Mezanenzimmer mit oder 
ohne Möbel zu vermiethen. 


1. Diſtr. Nr. 380 find zwei ſchoͤn 
möblirte und tapezirte Zimmer fogleich 
zu vermiethen. 


Spitalpromenade Nr. 356 find 
mehrere jchön möblirte Zimmer zu 
vermiethen. 


wei Schlafftellen find an jolibe 
acer zu vermiethen im 1. Diftr. 
Nr. 


Ein ftarker und mit guten Zeug— 
niſſen verjehener Haus knecht wird 
geſucht. Naͤh. in der Exped. 


Bei Unterzeichnetem können ſechs 
Maurer u. 6 Tünchergefellen 
dauernde Arbeit finden. 

Adam Mies, 
Maurer: und Tün 
zu Marktheidenfeld, ” 


Ein ordentlies Saus madech 
wird für das Ziel Kiltani ge u ı 


Näheres in ver Erpebttiom 


Drud von Bouitiad- Dauer in Würzburg. * 





| 


Würzburger 


Der, Würzburger 
Stadi- und Sanı- P 
Date, criheint init Aus · 
nahe ber Sonns und 
hohen Feiertage täalig 
Nachmitiago a Uhr. 

MS vechentliche Bei⸗ 
lagen werden Denetag 
Donnerötag u. Sametag 
dad ‚Unterbaltungshlatt 
Setra-Selleifenmitbele- 
triſt. Inbalte beigegeben. 


in Behrte 


Rr. 150 


@ifenbabnzäne. 
Ankuntt von Bamberg 


rm 





eilzwa. 
Wends |; B42, Bermitt, 


Boitına. 





Abgang nah frankfurt 4 Abenbo. % Bormitt, 
Ankunft von Srankfırt 1 Bormitt, 5 Abends. 
nah Bambrrg 4012. Rormittis} ı 29. Abends. 








Stad 
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Mittwoch den 21. Juni 






118 Nachte mit Berfonen:® 
420 früh mit Perjoneri- Def, 


t- und Sandbote 


Der Praͤnumeraliond⸗ 
— N Da 


Preispeträgtdahlet mon, 
15 kr, viertel. 25 hr, 
auswärts bei den fi, Poſt⸗ 
anitelten monatl, AMhr. 
viertelj. 54 hr 
Inſerate werden bie 
dreiſpalti ge Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift-mit S 
Areuʒzttu, größere nach 
dem Raum⸗ berechnet, 
Briefen. @elber france, 


Yahroang, 

1857. 
Guterzug in 7 
4119 Kadus mit Perſchen⸗Veſ. 
3 früh mir Perſonen Sef 


ı% früh mit PerionensPeh ” 
as Mittags mit Perjstens Bei. 





* 
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Büteriugtn. H 


1258, Diistags mit Perjonen-Bel, 
199 Mittags mit —————— 









ei Nach Bamberg 7 Uhr Abi Anobach 12 U. Rachte. Mergentheim 1%, N. Mitt, Heidelbery Aber Bilsarsneim Fe, 
früß, Aber Wertbeim 6 Uhr Ad. Pornemnibus, Rah Ansbah 5 U. früh. Armflein br, Mb. Dettelbah 3%, 11; Ab. Kiringen s Uhr 


und, bi/, Uhr, Ab. Ochlenfuri u 
Sonmtag ‚früh halb 5 Uhr. — Bon Sertheim ma 


Tangsneuigteiten. 
Der Sejepgebungsansfchuk der Kammer der Abge⸗ 


Radmittags, 


oroneten hat den Artikel über den Vellyug der Todes: . 


Strafe in folgend» x Faffung angenommen: Die Tadesitrafe 
wird auf einem nichtgefchloffenen Plate unter mörlicdhter 
Bermeitung alles Aufjchens mittels Enthauptung voll- 
ogen ; der Zutritt ift nur erwachienen Perſonen männ- 
lichen Geſchlechtes geitattet. 

Se. Mafeftät der König haben Sich allergnädigit 
bewogen g.funden die kathol. Pfarrei Marktiteinam, Foo. 
Schweinfurt, deu Prieſter Johann Konrad Georg Stein, 
Yofukcapları in Mainaſchaff, Yog. Aſchaffenburg zu üder 


Bon der Courskarte von Bayern iſt eine nene Auf- 


lage nach dem Stande vom 15. Juni 1. Re. bewerfftels- 


ligt werden, und wird bieielbe An Private um 24 Fr. 
ger Eremolar abgegeben. 


Deffentliche Sigung der Gemeindebevoll: 
‚ wäctigten am 22. Juni 1857. Das Geſuch 
des Johann Philipp von bier um Anjäffiamahung auf 
Grunpbrfig und Erlaudniß zur Verehelibung mit der 
Wittwe Juliana Fiſcher von hier wurde begutachtet; 
desal. das Geſuch des Martin Goͤtz von Stammheim um 
Anſaͤſſigmachung auf Grundbeſitz und Erlaubniß ur Ber: 
ehelichung mit A. Maria Friedrich von Grimsfeld ; des: 
leihen das Geſuch des Philipp Chriftoph von bier um 
nſaſſigmachnung als Injafle und Berehelichungserlaubs 
wiß mit Franzista Jonet von hier. — Drei & uche um 
Infaffenannahme wurden abichlägig befahieden. 


Adeffentliche Zigungen am Föntgl. Kreis: 
und. teste Aue E nfurt 1837. Ab⸗ 
geuriheilt wurden: Am 13. Juni Georg Riegel von 


Baunad) wegen Körperverlegung zu 14 Tagen doppelt 
gewärften Yfüngnig; Jutob Nöth * ar en * 

rpexverletzung naten it ge allen es 
aängniß; Ant Peter Sa ae elburg 
wegen Amtechre ung zu 1 Monat doppelt geſchärf 
ten Gefaͤngniz am 17. Juni Johann Wagner von Puſ⸗ 


Dampiihiffe: Abgang von 
Mürsbury Donnerstag, Sametag und Pienstay fr 4 hr. 


rıburg nad Frankfurt Ati, Teornerfiig * 


ſeld heim w Woerſ tzung zu 2%, Jahren Arbeushaus; 
Euſabetha ce won Deitrichts,, des Diebſtahls ange⸗ 
qutdigt, wurde des Landes verwielen; am 22%. Juml: 
Melchior Röder von Obereipenbadh wegen Hausfriedend⸗ 
iörung-zu 40 Tagen d.:9. Gefängaih. . 
Die neuejte Kifjinger Kurlifte führt 1878 Kurs 
gäſte auf. 4 
(Fingejandt) Alzenau. Durch die unermübdliche 
Verwendung Seiner Erlaucht des Srafen M. von Bent-’ 
beim und durch deſſen anſehnliche Geldvorſchüſſe wurde 
die Gemeinde Waſſerlos vor einigen Jahren in den Stand, 
eſetzt, mehreren armen Familien mid Individuen die Neber⸗ 
Gert nad Amerifa zu ermöglichen, welden es nach 
rieſlichen Mittbeilungen in der neuen Heimath durde 
ichnittlich fchr aut acht, mas mehrere Geldſendungen am 
angmwanderungslnitige Verwandte bewähren. Bon den 
Geldyorſchuſſen ſculdete die Gemeinde Mafferlos noch 
400 fl. welche der hochherzige Menfchenfreund und väter 
lie Wohlthäter der Armentaſſe zu Waflerlos en 
als Schankung überlafen bat. Diefe edle Handkungsmeife 
kann der Pudlizität nicht vorenthalten, und der wärmite 
Dank für die gnadenvolle Spende nicht unterdrüdt werden.’ 


Alhaffenburg, 24. Juni. Geſtern Mittag er— 
eignete fi der traurige Unglüdsfall, daß der hieſige 
Bürger und Scieferbediermeifter Anton Geibig, als ders. 
felbe auf. ver naben Schneidmühle ein Dach befteigen, 
wollte, durch das Brechen einer Leiterfproffe, noch che er, 
dieſes erreichte, rüdlings auf ben harten Boden fiel, in 
Folge defien er ſich im Rüden und am SKopfe dir Art‘ 
verlegte, daß er nach zwei Stunden feinen Geift aufgab, 


Lichtenfels, Der frühere Plan, auf der Koburg⸗ 
Lichtenfelier Bahnſtrecke nach dem Vebergang Über das 
Mainthal einen. Tunner bei dem Dorfe Schney zu bauen,, 
ift aufgegeben und. wird dagegen, ein Durchſtich ausge: 
führt werben. 


Münden, 22. Jund. Uebermorgen wird Ihre ?. 
t. Hob. die Frau Erzbergogin Hildegard, Schweſter Sr, 
Maf. des Königs, hier eintreffen und mehrere Tage hier vers 


* 


nie. gen STENZ III 
weiten" Sie Frau Einder zogin Wird ſich am Bd. Mis ehte hler noß high ehtöfteit IR," pe } Hr 


mit J. & 9. der, Prinzeſſin Alerandra au ihrem Rater 


weilen, — An Berchtes zaden werben beimmähit auch der 
Großherzog und bie Frau Großbergögin v Sefienser; 
wartet. a #3 


nad; Berchtesgaden begeben und einige se it daſelbſt ver⸗ 


der Truckerei übergeben worden. Das bezügliche Milis 
tür: Verordnungeblait wird alſo wahrſcheinlich im Laufe 
Des morgigen Tags erſcheinen. 


Diefer Tage ift von. Münden eine Sendung Hofs 
braubauẽ boctbier nah Parie abgegangen. 5. Mai. 
König Mar hat dem Kaifer Napoleon damit ein Geſchent 
gemacht, Wie verlautet , fol künftig im Hofbraugaus 
nicht mehr ausgeſcheaktt, ſeudern das erzeugte Bier nur 
im Groken verkauft werden. ’ 

Der großartige Eiſenbahn Brückenbau über bie ‚ar 
bei Troßheſſellohe muß, mie man vernimmt, bis Eude 
September ®. Jo. vollentet fein, da die Bahn von hier 
bis Rofenheim am heben Namensfchte Sr. Majeſtät des 
— am 12. Oktober, dem Verkehre übergeden wer—⸗ 

en. jo 


Kaffel, 21. Juni. Rächſtene wird ber Prozeß 
gegen bie Hanauer Turner von 1848 vor dem Schwür— 
gericht zu Hanau zur Verhandlung kommen; gegen jünfzig 
Angeklagte werden vor bemjelven erſcheinen. 


Aus Kurbefien wire nunmehr doch bie am 18. d. 
e’vigte landesherrliche Ratificirung der Münchener Poft: 
teriinbarungen gemeldet. ni. — —— 
Man ſchreibt aus Königsberg, 20. Juni: Geſiern 
hat ſich in unferer Provinz ein tragiſches Eceignih zuge: 
tragen, wie es fonft nur auf amerilantjhen Strömen 
lanteeublich ii. Dem Flußrampfer Thorn iſt auf ber 
Meichfel, als cr gerade einige Fahrzeuge bugfirte, ber 
Kefiel gerferungen. Die Grolofion zerftörte bad Schiff 
und hatte den Tod mehrerer Perſonen zur Folge. 


Man fohreibt aus Wien: Zu den dem Eifenbabit- 

weſen bevorstehenden Neuerungen gehört auch die beab— 
fühtigte Einführung von Pridateiſenbahn-Waggons, wel⸗ 
che auf Koiten der Eigenthämer hergeſtellt, mit allen bes 
ũebigen Bequemlichkeiten ausgeftattet une ausjdlichlid 
nur con ben Beſihern benugt würden. , 
Ju Darlington (England) fand kürzlich, eine eigen: 
—— Feier, ftatt. Es wurde nämlich der Gruudſtein 
für ein Pieteftal gelegt, - auf dem die erite Lolomotıe, 
welche auf der erften englifchen Eifenbahn (von Stodten 
tab Darlingten, eröffner im September 1825) benußt 
werden war, aufgeftellt werben fell. Die Lokemotide war 
von Stephenſon gebaut. 

%om, 15. Juni. Seit ber Frouleichnamgefeier ver⸗ 
ging tein Tag ohne Raufereien zwiſchen franzöfiihen und 
vapfilichen Seldaten. Der Anlaß ſcheint ſich aus ber 
Zanterci zweier Soldaten herzuleiten, und die Cameraden 
freter Immer mehr in Maſſe von beiten Seiten auf. 
Donnerstag Abende wurde ein Haufen päpitlicher Cac⸗ 


ciatori nmweit ber bentichen Matienalfirhe Santa Diaria’ 


Del’ Mnima mit Franzoſen handgemein. Jene waren am 
Zahl geringer, fächteten in ein Haus, und, 
De Thür verrammelt hatten, —* Dach, und warfen 
Zlegel hernnter. Dec bie Franzoſen exbragen die Thür, 
und nun begann eben bie Kaufen. Die folgenden Zage 
voit.rbelten ſich die Austrühe von Antixathien: beide 
Thelle bebienten fi der Waffen. Ed gab Verwundete, 
weic versichert wird, auch Tedte; ſewohl franzöſiſche wie 


ande Patreuillen zieben umher, jeben weitern Bu: 


ammenſtoß zu verbindern. 


| Deutfchland. 


Deſterreich· Wien, 48. Juni. 
daniſchen Cabinets auf bie letzte Note his 


Pe 
„D 5 


nachdem fie 


Obwohl eine 


ni 


— 
ar 


> 


dasan, daß dieſelbe ablehnend lauten wird. Dieſe ‚Ueber 
zeugung, welche durch die im auswärtigen tete "einge- 
troffenen „eripte gis Kopenhagen cinen feften Anhelt 
onuen bat, tik ven Srafen Buol Veranlaſſung ges 
fen, ſich mıt dem Preupifchen Cabinet über die enentuchen 


"Qeute Mittag 1 Uhr iſt Wr erwartete Armeebefehl san nahmen wach ‚Bintvefien einer ablehunnnen Wr 


in, Vernehmen zu * Gutem Vernehmen nach iſt aus 
Berlin bereits eine Antwort erfolgt und ſteht die Vorlage 
am Bunde jojort nach Eintreffen ber dänischen Antmwert 
zu erwarten. Nach den den beiberjeiiigen Bundee tagte 
geſaudten zugehenoen Inſtruktionen wird bie teleprapbiie 
Meldung von deu Eintreffen der bänifchen Note Ir Bers 
lin oder Wien geuügen, um fofert die nöthigen Schritte 
beim Bunoestage zu thun. Die beiden Cabinete halten 
ein raſches Vorgehen für um fo nothiwenbiger, da daͤniſcher⸗ 
ſeils die Aofiche deutlich hervorleuchtet. durch ein Hin 
Ihleppen der Angelegenheit eventuelle i ab: 
nahnen des deutſchen Bumdes für biefes Jahr timöglic 
au machen. —— . — — * 7 
Die bevorſtehende Vermaͤhlung bes Königs von Sar⸗ 
dinien mir der Prinzeſſin Sidonle von Sachſen ſoll ſich 
beſtatigen. Die diesſallige Nachricht findet wenigſtene in 
— Wicner diplomatiſchen Kreiſen feinen Widerſprüch 
mebr. * 


Preußen. Berlin, 22. Juni. m ber dänifchs 
deutichen Frage find feit Kurzem zwifchen ‘Preußen und 
Deſterreich wieder lebhafte» Unterhandlungen tm Gange. 
Wie cs heißt, befchäftigen beide Mächte ſich mit der nähern 
Feflitellung der Vorlagen, welche für ben Fall einer 
Termeren Sögeruug Däncmarte beim Bunde cingebradt 
werden follen, Oeſterreich und Preuken find volltommen 
darin eimveritanden, feine fremde Eiumiſchung in dieſe, 
lediglich vor das Forum bes deutſchen Bundes gehörige 
Angelegenheit zu geftatten. Eben fo jell es zwiſchen ben 
Gabineten von Berlin und Wien feft befehlofien fein, ge 
meinſchaftlich alle Beſtrebungen aurüdzumelfen, die ba 
aus gehen möchten, die Stretfade vor einen europãiſchen 
Arebpag zur Entſcheidung au bringen 


Ausland 


Türkei. Konitantincpel, 10, Juni. Gftenn 
Abendo gleich nach Sonnenuntergang zeigten cime Jeu 
wolte am Horizont und ſieben Kanonenſchüſſe vom Bos⸗ 
vor ber einen großen Brand in Konſtantinopel an. 
Theil des Scrails iſt eingeäſchert, we_ am Batramfıfc 
der Fußtuß des Sultans Seitens der Giroßwürdentrager 
ftattfindet. Man darf nach türfiicer Sitte nicht aus 
‚rufen, daß cin Gebäude drd Sultans cder der Reylerung 
in Hammen jtehe, Cs wird num dort ein neues Palais 
gebaut werden. Es ift dieſer Punkt ter fönfte am gan 
zen Bosporus und für eim kaiſerliches Palais am gecig‘ 


netten. Nuh würde der Bau viele dort verar 
Seite ans Tageslicht foͤrdern Hier ſtand bas Atteflt 
wanz. 


Konſtantinopel, 12. Juni. Briefe aus Pexſian 
melben verſchiedene Verlekungen des Friedenstractates Don 
Seiten des Schahs, worunter bie Verbannung: einiger 
Fürften, die von der allgemeinen Amneftie matirlich nicht 
ausgeichleflen fein konnten, namentlih von roßer Be 
deutung fein dürfte. Ferner wird die Ankunft bes ruß⸗ 
ſiſchen ‚Fürften Bariatinakt, welcher von’ '47 Difigleren 
und mehr als 60 Stofafen begleitet War ; aus Keheran 
gemeidei. Derjelbe fell mit einer wichtigen den fetten 
SFrichensvertrag betreffenden Miffien betraut fein. 
* ni 


Mainwärme fi 40 Wir: 19 Grab. .. 





Berwnbkertkiiee Rraktec: Fr. Brand: 
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Belntiitimacbung,. :" ° ' 


| Su Wienfeld ſoll ein neues Beineinder und Armenhaus hergeſtellt wer: 


den, 


Aunmermanns: Arbeiten 
Schreiner: Arbeiten 
Schloſſer⸗ Arbelten 
Glaͤſer⸗ Arbeiten 
Flaſchner Arbeiten 
uheiſen Arbeiten 


deſſen Beſtandtheile in folgendem veranfchlagt finds 
Maurer⸗ und. Steinhauer⸗ Arbeiten 
Züudyers und Anjtreicher: Arbeiten 


419. 9 kr. 
Ta fi. 25 fr. 
1781 f.ı62 ‚Er; 
Bra. 22 te 
44H. Tote 
323 1. WO Er. 
143 fl: 28 in. 
} 40 
Summa DI A 5 fe. 


Bur a >= folder Arbeiten in Akkord wird Termin auf 


reitan den 3. 


Juli d. 9. früb 10 br . 


am hieſigen Amtsfitse feftachept, und haben fich bie Strihäfuftigen über ihr 
Gewerbs⸗ und antionsrähtgkeit amt Termine auszuweiſen. Plan und Koften: 
voranſchlag liegen hieroris zur Einſicht vor. 


Karlſtadt aut 20. Juni 1857. 


Königlichee Landgericht. 


PRüttner, Vor. Brendel. 
Bekanntmachung. * 


Verlaſſenfchoft des ledigen Adam Sambeth von Tauberrettersheim betr. 
In ruskiirter Verlaſſenſchafte ſache wird zur riquiegion · ber Paffiven 


Tagfahrt auf : - 


Donnerstag den 9. Zuli 1. 3. früb P Ubr 


dahier anberammt, wo etwaige 


rberung 


on am den Verlebten bei Bermeis 


bung ber Nictberüdfictigung bei Ansantwertuug bes Vermögens an ben 
‚anewärtigen Erben dahier gelten zu machen find. . 


1897. 


Aub, ben 15, Juni 
| Köntgliches - 
Ki 


Landgericht. 
chinger. 


Bekanntmachung. — 
Am Mittwoch den, de Mis. Morgens **0 6 us ‚ie 
in einem Wohnhauſe dabier ein Frauenkleid von weiße Datrift, mit vLilla⸗ 
vblaͤmgen gedruckt, aus einem dortigen Schlafzimmer entwendet. 


Ich erſuche um Spahe. 
Würzburg am 18. Juni 4807. 


u 


Der ftcllverteetende 


Unterfüchniugsrichter. 


v. Glanner., 





Es Sucht ein Arauenzimmer, welches 
mehrere Jahre, in einem Geſchafte war, 
eine gleiche Stelle ats" + duerin.. 
Zu erſragen im 2... Di. N. 660, 

— — m — ——s nn nn — 


Für xine Handelslehranſtalt in ei⸗ 
Nnem Staãdtchen am Maln wird unter 
vortheilhaften Bedingungen ein Hil f s 
lehrer für vie Eiementorfächer ge: 
fucht. Raͤhri⸗ d, Exp 


in ſunger Menſch, welcher 
längere Zeit beim Militär war und 
mit ven beſten Zeugniſſen verſehen Hr,“ 
bt einen Dienſt als Bedienter oder 
Luslanfer und Lönnte. ſogleich cin⸗ 
treten, Wäberes in ber Expeditien 
diejes Bli 


—— — — — 
Fin winiched Madchen mit zuten 
engnifſen ſucht auf Kiliani einen 
ienſt. 6ODiftr ME ARE 


Fine Fiſch gezikte Geis ift zu 
—— der Grechitlon 
dieha Blatte. ' 





im 5. D 


Eeie din 26., 


1 — — — — — — — 


Eine, Wehnung von & geräumigen, 
Ihn mern nedſt Etallung zu 4 Pferden 
und allen ſonſtigen Erfoderninen iſt 
Nr. TB zu vermiethen. 

Edẽendaſelbſt iſt Cineigan; neu her⸗ 
gerichtete Wohnung von > Zimmern 


nebft Stallung am 2’PBferden une den’) 


fonftigen Erforberntfien bis 4. Ang: 
zu vermielhen ne 


Schifffabrts:Machrichten. 


Mertbein, den 22 Suni. ’ 


Heute Dormittag. bier. vor⸗ 

beizefahren NE. Kübert v. 
Langenprezelten mit Ladung Brenu⸗ 
holz von Lautenbach. „Beute Abend 
angefetttmen M. Moracn tmeiterfahrend 
oh. Haus von —— mit 
abrng. bon ba, N BR Yan, 
Anten Miller v. Haßfurt mit Ladung 
Kohlen von Kofthein. Me. Schneider 


mit Ladung ‚Kc von. Gafte e 
Ru BEE) rät; 
und „Ein .ıc, nr von bier. 


ahrt en 27, de, 





en 


‚find. die belltbien Pariſer & 


Pr 2 
* 


⸗*2. e Pr : “ 
© Ein braves Mädchen, weldes 

mt kochen kann und ſich den uͤbrigen 

ãuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
geſucht. Näheres in der Exped d. Bl. 


Eine große, gut gebaute Scheune 
und cin Wohnhaus ift zu ver 
kaufen. Näheres im 5. Dift. N 77. 

——— 


Ein foliver Junge Tarın ment: 
gelbiihald Zteindruderlebrling 
jedoch ohne Koft und ‚Logis aufge 
hommen werben. Näheres in der Ers 
pedition biejes Blatıs. 


Eine tüchtige Wöchin, die ſich mit 
Zeugniſſen ausmweifen ‚fan, wird aufs 
Ziel Kiltani auf dem Lande gefuct. 
Käberes in der Exped. d. Bits, 


Es mird ein Baſſin für einen 
Springbtunnen etwa 6-—8 Er 
Durchiucſſer zu kaufen geſucht. Näf. 
in ber. Erpebition ds. Bits, 


Gin fngee Wer a 106 
iu junger Menſch, von 14 Jahren, 
fat. Re * welcher 2 Jahre 


. Kia ’ 
lateiniſche Schule beſuchte, wÄnfcht ‚bier 
in einer Spezereihandiung eine Stelle 
als Lehrling. Näheres in der Exped. 


Bei Philipp Brönner auf der Vo— 
gelsburg find fhöne Weinbergs⸗ 
pfäble zu vertaufen. 


1. Diſtr. Nr. 530 find zwei fchön 
möblirte unb tapesirte Zimmer foaleich 
zuvefmiethen. _ 


a — 





Spitalpromenabe Nr. 356. find 
mehrere ‚Fchön mötlirte Zimmer zu 
dermiefhen. ' 





Im Möbelmagazin in der Tampa 
ob: 
Nühle uno Glaspapier zu haben. 


Der Gensbarmerie geyenübes Pr, 
16 iit ein Meganenzimmer mit, oder 
ohne Möbel zu vermiethen, 








Mehrere große Gewölbe und Tut: 
terböven find-im-b-D. R-7B sogleich 
zu vermiethen, auch karın bajelbit ger 
gen Bezahlung gebrofchen werden. 





Ein ganz new Bergerichtetes Logis, 
erhöhtes —— die Zimmer neu 
fapezirt und gemalt, ſowle alle Holz⸗ 
arbeiten lackirt, mit allen Bequem⸗ 
lichteiten verſehen und beſtehend aus 
5 Simmern, 2Kammern, Kuche 
Speiſetammer und vielen Wandichräne 
ton, abgeſchloſſenem Keller und Bor 
denraum, Holzlagen und gemeinſchaft⸗ 
licher Benutzung des Brunnens und 
des Waſchhauſes, iſt an eine ruhige 
Fawmille bis 1. Auauſt zu vermiethen. 
auch kann bofort eingezogen werden. 
Mäberes in der Expebditienu. 


838 
Danktfagung. 


Für bie ehrende und zahlveiche Theilnabme bei bir Beerdigung und bem 

Trauergottesdienſte unferes geliebteſten Sobnes und Bruders 
undwiz Wich, 

erlauben wir uns, Allen, imsbefondere aber dem Herrn IRRGERLTUA NE 
den ‚Herren Profefioren und Lehrern, fowie den Schülern der tal. Kreieland- 
wirtbihafts: und Gewerboſchnle den innigſten Dank auszuſprechen und’ em— 
pfehlen den Verblichenen einem freundlichen Andenten. 

Würzburg, den 24. Juni 1857 

Die tieftraueradrn Hint»rbliebener. 


Einladung zu einem: Weichselfrste in Fahır. 


Der Untergeichniete wird Sonntag den 28., und bei ungünfiger Witte 
zung am Montag ven 29. d. Is. im dem bei fahr gelegenen zen 
en, welches von reichprangenden Weichiel- und Kirſchenbaͤumen umgeben tft 
ein ſog. Weichielfeft veranftalten, und ladet hiezu ein geebrieg. Publitum höfe 


lichſi ein. Für eine gute Harmonieminfik, ſowie fir vortrefilihe Speiſen und 


Getränke und ‚gefällige —— wird beſtens Sorge tragen 
Fahr den 20. Juni 1857. 
Gg. Fischer, 
Gaftgcher zum Löwen. 
Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich am hiefigen Plate cin 


Landesproduktea-Commissions- und Speditions- 
Geschäft 


unter der Firma: 
: Franz Veth junior 


erreicht habe. Hinreichende Mittel, nöthige Gefchäftstenntniffe und meine 
audgebreiterften Bekanntſchaften, jegen mich in den Stand, allen Anforde 
zungen in biefen Branchen zu genügen. 
Indem ich noch bemerkte, daß ich das mir zu ſchenkende Vertrauen in 
jeber "Berichung a —— Me ich 
Hochachtungbvoll 


Haßfurt, den 1. Zumi 1 
Franz Veth ız Vetb Junior. 


Bielefelder Seinen, 


fowie Schlefifhe und Le alu. weiße 
und. farbige Taſchentücher, Tifhdeden 
u. ſ. w. find wieder in großer Auswahl bei mir 
angefommen, und empfehle ſolche zur geneigten 
Abnahme. 





3. F. HK eiser 
am Scmalzmarft. 


Das Reuefte in VWiqudfragen bei Aloys Rügemer. 


Am Mittwoch den 1., Freitag den 3, Juli und —*— Tag, jebesmal 
Nachmittags von 2 bis 5. Uhr werden im 3. Dift. 156 dire zum Nach: 
Lafle des f. geiftlichen Rathes und Domoikars Herrn Dr. Adam Wehner gce 
hörigen Bücher, tbeofogiichen, hiſtoriſchen :c. gen in deuticher, lateini⸗ 
ſcher und franzeftfcher Spradıe öffentlich verfteigert, und biezu Eteigenumges 
luftige unter dem Anfügen eingelaben, daß das Buͤcherverzeichniß vom 26, [, 
Mie an Vormittags von 40-12 Uhr in bezeichneter Wohnung zur beliebis« 
gen Finficht aufliege. 

Würzburg, am 23. Juni 1857. 


Das Testamentariat., 





— 





Gabler’s-Aeller. 


Freitag den 26. Juni 
Sarmoniemufif 
vom.Lal. Landwehr Regimente.- 


Engtifcher Garten. = 


Donnerstag den 24. Rumi 
Produktion 
ber Fal, Yandivehrzeginientemufik abe 
wechſelnd mil Streidinftrumenten, 
Anfang 4 Uhr. 
Entre für Herren Gr. Familie 12 k. 


Am Viontag ben 22. Juni wurbe 
tm Kinzingerrihen Sommerfeller ein. 
Schiöffeichen mit Kelichen gefuns 
ben. Näh i. d. Erp. 


Heute morgen wurde auf der 
Kuspromenade oder durch he Br 
gafle ein ſchwarzes Federmefler 
verloren und wird um Rückgabe im 
ber Erpedition ‚gebeten. 


mei Fausse montre wurden 
unden, Näheres im 3. O. R. 19. 





Es wird ein Drucker in einer 
luhographiſchen Anſtalt, der ſowohl 
in Feder⸗ wie Graveurbrud gut bes 
wandert ift, ſogleich in Eonbition zu 
nehmen gefucht. Rah. i. d. Em. 


Zu verlaufen find: 


‘1 paar neufüberne Gpanletren & fl. 


1 ſuüberne Kuppel 5 fl 

1 jübernes Portepee 2 fl. IR 

4 Schirmmüge wit Krone 
Wo? jagt die Frpebition, 


— — dem 
mwege von w nlich au 
der Brüde, cin 3 —— 
verloren. Der — —* gebeten, 
denfelben in der Exped. abzugeben. 


‚Fremden: Binjeige 
vom 23. Juni. 

(Ardier,) Kälte: Kullmaan a. Köln, Wile 
a. Miterhaufen, Keld a, Stuttgart, Fischer 
a, Goblen, Mahberger a. Paflan, Braum, 
aus Brlmis. 

(Riecbaum.) Pte: Schwemmer a, 
Branffurt Helm un o Moin Di id a Ulm, 
Kloyi a Brmen Mad Bälle. Danbrg, 
Jeity. Zabr. a Hamberg. 

wu ’ Nüte. Behrens a 2 

ig de —— 
ee a "Halle, Birmer a. fiel. Baron 
d. @ b, Gluteb f a Auebach Thlerſch, Brise; - 
a Bremen, Mathal, Senaier a, Leipzig, 

(Schwan. Kiue Einger a Rüben 
Hirte. bergera. Eiwiıt. Edel e Wermladıoda, 
Almreıb a Brontf. Pfeufler, Sıallm ifter * 
Weimar Hort, Habr. a, vrüttich 


(wirtiemberirrget ) an gu 
a Kantfart, Kedler a, Darmitant, ' 
thala. Aſchaff ndurg. . 

Geltorben: 


Yanaz. Seorg Barlert,. Bsftwirihtiehn, BU, 
Dabre alı, 








Vruc von Öontıad-Daner ın Wurzburg. 


Mürzburger Stadt- und Fandbote 


Der Pränumerationse 
Preis beträgt dahier mon. 
15 hr, viertelj. 25 kr, 
auswärts bei den f. Poſt⸗ 
anſtalten monatl. Es hr. 


Dar Würzburger 
Stadi- und fand- 
date erſcheint mit Miss 
nahme ber Sonn» und 


haben Feiertage täglich 


ee 






ET a 8 







Li 


7 







Nachmittags 8 Uhr. Kap = viertel. 58 hr 

Als wöchentliche Bei: — — 4 vr Inferate werben bie 
lagen werden Dienstag, EN Rn. — dreiſpaltige Zeile aus ge⸗ 
Donnerstag u. Samstag \ Ä Kor — a 2 twöhnlicher Schrift mit @ 
dad Unterbaltungsblatt “ EL san 4, — DActuzern, größere nach 
Ertea-$elleifen mit belle: %.. m > dem Maiıme berechnei. 


trift. Anbalte beigegeben. Briefe u. Gelder france. 


Jahrgang. 


- 












Zehnter = 
Rr. 151. Donnerstag den 25. Juni 1857. 
@ijenbabnzüge. Eilzun. Boftiına. | Güterzug l. Güterzug II. 
Ankunft von Bamberg | Jia Abends, 943 Bormin. 1290 Wittage mit Perfonen-Bef. | 11° Machts mit BerfonensBef. 
Abgang nadı frankfurt 432 Abende. 9» Vormitt. 10 Mittags mit PRerfonen:Bei. |3 jriib mit Perfonen-Bef. 
Ankunft von frankfurt | 10% Bormitt, 5 Ybenbe. 1138 Nachts mit Verfonen-Bef, 8 früh mit Perſenen-Bef. 
Abgang nadı Sambıry 1012 Bormitt. | 590 Abende. 48 früh mit Perſonen⸗Bej. 1148 Mittays mit Perfonen:Bef. 





Nach Bamberg 7 Ur At, 


Ansbach 12 N. Nachte. Mergentbeim 1%, U. Mitt. Heidelberg Aber Biichefsheim 4 Ubr, 


ei * 
früh, über Wertheim 6 hr Ab, Pofonmibus. Nah Ansbach 6U. früh. Arnſtein 51/, 1. Ab, Dettelbach 3%, N. Ab. Kihingen 6 Uhr 


und 5t/, Uhr Ab. Ochfenfurt 23/, br Nachmittags. Dampfidiffe: Abgang von 


ürzburg nad Frankiunt Dienstag, Donnerstag ımb 


Sonntag jrüb halb 5 Uhr. — Yon Wertheim nad, Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag jrüb 4 Uhr. 


Tagsnenigkeiten. 


Am 22. d. fand vor dem kgl. Appellationsgerichte 
zu Aihaffenpurg die Verhandlung der Berufung bes 


vormaligen Redakteürs Andr. Reuß aus Würzburg ftatt. 


Derſelbe wurde als Medaktcur des eingegangenen Blattes 


„zZelegraph” wegen eincs Artifels gegen den Banquier 


von Bethmann beftraft und hätte dieſes Erkenntniß laut 
bes Preßgeſetzes einrüden lajien müjjen. Diefe Einrüde 
ung unterblieb, da Bis zur Zuftellung jenes appellationg- 
gerichtlichen Ertenntnifles ber —— eingegangen 
war. Die Verpflichtung, die ihm auferlegt worden war, 
jenes Erkenntniß entweder in das noch fortbeitehende 
Unterbaltungsblatt de& Telegraph cder in das MWürgbur- 
ger Journal, deſſen Redakteur der Genannte inzwiſchen 
eworden war, aufnehmen zu follen, beftritt der Ange— 
—* ber feine Sache vor ben F. App.:Gerichte ſelbſt 
übrte, aus prinzipiellen Gründen und aus dem Wort: 
laute des Preßgeſetzes. Das k. Appellationsgericht ent» 
ſchied, daß die Verhandlung zu vertagen, bie Unterjuchung 
Seitens des f. Kreide und Stadtgerichts Würzburg aufs 
Neue aufzunehmen, vefp. weitere Erhebungen zu mas 
chen jeien. 

Dem am 2. Juni erfchienenen Armee:Befehl ent 
nehmen wir Folgendes, Verjegt werden: Der Major 
Joſeph Ball vom 6. Inf.-Regiment König Friedrich Wil 
heim von Preußen zum 4. Infanterie-Regiment vacant 
—— der Hauptmann er Baunach von 
ber ewehrfabrif: Direktion zum 2 Artillerieefegiment 
Lüder; ber Unterlieutenant Carl Kopp vom 3. Yäger- 
Bataillon zum 4 Inf.Reg. vacant Gumppenberg ; ber 
Regimentsarzt Dr. Friedrich Henle von ber Commandant⸗ 
Ihaft Paſſau zum 9. a Wrede; die Unterärzte 
Dr. of. Kern vom 9. Inf.:Reg. Wrede zur Commandant⸗ 
ſchaft der Veteranen: Anftalt, Dr. Adam Wingefelder von 
der Sommandantichaft Würzburg zum 14. Inf. Regiment 


Zandt, Dr. Franz Mohr von der Kommandantfchaft Lanz 


dau zum 2, Chevanlegerd:Reg. Taris. — Emannt wer: 
den: zum Unterarzte in prov. Eigenſchaft Dr, Nepomuf 
Sul aus Nonnenhoru, bg. Lindau, bei der Eomman- 


“ai 


* 








dantſchaft Würzburg; zum Unter⸗Apotheker 2. Klaſſe im 
provij. Eigenfchaft: Soldat Carl Seibel vom 3. Anfan« 
teri : Prinz Carl bet der Commandantjchaft Bir 
burg. — Befördert werben: zu Gcneralmajoren 2 charat⸗ 
terijirte Generalmajore und. 2 Oberiten; u Oberften: 4 
Oberftlieutenants ; zu Oterjtlicutenante: 7 Majore, ba= 
runter Martin Böhm, Commandant der Veſte Mariens 
berg, als Platzſtabsoffizier bei der Commandantſchaft Würze 
burg; Majoren: 10 Hauptleute und Rittmeifter, das 
runter Eugen Ritter von Mangſtl vom 1. Artill.Reg. 
Prinz Luitpolb im 2. Art.:Reg. Lüder; au Hauptleuten 
1. Klaffe: 14 Hauptleute 2. KL, danınter Conrad Schult- 
yib im 9. Anf.:NReg. Wrede; zu Hauptleuten 2. Klaſſe: 
0 Oberlieutenants, darunter Alerander Denig im Iten 
Inf.Reg. Wrede ; F Oberlicutenants: MO Unterlieut., 
darunter Hermann Weißmann im 9. Inf.⸗Reg. Wrede, 
Ernſt Graf v. Hirſchberg im 4. Inf.Reg. vac. Gump: 
rold ine 2. Art.:Reg. Lüder und Franz 
Mann vom 2, Art. Reg. Yüder im 1. ArtillReg. Prinz 
Luitpold ; zu. Unterlieutenants: 41 Junker, darunter 
Heinr. Raſcher vom d. Chev.⸗Reg. vacant Leiningen im 
9. Inf.“Reg. Wrede, Benno v. Tettenborn im 9, Anf.: 
Reg. Wrede, Marimilian Dittner im 4 Juf.Reg. vac. 
Gumppenberg,, mu Rürmber 
er von Heflen im 4 nf. 
erg, 
3. reitenden Art.sfteg. Königin, und Ludwig Vogel und 
Ludwig Reinharb vom 1. Art.»Reg. Prinz Luitpold im 
2. Art.:Reg. Lüder, Joh. Metz im 2. Art.:Neg. Yüder; 
u Junkern: 25 Unteroffiziere und Gabeten, darunter 
—* Schütz vom 5. Inf.Reg. ——— Heſſen 
im 4. Inf.eReg. vac, Gumppenberg, Carl Schmidt vom 
2. Art.:Reg. Lüder im 9. Inf.“Reg. Wrede, Hermann 
Graf von Holnftein aus Bayern vom 4. Inf.Reg. vac. 
Gumppenberg im 1. Juf-Reg. König Ludwig, Friedrich 
v. Prann vom 2, Artirteg. Küder im 7. Inf.Regiment 
Hohenhaufen, Pankraz Ledergerw vom 4. Anfanterie:-Re= 
giment vacant Gumppenberg im ten Jäger-Bataillon; 
zum Stabsarzt: der Negimentsarzt 1. Glafte Dr. Theodor 
Dompierre bei der Gommandantihaft Landau; zum Res 


penberg, Paul 


er vom 5. Inf.Reg. 
eg. vac. Gumppen⸗ 
Joſ. Schmauß und Mar. Nitter von Linprun vont, 


1 


‚ 


s 


% 


* nn .4 
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Bi as; . 
gumentsquartiermeifter 1. Claſſe: der Regimentsquartier: 
meifter 2. Claſſe Joſeph Baitelberggr im 9. Jnfanterics 
Regiment Wrede; zum Negimentsquartiermeifter 2: Claſſe: 
die Bataillonsquartiermeijter Franz Lehuer bei der Com: 
wandantihait Würzburg, und Samuel Seiler im 2. Art-Re: 
iment Lüder; zum NRegimentsveterinärarzt 2. Claffe: ver 
ieifionsveterinärarzt Conrad Weber im 2. Artilleries 
Megiment Lüder; zum Bataillensarzt: der Unterarzt Dr. 
Taver Bürchl im 4 Infanterie Regiment vacant Gumppens 
berg; zum Unterapotheter 1. Elajje: der Unteraporhefer 
2. Clafie Xaver Gröbl bei der Gendarmerie-Compagnie 
von Unterfranken u. nr: zu Regimentsaltuaren 
in proviforiiches Eigenſchaft: bie Unteroffigiere und Red: 
nungspraftitanten Anton Holz vom 4. \nfanteriesRogis 
ment vacant Gumppenberg im 5. Infanterie: Regiment 
Großherzog von Heſſen, Friedrich — von 9. An: 
fanteric: Regiment Wrede im 8. Infanteric-Negiment vacant 
Scckendorff. 


Seine Majeſtät ver König haben allergnädigſt nes 
ruht: dem Unterlieutenant Joſeph Reel vom 4. Infant. 
Reg. vacant Gumppenberg wegen Uebertritis in den 
Civildienſt dann dem Junker Carl Stöcklein von der 
Garniſonekompagnie Königshofen, die nachgeſuchle ut: 
laſſung aus dem Heere zu bewilligen. 


Erledigt: Die proteſt. Pfarrei Thundorf, Dekanats 
Schweinfurt; Reinertrag 492 fl. 2 Er. 

Erledigt: durch die Penfionirung bes bisherigen 
Lehrers Kern die mit Kirchendienſt und Gemeindefihreis 
berei verbundene I. Pfarrichulftelle zu MWiülfershaujen, 
Kg. und Diftritts: Schulinipektion Königshofen; Meins 
gg ohne Wohnungsanſchlag 460 fl 37 kr., ver künfs 
tige Lehrer hat aber dem venjionirten Lehrer Kern. in 
vierteljährigen Raten 200 fl. vom Dienfteinfommen zu 
entrichten, 


Verzeichniß der Geſchworenen und Erſatzgeſchworenen 

bei der zmeiten Schwurgerichtsſitzung vom Jahre 1857 
für den Kreis Unterfranfen und Alyaffenburg, I. Ges 
ſchworene: die HH. 1) Jehann Fadenann, Delonem von 
Zeilitzheim, Log Bol ac. 2) Michael Treutlein, Delonom 
von Hergolshanjen, La. Werneck. 3) Andreas Sauer, 
Oekonom von Stetten, Poy. Earlitadt. 4) Valentin Dauch, 
Bierbrauer von Lindflur, Log. Winzburg (OR. 5) Deich. 
Shleretb, Oekonom von Stralsbach, Yog. Kiljingen. 6) 
Lukas Wirfing, Bauer von Heuftreu, Log. Neuftadt a/S. 
T) Andreas Limb, Privatier von Würzburg. 5) Sebajtian 
Dennerlein, Oekonem von Wiejenbrumn, Log MWicjentheid. 
9) Joh. Bapt. Mann, Weinhändler von Vettelbach. 10) 
Heinrich Pfeiffer, Schiffer und Weinwirth von Lohr. 11) 
Joſeph Zorn, Büttner von Penyfurt. 12) Ferdinand Gade⸗ 
manı, Kaufmann von Schweinfurt. 13) Georg Thain, 
Oekonom von Rothhauſen. Eng. Münnerftadt. 14) Jofeph 
Kiſſling, Kaufmann von Hahfurt. 15) Andreas Friedrich 
Lurz, Saftwirth von Lohr. 16) Gg. Adam Elfen, Sailer 
und Bürgermeifter von Gerolzhofen 17) Georg Nembach, 
Gaſtwirth von Untermerzbach, Log. Ebern. 1 N Johann 
Earl Loos, Privatier von Würzburg. 19) Caſpar Bub, 
Delonom von Wirmsthal, Wg. Guerborf. 20) Nepomul 
Miyır, Kaufmann von Kitingen. 21) Franz Herrmann 
Schloͤr, Weinhinpler von Dettelbah. 22) Lorenz Then, 
Ditonom von Sommerah 23) Jakob Geiller, Kaufmann 
von Würzburg. 24) Gaspar Schmid, Delonem von 
Oberndorf, Log. Schweinfurt. 25) Andreas Boll, Deo: 
non von Gefäll, Yoga. Kiffingen. 26) Franz Kaltwafler, 
Oekenom von Volkach. 27) Plilipp en, Oekonom von 
reich Yog. Marktheidenfeld. 28) Kaspar Scent, 
efonom von Knetzgau, Log. Eltmann. 29) Kohann 
Karl, Bauer von Lengfeld, Log. Würzburg r. d. M. 
30) Valentin Neuland, Melder von Würzburg. II. Er: 
atzgeſchworene: die HH. 1) Joſeph Steib, Buchdruckerei⸗ 
eſizer, 2) Carl Philipp Bauer, Kaufmann, 3) Jo— 
hann Baptift Hering, Conditor, 4) Martin Reichel, 
Kaufmann, 5) Johann Fr. Biimer, 6) Martin Wirs 


30 J Be ar 


ſching, Kaufmann, färtmtlich von Hier. — Mie mar hört, 


kommen 8 Faͤlle zur Verhandlung, barunter eine Comes 
plicenichaft von 22 Perfonen. . 

Die vollitändige Ziehungslifte der jüngiten Berfoos 
jung der fürjtl. Eſterhazy ſchen KO-AL-Loofe iſt in unferer 
Erpedition einzujehen. 

Am 2%, d8. ertramt außerhalb Boltah der ledige 
Chriſtoph Schmitt von da beim Baden im Maine. . 

Am 21. ds. dam im Schweinftalle des Ortsnachbarn 
Adam Harid von Zimmern, Log. Rothenfels, dadurch, 
dag dejien Kinder das im demjelben befindliche Stroh mit 
Zünphölzchen anzündeten, euer aus, welches aber gleich 
wieder gelöiht uno johin Fein Schaden angerichtet wurde, 

Am 21. ds. fiel der Dienſtknecht Auguft Hetterich 
von Geisdorf in Preußen, bei Aufenau, kgl. Landgerichts 
Orb, beim Neiten eines Pierbes in die Schwemme in 
den Kinzigfluß und ertranf, 

Die Schifffahrt auf dem Ludwigskanale iit fortwäh- 
rend lebhaft; vejonders wird ſehr viel Getreide, dad ans 
Ungarn fommt, auf demjelben verfender; in Nürnberg 
erwartet man näcjter Zage auch 6000 Zentner Mehl 
aus Ungarn, 22 

Der Augs. Abend; jchreibt mar Münden: Da fi, 
wie befannt, die KRaiferin von Rußland nach beendeter 
Kur in Kiſſingen auch nad Bad Brüdenau begibt, fo 
wird auf allergöciten Befehl von SKiffingen aus eine 
Zelegraphenlinic nad Brückenau bergeftellt und im 
legiern Orte eine Telegraphenſtation errichter. Dem Ber: 
nehmen nad) werden jih auch unſere königl. Majeſtäten 
von Kilfingen aus nach Brüdenau begeben. 

Münden, 23. Juni. Heute wurde eine neue Aufs 
lage des Militär-Hanbbudhs für das Königreich Bayern 
ausgegeben. 

Bekauntlich hat kürzlich in Frankfurt eine Eoalition 
von Bapierfabrifanten jtattgefunden, deren Zweck Erhöb: 
ung der Papierpreife war. Diejer Afjociation entgegen: 
zuteeten haben jich bereits mehrere ver gröheren Verlags: 
handlungen verbunden und beichloffen, von den in Frank⸗ 
furt verjammelt gemeienen PBapierfabritanten feinen Bes 
darf zu entnehufen. Die Allg. tg. bemerftvazu in einem 
energiichen Artifel gegen den Bapteraufichlag: Wenn auch 
andere Papierkonſumenten fich einigen, dürfte dic, Koalis 
tion bald zu Ende fein. Der vernünftigere billige Theil 
bee Fabrikanten wird jich zu jo falſchen Maßregeln ohne: 
die nicht hinreißen laſſen, die Anftifter aber Tönnten es 
mit dem Berlujt ihrer Kundſchaft fchwer genug büken. 
In derfelben Zeitung finden wir auch einen Artikel der 
„Elderf. Strg.” adgedruds, der ſich gegen bie „ſchamloſe 
Koalilirung“ der ‚Frankfurter Beſchlußfaſſer ausipricht, 
und gleihralls Aufhebung jedes Zelljhuges für die Pas 
pierfabrikatien verlangt. - 

Aus Petersburg vom 22. Juni wird die Abreiſe 
Ihrer kaiſ. Majeſtäten thelegraphiich gemeldet. 

Marktbericht. 

Speyer, 2. Juni. Die Heuernte ift eben im 
beiten Gang und füllt über Erwarten befriedigend aus. 
Dean hört hierüber nur eine Stimme, daß fo viel und fo 
vorzügliches Futter jeit Jahren nicht mehr eingebracht 
mworben, 

Auf den Ichweizerifhen Märkten zu Romanshorn, 
Rorſchach, Zürich ꝛc. it nunmehr ebenfalls ein Rückgaug 
der Getreidepreije erfolgt, was auf dem lebten Marfre 
zu Yindau zur Folge hatte, dab Walzen und Kern um 
circa 1 fl. 8 fr. ficden; eim weiteres Sinken dürfte Ans 
gejichts des herrlichen Standes der Saaten und der güns 
jtigen Witterung nicht ausbleiben. 

Marfeille, 3. Juni, Berichte aus Aegypten vom 
13. d. theilen mit, daß die Getreide-Ernte jehr reichlich 
ausgefallen iſt. 


Wainwärme früh 10 Uhr: 19 Grab. 
Berantnarihager Rıpalızar: dr. Braud. 





sd 


Ankü ndigum gen 





Feuerfefte Geldſchränke. 


Unterzeichneter beehrt ih, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er 
feuerfefte Geld: und Buͤcherſchraͤnte zu jeder Gröye und nad allen Eonitrut: 
tionen fertigt, Wılb jede vor 150 fl. an bis zu 100 fl. und noch" höher. 
Noch wird bemerkt, dak jeder Schrank auf Berlangen der Feuerprobe unter- 
worfen wird. Zu recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich 

Frieder. Hong. Schloſſermeiſter 


Kleiderfitoffe 


in Jaceonas. Barege, Halbseide jowie Robes a Volants 


empfiehlt in großer Auswahl 
rar iD Schimitt. 
Heilbronner Bleiche 


bei Wimpfen am Nedar. 

Schöne Ausbleihung und forgfältige, in jeder Beziehung unſchädliche 
Behandlung find anerkannte Vorzüge diejer großartigen Anjtalt. Die Deich 
preije find bilfigit geftellt und-die Verfendung auf die Bleiche und zurück wird 
toftenfrei vermittelt von . 





Carl Sieber in Würzburg, 





Mit allerhöchfter Genehmigung dest. Minifterinms d. Innern. 
—Empfehlende Erinnerung. 


- Eau d’Atirona 


ober feinite fihjfige Schönheitsfeife Seit 20 Jahren: bei_ beiben 
Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, unb erprobt als beſte Toilette: 
feife, it es zur Genüge bekannt, ‚welche bewunberungswürbige Zartheit, 
Weihe und Weiche fie der Haut verleiht und ihr ben ſchoͤnſten und blühend- 
ten Zeint gibt. Sommerjproffen, Leber und andere gelbe und braune 
1 verfhwinden auf deu Gebrauch dieſer Seife mie ber Nebel vor ben 
ablen der aufgehenden Sonne. Preis 20 Er. das Heine und 40 fr. das 
— Glas; Malländischer Haarbalsam au 54 fr. und 30 kr.; 
au de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fe; Ess-Bomquet von 
unvergleichlichen ¶ Wohlgeruch zu 45. fr., 30 ri und 1 fl.; Extralt 
d’Eau de Cologne triple von herworragenber Qualität au 18 tr; 
das Glas; Ausadeoik oder vrientaliihe Zahnreinigungsmafle im Btäjern 
zu 1 ji. 12 fr. und 36 kr. und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 Er. Aus: 
wärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und-6 Er. für Berpadung 


* 


und Voſtſchein werben francır erbeten. 
Carl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 


Alleinverkauf in Würzburg bei 
Earl Solzano. 


Sücherverfleigerung. 

Am Mittwech den 1., Freitag den 3. Juli und folgenden Tag, jedesmal 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werben im 3. Dift. Nr. 156 die zum Nach— 
lafſe des f. geiftlichen Mathes und Domvikars Herrn Dr. Adam Wehner ges 
Hörigen Bücher, theoloniichen, hiſtoriſchen zc. Inhalts im deutſcher, lateini⸗ 
Icher und franzoͤſiſcher Sprache öffentlich verfteigert, und —* teigerungs⸗ 
iuſtige unter dem Anfügen eingeladen, daß bas Bücherverzeichniß. vom 26. I. 
Mts. an Vormittagsgoon 1012 Uhr in bezeichneter Wohnung zur belicht- 
gen Einficht aufliege. 

Wuürzburg, am 23. Juni 1857. 


Das Testamentariat, 


ift-ein-Lopi ügengärtchen am Zellert 
a re 





Ind. De Nr. 184 
zu vermiethen. 


mn * 


Es wird ein Drucker in einer’ 


lithographiſchen Anſtalt, der ſowohl 


in Feder⸗ wie Graveurdruck gut be⸗ 
wandert iſt, —28 in wre zu 
nehmengejucht. ah. RE ‚Ar: 


Frauen⸗ aecht 
oder Zuſammenſtellung ber Beſtimm⸗ 
—* ge —— —— 
nit. tonungen in Be 
auf das jchöne chlecht. —n— 
von dem Tal. Notar M. m. Gäſſler 

Bon Dielen nur wenig getannten 
Buche bat die Halm’fche Buchhand⸗ 
lung eine Parthie angefauft und beit 
Preis von fl. 3. auf nur fl. 1. er 
mäßigt. 

Ein Mädchen von geſetztem Alter 
mit zuten Zeugniſſen, welches kochen 
kann und alle Hausarbeiten gründlich 
verſteht, ſucht auf Kiliani einen Dienſt. 





Näheres in der Expedition. 


Es wird eine geſchickte Möchin jo- 
gleich geſucht. Näheres in der Exped. 


Eine ſolide und erfahrene Köchin 


wird Ädfert.gur Aushülfe und für 
nächſtes Ziel gefucht. Näh-i. d. Er. - 
r - - ne 





Bei Medjinikus ‘ Eminerih im 3 
Dil. N. 166 kann ein braver Junger 
in bie Lehre treten. 


Es find zwei bis drei Zimmer mit 
allen üsrigen Erforderniffen fogleich 
oder bis am erften Auguſt zu vers 
miethen im 5. Diftr. Nr. 37. 

Mehrere freundliche Wohnungen zu 
4 und 5 Zimmern worunter ein er» 
böhtes ſonniges Parterre Logis zu 
einem Geſchafte geeignet mit 5 Sims 
mern, find ſtuͤndlich zu. bermierhen. 
Näheres in der Exped. ds. Bits. 


‚Eine Wohnung von 8 geräumigen 
Zimmern nebit Stallung zu 4 Pferden 
und allen jonitigen Erfoderniſſen ift 
im 5. D. Nr. 78 zu vermiethen. 

Ebendaſelbſt ift eine ganz neu her⸗ 
gerichtete Wohnung von 3 Zimmern 
nebſt Stallung zu 2 Pferden und den 
fonftigen Erforbernifien bis 1. Aug. 
zu vermiethen. 


Mehrere große Gewölbe und Fut— 
terböden find im 5. D. R. 78 fogleih 
zu vermiethen, auch kann bafelbit ger 
gen Bezahlung gedroſchen werben. 





68 wird ein Baſſin für eimen 
Springbrunnen etwa 6—8 ub 
Durchmeſſer zu kaufen — Nah. 
in ber Expedition ds, Blts. 


Eine große, „gut gebaute Scheune 
und ein Wohnhaus it zu vers 
kaufen. Näheres im 5. Dift. N. 77. 


BAR - 
Suaben-Crziehungs-Anftalt. : : ? : Schöne Mainausfigt, 


Dienstag den 30. d. WRtS. nimmt der-Unterricht-in-der-Anfteit Morgen Freitag ben 26. Juni 
der ———— wieder feinen Anfang. | - Produktion 
Ba = E. Krapf 4 Ya —* — mil 
Mit Juli heurigen Jahres beginnt ein neuec Abonnement auj die Entre für Herren 6 kr. Familie 12 fr. 
Baxyerif Schulzeitung. J Goͤbelslehn 
(Redakteur Lehrer M. Dehirer in München, Verlag von F. Datterer r . 
in Freyſing. Heute Abend 


Sie erſcheint wöchentlih. Ein Mal, 5 Seiten itarf, ‚größtes Oftavformat, Artillcriemuſif. 











nach Umjtänden mit —533 u enthalt Auf faã tze —— bung - —* 
und Unterricht, ſchuldhiſtoriſche Notizen, Relrologe — mſchau über f es 
heimifche und. auswärtige Schul unbLehrererhälmifie — Rezenftenen, Mis⸗ 3 —— 


zellen -— ſaͤmmiliche, in Bayern erſchienene königl. „Mimitterial: umd. gebe ergebenft ein L 


RegierungssBerfügungen, fowie Erledigungen umd Dienſtes— ü ml 
nabrichten, jo. weit bie fönigt. Kreisamtsblärter ſie enthalten — und hängen, 2, Mebtelfeider 
Privatanzeigen. re arg f 


Die fteigende Theilnahme, welcher fich die Schulgeitung feit ihrem kurzen — — — — 
Beftchen in ſchulfreundlichen Streifen zu erfreuen bat, macht eine Anpreijung Geftern mwutde von ber oberen 
überflüffig. — Alle tgl; Poftanftalten und Buchhandlungen nehmen hierauf Theaterjtraffe bis zur Schweizerel, und 
Beftellung an. Pränumterationspreis in ganz Bayern halbjährlih 43 fr., im von da duch den Hofgarten zuräd, 
Auslande 1 fl. 12 kr. Inſerate, von bejtem Erfolge bei Antündigung von eine goldene Damenube verloren. 





Lehrmitteln, die Spaltzeile 3 fr. Der — wird gebeten jelbe 
— —— — — — — — 4 
Wir machen einem. verehrten hieſigen Publikum die ergebene Anzeige, 2 allugchen. haung Diſtr. 1 Pr. 


dak wir auf mehrjeitiges Verlangen eine neue Ausjtellung von W photogtae ———— ⸗ 
phiichen Portraits veranftaltet haben, worumter namenilich ihöne Kinder⸗ Bon ber rag bis zur Dom⸗ 
gruppen find, die Aueftellung üt im Hotel Kleebaum Wr. 14 und dauert gafie wurde ein Hadenbatiftfad 
- nur 3 Tage, auch können jogleich Aufnahmen ftattfinden. tuch verloren. Der Finder wird er 
Das photographijche Atelier. von h t, daſſelbe in der Erpebition gegen 

Wackendorff S8 Neubauer aus Frankfurt. elohnung abzugeben. * 


— — — > — 





Empfehlung gepolſteter Möbel. u 


Rle Gattungen ganz gut gepolfteter Möbel, ſowle aud die neueften Für ein biefiges Gafthaus wird ein 
Verzierungen zu Dorkängen find ftets vorräthig zu haben bei Zimmermadiben gejucht, auf naͤch⸗ 
Franz Tünchner, Tapezier, * Ziel, auch kann der Dienſtantritt 
Rofenbackerhaus 3. Diſtr. Nr. 241. eich geſchehen Näb. it. b. 
; — Bi. — — I eine Handelslehranftalt im ei- 
Nadırict nem Städten am Main wird unter 
für 


| vortheilhaften —— ein Hilfe 
> Auswanderer. 


lebrer für die Glementarfäcer ge: 
Be Er fuhr. Näh. i. d. Er 
1) 3in⸗e Maſt⸗ ifff Ein ſolider Junge kann unent⸗ 
Regelmäßige Poſt- und Dampfſchifffahrt genoss Stöinbemeterieheling 
zwifchen doch ohne — —— 3 
Havre, New-York und New-Orleans. nommen, werben. Nühenes In ber (IF 
| ’ pebition dieſes Blatts # 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg,;s Frermden:iamgeıge 
conzeſſionirt durch f. Minifterium. vom.24. Juni. img 
Ueberfahrtsverträge werden zu den billigiten Preiſen und vortheilpaftejten (Adler) Kite: Anaut a, Oheborfl. Kelb 
Bedingungen abgeſchloſſen durch die Gene.alagentur und deren Agenien, die ee ze: a. Hamburg. 
e les a, . a, Reeield, 
Herren: (Rieebanm. + Küte.: 








B. A. Hally in Amorbach. Julius Hartmann. im Marlthreit Kifhing A, Brüfel Scherer, Beamter and 
! A. Dedelmann in Aichaffenbg. Joſeph Flaſch in-Marköheidenfelb. — So I hr 
„A. Shöppnerin Bifhofsh.v R. Jeſeph Knapp jr, in Miltenberg. 3 JJ— u ——— 
vid Cahner in Brüdenau, Auft, Ph. Bollerth in Ochſenfürt. — ——— — — m 
Phil. Hannawader in Gemünden, Wilh. Simon in. Schweinfurt. (Schwan: Kite: Babe a. 
. U. Wagner in Klingenberg. Casp. Thaler in Wiejentheid. Thalmann a. Lelyzia, Webeleifen a. Ga 
ranz Wın. Dildey in Lohr. G. M, Bernard in Wörth. a. M, * —* — 







Dienstag den 24. dE. wurde ein Leander’s beliebte Büczlein mit ee 


ſchmal gegliederter goldener Arm⸗ Muftern zum Striden, Häkeln, Sticken, nu 
reif mit einem Blättchen verloren. Fileiſtricken findet man ftets zu billigeren “ —— rn wir 
Der redliche Finder wird um Rück-⸗ reifen, nemlich ftatt 36 Er. für mur 8 Mara We t. Haushäls 
gebe gegen Belohnung im 2. Dift. 27 iv vorräthig in Paul Dalms terin, 63 Jahre alt. — Maria Katharina 
tr, 430 3 Stiegen body gebeten. Buchhandlung. Krämer, Bürgerjpitalnfeündnerin, 76 3. au. 


Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 






— * — 


Würzburger Stadt- und Landbote 


"De Wäryburger: 
Stadt- und Sand- ' 
dute erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Senn⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittage 4 Uhr. 

As wochenliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
bas lnterhaltungsblatt 
Ortro-£elleifen mit belle: 
trift. Inhalte beigegeben. 


— 





Zehnter 
re. 152. 
Tagsnerigkeiten. 


In Folge der am W. u. W. d. Mis. im der öſſent⸗ 
lichen Sitzung des königl. Kreis⸗ und Stadtgerichts Würze 
burg verfügdeten Erkenntniſſe wurden verurtheilt: Joh. 
Faſel, verwittibter Schmuſer von Eibelſtadt, und Kuni— 


unda Faſel, ledig von da, wegen Verbrechens der intel» / 


ektuellen Urheberſchaft zum Verbrechen der gerichtlichen 
Verlänmdung durch faljches eidliches Zeugniß, erſterer 
eimfchlüfftg der bereits durch Erkenntnip vom 29. Augujt 
1856 wegen Verbrechens der Urkundenfälidung zuertanns 
ten Strafe in eine jährige geſchärfte Arbeitshausitraic, 
re in cine joldyevon 4 Jahren ; Arına Warg. Schmitt, 
Dienftmagd von Prichjenftadt, wegen Vergehens des Dich: 
ſtahls in eine Lätägige doppelt geichärfte Sejängnikftraie; 
Jakob Endres, Schneidergejelle von Heidingsfeld, wegen 
rbrechens des ausgezeichneten, dem Betrage nach als 
Verbrechen jirafbaren ebftahts in eine Djährige Arbeits⸗ 
ausjtrafe; Barbara Erhard, Dienftmagd von Proſſels— 
im, wegen Vergehens des Diebftabls in eine 15tägige 
doppelt geichärfte Gefängninjtrafe, und Georg Feſer, Tag— 
löhner von Goßmannédorf, wegen Vergehens der Amtes 
chrenbeleidigung im cine JOtägige einfach geſchärfte Ge— 
füngniäftrake. 
An Betreff des diesjährigen Garniſonswechſels ber 
Infanterie ift aus cm f. Kriegsminifterinm vor einigen 
agen die folgende Marſchordre erlaifen worden: das 3, 
Bataillon des Anf.<eibregiments hat am 1. Oft. von 
Germersheim nah Yandau zu marjciren, das 3. Bat. 
des 2. nf. R. acht von München am 1. Oft. mit der Eijens 
bahn bis Neu-Ulm, am 2. bis Bruchſal und hat am 3, 
in Landau einzutrejien; das 1. Bat. bes 6. —— 
eht am 3. Dft. von Germersheim nach Landau, das 2. 
at. bes 8. Inf.-Reg. am 1. Okt. von Laudau nach Ger: 
an, das 1. Bat. des 10. Inf.⸗“Reg. am 3. Oft. 
von Landau nad Germersheim; das 1. Bat. des 14. 
Inf: Reg. am 5. Oft. von Germersheim nah Landau; 
vom 15. nf.:Reg. wird das 1. Bat am 4. Oft. von 
Landau nach Germeröheim marjchiren, das 2, Bat. aus 
dem Lager bei Nürnberg am 15. Sept. mit der Eijenbahn 
nach Neu-Ulm befördert werden und das 3, Bat. am 10. 
Eept. von Neu-Ulm mitteljt Eifenbahn bis nad Augs— 
burg, am 16. nad) Donauwörth und Rain befördert und 
dann am 17. Sept. nad; Neuburg a, D. marſchiren. 


Dem Vernehmen nach foll im deutfch-öfterreichifhen 
Telegraphen: Verein demnaͤchſt die geringfte Wortzahl einer 
telegraphiichen Depeiche auf 15 Worte (bisher waren es 
befanntlic 25) herabgejegt, dafür aber auch ber Preis 
Jehr niedrig, ungefähr jo wie in der Schmeiz, angefcht 

en. 








Freitag den 25. Juni 


Der Prämmmerationds 
Preis beträgt dahier mon. 
Lkr ‚ viertel. &5 hr, 
auswärts bei dent. Poſt⸗ 
anitalten monat. a hr. 
vierteli. 34 hr 

Anferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mit = 
Areuzern, ‚größere nad 
dm Maume berechnet. 
— Brieie u. Gelder ſranco. 


Rhrgang. 


1857. 


AEG dar 





Verzeichniß der bei der 2. Schwurgerichtoſitzung bes 
Zatres 1857 für den Kreis Unterfranfen und Äſchäffen— 
burg zur Aburtheilung fommenden Strafſachen: 
Am 30, Anni und 4. Juli Verhaudlung gegen Georg 
Joſ. Lochner, verbeiratheten Taglähner von Leuzen⸗ 
dorf, wegen Verbrechens der Branbitiitung 2, Grades. 
Staatsanwalt der 1. St. am f. Streis- u. Stadt- 
> gerichte Herr Seel, Lertheitiger Hr. kgl. Advokat 


pınann, 

2) Am 2, Juli gegen Gasrar Conrad, ledigen Steins 
—— von Eibelſtadt, wegen Verbrechens der 
Falſchung einer öffentlichen Urkunde. St.eAuw. ber 
3. ©t.:Anw. am fel. Kreie- und Stadtgerichte Herr 
Landgraf, Verthritiger Herr Rectspraftitaut Otto 

Philipp Endres. 

3) Am 3. und 4. Juli gegen Anna Maria Steiger: 
wald, ledige Tanlöhnerin von Königshofen, wegen Bers 
brechens der Branpjtiftung 2. Grades. St.:Anw. Hr. 
Yandgraf, Bertheidiger Hr. k. Advokat Dr. Hartmann. 

4) Am 6. umd 7. Juli gegen Chriſtoph Sühmaier, ver: 
heiratheten Häcker in Sulzfeld, wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebitahle, St.-Anw. der 2, 
St.:Anmw. am fol. Kreis: und Stadtgerichte Herr 

.. Oppelt, Bertheiviger Hr. f. Advokat Schön. 

5) Am 9, 10. und 11. Juli gegen a) gran, Sof. 
Höffich, ledigen Taglöhner, b) Anton Geis, dat 
im tgl. 4. Anfanterie-Regimente, e) Peter Bieber, 
Solat im 3. Jägerbataillen, ſämmtlich von Damm, 
wegen Verbrechenẽ des Raubes 3. Grades. St.A, 
Hr. Seel, Vertheidiger die HH. ad a) f. Advolat 
Streit, ad b) k. Kreis- und Stadt ericht3:Accejjiit 
Dr. Gottfried Schmitt, ade) Nechtspraftifant Gebhard. 

6) Am 13. Juli gegen ranz Hirth, ledigen Ziegelknecht 
von Aub, wegen rechens des Raubes 3. Grapder, 
St.:Anw. Hr. Seel, Bertheidiger Hr. Rechtspraft, 
Frankenburger. 

T) Am 14. und 15. Juli gegen Maria Barbara Säckel, 
fedige Dienftmagd von Bieikardshef, war Ver⸗ 
brechens des Kindsmords. St.⸗Anw. Hr. Seel, Ver— 
theidiger Hr. Appellationsgerichts:Acceffift. Herz zu 
Aſchaffenbuͤrg. 

8) Am 16. Juli anfngend, gegen 1) Wenzel Yeijten- 
fchlag, 17 Jahre alt von Eichenbupl, 2) Wilhelm 
Rippert, 17 J. a. von Schönen, 3) Mich. Schirmer, 
17 F a., von Iphofen, 4) Georg Sträg, 17 J. a, 
von Schönbach, 5) Gonrad Köhler, 17 5. a. von 
Lügelwiebelsbah, 6) Philipp Herrmann, 20 I. a, 
von Gerlachsheim, 7) Wilhelm Böger, 17 J. a., von 
Waldhaufen, 8) Adam Kommraus, 19 J. a., von 
Halngrund, 9) Anton Zirkel, 22 3. a., von Möm— 


% s — 


X Er. 
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fingen, 10) Dito Fleckenſtein, 16 %.-a., "von ich 
bersbrunn, 11) Andreas Lıifter, 20 3. a, von Dürts 
wangen, 12) Barbara Ebert, 23% a, von Schaf: 
N 13) Nikolaus Huth, 18 J. a., von Stammheim, 
4) Job. Kümmel, 22 IJ. a., von Stalldorf, 45 


Anton Lippert, 29 3. a, von Heigenbrüden,- 16 


Andreas Biemüller, 26 3a, von Pfaffenhauſen, 


17) Philipp Rüppel, 15 J. a, von Weibersbrunn, 
FEN Andreas Ruͤppel, 13 5. a, von Weibersbrunn, 
19) Gy. Mid. Heb, 13 A. a, von Sedmauern, 20) 
Eliſabetha Edert, 16 J. a, von Seckmauern, 21) 
Mic. Froſt, 17 5. a, ven Bell, 22) Anton Sams: 
tag, 16 N alt, von Wöldingen, und 23) Nikolaus 
Som, 1 N a., von Meidengejäß, wegen ausge— 
zeichneter Diebftahle u. Wiverfegung. St.⸗A. Hr. Oppelt. 


Deffentliche Siyung des Stadtmagiltrats 
vom 2. Zuni 1857. Das Baugeſuch des Mauer: 
meiſters Siegler Diſtr. 1. Nr. 5 und jenes des Gar: 
kuchners Johann Wagenbäufer 1. Diſt. Ar. 393 erhielt 
die Genehmigung. — Der Verzicht der Margaretha 
Stephan auf ihre Schneiderconzefjion ſoll dem £. Stabt:. 
rentamte und dem Schabungsamte zur Anzeige gebradıt 
werden. — Das Geſuch des bdabiefigen Fuhrmanns und 
MWittwers Franz Fleiſchmann um Grlaubnig zur Wieder: 
verchelihung mit Tperefia Fürſt von Birnfeld wurde ger 
nehmigt. — Das Geſuch des Shneidergejellen Wartin 
Seyfried um Ertheilung einer Yicenz zum Fertigen von 
Stepparbeiten mittel einer Nähmaſchine ſoll dem Ge— 
'werberathe zum Gulachten übergeben werben. — Dem 
Marttdiener Glaſer ſei auf feine Anfrage ob am 2. Juli 
d. Is. wegen des auf dem Marfte ftattfindenden Kirchen: 
fejtes "ein Berfauf von Marktwaaren jtattfinden dürfe, zu 
erwiebern, daß der Verkauf Vormittags unbeanftandet ſei, 
dagegen von 12 Uhr Mittags am bis zu beendigter eier 
zu unterbleiben habe. 


In den heutigen Frühſtunden injpizirte Se, Exc. Hr. 
G.nerallientenant und Divijions-Gommandant v. Flotow 
auf dem Hofplage die bier garnijgmirende Infanterie. 


Kiffingen zählte am 23. Juni 2016 Kurgäfte. Unter 
ben am diefen Tage angefommenen befindet ſich General 
Todtleben und der k. ruſſiſche Botichafter in Paris Graf 


Ä tete 
Bad Brädenau zählte bis 22. Juni 112 Kurgifte. 


(Eingefandt.) Berflojienen Sonntag fand zur Er— 
bolung vom. Weltuntergangejchreden auf dem Zabelſtein 
bei Gerolzhoien , unjtreitig der Ihönfte Punkt des Steis 

erwaldes, ein Feſt ftatt, das wegen der dort allgemein 
bergenben Fröhlichkeit ſchn verdient, etwas weiter bis 
annt zu werden. Bon Nah und Ferne, zu Fuß umd per 
Poſt, in Ehaifen und auf landgefhmüdten, blaubemwins 
pelten Leiterwägen waldfahrteten eine Unzahl fröhlicher 
Gifte dem Berge zu, auf dem die treffliche Mufit von 
Biſchwind umd das im neueſter Zeit ausgezeichnete Traus 
ftadter Bier Herz und Mund erfreute. Das Auge labte 
fih an der wundervollen Ausjicht auf die ſchönen Fluren 


und noch ſchoͤneren Frauen Frankens, die in ihrer natür— 
lichen Anmuth gleih Roſen den Feſtplatz zierten. Der 
Himmel, Anfangs wetterwendiſch und mürriſch, wurde 


bald von der allgemeinen Heiterkeit angeſteckt und es 
dauerte nicht lange, fo hatte- er die Wolken von ſeiner 
Stirme verjiheucht, fich die Tropfen aus ben Augen ges 
wifcht und lachte mit feinen blauen Augen uns freundlich 
und wohlthuend au, Hr. Strehler von Gerolzhofen vers 
dient als Beherrſcher des braumen Bierſtoffs und einer 
Unzahl dickbäuchiger Würfte, die wie Vorhaͤnge feine Bube 
umbingen, ob feines trefflichen Arrangements, alle Anz 
ertennung. Bis Abends blich man in ungeltörter Seiters 
keit, oder beſſer geſagt, Herzlichleit in dem Armen jeiner 
Freunde, jı Einzelne konnten ſich gar nicht von dem 
Fehönen Platze trennen und blieben jelbit die Nacht noch 
unter dem jchügenden Laubdache ber Bänme liegen. Auch 
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man noch de 
Tags früh einzelne Marodeurs aufgefunden haben. Da 
dieſes Feſt allgemein gefallen Hat, jo foll, wenn bis ba» 
bin die Welt noch ſeht, im Auguft eim ähnliches flatt- 
finden, wobei dann zur Verböhnung bes Kometen großes 
Sternſchießen ftattfinden wird. Zum Schluß große Haar: 
beuteliade mit Feuerwerkt und Weltsbrand, ausgeführt 
von der ganzen Gejellichaft. 


—Aſchaffenburg, 25. Juni. Borgefteru wurde bie 
Leiche des ſchon längerer Zeit an Geifteszerrüttung leis 
binden Hanbelsmannes Abraham Dyrpenheimer von Gold: 
bad, k. Erg. Aſchaffenburg, in der Nähe von Kahl er: 
trunten im Maine aufgerunden, Derjelbe ſcheint ein 
Opfer jeiner Geiftesftörung geworden zu fein. — In dem 
Orte Fechenbach fam in ber vorigen Woche ein Kalb zur 
Melt, das zwei Köpfe und fieben Beine hatte, wovon fih 
eine oben am Rüden befand. Die Kuh mußte währeıd 
bes Geburtsaftes getödtet werben. 


Nürnberg, 25. Juni Gejterm Nachts gegm 11 
Uhr wurde uniere Stadt durch Feuerlärm alarmirt: In 
bem großen (Ultramarin)-Fabrikauweſen der Herren Heine 
un? Zeltner an der Eiſenbahn bei Steinbühl war jyeuer 
ausgedrochen, welches, trog’ aller Anjtrengung, des Gl 
ments Meijter zu werben, bis gegen Morgen 4 Uhr an: 
danerte. Leider iſt auch, ſo viel bis jeht bekannt, ein 
Menjhenleben zu beklagen und jollen 8 Berfonen mehr 
oder minder ſchwer verwundet in das allgemeine Kranfen- 
haus gebracht worden jein. Drei Gebäude obiger Fabril 
find bis auf die Mauern ansgebrannt und die lichte 
Flamme erhellte weithin die ganze Gegend, was nament⸗ 
lich einen impoſanten Anblick gegen die Stadt zu gewährte, 
indem die Thürme und Häufer wie bei einer Illumina— 
tion in Brillantfener ftrahlten. Wi: man uns berichtet, fol 
das Feuer ſchon im Laufe des Nachmittags entjtanden und 
durch die Arbeiter zu Lojchen verfucht worden jein, was 
bei der Schwicrigfeit, genügend Waſſer herbeizuichaffen, 
feider nicht gelungen iſt. 

Münden, 25. Juni. Geftern Vormittag wurde 
in der St. Michaels-Hofkirche die andächtige Menge wäh: 
rend des Gottespicnjtes nicht wenig erfchredt. Es fiel 
nämlich vom hohen Tabernafel eine Meine Engelsfigur 
fanımt dem Acmleuchter gerade auf den celebrirenden Pries 
fter herab und rerwundete denjelben am Kopfe zwar nicht 
gefährlich, aber doch der Art, das er jtarf biutete und 
= Hochamt in eime jtille Mefje umgewandelt werben 
mußte, 


Hamburg, 21. Juni. Es, jind bereits hier —* 
viele vornehme Ruſſen, welche zum Hofitaat des Kaiſers 
gehören, angelangt. 

Das Befinden des Feldmarſchalls Radetzty Hat ſich 
in letzter Zeit jehe gebeſſert. 


Auslard. 


Dänemarf. Aus Berlin wird gefchrieben: In 
jehr gut unterrichteten Streifen hält man Hier die Abdan⸗ 
tung des Königs von Dänemark für nahe bevorſtehend. 


Wearftbericht. j 

Rotterdam, 18. Juni. Die Holzpreije, welche u 
ben legten Seiten fogar bis zu 5 Frauics pr. Eubitiuß 
geftiegen waren, find mit biefem Jahre beinahe bis auf 
die Hälfte hinunter gegangen, troß dem, daß in Deutid- 
land, namentlih am heine, bie Wälder abuchmen und 
unbarmberziger Weife gerodet werben. Die Urſache it 
bieje, daß man jegt die mothwendigen Bauhölzer in 
Schiffsladungen aus den baltiſchen Landen Lommen läht, 
wo noch für viele Zahrhunderte Vorräthe wachſen. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Grab. 
Derantı ecticher Rıdakeur: Fr. Drand. 


845 


* Ankündigungen 





Täglicher Poſtomnibus⸗Cours 


mit Condukteur⸗Begleitung vom 1. 


Abgang von Würzburg 1 Uhr Mittag, j 
u „ Kitingen 3 Uhr 45 Min. Nachmittag, Re 
. Borferheim 5 Uhr 40 Min. “ : 5 
. „ Langenfeld 8 Uhr Abends, 
Ankunft in Neuftadt a. U. 9 Uhr 10 Min. Abends, 
Abgang von Neuftadt a. A. 4 Uhr früh, 
”» m Gmstirden 5 Uhr früh, 3 s 
— „ Langenzenn 6 Uhr 16 Min. früh, rn pi 
— Farnbach 7 Uhr 30 Min. früh, 
Ankumft in Fürth 8 Uhr 25 Min. früh. 
u in — 
Conpé 9 fr. per Stunde. 
gingen, ben 25. Juni 1857. 


| uli 1857 an 

zwiſchen Wärzburg, Kitzingen, Meufladt a. /A., 

Abgang von Fürth 3 Uhr 
* Zarndach 3 Uhr 45 Min, Nachmittags, 

Xangenzenn 5 Uhr Nachmittags, 

. „ Emsfirhen 6 Uhr 15 Min, 

Ankunft in Neuftadt a. A. 7 Uhr 30 Min, Abends, 

Abgang von Neuftadt a. A. 4 Uhr früh, 

Yangenfeld 5 Uhr 15 Min. früh, 

PBofienheim 7 Uhr 35 Min. früh, 

„ , « Kitzingen 9 Uhr 30 Min. Borm. 

Ankunft in Würzburg 12 Uhr Mittags, 

dürzburg und Fürth am Bahnhof zum Anſchluß nach Frankfurt und Nürnberg. Fahrtaxe: 6 fr., 


Fürtb. 
Nachmittags, 


bends, 


Für die k Poſtſtallhalter ver Route 


Then. 


— — — — —— 


Mobilien-Verſteigerung 

Das zur Verlaſſenſchaft der Hauptmanns-Wittwe Frau Dorothea Stei-— 

del dahier gehörige Mobiliar, beſſehend aus Silber, Pretioſen, Weißzeug, 

Betten, Schreinerwaaren, Uhren, Spiegeln mit Goldrahmen, Kanapeecs, 

Seffeln, Schränken, Komoden, Tiihen > Bettjitätten, Herren: und Damen: 
Eleivern u. dgl. wirb am 

Dienttag den 30. Juni 
"und den darauffolgenden Tagen in der Sterbemohnung, 2. D. Nr. 432 am 
ven Markte über 2 Stiegen, jevetmal von 9 Uhr angefarigen, den öffents 


ichen Verftriche gegen baare Zahlung unterjtellt, wozu GStriceluftige mit . 


dem Bemerken eingeladen werben, daß das vorhandene Eilber nebſt Pretioſen 
am Dienstag den 30. d. Wits Nachmittags 3 Uhr ansgeboten wird. 
Würzburg, den 26. Juni 1857. 
Bas Testamenteriat, 











Die Erben des Domainenraths v. Feder zu Wertheim find gejonnen, 
ihr Gartenhaus daſelbſt nebſt Garten auf kürzere oder längere Seit zu vers 
miethen. a 

Das Gartenhaus mit 6 Zimmern nebit Zugehör und geräumigem Gar: 
ten iſt im freundlichſter Lage, dicht am Maine gelegen, und bietet alle Be: 
quemlichkeiten einer Wohnung, inebeſondere für einen angenehmen Sommers 
Aufenthalt. . 

Mlhere Auskunft wird in dem Wohnhaus der Vermiether ertheilt. 

Wertheim im Juni 1857. 


Dienstag den 30. d. te. werden in Mühlbach in ver Brügel: 
ſchen Branerei Früh 10 Ubr 30 Klafter Schälholz, 400 eichene Stangen, 
welche ſich zu Wagnerholz eignen, zu Präblen und auch zu Dadiparren braud): 
bar jind, danıı das Scälreifig, verfteigert, wozu Kaufinſtige eingeladen 
werben. 


Ein Paar ganz gute fehlerfreie 
Zugpferde jind zu verkaufen. Näh. 
in ber Erpebition d. Bits. 


Die 9. Sendung nen aufglacitter 
Handſchuhe ift angelommen und gebt 
in einigen Tagen wieder eine ab, auch 
wird hoͤflichſt erfucht, die ſchon jo lange 
Ueberbrachten _gefälligit abholen zu 
laſſen bei E. Brohr, Schneidermeis 
fter, 3. D. N. Wi Wohlfahrtsgaiie. 





= Ein geübter Uhrmachergebälfe 
findet dauernde Condition bei hr 
macher Geift in Würzburg. 


En 77 a Tre En Er pe — 
Es _ift eine_polirte Bettſtatte 
zu verkaufen. Näh. i. d. Erp. 


Ein folides Frauenzimmer ſucht 
als Haushälterin eine Stelle. Mäh. 
in der Expedition d, Bits. 





Ein Haus nebſt Scheuer und 
Aderland iſt zu verpachten. Näheres 
in der Expedilion ds. Blis. 


Schifffabrts: Nachrichten. 


Wertheim, den 24. Juni. 
4 Heute Bormittag, hier vor: 
E: 1 beigefahren Geb. Schön v. 
MWürzburg mit Ladung von Höchit, 
Fed. Knapp von Miltenberg mit Labs 
ung von da und Frankfurt, Peter 
Schneider, Wittwe von Bamberg mit 
Ladung von da und Mainz. 





Im Kubftall geht's um, geht's um, 
Im Schranf geht kein Schlüffel rum. 
Ein Kleiner der verloren ging. 


Hofbrauhans-Seller. 


Samstag, Sonntag und Montag 
geöffnet. Montag Artilleriemufif, 
wozu einladet der Schentwirth 


Johann Feineis. 


Geftern wurde von der oberen 
Theaterſtraſſe bis zur Schweizerei,“ und 
von da durch den Hofgarten zurüd, 
eine goldene Damenubr verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten ſelbe 
gegen gute Belohnung Diftr. 1 Nr. 
97 abzugeben. 


Es ift Iemanden in Höchberg eim 
Dachs hund zugelaufen. Der Ei⸗— 
genthümer kaun denſelben gegen Ein⸗ 
rüdungsgebühr beim Gemeindediener 
bortjelbft in Empfang nehmen. 











Gin Oleander und mehrere 5 
But hohe Geraniuu: ſtöcke werben 
illig verkauft. 


Zu verkaufen: 


2 große ſchöne einjährige Tochin⸗ 
&binabähne, bdergleichen Eochin⸗ 
chinahũhner. Näheres in der Ex— 
pedition de. Blts 


Ein Mädchen, welches im Aus— 
beilern gut bewandert ift, wirb geſucht. 
Naͤh. t. d. Erp. 

Eine ſehr ſchöͤne Aselepia (Wachs⸗ 
blume) it wegen Mangel an Raum 
zu verfaufen. Näb. i. d. Erp. 








Ein foliver Junge kann unent« 
eldlich ald Steindrucerlebrling 
edoch ohne Koft und Logis aufger 
us.imen werben, Näheres in der Ex⸗ 
pebition- diefes Blatts 
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Soeben hat die Prefie verlaffen md ift in dr Hof. Steib’rchen 
Buchdruderei (Marktgafie Nr. 318) vorrätgig: j 
Die Feier der Wicderaufrihiung des Marienbildes anf dem 


Thurme der Marientapelle am 2. Inli 1857. Mit Abbildung. 
Inhalt: Geſchichte der Marienkapelle; Feſt Ordnung; Gejänge während 
des Feſtes. Preis: Gecheftet 2 Pr. Wicververfäufer erhalten Rabatt. 


Auf die von Küttenbaum in Nr. 149 d. BI. angetündigte Annonge 
muß id) erwibern, daß zwar die Sache auf ben Vermittlungsamte beigelegt, 
ich aber weder bei Gericht noch irgendwo meine letzte Annonge zurückgenom— 
men, demnach jene Crflärung nicht vom Gericht ausging, jondern von Erſte— 
rem erbicdhtet wurde, Möge Herr Buchbinder Ku bei Gericht ausfagen, von 
wen er bie mir aufgebürdete Verläumdung gegen Küttenbaum her hat, 
fo wird fich herausitellen, dab mic die ganze Sache nichts angeht. 
à. Riedner. 


Aecht perfifches Infektenpulver 


in Flacon a 18 fr. Dieſes Pulver ift ein ſicheres Mittel zur Vertilgung ber 
Flöhe, Wanzen, Motten ꝛc. und ift namentlih das zweckmäßigſte, um die 





mit Flöhen behafteten Hunde volllemmen von diejer Plage zu befreien. Sel⸗ 


iges empfiehlt 
* Carl Bolzuno. 


In der Bonitar-Bauer' ſchen Verlagshandlung find von Forft: 
@inrichtungs: Tabellen für Stiftungs:, Gemeinde: und Kör— 
perichafts Waldungen neu zu haben: 


Abgleihung des Abgabejages mit den Fällungs— 


Ergebniſſen. 
Preis per Buch 27 Fr. 


Bolytechnifcher Bereit. 


Der Berwaltungs: Ausihuß der Nbtheilung für Schule und wiſſenſchaft⸗ 
liche Technik — hiermit zur Kenntniß ber ſämmtlichen HH. Gewerbs— 
meiſter ſowie der Lehrlinge, welche den Schulen des polytechniſchen Vereins 
unterſtellt find, daß, wie in den Vorjahren, jo auch mit der am Schluſſe 
diefes Schuljahres abzuhaltenden Breile:Bertheilun eine , j 

Austellung von Gewerbs-Erzeugniſſen der Lehrlinge 
verbunden werben wird, wobei die Würbigjten vom Verwaltungs Ausichufje 
der Abtheilung für technijche Gewerbe mit Stipendien, Medaillen und 
Anerfennungs:Diplomen belohnt werden jollen, 

Der unterfertigte Verwaltungs Ausschuß ftellt daher an ſämmtliche HH. 
Gewerbsmeifter das Erfuchen, ihre Lehrlinge zu dieſem Zwecke aufınumtern 
unlichſt unterjlügen zu wollen. 
nmeldungen find-vor Ende Juli bei der Schul:Inipeftion einzus 


und 
reichen. 5 
Der Berwaltungs-Ausihuf 
der Abtheil. für Schule und wiflenfchaftlihe Technik. 


Dankfagung. 
Allen Verwandten und freunden, melde jo zahlreich ber Beerdigung 
meiner verlebten Gattin und dem Trauergottesdienfte angewehnt haben, er 
ftatte ich biemit meinen innigften Dank mit der Bitte, mir und den Meini— 
gen aud) fernerhin gewogen zu bleiben. ‚ 

Insbejondere aber finde ich mich zu dem größten Danke gegen ben Hoch— 
würdigen Herrn Stadtpfarrer Ruland verpflichtet, welcher dürch feine wäh: 
rend bes einjährigen Kranfenlagers meiner Gattin unausgefeßten Befu 
und tief ergreifenden religiöjen Tröjtungen bie fchweren Leiden und jelbft das 
Hinſcheiden derſelben moͤglichſt erleichterte. Möge der licbe Gott diefem hödhft- 
würdigen Scelforger hiefhr recht reichlich vergelten. 

Würzburg, am W. Juni 1857. 

Bottfried Schwanhäuſer, Metzgermeiſter. 


Eine, wenn auch ſchon getragene, Ein möblirted Zimmer ift an ein 
braudbare Eylinderuhr wird zu ſolides Frauenzimmer oder Latein— 
tanfen geiuät. Näheres im 3. Dift. fchüler zu vermietben. Näheres in 
Nr. 2312. der Korngafie Nr. 204. 


Fiedertafel. | 


Morgen Samstag — Probe. 
Sontag den 26. Juni 8 
fabrt nach Karlstadt, zu w 
die verehrl. ausserordentlichen Mit- 
—— mit Familien hiemit freund- 
ichst eingeladen werden. Abfahrt 
mit dem Güterzuge Mittag I Uhr 
50 Miuuten. 
Der Ausschuss. 
Sigung der 


physikalisch-medizinischen 


Geſellſchaft. 


Samstag gi * 7 Ubr 
ortrag des Hrn. sr Finhart. 
Kleinere —E— 


Frohſinn. 


Sonntag den 28. Juni 
Parthie nach Veits— 
höchheim. 

Abfahrt mit Nachen und Muſikl um 


4 Uhr vom Holzthoͤre. 
Der Ausschuss. 


Luscinia., 
Sonntag der 28. Juni Theater: 
Borftellung, nad biefer Tanz 
unterhaltung. Anfang Abend 7 
Uhr. Cinladungsfarten werden Sams: 
tag Abend von 8 bis 10 Uhr im 
Lokale abgegeben. 
Der Ausfchuf. 
Morgen Samstag den 27. Juni 
Artillerie: Muſik 
bei Adam Gäbhard. 


Ein ganz neu bergerichtetes Logis, 
erhöhtes Parterre, die Zimmer nen 
tapezirt und gemalt, jowie alle Holy 
arbeiten ladirt, mit allen Bequem: 
lichleiten verjchen und beftehend aus 
5 Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Speifefanmer und vielen NE 
fen, abgeichloffenem Keller und Bo: 
denraum, Holzlagen und gemeinſchaft⸗ 
licher Benugung bes Brunnens und 
des MWafchhaufes, ift an eine rm 
Familie bis 1. Auguft zu vermi 
auch Kann fofort eingezogen werben. 
Näheres in der Erpebition. 

rtemdben:2Ziinzeige 
vom 25. Juni. 

(Adler.} Kite: Kolg a. Barmen, Helb 
a. Ehwabah, Kch a. Düffeldorf, Sleis ⸗ 
bäußer a, Barmen Schwarj,. Rent, a, Berlin. 

(Kieebau m. ı Aite.: rs er a. Stutt⸗ 
gardt, Niemaier a. Barmen. Bäumer, Luthe ⸗ 
graph a, Zürich. Edert, Bart. a, Berlin. 

(Kronprinz ) Alte: Herbig w. Baier #- 
Franff, Schramm a. Neuwieb, Herrſorlh «. 
Nürnberg. 

(Schwan.) Nfte: Hep ao. Dodenheim 
Brunkmonn a. Sinfrl a. Fitft, Biant aus 
Weſel. Erubert, Fubrifhefiper a, Fürth. 
— 

m. u. Dr, Kellenſte art a. 
far, Gong, Bir. m. 8. * —EæE 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 





Würzburger ala. und Landbote 


"Be, Wärss urdee 
Stenı- una fand... 
de te erſcheint mit Aus⸗ 
nahme, ben Bonn :< und 
behen Feiertage‘ taglich 
Nachminage a ui. ° 

: As wb chentlicht EI Pe 
lagen werben Dienstag, 
Donnerttag u. Samstag 
Bas Aurerpaltungsslatt _ 
Ertra-Selleifen mit belle: — 





Der Fränumeratione» 

, Txeie beträgtdahier mon, 
2. kr „„dierichj, &5 Ar, 
auswärts bei dent, Poſi⸗ 
anftalten monatl, 8% hr. 
viertel. SM hr ( 

Imferate werden bie 
breißpaltige Zeile ans ge⸗ 
wvbhnlicher Schrift mit & 
Ateuzern grbhere nach 

dem Mair" bertchutt. 
Briten, Erlderftance. 


tif. Inhalte beigegeben. 
« «Zehnter „‚sehtgang. 
Re 153." ‚ Somrag den 27. Jumi - 1857. 


— — — —— — 


"Einladung 3 zum Abonnement. 


Mir tem 4; Su. begkunit ein neues. vier teljähriges Abonnement cnf tem „Erart: md vand⸗ 


boten* und das demmielben drei maa chrutlich beigegeb ene Unterhaltungsbiait 
Hina des Abonnemenis ergebenſt einlader, bittet ſie zugleich 


fi. mr die Auflage bemeſſen und vollſtaͤndige Exemplate liefern 





dem die Urierzeichtett site) gefälliaen, 
vie Beſtelluugen möglidt bato, zw‘ 
zu können. 


„Ertra-Rılleifen,* "On: 


‚Die Expedition des Siadt- und Fandboten. 


FEOHRERR. BameN sche Verlagshandlung. 


Tonsnelinfeiten,, —* 


Eine Anzahl ptoteſtantiſcher Bürger Anasburgs 
hatte eine Mörcfle wegen Abanderung des Wahlmedus 
für die vroteſtantiſchen General⸗Synoden diesſeite des 
Rheined und namentlich für. dien rveritehende Synode 
unmittelbar am St. Din). bir Keönig gerichtet Wie mun 
die „MR. Münd. . Zty.t offiziell meldet, iſt Allerhöchſten 
Drtes dieſer Bitte nach allſeitiger Würdigung der Ber: 
häftnifje ud aus wohl erwogenen Gründen eine Folge 
nicht gegeben ſondern beſtimmt worden, daß es zur Zeit 
bei der Wahlorruung von Il uk 1853 verbleiben ſoeile. 


Verlehr auf ben Bnigl. Biyeriichen Gienbahnen im 
Monat. Mai: 252,732 Perſonen 220,385’ fl. Cinnahint; 
1,374,0U8 Zentiier Frachtgũter, 456,992 fl, Einnahme; 
Bagage, Gauipagcn ic. 25, 176 tl, ‚Zianma der Ein: 
nahmen. einichlichlich ‚vch 12,234 H, für Militärfransporte 
mid Ertragüne 713,226}. Gt = den entſprechenden 
Monat des Vorjahres ehrt 8Perſenen 467,307 
Zentner Frachtgüter und 140/479 ſu. Einnahme. 


Er. Majeftät: der -König haben Sich allergnädigit 
bewogen geiunden, dem Hausmeijter, und Pedell an der 
Kreis: Landwirthigpafts: und Gewerbe ſchute zu Würzburg, 
Andreas Köpner, in Rüdjict auf. feine Nünfzigiäbrigen 
„treu geleiteten Dienſte die —— des k. Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen. 


Die bei dem k. Oberpflegamte. des Auliusheipitals 


in Grfedigung gefommene 1. Ktanzliftenſtelle wurde non 

* —— 8 von Unterfranken amd Aſchaffenburg 
dent Oberſchreiber bei dem hieſigen iukiusfpitäl, 

"Röntumie Touatd ‚Johann Ebert aus Karlitabt ‚verliehen. 


Auf unſerem heutigen ichr gering. (aur mit 125 
Wäãgen) —— enen Geireidemarlie erlitten bie Ibree m 
er € einen — Fe ‚erhebliche Werätide: 


rung; Baigen-m tauft, um 4dfr. bis Afl. 

30. 36 is 16- a 

—— 10H. en Mare 
i3.8 ntan moin mean“ 





"Ser. amd. Sufi bei den Feitlichteften "der Wichr- 
aufrichtung bes 5 Duttergetiesbildes Rattfindenbe Zug wird 
in folgenber. Weile georendt jem: Die Smaben der deut⸗ 
ſchen Schulen... Kindheit „yet Berein, Die Steinmeßen 
der Baubhütte,. Ein Mufithor. Der Junggeſellenverein. 
Die Bürger-Sobalttät. Die Refentranzeruderichaft. Das 
filberne Marienbild, begleitet won Mädchen und ung: 
frauen. Das Schullehrerieninan Die Gewerbsſchüler. 
Die Schüler der, Studienanitalten,. Der Stabtmagiftrat 
und.die Semeindebevollmächtigten. Die Kirchennerwaltung 
der Dompfarrei. Die Diftriktvorficher. Die Orbenggeift- 
lichen. Das biſchöfl. Alumnat. Die Pfarrgeiſtlichteit. 
Das hohe Domtapitel, Se. biihöfl. Gnaden. Eivil- und 
Weilitär Autoritäten. Vorftände und Mitglieder der ver: 
ſchirdenen Golfegien und Behörden. Die verſchiedenen 
Bruderſchaften. Ein Mufiter. Die weibliche Schul⸗ 
jugend. Die Schweitern vom göttlichen Erlöfer mit ihren 
Prleglingen. Die verſchiedenen Frauenvereine mid andere 
Theilnchmerimten. 


* Die Torumente und Deänzen, welche jid in tem 
Thurmfnopie der —— befanden, und jene die 
neu mit ditſen wieder Annedlegt werden, find künftigen 
Dienstag ben 30, ds. und Mittwoch ven 1. —— in der Ge⸗ 
werbshalle durch die Verwaltung zur Anſicht?ausgeſtellt. 


*.. Morgen findet von Seite der Geſellſchaft „Froh⸗ 
finn“ eine Partbie nad Veitshöchheim ftatt,; bei welcher 
eine neue Fahne auf dem Schiffe: prangen wird, welche 
die Mitglieder ‚ber Geſellſchaft fertigen. lie eben. gm 
Schloßgarten wird unter den ‚Klängen ber Muſit ir 


dieſe nene Fahne von den Damen: ein Band Werreicht 


werben, das ſammtliche Namen enthali. 


Veffent liche Sitzun en am Fönigl, Sieis: 
und Stadtgerichte weni 3 37. Ab⸗ 

—5 werden; Mittwoch den 1. Juli 8 U Barthel 

Schuler u. Compl. von Maßbach wegen Beſtechung; 10 

Uhr Michael Betz vom Geusfeld wegen 

Samdtag den 4. Juli En Iofann Marſchall ur 


il 


. 


En a * Pr ; A er Fr * 
1021901 
m wegen Eigenthumsbeſchädigung; 10 Uhr Jo⸗ enpflicht und 
Ban in 


von Küßberg wegen Anuschrenbeleibigung. 


Auch für den E preuß. Geſandten amt. k. öſterr. 
Hofe‘ Grafen Artm-Heinrihedorfift in Kiffingem zu 
einem mehrwöchentlichen Aufenthalte bereits Yogis beſtellt. 


gInu Augsburg iſt die yolelliche Auordnung vers 


fügt worden, daß für jedes immerbalb 3 Tagen nicht 


abgenommere Raupenneit einanfeiigeiegte Geldſtrafe ent» 
richtet werden: muß. 1 
— 2 25. Juni. Zu Ehren ber Frau Erz⸗ 
berzogin H 
große Tafel. Heute Bormittag beſuchte bie Frau | 
berzogin mit J. Maj. der Königin. die Rubeftätte ihrer 
verewigten Mutter in der’Königsgenft der Baſilika und 
verweilte dort längere Zeit im tiefem Gebety ber erſie 
Gang, den Ihre k. k. Hoheit hier gemacht hat. 

. Das gewerbreiche Stäbtchen Furtwangen im badiſchen 
Schwarzwalbe ift am 23. 8. zum g Tyeil- durch 
* gerſtört worden. 22 Häufer und ‚die Kirche mit 
ihrem berrlicgen Geläute "liegen im Schutt und Aſche. 
Das euer entitand im Gaſtharuſe zur zSonnet Nbejien 
Zerftörung durch die Flammen angeblich ſeit einiger. Zeil 
‚Prophezeit ward. Unter den abgebrannten Haäuſern find 
auch die Apotheke, das Gafthaus zum „Engel*, zwei 
große Bauernhöfe. Das Gafthaus zur „Krone“ wurde 
zwar gerettetf ift aber ſehr beichänigt. Das Gerücht 
läßt eine alte Frau vermiſſen. Wieles Dich hat ven 
Flammentod gefunden. ” rk 

Kafjel, %4., Juni. In Betreff des nunmehr’ her 
richtsjeitig beichloff und dem Hanauer Schwurgericht 
zugewiejenen P.ozeſſes gegen die 1849 nah Baden gezo: 
genen Hanauer Turner verdient bemerkt zu werden, daß 
fowohl von Seite des zuftändigen Obergerichts als and 
der Staatsprofuratur das Fallenlaſſen der Anklage aus 
verfchiedenen Gründen befürwortet worden war, worauf 
„man jedoch höheren Ortes nicht eingegangen ift. 


- Die Durbbrehung der Werrabahntunnels bei Eis 
Tenad ift glüdlich gelungen. 


In London ging am 24. das Gerücht von einem 
ncuerligen Attentat anf das Leben des Königs von 
‚ Neapel, 


Konftantinopel, 25. Auni. Der Commandant 
von Kaulafien bat auf vier Punkten die Zicherkefien 
"angegriffen. Der ruffiiche General Tokomoff iſt ver: 
vätherrifcherweife durch einen tſcherleſſiſchen Emijjär er: 
mordet worden. Eine andere Nachricht lautet: Die 
Ticherkeſſen baben einen Angriff ber Ruſſen an den 
Ufern der Schabafha zurüdgeihlagen; 1000 Rufien 
follen getödtet worden jein. Xicherkefien, welche den Ge— 
neral Tokonoff ermordeten gelang es zu entkommen. 


Deutfdhland. 


Bayern. Münden, 25. Juni. Vom Geſetzge— 
bungs:Ausihuß der Kammer der Neihsräthe wurde heute 
veröffentlicht: 1) deſſen Verhaudlungen über ben allges 
meinen Theil des Entwurfs des Straf-Geſttz-Buches, 
dann 2) die vorläufige Redaltion ber Artikel nad den 

roviſotiſchen Beichlüjien diefes hohen Kammer-Ausichufies. 

us einer flüchtigen Ueberficht ergibt ſich, daß bei.etwa 
60 Artikekn die Beſchluſſe der Ausſchuſſe beider Kammern 
ganz übereinjtinmen, bei etlichen 40 Artikeln aber Mein: 
ungsverſchiedenheit herrſcht, jedoch bei einem großen Theil 
nicht Über. weientliche Fragen: Kim Theil der Beſchlüſſe 
‚des, Ausjchuifes weihen auch nur in der Medaftion von 
“jenen bes Ausſchuſſes der anderen- Kammer ab. 


Preußen, Berlin, 24. Juni Der „Staats: 


anzeiger“ veröffentlicht den am 16. in: Baris rarifizirten 


Vertrag über Neuenburg, begleitet von einer Proflama- 
tion des Königs, welche die Neuenburger von ihrer Unter: 


garb war heute Nachmittag am kyl. Hofe, 


tung 
treuen den koͤnigli Dank ausdrückt. 
wird, daß der X nie Bildelm IV, vorn ber ee“ 
füllung_der-ein Bedingungen "Bit er an 
ung für jih w ‘ feine Nachfolger’ auf ihre 
tänetätsrehte Ar’ das Meuenburger Land abhä ges 
t hat und ugig macht. Es iſt diei ein Vorbes 
alt, welcher nicht, bebeutungslos ift; für iebt ie 
rc die grage dieſen legten Attenftüden zu ihrem 


2 Auslauo. 
Frankreich. Das Refultat der Wahlen in Paris 
hat ‚die Ge en der Gegner ber — ern 
übertroffen. Die Zahl, derjenigen Wähler, oelde' fi 
enthielten, aljg weder für das Kaiferreich , noch für bie 
Republit jtimmten wollten, beträgt 140,000; für die Re: 
gierung ſtimmten in allen Bejizten zufammen gegen 115,000, 
gegen die Regierun nen; der) Art, daß bie 

gierung ſich unter. den Abfti en nur einer rela⸗ 
tiven Mehrheit von etwa 16,000 Stimmen, rühmen kann. 
Man-dente ſich die Beamten fort, und-man_beufe, hab 
— 33 ich an Dan Wahlen betheiligt hätten, 
was wäre gedllebe 2 * Schlappe der Regierung 
im Allgemeinen kommt wun noch, daß die Repräfentan: 
ten der 1349er Republit, Carnot und Goubdaur, ge⸗ 
wählt wurden, daß im Item Bezirk 53 eine grö- 
Bere relative Mehrheit hat, als fein offizieller Konkurrent, 
und daß ſowohl im Alen ald im Ttem Bezirk die beiden 


Feng WER. Frag reig uſammen faft eben fo viele 
t 


immer Haben, als ihre offiziellen Gegner. Cine neue 


‚Abjtimmung im Iten, ten und Tten Arrondifjement iſt 


nothwendig, weil keiner der Kandivaten wenigſtens die 
Hälfte und Eine der abgegebenen Stimmen erhalten hat. 
ußland. Petersburg, 13. Juni. €s ſoll 

ein Verſuch mit der Beichäftigung von Soldaten bei den 
Eijenbahnbauten, und zwar vorzüglich dephalb. gemacht 
werben, weil der Preis für Tagloͤhnerarbeit während des 
Sommers durch ganz Rußland ziemlich hoch ift. Ihrt 
Xeibeigenen geben die Gutsbefiger ſolauge nicht gerut 
bazu her, big die Erndte herein üt, und alle Arbeiter, 
von denen im diefer Zeit Hunderttaufenve arbeitſuchend 
in weit entfernte Gommernements ziehen, werden EB 
bezahlt. So hat denu dem Vernehmen nach die Glen: 
bahn⸗ Unternehmungs⸗Geſellſchaft einen Gontraft mit der 
Regierung geſchloſſen, nach welchem dicje geitattet, daß 
eine bedeutende Zahl von Soldaten bes Garbecorpt, 
gleiy nad Beendigung ber diesen Sommerübungen, ſich 
bei den Erdarbeiten an den Eifenbahnen betheiligen könnt, 
wofür ein Taglohn von 35 Kopeten Silber (etwa 10 
Eilbergroichen preußiich) gezahlt werben ſoll. (N. Pr.39.) 
vurs Der Siaatspuptere. jranfjurl, 

25. Juni. Defterr. Bankaktien 1170 G., neue Aktien Agi⸗ 
— 6. diterreid. Erevit-Aktien 190'/, G. geipsig, En 
bitbant 83%, P, Bayer. Bankactien 797 &., Darmit. 
Bantactien 1. Emiſ. 81/, G., Darmft. Bantac. 3. Emil. 
337— 6., Bank für Sübventihland 235 G. Wir 
teldeutſche Creditactien 88", G., Deſterreich. 5 per 
Metall:Obligat. 79%/, G. dio. 4 pEt 62%, , mie. 2" 
p&t. —, Spanien 3 pEt. innere Schu — —, Bayer 
3, pt. Oblig. 94%, bie. 4. pEt. Grunprenten Si 
—s Ahle, Dayride Dina 8 
dwigs hafen⸗ zi i hu 
—* i Blürttemmberg ” ve 


Neuftadt + Weigenburg — —, | 

Obligat. bei — 92'/,,. dio. 4, pGr 10271 

Barden 3%, pCt. Obligat. von 1842 915 „, ft. 50 Zooit 

v. 1340 87%, fl. 3öLoofe von 1845 51Y,, Nafianı ji. > 

Lack 3 . Seflen fl. 50°8ooje 1159 ML 25 

Loofe 349%, Kü —* Thlr. 40 -Loofe bei Rothſchilo 
ien. Looſe bei Gebr. Bethmann 4 


40%, 


n 


Sarkini 
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any] ; 
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mıI 97 


nladung 


* neinent auf das 111. Quartal des 
— er Jonmals 


wide F Neujahr im a at Greiſpaltig) ericheint. 
ur 48 om ganz Bann: JR 





Der 


‚ hole ‚um Aement freundlichſt Einladung ergeben laſſen, 
Henterten wir, dat wir auch Fernerhin die vaterländischen Intereſſen ohne 
Partei Alle Nachrichten der Politif und des ges 
mia wir im Stande, unſeren Leſern fchnellitens 


ſam —— 

— ha Ip wie volksmwirthichaftliche Fragen der Gegenwart wer: 
durch tüchtige, Mitarbeiter und Fachmänner gediegenen Leitartikeln -in 

met a erg Unter ee heller wird wie feither 

öl pe Ni Be 


tar * für oebigene, im 
auch fernerät 
. — burger Journals: 
feine — und! Ziegenmolten- Anftalt } 






nf Sa = Er Jahre „ von Ihrer failerlichen Majeftät der 
— 4 land mit,, einem ſehr aablreichen Gefelge auf 
' ger Be 

—* das Gerücht, berdreitet hat, daß es zur Auf 
nah St Fan Sehe ud jonfigen Fremden an den hötbigen Yofalitäten 


mangle,.jo wird biemit betan Tag daß in der im geringer Eutfernung 

vom Bade gelegenen. Stadt Brüdenau eine ne Anzahl von elegant 

und bequem eingerichteten Mietbgimmern in rau: | 

bexxit iſt, „daß ) auch hier in der Stadt jeden Ike —— 
reicht wird und ganz__billige Fahrgelegenheit mebrmats Ans Ixiſchen 

Stadt und dem Bade ftattfind et. 

Auskunft über Miethwohnungen in. ‚ber Staht Brüdenau ertfeit * 

* Badkowmiſſariat. 
türfenau; den 2Juni 4867. 
Die Stadtvermwart-tining. * 
au; Stadtvorſtand. — 


| Sefanntmacpung. 

Auf Andringen eines Hypotheleng 8 —* ee ip: 
Gruntpevetgdg des ‚Tobias a ainft 

ag den 21. Auguſt I. * re 2 libr 
auf sw —— zu Mainjtodeim gegen baare Bezahlung —— 
verſteigert, und bei erreichter Taxe der Zuſchlag extheilt. 
1) Das Sternwirthohaus zu Mainſtockheim mit realer Seilxget 
22 Stallung, 


Taxre A000 
Er Ai 1433_0,323 Dei. Weinberg am Hörleift. Taxe 250 ff. ° 
9 ZNr 1938 0,235, Dog Acker am Haſelderg Taxe 100 Al. 


Scheuer, Hofrieth, dann einem jeljenteller. ” 


{.Ntr/ 1939, 0 

Dettelbadh, ven: 9. Funi 1857. 

— —5 — Landgericht. 
Steinbach, Lor. 


In der BonitasBanercn Berla 


11 
* tar rar n —— af — 


I 









Stiftungss, Gemeinde und Koͤr⸗ 


Abgleichung des beja es mit den; älfungs: 
— ng ee una ba 


Preis per Buch 27 Er. u. 


A! 


Die Haimfche Feipbiblioteh, 


A ae unb beiten 
2, wöchentlich . 3,tr, wird zur —— 


— ordentfid 


der Schmie lie 
w eſud adt bet 
Ft in Ba 


ied⸗ Ri Speer 
t Expedition id. 


” ar finger 


ER). 


0,249 Dar. Weinberg obern im Heſelberg. Taxe J 


fr "2 3 







— find ven 5; ; 


‚Nnlonumrt Ankün risk Be 737 a — 


Ich warne PIE 
net Tochter T 
zu —— indem ich me 
leiften: werde 


Würzburg, am %7,, bei 2 


Wegen eines Vorfalles 
mein Bruder erſucht, ſich unver: 
züglich nach Haufe zu begeben 


. Nastvogel. 






Es wurde am tag ein grün- 

—— Sandſchuh verloren, man 

ie tagt i —— im 3. D. 
Nr. : R. 


Mai enfch, -_ er hie 
it er umzu ucht 
ein Unterkommen rg ustnedt 0 
Auslanfer. Näheres in — — 
dieſes Blts. 


Ein braves ädchen, welches 
kochen und mit Kindern umgehen kann 
wird auf das Ziel gefucht. Mäheres 
in ber Expedition daͤ. Bits. 


— — — — — — 
„Am Sauderglaecis iſt ein Wohnung 
von .d Himmern dis 1. Novem 


November g 
vermicthen. Näheres in der Exp 
— Blattes. 


u) Heundliches Mezanen-Logis von 


ey Zimmer jund Küche ijt an Br 
rußige-Hauspaltung bis 1.Auguft zu 
—— —* der Peterer Ki 





Ein Paar ganz ur ichlerfreie 
I6 ind zu vertaufen. RES. 
Expedition d. Blis 


‚Ein Daus nebſt Scheuer und 
Aderland-ift zu verpachten. Näheres 


in der Spedition ds. ‚Bits, 


—— —3 


ib 
R Shwelalt. —— an we 


u Behr u. Koch a Blft. ar 

annbeim, Bogel a, Kaſſel. 
55* » Rüte,: Biſcheſ m. Gat. 
. Steiner a Freiburg. Wölfel 


Heuerich. 
der, Einnchmer a, 
Ya, New: Orleant, 
* Gerifper mit 2 
———— Pe E 
and Franfi,. Barmen, 
Mnderfon mit Bed. a. * "Stich Er, 


a. Weijenburg. De a 
— TERN 
— Guie de ſiher a. 


RN — Burns 


Ein jolides —— ah — Hautmann * Tal 


Bmilie. Gun an Berl, 
Buisb. ee geitgenthl 


= Baaef a 


Beilage zu Ar. 153des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Anltündigungen. 





Praktiſches Raſirpulver, 


9— — für Selbſtraſirende, erhielt neue Zuſendung in Schachteln 
Carl Solzano. 
Mobilien - Verſteigerung. 


Am —222* den 9. Juli und an ven folgenden Tagen jedes— 
mal Machmittags 2 Uhr wird in der Wohnung 3. Diftr. Num. 156, 
Stengaiie, die zum Nachlaife bes Herrn geiftlihen Rathes und Domvifars 
Dr. Adam Wehner gehörige Mobiltarichaft, bejtehend in Gold= und 
Sildergegenftänden, Betten, Weißzeug, Canapee, Uhren, Bildern, Commoden, 
Schränten und anderen, Schreinerwaaren, Geltengefchirr, Herrenkleidern 2. 
Öffentlich verſteigert und ladet —— hierzu ein 

Würzburg, am 23. Juni 1807. j 

das Testamentariat. 


Tafchenuhren von allen Sorten 
empfehle ich ergebenit zu Eintäufen von Firmungs:Gefchenfen unter 
Zuficherung befter und wohlfeiljter Bedienung. 
L. Mohr, Uhrmacher, 
wohnhaft neben dem Bolizeihaufe. 


Patent- Portland-Gement 


aus der alten und en Fabrik von i 
; bite & Brotbers in London 
iſt in frifcher Sendung eingetroffen bei 


J3. B. Ehrenburg. 
Feuerfeſte Geldſchränke. 


Unterzeichneten, beehrt ſich, die ergebenſte Anzeige, zu machen, daß er 
feuerfefte Geld: und Bücherichränte zu jeder Größe und nach allen Conſtruk⸗ 
tionen fertigt, und zwar von 150 fl. an bis zu 1500 fl. und noch höher. 
Roch wird bemerkt, daß jeder Schrank auf Verlangen der Feuerprobe unter: 
worfen wird. Zu recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt fid) , 

Friedr. Haug, Schloſſermeiſter. 


Bekanntmachung. 


Unterzeichneter will fein ſammtliches Anweſen in Dettershauſen, Tönigl. 
Landgerichts Volkach, beitehend in einem Wohnhaus mit realer Schildgerech⸗ 
tigkeit und großem Keller, Stallung, angebauter Scheune, Brantweinjtube, 
Holzyalle, Schweinftällen, Brunnen und großem Hefraume, 79 Dez. Gärten, 
DT Tagw. 35 Dez. AUrtfelder, welche meiſtens zuſammenhaͤngen, wovon 12 
Morgen mit Aepfel- und Zwetichgenbiumen im jchönften tragbaren uſtande 
bejeßt; dann 2 Tgw. 22 Dez. Wieſen und 1 Tgw. 24 De. inberg 
in loco Dettershaujen aus freier Hand De wozu Tagfahrt auf 

Dienstag den 7° Auli d. Irs Machmittags 1 Uhr 
feftgefeßst wird. inficht von den Grundbefigungen und Verkaufsbedingungen 
kann täglich bei dem PVerkäufer genommen werben. Bemerkt wird, daß 
Dettershaufen 1 Stunde von Volkach, 1/2 Stunde von Gaibach und 172 
Stunde vom Maine entfernt fei, wo die Produkte ſehr leicht abzujegen find. 

DOettershaufen, am 24. Juni 1857. 

Maspar Zimmermann. 


— — — — — — 


MobilienVerſteigerung. 


Die in der Verlaſſenſchaftoſache der Leonhard und Anna Maria Trunk⸗ 

ſchen Ehegatten auf den 22. d. M. fejtgejeßte und bereits bekannt gemachte, 
s.eingetretener Hinbernifie wegen aber fiftirte Mobiliarverfteigerung findet nun 
am Dienstag den 14. Auli und an den folgenden Tagen jevesmal 
Nach mittag von 2—5 Uhr ftatt und ladet Strichsluſtige hiezu ein 


Würzburg.am 25. Juni 1807, 
das Testamentariat. 








- 


Ein Sausfchlüffel wurde ge 
funden. Näh. i. d. Exp. 


Geftern wurbe von ber oberen 
Theaterftrafie bis zur Schweizerei, und 
von dba durch den Hofgarten zurüd, 
eine goldene enubr verloren. 
Der redliche —5* wird gebeten ſelbe 
gegen gute Belohnung Diſtr. 1 Nr. 
197 abzugeben. 


Es it ein Portemonaid mit 
2 fl. Geld und einem Fausse montre 
verloren gegangen, Der rebliche Fine 
der wird gebeten ſolches gegen eine 
gute Belohmung in ber Erpebition 
diejes Blattes abzugeben. 


Ein Kinderſchuh und eine gol- 
dene, blau emailirte Ohrenglocke 
wurde verloren, Der finder wird ers 
dont, ſolche in der Erpebition dieſes 

lattes abzugeben. ' 


Dienstag den 24. ds. wurde ein 
ſchmal geglieverter goldener Arms 
reif mit einem Blätichen verloren. 
Der rebliche Finder wird um Nüd- 
— gegen Belohnung im 2. Diſt. 
. 430 3 Stiegen hoch gebeten. 


E83 fünnen 2 tüchtige Schneider: 
efellen dauernde Beichäftigung has 
en, Näh. i. d. Erp. 


Zum Verſtriche mehrerer Bienen- 
ftöcke in Pfarrgarten zu St. Veit 
am 3. Juli l. Is. früh halb 9 Uhr 
ladet ein . 

der Eigenthümer. 


Schloſſer Hartmanns MWittwe von 
Gemünden welche das Geſchäft ihres 
Mannes nicht mehr betreibt, Bat ei- 
nige ſchöͤne Schraubftöche zu ver- 
faufen. 





Es kann ein orbentliher Junge 
das Buchbindergeihäft erlernen. 
Näheres in der Grpebition. 


Englischer Unterricht. 


Ein geborner Engländer (aus 
London) Prof. der englischen 
Sprache ertheilt Brunden mit 
französischer oder deutscher Er- 
klärung. Burkardergasse , 5. 
Distr. Nr. 251. 


Friederife Bremer’s ſammt⸗ 
ficdhe Romane, 44 Bände für 5 fl. 
30 kr. in Paul Halm's Bude 
handlung in Würzburg. 








68 wird ein Drucker in einer 
lithographiſchen Unftalt, ver ſowohl 
in Feder⸗ wie Gravenrbrud gut bes 
wandert ijt, sogleich in Gonbition zu 
nehmengefucht, Näh. i. d. Erp. 


852 
Wir machen einem verehrten hiefigen Publikum die ergebene Anzeige, 


daß wir auf mehrjeitiges Verlangen eine neue Ausftellung von 20 photogra= 
phiſchen Portraits veran = aben, worunter namentlich jchöne Kinder: 
ng 


gruppen ‚ bie Aus Im —* Kleebaum Nr. 14 und dauert 
nur 3 Tage, auch Können ſogleich Aufnahmen ſtat —— 
elier von 


Das f 
Wadendorit & Deubaner aus Frankfurt. 


YHechtes Klettenwurzelöl, bekannt als das befte Mittel den Haar: 
re F — und das Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt 


Carl Bolzano. 


Die unterzeichnegen Eheleute find gefonnen, ihr geſammtes nachbenanntes 
Anweſen am künftigen 
Dindtag den 30. Juni Nachmittags 2 Uhr 
im Gafthaufe zu den Drei Kronen aus freier Hand zu verfteigern. 
Das Anweſen befteht 
a) in einem zur Oekonomie volljtändig ea ig Wohnhauſe mit gewölb- 
ten Keller ganz mit Steinen geplattet, im d. Diftr. Nr. 40, mit neuer: 
bauter Scheuer, boppelter Stallung, Brunnen, Kalterhaus ac. ac. im beften 
baulichen Zuſtande befindlidh ; 
b) an feldgütern: 
3%, Morgen Ader nächſt dem Zeller Bierfeller und Philipp Geißler, mit 
Gerfte, Korn und jungem Monatslfee befäet, ' 
3 Morgen, der Lerchenader genannt, unterhalb Himmelspforten neben Hrn. 
v. Groß und Delonom Roth, mit Korn beftellt, 
37 ze. im Steinach mit jungen Kirfchenbäunten bepflanzt und mit 
Serfte eftellt, neben Hrn, v. Groß und Katharina Michels Wittwe, 
1 Morgen im Steinadh, mit Pflanzen beftellt, neben Dekonom Böhm, 
1'/, Morgen allda, mit Monatsflee, neben Oekonom Schad, 
16%/, Morgen allda, mit Kom, Gerfte, Klee und Kartoffeln bejtellt, neben 
ben Weg und Schiffbauer Kaufmann, 
6 Morgen Artfeld in der Winterleiten neben dem Bierkeller, mit Waizen, 
Korn und Klee beitellt, 
2 Morgen in der Winterleiten, mit Klee beftellt, neben Inſpeltor Hubert 
und Oekonom Menth, 
1!/, Morgen daſelbſt mit jungem Klee, neben Defonom und Fruchtmefier Böhm, 
13/, Morgen Ader auf Heidingsfelder Markung mit Objtbäumen und Korn 
bejtellt, neben dem Reichenberger Weg, 
1'/, Morgen Ader in der Bohlleiten, mit Pflanzen, neben Färber Seus 
bert und Oekonom Meichert, 
2 en in der Leiften, neben Oekonom Böhm und MWittwe 
ngemadh, } 
5 Morgen ganz junger Meinberg in der Mainleite neben Schreinermeifter 
Diem und Bädermeifter Engert, 
2 Morgen ganz jungen Weinberg in ber Winterleiten neben Zimmermeifter 
Schies und Gärtner Kosberger, 
2 Morgen ganz junger Weinberg in ber Bohlleiten, neben bem Befiger ſelbſt, 
%/, Morgen dergleichen Weinberg daſelbſt, neben Dekonom Bollmuth. 
Bemerkt wird, daß die Zahlung in 4 Martinifriften geleiftet werben kann, 
Der Verftih an Vieh, beftehend in 2 jungen Pferden und 4 Kühen, 
jo wie des jämmtlichen vorhandenen Bauereigeſchirrs und einer Chaije wird 
beim Güterftrich befannt gemiadht werben. 
Würzburg, am 22. Juni 1857. 2 
Joſeph un Negina Lust, 


Oekonom dahier. 


Bekanntmachung. 


Der Wollenmarkt dahier wird in dieſem Jahre vom 13. mit 16. 
Juli in den für diejen Zweck hergerichteten Lofalitäten der k. Hofreitichule 
abgehalten. Diefe Lokalitäten befinden 1a in ber Nähe des Renmveger- 
Thores und find in der Art eingerichtet, daß fie den Käufern und Verkäufern 
jede Bequemlichkeit und Sicherheit bieten. 

i — recht zahlreicher Theilnahme wird dies zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Würzburg, den 2, Juni 1857. 

Der Stabtmagifjftrat. 


I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. Bürchl. 


Eine große, gut gebaute Scheune 
und ein obnbaus ift zu vers 
kaufen. Näheres im 5. Dift. N. 77. 


u ——— chach werden 
hohen Vorräthe- an Tafelglas 
zu bebeutend herabgeſetzten Preiſen 


veräußert. Man belicbe an Herrn 
Franz Schierlinger bortjelbft wenden. 


Ein Rirfchenbaum ift zu ver 


miethen in ber Korngaſſe 4. Diſtr. 


H8.:Rr. 203. 


Es ift ein guterhaftener Flüg el um 
den Preis von 8 Karolin zu verkaufen. 
Wo? jagt die Erpebition: 


Ein Einſtandsmann auf Jahre 
und 6 Monaten wirb Ber : 
in der Erpebition ds. Bits. 


Eine ruhige Familie von 3 Per 
jonen und einem Dienftmäbchen ſucht 
ein abgeichlojjenes freundliches Logis 
(wo möglich erhöhtes Parterre) von 
4 Zimmer und einer Kammer nebit 
fonjtigen Bequemlichkeiten auf Ende 
des Auguſt zu ag: Näheres bei 
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ER HEH 
2 lo 
S7 > - 
25 — |” 
E23 . = 
- — 2 
Fr = 5» 
83 212 
52* = 
E58 Er 
a. = 28 

& ES 
+ & & 52 
3 > = 25 i 
BE 85 ; [88 
= Eu Aa | 
— 

Bee . 1288 
as His — —— 

“23 S 55 7.8 
2552 55 5 
558 — 525 er 5 

rt 2. 
Erz ch Eu 
s523_ 83 32 

= — 552 223128 
55se 325*3 

wur: 38 2% * 
RAR — 52 

yon 8 ze Br 
ou: 55 | 

TE — > 
REST ME CK 

Y,_30 | ẽ 
Bio: Ss N 
Set 2 |#$ 
FR ar = E 
20 on 2 8 
Eco 5 Pre] 
3 EEe* = y% 
es” * ES 

na E :& ER 
B.o 2 EB 38 
ao SE u 55 Bi 
3 Ss == SE 
— — 8 s2 
= — * 

BEE 5 5 22 
su 232 2 aE 





Zwei Zimmer mit oder ohme Küche 
find zu vermiethen. Näheres in der 
Eichhorngaſſe Nr. 58 im Laben. 


Ein folider Junge tan unent 
elolich als Steindruckerlehrling 
jebody ohne Koft und Logis u 
nommen werden. Näheres in der Er⸗ 
pedition dieſes Blatts. 


Druck ven Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und Sandbote 


Der Würzburger 
Staxı- und fand- 
bote erſcheint mit Muss” 
nahme der Sonn: und ' 
Hohen Feiertage täglich 
Nadmitiags 4 Ur. 

Als wöchentliche. Bei⸗ 
Sagen werden Dienstag; 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblati 
Ertra-Selteifemmirbelles © 
triſt. Inhalte beigegeben. 


Zehnter 


Tver. 1 nA. 
@ifenbabnzäge. 


ran 


Eilang. 














Ankunft von Samberg Ar Abende, 82 Rormitt, 

Abgang nad Sronhfurt jr Abends: 95 Vermitt, 
Ankunſt von Srankfurt 10% Bormsitt. h Abends. 

Abgang madı Bambrrg 1012 Normitt. | , 5% Abends. 


Ei wägen. 
früh, über ie 


und 5%, Uhr Ab. Ocfenfurt 2%, Uhr Nachmittags. Dampiſchine: Abgang von Würzburg nad X 





Montag den 29, Juni 
Roftzug. | 








Me früh mit Perſonen⸗ Beh, 
Nadı Bamberg 7 Uhr Ab. Anebach 12 N. Nachte. Mergentheim 1%, 1. Mit. Heidelberg Aber Viſchoſsheim 4 ni 
eribeim 6 Mr Ab. Ponomnitus Nah Ansbach 6 U. früb. Arnftein 51,0. Mb. Dettelbah 31/, I. Ab. Kipingen 6 Uhr früh 


Der Pränumerationds 
Preis beträgt dabiermon. 
a5 hr, viertel]. 45 hr,, 
auswärts bei den f. Roit: 
anitallen monail,. kr. 
viertelf. ni hr 

Juferate,_ werden bie 
breifpaftige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicer Schrift mit 3 
Arruzern, größere nad 
dem Raumr berechnet. 
Briefen. Gelder franco, 


Jahrgang. 
1857. 


GüterıuaT: vr ; &üteraugdl. 








12% Wittags mit. PerfonenBef, | 119 Nadııs mit Rerfonen-Bef. 
18 Wittags mit ud: 3 pas mit Perſonen⸗ Bef 
1195 Nachie mit P en⸗Bef. |8 früh mit Verſonen⸗Bef. 


1185 Mittags mit Perſonen⸗ Bef. 


rantfurt Dienetag, Donnerstag und 


Sonntag früh halb 5 Ahr. — Von Wertheim nad Würtburg Donnerstag, Samstag und Dienstag früh 4 Uhr. 





Tagsneuigkeiten. 


Das k. Regierungsblatt Nr. 32 vom 35. Juni ent: 
hält ein Erfenutmiß des oberjten Gerichtshofes des Königs 
‚zeiches vom 9, Juni 1857, in Sachen der Gemeinde Orb 
gegen den vwormaligen Gemeindepfleger Johann Schnee 
weiß zu Orb wegen Erfaßforderung, bier den Kompetenzs 
konflikt zwijchen der Föniglichen Regierung und dem Aps 
— Zora von Unterfranken und Aicafienburg 

etrefiend, ſowie ein gleiches Erkenntniß vom 8. Juni 
„41857 in Sadıen der Stadtgemeinde Zeil gegen den Fisfus 
wegen Entſchaͤdigung, hier den Kompetenzkenflikt zwiichen 
bem E. Appellationsgerichte von Oberbayern und der kgl. 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg betrefiend. 


Mehrere Blätter berichteten jüngit, daß wegen 
Mangels abjolvirter Juriften in der öjterreichiichen Mo— 
narchie jelde Praktikanten aus dem Auslande, weldye die 
Prüfung aus dem öſterreichiſchen Staatsrechte beitchen 
wollen, ein Unterfommen mit vorläufig 40 fl. jährlichen 
Gchaltes finden können Nach Nachrichten aus verlägiger 
Duelle. ijt ebiges Gerũcht unbegründet, indem das kaiſerl. 
öfterr. Tuttgminifterkum nur joldye Bewerber anzujtellen 
in der Yage ift, welche die nach öſterreichiſchen Gejepen 
vorgeichriebenen rechts und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien 
zurüudgelegt und die erforderlichen theoreliſchen Staats: 
prüjungen bejtanden haben, 


Am Samstage paffirte-auf dem Marſche nad Böh- 
men eine Heine Abtheilung k. k. öfter. Anfanteries mit 
der Eiſenbahn unfere Stadt, am fünjtigen Mittwoch wird 
in gleicher Weije eine größere (TOO Mann ftarte) Ab: 
theilung auf dem Marie aus Böhmen nah Mainz mit 
der Eijenbahn eintreffen, kurze Raſt halten, nnd an dies 
ſem Tage noch bis Aſchaffeuburg gehen. 


Ein Mann vom Lande ftahl am Samstage Nach— 
mittag mit großer Kedheit eine fogenannte Heumkette von 
einem Wagen, und wurde verhajtet. 


Ju der Nadıt vom Samstag auf Sonntag brach in 
Heitingsfeld in dem Hintergebäude eines Haujes Feuer 
aus, das aber durch Niederreißen deſſelben jogleich wier 

“der gelöfcht wurde, ——— 


Dep Vernehmen nach iſt die Frage bezüglich der 
Deainmüble bei Kitzingen nunmehr dahin entſchieden wor: 
den, daß Mühle und * beſeitigt und dafür der Stadt⸗ 

gemeinde Kigingen eine Entſchädigung von 88000 fl. ges 
zahlt wird. 
Am 26. Juni wurde auf dem Deutichhof bei Schwein⸗ 
furt bereits Gerfte gefchnitten. 

Die Schweinfurter Schützengeſellſchaft beabſichtigt 
dieſes Jahr wicder ein großes Vegel- und Hauptſcheiben⸗ 
— zu halten; —8 ſell vom 19. bis 27. Juli 
währen. 

Ihre Mai. der König und bie Königin begeben ie} 
—— Donneretag den 2. Juli von München na 

iffingen. 

Rüffingen zählte bis zum 26. Juni 2204 Kurgäfte 
und 599 Paſſanten. 

Laut Bekanntmachung der Theater- Direktion in Kiſ⸗ 
fingen werden bort im Yaufe des Monats Juli Marie 
Scebad, dann die berühmte Vaudeville-Soubrelte Fräul. 
Elife Ehorherr von Braunſchweig und der Kowiker Hr. 
Butterweck ven Darmftadt (als früberes verdicnſtvolles 
Mitglied unferer Bütne allen Theaterfreunden gewiß noch 
in lebhaftem Andenken) gaftiren. 

Aihatrenburg, 29. Juni Geftern Radmittag 
2 Ubr fand ver übliche feierlihe Schützenzug nach Tem 
naber Schitßplatze flatı, wojelbit Tas alljährliche dreitägige 
Schützenfeſt unter äußerſt zablreicher Theilnabme feinen 
Anfang nahm. Leiter trug ſich gegen Abend Tas hhaurige 
Ereigniß zu, daf ein Zieler, Namens Konrad Eteinrader, 
ein biefiser verbheiratheter Taglühner, von einem Schützen 
aus Hanau, während Grfterer an der Echeibe beid,ättiat 
war, ons Unvorfichtigfeit erjchoffen wurte, fo daß *7 
Ted augenblicklich erfolgte. Tie Kugel drang tem Ge— 
nannten am Kopfe hinter dem linken Ohre ein, kam am 
rechten Auge heraus und ging noch in die Scheibe. Die 
auf dem Plage herrſchende frohe Stimmung machte bes 
areifliher Weife einer allgemeinen Nietergeichlagenheit 
Pag und Das Schiefen wurde augenblilich ringeftellt. — 
Heute früh wurde eine Frau aus Nicbernberg in ber 
Kapuzinerlirhe dahier vom Schlage getroffen und blick 
augenblidlich todt. (Aſchaff. Ztg.) 


. % — Pr % “ vn 
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Nach einem Berichte des Nürnberger Kurier beab: 
ſichtigt die ftädtifche Bebörde in Nürnberg den magiftratis 
chen Angeftellten und Bedienfteten, wie auch ſammtlichen 
Schuüchrern dajelbft eine Theurungbzulage zuzuwenden 
und zwar in der Art, daß eine ſolche die Beſoldungen 
bis 800 fl. trifft in einer Scala von 10-2 Prozent 
derſelben und die Niedrigftbejoldeten bie höchſte Theurungö—⸗ 
zulage erhalten. 


In nächſter Zeit wird bei dem Stabigerichte Augs— 
burg die Verhandlung gegen die ber Amtsuntreue bes 
ſchuidigten Eifenbabnbedicniteten ber Linie München: Starn⸗ 
berg zur Aburtheilung kommen. 

Münden, 25. Juni. Es iſt bereits mitgetheilt 
worden, daß Sr, Maj. der König eine anjehnlihe Summe 
jährlich ausgejegt, aus welchen bejonders befähigen bayeri- 
ſchen Stuventen die Mittel gewährt werden Jollen, eine 
Zeitlang auch auf nichtbayeriſchen Univerfitäten zu jtus 
diren. Dieje Stiftung iit vielfach nur als eine Vermeh— 
rung ber Univerfitätsjtivendien aufgeraßt. Das liegt nicht 
im Geifte derjelden. Nur ſolchen Studirenven joll die 
t. Mimificenz zu Theil werben, weldye in hervorragender 
Meife Talent nnd Fleiß gezeigt haben, und welche auf 
einer Auswärtige ntverittät, ſei es durch Kollegien und 
Anregungen berübimter Fachlehrer oder durch Benügung 
ausgezeichneter wifjenichaftlicher Anftalten, einen beſon— 
dern wiſſenſchaftlichen Zweck verfolgen. Dieſer Zweck 
können ſein Vorbereitung jür das Lehramt oder Arbeiten 
und Unterjuchungen welche ber Wilfenichaft förderlich 
zu werben verjprechen. Alſo nicht blog die vorzüglichere 
allgemeine Ausbildung hoffnungsvoller junger Männer 
it es, was dur jene Stipendien beabjichtigt wird, ſon— 
dern die Förderung wiffenichaftlicer Aufgaben. In der 
Regel werden es daher Studenten gegen Eude ihrer 
vierjährigen Studienzeit fein, welche in Betracht kommen. 
Jeder ordentliche oder außerordentliche Profeſſor auf den 
drei Yandesuniverjitäten kann Anträge auf Werleihung 
eines Stipendiums unmittelbar an das Staatsminiſterium 
des Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten brin- 
gen, letzteres unterbreitet Seiner Majejtät bie Vorſchläge 
nad Anhörung des Gutachtens der von König einges 
ſetzten wiſſenſchaftlichen Kommiſſion, und erforderlichen 
Faͤlls der betreffenden Fakultät. Durch dem längern pers 
Önlichen Verkehr in Seminarien und Laboratorien wird 
„ser Echrer am beiten in den Stand gejegt werben, die 
wiſſenſchaftliche Kraft eines Schülers und die bejondere 
Richtung feiner Studien und. deren Werth zu ermeſſen. 
Indeſſen find aud in den Fächern, welche Seminarien 
auf Univerjitäten fehlen, dem Stubirenden doch hinlängs 
lich Mittel geben, im perjönlichen Verkehr mit cinem ‘Pro: 
fejlor, "durch Löſung von Preisfragen und durch andere 
Schriftliche Arbeiten fein Beitrcben zu bethätinen, ich eines 
der gedachten koͤniglichen Stipendien mürdig zu wachen, 

Münden. 26. Juni. Unjere Hochſchule feierte heute 
ibr Stiftungafeit. 

Berchtesgaden, 26. Juni. Heute Abend langte 
E:. Majeſtät der König Ludwig, direft aus alien kom— 
mend, über Innsbruck, Lofer uud Reichenhall hier an. 
Das jehr gejunde umd kräftige Ausjehen und die geiftige 
Friſche des verehrten Monarchen, dem fein längerer Auf: 
enthalt im Stalien in jeder Hinficht ungemein wohl be— 
kommen, erfreute in hohem Grabe. 

Mainz, 26 Juni. Ms geitern Tas Damp boot 
„Adolph zu Nafau* an Oeſtrich vorüberſuhr, jprang Der 
Koch deffelben, ein junger Menich, nachdem er einem An« 
dern feine Uhr und einen Brier an jeine Eltemm überbän- 
digt hatte, über Bord und fant, was cr ſuchte — Ten 
Zw Geitern ertrant ein Matroje des Dampfbootes 
„Stolgenjels“, als daſſelbe bei Neuwied onlegen mellte, 
Er follte dae Seil dem Manı am Uier zuwerſen, wobei 
er Bas Uebergewicht erhielt und in den Rhein ſtürzte. 


Leipzig muß einen guten Mentmeiter haben und 


kann andern Städten und Städtchen als Muſter vienen: 
die Stadtcaffe it fo gefüllt, paf pro 1857 ein Theil ver 
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und die Hälfte der Perfonılabgabe unerhöben bleib n 

Laut tefegraphifcher Depeſche ift das ruſſiſche Kater: 
paar am Sonntag früh um 11 Uhr in Stiel, Nachmits 
tags 3 Uhr in Hamburg angekommen. 

Paris, 25. Juni, Man kann nun fügen, daß bie 
Reife des Kaiſers und der Kaijerin nach Deborne, um 
der Königin Victoria einen Beſuch abzuftatten, definiio 
feftgeftellt ift. Selr wahrfdeinti werden fie in Geſeu— 
jchaft ver Königin von England weiter bis nach Windſor 
und vielleicht bis zur großen Gemälde Ausitellung in 
Mancheſter geben. 

London, 2. Juni Man erinnert jich vielleicht 
noch, daß vor ungefähr ſie ben Monatın ein Eſſenbahn⸗ 
cajfier in Dublin ermorbet wurde (Hr. Yöttle), und day 
es allen Bemühungen der Poligei wicht gelungen war, 
dem Thäter auf die Spur zu kommen, r Fall hatte 
damals, vieler abjonderlih räthſelhafter Nebenumitande 
wegen, im ganzen Lande ungebeures Aufichen gemacht. 
Fett endlich fommt aus Dublin die Meldung, ein Mann 
jei vehaftet werden, den feine eigene Frau als den Schul: 
digen angegeben habe. Es iſt dich ein- Auſtreicher, Ars 
mens Spollen, und was bis jet gegen ihn vorliegt, läßt 
feinen Zveifel an feiner Schuld aufkommen. 2 

' Deutſchland. 

Oeſterreich. Wien, 25 Juni. Wie man weiter 
vernimmt, fol mon öſterreichiſch ⸗preußlſcher Seits überein 
gekemmen ſein, vor dem Beſchluß einer militäriſchen De» 
eupation der transalbingijchen Lande durch eın Bunte 
corps noch eine neue Noe nah Kopenhagen gelangen zu 
laſſen, Die jedoch von dem Bunde ım feiner Geſammtheit 
auszugeben bätte, und in welder Dänemark aufgeforter: 
werden fol, vie öfterreichijch.preußifchen Focdernungen zu 


erfüllen. , 
Auelard 

Ditindien. Bombar, 27. Mai. Bon Galcutta 
bis Faber (im Pendſchab) find Die Sıpahis im Auſſtand. 
In Delhi wurden die Europäer ermordet, und Dis Dir 
fterbenen Großmoguls Sohn ald König proclamirt. 
"Mittelpreije der Schranne zu WBürzbüry 

am 27. Juni. 

Weizen 5 fl. 29 fr, Kom 7 fl. 4 Fr, Gerſte 
— fl. — fr, Huber 10 fl. 3 kr., Erbſen 3 fl. 16 ie. 
Linien — fl. — ki. Wilden — fl. — fr. Demnach gegen 
fette Schranne Walzen um 24 fr., Korn um 16 7. 
Gerfte — fl. — fr, Haber 10 fl. 3 fr., Erbin — fl. 
— tr, Linſen — il. — fr, Biden — fl — fr. 

Marktbericht. 

Mainz, 26. Juni. Weisen 15 fl. 30 fr., Kom 
11 fl. 20 ir, Bere 11 fl. 20 fr. Haber 6 fl. 15 en. — 
Münden, 27 Iani. Weiten 25 fl. 29 fr. Korn 15 fl. 
24 fr, Gerite 12 A 5 fr, Haber TA Bikr. — Yuahı 
burg, Di. Junt Weizey fl. 49 fr., Korn 15 278 
Gerfte 15 fl. 7 fr, Daber 8 fl. 36 fr. 

Mannheim, 6. Juni. Seit einigen Tagen fom 
men mit Frucht beladene Schiffe den Rhein herauf um 
laden bier aus, da die Preile am Unterrhein bedeutend 
ſinken; ver Holzhandel ift äußerft flau und der Culmina⸗ 
tionspunft der Preiſe dürfte erreicht fein. 

Berlin. Auf dem legten Wollmarkt wurden lebt 
hohe Preiſe erzielt, ſchon ver Beginn der eigentlichen 
Marktzeit total ausverkauft und im Ganzen 3 Millionen 
Theler umgejcht. \ 

Bon der hejfiichen Bergitrane, 21. Jun. 
Der Roggen bat feine ungewoͤhnlich großen Achren ftrogend 
voll jchwerer Körner und wird hierdurch jo ziemlich Er’ 
fat dafür bieten, daß er zu dünn fteht. Der Stand ber 
übrigen Getreibearten laßt nichts zu wünichen übrig. Auch 
bie Kartoffeln ftchen ſehr fchön und üppid. _ _____ 


AR ainwir ze früh 10 Uhr: 20. Grab. 
— 
Beraniwertlicher Retaltenr: Br. Dramd. 








— 
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Autriyrdiaungen 





Befansntmacung. 


Der biefige Kilianimarft wird für diefes Jahr am 
Dienstag den 7. Juli 
abgehalten, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
u... Hammelburg den 26. Juni 1857. 
Der Stadtmagiftrat. 
Rauck, Bürgermitr. 


efanatmachung. 

Der Schuhmachermeiſter Ch.iitian Schäfer ven Votkawind will ntit jet: 
ner Familie und ſeiner Schwagerin Eva Barbara Zierlein von da nad 
Amerita auswandern. 

Etwaige Aniprüce an dirfe find 

Mittwoch den 15. Juli I. I Bormittags 
Sei Bermeidung der Nictberüdjichtigung dahier anzumelden. 
Ebern, am 20. Juni 1857. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Körbig. 





ce Kalfer. 








Sefannimacdhung. 


Im Wege ver Dülisyoljir- dung wird am 
Wontag den 13. Dd. Mis. Mittags 1 Uhr 
auf dem Ratbhauſe gu Möttingen cine noch gut erh Itene vierfigige Chaiſe 


öffenslih veritriben und fann Diefe bei Dem Bürgermeiſter daſelbſt einzeſehen 
werben, 
Liebhaber werten eingeladen, 
Aub, ven 23. Juni 1857, 
Köni liden Leamrgenrich. 
Eichinger. 





Wir machen einem verehrten hieſigen Publilum die ergebene Anzeige, 
daß wir auf mehrſeitiges Verlangen eine neue Ausſtellung von 20 photogra= 
pꝓhiſchen Portraits veranftatter haben, worunter namentlich ſchöne Kinder: 
gruppen find, die Ausftelung ift um Hotel Kleebaum Yir. 14 und dauert 
aur 3 Tage, auch können ſogleich Aumahmen jtatifinden. 

Zas photographliche Atclier. von 
Wacendorff & PKeubsuer aus Frautfurt. 


Mobilien Verſteigerung. 

Die in der Verlaſſenſchaftoſache der Leonhard und Anna Maria Trunfs 
schen Ehegatten auf den 22. dv. M. jeitgefegte und bereits bekannt gemachte, 
eingetretener Hinderniffe wegen aber fijtiite Wiobiliarverfteigeruung finder nun 
am Dienstag den 14. Juli und an den folgenden Tagen jchesinal 
Nxtmittag von 2—5 Ubr ftutt und ladet Striheluftige hiezu ein 


Würzburg am 25. Juni 1857. 
das Testamentariat. 


Es werden einige Xebrimge, 
welche das Xünchergeichäft erlernen 
wollen geſucht. Näheres in der Er: 
pedition ds. Bits. 


Zwei Dreſchtennen mir Hof find 
zu verkaufen, Näh. i. d. Erp. 

Eine Partbie Honig feiniter Dua- 
lität das Pfund zu 4b Er. ift zu vers 
faufen. Räh. i. d. Erp. 


Zwei Zimmer mit ober ohne Mö— 
bel find bis 1. Auguſt zu vermiethen. 
Näheres in der Grpedition. 


In Billingspaufen iſt ein Fafel: 
oe, 3 Jahre alt, und von gelber 
Farbe, zu verkaufen. 





In der Nähe von Würzburg iſt 
sin Anmelen beftcehend in einem neu⸗ 
‚erbauten Wohnhauſe und dergleichen 
Mebengebäude dann 2 Viorgen arten 
nebſt allen Erfordernijjien aus freier 

>and zu verkaufen. Schriftliche Au— 
ragen unter Morejje S. 1. befördert 
die Erpedition. 


Eine kinderlofe Familie fucht anf 
Kiliani eine treue reinliche Baus— 
smagd; nur gute Zeugniſſe werben 
berũctſichtigt. 0? jagt die Exped. 
dieſes Blattes. 


58 _ wird ein guter mittelgroßer 
Bla ſebalg zu kaufen geſucht. Mars 
tinsgaſſe Nr. 374. 











Es wurde am Samstag ein großer 
und ein Meiner Schlüffel, welche 
zuſammengebunden waren verloren. 
Man erjucht um Rüdgabe in ber Er- 
pebition de. Bits, 


Am vergangenen Mittwoch den 24. 
[. Mts. ward tm Stinzingerfchen Keller 
bei Zell ein Portemonnaie, einen 
bayer. ſ. g. Verfaffungsthaler, etwa 
1 rl. an Heiner Münze, Briefmarten 
u. ſ. w. enthaltend, verloren; der Fine 
ber wolle vasfelbe gegen eine Belohn 
ung bei der Redaktion dieſes Blattes 
abgeben. 


Fine goldene Eylinderuhr mit 
Meſſingkette 16 Yınien groß, auf dem 
Ste ubdeckel ift Name Andreas Bräunig 
eingravirt ging in der Nähe von Hett- 
ſtadt verloren. Der redliche Finder 
wird erſucht ſolche gegen gute Belohn—⸗ 
ung in ber Expedition dieſes Blattes 
abzugeben. 


. Tüchtige DamenPleidermacher- 


gerellen finven bet dem Unterzeiche 
neten ftändige Arbeit und können jos 
aleich eintreten. 

Gerolzbefen, den 27. Juni 1857. 
Geo RA 
Damenfleidermakhermelfter. 

Ein Kapital ift ganz oder theil⸗ 

weije hinzulehnen im 3. Dift. Nr. 20. 
Ein @inftandsmann auf 3 Jahre 
und 6 Monaten wird gefucht. 

in der Erpevition ds. Bits. 


Ein Mädchen von 16 Jahren 
proteft. Religion, jucht alsLadenmaͤdchen 
placirt zu werden, basjelbe kann ſo⸗ 
gleich eintreten, und jicht mehr auf 
anftändige Behandlung als ben 
Lohn. Näheres ertheilt die Erpeditiom 
dieſes Blatten, 


Getr«ute: 
Im der Pfarrkirche zu Hang: 
Ab ani Biſcheſſeberger, Satlier in der Bejlıfer 
wertkätte der Igl. Bifenbahn daher mit 
Margare:ha Dit, ledig dabier. 


Fremden:Qinzeige 
vom 26. Juni. 


(Apler.) Kite: Blün, Homburger unb 
Schmitt o, Rranffurt, Tödler a, St, Ballen, 
Scherer a, Hamiburg Albert a. Glauben. 

(Rieebaum ; Küte: Tüpfer m. Famir 
lie a Berlin, Müller a. Ungarn, Berharbt 
o, Baltimore, Stel: er, Gaſtwitih a. Werned, 
Dreiner, Telegraphitt a. Brantiurt. 

(Kronprimı) Alte: Brondris a. Lor- 
bau, Lang a, Gmerbineen, Fritd änder ons 
Berien, Kübfies a. Brüffel, Orbl, a. Arfit. 

(Shwan,., Kite Fiſcher a. Martibreil, 
Böhelm ven da, Brile a, Mürnb, gr ° 
Goburg, Himrfel. Fabrifant a, Birth, Mofen- 
baum, Berwalte a, Wiesbaden 

(Bürttemberner Hef.\ Dolibefer 
o, Main, Birge a. Brftit. Brühl, Pa:tie 
fulier v. da, 
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EEE BEERNESRENERFEEE LEE EEE EEE TEE EEE EEe, UIVESTERERN: 
Todes-Anzeilge. 


Allen Freunden und Bekannten bringen wir bie traurige Kumbe, daß es Gottes Nathſchluſſe gefallen 
bat, unjeren lieben Sohn, Bruder und Schwager 
h Ebert 


a Joscep 
in feinem 19. Lebensjahre zu fi berufen, Er jtarb zu Kifjingen am 24. d6. an einem Nervenfieber. 
Der Trauergottesdienit findet Mittwoch den 1. Juli Veorgens 10 Uhr in der Franziskanerkirche ba 


bier ftatt. 
Den Verſtorbenen Ihrem freundlichen Andenken empfehlend: bitten wir zugleich um ftilles Beileid 


Würzburg, ven 27. uni 1857. 
Barbata Ebert, Büttnerswittwe, ald Mutter 
im Namen aller übrigen Verwandten. 
Er RER TEE BO BER: EEE EEE = 50 ER EEE EEK 
————— ———— BEER RER EEE VOR at el nn “+ 


Todes - Anzeige. 
Gott tem Allnähtigen hat es gefallen unjern innigft geliebten Gatten, Bater, Schwiezer: und Groß—⸗ 


vater, Herrn _ 
Nikolaus Kuhn. 

i „tgl. bayr. Regierungs: und Fislalrath, 

nad kurzem Krankenlager, verſehen mit den hl. Sterbjatramenten, heute Nachts 1 Uhr, im einem Alter 
von 89 Jahren, 3 Monaten, an Altereſchwäche in ein beiferes Jenſelts abzurufen. Den Verblicheuen dem 
u und Gebere aller lieben Verwandten Freunden und Betannten ꝛc. empfchleno, bitten um ftille 

heilnahme 

Würzburg, am 27. Juni 1857. 


J 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Montag den 29. Juni Nachmittags 5 Uhr von Sterbhaufe 1. Dift. 
Nr. 196 Stifthauger Pfaffengaſſe und der Trauergottesvienjt Dienstag den 7. Juli in der Pfarrkirche zu 





Stifthaug, ftatt. ; 


Allen meinen verepiten Berwancten, Freunden uno Nachbarn erjiatte 
ich hiemit den inzisften Dank für vie herzliche, liebevolle und aufrichtige Theil⸗ 
nahme an dem am Samstag Abend 7 Uhr erfolgten plötzlichen Tod meines 

üngiten Sohnes mit der aufrichtigen Bitte, dag Gott Sie vor ähnlichen 
chrecklichen Ereiguifien biwahren.möge, und um fernere Freundſchaft und ftille 
B Ina an meinem herben Geſchicke. 
Würzburg, den 25, Juni 1857, 


Cas. Conr. Müller. 
Anzeige. 





Mein Lager anerkannt gnter Anker-, Cylinder⸗ und Spindeluhren ꝛc. iſt 
wieder auf das beſte aſſortirt, melches- ich einem hochgeehrten Publitum er: 


gebenſt bekannt mache mit der Bitte, ſich gefälligſt hiervon zu überzeugen. 
Anton Steiner, Ubrmader., 
Schäkmann am f. Kreide und Stadtgerichte, jomwie an beiden Landgerichten, 
2. Diftr. Nr. 322, Marktplatz der vormaligen Hauptwace gegenüber. 


Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bechrt ſich hiemit zur Anzeige zu bringen, daß er 


die Eonceffion zum Fertigen von Damenkfleivern erhalten habe, empfiehlt ji : 
& geneigten Aufträgen und verfichert die promptejte Bedienung, ſowie fein» ° 
e 


und beſte Modearbeit. 
Gerolzhofen den 27. Juni 1857. 
seorg Henneberger. Damenfleidermachermeifter. 


Aber, Heiner Herr, Eie detzen fih ja entſetzlich ab, und laufen nocd Dazu 
ben entgegengeiehten Weg, dort ijt ja der Retzbachtr Bahnhof und haben auch 
Ihre Kameraden aurüdgelaffen. 

Ah, die kommen ſchon nad, und ich fomm ſchon noch zuredht, ich hab 
in der Eil meinem Feltwebel feine Mafronen vergeffen, vie «R 
fonft gehts heut Nacht bedeutend um — fonjt gebts — balt um. 

Ein Zimmer mit 2 Betten für In der Plattmersgaffe Nr. 107 ift 
ordentliche Arbeiter ift fogleich zu vex⸗ ein Meines freundliches Logis zu ver: 
wietben. 3. D. Ar. 307. miethen. 


— — — —— 


Druck von Bonitas-Baner in Würzburg. 


ich mitbringen, 





Frohſinn. 
Dienstag den 30. Juni 
Abschiedsfeier 
wozu fjänmtliche Mitglieder einge 


laden werben. 
Der Ausschum. 


Erheiterung. 
Montag den 1. Juli 
Pienar-Versammilung. 
Der Ausschuss. 


Kieneck. 


Sonntag den 5. Juli 1857 ijt 
Scheibenfwichen und Preit 
Fegeln mit Bau, für gute Speilen 
u. Getränke, Bockbier zc. ift bejtens 
geſorgt bei Gajtwirth 

Joh ·Klüber auf Durrhef. 


Ein brauner Kinder-Palmbut 
blieb auf der Fleifchbanktreppe Liegen. 
Der Finder wird erjucht ſolchen In 
ber Erpidition ds. Bits. abzugeben. 


Geftorben: 

Marie Ich pho Vollgemuth, Moun Im: 
techter, 24 Jahre alt. — Mar Bu 
Raufmonuelind, 3 Jahr 8 M, all. — 
Magdalena Bögel, Bierteledienerefen: &4 
3. alt, — Georg Guuer ,. KRürner, 73 3. 
elt, — Maria Kath. Regina Preiin vn 
Brüd, Oberroſtdit Hersiocter. 23 3. al. 
— Ichann Pieuffer. Kernmefier, 533. %- 

— 





# 


Mit einer Titerarifchen Beilage der Paul Halm'ſchen Buchhandlung. 


Würzburger Stadt- und Landbote 


Der Würsburger 
Stadt- und fSan- 
bete eriheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn- und 
hoben Feiertage täglich 
Nahmittags 4 lihr. 

Als wöhentlihe Bei: 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Lnterhaltungsblatt 
Ertra-Selleifen niit welles 
trift. Inhalte beigegeben. 


—. 





A —* * 
Tr 
— 
Jehnter Br 
»r. 1535. 


Gifenbabnzüge. Eilzua. Roftaug. 











Ankunft von Bamberg AR Abende. | 842 Borniit: 
Abgang nadı frankfurt 432 Abende. | 95 Bormitt. 
Ankunft von Srankfurt 104 Bormitt. | 5 Abends, 

Abgang nach Bamberg 1012 Bormitt, | 59 Abende, 


Ei wägen Rach Bamberg 7 Ubr Ab, 





Dienstag, ven 30. Aumt 


1238 Mittags mit Perjonen:Pei, 
19 Mittags wit Rerfonen:Bef. 
1135 Nachts mit Perjonen:Bei. 
48 früh mit Perſonen-Bef. 

Anebach 12 U, Nadis. Mergentheim 1%, U. Witt. Heidelberg Aber Biichofsbeim 4 Uhr, 





Der Pränumerationds 
Preis beträgt babier mon. 
15 kr, viertelj. 45 kr, 
auswärts bei den fi Rofts 
anftalten monatl. Uhr. 
viertel. 54 hr 

Anferate , werben. bie 
dreifpaltige Zeile aus. ges 
wöohnlicher Schrift mit 8 
Arruzern,, größere nad 
dem Maume  bereihnet, 
Briefen, Gelder franco. 


Jahrgang. 


1857. 


Güterzug H. 


119 Nachts mit Perionem- Bel. 
3 früh mit Perfonen-Bef. 

8 früh mit Perjonem Bf. 

1185 Mittags mit Perfonen:Bef. 





Güterzug. 








früh, über Wertheim 6 Uber Ab. Ponomnibus Nah Ansbach 6 U, früh Arnſtein dt, N Ab. Dettelbab 3%, 1. Ab. Kitingem 6 tr früh 


und 51/, Uhr Mb. Ochſenfurt 23, Ubr Nachmittags. 


Dan:uffchifte: Abgang von Würzburg nad Frankfurt Dienstag, Donnerstag und 


Sonntag früb halb 5 Ahr. — Bon Wertheim nad Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag früb 4 Uhr. 





Tagsneuigfeiten. 
* Diezweite Schwurgerichtöfigung 1. I. für 
unjern Kreis wurde heute-mergen durch ven Bräfidenten 
berjelben Heu, Appell.:Ger.:Nath Löwenheim eröffnet. 
Zunächſt hatte ſich der hohe Gerichtshof mit der Prüfung 
der eingereichten Dispenfarionsgejuche. von Seite ſechs 
Herren Geſchworenen zu befaffen; von dieſen Gejuchen 
wurden drei auf Grund ber vorgelegten Zeugniſſe als 
begründet befunden, die andern brei abichlägig beichieven. 
Ein Herr Geſchworner wurde wegen nicht entſchuldigten 
YAnsbleibens in eine Strafe von 140 fl. verfällt. — Ge: 
genjtand der heutigen erſten Verhandlung iit die Anklage 
gegen Georg Kol. Lochner, verheiratheien Taglöhner von 
uzenborf, k. Log Ebern. Derielbe ift gebürtig aus Dar: 
bad, desſ. Landgerichts, 45 Jahre alt, fath, Religion, 
und lautet die Anklage auf Brandfliftung Il. Grades. 
Die Anklageſchrift jagt über das Verbre olgendes: 
Die Familie des Angeklagten lebt in den aͤrmlichſten Vers 
bältnifien, allein nicht unverjchuldet, denn obwohl bie 
Ehefrau des Lechner 1200 fl. in die Ehe brachte, jo bes 
ficht das ganze dermalige Vermögen nnr aus einem baus 
fälligen Häuschen im Werthe zu 105 fl, worauf jedoch 
12» fl. Hypothekenſchulden laften, und in einem um 2 fl. 
30 fr angelauften Grundſfückchen und einigen werthlojen 
Mobilien. Den Kindern diente ber Fußboden, dem Bas 
ter ein alter Lehnſtuhl zum Bette. Die Frau des Loch— 
ner, eine dem Müffiagange und der Berjchwendung ers 
ebene Perfon, wurde wegen Bergiftungsverjuches an 
hrem Manne bereits 1854 vom hieſigen Ehwurgerichte 
zu Hähriger Juchtbausftrafe verurtheilt , welche Strafe 
. gegenwärtig abbürt. Aucd der Angefchuldigte, obwohl 
ıjt noch in feiner Unterfuhung befangen, wird als ein 
arbeiticheuer, dem Wirthehausbefuche ergebener Mann 
geſchildert, ber fortwähren® über feine, größten— 
theils ſelbſt verfchuldete Lage räfonnirte. Weber das Vers 
brechen jelbft liegt Folgende# vor: Es fam am 9. Des 
zember.v. Is. früh 6 Uhr in dem Wohnhauje des An- 
geflagtenplöglicdy Feuer aus, uud. Gay vol der feuer: 
xnf erſcholl, land der Dachſiuhl des Hauſes in Flammen. 
Wahrend die Leute zur Hilfe herbeicilten, benahm ſich 








Lochner gleichgültig und unthatig, ſchaffte feinen Lehnſtuhl 
und ei ige andere Mobilien in das Haus feiner Schwe⸗ 
jter Kunigunda, und verfprigte das Waſſer an Stellen, 
woteine Spur von Feier war. (Kerti. folgt.) 


In der — — bed königl. Kreis⸗ und 
Stadigerichts rzburg vom 27. d. Mits. wurden ver⸗ 
urtheilt: Apollonia Klinger, ledige Dienſtmagd von Zeil, 
wegen Verbrechens des Bitrugs am Familienjtande durch 
Unterjchiebung eines Kindes in eime einjährige geichärfte 
Arbeitshausftrafe; Midyacl ann, genannt Mehlin 
ledig von Hafenlohr, wegen Bergehens des Diebftahls ii 
eine Stägige doppelt geibärite Gefängnißſtrafe, und Franz 
Ernſt Pidel, lediger Buchbinderlehrling von BVeitshöche 
heim, wegen zweier Vergeben des Diebſtahle, in Concurs 
renz mit 8 polizeilich ftrafbaren Diebkählen und 2 polis 
zeilidy ſtrafbaren Unterfchlagumgen, in eine 7monatliche 
ur a ZwangsArbeitsangtalt zu erſtehende Gefängs 
n e 


Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzurgen 
bei dem Kal. Kreiss und Etabtgerihte Würzburg antır 
raumt: Donnerstag, den 2. Juli 1. J. früh 8 Ubr ges 
gen Mid. Kallenbah von Gemünden wegen unerzn unges 
ner unfreiwilliger Unzudt. Samstag den 4. Juli früh 
8 Uhr gegen Adam Stöpfinger von Ehhrcigdeem wegen 
Betrugs; früh 10 Uhr gegen Margaretha Warmuth von 
Guerderf wegen Urkuntenfälihung; Nachmittags 2 Uhr 
gegen Dagebert Gmmert von Kothen & Compl. wegen 
Körperwerkgung, und Nachmittag 4 Uhr gegen Gcorg 


Eükmann von Zeil wegen BVergehens der Körmervers 
legung. 


Nah einer Bekanntmachung im bayerijchen Regier— 
ungsblatt Nr. 33 vom 27. Junt wird in Gemäfhrit tes 
Gejches vom 81. März 1852, nad — eier 
des II. und IH, — Anlehens von 1860 zu 
Prozent, nunmehr mit ber Rüdzahlung des &',progentigen 
„Neuen Anlehens von 1862” begennen und findet die erfte 
Verlooſung desjelben am Freitag den 3. Inli l. Irs. in 
der Art ftatt, daß 70 Zahlen für die Serien 1, 11, UI 
IV und VIIL mit einem Gefanmtbetrag von 700,000 f. 


2 ag? ar ma F * e 
Er >» 2. d4 RE 0. 
gezogen werden. Das Anlehen umfaßl vın gleiche Ab: 
theilungen (Hauptjerien) zu 1000 Katajternummern und 
im Betrag von 1 Million Gulden; die Berloofung 
wird nad biefen Abtheilungen und in jeder berjelben nach 
ben Eubnummern von 1 bis OO eimfchlüffig in Vol 
geieht. Die Serien V bis VIL bleiben von der Verlooſ⸗ 
ung ee da die hiezu gehörigen Obligationen 
nicht zum freien Verkehr emittiert, — ** nur als Unter: 
plan für das mit der bayeriihen Hypotheten⸗ und 


chſelbant im Jahr 1852 abgeſchloſſene Annuitätsan- 


lehen deponirt wurden. Die Berlovjung erfolgt gemeins 
Ihafrlih für die au porteur- und Nominalſchuld, und 
bie gezogenen Serien und Eubnummern gelten für beide 
Schuldgattungen. ah 


Die beitimmt geweiene Organijation im Eijenbahn- 
bienjte jo, wie man vornimmt, micht durchgeführt wer: 
den, rejp. die höchfte Genehmigung nicht erhalten haben. 
Es werben demnach wie früher die äußeren Expeditionen 
durch Expeditoren wieber beſetzt, die noch auf einigen Er: 
pedittonen befindlichen Afliitenten wieder zu den ber: 
ämtern verſetzt. Edenſo bleiben die Oberconpufteure wie 
feither. Ferner jollen auch jänmtliche Emolumentenbezäge 
einer neuen Regulirung unterworfen werben. -. Zu Eiſen⸗ 
babn:Erpeditoren jollen nunmehr wie früher bie bei den 
Dberämtern angeftellten Erpeditionsgehilfen zunächſt Anz 
wartjchaft haben. 


Se. May. der König Haben Sih allergnädigſt be— 
wogen gefunden auf das erledigte Forſtrevier Gefäll, im 
Forſtamte Nenftadt an der Saale, den Aftuar des Forſt⸗ 
amts Bamberg, Franz Kaijer, zum proviſoriſchen Revier: 
förjter, vom 1. Juli d. Is. an, zu ernennen; ferner dem 
£. Gerichts: und Brunnenarzt Dr. Friedrich Erhard in 
Kiſſingen den Titel eines k. Hofrathes zu verleihen. 

Nah Anordnung der tgl. Kreisregierung und nad 

fiftellung der Tarregulative hat von jegt an im 3. und 

Fleiſchtaxbezirke, mit Ausnahme der Stadt Aſchaffen— 
burg, die bisher aufgehoden gewejene Feſtſetzung einer 
polizeilichen Tare für Kalbfleild wieder einzutreten. 


Die Gemeinden Wörtd und Trennfurt wurden von 
dem k. Landgerichte Miltenberg getrennt, und dem königl. 
Randgerichte Klingenberg zugerheilt: 

Heute Abend mit dem um 5 Uhr eintreffenden Poſt⸗ 
zuge von Frankfurt fieht man der Ankunft des Herrn 
Hofrathe3 Dr. Scanzoni entgegen. 


Heute. Abend findet auf dem Ererzierplage: große In⸗ 
fpeftion des f. Landwehrregimentes jtatt, verbunden mit 
Exerzitium im feuer, womit die diesjährigen Waffenübuns 
gen ſchließen. 

Reifende, welche geftern von München famen erzählten, 
daß man ihnen dort als Neuigkeit miitgetheilt habe, hier 
in Würzburg jeien in folge einer Epidemie mehrere 
Strafen abgeiperrt, die Wachparade dürfe nicht mehr auf: 
ieben und bergl.; auswärtige Blätter berichteten kürzlich 

ehnliches. Es wäre in der That zu wünjchen, da durch 
eine amtliche Veröffentlichung jolhen böswilligen aller 
Wahrheit entbehrenden Gerüchten entgegengetreten würde. 


Heute früh hatten zwei Soldaten der hiefigen Gar⸗ 
nijon bei den Turnübungen das Unglüd , durch einen 
Sturz fih nicht unerheblich zu verlegen; fie wurden jo: 
gleih ins Yazareth gebracht. 


* Mittwoch den 24. Juni wurden bie Bewohner von 
rickenhauſen und Ochſenfurt durch einen beginnenden 
lobramd in Schreden geſetzt. Gegenüber Fridenhaus 
ger ſah man in dem Tannenwäldchen gegen halb 3 Uhr 
mittags. großen Rauch aufjteigen, weßhalb ſich viele 
Menſchen von Frickenhauſen an das diefjeitige Mainufer 
begaben, um zu beobachten, was da werden wolle. Das 
Geiährliche der Sache bald erfennend eilten etwa 12 Min- 
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vorjtandes am den tebroßttn Wald, wo Wirklich, naͤchſt 
dem Wege, der nah Marktbreir führt, eine Strede ſchon 
hell brannte. Sofort, z0g man Gräben und ıhat jo dem 
ährlihen Elemente Einhalt Ein Glüd war, daß ber 
ud günftig ging, fonjt hätte im kurzer Zeit der ganze 
Wald auf Gnodſtadt zu bei der gegenwärtigen Dürre in 


Brand gerathen und jo unermeßlihen Schaden verurſacht 


wer naen Ueber die Eniſtehungsart läßt ſich bis 
jeg t8 Gewines ermitiehn. * 

Ein: Theil der Dienerſchaft und Equipageil für bie 
t, Hofhaltung in En tit dortſelbſt geitern bereits, 
die Eifenbahn bis Schweinfurt benützend, cingetroffen. 


In Nürnberg ift cin zweites Opfer feiner Näd- 
ftenliche bei dem Brande der Zeltner'ſchen Ultramarin 
fabrif, ver Schreinermeiter Feige, im Folge dabei erhals 
tener jchwerer Verletzungen, gejtorben. 

Frantfurt, 29. Juni. Heute Nachmittag 4%, 
Uhr trafen mit eimem Ertragug der Main: Mejerbahn, 
von Gießen tommend, die rujſijchen Mafejtäten nebſt Ge⸗ 
folge auf hieſigem Bahnhof ein, hielten daſelbſt aber nur 
jo lange an, als zum Wechfetn der mit ruſſfiſchen md 
heſſiſchen Fahnen geſchmückten Lokomotiven erforderlich 
war, worauf jid der Zug nach Darmſtadt jogleich weiter 
in Bewegung jegte. 

Bei einer Aufführung von „Adrienne Lecouvreur“ 
mit Fräulein Seebad; ald Trägerin der Titelrolle, melde 
am 25. Juni im Fruedri-Wilhelmftäptfiichen Theater zu 
Berlin jtartfand, ereignete ſich ein Unfall, durch den bei 
der Ueberfüllung des Haufes leicht ein Ähnliches Unglüd, 
wie fürzlicy zu Xworno hätte entjtchen können. Es gerietb 
nämlich ein ın der Mitte der Bühne hängender trans: 
parenter Kronleucdyter von Leinwand und Pappe, wahr: 
ſcheinlich durch einen Luftzug, jo raſch in Brand, daß 
erſt das Aufſpringen und der Ruf des Publikums die auf 
der Scene beſchaͤffigten Schauſpieler auf die Gefahr auf 
merfjam machte. Zum lc ließen vie Theaterarbeiter 
die Stride, an denen vie brennende Krone hing, ſofort nieder, 
und jo gelang «es diejelbe herunter zu reißen, che bie 
Flamme die Soffiten erreichen konnte. Das Publikum 
verhielt ſich auf den allgemeinen Ruf „Sitenbleiben“ 
ziemlich jtandhaft, und na einigen Minnten der Unter 
brechung, waͤhrend deren aud der Vorhang nicht her— 
untergelaſſen worden war, fonnte die Vorftellung micder 
ihren Fortgang uchmen. 

Der Independance Belge wird aus Petersburg ge 
ſchrieben: In den. legten Tagen wurden mehrere jjamilien 
auf ſehr berrübende Weiſe in Trauer verſetzt. Nach einem 
Mittagomahl im St. Katharinen-Inſtitut, einer großen 
Erziehangsanftalt für adelige räulein, wurde eine Ans 
zahl der anweſenden jungen Damen gefährlich frant. 
‚Fünf daven ftarden innerhalv 24 Stunden und geſtern 
ſchwebte eine jehöte in der größten Gefahr. Der Kaiſer 
hat die Anſtalt bejucht und cine genaue Unterfuchung an 
geordnet; aber man entdeckte nichts, was den Vorfall 
hätte auflären Können, 





Berichtigung. Im geftrigen Blatte wolle man 
unter den bieligen etreivepreifen den des Kornes In 
16 fl. 7 Er. berichtigen. 

Marktbericht. 

Alerandrien, %. Juni. Die heurige Walzen 
ernte ijt jo ergiebig, dah fie 3,%00,000 Sectolitres zur 
Ausfuhr abwerfen dürfte. ö 

Marjeille, 2%. Juni. Die Getreidepreije ſchen 
ihre rücgängige Bewegung fort. Die Ernte in ber Pro: 
vence ift prachtooll, —8 an Quantität, wie an Qua— 


lität der Getreide, 


Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Grab. 
Terautwo:tlider Rebakiene: Br. Dramd. 
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An Donnerstag den 9. Juli und am den folgenden Tagen jebes® " 


mal Nachmittags 2 Uhr wird in der Wohnung 3. Diftr. Rum; 156, 
Sternaaffe, die zum Nachlaſſe des Herrn geiftlichen Rathes und Domvilars 
DE Adam Wehner gehörige Mobiltarichaft, beftehend in Gold“ und 
Sibergegenftänden, Betten, Weißzeug, Canaper, "Uhren, Bildern, Commoden, 
Schränken und anderen Schreinerwaaren, Geltengeſchirr, Herrenkleidern ıc. 
öffentlich verjteigert und ladet Steigerungsluftige hierzu ein 

Würzburg, am 23. Juni 1857, 5, 
das Testamentarint. 


Die Erben des Domainenratbe — au Wertheim find geſonnen 
4 Gartenhaus daſelbſt nebſt Garten auf kürzere oder längere Zeit zu ver: 
then, j 
" Das Gartenhaus mit 6 Zimmern nebſt Zugehör und; geräumigem, Gar⸗ 
tem ift in freundlichiter Lage, dicht am Maine gelegen, und. bietet alle Be— 
guiemlichkeiten einer Wohnung, insbefondete für einen angenehmen Sommer 
Aufenthalt, 
Nähere Auskunft wird in dem Wohnhaus der Vermiether ertheilt. 
Wertheim im Juni 1857. 


Patent- Portlaud-Cewent 


aus der alten und berühmten „zabril-von yes 
.B. White & Brotbers in London 
iſt in friſcher Sendung eingettoffen bei 


—— JB. Ehrenburgs 
Kunkelmanns Bruftzucer, 


7 ſchnelle, heilſanie Wirtung gegen Heiſerkeit und Suſſen von 
allen Aerzten, die denſelben kennen, — wird, habe ich für Würzburg 
und die — zum Allein-Verkauf übertragen bekommen 


- Carl IEeildenfelders Wittwe. 


r 


BERBBR! U: 2: BEER el BE; ziehen rannte ee ee 
Inder Drittbeifungsiache des Michael Funt von Margetshöchheim wird 
das zur Maſſe gehörige Grundvermögen, bejtehend in einem Wohnhauſe nebjt 
mehreren Grundſtũcken 
-- Samstag ben 11. Yuti I. J Nachmittags 3 Uhr 
in loco, — unter den bei der Strihstagfabrt bekannt zu geben: 
Den Bedingungen üfe 





werben. 
Würzburg den 26. Juni 1857. 
Königl Landbageridt IM. 
Weigand — 

7355 — ifffa hrts⸗Nachrichten. 

— ——— — he " —“ 9 Juni 

ft (Realrecht) kann bei Heute Morgens —— 
fogleich beigefahren Bernh. Kraus 


einer Anzahlung von fl. 4000 
fäuflih übernommen ; 
werden - Näheres: mündlich und 
auf franco Briefe durch das Auf- Be 
trag⸗ und Anfrage-Burcau von 

.J. anz. 
Qaa 

Ein Logis von 3 Zimmern, nebſt 
übrigen Erfoderniſſen mit Ausſicht 
auf die Straße ift bis 1. Auguft zu 
wermietben im 5. D. N. 143. von Würzburg. Ladeſchluß den 1., Abs 
sr) Gewölbe untb. ein Dbitkeller ine Tabrt ben 2. Juli 180% 


ſtũndlich zu vermiethen. Das Nähere ” 
im 3. D. Nr. 308. Auguftinergafle. . 


m — —— — — 
In der Herrugaſſe Nr. 574 nä 
ver Harmonie jind 2 jchön — 
Zimmer zu vermiethen. 


von Kihzingen mit Ladung von Niers 
jtein, den 26 Juni Morgens vorbei- 
gefahren G;W. Müller von Kigingen 
mit Ladung von: Cölu, Balth. Yenz 
von Kitzingen mit Ladung von Frank⸗ 
furt, 8. Fink von Gemünden, mit Lad⸗ 
ung Brennholz von Trenfurt. 

In Ladung nad frankfurt, Mainz, 
Mannheim, Eöln x. Gg. Mehling 







Ein wohlerzogener kräftiger Junge 
von bier oder vom Lande, der bas 
Spenglergemwerbe erlernen will, Tann 
ſogleich mit oder ohne Yehrgeld Unter: 
kunft finden, Wo? jagt die Erp. 


NEO RT arrir vie — — —— Ko x 2200222) 
Erheiterung. 


ntlich verſtrichen,“ wozu Strichslebhaber eingeladen 


— 0 ⸗ — — 


Car a Er» 


„Mittwoch den 1. Juli 
Plenar-Versammlung. _ 
Der Ausschuss. 


Bei Unterzeichnetem kann ein. tüch⸗ 
tiger Arbeiter ‚dauernde Beichäftigung 
finden, es wollen ſich jedoch nur le 
darum bewerben, welche mit beten 
Beugnifien_verjchen find. 
| | I. Naile 

Auguftinergafie F 28; 


Ein braver junger Menſch ſucht 
bei, einem ſoliden Meiſter die Schloſſer⸗ 
vrofeſſion zu erlernen. Näheres in 
der Expedition ds. Blie 


Eine SchranbFalter 5 6 Bulten- 
Beer haltend, wird zu kaufen geſucht 
im 4. Dift. Nr. 301%, tar Zwinger: 


In einem ber. lebhafteſten und ver⸗ 


water Würzburg, a / M. mo. der Sitß 
eines Tal. Landgerichts und Rentamtes 
ift, auch jährlich -Dı Märkte abgehalten 
werben, it ein Badhaus mit _oder 
ohne Möbel zu verpachten. ° Nähere 
Bepingniffe 'ertheift Gerhard Hörnis' 
Bädermeifter in Genründen a/M. 


Em Ichön möblirtes Zimmer iſt 
fündfich an- einen ledigen zu 
vermiethen im 5. D. Nr. 174 neben 
der Apotheke, i 


Ein Mädchen von 16 Jahren 
proteſt. Religion, jucht alsLadenm 
placirt zu werden, dasjelbe kann jo» 
gleich eintreten, und fieht mehr auf: 
anftändige Behandlung als ‚hohen 
Lohn, Näheres ertheilt die Erpevitiom 
diejes Blattes. 


’ 





In der Plattnersgaſſe Nr. 107 iſt 
ein Heincs freundliches Logis zu ver- 
miethen. e 
Fremden Anzeige 

vom 29. Juni. 
(Adler.) Aflie Maier a. Ripingen. Oſt ⸗ 
heimer * Fürth an: a. Bruchſal. Sera 
. a. anni, 
. Kie e Ye Adlie" Brkielbach a, Berlin, 
Mibert a, Stultgarbt. Mofant a. Göln. Irl. 
Maier a. Ansbach, Anode, Fabt. a, br 
(Kronprin,) Kfte.- Din a. \ 
Goflen a Amſierdam Mad. Ehmitt, Com- 
nerzienräthin a. Berlin. ’ 
(Sch wan,) Kflte.: Wünendörfer a. Bam 
berg. @ülig a Nürnberg. Klaudenbach a, 
Magdeburz, Hannig a, Renfladt 
(Bürttemberner Hof.) Aflie.: Eirg- 
Wied a. Krefeld, Gröglein «. Ulm, v. Müller, 
t. preuß, Oberflientenant a. Breslau. 


Geftorben: 


A, Marie Schmitt, Haushälterin, 35 Jahre 
al. — Job, Baufewein, 9 T. alt. 


EEE A —— 





Todes-Anzeige 
all unefecihlichen Rarhſchluſſe bat cs gefallen, den kgl. Appellationsgerichts-Aſſeſſor 


Hyacinth 


Arnold 


nach Lüngerem Krankenlager, geftärkt durch ‚öftern Empfang der. hl. Saframente am 27. Jumi 1857 mor⸗ 


gens hal 
ver zu vereinigen. 


2 Uhr dahier zur jich zu rufe und mit feiner bereits verewigten Gattin im befiern Jenjeits wies 


Mit der Bitte, dem edlen Berblichenen -ein jrommes Andenken zu bewahren, widmen Freunden und 


Bekannten dieſe Ichmerzliche Kunde 
Gemünden, ven 29. Juni 1807. 


die tieftrauernden Verwandten. 








Todes-Anzeige. 


Hufe Nachmittag 5 Uhr ift meine inmigft geliebte Gattin 


Margaretha 
nad mehrjährigen Bru;ileiven und eilfwöchentlichem Krantenlager im 30. Lebensjahre, getröjiet und geftärkt 
durch die hl. Sierbſakrameme, in den Herrn ſelig eutichlaien. Dieſe ſchmerzliche Trauerkunde widmet fer— 


nen Freunden und Bekannten mit der Bıtte um ſtilles Beileid 
Arnſtein, am 29. Juni 1857. 


Trabert, fl. Landg.Aſſeſſor 
mit feinen 3 unmmndigen Kindern. 





Aufnahme von ifraelitifchen Böglingen in 
Höchberg bei Würzburg. 


Es können ber U nterzeichnetem Zöglinge behufs Unterricht in Tho- 
rah und jonftigem Studium Aufnihme finden und zwar nur jolde, bie 

a) das 13. Lebensjahr zurüdgelcat; 

b) religiös und fittlih gut von Eitern aus erzogen; 

e) Ichen etwas VBorfenntnif, namentlih im Thalmud, bejigen; 

d) denen es bejonders angenehm ift, nach dem von dem würdigen Herrn 
Dijtrite:Rabbiner zu Würzburg gutgeheißenen Yehr: und Stundenplan 
unterrichtet zu werben; 

e) die fich bei diefem Herrn Diftrifts Nabbiner einer Prüfung zur Auf: 
Nahe, jowie nady jedem Semeiter, gerne unterzichen, 

Diejenigen, welche fih dem Lehrfache widmen wollen, werben bejonders 
berüctjichtigt, da man beabjichtigt, den großen. Mangel an ifraelit. Lehrern 
etwas zu beben. 

Etwaige Unterftügungen werben nad den Vermögensverhältnijien der 
Zöglinge verabreicht. 

Weitere Austunft kann man von Unterzeichnetem durch portofreie Briefe 
einholen. 
; Lazarus Ottensoser , 

Ortsrabbiner zu Höher, 


x vaus Verf Verſteigerung 


Am Samstag den- 19. Auıi d Machmittage halb 2 
Uhr wied das zur Berlafienichaft der ag und Anna Maria Trund- 
chen Ehegatten gehörige Wohnhaus Diftr. 2. Nr. 260 in ber Katharinen- 
affe, welches 26.4’ lang, 25%,‘ tief, 2 Stodwerfe hoch, aus Etein und 

Fachwerk gebaut it, ein mit Breitziegeln gededtes deutſches Dach hat, im 
defien Erdgeſchoß ſich ein gewölbter Keller ohne Anhalt, im 1. Stode ein 
Borplag, ein heizbared Zimmer, Abtritt, ein kupferner Waſ keſſel ſowie ein 
Ausgang in einen —— Hof, im 2ten Stode 1 heigbares, 2 un⸗ 
heizbare Zimmer nebſt 2 Kammern, über dieſen ein zweiter kleiner freier 
Boden befinden und defien Bauzuftand gut ift, in dieſem Haufe feldft uuter 
den bekannt zu machenden Bebingnifjen öffentlid, verfteigert und werden Kaufss 
Iuftige eingeladen. 

Würzburg den 25. Juni 1857. 
— Testamentariat. 

Es find billige Vogelfäfige Zivei gute Zuglühe nebſt Wagen, 
verkaufen * der Reiegrubenga Ki Flug und CR, find zu verkaufen 
Dit. Nr 2 31. im 4. D. Nr. 44. 





Fiedertafel. 


Morgen Mittwoch — Probe. 
Der Ausschuss. 


Säugerfranz. 
Heute den 30. ** feine Probe, 


Ausjchup. 
Gabler’s-feller. 


Morgen Mittwoch 
türkische Musik 


vom kgl. Yandwehrregiment, 


Heroldsgarten. 


Donnerstag den 2. Jult 
grosse Produktion 
der. volljtändigen Yandwehrregimentss 
Muſik, abwechjelnd mit Streichorche⸗ 

fter. Anjang halb 6 Uhr. 


Eugliſcher Garten. 


nie Mittwoch den 1. Juli und 
fodann jeden Donnerstag 
st — — 
r 
Entre für Herrn 6 fr. Damen frei, 


Es ging geitern von- Veitshoͤchheim 
bis Hicher cine Mantille verloren. 
Der redlihe Finder wird hoͤflichſt er⸗ 
just, rg gegen gute Belohnung 

. N. 359 abzugeben. 


Im Georg Bauch’s —5* — an 
der Randersaderer Stuafe 
fchwarzjer Hut zu Berlu "ner 
darüber Ausfunft geben kann, beliebe 
dieſe in der Erpeditien zu hinterlegen. 








Druck von Bonttas: Bauer in Würzburg. 
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Drud und Verlag ber Bonitaß: Bau e r'ſchen Berlagdhandlung, Buch⸗ und Steindruckerei. 
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Titel und Nummer de Blattes. 


Allah Kerim, en 
Alte Rabbiner, 142 —148. 
Auf dem Eife, 43—53. 
Auf der Wade, 8—29. 
Beaubarnais, 72—73. 
Braut bes Schmugglers, 136—152. 
Burg zu Nürnberg, 1—2. 
Bürgerjagd, 1—15. 
Garaibenhütte, 60-62, 
Eomthur, 114—130. 
Dampfer Leviathan, 142, 
Die alte Kachni, 67—T1. 
Eine Naſe, 1516, 
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ne 10 8, j H 1328* 
—A ned 
Küfter, 6777. 
ee 1726. KK 
Lebenslauf, 31. RN 
Marquis von Giümenshe, in 6.77} — 


Nãchtlicher Gaſt, 36—39. 
Nächtlicher Ueberfall, 6—8. 

dem Pfefferland, 4347. 
ben, 8388. 
Polizeidiener als Kammerbiener, 27. 
Poſtbauer, 3-5. 
Robe und der Degen, 54—62. 
Rothhaut, 64—66, 
Schidfale eines Föniglichen Klaviers, 9. 
Schmied von Regenbach, 30, 
Schuld und Büßung, 16—27, 


Entführung des Rektors Ulrici in Guben 1735, Nr. 157. Seeburg, 149—157. 


Furdtbares Geheimniß, 56. 
Für acht Schillinge Waizenbrob, 63—66. 
Gafteiner Babeleben, 111—112., E 
Griechiſche Prinz, 131—14M, 
Geſchenk des Wucherers, 32—35. 
Heldenmüthige Tochter, 155—156. 
Hochzeit, 153. 

Hoͤhenrauch, 80 81. 

Im Sumpfe, 40—42, 

Indianer, 118—122. 

Intereſſante Jagdgefchichte, 27. 
„Jungfrau von Hamburg, 100—106. 
Kartenfhlägerin, 10—14. 


ti fı* 
il nt. 
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Seemuſchel, 51—55. 


Statue von Zinn, 112-117, 


u 


"Steinerne Gaſt und der Steindrud, 23—29. 
+, Stiefmutter, 78—113. 
. Tambour, 4950. 


Traum, 108—109. 

Denbetta, 106—107. 

Vergeltung, 30—42, 

Wetterkataftrophe zu Großhau, 82—83. 
Zigeuner, 89—99. 

Zu fpät, 35. 

Zwillingsbrüber, 74—79, 


Mannigfaltiges in allen Nummern. 
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&in Muterheltunsahlaitı 





Fr. 1. 


Donnerdtag den 1. Januar 





1857. 





Neujahts⸗Gedanken. 
Das alte Jahr iſt nun entſchwunden 
Mit ſeinen Glüd: und Unglücksſtunden. 
Wird es dem Neuen wohl gelingen 
Des Glüdes Dauer zu erringen ? 


Das Neue fingt die alten Lieber, 

Die Sonne geht und kehret wieder, 
Der Sonnenjhein folgt auf den Regen 
Und in dem Wechſel Liegt der Seegen. 


Der Regen fällt zur Erbe nieder 

Und gibt der Flur die Friſche wieder. 
Der Sonne Strahl erwärmt die Erbe, 
Daß Regen ihr nicht ſchädlich werde. 


Gott ſchuf die Freuden, jchuf bie Leiden, 

Im Wechjel Liegt das Glück von Beiden. 

Auf Gott vertrauet und fein Walten 

Er wird euch ſchützen, wird euch halten. 
T'ooox, 


Die Bürger⸗Jagd. 
Bambocciade von Ludwig Stord. 

In der weltberühmten Stabt Plunbersweiler, Haupt: 
ftabt und Refidenz des Fürſtenthums gleiches Namens, 
gieng’s eines Herbittages, noch bevor der Morgen jeine 
fpäten Lichtfahnen entfaltet hatte, bunt übereck durchein⸗ 
ander, lebendig und luſtig. Dean lief Straßen auf, 
Straßen ab, jprang hierhin und dorthin, Meberall ges 
ſchaͤftige Eile, frobes gegenfeitiges Anrufen und Fragen 
freundfchaftliches und bebeutungsvolles Zunicken Iſt doch 
Alles jo laut und bewegt, als ſei eine große Feſtlichkeit 
vor der Thür. 

Und fo ift es au! Ein Feittag bämmert im Often, 
wie keiner weiter im Jahre, ein Feſttag, fo eigenthümlich 


und befonders, daß eine verchrliche Bürgerihaft ohne Be⸗ 
denken ihn für den jchönften und froheſten hält, obgleich 
er mit Mühen und Gefahren heranzieht; und, was auch 
ber Morgen für finft’re, verbrießliche Gefichter ſchneidet, 
es kümmert die feierlich bewegten Plundersweiler nicht in 
ihrer hofinungsvollen Luft. Wenn's nur nicht regnet! 
Aber nein! zum Negen keinen Anfchein! Nun dann ift 
Alles gut. Mit einem Worte: heute foll die allgemeine 
Hafen» oder Bürgerjagb gehalten werben. Man habe ja 
Obacht, bei den Worten Hafjenjagb und Bürgerjagb ben 
objektiven und jubjektiven Sinn der Zufammenfegung zu 
unterjcheiben. 

Drum weg mit allem Grübeln! Der Fall war fo: 
die Bürger wollten Jagd auf Hafen machen. 


Die Schügen, dic ſich Tags vorher auf dem Math: 
haufe einen Jagdſchein gelöft, d. b. die Erlaubniß, am 
großen Jagen theilnehmen zu dürfen, mit acht Grofchen 
Eourant gekauft hatten, Tauter ehrenwertfe Männer, bie 
Geſchoß und Gefälle, Steuern und Abgaben genau ents 
richtet bi8 dato — denn ein Reftant erhielt keinen Schein 
vom wohlläblihen Magiftrat — die jagbfähigen und jagd⸗ 
begierigen Bürger alfo waren in jo fern alle fertig und 
bereit, baß es vielen nur an bemjenigen Dingen noch ges 
brach, die aus jebem Holzipalter und Topfbinder einen 
Jäger herftellen und ohne die der befte Schüge jo gar 
wie fein Schüge ift, d. b. an Flinte, Pulver, Schroten, 
Hund, Jagdtaſche und fonftigem Waidgezeug. Darum 
war ſchon vor dem erften Dämmerlichte des neuen Tages 
Alles jo jehr in Unruhe, darum wurden die Material-, 
Bäder und Fläfcherläden jo beftürmt, um Munition und 
Proviant einzufaufen; darum trippelte bes Herrn Ober: 
ftenerkaffirers Billmann dicke Köchin mit einer ſchweren 
altmobifchen Doppelflinte dahin; darum Feuchte ber altı 


"Diener des Accisrathes Rauerbrei unter der Laft einet 


weitleibigen Büchfenranzens; darum zog ber Heim 


ſchmutzige Lehrburfche des Hofichloffers Zierfuß mit Ans 
ftrengung einen Hühnerhund fort, der, troß der Eile und 
der bittern Schimpfrede feines Führers, alle zehn Schritte 
feine nothwendigen Bemerkungen an die Schwellenmaucern 
der Häufer angloifirte. 

Nicht minder unruhig ging es in den Häuſern felbfl 
zu. Da wurde gejucht und gearbeitet, gepußt und gute 
bereitet; es wurden MWerpfröpfe gerollt, Patronen ges 
füllt, Steine gefchärft, man probirte, man ladete, man 
a und trank. Die Männer wendeten das Haus um, 
die Frauen ſchalten und begütigten die Meinen Kinder, 
die, zu früh aus dem Schlafe geftört, aus Leibeskräften 
fhrieen, während die älteren Buben, wohl auch wilde 
Mädchen, geftiefelt und gefchuht, nur auf des Vaters bes 
waffneten Abmarſch lauerten, um, wie von der ftefte [o8= 
gelafjene Huypbe, ſpornſtreichs das freie Feld zu gewinnen 
und ihren Theil. an den allgemeinen Jagdfreuden mit 
allen Sinnen einzufhlürfen. Denn was auch nicht gerade 
ſelbſt Antheil an blutigen Jagden nehmen durfte, war 
doch im umruhiger Bewegung und Erwartung der kom— 
menden Dinge, Frauen, Töchter, Mägde ſcheuerten Tiegel 
und Pfannen, legten Holz zurecht, reinigten bie Bratröhre 
unb bereiteten Alles vor, um den in Hoffnung beutebes 
ladenen Hausherrn mit einem dankbaren Gericht zu 
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empfangen ; dabei jputeten fie fich merklich, weil fie auch . 


hinaus wollten, um das neugierige Auge wenigftens ein 
Baar Stunden lang am Beginn unb am ber allmahlichen 
Entfaltung der Jagdluſt zu ergötzen. 

In keinem Hauſe ging es wilder und lärmender zu, 
als beim Büchſenmacher Göbel. Der arme Mann hatte 
mit ſeinen Geſellen die ganze Nacht hindurch ununter⸗ 
brochen gearbeitet, um alle die alten und defelten Schieß⸗ 
ſtoͤcke in einigermaßen gangbaren Zuſtand zu bringen und 
Unglück wo möglich zu verhüten. Aber wie hätte er 
fertig werden Lönnen, unb wenn er Vullkan's göttliche 
Schmiedekräfte befefien hätte? Erſt geftern und vorgeftern 
waren ihm bie morbunfähigen Waffen ins Haus gebracht 
worden, und zwei Drittel der Bürgerflinten waren in 
delofatem Zustande, wie die Bürger jelbft. Nun wurbe 
dem Manne zum Lohn für feine anhaltende Thätigfeit 
das Haus jaft geftürmt, das Volk ftand bis vor bie 
Thür, und wer nicht befriedigt wurde, ſchimpfte und jchalt, 

Den Gegenfag zu des Büchſenmachers Haus bildete 
das des Hoftapgierd Kullmwann; da ging Alles in Ruhe, 
Ordnung, Stille her, wie in keinem andern Bürgerhaufe. 
Meifter Kulmann, Beifiger des Raths und „Herr 
Senator“ betitelt, ein ftrenger, reicher, ehr⸗ und geld⸗ 
geigiger Mann, hatte fi wohl vorgejehen; feine Doppels 
flinte, das Gefchent eines auswärtigen Fabrikanten, dem 
er Hofbeftellungen zugemenbet, war im beften Stanb, 


feine Jagbtafche, die Arbeit eines feiner frühern Lehre 


linge, für die er nichts bezahlt, war verprobiantirt, bie 
Patronen mit Pulver und Schroten gefüllt, die er weit 
billiger eingehandelt, als jeder Andere; nur einen Hund 
hatte er nicht, jondern der des PoftsSekretärs Willing, 
feines künftigen Schwiegerfohnes, folle auch ihn, wie be- 


reits ausgemacht war, bedienen. Sobald ber alte Herr 
ben von der gleichfalls alten Magd beforgten Kaffee ges 
ſchürft, hieng ihm fein roſenwangiges Töchterchen, das 
einzige noch unverforgte Kind feines Haujes, die gefüllte 
Feldflaſche um, und flüfterte bazu mit verfchämten Blid. 
„der Poftfekretär ift eben in’s Haus.’ Dann grijf fie 
nad) der Flinte, um fie dem Bater darzureichen. — „Nun, 
nun,” brummte ver Alte, „it das vernünftiger Berftand ? 
Ich ſoll Deinen Bräutigam wohl gar nicht einmal in die 
Stube Lafjen, jondern Hals über Kopf mit ibm davon 
rennen, ohne daß er Dir emen guten Morgen gebeten 
hat? Ei, ei Lieschen, das wäre vernünftiger Verſtand? 
Geh’ ihm gleich entgegen und mad” ihm Deinen Knie! 
Bier Wochen vor der Hochzeit braucht das fittjamfte Mäd- 
Ken nicht mehr fo fpröde zu thun. Ober follte Dir der 
verdammte Friedrich noch immer im Kopfe fteden? Ich 
wollt’ ihn doch heraus bringen, fo wahr ich lebe und ver: 
nünftigen Verſtand habe! Geh’, jen höflih und mad” 
Dih angenehm! Wirft aud einmal Frau Poſträthin!“ — 

Man Forinte e8 dem Tieblihen Kinde anfehen, daß 
es ungern gehorchte. Aber fie kannte ihres Vaters Hits 
Topf, jie wußte aus Erfahrung nur allzugut, daß er 
keinen Widerſpruch weder in Worten noch Handlungen 
vertrug, und fie wendete fich mit einem recht ſchmerzlichen 
Zuge in dem bildſchönen Gefichtchen nad der Thür, 
welche eben geöffnet wurbe und einen feberleichten, Tuftigen 
zierlich tanzenden Windbentel hereinließ. 

Goriſehung folgt.) 





Die königl. Burg zu Nürnberg. 

An der nordweſtlichen Spitze der Stadt Nürnberg 
erhebt ſich auf einer, aus röthlihem Keuperſandſtein be— 
ftehenden, mächtigen Felſenmaſſe die alte laiſerliche Burg, 
in einer zwar unregelmäßigen, aber ſehr maleriſchen Ge⸗ 
ſtalt. Deutlich gewahrt man, wie dieſelbe zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten raͤthlich erſchienene Zubauten erhalten bat, 
welche dem wurfprünglichen Bauftgle nicht emtiprechen. 
Während eine hölzerne Brücde über den Stabtgraben bie 
Verbindung ver Burg mit bem Glagis vermittelt, führen 
von der Stabt aus zwei Zugänge zu derfelben ; ber eime 
in Felſen gehauene, burch das Himmelsthor, der andere 
über einen. mit Bäumen beſetzten Vorplatz am fünfedigen 
Thurme (dem älteften Gebäude der Stadt, zwiſchen wel- 
em und bem Thurme Luginsland die von Hans Behaim 
1589 aufgeführte Katferftallung prangt) vorüber, auf 
einen freien Baum, welcher einft zu der Hauptburghut, 
ober zu ber (unterhalb des eigentlichen kaiſerlichen Schlof- 
jes gelegenen) Wohnung des Burggrafen gehörte, und 
von welcher aus man eine herrfiche Fernſicht über bie 
gegen Norden ſich ansbreitende fruchtbare Ebene genießt. 
An den Steinen der bortigen Mauerbräftung find einige 
Hufeifen eingehauen, von weichen bie Sage berichtet, 
daß hier der berüchtigte Raubritter Aeplein Geiling *) 


) Bergl, Gppelein van Geiliagen von F. Trautmann, Prant- 
furt 1852. 





duch einen kühnen Sprung auf feinem Roffe über ben 
Graben glüdlih der Gefangenjchaft- und dem Tode ent- 
rann. Ein mit dem Kaiferadler bemaltes Thor führt in 
ben äußern Vorhof des Schloſſes, auf bie ſogenannte 
Freiung, welche, oftwärts von ber 1428 erbauten, auf der 
Stätte der vormaligen, 12,7 zuerſt urkundlich vorkom— 
menden Dtmarslapelle gelegenen Waldburgsfapelle bes 
gränzt, eine umvergleichliche Ausficht auf die Stadt und 
beren Umgebung gewährt. Von. ber Freiung tritt man 
durch einen Thorbogen in ben innern Vorhof, welchen, 
an ber Stelle, wo der Felſen am höchſten jich erhebt, ber 
foganannte Burgfriet, ein freiftehender runder Wachthurm, 
ein Brumnenhans mit den 300 Fuß tiefen Ziehbrunnen, 
dann einige Heine Gebäulichfeiten mit den Jahreszahlen 
1563 und 1564 einnchmen. Durch eim drittes gewölb- 
tes Thor gelangt man endlich ir den innern oder Schloß⸗ 
bof ſelbſt, deſſen Mitte eine vom Kaiſer Friedrich III. 
(auf der Stätte des. verſtorbenen, urſprünglich von ber 
heil. Kaiferin Kunigunde gepflanzten Baumes) während 
bes 1487 zu Nürnberg abgehaltenen Reichstages, gejehte 
Linde ziert. In einer Nifche vechts gewahrt man bie 
Statue eines ſchwediſchen Feldhauptmannes (angeblich des 
Königs Guftav Adolph) und darüber einen Kopf, wel: 
hen die Sage für ein Porträt der Katjerin Katharina 
ausgibt. Heid am Eingange hervortretend zieht ber 
Heibenthurm mit feinen grotesfen Steingebilven die Auf: 
merffamfeit des Beſuchers auf ſich; er ift von romanti⸗ 
ſcher Bauart und hatte einſt ein ſpitziges Dach-mit vier 
Erkern. Bon gleicher Bauart ift die angebaute Marga: 
rethenlapelle mit mehreren Reliefs, darunter einem von 
Beit Stoß. Die vier Säulen, welche deren fteinerne Ger 
woͤlbe tragen, find von italieniſchen Marmor und follen 
durch Kaifer Friedrich I. hieher gebracht worben fein. 
Dagegen erzählt die Sage: Ws die Säulen zum Ge: 
wölbe nothwenbig gewejen, habe ver Burgpfaff mit bem 
Teufel um den Preis feiner Scele gewettet, daß er früher 
mit feiner Meſſe zu Ende fein werbe, als diefer die Saͤu⸗ 
Ien aus Rom herbeigeführt haben würde Um Mitter- 
nacht begann die graufenhafte Wette. Schnell ftand bie 
erfte Säule im Bau, bei'm Gredo bie zweite, beim Evans 
gelium bie britte, und als der Satan die vierte brachte, 
ſprach der Priefter gerade Ite missa est. Ergrimmt 
über ben Verluſt der Wette, ſchleuderte der Zeufel die 
Säule mit folder Gewalt auf den Boden, daß fie ent- 
zwei fprang. Als Gedächtniß dieſer Begebenheit gilt 
heute noch ein Ring um einen der Sänlenfchäfte und ein 
fteinerner Kopf. über dem Chorbogen vor bem Hochaltare, 
welder das Geficht des Burgpfaffen vorftelleu fol. Uns 
ter der Mavgaretheufapelle befindet fich eine zweite, viel 
ältere, im hyzantiniſchen Bauftyle, welde bie Sage für 
einen vexmaligen Dianatempel, und bie, jest am Heiden⸗ 
thurme eingemanerten Steingebilve für die früher daſelbſt 
verehrten Idole ausgibt. Vom Heidenthurme unb ber 
Schloßtapelle zieht fih um bie Faiferliche Burg felbft mit 
ihren Gemädhern und Kemenaten auf den Abhängen ber 
Felſen im ſüdweſtlicher Richtung herum. Zur Linken 
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beim Eintritte in den Schloßhof befindet ſich ber alte 
Palas mit dem Kaiferfaale, deſſen Plafond mit einem 
aus Kaifer Sigmunds Zeiten ftammenben Riefenabler be 
malt ift; gerade vorwärts liegt die Keinenate der Frauen, 
und rechts ber Gefinbebau mit der Küche, welcher mit 
dem. Hauptgebäude durch Gänge auf ber hoben Mauer 
verbunden mar. In ben Fenſtern bes Kaiſerpalas find 
Slasmalereien eingefügt ; einige Kachelöfen von zierlicher 
alter Hafnerarbeit, Delgemälbe aus der altbeutichen Schufe, 
dann ein hoͤlzernes Relief von Holbein ſchmücken deſſen 
Gewacher, welche in ben Jahren 1833, 1840 und 1854 
für die Fönigliche Hofhaltung hergerichtet und in mobers 
nem Gejchmade austapezirt wurden. Auch wurbe nach 
Heidelofs Entwurf ein neues hölgernes Stiegenhaus an⸗ 
gebaut.” Einer vollftändigen Reftauration fieht die Burg 
jet entgegen, nachdem fie in ihrem ganzen Umfange vom 
Thiergärtnertdurme bis zum Thurme Luginslanb durch 
Ankauf in den Befig Sr. Majeftät des Königs gelangt ift. 
Schluß felgt.; 


Zur. Feier des hohen Weihnachts⸗Feſtes. 
Der Ehriftbaum und der Jude. 
Nach einer wahren Begebenkeit. 


Ein armer Weber, noch halb trank, 

Mit feinem Weibe ſaß 

Boll Kummer auf ber Ofenbant, 

Die Augen thranennaß. 

Die Arbeit brachte nichts mehr ein, 

Des Weibes Tagelohn 

Schwand für das Brod aus ihrem u. 
An frühen Morgen ſchon. 


Es nagten an dem Humgerfucdh 

Der armen Kinder vier; 

Statt Eheglüdes ſchien ein Fluch 
. Der föinderfegen bier. 


Der Ehriftfeftabend war jett nah, 
Der Kinder Jubelzeit, 

Und fodend, was bas Auge jah 
In Buben weit und breit. 


Ein Kripplein auf dem Tiſche ftand, 
Und was dazu gehört; 

Dies ordnete des Webers Hand, 
Don Kindern mugeftört. 


In naher Kammer lagen fie, 
Und fanden keinen Shlaf, . 
Vom Chriſtkind plaudernd viel, gleichwie 
Vom Hirten und vom Schaf. 
Dies Kripplein war ein Feſtgeſchenk 
Der Bürgermeifterin, 
Der frübern Dienſtmagd eingedenk, 
Der armen Weberin. 


Doch war das Kripplein abgenußt, 
Das Farbenfpiel verwiſcht; 

Der Weber hat's neu aufgepubt, 
Die Farben aufgefriſcht. 


Die Kinderfleivchen jah man. audy, 

Der edlen Damen Gab’, 

Vom Müschen, nad dem milden Brauch, 
Dis zn dem Strumpf hinab. 


Recht emfig jchafft der arme Mann, 
Der gegen Gott nicht murrt, 
Indeß das Weib gar hurtig ſpann, 
Und 's Raͤdchen hat geſchnurrt. 


Da rennt ein Jud voll Ungedulbd 
Herein zum Ehepaar, 

Und mahnt an eine alte Schuld, 
Und ſieht was ſichtlich war. 


„Sehr ſchön, weiß Gott! Euch geht's ja gut! 
„Gebt die zehn Thaler her! 

„Wo Armuth treibet Uebermuth, 

Gibt's keine Nachficht mehr.“ 


Der Weber jagt: „Was ihr ba jeht, 
„Iſt alles uns gejchentt, 

„Wie wohl von ſelbſt es ſich veriteht, 
„Wenn ihr es recht bedenkt. 


„Wenn's von Barmherzigkeit nicht käm', 
„Rad unſers Herrn Gebot, 

„So wüßt' ich nicht, woher ich's nähm, 
In meiner bittern Noth. 


„Drum habet Nachſicht, guter Mann! 
„Bin wieder ich gefund, 

„Bezahl' ich euch, fobalb ich kann, 
„Gewiß zur felden Stunb !* 


Der Jude ſpricht: „ch bin erboßt 
Ob riefen alten Lied; : 

„Auch neulich gabt ihr ſolchen Troft, - 
„ALS Leer ich von euch ſchied. 


„Ih mache mich bald felbft bezahlt 
„Mit Hülfe des Gerichts; 

„Ihr wißt ich habe nie geprahlt, 
„Dann Hilft euch Tröften nichts“ 


Und wie der Jud vorübereilt 
Am Kinderfimmerlein, 

Er einen Augenblid verweilt, 
Ihm fällt zu horchen ein. 


Denn Jemand jprechen hört er dort, 
Es lautet wie Gebet, 

Und deutlich hört er Wort für Wort, 
Was d’rin ein Kindlein fleht: 
„Geſundheit, Ehriftfind, wieber gieb 
„Dem Bater, der jo krank! 


Berantw. Redakt. Tb. Bauer. 
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„Ich hätt’ dafür dich herzlich lieb, 
„Und innig wär’ mein Dank. 


„Ermweiche auch des Juden Herz, 

„Den Mann mit grauem Bart 

„Er kennt nicht meines Vaters Schmerz, 
„Sonft wär er nicht jo hart. 


„Verzichten will ich heuer gern 

„Auf Anderes für mid; 

„Und gehit du fort, und bift bır fern, 
„Sp dent’ ich doch an dich. 


„Nun, Chriſtkind! Schenke janfte Ruh 
„Und deinen Segen mir, 

„Und küſſe mir die Augen zu, 
„Damit id träum’ von bir!” 


Der Jube lauſcht, bann leiſe fchleicht 
Er burd; den Gang hinaus, 

Und finnend fort, bis er erreicht 
Die Thür vom eignen Haus. 


Der Baum am Weihnachtsabend prangt, 
Gar zierlich ausgeſchmückt; 

Das Herz der Eltern ahnend bangt, 
Die Kinder find entzüdt, 


Und ploͤtzlich fpringt die Thüre auf, 
Herein der Jude dringt 

Zur Krippe hin im ſchnellen Lauf, 
Die gleich fein Arm umfchlingt. 

Er wühlet in demsbichten Moos, 
Er ſchauet nicht empor, 

Und zerret etwas Langes los, 

Und zieht es raſch hervor. 


„Ha! Weber, hab’ ich eu erwiſcht! 


„Die Fünfzigthaler-Roll', 


„Die euch das Chriftfind aufgetiſcht, 
„Auch mich bezahlen joll. 


„Ich nehme die zehn Thaler gleich, 
„Dann find wir wieber quitt ; 

„Euch bleiben vierzig; ihr fetb reich, 
„Und habt bei mir Erebit.” 


Und aus bes Juden Auge bricht 
Des Mitleivs Thräne hell, 

Und blinkt bei Pfenningterzleinlicht, 
Doc trodnet er fie ſchnell. 


Er eilet fort. Die Weberleut’ 
Andäachtig beten nun 

Zum Ehriftfind für den Juden heut, 
Ob riftlicheeblem Thun. 


F. W. Bruddräu. 


* * 
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Die Bürger-Jagp. 
Bambocciade von Ludwig Stord. 
Fertſezang) 
Herr Poſtſecretãr Willing iſt nicht ſehr jung mehr, aber 
troß feinen fünf und dreißig Jahren der berühmtefte Stußer 


und Pflaftertreter der ganzen Stadt; ja er würde auf biefe - 


ausgezeichnete Stelle die gegründetften Anfprüche machen, 
jelbft wenn bie Stabt noch breimal größer wäre, als fie 
wirklich ift. Don fern jollte man denken, er trüge Elfen 
bein, d. h. zwei lange Elephantenzähne im Munde; kommt 
er näher, jo fieht man, daß es nur zwei fpitgefepnittene 
und gefteifte Battiftläppchen find, Vatermörder genannt, 
die aus der hohen Cravatte wie ein Paar Fühlhörner, 
ober noch beffer, wie Ejelschren emporragen. Das Haar 


ift ihm gefällig gelockt und gefräufelt und geht an beiden 


Schläfen in jhmachtende Schwingungen aus. Oben auf 
dem würdigen, ober, wie Andere Iejen, windigen Haupte 
fittt eine feine Pariſer Klappnrüße; die er, dem das Pojts 
porto nichts Foftet, jich eigens zur heutigen Hafenjagd 
verfchrieben. Auf der vornehm und hager hervorſtehenden 
Nafe nimmt die zierlich gearbeitete Brille Platz, und an 
einer goldenen Schnur hängt eine Lorgnette auf feiner 
Bruft, die Kraft der Brille bisweilen anftändig zu unters 
ftügen. Eine frofchgrüne veste de chasse, wilblederne 
enganliegende Beinkleider, deren dickes Bein das magere 
Geficht Füge ftraft und auf Watteverſchwendung hindeutet 
und ein Paar bis über bie Knie reichende rohlederne 
Jagdſtiefel vollenden den Anzug des Jägers; eine jchön 
geſtickte Jagdtaſche, ein prächtiges Pulverhorn und eine 
mit Silber ausgelegte Doppelflinte zieren ihn noch außer 
dem. Sein eingefallenes Geficht, fein matt und begehr- 
Lich glühendes Auge beweifen zur Genüge, daß der Mann, 
der im einer größern Reſidenz bis vor einem halben 
Jahre angeftellt war, dort nicht vergebens gelebt habe, 


Diefem feinem Anzuge nad follte man glauben, der Herr 
Roftjekretär jei ein Verſchwender; aber es war ſtadtbe— 
fannt, dag er nur Geld auf feinen Anzug serwerbe, in 
allen übrigen Stüden aber ein ſchäbiger?Filz ei, ja daß 
er fich jedes neue Kleibungsftük am Munde abipare. 

„Suten Morgen, mein jüher Engel!” flötete der. 
geigige Stuger, Lieshens Hand ergreifend. „Schon auss 
geichlafen, mein Bräutchen? Herr Schwiegervater, ich 
wünjche guten Morgen! Sagen Sie mir, theures fies: 
chen, wie fteht mir die Mübe? Ganz neu aus Paris, 
koftet 12 Franken an Ort und Stelle. Nicht wahr, aller- 
liebſt? Aber jobald Sie meine Frau find, Holde, heißen 
Sie Elifa. Das Mingt äſthetiſch, poetiſch, erhaben; Lies— 
hen ift doch gar zu gemein. Apropos, Papachen! Haben 
Sie denn bei dem Tiſchler in Grünhagen ſchon den Klei—⸗ 
derſchrank für uns beſtellt?“ 

„sa wohl, Herr Sekretär! Und weßhalb fragen Site 
danach?“ 

„Der Tiſchler Bonſack hier beflagte ſich geſtern bei 
mir, daß Sie Lieschens Ausſtattung nicht bei ihm arbeiten 
liegen, da er doch mit Ihnen Gevatter wäre und Ihnen 
fonft zu Dank gearbeitet hätte. Er jagte mir auch, daß 
er einen jehr gut gearbeiteten Kleiderſchrank ſtehen habe, 
der fich für uns eigne und den er billig ablafjen wolle, 
Bonſack ift ein geſchmackvoller Arbeiter, und hat jtets bie 
neueſten Deſſins.“ 


Alles gut und vernünftiger Berftand! Aber Bonſack 
ift zu theuer und dabei ein burchtriebener Schelm. Laſſen 
Sie fich nicht mit ihm ein; er hat's fauſtdick hinter. den 
Ohren. - Glauben Sie denn, daß er mir eine Provifion 
gegeben hätte, wern ich Hofbeftellungen bei ihm machte ? 
Und er wußte doch, daß es auf mich ankam. Nun bat 
ers! Kein Stück befommt er mehr zu machen. Alles 
geht durch meine Hand. Er hat fich jelbft an ben Erbs 


prinzen gewandt, biefer ihn aber au mich gewieſen. Eine 
Hand wäſcht die andere,. das hätte Meifter Bonſack bes 
deufen follen. Meiſter Kriems in Grünhagen weiß bas 
beffer einzujehen. Doc es ift gut, daß Sie mid an den 
ZTifchler erinnern. Das nenn’ ich vernünftigen Berftand! * 

Mit diefen Worten ging er "vor die Stubenthüre 
und rief laut: „Ehriitian!” Augenblicklich erichien - aus 
der Parterre gelegenen Werkſtatt ein flinfes Bürichlein, 
ſchon reifefertig, der Yehrburfche des Meifter Kullmann. 
„Chriſtian,“ ſagte diefer befehlend, „gehe jetzt umverzüg: 
Gh nah Grünhagen hinaus und jag’ dem Schreiner 
Kriems, daß er fich diejen Abend zwifchen ſechs und ficben 
Uhr mit dem fertigen Borrathsjchrant, der aber mit 
Tühern wohlverpadt fein muß, hinter der Hafenheibes 
Schenke einfinden und mich auffuchen joll. Auf dem Räck— 
weg kannſt Du ein Maas Bier im berjelben Schente 
trinken, und diejen Abend jollit Du. auch eine Bratwurft 
haben; es geht heute Alles auf Unkoſten ber Stabt.” 

Der Burfche war mit zwei Säßen zum Haufe hinaus, 
und Kullmann Echrte zu dent Pärchen zurüd, „Diejen 
Abend erhältfi Du Deinen Vorrathsſchrank, Lieschen,“ 
ingte er; „jollte ich noch wicht da ſeyn. jo laß ihm unten 
in bie hintere Stube jegen, bort ift Pla dazu. Die 
Stühle find ſchon da, Here Secretär, der Geſelle hat fie 
bereiss in der Arbeit. Wir nehmen nicht lauter Pferde⸗ 
: haar, fie werden eben jo gut. Man muß jparfam fein.” 

„Ganz einverſtanden, Herr Papa. Denken Sie fid, 
fo werde ich meiner Elifa, wie ich ihr eben verkünbigt, 
eine große Freude bereiten können, * uns in bie müs 
beiten Unkoſten zu fteden.” 

* „Das wäre! Laſſen Sie hören !* 

„Sie wiſſen doch, daß ich als Joürnaliſt unb Theaters 
rezenſent einen, Freiplatz im Marterre des Hoftheaters 
habe. Geſtern Abend ſprach ich mit dem Intendanten 
Herin Baron von Meismer und gab ihm ganz pfiffig zu 
verſtehen, daß ich auch bald einen Play für mein liebes 
Weibchen brauchen würde. Darauf bot mir der Herr 
Baron gleich zwei gejpertte Sikpläge im Parquet an. 
Ja, ja, fie fürchten meine ſcharfe Feder. Ich werde meine 
Elija in’s Parquet führen unter bie reihen Kaufleute 
und erften Beamten, und Alles ohne Ausgaben.” 

„Das nem’ ich vernünftigen Verftand! — Ra, hr 
koͤnnt's zu was bringen, Kinderchen. Ihr haltet jehr 
auf den äußern Anftand und jeyd dabei doch ökonomiſch 
Ich dächte aber, wir giengen, Herr Sohn; es muß glei 
acht Uhr fein.“ 

Selbft Lieschens Augen leuchteten, als fie vom Theater 
hörte, und fie ſah den gejchniegelten Bräutigam mit 
günftigeren Bliden gehen, als fie ihm kommen. gejehen 
hatie. 

„Küht Euch, Kinderchen,“ ſchmunzelte ber Alte 
„Die: Hafen, bie wir heute heimbriugen, ſollen zum Theil 
übermorgen auf Eurem Berlobungsſeſte verzehrt werben, 
für bie Hochzeit wird fi ſchon auch ein billiges Brätchen: 
finden. bien Kind. Ich erlanbe Dir mit der Grete 
ein. Stündchen hinauszugehen auf den Fichtenbügel und 


die Luft mit anzufehen. Abends halte mir aber bas 
Haus hübſch zu; denn Gefelle und Lehrjunge find heute 
ledig und wollen auf der Haſenhaideſchenke heute auch ihr 
Vergnügen haben. 

Sobald Grete, bie alte Map, ebenfalls die geftrengen 
Befehle ihres Herrn vernommen hatte, ſchoben fid die 
beiden Jäger zur Thür hinaus, umjprungen von ber aus: 
gelafjenen ;Freube des Jagdhundes, ber vor bem Hauſe 
feines Herrn geharrt hatte. 

Lieschen hatte fie bis hinab begleitet, trat dann in 
bie leere Werkſtatt und ſchaute finnend zum Fenfter hmaus, 
und mander freundliche Gruß flog ihr zu. Plötzlich 
wurbe fie blutroth und ihre Augen flirrten. Ein ftatt- 
licher junger Mann, von blühenden, Träftigen Anfehen, 
mit einem jchönen, gutmüthigen, redlichen Geficht und 
einem groffen ausdrucksvollen Auge jchritt mit Gewehr 
und Hund die Straße entlang. „Guten Morgen, liches | 
Lieschen!“ flüfterte er. Iſt der Alte ſchon fort?" Das 
Mädchen nidte. 

„Wie ſtehen unfere Herzensangelegenheiten ?* 

„Ach, übermorgen ſoll Verlobung unb in vier Be 
hen Hochzeit jein.* 

„Großer Gott! ich möchte den ausgemergelten Poſt— 
gaul erbrofjeln und dem a. überliefern, dem er an⸗ 
gehört.“ J 

„Ach, Friedrich, begehe keine Tollheiten, die Dich und 
ich in namenloſes Unglüd ſtürzen würden. Was hülf’ 
es uns, wenn ber Poſtſekretär auch nicht da wäre! Dir 
gäbe mid mein Vater doch nicht. . Du kennſt ja feinen 
lücherligen Stolz und jeine Genauigkeit. Er. hat fein 
Herz für mein Leiden unb wir müffen uns dem Unver: 
meiblichen fügen.“ 

„Wenn ich Dich doch nur erſt noch einmal im Ge 
beimen fprechen könnte! Ach, ich babe Dir fe wicl zu 
fügen! 

JIch Div nicht minder, Friedrich. Es ift auch mein 
Wunſch, ein Stündden mit Div zu verplaudern. Aber 
wie ift das möglih? Du weiht ja, daß mein Vater jehr 
felten ausgeht, und Abends faft gar nicht. Geſchieht es 
ja einmal, jo paßt die alte Grete, von ihm bazu ange 
legt, wie ein Drache auf. Und ich darf nirgeno weiler 
bin, als zu meinen Schweitern, und diefe find auch auf 
meines Bates Seite. Es ift aljo keine Möglichkeit.“ 

„Heute vielleicht!” rief der junge Manu boffmunge 
vol, „Diefen Abend, Das Haus: ift leer, Dein Vater 
figt dann. bei'm Rathsſchmauſe auf der Hafenheivefchente. 
Laß mich machen. Ich Hoffe, der Himmel erbarmt ſich 
unſer. Die alte Grete wird dach fortzufchaffen fein. Cab 
die Sinterthüre auf und hab’ Acht, daß bas Feld rein 
bleibt. Ich wag' es.“ Damit ging ex raſch von bannen. 
Lieschen rief ihm nach, um ihm ben vermegenen Plan 
auszureben, aber er hörte nicht mehr, und fie durfte nicht 
laut, rufen, um Grete's Aufmerkſamleit nicht zu erregen, 
die, zum Gluͤck mit Wirthichaftsangelegenheiten beichäftigt, 
nichts. vom. bem jungen Manue bemerkt hatte. 

Jetzt extömte die achte Morgenfiunde vom Martt- 


thurme herab, und an ihren legten Klang reihete fich ein 
anderer ihr verwandter Kon; es war bie heijere Stimme 
ber alten Stabttrommel, bie, von einem alten. Juvaliden 
(fie ſelbſt war ein folcher und paßte deßhalb trefflich zu 
ihrem Schläger) auf ganz martialifche Weiſe traftirt, 
burd die Straße wantte und ehrjame jagdberechtigte 
Bürgerfhaft zum Aufbruch umd Auszug auf das Stabt- 
feld gegen das flüchtige Heer der Hafen aufrief. Nun 
ftrömte alle Bevölkerung, bewaffnet und unbewaffnet, 
Hofen tragend und Unterrod, Alt und Jung, was auf 
feinen Beinen laufen konnte, unter Rufen, Pfeifen und 
Hunbdegebell zum Thore hinaus und der anınuthigen Höhe, 
ber Fichtenbügel genannt, zu, ſeit uralten Zeiten der 
Berjammfungsplak der zur Jagd auszichenden Bürger, 
2 (Bertjegung folgt.) 


Die königl. Burz zu Nürnberg. 
Echlaß.) 

Der Sage nad ſoll die Burg von den Römern ge— 
gründet, der Heidenthurm von Drufus Nero erbaut wor: 
den und bie Schloßfapelle urjprünglih eim der Göttin 
Diana oder Hulda geweihter Tempel geweſen fein. Ans 
dere Chroniken erzählen, König Conrad J. (911—918) 
babe die Beite zum Schutze der am die Ufer der Pegnltz 
eingewanberten Noriker, welche die umliegenden großen 
Wälder rodeten und fich bejonbers mit Eijenarbeiten bes 
fehäftigten, erbaut und ſolche tapfern und getreuen Ades 
ligen anvertraut, um von ihren Höhen aus das Lamb zu 
bewahren und bor feindlichen Einfällen zu jhügen. Die 
erſte urkundliche Erwähnung Nürmbergs geſchieht im 
Jahre 1050*), im welchem Kaiſer Heinrich IN. im ca- 
strum Nurimberg cinen Reicdystag hielt, auf dem ein 
Feldzug gegen die Ungarn berathen wurbe. 1105 befas 
gerte und eroberte Heinrich V. die feinem Bater treu ges 
bliebene Stabt Nürnberg, die Burg aber fommte er nicht 
bezwingen. Ebenſo feit bewährte ſie jich 1127, als fie 
von Lothar und deſſen Schwiegerjohne Heinrich dem Stols 
zen vergeblich belagert wurde. 

In einer Urkunde des Jahres 14%0 erjcheint zuerit 
ein Burggraf, comes de Nuremberg, und zwar nad) 
gewöhnlicher Annahme Gottfried von Hohenlohe. Diefe 
Würde tritt mit Einemmale aus dem Dunkel des Jahr⸗ 
hunberts hervor, ohne daß im irgenb einem Dokumente 
nur bie geringfte Nachricht fich findet, wann und auf 
welches Kaiſers Geheiß und Anorbnung eine fo bebeus 
tende und umfangreihe Statthalterjchaft errichtet worden 
ift. Denn ber Burggraf hatte- im Namen des Kaifers 
nicht allein Burg und Stabt, ſondern auch bie weite 
Landſchaft umher zu ſchirmen, er war der oberfte Seriegs- 
führer, der erfte Lanbrichter umb Rentenwerwalter in ei⸗ 
nem umfangreichen, bis am den Böhmer Wald ſich aus: 
behnenden Bezirke; welder den Namen der Nürnberger 
Burghut führte. Unter ihm ftanden noch zwei andere 
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Unter-Burgbüter, dann die Butigler, als Rentamtsleute 
für Geld: und Naturallieferungen , die Waldſtromer als 
Forſtmeiſter für Wald und Wild, Schultheißen für die 
Rechtsopflege, und endlih Zöllner und Münzmeiſter. Alle 
dieſe Amtsperfonen warer ihm mit Gebühren, Dienſten 
und Abgaben verpflichtet. Dagegen -fammelten bie Burgs 
grafen ſich felber in immer weiteren Kreifen einen ftets 
anwachjenden Länberbefig. Schon 1190 bewohnten fie 
ihren Antheil auf der Burg ſelbſt nicht mehr, ſondern 
hauſten auf ber drei Stunden von Nürnberg weſtlich ges 
(egenen Veſte Kadoltsburg. 
In dieſem Jahre 1190 ericheint als mit burggräflis 
her Würde begleitet zuerft Friedrich von Zollern, und 
bier war aljo die Keimftätte der Macht bes Königlichen 
Hanfes Preußen. Die Stadt Nürnberg felbft ftrebte 
frübzeitig, der ihr läſtigen Schutzherrlichteit der Burg⸗ 
grafen ſich zu entziehen und deren Macht- und Amtébe— 
fugniſſe am ſich zu bringen, was ihr auch allmählig ges 
lang, beſonders, nachdem ihr Kaiſer Wenzel 1385 den 
Bann des Schultheißenamtes und des Gerichtes eigens 
thümlich- verliehen hatte. Im Jahre 1372 hatte die Stadt 
bereitö die Wohnung des Burggrafen (angeblich, weil 
das burggräfliche Gefinbe des Nachts herablaufe und Muth: 
willen trelbe) mit einer Mauer umgeben, und baneben 
den Thurm Luginslanb aufgeführt, um von demſelben 
die Nahbargebäude überjehen zu können. Endlich gelang 
es ihr wirklich, ben burggräflichen Antheil des Schlofies 
vollftändig zu erwerben, Am 27. Oktober 14% über- 
rumpelte Chriftoph Laininger, bes Herzogs Ludwig von 
Bayern Hauptmann, die Feſte, ließ die burggräffichen 
Gebäude einäfhern, umb fieben Jahre nachher, am 27. 
Juni 1427 verlaufte Markgraf Friederich deren Ruinen 
nebit allem Zugehör in der Umgegend an Walb und Feld, 
feinen Antheil am Schultheißenamt und am Zolle, um 
die Summe von 120,000 Gulden an die Stabt, welde 
einige Jahre darauf auch die beiden gndern Unter-Burg— 
huten von den Herren von Coldiz und von Hajenburg 
erwarb, und ſomit in den Befig des Schloffes in feinen 
ganzen Urıfange gelangte. Im Verlaufe der Zeit wurs 
ben mit der Burg große bauliche Veränderungen vorges 
nommen, welche 1428 mit einem neuen Graben umzogen, 
endlich 1538, nachdem nach ben Grundfägen einer neuen 
Befeftigungsart Bafteien um biefelbe gebaut worden, nun 
völlig innerhalb der Ringmauern der Stabt zurücktrat. 
Bereits zu ben Zeiten Kaiſers Rudolph von Habsburg 
bewohnte der Stabt-Schultheig das Faiferlihe Schloß, 
und als 1571 diefe Würde auf den erſten Lofungsherrn, 
den erfien Bürgermeifter Nürnbergs überging, erhielt 
derſelbe auch den Titel eines kaiſerlichen Gaftellans, in 
welcher Eigenſchaft ihm der untere Stod des Palas zur 
Wohnung: augewieſen wurde. 
Auf dem Schloſſe hauſeten zw verfchiebenen Zeiten 
bie Taiferlichen: Hertfcher,, wenn auf ihren fortwährenben 
Wanderungen: durch das Meich der Weg fie durch Nurn⸗ 


» berg führte, oder wenn hier ein Neichstag abgehalten 


werben jollte; jo Kaifer Heinrich III. 1050, 1051, Heine 
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rich IV, 1073, 1074, 1077, 1079, 4080, 1097; Hein⸗ 
ih V. 1108, 1109: Conrad II, 1138, 1140, 1142, 
1447, 1450; Friedrich I. 1156, 1158, 1163, 1166, 1170, 
1174, 1181, 1183, 1187, 1188; Heinrich VI. 11%, 
1193; Philipp 1199, 1201, 1205, 12807, 1208; Otto IV. 
1208, 1209, 1212, 1213; Friedrich II. 1219; Heinrich 
deſſen Sohn 1224, 1225, 1227, 1229, 1230, 1231, 1233, 
1234; Gonrab IV, 1239, 1240, 1%41; Rubolph von 
Habsburg 1274, 1275, 1278, 1279, 1381, 1284, 1285, 
1289, 1290; Adolph 1293, 1294; Albrecht 1298, 1299, 
1302, 1303, 1304, 1305, 1306; Heinrich VIE 1309; 
Ludwig ber Bayer 1315, 1316, 1318, 1322, 1323, 1324, 
1325, 1331, 1346; Carl IV. 1347, 1348, 1349, 1350, 
1355, 1356, 1360, 1361, 1371, 1376; Wenzel 1370, 
1376, 1379, 1387; Ruprecht 1401, 1407; Sigmund 
1412, 1422, 1431; Albrecht 1438; Friedrich III. 1442, 
1444, 1471, 1474, 1487; Mearimilian 1. 1401, 1501, 
1512, 1517; Earl V. 1541, 1551. Noch wird von den 
Kaifern Ferbinand I,, Marimilian IT., Ferdinand II, 
Leopold I. und Joſeph I. berichtet, daß fie auf der Burg 
gewohnt hätten. Der letzte feierliche Akt eines Kaiſers, 
der auf dem Schlofle geſchah, war die Belchnung ber 
Reichsſtadt Nürnberg mit einigen ber Krone Böhmen zus 
ftändigen Ortichaften, welche Kaifer Mathias 1618 da—⸗ 
jelbft vollzog. Derfelbe wohnte jedoch, wie ſpäter Earl VI. 
1711, Maria Therefia 1745 und Joſeph If. 1781 nicht 
mehr auf der Burg jelbit, jondern in dem Rathhauſe. 
R. 


Mannigfaltiges. 


Nur Ruhe! — Nicht Neſtroy's „Nur Ruhe!“ ſon— 
dern ein ganz anderes „Nur Ruhe“ iſt von Peter Bleich, 
Lehrer an der v. Zoller'ſchen Hanptſchule in Wien, ſoeben 
in neuer Auflage erſchienen: „Nur Rubel oder 300 ein: 
fache Mittel, die Ruhe in der Schule zu erhalten, Ein 
Nothe und Hilfsbüchlein für angehende Schulmänner.* 
Dreihundert einfache Mittel gegen ein fo complicirtes Leis 
den! Man fage noch einmal, daß bie Päbagogifer Feine 
Phantafie befigen. Dreihundert Variationen über Ein 


Thema! Mas die Buchmacherei des Jahrhunderts nicht. 


Alles zu Tage fördert. Ob nicht Einer im kommenden 
Jahre zur Neujahrszeit zu Nug und Frommen der Menjche 
heit ein Werk beransgibt unter bem Titel: „Nur Ruhe 
. — vor Neujahrgratulanten, ober breihundert einfache 
Mittel, keine Neujahrgejchente geben zu müſſen.“ Das 
wäre ein Noth- und Hilfsbuch, das! gewiß auf die Nach: 
welt kommen wiirde. 


Ein Futter für Kriegsihiffe. — Lieutenant Walton 
von ber britifchen Marine hat eine Mifchung von Säge: 
ſpaͤhnen und Kautſchuk unter dem Namen Ramplatiton 
bereitet unb für das Innere von Sriegsichiffen beftimmt. 
Der Erfinder behauptet, daß wegen ihrer Claftizität bie 


Berantw. Redalt. Th. Bauer. 


Maſſe ſich ſofort zuſammenziehen wird, wenn eine Kugel 
hindurchgedrungen iſt, und jo das Eindringen vet Waſ⸗ 
jers verhindern wird. Sie bat auch die werthvolle Gi: 
genthämlichkeit, den Stoß zu jchwächen, und bei ihrer 
Schwimmkraft wird ſich das Schiff flott halten, wenn et 
von Schüfien auch ganz durchlöchert fein ſollte. 


Das Problem, Hige ohne Brennmaterial zu ereu: 
gen, ſcheint durch die Erfindung der Mafchine der Herren 
Beaumont und Mayer gelöft zu fein, mittelft welcher man 
durch bloße Friktion Waſſer fiedend machen kann. Die 
Maſchine enthält 400 Litres Wafler, das binmen zwei 
Stunden fiedend gemacht wird. Ein Kegel von. Holz, 
welcher jih in einem Gylinder bewegt, um die nöthige 
Friktion zu erzeugen, ijt mit Werg bedeckt, das, umes 
nicht Feuer fangen zu lafjen, immer durch einen Strom 
Deles, welches darauf läuft, angefeuchtet wird. Die 
Hige wächſt allmälig, bis zuletzt Dampf erzeugt. wird. 


(Bewährtes Mittel gegen Brandichmerzen.) Zur 
fchnellen Hebung der heftigen Schmerzen beim Verbrennen 
durch Feuer, Dampf, Pulver u. dgl. und zur Wiederher⸗ 
ftellung der vom Brennen beſchädigten Haut wird folgen 
bes Mittel, das fich ftets bewährt hat, dringend empfoh⸗ 
len. Man nehme jogleih ein mit Eiweiß getränktes lets 
nenes Tuch und lege jolches über bie Brandiwunde. Wenn 
nach dem Trocknen des Tuches noch Schmerzen gefühlt 
werben, beitreiche man den Lappen noch eimmal mit Ei 
weiß. Am folgenden Tage löſt man durch Erweichen 
mit warmen Wafjer das Tuch ab, macht mit gomlarbie 
ſchem Waſſer zwei bis drei Tage Umfchläge und bejtreicht 
bie Wunde mit borsborfer Pomade, wornach ſich bie wers 
brannte Haut ohne alle Gefahr ablöft unb die neu gebil- 
dete Haut fi) ohme Spuren von Brandwunden zeigt. 
Wenn die Brandwunde nicht gerade im Geficht ift, fan 
man auch die Umſchlaͤge mit goularbifchem Wafler wer: 
laſſen. or 


Ber nach feiner glüdlichen oder unglücklichen Liebe 


-ein Narr ift, ber ift feiner geworden, ber ift einer geblie 


ben, mit erhöhtem Charakter. 





Trübe Weltanfchauung. 
Das Leben wirb trübe und trüber! 
So feufzeft und klageſt Du gern. 
Die Wolken, fie ziehen vorüber: 
Und ewig ftrahlet ber Stern. 


Die Freude, o nenn fie nicht Schimmer! 
Nur froh dem Geſchicke vertraut! 
Du haft nah den Wolfen nur immer 

Und nie nad ben Sternen geſchaut. 


Druck und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 
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Ein Eängergruf. 
Ben Adelnb Kohl. 


Es tönt ein Ruf durch's deutſche Land, 
Dabeki manch helles Lied, 

Der Ton erbrauſt vom nord'ſchen Straub, 
Bis wo die Alp erglüht. 

"Wen gilt das Lich, ſo ſagt es doch, 
Schaut nicht in Beden lang; 

„Den Brüdern unter Drud und Joch 
Gilt unfer freier Sarg.” 


Wohl dreut der Aar hinab zum Süp, 
Wo uns fein Herz nod war, 
Doch für eim ächtes deutſch Geblüt 
Nicht wacht und dreut der Aar. 
Wem gilt das Lied, jo fagt es doch, 
Schaut nicht jo düfter bang; 

„Dem Schleswigland im Drud und Joch 
Und Holſtein gilt der Saug.“ 


Tren bis das fcharfe deutſche Schwerbt 
Sich regt: zum heil'gen Streit, 

Und Tuftig aus der Scheibe fährt 

Sei ihn das Lied geweiht. 

Wir deutſchen Sänger wifjen’s noch 
Die feſt man ſich umfhlang; 
Drum Brüder unter Drud und Joch 
Seid uns gegrüßt im Sang. 


Fürmwahr fo lang noch lebt das Lieb, 
Und ungebeügt der Muth, 

Das Herz zu euch ihr Brüder zieht, 
Bon einem Stamm und Blut. 

Wohl kommt die Zeit, da wird es Mar 
Was Chr’ und Eintracht fen, 


mb —— 
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Dienstag den 6. Januar 1857. 





Dann hilft euch nicht der. cine Kar, 
Hilft Doppelaar und Leu. 
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Die Bürger-Jagd. 
Bambocciade von Ludwig Storch. 
Bortiegerg 
Die Nebel waren unterdefien verflogen der Himmel 
hatte jeine mürrifche Laune abgelegt und lächelte gleichſam 
Ipöttifch über das Gewirre der Plundersweiler Schützen 
und ihres zahlreichen Komitats. Die Senne ging auf 
und überfchaute das Feld, das bald von Morblärn wider: 
ballen jollte, Es war ein ſchöner und herzerquickender 
Herbjtmorgen. Graurothe Lämmer zogen am Himmel. 
herauf; im Thale flatterte noch hin und wicher ein, Städt 


” vom zerriffenen Nebeljchleier der Nacht. An den Spigen 


des Gebirges hingen zerfließende Woltenftreife, Pricfter- 
infule des felernden Morgens. Auf den Stoppelfeldern 
und Grasraimen fpicgelte der helle Kryſtall der Thau⸗ 
tropfen Millionen Sonnen zurüd. Von den Bäumen 
lächelten gelbe und rothe Blätter jo ſchmerzlich, wie einer, 
der ben nahen Tod in der Bruft fühlt, über das Lufte 
und Freudehaſchen feiner Freunde, und an verfärbten und 
geknickten Stengeln nickte noch manches Herbfiblämchen 
feinen wehmüthigen bethränten Abſchied. 

Wenn es wahr ift, was Kant jagt, daß bie Bild» 
ung ber Weltförper Leichter zu deduziren fei, als die Bild⸗ 
ung einer Raupe, und Jean Baul Mecht hat, diefen Aus—⸗ 


ſpruch des großen Königsberger Philofophen auf poetifche 


Scöpfungen anzumenden und zu behaupten, ein beftimmter 
Kleinftäbter ſei ſchwerer poetiſch darzuftellen, als eim 
Nebelhelo des norbifchen Altertbums; jo muß gewiß auch 
die poetifhe Schilderung einer Bürgerjagb mit größern 
Schwierigkeiten verbunden fein, als die eines größern 
Bölterkriegs, und num,‘ da bie Jagd wirklich beginnt, 
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fuhlt der Dicpter plöglich das ganze Gewicht feiner Auf- die Beiden Tragfäulein in Lange" Gamaſchen eingehnipft 


gabe über fich hereinbrechen. Doch die Helden ftürmen 
im bunten Zuge heran. Ihr Götter, ſeid den Hafen 
gnädig! 

Voran ſchreitet, ernſt und gravitätiſch, mit Würde 
angethan, ein wohllöblicher Magiſtrat der guten Stadt 
Plundersweller in corpore. Die beiden Herrn Bürger: 
meifter, der eine ein langer bürrer, der anbere ein Kleiner 
dider Mann, doch beide wunderbar übereinftimmenb mit 
nichtsſagenden Geſichtern begabt, ſtrotzend vor Dummheit 
und Hochmuth. Ihnen nach ſchreitet das brutale Zwie 
geſpann der Stadtſchreiber, ſich vertraulich mit den ihnen 
auf dem Fuße nachfolgenden Senatoren unterhaltend. Die 
letztern find lauter bereits bejahrte und wohlhabende Hand» 
werfer, lauter Leute, die ſich mehr zu fein dünken, als 
ihre Mitglieder. Hilf Himmel, haben Sie nicht vet? 
Sind fie nicht Senatoren, Beiſitzer des Raths? Die böfe 
Zunge der Stadt fagt zwar giftig genug, ihr Sitz hat 
eine Stimme und ihre Stimme keinen Sig im Rathe, 
und deßhalb dürften jie nur mit dem Kopfe niden;. wie 
dem auch jei, wer konnte ihnen Titel und Würde nehmen? 
und hat „Her Senator” nicht einen vollen guten 
Klang? “ 

Unter diefen würdigen fchreitet der Herr Senator 
Kullmann am würbigften einher, Man flcht es ihm an, 
daß er cin gewiegter Mann nnd der Vater vornehm ge— 
worbener Kinder if. Mann kann es ſchier auf feiner 
Stirn leſen, daß fein ältefter Sohn fürftlicher Kammer: 
diener, ber zweite fürftlicher Hofjäger, der dritte fürtlicher 
Equipagenmeifter ift, daß feine ältefte Tochter den fürftlichen 
Hofjuwelier, die zweite den erften Stabtdiafonns, die dritte 
einen fürftlichen Negierungsfekretär zum Manne hat und 
die vierte und lebte bald Frau Pofträthin fein wird; und 
alle dieſe Würden jeiner Kinder trägt der Herr Senator 
vereint in ſich herum, denn feine Kinder find ein Theil 


von ihm. Seine eigene Würde vollendet das Ganze, und 


darum ift er ber würbigfte von Allen. 
An wohllöblihen Stabtrath ſchließt ſich die librige 


Nobleſſe der Bürgerjchaft und was von Staats: und Hof: 


dienern das Glück hat, Bürger zu ſeyn, vertraulich an. 
Es ift der Bürgeradel mit feinem Schweife. Ju biejer 
Clique ſieht man bas freche Geficht des Poſtſelkretaͤrs 
Billing, an den Batermördern zupfend und hinüber nad) 
des Poftbireltor Avemanns Gartenhaufe liebäugelnd, an 
deſſen Fenfter ein Frauengeficht erfcheint, das ber koketten 
Frau Poftdireftorin, der er einen ſüßen Gruß zuwirft, 
und dann mit der neuen Klappmühe ein bebeutungsvolles 
Zeichen winkt. Ferner ift zu ſchauen ber dicke Landbcom- 
miffär Dir, der keuchend wit dem Zuge Schritt hält, bie 
MWafjertropfen ver Arbeit und Anftrengung auf dem run⸗ 
den, fetigleipenben von eimem ungeheuern bunfelbraunen 
Badenbarte überjchatteten Geficht, das dem von zwei 
düftern Wollen eingejchlofienen Vollmond nicht unähnlich 
fieht. Ein kurzer Jagdrock und eine Belzmüge- ſchmuͤcken 
bie wanbelnbe Doppeltugel, während vie Unterjäge ober 


find, Der mit mandperlei für des Leibes Nahrung und 
Nothdurft beftimmten geniekbaren Dingen angefüllte 
Jagdkober ruht auf der einen, und die Lieblich plätſchernde 
Feldflaſche auf ber andern feiner vollen fleifchigen Hüften, 
und bie rechte Schulter wiegt bas hellgepußte Feuerrohr 
am geſtickten Tragriemen. Ein zottiger- Pudel, er 
als Apporteur mitgenommen, wi; ihm in Kehten 
Kreifen, wie fein berüchtigter bämonifcher Bruber wailand 
ben Doktor Fauſt, und beilt die auf ‚der, Aderjholle 
fügende Lerche und deu im Baume ſchreienden Raben mit 
großer Verwunderung an. Fernet ſchreilet Hier auch ver 
allbefannte und allgemein jo genannte Schufter Klipp⸗ 
ftein gravitätifch einher : in's Geficht nennt ihn aber Je— 
dermann Herr Lieutenant, und wirklich befleivet er biefe 
Eharge beim wohllößlihen Bürgerbataillon. Der Dann 
hat das Anjchen und die Manieren eines Grafen ober 
Barons, man- ficht ihn auf-den Straßen auch gewöhnlich 
nur zu Pferde, und das muß man ihm laſſen, er- hat das 
ſchönſte Reitpferb in der Stabt. Er fieht Heute etwas 
ärgerlich- aus, und ber Schreiner Bonſack hat vorhin 
jhen die Bemerkung gegen feine ‘Freunde gemacht, er 
glaube, der. Schufter Klippftein ärgere fi, daß .er nit 
auf die Bürgerjagd reiten könne. Ein Jagdhund edelſter 
Race, braum getigert und bie Nuthe ftolz tragend, gebt 
dem Scufterkieutenamt zur Seite, und da diefer fich heute 
nicht mit feinem Pferde unterhalten“ ann, je ſpricht er 
in einem fort mit dem Hunde. Auch wenn ‚lippitein 
mit Menſchen jpricht, bilden Pferde und Hunde ‚bie beiden 
ftehenden Artikel feiner Unterhaltimg;. ; er weiß; das iſt 
vornehm; deßhalb läßt er ſich zu keinem andern - Gegen: 
ftand herab. ‚Der Schuſter ift ein Glüdskind, und ob» 
gleich er feinen Namen nicht recht ſchreiben kann, bed 
ein gemachter Mann; er hat im Handel gewennen, er 
hat in der Potterie gewonnen, er hat mit Weibern ge 
wonnen, er hat mit Allem gewonnen, was er unternahm, 
und Hat nun — ben Leiften hat er (ängft bei Seite ge 


legt — wie man zu fagen pflegt, Teil Kärnchen im 


Trodenen. Seht ihn m feinem Selbſtgefühl bahinwan: 
bein, ein weißer Kaftorhut drücdt ben Kopf, dem er feinen 
Wohlſtand allein zufchreibt, die Bruft, die feine sirbürger 
die Quelle mancher feiner Schlechtigkeit nennen, Tiegt tief 
und warm in Manchetten und Ehemijetten verdeckt. Unter‘ 
ber ſtrahlenden Wefte finft der unten janft abgerundete, 
und an ben Aermeln ebenfalls unb das vom Rechtswegen, 
mit Manchetten beſetzte Frack hernieder, am welchen ſich 
die eleganten Beinkleiver anſchließen. Die blanken Stiefel 
mit langen filberplattivten Sporen vollenden. den Mann, 
eine ſteier ſche Doppelflinte und eine koſtbar geſtickte Jagd: 
tajche den Säger: 

Neben ihn trabte der Kammerſekretär Gründern in 
einem grünen Flausrock, ber Aerger und Stein bes An 
ftoßes aller jagenden Bürger. Diejer Mann war nämlich 
ein gelernter Jäger und ber beſte Schübße weit unb breit; 
wegen feiner Tüchtigkeit war er zum Forſtdepartement ber 
Kammer verjeßt worden, und aus feinem andern Grunde 


- 
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Dürger geworden, ald ben Andern bie Hafen vor ber 
Raſe wegzuichießen. 
Doch die Helden drängten fich, es gehörte ein Ho— 
mer dazu, fic alle zu bejchreiben. 
(Borifegung folgt.) 


Der Poftbauer. 
(Give franifhge Kriegsgeſchlchte. 


Ehe die. jogenannten eroberten Provinzen, nämlich 
Schoonen, Halland und Bleling, Schweden volljtändig 
einverleibt wurden, bildete der nördliche Theil von Schwer 
den den, Tummelplap der Kriegsplänkeleien. Dies war 
vornämlich der Fall mit der Haarde Oſt⸗ und Weit 
Göinge, die in Folge ihrer Nähe von Smaaland häufig 
der Wahlplap für die feinplichen Brübervölfer wurde, 
Die Bewohner von Göinge waren zu jener Zeit ein wils 
des Volk, das mit Kalıblütigkeit den Gürtel umſchnallte, 
um den Feind zu fragen, wie lange er kaltes Eifen er: 
tragen könne, Sie nahmen des halb gerne an ben wil—⸗ 
den Kämpfen ber Zeit Wheil und übten einen ungemein 
großen Einfluß auf das graufame Schaufpiel bes Krie— 
ges aus. Mehrere von den Grofthaten der Vorväter 
leben noch im frifcher Erinnerung, und es wird jchwer- 
lich viele Orte in Schweden geben, die ſo reich am hiſto⸗ 

riſchen Volksſagen ſinde als die obengenannten Kirchſpiele 


Mit beſonderem Vergnügen hörk-man den derben Bauer 
von dinge in feiner kräftigen Mundart vom „Urgroßs . 


vater” erzählen. Ertzeigt mit Stolz die Waffen feiner 


Voreltern, die diefe ſelbſt geſchmiedet und im Kriegöfpiel 


probirt; denn die Bewohner von -Göinge "waren immer 


geübte Schmiede und muthige Kämpen geweſen. Er zeigt 


uhs auch die Stelle bein Hofe Sibbarr, wo die Dänen 
am’28, Dezember 1657 gründlich geflopft wurden, Invos 
von die stirchbücher vor Onsby ausführlich erzählen, 
In dieſer Gegend ſammelten fich zuerſt die „Schnapp⸗ 
haͤhne“ unter der Anführumg des "berüchtigten Bauern 
Spen Phaljen, der außerordentlich verjchlagen war und 
unter allerlei Verkleidungen — bald als Hauſirer, bald 
als Küfter, bald als Bettlexweib u. |. w., fih unter bie 
Schweden einzufchleichen und ihre Abſichten auszuforichen 
wußte, um fpäter die andgefandten Truppenabtheilungen 
zu überraſchen umd nieberguhauen. Hier glüdte es ben 
„Schnapphähnen“ unter. dem genannten Anführer im Juli 
1676 eine große Menge von dem Eigenthume des Ks 
nigs, ncbjt mehreren Tonnen Silbermünge, bie für bie 
Löhnung der ſchwediſchen Truppen beftimmt waren, weg⸗ 
zufchnappen. Hier wütheten fie während bes ganzen Kries 
ges am jchlimmften, und mande Spur iſt noch ſichtbar 
und mande Sage lebt noch im Vollsmunde von ihrem 
gräulicen ‚Treiben. Hier, ging der Held Mans Sten⸗ 
bo mit jeinen „Ziegenbuben* und „Holzihubreitern® 
108, um das Land von den bänifchen Feinden zu reinis 


gen, was durch die berühmte u. bei Helfingör voll⸗ 


- fländig seiheh: 


n: 


- 


Durch dieje That muırde Stenbod eine. theure Volks: 
erinnerung, bie auf allen Lippen in Schweden Iebt. 
Unter ben vielen Gefchichten, bie wir von dieſem 


unvergeßlichen Helden gehört, wollen wir unten eine ans 


führen, in ber ber Bauer Tufve Mandjon fich als ein 


‚ Ehrenmann erwicjen, der eines Blattes in der Geſchichte 


des jchwebifchen Bauernftandes würdig if. Die Erzäh: 
lung ruht auf hiftorifchem Grunde und wir haben feine 
Urfache, an ihrer Glaubwürdigkeit zu zweifeln. 

Am Anfang des ſiebzehnten Jahrhunderts wohnte 
ein Bauer auf dem Hofe Haslaröd im Kirchfpiel Ousby, 
welcher Mans bie und weit berühmt war als Schmied 
und Landbauer. Man glaubte allgemein, er könne Eifen 
in Stahl verwandeln, und fein Schmiebeifen galt als das 
befte in der ganzen Gegend, weshalb es in Schoonen, 
wie in Dänemark fehr gefucht war. Auch war er ein 
tüchtiger Büchfenmacher, und man erzählt, er jei der Er— 
finder ber berühmten Schnapphähne geweien, was er fpä- 
ter bereut, da er nie ein großer Freund diefer Freibeuter 
war. Er bebaute am liebſten in aller Stille feinen Hof, 
pflanzte Hopfen und machte Schmichearbeiten, welche 
Dinge er ſelbſt auf feinen Reifen verkaufte, Vergebens 
fuchten die Schnapphähne ihn in ihr Vorhaben zu ziehen, 
das er im höchſten Grabe mißbilligte, "denn er war im 
Grunde genommen ſchwediſch geftnnt, obgleich er feine 
wirflihe Gefinnung nicht einzugeftchen wagte. Auf ſei⸗ 
nen Reifen im Nachbarlande war er den Dänen auf die 
Spur gekommen, daß fie ihn betrügen wollten, und des— 
halb Konnte er's nicht mit ihnen haften. „Setz' in den 
Dänen allen Zweifel, denn er und der Vogt find ficher 
vom Teufel.” In Folge dieſes Wortſpiels, das er über 
all laut werden lich, war er in jenen geſetzloſen Zeiten 
mancherlei Gefahren ausgeſetzt; buch feine Schlauheit 
gelang es ihm jedoch immer wieder, fich mit heiter Haut, 
aus dem Spiele zu "ziehen. Seine Grundſäͤtze ſuchte er’ 
frühzeitig feinem Sohne einzuprägen ,, ‚und von 1 biefent 
wollen fir, eigentlich Tprechen. ns 

Tufoe Mansfor wurde auf feines Bari Hof Hass 
laröd 1671 geboren. Er Ternte zu Haufe bes Vaters 
Hantirungen und begann frühzeitig diefen auf jeinen 
Handelsreifen im Lande zu begleiten. .Balb gewann er 
des Alten Vertrauen und er ließ ihm manchen Neben- 
Erwerbszweig auf eigene Hand betreiben. Durch feine 
Thätigkeit und Neblichkeit erwarb er fich viele Käufer und 
Bekannte. In feinem zwanzigften Jahre erhielt er feines 
Baters Hof und begann nun feine Geſchäfte auszudeh— 
nen. Mit lei und Einficht betrieb er den Landbau, 
verfäumte jedoch dabei feine gewohnten Reifen mit Hopfen 
und Schmiebearbeiten nicht, was ſowohl feine Bermögens- 
verhältniffe verbefjerte, als auch jeinen Verftand und feine 
Erfahrung entwidelte, jo daß er zu feiner Zeit für einen 
der Hügften Bauern angejehen wurde, ber durch feinen 
Muth und feine Entjchlofjenheit in der Stunde ber Ge— 
fahr ein Retter werden konnte. ' 

Schon in feinem fiebenten Jahre zeigte er dies durch 


folgende bezeichnende — 


12 

An einem kalten Wintertag im Jahre 1678, .als 
die „Schnapphähne” in der Gegend ihr fchlimmes Uns 
wejen trieben und die Eltern ausgegangen waren, ſaß 
der Heine Tufve allein zu Haufe und nähte an einem 
Halfter für fein Heines Füllen. Plöglich ging bie Thüre 
auf, ein Schnapphahn trat ein und ſetzte fih an ben 
Tiſch, am fih auf fremder Leute Koften gütlich zu thun. 
Zufve nähte fort, ſchauerte aber etwas bei dem Anblid 
bes unerwarteten Gaſtes. Diefer merkte es und jagte 
mit einer Donnerftimme: „Drüd’ los mit dem Hahnen, 
Burfche, ich bin durſtig!“ Tufve ſchlich ſich hinaus, holte 
bes Vaters gelabene Büchſe, ſtellte fich in einen Hinter 
halt, von bem-er den Schnapphahn mitten in die Stime 
ſchoß, und rief: „Run hab ich den Hahnen losgedrückt.“ 

ABortiegung faiyt., 


Dlannigfeltiges 

Bisher war das Gebiet der befannten Tropfiteins 
böhlen in Bayern auf Franken (Muggenborfer Gegend) 
beſchraͤnkt; jegt erfahren wir von“tiner ziemlich geräumis 
gen Höhle diefer Art, die bei der Mühle zu Weiher im 
Landgericht Miesbach, im jünlihen Theile von Oberbay- 
ern, aufgefunden worden. Diefe Grotte, 200 Fuß lang, 
5 bis 25 Fuß breit und hoch, wurde, wie bie „R. M. 
Ztg.“ berichtet, am 4 Dft. v. 8. von Arbeitern ent: 
bet, welche mit Steinbrechen beidäftigt waren. Gie 
gewahrten auf einmal nad; Wegräumung von Steinen 
eine Vertiefung, in melche einer der Arbeiter ſich hinab: 
ließ, aber bald mit der Nachricht zurückkehrte, daß Dich, 
eine große Höhle ſei. Seitbem ift jeitwärts eine Thüre 
angebracht worden, zu welcher ber Müller von Weiher, 
Markus Killer, von deſſen Wohnung die Grotte unge 
fähr fünfzig Schritte, entfernt ift, den Schlüffel hat. Die 
jogenannte Weihermühle ift %/, Stunde von Valley, 1, 
Stunde von der Mühle im fogenannten Mühlthal, durch 
‚ welches. der Weg von München nad) Miesbach führt, und 
/, Stunden von Holzlirchen entfernt. Die Mühle jelbft 
hat zwei verſchiedene Wafferträfte, die der Loitzach und 
bie andern Quellen, welche oberhalb der Steinbrüche her: 
fließen, die chemals einen Weiher gebildet und zur Be— 
nennung biefer Mühle „zum Weiher“ Beranlafjung ges 
. geben haben. Die Wafferkraft der Quellen jcheint früher 
als die ber Loitzach bemügt worden zu fein. Diefe Uiuel- 
len, welche oberhalb der Grotte herfließen, laſſen ziemlich 
viel Waffer ab, welches dam in den Vertiefungen der 
Höhle ſich ſammelt, bie theilweife 5 Fuß tief find. Nach 
dieſer Waffermenge zu urtheilen, ſcheint die Höhle jün- 
geren Urfprungs zu jein, im Gegenſatze zu einer andern, 
welche an bem romantischen Fußpfabe, ver. der Loitzach 
entlang von der Mühle zum fogenannten Weiglmüller 
führt, fihtbar iſt. Letztere jcheint früher unter dem Ein— 
flufje jener Quellen, die damals hoͤchſt wahrſcheinlich einen 
andern Lauf nahmen und Meiher und Maffernehälter 
bildeten, wie theilweife erfichtlich ift, geftanden zu haben. 


Berantw. Redakt. Tb. Bauer. 


Das Waſſer der Quellen, injoferne es von ben Stalal- 
titen (den an ber Dede ſich bildenden Tropffteinformatios 
nen) abtropft und auf dem Boden zur Entſtehung ber 
Stalagmiten (ber durch das Mbtropfen gebilveten Abla⸗ 
gerungen) Beranlaffung gibt, auf ber Zunge gefoftet, 
bat eimen wachsähnlichen Gejchmad, während das in ben 
einzelnen Abtheilungen befindliche Wafler rein und Mar 
und von gewöhnlidem Geſchmacke iſt. Die Höhle hat 
vier bis fünf Abtheilungen, von denen am Meiften die 
hinterften noch mit neuen Bildungen beichäftigt jind. Die 
einzelnen Abtheilungen haben ein fapellenartiges Ausſehen 
und machen, hell beleuchtet, den Eindrud eines fernartis 
gen Zanberpalaftes. Das in einigen Abtheilungen befinde» 
liche Waffer, fiber welches ein Steg führt, erhäht die 
Schönheit der Höhle. Höhft merkwürdig ift cin in der 
letzten Grotte befindliher Baumftumpf, welder noch mit 
einer bünnen Schicht Kalktuff umgeben ift. Unter ben 
Stalaftiten befinden fi mehrere von 6 und noch mehr 
Schuh Höhe, und unter den Stalagmiten Stücke von 9 
Schuh Länge, and fanden ſich in dieſer Höhle jehr hübfche 
‚Erbjenfteine. Die Höhle wird bereits fleißig beſucht. 
F A. Schmitt aus Eltmann, zuf Zeit Rechtspraltikant 
in Miesbach. 





(Fresto⸗Aneldote) Wenn in Wien ein Dad repa⸗ 
rirt wird, jo muß ‚der Dachdeckermeiſter au dem Haufe 
ein hölgernes Kreuz aufhängen lafien, als Warnungszeis 
hen. für die Borübergehenhen. Die meiiten Dachdecker 
laſſen auf diefe Kreuze entweder ihre ganz ausgeſchriebe⸗ 
nen Ranten, :oder die Anfangsbuchitaben derjelben ſetzen. 
Neulich hing in einer Straße ein ſolches Kreuz, mit. O, 
S. A. bezeichnet. Gin vorübergehenber Bauer, dem bieß, 
etwas Ungemwöhnliches war, blicb vor dem Kreuze ſtehen 
unb ſtudirte darüber, was denn wohl bieje drei Buchſta⸗ 
ben“.zw bedeuten hätten. m dieſem Augenblide fiel ein 
Siegel dicht neben ihm vom Dache herab. Er blickte 
hinauf und ſchalt darüber ‚wicht wenig. Da rief eine 
Stimme von oben herab: „Ochs, jchau auf!“ und ber 
Bauer, nochmals die brei Buchſtaben betrachtend, ging 
mit ben Worten fort: „Ab, jebt weiß ich, was die drei 
Buchſt aben zu bedeuten haben. ve 


Als Mittel gegen Froſtbeulen empfiehlt Medilal 
Times eine Miſchung von 30 Theilen Kollodion (Schieß⸗ 
baumwolle in Chloroform aufgelöſt), 12 Theilen venetia⸗ 
niſchen Terpentin und 6 Theilen Rizinusoͤl auf die lei⸗ 
denden Stellen mit einem Pinſel bünn aufzutragen. 
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Berlen 
Tritt man das erfte Mal in Hymens Tempel ein 
Und nimmt ſich eine rät, fo iſt es zu verzeih'n ; 
Man wird als Wagehals bewundert 
Tritt man zum zweiten Mal hinein ; 
Wer fi die Dritte freit, verdient zur Strafe Hundert. 


Drud und Verlag von Bonitas Bauer. 
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Die Bürgers }agr. 
Bambocciate von Ludwig Storch. 
Aeıtiepeg 

Der ungeregelte Haufe der Bauern folgt nad; voran 
der Stadtmufitus Takt. Diefer Mann hat in feinem 
Leben nur zwei Schüſſe gethan, den einen auf einen 
Maulwurf mit dem Selbjtfchuife, den andern auf eine 
uralte Kaße, die zu feinem Aerger durchaus mit im fein 
Muſikchor einjtimmte und, obgleich unbefoldet, den Leuten 
einen angenehmeren Ohrenſchmaus zu bereiten ſchien, als 
feine fiedelnden Gejellen und Lchrburfche,'und die er aud) 
wirklich todtgejchojjen haben würde, wenn er fie nur ges 
troffen hätte. Herr Takt trägt ftatt der Jagdflinte cine 
alte Muskete, die cr einſt bei der franzöfiihen Retirade 
von einem todten Örenabier erbeutete, und an welcher das 
Bajonett mod immer befejtigt ijt. Er mag ſich übrigens 
Mühe genug gegeben haben, diefes herunter ‘zu bringen, 
allein er konnte es nicht, weil es nicht ging; es ftcht vom 
Roft angelittet und iſt gleichfam mit der Flinte zuſammen⸗ 
gewachſen. Dadurch hat Herr Takt inbeffen den Bor: 
theil, manchen Hafen, den er nicht ganz todtſchießen wirb, 
mit ber fchönften Gelegenheit vollends erjtechen zu können, 
und cr wirb daburch einem bejpeerten homeriſchen Helden 
nur noch ähnlicher. 

Nächft dem Stadbtmufifus fieht man den Schneider: 
meiſter Knirps, ſonſt gut gerüftet, nur trägt er feine 
Jagdtaſche, ſondern ein ſchwarzledernes Felleiſen, welches 
noch aus den Zeiten ſeiner Wanderſchaft ſtammt. In 
Ermanglung eines Hundes hat er feine zwei zehn⸗ und 
achtjährigen Knaben mit genommen, bie wegen ihrer vom 
Bater geerbten dürren Leichtigkeit ſehr geſchickte Läufer 
find, und, wie er jelbft oft jcherzweife und nicht ohne ein 
beifälliges Lächeln jagt, kein Vogelneſt ungeftört laſſen. 
Die Buben müffen um den Bater berumlaufen und gleich 


Hunden bellen, wobei er ihnen dann und ‚wann ein: 
„Sud! Komm ber! Apport!*-und dergleichen zuruft und . 
fi über den bewiefenen Gehorſam herzlich freut. 

Mit einander freundlich koſend wandeln der Schreiners 
meifter Bonjad, ein verſchmitztes Geſicht, dem alle moͤg⸗ 
lien burchtricbenen und leſen Streihe aus den jchalf: 
haften Augen herausguden, und der junge Sattlcrmeifter 
Eömmierling, ‚derjelbe hübſche und jtattlihe Mann, der 
vorbii ein fo vertrauliches Zwiegeſpraͤch mit Lieschen 
Kullmann gepflogen hat. Ihre Blicke ſchießen je zumweil-w 
auf den alten Kullmann und den Poſtſekretär, ihre Unter— 
haltung muß diefe beiden Herren betitffen, und ber 
Schreiner führt erwas gegen ſie im Schilde, das könne 
man ihm chen anjeben, wenn Sömmerling aud nicht 
lachend feine Zujtimmung. gäbe. . 

Doch die Maſſe wälzt ſich heran; es würde zu viel 
Raum und Zeit erferbern, alle Erſcheinungen, die nad 
und nach, krumm und grade, aufrecht und lahm, ftattlich 
und ſchmutzig, jung und alt, heranfommen, einzeln zu. 
ſchildern. Genug, es eilte Alles nach dem zur Verſamm⸗ 
lung beftimmten Orte, einem ziemlich hohen, mit grünen 
Büfchen, Wetterdiſteln und Steinklee befegten Hügel, der 
Fichtenbügel genannt, wo bereits einige zahnlofe Mar: 
fetenderinnen ihre Buden aufgeichlagen hatten und ihren 
Kunden beliebige Schnäpſe und Zwiebelkuchen präfentiren. 
Auc zogen Krauenzimmer und Kinder heran, um Zeugen 
und Bewunderer der Grofthaten ihrer Gatten und Väter 
zu fein. Als ſich wohllöblicher Stadtrath ein wenig vers 
ſchnauft hatte, wurde auf der. alten Trommel das Zeichen 
zum Aufbruch gegeben, und die jagdluftige Schaar ftürzte 
mit wildem Gejchrei hinab nach allen Seiten in das Feld. 

Ohne Erfolg gab ſich ver penfionirte, nun wegen 
jeines martialijhen Schnurrbartes ganz erichredlid aus— 
jehende Wachtmeijter Knorpel, der erjt kürzlich des Herru 
von Maizeroy Einleitung in die Taktik vurchgelejen hatte, 
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um chwas für bie bevoritehende Hafenjagb Anwenbbares 
darin zu finden, das ibm zu größerem Anjehen bei jeinen 
Mirbürgern verbeifen könnte, alle erdenkliche Mühe, 
Ordnung zu halten, Er zeigte nämlidy große Luft, mit 
militärifchen Evofutionen förmlicdy kunſt- und febulgerecht 
gegen die Hafen zu Felde au ziehen. Allein, obgleich es 
ihm geftattet war, mit einer Dioineded: Stimme zu kom— 
mandiren, fo brauchte ihm doch niemand zu geherchen, 
was denn auch wirklich nicht geſchah. Da er nun merkte, 
daß er nichts ausrichten würbe, legte er den Oberbefehl 
freimillig nieder, und ward ein gemeiner Daun, wie 
Andere. 
Wohllöblicher Stadtrath zog in eorpere an ber 
Etattgränge bin, voran der Larm der alten Trommel, 
eig chrwürdige Feierlichkeit, wedurch angezeigt wurde, 
dan befagter Maginrat die ſogeuannte Vorhatz babe, D. 
b. jeder Haſe, der, bis zwölf Uhr Mittags, ſobald ber 
Gleckenichlag auf dem Rathhausthurm ertönte, erlegt und 
mauſetodt war, mußte von ſeinem Schũtzen in die Paſen— 
haideſchenke, einem einzelnen Wirthsbauſe, eine kleine 
Sltunde von der Stadt gelegen, an einen dert beſonders 
beſteulen Kommiſſarius abyelivfert werden, und fir jeden 
eingegevenen Hafen erhielt ver Schütze eine gute Brate 
wur, cin Dreierbbrod und eine Maß Stadtbier. Sos 
baid vie Mahlzeit verzchit war, konnte jeder Bürger 
auf eigene Rechnung ſchießen. 

Waͤhrend alſo der Stadtrath feinen bedeutungsvollen 
Graͤnzzug hielt, begannen die Feindſeligketten im Felde, 
und vorzüglich anf der weiten Fläche, der won ihren Bes 
wohnern ſegenannten Haſenhaide, und es erhob ſich ein 
ſehr lebbaftes Schießen. 

Der Himmel ben ayre und erhalte einem Jeden ge— 
ſunde Gliedmaßen, und lenke alle Kreuz- und Querſchüſſe 
gnaͤdiglich nach oben! 

„ Mer fi von dem Kleingewehrfener in Schlachten 
fine rechte Verjtellung zu maden weiß, may gelegentlich 
einmal eine Bürperjagd, wie die Plunderewriler, bejtchen, 
doch beitelle er vorher fein Hans, mache ſein Teftament 
und befchle feine Seele Sort dem himmlischen Vater, 

Gleich anfänglich entbrannte cin heftiger Streit inter 
einem Theil der jagenden Sefelljchait. Man war nämlich) 
taum auf einen Stoppelader gerreten, als ein unglück— 
feliger Hafe feinem Layer entipram. 

„Ein Haſe!“ ſchrieen taufeno Stimmen, wenn es 
taufend geweſen find, und gleich donnerten eben fo viel 
Schüſſe auf das hurtige Thier, da cs mehrere Räder 
hintereinander fehlug und endlich jterbend Liegen blieb. 

„Ich hab’ ihm erlegt!” rief ſogleich einer der fernhin 
treffenden Helden, 

„Nein, fei überzeugt, das war ich!” überfchrie ihm 
ein Anderer. 

„Keiner von Beiden!“ Freifchte ein Dritter, „ich gab 
ihm den Meſt.“ 

„Bitte ſehr um Eutſchuldigungl Ich hab' ihm auf 
den Kopf gehalten,“ ſagte ein Vierter, ein vierſchrötiger 
und handfejter Gerber, „und ſehen Sie, meine Herem, ber 


Kopf iſt ihm faſt weggeſchoſſen. Freilich, was man viel 
treibt, das lernt mas, und was man lernt, das kann 
man, und was man Fan, das thut mar, und —“ 

„Darin liegt noch gar fein Beweis, daß Er ben 
Hafen geichofien hat, Meeifter Querholz,“ demonſtrirte 
der Advokat Purzel, „ich kann vielmehr mit Rechtsgründen 
barthun, daß ich des Hafen Erleger bin.“ j 

Der Gerbermeifter konnte ver Aerger nicht ſprechen, 
und fehien mittelſt feiner Fäuſte fich Necht verfchaffen zu 
wollen. Doch feine Nachbar beventeten ihn und rebeten 
ihm gütlich zu; da befanm er fich eines Beſſern und vers 
bielt fi" ruhig. 

Die darüber eutftandenen Debatten entſchied ber 
laute Ausfpruch des Schreinernietfters Bonfad, der gar 
nicht mit nach dem Hafen geichoffen hatte, jondern jet 
erit von feiner Neugierde zu dem flrcitenden Haufen ber: 
beigegogen werden war. „Herr Preller hat Recht!“ rief 
er, „der Haſe muß verfteigert werben.“ 

„Nicht verjteigert, Meifter Bonſack,“ fiel ihm Preller 
in’s Wort. „Die war meine Meinung nicht; verkauft, 
habe ich gejagt, und ich zahle mit einem Worte vier gute 
Greichen dafür und bemerke dabei, daß cs billig ift, mich 
als den. Vermittler des Etreites in etwas zu begünftigen. 
Und find denn vier Grofchen nicht ein hübjches Geld? 
Es verftcht fi aber von felbft, daß man mir, ber ich 
doch auch mitgeichefjen habe, ebenfalls meinen Geldantheil 
Kt gut kommen laſſe, den ich ſodann bei der Austheilung 
abzichen and zurückbehalten werde,“ 

„Nein, verfteigert muß cr werden!” ließ ſich der 
Schalt Bonſack wieder vernehmen; ich gebe noch ſechs 
Piennige mehr.” 

„Run, da fcheide ich davon,” ſagte Preller ärgerlich 
und ſchwieg. 

Sey es nun, daß bie Hoffnung, auf dieſe Weiſe zu 
einer Bratwurſt zu kommen, deren Bordunſt und Borges 
ſchmack Manchen begeifterte, ſey 08, daß die Ehre, cinen 
geichoffenen Hafen zu tragen, den ſonſt werftändigen Mäns 
mern die Köpfe verwirrte, genug, fie boten in's Zeug 
hinein, und der Schreiner Bonſack hetzte dazu auf, bis 
der Hafe auf eimen Gulden hinaufgetrieben war. Der 
Stadtmuſtkus Takt, der im Feuereifer das Wildpret zu 
arquiriren, ſich ſogar zur allgemeinen Beluftigung ein 
Paar mal felbft ijberboten hatte, erhtelt ihn vom Schreiner 
Pırjad, der den Auctionator machte, feierlich zuge 
fchlagen. 

GForiſezung ſolgt.) 


Der Poſtbaucr. 


(ine fpanifhe Krisgsgefchichte. 
ıborilegume.) 

Bei einer jpäteren Gelegenheit, als er auch allem 
zu Haufe war und die Bewohner des Hofes aus Furcht 
nach dem Wald gelaufen waren, wurbe er von ben Schnapps 
bähmen überfallen, Da er aber die Lebensmittel bes Ho⸗ 


fes nicht auslicfern wollte, bejchloffen fie, ihm am Brun— 
nenihwängel aufzuhängen, um nad ihm zu ſchießen. 
Gefagt, gethan, war eins bei biefen graufamen Burfchen. 
Einer der Stärkten trug ihn unter den Schwängel, ein 
Anderer Hletterte hinauf und Iegte einen langen Strid 
darum, worauf er das eine Enbe zu ben binabließ, ber 
Zufve fejtbielt, und bot das andere Ende jeinen Kames 
raben, Damit. diefe den Burſchen in die Höhe ziehen 
konnten, 

„Fertig!“ rief der Anführer, * mit einem Hurrah 
faßten Alle an dem Strid und zogen daran. Wie groß 
war jedoch ihre Verwundernng, als fie jahen, daß es ihr 
Anführer war, der ınit blutigen Augen in der Luft wir 
beite. Tufve hatte nämlich im Ichten Augenblick ven 
Strick um den Hals des Schnapphahns geworfen, unb- 
ba jeine Kameraden im felben Momente aus allen Kräl’ 
ten anzogen, konnte diefer unmöglich ſchreien. Während 
die Burjche jo ihren Anführer hißten, und erjchroden ‚auf 
ihre unvermutbete That blickten, war Tufve ihnen ents 

wiſcht und Hatte ſich jo geſchickt zu verbergen gewußt, 
daß die aufgebrachten Burſche vergebens im ganzen Hofe 
nach ihm ſuchten. Sie ſahen den Handel zuletzt für eine 
reine Hexerei an und man ſagt, ſie — von da au 
Tufve ungeſchoren gelaſſen. 

Tufve Mansſon betrieb indeß ee Handel und 
Ackerbau mit großen Fleiß uud Umficht, und erft in Garl 
bes Zwölften unrubigen Zeiten begegnen wir ihm wieber. 
Am Schluß des Jahres 1709, während ber große 
König in Bender lag, benũtzten die Dänen die Gelegen— 
heit und rücten in Scheonen ein. Es war großer Jam— 
mr im Lande und Manche verzweifelten bereits ; aber 
Stenbock machte es wie Guſtav Waſa; er verlieh ſich 
auf Gott und Schwedens Volt und rüſtete ſich deshalb 
zu männlichen Widerſtand. 

„Run kann wielleicht auch ich dem Baterlande nüks 
Lich fein!” dachte Tufre Mansjon, und grübelte, wie er 
das danijche Yager bejuchen könnte. Schon im. Dezember 
war die Schlittenbahn gut, weshalb cr fich bereits zwis 
ſchen Weihnachten und Neujahr mit zwei Fuhren Hopfen 
auf den Weg machte. Er nahm jeinen Schweſierſohn, 
Peter Zonjon von Sibbary, zum Fuhrknecht für den eis 
nen Schlitten und machte fih gen Lund und Malmö auf 
ben Weg. Niemand hatte jeit langer Zeit gewagt, dieſe 
Sanbelsftäbte mit Hopfen zu befuchen, weshalb er hofite, 
einen. guten Handel zu machen, während er zugleich. bie 
Stellung und Stärke bes Feindes ausipionirie, 

Die Neife ging raſch voran, bis er nad) dem Kirche 
ſpiel Melby fanı, wo er eine däniſche Abtheilung fand, 
welche vie Fuhren unterjuchte und ihm verbot, weiten zu 
ziehen. Nach langen Sins und Hergerede gelang es ihm 
doch, weiterführen zu bürfen, unter dem Borgeben, nur 
das daniſche Lager beindyen zw wollen: Bei: Getinge 
wurde er deſſenungeachtet wieber vom bem Feinde auges 
halten, der raſch feinen Hopfen mit Beſchlag belegte und 
ihn und den Burſchen arretirte. 

Run galt es, einen Streich zu erfumen, wie man 
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aus ber Klemme kommen könne, und Tufoe war nicht 
lange unentfchloffen. Er hatte‘ einen Anker gnten alten 
Biers auf dem Boden der einer Hepfenfuhre ; dieſen holte 
er heraus und Tieß ihn die Wache verfuchen. Die dänt: 
ſche Wachmaunſchaft war übermäßig vergnügt und tranf, 
bis Alle wie die Igel umberlagen. Tufve benügte dieſen 
Augenblick, ſprang auf feinen Schlitten, gab ven Pferden 
die Beitiche, und fuhr Inftig über die ſchneebedeckte Ebene 
Nah manchen Mübfeligfeiten kam er endlich am An— 
fang des Januars 1710 nad Yund, Dort kehrie er bei 
feinem gewöhnlihen Wirte ein, fand jedoch die Verhält- 
niffe in der Stadt bedentend verändert Dänen und 
Schweden traf man durcheinander, die letzteren in ſehr 
trüber Stimmung. Der Wirth machte ihn Vorwürfe, 
daß er fith jo weit gewagt, da er nicht ficher ſei, wleder 
heimkehren und nod vll weniger feinen Hopfen behalte 
zu fünmen. Tufve verlor dadurch den Muth nicht, und 
machte feine gewöhnlidge Runde in der Etadt bei feinen 
- alten Freunden und Kunden, unter welden er auch den 
Bügermeifter zu zahlen die Eyre hatte, Bei dieſem wollie 
er die Erlaubniß auswirken, Malmd zu beinchen. Der 
Bürgermeiſter wunderte ſich über ſeine Ankunft und er— 
Härte, daß cr unmöglich weiter kommen könne; ſendern 
bleiben und ihr Schickjal theilen müſſe. Tuſve gab ihm 
indeſſen Rechenſchaft von ſeiner Fahrt und legte ihm den 
Plan für feine Reife nach Malmöſvor, den ihm der Bür— 
germeiſter billigte, da er glaudie, daß es Tufve möglich 
fein würde, von dem ſchwediſchen ECommandanten in Malmö 
Briefe an den Anführer der ſchediſchen Armee zu bis 
fommen, der über die Bel.gerung der Stadt nicht befens 
ders gut unterrichtet war, 


Der Bürgermeijter veriprad, Tufve und feinem Bes 
gleiter einen Paſſirzettel zu vericaffen, daß er das daui— 
je Lager mit Hopfen beſuchen därfte Dies hoffe ır 
bald thun zu können; denn dir dänijche Generyl, Graf 
Reventlo, war Wittags bei ibm zu Tiſche. Nach der 
Mahlzeit brachte der Bürgermeilter jein Begehr vor, das 
Graf Reventlo auch bewilligfe, indem er zugleich zu er: 


. fennen gab, daß cr für fi gerne auch etwas Hopien 


haben wolle. 


As Tue jpäter di gewünichte Partie Hopfen abs 

lieferte; und. dafür die verlangte Bezablung erhalten, gab 
ihm Noventlo: feine Zufriedenheit mit ber beabjichtigten 
Reiſe zw erkrunen und ſtellte den verlangten Bafirzernl 
aus, welcher folgendermaßen lautete: 
„Tufve Mansfon brabfihtigt, das bänticye Lager 
zroifchen Lund und Malmö mit Hopfen zu befuchen. Was 
davon genommen wird, joll pünttlich bezahlt, auch feiner 
und feines Burſchen Perfon ſowie feinem Eigenthum fein 
Schaden zugefügt werden, zu welden Ende man tim 
beim erften Wachpoſten zwei Wann zur Bedeckung mit: 
gebe. Dagegen ift ihm durchaus nicht geſtattet, mach 
Malind zu kommen." 

Diefe letztere Beſtimmung machte Tufve etwas ums 
ruhig im Kopft, aber keineswegs verzagt; denn er wußte, 
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daß cr cine günftige. Gelegenheit zu benützen und" fein 
Vorhaben am Ende doch durchzuführen verſtünde. 

Mit den nöthigen Verhaltungsmaßregeln vom Bür— 
germeiſter ausgerüſtet, begab er ſich aufs Neue auf den 
Weg und erreichte den erſten Lagerplatz bei Aakarp in 
der Abenddämmerung. Er fuhr auf einem Ummege an 
der Wache vorbei nach feinem alten Quartier. Hier far 
men ihm im Hofe einige Dänen entgegen, die ſogleich 
Hand an feine Fuhren legten und den Juhalt zu plün- 
dern beganuen, che er feinen Baffirjchein vorzeigen konnte. 
Als er dieſen endlich zum Vorſchein brachte, 
vom Wirthe Beicheid, wo der Commandant wohnte, und 
begab fich zu diefem, um ſich über den Schaden zu be: 
Hazen, der ihm zugefügt war. Der Kommandant bezahlte 
die Hopfen, die ihm die Soldaten genommen, und gab 
ihm zwei Mann zur Bedeckung mit, um ihn nad dem 
nädften Yagerplag bei Burldv zn begleiten. 

Als Tufve feine Schlitten in Ordnung hatte, fuhr 
er mit, jeiner nicht ſonderlich angenehmen Bedeckung von 
Aakarp weg. 

Ebluß ſelgi. 


Me 
Aus Wefel meldet die „D. Z.“ unterm 15. folgende 
Eiſenbahn⸗Spulgeſchichte“ Das Häuschen eines Bahn: 
wärters zwifchen Dinslafen und Sterfrade wurde fit Er—⸗ 
Öffnung der Bahn nächtlich ſehr häufig durch Epuferjcheis 
„mungen beunruhigt, welche dieſe Station förmlich in Ber: 
ruf braten, und — wie ed heißt: — bereits mehrere 
Wärter veranlaßten, ihre Verjegung auf andere Poſten 
nachzuſuchen und zu crreihen. Bor Kurzem fick biele 
Stelle einer Perfönlichkeit zu, welche, körperlich Lräffig, 
den Screen und die Furcht vor der Geiſterwelt nicht 
kannte und kuͤhnlich ihr die Stirme bot. Doch ber ver: 
meintliche Geiſt blieb nicht auf; er Mopft Nachts an bie 
Thür feines Häuschens; er öffnet, mit einer Piftole bes 
waffnet, und erblickt vor fich eine ſchreckenerregende Ge⸗ 
ftalt, halb Ode, halb Menſch, die jih fHumm ihm ge— 
genüber pojtirt und feine Anrede oder Frage einer Ant⸗ 
wort würdigt; 
Ziel verfehlt oder vielleicht abſichtlich in die Luft geichoffen 
wird, vermag die Schredensericheimung nicht zum Reben 
ober Weichen zu bringen; ba belt’ der Wärter einen eifer: 
n Schraubenftod herbei, wirft das Geſpenſt auf bie 
Bahnſchienen und verarbeitet es dort mit feiner Waffe 
der Art, daß endlich nach abgezogener Hülle, einer um: 
gehängten Ochfenhaut, ein fait halb emtjeelter Häusler 
aus der Nachbarſchaft zum Vorſchein kemmt, welcher 
früher vergebens um dieſe Wärterftelle fi) beworben hatte 
und nunmehr durd dieſes Mitiel jedem Andern dieſen 
Bolten zu verleiden gedachte, um ihn fich doch endlich zu— 
‚zuwenden. Der durch eigene Schuld ſchwer Verletzte, 
welcher die verderbendrehenden Streiche bis zum letzten 
Augenblicke mit ftunmer, ſtoiſcher Ruhe, treu seiner Roffe, 


erhielt er” 


auch die abgefenerte Piitole, welche ihr 


hingenommen hatte, it nad) Dinsfaten ttaneportirt und 
bert arztlicher Pflege übergeben worden. 


(Beifpiele auherordentlicher Körperlänge.) An einer 
ftürmifchen Januarnacht 1439 unternahmen 1500 Keifige 
und Bürger der Reichsſtadt Rotenburg a. d. T. mit 115 
Reiſewaͤgen met Kriegsbedarf einen Feldzug gegen die von 
mehreren gefährlichen Raubrittern befegten Burgen In— 
golftadt und Gibelitadt, erjtürmten- diefelben glüdlich und 
kehrten am andern Tage bentebelaben in ihre Heimath 
zurüd. Die gemachte Beute wurde um 758'/, Gulben 
verfteigert und unter die Theilnehmer an der Erpebition 
vertheilt. Unter den Gefangenen, welche als Straßen: 
rãuber zu Rotenburg enthauptet wurben, befand ſich auch 
ber Ritter Wilbelm von Elm, ein Manu von außeror⸗ 
dentlicher Groͤße und Stärke. Als er zum Tode geführt 
wurde, nahm man unter dem Würzburger Thore zu Rose 
tenburg ein Maß feiner Körperlänge, welche 8', Schub: 
betrug umd bezeichnete diefelbe durch eine in dic Wand 
angebrachte ciferne Klammer, Ein Rotenburger Bäder 
gejelle, Namens Peter Weiglein, ein Theilnehmer an bem 
Zuge, dichtete darauf ein Bolkslich, wie die Rotenburger 
Ingolſtadt und Giebelftadt zerbrochen Haben. — Bon 
ähnlicher Körpergröße und Stärke war ber Ritter Johann 
von Schwarzenberg, geitorben 1528, welder 6 Scuhe 
9 Zoll maß. R. 


In Wien verkauft man Tafchenfeuerzeuge mit flüſſi— 
gem Gas, mit denen man am jedem Orte ſchnell Licht 
erzeugen kann, das nad) jeder Füllung eine Stunde lang 
Dienft leiſtet. 





Gutzkow arbeitet an einem neuen großen Nomane, 
einem Gegenſtück zu den. „Rittern wom Geiſt.“ Das neue 
Wert wird das fhodeutfche Leben und ben Katholicismus, 
wie das frühere Norbdeutichland und den Proteſtantis— 
mus, ſchildern. Es beginnt in Eöln und endiget in 
Nom, 


Böhmische Mufikanten durchziehen bekanntlich bie 
ganze Welt und find in allen 5 Welttheilen zu finden. 
Auch in Kairo hat ſich jeht ein aus Böhmen gebilvetes 
Orcheſter anjäjfig gemacht, welches auf einem der bortis 
gen Hauptpläge Tänze von Strauß, Lanner und Labikfy 
ſpielt. Sie finden dort um jo mehr Anklang, als in den 
Privathäufern in Kairo nur wenig Muſik gemacht werben 
kann; e8 find nämlich alle Klaviere verftimmt, ba fich 
bis jet noch fein Klavierftinmer in Kairo befindet. Uebri⸗ 
gens befinden fich in Kairo jegt jehr viele Europäer zur 
Kur und man zählte erjt jüngjthin 172 beutiche — 
lien dort. 


* 
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Die Bürger⸗Jagd. 
- Bambocciede von Ludwig Störd, 
Bertiegung.! 

» „Es ift immerhin eim hũbſcher Preis für eine Brats 
wurft, ein Dreiersbrod und ein Mai Bier,“ bemerkte 
der Schreiner lächelnd, als ex dem tomkunbigen Manne 
das zerſchoſſene Gorpus überreichte.” 

Da brach ein unmähiges Gelächter aus ; den Mei- 
ften, und darunter war auch Herr Takt, ber kreideweiß 
wurde, ſchien jet erft beizufallen, daß ber Stabtrath 
beute die Borhag habe — es muß bemerkt werben, daß 
dieß nur alle vier Jahre der Fall war — und ber Prel- 
ler erfchrad ordentlich, daß er vier Grofchen geboten 
hatte, lachte ſich aber nachher in’s Fäuftchen, daß er fo 
glũcklich geweſen war, den Hafen nicht zu’ erhalten. Der 
betrogene Stabtmufitus machte Miewe, ihn nicht bezahlen 
zu wollen, da erhob ſich aber ein Sturm wm ihn, mie 
Meereöbraufen. Was halj’s ihm, er mußte den Beutel 
ziehen und gute Miene zum böjen Spiel machen. Preller 
zählte die Theilnchmer und rechnete ſchnell eines jeben 
Portion aus, und Bonjad zahlte auf feine Beranlaffung 
Mann für Mann fünf Pfeunige aus. Zuletzt blieb eim 
Bruch, defien Summe ſich dadurch vermehrte, daß Mehrere 
grokmüthig zurũcktraten, und jo wurbe, auf Preller's Bes 
trieb, eine neue Theilung vorgenommen, wobei jeder ber 
Theilnehmenden noch zwei Pfennige erhielt. Talt belud 
ſich traurig mit feinem Eigenthum, das bod auch wie⸗ 
derum nicht fein Eigenthum war. 

Run ging ber Strom weiter fort; jedoch blieb man, 
durch dieje erſte Eollifion klug gemacht, nicht. mehr haufen» 
weiſe beifammen, jonbern fing an, fich bunt über bass 
Feld zu zerſtreuen, ungeachtet einige ſchlechte Treffer ſehr 
dagegen waren, benen die Geldvertheilung nicht übel bes 
bazte, und bie auf ſolche Weife, wenn auch nicht viel auf 


einmal, doch nach und nach mehr im Trüben zu ſiſchen 


die Hoffnung gehegt hatten. So gewann denn nun das 
Gemälde an Mannigfaltigkeit, was es an Großartigkeit 
verlor, und man hörte als auf's höchfte nur brei bis ſechs 
Schüſſe zu gleicher Zeit fallen. 

Der Damenfcdneider oder vielmehr Kleidewerfertiger 
Herr Krebs fuchte mit großer Sorafalt und Genauigkeit 
ein Kartoffelftüd ab. Ein Hafe fpringt plöglih den · 
aus und eilt flüchtig querfeld ein. Meifter Krebs — 
lieber läßt er fig Herr Krebs nennen, denn er war ein 
Jahr in Paris — ftredt bie Flinte mit ber rechten Hank, 
wie eine Piftole, vor, mit der andern zieht er ſchnell 
etwas Baummollwatte aus ber Rodtafche und verftepft 
fih das linfe Ohr damit; das rechte vwerjchlieht er, fo 
gut es gehen will, mit der aufgeftülpten Achſel. — 
Herr Krebs hat nämlich ſehr zarte Nerven und wird 
von jeglihem ſtarken Geräufch hart affizirt. Endlich 
beingt er den Zeigefinger jeimerfinten an ben Schuapper; 
ſchnarr, patjh! Fünf bis jechs Schritte vor dem Künftler 
flegt Staub und Erde hoch empor, unb ber Safe ſetzt 
munter unb gefund von bannen. Weiter rechts watſchelt 
der ehrliche Kornjude Runls, der fein Lebrag nic mehr 
gebacht, ald daß zweimal zwei wier if. Er trägt nur 
alle Jahre einen Tag die Flinte, weil er eigentlich weniger: 
von Flinten als Finten hält. Ern Bolt Rebhähner hat 
fih vor ihm in einer Furche gebrüdt. Runks ſteht das 
ganze Häuflein figen. Schnell legt er, des Sieges ganz 
gewiß, mit großer Begierde den Morbftahl an ben Backen 
und berechnet chen, wie viel allenfalls Mahlzeiten, von 
drei bis dier Stüd Hühnerden zu machen ſeyen. Jet 
brüdt er mit einem ftarten Zuck los, Die Funken ftiebem: 
zwar, aber tein Knall erfolgte. Verdrießlich jchättet er 
flugs neues Pulver auf die Pfanne, reift den Hahn wies 
der auf, und ein ziweiter Drud bewirkt eben jo wenig 
eine GErplofion als der erſte. Da führt ihm ein Ges 
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danke dur den Kopf, er beſinnt jich! einen Augen⸗ 
blie, dann führt er halb neugierig halb furchtſam bie 
Mündung des Gewehrs an jeinen Mund und bläst 
mit vollen Baden in bag Bohr, und findet Iciber, 
daß die Luft ftrommeile aus bem weiten Zündloche 
bringt, und daß, wo nichts ift, nichts herausgeben kann, 
Er Hat in Eifer und Haft bas Laden vergeffen. Die Reb> 
hühner find unterdeſſen auf und davon, und Herr Runks 


ſchickt ſich an, jein Gewehr nun deſto befjer zu beforgen, 
indem cr faft ven halben Kauf voll Pulver, Schroten im , 


Pirdpfe ſchůttet. 

"Der Schuhmachermeiſter Yindemann, ein großer 
Flinten: und Schiehliebhaber, ohne jedoch eins von beiden 
vecht zu verjtehen, ein wunberliher Mann, der auch ben 


goldenen Spruch: Schufter, bleib’ beim Leiften! wicht in 


Obacht genommen hat, denn er ift vom Leiſtenſchnitzen 
aufs Scaftihnigen gefommen, meinend, weil er cin jo 
geſchickter Leiftenichniger fen, jo müſſe er auch ein eben jo 
geſchickter Gewehrjchäfter ſeyn, hatte ſich mit jahrelanger 
Mühe umd beivundernswäürbiger Ausdauer eine Jagdflinte 
fertig gemacht, d. h. gefchäftet. Vielfältig hatte er daran 
geſchnitzt, gepußt, polirt und ladirt, gehämmert und ges 
feilt, und darüber manchen Kunden verloren. Gejtern 
war er enblich bamit zu Stande gefommen und fertig 
geworden. Mit wahren wonnetrunkenen Bliden lieb: 
äugelte er auf das glänzende Werk jeines Fleißes, das 
er, wie einen Regenſchirm, ſtets vor dem Xeibe trug. 
Sein Geficht jtrahlte vor ſonnlicher Freude; alle Belannte, 
Freunde, Gevattersleute rief er an, und alle mußten bas 
"prächtige Stüd Arbeit bewundern. Heute wollte er num 
Ehre damit einlegen, wollte Triumphe feiern, nad) denen 
fein ruhmgieriges Herz ſchon lange gebürftet. Im Geifte 
die kuͤhnen Erfolge feiner Arbeit überbentend, ſaß er unter 
einem Holzapfelbaum und Iub das Gewehr, den Schaft 
desjelben bann und wann von oben bis unten betrachtend, 
im Uebermaß feines Seelengaudiums mit der Zunge 
ſchnalzend und den Kopf hin und her wiegend. Darauf 
ging er juchend nach einem einzelnen Flachsacker hin, um 
feine Siegeslaufbahn zu beginnen. Saum hatte er das 
Felbftüd erreicht, als auch ein Hafe Herausfuhr. Meifter 
Lindemann at nichts Eitigeres zu thun, als anzulegen, 
zu zielen, abzubrüden — wehe! das Gewehr entfliegt zers 
jplittert jeinen Händen, mur ben Kolben hält er nod, 
das mühfame Werk jeiner Geſchicklichteit ift vom erſten 
Schuß. zertrümmert, jeine Hoffnungen liegen zeripaltet 
umber, feine ehrgeizigen Pläne hat ein Hein wentg Pulver 
auseinander geſpreügt. Da ſteht er und ſtarrt trodenen 
Auges bie Ruinen. feines Glücks am, aber ihm iſt ‚zu 
Muthe, als möchte er blutige Thränen weinen. Todten⸗ 
bleich, trübjeligen Angefichts geht der Arme von bannen 
und Tehrt den Freuden der Jagd den Rüden: nicht cin» 
mal eine Bratwurft hat ihn das neidiſche Glück erbeuten 
laſſen. Verzweifelt flieht er und wirb ferner nicht mehr 
geiehen. “ 

. &in von den Buben des Schneidermeiſters Knirps 
aufgejagter Haje läuft eine Furche herab, umb hat das 
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Unglüd oder Süd, auf Hrn. Sleifter, den. vornehmſien 
Buchbinder von Plundersweiler, zu ftoßen, d. 5. micht auf 
ihn zu ftoßen, fonbern nur allenfalls in die Gegenb zu 
fommen, wo berfelbe ſtand. Auf 150 Gänge ſchoß Her 
Kleifter ſchon los. Auch fehlt es feinem Gewehre, bas 
noch vom 18, Oktober vorigen Jahres her, wo er Freu— 
denſchüfſe daraus gethan hatte, iharf geladen wag, durch⸗ 
aus nicht an Energie. Das ſah man nämlich an ber 
Wirkung besjelben, nicht etwa auf den Hafen, fonbern 
auf Herrn Kleiſter ſelbſt einerfeits und auf den jlihgfie 
Knirps andrerfeits; denn Jeuer ſchlug, von dem maͤchng 
bewegten Kolben an den Backen getroffen, einen ſolchen 
Purzelbaum, daß er einige Minuten beſinnungslos am 
Boden lag, und im ber That ſelber glaubte, er ſei maufe: 
tobt; diejer ſchrie aus Leibeskräften: „Zeter! Morbie! 
Ich bin getroffen! ich bin tobtgefchofien! Ich muß flers 
ben! ich habe eine Kugel im Leibe!“ fo daß Alles ſchreiend: 
„ein Ungläck! ein Unglück!“ im Trab und Galopp ber: 
beirannte. Wirklich waren dem armen Hundejungen ober 
Zungenhunde ein Paar Schroten in die Beine gefahren 
und das belle Blut Tief ihm aus den Wunden, wie bas 
belle Wafler aus den Augen. Meifter Knirps hatte 
große Luft, mit dem ungeſchickten Buchbinder anzubinden; 
als er diefen aber jelbft für tobt da Liegen fab, zog er 
mitleidig vorüber. Herr Kleiſter ftellte fich aber noch 
eine Zeit lang tobt, um den heraufbeſchworenen Sturm 
erſt wieder ganz abziehen zu laſſen, und als dies geichehen 
war, kroch er bejcheidentlich auf allen Bieren weiter Hinter 
einen Buſch und that zur Erholung -und Stärkma vom 
gehabten Schreien einen tüchtigen Zug aus der Feldflaſche. 
(Borifegung folgt.) 


„Der Poftbauer. 


Bine ſpaniſche Kriegsgeſchichte. 
ESchluß 
Als er hinter den Anhoͤhen nach dem Landweg bit: 

auffubr, etwas jüdlich von Hollan, wollte er die Solda⸗ 
ten überreden, wieder zurüctzukehren, indem er fie vers 
ficherte, daß er ſich nicht fürchte; aber fie waren unbe 
weglich. Sie gingen ganz langſam mit gegogenem Säbel 
vor den Schlitten einher, was Tufve nicht wenig ärgerte, 


da er baburch gezwungen war, Schritt für Schritt zu 


fahren, ungeachtet es ſehr kalt und eine prächtige Bahn 
war. Später gelang es ihm jedoch, ſie zum Fahlen it 
nöthigen; fie feßten ſich auf die hinterſten Hopfenläde; 
Tufve ſprach viel mit feinen dänischen Freunden , nahm 
jedoch heimlich fein Mefler aus der Taſche umb fehnitt 
den S:rid ab, womit die Säde am Schlitten feſtgebun⸗ 
ben waren. Dies hatte bie Folge, bie Tufve berechnet; 
denn als er ſchnalzte und die Pferde einen raſchen "Trab 
auſchlugen, fielen die Solwaten in einen großen Schnee⸗ 
haufen anf den Rüden, wo fie in Geſellſchaft der Hopfen: 
ſaͤcke Liegen blieben, während unfere- Abenteurer unter 
lauten Gelächter von bannen fuhren. 


Nun ging's, was das Zeug halten konnte, vorwärts, 
jeboch nicht nad) Burlöv, fondern auf der Yanbftraße fort. 

Als fie in die Nähe von Malmö, an die jogenann- 
ten Korsbärhügel gelangten, kam ihnen cin glänzendes 
Scaufpiel zu Geſicht. Häufer und Winbmühlen waren 
von den Dänen angezündet, um fich in der falten Winters 
nacht zu wärmen. Da lagen fie und brieten ſich an den 
Scheiterhaufen, ohne die Reiſenden gewahr zu werden, 
die raſch vorübertrabten. Nach Malmö zu kommen, war 
jetzt unmöglich, ba der Feind wie ein gekrümmter Wurm 
rings um die Stadt lag; deshalb nahm er feinen Weg 
nah der jüdöftlichen Mauer, wo er gewöhnlich feine Her: 
berge hatte, wenn er nad) Malmö kanı. 

Bei feiner Ankunft fand er die Thüren geichlofien 
und erfuhr vom Wirthe, daß eine Menge Dänen einquars 
firt ſeien, und es ſchwierig fein würde, mit ihnen unter 

‚einem Dache zu wohner. Der Wirth ſchaffte ihm und 
feinem Burjchen jedoch andere Kleider und gab ſie für 


feine Verwandten aus, weshalb fie freundliche Aufnahme - 


fanden. Mitten in der Nacht erhielten die Dänen Be: 
fehl’ zum Ausrüden; fie verliehen alsbald das Haus, zu 
großer Freude von Tufve, der dem Wirth num offen feine 
Adfichten. mittheilen konnte. Dieſer rieth ihm ab, nad) 
Malmö zu gehen; da er ihm jeboch zu gleicher Zeit ver» 
ficherte, daß der Hopfen drinnen ungewöhnlich theuer jet, 
fo beſchloß Tufve das Acußerfte zu wagen. Nach mans 
merlei Umwegen und Bejchmwerlichkeiten glüdte ihm fein 


Plan fo, daß er bei Sonnenaufgang auf dem Markt. von ı 


Malmö mit feinen zwei Fuhren Hopfen jtand, 

Ueber zwei Monate war fein Bauer in Malmö mit 
Teldprobuften zu jehen geweſen. Mann kann ſich des⸗ 
halb ‚leicht das Aufſehen vworjtellen, welches Tujve Vans: 
ſons Erfcheinen unter der Bevöllerung erregte, Es war, 
als ob der ſchwediſche König jelbt angelommen! Die guten 
Bürger liefen in ihren Nachtmützen hinaus und umring⸗ 
tem und beftürmten ihm von allen Seiten. Die Neugierde 
gab keine Gnade, und Tufve Mansjon wäre von dem 
Geichrei ficher nech. taub geworden, wem ber Comman— 
dant ſich nicht in die Sache gemischt und Zufve befoh: 
Ion, in feinen Hof. zu fahren, worauf er die Thüren ſchlie— 
ben lieh. 

Zufve mußte dem Gommandanten einen umftänblis 
hen Bericht über feine Fahrt durch das bänifche Lager 
geben, welchen diefer mit großer Freude vernahm. Wis 
er feine Mittheilung beenbigt , ſagte der: Commandant : 
„Du fommft, wie wenn Du von Gott geſandt wäreft! 
Ich habe wichtige Papiere, die Stenbock, che brei Tage 
vergehen, in die Hände befommen muß, und ih habe Di 
atıserjehen, fie ihm zu überbringen. Hatteſt Du fo große 
Schlaubeit, daß es Dir gelang, nad) Malmd zu kommen, 
fo Hoffe ich, Du wirft auch den Heimweg finden ; mache 
. Did bereit, alsbald zurüdzufehren.* 

Tufve ging gerne, auf den Vorſchlag ein. Der Eom- 
manbant übernahm die Hopfen und fehrieb an Stenbod, 
er ſolle fie bezahlen, ſobald Tufoe ihm beifolgende wich⸗ 
tige Papiere überliefere.- . 
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Es war fein leichter Auftrag, ben Tufve auszufühe 
ven übernahm, wenn man fich erinnert, daß er gerade 
nad Weriö gehen und unterwegs bie ganze bänifche Ars 
mee pajjiren jollte, die ihn ficher für einen ſchwediſchen 
Spion halten würde. Das Erfte, wofür er zu forgen - 
hatte, war aljo, wie er die ihn anvertraute Pofttajche am 
bejten verbergen follte. Zu dem Ende griff er zu einem 
Mittel, das wohl weder früher noch jpäter in Anwendung 
gebracht wurde. Er fügte nämlich einen von feinen 
Schwängeln quer durch und ließ in das Ende ein Loch 
bohren, in welchem die Papiere in einer Rolle geborgen 
wurden; dann wurde der Schwängel wicher zufammenzs 
gefegt und mit Eifen bejchlagen, daß man glauben follte, 
er jet gebrochen gewefen. Auf dieſe Weife wurden bie 
Papiere den jpähenden Blicken entzogen und Tufve mit 
feinen leeren Schlitten ſah völlig unverbädhtig aus, Er 
fette auch die Rüdreije bis nach Hörby ungehindert fort; 
dort ſtieß er auf eine dänische Abtheilung , welche einige 
Schwierigkeiten wegen der Fortſetzung der Reife machte. 
Als er jedoch genan unterfucht war und. man einen Paſſir⸗ 
zettel von Reventlo bei ihm gefunden, durfte er feine 
Reife wieder fortfegen. In der Nähe von Röinge wurde 
ihm jedoch härter zugeſetzt. 

Hier kümmerten fie fih den Teufel um den vorges 
zeigten Paffirzettel. Tufve und jein Begleiter mußten 
in der ftrengften Winterfälte. fih auf offenem Markte 
ausfleiden,, um fich genau unterjuchen zu. lafien. Da 
nichts Verdaͤchtiges entdeckt werten konnte, erhielten fie 
jpäter Erlaubniß, weiter zu fahren; in Haslaröd wech— 
jelte er die Pierbe und fuhr jo Tag und Nacht bis We— 
riö. Hier nahm, er den Schwängel auf die Schulter und 
ging nach dem Hauptquartier Stenbocks. Aber nun ſtieß 
er auf gar mancperlet Schwierigkeiten; denn als Bewoh— 
ner von Göinge (das früher däniſch war) hielt man ihn 
für däniſch gefinnt und fein Schwängel war aud nicht 
gerade geeignet, den Verdacht zu verjcheuchen. 

Nach mancherlei Berbriehlichkeiten erhielt er endlich 
die Erlaubniß, zum General zu kommen. 

Als er von jeiner-Sendung Rechenſchaft abgelegt, 
war der General aufs Höchſte erftaunt und wollte ihm 
nicht glauben, bis Tufve aus feinem Schwängel die wich: 
tigen Papiere berauszog, die Stenbod rafch aufrig und 
durchlaß. Nun umarmte ber General Tufve und fagte: 
„Du haft wie ein ehrlicher Schwede gehandelt, mein Sohn! 
Nun kenne ich die Stellung und Abfichten bes Feindes, 
und hoffe, mein Baterland retten zu können... .. Mor: 
gen breche ich auf mit meinen Jungen, und nehme ben 
Weg durch Ousby. Ih wünſche, daß Du mein Führer 
ſeleſt.“ 

Dieſe Worte bekraftigte er mit einer — Be⸗ 
zahlung für den Hopfen. 

Tufve wurde nun Stenbocks Wegweifer durch bie 
Harben von Göinge und leitete ihm mancherlei Dienfte. 
Als er ihm die vortheilhaften Ucbergangsitellen bei Hasla⸗ 
röd und der Brüde von Heiarum-zeigte, warb der Ge⸗ 
neral jehr frob, daß der Feind fienoch nicht beſetzt Hatte; 
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denn wäre dies geſchehen, fo wäre er genöthigt geweſen, 
nach Smaaland zurückzukehren und einen Weg zu fuchen 

über die hallandifhe Grenze. Er lleß fogleich die Brüde 
von Haslardb befeßen, ba er fi von da aus hinwenden 
tonnte, wo er wollte. 
Der erfreute General ſah Tufve Mansfons Hand» 
Iungsweife für fo verbienftlih an, daß er ihm beim Mb: 
ſchied verfprach, fein Hof follte für ewige Zeiten von allen 
Steuern und Heeraushebungen befreit fein, was er ihm 
bei Carl XII. aus zuwirken verſprach. 
Dieſes Verſprechen konnte Stenbock jedoch leiter nicht 

halten. Die großen Anforderungen des Krieges und ſeine 
fpärere Gefangenſchaft ließen ihm nicht Zeit, an ſolche 
Dinge zu denken, aber in ber Volkserinnerung [eben bieje 
Thaten, und bas iſt wohl die befte Belohnung. 

Tufve Mansion ftarb am 9. Januar 1747 und hin⸗ 
terlieh 8 Kinder, nämlih 7 Töchter und einen Sohn, ber 
den Hof Abernahm. Lars Tufoefon war Reichstagsab⸗ 
georbneter auf zwei Reichstagen, und als ein ausgezeich- 
neter Mann befannt. Er hinterlich ben Hof feinem 
Sohne Tufve Larsfon, der ebenfalls vom Volk zum KReichs⸗ 
tage gefandt wurde, Am Augenblick befigt ben Hof deſ⸗ 
fen Sohn, der Pfarrer Anders Tuͤfveſon, ein geachteter 
und vermöglider Mann. 


Geſchichtliches.) Den Namen der Maindörfer führe 
ten einft ſechs markgraͤflich Brandenburgifche Ortfchaften: 
Gnotſtadt, Marktiteft (Markt-⸗Stephans) Martinsheim, 
Dberidelsheim, Oberndreit, Sickershauſen. Die von 
Schnitzlein geſammelten Alterthümer diefer Orte. bieten 
einen reichen Schatz ſitten⸗ md rechtösgefchichtlicher Nach⸗ 
richten aus der fränkischen Vorzeit. So finden ſich in 
Martinsheim Denkmale des Schoͤnfrauenlehens (welche 
auch Schmidt gefammelt hat), in Gnotſtadt das Sprich⸗ 
wort: Stil, oder du mutzt Mein trinken; in Marttfteft 
mythiſche Erinnerungen aus ber Vorzeit, des Mainftro: 
mes u, f. w. R. 





In dem Pariſer Schuldengefaäͤngniſſe, Rue Clichy, 
fand kürzlich ein bedauerlicher Vorfall ſtatt. Eine Schild⸗ 
wache, welche einen der Gefangenen mehrmals vergebens 
aufgefordert hatte, ſich vom Fenſter zurüczuziehen, gab 
Feuer und erſchoß den Unglücklichen. Als Entſchuldigung 
für ſein Verfahren gibt der Soldat bie Conſigne an, 
welde jedoch hoͤchſiens in einem Zuchthauſe anwendbar 
fein könnte. Der Getödtete iſt ein amerikaniſcher Kauf⸗ 
mann, der in Folge eines gewonnenen Prozeſſes an dem⸗ 
ſelben Tage das Gefangniß verlafſen ſollte und aus leicht 
begreiflicher Ungeduld an's Fenſter getreten war. 





Die „Frauendorfer Blätter“ bezeichnen das zu frühe 
Einernten der Kartoffeln äls eine Haupturſache der Kar 
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toffeltrankheit. — Kaum, daß die Weizenernte vorüber 
iſt, ficht man allerorts bie Landlente mit dem Ausgraben 
ber Kartoffeln beſchäftigt. Daß dies nicht gut, Aft über: 
zeugend. Zu dieſer Zeit find die Knollen noch nicht voll⸗ 
kommen ausgereift, ‚tommen fie ‚im biefem Zuſtande in 
den Keller, jo muß ja Fäulniß eintreten. Je länger man 
bie Knollen in der Erbe läßt, defto reifer, gefünder, ſchö— 
ner, mehlreicher werben fie, man fol daher mit dem Ein⸗ 
ernten der Kartoffel, wertn es bie Jahreszeit einigermaßen 
erlaubt, vor Ende Oftober oder Anfangs November gar 
nicht beginnen. Leichte Froͤſte thun den Knollen nichts, 
wir haben verjuchsmweife einige Flede des Ackers erft ab⸗ 
geerntet, ba ſchon Schnee Tag und die Knollen waren 
präditig, hatten einen auffallenden Mebfreichthum und 
eine herrliche yarbe. Unfer aus circa 150 Arten beſteh⸗ 
endes Kartoffel-Sortiment ernteten wir vorigen Herbſt 
erit Anfangs November ein und bie Knollen find in Folge 
deffen alle kerngefund. — Erfahrung verdient allge⸗ 
meinſte Beachtung. 





Der berühmte afrikaniſche Reiſende Dr. Livingſtone 
iſt nach 17jaͤhriger Abweſenheit endlich wieder in feinem 
Vaterlaude, England, angelommen, Im Ganzen ziemlich 
wohl, aber des Gebrauches feines Kinten Armes faft ganz 
beraubt. Gin Löwe hatte ihm denſelben gebrochen und 
zu Schanden gebiffen, als er mit einem ihm befreundeten 
Afrikaner-Stamme durch die Wüfte zog. Der Bruch war 
damals ſchlecht eingerichtet werben, unb ber wackere Reis 
fende hat dadurch bis auf deu heutigen Tag viel zu lei⸗ 
den gehabt. Als er am ber Küfte von Mozambique an 
Bord des „Trolic" fam, um die Heimreiſe anzutreten, 
ſoll es ihm ſchwer geworden fein, fich in ber Mutter 


ſprache auszubrüden, fo ſehr hatte er fich durch die lange 


Abweſenheit der heimifchen Laute entwöhnt Er if von 

unterfegter Statur, aber entjchloffen in feinem Aeußern, 
jedenfalls einer ber kühnften Reifenden, bie je von Eus . 
ropa auszogen, um fremde Welttheile zu erforfchen, und . 
bis jet der Erfte, der den afritaniichen Eontinent, bete 
nahe im deſſen Deittellinie, von Welten nad Often durch⸗ 
309, und Gegenben erforjchte, bie bisher feines Europä— 
ers Fuß betreten hatte. Er hatte einen jungen Menſchen 
aus dem Innern Afrita’s mit ſich nad Englaud bringen 
wollen, aber in Mauritins machte der Aublick ber Dampf⸗ 
fchiffe und amberer ihm jo ganz neuer Gegenftänbe eimen 
fo gewaltigen Eindruck auf dieſen Naturmenſchen, daß 
er verrückt wurde, in's Waſſer vu. und ertrant 


Es gibt Fein ebleres Weſen, als ein Frauenzimmer, 


es pußt ſich oft feiner ärgften Feindin zu Liche, — 


Jeder muß für ſich ſelbſt Lehrgeld zahlen, mögen es 
auch noch jo Viele ſchon vor ihm für ſich gezahlt haben. 
* u 
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Diendtag den 13. Januar 1857. 


Das Sihneegeftöber. 


Ben Aboirh Babe, 


Wie die Heinen Floͤdchen 
Bei des Windes Weh'n 
Hell im weißen Röckchen 
Durcheinander breh'n ! 


Wechſeltanze ſchlingen 

Ste auf hiſt'gem Plan; 
In verworr'nen Ringen 
Krümmt fi ihre Bahn. 


Haft vergebens Mühen, 
Raſches Floöckchen dort; 
Spottend Dein im Fliehen 
Schwebt das Liebchen fort. 


And’re, die erſiegen 

Sic die holde Braut, 
An einander jchmiegen 
Sie fih fanft und traut. 


Aber alle kommen 
Endlich Hin zur Ruh’; 


Wenn die Sonn’ verglommen, 


Dedt ein Grab fie zu. — 


Wahres Bild des Lebens; 
Der erringt fi Luft, 
Jener haſcht vergebens, 
Bis ihm bricht die Bruſt. 
Doch in einen Hafen 
Laufen alle ein; 

In der Erde ſchlafen 

Sie im engen Schrein. 





Die Bürger⸗Jagd. 
Vambocciade von Ludwig Storch. 
Bortfepung. 

Meifter Strid, der Seiler, und Meifter Blech, der 
Klempner, zwei ftille, wenn auch nicht paronyme, body 
Schr fynonyme Männer, hatten unter ſich ausgemacht, 
daß fie ftets in Compagnie fchießen und ebenfo bie er- 
rungenen Bratwürfte verzehren wollten. Manchen Hafen 
begrüßten fie höflichft und luden ihm zum Bleiben eim, 
doch Feiner börte auf ihre knallende Höflichkeit, keiner 
kümmerte fi um das Gebell ihrer Magen, und bie 
Hoffnung auf die Eollation des Magiftrats verſchwand 
mehr nnd mehr, jenäher die Sonne der Mittagslinie kam. 

Herr Filz, der Stabtjchreiber, hatte noch gar nichts 
zum Scufje befommen. Lange war er burd bie halb⸗ 
kahlen Klecäder und grünen Gemüfehder ſuchend Hin 
burchgegangen. Endlich traf er einen Igel an, ber fich 


‚ trogig zufammentollerte. Herr Filz, anfänglich zwar ein 


wenig ftußend, faßte fich doch ſehr jchnell und ſchoß, nach 
langem Zittern, mit Hofendem Herzen das Thier an. Ein 
zweiter Schuß, meinte er, Fönme nichts ſchaden; er lud 
von neuem und hatte jo endlich die Freude, den Feind 
gänzlich zu erlegen. Er verjenkte die Beute in feine 
Jagdtaſche, die noch nie bafür, da fie immer getragen 
wurbe, fo dankbar gewejen war, doch auch einmal etwas 
von ihrem Träger Erlegtes zu tragen. Jeder, ver Herrn 
Filz begegnete, erfuhr, daß er ein imlänbifches Stachel⸗ 
Iwein für feine Kinderchen geichofien habe. Doch hätte 
er lieber ſchweigen unb mit Leifewig denken follen,. baß 
der Sieger aus emem Siege nicht mehr Ehre holen kann, 
als der Befiegte befigt. 

Der Hund des Herrn Botenmeifters Spedmann hat 
an einem Erlenbujche angezogen, und fteht, wie man zu 
fagen pflegt, fteif und feft. Herr Speckmann hat ſich ſehr 


vorfichtig dem Didicht gewähert, wo er auch ‚bald ein 
leiſes Geräufch vernimmt. 
Arm, animirt er den Hund zum Einbringen. Da ſich 


dieſer jedoch nicht von’ der Stelle bewegen will, fo faßt. 


er ſich felbjt ein Herz, aber ein beflommen Mopfenbes, 
und theilt die Zweige von einander. Indem kroch cin 
Bäuerlein demüthig heraus, bielebensgefahr bejammernb, 
in der er eben gejchwebt hatte. Um Hinter die Wahr heit 


zu kommen, hätte Herr Speckmann weder feines Hundes, ” 


noch des Gonrectors beburft, oder er muhte gerade ben 
Schnupfen haben. 
Der Herr Canzliſt und Regiftrator Sqhnoͤrkel, 

in ſeinem Leben weiter nichts geſchoſſen hat, als —* 
und dieſe nicht mit dem Feuerrohr, ſondern mit dem 
Federrohr, ſucht am Ufer des murmelnden Baches im 
Thale unten, ohnfern den Mühlen, einen Haſen, dem er 
durchaus dad Tinte Hinterbein unb ein Obr, feinem 
eignen Ausdrucke nach, zerfchmettert haben will. Lange 
wühlt er dort in Buſch und Riedgras herum, ohne etwas 
zu finden. Schon will er das Suchen aufgeben, ala er 
am gegenfeitigen Ufer einen Hafen Liegen fieht, der wirt: 
lich tobt ift. Herr Schnörkel nimmt mit Ledacht fein 
Gewehr von der Achſel und ſchießt nad) ihn. Der Hafe 
rührt ſich nit. Der Kanzltft meint, er ſchlafe; denn 
daß er das Thier erlegt Haben ſoll, will dem verftändigen 
Manne ſelbſt nicht einleuchten. Er Tabet aljo von Neuem 
und jchieht wieder. Dieß vorfichtige Verfahren wieder- 
holt er, volllommener Sicherheit wegen, noch einigemale, 
Da der Hafe fih aber durchaus nicht rühren will, fommt 
dem febergerechten Schügen bie Sache ſchier beventlich 
vor, und er fett mit einem verzweifelt lühnen Sprunge 
über den Bad, um fie näher zu unterfuchen. Das Thier 
ift tobt, davon überzeugt fich nun ber Kanzlift, aber jo zu 
Brei geſchoſſen, daß es kaum zu transportiven ift. Bis 
zur Hafenhaidejchente ift, jo hofft der Kanzlift, das zer 
fegte Corpus doch zu bringen, wenn e8 etwas zuſammen⸗ 
gebunden wird, und Herr Schnörkel zieht eine Rolle 
Bindfaden, den er als Konzlift geliefert befommt und 
ftets bei ſich führt, aus der Tafche und flickt ben Hafen 
damit zufammen, um dadurch die ftabträthliche Bratwurft 
zu ergaunen. Stel; um ſich blickend, tritt er dann aus 


ben Ufer-Erlen hervor, hält den Hafen Hoch empor, und 


auf feinem Geficht glänzt der Wiederſchein ber göttlichen 
Freude, daß er eine Bratwurft erhalten und Jebermann 
glauben wird, er habe fie auch verbient. 

Wirklich zitterten jeht bie zwölf Tang gehaltenen 
Schläge vom Rathhausthurm herüber, und wie nach einem 
Wallfahrtsort zogen von allen Seiten bie Schuͤtzen, beute⸗ 
beladen und Ieer, bem gaftliden Wirthshauſe zu, das, 
mitten auf der Haide gelegen, feine Arme verlangend nad 
Allem ausftret, was Gelb, Durft und Hunger hat. 
Gaffenbuben, müßiges Weibsvolt und fonftige Leute, bie 
Herren ihrer Zeit waren, fchloffen fih an, und bald glich 
die Hafenhaidefchente einem Ameiſenhaufen, dem bie em⸗ 
figen Bewohner zuliefen. 

Eine hinter dem Wirthshauſe gelegene Scheuer war 


Das ſchußfertige Gewehr im - 


zum Depot-ber eingelieferten Hafen beftimmt. Ein Stabts 
actuarius, zum Haſencommiſſarius, wie ihn bie Bürger 
nannten, beftellt, ftand vor dem There der Scheuer und 
gab für jeden empfangenen Hafen eine Karte, gegen welche 
man born im Haufe die beftimmten Nutrimente empfing. 
Den Hafen gab der Kommifjair einem Rathstaglöhner 
ab, der ihn in bie Scheuer trug und bier das erlegte 
Volk der Felder auf einander ftapelte. 

Manche Schüken brachten drei und zwei, viele nur 
einen Hafen, eine große Anzahl gar nichts. Eingelne 
aber, wie der Kammerſekretär Grünbom, lieferten bie 
Hafen Laftenmeife. Die Eleganten und Vornehmen trugen 
bie erlegte Beute nicht felber, ſondern liefen fie. fih von 
Buben oder Handlangern und andern Kerlen, die einen 
Schnaps verdienen wollten, nachtragen. So hatte bemn 
auch ber Poſtſekretär Willing einen Poftjungen yinter ſich, 
ber zwar nur einen einzigen aber einen ftattlichen Haſen 
trug. Eben hatte der junge Sattlermeifter Sömmerling 
für drei wohlbeleibte Braten die Karten erhalten, als 
Willing ſtolz hervortrat und durch den Buben ſeine Beute 
überreichen ließ. 

„Der Haſe blutet ja nicht!“ rief eine Stimme aus 
den zahlreich Umſtehenden. Niemand wußte, wer gerufen 
hatte. 

„Was iſt das7“ fragte der Kommiſſär, den Haſen 
an den Hinterläufen wiegend, der iſt ja ſchrecklich leicht! 
Und blutet nicht!” 


Der Nathstaglöhner ergriff das fragliche Eorpus, 
befühlte es und von einem verrätherifehen Kniſtern be 
Ichrt, rief der Mann: „Ich will des Guckucks fein, went 
der nicht Heu ſtatt bes Fleifches und der Knochen im 
Leibe hat. Das ift bei meiner Treu ein ausgeftopfter 
Safe! 

„Ein ausgeitopfter Haſe!“ brüllte der ſchadenfrohe 
Chor der Bürger. Der Poftfekretär wurde erdfahl im 
Geſicht, griff haftig nad bem Eorpus und überzeugte ſich 
durch den erjten Griff, daß es ein mit Heu ausgefüllter 
Balg war. Geine wuthbligenden Augen fuchten dem 
Meinen Poftillion, der fich eben aus bem Stade machen 
wollte. Der elegante Willing ſetzte ihm mit gewaltigen 
Sprüngen nach, verfolgt vom ſchallenden Spottgeläcdter 
ber Bürger, und holte ihn wirklich ein. Kirſchbraun vor 
Wuth, donnerte en den Jungen, ben er Bei der Dürfle 
gefaßt, an: 

„Wo Haft Dir ben von mir — Haſen, 
Halunfe ? 

Ich weiß es nicht,“ flennte der Junge; „ih — 
dachte — ja — ber wär's.“ 

„Du bift ja befoffen und riechft nach Branntwein; 
Du haft Di beitechen laſſen, Hundsfott, um mich zu 
blamiren.* 

„Weiß Gott nicht! Herr Poftjekretär! Als Sie ein 
Stüd voran waren, kamen mehrere Männer umb baten 
mic, aus ihren Feldflaſchen zu trinken, das hab’ ih ge 
than, und das ift mir ein Bischen in den Kopf geftiegen. 
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& befühlten meinen Hafen und [obten ihn; weiter weiß 
ich nichts.“ 
„Kennſt Du die Männer?“ j 
„Nein; ich weiß nicht, wer fie waren.” 
(Bertfegung folgt.) 


Der naͤchtliche Ueberfall. 


Abenteuer, 

Bor fünfunddreißig Jahren ftand ich mit meinem 
R:gimente in —ford im Quartier; ich erinnere mich ber 
Zeit noch jehr genau, ‚denn ich wurde am jelben Tage 
Compagniechef, an welchem ich eine Einladung von Mr. 
Morden erhielt, mit dem ich auf dem Eilwagen Bekannt: 
haft gemadt. Er bat mich, eine Woche bei ihm zuzu— 
bringen und feinen Neffen auf die Mebhühnerjagb zu be 
gleiten. Das Hans diefes Gentleman war vierzehn Mei: 
len von ber Stadt entfernt und Tag im eimem ziemlich 
fernen Winkel des Landes. Es war ein wilder, aber 
Ihöner Sommeraufenthalt, am Ende einer Landzunge ge: 
legen, bie in einen großen See hinauslicf. Dem Jäger 
boten fich alle Reize, welche Jagen und Fiſchen haben 
fönnen. Aber es waren noch manche andere vorhanden ; 
Niemand wußte beffer zu leben, als Mr. Morden, — 
und jeine Tochter nud eine verwaifte Bafe, bie bei ihr 
wohnte, waren unftreitig bie jchönften grauen, welde ben 
legten Ball der vornehmen Welt bejucht. Kein Wunder 
denn, daß ich die Einladung des alten Gentlemand gerne 
annahm ; am beftimmten Tage ſetzte ich mich im eine Poſt⸗ 

. haife und Fam eine Stunde vor dem Diner am Orte 
"meiner Beitimmung an. 

Das Haus war cines von den alterthüimlichen, bes 
haglichen iriſchen Gebaͤuden, die jet beinahe ganz ver 
ſchwunden find, ober von denen nur noch Ruinen eriftis 
ren. Es war ein langer niederer Bau, die mit Stroh 
dedeckt, das dem Regen, ber Kälte uub dem Sturme Troß 
bot, Die ſchmalen Fenster gingen beinahe bis auf den 
Boden, cin Blumengewinde zog ſich, von Geisblatt durch— 
ſchlungen, an den Wänden hinauf. In einiger Entfer- 
nung vagte ein wohlgefüllter Schoppen über ciner großen 
Reihe von Nebengebänden hervor; auf dem Grasplag 
weibeten Schafe; und als ich durch die Allee vitt, kam 
ih an einem wohlgenährten und gutgelleibeten Burjchen 
vorüber, der aus einem nahen Stoppelfelbe eine Heerde 
Truthühner vor fich her’ trieb, die durch ihr ftattliches 
Ausjehen auf seine gute Mahlzeit. vorbereiteten. Kurz, 
Alles rings umber zeugte von der Opulenz und bem Com⸗ 
fort des Beſitzers. 

Mr. Morben war ein ehrenwerther, gefcheiter Mann, 
bekannt wegen feiner zuvorfonmenden, Tiebenswürbigen 
Gaftfreunblichkeit,, feiner Pünktlichkeit im Gefchäfte und 
wegen feines entſchloſſenen Charakters, 

Der alte Herr empfing mich mit ber herzlichſten Güte 
und feine ſchoͤne Tochter fügte. ein warmes Willlonmen 
Hinzu. Sie bebauerten, nicht mehr Geſellſchaft bieten zu 
können, „aber zwei Familien, bie fie erwartet, waren 


durch unvorhergeſehene Hinderniffe abgehälten.“ Mair 
fervirte Fury darauf das Diner. So wie der Wirth, war. 
es ausgezeichnet, ohne Schaugepränge, — die Weine aus 
gejucht, und als die Damen uns verlaffen hatten, krelste 
der Elaret an ber Tafel. 

„Wir find etwas in Anfregung,* fagte Mr. Morben, 
indem er fich an mich wandte, „Sie find tn ein Traner- 
haus getreten. Wir haben jo eben einen fchmerzlichen, _ 
ich darf jagen, unerjeßlichen Berluft erlitten — und zwar 
in dem Tode zweier Lieblingghunde. Sie waren von ber 
ſchönen Race der Renfundländer, und fuchten an Geftalt, 
Muth und Klugheit ibresgleichen. Die arme Emwilie 
weinte in einem fort, ſeitdem ſie to.t find.“ 

„Wurden fie geftohlen ?“ 

„D nein! Ich wünſchte, es wäre ber Fall, benn es 
bliebe dann doch die Hoffnung, daß der Zufalljoder Gelb 
uns wieder in Befig der Thiere jehte. Nein, Sir, fie 
würden keinem Fremden gefolgt fein; fie farben geftern 
an Gift. Wir legten unglüdjeliger Weiſe Arjenit auf 
einem Mehlſpeicher, um bie Ratten auszurstten, — wie 
die Thiere aber dazu gelangt find, tt ums ein Räthſel; 
ber Verwalter behauptet, daß der Schlüffel keinen Augen⸗ 
bit aus feiner Hand gefommen. Ich würbe hundert 
Guineen geben, wenn das Mehl tief in der See läge. 
Beim Jupiter, kein Verluſt, naͤchſt dem Tobe eines Freuns 
be3, könnte uns-Allen ſolchen Schmerz bereitet haben. 
Sie waren die Begleiter meiner Tochter, meine Beſchützer 
bei Naht. — Run, Sir, trinfen Sie doch!“ Thränen 
ftanden dem alten Manne in den Augen, als er von ſei⸗ 
nen unglüdlichen Lichlingen fprah und bie Vorzüge ber 
Thiere rühmte; es war fein Wunder, daß ihr Tod ver 
Familie folden Schm.rz verurſachte. 

Wir begaben uns zu den Damen nad) dem Gefell 
ſchafts zimmer. Nach dem Thee nahm Mr. Morden einen 
Nachtleuchter und entſchuldigte ſich wegen feines Weg⸗ 
gangs. „Alte Gewohnheiten taugen am beiten für alte 
Leute, Capitän; aber ich laſſe Sie bei den Damen, bie 
bis zum Hahnfchrei aufbleiben, wenn es Ihnen belicht!* 
Damit wünfdte cr uns gute Nacht. 

„Smilie,* ſagte ver junge Morben, „Sie denken ims 
mer noch an Ihre Lieblinge; gut, ich ‚reife burch das - 
ganze Land, bis ich einen fchönen Humb gefunden. "Julie, 
geben Sie mir die Violine vom Piano; Gapitän Dwyer 
tanzt wohl einen Walzer mit Ihnen und Emilie,“ 

„Simmel! wer ift bort am Fenſter 7“ rief Mik Mors 
ben plöglih; „es ſah gerabe wie ber ſchmutzige Bettler 
aus, ber fih im ben letzten brei Tagen hier berumtricb. 
Ad, Wolf und Sailor! wär't iht noch am Leben, ber 
Bagabund würde fich nicht in fo fpäter Nacht hierher ges 
wagt haben.“ 

Henry Morben hatte das Zimmer verlaffen, als er 
den Ruf feiner Nichte hörte; bald kehrte er jeboch wieber 
zurück, indem er bie Lady werficherte, der Bettler fei ein 
Gefchöpf ihrer Phantafle; er habe die Küchen und Blus 
mengärten burchjucht und tein Bettler fei zu finden ge= 
weſen. 
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Der Swifchenfall war vafeh vergeffen, und wir wal 
ten, bis das Abenbeflen aufgetragen wurde. Die Thore 


waren geſchloſſen, bie Läden angelegt, die Damen wünſch⸗ 


tem uns gute Nacht und zogen ſich auf ihre Zimmer 
zurüd. 

Henry und id; blieben noch einige Zeit im Speife- 
zimmer; bie Uhr fchlug zwölf und .ver junge Morden 
führte mich endlich auf mein Zimmer. 

6 hatte feltfamer Weiſe nicht die geringfte euſ, 

zu Bette zu gehen, und hätte viel für ein Bud gegeben. 

Um mid mit etwas zu beichäftigen, öffnete ich mein Flin⸗ 
tenfutteral, ſetzte meine Vogelflinte zufammen , und ſah 
nad, ob ntein Diener alles Nöthige für mich zurecht ge: 
macht. Ich ſchlug die Vorhänge auseinander Der Mond — 
ein voller glängenber Herbftmond — beleuchtete Fels und 
See; ich blickte über die funkelnde Oberfläche bes Waſ⸗ 
ſers Hin, als ich plöglic eine kalte Nachtluft mich ans 

wehen fühlte; dann fchloß ich die Laden und entkleidete 


* (Bo iſe hung folgt.) 


Mannisfaltiger, 

(Geſchichtliches. Das Dorf Hirſchfeld am Maine 
führte einft (bereits in einer Urkunde 1060) den Namen 
Hirſchfurt, welcher feine Entſtehung wohl auf ähnliche 
Weife wie Haßfurt, Ochfenfurt, Schweinfurt, einem reis 
Benden Thiere verdankt. Es wäre einer Unterfuchung werth, 
zu erforfchen, ob und wie biefes Dorf, in Beziehung 
ftehe zu ber in Ditmars von Merfeburg Chronik befinde 
lien Nachricht, daß dem fraͤnkiſchen Herrn einft nach 
einer verlorenen Schlacht ein Hirfch die rettende Furt 
über den Main gezeigt habe. R. 


Aus Nürnberg wird beriätet, daß vor einiger Zeit 
ein Bauernjunge von 13 Jahren im dortigen Mufeum 
nad dem Direktor, Freiherrn v. Aufſetz, fragte. Als er 
Letzterem vorgeſtellt wurde, zeigte er eine ſelbſtgeſchnitzte 
Reiterſtatue, welche in den Formenverhältniſſen ziemlich 
fehlerfrei, in der Auffaſſung und Haltung aber einen 
edeln Urſprung und Styl beurkundete. Der Knabe hatte 
nie ben mindeſten Unterricht im Zeichnen erhalten, bes 
ſchaͤftigte fi aus eigenem Antriebe mit Schnitzwerken, 
wozu er fich bloß eine® rohen Taſchenmeſſers als Inſtru⸗ 
ment bebiente. Er ift der Pflegejohn des Schullehrers 
von Maldfaffen, einem Dorfe am der böhmischen Gränze, 
wo ihn ber Sohn bes Frhrn. v. Aufſeß kennen lernte, 
das in ihm fchlummernde Künftlergenie bemerkte und ihn 
nad Nürnberg zu feinem Vater ſchickte, der ihm jetzt ge 
hörig Unterricht im Zeichnen ertheilen läßt. 





Aus Berlin erzählt die „Br. Ztg.“: Bor ungefähr 
vier Jahren farb in der Nähe einer etwa zehn Meilen 
von Berlin belegenen Stadt auf feinem Rittergute ber 


früßer bier wohnbafte Banquier ©, 102 Jahre alt. Er 
hinterließ das enorme Vermögen von fünf Millionen 
Thaler, ‚von dem er bekanntlich 2', Millionen feinem 
Seelſorger, Prediger in ber —— Stadt, den Reſt 
aber, unter gänzlichem Ausſchluß feiner armen Seiten⸗ 
verwandten, theils dem Bruder feines Prebigers, theils 
verfchtebenen anderen Perfonen und Juſtituten vermachte. 
Bor einigen Wochen nun fahte eine bier wohnhafte, nicht 
zu entfernte Verwandte bes BVerftorbenen, eime rebliche, 
aber in bebrängten Berhältniffen lebende Frau, ben Ent: 
ſchluß, zu bem reihen Erben ſich hinzubegeben und be- 
müthig um ein Darlehen von 200 Thlrn. zu bitten, um 
damit ein Gejchäft zu begründen. Der reiche Erbe ging 
einige Male nachdenkend im Zimmer auf und ab, Dann 
ftellte er fich vor die arme Frau hin und fagte: „Meine 
Liebe, ich habe das Geld einmal befommen und bin nun 
auch verpflichtet, e8 meiner Familie zu erhalten. Es thut 
mir leid, Ihnen nicht dienen zu können.“ Wie Ihränen 
der armen Frau halfen nichts; fie kehrte mit leerer Hand 
nad Berlin heim, 





(Humoralta.) Das Weſen eines Zeilungbleſers im 
Allgemeinen zu erkennen, ift nicht ſchwer, wenn malt bie 
Farbe der Journale und die Art und Weiſe, wie er bie 
Sourzale lieſt, beobachtet. Der Kaufmann, der Speku⸗ 
lant wirft ben erften Blick auf die Courſe, der ſangui⸗ 
niſche Politiker auf die telegraphiſchen Depefchen, der ber 
dächtigere Polititus auf die Leitartifel und der Bummler 
auf die Bergnügungsanzeigen. Es gibt Leute, welche 
nur eine einzige Zeitung leſen, dieſe aber von dem Titel 
bis zu dem verantwortlichen Redakteur und dem Namen 
des Druders. Es gibt andere Leſer wiederum von 15 
bis 20 Zeitungskraft, die täglich mehrere Stunden ihrer 
überflüffigen Zeit zwiſchen Kaffee und Politik theilen 
Ein folder Leſer Bit eine Parlamentörebe dem beſten 
Beeffteal vor. 


In dem fiebenbürgifchen Flecken Alvincz ſoll die 
diesjährige Weinernte fo ertragreich geweſen fein, daß 
man den flebenbürgifchen Eimer zu 40 fr, feilbietet unb 
boch nicht Käufer dafür findet, 





Der preußische Artillerie- Hauptmann Baner bat eine 
Erfindung gemacht, Kartoffeln zu börren und Jahre lang 
aufzubewahren. Das franzöfifge Mintfterium Hat, wie 
die „Oftd, P.“ fchreibt, diefe Erfindumg bereits zur Ber« 
proviantirung der Armee verfuchsweife benägt. 


Im Hamburger Thalia-Theater ging am %. De. 
„Die Grille” von Ch. Birh-Pfeiffer zum erften Male im 
Scene, und zwar mit einem Erfolge, wie er bort feit 
der Waiſe von Lowood nicht vorgekommen ift, 


Berantw. Rebaft. Th. Bauer. 


Drud und Berlag von Bonitas: Bauer. 
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Die Bürger⸗Jagd. 
Bambocciade von Ludwig Stord.! 
Fortfegurg. 

Der Schreiner Bonſack ging eben vorüber, und 
lachte dem ſchwarz geärgerten Willing recht höhniſch in’s 
Geſicht 

„Ich glaube gar, das war einer,“ ſagte der Junge. 
Willing ſchlug ihn aber ſo hinter ein Ohr, daß er zu 
Boden purzelte, und lehnte ſich dann an eine Stallecke, 
ũberlegend, was er zu thun habe, dieſe Blame abzu— 
wiſchen. Dech auch hier von ben Spottblicken und ver- 
blümten Neben der Borübergehenden verfolgt, trat er im 
den Stall hinein und blidte ſchwermüthig durch cine 
Lude in's Freie. Da ſah er plöglich den Schreiner Bons 
lad hinter der Scheuer mit vier bis fünf Hafen hervor- 
friechen, bie er dann am einige -beuteleere Bürger bie fich 
vorn aufgejtellt hatte, vertheilte. Dieje eilten nun ſofort 
an das Thor, ließen fich eine Karte geben und fpazirten 
glei darauf jtolz mit der fü buftenden Bratwurjt ein 
ber. Bonfad aber verſchwand wieder hinter der Scheune. 
Billing lauerte wie ein Luchs. Und richtig! bald ſah 
er den Schreiner wieder mit einer Laſt Hafen hervor: 
fommen. Unbejonnen und racheſchnaubend ftürzte er aus 
dem Stalle auf ben Schreiner mit der Frage los: „Wo: 
ber haben Sie diefe Hafen ?* 

Ganz unbefangen und nicht im minbeften verlegen, 
verjegte diefer: „Wie kommen Sie zu diefer Frage, Mann? 
Was gehen Sie meine Hafen an? Die haben Fleiſch 
und Blut. Belümmern Sie ih doch um ben Ihrigen, 
dem beides fehlt. 

„Sie haben den Hafen aus ber Scheuer gejtohlen !* 
Ihäumte Willing, fich ganz vergefiend vor Wuth. 

„Darauf werde ic Sie morgen verflagen,“ verjeßte 
Bonja kalt. „Das jollen Sie mir beweifen, durch Zeugen 


beweifen. Dieß einzige Wort fol Ihnen theuer zu ſtehen 


‚kommen. Sie ſchämen ſich nicht nur nicht, ben wohllöb⸗ 


lihen Magijtrat unjrer guten Stadt mit einem ausge: 
ftopften Balge zu betrügen, um eine Bratwurft zu er⸗ 
ſchnappen, nein, Sie unterftehen fih auch nod, ehrliche 
Leute des Diebjtahls zu beichuldigen. Beides joll 
Ihnen bitter aufftohen.” Damit ging er ruhig von bannen 
und vertheilte die Hafen. Der Poftjekretär ſah, troß ber 
kochenden Wuth in feiner Bruft, ein, daß cr einen bums 
men Streid gemacht hatte, und rannte fort, um ben Ab» 
vofaten Purzel aufzufuchen und ſich Mathe bei demfelben 
zu erholen. Diefer hörte die Erzählung bes VBorfalls mit 
bebenklicheın Gefiht an und ſagte dann: 

„Wenn ich Ihnen als uneigennütziger Freund rathen 
foll, jo fuchen Sie den Schreiner herum zu Friegen, und 
fid) wieder mit ihm auszuföhnen. Sie verlieren den Pro— 
zeß vor jedem Forum, werden hart angejchen und haben 
erftaunliche Koften, denn Sie können nichts beweifen. Trin⸗ 
ten Sie diefen Abend eine Flafche Wein mit dem Manne, 
und Alles ift gut.” : 

Sp hart dem geizigen Poftoffizianten auch die Flaſche 
Wein auf die Seele fiel, jo entſchloß er ſich doch, in Bes 
tracht der angebrohten Koften in ben fauern Apfel zu 
beißen, bankte und jchlic bemüthig von bannen. J 

Und doch hatte Bonſack die Haſen geſtohlen, aber es 
war ein merfwürbig unſchuldiger Diebſtahl. Denn eigent⸗ 
lich ftahl er die Hafen nicht, die ja wieder abgeliefert 
wurben, jondern die Bratwürfle, und auch bie nicht, denn 
fie famen ja denen zu gut, die nichts geſchoſſen hatten, 
und ankbie er die Hafen vertheilte. Ein natürliches Bes 
dürfniß ‚hatte ihn hinter die Scheuer geführt, dort ent» 
deckte er hinter einem wilden Fliederſtrauch ein eingelegtes 
Zah; er froh hinein und befand ſich Hinter ber von 


Hafen aufgebauten Wand. Eobald der beitragende Hand» 
langer nad vorn gieng, um neue Waare in Empfang zu 


nehmen, ergriff der verichmigte Schreiner Gelegenheit und 
Hafen, um feinen unglüdlichen Mitbürgern aud etwas 
zuzumenden, und jo wanderten biefelben’ Hafer hinten 
heraus und vorn herein bereits im verjchichenen Kreiss 
läufen, ch’ es der blamirte Poftfekretät bemerkte. Der 
Hanblager hatte zwar ſchon bebenflih den Kopf ges 
fhüttelt, daß ber Haufe troß feinem Fleiße nicht größer 
wurde, boch fiel e8 feiner Dummheit nicht im entfernteften 
ein, über die Urſache diefer Erjcheinung nachzudenken. 

Das der Schreiner feinen inbuftriöfen Umgang ferner 
witterlich, verfteht Ach von, ſelbſt; aud waren mm alle 
feine freunde und Bekannte reihlih mit Bratwürfien 
verjorgt. 

Nicht nur im der Schenke, fondern auch auf dem 
Hügel vor berfelben war jebes Pläschen bejcht. Dort 
ſaß und Tagerte alles Bolt im freundlichſten Sonnenschein, 
und fpeiste Bratwürfte, zechte Bier und Schnaps und 
rũhmte ſich feiner Thaten. Rüftige Jäger brachen bald 
wieber auf, um nun für die eigene Küche einen Braten 
zu holen, Andere, die doch mit Gewißheit vorausjchen 
konnten, daß fie nichts treffen würden, blieben. bei ber 
Flaſche figen, eine britte Parthie, der noch einige Hoffnung 
Täthelte, zerftreute fi auf gut Glück im Felde. Und fo 
war der Platz, anf welchem jo cben noch manches Witz⸗ 
und Scherzwort unmäßiges Lachen erregt hatte, bald wie 
ver ‘ziemlich leer; dagegen fnallten oie Flinten von neuem 
‘im File. Für den Stabtrath und die jogenannten Raths— 
vetwaundten, d. h. die Senatoren, war für den Abend ein 
‚glänzendes Souper beftellt, deſſen Koften aus dem Erlös 
der eingelieferten Hafen gedeckt wurden. Nach der Tafel 
fvllte, nach Sitte und Gebrauch, freier Tanz der Bür- 
ger fein 

Die Scenen des Morgens wiederholten fich mit ven 
verfciedenften Abanderungen Nachmittags, nur, da bie 
Köpfe nun bedeutend ſchwerer, Augen und Hände noch 
bebeutend unficherer waren, als in der Früh. 

Der geleerte Inhalt der Feldflaſchen und bas er- 
vbeutete Bier verfehlte bei den Wenigiten, ihre benebelude 
Wirkung zu äußern. 

So hat Herr Baß, ber Stabtcanter, feine immer 
fchmwerer werdenden Beine nicht mehr erjehleppen können 
und ſich behaglich in einen Graben gelegt, aus welchem 
heraus er bisweilen vergnügt und ſelig über das Feld 
Hinblingelt. Um ſich vor den ihm beſchwerlichen Straßfen 
ber Sonne zu fthüten, hat er jenen Sechunbsrangen über 
ven "Kopf gedeckt. Die Branntweinflaſche, dieſe Heilige 
Nepenthe, bie neben ihm fteht, wirb dann und wann, 
“aber inmer mühenoller, zum Munde geführt. Endlich 
duch das Öftere Heben der ſchweren, zwar alknählich 
lelchteren Bouteille ganz und gar ermüdet, neigt er ſein 
geroͤthetes Haupt und fmft-in einen fejten Schlummer, 
aus welchem ‘er ſchwerlich vor Sonnenuntergang erwacht 
ſein würde, werm ein neidiſches Geſchick, ihm die Nuhe 
mißgonnend, nicht einen‘ unſeligen Zufall über ſeinen 
dunſterfüllten Scheitel heraufgeführt hätte. Ohnfern von 
ihm auf einer Anhöhe, wo der wilde Roſenſtrauch und 


‚umgebracht. 


Feldmalve noch einen Heinen Nachſommer zaubern, ſitzt 
namlich ein Hafe im weichen Steinklee. Der große breit: 
ſchulterige Auflaber Padan-hat ihn — troß ben Nebeln 
in feinem Gehirne — gar. wohl bemerkt, und iſt geraume 
Zeit im Kreifeherumgefchlichen, um dem Feinde in den 
Rüden zu fommen. Es ift ihm gelungen! Auf ben 
Zehen. want er jeht, die zum Unſchlag empgrge: 
haltene Flinte in beiden Händen, fehr leifen Trittes heran, 
und verzerrt das Geficht zumeilen auf fo ſchreckliche Weife, 
baß man glauben follte, er leide an einen heftigen Pa— 
roftremma. Schon ift er ndt großer Anjtrengung und 
Borficht eine bedeutende Strede vorgerüdt, ſchon ift er 
dem Hajen ziemlich nahe, und man kann von Fern bie 
Freude erkennen, die fi auf feinem plumpen Gefiht ab: 
prägt; ba auf einmal entrinnt ihm feine Beute mit großer 
Schnelligkeit und eilt nach dem Graben in ber Richtung, 
wo ber Stadtlantor ſchnarcht. Herr Padan, immer noch 
die empor gehaltene Flinte in ben Händen, ficht dem 
Flüchtling mit weit aufjtchenbem Munde nah. Plötzlich 
fümmt es feinen überlaufenden Augen vor, als habe ders 
felde im Graben Halt gemacht, und mache ihm zum Hohn 
wiederum Männchen. 

„Warte nur, Spigbnbe!* brummt der Ablader, „ich 
fange dich doch noch und brenne dir meine Labung auf 
den Pelz.” Und von neuem beginnt er feinen Operations: 
plan mit Um: und Vorficht geduldig zu verfolgen, und 
dießmal mit mehr Glück, wie ihm deucht, er iſt im die 


Schußweite gelangt, er legt an, zielt, drüdt ab und dem 


Knall der Flinte antwortet ein harter Schlag. Was 
Packan mit bertegierigen, ſchnapstrunkenen Augen für 
den Hafen gehalten, war dos Kantors Seehundgrangen, 
befien‘ emporftehender Schwanz wirklich einem Paar Haſen⸗ 
ohren gleich jah. Zu Pafans unbeſchreiblichem Schreden 
Fährt ber Kantor furchtbar fehreienb empor, dreht ſich 
drei», viermal fehnell im Kreiſe herum, wie ein Schaf, 
das den Wurm im Kopfe hat, und ſtürzt dann der Länge 
nad zu Boden. Packan vereinigt fein Geſchrei mit dem 
des Kantors, die Schützen eifen von nah und fern Hinzu, 
und der Ablader füllt auf die nice und bittet alle Bor: 
überellenden um Gnade und Barmherzigkeit. Dic breiten 
gefalteten Hände hält er bittend Hoch empor, und zu ben 
winjelnden Tönen ſeines Mundes rellen ihm die Thränen, 


‘jo groß wie Pferdebohnen, die 'braume bärtige Wange 


berab, 

„Weh' mir!“ ſchreit er anf Befragen einiger bes 
ſtuͤrzten Bürger, „ich habe den Herrn Kantor Baß auf 
ben Kopf geſchoſſen; dort Tiegt er, von mir meuchlings 
‚Die Hölle hat mich geblendet und der Teufel 
mir vorgefpiegelt, er fen ein-werfluchter Haſe, der doch 
erſt won dannen Tief, wie ich mit meinen beiden - Augen 
geſehen habe. Das ift der Gott⸗ ſey⸗ bei- ung felbit ge⸗ 
weien, zur Strafe meiner Sünden. Gnade! ER: 
keit! 36 bin unſchuldig!“ 

(Berifepung ‘ felgt:} 





Der nächtliche Ueberfall. 
Abeniener. 


(Bortfegung.) 

IH Hatte Rod und Weite abgelegt, als ich in ber 
Ferne ein Geräufch und heftiges Fluchen hörte. Ich trat 
auf den &orrider hinaus und begegnete einer vom Schrecken 
geſcheuchten Mage, die von Auferften Ende des Ganges 
gelaufen fam. Mit Morden erfchien zunächſt; fie war 
ſchon ganz emikleivet und hatte nur einen Mantel ums 
‚geworfen. „Guter Gott! Gapitän Dur, was iſt ges 
ſchehen 2" 

Eine Salve von rauen fam meiner Antwort zus 
vor, und dad Krachen der Fenſter, die von den Kugeln 
zeriplittert wurben, machte fie nunöthig. „Das Hans ift 
überfallen ‚* fagte fie, und fügte mit ftaunenswertber 
Faſſung hinzu; „es find ftets geladene Flinten über dem 
Küchenherde aufgehängt." Wir eilten durd den Corri— 
dor, fie, um ihren Vater zu weden, nnd ich, um mir 
eine Flinte zu helfen; der junge Morden, mit einem EA: 
bel bewaffnet, ſtieß zu uns. „Der Ungriff ift auf vie 
Küche gerichtet,” fagte er haſtig; „es iſt unfer Schwäche 
fter Punkt; hier Capitän.“ Wir traten zu gleicher Zeit ein. 

Ein helles Feuer brannte auf dem Herde. Das 

große Fenſter war entzwei geborjten, und der Troddl, dem 
ich auf dem Felde draußen begegnet war, ſtand mit einem 
Spieße hewaffnet daneben, und fluchte und brüllte in 
einem fort. Ich ſprang auf ein Tiſch, um zwei Flin⸗ 
ten herabzuholen, bie an dem von Miß Morden bezeich— 
neten Drte hingen. Die eine davon gab ich Henry, als 
das Feuer ‚plöglich empoxflackerte und mic den Banditen 
draußen entdeckte. Augenblicklich ertoͤnten drei bis vier 
Schüfle. Ich hörte eine Kugel an meinem Kopfe vor 
" überpfeifen und fühlte etwas an meiner Schulter, wie 
einen ſtarlen Peitſchenhieb — ein Paten hatte mich ge- 
ſtreift, — da ich jedoch die Flinte weggeitellt, jo fiel ich, 
ohne mir Wwa⸗ zu Leibe zu wun, vom Tiſche herab. 
Bir hörten Mr. Morden im Gange — feine Haltung 
mar ruhig und feſt, als er den Dienern befahl, vorne 
am Haufe Wade zu halten, umd feine Tochter nach Mus 
nition Ächichte. 
°  Jubeflen wurde immerjort von außen hereingeſchoſ⸗ 
ſen — whrend wir keinen Schuß erwiederten, da die 
Räuber ſich hinter ben porſpringenden Erlern ber Reben⸗ 
gebäude uund ben Thürflügeln verſteckten. Aus einigen 
flüchtigen Worten ‚jchlofien wir, daß fie einen, eutſchiede— 
nen Angriff vorbeveiteten, 

„Sie werben fogleich hereinbrechen,“ ſagte der ältere 
Morden Lalt, „und hier kommt Emilie zur rechten Zeit; 
bleibe draußen, Kind!“ ‚Er nahın einige vierzig bis 
fünfzig Patronen in Empfang, die fie in der Taſche ihres 
Mantels herbei gebracht. Trotz unjerer gefährlichen Lage 
Konnte ich nicht umhin, die blaffe and-ftatuenähntiche Ge» 
ftalt des muthigen und ſchönen Mädchens zu bewundern. 
„Kile, mein Kind, und jage John, daß er die Flinten 
bes Sun von — Zimmer hole; dann gehe nad 
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dem Fenſter am Ende bes Ganges und ſetze uns in 
Kenntniß, wenn Du irgend etwas bemerkſt. Seht, meine 
Kinder, ſeid kaltblütig, — ich verſpreche dem mein beſtes 
Pferd, der den Erſten niederſchießt. Munition iſt genug 
vorhanden; könnten. wir. dic Burſche nur ans ihrem Ver⸗ 
ftedde Hervorlosten, — ich will's mal mit ber Liſt ver- 
Suchen.“ Der alte Mann nahm den Spieß bes Troddl 
und hing einen Ned baram, während Henry und ih uns 
zu beiden Seiten des geborfienen Fenſters ftellten. Mr. 
Morben bob das Kleid empor; man fomnte es deutlich 
von braußen jehen; drei Kugeln durchbohrten es und es 
fiel. „Er ift hin!“ ſchrie ein Näuber jubelnd „Nun, 
Murphy, ifts an Dir; ſchlage die Thüre ein mit dem 
Schmiedhammer!“ Augenblicklich ſprang ein großer Bur— 
ſche hinter einem Giebel hervor und ſchlug zweimal mit 
furhtbarer Gewalt auf die Thüre. Wir hörten die Ans 
gen aus den Fugen weichen, — wir fahen bie Thüre 
nachgeben, — in dieſem kritiſchen Momente verſagte dem 
jungen Morden die Flinte. „Verflucht die Hand, die fie 
geladen I* vief er, indem er eine Art ergriff und ſich ent» 
ſchloſſen vor die Thüre ſtellte, die wir jeden Augenblid 
eingefchlagen zu ſehen erwarteten. Als Murphy den furchi⸗ 
baren Erfolg feiner Schläge ſah, rief cr feinen Kameras 
den zu, ſie ſollten fich bereit halten. Er ſtand ungefähr 
fünf Schritte von ung — ber Hammer war über feinem 
Kopfe gefhwungen — und ber nächite Schlag hätte die 
Thüre in Trümmer zerfchmettert. Ich brüdte und bie 
Ladung drang wie eine Sechspfündnerkugel buch den 
Körper des Schuftes; er ſank auf ber Stelle todt zus 
fammen. „Gapitän Dreyer”, ſagte Dir. Morden ruhig, 
„das Pferd gehört Ahnen.“ 

Ach hatte jegt meine eigene Doppelflinte bekommen 
und gab bie Mustete, die mir jo gute Dienfte geleiftet, 
Heiry Morden. Den Tod des Schurken mit dem Ham— 
wer follte eine fchwere Ealve feiner Kameraden rächen. 
Zwiſchen den einzelnen Salven forderten fie uns immer 
wieder auf, uns zu ergeben und jchworen uns fürdhters 
liche Rache, weun wir länger Mideritand leifteten. Wir 
ftanden nur noch wenige Schritte von einander und zwi⸗ 
ſchen das Feuern hörten wir ſie fluchen und uns, vers 
wünfchen. „Morden, dur alter Schuft!“ rief der Anfüh— 
rer, „in fünf Minuten haben wir Dein Herzblut!“ — 
Nein,“ lautete die ruhige Antwort, „ich muß noch jo 
lange leben, bis ich Did am Galgenftrid ſehe.“ — „Erz . 
gebt Euch ober wir kennen keinen Pardon.” — „Elenber 
Hund! komm und hole den Hammer!“ fagte der alte. 
Gentleman mit einem falten und ſarkaſtiſchen Lächeln, 
währenb er ſich nach mir umſah; ich ſtand mit ber Zu⸗ 
verſicht eines Mannes da, der ſeine —— Waffe in 
ber Hand führt. 

Morden! wir hrennen Dir das Haus über bem 
Kopf ab.“ — „BIN Du die Kohle auf das Strohdach 
legen, Bulger“ — „Morden, Du haſt eine Tochter,” 
tief der ESchurle und fügte eine gräßlihe Drohung hin⸗ 
zu. Der alte Manu ſchauerte und murmelte dann mit 
einer vor Wuth zitternden Stimme: „Bulger, ich wäre 


. „ —F 
* 
* 


fünfgundert Pfund bezahlen und fünfgundert Meilen rei⸗ 
ſen, um Dich hängen zu jehen.“ 
(Schluß folgt.) 


An unferen verftorbenen werihen Herru Rektor 
und Klaßlehrer Hegmann. 


Schmerzlich weinen tiefgebeuget 
Wir dem theuren Lehrer nach; 
Jede Freude ſtumm verſcheuchet, 
Rings ein tiefgefühltes Ach! 
Früũh, zu früh bift du geſchieden, 
Ließeſt „Waiſen“ uns zurüd; 
— Doch du gingſt zu beſſ'rem Frieden, 
Theilſt der Sel'gen ſüßes Glück. 


Deine Palmen ewig droben 
Grünend auf dem Sternenfeld, 
Deine Seele lichtumwoben, 
Wo der Himmel Nektar quellt; 
Ueber Leidenwolken trübe 

Fern ber Erbenwürfel Loos, 
Droben in der Sonnenliebe 
Aetherlichtem Engelſchoos. 


Auf gerungen beine Geifter 

In des Urlichts Wonnefaal, 

Wo der große MWeltenmeijter 
Scaffenb gleihet Raum und Zahl, 
In dem Land ber Liltenblüthen 
Yreubig broben num beim Herz, — 
— Deiner Seele Thum hlenieden 
Strebte ftets ja fonnenwärts. — 


Trauernd freilich weilt die Waife 
‚An der Lieben Grabesruh, 
Sentt das naffe Auge leiſe 

Still dem theuren Hügel zu; — 
Doch aus Wolfen lächelt nieder 
sell des Ew’gen milder Glanz, 
Winde janfeln Trofteslieder 

Aus ber Fichte Zweigenkranz: 


„Selig, felig, wen „vollendet* 

Aus der Gottheit Tempel tönt, 
Ber den Traum der Zeit geendet, 
Wen ber Kranz der Sterne Frönt, 
Wo ſich Frucht und Blüte küſſen 
In der ew’gen Harmonie, 

Wo fi Leid und Wermuth fühen 
In des Himmels Sympathie,“ 

O, ſo ſchlaf denn fanft und ftilfe, 
Ruhe füß im Leichenlaud, 
Bis auch wir der ird'ſchen Hülle 
Werben frei und ird'ſchem Band 
— Weinend fteh'n wir an dem — 
Beten leiſe, ſtill für dich, 


Berantw. Kevafi. En. Duuer. 


Nimm fie, unſ're Ichte Gabe, — 
Trauerndb, liebend baut fie ſich! 
Münnerftabt, den 5. Januar 1857, .. 
Yof. Schmitt. 


Mannigfaltiges 
Aus einer gefchriebenen Würzburger 
Ehronif, 

Am — 1633 der Austritt des Maines zu Würz⸗ 
burg eine Fenersbrunſt. Bor” einem Hauſe in ber Kaͤr⸗ 
nergaffe lag ein großer Haufe ungelöfchten Kalte, wel 
der während der Rat“ vom Waffer befeuchtet und er 
bist einen mebenliogenden Strohhaufen und das benad- 
barte Haus felbft in Brand ſetzte. 





Die Republif Peru, die nicht ganz zwei Millionen 
Einwohner zählt, hatte nah einer Angabe im Jahre 
1848 1 Generaliffimus, 3 Großmarfhälle, 4 Divifiond: 
Generäle, 20 Brigabe:Generäle, 73 Obriften, 94 Obrift- 
Lientenants, 1144 Majore, Hauptleute und Lieutenants 
und — 1261 Unteroffiziere ımb Gemeine, Heer und flotte, 
erfteres von 2600, Tegtere: mit 100 Mann, kofteten Aber 
lih mehr als 3 Millionen Thaler. 





Wie weit das Anhäufen ber Edelmetalle in Ehina 
getrieben wird, gebt baraus hemor, daß, als das Ber 
mögen des in Ungnabe gefallenen Gouverneurs Keſchen 
fonfiszirt wurde, man bei ihm 682 Pd. Gold und etwa 
18,000,000 Tael Silber, -zufammen an Werth 36 Mil. 
preuß. Thlr., mit Beichlag belegte, abgeſehen won demje⸗ 
‚nigen, was ſich fpäter noch vorfand. Wie diefer mälh- 
tige Mandarin es im Großen getrieben, fo werben Uns 
zählige 08 im Kleinen treiben. Die gemeinen Sepoys, 
im Dienfte der oftindifhen Kompagnie, jchränten ihre 
Ausgaben auf's Aeußerſte ein, um die ihnen als Sold 
ausbezahlten Rupien zurüdlegen zu können. Dan begreift 
Teicht, welche ungeheure Summen baaren Geldes auf biele 
Weile in fo großen ſtark bewölterten Ländern, wie Oſtin⸗ 
dien und China, Jahr für Jahr verfhwinben und nicht 
wieder zurüd in ben Weltverfehr fliehen ‚können. Aber 
es ift watürlich, daß man dort, wo das Eigenthum nicht 
vor jedem Eingriff der Staatswillfür- geſchützt ift, die 
Baarſchaften anhäuft und fie der Erbe ober einem ande 
ren Schlupfwintel anvertraut, Dort bleiben fie nad bem 
Tode des Eigenthümers gar oft vergeſſen. 


Oberflächliche Menſchen Können nicht Hafen. Selbſt 
zum Haß gehört eine gemiffe Gediegenheit. 





Wenn ein Frauenzimmer auch ſonſt gar nichts von 
uns wiſſen will, ven Kopf und Fuß zeigt ſie uns immer 


von der ſchönſten Seite. 
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Die Bürger⸗Jagd. 
Vambocciade von Ludwig Storch. 
Bertieperg. 

So jammerte der zu Boden liegende Rieſe. Eine 
große Anzahl Männer ift unterbeilen dem Kantor zu 
Hülfe gefommen. Man hebt ihn auf, er fällt wieder 
um, man reißt ihm die Stleider ab und unterfucht ihn 
ängjtlich, allein nicht eine einzige Schrote hat ihn ges 
teoffen. Der zum Glück fehr gute Schuß iſt ganz auf 
den Ranzen gegangen, in welchem jich alle Schroten fins 
den, jo daß keine durchgedrungen ift. Nachdem man ſich 


überzeugt, daß ber Kantor heiler Haut ift, ficht man aud) . 


bald ein, daß er wegen ſtarker Betrunkenheit auf keinem 
Beine ftehen fan, und ein Paar Bürger tragen ihn, um 
ihn vor fernerem Schaden zu wahren, nach dem Fichten: 
bügel, - Mit Bligesjchnelle Läuft ihnen aber das Gerücht 
voraus, ber Kantor ſey erjchoffen. Seine Frau und zwei 
Töchter, die bort eben freundlich mit Lieschen Kullmann 
und andern Bürgersfrauen unb Töchtern verkehren, fallen 
in Ohnmacht oder erheben ein Mägliches Jammergeſchrei, 
in welches die Andern aus Gefälligfeit einftimmen, bie 
tolle Schaljugend fängt im grellen Gegenjaß einen. uns 
geftümmen Jubel an, vor Freude, ben geftrengen, ſtock⸗ 
führenden Schultyrannen los zu ſeyn, bis die Ankunft 
bes Gegenstandes dieſes Jammers und dieſes Jubels 
beiden ein Ende macht. Der Aerger ber Kantorsfamilie 
und das Gelächter der Andern beichlieht auch dieſe 
Scene, 

Unten im Wiefengrunde, am Bache bei der Mönche: 
mühle, hat ſich mittlerweile ein heftiges Gezänk entſponnen. 
Fünf ehrliche Bürger reißen fih um einen Hafen, ven 
Seber erlegt haben will. Zwei haben die beiden Borber- 
Läufe gefaßt, zwei bie beiden SHinterläufe. Der fünfte 
hätte gern auch etwas angefaßt, wenn noch eine anfahbare 


Ertremität ba geweſen wäre, denn Löffel und Blume waren 
ſchon gewaltjam abgerifien. Daher benügte er fich, mit 
dem ‚zlintentolben brein zu fchlagen, um den Einen oder 
den Anbern zum Loslafjen zn bringen, in welchem Falle 
er dann die Stelle deſſelben zu vertreten gedachte. Allein 
es lie ſich, troß aller Mühe und alles Schimpfens nnd 
Sceltens, feiner irre machen, fondern alle Niere zerrten 
in dem Grade ftärfer, in welchem fich ihre Wuth jteigerte, 
bis fie, das Thier viertheilend, im entſcheidenden Augens 
bli nad) allen vier Winden hin rüdlings den Boden ber 
grüßten. Eben fo ſchnell wie fie gepurzelt waren, rafften 
fie fi auf und jeder jchlug num mit feinem Viertel, wie 
Simſon mit dem Ejelstinnbaden, auf die Andern los. 
Simjon ſchlug die Philifter, Hier ſchlugen die Philifter 


ſich ſelbſt. Daß es dabei blutig zuging, läht ſich er: 


warten, wenn auch nicht menjchenblutig, aber doch haſen— 
blutig. Nachdem fie ſich genug gebläut hatten, entwich 
jeder mit jeinem Biertel vom Hafen, und der fünfte war 
bemüht, jedem der Uebrigen mit Schmähreben und Rips 
penitößen ein anftändiges Geleit zu geben. 

Der Bädermeifter Bretel hatte fich erft Nachmittags 
eingefunden, er hatte nicht Luft, den einzigen Hafen, den 
er zu ſchießen gebachte, dem Stabtrath um eine Tumpige 
Bratwurſt abzugeben, nein, er wollte den Braten ſelbſt 
ſtolz nad Haufe tragen. Und das. hatte folgende Bes 
wanbtniß. 

Diefer gute Mann hatte ſich nämlich im verwichenen 
Frühjahr einen jungen Hafen aus dem Nefte geholt, wels 
ches auf einem feiner Weder fich befand, und das Thier— 
hen in feiner Behaufung in einem abgelegenen Stalle 
forgfältig gefüttert und gepflegt, jo daß es zu einer ftatt« 
lihen Höhe gediehen war. Diefen Hafen nun hatte 
Meifter Bregel im Büchlenranzen mit herausgenommen 


und wartete bloß bie Gelegenheit ab, einen ſchicklichen 
Ort zu finden, wo er, ungejehen von Anbern, denfelben 


+ 


anbinden könnte. Dieß hatte er im Thale an einer Erle 
“ mit Bindfaden bewerkitelligt, und ſchickte fih nun an, ba ihm 
ja fein Opfer nit entgehen konnte, gemächlich an, das Ges 
wehr zu laden. Hinter dem Buſche aber hatte fich ber 
Gaſtwirth Fink gelagert, darüber nachdenken, wo er einen 
Hafen oder wenigftens ein Rebhuhn hernehmen wolle, 
um nicht ganz leer nad) Haufe zu fommen; ba gewahrte 
er die Anftalten des Bäckers und durchſchaute befien Plan. 
Raſch feine Maafregeln nehmend, ſchoß er auf ben Hafen, 
ehe Bregel geladen hatte, und traf das zahme, ruhig das 
figende und fich munter umſchauende Thier natürlich ganz 
trefflih. Der Hafe hatte in der Todesangſt den Bind« 
faben zerrifien und humpelte noch einige Schritte fort. 
Fige fuhr aus dem Buſch heraus, neben dem erſchrockenen 
Bäder vorüber, um fih bes Hafens zu bemächtigen, ber 
ihm abervon dem wieder etwas zur Bejinnung gelommenen 
Bretzel mit großer Hartnädigkeit ftreitig gemacht wurde, 
‚indem berfelbe mit unverfhämter Stirne bahauptete, ben 
Hafen jelbft gefhoflen zu haben. Da er jedoch im Beis 
fein Mehrerer, die hinjugefommen waren, von Fink über: 
führt wurde, daß fein Gewehr noch nicht einmal voll: 
ftändig geladen war, jo mußte er darauf verzichten und 
den jchlimmen Aerger, das Häslein vergebens gefüttert 
und aufgezogen zu haben, verſchlucken. Denn unmöglich 
konnte er doch etwas von feiner Educationspraris ver 
Tauten Lafjen. Fluchend gieng er von bannen und ſchnur—⸗ 
ſtracks nah Haufe. Die Gefchichte wurde eben fpäterhin 
durch Heren Fink bekannt, der, fie allen feinen Gäſten 
erzählte, und der Bäckermeiſter Bretzel, der bie Jagd ſeit 
jener Zeit verredet hat, wird jedesmal fuchswild und 
ſchwatzt von Verflagen und Prügeln, wenn ihn ein Lofer 
Vogel damit aufzicht. 

Diefe wenigen Züge, bie hier hervorgehoben find, 
geben ebenfalls einen Begriff vom Ganzen. Man ſchoß 
taufendfältig, traf, fehlte, lief, fluchte, lachte, zankte, 
ſchlug ſich ſogar, Tegte ſich nieder, ſtand wieder auf, af, 
trank, lief, ſtand ſtille, ſchwatzte, ſang, bis endlich die 
Sonne ſich den weſtlichen Bergen zuneigte. Da brach 
man denn allmählich auf, und zog das blutige Schlacht⸗ 
feld entlang, die vornehmern ‚und Vergnügen Tiebenben 
Bürger, worunter ſich alle von den jüngern Jahren bes 
fanden, ver Haſenhaideſchenke zu, um dort zu ſchmauſen, 
zu zechen, zu tanzen und fröhlich zu fein; die Uchrigen, 
und bas war ber Feinere Theil, begaben fih nah Haufe 
zurüd. Man hatte vielerlei erlegt, Hafen, Hunde (mb 
zwar von verjhiebener Gattung, Pudel, Möpje, Spike, 
Däcdfe), Hühner, Lerchen, Sperlinge, Naben, Igel, Wieſel 
und Mäufe. 

Auf jehr verjchiebene Art waren bie Nöziehenden ges 
ftimmt. Luft und freude thronte auf des Einen Geficht, 
auf dem bes Andern froh Mißmuth und Trübfinn. Doch 
waren bei weiten die meiften luſtig und guier Dinge, 
nicht fowohl durch ihr Glüd, als durch ihre Flaſche, und 
dieſe zogen fingend und Tofend, nachdem fie bie Jagbbeute 
entweber in, bie Tafche vergraben ober nach Haufe ges 
fit Hatten, ver Schenke zu, aus welcher ihnen heller 


ermunternd und aufrufend. 
(Borifepung folgt.) 


Lichtglanz entgegenbligte und Mufit zuhellte, zur Frente 


Der nächtliche Ueberfall. 
# Abenteuer, ur. 
(Säluf.) 

„Die Kohle! die Kohle!” riefen verſchiedene Stim- 
men und unglücklicher Weije hatten fich die Schurken eine 
folde in der Waſchküche zu verſchaffen gewußt. „Beim 
Himmel, fie werden uns mit Feuer Hinaustreiben,* fagte 
Henn verzweifelnd. „Fürchte nichts!“ verfeßte fein käl- 
terer Oheim; „man muß das Schießen jenfeits des Sees 
gehört haben und wird uns bald Succurs ſchicken.“ Ein 
Umftand trat jedoch ein, ber ums ganz unerwartet von 
ber drohenden Gefahr befreite. Der Mond überzog ſich 
plöglih — ſchwere Regentropfen fielen — und einen 
Augenblid ſpäter entlud fich eine Wetterwolle, die jeven 
Verſuch der Räuber, das Dach anzuzünden, vereitelte, 
„Wer zweifelt noch an der ſchützenden Vorjehung ?” jagte 
ber alte Gentleman. mit Begeifterung, „Gott ift mit und!“ 

Der Sturm, der ums zu Hülfe kam, ſchien unfere 
Angreifer zu entmuthigen und fie begannen wieder zu 
parlamentiren. „Morden,“ ſagte der Anführer ber Baus 
diten; „Du haft Forb —'s Einkünfte im Haufe; gib und 
taufend Pfund und wir bel.ftigen Dich nicht Tänger.” 

Alles, was ich verfpreche, will ich halten,” fagte ber 
alte Gentleman kalt. „Bulger, für bie That dieſer Nadıt 
baft Du einen Strid verdient und ich werde Dich auch 


ſicher noch hängen ſehen!“ — „Schmeißt das Thor ein!“ 


rief der Räuber wüthend, „wir wollen dem alten Schur— 

ken das Herz ausreigen.” Eine Steinſalve praffelte ar 

das Thor, hatte jedoch Feine Wirkung und der Räuber 

unterhandelte wieder. „Willft Du uns Hundert geben, 

Morden ? — „Nicht einen Sixpence,“ Tautete die Tafo: 

nische Antwort. Noch einmal wurde eine Steinfalve an 

das Thor gefchlenbert. Noch einmal entluden ſich vie 

Flinten und wilde Drohungen ſollten dem Angriffe die 
Krone auffegen. Endlich wurde die Forderung auf zwölf 
Guineen herabgejegt — eine Guinee für jeden Mann. — 
„Sie werden bald zu Ende fein,“ fagte ber alte Matın; 
„sie wiſſen, daß Hilfe in der Nähe ift; wenn wir fie 
nur noch jo lange unterhalten können !* Aber die Schur: 
fon waren bereits auf dem Wege ımb Miß Morben bee 
nachrichtigte uns, daß fie ſich Zwölf-an der Zahl ein: 
ſchifften. „Nun nod) einen Schuß zum Abſchied,“ ſagte 
Henry Morben. Wir ſteckten ein Dubend Patronen zu 
uns und fprangen aus dem Haufe, als die Banbiten 
ſchon ein Stüc weit im Wafler waren; wir eröffneten 
ein lebhaftes Feuer, das fie nur ſchwach und ohne Er 
folg beantworteten. So ange eine Musketenkugel fie 
noch erreichen konnte, fegten wir ihnen hart mit Schüf- 
jen zu nud verwundeten eimen ber Flüchtigen tödtfid, 
zwei andere etwas leichter; jo erfuhren wir ſpäter. As 
wir nach Haufe zurüctehrten, trafen wir einige fünfzig 


Vandleute, mit allen Arten von Bauernwaffen ausgerüftet, 
die uns zu Hülfe famen, Ohne einen Augenblid länger 
‚zu zögern, ließen wir Boote vom Stapel laufen und vers 
folgten fie jo hartnädig, daß wir am Morgen ſechs von 
Ser Bande, mit Einfchluß der verwundeten Räuber, ein: 
gefangen hatten. 

Wir erreichten „die Wilderneß“ ganz erfhöpft von 
der Änftvengungen der Nacht, wir erfriſchten uns und 
gingen dann zur Bette. — Ehe ich mich jebeh in mein 
Zimmer, begab, unterfuchte ich noch den Wahlplatz. Ein 
ſchwacher Schlag hätte die Thüre eingetrieben; und bei 
ber Uebermacdht von Zwölfen wäre bie Gefahr für uns 
fehr groß gewejen. Murphy lag auf feinem Rüden, er 
ſah ſcheußlich aus. Der Boden war mit Blut getränft, 
denn die Wunde war jo groß, als wenn ihn eine Kano— 
uenkugel getroffen. „Er war ber, jtärkjte Kerl, ben ich je 
gefehen ; nicht mehr als fünf Fuß acht Zoll hoch, hatte 
er bie Glieder und den Körper eines Rieſen; er war ein 
Grobſchmied, — ein Mann von abſcheulichem Charakter 
und blutdürftigem Weſen. 

Unfer Eutlommen aus jolchen Händen war ein gro— 
es Glück; Mr. Morden hatte an jenem Abend ficben 
taufend Pfund Sterling in feiner Wohnung, da er gerade 
die Renten von zwei Gütern eincaffirt. 
ftand beinahe ganz in baarer Münze — was dekannt 
geworben. Zwei Räuberbanden, die jeit der Unterbrüd- 
ung ber Nebellien die umliegenden Lanbftriche unficher 
gemacht, hatten fich zu gemeinfchaftlichem Angriff auf bas 
Haus und feine Bewohner verbunden, um biefe ungeheure 
Bente nachher unter fich zu theilen. 

Der Leichnam des Schmiede wurde weggebracht und 
auf dem Kirchhef der benachbarten Stadt begraben. 

Ein Mann, Namens Mitchell, hatte den Plan zu 
dem beabfichtigten Manbe entworfen. E3 war ein ge 
wandter, unterſetzter Burſche von erftaunlicer Lebendig⸗ 
keit; fein noch fo gewagtes Unternehmen war zu kühn 
für feinen verzweifelten Muth. Am Morgen feiner Eye 
tution (er mit drei Andern wurde gehängt) gab er und 
mit großer Kaltblütigkeit eine detaillirte Auseinanderfekung 
feiner Plane, 

Man mußte die Hunde zuerft auf die Seite ſchaffen 
und fich Lokalkenntnißz erwerben, In der Berfleidung als 
Bettler wollte er Beides ermöglichen; es wurbe beshalb 
Speije mit Arſenik werjegt und ben Hunben vorgeworfen ; 
dann ging er nad ber Küche und fand bort, daß bas 
Schloß an der Hinterthüire mangelhaft war. Er beab- 
ſichtigte, die Familie beim Nachtefien zu überfallen ober 
Fi, wenn fie jchlief, den Eingang erzwingen. Den erften 
Angriff machte ‘er auf bas Wohnzimmer, als er aber Miß 
Morden gewahrte, zog er ſich raſch zurück. Nun bielt 
man Rath, und beſchloß alücklicher Weife, deu Angriff zu 
verſchieben, bis die Familie zu Beltte gegangen. 

Mitchell hatte einen kuͤhnen Entſchluß gefaßt; er 
wollte das jFenfter hineintreten und, mit einem Dolce 
bewaffnet, ſich wenn er anf Widerſtand ftiehe, einen Weg 
nad der Hinterthüre bahnen, um diefe für feine Kame⸗ 


Die Summe be: 
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raden zu öffnen. Er machte dieſen Verſuch; glücklicher 
und ſeltſamer Weiſe war am felben Tage ein ciferner 
Rirgel an dem Fenſter angebradit worden; dieſer hielt 
den Räuber in feinem Laufe auf, warf ihn zurüd und 
das Gejchrei des Troddl, allarmirte die Familie. 

Umftände, fagt man, machen bie Leute oft muthig. 
In diefem Falle hatten fie diejelbe Wirkung auf zwei 
Weſen gang verfihievener Art — ein liebenswärbiges 
Mädchen und einen Troddl. Miß Morden bewährte bei 
der ganzen Scene ven Faltblütigften Muth; und der arme 
Tölpel, der gewöhnlich kaum eine Flinte fehen Konnte, ver⸗ 
theibigte mit feinem Spieße den Gingang wie ein Held. 

Mir Famen erft bei Tijche wieder zufammen. Julie, 
Miß Mordens Baſe, wollte anfangs nicht erſcheinen, da 
ihr Bruder fie wegen ihrer Aengjtlichleit verſpottete. Als 
man Lärm hörte, begrub ſich das Ängftliche Mädchen uns 
ter der Dede, und blieb in dieſer Lage, bis der Kampf 
vorüber war. Mr. Morben führte fie jedoch herbei und 
gratulirte ihr zu ihrer Befreiung aus ben Gefahren ber 
legten Nacht. 

„Du Heiner Haſenfuß,“ fagte der alte Mann ſcher— 
zend, „Du mußt Deinem Befreier für die Rettung mins 
beftens mit einem Kuffe lohnen.” Das erröthenvne Mäb- 
Ken that, wie ihr befohlen. Auch Emilie, das muthige 
Mädchen, lohnte mir auf ſolche Weile. 

Ginige Tage fpäter kehrte ich in meine Garniſon 
zurück. 

Ich war eines Morgens auf der Parade, als ein 
Groom ein prachtvoll aufgezaͤumtes, vollſtaͤndig ausge⸗ 
rüftetes Pferd in den Hof führte. Das Thier war ein 
Mufter von Symmetrie und Stärke; dunfel nußbraun, 
ſechzehn Fauſ hoch und mindeftens zweitauſend Guineen 
werth. Der Groom übergab mir einen Brief; er war 
von Mr. Morden — das Pferd war ein Geſchenk. 

Emilie und ihre Baſe verheiratheten ſich glücklich; 
ich habe fie oft indeſſen geſehen. Sie behandelten mid 
wie Schweflern, und wir jprachen häufig von jenem nächte 
lichen Angriff. : 

Drei Jahre verfloffen. Die Bande wurde von Mr, 
Morden hartnädig verfolgt und mit Ausnahme von Ga: 
pitäön Bulger ausgerottet, Er hatte ſich in einer fühle 
cheren Gegend niebergelafien, da er der Rache des uner⸗ 
müblichen alten Maunes am Ende doch in die Hände zu 
fallen fürdtete. 

Inzwiſchen hatte ich eine moejorſtelle im 17. Regi⸗ 
mente erhalten und kam nach Cork in Garniſon. Kurz 
nach meiner Verſetzung hatte ich Feldoffiziersdienſt bei 
ber Exelution eines berüchtigten Verbrechers 

Ich trat in ben ausgeſteckten Kreis; wenige Minus 
ten barauf erfchien der Miffethäter in weißem Gewande 
und in Begleitung zweier Geiftlichen. Es war mein alter 
Freund Bulger. Plöpli wurde ber Sheriff herausges 
rufen und Fehrte nach kurzer Abweienheit in Begleitung 
eines einfachen Gentlemans zurück, der, in einen Reifes 
mantel gehäfit, von weit her zu tommen ſchien. 

Ich ſah den Verbrecher an; es war bie Ruine eines 
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kraͤftigen Mannes mit einem ſcheußlichen Miſſethäterge— 
fichte. Als die Priefter ihre lateiniſchen Gebete ſprachen, 
reſpondirte er mit der gleichgültigften Miene. Die Thüre 
zu dem Kreiſe ftand offen und der Schurfe fah über bie 
verfammelte Menge hin. „Er ift nicht da,“ murmelte er; 
„meine Verhaftung ift fein Werk, aber er wirb mich nicht 
fterben jehen,* und fügte mit einem ſcheußlichen Lachen 
hinzu: „Morden, Du haft weder Dein Wort gehalten, 
noch Deine Prophezeiung bewahrheitet!“ Der fremde 
trat plößlih vor: „Ich bin bier, Bulger; Deine Ber: 
haftung ift mein Wert, und ich kam mehrere Hundert 
Meilen weit, um Zeuge Deiner Hinrichtung zu fein.” 

„Morden,“ ſagte der Sterbenve, „wenn ein Geift 
wiederfommen kannt, jo will ich Dich heimfuchen !* 

Der Mann, an den dieſe Morte gerichtet wurben, 
lächelte Kalt: „Du konnteſt Deine Drohungen lebend 
nicht erfüllen, und glaube mir, ich fürchte nichts von Dir, 

wenn Du tobt bift.” 

Die Uhr ſchlug, — der Sheriff gab das Zeichen, — 
Bulger trat auf das Schaffot, das Beil fiel, und in zwei 
Sekunden war er eine Leiche. 


’ 


Munnigfaltiges 

Von dem Erzbiſchof Sibour von Paris erzählt man 
ſich noch einen Zug, ber jedenfalls beweift, wie einfach 
berjelbe in feinen Gewohnheiten war. Am 1. Januar 
biejes Jahres kam an ben Tuilericen ein einfacher Wagen 
an, um einige Perjonen zu dem Empfange, der dort ftatt: 
fand, zu führen. Man wehrte dem einfachen Fialer den 
Eintritt in das kaiſerliche Palais, ſelbſt als man erfuhr, 
daß ber Erzbifchef von Paris ſich in demſelben befinde, 
und Mſar. Sibour war genöthigt, auszuft@ien und ſich, 
von zwei Geiftlihen gefolgt, durd; den Tuilerieen-Hof 
nad dem Schloffe zu begeben, was gerabe keine ange 
nehme Promenade war, ba ſtarkes Negenwetter den Ma— 
cadam in einen wahren Sumpf verwandelt hatte. Bon 
vielen Seitett während feines Lebens angefeindet, hat fein 
ſchrecklicher Tod wieder fat Alle verföhnt. 


Am 31. Degember v. J. wurde in Magdeburg ein 
originelles Jubiläum gefeiert, nämlich das eines Wein⸗ 
reifenden, der fünfzig Jahre lang biefen Poiten bei einer 
bertigen Weinhandlung verfieht. Die Kollegen bes 50: 
jährigen Reiſejubilars, der, ungeachtet er auch bereits 
73 Jahre der Reife durchs Leben zurückgelegt hat, nad 
wie vor MWeinreifenber bleibt, überreichten dem Jubilar 
einen werthvollen, ſinnreich verzierten filbernen Potal, 
ſowie ein geſchmackvolles Album. 





(Der ewige Bräutigam.) Ein Wiener Wochenblatt 
erzählt als Gegenftüd zu bem ewigen Juden von einem 
in Mien Iebenden ewigen Bräutigam. Diefer holde Schä- 
fer, in ſämmtlichen Vorſtädten ſchon bekannt, wirbt um 


die Hanb eines jeden Mädchens, das ihm chen unters 
fonmt, betreibt das Heiraths-Projekt jehr eilig, fein eis 


gentlicher Zweck geht aber dahin, zu einem Nachteffen zu 


gelangen, das Nichts FofteL Bis ſich die Dunkel bes 
Geheimnifjes, das über fein ganzes zweibeutiges Weſen 
verbreitet ift, etwas lüften, bleibt er plöglih aus, denn 


‚fein Zweck iſt erreicht, er hat einige Wochen umfonft 


foupirt. Alle Vorftädte Wiens können bereits troftfofe 
Bräute des ewigen Bräntigams nachweiſen, die erfahren 
haben, wie ſchrecklich es ift, einen Liebhaber zu haben, 
der unter allen Imftänden das Nachtmahl der Geliebten 
vorzieht. Der ewige Bräutigam pflegt ſich gewöhnlich 
für einen Beamten auszugeben, in der That aber ift er 
ein Privatichreiber. 

In Weimar wurden diefer Tage auf der dortigen 
Hofbühne Schiller's „Räuber“ aufgeführt. Dabei machte 
fih ein alter Brauch wieder geltend, der noch aus Schils 
ler's Zeiten herſtammen foll, und wohl nirgends anders 
vorfommen dürfte. Die Xenaer Studenten trafen näme 
lich in hellen Haufen zu der Borftellung ein und machten 


von ihrem Nechte Gebrauh, um vor und während ber 


Theatervorftellung ihre Gefänge erſchallen zu laſſen. Das 
vor Beginn des Stückes gefungene Lied galt dem Wohl 
der Univerfität Jena, und als die Räuber ihr „Ein freies 
Leben“ angeftimmt hatten, ſetzten wie Stubenten im fris 
ſchen Chor ihr „Gandeamus igitur“ hinzu. 








Kürzlich entbedte ein in *** anweſender Fremder 
in feiner Nubeljuppe ein Stüdchen Leinwand und glaubte 
fi auf Grund diefer Entdeckung berechtigt, dem Wirthe 
Borftellungen zu machen. Indeſſen fiel er mit ſeiner 
Snterpellation gänzlich durch, denn der Wirth, höchſt 
entrüftet über das Auftreten bes Fremden, erwiderte ihm 
einfah: „Ste werben doch nicht verlangen, mein Herr, 
daß ich Ihnen in Ihre Suppe für 4 Kreuzer eine feibene ” 
Mantille lege!“ 





Berantw. Redalt. Th. Bauer. 
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Des Tanzes Poefie. 
(Bon Hedwig Hemid.) 


Wer fühlt des Tanzes Poeſie, 

Wenn er auf fremden Arm ſich wieget, 
Ohn’ Kraft, Begeifterung, Energie 

In Unluft durch die Säle flieget? 


Wenn nur die Glieder fich bewegen, . 
Die Seele ſchläft, — die Seele, bie 

Mit Fleiſch und Blut fi follte vegen 

Im Wellenſchlage Harmonie? 


Erſt dann, wenn wir uns nicht geberden 
Nach der Muſik, — wenn Melodte 

In Geiſt und Herz die Pulſe werden 
Beginnt des Tanzes Poeſie. 


Die Bürger Jagr. 
Bambocciade von Ludwig Stord. 
Actiegerg 
Herr Treibel, der Buchdruder, auf befjen breitem 
Geſicht fi durch die grobe Sabon-Fraftur der Einfalt 
die Cicero und Perl-Schwabacher der Berfchlagenheit in 
wunderlichem Gontrajte hindurchziehen, hat fein ſaͤmmt⸗ 
liches Pulver und Blei verjchoflen, und, was das Schlimmite 
ift, gar nichts getroffen. Aber wer ihn jegt nach Haufe 
gehen fieht, denkt doch, er habe einen Hafen im Ranzen; 
denn zwei Hinterläufe ragen keck aus bemfelben hervor. 
Damit hat e8 folgende Bewandtniß. Herr Treibel hat 
nämlich zwei abgejchnittene Hafenläufe, die er ſchon jeit 
Fahren zu biejem Behufe aufbewahrt, in der Jagdtaſche 
befeftigt, und dieſer vorher mit Gras und Klee bie Dlagers 
keit benommen. So verführt der jchlaue Mann jedes 
Jahr, wenn er nichts geſchoſſen hat, und er hat wirklich 


noch) kein Jahr etwas gefchofien. Stolz geht er einher 
und fieht fich öfter um, mit einem Meinen Seitenblide 
auf den jo ſichtbar wie möglich gemachten optifchen Be> 
trug in der Taſche. Er vor Allen konnte alfo heute a 
priork wifien, daß er etwas. mit mad Haufe bringen 
werde, während bie; Andere erft die Erfahrung, alſo a 
posteriori, lehren mußte. 

Auch die bunte Beſatzung bed Fichtenbügels verfäuft 
ſich allmählig; denn die Dämmerung rüdt mit ſtarken 
Schritten heran. Lieschen Kullmann, die in der Stunde, 
die fie dert verplaudert, manchen füßen Blid mit ihrem 
geliebten Friedrich gewechjelt Hat, wirft ihm mod, ber 
nicht fern von ihr mit feiner guten Beute ftcht, einen 
folchen zu, der ihm verkündet, daß fie ihn erwarte. Gr 
hat ihr früher jchon zugeflüftert, daß er cinen guten Plan 
auszuführen gedenke. Sie geht mit der alten Magt, 
ihrer beftellten Hüterin, und feine Augen verfolgen fie, 
bis jie in der Dämmterung von Ferne verſchwindet. Er 
lenkt jeine Schritte bergab; dort ſieht er feinen verbüns 
beten Bonjad ftehen, der unterbeffen deu Beobachter ges 

- fpielt hat. Beide verabreben fich auf's neue, den Poft- 
fetretär und den Senator nicht mehr aus den Augen zu 
lafien, bis fie beide untüchtig gemacht haben, nad) ber 
Stadt zurüdzufehren. Nicht weit von ihnen fteht ein 
Meines Häuflein Menfchen, wobei ſich Willing befindet, 
Auch ift fein Vorgeſetzter, der Poſtdirektor, dabei, ein 
Meines witziges, ſtets über feine jchlechten Wie unmäßig 
lachendes Männchen. Eben belacht er einen Wig, dem 
er mit feiner Frau machen will. Er ſchickt ihr nämlich 
durch einen Jungen einen von ihm erlegten Hafen, und 
ſchreibt ihr ein zärtliches Billet dazu, worin er fagt, „ein 
Haje ſolle fein postillion d’amour fein; fie folle ſtaunen, 
wie weit er es im Poftfache gebracht, daß er jogar Hafen, 
bie noch dazu Tags daranf gebraten würden, zu Poſtil⸗ 
lionen abrichte, In einem Löffel wolle er ihr die führe 
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Eſſenz ſeiner Piebe eingeben, im einem Bäffet ja eigener 
Art, wie fie noch mit feinem gefveilt, mit einem Haſen— 
poſtillionslöffel,“ und dergleichen Unfinn mehr. Weit dem 
Löffel meinte er das Haſenohr, in welches er fein Briefen 
vergrub. Unter fautem Gelächter fhidte er den Jungen 
mit dem Hafen fort. Der. Boitietretär war aber gleich 
flint Hinter dem Boten ber, gleihlam als habe er ihm 
auch etwas anfzutragen und witſchte mit ihm hinter eine 
Hede, wo er ſchnell fein Portfeuille herauszog, einige 
Worte auf ein Blatt ſchrieb und dasſelbe ebenfalls in 
ven Löffel des Hafen ſteckte. Hierauf fe.rte er zur Ge— 
ſellſchaft zurüd. 

Bonſack, der dich Alles unbemerkt mit. angeichen 
hatte, rief eilig einen in der Nähe fich. herumtreibenden 
Gaffenbuben herbei, gab ihm einen Hafen und ſagte: 
„Lauf ſchnell Hinter jenem Buben ber, g’he mit ihn, und 
fange Händel mit ihm an, Während Du Did mit ihm 
balgit, vertauiche Deinen Hafen mit dem feinigen; wenn 
Du mir feinen brinyit, ben ich genau kenne, erbältit Du 
einen halben Gulden von mir.“ Der Bube lich das nicht 
zweimal jagen, ergriff ben Hafen uud war wie cin Sturm⸗ 
wind hinter dem andern drein. Die beiden Freunde 
drücten fich, um nicht bemerft zu werden, bald hinter 
den Hecken, bald in Gräben hin. Die Meine Geſellſchaft, 
wobei ſich auch der Scnator Kullmann bejand, ſchritt 
fangjam dem Thale zu, über welches hinaus die Schenke 
fag. Plöglich kam ein eleganter junger Dann mit Jagt⸗ 
zeug auf fie zu. Es war der Sohn bes reihen Banquiers 
M.L,abn, einer der erſten Dandy's der Stadt und ‚Freund 
des Poſtſekretärs, was man uuter folhen Leuten Freund 
zu nennen pflegt. Indem er die Uebrigen nachläſſig 
g Üdte Enpfte er mit Willing plöglidh ein Geſbraͤch an. 

«Die geht's? Sind Sie heute glüdlih gemein, Se— 
Pretär f" 

„Der Teufel foll dies Gtäd holen! Es ift ein 
ſchlechtes Vergnügen, dieſet Hafenjagd. Bleibe man mir 
damit vom Halfet Ich habe mich heute ſchwer grärgert. 
Sehen Sie nur, wie ih meine fhönen YJagpfti Fin nach 
der neuchten Parifer Facon von rohem Leder ganz ans 
der Form getreten habe. Ich habe Sie heute noch mit 
keinem Ange erblickt. Wo fteden Sie, Fremd?" - 

„Ic Hin nicht Bürger und will es nie werden. Es 
wäre mir d’rum, mid; zu biefem Stod: u. Zopfphiliftern 
zählen zu müffen. Und wenn id es wäre, fo gienge ich 
doch wicht anf diefe ekelhaf e Hafenjagd, den Inbegriff 
aller bürgerlichen Dummbeit, Unfer Einer kann fih nur 
Hlamiren, wenn er ſich unter bie Canaille mifcht.“ 

„Sie Haben Leider recht!" ſeufzte Willing an ben 
Ausgetopften denfend. „Aber Sie find doch bewaffnet ! 
Wollen Sie Manlwürfe ober anderes Heines Wild bei 
Nacht ſchießen ?* 

„Nein, Böcke, Wiebfter, aber doch Rehbocke oder 
Schneidersböcke oder jenjt einen ehrlichen Philiſter, dem's 
etwa einfallen ſollte, uns in's Revier zu gehen. Sie 
wiſſen doch, da mein Vater die Jagd im Ringelberge 
gepachtet hat, der an die Stabtflur grängt und großen: 


* m 
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theil® davon cingeſchloſſen ift. Manchem Bürger, der fein 
Gewehr nicht Übel qu traftiren weiß, läuft am Tage der 
Dürgerjagd das Mal vol Waſſer, wenn er an dem 
Holze vorüber muß, im welches ſich jo mancher Daft 
flüchtet, in welchem jo mancher ftolzer Hirich einherſtolzirt. 
Am Zuge wagt jih nun wohl feiner hincin; denn da 
jagt gewöhnlich mein Vater mir einigen Hrkunddeis rin, 
auch wäre feiner wor dem Verrath ber Andern ficher; mit 
der Nacht pflegt aber das Gelüſt ftärfer mieberzulchren, 


"und va laßt ſich doch zuweilen Einer verleiten, auf frame 


den Felde ernten zu wollen. Termill ich denn Flurhüter 
werden. Kommen Sie und begleiten Sie mich. Ihr dreiſtes 
Anſehen vertündet wir ehnedies, daß Sie heute nichts 


geſchoſſen haben. 


Willing erzählte fein Unglüd: und Mehlzahn wollte 
fich todt lachen. 

„um vielleicht find fie glüdficher diefen Abend, und 
wegen die Scharte wieder aus; wenigitens haben fie feine 
Tücke zu fürchten. Um dieſt Zeit fommt das Hochwild 
zum Schuß. Wir ſtellen uns auf Anftand. Vielleicht 
gelingt es Ahnen auch, fih an einem jpigbübiichen Phi⸗ 
liter zu rächen. Wiſſen fie was! Ich will Ihnen einen 
guten Vorſchlag thun. Jh höre, dab Sie in einigen 
Tagen mit der hübſchen Hofſattlerstochter Verlobung 
halten werden. A la boiheur! "Was wir dieſen Abend 
ſchießen, ſoll als Braten ihre Feſt verherrlichen. Doch 
darf mein Vater nichts davon eriahren.“ 

„Ich muß aber zum Schmanſe auf der Haſenhaide« 
ſchenke ſeyn, denn dort gebenft mein küuftiger Schwieger: 
vater mit mir groß zu thun.“ 

„Das geht vor fichen oder halb acht Uhr nicht an, 
Unterdefien können wir glüdlich geweſen fein. Länger 
wich ih Sie nicht aufhalten, und in einer Viertelſtunde 
haben Sic die Schenke erreicht." 

„Nun meinetmegen! So laſſen Sie uns gehen.” 

(Borifegumg folgt ; 


- — — — 


Schickſale eines königlichen Klaviers. 
Bon Morid Bermann. 
Es gibt Ahnungen! An einem Abend des Jahres 


- 1787 kam die Königin ven Franfreich, Marie Antoinette, 


am Arme ihres Bruders, Kalfer Joſeph IT, der fi auf 
Beſuch in Paris befand, aus dem königlichen Theater. 
Auf der Ereppe verlor fle ihren Fächer, den ihr ſoglelch 
ein Here in zierlicher Kleidung überreichte. 

Dei wenn muß ich mich bedanken ? fragte bie Könt⸗ 
gin etwas verbriehfich. 

Ich bin Avokat in Ihro Mojeftät — Statt 
Baris, 

Und ihr Name? 

Marimilian Robespierre. x 

Ich dankte Ihnen Herr Moofat. 

Ste nickte ſtolz mit dem Kopfe und entfernte ſich 
Im Weitergeben fagte fie zu Kaifer Rofepb: 

Der Maım flögt mir Furcht ein. 
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Seit wann, liebe Schwefter, fürchten ji die Weiber 


ver Kleider (robes) und edlen Steinen (jjerres)? vie 
Jeſerb lachend und entzückt über dies gute Balembeurg. ” 


Diefe Kleider und edlen Steine Fofteten der unglück⸗ 
lichen Königin das Leben, Es gibt Ahnungen! 

Am 10, Auguſt 1792 drang das wüchende Volt in 
bie Zuilerien. Es durchfluthete aller Gemädyer und kam 
endlich auch im den Muſikſaal der Königin. Da gab es 
ebenfaliß genug zu zeritören und man war in volliter 
Thätigteir, vie Möbeln zum Feniter hinauszuwerfen. Gin 
junger Kanonier der Nationalgarde lehnte an ber Rund 
und betrachtete das nichtewürdige Treiben. Was lag im 
Grunde daran, ob die Bilder in den fojtbaren Rahmen 
vernichtet, ob die Spiegel eingeſchlagen, vb die Stühle 
und Tiſche zum Fenſter hinabgenorfen wurden? — es 

‚ wäre ja ohnedies Wahnſinn geweien, va hindernd in den 
Weg treten zu wollen, und zum Dante hatte man ihm 
gedroht, mit fiinem Haupte von einer Picke herab zuzu⸗ 
ſchen. Anjcheinend theilnahmelos ließ dennoch der Ras 
nowier bie tobende Menge gewähren ; als aber vie Reihe 
an ein prachtvolles Rlävier, ein Meiſterſtück Erarpe kam, 
war ihm doch leid um cin jo ſchönes Juſtrument und er 
rief den Erekutirenden ein donnerndes Halı zu. Dieſer 
BZuruf wirkte cleftviich auf die Menge. Sie ſtutzte und 
überlcgte, was fie mir dem Fühnen Schreier thun jollte. 

Der Kanonier fprang hinzu und ſchrie nochmals 
Halt! 2 

Ah bas! antwortete ihm ein Wüthender, ber ftäms 
mige Schloſſer Gamain; was willit du mit deinem Ge— 
foprei ? 

Schonung biejes Kaftens! 

Was ſoll's damit? Gr kann jo gut den Garten bins 
abbanzen wie. Alles Andere. Wozu kanu diejer vergol⸗ 
bete und gemalte Koffer dienen ? 

Wozu cr dienen kann? rief der Kanonier; das will 
ich Euch jagen. Scht ihm einmal an. Es gibt nichts 
Patriotijcheres als diejen Kofler. Er iſt melopwo, im 
ihm ſtecken unſere werthoolliten Lieder. Set ihn wicber 
auf die Fühe, und wenn Ihr Cuch von der Wahrheit 
meiner Torte überzeugt habt, werdet Ihr ihn ſicher be⸗ 
gnadigen. 

VDer Kanonier ſuchte nach einem Stuhle — eine ver⸗ 
gebliche Dlüye, va bereits alle zerbrochen und in den 
Garten geworfen waren — und ba er feinen fand, das 
ca ira, bie Carmagnole und wie vieſe Lieber alle 
heißen, zu ſpielen, jpielie er ſtehend. Diewüthende Menge 
Laujchte geipannt, dann erſcholl ein Jubelgeſchrei und mine 
ging es ans Kamen, Springen, bis man atbewlos inne 
halten mußte. Niemand dachte mehr daran, den melos 
Dtöfen Kaſten zu vermichsen, im Gegentheil man wünjchte 
ihm alles erdenkliche Wohljein bis an das Ende der Welt. 
Dir: Komonier rieth nım ben erfchöpften Tänzern, den 
Saal zu verlaſſen und fih im Garten zu erholen. Als 
fie mac längerem Zureden und Bittere ſich emtierntet, 
verſperrte der Kanonier die Ehre, und um die Rüdlehr 
vorberhand zu verhindern, warf er den Schläffel in den 


ſchaft. 


Garten, Als er ſich entfernen wollte, bemerkte er auf 
der Stiege einen honett g Fleideten Dean, der ihm fchon 
im Saale unter der Rott: ver Sansfulottes aufgefallen 
war. Er batte dort, als das Klavier auf dem Sprunge 
ſtand, mit thränenden Augen den Kanonier angeblidk 
und-dann betend die Hände gealtet. Derstanonier hatte 
hierauf den Kaſten gerettet. 

Nun, Herr, fein Ihr zufrieden? 

Ad, Ahr feid ein Engel! 

Richto weniger als dies, ich 
Und hr? 

Ich bin Donbfet, der Klasieritimmer der Königin, 
Mein Herz wollte brechen, als ich ſah, wie ſich dieſe bar— 
barifchen Yeuse in den Klabierſaal drängten. Ich beeilte 
mich mitzufonunen amd vielleicht das theure Inſirument 
zu petten. Mir wäre es nicht gelungen, denn ich bin 
ſchwach in meinen Ideen ; Ihr Geiſt hat das rechte Mite 
tel gefunden, ich dauke Ihnen tauſendmal. Jetzt kann 
ich gehen, in Ihren Händen iſt day Klavier ſicher. 

Dus Kla ter iſt im Sicherheit, allerdinge ; aber Sie 
follen auch für-fich jorgen. Wenn man Sie erblickt, Ihre 
anftändige Kleidung iſt ein Verbrechen bei dieſen Leuten. 
Sie haben die Wahl zwiſchen dem projeftirten Looſe des 
Klaviere — oder geliefert zu werden, 

Ach Herr, wie kann ich aber entflichen ? 

Kommen Sie, ich will dafür forgen. 

Der Kanonier nahm Toublet und führte ihn durch 
bie geheimen Gänge aus den Tuilerien. Dann trennten 
fie ſich unter der Verſicherung unverbrüdlicher ‚Freund: 


bin der Kanonier Alexis. 


An 10, Auguft 1833, 08 war ber Jahrestag 8 
vorerwähnten Ereigniffes, gab Dis Champeaur, Generct 
des Hötel des invalides, eine große Tafel Unter ten 
Geladenen befane fih aud Eingier, Direktor der Opera 
cumique. Nad der Tafel fügte der General zu ihm; 

Sie find ja ein Freund ver Muſik. Kommen Eie 
mit mir, ich zeige Ihnen einen Invaliden, der Sie ins 
ferejfiren wird. 

Dar ging nah dem Saale. In demfelben ftand 
ein Piand und ein Offizier mit blühmeigen Haaren fpielte 
darauf Als Singier das Piano erblicte, rief er bebenb: 

Ah! das Klavier kenne ih! Innerhalb des Dedels 
muß cin Gemälde von Wattcau fein: Schäfer und Schär 
ferinnen, die bei ben Könen von Hirteninftrumenten tanzen. 

Deiner Trem, for if! Aber moher kennen Sie 
badfelbe ? 

Parbleo! Da idy es eimft wom Tede gerettet habe, 
jo mu ich c& wohl feımen., 

Bei dieſen Worten ſtieß der ſpielende Offizier einen 
unartitulirten Schr aus und fick Herm Singier in bie 
Arme. Ta, Sie ſiud's, dem ich im. meinen alten Tagen 
noch: den Troſt verbanfe, auf biefem theuern Inſtrument 
fpielen zu können Ich bin der einſtmalige Klavierſtimmer 
Double. 

Die Erkennungsfcene war rührend, Die Freunde 
hielten fi lange innig nmichlungen. 
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Aber wie fommt es, Kanonier Alerig Singier ein 
Schüler Mehuls, Pianift, Compofiteur und Diveltor ber 
Opera comique? 

Ich hatte den Militärftend verlafſen und nur mei⸗ 
ner Leidenſchaft zur Muſik gelebt. Aber du, Klavier⸗ 
ſtimmer Doublet, wie fommft Du zum Offizierspatente? 

Ad, Fremd, nad) jener verhäugnißvellen Begeben- 
beit jah ich ein, daß es wenig mehr für mid) zu thun 
geben würde, Ich ergriff das Gewehr, hielt mich brav 
unb ‚ward Bataiflonschef. Fu dieſer Eigenſchaft bin id 
nun bier. 

Aber wie kommſt du zu dem Klavier der Königin ? 

Sehr billig. Ich wohnte im Jahr 1814 zufällig der 
Licitation des Nachlaſſes der Königin Hortenfe bei. Denke 
Dir meine Ueberrafgung, als das Klavier dort aufge 
boten wurde. Ad, welche Erinnerungen weckte es in mir! 
Wie oft habe ich die edle, unglückliche Königin Antoi— 
nette mit ihrem Ginglehrer Sapio davor figen geſehen! 
Konnte ich dasjelbe andern Händen überlaſſen ?! ich habe 
einen Pappenftiel dafür gegeben. Es hat für mid; ben 
Werth einer Million. Wenn ich fterbe, jo das Klavier 
Dein Erbe, das Erbe meines Tiebften Freundes fein. 

Nah acht Tagen gelangte das Anftrument in Sins 
giers Befig, der trauernd dem Sarge Doublets folgte. 

Weiß Jemand, wo fi das Klavier jet befindet ? 


Momntafoltines. 

(Geſchichtliches.) Herr Aſſeſſor Debon theilt in jei- 
wer, jochen veröffentlichten, jehr Intereffanten Gejchichte 
von Amorbach die auf ver Burgruine Wildenburg einge: 
bauene, väthjelhafte Steininfchrift mit: O we muter 
bertolt mure mich ulrich hiwe mich; über welche we— 
ber Sage noch Geſchichte eine Aufflärung bieten. Einſen— 
der dieſes ift- der Anficht, es beurkunde biefer Denkitein 
den uralten, von den Nömern (Laren) auf das deutſche 
* Mittelalter vererbten ſymboliſchen Braud, bei Nenbanten 
Kinder (Ipäter junge Thiere) zu opfern. oder einzumauern, 
von welch' graufamer Sitte hin und wieder bei alten 
Schriftſtellerr, von Plutarch bis Luther, Spuren fi 
finden, und von welcher auch Grimm in ber deutſchen 
Mythologie einige Beiſpiele anführt. N.” 


Der „K. H. Ztg.“ gebt folgende artige Anekdote aus 
dem Leben des jehigen Kaifers von Rußland zu: Der 
Kaifer befuchte ein Milttär-Hofpital in St. Petersburg 
und ließ fich auch die Lofalitäten der Apothele zeigen, in 
welcher mehrere junge Felbapothefer mit der Anfertigung 
von Arzneien eifrig beichäftigt waren. Alle hörten mit 
ihren Arbeiten auf und machten die üblichen Honneurs, 
nur ein junger Feldapotheker rieb, nachdem er einen flüch⸗ 
tigen Blick auf den Kaifer und fein glänzendes Gefolge 
geworfen, ruhig an feinem Mofchuspulver weiter. Der 
General N. trat an ihn mit der Frage heran: „MWiflen 


fie sicht, „daß Se. Maj. der Kaifer vor Ihnen ſteht 7 
„D ja“, erwiberte ber junge Dann, „aber Sr. Majeftät 
wird an dem Peben eines tapferen Offiziers mehr gelegen 
fein, al& an ben Honneurs, bie jch mache, und jede Ser 
kunde Verzug bringt Gefahr. Der Kaiſer Täcelte und 
wartete ruhig ab, bis die Arznei fertig und erpebirt war. 
Nun ſtellte fi der junge Apotheker in kerzengerader Stel- 
lung vor den Kaiſer. „Brav, fehr brav,* ſagte dieſer, 
indem er ſich an bie anderen Nevigmaverfonen wanbte, e 

„ich wünſchte, Sie dächten alle fo; Sie Herr Stabes: 


Apotheker behalten diefe Gefinnungen und nehmen dies 


als eines Beweis meines befonderen Wohlwollens.“ Mit 
biefen Morten nahm er einen Orden von der Bruft eined 
ber fon begleitenken Offiziere und übergab ihn dem vor 
Staunen und freubiger Rührung außer Faffung gekoin⸗ 
menen jungen Manne. 


In Paris hat ſich eine Geſellſchaft von Feinſchmeckern 
gebildet, welche einen ernſtlichen Kreuzzug zu Gunſten 
von Efelbraten unternimmt. Ein junger Eſel, der weder 
gearbeitet hat noch hart geprügelt worden iſt, ſoll, wie 
bie Erperimente ver Gejellihaft darthun, das ſchmackhaf⸗ 
tefte Fleifh der Welt befigen. Es wird das nicht fo felte 
fam Flingen, wenn man fich erinnert, daß Macen und 
ber Gardinal Duprat, zwei Hauptfeinfchmeder, ben june« 
gen Ejelbraten leidenſchaftlich Tiebten. 


— — — 


Literariſches. 


Eine freundliche, dem eugeren Kreiſe unſerer Frau⸗ 


kenſtadt angehörende Erſcheinung find bie fürzlich in Com⸗ 


miffion der Goldftein’schen Verlagshandlung erfchienenen 
Gedichte von Prof. J. B. Friedreich. Einzelnes aus bier 
fer Sammlung, welches wir ſchon früher zu leſen Geles 
genheit hatten, berechtigte zu diefer Erwartung: Der Ber 
fafier, jo recht ben Charakter unferer auf Eiſenbahnen 
und Telegrapbenlinien daher ftiirmenden und alles zer— 
fplitti enden Zeit begreifen wirft, gleichiam im Voruber—⸗ 
fluge, dem vorbeieilenden Publikum die leichten Blumen 
hin, die jedoch immer einen tiefen, weitausgreifenben Ges 
danken, ber in ben verichiebenften Richtungen die Seele 
erhebt oder beruhigt, gleichſam ein getftiges Samenkorn 
zurüdlafien. Sie fünnen baher mit Net jo Manchem 
als wertvolle Mitgabe, zumak bei dem fd Auferft billi⸗ 
gen Preis, anempfohlen werden. „Wie jchön tft nicht die 
Feine Strophe: Troft. 

Das Schickſal beugt den Menſchen nicht 

Denn nur das Herz gefund, 

Die Stine frei, das Auge Licht 

Und froh und wahr der Mund, — 

Dber: Schifj und Herz. Seite 20. — Beim Toe 

meines Kindes. Seite A. — In ihr Stammbuh. Seite. 
33. Oder Sphinx. Seite 48 ic, 
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Die Verkündigung der Auferftehung im 
Meiche der Natur. 


In der Winde mächt'gem Braufen, 
In der Lüfte ftillem Laufen, 

In der Sonne Strahlenglanze, 

In der Sterne Flammenkranze, 

An der Fluten Silberfpiegel, 

In dem Grün von Thal und Hügel, 
In des Winters weißem Kleide, 

In der Blüthen Lichtgeichmeide, 

Sm der Pracht, dem Duft der Blumen, 
Die die Käfer froh umfummen, 

Wo fih Schmetterlinge wiegen 

Die der Puppe jüngft entftiegen; 
Wird dem Menjchen hehr verkündet, 
"Was der Glaube feit begründet: 
Daß ein Gott im Himmel waltet, 
Der Dies Alles hat geftaltet, 

Der erichuf der Seele Leben, 

Die dem Menſchen er gegeben, 

Daß im Licht’ er auferſtehe 

Und in Moder nicht vergche. 

T’g00%. 


Die Bürger⸗Jagd. 
Bambocciade von Ludwig Storch. 
sortjehung.) 

„Brav! So wird mir doch Gelegenheit, mich Ihnen 
gefällig zu zeigen. Sie befommen ein allerliebftes Weib: 
Ken; aber ich habe mich lange vom Erftaunen nicht er» 
hollen können, daß Sie ihren freien Naden in's Ehejoch 
beugen wollten.“ 


„Wenn die blanken Baten nicht wären, bie in beb 
Smators Kullmann Truhe verlbckend Mingen. IMmj ber 
That, ich liche das ſchmuce Pieshen mit btennender Wels 
benfchaft, aber zu Ahnen als Freund gejagt, ich midbe 
fie doch nicht heirathen, wenn ber Alte nicht jo reich 
wäre. Mein Sinn ftäre mir hößer, wenn eimmal ger 
helrachet werben müßte, Wie aber die Karten Hegeh, fo 
drhet man ein Auge zu. Bah! ſprechen wir nicht weitet 
davon! A propos, haben Sie vorgefterh das neue Städt 
geſehen? 

„Ja wohl! Was urtheilen Ste davon. Sie find ja 
beflellter Theatetrezenſent.“ 

Es macht keinen rechten Effekt. Am Ende löst ſich 
Alles zu ſehr in Wohlgefallen auf.“ 

Eigentlich müßte noch zuletzt eine Meine Mordſcene, 
ein modernes Sterben durch Gift ever Dolch, oder fo et⸗ 
was ſtattfinden. So iſt es ledern. Auch in dieſem 
Punkte find uns die Franzoſen weit voraus. Die wiſſen 
einen zu paden. Das ift pilfant!” 

„Ja wahrhaftig! Das ift ganz» meine Anſicht. — 
Uber wie jagt Ihnen die neue Actrice, Demoiſelle Wüſte⸗ 
mann, zu 2" 

„Das Mädchen ift wahrlich wunderfchön! Ich bin 
verliebt in fie bis am die Ohren. Ratürlic Hab’ ich nicht 
hinter Berg gehalten. Was braucht ein Rezenſent mit 
einer Schaufpielerin für Umftände zu machen? Über fie 
blieb ftumm und kalt und zeigt im Leben fo wenig Rou⸗ 
tine, wie auf dem Theater. Sie ift hier und bort noch 
Anfängerin, Auch plagt fie eine hoͤchſt abgejchmadte 
Schwermuth. Man jagt, fie fei von Adel, aber auf dem 
Lande erzogen, unb habe von Umftänden gezwungen bie 
Theatercarriere eingeichlagen, in ver fie fi nicht wohl 
fühle. Dean fieht und hört ihr allerdings das Landfräus 
fein an; es fehlt ihr überall an Geſchmack. Betrachten 
Sie nur die allzugroße Einfachheit ihrer Kleidung außer 


% 


ber Bühne. Ueberdieß weiß jie von nichts, als von bem 
Schbuheiten des Yandlebens, won ben Gegenftänben ber 
freien Natur, von Schiller, Göthe, Wieland, Herder zu 
fprechen. Das ift denn doch für eine Schaufpielerin höchſt 
abgejchmadt. In der modernen Literatur ift fie dagegen 
ganz unbewandert, und rümpft ſogar das Heine Münd- 
hen, wenn man bavon anfängt. igentlih fan man 
kein vernünftiges Wort mit ihr reden. Ihh hoffe aber, 
fie wird ihren Bortheil ne cinjeben lernen.” 

„Sie werben fie ſchon dreſſiren!“ lachte Mehlzahn. 
„Haben Sie den Apfelfchimmel des Schuſters Klippftein 
ſchon gejehen? Ein herrliches‘ Thier! Doc fünfzig Carolin, 
bie es, feiner Behauptung nach, foften foll, fcheinen mir 
ein zu hoher Preis dafür.” 

„Das Pferd ift jchön und trägt ſich ſtattlich. Aber 
glauben Sie dieſem verdammten Prahlhaufe von Schu: 
fter nicht. Der Kerl lügt wie gebrudt. Wenn er mehr 
als zwanzig Karolin gegeben hat, will ih allen Erebit 
verlieren.” — 

“ Unter diefen und ähnlichen Geſprächen erreichten fie 
ben Wal. 

Der Schreiner Bonfat und der Sattler Sömmer: 
ling hatten die beiden Stuger beobachtet, unb der Erfiere 
errieth ihre Abficht. 

„Schießen Sie etwas,” ſagte er zum Anbern, „io 
haben wir, wenn wir flug find, einen guten Braten, 
Schleiche Du Did; derweile rechts in ven Ringelberg, doch 
laß das Gewehr da. Ih will ben Jungen abwarten 
und ihn unfere Hafen und Gewehre nach Haufe tragen 
laſſen. Erwiſchen fie einen von uns, jo haben wir keine 
Flinten, und fie fönnen uns nichts anhaben. Wir find 
fpazieren gegangen. Ich fchlage mich nachher auf ber 
linten Seite in den Wald. Seiner läßt fie, jo viel wie 
möglich aus den Augen. An der Waflerhöhle wartet 
Einer auf den Audern.“ 

Sömmerling machte fih auf den Weg. 


Es dauerte nicht Lange, jo fam ber ausgeſchickte — 
und brachte glücklich den ausgetauſchten Haſen. Bonſack 
fand die beiden Papiere im rechten Löffel deſſelben und 
ſteckte fie, da er fie der Dunkelheit wegen nicht leſen 
konnte, zu fi. Darauf bürbete er dem Jungen Flinten 
und Hafen auf, verſprach ihm noch größern Lohn, und 
kroch dann fchier auf allen Vieren Hinter Erbhügeln und 
Geftrüpp dem Walde zu. — 

Der pfiffige Junge läuft, aljo bepadt, aus Leibes⸗ 
kräften, um noch eine -Gefellfchaft heimklehrender Bürger 
einzuholen, die er mit feiner Haſenlaſt verhöhnen will. 
Er erreicht fie und feinen Zweck. 


„Der verbammte Junge!” heißt es überall. „Wen 
find die Hafen?“ _ 
„Mein find fie!“ ruft er prahlend. „Sch bin auch 


ein Bürger, id) Habe fie geſchoſſen. 
Man ärgert fih, ſchimpft ihm, fchlägt nach ihm, und 
lachend entweicht er feinen Berfolgern. 
„Run, wie iſt's heute gegangen, Herr SHofpital- 


kaſſirer? Sind Sie glüdlich geweſen?“ fragte ein Bürger 
den andern. 

„Es geht an,“ werfeßte der Giefragte. „Ich - babe 
drei Stüd geſchofſen bie gleich auf dem Platze blieben, 
Zwei anbre hab’ ich ftarf bleffirt; fie jinv offenbar nicht 
weit mehr gelaufen. Da ih nad dem Schuſſe bie Augen 
wieder aufthat, jah ich ganz deutlich, daß ich ber cine 
überfehlug. Aljo war er gewiß orbeutlich getroffen. Dem 
andern waren drei Beine morjch entzwei, aber auf bem 
gefunden konnte er noch recht hübſch fortrollen.“ 

„Wie ftchts mit Ihnen? Haben Sie zut gefchefien?" 

„Ich be ſechs Rebhühner und zwei Hafen.’ 

„Sie da, Herr Stabtgeometer, was macht Ihre Per: 
cuſſion 2 . * 

„Ich danke der Nachfrage, die macht gui. Sechs 
Hafen habe ich, weiß Gott, nur jo damit bingeorgelt.* 

„Ganz vecht!* verjebte der Landgeometer. „Man 
kommt mit dem Finger an’ven Abdruck, pautz! liegt ber 
Bettel draußen.” 

„Da haben Sie ja ein närrifches Flintchen,“ redet 
ein Dritter zu einem Vierten. „Zeigen Sie boch einmal 
herl* 

„Der jehen Sie e8 nicht an, was es für ein Kern⸗ 
gewehrchen ift,“ entgegnete ber Angeredete, indem er bem 
Erſtern die Flinte hinhält; „fie ſchießt zum Teufelholen. 
Auf achtzig Gänge figen zwanzig Schrotkärner von Ar. 3 
auf bem Bogen, und alle durchaus Brett, wie mit einem 
Nagelbohrer durchgebohrt.“ 

„Haben Sie heute viel damit abgewürgt?“ 

„Acht Stüde, und bie ftanden allemal auf dem 
Kopfe.“ 

„O mein Gewehr ift auch nicht übel. Ich habe heute 
3. B. einen Hafen geſchoſſen, gewiß auf Hundert und 
zwanzig große Schritte, und ber. ſchlug einen Hacken 
mannshoch.“ 

„Nun, Herr Stadtichirurgus, warum denn jo ver 
droſſen?“ ertönt auf: einer andern Seit: eim feines 
Stimmen. . 

„Ah, ſoll man denn da nicht verbrienlich fein!" 
träht ber Barbier. „Eilf Hafen habe ich geſchoſſen ums 
den zwölften ganz total kaput. Aber er ift mir durch 
bie Lappen gegangen. Hätte ich ihm nicht die spins 
scapulae nebft dem museulus deltoideus unb offenbar 
auch bie arteria mammaria externa et thorociea jr 
ſchoffen, jo follte e8 mich gar nicht wundern. Aber fo 
ein Hafe hat ein Leben, wie eine Kae. Nun hatte id 
mir einmal in ben Kopf gejebt, das Dutzend voll im 
machen, weil mir's mit dem zwölften aber zulet fo com 
trär ging, ärgerte ich mich bergeftalt, daͤß ich auch bie 
eilf ambern verfchentt habe und Lieber leer nach. Haufe 
gehe.“ 

(Bortfegung folgt.) 


Die Kartenfchlägerin. 


-. Schon war das Abenbläuten in der Heinen Stabt 
Buchheim worüber, ber Stabimufitus hatte vom Thurm 
herab mit. drei feiner. Leute ben Choral geblajen und vom 
den Giebeldächern erglängte matt: der Schein ter Lichter, 
bet welchem fleißige Hände ihr Brob erwarben. 

Es war tief im Herbit, der Nordwind tofte durch 
bie leeren Gafjen und die Bürger im Rathöteller unters 
hielten fich bei einem Kruge Bier von den Ereignifien 
des Tages, vorzüglich von den Bewegungen in Schleswig⸗ 
Holfteim und den kriegeriſchen Rüftungen der deutjchen 
Nächte, - 

In einem Heinen Haufe der Borjtadt erglänzte matt 
ein Laͤnpchen und daran ſaßen zwei Mädchen, von wel: 
hen die Eine Höppelte und die Andere wader an einem 
Kleivchen nähte. Das Stübchen verkündete Armuth, aber 
trotzdem herrſchte im Ganzen eine Reinlichkeit und Sau- 
berkeit, welche den Inwohnern zur Ehre gereichte und 
den Beweis gaben, daß die Mädchen an Orbuung ger 
wöhnt waren und ſich das ‚Meine häusliche Leben fried— 
fertig zu geftalten wußten. ö 

Beide Mäbchen waren Waifen, ſchon früh hinaus: 
geftoßen in die weite Welt. — Caroline, fo bie bie 
Klöpplerin,, war eine flinke Arbeiterin ‘und dennoch war 
ber Lohn ihrer Mühe fo Fürglich, dab nur an das Nö— 
thigfte gebacht werben konnte. Ebenjo erging es ihrer 

Freundin, der fauften gemüthlichen Sophie, die ihren 
Unterhalt durch Nähen erwarb und fo’ jagen das „Schnei⸗ 
dern” erfernt hatte, von welcher Fertigkeit fie aber nicht 
immer Gebraud; machen ſollte, denn bie wenigen Frauen: 
ſchneider des Städtchen wollten ſolche „Pfufcherei,“ wie 
fie e8 nannten, wicht dulden. Die Jungfer Sophie Zeu— 
nig habe nur das Recht, für Familien „auf der Stube 
zu nähen, wo nicht, werbe das Handwerk fie einmal 
aufheben. » 


Dieß war der Stand der Dinge; bod mit Gottes J 


beſeſſen; 


A 


Walther, von feinem vierzehnten Sabre an ein ar 


mer Schr.iber bei einem Aboofaten, hatte es durch eiges 


nes Stubium im der Geometrie fo weit gebracht, daß er 
fpäter mit zum Feldmeſſen verwendet werben konnte. Gas 
roline, bie arme Klöpplerin, war gar etwas ftolz, wenn 
man vom Herrn Geometer ſprach, doch, was half es ihr, 
ans Heiratben konnte ja Walther noch nicht denken, es 
aut bie Zeit der Militärpfiiht und — Walther mußte 
dem Kalbfell folgen. Man nahm ihm eine große Hoffe 
numg, eine reiche Zukunft, nur nicht — feine Liebe. 

Unter Thränen hatten die Liebenden Abſchied genom- 
men. Werden wir und wieberfehen ? dies war bie Frage 
am jenem Abend, dort, wo der Mond fein bleiches Licht 
auf die alte Etabtmauer warf und jo mancher Seufzer 
im Kaſernenhof verhallte. 

Und nun Sophie, das brave Mädchen, die ſich mit 
der Nadel durch die Welt ſchlug? Auch fie hatte ein Herz 
ob es ein treues war, wurbe immer mehr im 
Zweifel gezogen, benn Bernhard Vadlich, der Nadlergeſell 
aus der Burggafie, der nach Amerika gegangen unb ver: 
fprochen, fie nachzuholen, er hatte keine Zeile gefchrieben, 
hatte Nichts mehr von ſich hören laſſen. Und Sophie 
hatte ihn doch ſo jehr geliebt, trug immer noch die blonde 
Locke von jeinem Haupte bei fi und das Heine Gedicht, 
was er ihr vor jeinem Mbjchiebe gegeben, es lag wohl⸗ 
verwahrt in ihrem Gebetbud. 

Wenn Sophie bes Abends nad Haufe Fam, wenn 
fie entweber bei der Familie des Stabtjchreibers oder des 


, Accis-Einnebmers gearbeitet ober beim Schullehrer bie 


Waͤſche ausgebejjert, dann fragte fie, ob nicht ein Brief 
gefommen. Ach! wie viel Fragen, „jo viel Stern am 
Himmel ſtehen.“ i 

Eines Tages hatte Sophie bei der Wittwe Kunkel 
nähen müflen,, welche draußen vorm Thor ein Feines. 
Gaſthaus in Pacht hatte. Ihr Mann war vor einigen Jah⸗ 
ren geiterben, ohne ihr gerade das zu binterlafien, was - 
man Geld nennt. Sonft hatte das Gaſthaus redlich feine 


Hülfe gelang es den beiben armen Mädchen, fi immer Zinſen getragen, ſeitdem aber. die Eiſenbahn unmeit ber 
ehrlich durch die Welt zu fchlagen. Wenn fie des Abends Zaupiſtraße in's Peben getreten, ba war das fonft rege 
ein Paar Torfziegel für dem Ofen hatten, wenn zu der neben gewichen. Jetzt Lehrten höchftens noch ein paar 
Mahlzeit von Kartoffeln vieleicht auch Butter mit ein Handwerkst urſchen ein, Mittags bei Tifche, wo jonft frohe 
paar Semmeln konnte erjhwungen werden, dann waren ehe pie Mahlzeit würzte, da konnte man jeht das Sum⸗ 
ihre Höchften Wünfche erfüllt und ein paar frohe Lieder, men der liegen und das Kauen der Kinnladen vers 
fo recht aus Herzensluſt geſungen, ſetzten dem Ganzen nehmen. 

die Krone auf. Ach! die Armen waren da oft vergnüg⸗ Wittwe Kumfel war trotzdem doch noch oft munter 
ter als bie reichen vornehmen Damen auf dem Ball und nn guter Dinge und Iebte der frohen Hoffnung, daß fie 
im Eoncertjaal. noch einmal heirathen werde, daß Einer komme, ber fie 

Jetzt aber eine Gewiſſensfrage. Wie ſtand es dem wiederum zum Altare führe, j j 


mit dem Herzen ? Neungehn und zwanzig Jahre alt, ba 
will doch die Liebe ihre Mecht bei Gräfimmen wie bei 
Klöpplerinnen. 

Fragen wir zuerft bei Garolinen an. Ja! fie liebte, 
wurde wieder geliebt, wahr und immig von ihrem treuen 
Walther, der einen Monat vorher Unteroffigier im Heere 
geworben und nad einer anbern Garniſonsſtadt verieht 
worben war. 


Kam das Gefpräch auf diefen Punkt, ihr Lieblinge 
tapitel, dann glich ihr Geficht dem Kalender, wo bie ro⸗ 
then Feiertage ſtehen und ein Frühling voller Blüthen 
tauchte auf im Nebelmond ihres Lebens. Ihre Wünſche 
und Hoffnungen waren hoch gefpannt ; fie ſprach ſogar 
von einem jungen hubſchen reputirlichen Mann, fie, welche 
bereits fünfzig Jährchen hinter fich hatte. 

Als Sophie fo bei ihr mähte und die Wittwe auf 
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diefen Pundt das Geſprach geleitet, meinte die Geſchwätige, 


daß fle ſich in dieſer Angelegenheit‘ einmal zur Karten⸗ 


fchlägerin, zur alten Rümplerin draußen vor dem Johan⸗ 
nesthore begeben werde, dieſe hätte ſchon jo Manchem 
wahr propbezeit und menlich in ber Abenboämmerung habe 
man ſogar Bürgermeifters Lorchen zu ihr in's Haus 
ftäpfen jehen. 

(Re ıfıgung felgt.) - 


M am. fltioed 


Die Ofd. Poft erzählt: Erzbiſchef Sibour war nicht 


bloß vei feinen eigenen G.aubensgenofſen, fondern auch 
bei ben Anhängern aller andern Eonfefjtonen wegen fei- 
nes guten Herzens beliebt. Noch vor wenigen Tagen fam 
ein ifraelitifcher Familienvater aus dem Etfafie, empfob: 
fen von cinem bortigen gelehrten Geiftlichen, zu ihm und 
bat ihn, er möge ihm beim Unterrichtsminifter zur Er: 
langung einer Lehrerftelle behilflich jein, Der Erzbiſchof 
verſprach, er wolle ihn dem Miniſter fehr warm empfch- 
fen. Als der Bittjteller bereits fein Zimmer verlaffen 
hatte, rief er mit ben Morten: „Ich vergeffe die. Haupt: 
ſache! Bom Verſprechen werden Ihre Kinder nicht fatt 
werden!" drückte ihn eine Rolle Napoleonsv’or in bie 
Hand und eilte fo fchnefl davon, daß der erftaunte Em: 
pfaͤnger kaum Zeit zu danken hatte. „Much ift der Bors 
ſchlag beim Unterrichtsminifter bereits gemacht worden. 


Neuenburg.) Die Stadt, fagt U. Müller, über 
raſcht Jeden, der fie zum erften Male befucht, durch ihre 
elegante, ariftofratifche Phyfionomie. Sie zählt zwar kaum 
8000 Einwohner ; ihre Öffentlichen Gebäude aber find im 
Mahftabe einer ſolchen won 30— 40,000 Einwohnern aus- 
geführt... Neuenburg ift gang aus eigener Kraft heraus⸗ 
gewachien und verbanft jeine herrlichen öffentlichen Inſti⸗ 
tute ausſchließlich dem Patriotismms feiner Bürger und 
ihrer wahrhaft koͤniglichen Muniſizenz. Im Anfang dies 
ſeo Jahrhunderts gründete Bouriales das herrliche Spi— 
tab für Kranke aller Lande und Belenntnifje und dotirte 
— obwohl Proteftant — darin ſogar noch eine katholiſche 
Kapelle; am Ende des vorigen Jahrhunderts half der 
‚edle David Pury dem Gemeinweſen mädtig auf, Ws 
armer Knabe ausgewandert, erwarb er fi als Jumelen: 
händler in Portugal ein großes Vermögen, janbte dann 
brei Jahre hinter einander jebesmal hunderttauſend Tha⸗ 
ler zur Gründung eines neuen Armen» und Krankenhaus 
ſes und alljährlich dreihundert Louisd'or für die Armen, 
ipäter große Summen für verſchiedene wohlthätige Fonds 
für den Bau bes Hotel de Ville, für die Anlegung ber 
ſchoͤnen bafeler Hantelöftrage, und vermachte am Ende 
fein ganzes Vermögen von mehr als brei Millionen Franc 
zur Hälfte den Kirchen, Schulen und Armen-Unftalten, 
zur Hälfte für die Verfchönerung der Stadt. Natürlich 
eiferten andere reiche Bürger (und deren gibt es fehr viele 


Verantw, Hebuft. Ab. Duner, 


in Neuſchatel) dem gegebenen Beifpiele nad, und fo er” 
hielt die Stabt eine Reihe der berrlichiten Stiftungen, 
die man finden kann. (ch habe nicht nur hier, ſendern 
in ſeht vielen Schweizerfläbten bieje edle Art won Dinge 
bung an das Gemeindewohl gefunden, die in Deutſchland 
in weit geringerem Grabe zu Hauſe ift, eher noch im 
England und Holland.) — Die geielligen Auftände Neu⸗ 
enburgs entfprechen ganz feinem Aeußern. Seine Bewoh⸗ 


- ner find wohlhabend, gebilvet, vom feiner Lebensart, Die 


Schulen und Öffentlichen Berjorgungs-Anftalten genießen 
eines trefflichen Mufes, und das im jeber Hinficht here ° 
lich ausgeftattete Gymnaſtum am See wird von hervor⸗ 
ragenden Lehrern gepflegt. Die Gemälde- Sammlung be 
fit worzügliche Bilder, befonders auch von Galame, und 
das naturhifterifche Muſeum beweiit, daß Neuenburg 
large der Gib ausgezeichneter Naturforjcher geweſen und 
theifweife geblichen iſt. Agaſſiz bildete hier eine ordent⸗ 
liche Schule für Natmmifimichaften, und als er ſelbſt 
— obgleich politifch liberal gefinmt — bem ziemlich rohen 
Treiben der Revolurien wi, blieben doch Maͤnner von 
befannten Namen, wie Nicolet u. A., zurück. 


_——. 





(Aus ven Thierfagen.) Woher die bunten Karben 
des Stieglig fommen, ift vielleicht Marnchem ſchon aus 
5 Kinds Tieblichem Gedichte: „ver Stieglig* bekannt. 
Als der Schöpfer die anderem Vögel, angepinfelt hatte, 
waren ibm von den meiften Farben noch Fleine Reſte 
übrig geblieben. Er wollte fie doch auch noch anwenden, 
umd trug fie baher eine nach der andern, ſoweit fie reich⸗ 
tem, auf den Gefieder des Stieglig auf. 





(Gefchichtliches.) Unweit des gräflichen Schloſſes 
Caſtell ftand bis zum Schwedenkriege eine nralte Eiche, 
welche den Namen ndpflesbaum führte, und an welcher, 
nah altem Herfommen, Diebe aufgetnüpft wurden, welche 
Strafe den Namen Huien führte. Der jüngft verkeira- 
thete Einwohner von Gaftell mußte dabei das Ant dei 
Henkers vertreten. — R. 


Das „Charivari“ laͤßt zwei Partfer Börfenjobber 
auf dem Börfenplage folgendes Zwiegefpräh halten: Erz 
fter Spekulant: Wan muß alſo im SHineingehen bezah⸗ 
len? Zweiter Spefulant: Verfteht fich, beim Herausgeben 
Tann man nicht mehr. 


—— 


(Berichtigumg.) „Um etwaigem Mißverſtaͤndniſſe vor⸗ 
zubeugen, ſei bier bemerkt, daß in dem Gedichte be 
Extra⸗ Felleiſen vom 15. Januar in der fünften Zeile der 
zweiten Strophe nad dem Worte „Reidenmwolfentrübe* 
ein Komma, und in der legten Zeile der legten Strophe 
„ent“ ftatt „baut“ zu fchreiben ift. 


Druck und Verlag von Bunttas: Dauer. 
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Sonntag den 25. Januar 
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Sandboten. 





1857. 





Die Bürger⸗Jagd. 
Bambocciade von Ludwig Siorch. 
Berlicperg. 

„Ja, lieber Herr Stabtirchner, das ſag' ich Ihnen,“ 
redet hinten ein großer Ba, „ein guter Schütze tft boch 
ein guter Schüge. Da war heute der Nath Feilitfch, 
mein Nachbar. Meinen Sie denn, daß der Mann einen 
Hafen treffen konnte? Unverzeihlich war's wie er fehlte! 
Ih hätte mir wahrlich wollen die Augen zubinden laſſen. 
Die Hafen liefen ihn jchier um, faft zur Flinte hinein. 
Nichts! Er fehlte. Einmal mag es einem allenfalls 
paffiren, daß man nicht trifft, wenn die Flinte verſagt 
oder nicht zufammen brennt, aber nachher darf es nicht 
wieberfommen, Wenn ich auf zweis ober dreimal nad) 


der Reihe fehlte, ich trüge in meinem ganzen Leben feine‘ 


Flinte wicder hinaus; ich ſchämte mich tobt und Könnte 
fein Auge mehr aufſchlagen. Wenn mir ein Hafe vor 
läuft, jo macht er auch gleich Compliment. Mit der Ku— 
gelbüchje habe ich Hafen, ja fogar Hühner, Lerdyen und 
Schnepfen im Fluge geſchoſſen. Ih habe freilich wohl 
die Uebung nicht mehr. Allein einen halben Tag mit 
der Büchſe gefchoffen und die Schwalbe aus der Luft muß 
herunter, jo wahr ich ehrlich) bin! — Potz Taufend, Herr 
Nachbar, Sie haben da ja eine rechte Metterleuchte von 
Flinte.“ 

„Ja, das iſt ein ächt franzöſiſches Gewehr. Es ſchießt 
wie Gift; auch kann man eine gute Hand voll hinein— 
thun. —- Was wollt! ich doch jagen? Ja! haben Sie 
Ihren andern Hund auch noch, den brammen 2” 

„Für ben kann mir einer hundert Thaler, age huns 
dert Thaler, hinlegen, ich gebe ihn nicht Hin. Was das 
für ein Vorſteher ift, das können Sie gar nicht glauben.” 

„D ja, er jleht recht gut. Aber meiner ift mir im 
Apportiren lieber.” 


OD)ho, Freund! Meiner apportirt den größten und 
ſchwerſten Hafen eine Stunde weit. Ihr Hund knetſcht 
Alles zu ſehr. Na, wahrlich, Sie können mir zehn, 
zwanzig jolher Hunde bieten, wie der Ihrige iſt, Sie bee 
fommen meinen body nicht dafür.“ 

„Und ich gebe Ihnen nicht meinen einzigen; denn 
jeder Kenner wirb mir beiftimmen, daß mein Hund befier 
it, als der Ihrige.“ 

Nun entbrennt ein higiger Streit über den Werth 
ber beiden Hunde, an welchem endlich die ganze Gejell- 
ſchaft theilmimmt, und der fo lange dauert, bis man bas 
Stabtthor erreicht hat. Hier trennt und empfiehlt man 
fi, ohne daß etwas entſchieden ift, und Jeder geht feines 
Weges, Die Beutebeladenen ermangeln nicht, drei bis 
vier Straßen mehr zu durchgehen, als nöthig ift, um zu 
ihrer Wohnung zu gelangen, während bie Beutelceren ſich 
beicheiden durch Nebengäßchen nah Haufe brüden. 

Unterbefjen hatte Meifter Bonſack bas Holz erreicht, 
und legte am Rand desjelben das Ohr an die Erbe, um 
zu laufchen, in welcher Richtung hin er den Feind zu ver 
folgen habe. Er hatte noch nicht Tange gelegen, als ein 
Schuß in feiner Nähe fiel, Hunde anfchlugen, und Mens 
ſchenſtimmen Taut wurden. Schnell kroch ber Tiftige 
Schreiner nad dieſer Seite hin, ein angefchoffenes Wild 
brad) durd) das Geſträuch; Bonſack drückte fich hinter 
eine dicke Buche. Das Thier fam näher, von den Hunden 
verfolgt, und ftürzte nicht weit von dem verſteckten Lauſcher 
zufammen. Willing und Mehlzahn kamen heran und ber 
letere gab dem Reh den Genidfang. 

„Bei meiner Treu!” ſprach er dazu, „ein Böftlicher 
Rehbock! Ich wuͤnſch Ahnen Glück, mein Freund, und 
bitte mir aus, den Braten an Ihrem Verlobungsfefte mit 
verzehren zu bürfen. - 

„Sie find eingeladen. Doc kommen Sie jegt mi 
in bie Hafenhaidejchente herab; ich bin ganz vergmäg 


42 


. 3 


über mein Glüd. Wir müffen cin Paar dlaſchen zu⸗ 


fanmentrinten.” 

„Ich bin’s zufrieden. Dann nehme ich gleich einen 
Kerl mit einem Schiebefarren mit herauf, der Ihnen ben 
Bock in's Haus führt.” 


Billing that hohe Freudenfäge und Beide giengen: 


Arm in Arın bergab. Bonfad wagte ſich bald darnach 
hervor, betaftete das Wildpret, fand es gut genäbrt und 
lachte ſataniſch. In der Waflerhöhle, einem in der Nähe 
befindlichen von Gewitterregen tief zerriffenen Grunde 
fand er bereits Sömmerling auf ſich wartend, 
haben uns richtig ein köſtliches Wildpret gefchoffen,“ rief 
er biefem zu. „Seht ſchullell hinab in die Mönchsmühle, 
Der Müller ift mein guter Freund und hält reinen 
Mund. Er muß uns einen Schiebefarren borgen, und 
den Rehbock einige Stunden beherbergen. Wenn ich nad 
Mitternacht nach Haufe gehe, mache ich den Heinen Um— 
weg über die Mühle und nehme ihn mit. Er joll uns 
trefflich ſchmecken. Cs ift doch wirklich einzig, daß ber 
Narı von Poftfekretär heute einen Hafen und einen Reh— 
bo für-uns gefchoffen hat.“ 

. Sie eilten, was fie fonnten, der genannten nahe ges 
legenen Mühle zu. Als fie in den Hof derfelben traten, 
erblicten fie den Müller in einem Stalle, eine Laterne 
in ber Hand — es war während deſſen ganz dunkel ge— 
worden — und fie traten hinein, ihm zu begrüßen. Da 
lag ein Thier am Boden und ſtreckte alle Biere von ſich. 

(Bortfegung folgt.) 


Tie Kartenfchlägerin. 
» (Beriiegunn.) 

Hal die Karte Schlagen, einen Blick in die Zukunft, 
dies war, jo zu fagen, Wafler auf die Mühle unb So— 
phie konnte es faum erwarten, bis fie nach Haufe kam. 

Kaum hatte fie die Schwelle des Heinen Zimmers 
überjchritten, da fiel ihr Blick auf Garolinen, welche mit 
rothgeweinten Augen vor ihrem Klöppeltifien ſaß. 

„Was ift Dir denn begegnet, was ift gejchehen ?“ 
rief Sophie theilnehmend. — aroline jchmieg und deu- 
tete auf einen Brief, den vor einer Stunde ber Brief: 
träger gebracht. — Ein Brief von dem treuen guten 
Walther, der ihr meldete, daß fein Regiment Befehl zum 
Mari nah Schleswig: Holftein erhalten habe und er bei 
Ankunft dieſes Briefes fich ſchon auf dem Marfche ber 
fände. — „Gott mit dir! vielgeliebte Caroline 1" ſchloß 
er, „der Himmel nehme Dich und mich in feinen Schub. 
Erhält mir ber Allmächtige das Leben, verleiht er uns 
Sieg in der gerechten Sache, dann eife ich zu Dir und 
Nichts trenne den Bund unferer Herzen.“ 

Hörbar Hopfte Sophien das Herz, als fie diefe Zei—⸗ 
Ien gelefen. Welche Liebe, welche Treue und fie, feine 
Nachricht von dem Mann, der fi Bernhard Vadlich ge: 
nannt, der über's Weltmeer gewandert und vielleicht jetzt 
in Bofton oder Philabelphia bleierne Knöpfe ober Sted- 
nabeln fertigte. 


ER 


„Sie 


BÜ dem, der in Stunden des Trubſals einen Freund 
zur Seite bat, dem man fich. mittbeilen kann, der unſere 
Empfindungen theilt und da tröftet, da Beruhigung ge: 
währt, we bas Gemüth bangt umb zagt. Traulich bis 
gegen Mitternacht faken bie Mädchen noch belſammen ar 
ihrer Arbeit. 

„Die Scheere ſticht!“ rief plößlich Sophie, „es wird 
Arbeit Fommen," — Sie bob bie herabgefallene Scheer 
auf, um jetzt die Lampe zu pußen, wo fi ein paar große 
belle „Rüspel“ ‚angefeßt, welche gewöhnlich als Vorbe⸗ 
beutung galten, daß Geld ins Haus komme, 

Mit diefer froben Hoffnung eilten die Mädchen dent 
Schlummer entgegen. Es währte zwar noch lange, bis 
Earoline einfchlief, dachte fie Doch immer des Geliebten, 
der da zu Felde zog. — Warum Unfriede unter ben 
Menſchen, ſeufzte Earoline ſtill für fih. Kummer und 
Elend genug in diefer Welt und nun noch Krieg, ange: 
‚zettelt von ven Großen und Mächtigen blefer Erbe. 

Kaum hatte der Wächter bes Morgens bie fünfte 
Stunde abgerufen und ba gefungen:- „ver Tag vertreibt 
die finftere Nacht, ihr Lieben Chriſten feid munter und 
wacht”, da wurde. jchon wieder biefampe angezündet und 
während ſich Garoline an bas Klöppeltiffen ſetzte, beforgte 
Sophie die Heine Wirtbihaft. Einige Schulden Kaffee 
wollten doch auch gemoffen fein und bald ftand der Ko: 
her in dem Ofen. u 

Du lieber Himmel! welch’ ein Kaffee. Sechs bis 
acht Bohnen, das andere Gerfte und Möhren. Milch da 
zu, dies gab bie Kaffe nicht her und was ben. Zucker an 
betraf, jo waren bie Stückchen in ber Heinen blecherner 
Dofe nicht größer als Erbfen. Und doch war dies ein 
Labſal. 

Das Heine Zimmer wurde dann in aller Stille ar: 
reinigt, din weißes Tiichtuch über die Commode gebreitet 
und die zwei weißen mit blauen Blümchen werjehenen 
Kaffeetaffen darauf geſtellt. 

Gegen acht Uhr erſchien das Dienſtmädchen ber Witt: 
we Kunkel und brachte Arbeit, Als Dies beſtellt war, 
verlangte das Mädchen für ihre Mabame etliche gute 
Zwirnfpigen zur Anficht mit dem Bemerken, daß ſolche 
wabricheinlich gelauft würden, benn die Mabame ei jekt 
ganz auf Put verſeſſen. 

Welche Freude in dem leiten Stübchen. Arbeit! 
Arbeit! die Scheere hatte richtig propbezeit. Jetzt gingen 
die beiven Mädchen noch einmal fo munter am ihr Tag’ 
werk und nur von Zeit zu Zeit warf Earoline einen Blit 
nah der Wand, da unterm Spiegel, denn da Bing, von 
gelben Immortellen umgeben, unter Glas und Rahmen 
eine Silhouette, das Porträt bes getreuen Walther. 

Mehr ald je wurde heute von ihm geſprochen und 
die Frage geftellt, ob er bereinft, wenn ber Feldzug be 
endet, fein Verfprechen Löfen werde. — Sa, wer ba til 
bie Zukunft blicken Könnte, ließ fih Sopbie vernehmen, 
ach, wir armen Dinger, 

„Wenn ich, — bob Earoline an, „nur einmal einen 
Weg thun könnte, aber — es koſtet zwei Brofchen; einen 
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Weg zur alten Sufanna Ruͤmpler, bamit fie mir bie 
Karte fchlüge.* 
(30 ti.gung folgt.) 


Der Criminal⸗Projeß gegen Johann Ludwig 
Verger, den Mörder des Herrn Erzbiſchofs 
von Paris. 


Paris, 16. Januar, 8 Uhr Abends. 
Es ift mir gelungen, Ihnen ſchon heute das wich— 
tigſte Altenftüd des morgen vor bem Affifenhofe bes 
- GeinesDepartements zu verhandelnden Prozefies, nämlich 
den Auflageact, überfenden zu können. Derjelbe Tautet: 
Am 3. Januar 1857 wurbe die Kirche St. Etienne 
du Mont durch, ein jcheukliches Verbrechen entweiht. Ein 
Prälat, den feine perfönlichen Eigenfchaften ſowohl als 
feine erhabene Würde hätten ſchützen follen gegen jedes 


Gefühl des Haſſes und der Race, Migr. Sibour, Erz: 


biſchof von Paris, ift unter dem Meffer eines Mörbers, 
in feiner geiftlichen Tracht, inmitten einer religiäfen Feier 
gefallen. Der Urheber diefes Verbrechens ift ein unwürs 
biger, in nur zu gerechter Weiſe mit bem Interdict bes 
legter Priefter, Um fein Opfer umgubringen, erhob er 
fih aus-der Mitte einer niederknieenden Menge, unter 
welcher er jelbft eine bemüthige und betende Stellung 
eingenommen hatte. Man beging in St. Etienne eine 
‚ber heil. Genovefa, Schukpatronin von Paris, geweibte 
Feier. Der Erzbifchof hatte fich dorthin begeben, um 
biefer Geremonie vorzuftehen. Zwiſchen 3 und 3'/, Uhr 
angelommen, hörte er zuerft die Predigt an. Nach Bes 
endigung berjelben begab er fih nach der Sacriftei, um 
feine geiftliche Tracht anzulegen, und bann, von der ganzen 
Geiftlichkeit gefolgt, nah dem Hauptaltar. Es begann 
vie vom Erzbiichof geleitete Prozeſſion. Monfeigneur bes 
veitete fi vor, nach dem Schiffe zurüdzufehren. 

Am Eingange besjelben, auf dem erfien Stuhle ber 
erjien Reihe, befand fih ein Mann in einem Baletot. 
Es war Berger. Beim Borübergehen bes Erzbiſchofs 
warfen ſich die Gläubigen auf bie Knie, um den Segen 
zu empfangen. Berger kniete ebenfalls nieder. Beim 
Eintritt in das Schiff gab der Erzbifchof ben erften 
Perjonen zu feiner Linken den Segen, Er wandte fich 
hierauf zur Rechten und Berger befand fich unter ber 
Hand, die ihn fegnen follte. Plötzlich und mit der Schnelle 
bes Pliges erhebt fich Berger und, inbem er feine rechte 
Hand, die er umter bem Baletot gehabt hatte, frei macht, 
fürzt er ſich auf den Erzbiſchof und verſetzt ihm in ber 
Gegend des Herzens mit einem langen cataloniſchen Meffer 
einen fürchterlichen Stoß. 

“ Die Priefter, die ſich inter dem Erzbifchof befanden, 
batten faum die Zeit zu fehen, was fich zutrug. - Gie 
glaubten Anfangs, der Erzbiichof habe nur einen Stoß 
mit ber Hand erhalten; aber alsbald konnte die beftürzte 
Menge ven Mörver fehen, ber die Flucht nicht fuchte und, 
als ob er ſich feimer abfcheufichen That rühmen wolle, 


bas blutige Meſſer ſchwang, indem er rief: „A bas les 


 deesses!“ Er erflärte feitbent, er habe mit biefen ſelt⸗ 


ſamen Worten auf das Felt zu Ehren ber h. Empfäng- 
niß und auf die Feier ber h. Genovefa anfpielen wollen. 

Unter der Heftigleit des Stoßes wich ber Erzbiſchof, 
feinen Biichofsftab in der Hand haltend, zwei Schritte 
zurüd, bald aber ſank er zufammen und fiel in die Arme 
der ihn umgebenden Priefter, von denen Einer die Worte: 
„Oh! mon Dien! Oh! mon Dieu!“ beutlih vernahm. 
Er fprad dann noch einige Worte; ’ feine Stimme war 
aber ſchon dem Erlöfchen jo nahe, daß man nicht unter 
fcheiben konnte, ob er hinzufügte: „Ouel malheur !* 
ober „Le malheureux!“ Die Wunde war nicht nur eine 
töbtliche, ſondern eine auf der Stelle töbtende. Zunächſt 
in die Sacriftei und dann nad ber Wohnung des Pfar⸗ 
vers von St. Etienne gebracht, gab bas edle Opfer balb 
den Geift auf. 

Der augenblidlich von Stabt-Gergeanten verhaftete 
Mörder wurde nad der Mairie bes 12. Arondiffements 
gebracht, wo bas erfte Verhör ftattfand. Man muß es 
unterlafien, die Beftürzung und ben Schreden.zu ſchil⸗ 
dern, welche fidh Aller bemächtigten, die in biefem Augen⸗ 
bfiefe in ber Kirche anweſend waren. Die Beftürzung 
war außerhalb der Kirche, wo ſich die Nachricht mit un- 
geheurer Schnelle verbreitete, eine nicht minber große. 
Ueberall war ber Eindruck derſtlbe. 

Man glaubte, daß das Verbrechen, das ein zugleich 
fo großes und ſanftes Opfer wählte, nur das Merk eines 
Wahnſinnigen fein konnte. Was hier folgt, wirb zeigen, 
ob es möglich, felbft dieſe Täufchung zu bewahren. Der 
Angeklagte Johann Ludwig Berger ift zu Neuilly an ber 
Seine am X. Auguft 1826 geboren. Am 1. Aprif 1841, 
im Alter von 14 Jahren, wurbe er, Dank bem Evelmuth 
ber Oberin ber Schweitern von Neuilly, im einen Se— 
minar ber Straße St. Nicolas bu Chardonnet zugelaflen 
Die Regifter biefer Anftalt conftativen, daß cr 1844 we- 
gen Vergehen, bei benen die Ehrlichkeit compromittirt war, 
entlaflen wurde. Nachdem er noch einige Jahre in einer 
Privatanftalt zugebracht Hatte, trat er in das große Ser 
minar von Meaur ein. Im Alter von W Jahren em: 
pfing er die Priefterweihe. Er war zuerft Hülfspriefter 
in mehreren Landgemeinden der Diözefe Meaur; biefe 
würbige und befcheivene Pofition genügte aber nicht bem 
Stolze und dem Ehrgeize, welche ſeit biefer Zeit bie Haupt: 
züge feines Charakters bildeten. Im Jahre 1852 kam 
Berger nach Paris, wo er fich zu einer glänzenden Gtel- 
lung berufen glaubte. Er erhielt eine temporäre Erlaubs 
niß, die heilige Meſſe zu lejen, und dann, auf eine Em: 
riehlung, die ihn ſchon 1841 beichügt hatte, gab ber Ab- 


bee Legrand, Pfarrer von St. Germain l'Auxerrois, feine 


Zuftimmung, ihn ald Priefter bei jeiner Kirche anzuftels 
len. Der Angeflagte brachte beinahe drei Jahre an dies 
fer Kirche zu. Bei feinem Eintritt war er mit Schulden 
überhäuft. Der Abbee Legramd gab ihm 80 Franken 
um fie zu bezahlen, Derfelbe ging in feinem Wohlwol⸗ 
len fogar fo weit, daß er ihm in feiner Wohnung eine 


% 


Stube einräumte. Berger nahm die Wohlthaten des ehr⸗ 
würbigen Geiftlichen au, fpäter aber, getäufcht in den 
übertriebenen Hoffnungen, die er auf dieſe Proteftion 
geſetzt hatte, richtete er fchänbliche Berlaumbungen gegen 
feinen Wohlthater. 

Als ihm im Anguft 1855 die geiftliche Behörde bie 
ihm verliehenen Gewalten entzogen hatte, mußte der An: 
geflagte die Pfarre St: Germain Auxerrois verlafien, 
brachte aber noch fieben Monate in Paris zu. Er er- 
mũdete ben Erzbifchof und das Parquet mit feinen Klas 
gen gegen ben Abbee Legrand und richtete an ben letzte— 
ren fogar Briefe, worin er mit einem Scanbal brobte, 
wenn er nicht wieder in bie Kirche zurückkehren dürfe, 
und zwar mit einem Gehalte, das er felbft auf 2300 
Franken feſtſetzte. Aus Mitleid für fein Elend interve- 
nirte enblih Mſgr. Sibour zu feinen Gunften bei dem 
Biſchofe von Meaur, der fortwährend fein geiftlicher Vor—⸗ 
gejegter. war. Ein Brief des Migr. Sibour , der ben 
Akten beigelegt ift und der ‘das Datum vom 6. Februar 
1856 trägt, bemeift, daß Berger auf den Wunſch bes 
Erzbifchofs am 12. März desfelben Jahres in feine Diös 
zeſe zurückberufen und zum Priefter von Serris ernannt 
wurde, 

Aber neue Scandale verfehlten nicht, ihm neue Stra⸗ 
fen zuguziehen. Im Dezember 1856 mußte ihn ber Bifchof 
von Meaur mit dem Interdiet belegen. Diefe Maßregel 
wurbe dem Angeklagten durd ein Schreiben vom 12, Des 
zember angekündigt, in weldem noch ein Reit von Wohl: 
‚wollen zu bemerken if. Ein anderes Schreiben, eben- 
falls vom 12, Dezember, vom Bifhof von Meaur an 
den Erzbifchof von Paris gerichtet, zeigt diefem an, daß 
drei Beweggründe das Interdiet veranlaßt haben: 1) bie 
Abfaſſung eines beleidigenden und gegen ein Urtheil des 
Affifenhofes von Melun gerichteten Pamphlets; 2) die 
von Berger gegen das Dogma der unbefledten Empfängs 
niß in feiner Kirche gehaltenen Prebigten ; 3) endlich 
die Abfaffung einer äußerſt heftigen Schrift ge 
gen die Dogmen der Meligion und bie geiflliche Autoris 
tät und Disziplin. 

(Schluß folgt.) 


nn 





Mamnigfaltiges 
Der Proteft der zehn Linken aus ber württembergi- 
chen Abgeorbnetenssfammer gegen ben Durchmarjch einer 
preußijchen Armee durch Süobeutjchland findet, wie bie 
„NR. Pr. Ztg.“ bemerkt, merkwürdiger Weiſe feine paf- 
jendfte Ueberfchrift in feinem Schlußwort. Der letzte der 
Unterzeichner ift nämlich ein „Schnitzer!“ 





Friedrich der Große war mit feinem Polizeichef Ra- 
min nicht zufrieden und redete ihn eines Tages aljo an: 
Ramin, Er tft ein Efel, umb Seine Polizei kann der + 
holen! Erfahren thu' ich von Ihm gar nichts; nehme Er 


Berantw, Rebalt. Th. Bauer. 
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fich ein Mufter au der franzöftichen Polizei; die weiß 
Alles, aber Er ift ftodtumm! — Da erwiderte Ramin: 
Halten zu Gnaden, Majeftät. Ich will eben foldhe Por 
lizei machen wie der Lieutenant in Paris, aber es wird 
etwas Toten. — Was wird es denn foften? fragte der 
König. — Die Ehrlichkeit der Nation, Majeftät! Der 
Bater wird den Sohn, der Bıuder bie Schwefter, ber 
Gatte die Gattin verrathen! — Da emviderte der alte 
Brig: Ich will Lieber eine ſchlechte Pollzei haben und ehr⸗ 
liches Bol, immer lieber no Dummheit als Schurfereit 
.Geh' Er, Ramin, und hör Er: keine geheime Polizei! 


Geſchichtliches.) Im Fürftbisthpum Würzburg herrſchte 
bis in das vierzehnte Jahrhundert herab, ein uralter, 
auch anberwärts in Deutſchland vorkommender Brauch. 
Wenn von einem Verlobtenpaare der Jüngling oder das 
Mädchen bevor der kirchlichen Einfegnung ftarb, wurde 
bie Überlebende Perfon, welde neben der Leiche des auf 
einer Bahre liegenden Berftorbenen ftand, von den Prie— 
fter mit dem Todten eingefegnet und kopulirt. Auf ber 
firchlihen Synode zu Würzburg im Jahre 1330 wurbe 
diefer Brauch, als unchriftlich, verdammt und aufgehoben. 


Es iſt ſchwer mit. Menſchen leben, die in die Strö- 
mung ihrer zufälligen Heiterkeit Alles heiter, in den 
Strudel ihres zufälligen Unmuths Alles unmuthig hineins 
ziehen. 





Ein alter Gauner follte aufgehängt werben und wurbe 
die Erekution an einem Montage vorgenommen. Alster 
unter dem Galgen jtand, fagte er zum Henker: „Ficker— 
ment noch amal! die Woche fängt jchlecht an.” 


Drud und Verlag von Bonitads Bauer, 
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Das alte heimathliche Haus. 
In meine Heimath kam ich wieder, 
Es war die alte Heimath noch; 
Dieſelbe Luft, Dieſelben Lieder 

Und alles war ein andres Doch. 


Die Well: raufchte wie vor Zeiten, 
Am Waldweg fprang wie jonit das Reh, 
Bon fern erflang ein Abendläuten, 
Hell glänzten Thal und Bergeshöh. 


Dod vor dem Haus, wo uns vor Jahren 
Die Mutter ftets empfing, dort ſah 

Ic fremder Menſchen fremd Gebahren: 
Wie weh, wie weh mir da geichah! 


Mir war, als rief es aus den Wogen: 
Flieh, flieh, und ohne Wiederkehr! 
Die Du geliebt, find fortgezogen, 
Und kehren nimmer, nimmermehr. 


Die Bürger-Jagd. 
Bambocciabe von Ludwig Storch. 
Borstjegurg. 

„Was giebt’s da?" fragte Bonfad, einen guten 
Abend bictend. 

„Da ift mir eben mein befter Eſel verreckt,“ verſetzte 
ber Müller. „Nun er hat mir genug Säde in die Stabt 
und zurück gefchleppt.* 

„Eſel verreckt!“ jauchzte Bonfad. „Das ift ja ums 
vergleichlich herrlich! Etwas Gejcheidteres hätte der Eſel 
nicht machen Tönnen, als zu verrecen. Das ift der erfte 
Genieſtreich eines Ejels, von dem ich noch gehört.” 

„Bift Du verrüct geworben?” fragte der Müller, 
Ach über die Schadenfreube des Freundes ärgernd. 


„Richt doch! Es iſt mir nur ein guter Gebanfe durch 
ben Kopf gefahren, der mit dem tobten Gjel in genauer 
Berbindung ftcht. ch bitte Dich, Müllermeifter, übers 
laß mir den Ejel und borge mir einen Schiebefarren, 
auf welchem ich das Thier fortfahren kann.“ 

Dem Müller blieb das Maul offen ftehen vor Ber: 
mwunderung, bo Bonſack zögerte nicht, ihn mit feinem 
Plane befannt zu machen, und nun brachen die beiden 
Zuhörer in großes Gelächter aus. 

„Auf diefe Weife verliert der Abdeder den Eſel 
nicht,“ fagte der Müller. „So führe ihn denn getroft 
fort und bringe mir den Mehbod dafür. Es joll Alles 
verfchwiegen bleiben.“ 


„Du folft den Braten audy mit verzehren,“ vers 
ficherte der Schreiner, nnd alle drei luden bie Ejelsleiche 
auf den Sciebefarren, und Bonjad und Sömmerling 
machten ſich eilig damit auf den Weg. Ihrer rüftigen 
Kraft und Schelmerei gelang es bald, an Ort und Stelle 
anzulangen, der Efel wurde abs, der Rehbod aufgeladen, 
der Ejel ganz in die Stellung des Wildes gelegt, und 
rajch gieng die Fahrt wieder bergabwärts. In der Mühle 
wieder angelangt, verjtedten fie den Bod, und nahmen 
ſich nun erft Zeit, die von Bonſack im Hafenlöffel aufs 
gefangenen Brieflein zu leſen. Das des Poſtſekretärs 
lautete, wie folgt: 

„Theuerftel Der Herr Gemahl hat jchon einen Spitz 
und wird ſich beim Schmaufe wahrſcheinlich jo benubeln, 
daß er bas Heimgehen diefe Nacht vergißt. Ich will ihm 
ſchon auf's Leder trinken. Sogleid nach dem Schmaufe 
breche ih auf und mache mid, von dem alten Ejel, meinem 
künftigen Schwiegervater, 108, um in Ihre beglückende 
Arme zu eilen und eine felige Nacht darin zu verbringen, 
Deffnen Sie mir das hintere Zimmer, daß ich unbemerkt 
zu Ihnen kann. Ihr Liebeglühender W.“ 


„Das ift ja eim köſtliches Dokument!” rief ber 
Schreiner vergnügt. „Warte, bad ſoll Dir köſtliche 
Dienſte leiſten, armer Friedrich. Ueberhaupt fange ich 
an, Hoffnungen für Dich zu ſchöpfen. Dieſes Billet 
nimmſt Du nachher dem guten Lieschen mit, die es 
morgenden Tages ihrem Vater übergeben muß. Es 
müßte doch vom Henker zugehen, wenn „ber alte Eſel“ 
nicht ziehen follte! Dann will ih dafür jorgen, daß 
es der hörmertragende Poſtdirektor auch im die Hänbe 
befommt. 

Sömmerling umarmte den helfenden Freund, und 
Beide jchritten dann fröhlich der überfüllten Schenke zu. 
Eben kam auch ein Mann den Weg von Grünhagen her 
mit einem Schiebefarren gefahren und hielt bei ver äußerjten 
Scheune-Ede ftill. 

„Das rumpelt ja gerabe wie eine große Stifte, ein 
Schrank, oder fo etwas," jagte Bonjad, An dem Au— 
genblicke gieng ein Mann an ihnen vorüber in das helle 
Haus. 

„Das iſt ja ber Schreiner Kriems aus Grünthal,* 
flüfterte Bonſack jeinem Begleiter zu. „Was hat der jo 
fpät nad der Stadt zu fahren? Und daß er fi nicht 
mit an's Haus wagt, kommt mir bebenflih vor. Ich 
muß unterſuchen, was er auf ſeinem Schiebekarren hat. 
Gewiß einen Schrank oder etwas Aehnliches, das er bei 
Nacht eindringen will." Er gieng und kehrle bald darauf 
mit dem Befcheide zurüd: „Es ift richtig ein eingepadter 
Kleiderſchrank. Den Kerl fange ich in ber Stabt ab. 
Es geht mir heute Alles zu Glüd, wie ich jchon bemerft 
babe.” “ 

Aım in Arm jtiegen fie die Treppe hinauf, um nad) 
dem Saale zu gehen, wo der Schmaus gehalten wurde. 
Auf dem Gange angelangt, ſtieß Bonjad Sömmerling 
an und deutete mit den Augen in eine Ede, wo der Se 
nator Kullmann und der Schreiner Kriems mit einander 
Heimlich verfehrten. „Was mögen die mit einander haben ?* 
fagte Bonfat im Saale angelangt. „Ich weite, ber 
Schrank fol zu Lieschens Ausfteuer kommen. Aber bies 
fen Abend hier und die Verhandlung?!" 

An diefem Yugenbli trat Kullmann wieder gravis 
tätifch herein umd ſetzte ſich am feinen Platz zwiſchen 
Willing und Melzahn und dem Poſtdireltor gegenüber. 
Dem Letztern tranfen bie beiden jungen Herren wader 
zu, aber auch der Senator ließ es nit am Bürften 
fehlen; denn der reiche Melzahn bezahlte ja Alles. 

„Sobald abgegefien ift, früh an bie Ausführung 
unferes Planes!” erinnerte Bonſack. „Sollte fi ber 
Senator etwa entfernen, jo fchleihft Du ihm nad und 
laͤßt ihn nicht aus den Augen. Mit bem Poſtſekretãr 
will ich ſchon fertig werden.” Hierauf ließen fie ſich vom 
MWirthe mehrere Flaſchen Wein geben, in deren zwei fie 
eine Quantität Rum füllten und fie befonders bezeichneten. 
Der Dorffchreiner wurde ebenfalls zumeilen beobachtet; 
er jaß in der untern Stube bei Schnaps und Bier und 
ließ ſich's wohl fein. 

Spy wurde denn enblih die Tafel aufgehoben; ber 


Poſtdirektor konnte auf keinem Beine mehr ftehen, doch 
auch der Poftfekretär war nicht mehr nüchtern und Mel: 
zahn fchien es drauf abgejchen zu haben, aud ihn bes 
trunfen zu machen; er Tie eine Flaſche nad der andern 
kommen. Der Senator ftand auf und gieng, hinaus, 
Sömmerling fpionirte ihm fogleih nad. Bonfad ſetzte 
fih dem Poftjetretär gegenüber, und diefer erſchrack beim 
Anblid des von ihm beleidigten Mannes. Des guten 
Raths des Advokaten Purzel eingedenk, redete er ben 
Schreiner jogleih an, worauf diejer gerechnet hatte: „Herr 
Bonſack, ich habe heute ein unbefonnenes Wort zu Ihnen 
gejprochen; ich war gereizt und ärgerlih. Machen wir 
fein Aufhebens! ch nehme mein unüberlegtes Geſchwätz 
zurüd und wir trinken eine Flaſche Wein zufammen.“ 

„Wenn Sie jo reden, Herr Poftfetretär, follen Sie 
ſehen, daß ich ein jehr verlöhnliches Herz habe. Es fell 
Alles vergeben und vergefien fein.“ 


„Wirth, eine Flaſche zwei und zwanziger Nieren: 
fteiner!* ſchrie der Poftjekretär, froh, jo wohlfeilen Kaufs 
davon zu kommen.“ 

Es wurde eingefchentt. 

„Auf ihre Geſundheit!“ rief Bonfad, und Willing 
ftürzte jein Glas hinab. 

„Auf die Gejundheit Ihrer Braut!” fuhr der luſtigt 
Schreiner fort, und fein Gegenüber leerte abermals fein 
Glas und that dieß fo oft, ald Jener Toafte ausbrachte, 
ohne zu bemerken, daß Bonſack jehr wenig trank. Mel: 
zahn fchien mit dieſem im Einverftändniffe zu handeln, 
indem er ji ausbat, auch eine Flaſche zum Beten geben 
zu dürfen, und auch biefe warb bald, meift vom Poll: 
fetretär, geleert. 


net werden Sie mir erlauben, daß ich auch eimige 
Flaſchen hole,“ bat der Schreiner und trug feinen ges 
jtärften Wein auf, MWilling fand ihn vortrefflih. Das 
Trinken wurde allgemein und bald zeigten ſich bei Wil 
ling die Folgen. Er ſprach nur noch mit ſchwerer Zunge. 
Set kam auch der alte Senator wieber herein, fröhlichen 
Gefichts, gejellte ſich zu den Trinkern und ſchien das Ber: 
ſaͤumte nachholen zu wollen. Es dauerte keine fünf 
Minuten mehr, jo mußte der Poſtſekretär, der ſich nicht 
mehr am Tifche halten konnte, abgeführt werben. Der 
Mirth gab ein Zimmer mit Betten her. Bei dem Auf: 
ftande, ven es darüber gab, ſuchte Bonſack ben jungen 
Sattler auf, der auf ihm wartete. 


„Dente Dir, was ber alte Kullmann gethan hat, 
der alte Schurke!“ flüfterte Sömmerling. „Hat er nicht 
aus dem eingelegten Face an der Scheuer, welde Orfi: 
nung er wahrjcheinlich ſelbſt erſt gemacht hat, eine gauze 
Laft Hafen geftohlen und mit dem Dorffchreiner in ven 
leeren Schrank gepadt! Kullmann ſchob ben Schreiner 
fort, aber biefer fuhr nicht weiter, als bis am's vordere 
Thot. Dort fieß er den Schiebefarren ftehen und fit 


wieder unten hinter erheiternden Flüſſigleiten.“ 


Das iſt ja einzig!“ verſehte Bonſack. Du erhaͤltſt 
das Lieochen noch zur Fran. Das war alſo der⸗ Grund, 


weßhalb ber Schreiner diefen Abenb mit dem Schranfe 
fi hier einfand und der Gegenftand des Zwiegeſprächs 
(Berifegung folgt.) 


Die Kartenfchlägerin. 
(Bortirgene.) 

„Wart, Linchen, entgegnete Sophie, wenn ich meine 
Arbeit forttrage, wenn Gelv ins Haus fommt, ba ſpen⸗ 
diren wir zwei Grofchen daran und follen wir fie und 
vom Munde abdarben. Aa, jur aften Rümpferin, die 
verſteht's, meulich find fogar Damen in Mänteln und 
Federhüten bei ihr gewejen. Auch ich muß willen, ob 
und warn mir ein Mann befcheert, denn bis zum Andreas- 
abend warte ich nicht und da kann man auch noch ges 
foppt werben.“ 

Munter flogen die Stiche unter der Hand, benn bie 
Ausfiht auf Arbeit war ein mächtiger Hebel, zumal bie 
Zinngiekerin Kraufe neuerdings wieder zwei Kinderfäpp: 
Ken beſtellt Hatte. 

Am anderen Tag empfing die heirathöluftige Wittwe 
Kunkel die Arbeit, ein neues Kleid mit zwei Falbeln; 
fagte auch, daß fie die Spigen zu einer neuen Haube be 
halter wolle, 

Wer ermiht die Freude ber Mädchen. Ach! der Ber: 
dienft war jo wenig, aber es war ein Jubel, als wäre 
das Glüd eingezogen in vollem Maaße. 

Aber nun durfte der Plau wicht Tänger ruhen, noch 
heute wollten jie zur Kartenjchlägerin gehen, jo ganz ſtill 
und unbemerkt. 

Aberglaube, der im Volke wurzelt. Fit er aber zu 
verbammen? Schlichen nicht in Paris bie größten Staatss 
männer, ja, ging nicht felbft Napoleon zu ber im Rufe 
prophetifcher Gabe ftehenden Lenormand, Und der Arme, 
der Unbemittelte, hofft er nicht inımer auf Wendung und 
Verbeſſerung jeiner Lage? Laſſen wir ihm bie Hoffnung, 
denn die Hofinumg ift ja fo reich, daß jich fein Fürst mit 
ihr meſſen kann. 

Wallenjtein ließ den Aſtrolog Seni aus den Gtere 
men leſen, wollen wir ſcheel darein bliden, wenn ein ar 
mes ſchlichtes Maͤdchen eine alte Frau in ben Kaffeeſatz 
bliden, oder ſich die Karte ſchlagen läßt? 

Caroline und Sophie machten fi auf ben Weg. Es 
war ihren zu Muthe, ala wenn fte auf das Kriminal- 
amt gehen follten. Schen und fchüchtern, wie ein armer 
Familienvater, der einen reichen Dann zu Gevatter bit» 
ten will, ſchlichen fie die alte Stabtmaner entlang. 

Da kam ihnen auf einmal bie Wittwe Kunkel eut⸗ 
gegen. „J, meine gute Jungfer Zeunig!“ rief fie etwas 
verlegen, „wo foll denn ber Weg hingehen ?" 

Die Mädchen meinten, fie hätten jo fange geſeſſen, 
und wollten barım einen Meinen Spaziergang unter« 
nehmen. 

Nat ich will au fo ein bischen Luft ſchnappen 
und dan ‚einmal — aber nur fo zum Plaiſir und, unter 
und, gefagt — baum einmal zur alten Ruͤmplerin gehen, 
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ich will mir einmal die Karte ſchlagen laſſen. — Kommt: 
Beide mit, ich geh’ fo nicht gern allein Hin, denn wenn 
man mich fieht, Ihr wißt ja, die Leute mollen immer 
etwas zu reben haben.“ 

Caroline und Sophie ftießen fid) fihernd mit dem 
Ellenbogen an und ließen fich nicht lange nöthigen. — 
In zehn Minuten betvaten fie das geheimnißvolle Häus⸗ 
hen, Die Wittwe Kunkel pochte an bie Thür — es 
wurde geöffnet und unter etlichen Knixen empfing fie bie 
alte Sufanne, 

Alle Drei traten in das Heine, von Dfenraud ger 
Ichmärzte Zimmer. Als ber Beſuch eingetreten, ſchloß 
die Wahrjagerin die Thür ab und zog die Vorhänge des 
Fenſters zufammen. 

Welch Möblement, Ein alter Großvaterſtuhl und 
eine Commode aus der Zeit, wo unſere Großältern ihre 
Kindheit verlebt. Der alte ſchwarze Kater, der ben Ans 
gelommenen außen an ber Thüre entgegen geſchnurrt, 
war gleichlam wie ein Wächter vor ber Thür geblieben, 
doch jpielten noch zwei Kätchen in der Stube herum. 
Auf dem Kachelofen, deſſen Borberjeite genugfame Spu⸗ 
rer übergelaufener Milch trug, ftanb bie Kaffeelanne ; 
im Fenſter lag auf bem Gebetbud die Brille der Alten, 
ein fogenannter Nafenzwider und dicht babei die Schnupf⸗ 
tabalsdoſe. 

Das ganze Zimmer war jetzt in ein myſtiſches Dun⸗ 
kel gehuͤllt. Die Alte ergriff jegt mit iren knöchernen 
Fingern die Brille, fette jolche auf die Naſe und holte 
dann aus der oberften Schublade die Karten heraus, 

Die Fragen ber Alten waren ſehr kurz, denn fie ſah 
es, fo zu fagen, Jedem an der Raſe ar, was es auf dem 
Herzen habe. Junge und alte Wittwen, welche hier Ber 
Inh abftatteten, dieſe mußten durchaus wieder einen Mann 
befommen und bei Mädchen warb im Liebesangelegeuhet> 
ten nur Tröftliches hervorgeſucht. Merkwürdig! daß bie 
Kartenfchläger jo felten Böfes prophezeihen, lauter fons 
nige Tage. 

Nachdem die Karte gemilcht und abgehoben war, 
jenfte die Alte ihren Bli hinein, legte den Zeigefinger 
an die Nafe und hub in etwas tiefem Tone au: Heil 
und Glüd! meine Berehrtel Ein großer Gaft in Ihrem 
Haufe binnen Jahresfrift ; eine Freifrau aus fernem Bande 
mit vieler Dienerſchaft. 

„Da werd’ ich wohl Viel einnehmen ?* rief froͤtlich 
die Wittwe. 

Ganz bedeutend. 

GForiſedung folgt.) 


Der Criminal⸗Proʒeß gegen Johann Ludwig 
Berger, den Mörder des Herrn Erzbiſchofs 
von Paris, 

GEalaß.) 


Verger ſcheint ſich am W. Dez. von Serris nad 
Paris begeben zu haben. Er behauptet nur dorthin ge⸗ 
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reift zu fein, um ben Erzbifchef zu bitten, das von Meaur 
ausgeiprochene Interdikt aufzuheben ; er jügt hinzu, daß 


der Gedanke, fi durch eim Verbrechen zu rächen, ſich 


feit dem 26. Dezember feiner bemächtigt habe, an wel: 
Gem Tage ihm ein Zeuge, der mit dem Erzbiſchofe im 
Berbindung ſtand, jagte, Migr. Sibour habe ihm mits 
getheilt, er werde das Interdiet nicht aufheben und ihn 
ſelbſt nicht einmal anhören. 

Diefer Zeuge ift Herr Legentil; er ift in ber Unter 
fuchung vernommen worden. Aus feiner Ausſage geht 
hervor, dab. er dem Angeklagten feine perjönlihe Mei— 
nung .über bie Gerechtigkeit des Interdictes mittheilte; 
es geht Feineswegs barans hervor, dag er ihm fagte, 
der. Erzbifchof hätte ihn verurtheilt und werde ihn nicht 
anhören. Wie bem auch jein mag, Berger bat ſelbſt 
erffärt, daß von biefem Augenblide an in feinem Herzen 
ber Gedanke einer ſchrecklichen Rache gehegt wurde. Die 
Morb been waren ihm übrigens nicht ungewöhnlich. Er 
erzählte in einem feiner Berhöre, dab er im vorigen Jahre, 
nah feiner Entlaffung aus der Kirche Saint Germain 
P’Aurerrois, ein Beil gekauft, "mit welchem er ben Erz⸗ 
biſchof und den Pfarrer der Kirche Saint Germain [’Aus 
gerrois babe ermorden wollen. Diefes Mal hatte er ſich 
mit einem fchredtlichen Meſſer bewaffnet, mit dem langen 
eatalonifchen Meffer, von welchem er einen fo töbtlichen 
Gebrauch machte und das er, wie er fagte, nor zwei Mo— 
naten zu feiner perfönlichen Vertheidigung kaufte. 

Der Tod des Erzbiſchofs war aber beſchloſſen; Vers 
ger führte jeine verabjcheuenswürbigen Abfichten aus und 
erzählte jelbft bie Einzelnheiten dieſer jchauervollen That 
mit einer Rube, die zugleich den überlegenften und graus 
famjten Willen befunden. In feinem Verhör erklärte er 
mit der größten Sorgfalt, dag er gang Herr feiner jelbit 
geweien und wohl "gewußt, was er gethan hätte. Als 
Beweis führt er an, daß er am Weihnachtstage eine 
Rebe des Pfarrers der Kirde St. Severin angehört habe. 
Abends, zur Vesperſtunde, habe er fich wieder dorthin 
begeben, um dem Pfarrer ein Refumee feiner Rede mit 
kritiſchen Bemerkungen, die ihm bieje infpirirt habe, über: 
reichen zu laſſen. 

Am 3. Januar, dem Tage des Verbrechens, begab 
fich Berger um 2 Uhr in die Kirche St, Etienne du Mont, 
indem er fein Mefjer mit fi führte; ev ſtudirte vorher 
das Programm ber Feftlichkeit des Tages, ftellte ſich an 
dem Opferſtock auf mit dem Gedanken, den Erzbiſchof in 
dem Yugenblide, wo er zum Anhören ber Prebigt foms 

men würde, zu ermorben; er überlegte aber, daß meh— 
rere Priefter der Kirche feine Mitſchüler geweſen feien, 
und daß fie, wen fie ihn erkennen würben, ber Ausfüh— 
rung feiner Mbfichten jchaden Könnten. Er verließ ben 
Opferfto und ftellte ſich im Schiffe an ber früher be 
zeichneten Stelle auf; er war ſchon in dem Augenblicke 
dort, ald der Erzbifchof ankam; er blieb bort während 
der ganzen Feier. Enblih, als ber ſchreckliche Augen- 
blick herannahte, Tonnte er das Mefler öffnen, während 


er es allen Blicken entzog, bis ſich das Opfer jelbjt jeis 
ner Wuth darbot. „Ich Habe keinen zweiten Steß ge— 
führt,“ jagte der Mörder, „denn ich hatte die Gewißheit, 
daß mein erſter ficher getroffen hatte.” 

Wenn bei diefen Thatſachen und biefer Sprache noch 
einiger Zweifel bejtehen könnte iiber die Tange worher bes 
dachte Abjicht, die ben Arm des Mörders geleitet hat, 
und über die Berantwortlichkeit, die auf ihm laſtet, Te 
werben einige ber Dofumente, die man theil® bei jeinem 
Bruder, wo er zur Zeit bed Verbrechens wohnte, theils 
in feinem perfönlichen. Domicil zu Paris jatlirt hat, das 
hellſte und zugleich büfterfte Licht werfen, Am Tage des 
Berbrechens und in Betracht der Folgen, die es haben 
mußte, ſchrieb Berger ein Teſtament, durch weldes er 
feinen Bruder zu jeinem alleinigen Erben einſetzt, jowie 
eine Vollmacht für feinen Bruder, um die Mandate ein: 
zukaſſiren, die ihm im Laufe des Monats Januar 1857 
zugeichiet werben würden. 

Neben biefen Beweis einer jo vollfommenen Ruhe 
bes Geiftes zu ber Zeit, wo cr ein jo jchweres Verbrechen 
beabfichtigte, muß man einen letzten Beweis des langen 
Vorbedachtes jtellen, mit welchem der Angeklagte jein ver- 
abjcheuungswürdiges ‘Projekt ausgebrütet hat, indem er 
8 aufgab oder wieder aufnalm, je nachdem bie Dinge 
feinen Abfichten gemäß ober entgegen vor ſich gingen. 
Am 31. Januar 1856 fchrieb Verger eigenhändig und 
unterzeichnete mit feinem Namen eine Schrift, die in fi 
nen Bapieren wieder aufgefunden wurde, Diejer Tag war 
ohne Zweifel von ihm für die Mordthat, die erit cin 
Jahr jpäter ausgeführt wurbe, bezeichnet gemejen, denn 
die Schrift, um die es jich handelt, ſchließt folgenderma⸗ 
Ben: „Ich habe ben Stoß allein ausgedacht, ausgelen 
nen und ausgeführt, der ben Erzbiſchof von Paris ge 
teoffen hat” Von dem Unterfuchungsrichter dieſerhalb 
befragt, antwortete Berger: „Diejes Aktenſtück iſt mr 
von meiner Hand; e8 ift wahr, daß ich im vorigen Jahre 
als ich in Folge der Entziehung meiner geijtlichen Gewal: 
ten feine Hilfsmittel bejaß, den Entſchluß gefaßt hatte, 
den Erzbiſchof zu tödten; ih gab diefen Gedanken auf, 
als ich die Hoffnung hatte, in der Diözefe Meaux ange 
ftellt zu werben; berfelbe ift mir wieder gekommen und 
ih habe ihn ansgeführt in Folge des vom Bijchofe von 

Meaur gegen mid) ausgefprschenen Interdiets, und als 
man mir gejagt hat, daß der Erzbijchof von Paris mid 
weder richten no anhören wolle.“ 

In Folge deſſen ift Johann Ludwig Berger ange 
Hagt, am 3. Januar 1857 freiwillig, mit Vorbedacht und 
mit Auflauern, einen Morb an ver Perjon von Marie 
Dominique Augufte Sibour, Erzbiſchof von Paris, be 
gangen zu haben, — ein Verbrechen, das nad) dem Ars 
titel 302 des Strafgejegbuches beftraft wird. 

Unterzeichnet: Varf ſe. 





Verantw. Redakt. Th. Bauer. 
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Die Bürger⸗Jagd. 
Bambocciade von Lubwig Stord. 
Bortiegeng. 

Jetzt benuge Du aber Zeit und Gelegenheit. Geh’ 
hinab in bie Gaftftube, dort hab’ ich ein Paar Bauerns 
lümmel figen geſehen. Gieb einem einen halben Gulden 
und nimm ihn mit in die Stadt. Dort ſchick' ihn in 
Kullmann’s Haus und laſſ' ihn einen fchönen gutem 
Abend vom Herm Senator an die Jungfer Grete aus—⸗ 
richten, fie möchte ſich doch gleich auf die Haſenheideſchenke 
berausbemühen,, dieweil der Herr Senator plößlich er— 
krankt ſei und ihres Beiftandes bedürfe. Der Baucrn- 
bengel muß die alte Aufpafferin gleich mitnehmen. Daß 
er Wahrheit jagt, dafür will ich ſchon forgen; denn der 
alte Geitzhals ift ſchon betrunken und wird balb ba fein, 
wo ber Poftbireftor und ber Poſtſekretär bereits find. 
Iſt das feld frei, dann thue, was noth ift, um Dir das 
Mädchen zu fichern. . Adien! Mach's klug und ſei glück— 
lich!“ 

Der Sattler drückte dem Freunde ſtumm die Hand 
und gieng. Auch Melzahn hatte ſich entfernt. Bonſack 
ſah ihn im dünnen Licht des Mondes mit einem Schiebe⸗ 
tärner von bannen gehen, und lachte ſich in die Fauft. 
Er kehrte zu den Zechbrüdern zurück. 

Nach einer Biertelftunde erfüllte fich feine Prophe- 
zeiung. Der Senator Kullmann mußte ebenfalls abge- 
führt ‚und zu Bette gebracht werben. Andere wankten ben- 
jelben Weg, und hochlöblicher Stadtrath ſtand nicht lange 
darauf auf feinem Beine mehr. 

Bonſack hatte nun feinen med erreicht und brach 
auf, um ben Mehbod mitzunehmen. Da jah er beim 
Weggehen den Dorfichreiner noch felig beim Glafe Dop⸗ 
pelbier figen, und dem verfählagenen Manne kam plöglich 
der boshaftefte Gedanke, ben er je gehabt hatte. Aber er 
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eilte, ihm ſogleich auszuführen. Der Scublarren mit 
dem Schranke ward bald aufgefunden, die nur dürftig 
darum gefchlagenen Tücher und Stride bald gelöst, der 
Schlüäffel ſteckte im- Schlofle. Bonſack öffnete und nahm’ 
fänmtliche Hajen heraus. Dann ftahl er fih auf einer 
in den Hof führenden Hintertreppe hinauf auf den Gang, 
ber zıt dem Zimmer führte, in welchem der Poſtſekretär 
lag. Alles war fill und ruhig; der Schreiner gelangte 
glücklich in das Zimmer, nahm den ſchnarchenden Willing 
aus dem Bette, dem man Stiefeln und Rod ausgezogen, 
und trug ihn unbemerkt in den Hof hinab, legte ihn im 
den Vorrathsſchrank, ſchloß ab und ſteckte den Schlüffel 
zu fich, emballirte und befeftigte den Schrank wieder an 
dem Schiebefarren, juchte fih ein Strohſeil, band bie 
Hafen an den Hinterläufen zufammen, hieng fie über bie 
Schultern und gieng damit der Mönchsmühle zu, wo er 
fie mit auf den Rehbock padte; und trat alfo mohlbelaben 
den Heimmeg an, wozu ihm bas Mondsviertel freundlich 
Teuchtete. 

Der Schreiner Kriems hielt nachgerade auch für gut, 
fi auf den Weg zu machen, damit er vielleicht nıcht gar 
noch vom Senator erwifcht werde. Obgleich etwas jchief 
gehend, fpannte er fich doch vor feinen Schiebefarren und 
fuhr von dannen. Unterwegs fchlug er fich mit mancherlei 
Gedanken herum, „Der Senator,” ſprach er zu fich jelbft, 
„bat dir zwar ein Paar Hafen verfprochen; aber er ift 
ein alter Filz. Wer weiß, ob ich ein Hafenbein von ihm 
befomme. Und wenn er mir einen gibt, jo befomme ich 
doch den fhlechteften. Jetzt Hab’ ich das Auslefen. Er 
wird fie nicht gezählt haben. Ich will mir bie beiten 
nehmen; hat er fie doch auch nicht auf die rechtſchaffenſte 
Welſe.“ Mit feinem Vorſatz im Reinen, jegte er ben 
Karren nieder, band ihn los und widelte ihn auf. Kaum 


aber hatte er wahrgenommen, daß der Schrank verichlofien 
und der Sclüfjel abgezogen jey, als er im heftigiten 


“r 
Herger mit Schimpfreden gegen bem Eenabor (astra. 
„D der alt Gauner mit feinem Argwohn! Da fieht mar 
recht die Wahrheit des Spruch: Was ich dent’ und thu', 
trau’ ich Andern zu. Zieht mir den Schlüffel ab, weil 
er glaubt, ich würde ihm einen Hafen fteblen, und er hat 
fie doch felbft geftohlen. Ich jollte doch gleich den Schranf 
nehmen und in das Waſſer binabfchmeißen, damit bie 
Leute feine Schande morgen fänben, — Aber nein, das 
wäre fehr untiug; denn er würde mir den Schrank nicht 
zahlen und mir in's Gefiht behampten: ich habe bie Hafen 
gemaust und aus Befofienbeit liegen gelafien. Da küme 
die Schande auf mid. Nein, ich will mich empfinblicher 
rächen; ich will ihm den Appetit an den Hafen verderben.“ 
Und da er eben einen Naturtrieb verfpürte, that er, mie 
das Bäuerlein heute im Erlenbujch gethan, ben der Bo— 
terrmeifter Spedmann auf den Kopf gebrannt haben 
würde, wenn ihm ber Gonrector Simius nicht zur rechten 
Zeit davon abgehalten hätte In dem obern Quabrat 
ber Schranfthüre befand fich nämlich ein ſpannengroßes 
zirkelrundes Loch, mit einem Blechfchieber zum Behuf des 
— den im Schranke aufjubewahrenden Speifen nöthigen 
Luftzuges. Kriems ſchob das Blech zurüd und legte den 
Schab in den Schrant, welchen Til Eulenfjpiegel, der be— 
rühmte deutjche Volksheld, feinem Brodherrn bei feinem 
Abgange gewöhnlich an einem faubern Orte, wie auf dem 
Tiſche, im Bette u. j. w. zurückließ. Nach vollbrachtem 
Werte band der jhabenfrohe Mann ven Schrank wieder 
feit, fuhr rüftig drauf los, und langte bald vor Kull- 
manns Haufe an. Eben war Jungfer Grete im Begriff 
mit dem Bauernburjchen abzugeben, fie fragte bei Kriems 
nad dem Herrn Senator, und ber Schreiner beftätigte 
aus Rachſucht des Burfchen Ausfage und verjchlimmerte 
die vorgegebene Krankheit des Herrn Kullmann. Der 
Schrant wurbe an den bejlimmten Ort in ber hinteren 
Stube gejegt, Grete Lief heulend und ſchreiend fort. Der 
Landjchreiner jagte boshaft zu Lieschen, als beim Hinein⸗ 
tragen und Aufftellen ein polterndes Geräufc darin ent 
ftand: „Der Herr Vater hat Hafen bineingepadt und 
den Schlüffel zu fih genommen; ich wünjcde guten Appetit 
dazu.“ Damit farrte er ab, und drei Minuten darauf 
war Sömmerling, der ſchon lange an der Hinterthüre 
gelauert hatte, in Lieschens Armen. Gie zog ihn in das 
Hinteritäbchen. „Hier find wir am ſicherſten,“ jagte die 
Liebreiche. „Wenn Jemand vorn an die Hausthüre pocht, 
fo fannft Du gleich ohne Geräufh zum Fenſter hinaus 
in den Hof jpringen.* 

Das bejcheidene Dellämpchen ftellte fie auf den Tiſch 
vor das Sopha, auf welches fie fich ſetzten, und überließ 
fi nun den immer zärtliher werdenden Liebkoſungen bes 
glühenden Zünglings. Was war das für ein herzinniges 
Umarmen, für ein: Schwelgen in Kuß und Gefühl? Sie 
vergahen ben Vater, den PBoftjekretär, die Welt, fich felbft. 

. Möglich regte ſich's in dem Schranf, die Liebenden 
erwachten aus ihrem Sinnentaumel und horchten. „Ih 
glaube gar, die Hafen in dem Schranf werben wieber 
lebendig.“ ſagte Lieschen. 


hr. r 


Weißt Du auch, daß Hafen drinne find?“ 

„Der Schreiner fagte es. Auch kommt es mir vor, 
als hätten fie fich umgebührlich aufgeführt: denn es ver- 
breitet fi ein übler Gerud von dem Schranf aus.* 

„Ich hab’ es auch jchon bemerkt, doch laß’ uns das 
nicht fümmern. Unfere Minuten gehören ber Liebe." 

Er ſprach ihr darauf feine Hoffnungen aus, „ben 
Alten doch noch geminnen zu fönnen, und zeigte ihr des 
Poftfekretärs Billet an die Frau Poftdirektorin. Lieschen 
war darüber ſehr erfreut, und es fehlte nicht am kraͤftigen 
Ausdrüden über denſelben. Beide fangen des guten Wil- 
lings Lob in den höchſten Tönen. Dann kam es wieder 


zu Liebkofungen und Zärtlichfeiten, uno bie beiden jungen 


Leute nubten ihre Zeit auf bas Belte. 

Da ſchreckte auf einmal eine. bumpfe ſchreckuch tönenbe 
Stimme aus dem Schranke bie Liebenden von. einander. 
Lieschen that erbleichend einen fürdhterlichen Schrei, auch 
Sömmerling war nicht wohl zu Muthe, als es in dem 
Schrank rumorte und eine menfhlie Stimme unver: 
ftändliche Worte ausftieh. Beide nahmen fo eilig als 
möglih ben Reißaus und Eins fiel bei der-übereilten 
Flucht über das Andre hin. Lieschen war nicht:zu halten, 
fie lief aus bein Haufe, verfchloß es und verfügte fih zu 
einer ihrer verheiratbeten Schweitern. Sömmerling mußte 
nach Haufe; ihre jühe Stunde war, wie Lieschen meinte, 
durch ein mitternächtiges Geipenft geftört worden. br 
Geliebter zerbrach fich fait ven Kopf, was im Schranke 
ſtecken müßte. 

Mittlerweile war auch der Kärner mit feinem ver 
meintlichen Wildpret beladen vor der Poft angekommen, 
wo MWilling wohnte, und wohin er geſchickt war. Der 
Kerl ſchellte und ein Paar handfeſte Poftillione famen 
heraus. 
„Was bringft Du da?” fragte der Eine. 

„Einen Rehbock, den ber Herr Pojtfetretär Willing 
gefchofien und mich mit her geichiet. Helft mir ihn an 
einen ſchicklichen Ort jchaffen.” 

Der andere Poftilfion holte eine Laterne herbei, das 
Thier wurde losgebunben. 

„Was Donnerwetter!” rief der mit ber Laterne, 
„erben denn jet bie Mehböcde im Walde auch wom Huf 
ſchmied beichlagen ?" | 

Er hatte ein Eifen auf dem Fuß des Thieres ber 
merkt, und beleuchtete das Corpus jet genauer. 

„Mic fol der Satan tröften, wenn bas nicht ein 
Eſel iſt!“ rief der Erſte. 

Wahrlich! bei Gott! Es iſt ein Eſel!“ beſtätigte 
der Leuchtende. Dem Kämer blieb das Maul weit auf⸗ 
fteben vor Erjtaumen. 

„3 fo ſoll Dich ja gleich eine gut umb dick gekochte 
Prügelfuppe erwärmen!“ rief der Erfte und packte den 
Körner. „Du willſt unfern Herm Poftfefretär Affen und 
uns dazu? Das fol Dir ſchlecht bekommen!“ 

Und troß aller Proteftation und Unſchuldsbetheu⸗ 
zungen des Kaͤrners, ſchlugen die Poftiflione mit Kuitteln 
anf den armen Kerl 108, der ſeinerſeits fich natürlich 
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feiner Haut wehrte. Der Lärm und das Geſchrei lockten 
Menſchen herbei, der angebundene und auf bie Straße 
geſchleuderte Eſel wurde angeſtaunt. Der erbitterte Kärner 
fuhr endlich unter wilden Drohungen ab. 

(Bortfepung folgt.) 


Die Kartenſchlägerin. 
(Bertfegaung.) 

„Schön! Ihön! Immer herein in’s Haus, daß es 
zum Brechen wird. — Und bie Freifrau, fie zahlt?" 

Auf der Stelle, bleibt Niemand etwas ſchuldig. Als 
les hat Reſpelt, Alles krümmt ſich vor ihr. 

„Und dann, darf ich hoffen?" 

Der Bräutigam ? Ficherte bie Alte. — Er bleibt 
nicht aus, binnen Sabresfrift. 

„Der Bräutigam? — Wird er beftänbig finde 

Und wie! 

„Hat er Vermögen? 

- Ein Heines Haus! 

„Wird er verträglich fein? wirb er nicht jo zanken 
wie mein Seliger?” 

Aeußerſt ruhig! Ach, Wittwe Kunkel war anher ſich 
vor Freude, fie hätte vor Wolluſt die alte Rümpler um⸗ 
armen können, bie aber unaufgefordert fich jeßt zu bem 
Mädchen wendete und Garolinen brei Blätter ziehen lich. 

Lähelnd gute die Alte über die Brille in die Blät- 
ter und begann dann ihr Wert: Hier, Mamſellchen, 
liegt's. Ehe wieder ein Jährchen in's Land, Glüd, Freude, 
Segen. Grüner Ober, Schellen Neun, Bräutigam wird 
ehren ein. — Schellen Zehn, rothes Daus, Hochzeit: 
jubel, Freud' im Haus, Dreimal Grün und... Ei, eil 
Mamfellhen, gratulire! gratulire! bier liegt's Mar, ber 
Bräutigam, der da kommen wird, es ift — ein Offizier. 

„Ein Offi ..“ Ach! die gute Caroline, fie erfchrad 
faft und dachte an ihren Walther. Wittwe Kunfel reichte 
ihr freudig die Hand und wollte fi in Herzensergießuns 
gen ergehen, als Sufanna jebt ſchnell wieder die Karte 
mifchte, und ſich geheimnigvoll an Sophie wendete, welche 
Ichüchtern abermals drei Blätter ziehen mußte. Aber: 
mals legte bie Alte die 32 Kartenblätter in vier Reihen, 
faltete erjt bebenklih die Stim und rief dann: Nein! 
ſolch' Süd. Hauf zu Hauf! wunderbar. Ad, mein 
gutes Mamfellhen, mir Tönnte ordentlich bange werben. 

Ach! Andreas, heiliger Schußpatron. Herze roth, vier: 

mal, Nichts wie grün. Ah, da finde ich arme Frau 
faum Worte. Ehe ein Jährchen in’s Land, ſitzt das 
Brautkränzlein auf dem Haupt. Der Herr Bräutigam 
muß von hoher Geburt fein, fein Vater feliger hatte ben 
höchſten Sis in. der Stadt. Der Bruber des Herm 
Bräutigams, ach, er verthut in einer Stunde 80,000 Thlr. 
Und die liebe Schweiter, fie ift mit einem Herzog ver 
heirathet, der acht Tage nad) ihrer Bermählung zum Kö— 
nig ausgerufen wird. 

Hier mußte fih Sophie auf den Stuhl ſetzen, denn 

die Weiſſagungen von fo hohem Glücke brüdten fie fat 


zu Boden. Ach! die arme Näherin, fie, bie mandmal 
kaum Butter auf's Brod hatte, einen Schwager, der in 
einer Stunde 80,000 Thaler vertfut, einen Schwager, 
der König wird. Nein! Mit der alten Sufanne muß 
es nicht richtig fein. Schon mollte fie aus ihrem Strick⸗ 
beutel bie zwei Groſchen herausholen, als die in einem 
Freubenbimmel ſchwimmende Witwe Kunfel ben ganzen 


- Rummel bezahlte und ber Alten einen Gulden in bie 
Hand brüdte. 


Alle Drei verließen das Haus, wo Sufanne Rümp- 
ler Prophetenhandmwert trieb, Es war unterbeffen Abend 
geworben; Wittwe Kuntel, welche bie Mäbchen auf bem 
anbern Tag auf ein Schälchen Kaffee einkud, trennte ſich 
an der Gertrubenbrüde und ſtill, ohne ein Wert zu fpres 
Gen, gingen die Mädchen nach ihrer Behaufung. 

Am Heinen warmen Dfen thaute auch bie Sprade 
auf und Alles wurde noch einmal in Weberlegung gezo⸗ 
gen. . So rückte die zehnte Stunde heran. — Laß uns 
zu Bette gehen! ſprach Garoline, das Del ift wieder auf: 
geichlagen, wir müflen damit fparfam jein. Es geichab. 
Earoline gedachte ihres Walthers, fie ſchloß ihn in ihr 
Gebet. Sophie rief den Nadler Bablih in's Gedaͤchtniß. 
Sollte er in Amerika ein: reicher Mann geworden fein, 
daß die Prophezeihung ... .. doch, fein Vater war ja 
Amtsdiener geweſen, mithin nicht der erfte Mann ber 
Stadt, und fein Bruber 80 Tanfend.. . ver arme Schluder, 
er faß jet oben in der Dachſtube und fchnigte Stäbe zu 
Ehriftbäumen, bie er am Weihnachtsmarkt in Compagnie 
mit Krippen: Berfäufern abjeßen wollte. 

Mein Bräuti — gam Offi — zier! — Achtzig Tau... 
Der Schlaf, er kam über fie und mit ihm ber Traums 
gott. Die armen Mädchen, fie träumten von glüdlichen, 
rofigen Tagen, — Werben fich die Träume zur Wahr: 
beit gejtalten? 

Es nahte der Winter, ver fein Flockennetz ausſchüt⸗ 
tete, das droben hing in jäher Dezemberluft. Es nahte 
der Weihnachtsabend, wo fie Abends vom Thurm blie⸗ 
fen: „Ein Kindlein uns geboren warb.” — Caroline und 
Sophie gingen in die Chriftmette. — Es nahte der Syl⸗ 
veſter⸗ Abend. Hell flimmerten bie Sterne hernieder, e# 
ſchlug des Jahres Tehte Stunde, das Nenjahr begann, 
baheim im trauten Stübchen ergriffen fih die Mädchen 
gegenfeitig die Hand, fie wünfchten fih Glüd zum neuen 
Jahr. Am andern Morgen gingen fie in bie Kirche, fie 
dachten am ihren Schöpfer und — er gebachte aud ihrer. 

Der Winter, welcher jehr fireng auftrat und man- 
ches Scheitlein Holz verzehrte, auch er verging, es wurbe 
Frühling und bie blauen Veilchen ſproßten empor. 

Da traf es fich, daß Sophie eines Tages zur rau 
Stabtrichterin bejchieden wurve, um dort etliche Tage zu 
nähen, denn Tinchen, Stadtrichters Töchterchen, ging zu 
Oftern zum erſten Male zum Tiſch des Herrn und ba 


"follte denn ein neues Habit angefertigt werden. Dies zu 


liefern, dazu warb Mamfell Zeunig auserjehen, derin fie 
beſaß Geihmad und ch wie 08 Pe — mit. ber 
Mode fort. — — 
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Hier ſah ſie gleich am erſten Tage ein junger Mann, 
der ſeit zwei Wochen als Aktuar im Stadtgericht anges 
ftellt war und bei den Honoratioren ber Stabt im gro: 
fen Anjehen ſtaud. Schon vor feiner Ankunft ſprach 
man mit Begeifterung von dem fchönen jungen Manne, 
ber als geiftreicher und fleißiger Arbeiter dem Rath ganz 
bejonbers vom Präfidenten der Hauptftabt empfohlen wors 
ben war, — Biele der Mütter drängten fich in Geſell⸗ 
ſchaften am ihn heran und dachten: das wäre eine Par« 
thie für deine Mathilde, Jeannette, Lonife, Franziska, ober 
wie fie Alle hießen. 

Als der Herr Aktuar Wandel das ſchöne, blühende 
Mädchen ſah, welche fich hier mit der Nabel ihr Brod 
verdiente, ba widmete er ihr mehr als gewöhnliche Auf: 
merfjamteit. 

Nur ſchüchtern blickte einmal Sophie von ihrer Ars 
beit empor, ihr Blic begegnete bem feinigen und bie All» 
gewalt der Liebe, welche bei ihrem erften Augenauffchlag 
die Seelen durchzittert, fie trat hervor mit aller -.acht. 
Herr Wandel erkundigte fi in der Stille nach dem Mäbd- 
hen, daß größte Lob wurde ihr zu Theil und er beſchloß: 
fie, nur fie allein wird die Meinige. ‚ 

(SHluf folgt.) 


Mannigfaltiges 
(Geichichtliches.) Nach dem Tode des letzten Grafen 
von Wertheim, Michael, am 14. März 1556 wurde ein 
Paſquill in Umlauf geſetzt (welches auf ben Freiherm 
Friedrich von Mabenberg und zwei andere MWertheimijche 
Hofherren anfptelte, die man als Veranlaſſer des ploͤtz⸗ 
lichen Tobesfalles befchuldigte) nachftehenven Inhalts: 
Wäre nicht der Rab und der Has, 
Und ber Schreiber mit ber fupfernen Nas; 
So läge mein Herr nicht im grünen Gras. 
In Aſchbach's Geſchichte der Grafen von Wertheim 
finden fich dieſe Reime nicht. ’ R. 


Das deutſche Eiſenbahnnetz iſt im verfloſſenen Jahr 
um 156'/; Meilen verlängert worden. Davon find 74'/, 
Meilen Staatsbahnen und 84 Meilen Privatbahnen. Die 
Ferbinand-Norbbahn iſt num im einer Länge von 70'/, 
Meilen vollendet und geht von Wien bis Derbica in Ga- 
ligien. Leute, die fliegen, behaupten, das deutſche Land 
fehe von oben aus wie ein geſprungener Topf, ber über 
umb über mit Draht gebunden jet. 





Ueber die Naturerfcheinungen ber 57er Jahre frühes 
rer Jahrhunderte heben wir aus einem Berichte des „Schw. 
Merk.“ Folgendes von Kllgemeinerem ntereffe aus: In 
Hinfiht auf die Ratur-Erfcheinungen wird ung vom Jahre 
857 nur über wieberholte Erdbeben, von 1057 über das 
Herabfallen von Meteorfteinen und einen ſchneereichen, 
ftrengen Winter berichtet. Auch im Jahre 1157 war ber 
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Winter fehr takt, und no im Mai fiel ein tiefer Schn e 
ber Sommer war anfangs heiß und troden, auf einen 
heftigen Sturmwind am 1. Juli aber, der Bäume umriß, - 
und Gebäube beichäbigte, folgte bis in die Mitte Muguft 

anhaltendes Regenwetter. Am 3, September ſah man 
beim heiterften Wetter drei Sonnen und bald darauf brei 
Monde. Im Jahr 1357 dauerten die, ſchon im vergans 


- genen Jahre verjpünten Erbftöße fort, deren ftärkjter am 


14. Mat in Schwaben und den Rheingegenden am hef— 
tigften fi fund gab; man erhielt wenig Frucht und einen 
fauren Wein. Im Jahre 1457 erſchien cin Komet, und 
noch in ber Nacht vom 40. Mai fiel ein tiefer Schnee, 
dann folgte auf ftarten Plagregen eine anhaltende Dürre, 
durch welche „das Erdreich ungeſchlacht wurde,“ das Ge⸗ 
treide geriet) daher auch nicht gut, mohl aber gab es 
„einen feinen Herbſt.“ Der nafle Sommer des Jahres 
1557 ſchadete ber Traubenblüthe, und der Wein murbe 
fauer. Im Jahre 1657 folgte auf einen kalten Januar 
ein warmer Februar, fo daß die Obftbäune und Reben 
ſchnelle Fortichritte machten, durch bie Kälte vom 21, 
bis 25. April aber ‚litten. Der Sommer war reguerifch, 
während der Traubenblüthe fiel Kälte ein, der Wein 
wurde rauh umd ſauer, bejjerte fich aber noch im Faß 

bas Getreide geriet) nur mittelmäßig, Am Mai bes 
Jahres 1757 erſchien ein Komet, der Winter war gelind, 
ber Sommer bis in die Mitte des Nuguft warn, dann 
aber kam bis in ben Herbit hinein dauernbes Regenwet⸗ 
ter, jo baß bie Weinlefe nur mittelmäßig ausfiel, 





Schwiegerfohn. Jh muß Ihnen offen befennen, baß 
mit Ihrer Tochter jchlechterbings kein Auskommen ift. 


Durch ihr zänkiſches, rechthaberifches Wefen macht fie mir 


das Haus zur Hölle. 

Schwiegewater. So, unb haben Sie fein Mittel‘ 
angewandt, Ihre Frau zur Vernunſt zu bringen? 

Scwiegerfohn. Ich hab' Alles verſucht, 
Strenge, nichts hat geholfen. 

Schwiegervater. So, na da jagen Sie meiner Toch— 
ter ein Compliment, „wenn ſie ſich nicht fofert beſſere 
und noch einmal Beranlaflung zur Klage gäbe, ſo würbe 
ich fie ohne Weiteres enterben. 

Nah adt Tagen befuchte der Schwiegerfohn aber— 
mals den Schwiegervater. „Nun, wie ſteht's,“ frug Lebe 
terer, „bat fih meine Tochter gebeffert?" Worauf der 
Schwiegerjohn mit Entzüden antwortete: „Ihre Tochter 
ift ein Engel, ich wünſche mir feine befjere ran. Sch 
lebe feit der bewußten Drohung wie im Himmel.“ 


Güter 


Als Euriofum führt Babinet im Journal des Des 
bats an, daß im Jahre 1856 fein einziger Komet ent⸗ 
deckt wurde. 


Das Herz kann ſich * hienieden heimiſch finden, 
der Beift nie, 


Druck und Berlag von Bonitad: Bauer, 
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Die Bürger gagd. 
Bambocciade von Ludwig Stord. 
Aorı tiepurg 
Oben aus“ einem Fenfter lugie in der Dunkelheit ein 
Geſicht heraus, es war bas des Herm Melzahn, dem 
Billing in halber Trunfenpeit fein Rendesvous vertrat 


Peftdirektorin befand. Er fchüttelte den Kopf und konnte 
nicht begreifen, was das fchreiende Volk mit dem Eſel 
meinte, der ein Rehbock hätte ſein ſollen. 

Der Kärner rannte in voller Bosheit nad) der Has 

fenhaidefchenfe zurüd, drang in den Saal, in melden 
fröplicher Tanz wogte und befragte fi) nach dem Poſt⸗ 
fetcetär, Der Wirth verficherfe, daß derjelbe ſchlafe. Aber 
ber Mann lich fi) durchaus nicht abbringen; er war 
über die erlittene Behandlung allzuſehr aufgebracht, und 
ba er ein Gevattergmann und guter Freund des Wirthes 
war, jo begleitete ihn diefer nach der Stube, in welcher 
bie Herren lagen, die des Guten zu viel gethan. Dort 
fanden fie die alte Grete ſchon am Bette ihres Herm 
figend und in Thränen zerflieend, fein graues Haupt 
auf ihrem Schoofe, und dann und wann, wenn die über 
flüffigen Flüſſigkeiten rudweife den Ausgang fuchten, wo 
fie den Eingang in den cehrenfeften Senator gefunden 
hatten, ihm die ſchweißtriefende Stirn drückend. 

Der Wirth gieng auf das Bett los, in welches der 
Poſtſekretaͤr gelegt worden war, und fand es zu feinem 
Eritaunen leer. Ihn an einem heimlichen Orte glaubend, 
gieng er dort bin, ihm zu fuchen. Auch hier war er nicht. 
Beftürzt fragte der Wirth die Grete; fie hatte nichts bes 
merkt. Die Gemäcer des Haufes wurden durchſucht, zus 
letzt bis unter das Dach und bis zum Keller hinab, dann 
die Ställe, Schoppen, Scheuern: alle Menſchen wurden 


gefragt, der. Poftjekretär war nicht zu finden, Niemand : Lies 


Konnte die mindeſte Auskunft Aber ihn geben. 


handen. 
dentlicher, der Lärm um den auf unerkläͤrliche Weiſe 
Verſchwundenen immer größer. Darüber ermunterte ſich 
hatte und der ſich nun an deſſen Statt bei der Frau 5 


AUnd dboch 
waren fein eleganter Rod, feine rohledernen Stiefeln 


feine , Batermörber, feine Gravatte, feine neue Pariſer 


Klappmütze, ſeine Doppelflinte und ſeine Napdtafche vot⸗ 
Die Sache wurde von Minute zu Minute bes 


er Senater Kullmanıt und kam zur wollen Beſinnung, 


ber Schreden, daß fein hoffnungsvoller Schwiegerſohn 


wie von den Molfen aufgezogen fen, machte ihn munter, 


‚aber nun wendete der alte Mann auch das ganze Haus 


um, Der Tanz hörte auf, Alles, was Beine hatte,’ zog 
im Felde umher, ftörte mit Stangen in ben Brunnen, 
ob er ſich etwa erfäuft, betrachtete alle Bärime, ob er ſich 
elwa erhängt habe. Aber es half natürlich Alles . 


der Mantı war und blieb fort. 


Grete, dre ihren lieben Herm wieder fo munter um— 
berlaufen ſah, begriff, daß fie den unglücklichen Poſtſekre⸗ 
tär nicht wieder herbeijchaffen Könne und machte ſich als 
überflüffige Perfon wehllagend mit einigen andern Mei 
bern wieder auf den Heimmeg. Unterwegs fam ihr die 
feltfame Idee, der Herr Poſtſekretär fönne fi wohl in 
einem Anfall von hitigem Licbesfieber auf die Soden ge 
macht haben, um feiner Braut in der Nacht einen Beſuch 
zu machen, und nun beflügelte fie ihre Schritte. Aber 
das Haus war verfchloffen, und ihrem Pochen, fo unges 


ſtüm es auch wurbe, antwortete nur das dumpfe Echo. 


Sie glaubte bie fchlafenden Liebensleute vom Hofe aus 
befier errufen zu können‘ und Hetterte mit Lebensgefahr 
über die Umzäunung des Gärtchend, welches an den Hof 
grenzte. Zu ihrem freudigen Erftaumen fand fie die Hin⸗ 
terthüre des Hauſes offen, bie Lieschen in der Beftärgmg | 
wieder zu ſchließen vergeffen hatte, trat hinein, gieng nach 
der Küche, ſchlug ein ur F an unb verfügte ſich as 
ers a — Bett war REDE 
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hen ebenfowenig in ihrem väterlichen Säde m finden, 
wie der Poftfelretär in der Haſenheideſchenke. Zitternd 
und bebend fuchte die Magd einen Raum des Haujes nach 
dem andern burch und ließ Lieschens Namen fo laut als 
möglich erfchallen. Endlich fam fie auch in die hintere 
Stube; und auch dieſe war leer. „Pieschen !* kreiſchte ſie 
verzweifelt, da erhob ſich im dem Schranke ein fuͤrchler⸗ 
licher Lärm, wildes Poltern und die rauhen Töne einer 
Baßſtimme vermiſchten ſich mit einander, fie hörte ſich 
bei'm Namen) wie von „einem böfen Geifte en ae 


färzte ſogleich hnmächfig vor Schrein un ken 


an der Schwelle nieder, das Licht entſand ihrer Hand 
und verlöjchte. 

Der Senator Kullmann verließ endlich gegen Morgen 
die Hafenhaidefchente, tief betrübt über das räthſelhafte 
Verſchwinden feines lichen Schwiegerjohnes. Geſelle und 
Lehrling begleiteten ihn und trugen feine jieben Sachen. 
Eine Schaar der im Tanze geftörten Menschen war ihm 
vorausgeeilt. Kullmann wollte nad der Bolt, um im 

- MWillings Logis nene Nachforſchungen anzuftellen. Dort 
fand er ſchon einen Menfchenhaufen um ben baliegenvden 
el ftehen, und der Senator erinnerte fich bei der Ges 
Adgichte, die ein Poftillion den Gaffern erzählte, daß ihm 
Billing und Melzahn von einem geichoffenen Rebbod 
erzählt. Das Ereiguik verwickelte jih immer bunfler, 
Kopfihüttelnd trat er in das Haus, Willings Stube war 
verſchloſſen; ein Schlofjer wurde geholt und geöffnet; es 
war leer. Pfiffig jagte ein Poſtillion, er ſtecke vielleicht 
doch im Hauſe. Ohne ben Sinn dieſer Rede zu verjtchen, 
ließ Kuflmann alle Winkel ausjuchen und fragte überall 
nad. Alles vergebens. Mit unbefchreiblihen Sorgen 
‚gieng er nah Haufe Die Thüre ijt. verjchlofien, von 
Magd und Zochter nichts zu ſehen und zu hören. Der 
Schloſſer wird nad vergeblichem Rechen zum zweitenmale 
geholt und muß das Haus öffnen. Kullmann tritt mit 
banger Erwartung hinein; überall Todtenſtille; die Betten 

‚leer umd. unberührt. Der Senator greift fih an ben 

Mopf, um fich zu bejinnen, ob er noch betrunfen ſey ober 
no ſchlafe und träume. Da meldet ihm ber Lchrling 
mit verftörtem Geficht, daß die Grete tobt auf dem Boden 

‚in der hinterm Stube liege. Jäher Schred durchzuckt den 


alten Mann; er läuft hinab, umfaßt die ihm werthe 


Grete und trägt fie ſelbſt hinauf, u 
Der Poitiekretär ift. vor langer Anftrengung, fich 
gu befreien, und vom Weingeiſte ermattet, wieder einge 
ſchlafen. 
Oben entdeckt der Senator, daß noch Leben in Greten 
iſt, und Geſell und Lehrburſch arbeiten mit dem Meiſter 
um die. Wette, das alte Stüd zu frottiren. 
ihr Liqueur ein und veibt ihr Nafenlöcher und Schläfe 
‚mit kölniſchen Waſſer. Endlich athmet ſie ſchwer und 
ſchlagt die Mugen anf. ‚Aber ſogleich ſpricht ſie auch von 


Geſpenſtern, von fuͤrchterlichen Stimmen, die fie gerufen 


und ihr den Lob werfünbigt, und neue Schauder malen 
"Fi in hrem bfeichen. Geſichte. Weber Liegchen Gefragt, 
berichtet fie dem entjeßten DBater, daß auch bieje jpurlos 


Man fuͤllt 


— ſey. Rum rennt der Alte wie toll auf bas 
Polizeiburean — es ift unterbefien ganz Tag geworben — 
und macht Anzeige von dem entſetzlichen Berfchwinden bes 
Poftfetretärs umd feiner Tochter, die nähern Umftänbe 
biefer aufgehäuften Raͤthſel angebend. Das ganze Poli⸗ 
zeiperſonal kommt in Allarm, die Polizeidiener zerſtreuen 
Äh in der ganzen Stadt, und wie Kin ffener Riegt 


die Kunde der unerflärlichen Ereignifie diejer Nacht won 


Haus zu Hans. 

Der Senator geht hänberingend nach feiner Wohnung 
zurüd, An der Thür derfelbkht empfängt ihm Lieschen 
Er beftürmt fie mit Fragen. Auch fie erzählt von ſpucken⸗ 
den Geipenitern, die fie im diefer Nacht aus dem Haufe 
getrieben, und auf die Frage, ob fie nicht wiſſe, wo der 
Poftjetretär jey, antwortete fie ganz naiv: „Bei der Frau 
Poſtdirektorin!“ und hält ihrem Vater Willings billet- 
doux mit den Worten Hin: „biejes Zettelchen hat der 
Herr Poftjekretär geftern an. bie Frau Poftbireftorin ge⸗ 
ſchrieben umd in folge deſſen ift er bei ihr zu Inden.“ 

(Eiptap feigt., 


Tie Kartenfchlägerin. 
Echluß.) 

Auf dem einſamen Wege nach Sophiens Wohnung 
juchte ihr Wandel zu begeguen, er grüßte freundlichſt, 
und erröthend dankte bie liebliche Sophie, welche für den 
bis jet nur hochgeachteten Mann die glühenpfte Lirbe 
empfand. Bis jet hatte fie ihrer Freundin Caroline 
Nichts von alledem vertraut, nur aber muhte fie ihr 
Alles befennen, fie ahnte das Glüd, und in ſolchen Mo- 
menten da jucht ja das Herz ein gleichgefinntes,, um fich 
auszujprechen, um fich mitzutheilen. 

Was der Altuar ſich im Stillen gelobt, es ſollte 
zur Wahrheit werben. Er nabte ſich Sophien, geftand 
ipr feine Liebe und hielt allen Ernftes um ihre Hand an. 

Das arıne Mädchen, es war jet jo reich, denn eine 
ganze Welt voll Seligfeit zeg ein in ihre Bruft. Cie 
eröffnete dem theuren Mann, dag fie arım, ganz arm ei, 
wie er ermehien fönne, und fie vielleicht nicht im die 
Sphäre pajle, in welder er ſich feit langer Zeit bewegt 

O nicht doch! entgegnete ihr Wandel. Ich bin von 
armen, aber vechtichafienen Aeltern. Ih habe in ieitem 
Leben oft darben müſſen, aber Fleiß und Beharrlichteit 
führten mich zu dem, was ich jeht bin; fie brachten mich 
auf die Laufbahn, welche noch nicht geſchloſſen. Wohl 


‚wäre es mir ein Leichtes, eine Frau aus den erften Far 


milien zu wählen, aber nein! idy will eine debendgefaͤhr⸗ 
tin, bie das weiß, was Duͤrftigkeit iſt. Es iſt Ion“ gut, 
wenn eine Frau Geld mitbringt, aber eine Frau bie 
durch Sparfamteit dem Manne ee zu erhaltet weiß, 
bieje ijt mehr wertb. Und wel frohes Bewußtſein, ein 
armes braves Mädchen glüdlih gemacht zu haben. DO, 
dieſe Seligfeit, fie begriitert uns durch das ganze gießen 
und ſpornt das Weib am zu flefer Liebe” und Dankbar- 
keit, — Sophie rei mir die Hand zum Bunde, 
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.- So vereinigten fich zwei Herzen, die da geflanben 

‚sucben Stürmen des Lebens. — Wie ein Lauffener lief 
bie Rachricht won der Verlobung burd bie Stadt. 

Rentamtmanns Julie wurbe vor Aerger blau, Vice 
Steuereinnehmers Kunigunde grasgrün. — Und Garoline, 
die treue freundin und Seibesgefährtin, die Mitbewoh⸗ 
werin des Meinen Stübchens, ah! fie weinte Freuden⸗ 
thränen und hing oft Sophien minutenlang am Halſe. 
Aber auch ihr dammerte ein Schimmer der Hofinung. 
Walther hatte geſchrieben, man ſprach von einem Friedens⸗ 
ſchluß, vielleicht ein baldiges frohes Wiederſehen. 

Wandel und Sophie, die Glüdlichiten im Städt: 
Gen, fie bereiteten das Nöthige zu ihrer Einrichtung vor. 
Aber — werben die Pefer rufen, wo bleibt benn bie 
Withoe Kunkel, bie ift ja ganz verloren gegangen, wills 
denn da nicht Mappen ? — DO, nur Geduld, auch Hier 
gig Sufannens Prophezeifung im Erfüllung. 

Altuar Waudel, welcher durch jeine Energie in ben 
Angelegenheiten der Stadt jegt der Mann bes. Tages 
‘war, unb vor dem Bürgermeifter und Stabtrichter bie 
Mübe zogen, wurde plöglic von ber Negierung mit einer 
Eommijfion betraut, die alle Thätigkeit in Anſpruch nahm, 
bern er mußte jetzt ſchnell in der Stabt ein Hofpital er⸗ 
richten und die Aerzte mit Juſtruktion verfehen. — Die 
Eholera, welche verheerend das Land durchzog, ſtattete 
auch denn Städtihen Buchheim einen Befuh ab. 
Idhre erſte Mieberlaflung geſchah in eimem Leinen 
Gaſthof, den eine Wittwe pachtweiſe inne. hatte.‘ a 
Wittwe biek Kunkel. 

Jetzt ging Suſannens Deutung in —*— Geofe 
Einkehr. Eine Freifran ans fernen Landen. Ja bie Frei⸗ 
ftau von Cholera mit Dienerſchaft. Schwindel mıb Wa- 
dentrampf, zwei Stammterbiener; Binde und Opium, Be: 
diente; Camille, die Kammmerfungfer ; der Leibjäger Pfef⸗ 
fermüng und der Kutſcher Senf. — Ja, jegt war es im 
Gaſthof zum Brechen, es wurde viel eingenommen , ob» 
Er ber, hohe und gefürdhtete Gaft Etliche blau anlaus 

en lich, vor Allen zuerſt — die Mittwe Aunfel. Ahr 
‚Bräutigam war ber Tod, er bradte ein tleines Haus 
mit, das von ſechs Brettern und vier Brettchen. \ 

Durch treifliche Anorbnungen von Sciten der Ge: 
fundheitspolizei , 
idmete, griff die Krautheit nicht weiter um ſich, nur 
ein paar Schnapsbrũder hieß fie * — und dann 
empfahl fie ſich für immer. 

Auf Regen ſolget Sonnenſchein.· Se auch hier. Es 

Pegann neue Gewerbthänigteit, denn die Truppen kehrten 


Juruck. — In Carolinens Auge glaͤnzte bie veinſte Freude, 
ehe jedoch 


Walther hatte abermals einen Brief geſendet, 
ſelbiger antam, hatte ſchon die ganze Stadt erfahren, daß 
Walther iin Kampf einer ber Tapferiten und bei Grjtür- 
mund ber 
ber oben.‘ 


lag ergrifjen. Mit Stolg wurde in der Stadt 


fein Name genannt und wie der Bürgermeifter in Er: 


fahrung gebracht, habe man ken Uuteroffizier Walther 
mit zum Avancement votgeſchlagen. 


welche Wandel leitete und alle Kraft 


üppeler Schanzen einer der Erſten geweſen, 


Mit banger Sehnſucht ſah Caroline der Stunde ent⸗ 
gegen, wo fie nach langer Trennung des Geliebten ans 
fichtig werben ſollte. Welche Veränderung in dem klei⸗ 
nen Stübchen, wo im Lauf der Jahre fo manche Sorge 
über die Schwelle geſchritten, denn nicht mehr war bie 
Zeit fen‘, wo Sophie aus ſelbigem ſcheiden fellte. Im⸗ 
mer näher rüdte der Tag der Vereinigung, um bes hoͤch⸗ 
ften Glückes theilhaftig zu werden. | 

Auch für Garolinen hatte das Hoffen und Harren 
ein Ende. Die Truppen kehrten heim und ber Stab ſchon 
einige Tage zuvor. Eben faß Caroline tieffinnend in dem 
reinlichen netten Stübchen vor Ihrem Klöppelfiffen, ba 
hörte fie das Klirren eines Säbels, die Thur öffnete Tip 
und — fientenant Walther trat herein. 

Caroline jauchzte laut auf, fie Tag in feinen Armen 
und jjreudenthränen liefen herab auf ihre Wangen. Däs 
gute Mädchen, fie fah nicht, zu welchem Rang fih Wal 
ther emporgeſchwungen, bäs hohe Gefühf ver Liebe, te 
Freude des Mieberfehens, fie achtete nicht der’ Außer 
Erſcheinung, das Herz — es war Ihr jept Alles, und — 
ift es denn nicht das Höchſte und Heifigfte, wenn es Fo 
erjcheint wie bier, treu und ausbauernd durch alle Stärie 
des Lebens, 


Wenn es im Dafein des Menſchen Augenblicke gibt, 
wo, wie nad einem Gewitter, bie Sonne leuchtend über 
die Gefilde ſcheint und durch ihre Strahlen jeglichen Halm 
erquickt, jo war es jegt hier inmitsen ber treuen Seelen. 

Bas man fih früher von Walther und Garolinen 
war in der Stille erzählt, es war keine Mähr mehr zu 
nennen. Am nächften Tag zeigte fih das treue Pärchen 
öffentlich und jo mancher Hut, jo mande Müte ward 
geküftet, als der Herr Lieutenant Walther an ber Seite - 
ſeiner Caroline einherſchritt. 


Die öffentliche Verlobung geſchah an dem Tage, wo 
Sophle mit dem Herrn Aktuar Wandel am Altare die 
Ringe wechſelte. Hunderte füllten bie Kirche, manches 
innige Gebet zum Wohlergehen bed Brautpaares draug 
in der Stille empor zum Vater aller Dinge, zum Ewigen 
und Gerechten, der da führt bie Menfchen wunderbar und 


deſſen Auge wacht über den Guten. + 


In der neuen Wohmmg „ber Nenvermählten wurde 


"die Hochzeit mit allem Glanz gefeiert, denn Wandel Haste 


ſich durch Fleißß und Talent ſchon cin hübſches Suͤmm⸗ 


en erſpart. An ber Tafel ſaßen nicht nur, Wandels 


‚Schwefter und Bruder, bie zur Hochzeit gelommen, ſon⸗ 
dern auch. der Lieutenant Walther mit ſeiner Verlodlen. 
NIS eine allgemeine Fröhlichteit ſich Bahn gebrochen 
im Kreiſe ber Verſammelten, da würde denn autch bes 
Kartenſchlagens gedacht. Der Bräutigam, Sohn eines 
Mannes, der in ter Stadt den hoͤchſten Sit gehabt? 
Ein allgemeines Lachen und Bravo. Richtig, reine Wahr 
heit, denn — rief Wandel — mein Vater war Thuͤrmer. 
Die Schweſter Wandels mit einem -Serzog verhei⸗— 
rathet? — Wieder allgemeiner Jubel, denn ihr Mann, 
der mit anweſend, ‚hieß Herzog und war Inhaber ciner 
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Runkelrübenzudersiyabrit in dem benachbarten Stãdtchen 
Wallenbach. 

Jetzt aber kam der dritte Caſus, Bruder Eduard 
Wandel, der coloſſale Verfchwender, der in einer. Stunde 
80,000 Thaler verthan. Als dies ſelbiger hörte, wollte 
er ſo zu ſagen, fi vor Lachen ansſchütten. — Allen Re: 
fpeft vor der Kartenfchlägerin, hub er an, wenn fie bies 
ſes ausgejagt, denn es hat feine Richtigkeit, es ift durch⸗ 
aus keine Lüge. Wie Sie Alle wiſſen, bin ich Caſſier 
im Münzamt, Da geſchah es denn unlängit, daß an 
Hunberttaufende von Eaffen-Anweijungen, die man außer 
Eours gefegt, verbrannt werden follten. Man übergab 
mir 80,000 Thaler, ich beftieg den Dampfwagen, vor 
wo ber Führer ftcht, und heizte ſomit von Zeit zu Seit: 
die Lolomotive, bis das letzte Eajjenbillet verbrannt war, 
was hoͤchſtens eine Stunde Zeit in Anfprud nahm. 

Jetzt hrach fich eine ungeheure Heiterkeit Bahn, welche 
bis jpät nach Mitternady währte. — Am andern Tag 
zerliehen Wandels. Bruder und Schwager das Haus. 
Letzterer lud die Neuvermählten in acht Tagen zu ſich, 
‚weil in Wallenbach Bogelichiegen war. Hier ging denn 
nun auch das. Letzte in Erfüllung: der Herzog wurde zum 
König ausgerufen, wenn auh nur — zum Pogelfönig. 

Allen Reſpekt vor Sujanna Rümpler. 





Mannigfaltiges. 

Vor dem Polizeigericht in Yambeth (England) Hat 
kürzlich ein erſchuͤtternder Auftritt ftattgefunden. Seit 
ungeſahr einem Monat wird Unterſuchung geführt gegen 
ein unglückliches Weib, ber Ermordung ihrer beiden klei⸗ 
nen Kinder unter drei Jahren befchulbigt. Die Thatfachen 
feinen ebenſo außerordentlich als der Schmerz der Ber: 
bafteten, jo daß man anfänglich an ihren Wahnfinn 
glaubte. Als ihr Mann vernommen. wurde, entdeckte 
man eine Schnittwunde am feiner linken Hand und bie 
Abweſenheit eines Theils feiner Kleider. Ueber beides 
‚waren jeine Angaben wechjelnd, wiberfprechend, durchaus 
nicht befrichigend; . denſelben Charakter trug feine. Aus: 
Tage in Betreff . einer Summe Gelbes, vie ihm an dem 
Tage der Ermordung der Kinder entwendet worben wäre. 
In dem geftrigen Verhör juchte er feine Widerſprüche 
’ durch feine große Gemüthöbewegung über den Tod feiner 
Kinder zu deuten, vermidelte fi) aber in neue Wi: 

' berfprüde, aus bemen er nicht herauskommen konnte. 
Der Richter wandte ſich an bie Frau und fragte, was 
fie darauf zu 'erwiebern habe? In biefem Augenblid trat 

„ der Gefängnigwärter vor und überreichte bem Richter ein 

Blatt Papier: das ift, jagte er, was die Beſchuldigte zu 

erklären wũnſcht. Auf ihre perfönliche Beftätigung, daß 
das Papier ihre Ausfage und die Wahrheit enthalte, ers 
bob fich der Richter und las: Ich bin unſchuldig an ber 

That, fein Diebftahl hat ftattgefunden, die angeblich ent 

wendete Summe war nicht vorhanden, ber des Mordes 

Schuldige ift mein Mann. Er brachte das ältefte Kind 


Verantw. Rebaft. Tb. Bauer. 


vom obern Stockwerk in das untere, jehte es in einen 
Stuhl und fhnitt ihm den Hals ab; darauf kehrte er = 
rüd und vollbrachte ein Gleiches mit dem jüngſten. 
Richter ſprach nun feinen früßer gehegten Verdacht J 
den Mann aus, ließ ihn alb direlt Angeklagten vortre— 
ten und mußte Sicherheitsmaßregeln ergreifer vn ihn 
gegen die Entrüſtung der Anweſenden zu ſchützen. Er 
zeigte zugleich an, daß er Befehl am ben Begräbnikort 
der Mutter des Angeflagten gefanbt, um deren Leiche 
ausgraben und unterfuchen zu laſſen, da er Grund habe, 
zu befürchten, der Angeflagte habe fie vor beinahe set 
Jahren mit Arſenik vergiftet 


Bei — des fünfzigjährigen Dienjtjubiläums 
St, 1..H0b: des Prinzen von Preußen theilt ein Berliner 
Blatt’ folgende artige Erinnerung eines  glaubwürdigen 
Genofjen jener traurigen: und dennoch nicht: teeit« ‚und 
hoffnungsleſen Zeit, in welde der Dienftantritt des Prin⸗ 
zen fällt, mit. Es war zu Stönigsberg am, Morgen. bed 
4, Januar 1807, als die stönigtn Luiſe ihrem Königlichen 
Gewmahl mittheilte, .ed warte im Vorzimmer ein junger 
Garbift,. der Gr. Majeftät zum neuen: Jahr au gratuli⸗ 
ren wünide..: Der: König befahl denſelben vorzulafien. 
Es war ber kleine Prinz Wilhelm, der, au dieſem Tage 
gerade neun. Jahre, neun Monate und -meun Tage dt, 
in der Uniform eines Gavbifien, das Gewehr im Arm, 
eintrat und non der Königin kommandirt, das Gewehr 
ſchulterte und .präfentirte.. Der König, überrajcht: und 
erfreut, kommandirte weiter: „Gewehr: abl“ mb „Rührt 
euch)” ging dann auf den Meinen Gardiſten zu und fagte 
zu ihm: „Du willſt mir zum neuen. Jahr gratuliren? 
Ih danke Ihnen — Herr Lieutenant!“ Und ſchon zur 
Tafel erſchien der neu avancirte Oifizier im ſeiner bereits 
vorher angefertigten Lieutenants · Uniform. 


Als Anerkennung der großen Berdienfte, welche fich 
die Krankenwärterinnen unter Miß Nightingales Führung 
um die Lazarethe während des letzten Krieges in der 
Türtei errungen haben, hat der Sultan einer jeden bies 
ſer Wärterinnen eine u. Be gefandt, 


Geſchichtliches.) Im fehyehnten Jahrhunderte galt 
in Franken das Sprichwort: 
Es ift im ganzen Gau kein Haus, 
Es guet ein, Geier ober ein ‚Zobel heraus, 
welches fih auf die im Dchjenfurter: und Taubergaue 
veich begüterten Adelsfamilien von Geier und Zobel bezog. 


Räthſel. 
mal mal mal * ER 


Drud und Verlag von Bonitas · Bauer. 
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Fandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 
Nr. 15. Dienstag den 3, Febrnar 1857. 











Das Leben. 


Im Sande jpielt die erfte Jugend 

Den Frühling in dem Lockenhaar, 

Den Tempel unbelämpfter Tugend 

Dirgt noch ihr frohes Augenpaar. 

Dort geht einher mit ernftem Schritte 
Der Yüngling an der Jungfrau Hand — 
Sie ftehen träumend vor der Mitte: 
Auch dieje Zeit hat man gekannt! 


Sie floh dahin mit ihren Muſen — 

Der Knabe fühlt in fich die Kraft, 

Schon quillt in feinem jungen Buſen 
Der erfte Keim der Leidenſchaft. 

Er denkt, er kämpft ſich zu befleißen, 

Es drängt ihn zu dem fernen Biel, 

Und wieder will fein Stolz zerreiien 

Was einft geſchaffen fein Gefühl. 


Der Sturmbebräuten Seele Wogen 

Hebt noch der Ruf für's Vaterland — 
Noch einmal kommt ber Lenz gezogen, 
Zum Abſchied winkt des Jünglings Hand! 
Er gebt mit feinem guten Glüde + 

Das Aug’ voll froher Kampfesluſt — 
Gereift, ald Mann kümmt er zurücke 

Der Thaten Lohn ſchmückt feine Bruſt. 


Die Hausfrau wirft im engen Kreije 
Mit ihrem jchöpferifhen Sinn, 

Mit ihrer einfach ichönen Weife — 
Des Gatten Gruß tft — ihr Gewinn. 


Die Jahre tommen und. entfliehen 
Ein Schiff mit janftem Ruderſchlag 


Wil noch einmal das Meer durchziehen, 
Es ift des Greifen letzter Tag! 
Anna St... 


Die Bürger jagd. 
Bambocciade von Ludwig Stord. 
(Edinf.) 

Kullmann wird kirſchbraun, als er das Billet liest; 
er erkennt Willings Hand und verfteht num die verblümte 
Rede des Poftillions von vorhin. Ohne Lieschen zu fragen, 
woher fie den Zettel hat, läuft er in ber. äußerften Wuth 
wieber auf das-Polizgeibürcau, überreicht das Billet und 
bittet, fich des Poſtſekretaͤrs wegen weiter feine Mühe zu 
geben, aus diejem Belege jet zu erſehen, wo “er. fich be= 
finde. Nun verbreitet fich eben jo jchnell das Gerücht, 
der elegante Willing, erft auf eine jo ſonderbare Weiſe 
verloren gegangen, jet num im Schlaflabinet ber Frau 
Poſtdirektorin glüdli wieder aufgefunden. worben, 
Mit verbiſſenem Werger an bem „alten Ejel”. jchlus 
ckend nnd fich ſchaͤmend, ſchleicht Kullmann beim. Neuer 
Schrecken ift im Haufe verbreitet. Seht behaupten auch 
der Gefell und-der Lehrling, es ſpucke — und. zwar am 
hellen Tage — in der hintern Stube und, wie e8 Icheine, 
in dem neuen Schrante. 

„Ei, was, in dem neuen Schranke kann's nicht 
ſpucken,“ verjegte Kullmann, „bas ift unvernünftiger Ver⸗ 
ftand|“ und will. nicht weiter mit der Sprache heraus, 
fürchtend, feine Induſtrie entdeckt zu jehen. 

AMber es: ift etwas in dem Schranke,“ jagt ber Ge⸗ 
ſelle, * regt ſich darin.“ 

„Es regt ſich nicht nurx, es ferit auch,“ fügt Grete 
hinzu, und Lieschen beftätigt.c#. 

„Et, jo ſchweigt!“ ſagte der Senator, immer ver⸗ 
legener werbenb, „ich: weiß, was in dem Schrante iſt 


% ” 


Das kann ſich weber regen noch Iren. Ihr gone 
teinen vernünftigen Verſtaud.“ 

„Nun fo ſchließen Sie doch auf, Bater. Der Schreis 
ner Kriem’s jagte, es wären Hafen drin, und Sie hätten 
den Schlüfjel.* 

„Der dumme Menſch! Auch unvernünftiger Bers 
ftand! Ich habe feinen Schlüflel. Den hat er zurückbe⸗ 
halten.“ Er fpriht nod, als ſich's im Schrafile vegt 
und poltert. Erfchredt weichen Alle zurüd; ein tiefer 

erjhallt aus dem Schranke und Lieschen und 

feie Laufen fchreiend davon. Die Männer bleiben be— 

erjter, und ber Lehrjunge muß den Schloffer Zum drit- 
tenmale holen. Meifter Dietrich kommt und öffnet ben 


Schrank. Mit Herzlopfen, aber unfähig, der Neugierbe 


zu wieberjtehen, drängen ſich Lieschen und Grete hinzü. 
Die Thüre geht auf, alle Augen hängen mit ftarrer Ers 
wartung daran, fein Athemzug , wird gehört — und ber 
Pojtjetretär erhebt ſich gähnend, das Geficht mit des Dorf 
ſchreiners Nacheftoff bemalt, und taumelt den Zuſchauern 
entgegen. Ein Schrei ber Ueberraſchung entjuhr Allen, 
aber indem fie den Mund öffnen, müfjern fie die Raſe zu 
halten. Willing veibt ſich die Augen und fieht fich vers 
wundert um. Der Senator jteht fiarr vor Erjtaunen. 

„Wber mein Gott und Vater! Sagen Sie mir, Mann, 
wie kommen Sie denn in den Schrank?“ fragte er end» 
lich. „Was iſt das für ein umvernünftiger Verſtand! 
Als der Schreiner Kriem’s ſchon damit fortgefahren war, 
fagen Sie ja noch lange an meiner Seite. Und wo find 
benn die Hafen?" 

„Das Alles weiß ich nicht,“ verſetzte Willing ver 
dtiehlich, „und nur das weiß ich, daß Ihre Ipröde Tochter 
eine ſehr zärtlihe und freigebige Liebhaberin iſt, wenn fie 
mich und Sie fern weiß, und jhon vor der Berlobung 
und Hochzeit bemüht ift, mir das Haupt zu ſchmücken. 
Dur biejes Loch im Schranke habe ich in biefer Nacht 

zugejehen. "Ich danke vor der Parthie; ich . Ihr güs 
 tiges Lieschen nicht.” 

Diefe war wie mit Glut übergoflen und beftete bie 
Wugen zu Boden. 

„Was foll das heipen ?“ rief Kullmann aufgebracht. 
„Lieschen hat gar nicht im Haufe geſchlafen, und Sie 
unterstehen fidy; mein Kind ſchlecht zu machen! Er elender 
Mit! MWeiberverführer: Ich will Ihm dem alten Eſel 
anftreihen! Er infamer Burfchel Ich will's dem Poſi⸗ 
diretior ſtecken, was Er für.ein Subjekt ift, und ihm das 
ſchaͤndliche Briefchen ausliefern, das: Er an die Poſidiret⸗ 
torin gejchrieben. Und ich will durchaus willen, wie Er 
in den Schrant gekommen iſt!“ 

Das maulauffperrende Erftawien war nun an Wil⸗ 
ling. Er juchte abev feine Verlegenheit hinter Unner⸗ 
ſchaͤnitheit zu verſtecken und vergalt des Senatous Schimpf⸗ 
reden mit gleicher Münze. So geſchah es denn, daß 
Meiſter, Geſelle und Leprling Hand anlegien und den 
unſaubern Wiedehopf ohne lange Umſtande aus dem Hauſe 
warfenn. Das Halloh eines zuſammengelaufeuen Bolts: 
haufens empfing ihn. Jetzt wurde ihm. ſeine böje Mage 


ee 
erft recht Mar. In Strümpfen, in bloßen SHembärmelt, 
blogköpfig und übel angemalt, mußte er nah der Poſt 
laufen, das Gejchrei des Pöbels begleitete ihn. Dort 
empfieng ihn ein noch größerer Haufe Geſindel, das ſich 
um den Eſel verfammelt Hatte. Wüthendes Gerwrei, 
Hohngelächter und Gezifch drang ihm bis in fein Zimmer 
wach, und eh’ eine Stunde vergieng, war bie Hälfte des 
gemeinen und vornehmen Volkes der Stadt vor dem Poſt⸗ 
hauſe, betradytete den Efel und erzählte fich, daß der Poſt⸗ 
ſetretäͤr MWilling geftern am Tage einen ausgeftepfte 
Hafen für einen fleiſchernen, und Abends einen Eſel 
einen Rehbock geſchoſſen, daß er ohne Rod und Stiefeln 
von der Haſenhaideſchenke zur Poſtdirektorin gelaufen und 
endlich in einem höchſt bebenklichen Zuftande bei Kull—⸗ 
manns in einem Schranke geſteckt, Niemand und er felbft 
nicht wifje, wie er hineingefommen, Allgemein legte man 
ihm den Namen des Ejelsjägers bei. Noch am bemfelben 
Tage kehrte Willing mit Ertrapoft in, die große Stabt 
zurück, wo er früher gelebt hatte. Vorher ſoll der Poſi⸗ 
direftor eine ernſtliche Unterredung mit ihm und fei 
Frau gehabt Haben. Niemals Har fi der gule Mann 
wieder in Plunversweiler fehen Lafien, in jo gulem Ans 
denken er auch dorf jteht bis auf den heutigen Tag; dem 
die Bürgerjagd wird kein Jahr abgehalten, es wirb feiner 
allgemein gedacht, und die Hofichaufpieler, denen er als 
Recenfent verhaßt war, haben nie ermangelt, wo es mög: 
lid war, auf der Bühne auf ihn anzufpielen, wobei fie 
jevesmal eines großen Gelächters gewiß waren. 

An jenem Tage noch trat der junge Sattlermeifter 
Sömmerling in Kullmanns Haus unb bat um eine Unter 
rebung unter vier Augen mit feinem chemaligen Lehr: 
meifter. Er fol ihm da Einiges von gewiffen Hafen 
in’s Ohr geflüftert haben. Ihr ausführliches Geſpräch 
ist inzwiſchen nie bekannt worden, benn man weiß mur, 
daß es eben wicht lauge dauerte, und daß der Senator 
fein voh großer Bangigteit gequältes Töchterlein in bie 
Stube rief und fünf Minuten jpäter ben erftaunten Hauss 
genofien und ber Nachbarſchaft eröffnet murbe, Meiſter 
Sömmerling und Jungfer Lieschen feien ein Paar. Ich 
liebte fie ja ſchon, als ih noch Lehrling dieſes Hauſes 
war,“ jubelte Friedrich, ſein blühendes Bräutchen im Arm. 
„Nun hab’ ich fie nach einem böfen Sturm mir doch 
glüdlich errungen.‘ Dank beim Hanne, ber mir zu ihr 
verhalf! Morgen follt ihr ihm kennen lernen.“ 

Den andern Tag war feierliche Verlobung, wie es 
ſchon lange voraus beftimmt geweſen war, obgleich bie 
Hauptjache, zur. groͤßten ‚Zufriedenheit der Braut, ſich 
in etwas abgeanbert hatte, Viele von den Schügen ber 
Bürgerjagd: waren dazu gebeten, und auf des Bräutigams 
ausdrücliches Verlangen, auch Meifter Bonfad, obgleich 
der Senator ein ſaures Geſicht dazu machte, Der Schrei- 
ner bat fich die Ehre aus, einige MWildpretöbraten bazu 
liefern zu dürfen. Und er ließ die Tafel mit einer Menge 
Hafen und mit einem Böjtlihen Nehbraten beſetzen. Den 
Mönchmüler hatte er auch mitgebracht. Es gieng Tuftig 
zu. Und als Alle recht ſelig waren, führte Säumnerling 


Heöchen zu Borffart und Fapte Yeinikich! „Stoße mit hm 
an und danke ihm Er iſt ber Begrũnder unſeres Glůcks 

"Drei Wochen drauf war Hochzeit. Des Senators 
has Shane war bis’ jet geweſen, zu erfahren, wie 
Wnung in den Schranf gekommen jet. Am Hochzeitabend 
hat ers erfahren, aber fi wohl ‚gehütet, es wetter * 
eriahlen. 


Eine Nafe 
Maöfenbollicene, Nah dem Eraniitien dee Breton de los Herreros. 
—9— Ueberſeht von & 3. 
„Ex aubſjt du, daß ich mich zu dir ſetze, ichönes Kind?“ 

„Recht. gern. ch. danke. bir, daß du mid; bem vie— 
len Schönen, bie im: Saale glänzen, vorziehft. Kennt bu 
mich vielleicht 2“ J ve 

Rein; bis jeht nicht; auch ift es ‚leicht möglich, 
hab es mir ebenſo geht, wenn du die Maste abnimmit. 
Uber ‚was, liegt daran? Wenn bu willft, jo können wir 
heute-aufangen, und näher kennen zu lernen. Masten 
ballbetannticaiten pflegen nicht die jchlechteſten zu. fein.” 
„Dach wirb man. oft ſchrecklich angeführt.” 

„Ich will nicht läugnen, daß es mir auch ſchon jo 
ergangen ift, aber... .* 

„Du wirft auch jchon welche haben anlaufen laſſen.“ 

Doch nicht. Wer überall-bekannt if, wie ich, kann 
fi durch eine Maske nicht unkenntlich machen. 
Es ift wahr, dich kennt man dach. 

Ich danke dir, holdes Weien; du kennſt mich alſo?· 

„Ja, von Anſehen. Man ſagte mir, du feift, ein 
Dichter. Willſt du mir etwas dichten ?* 

„Warum nicht, wenn du es münfcheft? Ich Habe 
mer immer ehvad darauf einfebildet, den Damen gegen⸗ 
über zuvortommmend zu fein; jage mir aber erft deinen 
Namen.“ 

„Renne mi wie du willſt. Laura oder Phyllis. 
Etwas, was recht poetiſch Hlingt. Meinen wahren Namen 
ſage ich bir noch nicht, jondern den erften beften, der mir 
einfällt. Du wählit ihn dir aljo beſſer ſelbſt nad) deinem 
Geſchmack.“ 

mAber doch nicht ohne das Angeſicht zu ſehen, deſſen 
Herrlichteit ich, preiſen foll, — ohne den jühen Gegenftand 
meiner: Begeilterung zu kennen.“ 

„Iſt es eim Richter, der fo ſpricht?“ Ahr, bie ihr 
immer in den unbegrenzten Regiouen des Ideals Lebt, 
was liegt euch an bet Gegenwart des Gegenſtandes eurer 
Verehrung? Ich bilde mir nichts auf wein: Geſicht ein 
und deine Einbildungskraft ſcheint auch nicht ſo arm zu 
fein, als daß ich es wagen müßte, mich zu erkennen zu 
geben.” 

„Es ift freilich wahr, daß wir Dichter, unter deren 
Zahl du mich ſtellen willſt, unſern Geiſt oft durch die 
Räume der Phantaſie ſchweifen laſſen, aber wir leben 
nicht ausſchließlich in Illuſidnen und was mich betrifft, 
fo muß ich bir geftchen, daß ich, was Vergnügen anbes 
langt, das Materielle- worziehe.“ 


De DE u Zu 
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„Unb welches Bergnügen du der — 
blick meines Geſichts ?* 

„Das, es zu bewundern wenn 016 iR, ii 
glaube... , . Das, dich anzubeten.“ 

% „Ihr keiv: vie fewigen Anbeter. Ihr verbientet u 
alten chriſtlichen Staaten verbannt zu werben.“ 

„Warum denn, Liebchen'?“ 

„Entweder, weil ihr gottloje Goͤtzendiener ſeid, wenn 
bad, was ihr jagt, Gefühle’ eures Herzens find , ober 
Schwindfer, wern es das Gegentheil ift. Ihr thut wohl, 
ohne Maske zu kommen. Ihr bedürft ihrer nicht, um 
zu lügen, denn ihr ſeid ftets verlarvt.“ 
xWenn dies Wahrheit ift, dann nehme ich biefe 
Eigenſchaft, welche mich dem fchönen Geſchlechte fo ähn- 
lich macht, mit Freuden auf mich.“ 

„Berftellen wir Weiber uns denn jo?“ 

„Freilich, ſchͤne Maske, Und mas dies anbelangt, 
ſo dürft ihr nicht ſagen, daf euch die Männer ohne Grimb 
beſchuldigen. Man muß euch jedoch zugefichen, daß Miß⸗ 
trauen und Tyrannei ber Männer euren Mangel tm Auft 
vichtigteit ‚mit verſchulden und dab man mit eurer Ver⸗ 
ftellung: iin Allgemeinen Nachſicht haben muß, da ſelbſt 
der Wunſch, uns zu gefallen, euch dazu veranlaßt. — 
Aber joll ich denn dein Geficht wirklich nicht fehen ?* 

„Es Kann nicht jein. Der Wunſch, bivZzu gefallen, 
rät mir, die Maske nicht zu Lüften.“ 

„Deine Unterhaltung bezaubert mich und mit iden 
Worte er. oeckſt du meine gerechte Ungeduld, dich zu fen 
zen, mehr,” 

„Haft du vielleicht nöthig gehabt, mein Geſicht zu 
ſehen, um es dir jo reizend vorzuſtellen ?3. Nannteft-dur 
mich nicht den fühen Gegenſtand deiner Begeijterung, 
Glaube mir, dein nterefie und das meinige widerſetzen 
jih der Gewährung deiner Bitte, Jh bin gewiß, daß 
ich, jo lange ich maskirt bleibe, deine ſchmeichelnden Phra- 
jen hören werde, am welche ich vielleicht nicht gewöhnt 
bin. Nehme id) aber den feidenen Beichüter weg, bann 
gute Naht Illuſion. Kalte Höflichkeit, finfterer Ernſt 
würden den Elogen, Füßen Worten und Zärtlichkeiten 
folgen, mit bemen du wich, wenn nicht ftolz machſt, doch 
wenigſtens angenehm unterhaͤltft.“ 

Deine — — iſt der hau Bei deiner 
vielen Borzüge.” 

Wenn ich and) Ale — * jo bin 2 doch 
beſcheiden ... wollte ſagen: aufrichtig.“ 0 

„Es olibe mir jetzt nicht ſchwer fallen, dir zu glau⸗ 
ben, wenn ich dich mit andern Weibern verwechſeln könnte, 
Der Carneval ift nichts‘ Anderes als die Rüdfeite der 
Münze der Welt und ohne Zweifel verſtellten ſich die 
Damen unter dem Schutze der Maske, welche fie zum 
Fügen einzuladen ſcheint, weniger als ohne dieſelbe. Sie 
haben jo wenig Gelegenheit, ungeſtraft vie Wahthelt zu 
fügen... . Wber bu... häßlich biſt du nicht; ich konnte 
es beichwören. Durch viele Irrthümer und Tauſchuagen 
habe ich es in der Beurtheilung von Masten zu‘ einem 
gewiſſen Takt, zu einer gewiſſen Geſchicklichteit gebracht. 
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Ich irre mich nicht jo Teicht. DO, ich habe. eine gute Naſe. 
(ALS ich diejes fagte, bemerkte ih ‚in meiner Gegnerin 
eine-Bewegiing, etwa wie bed Erftaunens oder Mißfallens. 
Ich glaubte, dieſe jo gewöhnliche Nebensart hätte ihr Ohr 
unangenehm berührt und ich entſchuldigte mich eiligft,, 
mich nicht mit der Feinheit ausgebrüdt zu haben, bie fie 
verdiente. Meine Schöne aber drüdte mir lachend bie 
Hand und gab mir mit größter Artigkeit zu verjtchen, 
daß fie. jehr germe eimen jo umbebeutenben Lapsus lin- 
gune verzeihe und ich fuhr fort;) ‚Nur eines Punktes 
wegen wäre es mir leid, wenn bu dich demaskirteſt.“ 
(Sing folgt.) 


Manngfaltiges. 

Der gegenwärtige Präfivent der franz. Alademie ber 
Künfte und der erfte laiſerliche Architekt in Paris, Hr. 
Jakob Hittorff, ift ein geborener Deutfcher, und es gibt 
Leute, die ihn ums Jahr 1808 noch als Manrerlehrling 
in Köln arbeiten gefehen haben. Mit fiebzchn Jahren 
ging Hitterfi na Paris, befuchte dort willenfchaftliche 
Anftalten und bildete fich daſelbſt zu einem ber — 
Künſtler ſeines Faches aus, 


Der „Volksbote“ berichtet aus Niederbayern von 
einem Bauern, der Haferifchlingen gelegt hatte und ein: 
mal einen lebendigen Hafen in ber Schlinge fand. Da er 
feine Schnur bei fich hatte, um demſelben bie Läufe zu⸗ 
fammenzubinden, zog er jeinen lebernen, reich mit Zwan⸗ 
äigern geſpickten Geldbeutel heraus, ſchlingt mit der leder: 
nen Schnur davon einen Knoten dem Hafen um die Läufe 
und macht ihn los. Kaum fpürt aber biefer die Freiheit, 
fo madt er einen Sab und noch einen und fpringt ba= 
von. Der Bauer fchreit, was er ſchreien kann, nn ſei— 
nen Gelbbeutel, aber den nımmt der Safe mit, und ber 
Sqhlingenleger hatte das Nachiehen. 


Die Ehen in Ganaba werben ohne viele Umpftände 
und ohne große Zeitverlufte: geſchloſſen, und biejenigen, 
die in einem einzigen Tage verabredet und eingegangen 
werben, werben nicht zu ben ſchlimmſten gezählt. Dean 
wirb vorgejtellt, man plaubert einige Minuten, man geht 
zur Behörde, wirb getraut, und reift mit ber jungen Frau 
ab: bies Alles ift das Werk weniger Stunden. Folgender 
Tall möge zum Belege des Gefagten bimen: Ein reſpek⸗ 
tabler Deutjcher, der in Trovato wohnt, ging nad) Ro— 
eiter ‚eine rau fuchen. Der Heiratheluftige war Witt: 
wer und Bater von brei lebenden Kindern; fein Fall war 
fomit jehwierig, Er wollte eine Frau, bie jung und ſchoͤn, 
und babei geneigt wäre, bie ſchwere Laſt feiner Haushals 
tung an ſich zu nehmen. Er ſucht zuerft in ber Unge⸗ 
bung, ohne jedoch eine ſolche mach feinem Geſchmacke zu 
finden. Er fucht in der Stabt mit demſelben Erfolge. 
Zum, Glüde hatte er. einen Freund, der eine hervorras 


Beraum, Revaft. Th. Bauer. 


genbe Stellung in ber. Grafſchaft einnahm. Diefer ante 
alle Einwohner in ber Stadt, und ſetzte ſich in den Kopf, 
feinem vertrauungspollen Freunde noch an demfelben Tage 
zu einer Frau zu verhelfen. In der That fanden . bereits 
im der mächften Viertelſtunde bie Eröffnungen, mit den 
Ungehörigen eines ganz netten Mädchens ftatt; in ber 
nächften Stunde reichte ſich das heirathsluftige Pärchen 
vor der Behörde die Hände, und wenige Yugenblide nach— 
ber faßen Beide, bereits fchr verliebt in einander, im 
Wagen, um nad; Trovato zurüdzufchren, 


(Goldihmich- Noten.) Zur Zeit, als England noch 
feine Bank hatte, im welcher Feder die Erlaubnig hat 
fein Vermögen oder feine Koftbarfeiten zu größerer Sis 
cherheit niederzulegen, verfaben die Goldſchmiede Londons 
biefe Stelle. Sie beſaßen fefte Keller und Gewölbe, in 
melden Maffen von eblen Metallen und Baarichaften vor 
Feier und Dieben gefhügt waren umd ftellten über ba® 
ihnen anvertraute Gelb Scheine aus, bie fo viel Geltung 
hatten, baf fie, wie jet die Scheine der Bank non Eng— 
land, von Hand zu Hand gingen. Die Goldſchmied-Noten, 
wie man biefe Werthpapiere nannte, waren bie werften 
Banknoten in England. 


’ 


König Auguſt der Starke hatte eine große Vorliebe. 
für Zwerge und nahm, wo er welcher Habhaft werben 
konnte, diefelben an jeinen Hof; jo brachte er es dahin, 
daß er am Schluß des Carnevals im Jahre 1721 an 
einer Tafel zwölf Zwerg⸗Paare bewirthen konnte, bie 
demnaͤchſt zum großen Ergögen der Gäſte Gnomen-Tänze 
im wahrften Sinne des Worts aufführen mußten. Gegen- 
wärtig befin.et fih nod am Wiener⸗Hofe ein kaiferlicher 
Hofe Zwerg. 


(Geſchichtliches. Vom Maine berichtet und erflärt 
Piſtor das alte Sprihwort: Der Main ift hoch entjprof- 
fen, lang gemoffen, viel verfloffen. R. 


Der Praͤſident bes großherzoglich heſſiſchen Staats- 
miniſteriums, Freiherr v. Dalwigk, hat in das Radetzty⸗ 
Album zu Innsbruck folgende Worte eingeſchrieben: 
„Ein Kaiſer jung, doch alt im Rath, 

Ein Marſchall alt, doch jung zur That, 

Zehn, Völker und ein blühenb Reich, 

Ein tapfres Heer, dem keines gleich, 

Ein Land fo treu, wie bu, Tirol: 

Wer das hat, — mit wen taufcht er wohl?“ . 


Aufloſumg des Räthfels in Nr. 14. 
„Drei mal fünf ift fünfzehn.® 


Drud und Verlag son Bonitas⸗ Dauen. 
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Schuld und Büßung. 
Ron Guſtar Rieritz. 

„Der Meiſter iſt nicht da“ — ſprach Lindl, der 
Orgelbauer⸗· Gehulfe, zu ſich ſelbſt — „und die Gelegen⸗ 
heit, das Gotterkind ungeftört zu beobachten, ſelten. Darum 
halte dich. dazu, Freund Lindl.“ Er legte bie hölzerne 
Pfeife hin und trat, den Peimtiegel in‘ der Pinken, an 
das Kleine Fenſter in der Thür, welches die Einficht 
in die Wohnſtube des Meiſters verftattete. Nur eine 
Spalte war'dem neugierigen Blicke offen, ben übrigen 
‚Raum verhüffte drinnen ein weiher Vorhang. 

Wie ſchoͤn fie iſt!“ ſeufzte der verliebte Gehülfe. — 
„Kein Fehl an der ganzen himmlischen Geſtalt! O du 
erhabenes Mufter aller Orgelpfeifen! Fünffühiges Flö—⸗ 


tenwerk unter den menjchlihen Regiftern! Welcher Mei: . 


ſter vermöchte einen Kopf wie du den deinigen zu mobeln? 
Nur Hein ift der Umfang deiner Stimmrige — wenig 
ausgejchnitten erfcheinen deine rofigen Labia und doch, 
welch” eine volle, metallreihe vox humana — ſchöner 
als aus filbernen Pfeifen — bringen fie hervor! Alles 
Prinzipal — rund — Wange, Stim, Halt, Arm, bie 
auf den Kleinen Finger, der bünner als die höchſte Pfeife 
in einem Pofitive iſt. Jetzt — hal — fest kommt das 
Wert in Gang — fie erhebt fih von ihrem Sie! Die 
Bölge knarren — fie öffnet das Klavier — 

Während diejer Halblauten Ausrufungen war Mei- 
fler Silberlin unbemerkt in die Werkſtatt getreten. Immer 
finfterer rumzelte fich deſſen Stimm, je länger: er dem 
krummgeduckten Gehütfen zuſchaute. Diefer, in feiner 
Berzudung Alles Äberhörend, fuhr in feiner bilderreichen 
Sprache weiter fort: „Jet wählt fie die Regifter — fie 
ſchilägt die Noten auf. O, ſetze anch — ich beſchwöre 
dich — die Windlade deiner keuſchen Bruſt in eine fanite 
Bewegung, daß die Pulpetenſaͤcchen deiner Nachtigalifehle 


in jchwelgende Harmonicen ſich ergießen. BVerſchmelze 
deine Glodenfpieltöne mit den vollen Accorden bes achte 
füßigen Gedakts, der vierfürigen Oktave, der “— 

Plauz! ſtieß bier der ergürnte Meifter ein vierelliges, 
tannenes Brettftüd um, jo daß die Werkſtatt von dem 
betäubenden Knalle erbebte. Leimtiegel und Lichhaber 
fielen zu Beben. Wahrſcheinlich hatte Letterer geglaubt, 
daß ber Brettervorrath über ihn berfomme, und deswegen 
fein Heil auf ben Dielen geſucht. Als er feine Befürdt: 
ung für ungegründet erlaunte und noch etwas verbußt 
aufihaute, fiel jein eriter Blick auf Silberlin, der ganz 
gelajien, aber mit einem eifernen Geſicht fagte: 

„Nur die zweiunddreißigfüßige Baßpoſaune feblte 
noch.” . 

Beihämt ſchlich Lindl am feine Hobelbanf, Silber: 
lin aber ging in die MWohnftube, aus mwelder er nad 
Heiner Weile wieder herauskam und Geld aufzuzählen 
begann. 

„Hier“ — jpra er laloniſch — „it Sein Lohn 
und dort die Thür. Diefe Naht kann Er in der Tijche 
lerherberge jchlafen und noch vor Abend jell Er Seine 
Kundichaft bekommen.“ 

„Wie ?* fragte Lindl, erjtaunt umb erichroden zus 
gleich — „it das Sein Ernft, Meifter? Er wird mir 
doch die Kleinigkeit nicht jo hoch anrechnen wollen ?“ 

Ich ſpaße nie,” — entgegnete Silberlin jtreng — 
„am allerwenigiten init meinem Gejellen. Hier ift Sein 
Geld und damit Punktum.“ | 

„Aber Er muß doch eine Urſache zu einer jo plat⸗ 
lichen Verabſchiedung haben, Meiſter ?* 

„Allerdings! Mein Geſelle ſoll arbeiten, nicht — 
ſchen, noch liebeln.“ 

„Geb' Er der Wahrheit die Ehre, Meiſter! und 
ſage Er: ob ich nicht ſtets ein fleißiger Arbeiter geweſen 


m. up 


es » 


“ 


bin? Daß ich jeßt eine Minute mößig fkämb, dinge ich fahren und deßhalb ſo eben im Namen meiner Tochter 


zehnfach wieder ein.” 
„Zugegeben!“ fagte Silberlin. „Allein es bleibt 
dabei.” 

„Bin ih ein Trunkenbold?“ ein Spieler? ein güs 
derliher? ein Grobian?“ 

„Mit nichten!” 

„Alſo!“ 

„Aber ein Mädchenjäger!“ 

„Das lügt Er, Herr! Ich jage keinem Mädchen in 
der ganzen Stadt nach. Keines kann ſich eines freund⸗ 
Ucheren Blickes von mir rühnen, als recht iſt. Alle 
laſſen mic; gleichgültig und nur“ — 

„Meine Tochter nicht. Mache Er Jagd, auf wen 
und was Er will. Mur iu mein Gehege komme Gr 
nicht.“ 

Der Gehülfe erröthete. „Nun — was wahr ift — 
ift wahr. Allerdings bin ich Seiner Tochter zugetban, 
dod in aller Ehrbarfeit, Sch bin ein Kind rechtlicher 
Eltern, habe ein hübſches Erbe zu hoffen und weine 
Kunft gelernt, mie Er bezeugen muß. Und wenn Seine 
Tochter mir gut ijt, jo ſehe ich nicht cin, was Er, Meis 
fter, dagegen einzumwenben hätte.” 

„Dorothea !* rief Silberlin mit jtarfer Stimme. 

„Mein Bater!“ ſprach die Gerufene und trat in die 
geöffnete Thür. 

„Diſt Du dieſem, meinem zeitherigen Gehülfen, gut 
meine Tochter? Sag die lautere Wahrheit.“ 

„Ih? gut?“ antwortete Dorothee in großer Ver— 
legenheit und ward bis ans Häubchen mit einem Pur: 


purjtrome übergofien. „Wie meint br das, Tieber 
Vater?“ 

„Ob Du ihn liebſt, frage ich Did. Antworte auf: 
richtig !* | 


„Rein, mein Bater!* antwortete Dorothea, 
„Faſſe Muth, meine Tochter!“ ſagte Silberlin mit 


einem Tome, der eher zittern machte, denn ermuthigen „0 


konnte — „fage mir, willft Du ihn zum Ehegemahl ha> 
ben? Er iſt ein hübfcher, rothwangiger, ſchwarzgelockter 


Burſche.“ 

„Nein, o nein, mein Vater!“ 

„Wünſcheſt Du, daß ich ihn in Arbeit behalten oder 
fortichiden foll?* 


„Davon verfiehe ich nichts, Vater! Das it Eure‘ 


Sache. Berfahrt, wie Ihr es für gut befindet.“ 

„Er hat's gehört, Lindl! Meine Tochter will nichts 
von Ihm willen.“ 

„Aber Meifter!* fagte diefer — „bis jet gab Er 
mir keine Gelegenheit, Seiner Tochter Wohlwollen zu 
gewinnen. Erlaube Er mir , in Ehren um basielbe au 
werben. Bielleicht kann fie mir gut werden.” 

„Wenn ih Ihm“ — entgegnete Silberlin — „teine 
Gelegenheit gab, jo verftand er jchen, dieſelbe ſich zu nch- 
men, vom Zaune zu brechen vielmehr. Darum hat Gr 
meine chemalige Magd angeftellt, daß fie Ihn und meine 
Tochter zu Pathen bitten mußte. Ich babe Alles ers 


abgejagt.* 

„Meifter! was foll ich's leugnen? Ich liebe Seine 
Tochter mehr als mein Leben. Was bat Er gegen mic 
auszufegen? Sein Kind fol es ficherlich gut bei mir 
haben.“ 

„Dante, danke, Yindl! Do rund; herausgejagt: 
meine Tochter iſt nicht für Ihn gewachſen Ich gebente, 
fie wärmer zwi betten, als auf Hobel und Zinnfpäne,* 

„Aha! ich verftebe!* ſprach Lind! verlegt. „Ein Or 
gelbauer ift Ihm zu ſchlecht, obſchon Er felbft ni, 
Beſſeres if. Eine Gräfin joll fie werden.” ° 

„Wie Gott will, Lindl! Wenn auch nur eine Bür- 
germeiſterin.“ 

„Lebt wohl, Juugfrau!“ ſagte Lindl bitter zu Do: 
rothea. „Mögt Ihr nie den Dünkel Eures Baters büken 
und einem viel ärıneren, häklicheren Orgelbauer, denn ich, 
nachlaufen müſſen.“ 

„Das wird fie nie!“ 
zeugung. 

„Dot doch!“ ſptach Lindl und — 
davon. 

Wenige Tage darauf klingelte es an Silberlins 
Hausthüre Die Magd kam berein und meldete ihrem 
Herrn, daf ein fremder Geſell ihn zu ſprechen begehre. 
Silberlin hieß ihn in die Merkitatt führen und heob— 
achtete dann den Fingetretenen buch bas bewußte Fen⸗ 
fterchen in der Thür. Jener war ein junger Mann won 
etwa jehsundzwanzig Jahren und wenig empfehlendem 
Aeußeren. Das Haar, des MWeibes wie des Mannes 
Schmud, ſchien, muthmaßlich in Folge eiter uͤberſtandenen 
ſchweren Krankheit, wie wegrafirt zu fein. Zwei große, 
blaue Mugen, denen die Braumen fehlten, zierten keines⸗ 
wegs ein Geſicht, das faſt zur Hälfte mit einem ſchwarzen 
Pflaſter bedeckt war. Der Anzug des Fremden, zwar ſehr 
reinlich gehalten, aber abgenutzt, trug in ſeiner veralteten 
rm nicht wenig bei, ben Wuchs des Körpers, wäre er 
auch nicht jo cbenmäßig geweſen, zw verunſtalten. Die 
Miene des Gejellen war dbüjter und. abiteiend. Diele Ber 
obadhtungen, weit eutſernt, den Meiſter gegen den Ans 
kömmling einzunehmen, waren vielmehr geeignet, feine 
Aufnahme bei. Silberlin zu bevorwerten, Gar nicht une 
zufricden mit dem (Ergebnifie ſeines Forſchens trat Gil» 
berlin zum Fremden ein, welcher nach üblichen Gruße 
mit feinem Gejuh um Urbeit bervortrat. Die Sprache 
deſſelben ftimmte mit feinem Geficht überen, Sie war 
kurz, bündig und frei von jchmeichelnben Worten. Eben 
jo, doch jehr beitimmt, Iauteten die Antworten auf bie 
eraminirenden Fragen Silberlin's über die Kunſtfertigkeit 
des Gejellen. Doch glaubte Erjierer dem Supplitanten 
noch eine Probe anderer Art abnehmen zu müſſen. Unter 
dem Borwande, ohne Brille die Hare Handjchrift ber 
überreichten Kundichaft- nicht deutlich zu erkennen, nötbigte 
er den Fremden in die Wohnftube, wo dieſer, ohne um 
fich zu blicken, nur im Allgemeinen cine. ziemlich bölzeme 
Berbeugung machte. Siberlin hieß ihn auf einem Seſſel 


rief Ortvertir mit nr 


63: 


Platz nehmen, und während er ſelbſt an ſeinen Schreib⸗ 
tiſch ſich hinſetzte, die Brille auf die Naſe ſchob und die 


Kundſchaft zu ſtudiren ſchien, beabachtele er in dem gegen: 
überbangenden Spiegel, welche Aufmerkſamkeit der Fremb⸗ 
ling wohl feiner Tochter, dem bildichönen Kinde, wibmen 
werde. Doch berjelbe faß, wie der fteinerne Gaft, rege 
urgslos und mit zu Boden gehefteten Augen ba. 

(Berifigung folgt.) 


Eine Nafe 


Mastenballicene. Rab tem Epaniſchen des Breton de ios Herröros. 
e Uebericpt von F. I. ; 
(Ei) 

„Warum 2“ 

„Weil es mir alsdann nicht mehr erlaubt wäre, did 
als Muske anzureden. Iſt es "nicht ſchmerzlich, dieſer 
lieblichen Vertraulichkeit, dieſem koͤſtlichen Du, welches bie 
Mastenbälle erlauben, zu entſagen? Sept ſpreche ich mit 
dir, als fei ich bein vertrauter Freund, tein Bruder, bein 
Gatte oder bein Geliebter.“ 

„3a wohl; aber wenn ich jo unbejonnen fein würde, 
mich zu demastiren, würdeſt du nicht ſchnell genug aufs 
ftchen und kaum ein £altes, unfreunbliches „br ergeben: 
fter Diener” hexvorbringen können.“ 

„Welches Woblgefallen, mich zu Tränten ! Hättft bu 
mich einer ſolchen Unhöflichkeit fähig? Es ift ſchrecklich, 
nur einen Augenbli zu denken, bu ſeiſt häßlich. Mit 
der Maste, über welche ich verzweifle, könnteſt bu beine 
anziehende Unterhaltung, deine bezaubernde Stimme, beine 
verführerifche Yiebenswärbigteit, dieſe eutzückende Anmuth 
ihrer Reize berauben? Em Weib mit ſolchen Gaben muß 
ſchön fein, Biſt du häßlich, jo verzeibe ich dir.“ 

„Ih verſtehe dich. Sollteft du nachjichtsvoller als 
andere Männer fein? Sollte dich bie Eigenliebe weniger 
beberrichen, H ßlichteit ijt bei euch das größte Verbre⸗ 
chen des Weibes.“ 

„Entweder verläumdeit du die Männer, holdes We— 
fen, oder bin ich aus anderem Stoffe. Sei kurz. Binde 
diejen Neider meines Glüdes los und du wirft jehen, daß 
meine Zärtlichkeit, weit entfernt kühler zu werden, ſich 
noch vermehrt. Ich glaube nicht, daß mein Vorſchlag jo 
gewagt ift. Wo joll dieſe Häßlichkeit fein, mit der bu 
mich abſchrecken willit? Sehe ich nicht das Zierliche deis 
ner Taille? Halte ich nicht deine ſchöne Hand innig in 
der meinigen? Flößt mir dein niedliches Füßchen nicht 
Liebe ein“ Berwunden mich nicht die Strahlen deiner 
bezaubernden Augen? ‚Sind diefe ſchwarzen Flechten, 
welche zu der glänzenden Weiße deines Halſes einen fo 
ſchönen Contraſt bilden, find fie nicht die deinen? Ich 
follte deine graziöjen Bewegungen jo ſchlecht beurtheilt 
und nicht das veizende Yäceln deiner Roſenlippen ges 
jehen haben ?* 

„Mit allen diefen Borzügen, die du jo überjchägeft, 
bin ich doch nur eine Bifion. Du wirft ſchaudern, wenn 
ich mic zu erkennen gebe.* 


Haft du vielleicht eine römische 


ergründen.” 


— das iſt unmöglich! Dieſer Körper... diefes 
fiht . . ." 

„Haft du es denn ganz gejehen?“ 

„Ja wohl. Die Nafe ift das einzige... . Hier un⸗ 
terbrach mich die Maske mit lautemLachen.) Duladft?... 
oder eine... ..* 
Beftehe nicht darauf, es zu 


. ee... 


„Was weiß ih?.. 


„Nein, es ift nicht möglich, daß cine frembartige, 
unregelmäßige Nafe die ſchoͤne Bereinigung fo vicler Reize 
ihres Glanzes berauben follte. Weberdies nehme ich alle 
Folgen der Erfüllung meiner Bitte auf mich. Mit diefen 
Lippen, biefen Augen, diefen unvergleichlichen Formen. — 
Run, auf deine Naſe joll es mir nicht anlommen.“ 

„zhörichter !* 

„Rum, enthülle dich! Laß mir jeht meine Sonne 
aufgehen.“ 

„Bermwegener !* 

„Du wirft mic; zwingen, dich auf den Sinieen zu 
bitten. Willſt du mic dem allgemeinen Gelächter aus— 
ſetzen ?* 

„Genug jet; wohlan! du willſt es und bu jolljt 
mich ohne Maske ſehen. Wie wir Frauen ſchwach find!... 
Aber wenigitens jollen meine Hände nicht die Büchſe der 
Pandora öffnen. Empfange von den beinen bie Strafe 
deiner thörichten Ungeduld. 

„Auch dies noch? D_Seligkeit! O Glüd! Bencivet 
mich, Sterblihe! Reicht mir die Leier, ihre Muſen! Ich 
bin jest Pindar ... .* _ 

„Du bift ein Wahnjinniger !* 

„Es ift um toll zu werden. Ich bringe diefen Kno— 
ten nicht auf. . Ich muß ihn zerfchneiden..... Ab, 
da iſt er. Shö..... 

Das Wort erſtarb mir auf der Zunge, ſo groß war 
meine Ueberraſchung, mein Staunen, mein Schreck. Wels 
he Naje! Welche Naſe!! Welche Naſe!!! — Ich hätte 
nicht geglaubt, daß die Natur fähig ſei, Pleonasmus und 
Hyperbel j6 weit zu treiben. Selbſt Quevedös Sonnet: 
Eruse un hombre a una nariz pegada, wäre ungenü— 
gend, fie darzuftellen. Es war gar keine menſchliche Naſe. 
Es war eher... . Kurz und gut, es war eine abjcheulis 
he Naſe. Inmitten des Schredens, den mir dieſe traus 
rige Wendung der Dinge verurjachte, hätte ich gewünjcht, 
mich von meiner großnaſigen Schönen, ohne für ungalant 
angejehen zu werden, treunen zu können. Ich machte un— 
glaubliche Anftrengungen, einige Artigkeiten herauszu— 
bringen. ... . Unmöglih! Hätte ich einen Spiegel vor 
mir gehabt, jo hätte ich ohne Zweifel ein Schaafsgeſicht 
erblickt. Zu meinem Glüde fing meine Schöne ,, welche 
fich ohne Zweifel in ihre Mißgeftaltung und deren Fol— 
gen zu ergeben gelernt hatte, an, recht herzlich zu lachen, 
ich weiß nicht, ob über meine oder ihre Verlegenheit. Dies 
gab mir Muth, und unter dem Vorwand, einen Freund 
zu begrüßen und ohne fie noch einmal anzuſehen, vwerabe 
ſchiedete ich mich. mit einem trocenen, — — 
Ihr ergebenſter Diener.“ 


Ba: 


Die Schaum befkünelte meine Schritte. Ich war blind 
vor Muth, Der Boden jhwanb mir unter ben Küßen. 
Ich ftolperte über Tifche, Stühle, Masten, über mic 
ſelbſt und wäre, ohne meinen Magen zu erwarten, ober 
meinen Mantel amsgelöft zu haben, nach Haufe geeil:, 
wenn nicht gerade ber Aerger, den ich ausſtand, einen 
Hunger in mir erweckt hätte, einen Hunger... . fo un: 
geheuer ... . wie bie Rafe, in deren Schatten mein Ber- 
guügen unterging. Ich eilte daher in bie Reftanvation, 
bemächtigte mich eines Tifches, nahm die Karte und be: 
ſtellte, was ih am ſchnellſten haben konnte, Ich aß mn 
mit Appetit und Zorn zugleich von vier berfchiebenen 
Gerichten und eben murbe das fünfte gebradt als... 
o göttliche Gerechtigkeit . . . dafielbe Mädchen, oder beifer 
gejagt, diefelbe Nafe, über die ich mich vorher fo entſetzt 
hatte, fih mir gegenfiber fette. Mein erfter Gedanke 
war: aufzufichen und davon zu eilen, aber wie verftei- 
niert blieb ich ftehen, als meine Anmuthige mir mit böl- 
licher Süßigkeit fagte: „Wie, Sie gehen, ohne mich zum 
Eflen einzuladen?" — Ich war kaum meiner Sinne mäd- 
tig... . und die Nafe lachte und der Herr, ber ‚fie be 
gleitete, lachte unglüͤcklicherweiſe nicht, ſonſt hätte ih an 

diefem meine Muth außgelaflen. — 

„Fraäulein! 

Ich werde Ihnen keine Koſten machen Ein Glas 
Punſch weiter nichts.” 

Diefe Unverjhämtheit empoͤrte und ich beichloh mich 
zu rächen und fie zu verböhnen. 

„SG würde Ihnen gern zuvorgefommen fein, Fräu⸗ 
fein, allein ich fürchtete, Ihre Nafe möchte Sie am Trins 
ten hindern. Wenn Sie fie nicht abmehmen, weiß ich 
nicht, wie... .* 

„Das tft Mar! Beim Trinken muß ich fie weglegen. 
Ich werde fie abnehmen.“ 

„Wie! Was fagen Sie?: .. Alle... 

Hier Tegte fie Hand an ihre Naſe und... rih fie 
ab!t! 

Ah Sünder! Es war eine fajche, und ihre wirfliche 
war nicht weniger vollfommen als ihre übrigen Geſichté— 
zäge. Wie foll ich meine Scham beichreiben, meine Ber: 
zweiflung, als ich beim Anblic eines jo liebenswürdigen 
Weſens an den Leichtjinn, die Unhöflichkeit und Ungerech⸗ 
tigkeit meines Betragend dachte? Ich mwellte fie tauſend⸗ 
mal um Berzeihung bitten, meinen Fehler beweinen, auf 
den Knieen ihr den Staub von ben Füßen küſſen; aber 
die Graufame reichte ihrem Begleiter den Arm, brachte 
mich durch einen flolzen Blick außer Faſſung und entfernte 
fich, indem fie mir kalt fagte: „Ich empfehle mich Ihnen.” 


Mannigfoltiges. 
Im Stuhlweißenburger Eomitate feierte jüngft ein 
‘in Ruheſtand verſetzter Knecht der gräflih Zicht ſchen 
Familie in jeinem 113. Lebensjahre fein gelbenes Hoch— 
zeitsfeſt. Er diente der genannten gräflicen Familie, des 


Geranim. Medatt. £b. Dulle. 


ren &mabenbreb er num feit 2B- Fahren geniet, durch 
O volle Jahre alt Knecht. 


Waloniſche xütze. ) in junger Herr in Gincinwäti 
hatte ſich um pie Gunſt einer jungen Dame beworben, 
Die eigentliche Ierbung aber ungebührlich lange hinaus» 


geſchoben, jo daß die Schöne, darüber ergrimmt, ihn gar 


keines Wortes mehr würdigte, Er fchrieb ihr daher einen 
eindringlichen Brief, um fie um Berzeihung zu bitten 
und ſchloß denſelben Folgendermafen:: „Ein einziges Wort 
von Ihren Lippen würbe mid glüdlid machen! Wann 
und wo wollen Sie ed ausiprehen?* — Die Antwort 
ber Schönen lautete kurz: „Künftigen Donnerstag, vor 
dem Altar!” — worauf cr ibr umgebenb entgegnete: 
„But! ich werde Tommen!“ 





(Wahrnehmungen) Im Leben gibt es viele Gegen: 
ſätze, die fich genau betrachtet doch gegenfcitig bedingen 
und hervorbringen. Je heller der Kopf ift, defto finfter 
ver wird der Blick, je voller das Herz ift, beitn leerer 
wird die Taſche, je Höher man ſich felbft ſtellt, deſto klei⸗ 
ner kommt man ben Anbern vor, je breiter der Ausbrud 
wird, defto ſchmäler wird der Eindruck, je ſpäter endlich 
man fich verliebt, deito früher wird man zum Marren 
gehalten. 


Die gewöhnlide Uhr fol in einer Stunde 17,160 
Mal schlagen oder ticken, dies macht täglich 411,840 unb 
jährlich 150 Mil. 424,560 Schläge, wenn‘ man bas 
Jahr zu 365 Tagen und 6 Stunden rechnet. Die Uhr 
ift von hartem Metall gemacht; ed gibt aber ein merk⸗ 
würbiges Ding, bas bei weitem nicht jo hart ift ale 
Meifing und Stahl, und doch fchlägt es 5000 Mal im 
der Stunde, 120,000 Mal bes Tages und 43,830,000 
Mal im Jahre. Bisweilen, aber nicht oft, hält es hun⸗ 
dert Jahre aus, und wenn dies geſchieht, ichlägt es aljo 
4,383,600,000 Mal. Man follte glauben, das letztere 
Werkzeug, das jo weich ift, würde fich viel jchneller ab⸗ 
nutzen als das erjtere, die Uhr; aber es ift nicht der 
Fall, Jever hat dieſes Meine Ding, kann es ſchlagen 
füßlen,, denn es iſt — das Herz 





(Euriofum.) Im Schleswig'ſchen ift das frifche 
Schweinefleiich wohlfeiler als in Altona, demnach laſſen 
fi viele dertige Einwohner per Eiſenbahn dieſes Nah⸗ 
rungsmittel kommen. Wie aber am Stadtihor, mo Alles 
ſcharf unterfucht und namentlich friſches Fleiich ohne Gnade 
confiszirt wird? . . . Da firenen die Träger einfah vor 
den Augen der Geſetzeshüter ein bischen — Salzauf das 
Fleiſch und es paffirt anftantslos ald — gefalgenes. — 
„Der Hopf, er hängt ihm hinten!!“ 

” * 
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Schuld und Büßung. 
Bon Guſtav Mierig: 
doeitſedung 
‚„Dorothen 19 xief der Meifter, vom: Beast aufs 
febend und eine neue Mine fpringen laſſend — „reich 
dem. Wandersmann einen friſchen Trunk.“ 

Der in Gedanken Verſunkene ſchien dieſe Worte völlig 
überhört zu haben. Als aber das liebliche Mädchen vor 
Im ftand und den Becher golyenen Weines auf dem 
bligenden zinnermen Teller ihm darbot, war ein froftiges 
ablehnendes „Ich danke ſehr!“ die ganze Antwort mar 

Jauugfrau, die ſich werleit zurückzog. 
Silderlin aber. wendete zufrieben ſeine Aufmerkſamleit 
der sdumbichaft zu, welche er nun genauer durchſah. Franz 
Kummer,” brummte er, Still las er weiter. „Adolph 
Klinger in Wien! Diefe Worte ftieß er ſichtlich übers 
raſcht und mit großer Haft hervor. —— ſein 
Lehrherr? Klinger in Wien?“ 

Ktlinger in Wien!” bejahte der Gehllfe. ‘Seine 
Augen ruhten dabei auf Silberlin's Antlig, : bas bald roth 
* blaß geworden war. 

Gewaltſam faßte fich Letzterer, las bie undſchaft 
— ——— Gabe vare brach ſie zuſammen und ſchloß in 
wenig Worten den Handel mit dem Fremdling ab. Noch 
denſelben Vormittag wies er ihn im feine Arbeit ein umb 
fand ee mit deſſen Leiftungen ſehr zufrieben zu 
feyn. 

Einen — Gehülfen hatte eier ber Meifter 
wech. nie gehabt. Stumm wie ein lich, klapperte ober 
pochte er zuweilen nur mit dem Werkzeuge. So rüdte 
die Mittagezeit heran. Mit dem Schlage Zwölf: erichien 
Dorothea in der. Thlr und: meldete, daß das Efjen aufs 
getragen: jey. Silberlin legte feine Arbeit hin und, eim 
Gleiches von dem Gehülfen erwartend, ſchickte er fich am, 


die Werkftatt zu verlaſſen. Als aber Jener mit Arbeiten , 


fortfuhr, ſprach er: „Kranz, komm’ Er, wir wollen eſſen.“ 


Finſteren Blickes entgegnete der Gehülfe: „Ich bitte 
Euch, Meiſter, mich Du“ zu nennen. Uebrigens bin 
ich gewohut, in ber Werkſtatt zu eſſen und erſuche u. 
mich bei dieſer Gewohnheit zu lafſen.“ 

Beiroffen bfite Dorothea den Water und biefer den 
Menfchenfeind von Gehflfen an. Nach einer Tleinen 
Raufe ſprach Silberlin kalt! „Du follft Deinen Willen 
haben, Franz." Er ſchickte ihm fein Scüffeldhen Efſen 
heraus und fagte zu feiner Tochter: „Es tft recht gut, 
daß der Sonberling nicht mit ums effen mag. Er/mürde 
nur durch fein abftoßendes Weſen bie Nahlzeit uns ver⸗ 
bittern.“ 

6 vergiengen Tage, Moden — ber Tiefe und Trũb⸗ 
finn des Gehülfen nahm eher zu als ab. Er ſchien dem 
Namen Kummer in der That zu führen. Denn ein ſolcher 
und zwar eim recht tief figender ſchien an dem Burfchen 
zu nagen, befien Aeußeres mit dem Waſchen des Haupt: 
haares und ber Augenbraunen, jo wie mit dem Bers 
ſchwinden des haͤßlichen Pilafters wortheilhafter ſich ‚ger 
ftaltete. Eine recht auffällige Abneigung aber zeigte er 
gegen Dorothea. Bei ihrem Anblid überſchattete allemal 
eine finftere Wolke jein ohnehin büfteres Antlig; ja jelbit 
ein merklicher Zug von Verachtung nmipielte dann jeinen 
Mund, welder fortdauernd verjchlofien gegen die Tochter 
des Meiſters blieb. Kaum zwang er fid die alltäglichen 
Grüße für fie, ab. 

Dorothea, ſich bewußt, eine ſolche unfreundliche Bw 
Handling nicht. verdient zu haben, fühlte fich Anfangs 
tief. dadurch gekräukt. Allgemac aber gewöhnte fie ſich 
am bie Nähe des unbeimlichen Gejellen. Eine kalte Gleich⸗ 
Hültigkeit: trat zwiſchen beide jeimbliche Mädyte ein und 
brachte ein gegenfeitiges Vermeiden hervor. 


— 


ie, 


Selbft dem Meifter zu — 
gegen Dorothea. So w e ur 
Gejelle feine Augen bis, zur gefeierten Meifterstochter er⸗ 
böbe, fo jehr fühlte fich fein Stolz verwundet, welcher in 
Dorsthea ein Mufterbild erhabener Weiblichkeit verehrt 
wiflen wollte. Doc mochte Siberlin keinen Gehülfen ver: 


abſchieden, — Hinſicht feinghödhfte 
Achtung ni enthalten konnte ⸗ 


Wirklich war Kummer ein Arbeiter, wie er ſelten zu 
finden iſt. „kit, DenL, ‚anuermüdkichjten Fleiße ver* * 
eine Geha it im Fehr Arbeit, die nicht in 
Edenſinn Ausürtete. Die Merfftätt, weich@lgeiußer virch 
berumliegende Späne, Bretterftüde, Werkzeige aller. Art 
einem Chaos gli, verwandelte ſich unter Kummer's 
Händen in ein wohlgeorbnetes Arbeits zimmer, weiches 
man nur mit Wohlgefallen betrachten konnte. Die’ Feler⸗ 
ftunden benugte er bazu, Zeichnungen, Rüie, Anſchlaͤge 
von Orgelwerken zu fertigen und ſich überhaupt in ſeiner 
Kunſt zu vervolllomnen. Beharrlich mied er die Ge⸗ 





ſellſchaft feiner Zunftgenoſſen, und wer Er’ Aticht- im 


heiter dirigiren 


vr 1 Touperfzeyag, b 





da 

ee vermeinter Aumuth — 
Berzei Sig daR id We ſpat bomme. Doch ift es nicht 
meine Schul. Die Fürſtin Zingarelli, welcher ih Uns 
terricht im Generalbaß ertheile, ließ fich in einen lebhaften 
Streit über den Contrapunkt mit mir ein, in welchem 
üe, natürlich den Kürzeren zog. Kaum hatte ich mich 
ao derſelben mit- Mühe und Noth dosgerifien, E ich 
der. Katımerdiener bes Grafen vor Denen aut der Sftahe 


ab, um meine‘ ‚Perfon für Heute Abend in Beichlag zu 
nehmen. Es will der Graf eine geiftlihe Hemddie „anf, 
Führen — ben erften Sändenfgll, wenn ih in der sc 


recht verftanden haber— und da ſoll ich! dann tab Sr: 
Ich werde mich noch jehr bejinnen, ob 
ich ihm den Gefallen enzgeige oder lieber in das Conzert 
der berühmten Miora gehe, welche meine vertraute Freuns 
din iſt. Doch, wo ift Drro Vater, der Schöpfer ber er- 
diefer Meifter und Beherrſcher 

de? Ich kann ihm die Verficherung geben, daß 
nur er die großer neue Orgel von mindeftens · Biexund⸗ 
ſechtzig Regifſern zu bauen befommen wiß. Bor Nner 


Walde feinen Lieblingsfpaztergange war; fortonnte-man -Stunde-jagte-mir-diep- mein · Goͤnner · und Freund; der 


licher. darauf rechnen, ihn daheim zu finden. Eine Aus- 
nahme hiervon. fand jedoch Sonntags früh ‚Statt, mo.cr 
vegelmapig die Kirche beſuchte. Den : Weberihuß,  jeines 
Lohnes, der, igm wach. Beitreitung der; noöthigſten Bedürf⸗ 
niffe blieb, . verwendete ‚er zu Erbauung ‚eines, einen; 
Orgelwerts oder Pofitiv’s, welches ex mit Bewilligung, 
Silberlins in den Nebenftunden. auf, eigene Rechnung 
fertigte. Dabei hatte fich der eigenfinnige Gchülfe, jebe 
Einmiſchung Silberlins ausdrücklich verbeten, Demohns 
geachtet konnte ihm dieſer bei Anlage und Ausführung 
des Werkes feinen Beifall im Stillen nicht verfagen. 1 
DDorchen!“ ſprach Silberli u ſeiner Tochter — 
„glei; wird's vier Uhr jein., 34 ‚gehe der Droffel aus 
dem Wege. Ihr Gepfeife ijt mir unausftehlic). Ich kann 
die Menſchen nicht leiden, die nur ewig von ſich ſelbſt 
und ihrer Kunſt ſprechen. "Doch dürfen wir das Maͤnn⸗ 
chen nicht vor den Kopf fogeit. Es iſt zeſchittt in ſeineni 
Face und angeſehen obendrein bet dem Stadtmägiftrate. 
Ich möchte mir den Neubau der Orgel in der Stabttirche 
nicht gern entgehen laſſen. Drofſel, als erſter Organiſt, 
kann mir durch “feine Entpfehlung dabei ſehr behülflich 
fein. Leb' wohl, meine‘ Tochter! In weniger als gwei 
Stunden bin ich wieder da.“ " 
Silberlin gieng und Dorchen fete ni an’e Clavier 
ihren Lehrmeifter erivartend. 

Noch hatte die große Uhtichelle dei Pr nicht ganz 
ihre vier Schläge dusbrummen laſſen, als ein lautes 
Athmen vbrSilderlins Wohnſtube Hörbar’ wurde. Nach 
einem ſchwachem Anklopfen gieng die Chir auf und herein 
trat eine athietiſche Geftakt, mit hochrothem Autlihe fteifer 
breiter Halsbinde, in jchwarzem Frack und eben ſolchen 
ſammtnen · Beintleidern, weiche “ein Pactr ſtarte etwas 
nach. außen gelehrte Beine deckten Es war Diofjel; der 
Organiſt, welcher mit einer DE ſich 
der Jungfrau näherte. *tar 


Senator Lobau.“ — 

Es war peinliih, dieſe mitt! groher Tuſtrengung, doch 
ohne Unterbrechung hervorgeſtoßenen Reden mit anhören 
zu müſſen. Denn der arme Organiſt hatte einen dicken 
Hals, welcher ihm das Sprechen ſehr exſchwerte und jedes 
Wort mit Iauten Stöhnen begleiten ließ. ni, Sure sm 

Dorothea vermochte wicht, ; mit ihrer. ſanften Stimme 
dem Redefluſſe Droſſels Einhalt zu thun· Nachdenr dieſer 
ſich an ihrer Seite in einen Seſſel geworfen hatte; hob 
ex. wieder amı.- „Holdel Suͤßel haben Sie bie Sonaten 
eingeüht, welche ich: Zhmen: neulich, Horkegte?::ı Doch, wie 
Kann ich saljo-Fragen!,.. Sie, Die innige Freundin / der gͤtt⸗ 
lichen Muſika, bedürfen feines Autriebes, dieſelbe zw nrer: 
eiren.:  Schabe; daß ı Sie bei Ihren erftaunengmerthen 
Fortfepritten: im: Generalbafie- nicht: hier: ein Mrgehwert 
haben; auf welchem Sie Ihr Talent geltend; machen könne 
ten. Wahbfich: Derd Vater muß Ihnen ein jolches her 
ſtellen ·Much / Ihunen Sie wöchentlich einmal auf: meinem 
Werte in der Peterskirche Ihre Kunſt exekutiren.“ 

Mier hemmnte Dorotheals Spiel des; Lehrmeiſters Ge⸗ 
ſchwãtzi Unftast jedoch darauf Acht zu haben. verſchlang 
er bie jugendlichen Reize feiner ſchönen ſitilichen Schu⸗ 
lerin mit gierigen Blicken. Er bewunderte zum hundert⸗ 
ſten /Male jchon das glänzend ſchwarge, gierlich geſlochtene 
Haupthaar bes: feinen. Köpfchens, die Weiße des Rackens 
bie Fülle ber‘ Schultern; das tadelloſe Ebenmaaß aller 
Glieder bis auf: bie ‚Meinen; wunben Finger der zarten 
Hand herab. Er überhörte die Fehlgriffe Dorothea's auf 
bem Sllaviere; den heidniſchen Lärm; welchen in der an⸗ 
ſtohenden Werkſtatt ‚dev: boswillige Agelbauergehülfe mit 
feinem Wertzeuge exhobz er: vernahm nur bie, reinen, 
vollen ThneAwelche jetzt hen ſingenden Lippen bei: au⸗ 
büchtigert: Schülerin: entquollen ; AB: dieſe ſchwiegen, Do⸗ 
rotheas Finger * tum — er — 
u Li bn 


67% 


2 Sch! "Hecht brav llobte er" „re haben! mich 
* verſtanden/ als ich Ihnen bas ſohenannite Porta⸗ 
mente im Geſange beſchriebe Ihr Zon War wirklich 


nãherten ſich auf Be Freien Wege mit einer Jiege ale! 
Aeltefte, ungefͤhr eilf Jahre alt‘, "führte "die Ziege ur 
einem. phantaftifchen Bande von Seegras, während ste 


ſchwellend zir nennen. Ich meine’ or ne ſchwacher jũngere Schweſter auf em Thiere ſaßBeide Kinder 


Kopfftimme hob er an, ganz fein zu ſingen „Aa, Ploͤtz⸗ 
lich aber Fiel er mit voller Bruſtſtimme ein - Ana! Der’ 
Abſatz vom imo’ zum Creſtendo war fo greil, 'baß 
Droſſel's Gefang genau dem Gejchrei eines Eſels äͤhnelte.“ 
Bevor er aber zum Decresfcenbo fam, ging ihm ber 
aus,, ip dab, der Ton kurz abbrechend perhallte. 
Pe ‚mindejten davon betroffen zu ſein, fuhr Dreſſel 
ſehr gelaſſen fort: „Gehen wir zur, Harmonielehre über, 
wo wir bis zu den Difienangen gelangten. Die Din o⸗ 
nanzen ſpielen eine; Hauptrolle in der Muſil. Sir, find . 
—, wenn. ich mir einen, Vergleich ‚erlauben barf.— das, 
mas Das. Salz und die Gewürze bei den Speiſen find... 
Doch mich. zu ‚lange ‚barf die Folter dauern; dic Diſſo⸗ 
nanz muß Maaß, und Ziel. haben, Dies ſcheint mir, aber, 
nicht der Fall mit der ſchreienden ober, vielmehr, pochenden 
Difjonanz zu jein,, „welche ich num gergume Zeit; ſchou 
aus dem, benachbarten ‚Giemmache dort ſchallen höre, ‚Sie, 
ſcheint tein, Ende nehmen zu wollen ac yo 
(Kortfegung folgt ) 


Die Küftenquarantäne, - 
6. Ecgahlungi 
ri. Lu .; yı Nr 
2 Ar der Schmale Strafe zwiſchen der Inſel Longue 
und der Spike von Kelarne ficht man: zwei Klippen her⸗ 
vorvagen ‚ı bie’ rait mächtigen Granitbauten gekrönt Fink.) 
Auf! der einen fteht: das Lagareth · Treberun ; das zingleich 
Zur. Dsavimtäkie benũtzt wird; die aubere war früher ein 
Kirchhof/ weshalb ſie auch jetzt noch den Namen „bie 
Todteninſel“ trägt, und iſt gegenwärtig das Pulvermciga⸗ 
zin des See-Arſenals. 
Dieſe beiden Klippen, welche durch einen Meerarm 
von einander getreunt ſind, liegen, wugefähr ſechs Meilen 


von Breit und ſehen ſich ziemlich aͤhnlich; wenn mau den 


Ort ausnimmt, pe bie. Gebäude, ſtehen, gewahrt mau 
nichts ‚ala ‚die Feldabhãnge, die da und dort mit Moos 
und; Schilf bewochjen ſind. Vergebens ſucht man. nad 
andern; Zufluchtsorten,, als den Felſentiuften, oder mach 
anderem Schatten, als dem, welchen die Gebäude werfen, 
und ber Spaziergang beichräntt ſich auf die Keim Tem 
raffe, die fi vor. dem: Hauſe befindet. >; 

Ein Kanonenihuß, welcher hohl an der Küfte wies 
dertönte, hatte gerabe die Ankunft einer Fregatte verfün- 
det, Die, von einem fchwachen Winde getrieben, um bas 
Borgebirge ſegelte Auf der Esplanade vor Treberon 
ſtand ein ältlicher Mann in ber Kleidung eines; Lootſen 
und ftierte zerftreut nach dem fchönen Schiff, das lang» 

F— zwiſchen bes Himmels und bes Meeres Blau hin⸗ 
ſegelie. der bald richtete fich fein Blick auf einen vom 
Meere nad der Esplanade führenden Fußweg, auf dem 


ſich eine anmuthige Ernwpe zeigte. Zwei Heine, Mädchen 


zwangen die muthwillige Ziege, langſam zu gehen, und 
oft mußte der morfche Zügel nach einem Sprunge bes 
behenden Thieres durch frijches Seegras erneuert werben. 
Mit einer Art muthwilliger Geduld fand fih das Thier 
in Alles, was die Kinder thaten wohl zum Theil, weil 
es das jüngfie: aufgejäugt und jene Zeit nach immer in 
freundlicher Grinnerung  bewahrte. ji 
Mathieu Ropars — ſo hieß ber, alte Dann auf ber 
Terraſſe, der, Duarantänewächter auf Treberon war —, 
ſah eiue Zeitlang dem Spiel der Kinder mit ber Ziege, 
zu, als plöplid- eine Hand jeine Schulter berührte, und, 
als.er ſich umwaudte, er das lächelnde Geficht ‚ver. Mut⸗ 
ter jah. 
AESieh doch die Kiabe dort je fagte. er ,. Amp ‚zeigte 
aufıdig ſchelmiſche Gruppe. — Jeſus Fraucine Könnte, 
herunserfallen L“ rief bie Mutier, und wollte den Jußweg 
hinabeilen. — „Ah! laß nux!“ wandte ver Vater ein, 
„peißt, Du denn nicht, bap-Feine Gefahr dabei ift, wenn. 


Joſgpha witgeht? Auch ‚nimmt ſich die, Ziege, ſelbſt in- 


Act, denn, fig, liebt bie Kinder beinahe mehr als ihr eis, 

genes Ziclein, und fie, vergelten ihr dieſe Liebe treulich,. 
denn die Ziege iſt nächſt uns der Gegenſtand, den ſie 
auf Erden am meiſten lieben.“ „Und naͤchſt Herrn 
Gabriel!“ bemertte die, Mutter: „rocyigiteng,, was Joſe⸗ 
vha angeht; denn „sogleich er nur cine Woche im Laza⸗ 
rethe zuͤgebracht, iſt in drei Wochen noch nicht ein Tag 
verflofien, ‚ohne, dab, das Kind von ihm ſpricht.“ — "IR, 
ber Lieutenant ift auch ein Menſch, den man nicht ‚jo 
leicht vergigt. Nun, wir werben ihn ja bald zu jchen 
befommen , wenn er mit der Thetis aus Indien zurüde 
kehrt.“ — „Indeſſen will ich den Kindern einen andern 
Beſuch anfünvigen, det’ ihnen gewiß auch ſehr angenehm 
ſein wird.* — Mnd wer waͤre das“ — „Unſer Vetter 
mit beit Meinen Michel.“ — ‚Kommt Dorot heute hier⸗ 
ber ?* fragte Mopars, und: ſah nach der’ Todteninſel hin⸗ 
über. „Ja, wahrhaftig, er hat das Gigmal aus dem 
Fenſter gehängt. Nunz Brave!- Sich’ zu, daß Deine 
Küche in Ordnung if, damit, wir ihn gut bewirthen. 
Ümen.* _ 

“Sn vieſem Augenblic waren bie beiden Mädchen auf 
die Zerrafie getreten, „Ne! rief die Mutter ihnen 
au, „wir bekommen Beſuch.“ — „Herrn Gabriel?" fragte 
io perginägt. — „Nein, Si Kleiner Narr, — Onkel 

orot und Deinen Vetter Michel, w ai 

Sojepha” zeigte eine Miene getäufchter Erwartung ; 
aber die Feine Francine klatſchte in die Hände und jubelte 
laut. Die Ziege, die fi num jelbft überlaffen war, fprang 
ar dem Felsabhang hinab und beide Kinder eilten Hand 
in Hand zum Landungsplaß, während die Mutfer ſich 
beeille, bie Mahizeil für die Lieben Gäſte zuqubereiten. 

Auch der Duarantänewächter, welcher auf der Es— 
planade geblieben war, hatte num nur Gedanken für, bie 


— 


. . 


Seilage zu Ar.17 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Sutondperonugeh 





Bei Nikolaus Doll in Augsburg iſt erihienen und durch bie 
Julius Fellner'ſche Bud Peru. in —— zu beziehen; 
Abbt, Bened. katholiſche igten und Homilien auf alle Sonntage des 
des Kirchenjahres. 3. Auflage. 8. 18500 Geheftet 1 fL 30 kr. 
— — Luolil ——— in zwei Abtheilungen. 2. Auflage. 


Die Andacht vum gbttli 
e n m 
r det Fa Pr 3*6 
( 


Er ‚ni, von u. Aus 
egt und mit einem ed re 


dem Franzöoſiſ —* hart ii 
vermehrt von Joſeph Stark, Priejter. 13. verbefjerte Auflage, Mit 
2 Stahlftihen. 8. (42 Bogen). 1856. Geheftet 1 fl. 12 * 

Des gottſeligen Thomas von Kempen vier Bücher von 
der Nachfolge Ebrifti. Sammt den Anwendungen de P. 

- Gonnelieu, aus ber Geſellſchaft Jeſu. In's Deutiche überfegt und 
mit Morgen-, Abende, Meß⸗, Beichts, Kommunion, Vesper⸗ und Kreuz 
weg: Andacht verniehrt von Joſeph Stark, Priefter. 28. Auflage. 

t Stahlftih. 8. 1857. Geheftet 48 Er. 

Der rechticha Ehrift in jeinen täglichen Verrichtungen; ober 
auserlefenes Lehr: und Gebetbuh zum Gebrauche eines Fatholifchen 
Ehriften. Bon Jo ſe ph Anton Berchtold, Probſt und Kämmerer 
. —A— 20. verb. u. verm. Aufl. Mit Stahlſtich. gr. 12. 1857. 

ehefte 3 
Sc —— der geiſtliche Streit. 8. verb. Auflage. gr. 12. 
e ) Er. 

Sturmilerner, P, Fried., der Züngling in feiner Unfchuld und Ans 
dacht. Ein Lehr: umb Gebetbuch. 24. Auflage Mit Stahlftih und 
Goldtitel. 12. 1856. Geheftet 24 fr. 

ierde der Tochter Sion, Ein Unterrichts: und Andachtss 

bud für —— 11. verb. Auflage. Mit Stahlſtich. ar. 12. 

*— 36 kr. Dasſebe mit 3 Stahlſtichen und Goldtitel. Ge— 
e 


kr. 
Tanner, P. Conrad, (Benebiktiner-Abt). Betrachtungen zur ſittlichen 


Aufklärung im 19. Jahrhundert; fowohl für Geiftliche als Weltfeute. 
4 Bände. 8. Geheftet A fl. 24 Er. i 


Belanntmachung. or 
Ige Beſchluſſes der Direktion der kgl. prieilegirten ⸗ 
Ba nen zu —X von 8. Sannar 17 Nr. — 
und vorbeha 


is der Denchmigung werben 
onnerstag den 5. Februar 41857 Vormittags 9 Uhr 


im Gefchäftslefale des unterfertigten Seftions- Ingenieurs zu Regensburg nach⸗ 

















ſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 
im Ebene der allgemeinen ji lihen Submiffion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung in Afforb vergeben, nämlich bie fünf- 


A maſſive Fluthbrücke auf dem linken Donau⸗Ufer im XXXIII. Arbeits- 
e der Rürnberg⸗Regensburger Ei n, verauſchlagt 





ſenbah 
für @rbarbeiten 3 . . . . 1840 fi. 57 fr. 
„ Maurera h 1980 FL. 42 Er. 
„ Steinhauerarbeiten zu 46302 2 kr. 
Eiſenarbeiten — 161 H, 22 ir. 
„  Averjalien 5500 fl. — fr. 


zufammen 73385 fl 3 ft. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen von 21. I. M. an im 

Geſchaͤftslokale des — —— — zu Jedermeanns 
t offen, wo auch bie Submiſſions⸗Formularlen in Empfang genommen 

werben koͤnnen. . $ 

Die Submiifionen jelbft müflen in — überichriebenen und 
verfiegelten Eouverten längitens bis 4. Februar 1857 Abends 6 Uhr bei 
dem unterfertigten Seltionsingenieur zu Negensburg eingelaufen fein. 

Die Submittenten haben bei Vermeidung ber in den SS 6, 7, 8, ber 
allgemeinen Submiffionsbedingungen angeprohten Rechtsnachtheile in der an⸗ 

ten Veratforbirumastagfahrt ſich perjönlid oder burd) gehörig Bevoll⸗ 

igte einzufinden, und erforderlichen Falls die Nachweiſe über ihre Ueber— 
nahmsfähigtelt, ihr Cautions⸗ und Betrichsvermögen vorzulegen. 

Regmeburg, ven 10. Jannar 1857. 

Dir Sektions⸗Ingenieur 
Zpanban. 


Auf der Neubaugaiic wurde eine 
grün larirte Schürze von eimem 
j ee Bil gend, Toie 
erſu in ringend, in 

der — . BE. abzugeben. 

Ein gebildetes Frauenzimmer, 
in allen weiblichen Arbeiten erfahren, 
ſucht eine Stelle ala Haushälterin 
oder auch ale Köchin, am liebften aber 
auf dem Lande, oder auch in einer 
Mirthichaft. Das Nähere in der Er- 
pedition d. BI. zu erfragen. 


hi — * a — gegen 
inlängliche Sicherheit ein Kapit 
von 1000. fl. ausgeliehen. Näheres 
in der Exped. d. BI. 


Bis 1. Mai find 3000 Fl. gegen 
erſte Hnpothet — Näheres 


E 











Ein Frauentuchmantel iſt 
bilfig zu verfaufen. Näheres in ber 
Exped. d. BI. 





Im 5. Dift. Nr. 248 werben Kin- 
ver in Pflege zu nehmen gejucht. 
reinlich und gut verpflegt. 


Fine jolive Perſon. melde kochen 
kochen kann und fich allen haͤusli 
Arbeiten unterzieht, auch im Nä 
und Striden bewandert tft, fucht einen 
Dienft und kann fogleich eintreten. 

Naͤh. in der Erpeb. d. BL. 


68 kann ein braves Mädchen 
ogleich. in Dienft treten Semmels- 
traße Ar. 72 über 2 Stiegen. 


Ein gebilpetes Frauenzinmer 
in Bußarbeiten ſowie im Kleiderm 
in oder aufer dem Haufe Beihäftig- 
ung. Näh. in der Exped. d. BL . 


— — — — — — — 

Im 4. Diſtr. Nr. 25, rothe Br 
wengaſſe, ift ein ——*— Logis 
für eine ruhige Familie, beftehend im 
2 heigbaren und 2 unbeigbaven Zim- 
mern, Küche und Holzlager auf ben 
1, Mai zu vermiethen. - 





38 





Ein abgeichlofferes fonniges Logis 
von vier Piecen nebft Yifooen und 
Garderobe ſowie vielen Bequemlichkei- 
ten it auf 4. Mai zu vermiet 
Auf Verlangen fan Golches auch 

bezogen werden. Näh. i. d. Erped. 





Ein Logis ven 2 Zimmern, Küche 
und jonftigen equemlichtkeiten ift au 
vermiethen im 3. Diſtr. Nr. 212, 
Auguftinergafie. 


* 


In der Rehhette iſt ein Logis vom 
3 Rimmern mit der. Ausficht auf die 


* Domgaffe, dann ein einziges Mezanen⸗ 


zimmer auf. vichtmeß over, 1. ai am 
vermiethen, 


»- Berfteigerung. 


Am 21. ds. und bie —** ende Tage werben wegen Domizil⸗Ver⸗ 
änberung in ber ——— litar⸗Oberapothelees 5. Diſt. Schottenanger 
Militäripttal, jedesmal Morgens von 49 bis 12 Uhr verſchiedene Möbel, 
ala Speiſe⸗ Wafche, Kleider, Bücher: und Mineralienfhränte, Tiſche ver- 
ſchledener Km und Größe, Bettladen, Eanapees, Lehn⸗ und anbere Stühle, 
Spiegel, Delgeniälde, Küchen und Waſchgeſchirre und andere Gegenftänbde, 

wie ein eiferner Ofen, Gartengeräthichaften, verſchiedenartige Blumen und 
Bemenfenfter, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, wozu hoͤflichſt einge: 
laden wird. 


oljverftei erung. 


Am Donnerstag ben 22. d. Mts. Rahmittags 2 Uhr werden beim Sau: 


derthore anfangend 
22 Haufen Brenn: und Nugholz 
auf — — —— — 
urg, . Sanur 1857. 
» Das Epmite. 


Fagdverpachtung. 
auf Winterhäufer Marktung wird am 
den 31. Januar I J. Vormittags 10 Uber 
athhauſe wiederholt öffentlich verftrichen, wozu Liebhaber cin- 


Die Mftgemeinde-Berwaltung. 
damit, Bitb 


Die Jagd 

— 
auf hieſigem 
geladen werden. 


Müuͤller, Mttſchb. 


Der Mebgermeijter Adam Kneuer von hier hat fi für aahlungsunfäig 
erflärt und fein Vermögen feinen Gläubigern abgetreten, in Folge deſſen bie 
Eröffnung des Concurjes gegen ihn sejglfen worben ift. 
Es werben baber die Ediktötage feitgejeßt wie folgt: 
1. zur Geltendmachung und Nachweitung ber Forderungen auf 
Montag den 16. Februar I. Js. 
11. zur Geltendmachung der Einreden gegen bie erhobenen Anjprüche auf 
Montag den 16. arz I. Is., 
III, zur a ber Replifen auf 
onnerötag den 16. April I. Ws, 
IV. zur Abgabe ber Duplifen auf 
CR Donnerstag den 7. Mai I. 36; 
jedesmal früh 8 Uhr, und werden. biezu jämmtliche ubiger des Adam 

Kneuer unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicterfcpeinen amı 

Iften Eviktstage den Ausschluß der Forderungen von der Mafle, das Aus: 

bleiben an den übrigen Ebiftstagen den Ausſchluß mit den treffenden Hand: 

lungen zur Run hat. 

Zugleich werben Diejenigen, welche etwas zum Vermögen des Gemein- 
ſchuldners in Händen haben, — ſolches nicht an denſelben, ſondern 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes an das unterfertigte Concursgericht 

abzuliefern, ſowie allenfallſige Zahlungen nicht an dem Cridar, ſondern bei 

Bermeidung doppelter Zahlung an das Concursgericht leiſten jind. 

Die vorhandene Ueberſchuldeg beträgt nach Angabe des Gemeinfchuld- 
ners 5322 fl. 30 kr., währens ' .8 Aktiovermögen ſich auf 5225 fl. beläuft. 
Fltmann den 13. Januar i857. 
Königl Laudgericht. 
Böhm. 


Stammpolg=Berfteigerung. 
Montag den 26. Januar I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
anfangend, werden in ben Freiherrlich von Wolffskeel'ſchen Walddiſtrikten 
„Oberer Höchberg, Bierzig Morgen, Speiersader und aus der Revier Mei- 
chenberg“ unter den bei ver Tagfahrt Lefannt gemacht werdenden Bedingungen 
180 Eichen-, Eommerzial:, Nub: und Bauholz:Abichnitte, ioeldhe ch 
vorzüglich zu Eiſenbahnſchwellen eignen, 
1 Kiefern-Nutzholz⸗Abſchnitt, und 
25 Haufen eichene Waguerftangen 5 
meijtbiesend verftcigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Zuſammenkunft auf dem Schlage „Oberer Höchberg“ ftattfinbet. 
Würzburg, den 12. Januar 1857. 
Freiherrlich v. Wolffskeel'ſches Rentamt. 





Ein noch ganz gut erhaltener 
Werkzeug — * Uhrmadkr i 
billig zu verkaufen. Wo? jagt bie 
Erpedition d. BI. 


Ein ordentlicher ſtarler Yunge 
taun die Schlofjerprofeffion erlernen 
und ſogleich eintreten. Bei wen? ſagt 
die Erpeb. d. BL. 

In einem Hiefigen Geſchäfte können 
jolide Mädchen das Weihnähen, 
Kleiderinachen und Putzmachen gründ: 
lich erlernen; auch kann auf Berlans 
gen Koft u. Logis dazu gegeben wer: 
den. Zu erfragen i. d. Erp. d. BL 


Bermietbung. 


Ju dem neuerbauten Haufe 3. D. 
Nr. 183 Ecke der Domitrake ift auf 
ven 1. Mai der obere. Stod von 4 


- Zimmern, Küche mit fließenden Waſ⸗ 


er, Magdkammer und jonjtigen Er: 
fobernifjen an eine ruhige Familie zu 
vermietben; auf Derlangen wird biefe 
Wohnung auch ſchon möblirt überlaffen. 


Am Dominilanerplage, 2. Diftr. 
Nr. 244, ift die Wohnung über 2 
Stiegen, beflchend aus 7 heigbaren 
Zimmern, Magdkammer und Küche 
nebſt andern Zugehörungen auf Licht: 
meß zu vermiethen. 








Zwei Logis, eined von 4 Zimmern, 
heller Kühe, 2 Mezanentammern, 
Keller und jonftigen Erfoderniſſen; 
das andere mit 2 tapezieten und ſchön 
möblirten Zimmern nebit fonftigen 
Erfodernifjen find bis 1. Mai zu vers 
miethen in 5. D. Nr. 231. 





Ein jchön ge Mauſarden⸗ 
Quartier mt Küche und allen übrigen 
Bequemlichkeiten . einen - Meinen 
Haushalt auf 1. Mai zu vermiethen. 
Näheres 4 D. Nr. 16, parterre, 





Im 5. Dijtr. Nr. 165, an der Zeller: 
ftraße, ift der mittlere Stod von 4 
Zunmern, Küche, Keller u. Brunnen 
nebjt allen Erforbeniuffen bis 1. Mai 
zu vermiethen, kann auch bis Licht: 
meß bezogen werden; auch jind daſelbſt 
wei heizbare Zimmer, Kuͤche und alles 
Erforderliche bis 1. Mai zu vermiethen. 





Mau fuht zu kaufen die Meeid: 
Antelligenzblätter 1848, 50, 51, 
54. und Beders Repertorium. Näheres 
in der Expedition d. BI. 











2OÖRADOGOA.GRAD 
In einer gefunden und freund 
lichen Lage der Stabt ift eine 
neu. hergeftellte Wohnun 
= von D Zimmern und Salon ed 
= fl. 300 zu vermiethen. Näheres 
im Auftrag- und ne 
F, J. Manz. 
200980: 00O 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Exrtra Felleiſen F 





* 


burger 


Landboten. 


(&in Unterba Itum led 





Ar. 18. 


. Dienstag den 10, — 





1857. 





Abphier. 
Barım ſoll ich Dir beim Abſchied zeigen, 
Die unendlich theuer Du mir biſt? 
Oder ſoll' ich von Div geh'n und ſchweigen? 
Wiſſe denn, daß dieß unmöglich ift! 
Sieh', ich drücke Dir die Hand zum Zeichen, 
Mit dem Schwür' der Liebe geh’ ich. fort; 
Doch — auch freche Boſewichter reichen, 
Ylhts die Hand, und brechen finge ihr Wort! 
Sieh’, ich küffe Deine ſchönen Wangen, 
D, ein wahrhaft himmliſcher Genug! 
Und doch wurde Ehriftus einft gefangen 
Durch den hinterliſt'gen Judas⸗Kuß. 


Soll' ich weinen? ja, ich könnte ‚meinen, 

Denn beim Mbfchieb. bintet mir das ‚Herz; 
Doch + um reuig und gerührt zu jcheinen 
+ Weinen: Böje auch und heucheln Schmerz ! ' 
Thrätlen, Händebruct und uf! Tat‘ Lügen, 

Mas ver Mund auch Feierfich verfpricht! 

Doch des Menschen Ange kann nicht trüpen, 

Darum, Kebchen, ſchau' mir in's Geftcht. 


Fr. EV. 2 


Schul und Buͤßung. 
s Ton Guſtav Nierig. 

Dorothea rang, zwiichen Schmerz und Scherz, inbem 
fle erwieberte:. „Es ift unfer Gehülfe, der draußen hands 
thiert. Ih habe dem Menjchen nichts zu Leibe gethan; 
allein jebesmal, wenn, ich fpiele ober finge, erhebt ex jol- 
hen Lärm.” 


Das it e ein N verfuchter Keril® — ſprach Droffel 
aufftehend, „Sollte ich nit im Stande jein, diefe graſſe 
Difjonanz aufzulöfen? Ich, ein zweiter David, biefen 
—* Geiſt Sauls nicht bannen? Verſuchen wir die 
S 

Er näherte fich der Thür, vor deren Fenſterchen er 
ben Vorhang wegzog und hinausihaute. 

„Hüten Sie fi, Herr Droſſel“ — warnte Doro⸗ 

thea — „daß der ergrimmte Saul Sie nicht an bie 
Wand ſpieße.“ 
‚Pah! ſagte Droſſel im Gefühl ſeiner Kraft — ich 
würde es nöthigenfalls ſelbſt mit einem Goliath auf 
nehmen. „Er klinkte auf und begann mit Tauter Stimme, 
jo daß Dorothea bei ofiener Thür jebes Wort verftchen 
£onnte, alſo feine Beihmwörung: 

„Beni! Höre! Wenn die Engel fingen, müffen die 
Teufel verftummen,. Dort jigt ein Seraph, den Du durch 
Dein teuflisches, Höllifches armen tief betrübt haft. Bift 
Du unter Deinem. Holze und Zinne aljo verfnöchert und 
vererzt, daß ſelbſt Engelftimmen Dein Herz ftarr laſſen? 
Soltteft Du Di etwa unterſtehen wolfen, eine vox hu- 
mana zujammen zu leimen, ba Du gegen das Ideal aller 
menjchlicgen. Stimmen Dein Ohr böswillig verjiopfeit? 
Ha! nur die quäfenden Najentöne einer alten Weiber— 
ftimme wirft Du hervorbringen.“ 

Hier ſchloß ſich die Thür und die in ängſtlicher Ers 
wartung aufhorchende Dorothea Konnte nichts weiter ver» 
nehmen. Geraume Zeit blieb Drofjel in der Werkftatt. 
Endlich trat er triumpbirenden Blickes wieder in’s 
Zimmer. 

„Dem habe ich eine Fermate — dinen Nuhepunft zu 
Deutſch — geſteckt“ — Hob er an. „Mäuschenftillift er 
geworden. Fortan wirb nur ber reine Dreiflang in ihrem 
Haufe herſchen — Ihr Herr Vater — Sie — ber Ges 
hülfe. Die etwaigen Meinen Dijionanzen mit ber Magb 


werden Sie fon ſelbſt ande a2 
hab’ ich gefehen? Ein 
und fertig in ber Werkſtatt. Gewiß ein un Er 
das Liebe Töchterlein! Num, ich will nicht aus der Schule 
Ihwagen. Aber man ficht doch gleich, wer ber Verfertiger 
und für wen bad Werk beitimmt iſt. Die väterlihe Hand 
bat in dem einen Engelsföpfchen recht treffend das Geflcht 
des reizenden Toͤchterchens dargeſtellt.“ 

Dorothea erröthete. „Sie irren ſich, Herr Drofiel, “ 
— ſprach fie — „der Gehülfe ift ver Derfertiger des 
Werkes und: zugleich fein Eigenthümer. Mein Yes Bat 
richt einen Zug dabei geihan.” 

„Ah!“ bemerkte Drojiel — „darum wollte auch der 
Grobian mir nicht geftatten, das Ding zu verfuchen. Ich 
wliuſchte“ — fuhr er ſchmunzelnd fort — „eine neue 
Fuge von meiner Compofition Ihnen vorzutragen, welche 
fi auf der Orgel befier als auf dem Klavier ausnimmt. 





ae — 
ſterchen bas kreideweiße Antlik bes Gehülfen erblickte, 
welchen Droſſel's laute Erclamationen an dasjelbe gelodt 
batte, entriß fie fich mit einem leifen Schrediensrufe dem 
Üitieenben Klavierlehrer und eilte aus ber Stube. 

Die lange Rede hatte Drofiel Has Mihems)berkubt. 

Er ſchnappte nach Luft, Stumm, Enieend, vie Arme nad 
ber Fliehenden ausgeſtreckt, verharrte er eine Zeitlang in 
feiner Lage. Kopfſchüttelnd ftand er endlich auf. Ein 
forzupter Schluß meiner | Fuge!“ murmelte er 
„Undankbaret zur anmuthigſten Coloratur meiner Com⸗ 
pojition hatte ich Di erhoben — mußteſt Du mich mit 
einem kurzen Prall-Triller abſpeiſen Warum warteteft 
Du nit den lebten Afforb erft ab, der Dich ohnfehlbar 
zu meinem Eigenthume gemacht haben würbe? Meine 


Jedoch ſoll mich die Ungefälligkeit des Gehülfen nicht ab: Dea — ſti meal hätte, ih in ben unwieberjtehlichen 


halten, Ihnen zuerjt mein neueſtes Werl zu probuzixen.” 
Droffel pflangte ſich vor das Clavier. Bevor er aber 
ſein Spiel begann, jagte er: 
„Kennen Sie, Theuerſte! die Anektode von dem bes 
rühmten Bach und feiner Zuge?" ‘ 
Dorothea verneinte bie Frage. — 
„Sehen Sie" — erzählte Droſſel — „Bad tritt 
einft in eine frembe Kirche, deren Organift den großen 
Meijter nicht perjönlich kennt. Diefer bittet jenen, ihm 
zu erlauben, einen Ehoral nebſt Prälubium fpielen zu 
bürfen. Nicht ohne Bedenken gefteht der Organift biefe 
Bitte zu. Und num führt Bach eine Fuge aus, daß dem 
erftaunten Organiften die Haare zu Berge ftehen. Ahr 
Name, Herr! ruft er nah dem Schluffe voll Ehrfurcht 
aus. Ich habe Ihnen denſelben bereits genannt, erwies 
berte Bad. Nimmermehr! entgegnete der DOrganift. 
Do! — antwortete Bach — gleich im Anfange meiner 
Fuge und dann noch vielemale. Oder können Sie nicht 
buchſtabiren, was ih als Thema fpielte: b, a, c, h? 
Nun erft fiel e8 dem Verdutzten wie Schuppen von ben 
Augen. Diefen Heros der Orgelfpieler habe ich mir bei 
meiner neuen Compofition zum Mufter genommen. Mers 
fen Sie auf mein Thema! d, e, a! Alſo fingt's in 
der Ober-, Mittel- und Unterfiimme; bald im Discant, 
bald im Baß, balb auf dem Pedal. Faſſen Sie feine 
Deutung? d, e, a? Dea! Sie beißen Doro — thea! 
äwar in ber Schreibart hart, doch in der Melodie weich, 
wie hr ganzes Weſen if. Dea bebeutet aber auch 
Göttin. Sie, Edle, Liebliche, Holde, find meine Gotlin, 
bie ich Tiebe, die ich anbete! a, empfangen Sie das Ge— 
ſtändniß meiner Liebe, die, lange in der Aſche glühend, 
jegt als brennende Lohe mächtig gen Himmel aufjchlägt. 
Bon allen Saiten meines Gemüthes Mingt es in himm⸗ 
liſchen Harmonien: Dorothea! und Dea — Dea — 
hallt es wieder von Puls zu Puls, von Fiber zu Fiber. 
Auf meinen Knieen” — er rutfchte nicht ohne Anftreng- 
ung vom Seſſel auf die Diehlen — „wieberhole ich.“ — 
Dorothea, höchlich erſchrocken über dieſe unverhoffte 


— ——— — — 


Modulationen Dir. zuhauchen wollen, und ergebend 
würbeft. Du an meine Bruſt — bie harmoniereiche — 


geſunten fein.“ Still betrachtete er jet feine ! Kniee wel⸗ 


che er mit dem Rockaͤrmel von dem angeflogenen Staube 
bebächtig reinigte. I „Hätte ich nur ‚nicht meine guten 
Sammthojen bazu angezogen!” — hob er wieder an — 
„die tuchenen Hätten es auch verrichtet. Sie kommt nicht 
wieder. Ich muß Boch fehen, wo ber Heine Zitter⸗Aal 
geblieben iſt.“ Er langte nach felnem Hute und verließ 
das Zimmer. Draußen Tief er dem heimkehrenden Sil- 
berlin im die Arme, ben er Haftig anredete: „Vortreff⸗ 
lichfter! kommen Sie mit mir! Ich Habe Ihnen etwas 
ſehr Wichtiges gu endecken.“ Er zog ven Meiſter zum 
Haufe hinaus, welcher erſt mit Einbruch der Nacht und 
gebankenvoll zurückkam. 

Kummer, der Gehülfe, war P Droſſel's Abgange 
wieber zur Hobelbant getreten. Hier nahm er eine Orgel⸗ 
pfeife zur Hand, in weldhe er. aufmerkſam und anhaltend 
ſchaute. Eigentlich ſah er aber nichts; denn Heiße Chränen 
entftrömten feinen Augen und flogen auf das ſchimmernde 
Zinn, jo da es blinde Flecken bekam. Als es finfter 
worben war, legte er bie Pfeife hin umb ſetzte ſich im 
einen Winkel der Werkſtatt, mitten unter verbergende 
Dretterftüde, Hier, ſaß er wie Loths verfteinte Ehefrau 
— ſtarr und finmm. Ex dachte — wenn die überhaupt 
möglich ift — nichts, jonbern befand ſich in einer Art 
von gefühllofer, Geiftes- Abmwejenheit, So verrann Stunde 
auf Stunde, ohne daß biefer Zuftand ſich geändert hätte. 
Mit Gewalt wurde er endlich aus feinem Hinbrüten ges 
rifjen, als ein heller Lichtfchimmer durch das Fenfterhen 
der Thür in die Merkftatt fiel und die Thür felbft leife 
aufgeflinft wurbe. Dorothea, wie fie Rummers Auge 
noch nie erblict, trat zögernd eim. Ihre Linke hielt ein 
brennendes Laͤmpchen umfaßt. Das dunkelbraune Haupt⸗ 
haar wallte aufgelöst unter dem biendenb weißen Nacht⸗ 
haͤubchen bis anf die vollen Schultern herab. Aengfilich 
hob und ſenkte fich die jugendliche Bruft unter dem keuſch 
verhällenden Tuch, als beſorge ihre Beſitzerin auf einer 


entwachſenen Nachtjãckchens vermochten nur halb ein Paar 
zeigenb gebildete Arme zu bebedien und bie Kürze bes 
weigen Unterroͤckchens Lie zwei Füßchen fehen, welche ſelbſt 
Aſchenbrödel nicht Meiner gehabt haben Tonnte. 

Bei ihrem Erſcheinen fühlte fi der Gehülfe von 


einer mächtigen Beklemmung überfallen. Die Bruft war 


ihm wie zugefhnürt; das Blut drang zum Herzen und 
drohte basfelbe zu zerfprengen. Ein ungeheuerer Schmerz 
und wieberum ein nie gefanntes fühes Beben bemädhtigte 
fi feiner. Weber eines Lautes, noch irgenb einer Be- 
wegung war er fähig. Wie das Böglein, bezaubert von 
dem Anblick einer Klapperfchlange, feine Augen nicht von 
feiner Feindin wegzumenden vermag — fo Kummer, befjen 
einzig ihm gebliebene Kraft noch im Sehen beitand. 
Willenlos folgte fein Blick den Bewegungen Dorothea's. 
(Bortfepung folgt.) 


° Die Küftenguarantäne, 
| (Grzähtung ) 
(Bortjegung.) 

. Ehe diefe beiden Familien durch die Bande ber Ver⸗ 
wandtſchaft vereinigt waren, hatten ber Aufjeher des Pul- 
vermagazind und der uarantänewächter einander von 
der Marine ber gefannt, im welcher Beide gedient, der 
Eine als Quartiermeifter, der Andere als Sergeant ber 
Artillerie. Als Mathieu Ropars in Treberon angeftellt 
wurde, freute er fich, feinen alten Kameraden Dorot wies 
der zu finden, ber bereits jeit einigen Jahren auf ber 
Todteninſel mit feiner rau, feinem Sohne und einer Ber: 
wandten, melde vater» und mutterlos war, gelebt hatte. 
Das Lazarett, das beinahe immer leer flanb, gab ihm 
nicht. viel zu thım, und jomit konnte er, fo oft er wollte; 
Beinche im Pulvermagazine ablegen. Man lernte fi 
gegenjeifig kennen und lieben. 

Dorots Eonfine, Genenieve, hatte bis zu ihrem fünfs 
zehnten Jahre alles Elend des Lebens gefoftet. Als fie 
darauf aus Mitleid von Dorot aufgenommen wurde, feine 
Frau. aber die Elternloſe die. Gaſtfreundſchaft drückend 
genug fühlen ließ, gewöhnte fie fih daran, nichts won 
den Menjchen zu hoffen oder zu erwarten, und Alles, was 
man ihr zu Theil werben ließ, als eine Wohlthat zu be⸗ 
trachten. Deshalb war Mathiew’s treuherziges, freunde 
Tiches Weſen ihr boppelt theuer, und es entſtand zwifchen 
Beiden eine Art vertraulicher Freunbichaft, ohne daß es 
ihnen je eingefallen wäre, daß es fich in ein fefteres 
Band verwandeln Pönnte] Als Genevieve Dienfte in Breft 
annehmen wollte und Abſchied von ber Tobteninjel nahm, 
bemerkte Mathieu, ihre Thränen umb feinen eigenen Kum⸗ 
mer, und jchlug ihr vor, troß feines vorgerüdten Alters, 
ihm nach Treberon als feine Frau zu folgen! — Sie 
willigte mit Freuben ein, und Dorot gab gerne feine Zus 
ftimmung zu ihrer Verbindung. 

Der Unterſchied im Alter hatte ihrem ehelichen Glüde 
nicht geſchadet, denn fie befaen Beide das Nöthigſte zu 


71 
böyen That ertappt zu werben. Die Aermel des’ knappen, 


einer glüdlichen Ehe: Anfpruchslofigkeit und guten Wil⸗ 
len. Als ihr jüngftes Kind geboren wurbe, war Dorots 
Frau gerade geftorben und er lebte nun allein mit ſei⸗ 
nem Sohne. Diejer frühzeitige Wittwerftand machte das 
Verhältnig der beiden Freunde noch immer vertranter und 
inniger, und ſie befuchten einander häufig. Das Boot, 
das zum Dienfte der beiden Inſeln beftimmt war,“ hatte 
feine Station in dem Heinen Hafen der Todteninſel und 
ftand alfo beftändig zum Dienfte bes ‘alten Artilleriſten 
bereit , ber auch keine Gelegenheit verſäumte, wo er nur 
irgend ein paar Stunden in der Geſellſchaft ſeines Freun⸗ 
bes zubringen konnte; “aber die firenge Dienftpflicht und 
die oft ganz unerwartet Tommenben Befehle von - Breft 
zwangen Dorot, ſich micht zu oft won der Inſel zu ent» 

Diefer Umftanb machte feine Ankunft auf Treberon 
zu einem Freudenfeſte. Sobald Ropars feinen Freund 
das Boot hatte befteigen fehen, ging er zum Lanbungsr 
plage hinab, um ihn zu empfangen. Das Boot legte an; 
Michel fprang heraus, küßte den Duarantänewädhter, 
dann, die beiben Meinen Mäbchen, und nun gings raſch 


nach dem Haufe. Indeſſen war Dorot gleichfalls and Land 


geftiegen ; er ‚brüdte herzlich Mathieu's Hand und beide 
fliegen langſam ven Fußpfab hinan. Als fie die Espla= 
nade erreicht hatten, wanbten fie ſich aus alter Gewohn⸗ 
beit um mb warfen einen Blick über’s. Meer. Der Aufs 
jeher beim Pulvermagazin bemerkte, daß bie Fregatte im 
Degriff war, ihr letztes Segel zu reffen. 

„Gott Hehe uns beil“ fagte er; „fie wird bier Ans 
fer werfen. Haft Du je ein Schiff, das zur Rhede zu⸗ 
rüdtehrt, fich jo weit vom Lande entfernen ſehen? — 
„Das kommt auf die Umftände am!” ſagte Ropars lä— 
chelnd. „Man hält fi ferne vom Land, wenn man dem 
Fort nicht traut, oder wenn man ſich oor Klippen fürch⸗ 
tet...” — „Sa, aber bier kann man von folchen Fäl- 
len nichts vorausſetzen!“ wandte Dorot ein, „die Fre—⸗ 
gatte braucht fich weber vor den Kanonen des Forts, noch 
vor den, Klippen in diefem Fahrwaſſer zu fürchten ; denn 
die Rhede ift fo tief und Mar wie in einem Baſſin, und 
das Fort ift freundlich geſiunt. Dahinter muß etwas 
Befonderes ſtecken 1? — „BVielleicht foll das Schiff Qua⸗ 
rantäne halten; wir erwarten gerabe bie Thetis!“ — „Ja, 
wahrhaftig, bas ift ber Name der yregattel* rief der Ars 
tilferift, und hielt die Hand befchattend über die Augen, 
um beffer in die Ferne fehen zu Mönmen. „Das ift bie 
Thetis, oder Du darfſt mich einen Heiden heißen. Sie 
lag einmal acht Tage drüben bei mir, um Pulver einzu⸗ 
nehmen, und ich kenne fie deutlich am Maft und Rumpf!“ 
— „Sa, je, das ift die Theis. Wir werben alio ven 
Lieutenant Gabriel zu ſehen kriegen!“ rief der. alte Ro— 
pars entzüdt: „das wirb eine Freude für bie Meine Jos 
ſepha fein; ich will es ihr gleich jagen 1? — „Aber über- 
eile Dich doch nicht ſo!“ ſagte Dorot, indem er ihn zus 
rüdbielt; „man kann ja nie mit Beſtimmtheit willen, 
was ein Schiff mit fi bringt ober nicht, und der, ben 
man zu zeitig ankimbigt, fehlt oft beim Apell. Lak uns 


72 


lieber werden, bis ber dieuienant ſich ſelbſt zeigt. — „3a, 
Du haft, Recht!” antwortete Ropars ; „namentlich, ba bas 
Schiff, wie id) ‚glaube, von der Havannap toͤmmt.“ — 
So bringt es Dir wohl auch Beſuch für das Lozareth 2“ 
— Meinetwegen —— wir werden fe freundlich aufneh⸗ 
men. Dadurch bekommt man doch ein wenig Geſellſchaft, 
wonach man ſich recht ſehnt. Denn obgleich Genevieve 
und die Kinder mir das Leben hier zu verfühen ſuchen, 
kann man ſich doch auch nach andreer Leute Geſellſchaft 
ſehnen, um einmal wieder zu erfahren, wie es ‚auf dem 
Feſtlande zugeht, und ſolch' ein Beſuch gibt dann auf 
lange Zeit Stoff: zur Unterhaltung.. Ihr brüben auf der 
„Tobteninjel“ habt zum Mindeſten die Wactpojten, bie 
Eud noch warm die Tagesneuigkeiten mittheilen fönhen ; 3 
aber bier bei uns. fieht man: ja nicht eine lebende Serie.“ 
KBerifogung delgt.) 


Mannigfaltiges 

EGeſchichtliches) In einer niedetlanbiſchen Chronit 
wird erzaͤhlt, wie Felerkich im dreizehnten Jahrhunderie 
das Feſt des HE Lambert alljährlich im Kloſter Tückel⸗ 
haufen begangen wurde, allwo am dieſem Tage aus allen 
deutſchen Gauen Schaaren von Andaͤchtigen ſich einfan⸗ 
den und das Kloſter mit reichen Gaben beſchenkten, und 
ahlt die manchfaltigen wunderbaren Heilungen von Kör⸗ 
perleiden auf, welche durch die Gnade dieſes Heiligen da⸗ 
ſelbſt ſtattfanden. R. 


(Ein ſeltſamer Fiſch.) Die junge Gemahlin bes 
Prinzen Friedrich Karl von Preußen hatte während ihres 
Sommeraufenthaltes in dem romantiih am Waller gele- 
genen Palais des neuen Gartens eine lebhafte Vorliebe 
für das Angeln gefaßt und nichts konnte fie in ihrer 
Ausdauer ftören, wenn jie, dieſe Beichäftigung verfolgen, 
von ihrer hohen Marmortreppe heruntergeftiegen war. und 
ftunbenlang vom Scilfe des Ufers aus die ftummen Be: 
wohner des heiligen See's im ben Tod zu loden fuchte, 
Leiber hatte diefer Zeitvertreib nicht ganz den Beifall ihres 
Gemahls, welcher mit Recht für bie zu dieſem Zeitpunkt 
beſonders zarte Geſundheit jeiner Gemahlin fürdhtend, ihr 
gebot, ein Vergnügen einzuftellen, das fie zwang, ganze 
Nachmittage ihre zarten Füße der Feuchtigkeit. auspuſetzen. 
‚Seinen Borftellungen wurbe inbefien kein Gehör geſchenkt 
umb bie junge Dame bejtand mit allem anmuthigen Eigen- 
finn ihrer achtzehn Jahre auf der Fortſetzung ihrer Lieb⸗ 
haberei. Auch verſchiedene Schuupfenanfälle blieben un 
beachtet und wurden bem grolienben Gemable möglichft 
verborgen. Endlich blieb dem beforgten Prinzen nichts 
übrig, als ein Fräftigeves Mittel zur Erlangung jeiner 
Wuͤnſche anzuwenden. Sein Leibmohr, jonft nur gewohnt, 
vom Kutſchbock des Teichten ruſſiſchen Gabriolets jeines 
Gebieters herab fich ebenjo feiner. bunttürkiſchen Kleider 
als feiner glänzenden Schwärge wegen, mit orientaliſchen 


Berantw. Redalt. Th. Bauer, 


Wlegma bie Bewunderung ber Polen Erg 
gefallen Au Taffen, "wurde 'diedmal ven feinem Ser Ns 
einem weniger bequemen "Amt auberſehen. Richt umſonſt 
ſollte der führe Afrikaner ſich auf das Schwinten Her” 
fliehen und feine Taucherfünfte oftinals gezeigt Haben. 
Mit ben nothwenbigen Inſtrutlionen verſehen, war 
ihm anberohlen, zu einer gebotenen Stünbe inter die 
Wogen zu tauchen, ſich einige Augenblide lang ünter 
dem Waſſer aufzuhalten und dort in Erwartung einch 
gegebenen Zeichens zu verhatten. gen 
Zeit, wo die junge, aumuthige Fürftin ihre Augel auß: 
zumerfen Tiebte. ie beſchreibt nun den Schretk der 
ſchoͤnen Fiſcherin, als dieſelbe die Schnur nach einigen 
Minuten haſtig in die Höhe zog, um den, mie fie hoffte, 
nicht geringen Fang zu beſichtigen, der ſich angekündigt 
hatte ind ftaft deffen das dicke, krauswollige Haupt des 
Mohren daran erjcheinen ſah, deſſen rothe Lippen weit 
geöffnet die weißen Zähne blicken ließen, bie fich an ben 
Haden verbifien zu Haben, bas Anfehen Hatten. Der Prinz, 
welcher fich in einem Gebüfche verſteckt Hielt, um fid von 
ber Wirkung feiner Kur zu überzeugen, war nahe genug, 
um auf einen lauten Schrei feiner Gemahlin ſchnell her⸗ 
beizueilen, und bie faſt Ohnmächtigwerdende in feinen 
Armen aufzufangen, und Ihr Entjegen bald in einen Aus⸗ 
bruch Tauter Heiterkeit aufzulöfen. Wie man verfidert, 
follen feit diefer Zeit die Fiſche und Regenwuͤrmer de 
neuen Gartens fih eines ungefährdeten Dafeins m er⸗ 
freuen haben. 


(Humeoralia.) Man jagt, die Liebe iſt erfinderiſch 
Das mag fein, allein bie Langeweile iſt noch erfinberifcher; 
in einem langweiligen Augenblicke ſchuf der Menſch Kat 
teribilder,, Kartenfiguren; und dieſe Weſen machen: oft: bas 
Paradies der Menjchen aus. Welche Wohlthat liegt in 
ber Erfindung ber Karten! Was dierErfinbung. bes Eur 
machens für das leere Herz ift, das ift die Erfindung der 
Karten für den leeren Geift! Das Kartenfpiel- ift eigent⸗ 
lich nichts, als das wunberjame Mittel, durch welches 
Menichen, die nichts denken, —— wiſſen, was * 
gegenſeltig denten. 


(Zur Wetterkunde bes Lebens.) Wenn. die Hälfte | 
des Unglüds meiſt auch in ber Beſchaͤmung bejteht, dab 
wir es von ben Anbern ‚gewußt. wiffen, jo können wir | 
8 und auch zur Hälfte dadurch erleichtern, daß wir bie 
Wirkung, die es uns macht, Niemanben merken lafien. | 





Binteriprw Pr 
Es ift kein Schuee jo Falt und graus, . 
Der nicht ein Keimchen noch trieb aus, 
Es ift fein Schmerz ſo groß und tief, 
Daß nicht in ihm noch Friede jchlief. | 


Drud und Verlag von BonitadıWaner. | 
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ſiren wir, wie man jagt, bie es Zeit iſt, den Ged zu 
verabichieden.“ 

Dieje Rebe ſchwächte in Dorothea's Bruft um Vieles 
die kindliche Ehrfurcht, welche diefelbe zeither in hohem 


Sin und Büßung. 
Ton Guſtaͤv Nierig 


serhepurg, 


Diefe, feine Ahnung von der Gegenwart Kummers 
habend, lenkte ihre furchtſamen Schritte ſogleich nach dem⸗ 
jenigen Theile der Werfitatt hin, wo das Poſitiv des Ger 
hülfen ji befand. Es war dieß die entgegengejeßte 
Richtung von dem Verſtecke Kummers, wodurch dieſer vor 
aller Entdeckung gefichert blieb. Bor dem Drgelwerfe 


Maaße für den Urheber ihrer Tage gefühlt hatte. 


‘ Monate vergingen. Kummer wurde mit dem Poſitiv 
fertig, Droſſel aber nicht müde, jeine Yiches: Anträge von 
Zeit zu Zeit zu wiederholen. Dorothea verhielt ſich nicht 
nur leidend, jonbern war es aud wirklich. Ihr ‚reines 
Gemüth war der Berftellung fremd und haßte bie 


ftehend, erhob Dorothea die Lampe und ließ deren Licht Heudhelei, wozu bes Vaters Eigenmuß fie verbammte. 
auf die zwei geichnigten Engelstöpichen fallen, welche ber Sie fühlte ſich jeßt geneigt, ven Gebülfen mit weniger 
Erbauer im Frontiſpice angebracht hatte, Eine Mimute ungünftigem Auge zu betrachten. Obgleich frei von ber 
lang betrachtete die Jungfrau neugierig deren Züge und gewöhnlichen Eitelteit junger Schönen, ichmeichelte «8 bo 
verlic dann eilfertig wicher die Werkitatt. Kummer aber ihrer Eigenliebe , daß der menfchenfeindliche, verichloffene 
fah den Lichtſchein und Dorothea immer noch vor jeinen Gehülfe gerade ihr Geſicht zum Ideal feines Engels ne 
Augen, nachdem beide längjt jchon verjchwunden waren. braucht Hatte. Auch war c8 ihr nicht entgangen, daß 
Der Morgen dämmerte bereits heran, als cr erit in feine deifen Benehmen ein ganz anderes, denn das frühere, ab« 
Kammer jhlid. - ftoßende, geworben war. Sein Gruß, feine Mienen, jein 

Obgleich völlig ſchuldlos, wermied Dorothea von dem gig — Alles zeugte von eimer hohen Achtung für bie 
Tage an, wo ber Gchülfe den verliebten Drganiften zu tadelloſe Jungfrau. Dieſe ertappte den fleinernen Gaſt 
ihren züßen geiehen Hatte, aͤngſilicher als je das Bus ‚zumeilen, daß. fein ausdrucksvolles Auge mit underkenn⸗ 
ſammentreffen mit Kummer. Zwar längit ſchon war von harer Thellnahme auf ihr haftete. Dann überzeg alles 
defjen Antlitz jener verächtliche Zug gewichen, der früher , mag eime hohe Röthe fein blafies Antlik, welches nur 
die Jungfrau fo tief verlegt hatte; immer aber blieb er diefes Reiges bedurfte, um ſchoͤn genannt werben zu 
wortfarg und büjter wie zuvor. 

Am andern Morgen ſprach Silberlin zu feiner Toch⸗ 
ter:. „Drofjel hat gejtern jeierlich um Dich bei mir anges An einem heiten Sommer: Abende hatte Silberlin 
halten und den neuen Orgelbau als Preis für meine Zus feinen Gehülfen nach dem andern Ende ber Stadt ges 
fage geſetzt. Der Kerl ift ein vollfommener Narr und fit. Der ihm ertheilte Auftrag jollte ihn wenigſtens 
ich bin weit entfernt, Dir einen jo erbärmlichen Wicht zwei Stunden lang entfernt halten. Dieje Abweſenheit 
zum Ehegemabl aufzwingen zu wollen. Du bift eines, bemußte Silberlin, um das vollendete Orgelwert Rummer’s 
größern Glüces werth. Allein gefliffentlich erzürnen einer genauen Prüfung zu unterwerfen. Zie fiel gang 
dürfen wir ihn, des Orgelbaues wegen, nicht. Tempori- zu bes Meifters Zufrichenheit aus. 


> > 


Dorothea!“ rief er Kane) Toihtk u — oma 
heraus und zeige, was Du bei Deiner Droffel Geleknt 
baft. Griesgram ift fort, und ohne Bedenken kannſt Du 
Did hören laſſen.“ 

Silberlin wählte die Regifter und trat zum Blaſe— 
balge, ben nöthigen Wind zu machen. Gehorſam ſetzte 
fi Dorothea au's Merk; deſſen Aeußeres in feiner ein- 
fach edlen Verzierung, weiß mit Vergoldung, ſchon anzog. 
Die lang gehaltenen, vollen Töne erflangen — die Neu— 
beit verjelben, ihr unbeſchreiblicher Wohllaut ergriffen.eie 
Aungiran) mächtig -- fit gab fih "ganz ihren Gefühlen 
bit, die in den Harmonteen ſchwelgten. 

„Ein heller Ton,“ lobte Silberlin. „Wer jähe es 
dem Heinen Werte an, daß es ſolche Kraft befähe? Ein 
wahres Meifteftüct iſt e8; ich verfichere es Dir!" 5 

Er und Dorothea wurden nicht mübe, die Vorzüge 


des Pofitivs zu prüfen und alle feine Stimmen erklingen 
zu laſſen. An ihrer Andacht merkten fie‘ nicht, daß bie 


Borübergehenden auf der Straße Taufchend ftehen blieben 
und breifter jelbft in die wiederhallende MWerkftatt eins 


drangen. - Erit dann, als ein ältliher Herr näher und- 


dicht hinter Dorothea trat, gewahrte Silberlin mit Be: 
fremden bie jtill heveingefommene Gefellihaft. Ein jtums 
mer Wint des Alten hielt ihn jedoch ab, das Concert zu 
unterbrechen. Mit Wohlgefallen rubte des Erſteren Blick 
auf der Spielerin. Es war ein Mann, ber, obgleich wer 
nigitens 70 Jahre zählend, noch jchön zu nennen war, 


Sein Kopf ſchien der erhabenften Antite nachgebildet zu 


ſeyn. Gine hohe, freie, gewölbte Stirn, von weißen Löd- 
en umgeben; zwei buntel bligende Augen, bie tar jeden 
Gegenſtand auffaßten; eime cbel geformte Naſe, die über 
einen fein gezogenen Munde thronte, und ein Kinn, wels 
ches nicht wie gewöhnlich das Alter zu weit vorgeſchoben 
hatte, bildeten ein Geficht, das. einem Praxiteles Ehre 
gewacht hätte. Die Farbe desjelben war weder die Leis 
henbläffe ver ränklichkeit, noch die hohe Röthe zu häufig 
genofjenen Weines. Sie zeugte won der kräftigen Ges 
jundheit ihres Befigers. Schnitt und Farbe ber Kleidung 
liegen auf den geiftlichen Stand, die Feinheit berjelben 
und ein golvenes Kreuz am Halje auf eine höhere Würde 
bes Inhabers jchliehen. 

„Bravo, liebe Pathe!“ lobte dieſer, als Dorothea ihr 
Spiel ſchloß, und Hopfte ihr freundlich auf hie Schulter. 
Ueber raſcht wendete. fid) die Jungfrau um. „Wilkommen, 


Euer Hochwuͤrden!“ ſprach fie vor Freude verkläͤrt, in 


dem fie ehrerbietig die Rechte des liebenswürdigen Greiſes 
kuͤßte. 


Probſt, in unſer niederes Haus ?“ 

„Das, was die Andern auf der Straße verſammelt 
und diefe hier hereingeführt hat“ — er deutete dabei auf 
bie fremden ‚Zuhörer, welche jegt befriedigt das Zimmer 
verliefen — 


faft in mir zur Reife, die alte, baufällige Orgel unfter 


„Welch' glüdliher Zufall“ — hob Gilberlin ges . 
ſchmeichelt an — „führt unfern hohen Gönner, ven Herrn 


„Dorothea's Spiel und die jchönen Töne 
dieſes Werkes. Letztere brachten den längit gefahten Worz ' 


Dontirche einet Slkpieeparatir zu unterwerkn und bie 
ſelbe Euch, dem wadern Meifter anzuvertrauen. Dies 
war meine Abficht, als ih’ — 

„Mit Vergunſt!“ unterbrach den Probft eine ‚fremde 
Stimm. „Ach erfuch die edle Junfrau, mur noch zwei 
Mimuıten ihren Pla am Orgelwerfe einzunehmen.“ 

Befremdet richteten Dorothea, Silberlin und ber 
Probit ihren Blick nach der Hobelbank bin, auf —* 
ein Unbekannter feinen Sit aufgeſchlagen hatte, 
eifrioft-mit Zeichnen beſchäftigt war. Fa 

„ah, ſeyd Ihr cs, Meifter, Diorell?” ſprach ihn ers 
tennend, der Probft. „Habt Ahr hier etwas für Euer 
Bortefenille gefunden ?* 

„Berzeifung, Signor Prälat!” erwiederte der Maler 
— „mern ich jegt die Euch jchulbige Ehrfurcht aus den 

ugen feße; Allein ich bin eben im Guſſe und muß bie 
heilige Flamme der Begeiſterung moͤglichſt nutzen. Be⸗ 
wegt daher die Jungfrau, die, wie ich vernehme, Guere 
Pathe ift, mir noch eine Heine Zeit zu figen. Ein ſchö— 


neres Motiv zu einer heiligen Cäcilie ſah ich nie.“ 


Nicht: ohne Erröthen gehorchte Dorothea auf brin- 
genbes Zureden ihres Pathen. Der Maler hielt Wort 
und vollendete feine Skizze, welche der Prälat als jehr 
gelungen anerkannte. 

„Doch noch eine Bitte habe ih” — fuhr Morell 
fort — „die Ahr, Signor Prälat, zu unterſtützen bie 
Güte Haben werdet. Die Jungfrau hier muß mir einie 
gemale ſitzen, wenn ich meine Gemälde in Del ausführt. 
Auch die Heine Orgel gedenke ich treu zu copiren und 
überhaupt einen würdigen Pendant zu Carlo Dolce’s Tieb- 
licher Cäcilie zu ſchaffen. Auch fein Vorbild war, mie 
ich feit glaube, eine Deutſche. Ganz Italien habe ih 
durchſtrichen und der fehönen Frauen viele gejehen; aber 
eine heilige Eäcilie fand ich unter ihnen nicht. Die Gluth 
ihrer Feueraugen war mit zu viel Sinnlichkeit gepaart; 
ihre Andacht keine reine, überirdifche, wie hier, wo Niles 


in den entzückendſten Verhäftniffen fich vereinigt, um“ — 


Die rückſichtsloſen Neuerungen des Malers trieben 
bier die ſchämige Jungfrau aus bem Gemache. Sie lenkte 
ihre leiſen Schritte nach ihrer Schlaflammer, welche bit 
neben der Treppe gelegen war. Hier herrſchte bereits 
ziemliche Dämmerung. Mit Befremden vernahm fie ein 
ſchmerzliches Schluchzen, welches von der Treppe berab 
tönte. Vol Mitgefühl fleigt fie einige Stufen hinauf 
und ftößt auf den Gehülfen, welcher wider Erwarten zei: 
tig heimgefommen war und ohnftreitig das Orgelfpiel ner: 
nommen hatte. Er faß auf ber Treppe und hielt beide 
Hände vor das Seficht, welches in Thränen Schwamm. War 
rum mochte er weinen? Sicher hatte der Cigenfinnige 
nicht zugebem wollen, vaß man ohne feine Erlaubniß auf 


feinem Orgelwerfe ſpiele. 


WMortſetzung folgt.) 
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Die Küflenquarantane, 
(Erjäblaug ) 
{Bortiegung.) . 

Der Artilleriſt fehüttelte den Kppf. „Ja, wei nur 
diefe Fremden nicht bie Krankheit mitbrächten I” fügte er, 
„die alten Fiſcher an ber Küfte erzählen noch von einer 
Quarantäne, wo nicht ein Fuß breit Erbe auf dem gan⸗ 
zen Sazarethfelfen übrig war, um die Todten zu begraben; 
man mußte ſich zuletzt entfchließen, ihnen eine Ranonens 
Zugel am ben Hals zu binden und fte in die tiefe See zu 
ſenken.“ — „Gott fchüge uns vor einer folden Prüfung!” 

rief Ropars und griff anbächtig an feinen Hut, was er 
immer zu thun pflegte, wenn er Gottes Namen ausſprach. 
„Aber Du jprichft ja von einer Zeit, Dorot, die längft 
borüber ift umd wie wir fie mit bes Himmels Hilfe nie 
wieber erleben werben. Es gibt. ja feine Heiden bei ung, 
und ich hofje, daß ber liebe Gott jo lange bei uns ſein 
wird,“ 

Dorot zeigte durch eine ftilichweigende Geberbe, daß 
er. diejelbe Hoffnung hegte. In Wirklichkeit war auch 
biejes Vertrauen, entjprungen aus einem kindlich religiö— 
fen Gefühle, bis jet jtets durch die Erfahrung beftärft 
worden; denn in den dreizehn Jahren, die Ropars als 
Quaxantãuewaͤchter auf Treberon Dienfte that, waren 
ſtets gefunde Paflagiere in Quarantäne gefommen, um 
nur formel ben Sanitälsvorfchrijten zu gehorchen und 
durch dieſe Abjperrung von Andern ihren guten Geſund— 
heitszuſtand nachzuweiſen. 


Während fie mit einander plauderten, waren fie in 


die Nähe des Haufes gefommen, wo fie von Genevieve 
und den brei Kindern empfangen wurden. Nach den ge 
wöhnlichen Begrühungen trat fie mit den beiden Mäns 
nern in das Haus, während Joſepha und Francine den 
Heinen Michel zu der Ziege hinzogen, weldye body oben 
auf dem Felſen ftand und nad) ihnen mäderte. Der Knabe, 
der daran gewöhnt war, zwijchen den Felſenklüften der 
Todteninſel feines Vaters Hämmel zufammenzutreiben und 
zu fangen, wollte die Ziege verfolgen; aber bas wilde 
Thier jprang von einer Klippenfpige zur andern, indem 
e3 immer that, als wollte es fich fangen laſſen, aber 
ebenfo behend wieder entwich,, wenn Michel feine Hand 
nach ihm ausftredite. 

Waͤhrend bie Kinder jubeln die Jagd fortiehten, 
traten Ropars und Dorot in bie Wohnjtube, wo Gene 
vieve den Tiſch zu dedien begann. Mathieu bat feinen 
Saft, Pla zu nehmen unb holte eine alte, ganz ver 
ftanbte Flaſche Rouffiion herauf, Dorot bebauerte, daß 
er feinen Freunden fo viel Ungelegenbeit verurjache, und 
erzählte gleich, dal er nicht lange bleiben könne, da ber 
Dffizier, der die Wache auf der Todteninfel commanbirte, 
ihm befohlen habe, vor Sonnenuntergang zurüd zu fein. 
- Genevieve mußte ſich alfe mit ihren Borbereitungen bes 
eilen und rief die Kinder herein. 

Zuwiſchen Leuten, die ihr ganzes Leben auf zwei Meis 
nen Inſeln zubrachten, konnte die Unterhaltung natürlich 


nicht jehrvielfeitig ſeyn; indeſſen hatte Dorot durch einen 
Gegenjtand, von bem er fprechen konnte und der: it, ven 
Ohren feiner Zuhörer wie ein orientalifches Mährchen 
Hang, und mehr und’ mehr ihr Intereſſe weckte. Keim 
einziger Baum wuchs bisher auf ben beiden Infeln ; aber 
die Vermeſſenheit des Artilleriſten war fo groß, daß er 
troß aller gegentheiligen Erfahrungen einen Kirſchenbaum 
aus einem Kerne zu ziehen beichloffen, und cd war ihm, 
jeltfam genug, auch wirklich gelungen. Auf dieſen Heinen 
Baum war er nun ftolger, als ein Freiherr anf feinen 
Stammbaum, und heute hatte er feinen ;yreunden bie une . 
glaubliche Reuigkeit zu melden, daß er im ber volliten 
Blüthe ſtehe. 

Ein allgemeiner Jubel» und Berwunderungsiährei bes 


. gleitete diefe Mittheitiing. Beide Kinder Hatjchten vor 


Freude in die Hände und beflürmten den Onkel mit Fra—⸗ 
gen, wie die. Blüthen ansjähen, ob golden, blau, roſa u. 
j. w. Statt alle diefe Frogen zu beantworten, erklärte 
Dorot, er wolle am folgenden Tag bie ganze Familie 


nad) der Anfel hinüber holen; fie follten bei ihm zu Mits 


tag ſpeiſen und ſich mit eigenen Augen von der Schön- 
heit und Pracht. des Baumes überzeugen. 

Nun waren die Kinder kaum mehr zu halten umb 
riefen umaufbörlich: „Morgen, morgen!“ und als die 
Abenbröthe jih am Himmel zeigte, ſahen fie es für ein 
gutes Zeichen am, daß ber Morgen balb anbreihen würde. 


, Der Urtillerift mußte nun Abſchied nehmen, unb in Ges 


ſellſchaft von Mathien, Geneviene und ben Sinbern bes 
gab er fi auf dem Fußweg nach dem Mieere hinab. 
Alle waren plöglich ftumm geworben und gingen lang» 
famer, als ob fie noch jo lange als möglich das Glüd 
genieken wollten, bei eimanber zu ſein. Noch einmal 
nahm Joſepha dem Onkel das Gelübbe ab, ‚daß er fie 
beftimmt am andern Morgen abholen werde. Endlich 
wurde das Segel gebikt und das Boot ſchooß pfeilſchnell 
über die Mellen nach der Todteninfel. , 

Ungefähr als es fich mitten in bem Kanal befand, 
der die Inſeln von einander trennt, näherte fich cine 
Schaluppe, die noch Niemand zuvor in dieſer Abendſtunde 
bemerkt. Ihr trauriges Ausjehen, die dunkle Narbe, nur 
durch einen einzigen, weißen Streifen am Rande belcht, 
und das vorzügliche Tauwerk gab dem Beichauer jogleich 
die Vermutung ein, daß fie zu einem Kriegsſchiff ges 
hören muß, und biefe wurde zur Gewißheit bei dem Ans 
blid von zwei Reihen Matrojenkleidern, die an den Geis 
ten der Schaluppe hingen. Als jie an Dorots Boot vor- 
überkreuzte, drehte fie raſch um, und man konnte beim 
letzten Strahl des Tages bemerken, daß fie die gelbe 
Flagge der Sanitätscommiffion führte. 

- Bei diefem Anblick ſtießen Genevieve und die Kinder 
einen Schrei aus, denn fie jahen nun alle Drei ein, daß 
die Schaluppe ihnen Gäſte für das Lazareth brachte; bie 
Inſel ollte alſo unter Quaraktäne geſtellt werden und 
aller Verkehr mit den außerhalb Wohnenden verſagt fein. 
Der Seſuch auf der „Todteninſel“, auf dem fie ſich ſo 
herzlich gefreut, mußte nun perjäeben werben, und im je: 
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dem Fall belamen fie die Blüthen des Kirſchbaumes nicht 
zu jehen, wenn fie auch ihre Freiheit wieder erhielten. 

Diefer Gebanfe hatte etwas jo Unerwartetes umd 
Rieberichlagenbes für fie, dak Francine und Joſepha fich 
durechaus nicht darein finven konnten; fie warfen einen 
verzweifelten Blick nach ber Todteninſel binäber und be⸗ 
gannen In ber Stille zu weinen, während die Mutter bie 
beiben Meinen Kinder betrübt den Steg hinaufführte. 

Genevieve war jelbft ängitlih zu Muthe, umb als 
fie auf die Esplanade gelommen waren, ftand fie unwill⸗ 
kürlich ſtille. Das Boot mit den hellrothen Segeln, das 
die Hoffnung auf baldiges Wiederſehen und heitere Stuns 
den mit fich fortnahm, war verfchmwunden; am Fuße bes 
Felſens jah fie eine ſchwaxrze Scaluppe, die ihnen Ein» 
famteit, Kummer umb Kraukheit brachte, Genevieve küͤßßte 
ihre beiden Kinder und zerbrücte eine Thräne im Auge; 
fie wollte nichts mehr ſehen und eilte in's Daus hinein. 

Indeſſen hatte Mathieu die Quarantänegäſte em: 
pfangen und ihnen das Lazareth geöffnet. Bei jeiner Zus 
rüdfunft war er etwas blaf, und der Ausdruck feines 
Blickes machte Genenieve ſtutzen; aber Bei dem erſten 
Worte, das fie an ihm richtete, unterbrach er fie rafch und 
fragte, wo Franeine und Joſepha feten. 

„Sieht Du fie nicht?“ antwortete fie und deutete 
auf die beiden Kinder, bie weinend in eimer Ede fahen. 
„Glaubteſt Du vielleicht, daß fie mit Better Dorst fort- 
geiegelt ſeien?“ — „Wollte Gott, jie wärens !“ mummelte 
Mathieu fo leife, daß die Kinder es nicht hören konnten. 

Genevieve jah ihn eritaunt an. „Weshalb ?* fragte 
fie. „Was iſt geichehen? Im Namen der Dreieinigfeit, 
iprih, Mathieu? Was ift im Werke?" — „Run wohl,” 
fagte der Quarantänewächter zögernd, „nichts Auberes, 
als da fie und ben Top auf bie Infel brachten.” — 
„as meinft Du damit?! — „Nichts Anderes, als was 
ich mit eigenen Augen gefehen, arme ran! Die Schar 
luppe von ber „Thetis" hat Krankenwärter, Aerzte und 
acht Krrante gebracht, von welchen nicht ein Einziger je 


wieber das Feſtland betreten wird.” — „Jeins, welche 


rantheit haben fie denn?“ — Das gelbe Sieber!“ 
(Betiirgung folgt.) 





Mannigfoltiges 


Geſchichtliches. Das Sprihmwort vom Teufel und 
jeiner Mutter ſoll ſich, nad Piftor, auf das Kamilien- 
begräbnig des reichen, in hohem Grade wohlthätigen Ge- 
ſchlechtes der Teufel beziehen, deſſen letzter Sproffe, Hans 
Teufel 1451 ſtarb, und neben feiner Mutter, eimer ge: 
bornen Schürſtabin, im der Kirche zu Ebrach, feine ir 
diſche Ruheſtätte fand. 

Erſparniß iſt ein gut Ding und wer ſeinen Kalender 

‚vom Jahre 1546 gut verwahrt hat, braucht ſich für 1857 
feinen neuen zu kaufen, benm beide ſtimmen volfftändig 
Berantw. Rebaft. Th. Waner. 


überein. Ganz alte Leute oder Kalenderſammler können 
aus derſelben Urfache auch den won 1705 ober 1789 zu 
Rathe ziehen. Wer aber 1857 ſich ſchon einen gekauft, 
hat, der rathe feinen Kindern und Slindesfindern, denſel⸗ 
ben aufzubewahren, denn 1903, 1914, 1925 und 1995 
ift unfer diesjähriger wieder zu gebrauchen. - Die beiden 
Schaltjahre 1868 unb 1936 zeigen biefelbe Kalender⸗Fa⸗ 
milienähnlichfeit, aber erjt vom März an. Der Jahres: 
kalender von 1858 gleicht denen von 1705, 1717, 17% 
und 1847 wie ein Ei dem andern, umb irgend einer von 
diefen wird uniern Radfommen 1915, 1926 und 1999 
den Anlaufspreis eines neuen Kalenders eriparen. Daß 
ed mit diefen Angaben jeine volle Richtigkeit hat, wird 
Jeder jehen, der bis 1999 nech lebt — bemerkt dic Zeit. 


— — 


(Waiferihen durch Dampf heilbar.) Der Pariſer 
Arzt Dr. Buffion, welcher dur Behandlung einer im 
Folge des Bifjes eines tollen Hundes von der Waſſerſcheu 
befallenen Frau ebenfalls von dieſer fürchterlichen Kran 
heit ergriffen worden war, beſchloß, feinen Leiden durch 
Tödtung mit Wafferdampf ein Ende zu machen. Er ließ 
fich ein Dampfbad bereiten und fteigerfe die Hitze alle 
mählig bis auf 107 Grad 36 Sekunden des Fahrenheit'⸗ 
fchen Thermometers, jpürte aber auffallender Weiſe eime 
außerordentliche Erleichterung feiner ſchrecklichen Beſchwer⸗ 
ben. Er vermweilte jo lange im Babe, bis er fih voll 
fommen wohl fühlte, aß mit wahrem Heißhunger, tranf 
außergewöhnlich viel Waſſer und ſchlief ganze 24 Stume 
den in einem fort. Als er erwachte, wat er vollftändig 
wieber hergejtellt. Dr. Buifien fandte den beglanbigten 
Beriht feiner Heilung an die Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Paris und behandelte jeit jener Zeit fünf Wafler- 
ſcheue und Hundsmwüthige auf die angegebene Weiſe durch 
Dampf, wovon vier genaſen, während ber cine Kranke, 
ein Gjähriger Knabe, im Bave erftidte. 


Börne jagt: „Eine Geliebte iſt Milh, eine Braut 
Butter, eine Frau Säle.” Das jcheint mir ganz richtig 
zu fein, und baher fann ich es mir auch erklären, daß 
fie bei einen Wanne immer zuerjt nach dem Brod fragen. 


Jeder Menſch von Geift hat mitunter eine Epoche, 
wo er von irgend einer dee, einen Vorhaben fo voll if, 
daß er auch Andere damit langweilt. 


Das Herz. 
Du Heines Herz in meiner Bruft, 
Haft jo viel Schmerz und fo viel Luft, 
Haft Götterglük und Todespein — 
Du Herz, jo weih Du und jo Mein, 
Kannjt Himmel und kannſt Hölle fein. - 


= * 
* 
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Der Friedhof. 


Denn Dein Glaube wanft und zagt, 

Denn der Zweifel in Dir nagt, ' 

Eile- zu dem Friedhof hin 

Er beihmwichtigt Herz und Sinn; 

Denn des Friedshofs ftilles Bild 

Wirkt in Manchem jonnigmil, 

Es zrigt ihm der Erde Staub, 

Denn die Hülle wird zum Raub, 

Es zeigt: ihm der Seele Leben 

Bon bes Himmels Glanz umgeben. 
Tooos. 





Stud und Büfung. 


Bon Guſtav Nierig. 
Bortiekung. 

„Ich kann Dir nicht helfen, Franz!” ſprach dieſer 
— „heute mußt Du mir beichten. Sieh, ih mug nun 
viel Gejellen annehmen, und diefe bürften, Deines vers 
ftochten Weſens willen, Dir arg mitjpielen. Befler das 
ber, ich mache Deinen Arzt und fchneive Dir das wilde 
Fleiſch aus der Wunde, wenn dieje auch blutet.“ 

„Meint Ihr?“ fragte Kummer düſter. 

„sa — antwortete Silberlin — fonft ift eine Heile 
ung unmöglid. Alſo, rajch heraus! weßhalb bift Du 
fo ein Menjchenfeind ? 

Kummer’s Antlik überzog eine große DBläffe, indem 
er zögernd erwieberte: „Ich glaube, daß meines Lehrs 
meifters Tieffinn und Trauer mich, der ich faft meine 
ganze Lebenszeit bei ihm verlebte, angeftet hat. Die 
Jugend gibt fich immer den erften Eindrücken am Teiche 
tejten hin und ſchwer wird es, fie in ber Folge wieber zu 
vermijchen.“ 


„Iſt dies. der Moolph Klinger in Wien?“ fragte 
Silderlin mit einiger Unruhe. 

Ja! 

„Was war die Urſache ſeines Tiefſinns?“ forſchte 
Silbe rlin weiter. 

Es iſt eine traurige Geſchichte, die Ihr mir erlaſſen 
mögt — bemerkte Kummer. 

„Nein!“ rief Silberlin mit gerunzelter Stirn — „ich 
beſtehe darauf, fie zu wiſſen.“ 

„Ihr wollt fie wiſſen?“ fragte der Gehülfe faſt ton⸗ 
los. „Gut! — Zwei Freunde warben um ihres Meiſters 
Tochter, Der Zurückgeſetzte rächte ſich an dem Glüds 
licheren dadurch, daß er ihm ein Schreiben in die Hände 
jpielte, weldyes eigentlich an die junge Frau gerichtet war. 
In demſelben warf er ihre angebliche Treulofigkeit ihr 
vor, welche ihn jo lange mit trüglichen Hoffnungen hin⸗ 
schalten und ihm bis kurz vor ihrer Verbindung bie 
allerinnigften Vertraulichkeiten gejtattet hätte. Diefer 
Brief verfehlte feine beabfichtigte Wirkung nicht. Der bis 
zur Raferei eiferfüchtig gemachte Ehegatte quälte täglich 


ſein ſchuldloſes Weib mit den bitterften Vorwürfen, denen 


die Arme umſonſt die rührenöfter Bethenerungen ihrer 
Unſchuld entgegenjeßte.“ 

Weiter!“ rief Silberlin, als der Gejelle inne hielt, 
und wijchte fich mit feinem Taſchentuch bie hellen Schweiß⸗ 
tropfen von der Stirn, 

„Das geängftete, in beftändiger Furcht Iebenbe Weib 
genaß, um vier Wochen zu früh, eines Knäbleins und 
nun war der Stab vollends über die Unglückliche ges 
brochen.“ 

Silberlin ging hier räſch nach feinem Schreibepult, 
einen Kaſten um den andern herausziehend. 

„Die Wuth meines Meiſters“ — fuhr Kummer fort 
— „tarınte keine Gränzen mehr. Ohne Rüdficht auf 
die bedenkliche Lage jeiner Gattin zu nehmen, überjchättete 
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er fie mit feinem Grimme, wver · ſogar· in" Thatlichtettene Nichtigkeit zur kommen. beſchloß Kummer, den nädsften 


übergegangen fein ſoll. Diefe Prüfung war für bie 
Dulderin zu hart. Sie endete* — hier bebte Kummers 
Stimme ſchmerzlich — „als MWahnfinnige im Irren⸗ 
hauſe!“ — 

„Jeſus, Maria! ſchrie Silberlin plöglih und griff 
mit der Hand fi auf dem Rücken. 

Dorothea, deren Augen des Gehülfen -Erzähluug 
eing Thräne entlockt hatte, eilte erſchrocken auf ihren 
Valer zu umb fragte beforgt: „Was ift Euch, mein 
Bater 2” 

„Ich weiß nicht” — ftöhnte diefer — „wel ein 
fonterbarer, ſchmerlicher Stich mir längs des Nüdens 
‚ berauf fuhr. Vielleicht rührt er von einer Verrenkung 
ber und wirb weiter keine Folgen haben. Doch, Franz! 
Deine Erzählung war noch nicht beendet ?* 

Kummer biete feinem Meiſter ftatr Ir das Leichen: 
blaß gewordene Antlig umd erzählte weiter: „Selbſt ber 
Tod vermochte meinen Lehrmeiſter nicht mit feiner 
Gattin zu verföhnen. In dem Neiigebornen nir einer 
Baftard erkennend, verjtieß er feinen Sohn, ihm nicht ger 
ftattend, ben Namen feines Baters zu führen.” 

„Und wie hieß der — der” — Silberlin ſuchte nach 
einem paſſenden Worte, 

Den Namen des Elenden — fagte Kummer jchneis 
bend — hat mein Lehrmeiiter mir nie genannt. 

Silberlins Bruft erhob fih unter einem gewaltjam 
unterdrüdten Seufzer. Dorothea aber hielt ihr Auge 
forichend auf Kummer gerichtet, ber wie ein jtrafender 
Richter daftand. Immermehr bemächtigte ſich ihrer eine 
namenloje Angſt, je länger fie ihm in bie Augen blidte, 
die, glei glühenven Kohlen, auf ihres Baters erblaßten 
Angeſicht durchbohrend ruhten. Auch er glich einer Reiche; 
fein Haupthaar ſtand emporgefträubt; die Nafenflügel 
hatten fich ermeitert; feine Zähne ſich geichlefien, bie 
Hände ſich geballt. Nur dann erſt, ala Silberlin matt 
zum Lehnſtuhle wankte, verloren Kummers eiſerne Züge 
allmählich ihr Fürchterliches und machten einem Anfluge 
von- schmerzliher Wehmuth Platz. 

„Der Unglüdliche !* murmelte er bumpf vor fich bin, 
indem er bie Wohnftube verlieg — „er mollte es alfo 
haben. Sein ift die Schulb !* 

= % 
* 

Erſt nad) einigen Tagen fam Silberlin wieder in bir 
Werkſtatt. Sein Anjehen war verftört und leidend. Seine 
Gefichtszüge ähnelten jet jehr benen Kummers. 

Diefer beobachtete mit ſcharfen Blicken feines Meis 
fters Benehmen, das jehr laumiich geworben war. Selbit 
feine Tochter mußte unter demfelben leiden. Finſter, 
mürriſch, auffabrend, hart, fonnte er in derſelben Stunde 
wieber umbegreiflich weich und gittig jein. Kopfichüttelnd 
betrachtete Dorothea im Stillen biefe auffällige Beränder: 
ung ihres Vaters und ein vorwurfsvoller Bid auf ven 
Sehülfen schien dieſem die Schuld davon beizumejjen. 
Und wirklich fühlte verjelbe ſich nicht gang frei von einer 
inner, peinigenden Unruhe. Mit feinem Gewiffen in 


Sonntag zur Beichte zu gehen. Er führte feinen Vorſah 
in afler Frühe aus, Um durch bas Aufammentreffen 
mit Dorothea nicht in feiner Andacht geftört zu werben, 
fuchte er die entlegenere Domkirche auf. Die hoben, wies 
derhallenden Räume dieſes — er je 
Dämmerung und fpärlih nur ertönten Dee Ye 
eines frühen Andächtigen bier und da. Dieß war bem 
Gehülfen eben recht. Im Begriff, in ber dunlel 
gelegenen Beichtftühle zu treten, wird ſein Fiß durth deife, 
doch ihm wohlbefannte Laute feftgebannt. Betroffen ſcham 
er auf und erblidt vor fi einen Mann, welcher in völs 
liger Zerfnirihung auf dem Boden des Beichtituhls kniet. 
Weber jein eigener Wille, noch die tröftende Zuſprache 
bes Beichtvaters vermochten das ſchmerzliche Schluchzen 
des Büßenden zu beſchwichtigen, welches wahrhaft con 
vulſtiviſch aus feiner Bruft fi herauf rang. Mit Er 
ftaunen erfannte Kummer in ihm feinen Meifter und in 
bem Beichtvater den ehrwuürdigen Probft, “welcher Heute, 
vielleicht auf ausdruckliches Verlangen Siiberlins, die 
Stelle eines Priefters übernommen hatte. Uuentfchlofien, 
was er beginnen jolle, bleibt ber Gehülfe gedankenvoll 
ftehen. Da entfernt fich, tief gebeugt und mit verhüllten 
Antlig, Silderlin, und auch dei greife Beichtwater ſchickt 
fih an, die Kirche zu verlaſſen. Den ehrfurchtsvoll fih 


zurückziehenden Gehülfen ertennend, fagt Letzterer ihm mit 


fanfter ‚Freundlichkeit: „Mein Sohn! ih erwarte Fud 
biefen Morgen um eilf Uhr in meiner Wohnung. Ber 
geilet nicht, Euch pünftlih einzuftellen.“ Mit wohl 
wollendem Verneigen bes fchönen Hauptes entfernte ſich 
bierauf ber Prälat und ließ den Angerebeten im ziemlicher 
Berwirrung zurüd. 

Natürlich verfäumte dieſer nicht, der Einladung ge 
naue Folge zu leiften. ‚Mit großer Herzlichkeit empfienz 
ihn der Präfat. 

„Mein licher Sohn? — begann er, nachdem er den 
jungen Mann hatte Platz nehmen heißen — „Ihr jmd 
mir als cin recht geſchickter Arbeiter, ald Meiſter fegar 
in Euerer Kunft empfohlen worden. Den fchlagendften 
Beweis davon habt Ihr in Euerm, fürzlich vwollenbeten 
Werke, das den Beifall aller Sacdpverftändigen bat, ge 
liefert. Nun fragt ſich's noch, ob Ihr Euch getraut, auch 
Werke von viel größerem Umfange herzuſtellen ? Dech 
laßt mich fchnell zum Ziele kommen. Als ich Meifter 
Silberlin die durchgreifende Umarbeitung unferer Orgel 
antrug, verjtand er ſich dazu unter ber Bebingung, wenn 
ihm der Neubau in ber Petrikirche nicht überwiefen werde. 
Letzteres iſt jedoch geſchehen und Silberlin feiner Zuſage 
daher quitt geworden. Der Zuftand unſerer Orgel ii 
aber von der Beſchaffenheit, daß wir die Beendigung 
jenes Baues nicht abwarten können. Wie wär's, wenn 
Ihr den unſrigen übernähmet? Es iſt fein kleines lin: 
ternehmen und unjere Verantwortlichleit groß, wenn Ihr 
ihm nicht gewachſen wäret. Prüfe Euch Daher gewiſſen— 
haft und flreng und bebenket wohl, da Euer ganzer 
künftiger Ruf von dem Gelingen und Nichtgelingen ab: 


hängt. Umterfucht. zuwörberft .umfere Orgel, entwerfet 
Euern Plan zur Umarbeitung und. ben Anſchlag der 
Rfen, bamit. wir Enere‘ Weimeng' dem Mittelie dem 
Sachwverjtändigen unterwerfen können.” 
(Be :fehung felgt.). 
Die Küfleng :arantäne. 
(Grzählung ı 


iRertiegane.) 


Die Kinder ftießen einen Schrei aus und ftürgten, ® 


alles Andere vergeffend, der Ziege nad. Sie jprangen 
über den Zaun und eilte die fteilen Abhänge hinan , 
indem fie beftänbig lauter und lauter den Namen der 
Ziege riefen; dieſe wartete jeboch nach alter Gewohnheit 
beftändig mädernd, bis fie ganz nahe waren, und fprang 
dann plößlich mit wilden Sprüngen davon. Sn eifriger 
Verfolgung erreichten fie fo wie höchſte Spike der Inſel, 
liefen dann an den Abhängen nad dem Meere hinab, 
und erreichten enblich eine Kluft, die weit entfernt von 
ihrer Wohnung lag. Erft jest erinnerte fich Joſepha 
ihres Ungehorſams; athemlos hielt fie in ihrem Laufe 
inne und faßte die Schwefter am Arme. 

„Richt weiter, Francine!“ rief fie, „Wir follten uns 
nicht ſo weit al an die Mütter verbot es 
uns ja.” 

Das Heine Madchen ſah ſich um und wurde nun 
erſt gewahr, mo fie ſich befand. Sie ſtanden bei einer 
breiten Felfenkluft, in beren Grund hohe Gruppen von 
Haiveblumen prangten. Zur Rechten und zur Linken war 
die Felſenwand mit Strandgras und jyingerhnt bewach⸗ 
fen, die ihre langen mit rothen Glocken befegten Stengel 
aus der Kluft emporjtredten. 

Bei diefem Aublick ſtieß Francine unwillkührlich einen 
Schrei der Verwunderung aus. Es war das erſte Grim, 
die erſte Blume, die ſie ſeit des Vaters ſtreugem Verbot 
geſehen. 
Blumen zu pflücken, nicht widerſtehen; ſie ſchlich ſich von 
der Schweſter fort, ohne auf ihre Vorſtellungen zu hören, 
und verſchwand zwijchen den blühenden Büſchen. 

Nachdem Joſepha vergeblich fie zurückzurufen ver⸗ 


fucht, lief fie ihr nach, um fie zu fangen; aber bas ind - 


fprang von Blume zu Blume, ohne einen Augenblick flille 
zu ftchen. Bei jeber Handvoll Blumen, bie fie pflücke, 
rief Joſepha: „Num ift es genug, Francine!“ Aber fie 
antwortete beftändig: „Ach nein, noch nicht!” umb füllte 
ihre Schürze, bie fie an beiden Eden bielt, mit fo vielen 
Blumen, als ihre Hand abraufen konnte. Erſt als bie 
Schürze ganz gefüllt war, folgte fie Jolepha, die cifrig 
ven Weg nad der Heimath fuchte, indem ſie forgfältig 
ven vielen Dombüfchen auswich. 

Beide Kinder hatten den Rand ber Kluft erveicht, 
als fie plöglih die Todtenglode hörten, bie über ihren 
Häuptern Jedermann fich zu entfernen mahnte. Sie blies 
ben ftchen und Jahen empor. 
gen mit ſchickſalsſchwangerer Buͤrde herab. Sie ſchlugen 


Deshalb konnte fie num auch dem Reize, einige 


Bier Krantenwärter fties 
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ben einzigen Weg ein, der nad; ber. Kluft führte, um 
die Kinder konnten fomit ihren Weg. nicht fortjegen, ohıte 
ihnen zu begegnen. Voll Schrecken verbargen fie fich hin⸗ 
ter den Gebüfchen, und athemlos verſchlungen barrten fie 
der Dinge, die dba kommen follten, - 

Die Glodentöne kamen beftänbig näher. Enblid höre 
ten fie bie Tritte der Träger bicht bei ihmen, — in ber 
Dämmerung ſahen fie die Umriffe ihrer Geftalten und 
hörten Einen von ihnen fagen: „Bier ift es!“ 

Francine hatte erichroden ihren Kopf in Joſepha's 
Scheoß verborgen; dieſe jevod war fühner und bog das 
Gebuͤſch etwas auseinander; da fah fie ein bereits ges 
grabenes Grab. Die Krankenwärter hatten die in grobe 
Leinwand gehüllte Leiche auf die Erbe niedergelegt; num 
nahmen fie einen Sad, ber hinter einem Felsftüd ver 
borgen gemejen, und fchütteten ten Anhalt in das Grab, 
Der weiße Staub, der wie eine Wolke cemporflog , führte 
einen fcharfen Kalkgeruch zu den Kindern herüber. Man 
warf Kalk in die Tiefe des Grabes, um daraus eine Uns "" 
terlage für die Leiche zu bilden, unb gch dann Seewaſſer 
darauf. 

Alle diefe Borbereitungen wurden unter dem unheim⸗ 
lichften Schweigen vorgenommen, und Joſepha ſah mit 
vorgebeugtem Halſe, weit geöffneten Augen und Mopfen= 
dem Herzen zu. 

In dieſem Augenblick nahmen zwei von ben Trägern 
ben Eodten und trügen ihn nad dem Grabe, Sie waren 
nun den beiden Kindern fo nahe, daß nur ein Haidekraut⸗ 
gebüfch fie von ihnen trennte, und als fie mit ihrer Laft 
daran ftreiften, fiel. das Leichentuch etwas zurüd; ein 
blakgelbes Geſicht wurde in der Dämmerung filhtbar, 
und Joſepha ftieh einen halberſtickten Schrei aus. Da 
die Leiche im jelben Augenblide in das Grab nieberfanf, 
wurbe der Schrei übertäubt; aber Joſepha hatte in die⸗ 
jem Augenblid Lieutenant Gabriels Geficht wieder er⸗ 
fannt. 

Mit unbefchreiblihen Schrecken fuhr jie zurüd. Zum 
erften Male war ihr der Tod vor Augen getreten und 
bieamal gerade mit den Zügen, die fie am meiften mit 
Schauer und Screen erfüllen mußten. Sie prehte ſich 
feft an Francine und zitterte an allen Gliedern; erit ale 
die vier Träger die Kluft verlafjen hatten, konnte fie in 
ein Schluchzen ausbrechen. Francine erhob den Kopf 
und fragte, was ihr fehle; als fie jedoch feine Antwort 
erhielt, warf fie ſich an die Bruft der .Schweiter und bes 
gann gleichfalls zu weinen. Die Thränen der Kleinen 
ſchienen Joſepha ihre eigenen vergeffen zu laflen; fie 
fuchte ihre Seufzer zu unterdrücken und die Schwejter zu 
tröften. 

„Sei ruhig,“ flüfterte fie, „man darf fich nicht fürde 
ten und nicht weinen.“ — „Uber was fehlt Dir, Nofepha? 
Was ift Dir gefchehen ?* fragte das Kind, indem es mit 
beiden Händen ven Kopf der Schweiter fahte und bie 
von Thränen feuchten Waugen führte. — „Nichts, nichts,” 
verfiherte Joſepha, aber die zitternde Stimme ſtrafte ihr 
Wort Fügen; „ich wurde nur etwas erſchreckt!“ — „Sind 
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die Leute fort?” fragte Francine und ſah furchtſam nad) 
dem Grabe. — „a, wie Du fichft !* antwortete Joſepha 
ſchauernd. — „Was wollten fie hier ? Sie trugen etwas! 
Es war eine Leiche, wicht wahr?” 

Die Schweſter legte bie Haud auf ihren Mund. 
„Sprich nicht davon, Kleine Francine,* murmelte fie und 
begann wieder zu ſchluchzen. „Sahft Du bar Zobten ?“ 
fengte das Kind mit ſurchtſamer Neugierbe. O Gott, 
jal“ ftammelte Joſepha, und ich habe ihm wieder erfanmt 

... 68 war Herr Gabriel!” — Dein guter Freund?“ 
fragte die Meine; „aber weißt Du cs auc ganz gewiß, 
Joſepha? Da liegt er num alſo tief in ber Erbe? ... 
Konim’, lajj’ uns gehen, mir wird fo bange.“ 

(Bortfegung ielgt.) 


Mannigfaltiges. 
Welt:Geichäftsbriefe, 

Die Geſchaͤftswoche war jehr flau, und wo man aud 
hinſehen mag, es ift nirgends gehandelt werben! 

In Rußland find eine Menge von Promefjen nicht 
eingelöft, und viele Protefte wurden dadurch in England 
und Defterreich erhoben. 

Spanischer „Piefter“ zeigte jich ſehr gebrüsft, mit 


‚ ber neuen Fechſung ift man nicht zufrieden, man fucht 


nad abgelagertem früherer Jahre, der den Leuten nicht 
fo ſcharf in bie Nafe beißt. Den jchmarzen Pfeffer will 
man ſchon gar nicht haben, auch nicht den iſabell⸗farhe⸗ 
nen, und es wirb nothwendig fein, mm ben Platz gut zu 
verforgen, wieder Leute dorthin zu ſenden, wo eigentlich 
der Pfeffer — waͤchſt. 

Franzöſiſche Galanterien haben in ihrem Werthe bes 
deutend abgenommen; man finbet fie zu leicht und von. 
am geringer Dauer, Es ift nichts Solides darin, und 
wenn ihre Einhũllung auch noch jo geſchmackvoll, jo ent⸗ 
fpricht diefe doch nicht den Erwartungen. — 

Parifer Putz-⸗Sachen gingen wohl ftart nad Ruß— 
land; aber Einfichtsvolle halten fie doch etwas hois de 
saison, und bie feine Welt will fie darum nicht einwirth⸗ 
Ihaften, weil man bald anlangende neue Mufter erwars 
tet, und man auf Renaiffance überhaupt nicht viel gibt, 

Aus Neapel Fiiche, aber leider, durch die Berzöges 
zung, meift faule Fiſche — Kaftanien viel aus biefem 
Lande, aber es will fie Nienland zum Braten einhandeln, 
weil man ſich beim Herausholen derſelben aus den Koh: 
len, zu jchr die Finger verbrennt. 

Sarbinien gar nichts gemacht. Sind vorläufig erft 
eingejalgen und werben noch „einige Zeit in der Lade 
bleiben. 

Schwediſche Handſchuhe werden immer bruͤchiger und 
haben das Anziehende nicht mehr, das ſie gehabt. Es 
wird bemerkt, daß fie zu viele Böcke dabei anwenden, und 
das iſt nicht gut. Ruſſiſche Häuſer haben auf beſſeres 
Durchgerben angetragen; aber das hat feine Schwierig. 
Zeiten. 


Berantiw. Revatt. Th. Bauer. 


Engliſche Eifene und Stahl ⸗Waare Hat ſich Seffer 


-gebalten, namentlih bemerlt man cine Schneibigleit im 


ven Waffen. Bon Ruflanb wurbe ‚früher rohes Mater 
rial eingeführt, aber. es iſt jetzt micht angenommen wor⸗ 
ben, und bie heimiſche Verarbeitung will durchaus midt 
darauf eingehen. 

Englifhe Wolle findet man im manchen Ländern viel 
zu raus, und weil fie fich zu wenig ftreicheln laͤßt, ift 
fie befonders in Frankreich wicht beliebt. 

Der orientaliiche Hamdel ift. jehr ſchwankend, und 
beionders wird nichts Rechtes — ausgeführt. „Türkiſchen 
Tobak“ findet man an der Seine. jehr ſtark. Sonderbar 


hebt fich etwas der Verkehr mit Möbeln, und die Divans 


fangen an, ſich allerjeits bemerkbar zu machen. Es new 
den Herriaften, welche jegt noch gewohnt find, hohe 
Pläge einzunehmen, dadurch zu tieferer Herabſetzung ſich 
bequemen. 

Zürkifhe Rohre find weniger ſchoankend, jonbern 
etwas feier, heſonders machen fie ſich jet dadurch ber 


mertbar, daß fie gute Züge und ein befieres — 


haben. 

Ruſſiſche Felle ſehr die, Thee jederzeit zu bekommen, 
in befter Qualität; aber Hält jich nicht mehr in ſo gutem 
Geruch. Pelz, obwohl ſchon gewaichen, aber doch noch 
immer rauh und widerhaarig; vielleicht wurde ein wieder⸗ 
holtes Gerhen ſehrr zur Geſchmeidigkeit beitragen, 

Ruſſiſcher Honig ſehr gefälicht, ſchmilzt zu leicht. — 
Hörner und Klauen ſtart zum Vorſchein gekommen, aber 
nicht den geringften Eindruck gemadht. 

Frankfurt als Eentral-Markt Deutilanbs, nichts 
Befonderes ; gewöhnlicher Fortgang in baummollenen Soden 
und Schlafmügen. Spiritus — nichts vorgelommen! 

Deiterreih, großer Tranfito-Handel, Wechſel frans 
zöjiicher und englifcher Transporte — Alles auf Zeit. 

Dr. Stuß, 
Agentur für Alles, 


Bei der letzten Borftellung in den Zuilerien ſprach 
der Kaiſer einen Ameritaner an und. fagte ihm emige 
freundliche Worte, wie fehr er fein Vaterland jchäpe. 
Der Amerikaner war fo entzüdt barüber, daß er ant⸗ 
wortete: „DO, Sire, wir hoffen auch Sie — bei uns 
zu jehen!* 


(Geiftreiche Schmeichelei.) Die Königin Marie Ans 
teimette fragte eimft im Kreiſe der Höflinge: „Welcher 
Unterſchied ift zwilchen einer Pendeluhr und mir?“ — 
Keiner der Höflinge wußte eine pafiende Antwort zu ge 
ben; ba trat der geiftreiche Prinz v. Ligue ein, und als 
ihm biejelbe Frage vorgelegt wurde, entgegnete er, ohne 
ſich einen Augenblick zu befinmen: „Bei der Penbeluhr 
bemerft man die Stunden, bei Em. Majeſtät vergiät 
man fiel" 


Drud und Verlag von Bonitas Bauer. 
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Schuld und Büßung. 
Von Guſtav Nierig. 
ı Bertfegerg. 


Kummer bemerkte Dorothea’s Nähe nicht, und ſchon 
ſchickte ſich diefe an, ihren Nüdzug eben fo leiſe wieder 
anzutreten. Allein das gewaltjame Schluchzen eines Man: 
nes hatte für fie jo etwas unbeſchreiblich Schmerzliches, 
daß fie nicht im Stande war, ihren Vorſatz auszuführen. 

Mit janfter, mitleibsvoller Stimme begann fie: 
„Franz! was iſt Euch? Weßhalb weint Ihr fo? Ach 
fann Euch verfihern, daß ich nur auf Befehl meines 
Baters Euer Werk gefpielt habe. Doc; hatten wir Beide 
feine böfe Abficht. Auch ift die Probe ganz zu Euerm 
Vortheil ausgefallen und Alle lajjen Euerer Gejchielich 
keit ihr Recht angebeihen. Uebrigens will ich, ba es Euch 
fo jehr kränkt, nie wieber Eurem Eigenthum zu nahe 
kommen.“ 

Kummer war aufgeſprungen. Während Dorothea's 
Zuſprache hatte er alle Zeichen einer unbegränzten Ver: 
wirrung gegeben. Mit unficherer Stimme erwieberte er 
jegt: „Ihr irrt Euch jehr, edle Jungfrau! Zwar — ih 
jelbft Habe Euch durch mein zeitheriges Betragen Grunb 
genug gegeben, mich ſolcher niebriger Gefinmungen für 
fähig zu halten. Habe ich doch felbft gegen Euch ein 
Gleiches gethan. Wiſſet — nur Euer Spiel hat mir bie 
Thränen entlodt und das Gefühl meines gegen Euch be 
gangenen Unrechts diefelben fo überaus jchmerzlich gemacht. 
Es joll mich freuen, wenn Ihr recht oft mein Werk bes 
nugen wollt. Aber ich habe Euch gänzlich verfannt, Euch 
auf das Abſcheulichſte behandelt. Lindl, der verläumber: 
iſche Schurke, hatte mich gegen Euch eingenommen, Euch 
mir gerade als das Gegentheil befchrieben von dem, was 
Ihr wirklich ſeyd. Werdet Ihr mir vergeben können? 


» Lind! geſchürzt. 


Wollt Ahr mir meine Schuld erlaffen, die mich ohnehin 
Unglüdlichen vollends in den Staub beugt?” 

„Allerdings“ — jagte Dorothea — „dünkte mich Ans 
fangs Euer Benchmen etwas wunderlid. Doch nun hat 
fich ja das Räthſel enthüllt, das nur der rachſüchtige 
Darum fpreche ich Euch auch frei von 
aller Schuld, die mir überbieß großentyeils nur eine ein» 
gebildete zu ſeyn jcheint. Doc; warum nenn: Ihr Euch 
einen Unglücdlihen? Welder Kummer vermag ein fo 
jugendliches Gemüth fo gänzlich zu zerknirſchen ?* 

„Grlaft mir* — bat Franz gepreßt — „die Beants 
wortung Euerer Frage. Ein minder ſtarkes Gemüth, 
denn das meinige, würbe unter biefer Laſt erliegen.“ 

„For habt doch Fein Verbrechen zu bereuen ?* fragte 
Dorothea in großer Angit. 

Sanft fchüttelte Kummer fein Haupt. „Nein? — 
erwieberte er — „mir ein fremdes zu beweinen.* 

Da ſchwieg die Jungfrau und ber Gehülfe aud. Er 
aber hielt ihr zum Zeichen der Verföhnung feine Mechte 
hin; fie zitterte Beftig, wie Dorothea bemerkte, und 
darum war auch die ihrige nicht ganz frei vom einem 
feifen Beben, indem fie ihm dieſelbe darreichte. Nach 
einem yafchen Druck ftürzte der fonderbare Menſch ohne 
Abſchied davon. 

Morell, der Maler, war am nächften Tage wieder 
da. Er brachte einen großen Blenbrahmen, mit Malers 
tuch befvannt, Staffelei, Farben und was er ſonſt zu 
Ausübung feiner Kunft bedurfte, mit, Denn nur umter 
der Bebingung, daß dieß im feiner Wohnung geſchehe, 


- hatte Sifberlin das Konterfei feiner Tochter zugeftanden, 


Der Maler that wie zu Haufe. Er fehte zwei Fenſter 
zu, jo daß nur durch eines bas Licht in das Zimmer 
fallen konnte. Er beftimmte die. Stellung, welche Doros 
tbea einnehmen follte; er ordnete ihre Kleidung, richtete 
Kopf und Arme der Jungfrau nad feinem Gutdünken 
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und mit künſtleriſcher Freiheit, worüber ber hinzuge— 
kommene Drofjel faft eiferfüchtig wurde. 

Bevor er aber am’d Werk ging, jagte er alle An« 
weſende aus dem neugejchaffenen Attelier. Silberlin mußte 
fi) begnügen, durch das bekannte Fenſterchen in der Thür 
einzelne Blicte zu werfen. Aud gab Morell nicht zu, 
daß man nad, beendigter Sigung feine Arbeit befchaue.. 
Bielmehr trug er eigenhändig das nafle Gemälde binauf 
in eine leer ftehende Kammer, deren Schlüflel er an fi 
nahm. Auf diefe Weiſe vollendete er die Untermalung, 
worauf er das Bild fofort in feine Wohnung ſchaffte, 
um es gehörig austrodnen zu lafien. 

„Dorothea!“ ſprach Silberlin zu feiner Tochter — 
„Dein Herr Pathe meint e8 gut mit mir. Er bat mir 
die Reparatur der großen Dom:Orgel übertragen, eine 


Arbeit, welche für cine lange Dauer uns Bred zu geben 


verjpricht. Eigentlich aber Tiegt mir nicht vicl daran. 


Das beabfichtigte neue Werk in der Petritirche zöge ich. 


weit vor. Aus einem alten, fehlerhaft gebauten ein neues, 
befleres zu fchaffen, iſt feine Stleinigkeit und bringt oft 
eher Schande als Ehre. Doc ift der Sperrling in ber 
Hand immer befier als die Taube auf dem Dache. Ich 
kann ja immer noch machen, was ich will, follte mir der 
Neubau zu Theil werden.“ 

Morell aber wendete ſich eines Tages an den Ges 
hülfen Kummer: „Dein Junge!“ bob er mit ber ihm 
eigenen Dreiftigkeit an — „man bat mich an Did, als 
den Beſitzer des kunſtvollen Orgelwerks, gewieſen. Du 
ſollſt mir einen Gefallen thun“ —— 

Durch das vertrauliche „Du“ etwas verletzt, fiel 
hier Kummer dem Künſter ins Wort und ſagte: „Mein 
Herr! ich weiß nicht, was Sie berechtigt“ — 

„Still, ſtill!“ rief gutmüthig der Maler — „ich bin 
nicht Dein Herr — neune mich nicht „Sie!“ Du gegen 
Du, wie ſich's zwiſchen Künftlern geziemt. Das ver: 
wũnſchte „Sie“ jagt mir allemal die Galle in's Blut. 
Welcher Unfinn, ven einem Einzelnen in ber britten Pers 
Ton ſprechen! Mein Herr find nicht zu Hanfel Meine 
Madame befinden fich nicht wohl! jo fpricht ſelbſt das 
ſuperkluge Dienftmäbchen. Aber, weßhalb creifere ich 
mich? Werbe ih die Welt ändem? Dod, Du verftehit 
‚mich ja wohl, mein Zunge! Alfo Du willft mir ven Ges 
fallen thun und Dein Orgelwerk, das hier nur im Wege 
fteht, hinaus in das Zimmer da fchafien laſſen? Soll 
mein Wert gerathen, muß die heilige Gäcilic vor ber 
Drgel figen. Ohne viefelbe.ift fie, was ein Engel ohne 
Flügel jein würde.” — 

Der Antrag des Malers kam Kummers geheimen 
MWünjhen. entgegen. Für Dorothea hatte er eigentlich das 
Werk erbaut. Sofort wurde dasjelbe mitteljt unterlegter 
Rollen in die Wohnſtube verſetzt. Morell beforgte noch 
dazu cinen roth bamaftenen Vorhang, ben er in mas 
leriſchen „alten über das Pofitiv zog. Nachdem das Bild 
bis auf die Retouche vollendet war, geftattete Morell 
deſſen Anſicht. Alle fühlten fich von feiner Schönheit 
ergriffen und Dorothea erröthete in ihrer Demuth, daß 


ihrem Bilde ſolche Reize gegeben waren, welde doch 
immer von der Wirklichkeit noch übertrofien wurden. 

Dorothea, vor dem Pofitiv figend, auf beffen Taften 
ihre Rechte ruhte, war ſprechend ähnlich, obgleich idealifirt. 
Ihr Ichönes Auge war in fchwärmerifcher Begeifterung 
gen Himmel gerichtet und ihre Linke vergefienb herabge⸗ 
funfen. Der rothe Borhang nu 3 über‘ bie 
Pieifen und das weiße Oberkleid Dorothea's ein rojen« 
farbencs Neflerlicht aus, das ſich bis auf den Lilienftengel 
erſtreckte, welcher in einer Vaſe zur Seite ber. Häligen 
emporblühte. Das jchöne Haupt haͤtte nicht einmal bes 
goldenen Heiligenfcheines beburft, um bie Heilige anzu: 
deuten, Die Fleiſchtöne waren bem Leben abgeftohlen und 
alle Beiwerke mit fleißiger Hand ausgeführt. 

Mit leuchtenden Augen, aber ftumm, betrachtete, auf 
Silberlin's Einladung, der Gehülfe das Bild. Dann 
fchrte er, ohme-ein Wort zu jagen, in bie Werkſtatt zus 
zurück. — Als er aber fpäter dem Maler feinen Apparat 
nad Haufe tragen half, fahte er fich ein Herz und jagte: 

„Freund Morell! könnteft Du Dich wohl entſchliehen, 
eine verkleinerte Copie von dem Bilde zu fertigen und 
welches wäre ber Preis dafür?“ 

Der Maler centgegnete nicht ohne Verwunderung 
über diefe unerwartete Frage: „Das Bild, mein Junge, 
ift für einen Seitenaltar der Domkirche beftimmt und zu 
diefem Behufe vom Probft beftellt worden. Du kannſt 
es demnach in der Folge alltäglich zu jchen bekommen. 
Allerdings werde ich für mich eine Eopie davon anfertigen, 
doch kann ich eine foldhe unter 40 —— nicht ver⸗ 
kaufen.“ 


Kummer erwiederte hierauf kein Wort. Nach einigen 
Wochen fand ſich ein Käufer zum Poſitiv. Als ihm 
Eilberlin vol Freude diefe Nachricht mittheilte, überflog 
ein matter. Lichtfchein des Gehülfen düſteres Antlig. Doch 
nad einem kurzen Kampfe mit fich ſelbſt, antworte er, 
finftrer als je: „Das Werk ift mir nicht verfäuflid; 
vorausgejeht, dab es Euch. nicht im Wege fteht,” 

Dabei blich e8 und. ber Meifter gab feinen Gehen 
als unheilbar auf. 


Silderlin. feierte einen fröhliggen Geburtstag. Er 
hatte vom Stabtmagiftrat den, Neubau ber. großen Orgel 
zugefichert befommen. Mehr noch als-über den. Gelb: 
gewinn, fe.ute, er ſich über die dabei, einzuexndtende Ehre 
und bie Verewigung feines Namens, In feiner Freude 
hatte er beim Mittagsmahl dem Wein, etwas flärker, ald 
gewöhnlich, zugeſprochen. Froh gelaunt, wie er war, 
konnte ex das eiſerne ſtrenge Geficht. feines Gehülfen heute 
gar nicht. ausjtehen. 


„Franz!“ — rief er — „heute wenigftens mußt Du 
eine Ausnahme machen und, ein heiteres Geficht annehmen. 
Du verdirbt mir fonft meine ganze Freude, Freut euch 
mit ben Fröhlichen — fteht in ber Schrift. geſchrieben, 
und Du, als eifriger Chriſt, mußt Ihr. nachkommen. 
Schenke ihm ein, Dorothea! er darf Dir es heute nicht 
wieber abjchlagen.* 


Sch trinke feinen Wein — fagte der Gehülfe ab⸗ 
lehnend. 

„Haſt Du ein Gelübde gethan“ — rief Silberlin — 
„oder biſt Du etwa gar ein verfappter Mufelmann? 
Heraus mit der Sprache! Gewiß ift Dir einmal ein 
Mädchen untren geworben ?“ 

Der Gehülfe warf einen Blick voll ftiler Bitterkeit 
auf den Meifter und ſchwieg. 

(Bo:tfrgung folgt.) 


— — — 


Die Küſtenquarantäne. 
(&gäbtung ) 
(Bertiegung.) 
II. 


Für die Bewohner bes Binnenlandes ift das gelbe, 


Fieber nur eine Krankheit wie taufend andere, die fie 
blos dem Namen nad kennen; aber unter ber Bevölker⸗ 
ung ber Küjte Hingt diefer Name wie eine Tobtenglode. 
Ropars mußte ſich mehr als irgend Jemand beun— 
rubigt fühlen, denn er war mit Frau und Kind durch 
fein Amt leicht der Anftetung ausgeſetzt, und bie Grin 
nerung an das gelbe Fieber, wie er es einmal auf einem 
Kriegsicifte erlebt hatte, wo beinahe bie ganze Mann: 
ſchaft davon aufgerieben wurde, machte ihn noch bejorg- 
ter, Indeſſen mußte er fich bald zu faſſen und tröjtete 
feine Frau jo gut er Tomte, inben er ihr vorzuftellen 
fuchte, dab das Klima hier die Krankheit nicht jo Leicht 
beförbern würbe, als bes Südens glũhender Hinmel, 
wern man nur die nöthigen Vorfichtsmaßregeln träfe. 
Das, Wichtigfte von allem war fomit, nie die Säle 
zu betweien, worin die Kranken lagen, ja nicht einmal ſich 
br der. Nähe des Lazareths aufzuhalten, Dies wurde auch 
Joſepha und Francine eingejchärft, und. Genevieve ſprach 
fo lange und jo ausführlich davon, und hielt ihnen Krank⸗ 
beit und Tod ‘als Strafe für ihren Ungehorfam in jo 
ſchreckenden Bildern vor, daß ihnen ſchon bei bem Ge- 
danlen ſchauerte. Als fie aber von Angft und Schreden 
ganz blaß wurben, berubigte fie fie wieder. mit Küſſen 
und Lieblofungen. + 
- Mathien fügte etwas mehr Faßliches und Sichernu⸗ 
deres zu dieſen Ermahnungen. Sogleidh am. folgenden 
Tage ‚errichtete er einen Zaun von Pfählen, den er mit 
Gtriden verband, damit bie Kinder deutlich bie. Grenze 
ſehen follten, bis wohin fie gehen durften. Was ihn ſelbſt 
betraf, jo brach er feinen gewoöͤhnlichen Umggug mit. den 
Aerzten und Krantenwärtern bes Spitals.ganz ab, und 
er hätte von dem Schicſal der Eingeipersion gar nichts 
erfahren, wenn er nicht jeven Abend einige Männer an 
den Strand. hinab hätte gehen ſehen nud dex Klang ber 
Glocke, die Jedermann fich zu entfernen gibst, ihm nicht 
gejagt, dag man bamit beihäftigt jei, eiu Grab zu ‚gras 
ben. Im Uebrigen brachte die Schalupye beſtändig nene 
Kranke nach ber Inſel, und es ſchien, als ob die Krank— 
heit nicht ſo bald nachlaſſen wollte; auch ſah er nicht 
einen Geheilten ſich auf der Terraſſe zeigen, 
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Die Gewohnheit jeboch- iſt mägtig, und ald ein paar 
Tage verfloflen waren, wurden Ropars und Genevieve 
wieder ruhiger; ja Genevieve vergaß; ſich ſogar bisweilen 
ſo weit, daß ſie wieder ſang; wenn ihr Blick jedoch auf 
die gelbe Flagge fiel, hielt fie plöglich inne und ber Ge⸗ 
fang erftarh in einem. Seufzer, 

Nopars hatte nach Ankunft der erften Kranken ſich 
ſogleich erkundigt, ob man von Lieutenant Gabriel nichts 
wiſſe. Dieſer junge Mann, der, wie wir bereits beſpro⸗ 
chen, vor drei Jahren Quarantäne auf der Juſel gehal⸗ 
ten, hatte durch feine Liebenswürdigkeit und Anſpruchs⸗ 
Iofigleit im Umgang ein jo freundliches Gebächtnig bei 
ber Familie zurüdgelaffen, daß der Gedanke furchtbar 
Ichmerzlich für fie fein mußte, er könnte bei feiner Heim: 
tehr bier eine Beute diefer ſchrecklichen Krankheit werben. 
Namentlich mußte cin ſolches Unglück Joſepha Hart tref⸗ 
fen, denn obgleich noch ein Kind, hing fie mit einer an 
Schwärmerei grenzenben Ergebenheit an ibm, umb bie 
lange Trennung hatte nur dazu beigetragen, dieſes Ge— 
fühl in ihrer kindlichen Seele zu erhöhen. Ropars er: 
fuhr fogleich, bag Gabriel nicht unter den Kranlen war; 
aber mehrere Tage verflofien, ehe er nähere Nachricht er= 
halten konnte — als er enblich mit einem neuen Trans: 
port einen burchftochenen und mit Effig geräucherten Brief 
erhielt. Diefer enthielt folgende mit Blei gefchriebene 
Worte: 

Ich bin gerabe angelommen . . . lebe ich, fo fehen 
wir uns wieder... . fterbe ich, fo zeigen Sie dem Ca: 
pitän der „Thetis“ diefen Brief . , . und verlangen Sie, 
daß er Ihnen als Jofepha’s Eigenthum und Erbſchaft 
von mir mein Acajoufäftchen übergebe. 

Gabriel.“ 

Die beinahe unleſerliche Handſchrift deutete auf eine 
von Fieber zitternde Hand. Mathieu wurde fo ſchmerz⸗ 
lich bewegt, daß er diesmal all' ſeine Borſicht vergaß und 
ſogleich nah dem Lazarcth eilte; aber der Chirurg ließ 
ihn nicht zu dem Lirutenant, deſſen Zuftand große Ber 
forgniß erregte. Abends war er noch fchlimmer und ber 
Arzt hatte nur wenig Hoffnung: am folgenden Tag war 
er ganz aufgegeben. 

Joſepha, vor der man ben Namen der Fregatte ver⸗ 
ſchwiegen, hatte Feine Ahnung von ber Gefahr, in ber ihr 
Freund ſchwebte; aber fie und ihre Schwefter hatten all’ 
ihre Heiterkeit verloren. Als Gefangene in ber von ihrem 
Bater geſteckten Grenzlinie faßen die beiden Mädchen trans 
rig bei dem Pfahle, an den ihre Ziege gebnnden war, 
und fogar bas Thier ſchien mißmuthig das frifche Heu 
zu verfchmähen, bas ihm vorgelegt wurbe. Die Kinder 
ſahen betrübt über die See Hin und dachten an den Kit« 
ſchenbaum, ber nun wohl ſchon abgeblüht hatte, und 
Hagten fich gegemfeitig, daß fie nicht zum Onkel fahren 
Tonnten: 

va, und nicht mal bis zur Grenze unjerer eigenen 
Inſel dürfen wir gehen!“ rief Francine und ließ ben 
Kopf. auf das Knie der Schweiter finfen, 

Diefe, welche anf jede Weife ihre Schweiter zerftrenen 


wollte, zeigte ihr bie Ziege, die ſich auf die Hinterbeine 
geftellt, und beide Kinder brachen in eim lautes Lachen 
aus. Sie begannen nun bas komiſche Thier zu beftäns 
dig neuen Narrenftreihen und Sprüngen aufjumuntern ; 
aber plößlich gab der durch fo manche Stöße erichütterte 
Pfahl nach, und das Thier, das ſich frei fühlte, ſprang 
rajch nad ber eutgegengejegten Seite der nel. 
(Boriegung folgt.) 


 Mannigfoltines 


(Naturgeichichtliches.) Bon den beiten Gattungen ° 


bes Zaunfönigs, (Sylvia troglodytes und Sylvia regu- 
lus) deren letztere, weil mit einer goldgelben Federkrone 
geihmüdt, au den Namen Gelvhähnden, Schnees, 
Thurm⸗, Winter, Nefiel,, Mäufe-König, Däumling, Kö- 
niglein, Ochfemäuglein, führt, wußte das beutjche kit: 
telalter verſchiedene fchöne Sagen zu erzählen. Dieſes 
ſchöne heimliche, Ichhafte Voͤgelchen, gleichfam der deutſche 
Kolibri, welches den ganzen Winter über die bürren Gar— 
tenheden und Stauden umſchwirrt und mit feinem anges 
nehmen Gejange erfreut, ſoll einft dem Edelaar, dem 
ftolzen Könige der Vögel, diefe Würbe ftreitig gemacht 
haben, indem, mach einer unter den Dögeln getroffenen 
Uebereinkunft, es jolle der von ihnen als König aner- 
fannt werben, welder am hoͤchſten zu fliegen im Stande 
wäre, das unanfehnlihe Zaunfchlüpferlein fich ſchnell 
unter bes Adlers mächtigen Fittichen verftedte, mit dem⸗ 
jelben in die Lüfte emporftieg, dann als der Ermübete 
höher zu jchweben nicht mehr vermögend war, leife auf: 
flog, ſich noch eine Strede höher erhob und fomit den 
königlichen Titel Tiftig zu erringen verfuchte, Alljährlich 
am feftlihen Morgen ber hl. brei Könige ſoll das Eltern: 
paar feine im verflofienen Jahre erzeugten Jungen um 
das Reit verfammeln, um mit ihnen dem Herrn der Welt 
einen freudigen Dank: und Lobgefang darzubringen. Der 
Genuß bes gebratenen und die Aſche bes verbrannten 
Vögeleins galt fonft als Heilmittel bei Nieren» und Bla: 
fenfteinen, und der gerupfte Zaunſchlüpfer fol fi an 
dem Bratfpieße von Haſelholz von ſelbſt umber drehen. 
Ein jeltfamer Brauch herrichte einft in einigen Hohen⸗ 
lohiſchen Dörfern, in welchen bie Bauern ihrem Lehend: 
herren jährlih am Martinstage einen gefangenen Jauns 
koͤnig zu verabreichen hatten. Dieſe nügliche Bogelgat- 
tung war bemnac ben PVerfolgungen des Menfchen in 
hohem Grade Preis gegeben, während ber Fang Anderer, 
3. B. ber verfchiedenen Arten von Meiſen, durch ſchrift⸗ 
liche Gejege früher allenthalben auf das ftrengfte verbo⸗ 
ten war. R. 


Dem Peſter „Lloyd“ wird aus Moor über einen 
144 Jahre alten Greis zu N.Läng berichtet: Der 114 
Sabre alte Greis ift eine höchſt feltene Erfcheinung, nicht 


Io fehr durch die Zahl feiner Jahre, als vielmehr duch 
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bie ungewöhnliche Erhaltung ſeiner Geiſteskraͤfte und ſei⸗ 
ner Sinne; fein Gedächtniß ift ungetrübt, babei ift er 
ftets guter Launet und viel witziger, als Beute feines 
Standes zu fein pflegen; fein Gchör ift gut, fein Auge 
zum Berwundern jcharf, namentlih was bas Schen in 
bebeutenbe Entfernungen betrifft, dommt ihm nicht ſobald 
Jemand gleich. Diefer Neftor unferer ganzen Umgegenb 
machte-den letzten Türkenkrieg mit; bei ber franzoͤſiſchen 
Anfurreftion war er, um affentirt zu werben, bereits zu 
alt; er war dabei nic frank, feine Kleidung beficht auch 
jet noch troßg der Winterfälte in einer Gatja und Spen⸗ 
zer; er lebt ſehr mäßig, ſeit 12 Jahren ißt er mic Fleiſch, 
fondern nur Brod, Suppe und Topfen ncbft etwas Wein; 
die ganzen Faſten hindurch genießt er nichts Warmes. 
Er ift ein ftarker Raucher, bie Pfeife fein fteter Beglei- 
ter auf der fangen Lebensbahn; Cigarren rauchte er in 
feinem ‚Leben drei Stüd.“ 


An einem Hamburger Hotel fah neulich bei der 
Table d'höte ein bekannter Lügner und erzähfte einem 
Fremden, der ihm zur Rechten ſaß, allerlei Eradiaben 
und Mündyhaufiaben. Der fremde bekam dies Auficneis 
den bald jatt und jagte mit ruhigem Tone zu den Er— 
zähler: „Sein Sie jo gut und richten Sie Ihre Geſchich— 
ten an Ihren Nachbar zur Linken: ich Lüge ſelbſt.“ 


Fürft Talleyrand lag im Sterben, währenb eine 
Menge von Werzten fein Lager umpftanden. „Berfuchen 
Sie, Fürft, ob Sie nicht noch Kuften oder pfeiffen koͤn⸗ 
nen,” ſagte ber Leibarzt. „Ich kann nicht huſten und 
— das Pfeifen erlaffen Sie mir, damit man nicht ſage, 
ich habe Sie, meine gelehrten Herren, zum Schluſſe der 
Komödie ansgepfiffen, obgleih Sie es verdient Hätten. 
Adieu.“ 5 


Nichts kann heiterer fein, als ein Ball in Amerika. 
Bei einem folden Feite in Baltimore bemerkte ein gerotf- 
ſer Thomfon, er begreije nicht, wie die Commiſſäre einen 
Menichen zulaffen Könnten, ber ein offenbarer Schurke 
fei. Darauf Tumult und es fielen mehrere Piftolenfchäfle 
Alles ftob auseinander, man ſah Thomfon fallen, der 
durch den Hals gefhoffen war. Bald darauf fing ber 
Tanz wieder an. Ein junger Menſch ſtieß gegen einen 
anderen und wurde von biefem zu Boben geichlagen 
Neuer Tumult, es wurde wieber einer erichoffen, mehrere 
andere verwundet. Nebenbei wurden noch viele Porte 
feuilfes geftohlen, was nur zur Erhöhung des Bergnü- 
gens bienen konnte, denn es geht nichts über eine gehö- 
rige Aufregung. 


Durch nichts find jo viele Menſchen jchon krank ge 
worden, als durch Geſundheittrinken. 


— — — — — 


Druck und Verlag von Bonitas⸗Baner. 
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Donata Mayer, 
Tochter aud dem Orden zum göttlichen Erlöjer. 
Geitorben am 13. Februar 1857, 


Trauerleute weinend wallen 

Durd) des Thores büjt're Hallen. 

Und der Zug will gar nicht enden, 

Zu dem Friedhof fie jich wenten. 

Einer Kloſterſchweſter Hülle 

Bringen ſie. In Lebensfülle 

Bei der Kranken treuem Pflegen 

Iſt dem Tode ſie erlegen. 

Warmes Herz für fremdes Leiden 

Mußteſt aus dem Yeben jcheiden ! 

Im Beruf ift jie geſtorben, 

Hat den Himmel ſich erworben. 

Und das Herz, das warm geichlagen, 
- Wird zur falten Gruft getragen. 

Still in ihrem Gott ergeben, 

Scyied fie aus dem ird'jchen Leben. 

Gott rief jie an feine Seite 

In des Himmels Yichtgebäube, 

Wo fie frei von Erdenſchmerzen 

Ruht an Gottes heil'gem Herzen. 

T'goos. 





Schuld und Büfung. 


Bon Guſtav Mierig. 
&ortfegerg. 
Hier ſchwieg der Prälat und Kummer auch, dem die 
Ueberraſchung das Zungenband fähmte. Endlich jtammelte 
er Worte des Dankes für das ehrenvolle Vertrauen, Ber: 
ficherungen, demfelben nach Kräften zu entſprechen und 


feine Bereitwilligteit, allem Berlangten jchleunigft nach 
zufommen. 

Der gute Probft mweidete ſich eine Zeitlang an dem 
Freudenſcheine, welcher vielleicht zum erſten Male jich über 
bed Gehülfen Trauergeficht verbreitet hatte, und jagte 
dann: „Doc noch Eins, mein Sohn! ch muß, Kraft 
meines Amtes, die Kirche vor Schaden jicher geftellt wiſ⸗ 
fen, im Fall — was ich zwar nicht befürchte — Eure 
Umarbeitung fehl ichlüge. Send Ihr im Stande, eine 
Gewährleiftung von drei bis vier Tauſend Thalern zu 
ſchaffen ?“ 

Wie durd) einen Zauberjhlag verſchwand von Kum— 
mers Antlig bie Frende und jchmerzlicher als je geftalteten 
fich feine Züge. 

Dieß gewahrend, juhr ver menſchenfreundliche Probſt 


ſchnell und mit gutherziger Rene über feine chen ausge 


ſprochene Bedenflichkeit, fort: „Beruhige Dich, licher 
Sohn! Es war'nur ein Heiner Schredihug. Auch da: 
für iſt geforgt. Ein Mann, der Dein Glück zu fördern, 
aber ungemannt zu bleiben wünjcht, hat mit feiner be— 
deutenden Habe für Dich gut gejagt. Ein Sporn mehr 
für Dich, dem Unternehmen alle Deine Kräfte zu wibmen. 
Am vollen Bertrauen auf Did, habe ich bereits eine 
pafjende Wohnung für Dip in der Nähe der Domlirche 
ausgemittelt, welche Du jhon morgen beziehen kanuſt.“ 
Unter ermunternden Worten entließ der Prälat den 
jo. hoch erhobenen Gchülfen, der wie ein Träumender 
nach Haufe fehrte. 
Nah wenigen Wochen befand Ach Kummer in voller 
Arbeit. So wie jein Entwurf genehmigt worden war, 
hatte er bei Morelf eine Eopie der heiligen Cäcilie ber 
ſtellt und dabei verſprochen, allwöchentlich cinen Louisd'or 
abzuzahlen. Keinen Sonntag verfehlte er, die Meſſe in 
derjenigen Kirche anzuhören, welche Dorothea beſuchte. 
Es war ja dieß die einzige Gelegenheit, das holde Mäd— 
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Gen unbemerkt jehe zu Könmen, obgleich er ſich nicht ges 
sftehen weilte, daß er ihretwegen gerade diefe Kirche wähle. 
Monate waren bem Gehülfen bei feinem angeftrengten 
Fleiße wie jo viele Wochen nur verftrihen. Selten am 
er jegt in feines Meiſters! Haus und ſelbſt dann mied er 
angitlich jede Berührung mit Dorothea. Silberlin aber 
unteriuchte von Seit zu Zeit auf des Probjtes Veranſtal⸗ 
tung Kummer's Bau, woran er nichts zu tadeln fand. 
Auch Morell, der Maler, befuchte ihm einft im ber Kirche 
bej feiner Arbeit, um ihm zu fagen, daß feine beſtellte 
Cacilie ber Vollendung ſich nähere. 

„Aber, mein Junge!* fuhr er fort — „das Original 
unferer Heiligen Icheint in eime büßende Magdalene fich 
verwandeln zn wollen. If Dir wicht dasjelbe bei ihrem 
Anblick eingefallen? Zwar ift fie auch in ihrer trauernden 
Schwermuth noch ſchön — reizender ſogar in wmander 
Hinſicht. Allein mich dauert denn doch das himmliſche 
Geſchöpf, an dem irgend ein geheimer Kummer zu nagen 
ſcheint.“ 

Dieſe mitgetheilt: Beobachtung erſchreckte Kummer 
hoͤchlich. Er konnte kaum den Sonntag erwarten, um bie 
Wahrheit derfelben genau zu prüfen. In diefer Abſicht 
näherte cr fi Derotber mehr als gewoͤhnlich und fand 
des Malers Ausſage wirklich beftätigt. Ein ſtiller Schmerz 
lag unverkennbar über ihre Züge ausgegoſſen und hatte 
ſelbjt vie jugendliche Fülle ver Jungfrau zum Theil ver: 
zebrt. Dieſe Bemerkung“ war für Kummer fo erſchütternd, 
dag er vergaß fich zurückzuziehen, als Dorothea ihren 
Sitz verließ und auf ihn zufchritt. Sie mußte ihn jchen 
von weitem bemerkt und irgend ein Anliegen ihm vorzu⸗ 
bringen haben, denn recht gefliffentlich lentte fie ihre 
Schritte nach dem Pfeiler hin, an welchen er vergeiiend 
lehnte. 

„Wann und wo kann ich Euch allein ſprechen 2” 
redete fie den Ueberrajchten nach kurzem Gruß am. Ihe 
Bid verfuchte dabei ein mattes Yäcdeln, allein das 
tbränenfenchte Auge ftrafte dafſelbe Yügen und erhöhte 
nur den Schmerz ihrer Züge. 

„Täglich auf dem Eher der Domtirche und zwar 
früh nach beendigter Mefie, wo dann allemal mein Ars 
beiter das jFrühftück beſorgt.“ Diefe Worte ſtammelte 
Kummer in großer Berwirrung ber. 

„Gut! alfo morgen denn!“ ſprach Dorothea und 
gieng. 

Kummer brachte diefe Nacht ſchlaflos zu. Was in 
aller Welt konnte die züchtige, unbeſcholtene Jungfrau 
veranlafſen, eine fo leicht mißzudeutende Zuſammenkunft 
zu ſuchen? Er erſchöpfte ſich in Muthmaßungen und 
Schlüſſen. Am andern Morgen trug er Sorge, daß ber 
Fortgefchicte Arbeiter fobald nicht wicberfonmen Eonnte. 
Er jelbit aber war unfähig, irgend eine Arbeit anzugreifen. 
Sein ganzer Körper wurde von einer heftigen Unruhe be= 
wegt. Diefe verwandelte jih gar in Zittern, als er 
eilige, weibliche Tritte vernahm. Sie war es wirklich. 
Ihr ganzes Weſen ſchien in der größten Aufregung zu 
fein. Röthe une Bläſſe wehjelten auf ihren Antlig. 
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„I fürchte nicht” — hub jie an — „daß Ihr mid 
verfennen werdet. Außerordentliche Ereignifie erheiſchen 
auch folde Schritte. Seit Euerer Erzählung ift ber 
‚Friebe aus meines Vaters Bruſt und demnach aus unierm 
Haufe gewichen. Ich wage nicht zu eutfcheiden, wer bie 
Schuld davon zu tragen hat. ebenfalls werbet Ihr der 
Tochter, nicht eine ſchmerzliche Anklage zumuthen. „Der 
Zuſtand meines Vaters ift ein ſehr bedenklicher zu hennen. 
Umfonft verfüuche ich durch meine Zufprache und die froms 
men Zöne Eures Poſitivs den böfen Geift zu bannen, 
der fein Gemüth befangen hält. Soll ich hoffen können, 
jein Arzt zu werden, jo muß ich bie Quelle, den Urfprung 
feines Uebels kennen. Ihr erfcheint mir als derjenige, 
welcher fie mir nachzuweifn vermag. Deßhalb und aus 
feiner geringeren Abficht feht Ihr mid; hier. Verſprecht 
mir bier an beiliger Stätte, die reine Wahrheit zu fagen, 
und wer fie mich auch in den Staub werfen, ja ver: 
nichten ſollte.“ Hier hielt Dorothea inne, um Kraft zu 
weiterer Rebe zu ſammeln. Ihr Auge, von Angft und 
Unrube getrübt, ruhte dabei — auf —— der 
teile verſteint war. 

Die Jungfrau jenkte itren vue, als ſie — 
und mit ungeheuerer Anſtrengung fortfuhr: „Ein fürch— 
terlicher Verdacht hat ſich meiner bemächtigt: Wollte 
Gott, er erwieſe ſich als ungegründet! Wer war ber — 
der — Unglückſelige, welcher den Samen der Zwietracht 
unter ein glũckliches Ehepaar ſtreute und dadurch ben 


‚Mord einer Schuldloſen, das Verſtoßen eines Kindes her: 


beiführte? Geftcht, daß Ihr ihm genauer kennt, als Ahr 
zugeben * daß — Ihr — ſelbſt — dabei — bee 
theiligt —* 

„D mein Heiland!“ ſeufzte Kummer — „Euer Bater 
kommt!“ fuhr er ſchnell fort, indem er nach einer Thür 
in der Orgel fprang und biefe öffnete. „Da, ba, hier 
fönnt Ihr unentdeckt Euch flüchten. Ib höre Euern 
Bater mit meinem Arbeiter ſprechen.“ 

„Ein Wort nur!“ flehte in Todesweh die Jungfrau. 
„Gebt mir Leben ober Ted! War es ‚mein — Bater, 
welcher —" 

„Er kommt! er it fchon dal“ Feuchte Kummer mit 
Angſtlauten. Halb mit Gewalt ſchob cr bie Zitternde 
hinaus und flog die Thür Hinter ihr zu. 

(Ze iſchung folgt.) 


Die Küſtenquarantäne. 
(&rzählung ) 
(dertiegung.) 

Mit diefen Worten warf fie fich wieber in die Arme 
ber Schwefter, welche alles that, um fie zu beruhigen und 
Herrin ihrer eigenen Thraͤnen zu werben. 

„Sei ruhig, Francine!“ fagte fie mit einer von 
Schluchzen unterbuochenen Stimme, „wir müſſen ftille 
fein umb unſere Thränen troduen . .. ſonſt wird bie 
Mutter um uns beſorgt.“ 

Aber plöglich richtete fie fich empor unb rief: „Hör, 
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eh tonamt mie wor, ald ob mich Jemand riefe... komm’, 
lab wis raſch gehen!“ 
Bei diefen Worten erhoben ſich bie Seiben kleinen 


Maãdchen; Haud im Hand ſtiegen fie bei ſteilen Pfad 


binan und kamen zitternd athemles auf die Felſenfläche, 
wo Genepieve fie erwartete; bie einbrechende Dämmerung 
binderte fie, den erhitzten Zuſtand der Kinder au bemers 
ten. Sie wahm fie bei der Hand, führte fie ine Haus, 
ließ fie ihr Abendgebet leſen und bann gingen beite zu 
Bette, ohne davon gefprechen zu haben, was ihnen in der 
Kluft begegnet war. 

Joſepha ſchlief nur ſchlecht, und als fie am andern 
Morgen anfftand, mar fie blaß und matt im allen Glie⸗ 
dern. Geneoieve bemerkte es, und fragte jie mit unruhi⸗ 
ger Beforgniß aus; aber das Kind antwortete, es ſei 
nichts geſchehen. Doc, füllten fich ihre Angen mit Thräs 
nen bei jeder frage der Mutter, und ihre Stimme zitterte, 

. So verfloß der Tag. Abends war fie noch matter, 
ohne doch eigentlich Schmerzen zu fühlen, und die Nacht 
war jo unruhig, daß Ropars fogleih am nächften Mor: 
gen den Arzt vom Lazareth holen lich. Dieſer richtete 
einige Fragen an das Kind, durch welche Mathieus Stirne 
fih im tiefe alten legte. Geneviewe bemerkte c#, und 
ſah bald ven Arzt, bald ihren Mann an, — es ging ihr 
wie ein Dolchſtich durchs Herz. In dem Augenblid, als 
Beide das Haus verlafien wollten, folgte fie ihnen, ſchloß 
. die Thüre und hielt fie zurüd. 

„Es ift ‚die Krankheit‘, nicht wahr?” fragte ſie ängits 
lich, denn jic wagte es nicht, offen zu jagen: „das gelbe 
‚sieber. Der Arzt zögerte mit der Autwort. 

„D num weiß ich es beſtimmt!“ rief fie; „alſo half 
ale unſere Vorſicht nichts? Die Krankheit ift hier und 
alles ift vorbei !* 

Sie barg das Geficht in ihren Händen und janf auf 
eine Steinbant nieder. Der Arzt’ fuchte fic zu tröften 


und gab ihr unbeftimmte Hoffnungen, aber man bemerkte 


wohl, daß er ſelbſt nicht daran glaubte. Als er jedoch 
fab, daß Genevieve feinen Troft annehmen wollte, wanbte 
er ſich wieder an Ropars, und wicberholte die Berjchrif: 
ten, die er dem kranken Kinde gegeben, und kehrte zum 
Layarcthe zurüd. 

Ropars ftand einige Augenblicke mit gefreuzten Ar: 
mer unb gejenktem Blide da; aber ein Seufzer, der Ge⸗ 
nevieve entflog, riß ihn aus feinen Grübeleien. 

„Noch iſt es nicht Zeit, zu verzweifeln!“ fagte er 
freundlich zu ihre: „Wenn Gott das Urtheil ausgeſprochen, 
dann magft Du weinen Dein ganzes Leben lang; doch 
nun laß uns umfere Pflicht thun und genau bie Vorſchrif⸗ 
tes des Arztes befolgen.” — „Aber hat er denn nichts 
gefagt ? Hat er uns keine Hoffnung gegeben?” fragte Sie: 
nevieve beffommen. „Gott ift barmherzig,“ antwortete 
Mathieu ruhig; „und fo lange noch Leben ba ift, ift Hoff: 
nung vorhanden! Aber wern das liebe Kind auch von 
‚und genommen werben follte, je wollen wir boch bi® zum 
legten Augenblicke Alles thun, mas wir — um es 
zu behalten zu ſuchen.“ 


Hier wurde er von bem Ruf bes fiebernden Mäbr 
cheus unterbrochen. 

Jeſug, fie ruft mich!" ſagte Genevieve und fprang 
raſch anf. 

Ropars hielt jic zurücd, „Trodne zuerjt Deine Ehrär 


nen!" ſagte er, „Joſeyha barf Deine Unruhe nicht ber 


merten, Es gilt bier Leben oder Tod, hörft Du?" — 
„IR, ja, jei nur ruhig, Mathieu, ich werde nicht mehr 
weinen!“ und ſie fuchte ihre Thränen ab-uteodinen, bie 
jedoch beftändig aufs Neue wieder herworquolien. „Siebft 
Du, nun kann fie nichts merlen — und wer weiß, viel 
leicht hat ſich der Arzt auch getäufcht; nicht wahr, das 
geibieht ja jo oft? Ja, Gott wird ich gewiß unferer 
erbarmen!” — „Wir wollen es hoffen!” fagte Mathieu 
gerührt; „in jedem alle wollen wir uns in feinen Wil 
len fügen. Geh' nun, liebe rau, und fprich vecht munt« 
ter mit dem Rinde.“ 

Sie fchlang die Arme um ihn und ein meuer Thrä- 
uenftrom brach hervor; als die Stimme bes indes jeboch 
zum zweiten Male rief, that ſie fich Gewalt an und trat, 
icheinbar jorglos, in das Krantenzimmer. 

Indeſſen verfhlimmerte ji der Zuſtand Joſephas 
immer mehr; das Fieber nahm zu, und Abenbs ſprach fie 
abwechielnd von Francine, dem Kirſchenbaum beim Onfel, 
und ibrem lieben Freunde Gabriel. Bald rief fie ihn und 
wollte willen, ob er die verjprochenen Geſchenke gebracht ; 
bald ſtand die Scene in der Fe ſenkluft ihr vor Augen, — 
jie ſchrie, daß er tobt jet und daß fie ihn ins Erab habe 
werfen ſehen. 

„Der Arzt wiederholte Leine Beſuche und verdoppelte 
jeine Sorgfalt, ohne den Gang der Kraufpeit hemmen zu 
Lönuen. Für die Mutter, die die ganze Nacht das phan- 
tafirenbe Kind in ihren Armen bielt, war es namentlich 
furchtbar, und als bieSomme hervorbrach, traf bereits vie 
Mattigteit cin, pie ein Borläufer des Todes iſt. 

Endlich um Mittag öffnete Joſepha ihre Augen und 
ſtieß eimen tiefen Seufzer aus; — es war ber letzte. 

Ropars usb feine Frau waren auf biefen Schlag zu 
fehr vorbereitet, um ihren Schmerz laut zu äußern; aber 
die halte Ruhe ber Mutter batte doc, etwas Aengſtliches 
an ji, das einem minder befchäftigten Beobachter als 
Ropars nicht entgangen wär. Gie wuſch uub kleidete 
bie Leiche und ſchmückte fie mit einigen weißen Nelken, 
die fie in Blumentörfen ftehen hatte. 

. 111. 1 

Es war indeſſen Abend geworben; Gencvieve kniete 
am Bette, ſtützte den Kopf in ihrr Hände und murmelte 


ein Gebet, deſſen Inhalt jedoch nicht bis in ihre Seele 


drang. Dann erhob fie fih und ſah fi verwirrt um, 
— fie preßte die Hanb an bie Stimme, ale ob fie ſich 
darauf befinnen wollte, was geſchehen war, oͤffnete endlich 
die Thüre und ging hinaus. 

Ropars befand fich auf ber Terraſſe mit Fraucine, 
welche jeit den Tode der Schwefter kein Wort geſprochen; 
unbereglich, mit weit geöffneten Augen und zufammenge 
preäten Lippen fah das Meine Mädchen aus, als ob es 
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Arme hingen matt herab und ihre bloßen Füße waren 
wie an die Erbe gefeielt. 

Genevieve eilte zu dem Kinde hin umb drückte es an 
ihre Bruft; lange Zeit börte man nichts Anderes als 
Schluchzen und einzelne Klagerufe.. Das Heine Mäddyen 
fragte nach der Schweſter, und die Mutter, beren Schmerz 
dadurch erneuert wurde, fuchte diefe Fragen durch Küſſe 
au verhindern. Zuletzt war ihre Kraft jeboch erichöpft ; 
fie lieh die Arme finten, und Mathien ergriff das Kind 
und fette es auf bie Erbe. 

Er führte Genevicne nach einer Steinbanf und nös 
thigte sie, ſich zu ſetzen; fie fuhr wieder anf, jtredite bie 
Arme aus und rief: „Das Kind, — id will das Kind 
haben !* — „a, jpäter jollft Di es befommen!” jagte 
Mathien, „aber num mußt Du zuerft aufmerkjam darauf 
bören, was ih Dir zu jagen habe, da es von der größ- 
ten Wichtigkeit ift.” — „Ach, ich bin fo verwirrt, ih kann 
nichts hören, als das Röcheln meiner Joſepha, — es iſt 
mir, als ob fie noch atbmete. O Jeſus, wenn das wirk⸗ 
lid wäre!” 


’ 


(Beriichung ſelgt) 


Monntsfoltiget. 


(Bier in EHili.) Herr von Bibra ichilbert in feiner 
Reife in Sübamerifa auch feinen Aufenthalt in Balpa- 
reife. Da findet fih denn folgende Stelle. Deutjcher, 
ſpeziell banrifcher Landsmann! Drei Gläfer Bier 5 Gul⸗ 
den! Welch ein Land! Mer die Ehilenen trinken Kaum 
biefes edle Getränf, und obgleich fegar ein immer halb: 
weg erträgliches Bier im Lande gebraut wird, wird es 
doch meift von Fremden konſumirt. Es ijt fein Scherz, . 
menn ich Folgendes erzähle: Ich habe an einem Abende, 
der Heimath gebenfend, einmal eine zweite Flaſche Ale 
verlangt, aber man getraute ſich nicht zu verftehen, jo 
ungeheuerlich erſchien dem Kellner dies Begehren. Er zeigte 
mir endlich die beigebrachte Flaſche in ber Entfernung, 
ob er auch recht verjtanden, und fpäter verjammelten fich 
Neugierige unter ter Thür, um ben Mann zu betrach— 
ten, ber zwei Flaſchen folch Hittern Zeugs ohne Schaden 
zu verjchlingen vermöge. Kaum half es, daß ich mid 
ala Deutfcher zu erfenmen gab. 


(Schuldisziplin in Dabomey.) ine der gebräud- 
lichiten und furdtbariten Strafen für unfolgjame Jungen 
in Dahomey — deilen König einen ſehr einträglichen 
Handel mit Weibern führt, bie jammt und jonbers jein 
Eigenthum find — beftcht darin, daß man ihnen rohen 
Pfeffer im die Augen reibt. Ahr Schreien und Brüllen 
bei diefer landesüblichen Operation überſteigt alle Vors 
ftellung des Entſetzlichen, und es muß in ber That auch 
Wunder nehmen, daß ihre Sehfraft nicht gänzlich dadurch 
zevitört wird. Doch ift fein, Fall befannt, wo ein bau: 
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ernder Nachtheil aus dieſer väterlichen Hinweiſung auf 
den rechten Weg entſprungen wäre. Erwachſene Uebel⸗ 
thaͤter unterliegen zuweilen einer noch peinlicheren Strafe 
ähnlicher Art: fie werben nämlich an Händen und Füßen 
unter dem Dache ihrer Hütte aufgehängt, und mun wie 
ein Schinten gründlich mit Pfeffer geräuchert. Das ſchone 
Geſchlecht jedoch hat keinen Unfpruch auf dieſe Prozedur, 
ihm iſt in ganz Weſtafrika ausihließlih — das Prügeln 
vorbehalten. Auf bieje, bei ums doch allzu koſtſpielige 
Verwendung jenes Gewürzes bezieht ſich denn wohl auch 
ber oft gehörte Wunfch, durch welchen einem Mißliebigen 
zu verfichen gegeben wirb, er möge ſich doch lieber gleich 
ſelbſt nach dem gefegneten Lande begeben, wo ber Pieffer 
baheim ift, und ohne unbilligen Aufwand jeine Beſſer⸗ 
ungskraft an ihm bemähren kann. 


(Bauernrache.) „Wen mein’ft, Bäuerin, daß wir. 
heut’ . zum Gem.indevorftand gewählt haben? — Dem 
Delſtampfer, den kein Menſch in der Gemeinde mag, 
haben wir's mit Fleiß gethan. Der hat acht Stunden 
bis zum Landgericht, und dahin muß er jede Woche ein 


paar Mal gehen!* 


Es war im Nahre 1800, als zu Donaueſchingen bie 
geiftreiche Fürſtin Karoline dem dort weilenden öfterreichte 
chen Hauptquartier das Vergnügen eines Heinen Geſell⸗ 
ſchaftstheaters bereitete. Damals trat ein öſterreichiſcher 
Offizier, Herr v. N., zum erften Male in einer Meinen 
Rolle auf; e8 war derjenige, der fpäter unter dem pſeu—⸗ 
bonymen Namen Eplair eine neue Hera der bramatifchen 
Darftellung geihaffen hat, und noch im Greifenafter, 
als er dert von ben Brettern fo zu jagen Abfchieb nahm, 
fich jenes erften Anftoßes za feiner dramatifchen Helden— 
laufbahn mit Rührung erinnerte. 


Daß Dichter und Künftler regierenden Häuptern 
Werke wibmen, iſt durchaus nichts Neues; umgekehrt 
aber dürfte es jet zum erftenmal gejchehen. jein, indem 
der Herzog Emit von Goburg:Gotha feine neueſte Eyım= 
pofition der berühmten Schaufpielerin Warie Seebach 
bedicirte. 


Thalberg, der ausgezeichnete Pianift, madht gegen = 
wärtig in Amerika ein ſolches Glüd, wie es wor ihm 
nur Jenny Lind gelang ; d. h. erft nachbem er alle ben 
Schwindel und Charlatanismus in's Werk fete, der. auch 
Lenny Lind zu ihrem „Süd“ verhalf. 


Wenn ſchwache Weien zuweilen boshaft fine, fo 
fouımt e8 daher, weil fie glauben, dadurch ihre Kraft 
beweilen zu können. 


— — — — —— 


Druck und Verlag von Bonita® Bauer. 
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Schuld und Büßung. 


Bon Gufiav Nierig. 
Bertiegang.: 


Es hatte neun Uhr geichlagen. In tiefe Nacht ges 
hüllt lag das alte ehrwürbige Gebäude des Doms ba. 
Schwach nur bämmerte der Schein der Straßenlaternen 
berüber und brach fi auf dem regengenäßten Pflaſter 
in zitternben Refleren. Zwei Männer, denen ein Dritter 
auf dem Fuße folgte, näherten ſich einer Seitenthür bes 
Gotteshauſes. Diefelbe aufklintend murmelie der Eine: 
„Roh ift er nicht fort. Warten wir einige Minuten 
hinter jenem Borjprunge.* Sie begaben ſich in den an- 
gebenteten Verſteck, von welchem aus fie die unverjchlofiene 
Thür beobachten konnten. Nach einer Heinen Weile traten 
zwei Andere aus derjelben. Der zuerft Kommende war 
mit einer brennenden Laterne verjehen und leuchtete dem 
Zweiten bei'm Berjchliegen der Thür. Dabei ſprach er 
munter: „Nun werden wir bald am längften in biejem 
Haufe gearbeitet haben.” — „Gott Iob, jal” entgegnete 
mit freubigem Tone jener, welcher Niemand anbers als 
Kummer war. „Späteftens in vier Wochen denk’ ich zu 
Stande zu kommen.” 

Damit giengen fie. Die Lauerer warteten, bis bie 
Tritte der Beiden verhallt waren und begaben fi dann 
mit Hülfe eines Nachſchlüſſels in die Kirche. In ber 
Borhalle zog einer von ihmen eine Blendlaterne unter dem 
Mantel hervor, an welder er zwei Kerzen anzündete umb 
dieje dem Dritten übergab, der bamit voram nad dem 
Ehor leuchtete. Noch war die Orgel großentheils mit dem 
Baugerüfte umgeben, unter welchem jeboch die Männer 
mit Leichtigkeit dahinjchlüpften. 

„Hierher jeße die Lichter!” gebot Silberlin. nachdem 
er feinen Mantel abgelegt hatte, dem worleuchtenden Ar⸗ 
beiter: „Du aber nimmft die Laterne und verfügt Dich - 


dort in bie Bälgelammer. Tritt nur hübſch gleichmäßig 
damit der Wind nicht ſtößt.“ 

Jener gieng und Silberlin trat zur Orgelbanf, auf 
welcher Drofjel, der Organift, bereits Play genommen und 
auch ſchon die Megifter gewählt hatte. 

„Hörtet Ihr“ — ſprach er zu diefem — „was Kum⸗ 
mer unten jagte? In vier. Wochen längſtens gedenkt er 
fertig zu fein. Er möchte mir gern den Borrang ab- 
laufen. Und wahrlich: wenn ich auch der Gchülfen noch 
mehrere annähme — unter jehs Wochen kann id; mein 
Wert nicht herftellen.“ 

„Pah!“ fagte Drofjel — „ein folder Neubau und 
eine bloße Reperatur ift auch ein gewaltiger Unterjchied.* 
— „Mit Erlaubniß, Herr Drofjel! davon verfteht Ahr 
nichts. Ach weiß den Unterſchied am beiten zu beur- 
theilen.* 

Die Fortiegung dieſes Streite® unterbrach ber Ors 
ganift, indem er mit vollen Händen in bas Werk griff. 

Die gewaltigen Töne ber Orgel drangen majeſtätiſch 
in die hohen, ſtilldunklen Näume ber Kirche dahin und 
tehrten wieberhallend aus deren fernften Theilen zurüd. 

„Halt!“ rief endlich Silkerlin und unterbrach ben 
umermüblicher Organiften mit einem heftigen Griff an 
die Schulter. „Euer Urtheil, Drofiel! Was jagt Ihr zu 
zu bem Werke?“ 

Diefer lieh feine Augen auf ber neu bergeftellten 
Klaviatur herummandern, inbem er mit Wärme erwiederte: 
„Ach ſehe, daß es ein neuer Phönix, mit doppelt ver: 
jüngter Kraft aus feiner Aſche hernorgegangen iſt. Es 
befigt einen Wohllaut, eine Antonation, eine Menjur — 
mit einem Worte — alle Vorzüge, wie man fie nicht 
immer jo vereinigt findet.” 

„Und laßt noch“ — fuhr Silberlin gepreßt jort — 
„das ftörende, die Tomfchwingungen hindernde Gerüfte 
weggenommen jein.“ 


m a * J, 
„Ja wohl!“ beftärtte Diofteh ‚hieß Hate in 

nicht einmal in Anſchlag gebracht. Kurz, Meifter! ver 

Kummer ift ein Arbeiter, der Euch alle Ehre macht.“ 

„Wirklich ?" ſprach Silberlin bitter. „Meint hr 
wirklich, dap es mir zur Ehre gereiche, wen ich meinem 
Gehülfen gegenüber ala ein elender Stümper ericheinen 
muß?” 

„Wer jagt das?" fuhr Drofiel betroffen auf. 

„Vor der Hand fagen’s nur Drei,” antwortete Sil⸗ 
berlin düfter, „ich, Ihr und die Werk. In vier Wochen 
aber die ganze Stabt. Ach bin ruinirt, geichänbet! 

„Wie Jyr nur alſs jprechen koͤnut!“ teöftete Droffel. 
„Eure zu große Bejcheidenheit macht Euch ungerecht gegen 
Euch jelbft. Himmel! welch’ ein greller Kontraft zwifchen 
diefer mittelmäßigen Reparatur und Euerm Neubau! 
Diefer mit feinem olojialen Umfange, feiner Kraft und 
Herrlichkeit ift die Sonne der Orgeln, vor deren Glanz 
die andern, als matte Sterne, verbleihen müjlen. Kum— 
mers Werk iſt böchftens ein Mond, ber erit ſein Licht 
von der Sonne entleihen mußte.“ 

„Der aber” — fuhr Silberliu fort — „mit feinem 
fanften Glanze ben Menfchentinbern oft angenehmer wirb 
al ter Sonne bligende Strahlen, welde die Augen 
blenben und verlegen, Doc laßt uns gehen! Ich möchte 
nicht, dag bie nächtlichen Drgeltöne bie engen er⸗ 
regen oder Neugierige herbeizögen.“ 

Sie verliehen bald hierauf den Dom. 

Mehrere Tage hindurch beſtand Silberlin einen harten 
Kampf mit jich felbit. Endlich fiegte, wie gewöhnlich, das 


böfe Prinzip in ibm. Eines Abends ergriff er haftig bie 


Laterne und ftürzte fort. Dorothea, welche ihn mit er—⸗ 
rathenden Bliden die ganze Zeit über ſtill beobachtet 
batte, ſchickte jih, das Schlimmfte fürchtend, an, feinen 
Fritten zu folgen. Doch war jener in fo ſtürmender 
Eile ihren Augen entihwunden, daß nur ein ganz natürs 
licher Inſtinkt fie nach der Domkirche hintrieb, in deren 
Thür fie noch zur rechten Zeit ihren Vater verſchwinden 
fab. &8 war heute noch nicht jo fpät, kaum ſieben 
Uhr vorüber, doch, im Herbft jchon völlige Dunkelheit. 
Dorothea hatte fich nicht jo viel Zeit genommen, eine 
Laterne anzuzünden. Sie jah ſich daher gemöthigt, bie 
Treppen der Kirche durch das Gefühl zu finden und zu 
eriteigen. 

Kummer hatte beſchloſſen, heute ungewöhnlich lange 
zu arbeiten, indem er ein dringend nöthiges Löthgeſchäft 
gern mit einem Male beendigt wiſſen wollte. Seinen 
Gehülfen ſchickte er in die Stabt, um einige Erfriſchungen 
berbei zu holen, Ihm hatte er den Kirchenſchlüſſel mit: 
gegeben uund einftweilen fi einjchliegen laſſen, um vor 
läftigen Bejuchen bewahrt zu bleiben. Diefer Umſtand 
mußte Stlberlin glauben laflen, bag Kummer beute bes 
reits die Arbeit eingeftelt habe. Mittelſt feines Nach—⸗ 
ſchlüſſels hatte er die Thür eröffnet und dieſe im jeiner 
Eile offen ſtehen laſſen. Auf dem Ehore der Kirche angelangt, 
fand er hier Alles dunkel, was ihn ganz in feiner Ver: 
muthung beftärkte. Sofort verſchwand er durch eine Thür, 
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welche in das Innere der Orgel führte. Wenige Minuten 


- jpäter fam Dorothea nachgetappt. Ihr Stern lieh fie 


eine andere Thür finden, welde in bie jogenannte Orgel⸗ 
jtube gieng. Kaum war fie in dieſelbe eingetreten, als 
die Laune des Schickſals eine dritte, ganz unbelannte Ber- 
fon, das Orgelwerk auffuchen Tief. Auch diefe war mit 
einer Laterne verſehen und jchlüpfte: nach kurzem Um- 
ſchanen durch denſelben Eingang, den Silberlin gewählt 
batte. 

As Dorothea in das Kämmerchen trat, kam ihr ein 
eigener, widrig jüßer Geruch entgegen. So viel biek ein 
matter Lichtfchein zu erkennen gejtattete, befand ſich Bier 
bie Atmofphäre in einem zitternden ober flimmernden Zu: 
ſtande. Ein Talgliht war tief herabgebrannt unb bem 
Verlöfchen nahe. Erft durch den Luftſtrom, welcher mit 
der eingetretenen Jungfrau herzugejtrömt war und burd 
die offen gebliebene Thür erhalten wurde, erholte ſich das 
fterbende Fläämmchen und Tieß die Gegenftände umber 
etwas deutlicher unterjcheiden. Dunkelroth glühten bier 
in einer eifernen Pfanne erhigte Holzkohlen; mehrere 
Löthwerkzeuge Tagen theils in derſelben, theils auf dem 
Schemel, worauf jene fand. Beim Borfchreiten ſtieß 
Dorothea an einen Gegenftand, welder am Boden lag 
und den fie im Schatten nicht bemerkt hatte. Sobald ſich 
ihre Augen allmählich an bie Dunkelheit gewöhnt, erfannte 
die Jungfrau in dem Dinge am Boden ein umgejtürztes 
Bäntchen und dicht neben bemfelben — Heiliger Gott! 
einen lebloſen Menfchen. Hier drobten ihr die Sinne zu 
vergehen. Bater! — und — Mord! — waren die beiden 
Worte, welche mit Flammenſchrift in ihrem Gehirne 
brannten. So war fie denn zu jpät gefommen! Das 
ſchrecklliche Verbrechen bereits vollbracht! Sie taumelte 
und mußte, ſich vor dem Hinfinfen zu bewahren, eimen 
Stügpunft juchen. Sollte ihr Bater wirklich in fo reihen 
ber Schnelligkeit den höchſten Gipfel der Verruchtheit ers 
ftiegen haben? Zurück mit einem Verbacht, ben bas 
Eindliche Herz mit Abfchen von ſich weifen muß! Ihre 
bebende Hanb langte nach ber Leuchte. MWiderftrebend 
und fürchtend, gleihwohl von unbelannter Macht ge: 
zwungen, brachte fie das Licht in bie Nähe eines Ants 
Tiges, das — bleich und erftarrt — Kummers Züge trug- 
Der fürchterliche Schred, welcher andere Menſchen laut 
auffchreien macht, verſchloß Dorothea’s Lippen. Gleich⸗ 
wohl fühlte fich ihr Herz plöglic von einem vernichtenden 
Drude befreit. Sie Hatte weber Blut noch irgend eine 
Berlegung an dem Leichnam wahrgenommen. Demnach 
war ihr Vater fein Mörder! Eben fo ſchnell und mit 
bemunbernswerther Klarheit errieth fie, da der Kohlen: 
bampf ben Aermſten erſtickt habe und Rettung vielleicht 
noch möglich jey. Sofort umfaßt fie den Obertbeil bes 
Leblojen und legt das erblaßte Haupt in ihren Schooß, 
alle ihr zu gebote ftehenden Mittel der Wiederbelebung 
verſuchend. Sie haucht ihm ihren reinen Athen ein, 
veibt ihm bie Schläfe und ruft zehn Mal Hintereinander 
mit zärtlicden Lauten: „Franz! lieber Franz! erwache! 
ermuntere Dich !* 
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DO jjreubel der Athen kehrt wieder — ein leifer 
Seufzer wenbet fi; mühfam aus ver Tiefe der Bruft und 
matt öffnet fich fein blaues Auge. Die entzüdte Jung⸗ 
frau ftarr anfehend, hauchen feine bleichen Lippen: „Ents 
weiche, himmliſcher Engel! — ih darf Dich ja nit 
lieben — Blutſchande — oh! —* 

(Beıtfegung folgt.) 


Die Küftenquarantäne. 
(Gräblung ) 
(fortieguna.) 

Matbieu legte feine Hand beruhigend auf bas Haupt 
der armen Frau. „Faſſe Muth!“ ſagte er im freumblir 
chem, aber feſtem Tone: „ort will, daß man jich in 
feinen Willen füge. Die Tobte ift nun in feinem Para- 
dies, wo fie unjerer nicht mehr bebarf; aber jie bat 
eine Schwefter zurüdgelaffen, für deren Leben wir for: 
gen müflen.“ 

„D mein Herr und Erlöjer!* vief Genevieve; „sie 
iſt doch nicht etwa auch angeſteckt? ... Du baft gewiß 
bereits etwas gemerft? O ſage mir die Wahrheit, Ma- 
thieu. Ich will lieber ven Kelch auf einmal leeren !* 

„Dem Kinde fehlt noch nichts,” antwortete Ropars ; 
„wenn fie jedoch in biefer tobtesihwangern Luft bleibt, 
wer fteht uns denn dafür, daß fie nicht auch ein Opfer 
der Krankheit wird.” — „Weh’ uns!“ jammerte Gene: 
viene und rang bie Hänbe; „weshalb fagft Du mir das, 
Matbieu? Ich würde nicht an die Möglichkeit gedacht 
haben, und nun fürchte ich mich jede Stunde, fie fterben 
zu jehen. Gott verzeihe Dir, daß Du mir fo den Dolch 
in bie Bruft ſtößſt.“ — „Dies geihieht nur, um ihn 
wieder herauszuziehen!“ antwortete der Oxarantänewächs 
ter. „Höre mih! Wenn Francine hier auf ber Inſel 
bleibt, wirft Du bald ihr Sterbefleiv nähen können; fie 
mu deshalb fogleich fort, Genevieve!“ — „Aber wie das?“ 

Rovars ſah fich vorfichtig um. „Es gibt nur ein 
Mittel!” flüfterte er leife. — „Das Boot des Pulver⸗ 
magazins?" — „Nein!” — „Nun, wer follte uns da 
wohl zu Hilfe kommen?“ — „Die Fluth.“ 

Genevieve jah ihren Mann an, ohne ihn verftchen 
zu können. 

„Wir haben gerade jet die große Ebbe: und Fluthe 
zeit!” fuhr Mathieu fort; „und che eine Stunde vergeht, 
wird das Meer fich jo weit zurückgezogen haben, daß bas 
Waſſer auf der Felſenlinie höchitens drei bis vier Fuß 
mißt; mit friihem Muthe und mit Gottes Hülfe kann 
man ben Uebergang wohl verſuchen. ch will bas Kind 
zu Dorot hinüber tragen.” 

Die Mutter ſtieß einen Schrei des Schreckens aus. 

„Stille 1" fuhr Mathieu fort. „Willft Du mid denn 
verrathen? Außer Vetter Dorot und mir kennt Niemand 
dieſen Weg im Meere; wir find ihn oft gegangen, wenn 
wir zufammen fifchten, und immer ohme Gefahr." — „a, 
aber nicht bei Nacht,” unterbrach ihn Genevieve, „und 
nicht mit einem Kinde belaftet.” — „Das Kind ift nicht 


ſchwer unb wir haben Bollmend ‚* antwortete Ropars 
etwas ungebulbig, „ich habe mir die Sache genau übers 
legt. Mein Entſchluß ift unerjchütterlich; ich muß tum, 
was meine Pflicht ift, — fomme, wer da will. Du vers 
magſt aljo nur mein Vertrauen zu erſchüttern, aber nicht 
mich zurüdzuhalten.* 

Matbiens Ton war fo beftimmt, daß Genevieve 
merkte, es jei jever Widerſtand vergeblih. Als ihr erfter 
Schreck überftanden war, gelang es ibm, fie zu beruhi⸗ 
gen. Es Yalt alſo nur noch, das Kind zu überreben, 
Genevieve nahm es auf ihren Schoof. 

„Richt wahr, Du haft große Luft, ben blühenden 
Kirſchbaum drüben beim Onkel zu jchen ?* 

Die Kleine jhüttelte den Kopf und flüfterte leiſe: 
„Run nicht mehr.“ 

„Ah ja, mun ſteht er gerade in jeiner fchönften 
Blüthe,“ fuhr die arme Mutter mit Anftrengung fort: 
„Drüben haft Du aud weit mehr Freiheit und kannſt 
luftiger fein... Michel wirb mit Dir ſpielen.“ — „Nein,* 
fagte Francine mit Schludgen, „ich will lieber bier bei 
Joſepha bleiben! ... ." 

Geneviene rang bie Hände und ſchloß die Augen. 
Die Stimme verjagte ihr. Nun mußte Mathieu vers 
fuchen, fie zu überveben; er zog Francine zu fih und 
flüfterte ihr ins Ohr. 

„Höre, mein Kind!” jagte er, „wir haben bereits 
Kummer genug, und Du wirft uns nicht noch mehr ver⸗ 
urfachen wollen ; dazu hältſt Du zu viel auf ung.“ 

Statt zu antworten, ſchlang die Kleine die Arme um 
ven Hals des Baters und legte ihre roſige Wange an 
das runzelige Geficht des alten Seemanns. 

„Ja, ja, Du wirft artig ſein,“ ſagte jie Liebevoll, 
„und thun, um was ich Dich bitte.“ 

Das Kind nidte mit dem Kopfe. 

„Nun gut! Du mußt einige Tage bei Onkel Dorot 
zubringen, und da wir fein Boot haben, fo will ih Did 
hinüber tragen. Nicht wahr, Du wirft gang rubig fein, 
wenn Du auf den Schultern Deines Baters ſitzeſt?“ 

Das Kind begann zu zittern! — „Sch möchte lieber 
bier bleiben!” fagte fie raſch. 

„&s ift unmöglich!” antwortete der Vater; „ih muß 
Dich zu Onkel Doroth hinüber tragen, und das ſogleich; 
aber wenn Du Dich fürchteft, oder wenn Du ſchreiſt, jo 
wirb es für mich ſchwer werben, — ja vielleicht jjogar 
ein Unglüd gejchehen. 

„Thu', was Dein Bater jagt, mein Kind!” rief 
Genevieve ; „thu’ e8 um meinetwillen, um Joſephas wil 
len; ... ſieh', wenn fie noch fprechen Könnte, jo würbe 
fie Dir jagen, daß Du ftil und muthig fein fol... . 
Du willft wohl nicht, daß fie broben im Himmel über 
Deinen Ungeborjam betrübt fein foll 2“ 

„Rein, nein!“ vief bas Kind unb warf fich aufs 
Reue Mathieu an den Hale. „Alſo gehft Du mit mir?“ 
fragte fie. „Ja!“ flüfterte das Kind. — „Und Du willſt 
keine Angft haben ; Du willft nicht fchreien ?“ — „Nein!“ 

„Run , fo komm denn!“ fagte Ropars, ber aufge 
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ſtanden war und über die Bruftwehr binausfah; „ber 
große Fels iſt bereits trocken; es ift bie rechte Zeit.“ 

Er mahın Francine in feine Arme unb ftieg raſch 
eine won ben Meinen Treppen hinab, die nach bem Deere 
führten. Genevieve folgte ihnen in unbeichreiblicher Auf⸗ 
vegung. 

As fie alle drei einen Felſenriff erreicht hatten, ber 
weit hmaus ind Meer führte und ven Anfangspunlt bes 
Feldweges bildete, ber unter dem Waſſer Treberon mit 
der Todteninſel verband, ſetzte Ropars das Kinb nieder, 
um zuerft genan bie Richtung des. Weges zu umterfuchen, 
der im Vollmonde durch eine weiße Schammlinie ber da⸗ 
ran fich brechenden Wellen ſich fund gab. Drüben lag 
die Todteninſel mit ihren gelben Bauten in phantaftiicher 
Beleuchtung und die Stille der Nacht war fo groß, daß 
man ben Tritt der Schildwache auf ber Esplanade hörte; 
— etwas im Schatten, zwiſchen ben beiden Infeln, ſchau⸗ 
tefte das Wachtſchiff auf ven Wellen. 

Ropars betrachtete Alles mit gejpannter Aufmerk⸗ 
ſamleit; er zeigte Genevieve den Weg unter bem Meere, 
309 dann feine Jade ab, legte jeinen Hut von fih und 
‚ergriff beide Hände jeiner frau, indem er fie mit inniger 
Zaͤrtlichkeit betrachtete. 

„Run ift es Zeit, Genevieve!“ fagte er; „umarme 
mich, und bitte den Gott, mir beizuſtehen!“ 
(Bortfegung felat.) 


Mannigfaltiges. 


Die Maſchinen in den Gewehrfabriken ber Verei— 
nigten Staaten:Regierung find die vollendetften, die bie 
jest eriftiren, und überrafchenb ſowohl in Bezug auf bie 
Schnelligkeit als auch auf die Genauigkeit ihrer Arbeit. 
Eine vollftändige Muskete wird ans dem rohen Material 
in je achtzig Minuten des gewöhnlichen Arbeitstages fir 
und fertig geliefert. Zweihundert und vierundneunzig 
Maſchinen und nahezu fünfhundert verichiedene mechanifche 
Operationen find nöthig, eine Muskete fertig herzuftellen, 
Die Länfe werden zumeift aus norwegischen Eiſen, bas 
200 Dollars die Tonne Foftet, gearbeitet. Die eifernen 
Stangen werben in Stüde von 10 Pfd. Gewicht und 14 
Zoll Länge gejchnitten, dann unter jehr hoher Tempera- 
tur bis zu 40 Zoll Länge amsgeftredt und bemmächft ge- 
‘bogen und mit Stahlftüden zufanmengejchweißt. Hier⸗ 
nächſt wird der Lauf ausgebohrt, wodurch fein Gewicht 
von 10 auf 4, Pfo. ſich vermindert, und mit Bimsftein 
an rotirenden Rädern polirt. Die Güte der Arbeit, welche 
auf diefe MWeife und mit der dabei gebrauchten Maichine 
geliefert wird, ik bis jetzt mmübertroffen. 


Die gefeierten Schönen. 
In einem gejellichaftlichen Spiele wurbe einem Herrn, 
der zwei Syrauenzimmern den Hof zu machen pflegte, von 
olchen die Strafe diktirt, einen Liebesbrief an Beide zu⸗ 


Berantw. Redatt Th. Bauer. 


gleich zu ſchreiben, und darin Jeder vorzugsweiſe Attig⸗ 
keiten zu ſagen. Er nahm ein Blatt aus ſeiner Briefe - 
tajche und jchrieb folgenden Brief: 

An Klara. An Charlotte, 
Sehnjucht ergreift mich . . Beim Anblick Eharlottens 


Erblid ih Klara ..... Bin ich entzüdt; 
Ich fliche Charlotte... . In keinem Falle 

Auf jeden Fal....... Klara mich Todt. 
Ich Iebe nur Ihnen .... Schöne Charlotte 
Schoͤnſte Klara. .... .. Nur Ihnen bin ich. 
Charlotte wird nimmer . . Bon mir verſchmaͤht 
Bon mir geliebt ......» Bleibt ewig Klara 
Ich falle zu Füßen..... Der holden Charlotte 
Der zarten Klara ..... Nur Hulbige ich. 


(Frage: und Antwort Spiel.) Frage. Welche Regie 
rung ift die ſchwerſte? Antwort. Die engfifche, denn fle 
hat im Laufe bes vorigen Jahres über 100 Millionen 
Pfund ausgegeben und doch nicht an Gewicht verloren. 
Frage. Warum kehrt die Vermeſſungs-Commiſſton noch 
immer nicht von Rußland zurück? Antwort. Weil fie 
Bieles zu vermeffen findet. Frage. Wie unterſcheidet ſich 
eine deutſche Geliebte von einer franzöfiichen? Antwort. 
Die deutſche hat dem Beften zum Liebften, bie franzöfiice 
den Liebſten zum Bejten. 


(Unbeftimmter Zahlungstermin.) Schneider. „Sit 
haben meine erfte Rote mit dem Portrait meiner Zrau 
— die zweite mit meinem Portrait bezahlt, aber für biele 
dritte hier” — 

Maler. „Ob, die prejfirt nicht mein geehrter Hert 
ich werde warten, bis Sie einen Sprößling bekommen!“ 





Ueberfluß an Glück iſt eben ein folches Unglüd, als 
Mangel an Süd. Stehendes Unglück ift ein ſtehender 
Sumpf, in dem das menschliche Herz verweſ't, beftänbige 
Glüctsfälle find wie Waflerfälle, in denen das menſchliche 
Herz verfteinert. 


Eine Dame ſah nad längerer Zeit einen Jugend⸗ 
freund wieber und fragte ihn, wie er ihr Aeußeres fände. 
„Die Frauen,” meinte er ausweichend, „gleichen barin 
dem Wein: was ihnen bie Jahre an Lieblichteit nehmen, 
erjeßen fie durch Geiſt.“ 


(Aus dem Buche des Lebens.) Der geizige Menſch 
verlangt Feine pofitive Tugend; um mit ihm gut auszu⸗ 
kommen, braucht man bloß negative Tugenden. 

Nichts wünjden, Nichts wollen, Nichts borgen, 
Nichts begehren und Nichts fordern. 

* * 
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Berborgenheit. 


Mögt ihr hinaus durch alle Räume jchweifen, 
An jebem Blick ein Glüd der Liebe fchauen, 
Aus jeder Stunde mag Genuß euch thauen, 
Und jede Frucht für euch erquickend reifen: 


Mir genügt es, einſam durch die Flur zu ftreifen, 
Ton fern zu jeh'n Gejtalten jchöner rauen, 
Zum Himmel jtill und heiter aufzuichauen, 

Rad Blüthen läßig ohne Zweck zu greifen; 


Gekannt von Wen’gen, im verborg'nen Frieden, 
Bon Wünſchen frei, befreit auc) von Beichwerben, 
Richts jein und wollen, was mir nicht beſchieden: 


Wohl mandes Glück warb ausgetheilt auf Erden, 
Kein ſchön'res aber dünft euch, gibt's hienieden, 
ALS dies vergefien und vergejlen werben. 

Fr. E. V..th. 


Schu und Büßung. 
Bon Guſtav Niertz. 
Gortiegeng. 


Der Mund verftummte — die Augen jchlojien fich 
wieder und willenlos fiel das Haupt auf die Bruft herab. 
Sein Geift ſchien entflohen. 

Während diefer Scene war es in dem andern Theile 
der Orgel laut geworben. Von einem hölliſchen Geifte 
getrieben, hatte Silberlin in dem Innern derjelben das 
Werk der Zerftörung begonnen. Mit ruchloſer Fauſt zer: 
trümmerte er den künftlichen Mechanismus, welcher bie 
Taſten mit den Pfeifen verband. In feiner Muth über: 
hörte er jo ganz und gar die Annäherung eines Mannes, 
daß er nicht eher deſſen Gegenwart erkannte, als big bie: 


fer dicht hinter feinem Rüden ansrief: „Böfewicht mad 
macht Du hier?“ Zugleich padten zwei nervigte Arme 
feine Schultern. 

Betroffen ſah ſich Silberlin um. In Bilfäulen er⸗ 
ſtarrten beide Männer. Regungslos ſtanden fie einander 
gegenüber. Das Auge betam zuerſt ſeine Gewalt wieder, 
indem es mit vernichtendem Grimme ſeinem Feinde ent⸗ 
gegenfprühte. Darm folgte die Sprache. „Silberlin! — 
Klinger!“ — erichallte es gegenfeitig von den zornbeben⸗ 
den Pippen. Zuletzt ermanmten ſich die Fäuſte, welche 
den verhaßten Gegner wäthend ergriffen. „Ha! Teufell 
hab’ ih Dich? Stirb, Verruchter! Dießmal enttommft 
Du nicht!" So ertänte es wild durch einander. 

„Wic konnteft Du an meines Kindes Eigenthum 
Di vergreifen?* rief Klinger. 

„Deines Kindes ?* entgegnete Silberlin.“ „In mei 
nen eigenen Eingeweiden hab’ ich gewühlt.“ 

„Was jagit Du?“ Hob Klinger wieder an. — „Wehe 
mir und ihm, wäre Deine Rede wahr. Dann wehe auch 
Dir!’ — 

Der beſchränkte Raum der Orgel nöthigte die Käm⸗ 
pfenden, das Innere derfelben zu verfaffen und bie Weite 
bes Chors aufzufuchen. Hier angelangt, brohte der Zwei⸗ 
kampf mörberifch zu werden. In demſelben Augenblick 
aber erfchien durch die andere Orgelthär Dorothea, mit 
verzweifelnder Kraft den lebloſen Kummer herausſchleifend. 

„Hülfe! ex ſtirbt!“ fchrie fie den Männern jam- 
mernd zu. Der Todte entſank ihren bebenden Armen, fie 
ſelbſt warf fih an feine Sette, ſich bemühend, bie ent- 
flohenen Lebensgeifter zurüdzurufen. 

Bei dem Tone ihrer Stimme Hatte Silberlin von 
feinem Gegner abgelafien. Er glaubte nicht anders, als 
die Hölle treibe ihr Spiel mit ihm, inbem fie ihm bie 
Stimme feiner daheim gebliebenen Tochter voräffe. Un— 
durddringliche Finfterniß faft deckte das weite Chor und 
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geſtattete nicht, irgend einen 8 ern zu unters 
ſcheiden. „Dorothea! — mit diefem Rufe drang Sil- 
berling in die Orgelfanmer, im nächſten Augenblide mit 
dem brennenden Lichte wieder kommend. Die Scene, wer 
he ſich feinem erftaunten Blicke nun zeigte, war geeignet, 
ihm das Blut in den Adern erftarren zu machen. 

Da lag am Boden jein verhaßter Nebenbuhler in 
der Kunft, der jetzt gefürdtete Gehülfe Kummer. Sein 
erblaßtes Haupt ruhte in feiner Tochter Armen, ihr jung⸗ 
fräulicher Mund auf feinen gejchloffenen Lippen, ihnen 
eben einbaudend. „DO Helft! helft! flehte ſie jegt wieder. 
„Der Kohlendampf hat ihn erjtidt! Erwache Lieber Franz ! 
erwache!“ 

Dieſer Aublick, ſowie Dorothea's Worte, erzeugten 
bei Silberlin eine unbegränzte Wuth. „Iſt dieß ein Trug: 
geſpiunſt der Hölle oder ſeh' ich recht?“ rief er zomig. 
„Wie? mein fittiges Töchterlein bier? allein? in dunkler 
Naht? bei meinem Gehülfen? in zärtlihem Liebeshandel 
begriffen? Ihm, der Dich mit Verachtung ftrafte, Deine 
Nähe haßte, bift Du, Metze! im toller Liebesbrunſt nach⸗ 
gelaufen? Du, mein Stolz; und meine Freude — Du, 
die Zierde der Stadt, haft Dich dieſem Nichtswürdigen 
angetragen, angebettelt? D umnerhörte, unbegreifliche 
That} Ha! follte der erbärmliche Lindl in prophetiſchem 
Geifte damals geſprochen haben, als ich mit keckem Ueber: 
muth ihn darob verlahte? Wirt Du Dih augenblidlid) 
entfernen? Deinen Buhlen jeinem Schidjale überlaſſen ?* 
Mit drohend erhobenem Arme jchritt er auf die Jungfrau 
zu, welche unvetändert ihre Stellung behauptete. 

„Ihr irrt, Vater!“ jagt dieje fanft, aber feſt. „Nicht 
eines Liebeshandeld — Euretwegen kam ich hierher, wo 
ih unjern Franz vom Kohlendampf erjtit fand. Wären 
wir allein —“ fie warf einen bedeutſamen Bli auf den 
Fremden, welder unichlüfjig die Gruppe vor ſich ans 
ftaunte — „jo wollte id Euch mein Herz ganz offen dar— 
legen und auch die Bewegungsgründe, welche mich um 
diefe Stunde Euch zu folgen trieben. Doch jet helft 
mir vor allen Dingen ben Unglüdlichen in's Leben zus 
rüdbringen. Noch ift dieHoffnung dazu in meiner Bruft 
nicht erloſchen. O Himmel! mein Bater! er erholt ſich 
wieder! der Athem kehrt zurück! die Augenliever zuden! 
O Ewiger! Dank, Dank jei Dir!” Dorothea vergaß in 
diejem jeligen Augenblick Alles um fi her. Ihr Denken 
und Thun war jebt einzig dem auflebenden Gchülfen ge= 
widmet, dem fie die zwängende Halsbinde abrig und jonft 
büffreihe Hand leiſtete. 

Klinger unterjtügte fie in dieſem eblen Streben, ins 
dem er dem herzueilenden Arbeiter ven Weinkrug entrig 
und mit beifen Inhalt dem Scheintodten bie Schläfe und 
das Geficht benetzte. „O ſeht, Vater!” ſprach Dorothea 
mit vorwurfsoollem Tone — „jelbft dieſer Fremdling er» 
barmt ſich des Unglüdlichen.” 

„Kein Fremdling!“ antwortete Klinger ergriffen. 
„Rein Sohn, mein Franz ift es, den ich umter er— 
dichtetem Namen in Euer Haus ſandte. Aber ah!“ fuhr 
er ſchmerzlich fort — „iſt er's auch wirklich? Kaum hatte 
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ih mit Mühe den entſetzlichen Argwohn in meiner Bruft 
zum Schweigen gebracht, da mußte vorhin eine Aeußer⸗ 
ung Eures Vaters denſelben in aller feiner früheren 
Macht wieder erweden. Menſch!“ er lieh fein Kind in 
ben Händen Dorothea’s und des Arbeiter umd trat vor 
Sitberlin Hin — „jage mir die Tautere Wahrheit! Sieh! 
wir ftehen in bem Haufe Desjenigen, der ein Feindder 
Zügen ift und gebroht hat, bie Lügner umzubringen. 
Sein Geift ummeht uns in biefen] heilig ſtillen Rau⸗ 
mer. Sein Auge blickt bis in des Herzens umergründ⸗ 
liche Tiefen und vermag bas Berborgenfte am das Tages 
licht zu fördern. Bei feiner hehren Allgegenwart: fage 
mir die Wahrheit! Heile dieß Izerriffene Herz, das feit 
Jahren nad Genefung lechzet wie ber Hirſch nach friſchem 


Waſſer. Gieb der Verklärten oben bie geraubte Ehre 


wieber nnd verjöhnt wird fie auf Dich herabblicken. Ad! 
fie war ein gutes Weib, das, fo lange es lebte, den bi- 
fen Geift in mir zu bejänftigen vermochte. Aber nah 
ihrem Hingange ſchoß die giftige Saat bed Argwohns 
beito Inftiger empor und trieb mich, mein Kind zu ber 
ftoßen und es Dir zugujenden, um mir Gewißheit zu ver: 
ſchaffen. Betradhte den armen Jüngling dort, defien Bruft 
die Freude nimmer kannte, weil fein liebenbes Herz bie 
jelbe erwärmte. Die Schuld feines Schmerzes tragen wir 
Beide. Erbarme Did des Unichuldigen, indem Du ihm 
feinen Bater wieder giebft. Doc wehe! Dein Auge blidt 
jo finfter und unbeilvol! Rührt unjere Klage, unſere 
Noth Dein ehrenes Herz nimmer? Nun, jo habe wenig⸗ 
ftens Mitleid mit Deinem eigenen Blut. Schau, dort 
fniet deine Tochter, die liebliche Blumme, melche bereits 
mein ganz.3 Herz gewann — Du ſelbſt geftandeft, daß 
fie in Liebe für meinen Sohn befangen ſei. Bermagit 
Du, auch fie durch eine Lüge zu vernichten? Darum: 
Wahrheit bei dem allmächtigen Gett! Enthielt Dein Brief 
Trug oder Wahrheit? ft diefer mein Kind oder _. 
Rebe, Du fürchterlicher Menſch!“ 

Krampfbaft hatte Klinger ben Silberlin n der 
Bruft gefaßt. In jchredlicher Angſt blidte er ihm in 
bas düjtere Auge, von feinen Lippen ben Ausſpruch über 
Leben oder Tod erwartend. 

Dod von Silberlins Herzen ſchien Satanas völlig 
Befig genommen zu haben. Von hölliſcher Schabenfreube 
erglänzte fein Antlig, nachdem Klinger feine Beſchwoͤr⸗ 
ung vollendet hatte. 

„Ja!“ rief er triumphirend aus — „Mache! Du 
bit fü! Welche fühe, niegefannte Wolluſt, daß ih an 
Euch Allen mid; zu rächen vermag! Du, Klinger, ent: 
riffeft mir die Heißgeliebte — Dein vermeinter Sohn, die 
Ehre und das Herz meiner Tochter — und fie, die Gleiß— 
nerin, wirst fich hinter meinem Rüden einem Menfchen 
nad, den ich ald meinen ärgften Feind verabfcheuen muß. 
Ha! mit einem Hiebe will ih al’ die feften Fäden zer 
hauen, welhe Euch aneinander knüpfen. Wiſſe — ib 
wieberhole es — Dein Weib war meine Buhle; biefer 
tt die Frucht unferer verbotenen Liebe und darum darf 
ihn nimmer meine Tochter Lieben.“ 
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Zu einem fürchterlichen Schlage holte Klinger aus, 
allein bie Kraft verließ ihn plöglih. Er taumelte, ſchlug 
beide Hände vor das Antlig und ftürzte bavon. 

(Be:tfepung folgt.) 


Die Küftenguarantäne. 
(Erzählung ) 
Fortfepunz.) 

Die unglüdliche jyrau umarmte ihn ſtillſchweigend; 
als jie aber merkte, daß er fi ihr entwand und nad) 
dem Kinde nmichrte, ſtieß ſie einen lauten Schrei aus 
und verlor die Befinnung ; — fie vergaß alles, was Ma- 
thieu ihr gejagt hatte, alles, was fie ihm verſprochen, 
und Hammerte fich nerzweiflungsvoll an ihn an. 

„Du darfjt mich nicht verlaſſen!“ flüfterte fie; „Du 
gehft gerade in den.Zod. Ich beſchwöre Di, laß mid 
nicht allein bei Joſepha. Sich’ nur, wie breit und wie 
tief das Meer ift; es wird Euch beide verichlingen. 
Bleibe! Wenn es Gottes Wille ift, daß wir fterben ſol⸗ 
Ien, fo laß uns wenigitens beifammen bleiben. Mathieu, 
Du darfſt mich nicht verlaſſen! Du darfſt nicht gehen, 
— das Find foll hier bleiben,” 

Sie war auf die Knie gefunfen, und Mathieus Hände, 
die fie krampfhaft feithielt, bedeckte ſie mit Küffen. Ro— 
pars verfuchte fie aufzuheben. 

„Nun ift es genug, Geuevieve!“ fagte er in einem 
Tone, ber zwijchen Unmuth und Zärtlichkeit ſchwankte: 
„ich glaubte, Du feieft muthiger . . . hältit Du jo Dein 
Verſprechen! Bedenke, Unglüdliche, daß die Zeit eilt.“ 

Genevieve ſchluchzte und begann aufs Nene ihn zu 
bitten, daß er bleibe. Er blickte über das Meer Hin und 

fab bereits die äußerfte Spige der Klippe über der Fläche. 
Länger zu zögern, mußte die Gefahr mehren und ben 
Uebergang unmöglich machen; er drängte beshalb Gene: 
vieve etwas heftig zurüd und jagte in einem fo erujten 
Tone, daß fie zütterte: „Zum erſten Male erinnere ich 
Did daran, daß ich Dein Herr bin, und wenn Du nicht 
vernünftig wirft, iſt es auch vielleicht zum leiten Male. 
Aber, beim Erlöjer, Du wirjt jegt gebsrchen. Ich muß 
Das Kind gagen Krankheit jhügen und Niemand wird 
mich davon abbringen. Du bfeibjt ganz ruhig hier — 
ich befehle es Dir; Du thuft feinen Schritt, gibft feinen 
Laut von Dir, oder fo wahr ich meiner Mutter Sohn 
bin, ic} vergebe es Dir in aller Ewigkeit nicht !* 

Mit diefen Worten ſetzte er Genevieve, bie fih nun 
wie verfteinert in Alles fand, auf einen Felſen nieder, 
und eilte dann zu dem Leinen Mädchen bin, das einige 
Schritte entfernt ftand, nahm es auf feine Schulter und 
trat ins Meer hinaus 

IV. 

Als die Mutter ſich bei dem Geräufch des plätſchern⸗ 
den Waſſers umwandte, befand er fich bereits auf dem 
unter dem Meere hinlaufenden Felsweg, und bie Wellen 
Singen ihm beinahe bis an die Bruft. Sie wollte ſich 
erheben, aber die Kräfte fehlten ihr, umb fie ſtieß mur 


einen ſchwachen Schrei aus. Mathieu hörte es und jah 
fih um. Er gewahrte in dem unfichern Lichte des Mons 
bes Genevieve's Geftalt auf den Felſen hingeſtreckt und 


bie Arme nach ihm ausgebreitet. Sein altes Herz wurde 


weich und eine dunkle Ahnung durchzitterte feine Seele. 
Da er aber den dunkeln Abgrund rings um fich ber ſah 


‚ und ben warmen Athem feines Kindes an feiner Wange 


fühlte, ficl es ihm. mit Centnerſchwere auf die Seele, daß 
er aller Kaltblütigkeit bebürfe, um fein begonnenes Wert 
durchzuführen; beshalb fegte er feinen Weg fort und hielt 
bejtändig jeinen Bli auf den weißen Wafferftreifen ges 
beftet. Aber bald konnte diejes Merkmal nicht mehr von 
ihm benügt werben, da das Waſſer ſo hoch ging, daß es 
ihm alle Ausficht über die Oberfläche des Meeres nahm, 
und er hatte num nur bie Felſen der Inſel im Auge, um 
fih darnach zu richten. 

Obgleich er in feiner einen Hand einen Bootshaden 
hielt, mit dem er den Boden fondirte, che er vorwärts 
ging, wurde bie Wanderung body trog aller Vorficht mit 
jedem Schritte gefährlicher und beſchwerlicher. Die Uns 
ebenheit des Bodens ließ ihn jeben Augenblid wanfen, 
und er bedurfte all’ feiner Willenstraft, um nicht fehl 
au gehen. 

So erreichte er endlich die Mitte, wo er in bas jahre 
waſſer bes Wachtſchiffes kam. Alles auf dem Schiffe war 
ftumm und jtil; nicht einmal die beiden wachehabenden 
Matrojen waren zu ſehen; verfichert, daß nichts vorfale 
len konnte, hatten fie fih in die Arme bes Schlafes ges 
worfen. 

Mathieu, welcher fürdhtete, fie Fönnten ermachen, bes 
eilte fi, vorüberzufonmen ; in dem Augenblide jedoch, 
als er fi im Schatten befand, ben das Wachtſchiff über 
die Meeresjläche warf, trat er auf dem nod etwas tie 
fer Tiegenden Felsweg fehl. Francine, welche ihn ſinken 
ſah und der das Waſſer bereits bis an den Hals ging, 
konnte jich nicht enthalten, einen durchbohrenden Schrei 
auszuſtoßen. 

Der Vater drückte ſie feſter an ſich und hielt ihr die 
Hand vor den Mund; aber es war zu ſpät — der Schrei 
war gehört worden, und auf dem Verdeck fam eine Ges 
ftalt zum Vorſchein. Ropars hatte nur noch Zeit, jich 
unter das Schiff zu werfen und ein herabhängenbes Tau 
zu ergreifen, an bem er fich fejthielt. 

Er hörte, wie die beiden Matrojen droben auf dem 
Verdeck von einem Schrei ſprachen, den. fie gehört zu 
haben jchienen; als fie jedoch nichts ſahen, beruhigten fie 
fi) bald wieder und wurden mit einander einig, daß es 
vieleicht gut wäre, in ber Falten Nachtluft einen Schlud 
Mein zu nehmen, worauf fie ſich entfernten, 

Nahdem Ropars noch einen Augenblick gewartet, 
feßte er das Kind wieder auf feine Schultern, gebot ihm 
Stillſchweigen, indem er es freundlich beruhigte, und ließ 
dann bad Tau wieder los, um auf dem Felsweg weiter 
zu wandern. Er hatte nun jedoch bie Richtung verloren 
und feine Füße konnten feinen feiten Stand mehr faflen. 
Gezwungen, mit feiner theuren Bürbe zu ſchwimmen, 


hoffte er, die Klippen wieder zu finden; 
Bereits barider hinausgeſchwommen. Wohl zwanzigmal 
malhte er den Verfuch, — jedoch immer vergeblich, — 
beftändig fühlte er den Abgrund unter ſich. 

Entſetzt und ſtoͤhnend ſchwamm er umher, und zus 
let konnte er Treberon nicht mehr non der Todteninſel 
unterjcheiden. Nachdem er lange Seit im Kreiſe umber 
geſchwommen war, mit ben Mellen kämpfend und feine 


Kräfte und feinen Muth erſchöpfend, fühlte er ſich ganz 


vernichtet. Sein Athem wurde ſchwer; es warb ſchwarz 
vor feinen Augen, — Alles drehte fich mit ihm im Kreiſe, 
— nch einen Angenblid und er fant mit Francine in 
die bodenloje Tiefe. Das Wachtſchiff, das er fliehen 
wollte, war num feine einzige Rettung; er fammelte feine 
legten Kräfte, nm nad Hilfe za rufen, — aber eine große 
Melle erftictte feinen Schrei. Halb ohnmädhtig wehrte er 
fi) noch einige Augenblide inftinftmäßig und wurde von 
Woge zu Moge gefchleudert, bis er fühlte, daß er fant. 
Aber ploͤtzlich hielt er, feine Füre ftanden auf dem Boden, 
— er hatte wieder feften Fuß! Er ftand auf; das Waſ—⸗ 
fer ging ihm nur bis an dieBruft! Er holte tief Athem, 
fah vorwärts und entdeckte die vorfpringenden Klippen 
der Tobteninjel in einer Entfernung von umgefähr hun— 
dert Schritten. 

Wenige Minuten jpäter hatte er fie erreicht, und 
ald er fich am Ufer befand, ſank er zu Boden und rief 
Francine mit halb erftickter Stinmme. 

Bortfegung ſolat 


MRunntjfültiges. 


(Die Estimos am nörblichen Polarmecre.) In einer 
der Gegenden bes höchſten Nordens, die Dr. Kane auf 
feiner Entdeckungsreiſe nad bem Polarmeere erreichte, 
traf er auf vereinzelte Horben verfümmerter Estimos, die 
ein tranriges Dafein in jenen nächtlichen Gefilden fühs 
ven. Dr. Kane hegt die menfchenfreunbliche Abficht, fie 
nad) einer wirthbareren Landſchaft überzujicdeln, als ihnen 
die Nachbarichaft bed Poles bietet. Die dortigen Nieder 
laffungen der Estimos find etwa 40 (engliſche) Meilen 
von einander entfernt und beftehen meiftens aus nur 2 
ober 3 Hütten, bie eine Bevölkerung von 18 bis W Per: 
fonen umfafen. Diefe Hütten find in ver Regel aus 
ſchweren Steinen gebaut, von bemen mande ein Gewicht 
von mehreren Tonnen haben, jo daß man erjtaımt, wie 
fie diefelben haben hinauffchaffen Tönnen. Wie die Schlits 
ten, werben dieſe Hütten als höchſt werthuolle Beſitzthü— 
mer vererbt. Man ſah einige, die aus Wallfiſchtnochen 
gebaut aren. Wahrſcheinlich hatten die Esfimos ben 
Fiſch, der von Wallfiſchfahrern getödtet und dieſen ent— 
gangen war, nachher aufgefangen. Im Sommer errich- 
ten fie fich Zelte aus Fellen und, wenn Noth ift aus 
Schnee. Sie find gaftfreumblih und machen gern Be- 
juche, fo daß diefe Nieverlafjungen im häufigen Verkehr 
: mit einander ftehen. Ihre Hütten werben vermittelt Stein: 
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lampen gebeizt, die fie jelbft aus einer Art Seifenftein 
ſchneiden und mit Wallfiſchthran nähren. Ms Bocht 
dient ihnen Erdmoos. Auf dieſe Weife erreichen fie 6, 
daß fie in ihrem Hütten eine Temperatur von 60 Grab Fate 
renbeit haben, während bie Temperatur draußen eben fo 
tief unter Null ſteht. Sie eſſen gewöhnlich rohes Fleiſch, 
das Fleiſch des Wallroffes und Seehundes; wen fie aber 
einmal kochen und eine Suppe machen, die fehr gut if, 
fo bedienen fie ſich auch dazu diefer Lampen. Ihre Schlafs 
pläße find aus Stein gehauene Plattformen, bie ſich etwa 
18 Zoll über den Boden erheben, fo daß fie beim Schla⸗ 
fen in ber durchwärmten Atmoſphäre bleiben, und mit 
Gras, das ſie von etwas entfernten Inſeln holen, bebedit 
find. Ihre Kleidung befteht in Oberroͤken aus Fuchs— 
fell, worunter ein anderer Rod aus Bogelfellen, mit dem 
Federn nach innen, in Hofen, Stiefeln und Handſchnhen, 
ſammtlich aus Bürenfell. Die Kleidung ber Frauen ift 
der der Männer gleih, nur daß ihre Stiefel bis zur 
halben Hüfte hinaufreichen, während die der Männer nicht 
über das Knie gehen, und daß bie Frauen an ührer Kopf⸗ 
bedetung noch einen Sad haben, ben fie „Neffat” nen⸗ 
nen und im dem fie ihre Kinder tragen. Die mormaniſche 
Sitte ber Vielweiberei eriftirt bei ihmen nicht, fondern fle 
find in ihrem ehelichen Leben im Gegentheil ſehr ftreng. 
Es verjtcht fich aber von ſelbſt, daß die Arbeit, wie bei 
allen wilden Böltern, fo auch bet den Eſtimos, ben Frauen 
anheimfällt. Die Männer gehen anf bie Jagd, mıb kome 
men ſie zuräd, jo werfen fie ihre Beute ab, und bie 
Frauen müfjen nun bie Thiere abziehen, das Fleiſch zu⸗ 
bereiten, die Knochen herausstehen, die Schnen zum Ges 
brauch beim Nähen tauglich machen ꝛc. 





(Marihall Eanrobert über bie Crinoline) WIs 
Marſchall Canrobert jüngft auf einem Feſt in den Tui⸗ 
lerien erfchten und eine Dame, welcher cr feine Huldi⸗ 
gung darzubringen pflegt, ibn fragte: mie fie ihm in der 
Crinoline gefalle, die fie trage, antwortete cr Tächelnd: 
Dh, ganz ausgezeichnet, Madame. Diefe Tracht bat 
etwas fehr Anziehendes für mid. Ste erinnert mid) je— 
berzeit an einen Gegenftand, ber mir fehr lich war und 
mir eine Zeitlang der Inbegriff aller irbifchen Gluͤckſelig⸗ 
keit zu fein bünkte... Halten fie ein, rief die Dame, 
Sie geratben ja ganz außer ſich und vergeffen, dat Sie 
meine Neugier auf die Folter fpannen, meine arme Neu⸗ 
gier, die mahrhaft darnach brennt, den Gegenftand zu 
erfahren, ber fie jo in Ertafe verfept und an den Sie 
durch die unſchuldige Crinoline in jo übermältigender 
Weiſe erinnert werben. Raſch, Herr Marfchall, wer oder 
was ift biefer beneidenswerthe Gegenftand ? — Mein ches 
maliges Zelt in der Krimm, entgegnete lakoniſch der Bes 
neral. Eine Dame mit der Erinoline bürfte nur noch 
ein Faͤhnchen auf dem Kopfe tragen, jo würbe ich wahr: 
baftig alanben, dat mein Zelt lebendig geworden und 
mir als treuer Geführte bis nad Paris in bie Hofge— 
jellſchaften nachgelaufen komme. 
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Donnerstag ven 26. Februar 


7 
mer: „Leb’ wohl, mein Bruder!” ſprach fie zärtlich — 


Fr. 23. 


Sduld und Büfung. 
Bon Guſſov Nierig. 
Acrtirgeng.) 


Mit hohnlachender Miene ſchaute ihm Silberlin nadı. 
Danı wendete er ſich zu feiner Tochter. „Auf!“ vief er 
barſch — „jogleich gebit Du mit mir. Wirft Du noch 
ferner mit ihm Lieben wollen, der nicht der Deinige wer: 
ben darf?“ 

„Nun ift er erft ber Meinige* — ſprach Dorothea 
furchtlos. „Nun darf ich ihn lieben ohne Schen. Ich 
muß ihn Lieben — fo will e8 ein heiliges Gebot. Immer 
laßt mid; hier verweilen, wo mir die Pflicht zu bleiben 
gebietet. Da“ — wendete fie fich zu Kummer, dem nur 
langjam das Leben zurückkehrte — „nimm biefen erften 
Kuß der Schweiter Hin, die Dich von nun an fichen 
wird, lanter und rein von aller irbijchen Flamme. An 
meinem Herzen genefe, Du armes trauriges Herz, das 
nie der Freuden Sonne beftraßlte. Darum zog eine uns 
befannte Macht mich heimlich zu Dir, mein Bruber hin, 
und meine Seele erfannte jelbft unter der rauhen Hülle 
Deinen Werth. Sen getroft, mein franz! meine Liebe 
ſoll Dir reichlich erjegen, was Du bisher eingebüßt.“ 
Mit Innigkeit umfaßte fie den Sprachloſen. 

Silberlin aber gedachte zu berften. Bon dem, was 
er beabfichtigt hatte, jah er gerade das Gegentheil ge- 
ſchehen. 

„Ein Baſtard iſt er, und nicht Dein Bruder!“ 
donnerte er grimmig. Mit Gewalt rieß er Dorothea 
Binweg. „Willft Du Blutſchande Über Dich bringen ?* 
fuhr er die Jungfrau an. 

„Rein? — antwortete diefe mit Würde — „nur 
Blutſchuld verföhnen, die Ihr, mein Vater — o da ich's 
Tagen muß! begangen habt.” Sie wendete fich zu Kums 
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„meine Seele bleibt bei Dir zurüd.“ 
fie ihrem erbitterten Water. 
” # . 
* 

Zwei volle Wochen vergiengen, ebe ſich Kummer 
völlig von der überjtandenen Todesgefahr erholen konnte, 
Dann hatte er wieder gut zu machen, was ber eiferfüchtige 
Silberlin in feiner Wuth am Orgelwerke verbarb. Letzerer 
gewann dadurch injofern, ala cr feinen Bau zugleich mit 
jenem vollenden konnte. j 

An diefer Zeit lieg Meorell, der Maler, den ehr— 
würdigen Domprobit um cine Unterredbung bitten. As 
ihn der Diener, auf des Prälaten Zufage, bei demjelben 
einführte, hob er alſo an: „Fürchtet nicht, hochwürdiger 
Herr, daß in irgend einer, mich betreffenden Angelegenheit 
Euch zu beläftigen mich unterfangen werde. Es hanbelt 
ſich um nichts Geringeres, als um ein Schutz⸗ und Trutz⸗ 
bündbnif gegen die Böfen, welches ich gem mit Euch ab» 
ſchließen möchte. Der Satanas ift leibhaftig in ben 
Meifter Silberlin gefahren, hat ihm bei jeiner ſchwächſten 
Seite — dem Ehrgeiz — gefaßt, und gedenkt vonba aus 
das DVerberben über drei wackere Menſchen zu jchleubern. 
Noch beforge ich, dag er an dem Organiften Drojiel 
einen willtommenen SHelferöhelfer gefunden bat: Bereits 
hat Silberlin in feiner Eiferfucht Kummer’s Arbeit in 
Euerer Kirche zu zetrümmern angefangen, und iſt mur 
durch das Dazufommen von deſſen Bater an weiterer 
Ausführung feines böswilligen Vorhabens gehindert wor⸗ 
ben. Dabei hat ihn die Rachſucht Worte ausftoßen laſſen, 
welche jedes Chriftentind mit Abſcheu erfüllen müſſen. 
Denft Euch nur: weil er in Erfahrung bringt, daß jeine 
Tochter in züchtiger Ehrbarkeit dem Kummer zugethan 
ift, behauptet er ſtracks, daß dieſer jein Sohn jen, um 
dadurch dem jungen Paar alle Hoffmmg zu benehmen. 
Und der junge Mann, weit entfernt, feinen ehemaligen 


Geswungen folgte 


a. a 


Meifter wegen ber erlitteuen ie — as 
fich ordentlich durch deſſen Eiferfucht 4 und hat im 
großer Freude ben Schaben wieder ausgebeſſert. Ahr aber 
werdet nimmer zugeben, bag Kummer, befien Vater und 
die holde Dorothea durch eine abjcheuliche Lüge unglück⸗ 
lich gemacht werben. Denn bafür halte ih Silberlin’s 
BVorgeben. Ich überlaffe Euch das Weitere und bitte 
Euch nur, mir zu erlauben, bei ber, morgen Nachmittag 
in Euerer Kirche jtattfindenden Orgelprobe in Guerer 
Nähe fein zu dürfen.“ 

„She ſeid ein waderer Künſtler“ — entgeghete der 
wuͤrdige Geiſtliche — „und ich danke Euch für die mir 
gemachte Mittheilung. Ich werde mein Benehmen darnach 
einzurichten wiſſen, ſo wie es mir nur angenehm ſeyn 
wird, Euch bei der morgenden Feierlichkeit um mich zu 
ſehen.“ 

Beruhigt gieng der Künſtler fort. Am nächſtfolgen⸗ 
den Vormittage wurde Silberlins vollendeter Neubau in 
der Petrikirche geprüft. Der Stadtmagiſtrat, die anges 
febenften Einwohner und eine große Menge Volle hatte 
fih dazu eingefunben. Das giganttfche Wert mit feinen 
koloſſalen, blienden Pfeifen, feinem geſchmackvollen Ges 
bäufe unb ben reichen Vergoldungen gewann Aller Mugen 
für ſich. Droſſel überbot fih im feiner Kunjt, indem er 
alle Vorzüge der Orgel in ihrem jchönften Lichte herauss 
bob, welche allerbings ein Meifterwert genannt zu werden 
verbient. Mit Lobfprüchen überhäuft, verließ der glück⸗ 
liche Silberlin an Droffel's Seite das Gotteshaus, 

„Erfüllt Ihr nun noch mit eben fo großer Gefchid- 
lichteit“ — ſprach er zu diefem — „bie andere Hälfte 
Euerer Zufage: fo gelobe ich Euch feierlich, auch bie mei⸗ 
nige zu halten und Euch meine Tochter zum ehelichen Ge— 
mahl zu geben. Mein Gehülfe darf nicht über mir ftehen, 
Davon hängt mein und Euer Glüd ab!“ 

„Es ift Feine Kleinigkeit” — ſprach Drofiel wichtig 
— „mit einem ſolchen mufilalischen Todſchlag, zu welchem 
Ihr mich binget. Nur wiberftrebenb werben meine Finger 
und Füße dem Gebote des Geiftes gehorchen und auch 
diefer in wahrer Dual ſich befinden. Doch was thät’ ich 
nicht für Euch und Euerer Tochter Befis! Auch werbet 
Ihr babei erkennen, wie nur der Geiſt dei Spielers bas 
eigentliche Leben dem tobten Orgelwerke verleiht.“ 

Der Nachmittag kam mund mit ibm bie zur Orgels 
probe feſtgeſetzte Zeit. Sie war für Kummer eine hoͤchſt 
feierliche und entſcheidende. Sergfältiger als je hatte er 
Beute feinen Anzug geoximet. Die Trauer feiner Geſichts⸗ 
güge hatte dem zufriebenen Ausdruck eines frohen Ber 
wußtjeins. weichen müflen. Seine Wangen waren. mit 
einem fanften Rofenfchiurmer überzagen, und friſch glaͤnz⸗ 
end ſchauten bie blanen Augen umber, 

Allgemach füllte ſich das Chor der Kirche mit bem 
betheifigten Perfomen, welche laut Amt, Beruf ober Reig- 
ung die Schiedsrichter abgeben jelkten. In ihrer Mitte 
thronte das freumbliche, ehrwurdige Antik des Probſtes 


welcher heute in. kom Gl ſeiner reichen Amtskleid 
erihienen war, Nach — Verweilen nahm 30 


7 ee Seitwärts, in eſcheidener Ent» 
fernung, ftand ber junge Künſter mit unruhig pochen. 
Herzen. Den Probjt umgaben Silberlin, Dorethea, welche 
der Prälat gegen ihres Baters Willen ausdrücklich dazu 
eingeladen hatte, und Morell, der Maler. In dem weitern 
Kreife der übrigen Geiftlichen und Angehörigen der Kirche 
befand ſich aud Klinger, ber es nicht über ſich 
hatte, vor der Drgelprobe die Habe und ſeinen 
ftrittenen Sohn zu verlaffen. Wer vermöchte treffend die 
verfchiebenartige Gemüthsftimmung zu ſchildern, in wel⸗ 
cher die genannten Perfonen befangen wngent 
Droffel zog die Klingel — bie Bälge keuchten — bie 
Töne erklangen. Ohr und Auge ruhte jet auf bem Ors 
gantjten, ber mit Händen und Füßen zu arbeiten begann. 
Allein, welch' eine Muſik ift das? Hat Aeolus all’ 
feine Winde entfefjelt, daß fie mit grauenvollen Stimmen 
den erichrodenen Wandersmann umbeulen bürfen? Ent— 
jegt wenbet fi das Auge hinweg; bas Ohr aber ift ge— 
zwungen fich foltern, fich zerreißen zu kaffen. Ohne Ruh 
und Raſt, in raſend ſchneller Abwechſelung zerfleiſchen 
die qutidienden, ſchreienden, brummenden Laute ber Zu— 
hörer empörtes Gemüth. Alſo mag das Jammergeheul 
der Verdammten in ber Hölle beſchaffen fein. 
(Ze tiehung folgt.) 


Die Küftenquarantäne. 
{Grzählung ) 
Schluß.) 

Das erſchrockene Kind konnte ihm nur antworten, 
indem es fich ihm am bie Bıuft warf. Lange hielten fie 
einander umichlungen, — ba richteten jich feine Gedanlen 
wieder auf Genevieve, die ängſtlich feiner Heimkunft harrte. 
Noch ganz erjchöpft erhob er fih, nahm das Kind bei 
ver Hand und begann au ber Böſchung hinanzuftcigen, 
bie zur Terrajic hinaufführte. 

Er mußte hinter dem Pulvermagazine herumgeben, 
um der Schildwache auszumeichen, und als er endlich am 
ber Wohnung des Artilleriften augelommen war, Mopfte 
er leife an die Thüre, um von Niemanben draußen ge— 
hört zu werben. Dorot ſchlief glüdlicher Weife fehr leicht ; 
er erwachte ſogleich und kam ans Fenfter. 

„Schließe auf!” bat Mathieu leife. — „Ropars !” 
rief Dorot erſtaunt. „Sprich leifer... und komme 
raſch!“ fuhr der Seemann fort, „es ift hoͤchſte Zeit.” 

Dorot öffnete raſch bie Thüre, 

„ber ins Himmels Namen,“ rief ex, „moher. fommt 
Ihr, Ropars ?" — „Wie Du fiehft, — wir lommen vom 
Meere, das wir durchwandert, um Dich zu beſuchen.“ — 
"Wirklich ? Uber was ift denn geſchehen, daß Ihr Euer 
Leben einer ſolchen Gefahr ausfehtet?“ — „Jofephe ift 
dieſen Morgen am gelben Fieber gefterben, und ba Ges 
nevieve und ich fürchteten, auch das anbere Sind verlie: 
ren zu müfjen, jo bringe ich e8 zu Dir berüber. 

„Gott jegue Dich, für biefen Gedanken!“ rief her 
Sergeant; „das Find ift mir willfommen !" 


Er reichte Mathieu die Hand; aber biefer ergriff fie 
nicht. „Bedenke wohl, was ih von Dir verlange!” fagte 
er; „vielleicht bringt Dir das Kind Krankheit und Top.“ 
— „Ad, das wird hoffentlich nicht geſchehen!“ antwortete 
Dorst, „und follte es fein, nun, fo gejchehe Gottes Wille.“ 
„Bebdente ferner,“ fuhr der Quarantänewächter fort, „daß 
Du zur Verantwortung gezogen werben wirft, wenn Je: 
mand von ber Sache erfährt, meil Du die Quarantäne 
gebrochen.” — „Nun, auch darin werbe ich mid; wohl 
finden lönnen,“ antwortete Dorot ruhig; „aber ſprich nun 
nicht mehr von dergleihen; Du bringft mir das Sind, 
und ich nehme es — das ift genug!” 

Er beugte fich zu Francine herab, nahm fie in feine 
Arme und führte fie in bie Meine Kammer, bie Gene: 
vieve vor mehreren Jahren bewohnt hatte Er zog dem 
Kinde feine naffen Kleider aus und legte ed zu Bette. 

Der Bater, welcher ihnen gefolgt war, blieb mit dem 
Ausdruck der tiefiten Dankbarkeit in der Thüre jtehen. 
Er vermochte nicht zu ſprechen; als Dorot fich jedoch ums 
wandte, ergriff er feine Hand und brüstte fie an bie Bruſt 
Diejer, der einen gegenfeitigen Gefuͤhlsausbruch fürchtete, 
begann mit MRopars von ben Vorfichtsmaßregeln zu fpres 
Gen, bie angewandt werben müßten, um den Aufenthaltes 
ort der Kleinen zu verbergen. Es war genng, wenn man 
ihre Abweſenheit auf Treberon nicht bemerkte, denn auf 
der Todteninjel konnte ihre Anwejenbeit kein Mißtrauen 
erregen, da die Artilleriewache des Bulvermagazins gerade 
am nachſten Morgen abgelöft wurde. 


Soweit beruhigt, verabrebete Ropars no mit Do: 
rot die Signale, die fie einander von der einen Inſel zur 


andern geben wollten, um wenigftens auf biefe Weiſe 
mehrere Mal des Tages von Angſt und Ungewißheit be 
freit zu werben. Als nun das Nothwendigſte verabredet 
war, trat Mathieu an das Fenſter und ſah über bas 
Meer hinaus, 

Eine friſche Prife Hatte fih erhoben; ber Himmel 
war nicht jo ftermenflar wie früher, und ein durchſichti— 
ger Rebel wälzte fich über das Meer. 

„Es it num Zeit zum Aufbruch!" fagte er zu dem 
Sergeanten. „Gott lohne Dir, was Du für uns thuft, 
Dorot; Genevieve und ich bleiben lebenslang Deine 
Schuldner!“ — „Sprid doch nicht davon,“ ſagte Dorot, 
ondern eile, bag Du jetzt fortkommſt, damit Du nicht 
ben günftigen Augenblid verfäumft, glücklich heimzu- 
kehren.“ — „Ach, das hat keine Noth. Da das Kind 
nun gerettet ift, werde ich ver Weg fo ſicher zurüdlegen, 
wie eine gepflafterte Landſtraße.“ — „Nuu, fo geh’ mit 
Gert; aber fei vorfichtig; und bedenke, daß Du Dein 
‚Leben für Geneviewe und bas Kind erhalten mußt.” — 
„Ih werde mein. Beftes thun!“ antwortete Ropars; 
„glaube mir, Better, ich habe keine Luft, heute Abend zu 
fterben! ... Aber — die Zeit drängt, ich muß fort.“ 

Er näherte ſich Francinens Bett, um ihr Lebewohl 
zu jagen ;. has Kind, an die: gehabten Anftrengungen nicht 
gewöhnt, war bereits eingeſchlummert. Ein Arme lag 
unter Frauchnens Kopf unb war ganz bedeckt mit ihren 


blonden Loden; wit ber andern Hand drückte fie eine 
Heine Reliquie, die Genevieve ihr verehrt hatte, an ihre 
Bruſt; obgleich fie leicht und regelmäßig Athem holte, 
ſtieß fie do bisweilen einen Seufzer aus, und ihre Wan⸗ 
gen, die der Schlummer wieder roth gefärbt hatte, trugen 
noch Spuren von Thränen. 

Mathieu betrachtete fie einige Augeublicke mit ftums 
mer Zärtlichkeit; dann beugte er ſich herab, drüdte einen 


‚lanften Kuß auf ihre Wangen und ergriff Dorots Hand. 


„Ich übergebe fie nun Dir, Better,” fagte er bes 
wegt; „Niemand Eenut fein Schidjal, aber ich vertraue 
auf Dein gutes Herz, und wenn bas Sind feine Eltern 
verlieren ſollte. . .“ — „Das verhüte Gott!" rief ber 
Sergeant; „aber ſollte cin ſolches Unglück geichehen, Ma- 
thieu, jo weißt Du wohl, daß fie Michels Schweiter 
wird... — „Ih danke Dir!* unterbrahb Mathieu 
ihn raſch; „das war cs, was ich zu hören wünſchte. ... 
Nun gebe ich zufrieden fort und bin auf Alles vorbereis 
tel.“ — „Aber Du darfſt mich jo nicht verlaſſen; Du 
Ichauerjt und bift matt; nimm doch zuerjt eine Kleine 
Herzensſtärkung.“ — „Nein, Du haft mir nun Kraft zu 
Allem gegeben; das Uebrige können wir der Vorfehung 
überlafjen Gieb mir Deine Hand zum Abſchied ... 
lebe wohl... wir ſehen uns wieder... bier oder bort!* 

Nah einer herzlichen Umarmung verlieh Mathieu 
den Sergeanten, ging an ben Strand hinab und ftieg 
wieder in die Wellen. Obgleich bereits bie Fluth zu fteis 
gen begann, konnte cr doch den Rüdweg ohne große 
Schwierigleiten maden, und afs er bie Stlippen von Tre⸗ 
beron erreichte, begab er fich rajch nach bem Orte, mo er 
Genevieve verlaffen. Sie war nicht mehr da! — 

Bermwundert barüber, daß fie eine Zurückkunft nicht 
abgewartet, ftieg er raſch ben Fußſteig hinan; er faud 
die Hausihüre offen; — er rief, erhielt jedoch feine Ant⸗ 
wort. Es war fo dunkel, daß er nichts fehen Lommte, 
Wankend näherte er jich bem Kamine und zünbete mit 
ber dort ftehenben Lampe im Zimmer umber. Im Allo⸗ 
ven bemerkte er bald. neben dem im Leichengewanbe da⸗ 
liegeunden Kinde cine bunfle Geftalt auf den Boden hin⸗ 
geftredt. Mathien eilte hinzu... es war Geneviene, 
ganz ohne Befinnung. — 

Y. 

Es gelang zwar dem berbeigeeilten Arzte, fie ins 
Leben zuräcdzurufen, aber jie verfiel bald m Krämpfe, auf 
welche eine vollftändige Ermattung folgte, 

Die Pflege des fterbenden Kindes, fein darauf fol 
gender Tod, die jchredffiche Angft wegen des Wagſtücks, 
das ber Vater unternommen, um das jüngere Kind zu 
retten, — af’ dies zufammen hatte den Körper Gene: 
vieve's jo erfchüttert, daß fich anbern Tags noch gefähr- 
lihere Symptome ber gefürchteten Krankheit zeigten und 
nichts mehr zu baffen war. 

Schon am Tage nach Joſephas Begräbniß mußte das 
Grab wieber. geöffnet werden, um Geneviene’s Leiche aufs 
zunehmen; in. lürzener Zeit als einem: Monat hatte ber 
Tod fo fleikig mit jener Senfe gemäht, daß die unfrucht⸗ 


bare Aniel den Raum nicht hatte, dieje Ernte zu bergen. 
Bon dem Vorgefallenen unterrichtet, führte der Sergeant 
auf der Todteninfel Francine nach dem Felſenufer, und 
das Kind betete fnieendb für die Mutter in dem Augen— 
blicke, als man auf der gegenüber liegenden Injel fie ing 
Grab jentte. 

Diefer Todesfall war der letzte. Wie jene Sühn- 
opfer, die ehedem die erzürnten Götter verſöhnten, ſchien 
Geneviene, indem fie ins Grab ftieg, es hinter fich zu 
fchliegen. Bierzehn Tage Ipäter verſchwand bie gelbe Fahne 
von dem Mafte, die auf dem Dache bes Yazarethes wehte, 
und bie geheilten Kranken fuhren wieder in ber Schaluppe 
der Fregatte fort, nichts auf der öden Inſel hinterlafiend, 
als einen Mann, deilen Haar plöglih weiß geworben, 
und ein in Trauer geffeidetes Kind. 


Manniafaltiges 


Ein junger Krieger der franzöfiſchen Armee, welcher 
die Schlachten an der Alma, bei Baidar und Inkjerman 
mitgemacht und beim Sturm des Malakoff nebſt nur ſechs 
Kameraden von einer ganzen Compagnie übrig und bahei 
ber Einzige war, der unverwundet blieb, ift im Folge 
eines damals abgelegten Gelübbes in den Dominikaner: 
orben getreten. 


Eine ruffiiche Volkslegende erzählt: „Als Bott die 
Welt erichaffen hatte, erichuf er auch die verſchiedenen 
Nationen. Dem Franzojen gab er Wein und ſchöne 
Worte, dem Deutſchen gab er Wurſt (wahrjcheinlich hängt 
Dieß mit dem Spottnamen zujammen, den alle deutſchen 
Handwerker und Deutihe im Allgemeinen in Rußland 
befommen. Der gemeine Mann nennt jienämlih; Wurſt⸗ 
macher: kalbassniki) und gute Gedanken, bem Rufen 
aber gab er das meifte Sand und Alles, was die Ande⸗ 
ven hatten, noch dazu. Alle waren auch zufrieden mit 
Dem, was jie befommen hatten, als aber Gott Bäterchen 
ben Rufjen fragte, ob er denn auch zufrieden jei? z0g er 
die Müge, kratzte Tich den Kopf und bat: Noch etwas 
»a wodki (zum Vertrinken) Väterchen. 


Ein von einem Berliner Induſtriekomptoir für einen 
Thaler angebotene Geheimmittel zum Fettmachen der 
Schweine ift nichts, als das ſchon jeit Jahren bekannte 
Knochenmehl, in Mil oder Waſſer gekocht. Unſere Land: 
leute mögen es ſich, als einen neuen Beweis, merken, 
wie jie durch bergleichen Anzeigen um ihr gutes Geld 
gebracht werben fönnen. 


(Weinbetrachtungen.) Nach der Weisheit ber Ratio: 
nen wird der Menſch durch ein Glas Wein gut berathen. 
Eato fand, wie Senech fagt, bei dem Weine Erholung 
von feinen Anftrengungen und Arbeiten. Graffus und 


Berantw. Mebatt. Tb. Bauer. 


Cicero, Hasdrubal und Scipio feierten ihre Verſöhnung 
mit dem Glaſe in der Hand. Man Tieft in dem heiligerr 
Auguſtin — und cr geſteht das offen cin — daß er jich 
zuweilen mit feinen Wein begeiitert habe, weil unfere 
Scele an einem trodenen Ort nicht ausharren kann. 
Wenn Sofratet, den man für den Weijeften Griechens 
lands erflärt hatte, zu trinken beganıı, konnte Niemand 
ihm die Spite bieten, und das Sonderbarfte dabei ift, 
daß der Wein ihm nie zu Kopfe ſtieg. Von den audges 
zeichneteren Dichtern der Gegenwart joll mir Alcrander 
Dumas allein das Trinken wahrhaft verftchen. Als der 
Gluͤcklichſte aller Weinfeligen aber erjcheint uns ber geniale 


.Kellermeifter in der Undine; er findet fein Hochgefühl 


einzig und allein im edler Mein und deßhalb fingt er 
auch mit dem Ausdrucke der feuerigften Begelfterung das 
fchöne Lied: „Am Wein liegt Wahrheit nur allein!” — 


Der Komet Karl V. joll nach Berechnung ber Aftros 
nommen, bie ihn bereits 1848 erwarteten, endlich im laus 
Tenden Jahre fichtbar werden. Er trägt den Namen des 
großen Kaiſers, weil er Karl V. bewogen haben joll, 
die Krone niederzulegen und ins Klofter zu gehen. Beſag⸗ 
ter Komet joll in den Jahren 1264, 996, 863 ſichtbar 
geweſen jein. 


(Fournal und Hauptbuch.) A. Aber, bejter Freund, 
wenn man Ihre Frau jieht, die immer bie erſten Moden 
und bie Eoftbarften Stoffe trägt, dann geben Sie für 
einen Hamburger Kaufmann gar zu einfach. B. Iſt ganz 
erklärlich, Tieber A., meine Frau leidet fich nach dem 
Journal, ich aber nad) dem Hauptbuche. 





Ein verdienjtooller hoher Dffizier hatte jich auf den 
ſchwarzen Adlerorden Rechnung gemacht, erhielt aber nur 
die höchite Klafie des rothen. Wehmüthig Tächelnb legte 
er benfelben zu feinen andern Orden, und rief aus: „Da 
liege bis Du ſchwarz wirft!” 


(Eloorabo für Eheluftige.) In den Vereinigten Staas 
ten Rorbamerita’s koſtet eine Eiviltrauung 37 Kreuzer 
nah unjerem Gelbe, und Arme zahlen nichts. 





(Kleine boshafte Bemerkung.) Im Anfang jchuf 
ber Himmel den Mann und bann bie frau Warum 
wurde im Anfang nicht bie Frau erfchaffen? Weil der 
Himmel wußte, daß mit ben Frauen nichts anzufan- 
gen iſt. — 


Eine Uhr, ein junges Weib und ein altes Haus bes 
bürfen unansgejehte Fürforge, 


Drud und Berlag von Bonitas⸗Bauer. 
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Nr. 26. 
Schuld und Büßung. 
Bon Guſtav Nierig. 
Rortiehrha, 


Namenlos war die Qual des armen Kummers — 
verfchwunden die Röthe von jeinen Wangen — erftarrt 
der Glanz jener Augen. Bleich wie der Tod, mit efit- 
porgeiträubtem Haar jtand er ba. Feſt ſchloſſen fich feine 
Zähne auf einander — grimmig die Fäufte in ben Tas 
ſchen. Den DOberleib halb vorgebeugt, ſchien er anf den 
Teufel von Organiften losftürgen zu wollen, der. die er« 
hoffte Frucht feiner angeftrengten, langwierigen Arbeit 
kalten Blutes’ vernichtete, und mur die Schen vor dent 
Oberhaupte der Kirche bemmte feinen Zorn. 

Indem ein unwilliger Ruf der meiften: Anweſenden 
dem boshaften Organiſten Ruhe gebieten wollte, endete 
dieſer freiwillig ein Spiel, welches länger fortzuführen er 
jelöft außer Stande war. Während ein belobender Wint 
Silberlin's ihn für die Üüberjtandene Marter entjchädigen 
ſollte, verhehlte Dorothea's Auge ihrem Lehrmeifter bie 
tiefe Verachtung nicht, welche das errathene Complott 
gegen Kummer in ihrer Bruft hervorgerufen hatte, Ver⸗ 
ſteint und’ vernichtet war des Letzteren Stellung biefelbe 
geblieben, nachdem bie gräulichen Klänge laͤngſt verhallt 
waren. Enblich wendete fich fein bleiches Antlitz langſam 
dem Probfte zu. Als es in deſſen Nähe Dorothea's 
ſchmerzlich umflortem Auge begegnete, kam wieder Leben 
in ben armen Kummer zurüc. Mit unficheren Schritten 
auf die Jungfrau zuwankend, ſprach er beichwörend: 
„Ihr habt mir vor wenigen Wochen das Leben gerettet. 
ALS eine drũckende Bürke muß ich dafjelbe aber von -mir 
werfen, wenn Ihr mir nicht meine fo ſchmählich geranbte 
Ehre wieder verſchafft. hr verimögt dieß“ — ſeine be- 
bende Möchte zeigte dabei auf die Orgel. Er ſchwieg, in 
ftiller Ergebung fein Schickſal von ihr erwartend. Do- 


rothea ſchamte ihm in’ das flehende Ange, dann auf) dem 
Probſt, welcher ſie durch ein freundliches Lächeln ermuthigte. 
Den mihbilligenden abwehrenden Bli ihres Vaters uns 
beachtet laſſend, näherte jie ſich der Orgelbank. 

Mit Kummers Beiftande wählte ſie die Regiſter und 
nahm dann Plak. f 

Gleich dem Dele, ausgegofien über die braufenden, 
Meereswogen, bejänftigten die herrlichen Wohllaute der 
Orgel ınd ber Jungfrau Borjpiel die verwundeten Seelen 
der Anmwejenden. Auf ben begeifterten Schwingen ber 
Andacht erhob ſich ihre Phantafie, in himmliſch Elingenden 
Harmenicen, al® Gegenjag von Droſſel's Spiel, das Glück 
der Scligen ausmalenb, Dann der Erbe und ihren Bit: 
terfeiten jich wieber zumenbenb, jtimmte fie beu herrlichen 
Choral an: „Befiehl Du Deine Wege.“ — Mit weicher 
und dech ermuthigender Stimme. begann die erſte Strophe 
in e woll. „Und was Dein Herz nur kränkt“, klagte 
mit hochauffteigenden Trauertönen div zweite. „Der allers 
treueften Pflege“ — fiel wieder die erjte, zuſprechende 
Stimme ein und erhob ji darauf, hinaufdeutend zum 
Throne „Dei, der ben Weltkreis lenkt.” Bon ihm, „ber. 
Wolken, Luft und Winden giebt Wege, Lauf und Bahı,“ 
fam in der fünften und jechiten Strophe mit wohlthuen» 
den Accorden der Troſt berabgeftiegen in das bangende 
Herz. „Der wird aud Wege finden,” fliegen triumphtrend 
wieder die Töne, um in ber letzten Strophe in das ruhige 
Geleis zu fommen, „wo Dein Fuß gehen kann.“ Der” 
Schluß auf der Dominante, in g dur, beruhigte wunder⸗ 
ſam uns fie gleichwohl noch jo viel zu Hoffen dem’glatıs 
bigen Gemüth. 

Kummer ftand da voll’ Entzüden; vor ſeinen Mugen 
ſchwammen Rofenmöllchen; über welchen Dorothea als 
heilige Cãcllie ſchwebte. Den Sprachloſen feurig im ſeine? 
Arme, an feine Bruſt drückend, rief Klinger ſelig:? „Uns 
wenn auch nicht mein Sohn, biſt Du, Franz: doch mein 
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Stolz und meine Freube! Gott ſegne Dich, Ueber Frauß 
Du haft Dein Werk herrlich hinausgeführt. 

Auch Morell beglückwünſchte deu Orgeltänftler unter 
einer herzlichen Umarmung. Drofiel und Silberlin aber 
wußten nicht, ob fie ſauer oder ſüß darein jehen jollen. 
Beiden war die Rechnung verborben, Beide fühlten ſich 
aber auch wieber durch Dorothea's Wunderſpiel nicht 
wenig gefchmeichelt, Eriterer als Lchrmeifter und Letzterer 
als Bater. 

„nm! Hin! räufperte fich Der verlegene Organik — 
„die Jungfrau hat in ber That ben ihr ertheilten Unter 
richt gewiſſenhaft benutzt. Da babe ich ihr — Kirchen« 
melodien als Mufterbild für die Orgel empfohlen und 
fiehe da — nicht umjonjt. Sie weiß mit Gejhmad eine 
Auswahl zu treffen — nurbat mir der Schluß in g dur 
nicht recht behagen wollen, da der Choral doch aus c ımoll 
gebt. Er kommt mir immer vor wie ein Innango — zu 
beutih — Trugſchluß.“ 

„a, ja“, meinte Morell bezüglich — „Überhaupt 
kommt mir die ganze heutige Orgelprobe als eine Reihe 
von Trugſchlüſſen vor. Gebet der Himmel, daß fle ein 
eben jo wohlthuendes Ende nehme als der Choral.“ 


Bon feinem Elerus umgeben, nahte fich ber greife 
Prälat, in wohlwollenden, belobenden Worten bem jungen 
Orgeltünftler feine völlige Zufriedenheit mit bem übers 
rafchend gelungenen Bau zu erkennen zu geben. Diejer 
aber ſchritt jet haſtig auf die Jungfrau zu, melde, tief 
angegriffen, noch anf der Orgelbank ſaß, und mit einer 
balben Kniebeugung, als ftehe er vor vor einer Heiligen, 
erfahte er ihre Hand, diejelbe mit! feinen Lippen ehrfurchts⸗ 
vol berührenn. Dorothea nahm dieſen flunmen, doch 
inbrünftigen Dank mit hohem Erröthen auf und ein leifer 
Gegendrud jagte dem Dankfbaren, daß fie feine Gefühle 
zu würbigen wiſſe. Dann wanfte fie auf den Domprobft 
zu. Ahr Haupt unter janften Weinen In feine Bruſt 
legend, ſprach ſie mit matten Lauten: „Nun, mein hoch— 
würbiger Vater, habe ich meine Rechnung mit der Welt 
abgeichloffen. Nach diefem legten Werte bat fie nichts 
mehr von mir zu fordern. Dem Himmel allein will ich 
fortan die freudenloje Daſein weihen. Sorgen Sie, 
Ehrwürdigfter! daß vie ftillen, beiligen, Kloftermauern 
mich jofort aufnehmen dürfen. Crlaffen Sie mir das 
Probejabr, welches ich bereits außerhalb bes Kloſters in 
feinem ganzen Umfange überftanben babe. 


Segnend legte der Prälat feine Rechte auf die reine, 
weiße Stiru der Jungfrau, „a, wahrlih!” ſprach er 
gerührt — „Du bift eine Braut des Himmels, auch ohne 
Profeß und Schleier. D, die Religion iſt reich und uns 
erihöpflih in ihren Tröftungm. Sie wird auch Dein 
gebeugtes Herz wieder aufrichten und erquiden.“ 

Die Worte Dorot hea's hatten ihren Bater verfteinert. 
Jet erſt erholte er fich von jeimem Schreden. Seine 
Stimme bebte vor Zorn, als er ausrief: „Wie? Undant- 
bare! Hab’ ich recht gehört? Hinter dunmpfe Mauern willſt 
Du Di vergraben? den Schab vermodern laflen, dein 


ich neunzehn Jahre an Dir gehütet Habe? Nimmer gebe 
ich dieh- zu!“ 

„Bater!* — ſprach Dorothea fanft, — „ich kenne 
meine Pflicht gegen Euch als Eure Tochter. Aber eben 
dieſe Pflicht gebeut mir, den Schritt zu thun, welcher Euch 
nicht anzuftehen ſcheint. Ah muß — Eures eigenen 
Seelenheils wegen — meine heiheſten Gebete tollen „für 
End; gen Himmel auffteigen.“ — 

„Mich und mein Heil laß aus dem Spiele” — fuhr 
Silberlin auf — „das ift meine Sache! Da aber bift 
mein Gigenthum und erwarteft ‚als ſolches aus me 
Händen, was ich Dir zugedacht habe," 

„Aus Euem Händen?“ fagte Dorothea mit leiſem 
Schaudern. „Jedes Recht, mein Bater, hat feine Gränge. 
Das Eure hört, dem Himmel gegenüber, auf. Was foll 
ih Euch auch länger? Wollt Ihr gern eine Unglüdliche 
um &uch dulden, bie für der Erbe Freuden erftorben iſt?“ 

„Ha!“ rief Sifberlin grimmig — „ich verftche, was 
Du damit jagen willft. Du trogeft mir darum, weil ich 
Did von Deinem Buhlen trennte. Allein eben jo will 
ih Di mit diefen meinen Händen dem Kloſter entreißen.“ 
Er ſtreckte feine Rechte aus, feine Tochter aus der Nähe 
des Probites zu entfernen. 

„Wahnfinnig ?” wieverholte Dorothea erblafiend, „Bers 
mögt Ihr, mein Bater, dieß fürdpterliche Wort noch aus» 
zufpreen? — Zurück!“ — jchrie fie fiebernd — „bins 
weg mit diefer Hand! Sie raucht vom Blute einer Ge— 
morbeten!* GEntjegt barg fie ihr Haupt an des Probftes 
Bruft. 

Alle Auweſende erfarrten bei diefer Scene. Silber: 
lin war zurüdgebebt. Er bedeckte das erblaßte Antlik mit 
feinen Händen und verſtummte. 

Am majeftätiicher Würbe richtete ſich jegt der Prälat 
empor. Mit fanfter, doch eindringlicher Stimme redete 
er Sifberlin an: „Wie, fo gar jehr ſeid Ihr doch von 
dem guten Wege gewichen, ben ich, auf Euer eigenes 
Berlangen, Euch vorgezeichnet hatte! Habt Ihr mir doch 
ſelbſt eingeſtanden, daß das Böje nur Böjes in feinem 
Gefolge wit ſich führe — daß ber Lafterhafte der unglüd- 
lichte Menſch ſei und werde. Das zeitliche Glüd dreier 
guter Menſchen habt Ahr durch Eure Schuld zertrüm— 
mert: jeyb Ihr felbft dadurch etwa glüdlicher geworden? 
Schon Euer Ausſehen würde biefe Behauptung Lügen 
firafen. Mann! von Gott mit herrlichen Gaben ausge— 
ftattet, mit eimer frommen, holden Tochter beglüdtt — 
wollt Ihr Euch zugleich dem Teufel übergeben? Hal 
ſchon brennt in Euerm Herzen der Hölle Dual — wie 
wirb jenfeits dieſe ſchmerzen! Auf! fchhttelt ab das Joch 
der Sünde und der Knechtſchaft! Machet Andere glück— 
ih und Ihr ſelbſt werbet e8 wieber ſeyn.“ 

„Zu ſpat! zu ſpäͤt!“ murmelte Silberlin dumpf vor 
fih bin, „Meine Sünde ift größer, denn daß fie mir 
könnte vergeben werben.” 

„Mit nichten!* sprach ber Probft. „Un wenn 
Euere Sünde blutroth wäre: fo ſoll fie doch ſchneeweiß 
werben.” 
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Silberlin jhättekte das’ Haupt. „Die Todten ftchen 
nicht wieber auf,“ feufzte er. 

„Do! Du Ungläubiger!* rief ber Prälat verwei⸗ 
ſend. „Wohl ift Einer von dem Tode auferftanden und 
auch Dir zu Biebe aus dem Grabe hervorgegangen. Unb 
berfelbige ſpricht: Alle Sünden können dem Menfchen 
vergeben werben.“ 

„Ach Herr, hilf meinem Unglauben!“ ſprach Silberlin 
andäctig. „Ja, ber Teufel ift ein Lügner vom Anfang 
und auch ich bin einer geweſen. Ich belenne es frei 
vor biefer ehrwürdigen Verſammlung.“ 

„Hohmwürdiger Here!” hob Bier Klinger mit nieder⸗ 
geihlagenem Blit an — „Ihr habt mir das Gewiſſen 
gerührt. Vernehmt das Bekenntniß meiner Schuld. Auch 
ich habe gegen bie Wahrheit gejündigt. Mein Weib ftarb 
nicht als Wahnfinnige im Jrrenhaufe, wie ich meinem — 
meinem Pflegefohne glauben gemacht. Doc mindert biek 
nicht Silberlin's Schuld; denn alſo hätte es kommen 
Bönnen. Eine in der Nähe meiner Wohnung ausgebrechene 
Feuersbrunft zog ihr den Tod herbei, ftarb, doch nicht, 
ohne daß Jene, als fromme Ehriftin, ihrem Beleidiger 
vorher verziehen hätte. Nach ihrem Tode erwachte ber 
böje Geift des Argmohns, ben meine liebe Frau zeither 
durch die BVerficherungen ihrer Unfhuld glücklich be- 
ſchworen hatte, allmählig wieder. Er wucherte von Jahr 
zu Jahr, verfeindete mich mit ber Menfchheit und raubte 
mir mein Ervengläd. In biefer Zeit nahm ich meinen 
vermeinten Sohn, ben ich nach dem Tode feiner Mutter 
als Feines Kind auf das Land in Pflege gegeben, wicher 
in mein Haus, doch unter einem ganz fremben Namen, 
Mein Gram und Menſchenhaß vergifteten feine ſchönſten 
Zugendjahre. Nachdem Franz zum Manne hberangereift 
war, entdeckte ich ihm die Gejchichte feiner Herkunft und 
trug ihm auf, zu Silberlin zu wandern, um fich und mir 
Gewißheit zu verjchaffen, ob er fein ober mein Sohn 
fey. Meine harte Hanblungsweife in des armen Jungen 
Augen zu bejchönigen und Silberlin durch Vergrößerung 
feiner Schuld defto cher zum Geftändniffe zu bringen, 
Tieß ich mid, zur Abweichung von der Wahrheit verleiten, 
babe aber, wie ic nunmehr einfehe, gerade das Gegen: 
teil baburch bewirkt. Daß cs mit dem Verſtoßen des 
armen Jungen mir nie rechter Gruft war, glaube ich 
buch mein längft niebergelegtes Teftament bewieſen zu 
haben, nad weldem Franz mein alleiniger Erbe ift und 
bleiben wird. Auch rief mich die Theilnahme an feinem 
Schickſal Hierher, als ich die Kunde von der Ausführung 
feiner erften größeren Arbeit vernommen hatte.“ 

(Schluß folgt.) 


Der perſiſche Kriegsſchauplatz. 
(Karak und Buſchir.) 

Dieſe beiden Namen werben unſern Leſern vorläufig 
noch eben fo nebelhaft vorkommen, wie vor einigen Jah— 
ven „Sehbaftopol.” Als der arktifche Helb Dr. Kane vom 
Rorbpole zurũdkam, theilte man ihm als wichtigfte Neuig⸗ 


feit den Fall Sebaftopols mit. „Was iſt Sebaſtopol ?* 
fragte er, ganz wie einige Jahre früher von 100 Mens 
ſchen 99 gefragt. Aehulich geht e8 uns mit ben Namen 
der neuen Kriegsihaupläge, auf welche die Nemefis ihrer 
Geſchichte die Engländer gerufen hat. Der Anfang ihres 
jegigen Perſerkrieges Hingt gut, ftrategiich genommen. 
Sie jind mit ihrer Flotte in ben perſiſchen Meerbuſen 
eingebrungen und berrichen bereits, wie es heißt, auf 
Karat und in Bufcir, den Hauptſchlüſſeln zum perfilchen 
Seeverkehr, obwohl fie damit den perfijchen Schlüffel zu 
Indien, Herat, noch lange nicht haben. Juſt, um ben 
in Zeitungen nun öfter vorkommenden bunflen Namen 
eine beftimmtere Geftalt zu geben, tbeilen wir mit, was 
bis jeßt Authentifches darüber bekannt geworden. Karat 
(aud; Kharrad gefchrieben), bei Arrian und andern an« 

tifen Schriftftellern unter dem Namen Ikarus vortommend, 

ift eine kleine Inſel im perfiichen Meerbufen, 299 13' 

nördlicher Breite, 50% 21° öftlicher Länge, mit einem Flä- 

cheninhalt von etwa 12 englifchen Quadratmeilen und 

3—400 Bewohnern. Etwa 35 engliihe Meilen norbs 

weitlih daven Tiegt bie wichtigfte Seehanbelsftabt Pers 
fiens, Buſchir. Der größte Theil ber Beinen Inſel ift 

oͤdes Felsgebilde, nur bie niedrigere öftliche Seite kultur— 

fähig. Die Bewohner treiben bort etwas Gartenbau, 

größtentheils aber Fiſcherei. Sie gibt gutes Trinkwaſſer; 

mebr, aber fchlechteres, bie eine halbe Stunde nörblid 

gelegene fanbige Inſel Corgo von dem Umfange einer 

deutſchen Stunde. Sie iſt unbewohnt, doch ſoll fie kuls 

turfähig fein. Um die Küſten beider Inſeln werben koſt⸗ 

bare Perlen gefiſcht. Die Holländer etablirten ſich, nach⸗ 
dem fie ihre Faltorei in Bufforab hatten aufgeben müje 
ſen, 1748 auf Karak; doch murben fie 1765 von Ara⸗ 
bern vertrieben. Herma nahmen die Perjer Befig bas 
von, 1807 eine kurze Zeit die Franzoſen. Nah Aus: 
bruch der Streitigleiten mit dem Schach von Perfien fies 
delte fi der engliſche Konful, früher in Buſchir, auf 
Karal an. Im Jahre 1839 wunde fie von Englänbern 
beſetzt, jegt wieder. Sie haben dadurch volle Herrichaft 
über den perfifhen Meerbufen, einen guten Ankerplatz 
und eine Herrſchaft über ben perjiichen Meerbuſen, einen 
guten Anferplaß und eine Station zum Waffereinnehmen 
and Ausbeflern für ihre Schiffe. Wichtig ift ſie beſon⸗ 

ders als Zuflucht gegen bie heftigen Norbweitftürme, bie 
fo oft im perfilchen Meerbujen wüthen. Buldir, an der 
Farsfüfte (120 englifhe Meilen von bem berühmten 
Schiras im Junern), tft der Haupthafen Perſiens. Der 
Handel it bebeutenb, ba hier bie meiften indifchen und 
europäifchen Bevürfniffe Perfiens eingeführt und mit 
Seide und Silber» und Golbbarren bezahlt werben. Bon 
allen Theilen Indiens bringen bie Englänber den Schweiß 
der Eingebornen hierher und machen ihn zu Gelde. Die Stabt 
dehnt fich bis ans Äuferfte Ende einer fandigen Halbinjel 
mit 600 Häufern und etwa 500 Hütten hinaus. Zwei 
Moſcheen, einige Bäder, eine armenifche Kirche, ber Pa⸗ 
laſt des Scheikh fallen befonbers in die Augen. Die Bes 
vöfferung, 1828 auf 20,000 geichäßt, ftarb 1831 bis bei⸗ 
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nähe auf die Häffte am der hier oft wüthenden Peſt zu⸗ 
ſammen. Die Stadt war ganz leer, Jeder, ber bie Mits 
tef Hatte, Floh ins Innere. Manche Stäbte und Dörfen 
farben während jener ſchrecklichen drei Monate am perfir 
ſchen Meerbuſen hin ganz aus. Dom Hoben auswendig 
fleße Buſchtr ſehr impoſant aus. Die viereckigen Thurm ⸗ 
Ventilatoren auf den flachen, ebenen Hausdächern, um 
die oben eingefangene Luft in bie Räume unten zu leiten, 
feßen wie chen fo viele Minaret® aus, Dabei leuchten 
die jandfteingebauten Häufer rer umb weiß übers Meer 
hinaus. Aber inwendig zwifchen den 6 bis 7 Fuß weis 
ten Straßen fiehts wie in allen ortentalifchen Städten 
ans, ſchmutzig und jaͤmmerlich, und riecht auch barmadı. 
Mach dem Lande hin ift dic Stadt durch eine Feftungs: 
mauer abgefchloffen. Im Jahre 1828 herrſchte hier ein 
Mufter vom orientaliichem Despotismus, Abdul Ruſſuul, 
der ganz leichte Verbrechen mit Augenausſtechen, Zungen⸗ 
ausihneiben, Ohrenabhacken und Pfeffern aufgehauener 
Fußſohlen beitrafen ließ. Einige Male ließ er auch arme 


Sünder Iebenbig in Kanonen faben und diefe dann ab-' 


progen. Als er von ber Flucht ver der Peſt 1832 von 
Schiras zurüdtehrte, warb er unterwegs ermordet. Seit⸗ 
bem regierte fein Sohn, den num die Engländer abgelöft 
haben. 
ber üppigfter Hülle orientalischen Glanzes ausichmäden. 
Die oftindifhe Kompanie hielt dort einen Konſul und 
Regierungsbenollmächtigten, der die Handelsintereſſen der 
Kompagnie wahrzunehmen hatte. Dicht am Landungs⸗ 
plate dehnt ſich ein veih mit Waaren und Lurusartileln 
verjchener Bazar. Früchte findet man in großer Menge 
und erquickender Saftigkeit: Wajfermelonen und Erauben, 
jo groß, wie einst Kaleb's, Pferfihen, Aprikoſen, Oran⸗ 


gen, Pomeranzen, Aepfel, Birnen — alle größer und‘ 


faftiger und würziger, als man in ganz Europa nur zu 
tränmen wagt. Andy Geflügel ift befjer, als irgendwo, 
und das Fleiſch ven dem Heinen fettfchmänzigen Schafen 
ſoll an Würzigkeit und Zartheit die künſtlichſt gebratene 
Hammelfenle Europa's übertreffen. Die meiften Bebürf: 
niffe und Erfriichungen der Art kamen aus dem Innern, 
bejonders von Schiras. Die nächſten Umgebungen Bus 
j&irs find öde unfultivirt. Die Bewohner beftchen ans 


verſchiedenen Stämmen und Sekten, fo dak fortwährend 


blutige Fehden drohen oder ausbrechen, und nur durch 
eine Schreckensherrſchaft und bie fürchterlichſten Strafen 
glühender Haß und tückiſch heiße Leidenfchaftlichkeit mies 


bergehalten werden können. Jetzt herrfchen die Engläns ' 


der dort, aber da die Wichtigfeit der beiden Plaͤtze wich 
tiger für bie importirenden Engländer ift, als für bie 
Perfer, die ihre Seide und ihr Geld auf anderen. Wegen 
los werben können, ift dieje Pofitton auch kein „Schach“ 
für ven Schad. 


Manmgfaltiges 
Im chemiſchen Laboratorium’ bes Herm 





Wien. 


Er lieh einen prächtigen Palaft bauen und mit: 


meb. Wochenſchrift“ meldet, der komiſche Fall var ein 

mit einer chemifchen Arbeit beichäftigten Lehramtalandidat 

fein. weißes Hemd plötzlich ſchwarz werden jah; Man 

unterfuchte die Leinwand umb fand dieſelbe mit Blei zu⸗ 

bereitet, wahricheinlich der Glätte und nes Gewichtes. 
halber, wodurch die Leinwand wertipoller ericeint. In 
Folge gemachter Anzeige find in mehren Leinwandhand⸗ 

lungen bereits derartige Falfchungen aufgefunden worden. 

Der Wiener Magiftrat hat nun am das meb. Doktoren 

colegium bie Anfrage geftellt, inwieferne eine ſolche Faͤl⸗ 

ſchung der Gefunbheit nachtheilig ſei. Einſtweilen find 

die vorgefundenen, mit Blei hergerichteten Leinwandvor⸗ 

räthe in Beſchlag genommen worden. 





Das Journal de Conſtantinople veröffentlicht einen 
Brief über archäologiſche Entdeckungen, die Herr Place, 
franzoͤſiſcher Conſul zu Moſſul, gemacht hat. Beſonders 
intereſſant ſind die Stellen, welche ſich auf die Ruinen 
des Thurmes von Babel beziehen. Die Trümmer diefes 
Baues — von den acht Stodwerfen find zwei übrig — 
gewähren noch heute einen großartigen Anblid und ſind 
auj mehrere beutfche Meilen bin fihtbar. Ein Quadrat 
von 193 Metres bildet die Bafie. Die Ziegel, aus bes 
nen das Gebäude befteht, find aus dem reinften Lehm 
angefertigt und beinahe weiß und mit Juſchriften bedeckt. 
In der Nähe Befindet fich cine Quelle von Erdharz, welche 
mandmal fo reichlich fließt, daß fie einen förmlichen 
Strom bildet. Dies flimmt mit Gapitel I der Genefis. 
Unter den Trümmern hat man verjchicdene Juwele, ges 
ſchnittene Steine und eine Menge Münzen entdeckt. Herr 
Place hat mehrere intereffante photographifhe Anfichten 
der Ruinen aufgenommen. 


D 8 Lehrerperfonal an ſaͤmmtlichen Volksſchulen 
Deſterreichs beläuft fich auf 43,000 Individuen, worun⸗ 
ter fich bei 20,000 Lehrerinnen befinden. 


Pusztafcene. Cſilos (beult und lamentirt). „O, ich 
armer Narr, ich unglüdlihs Meuſch!“ Vorüberfahrenber 
Fremder „Was ift Euch denn geſchehen?“ Cſikos. „O, 
liebe gute Herr, da hat mir verdammte Spiebub Pierb. 
von bie Weid' g’ftohlen!” Fremder. „Warum eilt Ihr 
denn nicht umb zeigt es jchnell beim Richter an?” Ejitos. 
„Ri, Herr, da dauert zu lang — ſtiehl' ich mir lieber 
dafür eine andere Pierb!* 


Man denfe bei jedem Ort, den man verläßt, ob 
man ihn wohl noch einmal wiederſehen wird, und mar 
lebt neben dem Leben in der Außenwelt neh ein Leben 
in jeinem Innern. So läßt fi das Leben bis ins Une 
enbliche potenziren. 


“ e 
E 3 


— · — — — — 


Druck und Verlag von Bonttas: Bauer. 


Ertra-Zelleifen 


Nr. 27. 






burger 


Candboten. 


Nie 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 
Dienstag ven 3, März 





1857. 





An M.... 


Du weißt nicht, was Du thateſt, 
Du weißt nicht, was Du brachſt, 
Als Du mit mir ſo ruhig 
Vom kalten Wetter ſprachſt. 


Du weißt nicht, was Du thateſt, 
Du weißt nicht, was geſchah, 
Als ih in Deinen Augen 
Den ganzen Winter jah. 


Es knickten alle Blüthen, 

Sie ſanken bleich herab, 

Und bebend fuhr der Norbwind 
Durch's blaffe Blumengrab. 


Die Blüthen meines Herzens, 
Die hat er zugejchneit 
Und jtatt der hellen Blätter 
Weht Schnee auf öder Haid! 
F. L. VW. 


— — 


Schuld und Büßung. 
Bon Suſtav Nierip. 
Schluß.) 

Während dieſer Erzählung war Silberlin bald blaß, 
bald roth geworden. „DO mein Kerr Gott!“ ſprach er 
neugeboren — „melde jchwere Laft haft Du meiner Bruit 
entnommen! Keine Blutjchuld Hab’ ich zu büßen. O Klin- 
ger! Klinger! wie konnteſt Du jo graufam jein und 
meine Seele auf eine jo fürchterliche Folter ſpannen!“ 

„Haft Du etwa” — entgegnete Klinger zomig — 
„weniger graufam gegen mich gehandelt? Konnte Deine 
verruchte That nicht die Folgen haben, wie ich fic, zum 
Theil nur erdichtete?“ 


„Ja,“ erwiederte Silberlin — „ich erkenne es, daß 
Gottes Barmherzigkeit allein es war, welche dieß ver— 
hinderte. Schwer hab' ich mich verſündigt; denn rein 
und keuſch wie die Sonne war Dein gutes Weib. Nur 
verjhmähte Yiebe vweranlaßte mic, den Engel zu vers 
leumden.“ 

„So ift es recht, Meiſter Silberlin!“ lobte ihn ber 
Praͤlat. „Die Engel im Himmel werben ſich über Eure 
Buße freuen.” 

Aber Finfter entgegnete Klinger: „Darf ich denn 
Deinen Worten Glanben beimeflen, nachdem Du jo oft 
mich hintergangen haft? Mächtig zieht mich mein Herz, 
in Franz mein Rind zu umarmen. Allein haft Du nicht 
vor wenigen Wochen crjt noch behauptet, dak er ein 
Bajtard und Dein Sprößling jen?” 

„So wahr ich hoffe, jelig zu werben“ — betheuerte 
Silberlin — „Franz ift Dein ebenbürtiges Kind. In 
diejer feierlich hehren Stunde, die über meine Tage neues 
Yeben ausgießt, werde ich nicht lügen.“ 

„War die Stunde, in welcher ih Did unlängjt auf 
derſelben Stelle hier um die Wahrheit beſchwor, minder 
feierlidy als die gegenwärtige ?* fragte Klinger bitter. 

„Damals* — jagte Silberlin beihämt — „hatte 
Satanas mich verblendet. An Euch, an Franz, an meiner 
Tochter mich zu rächen, log ich.“ 

„Entjinnft Du Dich“ — fuhr der ungläubige Klin— 
ger fort — „was Du mir entgegneteft, als ich Dich bei 
Serftörung der Orgel überrafchte, umb Dich deßwegen im 
Namen meines Kindes zur Nede fegte? Daß Du in 
Deinen eigenen Eingeweiden wühlteft — antworteft Da 
mir.“ 

„Die Bedeutung diefer Rede“ — hob ber Probft an 
— „glaube ih Euch geben zu können. Bon Reue ges 
trieben, hatte Silberlin in der heiligen Beichte mir fein 
Vergehen belannt. Den Anfang der Sühne begann er 


au 


auf mein Anrathen damit, af; er Girem Sehne, bau ihn 


fein Gewifjen in Kummer hatte ervathen laſſen, dieſen 
Orgelbau überließ, und für das Gelingen vesfelben mit 
feiner Habe Bürgſchaft leiftete. Inſofern wühlte er aller 
dings in feinen eigenen Eingeweiden, weil er bätte den 
verurſachten Schaden erſetzen müſſen. Uebrigens darf ich, 
ohne das Beichtſiegel zu verlegen, Euch verſichern, daß 
Silberlin's jetzige Ausſage die richtige ſei.“ 

„Herr! hilf meinem Unglauben! muß auch ih jetzt 
ausrufen“ — ſagte Mlinger. „Wie gern glaubte ip! 
Allein mur ein Mittel giebt es, meinen Zweifel völlig zu 
beſiegen.“ 

„Dieß Mittel wollte ich tennen“ — meinte Morell 
vor ſich hin. 

„Und die; wäre?“ forjchten Silberlin und der Probſt. 

Feierlich antwortete Klinger: „Silberlin, ich halte 
Dich nicht für fähig, Deiner Schuld noch diejenige ber 
Blutjchande zuzufügen. Willft Du mich überzeugen, daß 
Franz Dein Sohu wirklich nicht jey: jo gieb ibm Deine 
Tochter zum Weide.“ 

Bon Purpurglutb üsergofien, wendete fi bier Do: 
rothen weg, und auc über Kummer's Antlitz flog ein 
zother Freudenſchein. 

„Er hat's getroffen!“ nidte Morell, 

Unentjchlofjen, doch nicht unfreundlich blidte Silber: 
Lim die Umftehenden an. „Der Himmel ift mein Zeuge“ 
— ſprach er — „dab ich Alles zu thun bereit bin, was 
‚zum Heil und Frieden führt.” 

Aber Dorothea ſchmiegte fih an den würdigen Brobit 
und jagte mit zitternder Stimme: „Ihr habt ınein Wort: 
des Himmels Braut bin ich.“ 

Bei dieſen Worten überzog Keichenbl.ffe Kummer's 
Antlitz. Morell aber jagte tröftenn zu ihm: „Mein 
„unge! nur nicht den Muth verloren! Das kenn’ ich 
befier. Jetzt ohne Schonung Breſche geichoflen, und das 
„Heine weiche Herz dort wird fich ſchon ergeben. Wenn 
Du aber zum Befig des Original gelangeft, behalte ich 
bie Copie für mid, daß ich nicht ganz leer dabei aus: 
gehe.” 

„Meine liebe Tochter!” hob der freundlich verklärte 
Pırälat an — „hoch chre ich Deine Gefinnungen. Das 
Klofter ijt die rechte Zufluchtsftätte für zerfchlagene und 
‚verftoßene Herzen, die ihre Rechnung mit ber‘ Welt abges 
‚fhlojien haben. Wären die Sachen jo geblieben, wie jie 
vorhin ftanden: jo würde ih Dich in Deinem Vorhaben 
nur beftärkt haben. Allein jeßt find die Umftänbe vers 
Anbert. Erfülle ven Willen des Höchften, der Di be— 
ſtinmmt hat, drei zerriffenene Herzen zu heilen und ihnen 
„ben Frieden wiederzugeben. Gieb her Deine Hand, meine 
Toter!” 

Dorothea blieb mit dem Haupte an des Probfies 
Bruſt ruhen, doch willig Tieß fie ihre Rechte in die bes 
„uberglüdlichen DOrgelbauers legen, weldyer aus Kummer 
in Klinger verwandelt worden war. Unb obſchon bas 
werlobte Paar kein Sterbenswörtchen ſprach, erflangen 
doch ihre Herzen im feligen Harmonien. Und über bem 
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Bunde der Kinder vergaßen die Väter des alten Grolle 
und reichten einander verjöhnt die Hände, 

Drofiel aber, der leer ausgehende Organiit, kraute 
ſich hinter den Obren und meinte, daß Dorothea ihm 
heute den ärgjten aller Trugichlüffe vorgefpielt habe. Sich 
und jeine Kunft bei den Anweſenden wieder zu Ehren 
zu bringen, jet’ er fih nun hin, "mit vollein Orgelwerte 
ein Emnjtreiches Te Deum laudamus vorzutragen, welchem 
bie Glücklichen aus Herzensgrunde beiftimmten. 


Eine intereffante Jagogeſchichte. 


Rheiniſche Blätter erzählen: „Bei einer der letzten 
großen Jagben in den Füniglichen Forjten der Mark wa— 
ven von dem Könige auch die Herren Minifter: Präfident 
von Manteufjel und Geueral-Feldmarſchall Wrangel ein: 
geladen. An dem Saume eines Waldes, in Sichtweite 
von einander pojtirt, warteten fie mit echt waidmännischer 
Geduld der Dinge, die da kommen würden. Und ſiehe 
ba, es kamen welche, aber ganz andere, als bie erhofften. 
Zwar war e6 auch cin vierfühiges Gethier, aber ed war 
kein ſolches, wie wir fie bier zu Lande unter die wilden 
zählen und auf bie wir am allerwenigften zu ſchießen 
pflegen, ıum jo weniger noch, wenn, wie hier, auf dem 
jelben ein Mann fit, der bei uns ein Stud Obrigkeit 
tft und fich auf gut Deutſch „Gensd'arm“ nennt. — Ein 
joldes Weſen kam plöglih auf Se. Ercellenz ben Minis 
fter: Präfidenten von Manteuffel angefprengt und nach: 
dem er denſelben höflich begrüßt, begann eralfo: „Dürfte 
ich bitten, mir Ihren Jagdſchein zu zeigen.” — „Nugbs 
ſchein?“ erwieberte die Erzellenz frappirt. — Der Minis 
fter- hatte wohl in der Kammer ſehr viel Tangmweilige Res 
den über Jagbfcheine uud dergleichen mit angehört, aber 
bis dato hatte er noch einen Gebrauch davon gemacht, 
am allerwenigften war er aber im Beſitz eines jolchen, 
in Preußen zur Jagdũbung erforderlichen Papieres. — 
„Ich habe keinen.“ „Das ift ſchlimm,“ entgegnete ber 
Gensd'arm, indem er feine rothe Saffian-Brieftafche, die 
ſchon neugrierig und bienfteifrig aus den Waffenrock her⸗ 
vorguckte, auseinanderjchlug : „da darf ich wohl um Ihren 
Namen bitten.” „Ich bin ber Minifter-Präfident von 
Meanteuffel!“ Der Gensd'arm verbeugte fich vom Pferde 
herab und fah die fich decouvrirende Excellenz etwas um: 
gläubig an. „Ich Habe nicht die Ehre, Ercellenz zu tens 
nen. Können Sie jih durch irgend cin Papier legiti- 
miren?* Excellenz fing an gu ſuchen; vorne und !binten, 
in allen Tafchen ; aber er, der sont in Papieren bis über 
den Hals fit, dem fie fo oft zum Ueberdruß werben, er 
fuchte vergeblich nach dem kleinſten Stuckchen. „Ich ſehe 


eben, daß "ich beine Legitimation bei mir babe, aber wiſ⸗ 
ſen Sie, da unten an der Eiche ſteht ein Bekannter won 
mir, der kann mich vielleicht rekognosciren.“ Und ale: 
"bald wanderte Exeellenz : mit ſeiner Cslorte zu feinem Be⸗ 
kaunten. Der Genedarm grüßte und es begamn dieſelbe 
„Duͤrfte ih um Ihren Jagdſchein bitten, ‚mein 


Scene. 





Herr!“ General Wraugel iſt bekanntlich ein ſehr gemüth⸗ 
licher Mann, aber etwas geradezu. „Was Fällt Ihnen 
bern cin, ich Habe keinen?“ Wieder erfchien die gefürch— 
tete rothe Brieftafche auf der Scene: ber Bleiſtift wurde 
na gemacht und, ben Bügel über den Arın gehängt, 
fing der Vertreter des Staats und des Geſetzes legiti⸗ 
motionslofen Individuen gegenfiber, hier die erſte Pers 
fon, zu fchreiben au. „Darf ih um Ihren Namen bit: 
ten.“ „Ich bin der General⸗Feldmarſchall von Wraugel.“ 
Dem Gensbarn zuckte es burch den Körper und alsbald 
fah er in militärifcher Poſition. „Ich habe nicht bie 
Ehre, Herr General: Felbmarihall, Sie von Perjen zu 
kennen , und meine Pflicht erfordert es, Sie um Ihre 
Legitimation zu bitten.” „In des Teufels Namen, Gensbarn, 
wenn ich jage, ih bin’s, dann bin ich's. Haben Sie mid 
verftanden. Warum kennen Sie mich nicht?" „Excel: 
Lenz, ich hatte noch nicht die Ehre! Jh muß deßhalb 
auf meinem Verlangen beftehen: Ihre Legitimation ! —“ 
Dem General fing’s an, warm zu werben, „Himmel 
Schwerenoth, laſſen Sie mich mit Ihrer Legitimatien in 
Ruhe oder das — im Uebrigen haben fie ja einen Herrn 
mitgebracht, der mich aleich Tegitimiren wird; ach lieber 
MWoanteuffel ... .* Der „liebe Manteuffel” fiand ſchon 
Aange und freute ſich ganz unendlich, trat bes Jagdcivils, 
Her Bater Wrangel in „Harniſch“ gebracht zu ſehen; er 
zuckte bie Achſeln. „Der Herr”, entgegnete ber Gensd'arm, 
„wollte eben von Ahnen vefognoseirt fein, Excellenz! —“ 
‚n ber das tft eine ganz verfluchte Geſchichte. Was jollen 
wir denn nun ‚machen, Gensd'arm, wenn Sie uns nicht 
‚glauben wollen? —“ „Ah muß bitten, daß bie beiben 
Horren mir zum Dorfe folgen, viclleiht wird der Herr 
Banbratı —" „I, da denk' ich ja gar nicht ran; — mu 
Meantcuifel, Herr Staatsrath, num rathen Sie ſich mal 
felbit ! —“ „Ja“, erwicberte der Minifter-Präfivent ; „da 
Hleibt nichts übrig, als gute Miene zum böfen ‚Spiel zu 
mahen; — dem Geſetze Unterwerfung, und wir müſſen 
folgen!" — „Nein, ich werbe mich hüten, wegen ber 
Lapalie meinen Stand hier zu verlaffen, die Treiber kön— 
ren jeden Augenblick das Thier anbringen und ich babe 
geweltet; — ab, wiffen Sie was, Manteuffel“, und er 
Früfterte herzlich lachend dem Miniſter-Präſidenten ins 
Ohr. Diefer lächelte und nickte übereinſtimmend. „Hören 
Sie. Gensdarm, wir werben mitfommen, aber ba drüben 
«bein hohen Laubholz, da ſteht unſer Jagblamerad, fragen 
Sie doch den auch, dann ‚können mir uns ja alle drei 
Auſammen zu dem Herrn Lanbrath trausportiren Lafjen. 
‚Der wird ſich gewiß recht freuen.“ — Und hinüber giug's 
zum Laubholz. Voran weg, rüſtigen Schritts, bie beiden 
Excellenzen; hinten nach, hoch zu Roß, des Landraths 
bewaffneter Arm, fein gefürchteter Aſſiſtent, der Gensd'arm. 
Man war zur Stelle. Ein korpulenter Mann, im ein—⸗ 
ferchen Jagbloſtũm, ein kurzes Fernglas in der einen, bie 
Bürchſe in ober anderen Hand, erwartete fie Tächelnd. Be: 
reits von weitem hatte er ihre Annäherung durch jein 
Glas beobachtet. Der Gensd'arm ritt heran und grüßte 
artig. „Was wünjchen Sie?“ „Darf ih um ihren 


Jagdfchein vitten ?* „Ja wohl!” Eiligſt griff ber Herx 
nach feiner Seitentafche und nahm. daraus einen Jagd⸗ 
ſchein, den er bein Geusd'arm überreichte. Der Genod'arm 
ichlug das Papier auseinander, aber in demſelben Augen- 
blick ſprang er and vom Pferbe und es mit ber linfen 
Hand am Zügel führenb, gab cr den Schein ehrfurchts— 
vol zurüd. Es war ein in aller Form auf ben Anhas 
ber: „Se. Maj. den König von Preußen, Friedr. Wil 
helm 1V.“ ausgeftelkter Jagdſchein. „Majeftät haben wohl 
bie Güte,“ begann nun der General Wrangel , „uns bei 
dem Manne zu relnognosciren, damit er die „Freundliche 
feit hat, ums wieder auf unsern Posten zu laſſen.“ Der 
König lachte herzlich. „Lieber Freund,“ wendete er ſich 
an den Gensd'arm; „ich kenne bicfe Herren und bürge 
für fie. Genügt das?* Der Geusd'arm verbeugte fi 
und · ſprengte auf ben Wink des Königs bavon. — „Meine 
Herren, auf ihre Poften, wenn Sie wieder zur Jagd geben, 
erinnern Sie fih daran: „DieMoral von ber Geſchicht: 
Bergeffet Euren Jagdſchein nit!" Bei der befannten 
Neigung des Königs zu ſolchen ſcherzhaften Intermezzo's 
iſt es wohl nicht ſchwer, den Anſtifter dieſer Jagdgeſchichte 
zu errathen, die aber deshalb doch keine „Jagdgeſchichte“ 
ſein ſoll. 


Ein Polizeidiener als Kammerdiener 


Vor mehreren Jahren, berichtet der Verfaſſer der 
„Memoiren eines Ruſſen“, kam ein Reiſender, ein fran⸗ 
zöfiicher Legitimiſt, Chevalier Proe, nah Mostau vom 
Kaufafus, Er war in Berfien, Girnfien ꝛc. geweſen, hatte 
Vieles geiehen, aber aud bie Umvorfichtigfeit begangen, 
die Kriegsführung im Kaukaſas und beionders die Ad—⸗ 
miniftration ſehr ftreng zu tadeln. Der kaulkaſiſche Gou⸗ 
verneur, fürchtend, daß Proc dieſelben Sachen in Peters⸗ 
burg wiederholen werde, ſchrieb ſehr vorſichtig an den 
Kriegsminiſter, daß Proe ein gefährlicher militäriſcher 
Agent der franzöſiſchen Regierung ſei. Proe lebte ganz 
ruhig in Mosfau und warb vom Prinzen D. W. Galizin 
ſehr gut aufgenommen, als auf einmal der Prinz einen 
Befehl erhielt, Proc, von einem Bolizeingenten begleitet, 
über die Gränze zu ſchicken. Es ift immer unangenehm, 
einer ſolchen Unhöfllichkeit gegen einen Bekannten ſchuldig 
zu fein, weßhalb Galizin zwei Tage zögerte, che cr den 
Befehl ausführte. Enblih lud er Proc ein und fagte 
ihm nad der ſchönſten Einleitung, daß wahrfcheinfich 
irgend eine Denunciation vom Kaukaſus den Kaiſer gegen 
ihn eingenommen habe, daß er Nufland verlafen müſſe 
und ihn Jemand bis zur Gränze begleiten folle. 

Proe, jchr ärgerlich, bemerkte bem Prinzen, cr werbe 
gehen, denn die Negierung habe das Recht, ibn wegzu— 
ſchicken; eine Begleitung müffe er aber ablehnen, indem 
er nicht zu ber Klaſſe von Verbrechern gehöre, die bez - 
gleitet zu werben pflegten. Am folgenden Tage kam ber 
Polizeimeifter zu Proe. Diefer empfig ihn mit ber Biftole 
in ber Hand hınd fagte ihm lurz, er werbeweber in feinem 
Zimmer, noch in feinem Wagen einen Polizeiviener buls 


108 


den, ohne ihn eine Kugel durch den Kopf zu jagen, weru 
er Gewalt brauchen wolle. Galtzin war ein jehr cvel- 
dentenber Herr und daher im großer Berlegenbeit. Er 
ſchickte zu Wayer, dem franzöflihen Eonjul, um ihm zu 
befragen, was zu thun ſey. Wayer fand einen Ausweg. 
Er fragte nach einem Polizeibeamten, ber volllommen gut 
franzoöſiſch ſpräche und verſprach, ihn bei Proc als cinen 
Reifenden einzuführen, welcher ihm bäte, ihm einen Platz 
in feinem Wagen zu überlafjen, indem er die Hälfte für 
die Poftpferbe bezahle. Bei dem erjten Worte Wayers 
merkte Proe die Geſchichte. 

„Ih verkaufe keine Pläge in meinem Wagen“, jagte 
er dem Conſul. — „Der Mann wird in Verzweiflung 
fein.“ — „Gut“, jagte Proe, „ich nehme ihm umjonft, 
wenn er mir einige Heine Dienjte leiften kann. Ich hoffe, 
er ift nicht Laumifch, jonft werde ich ihn auf die Land— 
jtraße ſetzen“ — „Der gefälfigfte Menſch von der Welt. 
Sie können ganz über ihn bisponiren. Ich danke Ahnen 
in feinem Namen? Waner lief hocherfreut zum Prinzen 
Galizin und Erzählte ihm feinen Triumph. Am Abenb 
veifte Proe und der bona fide Reifende ab. Auf der 
eriten Poſtſtation legte er fih aufs Sopha und rief: 
„Holah! komm hierher und zieh’ mir die Stiefeln aus!” 
— Ich bitte jehr, für was halten Sie mich?“ erwiederte 
ber Reifegefährte. — „Zieh' meine Stiefeln aus, jage ich, 
oder ich laſſe Dich hier auf der Landſtraße. ch halte 
Di nicht." — Der Polizeibeamte zog die Stiefeln aus, 
— „Nun geh und bürfte fie!” — „Nein, das geht zu 
weit.” — „Gut, jo bleibe hier!” Und Jener bürftete fic. 
Auf der folgenden Station fing viefelbe Gefchichte mit 
den Kleidern am nnd jo quälte ihn Proe bis zur Gränze. 
Um bdiefem Märtyrer der Polizei einigen Troft zu ge 
währen, lenfte man die Aufmerfjamteit der oberen Be: 
hörde auf ihn und er wurde zum Polizeitommifjär ernannt. 


Maumigfaltiges. 

Ein Mailänder Lion ſaß eben beim Gabelfrühſtück, 
als ihm eine Dame angemeldet wurde. Sie wiirde vor- 
gelafjen. — Der Lion ſah vor ſich ein junges, jchönes, 
einfach, aber elegant gekleidetes Mädchen, welches jchen 
den Blick umher ſchweifen ließ und fragte: Sinb wir 
allein? Ganz allein, lautete die Antwort, und die Dame 
nahm Plag neben ihm auf dem ihr angebotenen Sopha. 
Sie müffen wiffen, fprah das Mädchen, day Niemand 
mid, hören oder jehen darf, und ich rechne auf Ihre Ber: 
ſchwiegenheit, ich kenne Ihre Gewohnheiten und Ihren 
Geſchmack. „War ich ſo glücklich, Ihr Intereſſe zu 
erregen?” — „Ich ſah Sie öfter am Corſo, als Sie Ihre 
Gigarre rauchten.* „Sollte Ihnen dies mipfallen ?* 
— „Mit nichten, wenn Sie nicht ranchten, wäre ich 
nicht hier!” Mit diefen Worten zog fie eine zierliche Kifte 
hervor, und bot dem jungen Manne echte Havannacigars 
ren zum Kaufe an. Er war wie aus einem Traume 
erwacht; er konnte jedoch den Bitten der Dame nicht wis 
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derſtehen, welche verſicherte, nur einige tauſend Cigarren 
verkaufen zu können, und brachte 2000 Stüd für 3000 
Xire an ſich. Unfer junge Manu beobachtete nicht fchr 
die verheißene Berjchwiegenheit und im vierzehn Tagen 
hatte die jchöne Gigarrenhändlerin andere 20,000 Stüd 
an jeine verfchiedenen Freunde abgeſetzt. Eines ſchönen 
Tages war jie verfchwunben, denn bie Finanzwache hatte 
Kunde von der ſchönen Scmugglerin erhalten. Man 
will jeboch wiſſen, daß fie doppelten Nutzen als Verläu— 
ferin und als Denunctantin zu ziehen wußte: denn die 
Eigarrenliebhaber jahen jich bald in einen Schmuggelpro: 
zeß verwidelt. 


Unter ben im literarifchen Rachlaſſe des berühmten 
Drientaliften von Hammer: Burgftall vorfommenben Aphe⸗ 
rismen begegnet man vielen treffend und ſchön ausgefpre: 
henen Gedanken. Zum Beilpiel: „Jahre lang ift das 
Licht entfernter Sterne unterwegs und leuchtet und noch 
wenn fie längft erlofchen find: fo erleuchtet uns bas An: 
denken lieber Verftorbenen.* 


(Wieder ein neuer Leuchtftoff.) Der emeritirte Prof. 
ber Naturwiſſenſchaft Dr. Joh. Ferd. Schur in Fünfhaus 
bei Wien hat einen neuen Leuchtftoff erfunden, den er 
„Leucophon⸗Hell⸗Licht· nennt. Diejes Helllicht ſoll in 
feiner Belenchtungsfähigfeit alle bis jet befannten Leucht⸗ 
ftoffe übertreffen, nicht koftfpieliger als Del oder Unſchlitt, 
und billiger als Stearin zu jtehen kommen, vor dem 
Gaslicht den Vorzug des volllommen geruchlojen Breu— 
nens haben, an allen Orten mit Vortheil angewendet 
und auf allen, auch auf den Gamphin:Fluid- und Solait⸗ 
lampen mit günftigem Erfolge gebrannt werben können, 
in erhöhtem Grabe jeboch ſich beim Gebrauche der beion: 
ders conftruirten Leucophonlampen bewähren. Hr. Prof. 
Dr. Schur hat ji auf feine Erfindung ein k. £ auf 
ihliegendes Privilegium erwirtt. 





Eine Berliner Stahlfeder-Fabrik hat die Ahorn: 
Allee im Dorfe Schöneihe für 1100 Thlr. gekauft, um 
daraus Federhalter anfertigen zu laſſen. 


Das ungebildete Herz, das beim Liede „guter Mond’ 
in allen feinen Schwingungen bebt, hat eben fo viele in- 
nere Kunft, als das reicher gebildete, das bei Beethos 
vens und Mozarts Klängen doch auch nur in allen feis 
nen Schwingungen beben Tann. 


(Im Gefängnifje.) Kerkermeifter. Halt' Er's Maul! 

Er ift ein unverfhämter Kerl! — Gefangener. „Ba 
rum wirft man mic denn nicht zur Thüre hinaus?“ - 
” r 
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Auf-der Wache. 


Eine wahre Begebenheit.“ 

Die reigenden Formen vom leichten Morgengewante 
umſchloſſen, ſaß die jugendliche Elifabeth von Virken am 
Stickrahmen, ein Bild zu vollenden, zu welchem ihr die 
liebliche Ausficht in den Garten Gedanken und Farben 
gelichen. Unvermerft ruhte die Hand auf ihrem Schooße, 
der Blid auf einem jungen Danne, ber hinter dem nach— 
läfjigen Spiele mit den MWollenfäden die aufmerkjame 
Mufterung feiner Nachbarin verbarg, Man brauchte 
nicht in beider Herzen, nur in ihren Mugen zu leſen, 
das zarte Verhältniß der. Liebenden zu entdecken. Das 
traulichere Benehmen des Jünglings, die holde Scheu der 
Jungfrau liegen die heiligen Bande bes Verlöbnifies 
ahnen. 
ſchmückte ein Strauß von natürliden Blumen, in beren 
buntem Farbenjchmelz: fi die Strahlen der neu erwachten 
Frühlingsjonne jpiegelten. 

„Ludwig!“ begann Elijabeth, und eine dem Auge 
entperlende Thräne bezeugt, daß jedes Wort aus dem 
Herzen kam, „fait der Natur biſt Du vorangecilt, mid) 
mit des Lenzes Erjtlingen zu erfreuen. Meine Winde 
erfülleft Du, bevor. ich fie kaum. felbjt geahnt, und ich 
kann — die erbetenen Dir nicht gewähren.“ 

„Du kannjt nicht? Sage lieber: 
Heute ift Mariens Verlobungsfeier. Welch’ vernünftiger 
Grund vorenthält Deiner älteften Jugendfreumbin bei jo 
wichtigem Schritte das Vergnügen Deiner Gegenwart? 
Ein glängender Ball beſchließt das freundliche Feſt. 
Welch' triftige Urfache entzieht Dich Deiner Lieblings: 

beluſtigung?“ 

„Gi, ei!“ drohte Eliſabeth mit dem ſchönen Zeige— 
finger. „Die verſieckte Eigenſucht, die Andere vorſchiebt 
und fi im Hintergrumde meint! Du willit Grünbe 


Den einfach grünen Teppich des Nähtifches . 


Du willſt nicht. 


wiſſen? Ihr Männer mögt nad) Gründen verfahren, 
Uns Mädchen leitet die Gunft des Augenblicks. Eine 
fehlende Bandſchleife, ein Leicht vorübergcehendes Unwohl⸗ 
fein beitimmt unfern Willen. Du forderft Offenheit von 
mir und handelt felbft verſteckt gegen mich.” 

„D ihr Mädchen !* rief Ludwig unmillig. „Ihr 
habt ein Herz zum Beglüden der Männer, aber auch 
einen Kopf, ber oft verdirbt, was das Herz gut gemacht.” 
Er griff nad feinem Hute und ging der TKüre zu. Elis 
fabeth eilte ihm nach und fahte feine Hand. „Du biſt 
mir doch nicht böfe, Ludwig?“ fragte fie mit cinem Blicke, 
der durch das Auge in’s Herz drang. 

„Wie follte ih!” entgegnete er mit abgewandtem 
Gefichte, indem er fürdhtete, daß feine Miene bie Lippen 
einer Lüge zeibe. 

» * 

Es war Abend geworden, dem warmen Sonnenſchein 
die tühfende Dämmerung, dem heitern Mitlagshimmel 
der in Strömen fi ergießende Regen gefolgt. Düjtre 
Wolken verjchleierten bie blaßgoldene Mondsſcheibe dem 
Auge, und jtatt des ſtillfreundlichen Lichtes dieſer mäch— 
tigen Sonne, erleuchteten jtrahlende Blige den Luftkreis. 

Ein einfamer Fußgänger burchwandelt die Straßen 
der Stadt. Ergreift ihn die Majeftät des göttlichen 
Trauerjpieles oder kleinlicher Erdenkummer? 

Der arme Ludwig hatte geglaubt, Eliſabeths Herz 
zu durchichauen, und der Grund eines Ballverjäumnifies 
bfieb ihm unerklärlich. 

Eine Hand auf feiner Schalter ftörte feine Betrach— 
tungen: „So habe ich mich nicht netäufcht, umb es iſt 
wirffich der gnädige Herr?“ 

„Was wollt Ihr, Freund 2” Lubwig- gemahrte die 
in einen Regenmantel gehüllte Schildwache ber Hintern 
Gefängnißfeite in einem engen Gäßchen. 

„Berzeifung! Sie kennen wohl nicht mehr den ar: 


men Chriſtoph, der Ihnen treu gedient, bis ihn der Dienft 
für den König abgelöft. Jetzt hätte ich eine Fleine Bitte, 
wenn mir's der guädige Herr zu Gute halten wollen.” 

Redet, aber faßt Euch kurz!” * 

„Leider wird es etwas lange dauern. Schen Sie, 
gnädiger Herr! Das Heine Häuschen uns gerade gegens 
über gehört meinem Bater, der jegt vielleicht mit dem 
Tode ringt, während jein Sohn auf der Wade ſtehen 
muß. Keine Bitten haben den Gommandanten bewegt, 
und, wenn Sie mid nit von meinent Dienfte, meiner 
Herzensangjt befreien —* 

„Ich? Wie ſo?“ 

„In zwei Stunden werde ich abgelöſt. Wenn ber 
gnaͤdige Herr mich verſtehen wollen, die Nachtrunde iſt 
ſchon vorbei, und gewiß noch vor ber feſtgeſetzten würde 
ih wicder da fein.“ 

„Nun in Gottes Namen dem ! Gebet mir Mantel 
und Pidelhaube, Gewehr und Säbelband. Der neue Sol- 
bat ift fertig.” R 

„Des Himmels -Segen und ber Dank -cines armen 
Mannes wird Sie nic verlajien.“ 

Das Gewitter verzog ſich allmählig, in noch andere 
Gegenden die noch unentladenen Schredniffe zu tragen. 
Nur jeine nüglichen Folgen: cine angenchme Kühle und 
der noch immer im Bollgenuffe ſich ftürzende Regen dauerten 
om, als rückbleibende Befagung, die fi der kluge Feind 
ſelbſt für den Frieden im befimpften Lande fichern zu 
wollen jchien. Kein Kommen, kein Gehen unterbrach ber 
fallenden Waſſer einjörmiges Geräuſch. Ju den ärmlichen 
Hütten, die unfer plöblicher Kriegsheld, wie dur ein 
Fernrohr, aus feinem Schilderhauſe wahrnahm, fladerte 
nur hie und da ein ſchwaches Lichtdien, von leiſem Luft 
auge bin und her bewegt, cin Bild des menſchlichen 
Lebens. 

Herannahende Schritte begrüßte Ludwig freudig als 
Erlöfungszeihen aus der peinlihen Langweile, die ſich 
bleifchwer auf feinen Geiſt ſenkte. Zwei weiblige Ge: 
ftalten bewegten fich, oder wurden vom leichten Winde 
fortbewegt. i 


„Endlich, Mutter! find wir an Ort und Stelle“ bes 


gann bie Eine, Ludwig deutlich vernehmbar. „Welch' ers 


 mübender Weg! 

„Lange nicht fo ermüdend, liebe Eliſabeth! erwiderte 
die Andere, als ein Tanzvergnũgen, welches faſt bie ganze 
Naht währt. Für den Körper ift beides gleich mühſelig, 
aber dem Herzen ift es cime jerligere Mühe, Andere zu 
erfreuen.” 

Beide gingen in Chriftophs Hütte, die Eine mit 
einem KHanbkober beladen. Ludwig hatte Frau von Birken 
und ihre Tochter erkannt. War c8 Unruhe, oder Neus 
gierbz, die ihn feinem jhüßenden Schilddache, feiner ein— 
gegaugenen Berpflihtung treulos machte? Er ftieg auf 
‚zwei Stufen, welde zu Ehriftophs Hausthüre führten. 
Das niedrige Fenfter lich ihm unbeachtet die Scene be: 
achten, die im Innern ſpielte. Der Schall trug die Worte 


durch die Halbzerbrochnen Glasſcheiben, wic auf einer Pufte 
pojt an fein Ohr. ! 
“ - * 

Was bot ſich Ludwigs Blicke dar? Ein dürftiges 
Lager und auf dem Lager ein abgehärmter Greié, das 
freundliche Auge gichleffn, wie zum Schkafe von einer 
tranrigen Vergangenheit zur freudeumſonuten Zulunft; 
zu Häupten, zu Füßen Gattin und Sohn. Entfernter 
ftanden Elijaberh und ihre Mutter und öffneten den Korb 
vol Lebensmittel — Da walteten und ſchalteten "bie 
würdige Frau und das jugendliche Mädchen: Sie. bes 
reiteten den Heiltrank für den erwachenden Kranken, fie 
richteten die Speije her für die durch Pflege Erichöpften, 
fie ordneten die mitgebrachten Kleidungsftüde. Zwei Per: 
ſonen vollendeten das rähende Gemälde: Arzt und Pries 
fter, die ungertrennlichen Syreunde Leibes und ber Seele. 
Jet neigte der Dulder ein wenig das Haupt. Ein langer 
tiefer Athemzug — 

„Er ift gerettet!” rief der Arzt. 

„Laflet uns beten!“ ſprach der Geiftliche, kniete nie— 
der und faltete die geweihten Hände. 

Mutter und Sohn fanten auf. die Erbe und hoben 
Hände und Augen und Herzen zum Himmel empor. 

grau von Birken und Elifabeth beteten. 

Auch Ludwig betete. Er hatte ein nenes, fchöneres 
Leben empfangen. — 

Chriſtoph erhob ſich und eilte ind Freie. 
floh auf feinen Polen. 

nzaufend Dank, gnädiger Herr!” ſprach ber junge 
Solvat. „Mein Vater ift gerettet.“ 

„Wir find quitt“ entgegnete Ludwig und ließ cine 
Thräne auf Chriſtophs Hand fallen, die er mit warmem 
Drucke jchüttelte, " 


Ludwig 


* * 
* 


Der Tag war angebrochen. Friede und Verſöhnung 
war auf der Erde, Friede und Verföhnung in Ludwigs 
Bruſt eingekehrt. Den Schatz des Beſitzes lernen wir oft 
erſt im Entbehren kennen. Doppelt wohlthätig fühlte die 
Schöpfung die Feier des Friedens, erhöht durch bie 
Strahlen der lebenwärmenden Sonne. Mit doppelten 
Banden hatte die Liebe zu Eliſabeth Ludwigs Herz um— 
ſchlungen, als’ fürchte es, noch einmal aus dieſer 
wankelmũthigen Bruſt geriſſen zu werben. Dieſe Gefühle 
beflügelten die Schritte zu feiner Verlobten. 

Schon im Borzimmer Fam ihm traurig Elifabeths 
Mutter entgegen. In ihrem Auge glänzende Thränen 
begrüßten ihn als Verboten nicherfchlagender Worte. 

„Theuerſte Mutter! Was iſt Ihnen?“ vief Ludwig 
und bie frenbige Bewegung feiner Bruft verwandelte fich 
in ſchmerzliches Angftpochen. 

„Mir nichts“ vwerfeßte die würbine rau mit einem 
tief entwundnen Seufzer. „Aber meine Tochter ift recht 


frank geworden. Dort im Heinen Eckzimmer ruht fie, 
vom wohlthätigen Schlummer befangen. Treten Sie ja 
leiſe auf!” 

Ludwig folgte der Mutter. Da lag der Gegenftanb 





amt 


feiner Freuden und Leider, feiner Furcht und Hoffuung, 
die ſchoͤnen braungoldenen Locken vom neidiſchen Häubchen 
verborgen, die Roſen der Wangen zu Lilien gebleicht, das 
Ange ſanft geſchloſſen vom Engel des Schlafes, die Lips 
pen in ftiller Berffärung ſchmerzlicher Freude, freudigen 
Schmerzes. 

Ludwig beugte ſich Aber dieſe Pforten, welche ihm 
fo oft des Herzens Heiligthum erſchloſſen. „Du zürnſt 
mir, doch nicht, Ludwig?“ hauchte es ihm entgegen, wie 
das Lispeln in einem ſeeligen Traume Die geliebten 
Worte ftarben in feinen Yippen, die das Siegel der Ber: 
ſöhnung auf diefen Brief des Liebenden Herzens küßten. 

‚Eching folgt) 


Der fieinerne Gaſt und ter Steinprud, 

Münden befand ſich in einer jonderbaren Anfregung. 
Die halde Stadt war anf den Beinen. Damen in ele 
ganter Toilette, Herren im Feſtkleide eilten in großer Haft 
durd die Straßen der Reſidenz, Alle nach einer bejtimm- 
ten Richtung einem und demſelben Ziel entgegen. Selbſt 
die Ärmeren Schichten ber Geſellſchaft waren von der all: 
gemeinen Aufregung erfaßt, und zahlreiche Gruppen ſchlecht 
gefleideter Menſchen ſchloſſen ſich dem ftattlichen Wett: 
rennen der vornehmen Welt an. Was ſich nicht auf den 
Straßen befand, ſtand an offenen Fenſtern und Thüren 
und lich das Lebende Wandelbild an neidifchen Augen 
vorüberzichen. 

Es war in ber That ein Ereigniß von hoher Bes 
deutung, welches die guien Münchener in fo heftige Bes 
wegung verjehte, und ber Enthuſiasmus eines hohen Adels 
amd verehrungswürdigen Publikums war ganz gerignet, 
ser kunſtſinnigen Refivenz alten Ruf von Neuem gläns 
zend zu bewähren... Es galt nämlich ber erſten Auffühe 
zung von Mozarts „Don Juan“ auf dem Theater ber 
bayerijchen Haupiftabt. 

Mozart war am Morgen besjelben Tages von Wien 
angefommen, um bie Generalprobe in eigener Perſon zu 
deiten und der Aufjührumg jeiner Oper beizuwohnen. 
Schon lange vorler waren alle Pläbe. des ganzen Haus 
je8 vergriffen. Ob die Spekulation ſich ſchon damals bes 
Handels mit Theaterbillets bemächtigt, wagen wir nicht 


zu entſcheiden. Wenn es aber nicht der Fall war, fo iſt 


Dies nur ein um jo größerer Beweis für bie harmloje 
Naivetät jener Tage, je leidenſchaftlicher das allgemeine 
Begehren, die großartige Mufit kennen zu lernen, je all 
gemeiner die leldenſchaftliche Neugier, den gefeierten Tone 
ſetzer von Ungeficht zu jchen, fi am jenem Abende Fund 
gab. Die Begeifterung, mit welcher Mozarts Name in 
Deutichland genannt wurde, hatte damals ſchon im gan⸗ 
zen zivilifirten Europa vielfahen Wiberhall gefunden, 
Die dicht gebrängte Zufchauermenge hatte ihre Pläße 
eingenommen. Es war cin Gemiſch heiterer Beweglich⸗ 
feit und erwartender Spannung, bas fih auf Aller Mies 
nen fpiegelte. Noch getragener, noch ſchwungreicher war 
die Stimmung binter bem Vorhang, Die barjtellenden 


tern hatte ich damit begnügt, 
einige flüchtige Angaben zu machen und die Anfertigung 


Künftler waren fich der Höhe ihrer Aufgabe volllommen 
bewußt, nd dieſes Bewußtſein erfüllte fie mit ciner ftol- 
zen Freudigkeit, welche durch bie perjönliche Anweſenheit 
des berühmten Tondichters noch gehaben wurde, 

Nur Einer befand fih auf der Bühne, im- deſſen 
Seele kein Sontenftrahl der freude drang. Es?war der 
ftets Geplagte, ſtets Geicheltene, deſſen gewiſſenhafter 
Dienfteifer von Keinem anerkannt, dejjen angebliche Nach— 
läffigkeit aber als Entſchuldizung für jedes irgendwie 
vorkommende Berfchen cines Auderen vorgeſchoben wurde: 
der Requiſiteur Sennefelver. 

An gewöhnlichen Schauſpielabenden der Sünbenbod 
des ganzen Münchener Theaters, Tonnte er bei einem fo 
auferordentlichen Ereigniß, wie die erjte Aufführung bes 
„Don Auan* war, in ber That für einen Märtyrer feis 
nes Amtes gelten. Ben dem Gewicht und der Schwierig- 
feit der Muſik erfüllt, hatten alle an der Darſtellung 
Beteiligten die ganze Sorge der Jnfzenefegung dem Nee 
giſſeur überlafen, und die gewohnte Trögheit des Letz⸗ 
dem braven Sennefelder 


einer vollftändigen NRequifitenlijte bis zum legten Nugen- 
blick vor dem Beginn der Aufführung zu verſchieben. 

Nun fehlte nicht weniger als Alles. Hier mußte 
der arme Geplagte nach ciner Laterne für ben Leporello 
juchen, dort mußte er bie Bapierrelle für das „Heine Re— 
gifter” von Don uans Herzensbonnen zuſammenkleben. 
Set mußte er ſich überzeugen, ob die Guitarren richtig 
geitimimt und die Prügelfmüttel gut geftopft, und jet 
ob die Pfeiler des Balfons feſt und jicher wären, auf 
weldemn Donna Cleira das Ständchen ihres treuloſen 
Gatten anhören jellte. Er hatte für bie Koſtüme ber 
Spanierinnen, für bie Bärte der Spanier, für die Hörner, 
Klauen und Bechfadeln der Teufel und der Himmel weiß 
für was alles noch zu ſorgen. Es war ein großer, ein 
gefährlicher Abend, der ihm bevorfland; es war bie Feuer— 
probe, das Staatsexamen cines Requiſiteurs. 

Sept nahte der große Augenblick des Anfangs. Die 
Mujifer nahmen ihre Plaͤtze im Orceiter ein, und auf 
der Bühne erſchien der große Tonjeger, begleitet yon dem 
Direktor und einem unbefannten jungen Dilettanten und 
Kunftenthufiaften, bem Regierungsaſſeſſor €. Th. Hoff: 
mann aus Pojen, welcher jo. eben nah Münden gekommen 
war, nur um fi Mozart vorſtellen zu laſſen und ber 
eriten Auffüsrung des Don Juan“ beizumohnen. Der 
Regiſſeur gejellte fich zu dieſen Dreien, erwartend, daß 
ber Direktor das Zeichen zum Beginn gebe. Derkehtere 
ſprach noch einige Worte zu Mozart, blite darauf durch 
eine Heine Oeffnung des Vorhangs, um ſich zu überzeugen, 
ob vorn Alles in-Drdnung fen, und gab dann bas Zei— 
chen für den Negiffenr, welder aus ben Hänien bed Re— 
quifitenmeifters einen Stod empfing und mit bemfelben 
drei feierliche Schläge that. - 

In diefem Augenblid ertönten bie erften Klänge 
jener titanifchen Symphonie, welde bem Hörer unter 
Schauven ımb Wonnen die kaum geahnten Myflerien 
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einer Überfinnlichen Dän:onenwelt offenbart. Die Ouver⸗ 
türe ift vorüber. Der Vorhang rauſcht empor und bie 
Borftellung beginnt — eine Borftellung, wie fie dieſe 
Oper niemals trefflicher erlebt haben mag. Bon ihrer 
großartigen Vollendung mögen die Bemerkungen, welche 
€, TH. Hoffmann in feinen Phantafieftüden in „Gallot’s 
Manier” über die Künftler und die Leiftungen biefes 
glorreichen Abends hinterlaffen, ver Nachwelt ein voll- 
giltiges Zeugniß ablegen. Hoffmanns Mittpeilungen find 
es auch, denen wir die Anregung und theilmweife den Stoff 
zu der hier vorliegenden Feuilleton⸗Studie verbanfen. 
(Schluß folat.; 


Mannigfaltiger. 


(Das Sonnensyftem) Unfer Sonnenſyſtem 
nimmt einen Punft oder Plak nahe am Eentrum einer 
ungeheuern Anzahl von Sternen ein, welde man zufams 
mengenommen tie Milchftraße nennt, und dreht fich um 
den Stern Alcyone, einen ber hellften in den Plejaden. 
Ein einziger jolcher Umlauf erfobert eine Zeit von 18,200,000 
Jahren, troß dem daß in einem einzigen Tage nicht wer 
niger als 80,000 geographiſche Meilen zurücgelegt wer 
den. Der Umfang oder die Größe diefer Sonne, um welche 
unfer Syſtem ſich dreht, üsertrifft die unferer Sonne 
nicht weniger als 117,400,000 Mal. Es gibt Sterne 
von fo ungehenrer Größe, daß wenn einer berfelben an 
die Stelle gefegt würde, wo fich jet unfere Sonne bes 
findet, derfelbe nicht bloß das ganze Planetenfyftem aus: 
füllen, ſondern ſich auch noch weit darüber hinaus er— 
ſtrecken würde. Das von dem Alcyone auf bie Erde fals 
Iende Licht braucht 537 Jahre, ehe es bis zu uns gelangt, 
nämli angenommen, daß es 40,000 Meilen in einer 
Sekunde zurüdlegt, und deßhalb kann tiefer Stern feine 
geringere Entfernung als 677,857,244,000,000 Meilen 
von unferer Erde haben. Eine mit der Geſchwindigkeit 
von hundert Meilen die Stunde fliegende Kanonenkugel 
würbe 773,280,000 Jahre brauchen, che fie von uns bis 
zum Alcnone gelangte. Lord Roſſe's Riefenteleftop hat 
uns fo entfernte Sterne enthüllt, daß ihr Licht 30,000,000 
Jahre braucht, um bis zu ums zu gelangen. So mun- 
derbar und erftaunlich auch diefe Größen und Entfernuns 
gen find, jo find fie doch nur unbedeutende Punkte oder 


Atome im Vergleich zu dem ganzen grenzenlojen Weltall. 





(Kaiſer Nikolaus als Polizeiminifter.) Der Corre— 
fpondent einer englifchen Zeitung erzählt aus der Zeit 
feines Aufenthalts in Rußland folgenden charakteriftiichen 
Zug des verewigten Kaijers. Bekanntlich find die Gär: 
ten von Zarskoiſelo an beftimmten Tagen der Sammel- 
platz einer bunten zahlreichen Menge, weldye bier Unter: 
haltung und Erheiterung ſucht. Es war aber eine Zeit, 
wo noch andere Zwecke in biefen Gärten verfolgt wurden, 
deren Refultate für die Betroffenen oft zu jehr unange⸗ 


Berantw, Redakt. Tb. Bauer. 


nehmen Aufällen Veranlaſſung gaben. Mit einem Wortes 
die Taſchendiebe machten ſich mehr und mehr bemerllich 
und ihr verwegenes Treiben Fam endlich auch dem Kaifer 
zu Ohren. Er machte bie Polizei auf dieſen Unfug aufs 
mertſam und verlangte feine Abftellung. Aber die Poli- 
zei blicb unwirkfam. Nachdem ber SKaifer fie mehrmals 
vergeblid) an die Erfüllung ihrer Pflicht gemahnt hatte, 
beſchloß er die Sache felbft in die Hand zu nehmen, An 
einem jchönen Sonntags: Nachmittage, wo die Gärten am 
gefüllteften waren, wurde plößlich der ganze Diftrtkt von 
einem Schwarm von Kofaken eingejchlofien und Jeder, 
weh Standes, Alters und Geſchlechts cr auch war, feſt— 
gehalten und im einzelnen Zügen nach Petersburg trans: 
portirt. Dort mußte ein Jeder im Bureau ber geheimen 
Polizei erfheinen, feinen Namen, feine Wohnung und 
Beihältigung angeben, nebft ben Beweggründen zu jeiner 
Fahrt in die kaiſerlichen Gärten. Dieje Verhöre von 5 
bis 6000 Menſchen nahmen mehrere Tage in Anfprud, 
während welder Zeit ganz Petersburg in entſetzlicher 
Angit um einen oder den andern fo plötzlich verſchwunde⸗ 
nen Angehörigen war. Endlich war der Weizen von ber 
Spreu gefichtet, d. h. die Diese erkannt und in die Ge 
fängniffe gebracht; die ehrlichen Leute erhielten aber die 
Erlaubniß in ihre Familien zurückzulehren. 


In der Straße Rouis-le-Grand in Paris wohnt ein 
ehrbarer Bürger, welcher nebft einer Frau und vier Kine 
dern auch 25,000 Fres. Rente hat. — Im Salon biejes 
Ehrenmannes ſtehen ſechs Pendules, welche außer ben 
Stunden und Minuten, wie alle Uhren, auch die Tage 
Monate und Jahre angeben. — Die erfte wurde am Tage 
feiner Geburt in Bewegung gefett und ftand geftern auf 
53 Jahre, 8 Monate und 14 Tage. Die zweite ift für 
die Frau, die dritte für die Tochter beftimmt, welche 21 
Sahre 17 Tage zählt. Die vierte, fünfte und jechete Uhr 
gehören den auderen Kindern. Der Zweck biefer Uhren 
ift, den betreffenden Perfonen ftets die Zahl der werlebten 
Jahre, Tage und Stunden und ben fchnellen Berlauf des 
Lebens vorzuführen. Böfe Zungen behaupten, die Uhr 
ber Frau Gemahlin fei ſchon mehrere Male, man weiß 
nicht von wen, — durch Zurüctellen verborben worben. 


(Der genichte Biertrinker.) Scene: Vor dem Nice 
amte, „Da hab’ i jeden Abend mit der Kellerin Verdruß, 
bie laßt fich immer 18, — 19, — auch 20 Halbe von 
mir bezahle und i weiß ganz gewiß, daß i mur 16 Halbe 
auf den Abend vertragen kann. Um der Sad! ein End 
zu machen, wollt i Ihnen bitten, Herr Aichmeiſter, dab 
Sie mid) ein für allemal aichen thäten, daß mer nachher 
feine Ruh’ hat.” 


Die Disharmonie der Welt Tiegt nur in unſerer 
Anſchauung. 


— — — 


Druck und Verlag von Bonitas· Bauer. 
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Ertra-Felleifen 





Sie liebt mih nimmermehr! 
Sie liebt dich nimmermehr ! 

So ruft's wann ich erwach', 

So ruft's den ganzen Tag, 

So ruft’s beim Eternenlicht ; 

Ja felbft im Traumgeficht: 
Sig liebt dich nimmermehr! 


Sie liebt dich wimmermehr! 
Ruft jeder Baum allpier, 
Ruft jedes Blümchen mir; 
Uud jedes Bögelein 
Muft mir in’s Herz hinein: 

Sie liebt did) nimmermehr! 


Sie Tiebt did nimmermehr! 
So ruft was ich mur ſeh', 
So ruft's wo id nur geh’; 
So tönt im Weltenall 
Nur einer Stimme Schall: 

Sie Tiebt dich nimmermehr! 


Sie Tiebt di nimmermehr? 
Iſt's Wahrheit ober Scherz? — 
D Gott! mein herber Schmerz 
Wird wohl nicht lügen mir; 
Denn ſelbſt das Herz fagt mir; 

Sie liebt di nimmermehr ! 

Sie liebt di nimmermehr! 
Sal — So jagt der Blid von ihr 


Wohl täglich, täglich mir; 
Und felbft der Mund, den ich 


So oft gefüht, — er ſpricht: ” 


Ich lieb' dich nimmermehr!” 


Jwe. 





— — 
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Auf der Wache. 


Eine wahre Begebenpeit. 
Echluß.) 

Bon Gattin und Sohn mit umſichtiger Sorge ge« 
wartet, ging der arme Nikolaus, Chriſtophs Bater, dem 
neuen Leben entgegen, das, ein Vorfrühling bes beſſern 
Lebens, ſich noch einmal feinem Herzen erichliegen wollte. 
Bergefien waren alle Thränen, aller Kummer, welde 
die Thränen getrodnet; die tröjtenden Worte, welche ven 
Kummer gelindert hatten. 

„Es wird fpäte Nacht“ begann Joſephe „Unfere 
Wohlthäterinnen eilen nicht, die Freude mitzutragen, wie 
fie jo gerne unferen Schmerz allein getragen hätten. 
Bleibe bei'm Bater, Ehriftoph! Ich will in bie Küche 
schen und bem Kranken einen Trunk bereiten.” 

Kaum hatte fi die Mutter entfernt, ale ein leiſes 
Klopfen am Fenſter vernchmbar ward. Voll freudiger 
Ahnung öffnete Chriſtoph die Thüre und fuhr mit dem 
Ausrufe; „Der gnädige Herr!” zurüd. 

„Ordre parirt, Du kennſt mich nicht“ entgegnete 
Ludwig mit unterbrüdter Stimme, und Ehriftoph griff 
aus alter militäriiher Gewohnheit am - die unbedeckte 
Stirne zum Zeichen des Verftänbnifies. 

Unterbefjen war Joſephe in’s Zimmer gekommen, 
Ihre Freundinen, begann Ludwig, der nicht recht wußte, 
in welchem VBerhältniffe Elifabeth und ihre Mutter zu 
ihren Schußbefohlnen ftanden. 

„Unfre Woplthäterinen” riefen Beide, wie aus einem 
Munde. Iſt ihnen Etwas wiederfahren? O daß wir 
nicht Liebe mit Liebe vergelten, ja nicht einmal unfere 
Dankeszähren ben Wohlthäterinnen zeigen können, bie 
unſre Schmerzensthränen getrodnet. Sie aber fuhr Jos 
fephe- fort, indem fie mit ihrer Schürze das feuchte Auge 
berüßrte. „Sie kennen Sie, O nennen Sie bie milden 
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Engel, die uns namenlos erſcheinen, wie ber Eegen, ben 
fie verbreiten.” 

„Ich kenne fie, aber ich darf fic nicht verrathen,* 
erwiderte ber junge Mann, deſſen geiitigem Blide ein 
ſchoͤnes Vorbild chriſtlicher Liebe erftrahlte. „Eure Freun⸗ 
dinen, Mutter, ſind auf kurze Zeit verreiſt. Sie ſenden 
mich als ihren Stellvertreter in der Sorge für Euch, 
und, fo Gott will, in ber Liebe Eures Herzens. Wie 
gehts dem Vater?" 

„Berzeiht!" fuhr er fort, dem Kranken die Hand 
reichend, „Kein Cindringling will Euch ftören. Eine 
heilige Verpflichtung gibt mir das Recht, das fortzujegen, 
was meine trefflichen Freundinnen begonnen, Kann ich 
Euch keinen Eroft bieten, wie ihr frommer Mund; ſchlagt 
wenigftens meine Hülfe nicht aus. Sie mug Euch dop⸗ 
pelten Erfaß leiften.“ 

Nikolaus wollte reden. : 

Ich laſſe Euch nicht zu Worte kommen, bevor Ihr 
nicht zu Kräften gekommen. Erfriſcht Euch jegt mit dem 
Röffel ftärkender Arznei. „Der junge Mann veichte ihm 
die vorfchriftsmähige Gabe. Dann wandte er ſich zu 
Chriſtoph „Der Trank muß wieberholt werden.“ 

Die nur ſchwach Fnifternde Ofenflamme weisfagte 
ihre baldige Auflöfung, „Geht Mutter, den Gefunden 
erguict die junge Frühlingsmilde, ver Kranke bedarf fünfte 
licher Emwärmung. Ich will forgen, dab e8 mit Eurem 
Holze jtcht wie mit dem Dele, dem Mehle der Wittwe 
von Sarepta. Und noch eine Bitte! Nehmt dies Gold» 
vögelchen. Ein feltener Talismann ift es. Nicht lange 
bleibt es gerne im eingefchloffenen Käfige, aber, einmal 
Hinausgeflogen in die weite offene Welt, bringt es reis 
heit von den drückendſten Sorgen, wie ihm Freiheit ges 
worden aus ber umjchließenden Klauſe.“ 

* ” 
* 

Einige Tage waren vergangen, bis Eliſabeth ſich von 
ber Erkältung erholt hatte, die ihr der nächtliche Gang 
zugezogen. 

Ahr erfter Beſuch bei Nikolaus fiel beiden ſchwer 
auf's Herz, da ihn tie liebende Mutter ob der kranken 
Tochter beinahe vergefjen und auch Niemand in ihr Ges 
heimniß ziehen konnte. Wie überrafchte fie e8 daher, als 
ftatt der ftillen Vorwürfe des ftrafenden Auges lauter 
Dantesjubel ihren Eintritt in die Hütte fegnete? Der 
alte Nikolaus ſaß auf dem Lehnſtuhl, in Heineren Bejchäf: 
tigungen fich vorbereitend auf die anjtrengenden Arbeiten 
feines Berufes. Joſepha, die treue Lebensgefährtin, hatte 
alle Heinlichen Sorgen des Hausweſens liegen lafjen, ber 
wichtigften Sorge ber Gattin und Hausfrau, der lieben: 
den Pflege des Gatten zu genügen, Chriftoph fehlte ver 
BVervolljtändigung des häuslichen Gemäldes. Ihn rief der 
Dienit für's Vaterland vom väterlichen Heerde. 

Dei ihrem Eintritte hielt ihnen Nikolaus, noch nicht 
Herr feiner Füße, die dankende Nechte entgegen. Joſepha 
vertrat fich, ihren Gatten, ihren Sehn in der angenehmen 
Beihäftigung des Plauderns. Es gibt Hände, die fein 
Geld, und Mundwerke, die kein Wort für ſich behalten 
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können, Die erite Art Freigebigfeit war Eliſabeths und 
ihrer Mutter, die zweite Joſephens bezeihnende Eigen: 
ſchaft. 

„So glaubt doch wenigſtens unſerer unverſtellten 
Neugier, wennn ihr den Worten fein Gehör geben wollt,“ 
— rief Elifabeth froh, enblih einmal das Schlachtfelb im 
Wortlampfe zu behaupten, — „und jagt, wer mochte unter 
dem Borgeben unfres Auftrages die edle Handlung aus 
freiem Antriebe verbergen wollen ?* 

„Das guädige Fräulein bat mir die Frage aus bem 
Munde vorweggenommen. Gs ift ein junger Mann, gar 
nicht jo vornehm, wie die andern vornehmen Leute. Sonft 
wüßte ich nichts von ihm, als was id von Ihnen auch 
fügen könnte, daß er alle Eigenfchaften eines guten Mien- 
ſchen bejigt. Ein Engel iſt er, jo janft, jo freundlich, jo 


zuthunlich, kurz ganz wie Sie.“ 


Eine blaffe Röthe überflog Eliſabeths Gefiht. War 


es edle Scham vor dem tumverbient jcheinenden Lobe, oder 


füge Ahnung, die ihr Herz durchſchauerte. 

Joſepha fuhr fort. „Mir kommt ein Gedanke wie 
von oben. In einer halben Stunde ift die gewöhnliche 
Zeit, wo ber edle Unbekannte mit ſeinem Befuche, feinen 
Liebesipenden uns erfreut. Wenn Sie, meine Gnäbdigen |! 
bis dorthin verweilen, dann unvermerkt im Nebenjtäbchen 
ihn beachten wollten !* 

Nah dem Verftreichen einer halben Stunde zogen 
ſich Beide in ihr verabredetes Verſteck zurück. Bald dar⸗ 
auf trat Ludwig ein. Seine Miene war wehmüthig. 
Kam ihm auih ber Gang an, wie feiner Verlobten? 

„Was ift Euch?“ fragte bie beftürzte Jofepha, bevor 
fie noch den Gruß genommen und gegeben. 

„Mir Nichts“ verficherte Ludwig. „Doc jagt mir, 
was Euch Freude macht. Was 08 auch ſey, Ihr follt es 
haben.“ I 

„Wie jonderbar. mir heute der gnädige Herr vor- 
fommt!* ; 

„Weil es doch einmal heraus muß, fei es gleich 
beraus. Setzt beſuch ih Euch das legte Mal, ihr lieben 
Leute! Da möcht! ich ein Andenken binterlafien, daß 
Ahr meiner nicht vergefjet.” 

„D das braucht es nicht” entgegnete ber alte Ri- 
kolaus: „Andenken habt Ihr gemug bagelaffen. Jeder 
Kreuzer, den ich mit gefunder Kraft, mir, frau und Kind 
verbienen Tann, jeder Biffen Brod, der mir fo recht aus 
Herzensgrunde ſchmeckt, jede frohe Stunde, mit ben 
Meinen zugebracht, find Anbenfen an Euere Mildthä— 
tigkeit.“ 

„Wie gut Ihr ſeid, Vater Nikolaus! Morgen kom⸗ 
men eure Freundinnen wieder. Da iſt mein Geſchäft 
zu Enbe.” 

„Hat das Ihnen Ahr Herz gejagt? Ihr Gelb braus 
hen wir nicht mehr, aber warum wollen Sie uns fo 


"tief kranken?” verſetzte Joſephe. 


„Und nichts, gar Nichts vermag Sie zuweilen in 
unſere «Hütte zurüdzuführen, fragte der betrübte Ni— 
lolaus. 


- 
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„Nichts, gar nichts," entgegnete Lubwig. „Warum 
weiß ich ſelbſt nicht, ich fühle nur, daß es fo fein muß.“ 

„Warum? ich weiß cd,“ ſprach bie vortretende Elis 
fabeth. „Verzeihe Lubwig! daß ich Dir einjt mein Ber 
trauen entziehen Eonnte, und, haft Du mir vergeben, dann 
kehre recht oft mit mir in dies ftille Haus zurüd. 

„Du bier?“ rief der entzückte Ludwig, und ſchloß fie 
in feine Arme: „Wie follt ih Dir verzeihen, bin ich doch 
durch Deine edle Handlungsweiſe ein befferer Menſch ge 
worden. Als id umvermerft Zeuge war, wie Du und 
Sie würdige Frau! — — 

„Stil, ſtill!“ rief Eliſabeths Mutter mit dem Fin—⸗ 
ger drohend. “7 

„Glauben Sie mir! da war ich in einer Stunde 
vom Yünglinge zum Manne gereift. Wenn je in meinem 
Leben das leifefte Mißtrauen, ber. kleinſte Zwieipalt gegen 
bie ebelmüthigfte Seele in mir entftehen könnte, will ich 
in dieje Hütte eilen, des frommen Greifes mahnender 
Blick wird der fürfprechendfte Mittler fein zwijchen meiner 
Elifabeth und mir, zwifchen meiner Selbſtſucht und mei- 
nen befiern Ich.“ 

Elijabeth lag in ftunmen Entzüden an Lubwigs 
Bruft. 

Die Mutter hatte die Hände zum fegnenden Gebete 
gefaltet. Joſephe und Nikolaus ftanden im Hintergrunde 
und meinten. Denn fie lebten diefe ſchöne Stunde noch 
einmal in ihrem Innern durch. 


Der fleinerne Gaſt und der Steinprud, 
Echluß 

Mozart, damals ſchon ergriffen von dem ſchweren 
Körperleiden, deſſen frühe Beute er nicht lange darauf 
werben follte, fühlte fich bei dem Genuß jeines in fo 
meifterhafter Vollendung ausgeführtn Kunftwerls von 
melanoliihen Wonnen durchzittert. Taub gegen ben 
Beifallsfturm der begeifterten Menge, lauſchte er mit ent 
züdter Seele deu Zanberfläugen jeiner Dichtung. Nach 
der Arie der Donna Anna, in welcher diefe ihren Schmerz 
darüber, daß fie in dem Geliebten den Mörder ihres Bas 
ters erkennt, in herzdurchwühlende Melodien haucht, winkte 
er die Sängerin zu fih heran. Zitternd, das Auge mit 
Thränen gefüllt, naht diefelbe dem großen Meifter, wel« 
er, die weiche Hand des blühenden Weibes mit feinen 
welfen und abgemagerten Händen brüdend, ihr ſagt: „ch 
danke Ihnen! Jetzt erft verſtehe ich felber ganz meine 
Schöpfung. Sie haben mich zum Selbftbewußtfein meis 
nes Genies gebracht. Ich werbe nun mit leichtem Her—⸗ 
zen fterben. Ich Habe durch Sie eine Bürgihaft dafür, 
daß mein Name nie ganz untergehen wird!“ 

„Wie? Sterben ?* — erwiderte fie ihm — „Sie, 
fo jung, fo tafentvoll und Hochberühmt! Wie Tönnen Sie 
jet ans Sterben denken ?“ 

„Wolle Gott uns gnädig fein, Donna Anna !* 

Mit diefen Worten verließ Mozart die Bühne, bes 
gab ſich auf ſein Zimmer und ſchloß fi in bemfelben 


ein, ohne daß weder die Bitten des Direktors, noch ber. 
ranfchende Beifall des Publikums ihn beftimmen konnte, 
an biefem Abend auf das Theater zurückzukehren. 

„Wolle Gott uns gnädig jein,. Donna Anna!” — 

Mozart ahnte nicht, daß dieſe Worte, bie letzten, 
welche er zu ber talentbegabten Primadonna gefprochen, 
eine Prophezeiung enthielten, die in einem anberen Sinne, 
als er fie gemeint, nur zu bald erfüllt werden follte. Die 
heftige Anftrengung ber Rolle hatte der Teivenfchaftlich 
erregten Sängerin ein Blutgefäß geiprengt, und noch in 
berjelben Nacht entriß ein jäher Tod fie der Kunft und 
ibren Freunden. In betender Stellung neben ihrem Bette 
fnieend, jo warb die Leiche des jchönen jungen Weibes 
am nädjten Morgen gefunden. 

Der brave Sennefelver hatte am jenem Abend fein 
Moͤglichſtes gethan, um die Aufführung der Oper vor 
jeder Störung zu bewahren. Es war ibm vollftänbig 
geglüdt. Nachdem er jchließlich Alles wieder in Orbnung 
gebracht und fich gründlich verfichert hatte, bak von bem 
Weingeift und Eolophonium des höllifchen Feuers im 
Schlußakt kein heimtüdifcher zunte mehr übrig geblieben, 
begab er fi, von der Arbeit und all dem Teufelsſpuck 
wirr und müde gehetzt, nach Haufe. Gern hätte er ſich 
fogleih auf das armfelige Lager geworfen, welches in 
der falten feuchten Kammer ihn zur wohlverbienten Ruhe 
einlud. Allein noch war fein Tagwerk nicht ganz vellen- 
det: noch hatte er bie Contremarken für den nächſten 
Abend zu fiempeln. Er hatte zu diefem Zweck ben Stem⸗ 
pel bereits mit Druderihwärze befeuchtet und wollte jo 
eben an bie Arbeit gehen, als plötzlich ein heftiger Wind- 
ftoß das ſchlecht verwahrte Fenſter aufriß, das Licht aus» 
biies und die auf dem Tiſch umberliegenden Papiere unters 
einander warf. Unter ben Leßteren befand ſich auch bie 
Anmweifung auf die am nächiten Tage fällige Monatsgage 
dee armen Requifitcurs. 

Um das Fenſter zu jchliegen, ftellte Sennefelder den 
feuchten Stempel aus der Hand, und zufälliger Weiſe 
auf den Nafirmeijer-Schleifftein, welcher neben . ihm auf 
dem Tiſche lag. Nachdem er das erlofchene Licht wieder 
angezündet, juchte er zuerft nach feiner Gehaltsanmweilung. 
Er mußte lange ſuchen. Endlich fand er biefelbe — 
aber wo? und wie? Der rückſichtsloſe Wind hatte das 
werthvolle Dokument in ein unter. bem Bett befinbliches 
Gefäß verweht, aus welchem der unglüdliche Inhaber 
basjelbe, durch die Näfie faft unlenntlich gemacht, her⸗ 
vorzog. Er ſucht ed möglichft gut zu trocknen, legt es, 
immer noch feucht, auf den Tiſch, und um das foftbare 
Papier vor einem zweiten Windſtoß und einer zweiten 
Sünbfluth zu bewahren, deckt er das Gewicht des Schleifs 
fteins über daſelbe. 

ALS Sennefelder am folgenden Morgen das Doku: 
ment unterfucht, bemerkt er, dab das von dem naflen 
Stempel auf den Schleifftein zufällig übertragene Zeichen 
mit einer bewundernswerthen Treue von dieſem auf bem 
feuchten Papier abgebrudt war. Dieſe Erſcheinung brachte 
ihn zum Nachdenken, Sinnreich und erfinderiich wie er 
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war, und als ein praftifcher Mequifitenr ſteis darauf bes 
bacht, auch ben geringften Bortheil als Erleichterung für 
fein ſchweres Amt auszjubeuten, kam er auf den Ginfal, 
biefe feine Entdeckung beim Kepiren der Gefangsnums 
mern für bie Chorifien, wozu er ebenfalls verpflichtet war, 
verſuchsweiſe in Anwendung zu bringen, Mit dieſem Ges 
banken befhäftigt, Ätempelte cr die vom Abenb noch übrig 
gebliebenen Kontremarken und verlieh dann feine Woh⸗ 
mung, um größere Schfeiffteine zu Banfen und mit dieſen 
meitere Berfuche zur Vervollſtändigung ber Entdeckung zu 


thun, auf welche er durch ben leichten Zufall des vori⸗ 


gen Abends gerathen war. 

Auf dem Wege begab er fich zu dem Xheaterdireftor, 
um biefem die Kontremarken zu überbringen. Er fand 
benfelben in Verzweiflung über den plöglichen Tod feiner 
Primabonna , und eilte mit ihm zu Mozart, um biefen 
von dem ebenſo traurigen ald unerwarteten Ereigniß zu 
unterrichten. Mozart ſaß gerade mit dem jungen Pefe- 

ner Affefior beim Frühſtück. Als er die Trauerpoft ems 


pfangen, erhob er fi, trodmete eine Thräne und ſagte 
„Die Engel bedurften einer Stimme mehr, 


dann ruhig: 
um bas Lob des Schöpfers zu fingen! Sie haben ihre 
Schwefter zu fi) gerufen. Es wirb micht lange mehr 
währen, fo werben fte auch einen Bruber won bier zu ſich 
berufen haben!“ 

Hierauf ließ er ſogleich Poſtpferde beftellen und- reifte 
augenblicklich nad, Prag ab. 

Hoffmann begab fich nad feiner Wohnung und fchrieb 
feine Empfindungen in dem Aufſatze „über Mozarts Don 
Juan“ nieder, in welchem er ben erften Grundſtein zu 
feinem fpäteren Ruhme gelegt hat. 

Aloys Sennefelder ging ebenfalls nach Haufe und 
dachte im Stillen mit ebenfo viel Freude als Erfolg an 
die Vervolllommnung feiner Erfindung, welcher die Welt 
jet feit mehr als wier Jahrzehenden die mohlfeile Ber: 
vielfältigung fo mancher Werte der Malerei verdankt — 
ber Erfindung des Steindrucks. 


Menntgfaltiges, 
Meue Sprühe Salomonis. 
Das angenehmfte Thier, mein Sohn, tft eine fette 
lotatze. 


Kleine Brode machen große Bäcker. 

Es iſt nicht gut, daß ber Menſch allein ſei, jagte 
ber Ehemann zu feiner Gattin und ging in's Wirthshaus. 
Ein gültiger Fünfzigthalerfchein ift einer unquittir⸗ 

ten Schneiber-Rechnung bei Weitem vorzuziehen. 

Der Gerechte erbarmt fich feines Biehes und prügelt 
feinen Bebienten. 

Wiſſe, guter Rheinwein iſt befler, denn ſchlechter 
Champagner. 

Ein treuer Gatte wird nie das Kammermädchen 
füffen, es müßte denn die Fran micht zu Haufe fein. 


Sei Mug, wie das deutſche Volk und ohne Falfch- 
wie bie Diplomaten, 

Der Mund des Weiſen ift heiljam, aber der Kluge 
halt ihn | 

Niemand kanır zu gleicher Zeit ım zween Kammern. 
ſchlafen, beihalb bringt man Mehrere hincin. 

Die Satire ift eim Mefler; iſt's geſchliffen, fchnets 
det's beſſer. 

Denn Du Communiſt werben willſt, jo verſchenle 
fofort das Wenige, was Du beſiheſt, und warte, bis 
Dir die Anbern mehr bringen. 

Sei wie der, Schöpfer, Jüngling, und made Dir 
aus Nichts Etwas, 

Es gibt Biele, die in aller Schande Ichen, und mit 
allen Ehren begraben werben. . 

Dei Aufzählung der fünf Sinne iſt juft der bedeu⸗ 
tendſte überfehen worden Dieſer jechite, der die ganze: 
Welt beherrſcht, ift ver Unfitn, 


Der die Benne gern ficht, muß am 19. März gegen 
Himmel ſchauen, da hat fie ihr ſchönſtes Gewand anger 
legt und funtelt und gligert heller als manche Namens— 
ſchweſter auf dem Maskenball 


(Demüthigung eines Gelehrten.) Die Frage, ob der 
perſiſche Gefandte, der Löwe des Tages in Baris, frame 
zoͤſiſch fpreche oder nicht, bildet nun den Gegenftand ber 
lebhafteften Erörterungen alldort. Bei diefer Gelegenheit 
wurde eine Aneldote wieder in Erinnerung gebracht, welche 
aus ter Zeit ftammt, in der Abdel-Kader fi in Paris 
befand. Man fteflte dem Emir einen Profeſſor der ara« 
bifchen Sprache vor, welcher ihn begrüßte. Der Emir 
hörte die Rebe mit allen Anzeichen ber Ergebung ſtill⸗ 
ſchweigend an, wandte ſich aber, nachdem ber Profeſſor 
geendigt, in vorwurfövollem Tone mit ber Frage an fein 
nen Dolmetih: „Haben Sie ben biefem Herrn nicht 
geſagt, dat ich nicht franzöſtſch verfiche?“ 


Auf dem legten Ball im Hotel be ville zu Paris 
ſprach man in einem Salon, wo Mirza, der Sekretär 
des perſiſchen Gefandten, and mitplauberte, von dem 
Eupbrat-Eifenbahnprojeft. „Daburd wird Ihr Land dem 
unfrigen gang nahe gerüdt,* jagte eine Dame zu ihm. — 
Ja, aber die Ausführung biefes Planes. bietet fo viele 
Schwierigkeiten.” — „Das gebe ich zu, aber bie-englis 
ſchen Jugenieurs werben fie überwinden.” — Ohl“ ers 
wiberte ber Mirza, „man wirb bajelbft auf eine Schwie« 
rigteit ftoßen, gegen welche die Wiſſenſchaft nichts ver⸗ 
mag.” — „Weldhe denn?” — „In jenen Wüften leben 
eine Menge Strauße, unb da biefe Vögel befanntlich das 
Eifen verbauen, fo werben fie bie Eifenbahn frefien.” 


Drud und Verlag von BonitatWauer. 
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Wenn fich der Frühling ftellet ein 
In feinem Pracht:Gewand, 

So wird die Luft fo mild und rein, 
Der Schnee verläßt das Land; 

Der Duft der Veildhen in’ dem Br 
Der Maicnrofe Blärh’ 

Erfreuet jedes fühlend Herj, - 
Stimmt heiter das Gemüth. 

Werft Schmerz und Sorgen von Euch ab, 
Freut Euch des Frühlings Pracht. 
Wie Mancher iſt geſentt in’s Grab 
Anfs Jahr durch Gottes Macht! 
Darum: laßt‘ Nichts. vorüber geh'n, 
Das Euer Herz erfreut, 

Damit, wenn wir am Grabe ftehn 
Das Peben uns nicht reut. 


Negrub 





Die Bergeltung. 
Novelle von Klara von Maffow, geb. v. Kamele, 


Als die ſchwuͤle Hitze eines Augufttages von der ger 
mäÄßigteren Temperatur. der fpäteren Tagesftunben abyges 
löft war, nahm die junge Gutsfrau auf ihrem mit Blumen 
und tropiichen Gewächjen reich verzierten Balcon ihren 
Platz; fie fegte ihr Arbeitslörbhen vor ſich auf ein Tiſch⸗ 
hen, Tegte die Hände gefaltet in den Schooß und weidete 
längere Zeit ihre Augen an der jie umgebenden herrlichen 
Landſchaft. 

Unter ihren Fenſtern dehnte ſich ein weiter Blumen⸗ 
garten aus, der mit Statuen und Springbrunnen reich 
geſchmückt war, wodurch der abgeſchloſſenen Stille des 
Gartens ein gewiſſes Leben verliehen wurde; die Begren⸗ 
zung dieſes Gartens bildeten reiche Rebengelände und 


Pfirſich ſpaliere, ſo wie andere edle Obſtſorten, die von der 
Glut der Auguftfonne zur Reife geförbert bereits üppig 
angefhwollen und in Iodenden farben erglänzend, nicht 
blos jet den Augen eine Luft, jondern auch ſehr bald 
dem Gaumen einen Genuß verfpracdhen. In weiterer 
Ferne waren reiche Getreibefelder ſichtbar. Auf benfel- 
ben waren jest die fleigigen Landleute bejchäftigt, den 
Segen, welchen diefes Jahr in reicher Fülle gewährt 
hatte, zu ernten, und dem Schutz der fihern Scheitern au 
übergeben. 

Die junge rau ſtand auf, nahm jekt ein vor ihr 
auf dem Tiſch ftchendes Perfpectiv und wendete es, durch— 
blictend, der Gegend zu, auf welder bie Emtcarbeit ftatt- 
fand: ſämmtliche Arbeiter erfchienen ihr wie ein Haufen 
emfiger Ameifen, denn nad) eingenommenem Bejperbrob 
und bei der eintretenden Kühle des Abends förderten fie 
mit erneuerten Kräften und erhöhter Luft ihre Arbeit. 
Frau von Hohenfelb Tegte nach einiger Zeit das Pers 
fpektio vor ſich auf den Tifch, ſetzte ſich und nahm ihre 
Stiderei aus dem Korb, um daran zu arbeiten, doch bald 
wurde fie in dieſer Beſchäftigung unterbrodun; ihr Ges 
mahl vom Felde zurüctehrend, trat jeßt ins Zimmer, 
er warf feine Müte ab, fuhr mit dem Taſchentuch mehres 
vemale über fein erglühtes Gefiht und nahte fih dann 
feiner ihm entgegentommenden Gemahlin ; er Iegte den 
einen Arm um ihre feine biegjame Taille, drückte einen 
Kuf auf ihren Mund und jagte: „Seht erquicke mich, 
Liebe Natalie, ich bin fehr müde, hungrig und burftig.” 

„Dies habe ich mir wohl gedacht! und bin auch dar— 
auf vorbereitet; ich Habe Dir cine Limonade beforgt, 
auch ift etwas zum Imbiß da, was Dir wohl munben 
wird.” 


Herr von Hohenfeld warf jih in das Sopha und 
erwartete die guten Dinge, die ihm verheißen waren; 
nachdem er fich gehörig reftaurirt, trat cr auch herans 
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er 2 * J— 
auf den Balcon und ſehte ſich weben Meine Gemahlin. 
Ber dies jhöne Paar, ig voller Jugendbluthe, in (Fülle 
der Geſundheit, umgeben vom Ueberfluß und allem Eonıs 
fort, welchen berjelbe gewährt, ſah, mußte es unbebingt 
für ein glückliches Halten; und dennoch ſchien bas oft 
ftarre vor fih Hinbrüten des Mannes dies nicht zu bes 
ftätigen. Seine Gemahlin jah ihn, indem fie ſich mit 
ihrer Arbeit beſchaſtigie zuweilen ſcheu von der Seite am, 
endlich unterbrad) fie das Schweigen : * 

„Du biſt wohl noch ſehr ermüdet, lieber Lothar, da 
Dir das Sprechen ſauer zu werden ſcheint?“ 77T =“ 
Das Sptechen wird wir nicht ſauer; ich hänge 
uur meinen Gedanlen nad.“ 

„Und dieje Gedanken ſollten Dich doch zur Mittheil— 


ung anregen, da fie nur erfreuliche fein können. Alles. 


was Du fchaffft gedeiht. Dein Fleiß wird fichtbar ges 
fegnet. Du haft im weiten Umkreiſe von allen Deinen 
Nachbarn, wie de immer, fo auch jet wieder bie ſchönſte 
Ernte.“ 

. „Was helfen mir die Güter biefer Erbe, was müßt 
mir das Wachs thum meines Vermoͤgens, wenn mir von 
allen Gütern gerade dasjenige verſagt bleibt, wonach ich 
immer und ewig mich ſehne; mein raftlofer Fleiß und 
badurch die Vermehrung meincs Reihthums kömmt mir 
oft als ein Hohn vor; da er doch nur dazu dienen wird, 
um lachenden Erben zu Gute zu kommen.“ 

Natalie jtand auf, Iegte den einen Arm um bie 
Schulter ihres Gemahls und ftrih ihm mit ber feinen 
rechten Hand Tieblofend das braume, ſich ſchön wellende 
Haar aus der hohen offenen Stirn, indem fie ſchmeichelnd 
zu ihm fagte: „Wieder der alte Spleen? bedenke doc, 
lieber Lothar, daß es wohl feinen einzigen Sterblichen 
gibt, dem alle Wünfche in Erfüllung gehn ; die Vereitlung 
des deinigen theile und trage ih ja mit Dir, auch ich 
habe mid nach dem Glüde geſehnt, Mutter zu werben; 
und ic; würde, beinetwegen, zu glüclich jein, würde mir 
dieſer Wunsch gewährt! doch bleibt es mir auch ferner 
verfagt ein eigenes, Tiebliches Kind an meinen Bufen zu 
drücden, jo würde ich mir doch als undankbar gegen den 
Schöpfer vorkommen, der mir bes Glückes fo viel gegeben 
Hat, wenn ich wegen Berfagung diefes Wunſches murren 
wollte, — Und wenn aud feinen Erjaß, jo werbe ih 
doch Troft darin finden, die Mutter Vieler zu fein.” 

„Du haft gleichzeitig Recht und Unrecht, liebes Weib; 
Recht: weil ich es jelbft zugeftehen muß, daß das Glüd 
wir jehr hold gemejen ift; als armer Lieutenant hatte ic) 
keine Ausficht einft ein reicher Gutsbejiger zu werben; 
denn nicht zu erwarten ftand es, daß die beiden blühenden 
Söhne des Befigers diefes Gutes kurz nah einander 
fierben würden und bei feinem bald darauf erfolgten Tode 
auch der nächſte Lehnsagnat, wahrſcheinlich in Amerika, 
verborben und gejtorben fein würde; denn Niemand weiß, 
wo er geblieben ift, weshalb ich, bis er fich vielleicht eins 
mal meldet, um feine Anſprüche geltend zu machen, in 
den unbeftrittenen Befig des Gutes gelommen bin. Und 
daß ein gewiß längft Begrabener dieſe Anfprüde nie er 
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Heben ME, bafüc bin ich fie! — Wie nun Glücsfat 
gewöh def Vater des andern ift, fo wurde es mir, 
da ich ein reicher Dann geworden war, möglich, um ben 
Befig der heiß und innig Gelichten zu ringen und bei 
Deinen Eltern um Deine Hand zu werben. Du weißt 
welche Kämpfe wir dennoch zu beftch'n hatten, da Deine 
Eltern Did "bereits einem andern Manne,beftimmt, hats 
tens doch unfer - gewmeinſchaftliche Fehde” erw enbs 
lich ihr Gemäth.- Ich wurde Dein Gemahl und kefand 
mid auf Kent Sipfel des Glüds; jeder * nere Wu 

ſchwieg in mir imid glaubte ich für bi —— 
fein. — Doch ber Menſch = 


anberu zu haben, 18, Dipl? glůcklich A 

gluͤcklich durch Did 

ſich ſelbſt nicht, wenn er glaubt, die Erfüllung eines 
heißen Wunſches ſaͤttige ſein Verlangen nah Glück für 
immer. — Im Gegentheil, je mehr das Glück ihn ver 
wöhnt, je maßlofer werden jeine Anforderungen an bass 
ſelbe. — Das Glück nimmt aber dieſe Unbefcheivenheit 
übel, es hat feine Launen, und verſagt dann gerade bass 
jenige am hartnäckigſten, was wir am heißeſten eiflehen. 
Ju ſoweit haſt Du Recht, geliebtes Weib, Unrecht aber 
wieder, wenn Du außer Erwägung läßt, wie viel davon 
abhängig ijt, einen Erben meines Namens und Erben 
meines Lebens zu haben; haben wir feinen Sohn, fo 
mußt Da nad meinem Tode dieß fchöne Befisthum räu: 
men, da dann ein frember Yehnävetter einzieht; und Deine 
Lage wird dadurch, wenn nicht dürftig, doch befchräntt. 
— Und da mir jchen im fünften Jahr verheiratbet find, 
fo dürfen wir wohl kaum mehr auf ein ſolches Gluͤck 
hoffen.“ 

„Was beine Sorge um mich betrifft, jo iſt dieſe wohl 
überflüflig! Du bift wenig Alter wie ich und haft bie 
treiflichfte Gejundheit, die man fich nur benten kann. — 
Bertraue auf Gott, der wird alles zum Beften Ienten, 
und wenn es zu unſerm Heil ift, und iunferm Wunſch, 
wenn auch noch fpät, erfüllen. — Seht vertreibe die 
Grillen und laß uns einen Spaziergang in der herrlichen 
Abenkühle machen.“ 

Bald darauf ſehen wir die beiden fchönen, hohen Ge: 
ftalten Arm in Arm an dem Ufer des Stromes Iuftwans 
dein, auf welchem jo eben die Sciffsbalten, welche ber 
bedeutende Forſt bes Her von Hohenfeld geliefert hatte, 
ftromabmwärts geflöht wurden, ber nahen Hafenftabt zu, 
in welcher fie verarbeitet werden jollten, um alsdann, in 
veränderter Geftalt, als Fahrzeuge zur See, bie Coms 
mimication ber Länder und Welttheile herzuſtellen, welche 
durch weite Meere getrennt find. 

ALS fie eine Zeit Fang gewandelt waren, gemwahrten 
fie dem Prediger des Ortes, mit auf den Nüden gelegten 
Händen und vor fi niedergebeugtem Haupt, ſichtbar in 
tiefen Gedanken verſunken, auf fich zukommen. 

„So in Gebanken, lieber Herr Paſtor, Sie memoriren 
wohl Ihre Pre Predigt zu nächſten Sountag?? 

„Nein! gräbiger Herr, diesmal haben Sie fall ge— 
rathen, ganz anbere Sorgen befhäftigen mich für jetzt; 
das Schidfal eines bald ganz verwaiften Kindes nimmt 
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meine regſte Teilnahme in Anſpruch; ſo wie es Br 
gleichzeitig bebrügft, einer Sterbeuben nicht im ganzen 
Umfange den Troſt gewähren Bu. ‚fönuen, wie id es jo 
gern möchte," 

Erklären Sie fi deutlicher lieber Herr Paſtor.“ 

„Borgeftern Abend fan aunjer Gemeindewirth zu mir, 
wit. der Meldung, bafı eine Dame mit. einem Kleinen 
Knaben bei ihm vorgefahren. jei, (im dort Nachtherberge 

zu haben; feine Gaſtſtube ſei aber jchon beſetzt und könne 
. fie daher in jeinem Haufe nit mehr unterbringen. 
Es thue ihm aber ſehr leid, ſie abweiſen zu müſſen, ba 
die Dame fichtbar fchr Frank und erihöpft fzi, der Abend 
auch ſchon hereingebrochen und fie baher ſchwerlich vor 
der Nacht ein anderes Obdach erreichen werde. Er wolle 
mich daher bitten, diejelbe für eine Nacht bei mir aufzus 
nehmen.“ 
(Kor tfekung folgt) 


Der Schmied von Megenbad). . 
Elne wahre Geſchichte.) 
Im Fürſtenthum Hohenlohe Langenburg liegt ein 


Dorf, Namens Regenbach, in welchem ſich vor ungefähr 


zwanzig Jahren folgende herzzerreißende aber heroiſche 
Begebenheit zutrug. Eines Nachmittags im Frühjahr 
ober Herbſt, mein freundlicher Erzähler wußte nicht ge— 
nau, wann, fahen im Schenkzimmer zu Regenbach meh: 
zere Männer und Frauen fröhlich zuſammen, und feiner 
von ihnen ahnte, was fih an diefem benfwürbigen Tage 
begeben werde, Der Schmied nahm Theil an der frohen 
Gefellichaft, er war cin ftarker, Eräftiger Mann mit Ent 
ſchloſſenheit in feinen Zügen und mit kühner Miene, aber 
auch mit einem jo gutmüthigen Lächeln auf feinen Lippen, 
Daß Jeder, der ihn jah, ihm bewunderte. Jeber Böege— 
finnte jcheute ihn, denn ber wackere Schmied duldete kein 
Unrecht in ſeiner Gegenwart, und es war nicht rathſam, 
anders als in gebührenber Weiſe wit ihm zu verkehren. 
Seine Arıne waren wie Eifen und feine Fäuſte wie 
Schmiebehämmer, jo daß wenige an Körperfraft ſich mit 
ähm mefjen konnten. 

Der brave Schmied ſaß nicht weit von der. Thür 
und ſchwatzte, ich weiß nicht was, mit feinem Nachbarn; 
plöglih fprang die Thär auf, umd ein großer Hund tau⸗ 
wmelte in's Zimmer, eine große, ftarte, mächtige Beſtie, 
mit jchredlich wilden Blick, den Kopf nieberhängend, bie 
Augen mit Blut unterlaufen, bie bleifarbige Zunge halb 
aus dem Rachen heraushängend unb ben Schwanz zwi⸗ 
ſchen bie Beine geffemmt.. So trat bie wüthende Beftie 
in das Zimmer, aus bem fein Entlommen möglid) war, 
als duch die Thür. Kaum hatte bes Schmied's Nach: 
bar, welcher Babwirth des Plages war, bas Thier er 
blickt, als er aufiprang und mit fchredlichen Tone aus: 
rief: „Gott im Himmel, der Hund ift teil! 

Da erhob fi ein wildes Gefchreil Das Zimmer 
war voll von Männern umd Frauen unb ba bie fchäus 
mende Beftie vor dem einzigen Eingang ftand, fo konnte 


fih Niemand entfernen, ohne an ihr vorbeizugehen. Gie 
ſchnappte wilb nach rechts und links, und Niemand konnte 
an ihr vorbei, ohne gebifen zu werden. Dies erhöhte 
die ſchrecliche Verwirrung. Alles ſprang auf und bebte 
mit Topesangit in den Zügen vor dem wüthenden Hunde 
zurüd. Wer follte fie yon ihm befreien? Auch ber Schmieb 
ftand unter ihnen, und als er die Angft der Leute ſah 
und 23 ihm durch ben Sinn fuhr, wie viele von feinen 
glüdlichen und zufriedenen Nachbarn durch einen tollen 
Hund unglüdlich gemacht werben würden, faßte er einen 
Entſchluß, der an Hochherzigkeit und Edelſinn nicht feines 
Gleichen in der Gefchichte der Mienichheit findet. Gewiß, 
fein Geficht erbleichte ein wenig, aber feine Augen glänz⸗ 
ten von göttlichen Feuer und eine crhabene Entſchloſſen⸗ 
heit leuchtete auf dem Antlig des einfachen Mannes. 

„Zurüd, Alle!” bommertr er mit feiner tiefen, ftare 
fen Stimme. „Rühre fich feiner, denn einer kann bie 
Beitie bezwingen als ih! Einer muß als Opfer fallen, 
um Alle zu retten, und ich will das. Opfer fein. Ich 
will das Vieh fefthalten und währenddefjen entfernt euch.“ 
Der Schmicd hatte diefe Worte kaum geſprochen, als det 
Hund fich auf die vor Angſt fchreienden Leute zu bewegte. 
Aber er kam nicht weit. „Mit Gottes Hilfel“ rief der 
Schmied und ſtürzte ih auf die ſchäumende Beſtie, fahte 
fie mit eiferner Kraft und ſchlug fie zu Boden. O welch’ 
einichredlicher Kampf erfolgte! Der Hund biß in ſchreck⸗ 
Ticher Weife nach jeder Seite hin. Seine langen Zähne 
zerfleifchten die Arme und Beine bes heroifchen Schmiebs, 
aber er ließ nicht los. Ohne auf die gräßlichiten Schmer⸗ 
zen und auf den fchredifichen Tod, der erfolgen mußte, 
Rüdficht zu nehmen, hielt er mit eifernem Griffe das 
ſchnappende, beißende, heulende Thier, bis alle entfamen, 
bis alle ficher gerettet waren. Dann ſchleuderte er bie 
bereits halb erwürgte Beftie von ſich gegen die Wand, 
und von Blut nnd giftigem Schaum triefend verlieh er 
bas Zimmer, die Thür hinter fich verfchlichend. Mehrere 
Perfonen ſchoſſen durch's Fenfter den Hund tobt, Aber 
ach, barmberziger Gott, was foll aus dem braven, uns 
glüdfihen Schmied werben? 

MWeinend und jammernd umgeben ihn die Leute, des 
von Leben er aufKoften bes feinigen gerettet hatte. „Seib 
rubig, meine Lieben, weint nicht um mich,“ ſprach ex, 
„einer mußte fterben, um die anderen zu reiten, Danket 
mir nicht, denn ich habe bloß meine Pflicht erfüllt. Wenn 
ih tobt bin, jo gedenket mit Liebe meiner, und jetzt betet 
für mid, daß Gott mich nicht lange ober zu jehr leiden 
lafie. IH will Sorge tragen, das fein weiteres Unglück 
durch mich entftehe, denn ich muß ficher toll werben,” 
Er ging ftchenden Fußes nach ‚jeiner Werkftätte und ſuchte 
eine ftarfe Kette aus, die jchwerfte und ftärkite, bie er - 
hatte, Dann jchweißte er biefelbe mit eigener Hand an 
feinen Gliedern und um ben Ambos herum fo feſt, daß 
keine Macht der Erde fie brechen konnte, „Run, ſprach 
er, „ist es geſchehen,“ nachdem er ftill umb feierlich bie 
Arbeit beendigt hatte: „est feld ihr ficher und ich bin 
unſchãdlich. So lange ich noch febe, bringt mir meine 
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Nahrung. Das Uebrige ftelle ih Gott anheim, im feine 
Hände befehle ich meinen Geift.“ 

Nichts konnte den braven Schmied retten, weder 
Tränen, Klagen noch Beten. Tollheit ergriff ihn und 
nah 9 Tagen ftarb er — aber wahrlih, er ftarb mur, 
um zu einem ſchoͤneren und glorreicheren Leben zu ers 
wachen. Er flarb, aber fein Angebenfen wird von Ges 
ſchlecht zu Geſchlecht leben und bis an das Ende ber Zei: 
ten verehrt werben. 


Mimnigfaltiges. 

In Eambrai wurde vor. einiger Zeit eim Mörder, 
Ramens Longuet, hingerichtet. Einige Tage vor der Hin: 
richtung erſchien ein Armlich gelleideter Maun in dem 
Mebattiong-Burcau des Emancipateur,“ und erjuchte, 
ihm die Schritte anzugeben, die er zu machen habe, um 
— Longuet zu erjegen. Anfänglich konnten bie Medal: 
teure nicht recht begreifen, was ber gute Mann unter 
ber beabfichtigten Erfegung eigentlich verfiche; bald jedoch 
machte er ſelbſt es ihmen Nar. „Ich bin ein armer Bruns 
siengräber,“ fpra er, „Habe vier Kinder, verdiene we⸗ 
nig, und weiß nie, wenn ich einen Brunnen hinabfteige, 
ob ich auch lebend aus demjelben zum Vorſchein komme. 
Weil id num einmal nur von einem Tage auf ben als 
bern Iebe, jo wäre es denn doch Müger, der Geſchichte 
gegen eine angemefjene Entſchaͤdigung ein Enbe zu machen. 
Zahlt mir Longuet 100,000 Fir. dafür, daß ich mir für 
ihn den Kopf abjchlagen lafſe, jo hinterlafle ich doch je: 
dem meiner Kinder 25,000 Fr., und bas ift heutzutage 
für die Kinder eines Brunnengräbers doch immer cine 
ganz anftändige Erbſchaft.“ Diefer Gedanke entzüdte den 
guten Dann jo jehr, daß er alle Einwendungen, die man 
ihm machen wollte, mit Ungeftüm zurüdwies, und tief: 
betrübt davon ſchlich, als man ihm verficherte, dab bas 
Geſetz einen ſolchen Handel nie geftatten werde. 


" Anzeigen von verloren gegangenen Gegenftänden und 
Erfuchen um Rüdgabe an ben reblichen Finder, find nicht 
felten aber eine des Inhalts wie nachfolgende, dem Diario 
de avisos v. 20. entnommene, wird man nur jelten zu 
Iejen befommen. „Am Abend des 17, wurben auf dem 
Wege von der Börfe durch die Straßen von Sevilla, be 
la Ernz und Angofia de Pelligros nad ber Strafe bel 
Elavel, 2 fpantfche Banknoten von 4000 Reale verloren. 
Menn ber Finder bebürftig ift, jo mag er fie behalten. 
Nur wird er, um jeden Bweifel zu befeitigen, gebeten, 
davon Galle bel Elavel 19 Anzeige zu machen.“ 


Ein Berliner Blatt meint, bie Erinoline könne heuer 
ihr bundertjähriges Jubiläum feiern. In einer „Ehronif 
der Altftädtifchen Kirche in Königsberg” findet ſich näm: 
lich folgende Stelle: „Wegen der in dieſem Jahre 1757 
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zum Hergerlichen breit geworbenen Frauenbügelröde mußfe 
von biefem Jahre an im jeder Kirchenbant ein Sig weni« 
ger vermiethet werben, welche Mobe ber Kirchenkaſſe ab« 
fonberlihen Schaben gebracht. Die Öfter gegen dieſen 
Frauenſtaat gehaltenen Predigten haben feine Frucht ges 
tragen.” — Bielleicht wird man von heute Über hundert 
Jahre in einem alten Journal bie Stelle auffinden: „bes 
gen ber in biefem Sabre 1857 über alles erlaube Maß 
breit geworbenen Damenröde mußten die Thüren zu bem 
Ball: und Eonzertfälen, fowie die Kutjchtäften der Fiacer 
und Eguipagen bebeutend erweitert werben. Mile Ause 
fälle der illuſtrirten MWibblätter haben ihre Pfeile an dies 
fen „Erinolinen” genannten Roclungethumen ſtumpf ge⸗ 
fhoffen.“ 


In Paris bildet der ameritanifche Geifterflopfer Hume 
bas Tagesgefpräch, Derjelbe macht ftaunenswerthe Sachen 
und hat feine Probuftionen auch in den Tuilerien vor der 
kaiſerlichen Familie vorführen müflen. Die größte Vers 
wunberung erregte bei biefer Sigung ein von Hume mag» 
netiſirtes Taſchentuch, welches fich aus eigenem Antriebe 
aus den Händen ber Kaiferin zerrte, einen Knoten ſchlug 
und fich mitten ind Zimmer fchnellte. Wenn es aud 
nicht wahr ift, fo klingt es doch — unglaublich. 


(Aus der Schufpräfung.) Viſitator: Es will mich 
bebünfen, daß bie Kenntniß der verschiedenen Geldſorten 
nicht auf Anſchauung beruhe, obſchon jeber gute Unter 
richt auf Anfhauung gegründet werden fell. Ich verans 
taffe Sie daher, durch Borzeigung der einzelnen Münze 
forten bei Ihren Schülern die nöthige Sicherheit in den 
Berehnungsarten zu bemwirten Alles bloße Kepfwiſſen 
ift geiſttödtend. — Lehrer: Ahre Bemerkung, Herr Bifle 
tator, ift ganz richtig, aber ich mu Ahnen offen geftchen, 
daß ich es noch nicht dahin zu bringen vermochte, bie 
verfchicbenen Geldforten jelbft aus Anſchauung kennen 
zu lernen. 


(Waſſerflaſchen zu reinigen.) Trinlwaſſer, welches 
fchr kalkartig iſt, bekleidet die inneren Wandungen ber 
Waſſerflaſchen mit einem weißgrauen, erdigen Anſatze, 
ber feſt haftet, und dem Auge einen. widerlichen Anblick 
gewährt. Schütteln mit Schrot, Sand x. hilft nicht 
und ift. der Anſatz hiedurch ſchwer zu eritfernen, allein 


‚etwas gewöhnliche Salzläure Töft denſelben ſchnell auf, 


und Nachipülen ber Gefühe mit Fließpapier und Wafler 


‚macht biefelben wieber vollfommen rein und glänzend. 





(Aus dem Buche des Lebens.) Ein Herz, das ſich in 
jeinen eigenen, wunberbaren Tiefen verirrt, kann, ſich 
auch dort nur wieder finden: 


* * 
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Die Vergeltung. 
Novelle ven Klara von Majjow, geb. v. Kamele 
Bertiegang.: l 

„Ich veillfahrte fogleich diefem Verlangen. Und bald 
darauf hielt vor meinem Kaufe ein elembes Fuhrwert, 
von bem, nur mit Anſtrengung, eine Dame herabfticg, 
denn als eine ſolche erkannte ich fie ſogleich, trotz ihrer 
abgetragenen, einjt elegant geweienen Kleidung; denn ein 
gewijies Etwas, das allen Wechjelfällen des Schickſals 
widerftcht, war auch dieſer Dame eigen "geblieben und 
Ihüßte fie dagegen, für eine gemeine Natur gehalten zu 
werden. Ein ungefähr jechsjähriger Knabe war mit ihr. 
Meine gute Frau ordnete fogleich alles, was zur Er: 
quidung und Ruhe diefer unerwarteten Gäſte nöthia 
war, an. 

Am andern Morgen kam jedody meine Frau mit ber 
Nachricht zu mir, daß bie fremde von einem heftigen 
Sieber befallen ſei und Ärztliche Hülfe hier Noth thue. 
Ich jandte jogleich zur nächſten Stadt nad) unjerm Haus: 
arzt; und dieſer gibt, bei der völligen Erſchöpfung aller 
Kräfte der Kranken, wenig Hoffnung zu ihrer Herfiellung. 
Sie jelbft jcheint ihr nahes Enbe zu fühlen; denn jie 
benußte fogleich die Zeit, da fie fieberfrei war, mich zu 
fih bitten zu laſſen, um mir folgende Eröffnungen zu 
machen; ich gebe hier fo viel dies möglich ihre eigenen 
Worte wieder, bie fie an mich richtete, ala ich neben ih: 
rem Bette Plag genommen hatte, um ihr Anliegen zu 
vernehmen. Diefe lauteten wie folgt: 

„Sie, guter Herr Prediger, haben mit wahrhaft hrijt- 
licher Milde mir Ihr Haus geöffnet und der zum Tode 
Müden ein Obdach gewährt; Gott möge Ihnen und 
Ihrer guten Frau, bie fchwefterlich für mid) forgt, dieſe 
Wohlthat in reichem Make vergelten! jo viel ich es je: 
bad) im Stande bin, will ich noch jelbit diefe Schuld we: 


nigjtens in etwas zu tilgen juchen; ich fühle mein nahes 
Ende, und da ja nicht edumal der Tod umfonft zu haben 
ift, jo werden, durch ben ärztlichen Beiftand, ber mir zu 
Theil wird, fo wie durch mein einfaches Begräbniß, Kos 
ſten entftehen, die Ahnen zur Laſt fallen würben, wenn 
ich nicht noch zum Glüd im Bejig der Mittel wäre, um 
diefen Verluft von Ihnen abwenden zu können. In mei 
nem Koffer werden Sie cine ‚Heine Gaffette finden, worin 
bie fehr geringen Ucberbfeibjel aus dem Schiffbruch mei 
ner einftigen Wohlhabenheit gerettet find, machen Gie, 
guter Herr Prediger, fi daraus‘ für Alles was Ihnen 
mein Aufenthalt gekoftet bat, vollftändig bezahlt; denn 
nicht zugeben kann ich c#, dak Sie zum Lohn für Ihre 
Barmherzigkeit noch pecuniären Nachtheil haben ſollten. 
— Mas dann noch übrig bleibt gehört meinem ums 
glücklichen Kinde Es ift ein jehr geringes Vermächt— 
niß, aber alles was feine Mutter ihm hinterlafien kann. 
— Mein Sohn ift in rechtmäßiger Ehe geboren und von 
gutem Herkommen; aber dur die Schuld feiner Eltern 
bettelarm. — In der Gafjette werden Sie aud meinen 
Traufchein und den Taufichein meines Kindes finden.“ 

„Hier verfagte der Unglüdlichen, von ihren Gefühlen 
übermannt, die Stimme unb fie brauchte längere Zeit 
um fich zu erholen, dann fuhr fie fort: 

„Meitte Lebensgejchichte ift einfach, c8 kommen nur 
folche Begebenheiten darin vor, die ſich täglich wieberholen, 
aber doch diejenigen, welche davon betroffen werden, mit 
Zentnerſchwere zu Boden drüden. — Ich bin bie Toter 
wohlhabender Eltern und heirathete gegen ihren Willen 
einen Mann, dem fie abgeneigt waren. — Da mein 
Mann ohne Vermögen war, fih aber ein Gut zu kaufen 
wünfchte, jo gaben meine Eltern mir bei meiner Vers 
beiratbung mein einftiges Erbe; aber nicht ihren Ge: 


gen! — Und ohne’ diefen mußte natürlich mein Veruid⸗ 
gen wie Spreu im Winde verfliegen. — Wir kauften uns 


“ — % . 


in einer ſchoͤnen Gegend an und Iebten bie erfien Jahre 
in Herrlichkeit und Freude; da mein Mann aber das Gut 
zu theuer getauft hatte, fich auch nur jehr oberflächlich um 
die Wirthichaft befümmerte, ich auch eine ſchlechte Haus: 
frau war, fo fonnten wir natürlich nicht beftichen; und 
das Gut ging in andere Hände über. — Wir retteten nur 
eine ſehr kleine Summe und waren baher auf ein jehr 
beichränktes Leben angewiefen. Doch das Maß meiner 
Keiden war damit noch nicht gefüllt; eines Abends, als 
ich eben damit befchäftigt war meinen kleinen Alfred in 
ben Schlaf zu fingen, ftürzte mein Wann, geifterbleich, 
zu mir ins Zimmer, indem cr ausrief: „Verfluche mich, 
Theodere, nun habe ih uns Alle gänzlich an den Bettels 
ftab gebracht! ich vermochte nicht länger dies kärgliche 
Leben für mich und Dich zu ertragen; durch einen glüds 
lihen Wurf glaubte ich noch Alles wicder herzuftellen; 
Du weißt, ich bin nie ein Spieler gewejen, aber heute 


trieb es mich, wie mit Zeufelögewalt, dad Glück heraus⸗ 


zufordern und das Letzte den trügerijchen Karten anzus 
vertrauen — doch fie waren mir entjchieben feindlich ! 
wir haben jebt gar nichts mehr; und mir bleibt nur 
übrig mein Leben zu enden.“ 

„Die Kranke brauchte wieder längere Zeit zur Er: 
holung um dann wie folgt fortzufahren.” 

„ich war bei dieſer Mittheilung einer Ohnmacht nahe, 
und es vergingen mehrere Tage, ehe jich die ftarre Rinde 
der Verzweiflung von unjern gemarterten Seelen löste, 
Als wir endlich einigermaßen zur ruhigeren Beſinnung 
Tamen, fahten wir ben Entſchluß, an meinen Bruder, als 
ben einzigen Verwandten, ben wir noch hatten, denn 
meine Eltern waren feit Jabresfrift kurz hintereinander 
gejtorben, zu fchreiben; ihm unfere traurigeLage au jchil« 
dern und um einen einftweiligen Aufenthalt für uns zu 
bitten. — Mein Bruber war in die ganze Berlaflenihaft 
unjerer Eltern gekommen, hatte auch mit feiner Frau et» 
was Vermögen erhalten, war alfo cin wohlhabenber 
Mann, Er antwortete ziemlich kühl, erbot fid zwar mich 
und mein Kind vorläufig bei fid aufzunehmen, rieth aber 
augleicdh meinem Manne, der ja, che er Gutöbefiger ger 
worden, Militär geweſen fei, in fremde Dienfte zu geben, 
weil dort ein raſches Avancement zu erwarten fei, und er 
dadurch in den Stand gejeßt werben koͤnne, nach einigen 
Jahren mit rau und Kinder wieber vereinigt zu wer— 
den. Es blieb uns nichts übrig als uns ber Nothwen- 
digkeit zu fügen und biefem Mathe folge zu leiften; ich 
309 demnach bald mit meinem Finde zu meinem Bruder 
gen Dften, während mein Mann feinen Wanverftab gen 
Weiten fehte. Er erhielt auch fogleih eine Anftellung 
und avancirte rajcher als ich gehofft hatte. Noch ein 
Jahr und feine Lage war dann wahrfcheinlih fo, daß 
wir mwieber vereint werben konnten; da ftarb er plößlich 
an einem graſſtrenden Fieber. Ich mußte alio noch läns 
ger, oft unter Thränen, das bittere Gnabenbrob in dem 
Haufe meines Bruders genießen und oft meinen armen 
Alfred von beffen Kindern mißhandelt fehen. Da verlor 
ih aber auch noch den Tehtem Schwachen Halt: mein Brus 
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ber farb, — Und nun war meines Dfeibens in feinem 
Haufe nicht länger; feine herz: und gemüthlofe Wittwe 
machte mir das Leben zur Hölle; ich fahte alfo ben Ente 
ſchluß, mit meinem Kinde nad der, hier in ber Nähe 
liegenden Heinen, billigen Stadt zu ziehen und bort durch 
meiner Hände Arbeit mein Leben zu friften nud für bie 
Erziehung meines ‚Kindes zu forgen. Die Yeringen Mits 
tel, die mir noch geblieben waren, follten mir als Bete 
hüffe dazu dienen. Auf ber Reife dahin fand ich in Ihe 
rem Haufe eine jo menſchenfreundliche Aufnahme. — Jetzt 
wiſſen Sie Alles, Herr Prediger,” 
(50 ıfegung folgt.) 


Ein Lebendlanf. 
(Erzählung | 

Eonjul Menbel war der angejehenfte Kaufmann ber 
Handelsſtadt. Sein Hans war till und wurde jelten von 
Fremden bejucht; denn ber Gonful hatte nur für feine Ges 
Ihäfte Antereffe und feine Frau war zu wenig Gefells 
ſchaftsdame, um einen Kreis um fich zu Bilden. Der 
Conſul hatte ein einziges Kin, feinen Sohn Alfred, Die 
Mutter jah frühzeitig, daß er nicht wie die meiften Kin— 
dor feines Alters war; er ſuchte niemals Umgang mit 
Andern, fpielte nicht wie fie, fondern ging lieber allein 
im Garten oder am Strande fpazieren. Und doch mans 
gelte ihm das Kindliche nicht: manchmal, wenn cr etwas 
Hũbſches ſah, ftrahlten feine Augen, und er Zonnte in 
ſolchen Augenbliden feine Arme um ben Hals der Mutter 
Ihlingen, ohne die Worte zu finden, um feine freude 
auszubrüden. Der Bater, der kalt und abftogend gegen 
Alle war, zeigte ſich auch jo gegen den Sohn und übers 
lieg Ale Sorge für ihn feiner frommen, milden rau. 

„Das Kind wird nicht alt!” fagten bie Leute oft, 
wenn Alfred durch die Stabt nach dem Strande ging; 
und jeine kränflichen Züge, bie bleichen Wangen und 
feine wunderbar tiefen Augen ſchienen aud nicht darauf 
zu deuten. In der Nähe des Lanbungsplapes hatte ber 
Eonful ein großes Waarenhaus bauen laſſen. Dorthin 
richtete Alfred an Haren Sommertagen feinen Gang; er 
ftieg die fteile Treppe hinauf und fehte fi in ein Luft⸗ 
loch im Giebel. Von dort konnte er über die blaue See 
und über das Land mit feinen Dörfern und Feldern hin— 
fchauen. Weiße Kirchthürme hoben fi da und dert im 
der Vormittagsſonne und in ber Ferne verloren fich bie 
MWälber in einem matten, bläufichen Nebel. Ganze Stun- 
ben konute er auf demſelben Flecke fiten, unb wenn er 
dann wieder nach Haufe zurüdkehrte, nahm er ein Pas 
pier und zeichnete e8 voll mit Wäldern und Dörfern und 
Kirchen. Alles, was er ſah und auf fein empfängliches 
Gemüth Eindruck machte, ſuchte er mit der Bleifeder wies 
derzugeben; es war, als ob ihn ein innerer Drang dazu 
nötbigte. 

Eines Mittags, als er nach Haufe gehen wollte, ſah 
er eine alte arme rau, bie bicht vor dem MWaarenhanfe 
zu Boden ſank und nicht wieder aufzuſtehen vermochte, 
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Alfred lief raſch hinzu und Half ihr. mit feinen ſchwachen 
Kräften auf-die Beine; erihöpft vom Falle, konnte fie 
fich jedoch kaum aufrecht erhalten, - Alfred ergriff einen 
Stab; derin ber Nähe lag, und gab ihr benfelben. „Stüße 


Di darauf und halte Dich an meiner Schulter!” jagte. 


er, und begleitete fie nach ihrer Wahnung. Athemlos 
Yam er nad Haufe gelaufen und trat in das Zimmer, 
gera.e als die Eltern vom Mittagstiich aufſtanden. „Wie 
Lange joll man auf Dich warten?“ fagte der Nater zor— 
nig. „Du haft verdient, heute kein Eſſen zu bekommen. 
Weshalb kannt Dir nicht zıfe rechten Zeit erſcheinen ?* 
Alfred ſchwieg; er war jo vergnügt gewejen, eine qute 
That ausüben zu können, und nun lohnte man ihm 
fo dafür! Er war fich bewußt, unſchuldig zu leiden. 
„Antworte mir, wenn ich frage!“ rief der Vater erbit: 
tert; Alfred aber ſchwieg, weil ihm ber Grund wie Prabe 
lerei erſchien. „Du bift ein halsflarriger Bube!“ rief 
der Vater und ſchlug ihn. Alfred antwortete nicht ein 
Wort: aber feine Lippen zitterten, feine Wangen wurden 
todtenbleih und ein feuchter Glanz legte fich über feine 
Augen. 

Nachmittags ſaß er in der Wohnftube bei der Mute 
ter; es war ihre Gewohnheit, wenn der Tag ſich neigte, 
ihm Sagen und Märchen zu erzählen, ober fang fie mit 
ihrer flaren, weichen Stimme. 

Diefen Nachmittag erzählte fie ihm von ben — 
Künſtlern der Vorzeit, wie fie ihre Wirkſamkeit unge— 
kannt und unbeachtet begonnen, aber burch ihrfmächtiges 
- ſich einen Namen errungen, ber, ber Zeit trogend, 

wigem Glanze Ieuchtete; und bie Nugen des Knaben 
a elten bei den Morten ber Mutter. Als fie ihre Ers 
zählung beendigt, ging er in die Remiſe hinab, ſetzte fich 
in einen Wagen und ſchloß bas Fenſter. Es war bums 
kel rings umher; nur burch eine Spalte in ber Thüre 
lauſchte der Mond und warf einen langen ſchmalen Streif 
über den Boden. So ſaß er briiinen im Wagen und 
erzählte ſich ſelbſt, wie: er ein Künſtler werben wollte, 
vor dem ji alle beugen müjten, und wie fein Name von 
Gefchlecht fich zu Geſchlecht vererben follte, Als er wie 
der in die Stube trat, lag noch etwas von bem Glanze 
feiner Gedanken in feinem ganzen Weſen. „Dutter,” 
fagte er mit ftiller Begeifterung, „ich will Maler werben 
und meinen Namen berühmt machen!" 

Die Jahre verfloffen und ber Knabe wuchs zum 
Züngling heran, Sein Künftlertalent ſchien fi; mit dem 
Alter zu entwiceln und es wurde befchloflen, daß er nach 
der Hauptftabt reifen und ſich ausbilben follte. Zum 
erften Male verließ er die Heimath, an bie fich alle feine 
Jugenderinnerungen Inüpften und an ber er mit jeinem 
ganzen Herzen hing. Er fagte feinen Eltern Lebewohl. 
Wann follte er fie wieder jehen? Die Mutter fuchte bie 
Thränen zurüczubalten, jedoch vergebens. Als er fid 
dem Vater näherte, um Abfchieb zu nehmen, fiel es ihm 
auf, daß er bleicher als fonft war. „Alfred!“ fagte er 
mit fanfter Stimme, „vielleicht fehen wir uns nicht fobalb 
wieder; verfprich mir, daß Du Deinen alten Bater nicht 


vergefien und keinen Grol gegen ihn im Herzen tragen 
willit; das verjprihft Du-mir ? Nun — dann lebe wohl 
und Gott jei mit Dir” Er drückte ihm berzli bie 
Hand; Alfred, wandte fi unter Thränen weg. Als er 
auf die Ehürfchwelle dam, hörte er die Stimme feines 
Vaters, ber fchluchzend feinen Nauen nannte; er wandte 
ſich gegen den Vater um, ber ihn in feine Arme nahm. 
und einen Kuh auf feine Stirn drückte. Da brach er in 
heftiges Weinen aus, 

Er merkte bald, daß es eine jchwierige Kunſt war, 
ber er fein Leben geweiht; aber er arbeitete mit ber frohen 
Hoffnung und Begeifterung der Jugend. Da traf ihn, 
plöglich wie ein Blitz aus beiterer Luft die Nachricht 
von dem Tode feines Baters; nun erft verftanb er ben 
Abſchied von der Heimath. . Die- Geldangelegenheiten. bes 
Baters waren in großer Unorbnung, aber die Schuld lag 
an ihm, und was er feiner Frau und feinem Sohne hins 
terlieh, war fo gut wie nichts; die Mutter verlich die 
Handelsjtabt und reiste zum Sohne nad) der Hauptſtadt. 
Er mußte nun arbeiten, um fihd und der Mutter das 
tägliche Brod zu erwerben, Cie jah, wie er jeven Tag 
blafier und.magerer wurde; fie Tannte ichod die Ans 
ftrengungen nicht, denen er fi um ihretwillen unterwarf. 
Bei Tage malte er; aber es waren meijt Bilder, an welche 
feine künſtleriſchen Anforberungen geftelt wurden, Er 
war fich bewußt, daß er feine Kunſt herabwürbigte; aber 
die Noth und die Sorge für die Mutter zwangen ihn 
dazu. Wenn fie bei Nacht ſchlief, ſaß er manchmal auf 
feinem Zimmer und ſchrieb einen Bogen um ben andern 
ab, um fich jo viel zu verdienen, als die Mutter für ben 
nächſten Tag nöthig hatte. Sie hatte lange gefräntelt; 
aulegt wurde fie auf ein jchweres Krankenlager geworfen, 
das mit dem Tode enbigte, 

Sp jtand er denn gang allein in ber Welt. Allein 
mit feiner Krankheit und feinen Sorgen. Arm, wie er 
war, miethete er ſich eine Dachitube im einer engen, 
finftern Gaſſe; draußen auf bem Hofe ftand ein alter 
Lindenbanm, beffen Zweige vor feinem Fenſter ſich auf 
und nicer bewegten. Kurz darauf nahın fein Siechthum 


ſo überhand, daß cr das Bett hüten mußte. Es verging 


Tag um Tag und er wurde immer fränfer, Niemand im 
ber großen Stadt fannte ihn und Niemand tröftete ihn. 
Nur eine alte Nachbarfrau, bie einft bei jeinen Eltern 
gebient, kam bisweilen Abends zu ihm und brachte bald 
bas Eine, bald das Andere mit. In ber Heinen Kammer 
lag ernun und träumte von dem herrlichen Leben braußen. 
Wenn bie Bormittagsjonne auf jein Lager hereinjchien, 
träumte er von bem Garten feiner Eltern in ber Handels⸗ 
ftabt und von dem Luftloch mit ber Nusficht auf die See 
und bie grünen Wielen. In ber Dämmerung ftieg das 
Bild feiner ftillen Heimath vor feinen Gebanfen auf; er 
dachte an die fromme Mutter und fummte leife die Lieber 
vor ſich hin, bie fie ihm fo oft gefungen. War der Hime 
mel aber dunkel und fiel Regen, jo laufchte er bem Pläte 
ſchern auf dem Dache, unb ba kamen bie bunfeln Ges 
banken an jeine Heimath, an ben Tod ber Eltern unb 
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feine eigene vernichtete Zukunft. Gegen das Frühjahr 
bin ſchien er neue Kräfte zu befommen. Der Arzt hatte 
jedoch erklaͤrt, daß feine Auflöſurg nahe ſei, und bie 
Nachbarsfrau wachte deshalb jede Nacht am feinen Bette. 
Sie fragte leiſe und theilnehmend nad feinem Befinden. 
— Ich leide viel,” fagte er matt, „aber es wirb bald 
gut werden.” — „ga, mit Gottes Hilfe wird es wieder 
gut!* wiederholte fie und faltete die Hände, indem fie an 
die Worte des Arztes dachte. Gegen Morgen bewegte er 
die Finger auf dem Beittuche, als ob er mit einer Zeich⸗ 
nung bejchäftigt wäre; aber feine Augen waren feſt ges 
ſchloſſen. „Das muß fehr genau gemalt werden,” fagte 
er leiſe wie zu fich ſelbſt: „hier tft die See — wie blau 
und Mar fie iftl — Hier liegen die Wälder und die Kir— 
dye und die Dörfer mit den Strohdaͤchern — — —“ 
Er hielt plößlich inme und fürchte fich aufzurichten; dann 
öffnete cr die Augen und jah fich wild um, ald ob ihm 
Alles im Zimmer fremd wäre „Luft! Luft!“ rief er 
und zeigte auf das kleine Fenſter. Er öffnete es vajch > 
die friſche Meorgenluft, vermifcht mit dem Dufte der 
Blüthen des Lindenbaumes, drang in feine Stube. „Nun 
merke ich, da; es Sommer iſt!“ flüfterte er lächelnd 
aber im jelben Augenblicke verzerrte fi fein Geſicht — 
er fuhr zufammen, griff mit einem Schrei nach feinem 
Herzen und ſank tobt zuſammen. 

An früher Morgenftunde fuhr ber armfelige Reichen: 
wagen des Hojpitals mit der Leiche ded jungen Malers 
die Gafje hinab. Niemand dachte daran, wie viele heitere 
Jugendträume man mit ihm zu Grabe fuhr Als die 
Erbe hinabgeworfen wurde, näherte fich eine alte, ſchwarz 
gelleidete rau und kniete nieder. Er hatte einit von 
einem Namen geträumt, ben die ganze Welt kennen und 
der unvergänglich jein ſollte, und nun mar eine arme 
Frau bie Einzige, die ſich feiner erinnerte und wußte, 
wo fein einfaches Grab lag. 


Mannigfaltiges. 


(Mecept zu einem rieſenhaften Oſterei.) Wer zu Oſtern 
feinen Gäften eine Ueberrafhung mit einem Hühnerei, 
wie es jo groß noch niemals bagewejen, bereiten will, 
möge fi ein ſolches nach folgendem Necepte Fünftlich be 
reiten, nachdem feine Hühner dazu bie nöthigen Angre- 
dienzien gelegt. Man jchlägt nad Belieben 6, 9, 10, 
42 Eier, das Weiße und Gelbe getrennt, im beſondere 
Gefäße, nimmt eine Blafe, groß genug, um das Gelbe 
zu faflen, reinigt fie forgfältig, gleßt das Gelbe hinein, 
bindet fie feſt zu, baß weder Luft noch Wafler eindringen 
kann, und hängt fie in eine Kaſſerole mit kochendem 
Waſſer. Hat das Ei die gehörige Härte erlangt, nimmt 
man es heraus und ſchneidet die Blaſe behutjam davon 
ab. Unterbeffen hat man eine andere größere Blaſe zum 
Gebrauch gereinigt und zubereitet, thut das harte Gelbe 
hinein, gießt das Weiße dazu, fchließt die Blafe und 


 Veranto, diedatt. Ib. Bauer. 





läßt ihren Inhalt, wie bei der erften, im kochenden Waſ⸗ 
fer fich Härten. Nah Entfernung der Blafe ift das Mies 
fenei vollendet ımb fann zu Wilhpretfarce, zu Geflügel 
oder Spinat angerichtet werben. Manche geben es ganz 
auf den Tiſch, indeß tft ber Scherz bedeutend effeltooller, 
wenn 03 halb durchgefchnitten wird, bamit das Gelbe und 
das Meike gleichzeitig fihtbar find. 


41858 werden es erft 300 Jahre, daß Franciscus 
Hernandez de Toledo deu arſten Tabak aus Weſtindien 
nad Guropa bracte; von Portugal gelangte er zwei Jahre 
baranf durch Nicet als Heilpflanze nad) Frankreich. Wals 
ter Raleigh importirte bie Kunſt bes Raudens 1586 in 
England und fie nahm dort jo überhand, daß König Ja— 
ob 1. 1619 cin Buch dawider jchrieb: „Miscokapnos*, 
aber polnische Jeſuiten ſchrieben kagegen einen „Anti- 
Misokapnos“. Das Schnupfen führte eine Dame in 
Franfreih ein, Katharina von Mebicis; der Papft Urban 
fchleuberte 1624 den Bannjtrabl gegen bie Schnupfer, 
Innocenz XII. befchränfte ihn auf die, melde in ber 
Kirche jchnupften, bis der Papit Benebift XIII., felbit 
ein leidenſchaftlicher Schnupfer, ihn aufhob. Nach dem 
Drient fan das Rauchen durch die Chriſten, 1610 lieg 
der Sultan einem Raucher die Tabalspfeife durch die 
Naſe ftoßen und ihn fo durch die Stabt führen; 1633 
wurde die Todesjtrafe darauf gefegt, in Rußland 1634 
mit Nafenabichneiden bedroht. In Teatſchland wies 1635 
Dr. Zapp, Rektor der Univerfität Helmjtäbt, das Raus 
hen als eine Verführung des Teufels nah. In friſchem 
Zuſtande ift der Tabak giftig und fein Dunft beim Keen 
kann die geführlichften Zufälle herbeiführen. Welche Vers 
änderungen der Anfichten und Gewohnheiten find ſeitdem 
eingetreten! 





Nach den Beobachtungen des Naturforichers Poey 
in Havanna foll der Blik noch jchärfere Lichtbilver liefern 
als die Sonne. Er bemerkte nämlich, als der Blik einen 
Palmbaum getroffen, auf den verbrannten Blättern dies 
ſes Baumes das Bild der Fichtenbäume, bie 339 Fuß 
entfernt ftanden, jo deutlich, als ob es mit einem Grab— 
ftichel gemacht wäre. Aber wie ift der Blitz zu leiten, 
daß er die ihm bejtimmte Rolle jpielt ? 


Nach einer im Journal des Economiſtes veröffent- 
lichten Arbeit des Hm. Legoyt über die Bevöllerung 
Frankreichs konnte faſt ein Drittel der Männer und mehr 
als die Hälfte ber Frauen, bie fi im Jahre 1853 ver— 


heirath eten, weber leſen noch ſchreiben. 





Eine einzelne Betrachtung verhält ſich zur allgemei— 
nen Erfahrung, wie eine einzelne Schwalbe zum Frũh— 
jahr. 


Drud und Verlag von Bonitas:Bauer. 
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Aachruf 
an unſere ſo früh entriſſene Freundin 
Franziska Weiss. 


O flichet laut ihr bitt're heißen TIhränen, 
Begleitet Sie, die Theu're, in die Gruft; 
Die unſere Liebe, ach umfonft, in’s Peben, 
Umſonſt zurũck in unfere Mitte ruft. 


Sie nahm der Tod im ihrer Jugendblüthe, 
Er nahm die Frucht, noch ehe fie gereift; 
Des Körpers Kraft erlag dem ſchweren Leiden, 
Indeß Ihr Geift hinauf zum Lichte ſchweift. 


Du haft jo bald den Lebenslauf vollendet, 
Verließeſt uns, die Did, jo ſehr geliebt; 

Umſonſt ift unſer Blick auf dich gerichtet, 
Du fichft ihm nicht, wie er fo fief betrübt. 


Dein Angeficht, das font wie Roſen blühte, 

Iſt nun von Todesbläffe überbedt; 

Der letzte Kuß; den unfre Lieb’ aufdrücket, 

Did, nimmer aus dem Tobesjchlafe weckt. 

Traueend ftehen wir an Deiner ird’ichen Hülle, 

Die man num ſenkt im tiefe Grabesmacht, 

Und fagen Dir mit ſchmerzbewegter Stimme 

Leb’ wohl! bis uns ein ſchöner Morgen tagt. 
B. E. 





Die Bergeltung. 
Novelle von Clata vom Mafjow, geb, v. Kamele 
Sortiegerg. 
Rach biejen Worten jant fie in. die Kiſſen zurüd und 
ſchien gänzlich erſchöpft, ich gönnte ihr fange Zeit zur 


Erholung und ſetzte mich, nm nicht Pu ftören, mit einem 
Buch an das Fenſter; als ich jedoch nach einiger Zeit 
gewahr wurde, daß fie nicht fchlafe, fand ich mich ge— 
brungen, fie zu fragen, was ſie über ihren Sohn beftimmt 
babe, Da faltete fie die Hände, blickte fchmerzlich empor 
und fagte: 


„Wenn der Bater da droben fich jeiner nicht erbarmt, 
dann weiß ich nicht, was ans ihm werben joll; dies iſt 
es, was mir bas Sterben ſchwer macht, und hauptſäch— 
lich deshalb wũnſchte ich Sie, Herr Prediger, zu ſprechen; 
vielleicht gelingt c8 Ibnen, das Kind im irgenb einer 
Waifenanftalt unterzubringen, wo es zu einem tüchtigem, 
brauchbaren Menichen herangebildet wird, dann, wenn 
er etwas gelernt bat, bleibt es ihm freilich jelbft über» 
laſſen, fi, jo gut es geht, allein durchs Leben zu Helfen, 
Es iſt übrigens ein unverborbenes, gut geartetes Kind, 
möchte es auch eim fo guter Menfch werden !” 

„Nach diejen legten Worten ſtellten fich bie Fieber⸗ 
anfälle wieder ein und fie war zu: jeber ferneren Untere 
haltung außer Stande. 


Heute ift der AZuftand der Kranken noch fchlechter 
als geftern und ihr baldiger Hinübergang ift wohl außer 
Zweifel, — Was fol nun aber aus dem armen Kinde 
werben ? es ift ein hübfcher Knabe mit einer offenen anz- 
fprechenden Phyſiognomie und das Herz thut einem weh, 
wenn man benkt, ba man es in einer Waifenanftalt, 
wenn bie übrigens noch zu erlangen ift, feinem Schiefal 
überlafjen ſollte. — Wäre mein Pfarreinfommen nicht jo 
bejchränft, dagegen mein Kinderfegen, jechs an der Zahl, 
nicht jo groß, jo würde ich dies Kind nicht von mir 
lofien und es als mein eigenes halten und erzichen. So 
aber!” hier zuckte der Prediger bebeutend mit ben Achſeln 
und jah den Gutsherrn und deffen Gemablih mit bittens 
ber Frage an. Diefe wechielten wieder untereinander 
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fragende Blicke, welden Frau von Hobenfeld zuerft Worte 
lieh, indem fie zu ihrem Gemahl jagte: 

„Wie wäre es, Lothar, wenn wir uns biefes Kindes 
annähmen, und ihm, fo viel bies thunlich, die Eltern er⸗ 
ſetzten ? 

„Du, liebe Natalia, haft zwar ſchon an allen Dorf: 
Kindern eine zahlreiche Familie, doch bei befonderen Um— 
ftänden will ich Dir nicht entgegen fein, biefelbe noch um 
bies eine Kind zu vermehren. 


„Habe Dant, lieber Mann, für Deine Zuſtimmung!“ 


« „Und des Himmels reichfter Segen möge Ihr und 
Ihrer edlen Gemahlin Lohn dafür fein, gnädiger Herr. 
Doc wollen Sie Ihr jchönes Werk krönen, jo kommen 
Sie Beide mit mir und bringen ber armen jterbenden 
Mutter diefen großen Troft, der ihr das Scheiben von 
biefer Welt leicht machen wird.“ 

Die Gutsherrihaft war fogleich bereit, diefem Ver⸗ 
langen des Prebigers zu willfahren und bald trasen alle 
Drei in bas Zimmer ber Leidenden cin. 

Sie fanden bie Kranke in einem zwar fieberfreien, 
aber fehr matten, ihr nahes Ende verfündenden Zuftande; 
ihr Heiner Knabe ſaß auf einem Fußbänkchen vor ' ihrem 
Bett und hielt die Hand ter Mutter, die er öfters Fühte, 
in feinen beiberi Händchen, während die Blicke derſelben 
mit angftvoller Spannung auf ihrem Kinde rubten; fie 
ſchien nur gänzlich mit dem einen Gedanken, was ihren 
Kuaben betraf, beichäftigt, daß fie den Eintretenden faſt 
gar keine Aufmerkfamteit ſchenkte. Der Prediger nahte 
fi ihr daher mit den erflärenden Worten : 

„Der Herr umb bie Dame, welde Sie hier ſehen, 
find die hiefige Gutsherrſchaft, fie haben von Ihrer Kranks 
beit gehört und kommen wm zu fragen, ob fie etwas zu 
Ihrer Erleichterung beitragen können ?* 

nDies ift jehr gütig vom den Herrichaften und ich 
fage ihnen bafür meinen beften Dank; doc ba ich nichts 
in Ihrem Haufe vermiffe Herr Prediger, jo bedarf ich 
auch nichts.” 

„Wenn aber die Herrfchaften gelommen wären, um 
eine große Sorge von Ihrem Herzen zu nehmen, würben 
Sie dann auch ihr grofmüthiges Anerbieten zurück— 
weijen 2” 

Ich habe Hienieden nur noch eine Sorge und bie 
betrifft mein Kind !* 

Fran von Hohenfeld nahte fich hierauf der Krankou 
und indem fie den hübſchen Knaben mit Wohlgefallen be> 
trachtete, ſagte fie zu feiner Mutter: 

„Und gerade beshalb find mir gelommen, um Sie 
diefes Kindes wegen zu beruhigen; ſchenkt Ihnen Gott 
die Geſundheit wieber, fo geftatten Sie e8 uns, die Sorge 
für deffen Erziehung mit Ihnen zu theilen; iſt c8 aber 
anders befchlofien und werben Sie ſchon bald zu einem 
befiern Leben abgerufen, fo nehmen Sie die feierliche Ver⸗ 
fiherung, die ih Ihnen in meinem und meines Gemahls 
Namen gebe, mit hinüber, daß wir dann die treuen El— 
tem Ihres Kindes fein werben.“ 

Die Kranke richtete ſich auf, ergriff die Hanb ber 


Frau von Hohenfeld, bie fie an ihr Herz brüdte unb 
wieberholt küßte, indem fie bie Worte bes innigften, 
heißeften Dankes ftammelte. Dann ſank fie in die Kiffen 
zurüd, fuchte mit der rechten Hand umbertappend nad 
bem Haupt ihres Kindes, auf welches fie dann dleſelbe 
wie ſegnend ruhen ließ, athmete noch ein on 9* 
auf und war nicht mehr. 9 

Es beftätigte ſich alfo im biefem Fall aufs neue, deß 
der Menſch viel mehr befähigt iſt herben Schmerz als 
unerwartete große Freude zu ertragen. 

Wir wollen leicht über bie erfhütternde Stene, wel⸗ 
he das Scheiden eines Menichen aus diefem Leben unter 
allen Umftänden hervorruft, hinweggehen; eben jo wollen 
wir uns auch nicht lange bei dem lauten Jammer bes 
armen Kindes, welches nur mit fanfter Gewalt von ber 
Leiche feiner Mutter zu trennen war, aufhalten, fonbern 
erft nach einiger Zeit, nachdem es in dem Haufe feiner 
Pflegeeltern heimiſch geworben ift, ihm unſere Aufmerks 
ſamkeit wicber zuwenden. 

Alfred von 3. war nit blos ein gutes und umvers 
borbenes, fondern aud ein geiftig fehr befähigtes Kind, 
von der innigften Gemüthsart und bewunberungswürs 
digem feinen Tact, er wußte genau, wenn es paflenb 
war fich feinem Pflegevater zutraulich, freundlich zu nahen 
und wann es befjer war ihm fern zu bleiben. Herr von 
Hohenfelo fühlte fi alfo nie durch das Kind beläftigt, 
fondern immer, da e8 die Zeit gehörig wußte, amüfirt 
und unterhalten. Dies hatte denn bie Folge, daß der⸗ 
felbe, der den Knaben zu Anfang aus Mitleid nur freunds 
lich geduldet hatte, ein immer wärmeres Gefühl, weldes 
bald an väterliche Liebe grenzte, für ihn gewanıt. 

Gegen Fran von Hohenfeld war der Knabe fiel 
voller Liebe und Zutrauen und aufmerkfam wie eine guts 
artige Heine Tochter, er hatte ſich bald ihre Gewohnheiten 
und alles wie fie es germ habe, abgemerft, jo daß er ſiets 
ihren Wünfchen zuvorkam; fehte fie fich zur Arbeit nies 
der, dann brachte er ihr fogleih die Fußbank; legte fie 
die Arbeit hin, bann wußte er, baß fie Iefen würbe und 
er lic bin, ihr das Buch oder die Zeitungen zu holen. 

Der Lehrer, welchen Hr. v. Hohenfeld ihm hielt, war 
über den Fleiß und die Lernbegierbe des Kindes oft er 
ftaunt. 

‚So waren zwei Jahre vergangen, feid Alfreb, ber 
arme verlafiene Knabe, ein fo freumbliches Aſyl in bem 
Haufe des Herm von Hohenfeld gefunden hatte; ald Ra- 
talie zu kränfeln anfing und ber Arzt biefe Symptome 
als frohe Hoffnung verkünden erklärte. 

Herr von Hohenfeld war bei dieſer Nachricht faſt 
außer fich vor Entzüden, er zählte Tage und Stunden 
bis zu der Zeit, da diefe Hoffnung zur glücklichen Wirk» 
lichleit werden follte. 

Endlich war der erfehnte Augenblick gekommen, da 
Frau von Hobenfeld Mutter wurde. Doch welch’ bits 
tere Tänfchung warb ihrem Gemahl, da ftatt des heiß 
erfehnten und mit großer Auverficht erhofften Sohnes 
ein zartes Mäbchen in feine Arme gelegt wurde Er 





N 


Hatte alle Selbſtbeherrſchung nöthig, um feinen Unmuth 
nicht in Worten zu äußern, bie feiner Gemahlin weh’ ger 
than haben würden; und alle Troſtgründe bem im Wo— 
chenzimmer befindlichen Perfonals, „daß der Sohn nicht 
ansbleiben und fpäter kommen würde,” 
an feinem Ohr vorüber. — Für Frau von Hobenfeld war 
dadurch die Freude über bie Geburt ihrer Tochter mit 
Wehmuth gemiſcht. 
(Be:tfegung felgt.) * 


Das Geſchenk des Wucherers. 
Novelle. 


An einem großen getäfelten Zimmer einer ber engen 
Straßen Londons, nahe bei Sohoſquare, ſaß vor weni: 
gen Monden ein alter Mann, Das Zimmer trug durch 
ben Schmug und das Alter, die an der Ausitaffirung 
und den Tapeten gcenagt, ein büfteres, unheimliches Aus⸗ 
fehen. Der Icverne Ueberzug der Stühle war weiß und 
glatt an ben Eden; der Sammet hatte troß der frühern 
heiteren Gontrafte jebt beinahe bie gleiche Farbe; ges 
ſchmackloſe alte Bilder hingen an der Wand — Reliquien 
aus der Kindheit der Kunft, und die Borhänge an den 
Fenſtern hatte der Rauch chocoladenbraun gefärbt. In 
Her Mitte des Zimmers ftand gleichſam als Teuchtenber 
Punkt ein Arbeitstifh von etwas modernerer Form, an 
welchen der Alte ah. Er war feines Gefchäftes ein 
Geloverleiher, und ungeführ ein Mann von fehezig bis 
fünfundſechszig Jahren ; fein Gefiht war lang und feine 
‚Züge fchienen aus Buchsbaumholz oder gelben Sanpftein 
‚gemeißelt, fo ſehr mangelten fie aller Beweglichkeit; feine 
Augen waren alt, blaß, ftahlfarbig, aber feine Schwarzen 
Brauen warfen fo tiefe Schatten, als bie einer finitern, 
alten Eule; eine lange Adlernaſe, dünne, zufammtenges 
preßte Lippen und ein großes Doppellinn, das in einem 
ſchmutzigen Halstuh vergraben war, vollendeten das Pors 
trait. Sein Geficht blieb ich. unverändert gleich, als ſich 
nad einem leifen Pochen bie Thüre öffnete und ein jun- 
ger Mann mit einem nicht unintereffanten” Aeußeren 
«intrat. 

Der Fremde war gut gekleidet, wenn auch fein Ans 
zug nicht mehr. ganz neu fein mochte, und Hatte das 


Ausjehen eines Mannes, ber fih im ber großen Geſell⸗ 


ſchaft bewegte. Seine. Stirne war von. tiefen Runzeln 
durchfurcht; feine grauen Augen Ieuchteten von einem 
unheimlichen euer; feine langen, Taftanienbraunen Haare 
lagen in feinen Flechten über feine Stirne herab; fein 
ganzes Weſen und Auftreten machte den Eindruck eines 
"Mannes, ber zum Aeußerſten und nicht zu weichen ent» 
ſchloſſen ift, auf melden Wiberftanb er auch geguerifchers 
feits ſtoßen mag. Mit einer leichten Berbeugung wandte 
er ſich im bem Tone erzwungemer Ruhe an ben Gelb» 
werleiber. 
„Ste leihen, fo viel ich weiß, Gelb ?* 
„Bisweilen, auf gute. Sicherheit” , entgegnete ber 


\ 
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Wucherer, mit einem kritiſchen Blick die Kleidung bes 
Fremden mufternb. \ 

Diefer zögerte: es lag eine entmuthigende Kälte im 
ber Art, wie die Antwort gegeben wurde. Enblich fuhr 
er, fi fallend, fort: 
Blättern.“ Der Wucherer nidte nicht einmal als Ant⸗ 
wort auf dieſes Vorſpiel. Er ſaß bolzengerade in feinem 
Stuhle und harrte des Weiteren. „Ich bin, wie Sie 
aus diefen Papieren erſehen werben, ein Erbe zu erware 
ten berechtigt.” 

Der Wucherer trete die Hand nad dem Papiere 
aus und jah fie mit der größten Ruhe burh, währen 
der Fremde weitere Erflärungen über den Inhalt berfele 
ben gab. 

Nur einmal jah er von einem Dofumente auf, bas 
er forgfältig prüfte und fagte in mürrifchem Tone: Ihr 
Name, mein Herr, iſt Bernhard Weit?“ 

Ja,“ verfehte der Fremde, imbem er mechanifch eine 
Zeitung in die Hand nahm, im welcher das Erfte, was 
ihm in die Augen fiel, die berührte Anzeige war, welche 
alfo Tautete: „Geld im jeglichen Betrag wird geliehen 
auf perſönliche ober reelle Sicherheit. Sich zu wenden 
zyoifchen 10 und 5 Up an Mr. John Brace — Street, 


Sohofquare.” 


Nach einer kurzen Paufe legte der Wucherer bie Pas 
piere wieder pünktlich zufammen und gab fie bem Frem⸗ 
ben zurüd. „Sie find nichts werth”, fagte er, „burdhe 
aus nichld: das Erbe ift ganz ungewiß. Sie haben feine 
andere Sicherheit zu bieten ?* 

„Sönnen Sie mir nichts auf biefe Ausfichten vor« 
ſtrecken — nicht einmal eine Heine Summe?" _ 

„Richt einen Schilling”, fagte der Geldverleiher. 

„ann ich nicht fünfzig — breißig — ober audh 
nur zwanzig Pfund befommen ?* fagte ber Fremde uns 
rubig unb mit der Zähigfeit eines Ertrinfenden, der ſich 
an einem Strobhalm Hält. 

„Doch, es ift möglich,” fagte der Wucherer hinwer⸗ 
fend. Welt feinerjeits ſchwieg und erwartete eine nähere 
Erklärung. 

„Auf perfönliche Sicherheit”, fuhr der Legtere mit 
finfterer Ungeduld fort, indem er feine Schreißmatertalien 
zu einem Briefe ſammelte. 

I bin zu jedem Disconto bereit”; fagte der junge 
Mann lebhaft. „Meine Ausfichten find gut! ich kann —“ 

„Einen Freund auftrelben, der Lin die Bezahlung 
ber Intereſſen gut ſteht ?* 

„Der Intereſſen und des Kapitals, meinen Sie?“ 

„Nur ber Intereſſen — und ber Lebensverficherung*, 
fügte der Wucherer mit einer eigenthümlichen Betonung 
hinzu , die jedem Andern entgangen wäre, deſſen Rerven 


nicht fo aufgeregt geweſen, als es bei dem Fremden ber 


Fall war. 

„Und welde Summe kann id Pr dleſen Beblu⸗ 
gungen erhalten“, ſagte Weſt büfter. 

„Hundert Pfund: mehr, wenn Sie wollen. Ja, jede 
Summe, wenn Ihre Bürgihaft gut if." 


„Ich ſah Ihre Anzeige in ben . 


- 
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„Die Zinfen find ohne Zweifel ſehr groß ?“ 

„Durhaus nicht: vier ober fünf Prozent. So viel 
wurbe oft ſelbſt bei Güterhypotheten gegeben.“ 

„Und die Bebensverficherung ?“ 

„Sie verfihern Ihr Leben für fünfhundert Pfund 
und bezahlen die Prämie mit den Intereſſen. 

Für Fünfgundert Pfund ?* jagte Weit zoͤgernd. 
„Das heißt, wenn ich borge‘, — : 

„Sin hundert“, verſetzte ber Wucherer ſcharf, „Leute, 
welche Geld entlchnen, risfiren nichts. Sie Tönnen fters 
ben und vier von fünf Lebens-Aſſekuranzen können fallis 
ven; die fünfte bezahlt vielleicht. 

„Es ift jedoch nicht wahrſcheinlich“, — begann Weit, 
über diefe außerordentliche Vorſicht erftaunt. 

tBortfegung folzt.) 


Mammigfaltigee. ' 

Die größte Uhr in der Welt ift die im neuen Weit: 
minfterpalaft zu London mit einem Zifferblatte von 22 
Fuß 6 Zoll im Durchmeffer, von Gußeifen, aber mit 
einem halbdurchſichtigen, dunklen Glas ausgefüllt, wel: 
ches des Nachts transparent erleuchtet wird. Die Zeiger 
find von vergoldetem bünnen Kupfer. Der Minutenzeis 
ger. braucht, um die Schwere, Länge, Geſchwindigkeit bes 
Ganges und Einwirkung ded Windes zu überwinden, 24 
Mal mehr Trichkraft, als der Stundenzeiger. „Um bie 
fen Einwirkungen und anderen zu begegnen, mußte ein 
fogenanntes Remontoirwert angebracht werden, weburd 
es zugleich möglih ward, den Minutenzeiger in unten 
fihtbaren Sprüngen (7 Zoll nad jeder halben Minute) 
circuliren zu lafien,. Der Hammer zum" Schlagen der 
Stunden wog 4 Eentner, mußte aber dreimal fo ſchwer 
gemacht werben und einen Fuß Hebung bekommen, um 
feine Schuldigfeit zu thun, Der gewöhnliche Gang ber 
Uhr kann durch einen Mechanismus beliebig zum Still- 
ftand gebracht werben. Das Aufzicehen, auf je 8 Tage, 
Koftet je 2 Stunden Zeit. Das Zifferblatt ift vierfad, 
an jeber Seite bes Thurmes, und kann bei hellem Wet: 
ter ziemlich eine englifche Meile weit gejehen werben. . 


Im baierifchen Erbfolgefriege hatte Friedrich der 
. Große, die Borpoften durchreitend, von den öfterreichischen 
Plaͤnklern, der Kundihaftung wegen, irgend einen Ges 
fangenen gewünjcht, aber man hatte keinen der öfterreichi- 
ſchen Hufaren auf flinfem Pferd erjagen können. Da lieh 
ber preußiſche Dberft, der die Vorpoften befehligte, eine 
Büchſe holen und rief den Dragoner Arndt, einen ihm 
als wohlzielenden Jäger, bekannten Schützen, heraus. 
Diefer ſprang vom Pferde, lud die Büchſe, ſah den Kö— 
nig an und ſprach: „Aber nur das Pferd, Ew. Maje— 
ſtät!“ und mit den Worten jtürzte ein Huſarenſchimmel. 
Der Arndt geihwind auf fein Roß, Holt den laufenden 


Beranıw. Mebaft. Eh. Bauer. 





Hufaren.umd bringt ihn zum König. Der. brüdt ifm 
zwei Goldfrige in bie Hand mit ben Worten: „Brav, 
mein Sohn, nit unnüg einen Menfchen erſchießen.“* 
Diefer Dragoner war der Oheim des jegt noch in Bonn 
lebenden Profefjors Morig Arndt, der in feiner Jugend 
als ein wilder Gefell bavongegangen und von dem bes 
rühmten preußiichen Dragoner-Regiment „Ansbad und 
Bahreuth“ angeworben wurbe, in welchem er es bis zum 
Wachtmeifter brachte. 


Ein gar großer Freund ber ſ. g. Nup-Gärtnerei war 
ein Beamter in **, mit Namen Tedt. Seine Obft-, Ge 
müjes xc. Zucht war au in der ganzen Umgegend bes 
rühmt; wie groß der Schmerz des Mannes deßhalb jein 
mußte, als er eines ſchoͤnen Morgens ein in prachtuoller 


Frͤlle geftandenes Rothkraut⸗Beet total beraubt und über 


ber Gartenthär die Worte fand: „Für ben Tod kein Kraut 
gewachſen iſt!“ — kann fih der gefühlvolle Leſer denten. 


(Gedanken und Betrachtungen.) Nur berjenige Menſch 
ift frei, der jich feiner Würde ald Menſch genau bewußt 
ift, der es fühlt, daß er im fich einem Adel trägt, ber 
der hoͤchſte ift, und ber baher ſtets darauf achtet, jich in 
feiner Würde zu erhalten, vor ſich und Anderu ſich nichts 
zu vergeben. Nur der Menſch ift frei, der fich feine ei⸗ 


‚genen Gedanken im Kopfe ausbildet, Niemand etwas nad) 


ſpricht, was er nicht verſteht und ſelbſt einficht, der bie 
Geſetze Kennt, die Gott in feine Bruft gefchrieben hat, 
und ohne Menjhenfurdt ihnen gerecht zu werben jtrebt. 
Nur der Bürger ift frei, der feine Bedeutung in ber 
menjchlichen Gejellichaft und im Staate genau erkennt, 
der jeine Rechte und Pflichten genau weiß, unabläffig 
mitwirft als ein lebendiges Glied der Staatsgejellichaft, 
damit er mithelfe, Recht und Gerechtigkeit aufzurichten 
und zu ftügen. 


Denffprud. 


„Schwebt aud der Aar der Poefie 
Hoc ob dem heimathlichen Heerde — 
Vergejien darf er dennoch nie 

Daß feine Heimath ift die Erbe!“ 
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Verrauſchte Freuden. 


O Geligfeit, wenn Freuden winfen, 
An ihnen fi geſund zu trinken 
Bol reiner, heil’ger Lebensgluth ! 
Ganz zu vergejien feiner Schmerzen, 
Und wur an einem treuen Herzen 


Zu ſchoͤpfen frifchen Lebensmuth! 


Gleichwie der Sonne legte Strahlen 

Bei heiter'm Blau ben Himmel malen 

Mit purpurrotber Farbenpracht; 

Und nur, wenn büftre Wolfen dunkeln, 
Kein hoffnungsvoller Stern mag funfeln, 

Und immer büftrer wird die Nacht: 


So mag nad) jhön durchlebten Freuden, 
Erinnerungsfrob das Herz ſich weiden 
Am Abendroth vergang’ner Zeit; 

Und nah'n des Lebens ernfte Schritte, 
Dann hält auch der die rechte Mitte, 
Der fich des Lebens recht gefreut. 


Wer aber ftets im vollen Zügen 

Den Becher trauk bis zum Berfiegen: 

Weh! wenn dem dann kein Strahl mehr bleibt, 
Des Lebens Dunkel zu erbellen, 

Wenn auf des Unglüds ftürm’ihen Wellen 
Sein Scifflein zur Verzweiflung treibt, 


H. B.. 
Die Vergeltung. 
Novelle von Elara von Maffow, geb. v. Ramele 
doriſedang 


Doc; wie die Zeit jeden Schmerz lindert, fo, dient fie 
auch dazu die Gefühlserregungen ‚zu brjänftigen. Denn 


‚als der angeſetzte Tauftag da war, hatte Hr. von Hohen 


feld jchon zumeilen einen freundlichen, väterlichen Blick 
für die kleine Unwilllommene. Als er fich mit ſeiner 
Gemahlin über die Namen, welche das Kin haben jollte, 
berieth und fie für ven Namen Bicioria jtimmte, meinte 
er jedoch, daß es ihm unpaſſend erjcheine, ſterblichen 
Weibern Namen von Göttinen zu geben; und nun nor 
fogar ben „einer Siegesgöttin”. Das einzige Feld, wu 
ein Weib Siege erringen könne, jei der Sieg über bie 
Herzen ber Männer. — Wenn nun aber einer ſolchen 
Bictoria Schönheit, Anmuth, Grazie unb Geift fehle, dann 
würbe fie mit ihrem anfpruchsvollen Namen nur verlacht 
und gebe zum Gefpätt Anlaf. .. 

„Barum zweifelt Du denn daran, daß unjerer 
Kleinen die Eigenfchaften zu Theil werben können, welche 
fo mächtig auf die Phantafie der Männer wirkten? — 
aber geſetzt auch bem wäre fo, jo ift c# ihr dann immer 
noch nit benommen, dur Eigenfchaften bes Herzens 
und Gemüths, und bie, die Schönheit weit überbauernden 
Tugenden, welche bie echte, wahre Weiblichkeit begräinden, 
die Zuneigung aller guten. Menjchen zu gewinnen. — 
Und vielleicht auch das Herz eines edlen Mannes, ter 
mehr mit dem Herzen als mit der Phantafie und darum 
befto treuer und dauernder liebt, fich eigen zu machen.“ 

Herr von Hohenfelb gab nach und die Kleine erhielt 
den Namen Biltoria, 

Da Frau von Hohenfeld jich nunmehr viel in der 


Kinderſtube aufhielt und der lebhafte Knabe, dem, wenn en 


dort war, beitändig Muhe und Stille gebeten wurde, eg 
nicht fange darin aushielt; fo jchloß diefer fich jetzt noch 
mehr als früher an Hm, von. Hohenfeld an und begleis 
tete ihn, fobald fein Lehrer ihn frei gegeben hatte, auf, 
feinen Gängen in Feld amd Wald. Durch dies viele 
Beifa menfein entftand eim immer innigeres Berhältnig 
zwiſchen Beiden; und Herr von Hohenfeld dachte ſchon 


oft mit Bangen daran, wann. bie Zeit ber Trennung von 
dieſem Kinde kommen würde. — Nach Verlauf einiger 
Jahre trat dann diefer Zeitpunkt ein; Alfred mußte dann 
zu feiner ferneren Ausbilbung nach ber mehrere Meilen 
entfernten Stabt, um bort bie höheren Klaffen des Gym⸗— 
nafiums zu befuchen. Die Trennung war allen ſchmerz⸗ 
lich; und fie tröfteten ſich gegenfeitig mit den Ferienzeiten, 
die Alfred dann immer im dem Haufe feiner Pflegeeltern 
zubringen würde. 

So vergingen Jahre, Alfreb reifte in feinen Kennt⸗ 
niſſen jchnell dem Zeitpunfte entgegen, ba er zur Uni: 
verjität abgehen würde. In dieſer Zwiſchenzeit war er 
jeboch oft in feiner Heimath, wie er das Haus feiner Pfle⸗ 
geeltern jo gern nannte, Dies war immer für Alle eine 
feftliche und frohe Zeit, befonbers aber auch für den Pfar: 
ver des Orts, der ben, ihm mit warmer Zuneigung ers 
gebenen Knaben ſehr Lichte, 

. Alfred war ganz freie Wahl gelafien, welcher Facultät 

er ſich zueignen wolle; er hat fi für Jura entfchieden. 
Nach glänzend abgelegtem Abiturienten-Sramen war Al 
fred noch mehrere Wochen bei feinen Pflege-Eltern, che 
er zur Univerfität abging; biefe Zeil war für die Meine 
neunjährige Victoria eine Zelt des Glüdes, fie war nie 
fleigiger und folgfamer, als wenn Alfred gegenwärtig 
war, an feinem Beifall fehlen ihre Alles zu liegen; und 
als endlich die bittere Stunde der Trennung ſchlug, hing 
fie mweinend an feinem Halfe unb war wegen feiner weis 
teren Entfernung und laͤngeren Trennung von Alfreb 
lange nicht zu beruhigen. 
Aber auch Alfreds weiches Gemüth wurde von föner 
Rührung bewegt, ald er von feinen geliebten Pflegeeltern 
Abſchied nahm. Und Indem er Belder Hände wieberholt 
Küßte, fagte er zu ihnen: „Habt Dank! taufend Dank! 
für Alles das, was Ihr an mir Armen thut. Nie! nie 
werbe ich es vergeffen, und ſollle ih einft jemals Gele 
genheit haben, es vergelten zu können, fo werbe ich es 
thun und müßte ich mein Leben darüber zum Opfer 
bringen.“ 

Hr. von Hohenfeld umb feine. Gemahlin fchloffen beit 
Züngling unter Freudenthraͤnen, die jedoch gleichzeitig 
mit den Thränen des Trennungsichmerzes gemijcht was 
ren, in ihre Arme und entließen ihn mit ihrem bejien 
elterlichen Segen. 

Während Alfred auf der Univerfität feiner einftigen 
Beftimmung, fich felbfiftändig durchs Leben zu helfen, 
‚ mit unverbroffenem Fleiß eifrig zufchritt, wollen wir ber 
Heinen Biltoria einige Aufmerkfamteit ſchenken; die Anz 
nahme ihres Vaters, als er fich einft gegen den Namen 
Biltoria ausſprach, daß Ihr vielleicht Schönhelt und Geift 
mangeln könne, jchien in Erfüllung geben zu wollen. 
Denn die Entwicklung ihres Körpers deutete nicht darauf 
Hin, daß fie durch Schönhelt glängen würde, dasſelbe galt 
von ihrem Geift ; ihre Erzieherin lobte zwar ihren Fleiß, 
beklagte fi aber darüber, daß ihr bas Lernen fo ſchwer 
werde, und von allen Talenten, bie. fle üben mußte, 
war nur das Zeichnen das Einzige, was ihr Vergnügen 


machte; gerade dasjenige Talent, welches in ber Geſell⸗ 
{haft am wenigfter zur Geltung kömmt. — Für Spraden 
und Muſik, zeigte fie nur fehr geringe Fähigkeit, für 
weibliche Arbeiten Hatte fie dagegen viel Geſchick und 
große Ausdauer. Ahr ganzes Raturell deutete darauf 
bin, daß fie mehr für dem engen Kreis ber Häuslichkeit 
als für die große Welt geſchaffen jei und auch nur ie 
erfterem ihre Befriedigung finden würbe. — Ihr Gemürh 
war janft, ihre Gefühl zart und leicht verleßbar. Ihre 
größte Freude beftand im Wohlthun. So war. Bietorka, 
als fie ihr elftes Jahr errreicht hatte, ihre Eltern Hebten 
fie als ihr einziges Kind zärtlich ; obgleich ihr Vater nicht 
ſtolz auf fie war. 

Diefer hatte endlich, des Wünfchens und Hoffens 
mübe, aufgehört mit dem Geſchick zu hadern, das ihm fs 
bartnädig feinen Wunfc, einen Sohn zu haben, verfügt 
hatte, und Hatte fich daran gewöhnt, mit dem ihm roch 
immer reichlich zugemeflenen Thell irdiſchen Glüdes zus 
frieben zu fein. 

An einem überaus ftürmifchen Novemberabend ſaß 
die Familie im behaglich durchmärmten Wohnzimmer um 
ben runden Tiſch, Herr von Hohenfelb las aus einem 
Sournal die neueften Tagesbegebenheiten vor, während 
Frau von Hohenfeld, Victoria und deren Erzieherin mit 
Handarbeiten befhäftigt waren. Die trauliche, gemüth: 
liche Stille des Zimmers, auf beffen weichem Fußteppich 
kein Tritt wieberhallte, trug jeboch nur bazu- bei, das 
Heulen des Sturmes um fo deutlicher zu wernehmen; ber 
Regen mit Hagelfchloffen vermifcht, peitfchte unaufhalt: 
fan gegen bie Fenſter; und felbft die gefchlofienen Läden 
und beruntergelafjenen ſchweren feidenen Vorhänge ber 
mochten nur wenig dies Getöfe zu dämpfen. Die Pen 
bule verfünbete eben bie zehnte Stunde, e8 war bie Zeit, 
wo bie Familie ſich gewöhnlich zur Ruhe begab, doch 
Keiner machte Anftalt dazu, es war ald wenn ein Jeder 
fi fcheute bei diefem Aufruhr ber Elemente fich der Ruhe 
bes Schlafes hinzugeben. 

(Zo.tfegung folgt.) 





Das Geſchenk des Wucherers. 
Novelle. 
(Bertiepum) J·.. 

„IH ſage nicht, daß es wahrfcheinlich“, brummte 
ber Wucherer, über das ſchwache Begriffswermögen des 
Fremden ungehalten; „id Test, es Hit a und id) 
möchte ſicher gehen.“ 

Mun und wie fol die Sache gemacht werben?“ 

„Ihr Bürge, ber natürlich als ein Dann von Ber 
mögen bekannt fein muß, wird uns eine Merfchreibung 
geben, in ber er bie regelmäßige Ausbezahlung ber Auters 
effen und der Prämie verfpricht — bas ift Alles.“ 

Weſt fann einige Augenblicke ſchweigend nach. Der 
Schimmer von Hoffnung, ber fein Antlig Kurze Zeit er 
heilt hatte, verſchwand wieder. Er begriff jetzt ben Gelb- 
ager und feinen Borfälag. i 
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* Eine ziemlich genaue Erinnerung an bie Tabellen 
einer Lebens. Aſſekuranz ließ ihn combiniren, daß die In⸗ 


terefien und, Prämien zufammen beinahe zwanzig Prozent 
betragen müßten, und daß bie Berfehreibung feinen Bürs 
gen verpflichtete, eine jährliche Summe von biefem Bes 
trag für fein (Weſt's) Leben zu bezahfen. 
von der vollen Hoffnung erfüllt, die Zahlung regelmäßig 
ſelbſt beftreiten zu können, und er hätte in bie Bebinguns 
gen, fo horrend fie auch waren, freudig eingewilligt, hätte 
es nur von feiner Entſcheidung abgehangen. Aber wo 
einen Freund finden, der für ihm als Bürge einftchen 
würde. Er durdjlief im Geifte die Lifte der Bekannten, 
in beren Gebähtniß feine Armuth ihm noch nicht wer- 
wiſcht. Er fühlte, daß es unmöglich fei. Er kannte auch 
nicht einen, von bem er.entfernt vorausfegen burfte, er 
werde ſich zu einer ſolchen Verpflichtung herbeilaffen. Ber: 
zweifelt wendete er fih an deu Gelvverleiher: 

„Ich habe feinen Freund”, fagte er, „von dem ich 
einen ſolchen Dienft verlangen fünnte oder möchte. Gibt 
es keine Bedingungen, feien fie auch noch fo hoch, unter 
denen Sie mir eine Summe, wäre fie auch noch fo un: 
bebeutend, leihen Fönnten, für bie ich allein verantworts 
Lich zu fein hätte,” 

Reine”, verjeßte ber Wucherer und begann feinen 
Brief. 

Ich will dreißig Prozent geben.” 

Unmöglich.“ 

-Füuͤnfzig.“ 

Der Wucherer ſchuttelte ungeduldig den * 

„Hundert — Prozent.” 

„Rein.“ 

Der fremde Leiher ftand endlich auf, fich zu entfer⸗ 
nen. Er ging bis an die Thüre. Ploͤtzlich kehrte er um 
und aus feinen Augen leuchtete bie tieffte Verzweiflung. 
Er trat an ben Tiſch und ftelfte fich mit gekreuzten Ars 
men bem Wucherer gegenüber. 

„Hören Sie mich an!" fagte Weit in dem Zone uns 
terbrüdter Leidenschaft, der dem grollenden Gemurmel des 
Meeres vor dem Sturme gleicht: „Es handelt fih um 


Leben oder Kos, ich muß vor Sonnenuntergang Gelb auf: » 


treiben. Leihen Sie mir nur zwanzig Pfund und in zwölf 
Monaten will ich hundert zurücdbezahlen. Ich will Ihnen 
jebe Macht über mich geben, bie das Gefch einem Men⸗ 
fen über en andern zugefteht, und meine Ehre, an ber 
Tein Mabkel Hebt, verpfänben.” 
Der Wucherer lächelte beinahe, fo farkaftifch Hatte 
ſich fein Geſicht bei Anhörung dieſer Worte verzogen. 
„ch Frage nichts nach Ihrer Ehre*, fagte er in eis⸗ 
taltem Tone, „die Ehre hat nichts mit Gefchäften zu thun. 
Und was das Geſetz betrifft, jo fagt ein alter Grundſatz: 
aus nichts wird nichts.” 
Bernhard Weſt betrachtete das kalte Felſengeſicht, und 
Sen Teivenjchaftslofen Mund, aus dem diefe Worte hers 
vorgingen, mit dem ftachelnden Unmuth eines Mannes, 
ber ſich vergeblich vor einem andern gebemüthigt ficht. 
Michtsdeftoweniger. hing er fih an ben Fiefelharten Wu⸗ 


Er war zwar 


- 


cherer wie an ben leisten Felſen im ſtürmiſchen Meer und 
ein Gefühl wilder Verzweiflung überkam ihn, als er näher 


an ben Wucherer herantrat, während ber Leistere vor den - 


glühenden Blicken aus ben weitgeöffueten Augen bes Frem⸗ 
den zurüdichredite. 

Weſt legte die Hand auf bie Schulter des Gelbver- 
feihers und begann, mit einer Geberde unheimlicher Ver» 
traulichkeit, welche Aufmerkfamfeit für feine Worte Heifchte, 
in feierlichen Tone: „Alter Mann, ich bin am Rande 
der Verzweiflung. Bor wenigen Monaten ftarb mein 
Vater und hinterließ mich nicht nur ohne Bermögen, ſon⸗ 
bern mit der brüdenden Laft von Verpflichtungen, die 
jede freie Bewegung hemmten, Ich hatte feine Zeit, 
feine Rube, meiner Lage gemäß zu handeln. Heute gab 
ich meinen letzten Schilling aus. Ich bin zu ſtolz, zu 
betteln, und borgen ift foviel als betteln, wenn man von 
Jemand weiß, er ift im Unglüd. In einer Stunde bin 
ich aller Qualen eines Lebens Teig, das ich um meiner 
felbft willen nicht zu erhalten juchen würde. Und doch 
habe ih Schäße gefammelt, die mich in Kurzem zu einem. 
reichen Manne machen können. Die geringen Mittel 
meines Baters, fowie meine eigenen ,- find burch meine 
vwiffenfchaftlihen Stubien erſchöpft worben. Wenn ich 
fterbe, jo gehen mit mir die Refultate vieler Unterſuchun⸗ 
gen und Stubien zu Grunde. Ich will noch einen letzten 
Borihlag machen. Leihen Sie mir nur zehn Pfund — 
das heißt nur ein zchnmöchiges Leben — und ich fchiwöre, 
wer ich lebe, nicht zehm oder zwanzig, jonbern hundert 
— in allem aljo taufend Pfund zu zahlen! Zugegeben, 
es ift nur eine Chance auf ber einen Seite, wie gering 
ift das Mififo auf der andern? Und bann, gilt es denn 
gar nichts, ein Menſchenleben gerettet zu haben?" Und 
der Fremde lachte bei diefen Worten mit bitterem Hohne, 
ber dem Wucherer durch alle Nerven ging. 

- „Der ®elpverleiher zuckte jeboch mit den Schultern, 
ohne äußerlich feine gewöhnliche Apathie zu verlieren. 
Er fügte nichts. - Der Gebanfe mochte wohl im ihm er 
wachen, ber jeltjame Client finne auf einen Angriff ges 
gen ihn oder feine Kaſſe. Die Bermuthung verſchwand 
jebod; wieber, als ber Fremde, plöglich verftummenb, bie 
Hand von ber Schulter des Wucherers ſinken ließ und 
raſch, aber ruhig aus dem Zimmer fpritt. 

Die Thüre ſchloß fich Hinter dem ruinirten Mann 
und ber Wucherer athmete tief auf, während feine buſchi⸗ 
gen Brauen in einem Kampfe des Zweifels unb ber Une 
(hläffigkeit zufammengezogen waren. 

Bernhard Weſt ftand indeſſen einen Augenblid auf 
der Schwelle der Hausthüre, unentſchloſſen, wohin er feine 
Schritte wenden ſolle. Im Ganzen waren alle Wege 
in biefem Augenblide gleich für ihn. Ein Grund, ber 
jeldft für den feinften Menſchenkenner zu fein, entfchieb 
enblih. Er wandte fich nach rechts und ging raſch vor« 
wärts, 

Er fah fich fchon im den Armen des Todes. Nichte 


Irdiſches hatte -mehr-Antereffe für ihm: er blickte nicht 


nach rechts, nach Lints und ſchien ſelbſt bie Tritte eints 


Pr 
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Marmes nicht zu hören, der ihn nacheilte, noch bie - 


Stimme besfelben, die ihn warten hieß ; aber feine Schritte 
hemmte bald ver fräftige Griff einer Männerhand, bie 
ihn mit der Gewalt einer Schranbzange feithielt. 


(Bortiegung folgt.) 


Morntpfoltiger, 


Aus Hamburg wird gefehrichen: Seit längerer Zeit 
verfhwanden in Hamburg viele Katen und Hunbe, jo 
daß die Polizei, durch wiele derartige Anzeigen aufmerk⸗ 
ſam gemacht, ihre Vigilationen auf die Nachts in den 
Strafen fi herumtreibenden Leute warf. An ber 
Nacht vom 13. zum 14. gelang es einem Oberwächter, 
zwei Individuen auf der That zu ertappen, wie fie eben 
vor einem Kellerloche cinen feiften Kater in eimer Draht: 
ſchlinge fingen, In ber Wohnung bes eimen fanb man 
vielfache Injirumente zum Einfangen von Hunden und 
Kapen, ſowie eine große Anzahl von Fellen. In einer 
Nebenkammer fanden fich vier als Hafen appretirte ab 
gezsgene Kaben, die nach Ausfage bes Gehilfen Stüd 
für Stüd zum Preiie von 8 Schilling er in gewiſſen 
Reftanrationen abzufchen täglich angewieſen jei. 2. felbft 
ſchweigt über die Verwerthung feines Wildes hartnädig, 
allein der Gehilfe iſt deſto rebfeliger. Er zog auch bei 
ber Hausvifitation fofort einen Kaften hervor, in welchem 
fich einige zwanzig. Wachtelfundsfelle vorfanben, bie au—⸗ 
genbliclich nebit einer Anzahl Halsbänder auf der Pole 
zei zur Recognition der Angehörigen ausgeftelit find. Seit 
geftern Morgen ift ber Andrang von Damen unb Kin— 
dern auf der Polizei fehr groß und Thränen fah man 
manchem fchönen Auge entquillen, und ängftliche Seufzer 
der Bruft fid; entwinden, als man das Halsband der 
lieben Minette oder das Fell des reigenben Fidos wieder 
erfannte. Eine alte Dame, als ſie das Fell ihres Jolly 
wieberfand, brad in furchtbare Verwünfchungen gegen 
den Mörber aus und verlangte von dem Polizeifchreiber 
daß der Mörder ihr vorgeführt würbe, damit fie ihre 
Rate an ihm Fühlen könne. 





ſürzlich ftarb im Gonvernement Wilna (Rußland) 
ein Bauer in einem Alter von 137 Jahren, 10 Mona 
ten, 11 Tagen. Mit 19 Jahren hatte er geheirathet und 
von mehreren Frauen zufammen 32 Kinder belommen, 
wovon eine Tochter mit 100 Jahren noch lebt. Nie war 
er ernftlih krauk. „Ich glanbe,* ſagte er noch kurz vor 
feinem Ableben, „der Tod. hat mich vergeſſen.“ Beiſpiele 
von hohem Alter find in Aufland gar nicht felten, Im 
Jahre 1828 lebten in Rußland 838 Menſchen mit einem 
Alter von hundert Jahren, 40 davon hatten 120 Jahre 
bereits paffirt, 9 waren über 135 Jahre, 3 über 138 
Jahre alt. Im Gouvernement Moskau farb 41830 ein 
Mann mit 150 Jahren. Während 35 Jahre war er 





Berautw. Kedatt. Eh. Buner. 


nach Linne, 


noch Zeitgenofie Ludwig's XIV. umd lebte in Rußland 
unter dreizehn Regenten von Theobor Alexiewitſch bis 
Nikolaus I, Endlich ftarb 1844 im Gouvernement Kiew 
ein alter Soldat mit 153 Jahren, 





(Eigarrenpflanze.) Unfer Landmann Herr Rrums 
michel aus Wertheim, von ber Havanna zurüdtehrend, 
brachte eine jehr merkwürdige Pflanze von dort mit, bie 
er num bei uns vermehren will. Es iſt dies bie Ciga- 
retta arboracen, eine Tabalspflanze in Geſtalt eines 
Bäumcens von 2'/, bis 3 Fuß Höhe. Seine Blätter, 
bie merhoürbiger Weife bei 6 Zoll Breite nur 3 Zoll 
lang find, geben bas feinfte Dedblatt ab. Durch ben 
auch bei uns befannten Schmetterling Phalaena ho:nbyx, 
wird das Blatt am Styl verfcht, rollt ſich 
zufammen und ſchwitzt nach innen eine feine Tabaksmaſſe 
aus, mit der ſich die natürfiche Eigarre füllt, und bald 
trocknet, jo daß dieſe Eigarrette, die an Geſchmack und 
Würze den feinſten Havannacigarren gleichkommk, ſchon 
nach einigen Tagen — 2 Linien unterm Stiel abzeſchnit · 
ten — geraucht werden kann. 


In einem Wirthshauſe bei C. ſaß ein wohlbeleibter 
Gutsbeſitzer und zog mit gewohnter Bebächtigkeit eine 
Knackwurſt, die nicht zu den kürzeſten gehörte, aus der 
Tale In dieſem bedeutſamen Moment trat ber übel—⸗ 
beleibte Schulmeiſter des Ortes ein, in Folge eines lan⸗ 
gen Marſches mit einem für einen armen Dorfſchulmei— 
fter faft unzuläffigen Appetit verfehen, Kaum hatte er 
die jchöne Wurft erblickt, als er den ihm wohlbefannten 
Gutsbefiger fragte; „Herr N., woher Sie dieſe Wurft 
ganz allein eſſen?“ — „O nein,” antwortete ber Guts« 
befiger laͤchelud, „ich Habe mir fo eben noch Salat dazu 
beitellt!* 





Die im gemeinen Leben fo oft gebrauchten Worte 
„Srethi und Plethi“ find hebräiichen Urfprungs und ber 
zeichnen Diener am Hofe der jüdiſchen Könige, Krethi 
werben die Geſetzvollzieher und Scharfrichter und Plethi 
die Schnellläufer genannt. 





Der Menſch ift der Schlußpunft einer unendlichen 
Vergangenheit, der Mittelpunkt einer unendlichen Gegen- 
wart und der Anfang einer unendlichen Ankunft. 


Werben Liebe und Haß zur Leidenſchaft, fo ift Bei— 
ben michte peinlicher, als wenn ihr —— ihnen 
nicht immer neue Nahrung gibt. 


Auflöſung des Mäthfeld in Pr. 82. 
„Sutzieht Euch dem Lafter“ 


Drud und Verlag von Bonitas Bauer. 
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(Sin Unterbaltungsblatt.) 


Nr. 34. 


Donnerstag den 19. März i 





1857. 





Die Bergeltung. 
Novelle von Glara vom Maſſow, geb. v. Ramele 


Bertfepung. , 

Herr von Hohenfeld legte endlich das Blatt vor ſich 
hin, indem er fagte: „Welch ein Wetter! es iit als wenn 
bie Belt untergehen foll! wohl bemen, die ein ſchutzendes 
Obdach haben! und wehe den Armen, bie fich jetzt draußen 
ser vielleiht gar auf offener See befinden !* 

Kaum daß der. Herr von Hobenfeld diefe Worte ge 
ſprochen, jo hörte man ein wicberholtes heftiges Klopfen 
an bem äußern Thormweg und bald darauf auch das Oeffnen 
besjelben; jo geſpannt num auch Alle horchten, um ein 

. Mehreres zu vernehmen, jo hinderte dies dech der heulende 
Sturm; bald jedoch trat cin Diener mit der Meldung 
ein: „ein Reiſewagen halte vor dem Thor, deſſen Inſaſſe, 
ein einzelner Herr, um ein Nachtlager bitte, Er gebe an, 
ſich auf der Reife verjpätet zu haben und mun bei diefem 
Better nicht weiter fommen zu können.“ _ 

„Dies iſt leicht begreiflich! führe dem Fremden ſogleich 
herein und forge aufs Beite für feine Bequemlichkeit; ein 
tüdgtiges Feuer im Ramine des Gaftzimmers vor allen 
Dingen.“ So ſprach der Herr von Hohenfeld jeine Weiſ⸗ 
ung an den Diener aus. i 

Balo darauf trat denn auch der verjpätete Gaft ein. 
Es war ein Mann, der das mittlere Alter bereits über: 
jchritten hatte, doch von kräftiger, muskulöſer Geitalt, 
fein Haar war ſchon jtarf melirt und fein gebräumtes Ge⸗ 
ſicht irug die Spuren eines vielbemwegten Lebens, doch ein 
bedeutender Grad von Gutmüthigfeit beherrjchte die Züge 
unverkennbar ; mit einem etwas jrembartigen Accent 
ſprach er feinen Dank für die MWilljährigfeit aus, mit 
der ihm ein Obdach gewährt ſei. Herr von Hohenfeld 
ſchob ihm den weichen Sammtjautenil hin, mit ber 
Bitte es ſich bequem zu machen. Auf Frau von Hohen⸗ 


feld's Wink war fogleich alles zur Erquickung des Gaſics 
Erforderlihe an Speis und Trauk berbeigebradht; ders 
felbe genoß jedoch nur wenig, ſprach auch wenig, betrach⸗ 
tete aber, wenn aud) veritohlen, doch mit einem bemerfs 
baren uterefje, die Familie, in deren Mitte er ſich bes 
fand. Als die zwölft: Stunde nahte, bat er, fich beur- 
lauben zu dürfen; Here von Hohenfeld wünſchte ihm 
eine gute Nacht und fprach den Wunſch und bie Hoffe 
nung aus, daß beffen Gemach nunmehr gehörig durch⸗ 
wärmt fein möge. 

Nah der Entfernung des Fremden jtieh ‚Herr von 
Hohenfeld unwilllürlich einen ſchweren Seufjer aus, und 
als Biktoria umd deren Erzieherin, die ſich auch jogleich 
zur Ruhe begaben, fort waren, jagte er zu feiner Gattin 
gewandt: 

„IH kann des beflommenen Gefühles, welches mich 
heut den ganzen Tag verfolgt hat, noch immer wicht 
Herr werben. Es ijt mir, als ftünde ein großes Unglüd 
mir bevor, und ſeit der Ankunft des Fremden bat fi 
dieſe Angft um vieles gefteigert. Ich mag meinen böjen 
Ahnungen nicht Worte leihen, aus Sorge, daß fie dann 
vielleicht. um jo eher in Erfüllung geben könnten; doch 
fo, viel weiß ich, ich werde eine fchlaflofe Nacht haben.” 

Nätalie fuchte ihrem Gemahl feine angftwollen Bes 
ſorgo iſſe auszureden, jchob fein beflommenes Gefühl bas 
rauf, daß er am Tage keine Bewegung gebabt,” auf die 
Wirkung des Wetters und dergleichen; ihr ſelbſt aber 
war aud nicht gut zu Muthe. Und fo fuchten Beide 
unter unbejtimmten Belümmerniffen ihr Lager, von bem 
der Schlaf jeboch ziemlich fern blieb. 

Als Herr v. Hohenfeld am andern Morgen aus einem 
unerquidlichen Schlummer erwachte, wurde er noch von 
derjelben unbeitimmten Angit wie Tags zuvor gepeinigt 
und bas Frühftüct, welches er mit jeiner Familie einnahm, 
munbete ihm ſchlecht. Der fremde hatte das feinige auf 
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feinen Zimmer genoffer und war in ben Früpftunden 


richt fichtbar. Am Kaufe bes Vormittags erhielt Herr 


von Hohenfeld von bemfelben jedoch ein Billet, worin er 
ibn in einigen Zeilen um eine ungeftörte Unterrebung 
unter vier Augen bat; unterzeichnet war es mit ben la= 
koniſchen Worten: „Ihr Gaſt.“ Herr von SHohenfelb 
wurde geifterbleich, das Blatt zitterte in feiner Hand, und 
indem er es feiner Gattin binreichte, rief er mehrere Mal 
ans: „Meine Ahnung! meine Ahnung!“ Bald barauf 
biete ex ſich zu dem ſauerſten Gange an, den er vielleicht 
im feinem Leben geihacht: er ging nach dem Zimmer 
fernes Gaftes, 

Der Fremde kam ihm, die Hand reichend, mit ben 
Worten entgegen: „Sie werben mich wohl mit böjen 
Bliden betrachten, wenn ich mich Ihnen als Vetter dars 
ftelle. Aber glauben Sie mir, auch mir kömmt es ſchwer 
an, ihnen biefe Eröffnung zu machen. Doch che ich mich 
weiter erlläre, jchicke ich e8 voraus, daß ich Alles, was 


nur im meinen Kräften fteht, thun werde, um Ihnen mein 


Wiedererſcheinen auf europaͤiſchem Boden in feinen Fol— 
gen jo wenig wie möglich jchmerzbaft zu machen. — Laſ—⸗ 
-fer Sie uns Pla nehmen, um Dasjenige zu beſprechen, 
was zu unferer Verftändigung nothwendig tft.“ 

Herrn von Hobenfelo war diefer Vorſchlag fehr wills 
kommen, ba er nach diefer Vorrede feines Gaſtes kaum 
mebr im Stande war, ſich aufrecht zu erhalten. 

Diefer nahm nun den Faden des Geſprächs wieder 
auf: „Es iſt Ahnen vielleicht nicht bekannt geworben, 
daß ich, Andreas von Hohenfeld, Ahr Belter, ein uns 
gerathener Yüngling war, der feinen Aettern viel Kums 
mer machte; mehre Male hatte mein Pater ungeheuere 
Schuldſummen für mich bezabft, endlich wurde er es 
mübe und glaubte es auch gegen meine einzige Schweſter 
nicht verantworten zu Fünnen, wenn er jein Vermögen 
meinetwegen noch mebr ſchwächte; "er überließ mich alfo 
meinem Schidjal. Ih ging mit mehreren Gleichgefinnten 
nah Amerika, dort glaubte ich, das nelobte Land zu fin 
den, wo man fid) nur zu bücden brauche, um das Gold 
mefien zu Können, Doch welch bitt're Täuſchung ward 
mir zu Theil! Sch, ein fauler Taugenichts, der nur zum 
Berzehren geboren zu fein glaubte, gewann nun die Ues 
berzeugung, daß, wer in Amerifa nicht Hungers ſterben 
will, inbuftriös und arbeitfam fein muß; ich hatte aber 
Nichts gelernt, was mir dort hätte nüßlich werben kön— 
nen, und als gemeiner Taglühner zu arbeiten, bazu 
Konnte ich mid) nicht cher entjchließen, bis ich es als das 
einzige Mittel erkannte, um meinen Unterhalt kümmerlich 
zu verdienen. 

„Mebre traurige Jahre verlebte ih fo unter köper⸗ 
lichen, ſchweren Anftrengungen, Kummer und Entbchruns 
gen, doch wurben biejelben zum Läuterungsprezeh für 
meine Seele. Nach vierjährigem Aufenthalte in Ames 
rifa erhielt ich, als gebelierter Menſch, bei einem ſchon 
ziemlich bejahrten Farmbefiger die Oberaufficht über fein 
Eigentbum. — Da ich mich in diefer Stellung als fleißig 
und umfichtig bewies, fo gewann der Alte mich täglich 
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lieber, unb hatte mit ber Zeit Nichts dagegen, daß dies 
aus) bei jeiner einzigen Tochter ber Fall war. Nach eini- 
gen Jahren gab er fie mir zum Weibe, und da fie fein 
einziges Kinb war, fo wurde ich dadurch zugleich Herr 
und Befiger feiner Farm. 

„Von biefer Zeit an fühlte ich mich wieder glüdlid. 
Mein Weib Lichte mich mit großer Hingebung, ich Hatte 
num endlich wieder ein Herz gefunden, das ich mein 
nennen konnte, 

„Meine Canada jchenkte mir im erſten Jahre unſeret 
Ehe einen Sohn, im britten Jahre ben zweiten. Der 
alte Großvater lebte neu auf, feit er muntere, blühende 
Enkel auf feinen Knieen zu wiegen hatte. Als er aber 
nad) Berlauf mehrerer Jahre zu einem beſſern Leben von 
uns ſchied, hatle ich die große Genugthuung, daß er mir 
wieberholt verficherte, es habe ihm nie Leid gethan, mich 
zu feinem Eidam gewählt zu haben; unb nachdem er 
Kinder und Enkelchen väterlich gefegnet, ſchlummerte er 
fanft hinüber.“ 

Hier hielt der Erzähler kurze Zeit inne, amjcheinenb 
eine Frage oder eine Bemerkung feines Zuhörers erwar⸗ 
tend, doch biefer ſaß wie der Sprache beraubt ihm gegen⸗ 
über und ſchien ihm auch nur mit ftiller Theilnahmsloſig⸗ 
fit zuzubören. Er fuhr demnach in feiner Berihteritat- 
tung fort: 

„Durch feinen Heimgang war eine Lücke in unferem 
Familienleben entftanden; beſonders jchmerzlich wmıpfan= 
den dies die beiben Knaben. Der Großvater hatte immer 
Zeit für fie gehabt und war immer bereit gewejen, auf 
ihre kindiſchen Spicle einzugehen. — Wir lebten mun 
noch eine Reihe von Jahren in ungetrübter Zufriedenheit 
auf unferer Befigumng und fammelten während ber Zeit 
ein Heines mähiges Vermögen; doch zum Eldorado großen 
Reichthums iſt mic Amerika nicht geworben. Die 
meiften Einwanderer träumen, da biejes je fein muß, 
und für manche mögen dieſe Träume auch wohl in Er— 
füllung geben ; doch, wie gefagt, ich gehöre nicht zu bies 


ſen Glüdlichen. 


„Vor ungefähr Jahresfriſt bot ſich jedoch eine unges 
fuchte Gelegenheit, unfere Farm vortheilhaft zu verkau⸗ 
fen. Bei diefer Ansficht regte fich ein heißes Verlangen 
in mir, nache meinem Baterlande zurüdzjutehten, ba ich 
berechnen konnte, daß mit dem Erlös aus unferer Be- 
figung und bem, was wir bereits erjpart hatten, wir fo 
viel haben würden, um felbft in bem durch verfeinerte 
Lebensbedũrfniſſe Foftfpieligeren Europa mit mäßigen 
Anfprücden und einiger Einfchräntung leben zu Tönmen. 
Und mein gutes Weib, das fi immer umb in Allem 
meinen Wünfchen fügte, war auch fogleih erbötig. ihr 
Baterland zu verlaflen und an meiner Hanb ein nenes 
zu fuchen. P 

„Meiner Söhne wegen, die bald das Jünglingsalter 
erreicht haben werben, war biefer Vorſatz auch zwedhnä- 
Big, da ich doch ſehr wünſchte, daß fie in dem Lanbe 
ihrer Vorfahren ihr ferneres Fortlommen ſuchen umb 
finden möchten. Mir machten demnach unfer ganzes 
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vewegliches umb umbewegliches Eigenthum zu Gelde und 


ſchifften uns auf bem Weftindienfahrer „Hektor Andreas” 
ein.” ; 

„Der MWeftindienfahrer „SHeltor Anbreas! Welch’ 
fonderbares Spiel des AZufalls!” fo unterbrach mit ver: 
wunberndem Ausruf Herr von Hohenfeld die Berichter: 
ſtattung. 

„Finden Sie es fo wunderbar, daß ich mit meinem 
Namensvetter die Reife gemacht Habe? ich bin auf diefe 
Ramensverwanbtichaft ftolz, der „Sektor Andreas“ ift ein 
fhönes, impofantes Schiff und hat die Fahrt mit uns 
mn und gluͤcklich zurückgelegt.” 

nDiefe Namensgleichheit ift es weniger, was mid 
— als: ber Umſtand, daß, als id) das Gut ungefähr 
ſechs Jahre in Beſitz hatte, ich ſelbſt die Schiffsbalken 
umb noch vieles andere Holz zu dieſem Schifie aus biejem 
Fort geliefert Habe; und nicht ahnte ich es, als. ih an 

einem Auguftabenb mit: meiner Gattin am Strome [uft: 
wanbelnb der Floͤßung diefer Hölzer zuſah, daß biefelben 
zu dem Zweck dienen würben, Sie nad Europa herüber 
zu führen. Doc fahren Sie in Ihrer Erzählung fort, 
laſſen Sie mich den bittern Kelch: ſobald wie möglich ger 
leert haben.“ 
(Ze iſchung felgt ) 


Das Geſchenk des Wucherers. 
Nevelle. 
ABertjegung.) 

Er wandte fich erftaunt und unwillig um, denn er 
war nicht in ber Stimmung, auf irgend eine gleichgüls 
tige Frage Rede und Mxtwort zu geben. Es war jedoch 
kein fremdes Geficht, das ihm entgegentrat, jonbern ber 
Geloverleier, der, zwei Zwanzigpfunbnoten in Weſta 
Hand brüdend, mit athemlofer Stimme rief: „Hier, neh: 
‘men Sie biefe Noten! Rehmen Sie, id; bitte!” wieder: 
holte er, ald der junge Mann vor Eritaunen ſtammelnd 
fragte: 

„Sie acceptiren.alfo meine Bedingungen?” . 

„Nein!“ antwortete ber Wucherer, „ich ſchenke fie 
Ihnen. Verſtehen Sie mich. Ih fage, ich fchenfe fie 
Ihnen. Ich bin ein alter Mann; ich habe nie im meis 
nem Leben einen Schilling verſchenkt! Erſtatten Sie fie 
wir wieder, wenn Sie wollen, wann unb wie es Ihnen 
beliebt. Sch habe feine Bürgichaft — ich verlange fein 
Atteſt; ich brauche keines. Ich zähle nicht darauf. Es ift 
abgemacht! Und ber Wucherer ſprach diefe letzten Worte 
-mit einer Anftrengung, bie beroifch zu nennen war, wenn 
man bie Selbſtbeherrſchung in Anſchlag nahm, die fie ihn 
koſtete. „Dat raſch! raſch!“ fuhr er fort, „und nehmen 
Sie den Rath eines alten Mannes an. Man muß Gelb 
auf jede Weife machen, aber niemals. leihen, denn auf 
‚gute Sicherheit. Erinnert Euch daran!“ Der alte Mann 
ſchob Weit fanft von ſich weg, und eilte jo raſch er konnte, 
fort, ‚währen der Gegenſtand feiner feltiamen Wohl: 


thätigkeit wie eine Statue umbeweglih auf der Straße 
ſtand. — 

Ungefähr drei Monate waren verfloffen, als Bern⸗ 
harb Weſt wieder an der Thüre bes Gelbverleihers pochte. 

„Int Mr. Brace zu Haufe?“ fragte er freundlich. 

„Rein, Eir, man bat ihn geftern begraben,* ant⸗ 
wortete die Dienerin mit einer gewiflen Feierlichteit. 

„son begraben !® ricf ber Frembe in bem Tone 
ſchmerzlicher Enttäufchung. 

„Ja, Sir; vielleicht wollen Sie Miß Brace fpre- 
den, wenn Sie etwas beſonders Wichtiges haben ?* 

„O ja, es wäre mir angenehm“, fagte Weit: „und 
wenn fie die Urfache meines Befuches erfährt, wirb fe 
meine Zudringlichleit entſchuldigen.“ 

Die Dienerin antwortete mit einem Blick, deſſen Be— 
deutung ſchwer zu ahnen war, während fie ihn nach dem 
Wohnzimmer ihrer jungen Herrin führte. 

Welt trat jchüchtern cm, denn er fürdhtete, eine Uns 
zartheit zu begehen, obwohl es ihn nad dem Schlag, ben 
er jo eben erhalten, feinem Herzen Luft zu machen drängte, 
Ein ſchönes Mädchen von neunzehn oder zwanzig Jahren 
kam ihm entgegen. Ihre großen, blauen Mugen, welche 
Spuren frifcher Thränen trugen, wirkten jeltfam auf feine 


Gefühle, bie ſchon zuvor fehr aufgeregt waren. 


„Ich kam“, ſagte er mit feiner tiefen, wohlklingen⸗ 
ben Stimme, „einen edlen Dienft zu vergelten. Geftatten 
Sie mir, Ihnen meine innigfte Theilnahme an dem Ver« 
lufte eines Mannes zu bezeugen, dem ich; das Leben — 
ja mehr als das Leben verbante.” Weit hielt inne unb- 
fuchte vergeblich das Gefühl zu bemeiftern, das ihm das 
Wort verfagt. 

„Mein Bater hätte Ihnen einen Dienft getan?“ 
fragte das junge Mädchen Lebhaft, indem fle die edeln 
Gefihtszüge Bernhards betrachtete, die, obgleich noch Spu⸗ 
ven tiefen Leidens tragend, doch nicht mehr fo wild und 
bager waren, als zur Zeit feiner ogften Begegnung mit 
bem Geldverleiher. 

„Einen höchſt unerwarteten und eblen Dienft,* vers 
ſetzte Weft, der den erften Theil der Scene, die wir ber 
jchrieben, verfchweigend,, der fehönen Waiſe die Gefchichte 
der großen Krifis feines Schickſals erzählte. 

„Ich weiß, 88 war ſo!“ rief das junge Mädchen, 
beinahe außer ſich vor Freude, — „ich weiß, er war nicht 
jo habgierig, — fo hartherzig, wie fie fagten und als er 
ſelbſt vorgab. Ich weiß, er hatte ein edles Herz trop all 
feines fcheinbaren Geizes. O Sie find. fidher nicht bee 
Einzige, dem er auf dieſe Weiſe gebient I” 

Weit wollte ihr ben guten Glauben, ben fie vom 
ihrem Bater hatte, nicht rauben. Die Begeifterung bes 
hũbſchen Mädchens war rühren. „Dank der uneigens 
nüßigen Freigebigleit Ihres Vaters bin ich in verhaͤltniß⸗ 
mäßig guten Umftänben. Sch kam nicht blos, um mich 
meiner Schuld zu entledigen, glauben Sie-mir, es if 
feine gemeine Dankbarkeit, die ich fühle: ohne Zweifel 
erben Sie den ganzen Reichtum Ihres Baters — und 
ich kann Ihnen fomit keinen wichtigen Dienft Teiften, Ich 
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wage jedoch bie Bitte, nicht zu vergeſſen, daß fie einen 
Freund befigen, der ſtets bereit it, Ihnen jedes Opfer 


und zu jeder ‚Zeit zu bringen, wo es irgend Ihr Glüd 


und Ihre Wohlfahrt gilt !* 
Weit hielt plöglich inne, denn der Ausdruck, ben bie 
Züge des jungen Mäbchens annahmen, machten ihn ſtutzig. 
ESchleß folgt ) j 


Mannigfaltiges. 


In Paris hat eine neue Aera für die Feinſchmecker 
ihren Anfang genommen, denn man ſpeiſt dort, jetzt in 
Hülle und Fülle, wie fonft im Monat Juli, Artiſchoken, 
grüne Bohnen, den herrlichiten Spargel, friſche junge 
Erbſen, Erdbeeren und nene Karteffeln. Unb warum 
wicht? denn Algerien, das jetzt nur 72 Stunden von 
Baris entjernt, ift der Pariſer Gemüfe-Garten, und die 
Ebenen von Huſſeni ⸗ Dey und St. Eugene liefern die ge 
nannten Herrfichkeiten ſchon im März in Ueberſluß. 


(Die Nache der Mujil.) Murphy erzählt in feinen 
„Briefen aus Moskau“ mehrere Geſchichten von der Nach: 
gier ruſſiſcher Dienftleute, unter anderem aud eine, ‘in 
welcher ein englifcher Joley, Staiffe mit Namen, das uns 
glüdliche Opfer ruffifcher Bedienten⸗Mißgunſt wurde. 
Diefen Skaiffe hatte der Fürft von Galigin, ber cım gre⸗ 
Ber Liebhaber der Pierderennen ift oder war, mit von 
England nad Rußland herüber gebracht, damit er gegen 
hohes Gehalt feinen Marftall für Rennpferde beauffich- 
tige. Der Engländer griff feine Aufgabe kräftig an, wie 
das meiitentheils feine Landslente zu thun pflegen, umb 
machte mit der Radyläffigkeit, den Diebereien, der Be 
ftechlichkeit, die er bei allen Mujik, db. h. Dienftbo en, 
feines Herrn fand, kurzen Progeh. Der Fürft faßte im 
Folge deilen eine überaus günftige Meinung von iym 
und fituirte ihn fb, daß er ſich bald in Stand geſetzt ſah, 
feine eigenen Pferbe zu reiten umb-bamit verfchichene werth« 
volle Preife zu gewinnen, Daß dies Glüd und bie Gunft 
deren Staiffe von ihrem gemeinfchaftlichen Herrn genoß, 
die Mujik ärgerte und verbroß, kann man ſich deufen. 
Wüthend über ben Vorzug, ber ihm ertheilt war, bes 
ſchloſſen fie, bei erfter paflender Gelegenheit Rache zu 
nehmen. Und diefe Gelegenheit zeigte ſich leider nur zu 
bald, Am Abend vor einem Tage, an dem Slaiffe fein 
engliſches Lieblingspferb. für einen Preispocal, der mit 
Goldmünzen gefüllt war, reiten follte, brachten fie ihr 
Ihändliches Borhaben zur Ausführung. Er war früh zu 
Bett gegangen, bamit er zur Arbeit bes naͤchſten Mors 
gens recht friich wäre, aber faum lag er eine Stunde im 
Bette, ald einer der Stalljungen mit ſcheinbarer Unrube 
in fein Zimmer ftärzte und ihm fagte, daß das Lieblings- 
Pferd in Krämpfen läge. Staiffe zog eilenbs feine Bein⸗ 
Heider an, und nur fo halb belleidet, eilte er in ben 
Stall, der in einiger Entfernung vom Haufe lag. Man 


Ber.- ii Kedafl. “li. Ktemet, 


fah ihn nie lebend wieder, denn am mächften Morgen 
fand man jeine Leiche an einem Baum hängen in bem 
Gebüfche, das bie Ställe gegen den Nordwind ſchuͤhte. 
Sein Herr und ber gefammte Adel Rußlands, ber fi 
für das "Sport intereffirte und beffen großer Liebling 
Staiffe gewefen war, wurbe von biefem Borfalle tief er: 
griffen und thaten alles Mögliche, um ben Thäter zu 
entdecken; aber ver Erfolg ihrer Bemühungen wurbe nie 
befannt, da das Syitem hier Geheimnig in Allem, fetöft 
in der Adminiſtration der Quftiz ift. 





(Wie gewonnen, fo zerromien.) Bor länger als 20 
Jahren hatte ein Berliner Heiner Handwerker bas Glüd, 
in kurzen Zwiſchenraäͤumen zweimal bas große Loos zu 
gewinnen, Die nädjfte Folge war, baf ber Gewinner 
fein emperblühenbes Geichäft aufgab, ji ein großes 
Haus einrichtete und fortan als ein großer umd reicher 


Herr lebte. Über and an biefem Glüdspil; bewährte 
ſich das Spridwort : 


Wie gewonnen, jo zerrounen.“ Die 
Langweile brachte den Mann auf ben Gedanken, im Spiel 
feine Unterhaltung zu ſuchen; fehr bald aber mußte er 
erfahren, daß ihn die Glädsgöttin vollftänbig verlaffen 
und gerabe beühalb wagte er immer mehr, wm wieder 
einen glüdlichen Schlag zu machen. Und jo verlor er 
fort und fort, bis er nichts mehr zu verlieren hatte und 
ihn Mar wurbe, daß nur das Handwerk einen golbenen 
Boden hat. Auf diches wird fich der gute Mann benn 
auch in feinen alten Tagen wicber werfen, nur baß er 
jest etwas Yleiner anfangen wird, als er vor an Jahren 
aufgehört hat. 





Ein Mann, der ordentlich zu haſſen verfteht, iſt 
eben jo jelten, als ein Mann, ber — zu lieben 
verſteht. 


Nur nicht zu frühe. 

Laßt fi die Sonn’ ein wenig ſeh'n 

Muß man nicht gleich erfchreden, 

Die Damen, die vorüber geh'n 

Thun Mh vor ihr verſtecken 

Sch geh’ hinaus, daß mich die Sonne 
Erwärmt und aud erfreut 

Die Sonne bringt, o welche Wonne 

Für den, der's Licht nicht ſcheut 

Mit Sonnenſchirm die Damen geh'n 
VDoch gar zu früh im März 

Man konnte es bald nachher jeh'n 

Es iſt wahrhaft kein Scherz; 

Der Sonne ſelbſt, der that es leid 

Daß man Sie fo veracht' 

Und hat ben Schirm fammt Sommerkleid 

In Schrank zurüdgebrait. 


Drud und Belag won WonitadManer. 


— — 
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Die Vergeltung. 


Mevelle von Elara von Mafiow, geb, +. Kamelc 


Kortiegung. 

Diefem Berlangen folgend, erzählte derjelbe weiter: 

„Bei meiner Ankunft in meiner Baterftabt war mein 
Erjtes: Erkunbiguugen über meine Angehörigen einzuzies 
ben; meine Eltern. waren längji gejtorben; meine Schwe- 
fter verheirathet und mit ihrem Manne weit fortgezogen. 
Eine Nachricht, die ich von einem Jugendfreunde erhielt, 
überrajchte mic, aber ſehr; derjelbe erzählte. mir, daß die 
beiden Söhne des Beſitzers dieſes Gutes kurz nacheinau⸗ 
der geſtorben und der Vater ihnen bald gefolgt ſei, ſo wie, 
daß, da man von meinem Anfenthalte nichts habe ermit⸗ 
teln können, auch die wicberholten Aufrufe in öffentlichen 
Blättern erfolglos geblieben, bie Gerichte, mit Vorbehalt 
meiner Rechte, im Falle ich noch eimmal wieder cricheinen 
follte, an den nach mir zunächſt berechtigten Agnaten das 
Gut überliefert hätten, 

„Da ich nun kein reicher Mann bin umd überbem 
meinen Söhnen ihre Rechte nicht vergeben darf, je bin 
ich gelommen, um meine Anſprüche geltend zu machen. 
Doch werde ich diejelben möglichft wenig ausdehnen ; ich 
verlange Feine Rechmungsablegung für bie vergangenen 
Jahre, ba Sie den Nutzen des Gutes gehabt haben; auch 
fol Ihnen voch der ruhige Genuß der Früchte des Teisten 
Jahres werben; und nur erft im Frübjahr, wann Sie 
Scheuern und Speicher geleert haben werben, werbe ich 
meinen Einzug bier ſelbſt halten.“ 

. „Aemach, mein Gere! jo weit ſind wir noch nicht, 
vor allen Dingen ift es nothwendig, daß bie Ideutität 
Ihrer Perjon, wirklich derjenige zu fein, für den Sie ſich 
amageben feftgejtellt werde, und dann bie dazu auterifirte 
Behörde Ihre Anſprüche als ungweifelhaft anerkennt.“ 

„Ihre Bedenlen und Zweiſel -Legen in ber Natur 
mitten gegenjeitigen Berhältuiflee und verange ich fie 


Ihnen daher wicht, doch werben die Papiere, welche ich ve. 
wir führe und Ihnen vorlegen werbe, Sie ſowohl vun 
der Identität meiner Perjon, als auch von meinen gerechten 
Anfprücen überzeugen. Sie jellen vidimirte Abfchriften 
davon erhalten und haben Sie bis zum Frühjahr noch 
faſt ein hafbes Jahr Zeit, um von den hiezu geeigneten 
Behörden die Weberzengung zu erlangen, bak meine Au— 
ſprüche bie gercchteften und meine Ihnen gemachten Of: 
ferten die fiberaljten find, bie wohl nicht jener Kchnönetter 
in dem Grade jtellen würde. — Ueberdem kann bie Ab⸗ 
tretung biejes Gutes nicht jo ſchmerzhaft für Sie fein, 
denn wenugleich Sie, wie ich dies in Erfahrung gebracht 
habe, das Gut jtets -in guter Cultur erhalten haben, to 
werden Die, als ein vernünftiger Mann, auf cinen so 
ungewiffen Beſitz nicht mehr verwendet haben, als zu 
deſſen Erhaltung nothwendig war, ſendern mehr Bedacht 
darauf genommen haben ſich ein Privatvermögen anzu—⸗ 
fammeln; bejonders da Sie keinen Sohn baben, ber, 
wenn Sie im Beſitz des Gutes geblieben wären, es nach 
Ihrem Tode erhalten hätte. Sie müſſen aljo allem Ver— 
muthen und auch allem Anfcheine nad; ein wohlhabenver 
Mann jein.” 

Herr von Hohenfeld, gab hierauf keine Antwort, 
ſondern ſah in dumpfem Hinbrüten nor ſich nieder. Enb⸗ 
lich verlaugte er die Einſicht der beſagten Papiere. Als 
er dieſe erhalten hatte, war er von ber Richtigkeit ber 
ihn - gemachten Angaben überzeugt; doch erbat er ſich noch 
die vibimirten Mbfchriften, um mit feinem Rechtbeiſtaudt 
fich beratben zu können, Diefe wurden ihm verheißen. 

„Und nun,“ bob der Amerilauer von neuem au, „gi 
währen Sie mir wohl bier auf meinem Zimmer ein eins 


faces Mahl, wach welchen: ich ſogleich meine Rückreiſe 


antreten werde, Sie übernehmen dann gütigft bei Ihrer 
Frau Gemahlin meine Entſchuldigung mit Unwohlſein, 
wenn ich ohne Abſchied au nehmen mic emtiewne; ich 


möchte uns Allen bas — Bus! ferneren Bufan- 
menjeins gerne erſparen.“ 

Herr v. Hohenfeld war von der Feinheit dieſes Ber 
nehmens überrafcht und Eonnte biefer Vorfhlag ihm nas 
"türlich nicht anders als angenehm fein, Als ber unwill⸗ 


kommene Gaft ſich entfernt hatte, theilte Herr von Hohen⸗ 


felb feiner Gemahlin Alles mit und beklagte fein und ihr 
Mißgeſchick, dieſe Befibung, die ihnen durch Gewohnheit 
fo wie durch viele. Erinnerungen, welde dem Kerzen 


theuer find, lieb geworben,war, nun bald für immer ver⸗ 


faflen zu vaüllen. Es war natürlich, daß diefer Gedanke 
Beiden jchmerzlih war. Doch faß!e Natalie fich zuerft 
und wie fie immer ifrem Gemahl der gute, tröjtende Engel 
ſelnes Lebens war, fo auch in diefem wichtigen Fall. Sie 
machte ben Vorſchlag die Hauptitadt der Prodinz zu ihrem 


künftigen Wohnort zu wählen, bort wollten fie fih ein 


Haus mit einem fchönen großen Garten kaufen, bamit 
ihr Gemahl, wenn auch in Heinercm Maßſtabe, ein neues 
Feld feiner Thätigkeit gewänne. 

Was aber bei biefem MWechjel ihres Wohnortes ſehr 
in Anſchlag zu bringen fei, wäre, bie dadurch zu bewir⸗ 
kende beſſere Ausbildung Victoria's diefe Könnte anf dem 
Lande immer nur einfeitig geihehen. Und in ſpäterer 


Zeit jet der Aufenthalt in der Stabt auch vielleicht für 


ihre Verforgung von Nuten. _ 

Wenn num gleib Here von Hohenfele durch die von 
feiner Gemahlin angeführten Vortbeile des Stadtlebens 
mit feinem Mißgeſchick, fein ſchönes Gut räumen zu müſ⸗ 
fen, nicht ausgeföhnt werben konnte, jo hatten die liebe— 
vollen Bemühungen feiner Gattin, ihm’ die Lichtpunkte 
feines künftigen Lchensverhäftnifies vecht anfchaulich zu 


machen, doch bie Wirkung auf ihn, daß er aus bankbarer 


Anerkennung für fo viel treue Liebe feiner Gattin, bie 
immer unb immer nur baranf bedacht war, ihm das 
Leben leicht und angenehm zu machen, mit aller geiftigen 


Kraft dahin ftrebte, fich heiterer umb ergebener barzuftellen, 
als er es wirklich war, und was der Menſch nur ernfts 


lich will, das gelingt ihım immer, wenigftens zum Theil; 
fo erging es auch Herrn von Hobenfeld, zum Lohne feiner 
Anftrengung wurbe er inWahrheit, was er anfangs nur, 
feiner Gattin zu Liebe, gefchienen hatte, ruhiger und ges 
faßter. 

Als er von ber Richtigkeit der unwiberlegbarften Ans 
fprüche feines Lehensvetters die überzeugenbfte Gewißheit 
erhalten hatte, da bereitete er mutbig und ohne Zögern 


Alles zu feiner Ueberficbelung vor; er hatte dem Ber-- 


fchlage feiner Gattin gemäß in der nahen Hauptftabt ber 
Provinz eine freunbfiche Beſitzung mit einem ſehr Ihönen 
großen Garten gelauft. Und als er endlich das Schwerite 
von Allem, die Uebergabe des Gutes an den neuen Be: 
fiter und ben Abſchied von feinen bisherigen Unterthanen 
überftanden Hatte, da that er feinen Blick mehr rüdwärts, 
er wollte ſich von feiner Gattin, die mit jo viel Kraft 
das Weh ihres Innern zu verbergen wußte, nicht bes 
Ichämen Taffen; er zeigte ſich dürchaus muthig und gefaßt. 


Die Beichäftigungen, welche die Einrichtung in dem neuen 


138. 


Missy.) 
eſi bihum MEHR und feine Thaͤtigteit anfpornten, 
erwies fich als ein ſehr geeignetes Mittel fein beklommene® 
Gemäth zu beſchwichtigen. 

Nachdem wir bie Kamilie endlih heimiſch und aufs 
comfortabelfte eingerichtet in ihrer neuen Heimath wilien, 
wollen wir uns wieder zu dem von und ie lange Zeit 
vernachläffigten Alfred wenden. Fi 

Nachdem Alfter feine Univerjitätsjahre zurüdgelegt 
u für fein Stubium vortrefflich benutzt hatte, begann 
er feine juriftifche Laufbahn zuerft in eimer Provkmyials 
ftabt, er zeichnete ſich auch hier durch Fleiß und Weiche 
lichkeit fo vortheilbaft aus, daß er dadurch bald die allge» 
meine Liche und Achtung feiner Vorgeſetzten erwarb und 
ungern ſahen fie ihn aus ihrer Mitte jcheiden, als er, 
nachdem er die erften Stufen überfchritten Hatte, mit Er 
böhung feines Ranges und feines Einkommens nah ber 
Reſidenz verjegt wurde. 

Dort augekommen, wurde er. bald in bie. erſten Kreiſe 
der Geſellſchaft gezogen, beſonders kam man iha: won 
Seite der Beamtenwelt mit aufmunternder AZuvorfem: 
menheit entgegen und fo mancher Vater zahlreicher Toͤch⸗ 
ter machte ihn zum Gegenftande feiner Spekulation, in- 
dem er richlig vorausberechnete, daß es biefem eminenten 
Geift und fleißigen Arbeiter nicht fehlen Tönne, einmal 
etwas Großes zu werben; boch- fanden gerabe biefen- Mus 
gen Leute es gerathen, Alfreb mehr als einmal ju ver: 
fihern, daß ein junger Mann, um feine Wege raſch zu 
machen, durchaus ber Connexionen und Fürſprache ber 
dürfe. Dabei wurde ihm bedeutungsvoll die Hand ge— 
drückt und ziemlich deutlich zu verſtehen gegeben, daß ır 
fid, der Proteftion des hoben Gönners verfichert halten 
könne. Worauf dann immer eine Einlabung zum Abend 
im Familienfreife erfolgte. 

(Bo Hepung folgt.) 


Das Geſchenk des MWucherers. 
Novelle, 
Echluß.) 


„Sie wiſſen ſomit nicht —“ begaun ſie. 

‚Rein, une was?“ 

„DaB ich nur ein angenommenes Kind -bin ! Vꝛß 
ich feine Verwandten, kein Vermögen habe; daß ein 
Bater ohne Teftament ftarb; daß der rechtmaͤßige Erbe, 
ber in ber Ferne lebt und ohne deſſen Erlaubniß nichts 
gefchehen kann — alles an fich nehmen wirb, was mein 
Vater hinterfäßt; daß ber Wirth mir noch eine Woche 
bier zu wohnen geftatten will; kurz, daß ich arbeiten muß, 
wer ich micht Hunger fterben fol; daß ich mit einem 
Wort eine Bettlerin bin!“ Und das arme Mädchen 
ſchluchzte Konvulfisifc, während Bernhard Weſt, dem biefe 
Worte wie der Sturmwind in einem tropiſchen Walde 
Hangen, ber den Stoiziomus feiner Natur gleichſam mit: 
ber Wurzel ausrig umb Hoffnungen und Träume In ihm 
erwedtte, die er längft im ben tiefſten Abgrund feiner 
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Seele verbannt hatte — während Bernhard, Tagen wir, 
ihre Hand in die feine zu nehmen wagte und ihren Schmerz 
mit dem Troſte zu verſcheuchen ſuchte, der ihen zunaͤchſt 
zur Hand war. 

FErſiens“ ſagte er, „meine liebe Miß Brace, komme 
ich um das etelmüthige Geſchenl Ihres Vaters zurüd: 
angeben.“ 

„Es gehört feinem gefegmäßigen Erben. ch kann 
es chrenbafter Meife nicht annehmen”, tage die Tochter 
bes Geldverleihers in feſtem Tone. 

Sie find im Irrthum“, verſetzte Weſt ernſt, 
war. ein freiwilliges Geſchenk Ihres Vaters. 


Tiſch. „Dann“, fuhr er fort: „habe ich Ihnen eine 
Schuld der Dankbarkeit zu bezahlen. Ich verbanfe mein 
Leben Ihrem Vater. Ich ward dadurch fein Adoptivſohn, 
umb bies gibt mir ein Recht, Sie zu bitten, mid als 
Foren Bruder zu betrachten: theilen Sie den Gewinn 
meiner Arbeit; machen Sie. mich glüdlih burd ben Ge⸗ 


banken, daß ich dem Kinbe meines Wohlthäters dienen. 


kann! Es wäre eine graufame Kränfung, wenn Sie 
meine Danlbarleit verachten wollten ?” 


Ich kann fie nicht verachten!” rief die Tochter des 


MWucherers mit dem ploͤtzlich erwachenden Gefühl des hohen 
AZutrauens, das eine ebelmüthige und große Seele einzus 
floͤßen im Stande if. „Ja, — ih nehme Ihren Bei— 
fand an.” 

j Bernhards Geſicht Härte Ns, wie durch einen elel⸗ 
triſchen Schlag getroffen, auf. Aber wie waren bie beis 
den Finder der Sorge erftaunt, als fie jahen, daß fie 
nicht mehr allein waren, und daß ihr Geſpräch von eis 
nem gänzlich; Fremden belauſcht worden, ber an die Wand 
der fernften Ecke nahe bei der Thüre BR: ſie ‚gleich. 
gültig zu betrachten. ſchien. 

Es war ein Mann von ungefähr vierzig bis fünf: 
zig Jahren; ein großer Baden: und Schuurrbart bes 
deckte ben unterm Theil eines -bräunlichen aber ſchoͤnen Ges 


fidtes von feltener Würde. Seine Kleidung war durds 
aus unengliih. Ein weiter Mantel mit einer Kaputze 


el beinahe auf den Boden; er trug hohe Kurierfliefel, 
die von der Reiſe beſchmutzt waren. Seine großen dun— 


keln Augen ruhten mit dem Ausbrud königlichen Wohl: 


wollens auf den jungen Leuten, been er ſich ‚mit einer 
Höflichen Berbeugung näherte, die das erfte Gefühl der 
Enträftung in Bernhard erfitdite. 

Ich bin der geſetzliche Erbe”, ſagte er mit milden 
Zone, als ob er ihuen bamit etwas kukerft Angenchmes 
mittheilte. “ 

- „Dan, mein Here“ 
ich, —— 
„Glauben Sie, was Sie wollen“, unterbrach ihn 
‚der fremdartig ausſehende Erbe. „Meine Kinder, wißt 
ihr, wer ich bin? Nein! Ich will es euch fagen. Ich 
bin ein Ungeheuer, das in feiner Jugend Schönheit dem 
Ehrgeiz, ja dem Golde vorzog⸗ Zehn Jahre jpäter, als 


fagte Beruharb, „glanbe 


es 
Ich bezahle 
es ebenſo freiwillig, kein Geſetz zwingt mich dazu.“ Bei 
dieſen Worten legte er zwei Zwanzigpfundnoten auf ben, 


ich ins Mannesalter eingerhdt war, fämpfte ih," von 

meiner Familie verftoßen mit Armut und Erniebrigung, 
ohne Freunde und eft ohne Brod. Nach Verfluß von 

fünf weitern Jahren war ih ein großer Mann, und bie, 

die mich verftoßen und mißhanbelt, Famen fchmäblich Iher= 

unter. Aber die Schönheit, die ich verehrte, war Staub 

und das Feuer jugendlicher Hoffnungen in dem bitterm . 
Waſſer der Wiſſenſchaft erlofchen. Zehn Jahre Fang 
wanberte ich in der Welt herum, Ich bin reich; ich Kann 

jagen, mein Vermögen ift grenzenlos; denn ich brauche 

nur einige Ziffern mit biefer Hand zu ſchreiben und fie 

werben Gold, wenn ich es will, Aber merkt auf meine 

Worte, Kinder! Gin Blick der Liebe ift mehr werth als 

der ganze Belfall eines Jahrhunderts und ber Reichthum 

einer Welt." Der fremde jchwieg einen Augenblick fins 

nend, daunn fuhr cr fort: „Sch nehme dein Erbe, ſchö— 

nes Kind! — ch beraube die Waiſe und Vaterloſe!“ 

und das Lächeln verächtlichen Stolzes, das biefen Worten 

folgte, Jagte mehr als ganze Stöße von Pergament, was 

er im Sinne hatte. 

» Umilltührlih ergriff die Waife und Bernharb bie 
Hand des feltfamen Mannes, ber ſchweigend die beiden 
Hände zufammenfegte und fie in ber feinen vereinend 
freumblich fagte: „Liebt einander, meine jungen Freunde, 
aber gebenkt bisweilen aud in Liebe des alten wanberns 
den Poeten. Kein Wort! Ih verftehe euch, obgleich ihr 
einander noch uicht verfteht.” 

Und wer war ber fremde? Neugieriger Leſer: 
Geſchichten erzaͤhlen und BARS ausſchwatzen, iſt 
Zweierlei. 


Zu fräi. 
Eine Eriminalgrichichte, j 

Auf der Pace St. Michel zu Paris wohnte eine 
alte Frau, welche einen Laden hatte, mit einem Zimmer 
daneben, in welchem fie fchlief. Sie fand in tem Rufe, 
ein Meines Vermögen zu befigen, das fie kei fi aufbe- 
wahrte. Nur ein -Hausgenoffe wohnte bei ihr — tin 
Sadenburige, der eine. Treppe höher ein Zimmer inne 
bötie. Er mußte durch den Laden, um mac ſeinem 
Schlafzimmer zu fommen; auch führte er ven Haus 
fhlüffel. Eines Morgens waren die Nachbarn im höchſten 
Make über das Ansfehen des Ortes erflaunt: die vorbere 
Thür fand offen, aber die Fenſterläden waren noch an 
ihrem Platz und au fonft kein Zeichen von Leben in dem 
Laden. Da man endlich Verdacht fehöpfte, traten einige 
Nachbarn in den Laden: dort fanden fie ein biutiges Meffer 
und als fie das Schlafzimmer der Alten öffneten, Tag 
diefe ermordet in ihrem Bette. Die Kiſte, - die ihr Geld 
enthielt, war aufgebroden und der Inhalt entwendet. 
Der Verdacht fiel natürlich auf den Ladenburfhen: das 
biutige Meffer, mit dem bie gräßliche That vollzogen fein 
mußte, gehörte ihm. Niemand konnte, ohne Gewalt zu 
gebrauchen, aus ober eingeben, und bie Thüre war aufe: 
geſchloſſen, nicht aufgebrodgen worden. En es Waren 


' 
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neh andere Verdachtsgründe vorkinten, die beinahe 
Urberweifungstraft hatten. Die alte Frau ſchien um ihr 
Leben gerungen zu baben: in der einen Sand bielt fie ein 
Halstud, das fie augenjcheinlih d m Mörder entriffen — 
und tiefes gehörte nachgewiefenermaßen tem Burfcen; 
in ber andern Hand hatte fie einen Büchel Haare. deren 
Farbe genau mit denen des Burfhen Kbereinftimmte. 
Gegen ſolche Maffe von überweifenden Zeugen war 
jebe Bertbeitigung unnäg. Der Ladenburſche hielt es 
deshalb auch für erfo'glos, fih ver Tortur zu unterwerfen 
und geſtand; er ward hingerichtet und Die Richter glaubten, 
nad beſtem Wiſſen und Gewiſſen geurtheilt zu haben 
Die Gefhichte war beinahe vergeffen, als einige Jahre 
fpäter zum Staunen Aller, Die mit den Vorgängen befannt 
waren, ein fterbender Verbrecher geſtand, er ſei der Mörder 
getoefen Er war Aufwärter in einer nahen Reitauration 
und hatte den Plan zum Morde und zur Verbächtigung 
des Ladenburſchen aͤußerſt fünflich angelegt. Gr machte 
nämlich demſelben täglich die Hart — was zu jener 
Zeit für jeden Menſchen, ver anjtändig erſcheinen follte, 
nöthig war — und ſammelte von Zeit zu Zeit Die aus- 
"gegangenen Dann fuchte er fih einen Abdrud Son Tem 
Schlüſſel zu verſchaffen, tab! dem Ladenburſchen Halstuch 
und Meſſer und vollführte ſo jenen teufliſchen Plan. 


Der Unſchuldige aber war hingerichtet und nur der 


Himmel vermag das raſche Veriahren der Richter wirter 
gut zu machen. 


Manniafaltiges. 

Ueber den gegenwärtigen Stand und Lauf des Pla— 
neten Venus theilen wir nech Folgendes mit: Venus zeigt 
fich feit Anfang des Jahrs und noch ſofort ben April 
duch als Abenpftern, Ihre Helligkeit und ihr Verweilen 
am Abendhimmel waren biöher im -Junehmen. Am 27. 
Febr. war fie in der größten öſtlichen Ausweihung (von 
46° 26°), und erreicht am 19. März ben größten Glanz. 
Sie durchzieht jeßt eben das Stembild des Widders und 
verweilt vier Stunden am Abenbhinmel. Bel ihrem hoben 
Stand über dem Aeguater, wo ſie am legten März bie 
größte nördliche Breite (von 26%) erreicht, iſt ihr Glanz 
fo lebhaft, daß jie bei reiner Luft einen großen Theil 
des Tages ſichtbar ift, und an heitern Abenden bemerf- 
lichen Schatten werfen lann. Sie ſteht zwiſchen 3 und 
2 Uhr Nachmittags im Meridian, Im April nähert fie 
ſich Immer mehr der Sonne, und verjchwinbei in den 
‚ erften Tagen des Mai in den Sonmenitrahlen, weil jie 
am 10, Mai Morgens 10 Uhr MWeMinuten mit ber Tas 
gesleuchte die untere Conjunction wacht, Bon biejem 
Momente an bleibt fie dem unbewaffneten Auge eine Zeit 
lang unſichtbar. Sie eilt aber bald in den frühen Mor 
genſtunden der Sonne ald Tagsverkünderin voraus, umd 
wird ſchon gegen Ende Mai als Morgenftern wahrge 
wommen. Art 26. Mai ift fie im den abfteigenben Fine: 
ten, Am 19, Juni Morgens 4 Uhr kdann fie beim Mond 


‘ Merantin, Rebeit. Ah. Bauer. 


gejehen "werben. Die Sonmenferne erreicht fie am 2 
Juni und wird am folgenden Tag im größten Glanz Ant 
Morgenhimmel erfcheinen, indem fle 3 Stunden vor er 
Sonne aufgeht. Bei heiterm Firmament wird fie bei 
Tage, des Morgens um 9 Uhr, im Meridian ſichtbar 


"fein. Im Auguft geht fie durch die Zwillinge. In den 


legten Tagen des September kommt fie nahe bei Regulut 
vorbei und zeigt fich bei Ichhaften Glanze noch über Y 
Stunden am Morgenhimmel, Im Dftober zieht fie bei 
den tibrigen Sternen bes Löwen vorbei; im November 
und Dezeniber geht fie buch bie Jungfrau, bie Wange 
und den Scorpion. Ju biefen Tegten Momaten find ihr 
Glanz und die Dauer ihrer Sichtbarkeit täglih im Ak -. 
nchmen. Die bejchriebenen Phafen der Venus kehren ie 
denjelben Monaten und beinahe in benfelben Tagen wie 
der in ben Jahren 1865, 1873, 1891, 1989, 8 
ober allgemein alle acht Jahre. 





Webers „Oberen“ wird in Mannheim mac eier 
Rube von eimigen Jahren mit neuen Maſchinerien u 
neuen Dekorationen von Mühlbörfer in die Scene geſehn 
Münldörfer ſoll ſelbſt gefagt Haben, er wolle fi mit 
demſelben ein Monument in Mannheim fehen, und ſen⸗ 
wer, bie einen Theil biefer Dekorationen geliehen, rühmen 
diefelben als etwas ganz Außerordentlichet 


Aus Menzingen erzählt vie N. Zuger Jeitimg: Er 
nes leichten Todes jtarb hier Krämer Meienberg, der 
ſich aus feinem innegehabten Bogis in die warme Stube 
eines Nachbarhaufes begab, ſich änkernb: er wolle nicht 
in einem Kalten Zimmer fierben! Er ſetzte fich da an ben 
Tiſch, ſenlte den Kepf darauf immer tiefer, als wenn 
er ſchlafen wollte, bis er gefragt wurde, was er maden 
wohe? „Ich will jet ferben I* fagte er, Teate den Mopf 
auf ben Tiſch und fchlief ein, ohne wieber au erwachen 


Das ſchwerſte Stüc golbhaltiges Quarzes, das H& 
ber in England gejehen worden, ift jegt in Londen zu 
jehen. Es wiegt 500 Pfund und zeigt außen wenig Hol, 
hat aber, wie Kenner annchmen, innen deſto mehr, M 
daß fein Werth von manchen Perfonen auf 20,000 Pi. 
St. geihäut wird, EI traf auf bem (entaurior aus 
New: Sũd⸗ Wales ein. 


Jemand ſagte In einer Geſellſchaft, man farm u 
ſeren Frauen und Töchtern hier in — das Rob nicht ver⸗ 
jagen, daß fie ſeit etlichen Jahren an Bildung zugenem⸗ 
men haben.“ Ein alter Herr verfehte: „Das hab ich 
ſchon Längft gemertt: man iht mit jebem Tage fehlehter.* 


Befonuenbeit. 
Willſt Du einen Wächter haben, ber. vor Schaben wach? 
Rimm Tir einen am zum Diener Namens - Wohlbedacht 
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Erad und Belag von Benttun Bauer 


Ertra⸗Felleiſen 


des Würz- 


Stadt ” und 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 
Dienstag den 24. März 
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Der Glaube. 


Sonne gibt der Erbe Leben, 

Die am Horizonte flammt. 
Glaube muß das Herz erheben, 
Rein er von ber Gottheit fHammt, 
Der im Lichte ift geboren, 

Der der Licbe Stempel trägt, 
Der zum Heile auserforen 
Sonnigmild das Herz bemegt. 


Erdenleiden Leicht zu tragen, 
Zeigt er nach dem Kreuze auf, 
An das Gottes Sohn geichlagen, 
Zu vollenden feinen Lauf. 
Denn in Liebe hat er begonnen, 
Und mit Muth vollendet bat, 
Der des Himmels lichte Wonnen, 
Zeigt als der Vergeltung auf. 
Teooc. 





Die Vergeltung. 
Novelle von Clara vom Mafjow, geb, v. Kamele 
Bortfegeng. 


Alfred belächelte diefe Machinationen, die ihn von 
mehreren Seiten zu umgamen begannen, feft bei ſich 
entſchloſſen fein Fortkommen nit von ſolchen ihm deut⸗ 
lich gemachten Bebingungen abhängig zu machen und 
feine Freiheit dafür zu verkaufen, da er auch bei ſich bie 
Ueberzeugung hatte, daß feine Kenntniffe und fein Fleiß 
die beiten Bürgen für feine Zukunft wären. 

So bauerte dies einige Jahre, Eltern und Xöchter 
fingen an zu verzweifeln und bie Rebe nach audern 


Seiten, die zwar nicht einen fo werthvollen, aber viels 
leicht defto ficherern Fang verhießen, auszuwerfen. 

Alfred wurde jeboch bald gewahr, daß in vielen Hau⸗ 
fern der Thermometer der Gunft, in welcher er jo Tange 
gejtanden, bedeutend zu ſinken anfing. Auch mußte er 
in feinen dienftlichen Verhältnifien von feinen früßeren 
Gönnern mande Ehicane erfahren. 

Nichts konnte ihm daher erwünfchter fommen, als daß 
mit jeiner Ernennung zum Rath ihm zugleid die Bere 
fegung nach ber Stadt, wo feine Pflegeeltern wohnten, 
angefündigt wurde. Died gerade war es, was Alfred 
lange und fehnlich gewünfcht hatte, jet glaubte er ſei der 
Zeitpunkt gefommen, wo er feinen Pflegeeltern die ihnen 
früher gelobte Dankbarkeit wenigſtens vorläufig duvch 
ein feftes, inniges Anſchließen an ihren Familienkreis bes 
thätigen Könnne, Doch wollte er es hiebei nicht bewenden 
laffen, fondern fein Verſprechen, fich ihnen, denen ex 
Alles verbanfte, was er war und wußte, dankbar zu be⸗ 
weifen, auf ine wirkjame Art föfen; diefer Borjap war 
mit ihm aufgewachfen und Hatte fefte Wurzel in feiner 
Seele gefaßt, doch wie und auf welche Art dies geichehen 
follte, ſchwebt noch im unklaren Umriſſen vor feinem 
geiftigen Blick. 

Alfreds Ankunft an dem Orte feiner neuen Beſtim⸗ 
mung erregte in dem Hauſe feiner Pflegeeltern bie geößte 
Freude, Herr und Frau von Hohenfeld ſchloſſen ihn innig 
und unter Freudenthraͤnen in ihre Arme. Nur Viltoria 
äußerte nicht jo offen, wie dies ſonſt ber Fall geweſen 
war, ihre Freude; und wenngleich ihre Augen in einem 
höheren, freudigeren Glanze ſtrahlten und ein. Iehhafteres 
Roth ihre Wangen fürbte, jo flog fie dad) nicht, wie fie 
ber, Alfred an den Hals umb herzte und Tünte ihm, far 
dern reichte ihm nur fehüchtern und mit ni 
nen Augen faum wie Fingerfpigen zur Begrüßung him, 

Alfred betrachtete fie laͤchelnd, indem er jagte: „Aber 


* 
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Viktoria, kennt Du benn Deinen Bruber Alfred nicht 
mehr, daß Du mich wie einen Fremben behaudelſt? Du 
ſcheinſt Dich auch nicht ein Bischen über meine Ankunft 
zu freuen!” 

„O5, jal ich freue mich wohl, aber — aber! ich kann 
Dich doch nicht mehr jo wie fonft behandeln; Du bijt 
nun cin großer Herr geworben und fönnteft es übel 
nehmen.“ 

„AH! das heißt wohl fo viel, ich fol in Dir nicht 
mehr meine Schweiter Victoria fehen, ſondern die er: 
wachſene Dame; ich werde mir bies merken, gnäbiges 
Fräulein, vergeben Sie mir nur dies einemal meine Un: 
beiceidenheit.” j 

Ale lachten und Herr von Hohenfeld fagte: „Nun 
laßt die Poſſen, und gebt Euch den Willtommenstuß, wie 
es unter Gejhwiftern üblich ift.” 

Beide gehorchten, boch hatte von Seiten Bictoria’s 
ber Kuß nichts Gejchwijterliches, fondern etwas verſchämt 
Befangenes. 


Was Bictoria’s Aeußeres betraf, jo war basjelbe 
wohl anmuthig, doch nicht fchön zu nennen, ihre Züge 
waren entfprechend, ihre Figur zierlich, aber nicht imponi« 
rend und fefjelte fie mehr dur Gemüthlichkeit, als daß 
fie durch Geift biendete. Sie war demnach feine Dame 
bes Salons, aber eine liebenswürdige Erfheinung im 
bäuslichen Kreife, Alfred war gern in ihrer Gefellichaft 
und betrachtete fic oft mit Bergnügen und einem brüders 
lichen Intereſſe. — Doch — ein wärmeres Gefühl für fie 
fand noch keinen Eingang in feinem Herzen — oft wuns 
derte er fich jelbft über feine Herzenskälte und glaubte, 
daß jein Herz dem Gefühl der Liebe für immer verichlofien 
bleiben würde. 


So waren die Verhältuifle, als Aljreb und Herr von 
Hohenfeld an einem Sonntagesrmittage im Garten bes 
Kebtern Iuftwandelten und fi an befien Scöpfungen 
erfreuten, als ein Diener zu ihuen trat und einen, ihm 
auf dem Fuß folgenden Gerichtöboten ankündigte Beide 
blickten mit ftaunender Berwunderung auf dieſen in jenem 
Haufe ganz ungewöhnlichen Gaft. Diefer näherte ſich 
Herrn von Hohenfeld, indem er ihm einen ftarken Ges 
ſchaͤftobrief des Gerichtes überreichte, mit ber Bitte, das 
Anfinuations- Document zu unterfchreiben. Herr von 
Hohenfeld, der fih in der Nähe der Gartenftube. befand, 
wo Screibmaterial vorhanden war, willfahrte ſogleich 
biefem Berlangen, worauf der Gerichtsdiener fich entfernte. 


Mehr verwundert als. beklommen, was ber Inhalt 
biejes Briefes fein könne, warf Herr von Hohenfeld ſich 
in das Sopha, um ihn zum leſen Doch wie wurbe ihm 
bei‘ diefer Lektüre, es flirrte ihm vor den Augen umb 
geifterbleich, faft aller Faſſung beraubt, ſaß er nah Bes 
eendigung berfelben ba. Endtich ermannte er fih und rief 
Alfred, der inzwiſchen feine Promenade im Garten fort⸗ 
geſetzt Hatte, zu fich herein; er veihte ihm das verhäng- 
wigvolle Blatt, welches in feiner Hand zitterte, hin; und 
auch Alfred konnte, nachdem er. es gelefen, feine Beſtürz⸗ 
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ung wicht Herbergen. Der Inhalt deſſelben war in der 
That auch von der Art, daß biefelbe gerechtfertigt wurde. 

Herr von Hohenfcld wurbe darin aufgefordert, da er 
ver einigen Jahren die Erbicaft von feinem Bater ohne 
allen Borbehalt angetreten babe, eine ſehr bedeutende 
Geldſumme, welche derſelbe vor vielen Jahren einem, nun 
auch ſchon jeit vielen Jahren verftorbenen Freunde [hufbig 
geworben war, jetzt an deſſen Sohn und einzigen Erben, 
ber jeit eimem halben Jahr vom Ausland zurüdgetchrt 
fei, zu bezahlen, 

Als Herr v. Hohenfeld fi) etwas von feinem Schrei 
erholt Hatte, konnte er doch immer feinem Sinn über diefe 
Zumuthung nicht trauen; er wußte zwar, daß fein Bater 
mit dieſem freunde in Gejchäftsverbindung gejtanden, 
auch öfter Summen von ihm geliehen, dieſelben aber 
immer pünktlich zurücgezahlt, daß jedoch fein Vater eine 
Summe von fo bedeutender Höhe gelichen haben fellte, 
war ihm ganz unglaublich; auch erinnerte er fich ganz 
dentlich ber Worte, die fein Vater kurz vor feinem Ende 
zum ihm geiprechen, er hatte gefagt: „Ich Hinterlaffe Dir 
nur ein kleines aber ganz georbnetes' Erbe, mein Sohm, 
denn ich bin. feinem Menſchen auch nur einen Pfennig 
ſchuldig. Auch haftet Fein unredhtes Gut daran, und 
wird Dir daher, jo wenig es auch ift, Segen. bringen.” 
Herr von Hohenfelb hatte feinen Vater zu gut gefamnt, 
um zu willen, daß er nicht fähig geweſen wäre mit einer 
ſolchen Lüge gegen feinen Sohn aus ber Welt zu gehen. 


Aber — dennoch Died Document, es war eine Schulbver: 


ſchreibung in aller Form. 

Beide Männer dehnten biefen Hiobsbrief nach allen 
Seiten, aber es warleiver nicht das Gegentheil von dem 
was fie gewollt hatten, zu ermitteln, die Handfchrift von 
Herrn von Hohenfelds Bater, jo wie fein- beigebrüdtes 
Wappen war nur zu deutlich zu erfennen. Endlich nahm 
Alfred das Wort, indem er fagte: „So jehr aller Anſchein 
zu beinem Nachtheil ift, jo glaube ich dennoch, daß bier 
ein großer Irrthum oder eine große Büberei im Spiel 
ift; nimm mic zu deinem Anwalt, lieber Bater, id 
werde alle meine‘ Fähigkeiten und alle weine Sträfte 
baranfegen, um einen glüdlicyen Erfolg für Di zu er 
zielen. — Den Frauen wollen wir aber ihre Gemüths> 
ruhe durch dieſe Mittheilung nicht trüben, denn zum Be 
zahlen ift es ja, ſelbſt im fchlimmften Fall, nad lange 
nicht, 

Alfred war nun eifrig bejtrebt alle feine juriftischen 
Kenntniſſe in Anwendung zu bringen, um ben Gegner mit 
feiner Klage aus dem Felde zu ſchlagen; er berief fich auf 
die allgemein bekannte Ehrenhaftigkeit des verftorbenen 
Herrn von Hobenfeld, ber nod auf feinem Xobtenbette, 
mit den bereits angeführten Worten, feinem Sohn ver: 
ſichert habe, „feinem. Menfchen einen Pfennig ſchuldig zu 
fein.” Auch habe ſich unter feinen Papieren biefe Schul 
nicht verzeichnet gefunden; was doch mit andern bereits 
bezahlten Schulbpoften nah Datum und Stunde ber 
Fall geweien fei. Er nehme daher mit Gewißhelt an, 
daß bier ein großer Irrthum obwalte, unb daß ein ſolches 
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Geſchaͤft unter ben beiden Berfiorbenen vielleicht projektirt 


und daher dieſe Schrift aufgefeßt, aber das Geſchaͤft ſelbſt 
nachher nicht zu Stande gelummen und der vorſtorbent 
Herr von Hohenfeld die Unvorſichtigkeit begangen habe, 
dieſe Schrift im den Händen feines Gegners zu laſſen. 
Ferner jei auch jelbft die Richtigkeit ber Handjchrift durch 
nichts erwiejen, da feine Zeugen biefelben unterzeichnet 
hätten. — 68 wäre nicht anzunehmen, daß bei einem fo 


bedeutenden Darlehen auf eine jo überaus einfache Weiſe 


verfahren werben würde. Mit aller juriftiichen Spitz⸗ 
finbigkeit ftelle er diefe Gründe in ein helles Licht. 

Der Kläger probuirte dagegen zur Widerlegung diefer 
Gründe mehrere Schuloverfchreibungen bes Herrn von 
Hohenfeld an feinen Vater über geringere Beträge, bie 
derfelbe nach geichehener Berichtigung gleichfalls in deſſen 
Händen gelaffen und ſich mit den empfangenen Duittungen 
über geleiftete Zahlung begnügt habe, die fein Vater je 
"doch, als nich‘ mehr validirend, eingeriffen und dadurch 
ungiftig gemacht habe; bei ber in Rede · ſtehenden Schuld 
fet eine ſolche Ungiltigmachung nicht geſchehen — und 
daher mit Beftimmtheit anzunehmen, daß das Geſchaͤft 
wirffich zu Stande gefommen ſei. Was nun bie Nichtig- 
feit der Hanbſchrift betreffe, jo ftellte er es anheim, bie 
Weberzeugung davon burch Bergleihung mit ben früheren 
Schuldverjchreibungen bes Herrn ven Hohenfeld zu ges 
winnen. - 

(30 Hegumg folgt.) 


Ein naͤchtlicher Gaft. 
Etzaͤhlung) 


Vor dreizehn Jahren wohnte ich in einer ruhigen, 
hübſchen Straße des Faubourg Schaerbeck zu Brüſſel und 
ſtudirte am St. Pierrehoſpital Medicin, mit der feſten 
Ueberzeugung, niemals ein’ ordentlicher Chirurg werben zu 
Tonnen, da ich einen angebormen Schauer vor Blut und 
einen unũberwindlichen Widerwillen +gegen Leichname bes 
ſaß. Wehhälb ich/ demungeachtet fortfuhr, Vorlefungen 
zu beſuchen, aus · denen ich nichts wegtrug, und Bücher zu 
leſen, auf die ich vergeblich meine Aufmerkſamkeit zu rich— 
ten ſuchte, brauche ich hier nicht zu erzaͤhlen. Mein Schick⸗ 
Jal wollte einmal, ich follte Chirurg werben. Dies machte 
mich jedoch im höchften Grade unglüdlih. Ih griff zur 
Malerei, — anfangs um mic zu zerftreuen, fpäter jedoch 
in der Hoffnung, ein Maler zu werben. Aber was war 
von Gefichtern und Gegenden im Baterlande Tenier's 
nicht fhon gemalt! Sein fleigiges Genie konnte. ja von 
Tagesanbruch bis zum Abendeſſen ein Bild vollenden. 
Ich fah, daß ich um einige Jahrhunderte zu ſpät geboren 
worden. Ich verfuchte es mit ber Literatur, aber bas 
ging nicht. Ich trieb einige Zeit Chemie und hatte bei⸗ 
nahe ein neues Mittel entdeckt, dem Glas eine glänzende 
Rubinfarbe zu geben; aber auch biefes Glück wurde mir 
zu Schanden gemacht. Nach biefen vergeblichen Verſuchen 
beichloß ich, mir wegen der Zukunft keine grauen Haare 


wachſen zu laſſen, pflegte Geranien, ſpielte Pianoforte 
und las metaphyſiſche Schriften. 

Das Haus, in. welchem ich wohnte, war ein altes 
vlämifches Herrenhaus mit zwei Flügeln und einer Mauer; 
eine Reihe Bäume verbarg es dem Anblid ber Straße. 
Meine Wohnftube war fo groß und hoch, daß wenn ich 
auch noch jo viel Lichter aufſetzte, die Dunkelheit in den 
Eden nicht verſchwand. Da die Hälfte der Zimmer des 
Haufes immer leer. war, fo hatte mir ber Befiger jene 
Stube zu einem ungemein billigen Preife angeboten und 
meine Liebe zu Geranien beitimmte mich, das Anerbieten 
anzunehmen, denn das Flügelfenſter diejes Zimmers ging 
auf die flachen Däder des Portiers, und auf dieſem 
Raum wollte ih einen Blumengarten anlegen. 

Es war eines Abends fpät im Herbfte; es hatte den 
ganzen Tag über geregnct; der Himmel war nod; immer 
ummwölft und bie Luft fo falt, daß ich mein SFeuer im 
Kamine angezündet hatte, Ich ging auf dem Bleidache 
ſpazieren, pflüdte bie Blätter meiner Geranien ab, und 
athmete den fühen Duft bes Paubes und der Blüthen 
ein, bie vom Megen erfrifcht worben waren. Das Roth 
ber Blumen ſah fchöner als je aus und bie hellen Sil- 
bertropfen hingen an dem Haar ber Stiele unb ben Spi- 
ben des Laubes. „Was brauche ich nach Auszeichnung 
zu ftreben“, dachte ich „wenn mich fo unbebeutende Dinge 
entzücen Können!“ Als ich jedoch wieder in mein Zim⸗ 
mer trat, flog ein Schatten über bie heitere Stimmung 
bin: und ich dachte an all das, was Dichter und Andere 
von dem Mann fagen, der allein lebt und‘ ungelicht. Da 
war mein Nahbar Bandermere, der mir gerabe „Guten 
Abend" I” geboten ; ich plauberte bisweilen mit ihm, wenn 
er in meinen Garten herüberſah, denn eines feiner Fen—⸗ 
fter ging gleichfalls auf diefe Dächer. Auch er war Ma— 
ler und hat feine Studien mit der ftolgen Aoficht begone 
nen, es ben größten Meiftern gleich zu thun, hatte ges 
heirathet und Familie befommen ; feine Träume aber von 
Ehre und Ruhm waren verfchwunben und er begnügte 
fi) mit dem beſcheidenen Looſe, Eopieen der berühmteften 
Bilder des Miſeums zu malen, die, um ihm gerecht zu 
fein, kaum von ben Originalen zu unterjdeiden waren. 
Er fprad nie von getäufchten Hoffnungen, Wenn es je 
einen glüdlihen Mann gab, fo war er es. „Das häuss 
Liche Leben“, fagte ich, „it der einzige Troft für. getäufchte 
Hoffnungen. Sch brauche eine Fran.” Uber von all’ 
meinen Entdeckungen war bas aus einem halben Dutzend 
Gründen bie unpraftifchfte. ä 

Ich ging auf und nieder und blieb dann am-Fenfter 
ftehen, an bas bisweilen "eine lange Weinrebe, bie ber 
Bnd bewegte, raſchelte. Regentropfen fielen in gleich⸗ 
mäßigem Takte von der Dachtranfe und ber Himmel ver« 
finfterte fich immer mehr. Vandermeere hatte das yenfter 
verlaffen und fein Licht war verſchwunden. Der Blick 
ind Freie hatte für einen einſamen Manu nichts gerabe 
fehr Erfreuliches. 

Aber mein Zimmer fah an diefem Abend nicht viel 
heimlicher aus, Meine chemifchen Inftrumente und meine 
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Staffelei erinnerten mich an bie Zeit vergeblicher Vers 
fuche. Meine ganze Bergangenheit war einc verlorene 
Zeit. Bor ſechs Monaten hatte ich einen Kreis von 
Freunden verlaffen und befhloffen, nic wieder den Spiels 
tiſch zu befuchen, an tem ich bereits Geſchmack zu finden 
angefangen. Aber was Hatte ich gewonnen? Nichte, 
Denn ih mwuhte nicht, was beginnen. Womit follte ich 
mich biefen Abend unterhalien? Sch nahm meine In: 
firumente heraus, pußte fie und ftellte fie bann wieder 
ungebuldig zur Seite. Selbjt mein Lieblingsichriftfteller 
Xavier be Maiftre langmeilte micht heute. Ich ſetzte mich 
an den Kamin und fuchte bie Zeit zu verträumen. 
(Bertfegung jelgt.) 


Manntifaltiges. 

Deutichlands wichtigftes Weinland ift Bayern. Die 

gejegneten Gauen ber Rheinpfalz und Frankens liefern 
über ein BViertheil der ganzen beutfchen Weinprobuftion, 
faft 800,000 Eimer, Dann kommt Württemberg init feis 
nen vielen Weinthälern, 742,000 Eimern. — Baben 
pflanzt an jeinen fonnigen Bergn 632,000 Eimer. — 
Die Produktion Preußens beträgt 406,000 Eimer, oder 
3,99 der deutſchen Gejammterzeugung. Die fünfte Stelle 
nimmt das Großherzogthum Heffen ein, 232,000 Eimer, 
— Nur numerish ſteht Naſſau in letzter Reihe. Seine 
62,000 Eimer gehören theilweife zu den ebelften Perlen 
der Bacchuskrone. Wer trinkt die deutfchen Weine? Die 
Deutſchen. Welche Deutjchen? Vorzugsweiſe, die ihn 
bauen. Wenn man ben großen Streit hört, ter immer 
über tie Zollfrage erhoben wird, fo follte man glauben, 
Deutſchland verjende ganze Meere von Wein in’s Aus: 
land. Das ift ein gewaltiger Wahn. — Die ganze Wein⸗ 
-ausfuhr des ganzen Zollvereins beträgt ſeit 1837—1853 
durchſchnittlich nur 140,000 Zolleentner oder etwas über 
80,000 Eimer, während die Einfuhr fremder — meift 
franzöflicher Weine — ſich auf 231,000 Gentner belief, 
Deutſchland alfo weit mehr eins als ausführt. Letztere 
Weine werben vorzugsweiſe im Norden getrunten. Faßt 
man num zuſammen, daß nach jenen Ermittelungen ber 
Kopf in ben weinerzeugenden Ländern 10—17 Quart 
Bein confumirt, wogegen auf bie übrigen Bierlänber 
4—2 Quart entfällt, fo wird daraus zwar nicht bie 
Wertblofigkeit, wohl aber die numeriſche Geringfügigfeit 
der Ausfuhr der Weine aus ihrem Probuftionsland in 
das beutiche Bierland bewiefen. Jedermann weiß, daß 
biejer Erport gerabe bie feinften und theuerſten Sorten 
begreift. 


In der Pariſer Spefulationswelt Tennt man einen 
unerſchrockenen Börjenmann, deu man wegen feines blafe 
fen Anſehens den „Doktor Schwarz” nennt. Do fo 
kühn unſer Doktor am Parquet ift, fo vorfichtig ift er 
zu Haufe. Jeden Gewinn verwandelt er jefort in Ju— 
welen; es ift Dies in Unglüdsjällen eine Hilfsquelle, 





eine Art von Sparkaffe, bie ihm fon manchmal aus ber 
Roth half. Ein Opfer bes letzten Reports, machte der 
Doktor nur einen Schritt, vom Börjengeländer zu feinem ' 
Aumelier, dem er fagte: „ch laſſe Ihnen die Briflant- 
ſchnur, welche Sie mir vor fehs Monaten um 20,000 
Franken verkauften, um 16,000 Franfen; nur müflen 
Sie die Steine herausnehmen und falfche dafür faflen; 
es ift mir viel daran gelegen, daß meine Frau Nichte 
davon erfährt.” — „Es ift zu ſpaͤt“ — antwortete ber 
Kaufmann — „bie Sache ift ſchon geichehen; ſchon vor 
vierzehn Tagen habe ih die Brillantfchnur billiger von 
Ihrer Frau gekauft und falfche dafür eingeſetzt.“ Der 
Doktor fucht nun eine ficherere Anlage für feine Ges 
winne. 


(Humoralia.) Es gibt große Dinge, zu denen eine 
eigene Eonftellatton gehört, um fie zu bejiken, und wies 
der andere Dinge, die man abfolut fon befigen muß, 
um fie im hohen Grade zu befißen. Wenn man einmal 
eine Million bat, fo befdmmt man die andere fchon leicht. 
durch diefe erfte, jo wie man Doblen aud immer durch 
die erfte Dohle fängt. — Wer einmal einen Korb bekom⸗ 
men bat, ber ift im Zuge und holt ſich nach und nad 
mehrere. Es handelt fi nur um bie erfte Millton und 
um ben erften Korb; da ift der Knoten. Die verhäng- 
nißvolle Korbgeſchichte hat zumeilen ihre tiefe Bedeutung ! — 
Welch ein Glück ift es nicht, welch ein beraufchendes Bes 
wußtjein, einen Korb befommen zu haben! Es ift ordent⸗ 
ih als ob man einen Wink von Schidjal bekommen 
hätte: Du ſollſt nicht unglüdlih fein. Tritt man einft 
vor den Richterftuhl und wird gefragt: Warum haft du 
nicht geheirathet? fo padt man feinen Korb aus und 
fegitimirt fich mit demfelben. Den erjten Korb joll man 
ſich einimpfen, damit man nicht mehrere befäme, aber es 
ift gerade umgelcehrt, wer ben eriten Korb einmal hat, 
ber holt’ ſich alle Jahre irgenbwo ein Körbchen, jowie 
Derjenige, der einmal zufällig einen Maikäfer gegeflen 
hat, num ordentlich alle Maikäfer gerne efjen wollte. 


Jeder [hät den Verſtand des Andern nur in bem 
Maße, in welchem er feinen eigenen Verftand in Anderk 
wicber findet. Auch wird ber. Heine Geift ben großen 
nur immer nach feinem Heinen bemeffen. 


Räthſel. 
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Die BVergeltung. 
Novelle von Elara von Mafjow, geb, v. Kamele 
Bortfegung. 
In der That waren num auf den früheren Schulb- 


verfchreibungen und auf der in Rede ftehenden bie Hand 


ſchriften, fo ganz gleich, das Wappen ganz basjelbe, daß 
in bdiefer Beziehung kein Zweifel auffommen konnte. Und 
nachdem von beiden Seiten Alles erſchöpft war, was ein 
Leder zur Bertheibigung feiner Anfichten und ber Ge 
winnung bes Nectsipruches für ſich als nothmwendig ers 
achtet hatte, lagen die Alten zum Sprudye vor. 

Alfred erwartete denſelben mit ziemlicher Zuverficht, 
Herr von Hohenfeld mit beflommenem Gefühl, welches 
feinen Tagen die Heiterkeit und jeinen Nächten den Schlaf 
raubte; unterlag er dem Prozeh, jo ging baburdh die 
größte Hälfte feines nunmehrigen Vermögens verloren; 
und mit tiefer Betrübniß dachte er daran, wie jeine ges 
Fichte Frau, fein einziges Kind und cr jelbjt fi dann 
würden bejchränfen und auf jo manche unjchulbige Lebens» 
freude verzichten müffen. 

In diefer Zeit der Erwartung war es, als Alfreds 
Gemüthsruhe auf eine andere Weiſe eine Störung erlitt. 
— Eine jchr beliebte Sängerin trat nach längerer Ab» 
wejenheit in einer neuen Oper zum erjten Mal wicber 
auf, das Haus war baber überfüllt unb nur mit Mühe 
war es Alfreb noch gelungen, einen Plaß in einer Parquet⸗ 
Loge zu gewinnen. Da er noch bei Zeiten gelommen war, 
fo erhielt er den Mittelplag in ber vorberen Reihe; als 
die Duverture zu Ende war, wurde die Thür wieder ges 
öffnet und mehrere Perjonen traten ein, welche die zweite 
Reihe der Loge einmahmen, da aber eben ber Vorhang in 
die Höhe ging, jo wurde wenig auf iht Kommen geachtet, 
die gefeierte Sängerin mußte ja bald erſcheinen und Aller 


Blicke waren daher gejpannt auf bie Bühne geheftet, um 
die üblichen Acclamationen zur gehörigen Zeit eintreten 
zu laſſen, und als bieje nun vorüber waren, ba nahm 
Spiel und Gejang jo feſſelnd die allgemeine Aufmerkfam- 
teit in Anfpruch, dag Alles, was außerdem fich begab, 
nicht beachtet wurbe. 

Der erjte Alt war zu Ende und nun fanb ein Ums 
herſchauen und eine gegenfeitige Mittheilung ftatt. 

Da wurde Alfred gewahr, daß die beiten Damen, 
die ihm zunächit jaßen, mehreremale den Kopf wanbten, 
um bie Perfonen, welche bie zweite Reihe der Loge ein⸗ 
nahmen, verftohlen zu muftern, und er hörte, wie bie 
Dame, welche ihm am nächften jaß zu der neben ihr 
figenden flüfterte: „Wie fhön! es thut mir leid, daß fie 
in ber zweiten Reihe fit, ich gäbe ihr gerne meinen Pla, 
wenn es nur anginge.“ Die andere Dame gab zur Ants 
wort: „La, außersrdentlih ſchön! ein wahres Maria 
Stuartgefiht! fehen Sie nur wie fie auch auf ihrem 
jetzigen Plaß die Blicke auf jich zieht.” Dabei neigte fie 
ihren Kopf auf die Seite ber Nebenloge, we mehrere 
Herren ihre Opernguder nach dem Gegenftande gerichtet 
hatten, ber ihre Theilnahme jo lebhaft erregte. 

Auch Alfreb hatte ji auf das vernommene Geflüfter 
der Damen umgelehrt und war nicht wenig durch bem 
Anblick der beſprochenen Schönheit überrafcht, denn in 
diejer Geſtalt war claffijche nheit unb weibliche Ans 
muth jo innig verfchmolzen, wie fie nur ein Maler als 
Borbild feines ihm vorfchwebenden hochſten Ideals ſich 
wünfchen konnte. Mit Alfreds Anfmerkſamkeit an ber 
Vorſtellung war es vorüber; er wandte ſich an bie juns 
gen Männer, die feine Nachbarn waren, mit ber frage, 
wer dieſe Dame fei, aber feiner Tonnte ihm Auskunft ge⸗ 
ben, Niemand Tannte fie. Noch ehe der Vorhang fiel, 
ftand er auf, um den Moment nicht zu verfäumen, fich 
noch einmal wenigſtens ihres vollen Anblicke erfreuen zu 
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Tönmen. — Diefer wurde ihm denn uch, venn gleich mir 
flüchtig, denn aud fie war eben tm Begriff mit ihrer Ge⸗ 
ſellſchaft die Loge zu verlaffen, einen unbefangenen Bid 
ihres dunklen fprechenden Augen hatte er noch gewonnen 
und fih an der Grazie ihrer Beweguug erfreut, dann war 
fie aber im Gebränge verſchwunden, ohne daß es ihm ge— 
lang, fie wieder aufzufinden. 


Alfreb ging wie ein Träumenber nah Haufe nud vers. 


brachte eine ruhloje Nacht. 

Am andern Morgen erhielt er cine Einladung zum 
The dansant für ben folgenden Abend, von bem Chef 
bes Gollegiums, bei dem Alfred arbeitete. Diejer Eins 
ladung mußte Folge geleiftet werben, jo wenig Alfred 
fih aud bei jeiner dermaligen Erregung dazu bejtimmt 
fühlte. 

Di auch Alfreds Pilsgeeltern zu dieſem Feſt einge 
laden waren, jo engagirte er Victoria, die ji mit dem 
ganzen Frohjiun der glüdlichen Jugend, für die cin fe 
feftlicher Abend eine Seltenheit ift, darauf freute, zum 
erſten Walzer; und das fichere Gefühl, welches fie dadurch 
gewann, gleid zu Anfang unter den Tänzerinnen zu 
zählen, erhöhte noch ihre frohe Erwartung. 

Als Alfred in dem Feſtlokal erſchien, beeilte er fich 
dem Wirth und ber Wirtbin des Haufes fein Compliment 
zu machen; er fand den Präfitenten von einer Anzahl juns 
ger Herren, meiftens Subalternbeamten jeines Gollegiums, 
umgeben. Als Alfred ihm gemaht hatte, fagte cr: „Meine 
Herren, ich werbe Sie jept meiner Schweiter und meiner 
Tochter, die Beide, nah einer mehr denn jahrelangen 
Reife, feit einigen Tagen bei mir eingetroffen find, vors 
jtellen; kommen Sie daber in jenes Nebenzimmer wo dieſe 
fi befinden 

Die jungen Männer folgten diefer Weiſung; wie 
warb aber Alfred, als, nachdem bie PBräfentation bei der 
Schweſter des Präfidenten vorüber war, diefer ihn nun 
an der Hand nahm und ihn einen Trupp junger Damen 
zuführte, um ihn nun auch feiner Tochter vorzuftellen, 
und die Schönfte von Allen als dieſe bezeichnete. 

Alfreds Verwirrung war fichtbar, als er fih vor 
dieſem jchönen Mädchen verneigte; denn es war ja bie 
Unbelannte aus ber Parquetloge. 

Sie nahm mit vollfommer feiner Weltbildung feine 
Begrüßung an und ihr licbenswitrbiges, unbefangenes 
Benehmen machte, daß auch er fehr bald feine Beſonnen— 
heit zurüderhielt und daher dieſe Boritellung wie jebe 
andere der Art endigte, indem er Anbern, die auch vor⸗ 
gejtellt fein wollten, feinen Pla räumte. 

Alfred ging nun zu feinen Pflegeeltern, um auch biefe 
zu begrüßen und Bictoria bei den erſten Accorden ber 
Mufif zum Tanze zu führen. 

Don Herm von Hohenfelb erfuhr Alfred, daß die 
Tochter des Präfidenten, nachdem ihre Penfionsjahre in 
ber Reſidenz beendigt geweſen, ımter bem Schuß ihrer 
Tante, der verwittweten Gcheimräthin U., eine Tange Reife, 
zuerft nach dem füblichen Deutſchland uud von ba nad 
Italien unternommen hatte, won der fie feit einigen Tagen 
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sirrüctzeteget jet und nun Hhentuich das Vaterhaus nicht 


ſobald wieder verlaſſen werde. 

Victoria fühlte ſich ſo überaus froh und glücklich wie 
faſt nie in ihrem Leben, als fie von Alfreds Arm ums 
ſchlungen, von ben zauberijhen Tönen der Muſik faft ges 
hoben, ‚ven großen, heil erleuchteten, fpiegelglatten Saal 
im raſchen Walzer durchflog, dab ſie Alfreds zerſtreutes 
Benehmen kaum bemerkte; aber dennoch ſchmerzte es fie 
als cr fie, zu ihrem Plaß zurücgelehrt, alfogleich verlieh. 

Sie konnte ihm dies eigentlich nicht verbenfen, Alfred 
hatte Eife; er näherte ſich der Tochter vom Haufe, Frän: 
lin Miranda von Almont, fie zu bitten, wenn fie noch 
einen Zanz frei habe, ihm denfelden zu gewähren. Gie 
lächelte ihm frenmdlich zu und fagte: „Nun wir wollen 
einmal nachſehen.“ Dabei zog fie ihr Engagementstäfels 
Ken aus dem Gürtel und blickte hinein, aber, o weh! 
der zweite, dritte und vierte Tanz waren vergeben, - ber 
fünfte allein noch frei, alle die nachfolgenten waren aud 
ſchon verjagt; dieſer fünfte Tanz war Polka-Mazurka 
und wahrſcheinlich daher noch vacant, weil ſich nicht alle 
Tänzer an dieſen Tanz wagen. 

Alfred dem es ſehr fhmerzlich war, feine Ungeduld 
jo lange zügeln zu müffen, bis es ihm gelingen würde 
Mirandas Hand zum Tanz zu erhalten, freute ſich jedoch 
des Umjtandes, bag es gerade Polka-Mazurta war, zu 
ber er fie führen würde, er war fich jehr gut feiner großen 
‚Fertigkeit bewußt, welde er in Ausübung diefes Tanzes 
beſaß. Es war ihn daher ein amgenchmes Vorgefühl, 
zu willen, daß er bald Gelegenheit haben würde, feine 
große Kumnftfertigkeit im Tanze vor fo vielen Augen 
und vor allen Diugen vor ihren Augen entwideln zu 
tönen, 

Er ſprach daher Miranda feinen Dank für das Vers 
ſprechen aus, daß fie ihn zur Polka-Mazurka zu ihrem 
Tänzer annehmen wolle, Kaum war dies gefchehen, kan 
auch ſchon ber Herr, welcher die Berechtigung des nächſten 
Zanzcs erlangt hatte, um fie zu diefem zu führen. 

Alfred trat daher einige Schritte zurück und gewahrte 
einen jungen Dann der zu ihm fagte: „Nun, das ift 
eine schöne Gefchichte, der Tanz beginnt und wir haben 
beide noch keine Tänzerin, denn irre ich nicht, jo geht c# 
Ihnen gerade jo wie mir.“ 

„Was mich betrifft, fo verzichte ih auf diefen Tanz. 
Do wenn Sie ſich meiner Führung anvertrauen wollen, 
fo gelingt es mir vielleicht, Ihrer Berlegenheit abzuhelfen. 
Kommen Sie mit mir.” Alfred führte nun den jungen 
Mann zu Victoria, dieſe war auch - nicht verjagt, alfo 
war Beiden geholfen. 3 

Endlich, endlich erflangen die von Alfred Tängft er: 
fehnten Accorde der Polka-Mazurta und Alfred und Mi: 
vanda waren bas erjte Paar, welches ſich zur Aufführung 
diejes Tanzes anftellte; es folgten biefem Beifpiele noch 
mehrere Paare, doch blieb diesmal die Zahl der Zuſchau— 
enden bei weitem überwiegend, dieſe ſtanden Alle in einem 
dichten Kreis geſchloſſen und blidten geſpaunt auf jebe 
Bewegung ber Tanzenden. Ein Gemurmel des Beifalls 
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durchrauſchte· ben ganzen Kreis wenn Alfred und Miranda 
ihre Tour zu machen hatten. 
man ein jo ſchönes wie für einander geichaffenes Paar 
diefen Tauz mit jo großer Kunftjertigkeit ausführen. 

(Ko tiepung folgt.) 


Ein raͤch tlicher Gaft. 
(Grjähtung ) 
doriſe zuna.) 


Als ich aus dieſem Jammer erwachte, flammte das 
Feuer noch einmal aus der Aſche empor und erloſch. Ich 


ſchürte in. den Kohlen, aber es war fein Fünkchen Leben 


mehr in ihnen. Meine Gedanken verloren ſich wieder in 
unbeſtimmten Träumen, wie ein Fluͤßchen im Sande, und 
aich ftarrte unbeweglich in den dunkeln Kamin, 

Plöglih hörte ih ein Taften an ber Thüre. Ich 
meinte jchon einmal cin ähnliches Geräufh vernemmen 
zu haben; da ich jedoch Feine Fußtritte die Treppe ber: 


auf hatte fommen hören, jo glaubte ich mich doch getäufcht, 


zu haben, Ich griff nach meiner Lampe auf bem Tiſch 
und fuchte fie eiligft anzuzünden, che ich antwortete. Wäh: 
rend ich den Leiten Funken anzufachen bemüht war, wurde 
das Tappen deutlicher, und ich ging, um bie Thüre im 
Dunkeln zu öffnen. 

„Wer ift da?” rief ih, als ich Niemand auf ber 
dunleln Schwelle jah.- 

Ich bin's“, jagte eine Simme. 
kaum erwartet haben.“ 

„Falt!“ ſagte ich, denn ich erkannte die Stimme. 
„Das iſt ja mertwürbig.* 

Ich war nicht fehr angenehm überrafcht, denn ich 
"Hatte ihn nie leiden mögen; and Hatte ich mich im Wer: 
ger von ihm getrennt. Niemals war er bei mir geweſen, 
fein Beſuch mußte mich daher in Staunen fegen. 

„Sie haben mir etwas zu fagen, Here alt?“ 
fragte id). 

„Wenn wir Licht haben, will id; mich erflären“, ante 
wortete er. 

Ich bat ihm einzutreten und die Thüre zu ſchließen, 
zünbete dann ein Licht an und ftellte die Lampe auf ben 
Tiſch. ‚Mein Gaft warf ſich auf einen Stuhl und legte 
feinen Mantel, der ganz durchnäßt war, auf bie Lehne. 
Er hatte fich, feitvem wir uns nicht gejehen, jo fehr vers 
ändert, daß mir nur feine Stimme die Gewißheit von 
ber pentität der Perjon gab. Sein Gefiht war mages 
rer und blafjer, feine Augen eingefunfen und mit Rins 
‚gen umzogen; feine Stirme jchten noch einmal jo hoch. 
Haar und Bart waren geſtutzt. 

„Sie würben much in der Straße nicht erfannt has 
‚ben !* fagte er und ſah mich feſt dabei an, 

Ich glaube allerdings nicht.” 

Er ftric mit der Hank über die Stirme, als befinne 


„Sie werben mich 


-er fih auf eine neue Wendung bes Geſprächs, dann fuhr 


»er fort ; 


Doch auch wohl felten ſah 


„Wir ſchieden im Unfrieden.“ 

„Allerdings.“ 

„Sie müſſen nicht mehr daran benfen; denn ich 
komme, Sie um ein Nachtquartier zu bitten, weil ich kei⸗ 
nen andern Freund habe, von bem ich ein ſolches fordern 
möchte, und unter fremden mag ich nicht bleiben, Ich 
bin ein ruinirter Mann: die Pharaobant hat mein Ber: 
mögen verſchlungen und als ich heimfchrte, um im Schooße 
der Familie das Glück zu fuchen, das ich fo Tange vers 
ſchmäht, traf ich die Stätte, die mich einft fo freunblich 
angelächelt, öde und Icer. Honorie, — Sie kennen Ho— 
norien ?” f 

„Ihre Frau.“ 

„O daß ich fie noch fo nennen dürfte! Sie hat mid 
treulos verlafjen: das Heine Kind, das fie mir vor cinem 
Jahre mit Thränen in den Augen in die Arme legte, 
wurde, als ich über die Schwelle trat, in ben engen Sarg 
gelegt, um von fremden Leuten der Mutter Erbe wieder 
gegeben zu werben. Einſam faß ich trauernd in ber ums 
heimlichen Wohnung des Unglüds, der Treulofigkeit und 
des Leichtfinns. Nad einer furchtbaren Nacht brach ich 
auf, um für ewig die Heimath zu flichen. Unaufhaltſam 
bin ich fortgewandert, bis ich heute an Ihrer Thüre biclt. 
Nicht bei Freunden wollte ich cin Obdach fuchen, da mid) 
bie bejte Freundin verlafjen, fondern bei dem, den id für 
meinen Feind halten mußte.“ 

„Sprechen wir nicht von Feindſchaft. Es ſchmerzt 
mid, jedoch, Ihnen jagen zu müflen, daß ich arm bin.“ 

„sch Teerte meine Börje vor feinen Mugen aus. Er 
fah mid an und fagte: 

„Ich brauche fein Geld. Wollen Sie mir heute 
Naht cin Obdach geben, fo verforeche ih, Sie nie wies 
der zu befäftigen ; das tjt das Einzige, was Sie in bie 
fen Augenblide für mich thun können.“ 

Ach wollte night weiter in ihn dringen und erklärte 
ihm meine Bereitwilligkeit, ihm bei mir zu beherbergen. 

Gr nicte danfend mit dem Kopfe und verjant in 
träumerifches Sinnen. Das fladernde Feuer machte die 


“ganze Erjcheinung des Gaftes äußerſt unheimlich: meine 


aufgeregte Phantaſie verzerrte feine Züge und feine Geſtalt. 

„Wollen Sie nicht etwas eſſen, Falk“, jagte ih, um 
das Stillfchweigen zu brechen. 

„Wenn Sie ein Glas Schievdam haben“, antwortete 
er, „oder etwas, was ben Geiſt belebte.“ 

„Eine Flaſche Rheinwein? fagte ich, und ftand auf, 
fie zu holen. 

Mein Gaft nicte zuftimmend; und ich ftellte bie 
Flaſche vor ihn. Raſch füllte er einen Kelch, leerte ihn 
und fagte: „Sie trinken doch mit mir noch ein Glas. 
Trinken Sie. Ich will nicht mehr an meinen Kummer 
denken. Laſſen Ste uns Iuftig fein. Spielen Sie mir 
eine Melodie aus „LeNozze‘ ober „Il Barbiere. Doch 
nein,” fügte er plößlich hinzu, „Muſil, ſelbſt die heiterfte, 
macht mich melancholifh. Haben Sie ein Spiel Karten?” 

„Ich habe mich entfchlofien, nie wieder zu jpielen“, 
fagte ich. 
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„Das habe ich auch. Es gibt nichts Schredlicheres, 
als den Wuͤrfelbecher. Glauben Sie nicht, dab ih um 
Gelb fpielen will. Kiefelfteine follen ben Einfaß bilden, 
wenn Sie wollen. Ich möchte nur ein bis zwei Stuns 
den mir die Zeit damit vertreiben.“ 

(Borifegung folgt.) 


Mannigfaltiges. 

(Die Kaiſerin von Oeſterreich und Graf Rabe.) 
Die Kaiferin Elifabetb von Defterreih hat durch iyre 
Lichenswürbigfeit fich bie Herzen ber Jtaliener gewonnen; 
ſelbſt hochgeborene Damen, die fih vom Hofe entfernt 
hielten, fühlten fich zu ihr Hingezogen und mehrere ges 
ftanden, daß fie nur. befhalb das Theater befuchten, um 
das Vergnügen zu genießen, fie zu fehen. Ihr Bench. 
men gegen den greifen Feldmarſchall, Grafen Radehzky, 
war fo liebevoll, baß ber alte Herr oft feinen andern 
Ausdruck feiner Erkenntlichkeit finden konnte, als ber 
Katferin die Hand zu Küffen. So oft der Marihall an 
der kaiſerlichen Tafel fpeifte, wurde er von ber Kaijerin 
ſelbſt zu dem Lehnftuhle geleitet, der für ihn beſtimmt 
war, und fie war forgfam bemüht, daß er in ber gehös 
rigen Entfernung von ber Tafel ſtand; war er etwas zu 
entfernt, fo rüdte fie ihn felbft näher — es war als 
wenn eine zärtliche Tochter fich für ihren Vater bemühte. 


Das Pariſer Univers ſchreibt: „Leiden Sie an Mis 
gräne, welche bis jetzt allen Mitteln widerftand, nehmen 
Sie etwas Kampferpulver, thun Sie ein wenig bavon in 
ein Stückchen Mouffeline, ſtecken Sie dies in beide Ohren 
und Sie follen jehen! Ich verbante dieſes Geheimmittel 
einem englijchen Seeoffizier, jetzlgen Gegenabmiral, ber 
vergebens fünfzehn Jahre lang bie gefchieteften Schüler 
Aestulaps konfultirt hatte. — Haben Sie Zahnjchmerzen, 
wohlan, der flärkite Schmerz hört fogleih auf, wenn 
man in bas Ohr auf ber leidenden Seite ein Stüd Wolle 
mit 1—2 Tropfen ftopft. Dies erzeugt Wärme, aber eine ganz 
erträglihe Wärme. — Gegen Naſenbluten Hilft unfehlbar 
ein Bischen Eharpie in Breunneſſelſaft getaucht und uns 
ter die Nafe gehalten. — Die Nagelgefhwüre, diefe Schmer⸗ 
zensheerbe, verſchwinden in weniger ald 3 Tagen, wenn 
man eine weiße Zwiebel nimmt, fie kochen läßt (nicht in 


Wafler), noch ganz warm auseinander fchneidet und auf 


die leidende Stelle legt. — Wollen Sie in weniger als 
einer Woche eine Flechte los fein, bedecken Sie ſelbe 3 
Mal täglich mit einer Schnitte friſchen (nicht gefalzenen) 
Specks. — Aud) die Hühneraugen find ein böfer Feind, 
Auf der vierten Seite aller Journale gibt es freilich Mits 
tel genug. die fogar jehr thener find und — nichts nuͤtzen. 
Run nehmen Eie bei einem Kaufmann um einige Sous 
weiße Zwiebeln, in Effig eingemadht, und verbinden Sie 
damit allabenblih das Hühnerauge. In wenigen Tagen 
tönnen Sie daſſelbe mit Leichtigkeit heraustragen. Ober 
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reiben Sie daffelbe täglich mit einer Aufloͤſung von Aetz⸗ 
Tali.” 


(Eine poetifche Seite ber Senika⸗Indianer.) Wenn 
ein Mächen flirbt, fo fperren fie einen jungen Bogel ein, 
bis er zum Erſtenmale feine Kımft im Gefange verſucht. 
Dann tragen fie ihm auf bas Grab, beladen ihn mit 
Küſſen und Liebkofungen und Iafjen ihm frei, im fchönen 
Glauben, er werbe feine Flügel nicht falten, noch jeine 
Augen ſchließen, bis er das Land ber jeligen Geifter erreicht 
und ber theueren BVerlorenen feine koſtbare Bürbe über: 
bracht habe. Man fieht nicht felten 20 bis 30 dieſer 
Liebesboten ausſenden. 


(Möbelpolitur mit MilG.) Feine Holzarten, wie 
Kirfche, Pflaumen, Nuß⸗, Mepfel- und Birnholz, fowie 
die feften auslänvifchen Hölzer werben am einfachiten mit 
Milch polirt. Nachdem die Meubel vom Schmuße gereis 
nigt find, nimmt man Mil, fo friſch als möglich, wenn 
die fetten Theile ſich noch nicht abgefondert haben und 
ftreicht fie auf das Holz, worauf man mit einem wol⸗ 
lenen Lappen fo lange reibt, bis alle Feuchtigkeit ver— 
ſchwunden tft. Diejes wird mehrere Male wieberholt. 
Die Mil hat vor dem Dele den Vorzug, daß fich der 
Schmutz nicht fo leicht an die Geräthe hängt, daß fie kei⸗ 
nen unangenehmen Geruch verbreitet, und daß bie Ges 
räthe gleich wieder gebraucht werten können. Bei neuen 
Geräthen wird das Einreiben anfangs wöchentlich wies 
berholt. 


Der Wiener Gemeinderat hat ein Comlté nieder 
geſetzt, welches das Nöthige zu veranftalten hat, damit 
auf dem St. Marper Friebhofe ein Monument für Mos 
zart errichtet werde. Ein Mobell hierzu, von Gafier, ift 
bereitd angenommen worden. An ber Spige des Eomi- 
tes fteht Bürgermeifter Ritter von Seiler. 


Es gibt jo manche höchſte Seligkeiten, deren Empfins 
dung nie wieberfehrt, nie geftergert werben Tann. Die 
Empfindung, mit ber ſich Eltern bei ber Taufe bes erften 
Kindes weinend in die Arme ſinken, iſt bie einzige für 
dieſes ganze Leben, 


Heine ſchreibt in ber Vorrede zu feinem Buch der 
Lieder: „Jeder muß bem Geſetze ber Zeit geboren, er 
mag wollen oder nicht!" — 

Und jcheint die Sonne noch jo ſchoön, 
Am Ende muß fie untergeh'n! 
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Die Bergeltung. 
Novelle von Elara vom Mafjom, geb, v. Kamele 
Bortirpung, 

Als der Tanz zu Ende war, war auch für Alfred 
bie ganze Feſtlichkeit zu Ende, was nun noch übrig blich, 
erſchien ihm ſchaal und matt, und nur feine brüderliche 
Teilnahme für Victoria vermochte ihn dazu, daß er dieſe 
noch einmal zum Tanze führte. Aber aud Victoria ſchien 
eine Ahnung davon zu haben, daß nur jeine Theilnahme 
für fie und nicht fein eigene® Vergnügen ihn hiezu were 
mochte: auch ihr war die Freude an dem Reft des Feſtes 
verborben, hierin jympathifirte fie mit Alfred und doch 
fand nicht die Sympathie zwijchen ihnen jtatt, die Vie— 
toria, fich jelbft vielleicht noch umbermußt, doch jo ſehnlich 
wünjchte. 

Alfred war an dem Tage nad dem Balle nicht ber 
Lebte, der ſich zur Bifitenftunde in bem Haufe des Präfi« 
denten einjtelfte, um fich zu erkundigen wie Miranda ber 
Ball bekommen ſei. Er fand jie mit Mutter und Tante 
im Befuchzimmer und bei Miranda’s Anblick gewahrte 
er jogleich, daß jeine Frage in Betreff ihres Befindens 
ſehr Aberflüffig jei, denn ihr Geficht war fo frifh und 
blühend und in ihrem ganzen Außeren war nicht bie 
mindefte Abſpannung und Erfchlaffung fichtbar, dennoch 
that er fie herfömmlicher Weile. 

Miranda jah ihn ſchelmiſch Tächelnd an und erwie— 
berte auf feine Frage: „Diesmal bin ich ja noch mit dem 
Leben davon gelommen und wie ich zu meiner Freude 
erſehe, Ste andy.“ 

„Bon mir, mein Fräulein, war auch nicht zu bes 
fürchten, daß mir bie Anftrengungen des Balles verberb- 
lich werben könnten, denn ich habe nur jehr wenig ge 
tanzt; mit Ihnen ift e8 aber etwas ganz anderes, ba Gie 
feinen Tanz ausgelaffen haben.” 


„D! e8 wäre ja eine ſchwächliche Geſundheit, vie 
fi nicht vergleichen erlauben könnte,“ erwieberte Mi— 
tanba. 

Das Geſpraäch wurde nım allgemeiner, indem es anf 
Tagsnenigkeiten Überlenkte, und als Alfreb fich empfahl, 
erhielt er von ber Präfiberitin bie Aufforderung, auch 
uneingelaben öfter ihr Haus zu beinchen. 

Alfreds Schritte waren Teichter, elaſtiſcher, als er 
über die Straße feiner Wohnung zufchritt, man Tomte 
in ihm einen Südlichen, oder doch einen mit dem Borges 
fühl des Glücks Beichäftigten erkennen. 

Alfred war von im am viel feltener als jonft in dem 
Haufe feiner Pflegeeltern und Viktoria fand er mit jedem 
Mal, als er kam, jtiller und wehmüthiger geftimmt, oft 
bemerkte er fogar Spuren von vergoffenen Thränen auf 
ihren Mangen, cr konnte ſich dies nicht erflären und bes 
fragte fie liebreih um den Grund ihres Trübfinns, fie 
fah ihn dann mit einem ſchwer zu bezeichnenden Bli an, 
worin jedoch ſehr Bieles zu leſen war, nur Alfred veritand 
nicht diefe Schrift zu entziffen — und eben weil er es 
nicht verſtand, behauptete Viktoria dann immer, er irre 
fi, ihr fehle nichts, und verlieh dann gewöhnlich bat 
das Zimmer, 

Dagegen machte Alfred von ber ihm ertheilten Erlaub⸗ 
niß, das Haus des Präfidenten öfters befuchen zu bürfen, 
häufigen Gebrauch; es zog ihn immer mehr und mehr 
wie mit magnetifchen Banden dorthin. Miranda wurde 
ihm mit jedem Tage thenerer, auch er konnte es fich ohne 

iselkeit zugeftehen, daß fie ihn eben jo gerne kommen 
ſah, als er kam; dies verrieth nur zu deutlich „das leb⸗ 
bafte Moth ihrer Wangen und ihr viel belebteres Weſen 
bei feinem Erſcheinen. 

Die Eltern wollten ihm Geibe wohl, und allem Ane 
ſcheine nach würde feiner Werbumg um ihre Hanb nichts 
im Wege geftanden haben, wenn Alfred bem zwiſchen 
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ihm und Miranda ſeit jo lange beftanbenen Berhältnig, 
dem nur das ausgejprochene Wort noch fehlte, eine folche 
Werbimg hätte folgen Lafien. AH: fchienen biefe zu er— 
warten, aber Alfred ſchwieg noch immer, erfam ſelbſt jeit 
einiger Zeit feltener in das Haus des Präfidenten und 
war fichtbar in einer trüben, aufgeregten Stimmung; 
Grund hiervon war, baf das erfte Erkenntniß in dem 
uns bekannten Prozeß für Herm v. Hohenfeld ungünftig 
ausgefallen war. Alfreb rieth zwar zur Appellation, doch 
hatte er felbft, da in dem Vorprozeß bereits alle Grünbe 
erichöpft waren, werig Hoffnung, daß daburd ein gün- 
fliges Refultat erzielt werben würde 

Durch diefen abermaligen Berluft, der Herrn von 
Hohenfeld bevorftand, gerieth bie Familie, der er Alles zu 
banken hatte, in eine, wenn auch nicht därftige, doch jehr 
beichräntte Lage; dies befümmerte ihn unbefchreiblich tief 
und fein eigenes Herzensweh und Alles was ihn jelbft 
betraf, trat daburd; momentan in ben Hintergrund un 
dies um jo mehr, da er zu gleicher Zeit den Schlüffel 
zu Bictoriad Traurigkeit gefunden zu haben glaubte. 

Eines Tages als er aus Heren von Hohenfelds Ca— 
binet tretend, in welchem fie fih Beide über diefen uns 
glüclichen Prozeß beiprochen und ihre gegenfeitige Meinung 
ausgetaufcht Hatten, das Wohnzimmer paflirte, um nad) 
Haufe zu gehen, gewahrte er Victoria, an einem Fenſter 
figend, vor ihr ftand ein Tiſch, auf welchen jie beide Arme 
und auf dieſe den Kopf gelegt hatte, entweder um zu 
fhlafen oder um zu weinen. Alfred ftand einige Augen— 
blicke unſchlüſſig da, ob er fie ftören bürfe, emblid, fiegte 
aber doc der Wunſch in ihm, dem betrübten Rinde freund: 
Tich zuzuſprechen. Er näherte fih ihr daher, hob ihren 
Kopf Ichmeichelnd in die Höhe, freumbliche Worte an fie 
zu richten; Victoria that einen leiſen Schrei, als fie Alfed 
erblidte, und war bemüht ihr von Thränen gebabetes 
Antlik durd ihre langen blonden Locken bejcyatten zu 
laſſen, gleichzeitig warf fie eilig ihr Taſchentuch auf eine 
große Zeichnung in jchwarzer Kreide, die vor ihr auf dem 
Tiſche lag und welche jo Lange durch ihre darauf ruhenden 
Arme und ihre langen darauf herabgefallenen Locken bes 
deckt geweien war. 

Meine gute, liebe Viktoria, gejtehe mir boch endlich, 
was Did; befümmert, und was willit Du mir denn ba 


verbergen?" hub Alfved an und entfernte dabei, in ber. 


Hoffnung, durch die zw machende Entdeckung einigen 
Aufſchluß über Viltorias ihm fo räthſelhaftes Benehmen 
zu erhalten, ziemlich imoiscret, das Taſchentuch von ber 
Zeichnung; Biltoria ſtieß wieber einen leichten Schrei 
aus, wurde purpurroth und fagte: „Nun, weiſt Du es, 
was mich feit einiger Zeit jo traurig macht; es ijt bie 
gewonnene Weberzeugung, daß ich auch dies Talent nie zu 
einiger Fertigkeit ausbilden werve; ich hatte bein Bild zu 
einer Studie für mich gemacht und wollte es aus bem 
Gedächtniß zeichnen, Du ſiehſt aber felbft, wie wenig es 
mir gelungen iſt.“ — Alfred nahm prüfend das Blatt 
zur Hand und ſchwer wäre es ihm ohne die jo eben von 
Bit’ rin erhaltene Auftlärung geworden, zu erkennen, 


daß dies jein Eonterfei fein ſollte; Viktoria hatte Recht, 
wenn fie es ſelbſt erfannte, daß fie auch in diefer, von ihr 
no am meiften geliebten und geübten Kunft ewig eine 
Stümperin bleiben würbe. 

„&s ift wohl ſehr ſchwer aus dem Gedächtniß treffend 
ähnlich zu zeichnen,“ meinte Alfred und fuhr dann fort; 
„ich werde Dir lieber fihen, wenn Du bod beine Seit 
damit verderben willft, ein Abbild von mir zu fertigen." 

„Ach nein! das geht nicht an.” 

Und warım denn nicht, liebe Victoria ?* 

„Da müßte ih Dich ja immer anjchen.* 

„Wird es Dir denn jo, jchwer, mich anzuſehen?“ 

„Nein das nicht — aber Dir würde e8 unangenehm 
fein.“ 

„Wie in aller Welt kommſt Du nur zu einem jo 
fonderbaren Gedanken, Liebe Victoria? Nun, es ift zwi⸗ 
chen uns abgemacht und ſteht feft, jobald Du Muße und 
Luft dazu haft, ſitze ich Dir mit dem größten Vergnügen.“ 

Er drückte zum Abſchiede noch einen Kuß auf ihre 
Stimm und entfernte ſich dann. 

Sinnend und in trüben Gebanten betrat Alfred jeine 
Wohnung; jet hatte er deutlich erfannt, was zu erfen- 
nen er fich immer geſcheut und jede Unterfuchung barüber 
in feinem Innern zurüdgedrängt hatte: Wictoria lichte 
ihn! er konnte faft nicht mehr baran zweifeln; nichts 
hätte ihn fo betrüben können. Alles Unglück bäufte 
jeßt zufammen; feine Pflegeeltern am Rande ber Dürf⸗ 
tigteit, deren Tochter aus unerwiederter Licbe zu ihm uns 
glücklich, er jelbft voll glühender Liebe zu einer Andern, 
bie allen Anſchein nach auch ihn liebte und auf fein Ge 
ſtaͤndniß wartete, wozu er fie durch fein unvorſichtigts 
Benehmen, feine Gefühle nicht gehörig zu beherricen, 
wohl berechtigt hatte. — Ex jah keinen Ausweg aus bie 
jem Labyrinth, gegen Miranda durfte er in feinem bis: 
ber beobachteten Benchmen nicht weiter geben, dies er 
kannte er nur zu deutlich, feine heiße Leidenſchaft für fie 
mußte er von nun am tief in feinem Innerſten verjchlichen 
und durfte durch kein Wort, keinen Blid feine Gefühle 
verrathen. 

Wie wüͤrde er ihr aber nun erſcheinen? — mußte 
fie nicht ungleich von ihm denken, ihn wohl gar für eine 
männliche Coquette halten — dies war es, was ihn bit- 
ter, über Alles bitter jchmerzte. Alfred hatte das erfte 
Erkenntniß in dem unglüdlihen Prozeß abwarten wol 
len; war die günftig, wie er mit ziemlicher Zuverſicht 
hoffte, dan war auch anzunehmen, daß Herr von. Hohen 
feld als Sieger aus dem ganzen Hanbel hervorgehen würde. 
Und Alfred meinte in diefem Falle durch feine glückliche 
Führung des Prozefjes eineu Theil jeiner Schuld gegen 
feine Pflegeeltern abgetragen zu haben; ohne ſich jedoch 
dadurch von ber Verpflichtung frei zu fühlen, fich während 
feines ganzen Vebens als ihren zum innigften Dank vers 
bundenen Schuldner zu betrachten und dies bei jeder ſich 
darbietenden Gelegenheit an den Tag zu legen. Doech 
über das Glüd feines Herzens und feines ganzen Lebens 
glaubte er dann frei verfügen zu können, — Wäre has 
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Erkenntniß günftig ausgefallen, dann Hätte cr von Mi— 
randa’s Anipruch dies Glüd abhängig gemadt. — Dod 
jegt, er fühlte fich ſehr unglüdlich, denn er war noch nicht 
zur Klarheit eines Entſchluſſes gelangt. 

(Zortjegung felgt.) 


Ein nächtlicher Gaft. 
(@räblung ) 
(Bortiepung.) 

Ich ſuchte meinen Becher: mein Gaft und ich feßten 
uns an den Tiſch einander gegenüber und begannen zu 
fptelen. 

„Hatte je din Spieler ſolches Glück!“ rief cr nad 
einigen Würfen. „Ich müßte ein ganzes Vermögen heute 
Nacht gewinnen. Seltjam! Ich kannte einen Maun, eis 
nen Ruffen, in Darmftabt, der, wenn er ohne Einjak 
fpielte, die ganze Welt gewann; jo wie er aber einen 
Kreuzer jeßte, Alles verlor. Wieder! Sagen Eie mir, 
denn Sie find ein Philojoph, glauben Sie, daß ich an— 
berwärts biejelben Würfe gemacht?“ 

„Zahllofe Kleinigkeiten tragen zum Refultate jedes 
Wurfes bei’, antwortete ich; „zum Beifpiel die Lage uns 
feres Armes, wie oft Sie den Becher gefchüttelt, die Kraft, 
mit der Sie ihn fchätteln, die Schärfe oder Rundheit der 
Mürfel und die Eden, mit denen fie den Tiſch berühren. 
Jedes von biefen Dingen würde anderwärts wohl anders 
modifizirt fein.” 

„Wahr, verjegte mein Gaft. 
fen und noch einmal werfen.” 

„Das Spiel intereffirt mich nicht!” fagte ich. 

„But, jo will ich gegen mich ſelbſt fpielen. Gehen 
Eie, mein Glüd hält Stand. Und doch habe ich bis- 
weilen ganze Nächte falfeh geworfen. Zeufel. Ich könnte 
. mir den Kopf an ber Wand zerjchellen.“ 

Mein Gaſt warf den Mürfelbecher heftig auf ben 
Tiſch und ſchritt unruhig und in zornigem Selbſtgeſpräch 
auf und ab: dann trat er wieber an ben Tiſch und bee 
gann zu fpielen. In einem tiefen Lehnftuhl ihm gegen- 
über figend beobachtete ich feine Bewegungen, laujchte auf 
feine ungeftümen Ausrufe und das Gellapper der Wür— 
fel, bis ich Schläfrig zu werben begann. Sch wiberftand 
meiner Mübigfeit jedoch einige Zeit, denn ich konnte mid, 
eines Gefühles von Furcht nicht entichlagen, jo Tange ich 
ihm gegenüber ſaß. Aber der Mein, den ich getrunten, 
und das cintönige Würfeln wiegte mid) nach und nad 
in Schlummer: die Lampe begann immer büfterer zu 
brennen, bas Geficht meines Gaftes vervielfältigte fich und 
das Klappern ber Würfel verfolgte mich in meine uns 
ruhigen Träume, 

Sch ſchlief mehre Stunden. Als ich erwachte, war 
die Lampe erlojchen und ich ſah bei dem ſchwachen Licht 
bes Montes das Geſicht meines Gaftes mich von der ae 
dern Seite anjtarren. Meine Arme lagen auf dem Tiſch 
und fein Kinn rnbte auf ihnen, feine Augen aber waren 
unverwandt auf mich gerichtet. 


„Laflen Sie uns trins 


Ein Schauer erfaßte mich bei dem Gebanken, er 
hätte mich im Schlafe angreifen können. 

„Wie! fagte ih. „Sie figen wachend ba, ohne 
Feuer ober Licht.“ 

Mein Gaſt antwortete nicht. 

„Sie brüten wieber über Ihren Kummer?* fuhr id 
im ſcherzenden Zone fort. „Bergeffen, bag Sie im Dun: 
keln ſitzen und wie kalt es iſt.“ 

Er ſchwieg noch immer und bewegte ſich nicht. 

Ich trat an den Kamin und ſchürte in den Kohlen: 
ſie waren zu Aſche geworden. Ich nahm meine Lampe 
vom Tiſche, ſchlug Licht und verſuchte fie anzuzünben ; 
aber ber Docht war verbrannt und fein Del mehr im 
Gefäh. Das Schwefelhölzchen ging aus, und wir bes 
fanden uns wieber im Dunkeln. ch rief meinen Gaft 
beim Namen, ohne ihn jedoch zu berühren, Unentſchloſſen 
ftand ich da. Er fcheint einen Schlaganfall zu haben, 
ein Aderlaß kann ihn retten, bachte ich, ich will meine 
Lanzetten ſuchen, und unter meinem Apparate Framend 
fiel mir erft nad} einiger Zeit ein, daß ich meine Injtrus 
mente beim Buben auf dent Tifche hatte Liegen laſſen. 

Da ermwachte plögli im mir bie jchauerliche Ueber⸗ 
zeugung, bag mein Gaft ſich ermordet. Ich wollte eiligft 
bas ganze Haus in Alarm fegen, hielt aber plötzlich wies 
der inne und jchloß bie Thüre. Denn der Gedanke, ich 
möchte des Mordes angeflagt werben, trat mir vor bie 
Seele, Unter andern Umftänden hätte ich diefen Gedan— 
ten vielleicht Yerlacht, aber in meiner gevrüdten Stim— 
mung ftand er mir wie die brohende Gewißheit gegen: 
über. Ich wußte, wie das Gefch ſich am den geringften 
Verdacht mit Zähigkeit Hammert und erinnerte mich, daß 
ich bei unſerm Ichten Jufammentreffen vor vielen Zeugen 
mich an ihm rächen zu wollen gebroßt. 

Ih trat wieder an ben Tiſch. Beim Schein des 
Mondes konnte ich einen ganz nahen Gegenftand wohl 
unterfcheiden ; und als ich mich ihm auf der dem Fenſter 
zugekehrten Seite näherte, ſah ich augenbliclich die Wahr: 
heit meines Berdachtes. Er hatte fih am Halje cine 
tiefe Wunde beigebradpt und als cr feine Arme auf den 
Tiſch jenkte, war fein Kinn darauf gefallen, in welcher 
Stellung ich ihm zuerft gejehen. Ich fand meiner In— 
firumentenkfaften auf dem Tiſche: eine meiner Lanzetten 
war offen im feiner Hand. Gefiht und Hände waren 
kalt. Ich richtete ihn im Stuhle auf, fühlte feinen Puls 
und fand, daß er ftille jtanb. 

In dicfer furchtbaren Lage trat mir die Gefahr, bie 
mir drohte, fo lebendig vor bie Seele, daß ich wic ges 
lähmt war und nicht die Kraft hatte, meine Arme, in 
denen er noch lag, von ihm loszulöſen. Der voranges 
gangene Streit, das Inſtrument, das mein Gigenthum 
war, bie Wunde von fo ungewöhnlicher Art, bie nur ein 
mit ber Chirurgie Vertrauter beibringen konnte — all’ 
dies ſchien mir hinreichend, mich des Verbrechens zu übers 
führen. Aber ich hatte noch ein Zeichen ver Schuld auf 
mich geladen, das mehr als alle gegen mich zeugen mühte; 


- in meiner Aufregung hatte ich mich nicht darum befims 


mert , die Berührung mit dem Blute zu vermeiden, und 
bemerkte nun, baf cine meiner Manſchetten befledt war, 
und zweifelte nicht, daß auch andere Theile meiner Klei⸗— 
der Spuren davon trügen, 

Lärm zu machen und in der Aufregung, im der ih 
mic befand, die Wahrheit ber Gefchichte zu erzählen, 
ſchien mir ſicherer Verderb. Weine Furcht drängte mich 
unmiberftehlich zur Flucht. Ich wußte nicht, wie viel 
Uhr es war. Der Lichtihimmer mochte von der eriten 
Morgendämmerung oder dem Mondlichte hinter den Wols 
kon kommen. Meine Abjicht war, die Thüre mit allem 
Möglichen zu verrammeln und augenblicklich zu flichen, 
in der Hoffaung, die Grenze zu Fuß zu erreichen und 
dann nach England zu fchiffen, wo id das Refultat ber 
Entded ung des Leihnams abwarten wollte. 

(Schluß folgt.) 


Manmniafaltiges. 

Wie ein Todter fein Hausrecht übt und einen Räu- 
ber beftraft, erzählt der zu Graudenz erſcheinende Ge: 
jellige. Vor Kurzem farb in einem bei bem oftpreußi: 
hen Städtchen Gilgenburg belegenen Dorfe ein Bauers: 
mann, deſſen Häuschen mir feine rau mit ihm als Bes 
wohnerin theilte. Die Leiche wurbe gereinigt, möglichſt 
ausgeihmüdt und bis zur Beerbigung auf ein Hänge 
werk in eine Nebenfammer des Häuschens, wie man fol 
des meiftens in Bauernwohnungen findet, gelegt. Die 
Wittwe, die jo lange mit ihrem lebenden Manne ausge 
halten hatte, fürdhtete ſich, mit deſſen Leiche unter einem 
Dache zu bleiben und begab ſich daher zu deflen in dem— 
ſelben Dorfe, nur wenige Schritte weiter wohnenden 
Bruder, der jie auch freundlich aufnahm. Auf feine Er- 
innerung, daß es nicht ficher wäre, im dem Haufe, in 
welchem jich fein Lebender befinde, ihre Heine baare Habe, 
Kleider und Mundvorrath zurüdgelaffen zu haben, wen— 
dete bie Witime ein, daß das Haus einer Seits wohl 
verjchlofien, anderer Seits die Schen vor dem Todten 
zurüdichredend für die Diebe wäre. Am andern Mor: 
gen will bie Wittwe nad ihrem Wohnhauſe zurückkehren, 
fie will den Schwager bitten, fie zu begleiten, er ift be 
reits ausgegangen; fie fucht ihren Hausſchlüſſel, er ift 
nirgends zu finden. Wahrfcheinlih — denkt fie — ift ber 
Schwager ſelbſt Hingegangen, um nachzuſehen, ob etwas 
vorgefallen und begibt fich deßhalb nad ihrem Hanfe, 
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Die Nachforſchung und Mecherche führte mit ziemlicher 
Gewißheit anf folgende Bermuthung: der Schwager 
wollte den eigenmächtigen Erben jpielen. Nachdem cr das 
Geld hatte, gelüftete ihn auch nach den Spedjeiten, bie 
über dem Hängewerke, worauf die Leiche ruhte, auf einem 
Brette lagen. Er ſtieg auf das Hängemwerk, um fie bes 
quemer zu erlangen; diefes Konnte die doppelte Laſt nicht 
tragen, die Stride riſſen und bie beiden Brüder fielen 
auf die darunter befindliche Kellerthüre, welche, morſch 
und in verrofteten Angeln, bald nachgab, jo daß ber 
Sturz nech weiter im bie Tiefe ging und zu ber einen 
Leiche noch eine zweite Yingufügte, Der Todte hatte auf 
eine fürdhterliche Welfe noch jein Hausrecht gehandhabt 
und das vehtmäßige Eigenthum der Wittwe beſchützt. 


—— — 


Swift ward einmal gebeten, eine Predigt zum Beſten 
der Armen aus dem Stegreif zu halten. Er ftand au— 
genbliklih vom Stuhle auf, und wählte den Tert: „Wer 
ben Armen gibt, leiht dem Herrn.“ — „Nun, meine ger 
liebten Zuhörer,” fuhr er fort, „wenn Ihr mit biefer 
Sicherheit zufrieden jeib, fo rüdt heraus mit Eurem gols 
benen Staub!” bann jelte er jich wieder, nahın die Ars 
menbücje und ging von einem Zuhörer zum andern; bie 
Sammlung fiel überaus reichlich aus. 





Der Menſch — fagt Jean Paul — ift ein Gebam 
Eenftrich im Buche des Lebens. 


So werden Neuigkeiten gefchaffen ! 





Sie findet die Thüre offen, aber als fie in’s Zimmer 
tritt, zu ihrem Schreden auch den Kaften erbrochen, in 
dem fie beim Hineinfehen das erblidt, woraus Gott bie 
Welt erſchuf — nichts! Ihre Baarjchaft ift weg! Sie 
wanlt beftürzt in die Kammer und ift dem Zuſammen⸗ 
finfen nahe, als fie auch die Leiche vermißt, Die im 
Fußboden angebradjte Kellerthüre ift offen. Sie faht 
Muth, zündet Licht an und fteigt in den Keller hinab. 
Was findet fie hier? zwei Leichen! ihren Schwager tobt 
neben ihrem Manne, und daneben ein paar Spedfeiten, 


Berantw, Redalt. Th. Bauer. 


Einem Schügen begegnete beim Nachhauſegehen von 
der Jagd ein Bekannter, welcher ihn fragte, ob er au 
glücklich geweſen fei; ber Angeredete erwiderte: Nicht 
jonderlich, ich habe einen Buchfinken geſchofſen. 
An dem Wege ftand eine alte Frau, die dies gehört. 
Zwei andere Freundinnen gejellten jih zu ihr mit der 
Frage: Nichts Neues? worauf fie mit höchſt wichtiger 
Miene erzählte, dap jie aus dem Munde des Jägers 
gehört: — 

„ioeben Hat ji ein Buchbinder erſchoſſen.“ 


EEE 
Drud und Verlag von Bonitas: Bauer. 
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ngsblatt.) 
Nr. 39. Dienstag den 3t. März 1857. 
Schmwalbenrüdfehr. Dabin wo id} gewagt den Flug 


Den Molrh Kohl. 
Dom bfumenreihen Hinboftan 
Bringit du ben Lenz baber, 
Kaum aibit du Raft, faum bältft vu an 
Fort geht’8 durch Haid und Meer; 
Ob über Wolfen ragt hinauf 
Des Himalanas Kim’, 
Du achteſt's nicht, du ſchwingſt dich auf 
Zum goldnen Taggeſtirn. 


Was treibt ſo ſchnell dich wieder fort 
Und gibt nicht Raſt und Ruh'? 

Iſt denn die Welt nicht ſchöner dort 
Biſt dort nicht reicher du? 
Schwirrt funlelnd nicht der Käferſchwarm 
Um Myrth und Aloe, 

Liebloſt der Zephir nimmer warn 

Den Ralmenhain am Sce? 


Beipült des Ganges heilge Fluth 
Nicht mehr ein Paradies — 

Wo dunkler Augen Flammenglut 
Uns fterblich werben hieß? 

Wo heller firablen Sonn und Mond 
Wo Alles Duft und Glanz, 

Wo noch die, Bajabere wohnt 

Und führt ven Gö:tertang! 


Wohl ift die Welt dort hell und jchön, 
O Kaſch'mir jhön zumal ' 

Wo biutroth blüht an blauen Seen 
Im ftillen Myrthenthal, 

Wohl jchwirren goldge Käfer dort: 
Im Rofen und Jasmin, 

Doch immer nad; dem ftillern Nord 
Zieht mich es ſehnend hin! 


8 


Vom kreuzgeſchmückten Thurm, 

Wo gaſtlich mich ein frommer Spruch 
Bor Wetter ſchützt und Sturm, 

Mo freudig mid das Kind begrüßt 
Und grüßt der Greis am Stab, 

Wo Lieb das Leben mir verfügt 

Und — wo der Mutter Grab.. 


Se ſey denn hochwillkomm'ner Gaft 
Bei ung du treued Blut, 

Auf jchüttle dich und halte Raſt 
Und finde Weib und Brut; 

Zieh fröhlich ein zur Schwalbe traut 
In's wohlbewahrte Neit, 

Denn Heil dem Haus wo du gebaut: 
Dort hält der Frieden feſt. 





Die Bergeltung. 
Moselle vom Glara von Maſſow, geb. v. Kamele 
Sortiegumg. . 

In diefen ſchwankenden, peinigenden Erwartungen 
waren einige Tage vergangen, als Alfred bei dem Berlaflen 
bes Gollegiumshanfes unter dem Portal dejjelben mit. dem 
Präfidenten zuſammen traf, ber. auch eben im Begriff war, 
nad) Haufe zu gehen und von bemfelben mit der Auffor⸗ 
derung angerebet wurde, da fie bis zu ihren Wohnungen 
eine große Strecke denſelben Weg zurüczulegen hätten, 
ihn gemeinfchaftlich zu machen und ſich durch Unterhaltung 
venjelben zu kürzen; Alfred verneigte ſich, dadurch ſeine 
Zuſtimmung zu erfennen gebend. 

Der Präjident hub alsdaun an: „Sagen Sie mir, 
lieber Rath, was fehlt Ihnen? find. Sie unwohl? ober 
was bebrüdt Sie jonft ? ich finde Sie feit einiger Zeit 
in Ihrem ganzen Weſen auffallen verändert.” 
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Pe 


„Ih Kann ed nicht leugnen, Herr Präfldent, Hab än 


großer, tiefer Kummer mich ſchwer bedrückt; das ungluͤck⸗ 


liche Erkenntuiß, welches in dem Prozeß gegen Herrn von 
Hohenfeld ergangen iſt, hat mich ſehr betrübt, ich vers 
danke biejer Familie meine ganze bürgerliche Eriftenz ; 
bätten fie fich nicht über mich armen, verwaiften Knaben 
erbarmt, jo wäre ich, im glüdlichften Fall, in eim Mai: 
fenhaus gebracht worben und hätte ferner mein fFortloms 
men als Handwerker ſuchen müſſen; ich betrachte fie da— 
ber als meine Eltern und fühle mich ungleich mehr ge 
gen fie verpflichtet, als dies nur ein Sohn gegen feine 
Eitern jein kann. Mein Schmerz, fie durch diefen unglück⸗ 
lichen Prozeß an ben Rand ber Dürftigkeit geführt zu 
fehen, tft daher wohl fehr begreiflih und gerecht.“ 

„Mein licher Rath, bei mir findet Ihr Kummer hiers 
über gewiß einen lebhaften Anklang, und was denſelben 
noch ſchaͤrft, ift die moralifche Weberzeugung, daß Herrn 
von Hohenfeld mit diefem Erfenntnig ein Unrecht ge: 
ſchieht; nach meinem Dafürhalten ift das Recht auf Hru. 
von Hohenfeld's Seite, aber nicht nah dem Buchſtaben 
des Geſetzes, und da nach diefem gerichtet werben muß, 
fo konnte das Erfenntni nicht anders als nachtheilig für 
ihn ausfallen. — Doch es ift bie erite Inſtanz und daher 
der Prozeh noch nicht ganz verloren zu geben.“ 

Beide Herren hatten jegt die Wohnung des Präfiben- 
ten erreicht und Alfred war im Begriff ſich zu vesabjchies 
ben, da jagte der Präfident, indem er Alfred zum Ab- 
ſchied die Hand reichte: „Sie haben fi ja in längerer 
Zeit nicht bei uns jeben laſſen; haben Sie für heute 
Abend nichts Beſſeres vor, jo erfreuen Sie uns durch 
Ihren Bejuch, wir find ganz unter ung.“ 

Alfred verneigte ſich dejahend und ging wie ein Träu⸗ 
mender nad jeiner Wohnung; er war mit fich ſelbſt uns 
zufrieben, daß er die Einlabung des Präfidenten jo ohne 
Weiteres angenommen hatte — und doch — fie kam ihm 
jo plöglich, dag er nicht ſogleich einen ſchicklichen Vorwand 
der Berneinung batte auffinden können. — Go werde id) 
immer wicber auf's Neue, gegen meinen Willen, in ihren 
Zauberkreis gezogen; wäre mein Willen aber ſtark und 
feft, jo würde er muthig diefe Feſſeln brechen, mein ewiges 
Schwanken ift ein Unrecht gegen fie und gegen mich, 
doch dieß joll und mu ein Ende nehmen; heute, nur 
Beute noch will ich das mit Schmerz gemiſchte Glück ges 
nießen, fie zu jehen, zu ſprechen und um nicht einft zu ſehr 
An ihrer Erinnerung in Schatten geftellt zu werben, fie 
wo möglid die Gründe meines räthiefhaften Benchmens 
ahnen laſſen.“ 

Nach Abhaltung dieſes Selbſtgeſprächs bereitete ſich 
Alfred zu dem Gange nach dem Haufe ves Präfidenten. 

Dort angelommen fand Alfred ſich, wie ber Präſident 
es verheihen hatte, mit ver Familie allein; dies war ihm 
theils erfreulich, theils peinlich, doch als fic chen um ben 
einlabenden Theetiich Pla genommen hatten, wurde ihr 
Kreis durch einen unerwarteten Gaft vermehrt; eim ziem⸗ 
lich bejahrter Junggeſelle, deſſen Muf fein beionberer war 
und ber fidy durch ein fürliches und affektirtes Weſen un⸗ 


ad * 
angenehm machte, dem aber demungeachtet bie erſten 
Häufer der Stadt geöffnet waren, denn er war reich und 
vornehm, trat mit gezierter jugendlicher Munterkeit her⸗ 
ein und überjchüttete die Anmejenden mit eimem Schwarm 
füßlicher Nedensarten, befonders waren feine Aufmerk⸗ 
famkeiten Miranden, bie er ſchon feit längerer Zeit mit 
feinen Suldigungen, die einen ziemlich ernithaften Charac⸗ 
ter trugen, verfolgte, geweiht. Niemand ſchien durch dies 
fen Beſuch erfreut, im Gegentheil trat eine augenblidliche, 
bemerkbare Verftimmung ein, Als mar jedoch angefan- 
gen hatte fich mit guter Miene in das Unvermeidliche zu 
fügen und Miranda damit bejchäftigt war, den Thee zu 
bereiten, war auch die Unterhaltung wieder in Gang ges 
kommen und allgemein geworben, doch wurbe fie auf 
Augenblide unterbrochen und auf einen bejtimmten Ges 
genftand gelenkt; als nämlich Miranda bie ſchwere fils 
berne Kanne aufhob, jprang das Schloß, welches an bem 
ſchwarzen Sanımtband Bbefeftigt war, das fie um bas 
Handgelenk trug, auf und fiel zur Erbe. Alfred büdte 
ſich um es aufzuheben, doch der allzeit fertige Junggeſelle 
kam ihm zuvor; triumphirend betrachtete er feinen Fund, 
ehe er ihn zurüdgab. 

Dies Schloß trug auf mattem Golde eine Camee, 
welche eine Syrinx darſtellte, biefen Umftand ergriff er 
fogleich, um feine Kenutniſſe in der Mothologie an ben 
Tag zu legen; er nannte bie Syrinx eine ſpröde Schöne, 
die indem fie fich dem, der fie liebte, habe entziehen wollen, 
ſich felder am härteften geftraft Habe, ba fie ihr Jugend» 
leben verfcherzt und in ein Bündel Schilf verwandelt 
worben fei. ’ 

„Die arme Syring wußte nur zu gut, daß es nicht 
ein reines, treues Herz war, welches der unlautere Pan 
ihr bot und darum flehte fie ihren Vater Laden an, fie 
um jeben Preis vor ihm zu retten. Und dics war ihr nicht 
zu verdenken,“ entgegnete Miranda. 

Mit einigem Unwillen bemerkte fie die Abficht bes 
Süflings, ihr das Band wicher um das Handgelenk bes 
feftigen zu mollen, fie riß es ihm fchnell und etwas uns 
höflich aus der Hand und bat ihre Murter ihr biefen 
Dienft zu leiften. Der nicht Abzuweiſende betrachtete 
nur aber forfchend ihre andere Hand, um in Erfahrung 
zu bringen, welches Symbol bas Schloß des andern Arm⸗ 
bandes trug; Miranda ließ ihm jedoch teinesmegs jo 
lange Zeit, ihre Hand zu betrachten um bies zu ermitteln, 
und er ſah fich daher zu einer beftimmten Frage beshalb 
veranlaßt. 

(Bortfthung folgt.) 


Ein nächtlicher Gaſt. 
(Grjählung ) 
Echluß.) 

Während ich jo zögernd daſtand, fühlte ich ploötzlich, 
daß fich das Fenſter verbunfelte und mich umblickend ge= 
wahrte ich mit Schreden, daß mich ein Diann von dem 
Fenfter aus aufmerffam beobachtete. Ich konnte mid) 
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nicht täufchen, benn der Hare Himmel machte feine Um⸗ 
riſſe ganz deutlich fichtbar. Er blich noch einen Augen» 
Bid fliehen, dann ging er von der einen Seite nach ber 
andern, als wollte er fich wergewiflern, was ich hinter mir 
verberge: aber troß meiner Unruhe bewegte ich mich jedes⸗ 
mal auch nach rechts und links, um ihm die Ausficht zu 
Benehmen. Ich vermuthete, daß es mein Nachbar gegen⸗ 
über jei, ber Maler; aber fein Geſicht ſchien fchmaler 
und ich Fonnte mir auch einen Grund denken, weßhalb 
er um biefe Stunde durch mein Fenſter hereinſehen jollte, 
Wer es aber aud fein mochte, ich mußte glauben, daß 
fein Verdacht durch etwas erregt worden, was feine Aufs 
merkfamkeit auf ich gezogen. Er Lonnte ſchon einige 
Minuten dageweſen fein, che idy ihn bemerkte; vielleicht 
hatte er mid; mit dem nftrumente in ber Hand über dem 
Leichnam herabgebeugt gefehen. Ich wuhte, daß es ſchwie⸗ 
zig war, ven braugen etwas in dem dunkeln Zimmer zır 
unterfcheiden; wenn er aber nichts gefchen, warıım mühte 
er ſich dann fo ſehr, etwas zu erforfchen ? 

Die Geftalt ftand wieder ſtill; dann ſah ich, wie fie 
lauſchte; zuletzt hörte ich fic mit den Nägeln ſcharf an 
das Glas tiden. In ber Schwachen Hoffnung, ich möchte 
voch nicht gejehen jein, beſchloß ich, ftill zu bleiben. Das 
Tiden wicderholte ſich nad; ein ober zwei Minuten; bald 
nachher aber ſah ich die Geftalt die Treppe hinab ver: 
ſchwinden, die zu den Bleidächern führte, 

Der Gedanke, ver Menſch ei gegangen, um Lärm 
zu machen und mic, arretiven zu lafien, traf mich jo ge= 
waltig und plößlich, wie eine Flintenkugel. Ich ging an 
bas Fenſter, jah hinaus, aber ich konnte Niemanb und 
auch Fein Licht gegenkber jehen. Das Schiebfenfter war 
nicht befeftigt ; ich ſchob den Riegel wor und ließ bie Jas 
Toufie herab. Dann mechjelte ich die Kleider, nahın einen 
Stod, ging hinaus, ſchloß die Thüre, ſteckte den Schlüj- 
Tel zu mir und eilte die Treppen hinab. Als ich über 
den Hof Fam, rief ich mit verftellter Stimme dem Portier, 
er jolle das Thor öffnen, was er von feinem Zimmer aus 
bewerkjtelligen Tonnte. Die Thüre öfinete fi und ohne 
rtũckwarts zu jehen, warf ich fie hinter mir ins Schloß 
amd eilte fort. 

DieGloden ſchlugen brei Uhr, als ich über die Bou⸗ 
levards ging. Ein Maun an ber Barriere von Hall 
fragte mich, wohin ich gehe. Ich fagte, ich fei ein Ehi- 
zurg und als folder zu einem Kranken außerhalb ver 
Barriere gerufen: er ließ mich vorüber. Ich ging bie 
ganze Nacht Hinburd; und Fam Morgens in eim kleines 
Dorf in ber Nähe von Brame. Nun mußte ich bie 
Landftraße vermeiden und viele Zeit mit Umwegen vers 
Tieren, ben ich konnte mir benfen, daß meine Flucht 
meine Gefahr zehnfach vergrößert hatte. Was follte ich 
fagen, wenn ich ergriffen wfirbe, wem zu ben Beweis: 
gründen der Schuld, die das Schickſal gegen mich aufges 
häuft, bie Thatfache kam, daß ich meine Wohnung mit» 
sen in ber Nacht verlaflen, daß ich: einen falfchen Grund 
am der Barriert angegeben und nun zu Fuß ber Grenze 
zueilte. Was haltf die Keue, daß ich nit geblieben und 


auf meine Unſchuld vertraut, Ih wußte, daß ih all’ 
meine Karten auf das Gelingen ber ‚Flucht gejcht und 
daß diefe meine einzige Hoffnumg auf Rettung war. 

Ich hatte jo viele Zeit mit Ummegen verloren, daß 
ich erft am andern Tag am die Grenze fam und an Bas 
Icnciennes vorüberging, ohne die Stabt zu betreten. Als 
ih am vierten Tage in die Nähe von Arras fam, trieb 
mich der Wunfch, eine Zeitung in die Hand zu bekommen 


"und zu chen, ob meine Flucht befannt und was als 


Grund derjelben angegeben worden, meine gewöhnliche 
Borficht aufzugeben und dic Stabt zu betreten. Es war 
Dämmerung und ich fchritt burch viele enge Straßen, bis 
ich endlich eine Kneipe fand. Ich trat ein und verlangte 
einige Erfriſchungen. Eine geräufchvolle Geſellſchaft von 
Männern in Blufen fpielte Domino, als ic eintrat, aber 
jte ftellten einen Augendlick ihr Spiel cin und betrachtes 
ten mich mit Blicken, die mich meine Unvorfichtigkeit bes 
reuen lichen. Ich feste mich affein in eine Ede und bat 
jpäter um die neuefte Zeitung — indem ich zu den Män— 
nern in ben Bluſen hinüberjchielte, um zu ſehen, ob ihnen 
meine Bitte verdächtig erſchiene; aber fie hatten ſich wie⸗ 
der in ihr Spiel vertieft. Man brachte mir bie Gazette 
da vord, ein franzöfifches Journal. Sch Tegte es einen 
Augenblick neben mich, um meine Neugierde nicht zu vers 
rathen, endlich entfaltete ich c8 und überflog die Spalten. 

Unter der Rubrik „Berjchiebenes* feſſelte mich plötz⸗ 
li ein Artikel, der „Suicide et disparation  myste- 
riense‘ überjchrieben war, und zitternd [as ich Folgendes: 

„Berflofienen Freitag fand Fouis Claes, Portier im 
Haufe Nr. 6 der Aue Renair, Faubourg Schaerbed zu 
Brüfjel, als er an bie Thüre cines Micthwohners, Nas 
mens Balentine, pochte, ber im criten Stod wohnt, daß 
diefer noch micht aufgeftanden, obgleich es ſchon Mittag 
war. Später wurbe er unruhig und verſchaffte fich einen 
Hauptichlüffel, um bie Thüre zu öffnen. Als er eintrat, 
bot ſich jenen Augen ein gräßliches Schaufpiel dar. Auf 
einem Stuhl am Tiſche fa der Leichnam eines Fremden, 
ber von einer Wunde am Halje mit Blut bedeckt war, 
Ein ſcharfes mit Blut beflecktes Inftrument lag auf dem 
Tiſch. Als man in den Tajchen des Verftorbenen nach— 
juchte, erſah man aus feinen Papieren, daß er Fall bich. 
Sonjt fanb jich nichts Bemerkensmwerthes vor. Ein Kampf 
ſcheint nicht ftattgefunden zu haben ; die Abweſenheit bes 


Miethwohners lenkte jedoch den Verdacht auf diefen. Der 


Bortier erinnerte ſich, daß der Verftorbene am vorher: 
gehenden Abend nad Herrn Valentine gefragt und ſich 
bann nach befjen Zimmer begeben hatte, auch erinnerte 
er ich, im ber Nacht Semanden bas Thor geöffnet zu 
haben , den er für ben Fremden gehalten, ber num aber 
wohl niemand anders als Herr Valentine geweſen jein 
mochte. Herr Bandermere, ein Künftler, ber im nächſten 
Haufe wohnt, fagte aus, er fei cin Freund von Herrn 
Balentine geweſen, habe ihn an befagtem Abenb am Fen⸗ 
fter geſprochen, ferner Habe er ihn nach Mitternacht im 
feinem Zimmer gejehen und da feine eigene Tochter ſich 
über Unwohlſein beflagte, fel er Über die Bleldäͤcher ge— 
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gangeı, bie zu Seren Balentines Zimmer führen, um ihn 
um feinen ärztlichen Math zu befragen: basYicht fei num 
aber ausgelöfcht geweien und cr habe nichts im Zimmer 
unterjheiden fönnen; als er jedoch auf wicderholtes Ticken 
ans Fenſter eine Antwort erhalten, habe er geichlofien, 
fein Freund fei ausgegangen. Dies war um halb brei 
Uhr Morgens. Die Bermuthung eines Mordes hat jich 
indeß nicht bejtätigt; dem der Verftorbene richtete am 
Donnerstag an einen Freund in Brüfjel einen Brief, in 
welchem er ihm unterrichtete, daß er ſich im jener Nacht 
bas Schen nehmen werde. Berlufte int Spiel und ber 
Verdacht einer Faͤlſchung, der auf ihm laftete, ſcheinen 
ihn zu dieſem Entichluffe gebracht zu haben. Die Urs 
jadhe von Herren Valentines Verſchwinden ift jedoch noch 
ins Dunkel gchüllt.* 

Es blieb nicht fange im diefes Dunkel gehüllt; denn 
mit leichtem Herzen kehrte ich heim und machte meine 
Ausjagen vor Gericht. Aber ih aß, trank und ſchlief 
nie mehr in dem unheinlichen Zimmer. 


Marnigfaltiges. 

(Der Brautanzug der Baronin Rothſchild in Yon: 
den.) Der Añzug, melde die junge Barenin Alphonfe 
v. Rothſchild bei ihrer neulihen Trauung trug, wirb als 
ein wahres Meiſterſtück der Toilettenkunſt gefchilvert und 
möchte daher eine Kurze Beichreibung deſſelben unjern 
fchönen Leſerinnen nicht unintereffant fein. Die Dame 
trug ein Kleid von weißem Atlas mit echten Brüffeler 
Points von „unjagbarer Schönheit,* wie unjere Berichte 
erftatterin ſich ausdrückt, bedeckt, befegt mit Marabouts 
und verziert mit Orangenblüthen und Maiblümdhen. Der 
Haarputz, nach orientaliihem Geſchmack, beftand aus 
dien Haarflechten die ziemlich tief in ben Naden fielen, 
und in welche heilblaue Sammet:Rouleaur cingebunden 
waren, „was einen ganz köftlichen Effekt machte.“ Der 
Brautkranz war aus Drangenblüthen, Jasminen und 
Maiblümchen. Den Naden hinab rote von biefem Kranz 
and ein Schleier von den köſtlichen Brüffeler Spigen und 
zwar jo tief, dan er auf bem Boden jchleppte. Weber 
diefen Schleier hinweggebreitet war der eigentliche jübijche 
Brautjchleier. Nach dem Ritus der Hebräer hätten bie 
Geſichtszüge der Braut ganz bicht, wie mit einer Maske 
verhüflt fein müfjen, indeffen begnügte man fich hier mit 
einer Verhüllung von Tuͤll⸗Illuſion, die, eim faft Luftfges 
Gewebe, das Antlig zwar ganz ummob, aber doch nicht 
verbarg. — Der Schmuck, den die Braut von dem Va— 
ter des Bräutigams erhielt, wirb auf 215,000 Thlr. ges 
hätt: in ber That ein artiges Präfentchen ! 


(Grüne Rofen am Stode zu erziehen.) Man pflange 
neben einem Rojenftrauch e eine Stechpalme (agrifolium, 
ilex aculeata baceifera, Stehapfelbaum). Hat die 
Stechpalme recht Wurzel geſchlagen, fo fpalte man ein 
Reis derfelben mitten durch, fehiebe ein Reis des Rofen- 
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ſtocks bis an das Auge in die Spalte, und biege biefes 
auf die andere Seite. Hierauf verbinde man die Spalte 
auf das Genaueſte mit etwas Hanf oder Flachs, damit. 
feine Luft in die gemachte Wunde einbringe Hat nun 
das auswärts ſtehende Auge bes Roſenſtockes getrieben, ; 
jo trennt man den Roſenſtock von ber Stechpalme, und 
man erhält nunmehrigrüne Roſen. 


Der reichjte Mann in New-Nork iſt jegt Mr. Aiter, 
ber jein Vermögen ererbt hat. Nach ihm kommt Stephen 
Whitney, der ſich durch Güteranfäufe und im Baummolls 
handel ein Vermögen von fünf Millionen Dollars erwor: 
ben haben ſoll. W. 9. Aspiuwall, der von einer reichen 
Familie abjtamınt, wirb auf vier Mill, James Penor 
auf drei Mill, Peter Harmony, ber ald armer Sciffe« 
junge nad Amerika fam, auf zwei Mill, Collirarbs, der 
früher ein Heines Tabakgejhäft hatte, und G. Phelps, 
früher Klempner, ebenfalls auf zwei Mill. Doll. geichäßt. 
Don benen, die anderthalb Mil. D. reich fein follen, 
war George Law früher Arbeiter auf einer Pachtung, 
C. Vauderbildt Bootsmann und John Yafarge Bebienter 
bei Joſ. Bonaparte. S. Chejterman, früher Schneiderges 
jelle, und Peter Cooper, ehemals Leimfieder, find jegt 
Millionäre: das Wunderbarjte aber bleibt, daß eine Leh— 
rerin, Mrs. OHM, bloß durch Schulunterricht ein Ber: 
mögen von 250,000 D. (635,000 fl.) erwerben bat.) 


Ein Schifislapitän erzählte in einer Geſellſchaft ei⸗ 
nen Schiffbrud, dem er erlitten, und wobei er fein Leben 
nur buch Schwimmen gerettet hatte. Da fragte ihn 
eine Dame: „Aber jagen Sie mir, Herr, wic iſt Ihnen 
benn zu Wuthe gewejen, als bie Wogen jo über Ihnen 
zufammenjchlugen?" — „Nat, Madame, verteufelt na!“ 
war bie Antwort, 





Ein Hufar Hatte heimlich im einer Säbelfcheide 
Louisd'or verborgen. Dft wurde er gemahnt, eine Schul- 
den zu bezahlen, er war dann immer bereit unb griff ' 
nach dem Säbel; che er aber zur Auszahlung kommen 
konnte, hatten fih die Gläubiger, welche jene Bewegung 
anders deuteten, ſchon jchleunigft entfernt. 


Graf Zichn, der an ber Spite der Orientbahn fteht, 
hat als Facjimile unter fein Porträt jegen lafien: „Eine 
Bahn will Ich bredden von Oft nad) Weit, damit Licht 
von Welt nach Oft zurüdlchre.* 





„Weldyer Wein ift Ihnen der liebſte?“ fragte Je— 
manb bei Tiſche den Komiker Reftroy, — „Der beſte aus 
anderer Leute Kellern!“ gab er zur Antwort. 


Für das Halbfrembwort „Sing-Mlademie” ſchlägt 
— Glaßbrenner die Verdeutſchung „Krährmwintel* vor 


Drud und Verlag von Wonttas:Wauer. 
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‚Die Bergeltung. 
Neyrlie von Elara von Mafjow, geb, v. Kamele 


Bortiegung. 

„Es ift eine Sphinz,* antwortete: Miranda * 

„Eine Sphinx? Ei! mein Fräulein, Sie umgeben 
fih ja mit Tauter Symbolen ans der Mythologie.” 

„Und warum dies nicht? die entichlofiene, muthige 
Syrinx mußte doch einen Pendant haben und dazu paßte 
keines beſſer als die Sphinr, die auch als Smubol ber 
Stärke und Weisheit dient.” 

„Und auch des Schweigens und: bes Geheimmiſſes“ 

„Ja wohl, und wer Geheimnifje zu bewahren hat, 
der thut gut die Kunft des Schweigens zu üben. Dod 
auch Rätbfel gab die Sphinr zu löſen und in diefem Ber: 
fuch würden Mande jehr ſchlecht beftehen, da ſie ja nicht 
einmal zu faffen und zu begreifen: vermögen, was ganz 
Har und unverjchleiert vor ihren Augen liegt.“ 

Dieje Aeußerung Miranda’s galt einzig nur bem ihr 
fo verhaßten Bewerber, doch war fie gleichzeitig auch von 
der Art, daß fie Alfred, wenngleich in ganz entgegenges 
feßtem Sinne, gelten konnte; jener ſollte abgefchredt 
werben feine Bewerbungen fortzufegen, biefer konnte da⸗ 
durd) dazu anfgemumtert werben. Alfred fchien auch: die 
AZulaffung biefer boppelten, und doch jo verfchiebenen Aus: 
legung herauszufühlen und er hatte alle Gewalt über fi 
nöthig, um nicht in ein finnendes Nachbenten hierüber zu 
verfinten. Froh war er aber als die Theeftunde beenbigt 
war und ber Präfident den Vorſchlag zu einer Partie 
Boſton für fich, feirie Gattin und Schweiter und ben un- 
gern gejchenen Gaft machte. Der Spieltifh wurde im 
Nebencabinet hergerichtet und der Präfident meinte, ba 
füglih nicht mehr als vier Berfonen an einem Boftontifch 
Theil nehmen könnten, jo müßte er es feiner Tochter übers 
lafien für die Unterhaltung bes Rathes zu forgen. 
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„Zei unbeforgt, Väterchen, wir werben muficiren, im 
Fall Euch dies beim Spiel nicht ftärenb tft.“ 

„DO bewahre! die Minfit hört fich durch die geöffnete 
Thüre ganz gut am und ift doch auch wieder nicht zu 
nah.” 

Alfreds Herz jchlug heftig, als er jih mit Miranda 
allein befand, er wollte e8 fie ja heute ahnen laſſen, daß 
er jo unglücklich fei, nicht. um ihre Liche werben zu dürfen, 
fie jollte nicht länger in täuſchender Ungewißheit verbleis 
ben, dies vertrug jich eben jo wenig mit jeinem Ehrgefühl 
wie mit jeinem Gewiffen. Aber, wie mit biejer jo über- 
aus belifaten Sache beginnen? doch vielleicht fam ber 
Zufall ihm zu Hilfe und. beichloß Alfred, wenigitens vor: 
läufig, jich demjelben anguvertrauen. 

Miranda öffnete den Flügel und fragte Alfred, ob er 
auch dazu bisponirt fei, ihr Spiel mit jeinem Gejange zu 
begleiten, er bejahte dies, im Falle fie ihm feine zu ſchwe— 
ven Aufgaben ftellen wollte, Sie juchte eine ganz neue 
große Romanze hervor, deren Gmoftrophen immer ber 
Rejrain war: „Das Höchite ijt die Liebe.” Alfred war 
diefe Romanze gänzlich unbelannt, er las fie baher durch 
und äußerte jein Bedenken ob er fähig fein würde fie gut 
vorzutragen.“ „Dafür iſt mirgar nicht bange! Sie haben 
ja jchon viel jchwerere Proben Ihrer Geſangskunſt abges 
legt,” erwiederte Miranda, indem fie jogleich anfing zu 
präludiren, und Alfreb mußte, wohl ober übel, mit dem 
Gejange einfallen. Doc feine geäußerte Beſorgniß bes 
wahrbeitete fich; feine Stimme, durch innere Bewegung 
beflommen, vibrirte bedeutend und mehreremal fam er 
aus dem Takt, jo daß Miranda mit ihrem Spiel darnach 
inne halten mußte, und bie legte Embftrophe, bie er zu 
fingen hatte: „Das Höchfte ift die Liebe,“ war faft weit 
einem unterdrädtten Schmerzensfchrei gemifcht. 

As Miranda das Spiel geendet, Blicte fie, indem 
ihre -Hände noch einige Minuten auf ben Taften ruhten 


 % 
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verwundert zu ihm auf, indem jie 


lich aus der Uebung gekommen, dies 
weil wir fo lange nicht muficirt haben, wir müfjen künftig 
nicht wieder jo lange Paufen eintreten lafjen. — Oder 
hat Ihnen vielleicht die Dichtung nicht gefallen? Sie 
halten den Dichter wohl für einen phantaſtiſchen Schwär— 
mer, daß ew die Liebe afs das Höchite im Leben preijt.“ 
„Nein, das the ich nicht, ich halte ihn vieleicht für 
einen fehr Glüdlichen; denn gewiß iſt noch nicht jeine 
Liebe mitljeiner Pillcht sin Eollijion gekommen ;weä 
jeb der Fall, baun würde ey willen, daß es “ga 
Höheres im Leben gibt als die Liebe: getreue MBrlichter- 
füllung.* PL 
„Getreue Pilichterfüllung und die echte, wahre Liebe 


find doch wohl keine jo helecogenen Gegenftänbe, daß jie 
fich nicht vereinigen lichen ?* 


„Und doch Liegt es oft, Leibe! in der Unmöglichteitz 


Bicfe Vereinigung zu · bewirken: 


‚ Mivanda ſah in etwas erregter Stimmung zu ihm, 
. 2 B * — 


anf und jagte: und 
wegung erſcheinen mir als ein Rathſel; da dieſes für 
mich jedoch eben ſo amlösbar jein könnte, wie die meiften 
waren, welche die Sphinx aufgab, jo will ich mich auch 
gar nicht am den Berfuc der Löſung wagen." “ 

Sie ſchloß hierauf den Flügel, ſetzte ſich auf das 
Sopha ud nahm eine Stickerei zuw Hand. Alfred folgte 
ihr, nahm auf einen Stuhl an. ihrer, Seite. Platz und 
fing die Unterhaftung wit folgenden Worten Worten an: 
„Da es zu ſchmerzlich für mich fein ‚würde, Daß ‚meine 
Aeßerungen und dadurch ich ſelbſt fortwährend in Ihrer 
Erinnerung alt "ungelöftes Rälhſel erſcheinen jollte, jo 
erlauben Sie mir wohl durch Mittheilung einer wahren 
Geſchichte Ihnen einen Commentar zurtöfung. zu bieten,“ 

„Nun, ich werde gauz Ohr jein,“ erwieberte Miranda, 
ohne von ihrer Arbeit. aufzuſehen. 

Es find die Erlehniffe eines Freundes, die ic) der 
‚firengiten Mahrheit gemäß Ihnen mitteilen werde; diefer 
Freund von guter Familie, aber früh’ vermaift und der 
größten Dürftigfeit anheimgegeben, wäre in biefer Dünf- 
tigkeit vieleicht zu Grunde gegangen, wenigftens ganz 
gewiß ohne affe geiftige Entwictung! geblieben, wenn 
die edle Familie des Beſitzers eines ichönen Gutes, anf 
welchen jeine Mutter während einer Reiſe ſtarb, ſich bes 
verwaiſten ſechsjahrigen Knaben nicht angenommen Hätte, Sie’ 
"waren zu jener Zeit nach einer [hen mehrjährigen Ehe 
noch kinderlos und gaben der fterbenden Mutter das 
Berfprechen, ihren Knaben am Kindesftatt anzunehmen 
"und wie ift wohl cin Verfprechen getreuer gehaften wor» 
deu, Nach einigen Jahren wurde diefe Ehe durch eine 
Tochter gejegnet, dieſe blieb aber auch ihr einziges Kind 
ind die Eltern machten keinen Unterfchied zwiſchen dieſem 


ihren eigenen Rinde und bem angenommenen Knaben, #° De 1717777, 
fie ſcheuten feine Opfer zu feiner Ausbildung und ale 


er zur Univerfität abging, gelodte er ifmen und ſich jelbit 
?8 feierlichfte, fände ſich einmal bie Gelegenheit, je 
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ömmt aber daher, 


‚Eder Prozeß. ag 
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Dpfer bringe 
„Set ift nun der Zeitpunkt gefommen, wo das Scid- 
fal ihn beim Wort nimmt; feine Pflegeeltern, benen er 
Alles, feine ganze ehrenhafte bürgerliche Exiſtenz vers 
et, find durch cine Reihe wibriger Schidfale, nicht 
abe Schuld, an den RER, t, 
A⸗ Voransfegung ſich durch Einen Rn 
Torenen WERE nur zugewiß annehmen läßt. — Wire 
‚ber 3 . mein Freuud, der eim, a töfundiger 
if, Jetöft führte, glücklich ausgefallen, dann 'hükte- er-gf- 
glaubt, wenigßens einen Theil feiner "Schufb* an fine 
Wohlt — haben, und hätte ſich inſofern 
frei gefühlt, um über Glück feines Herzens und ſei— 
nes ganzen Lebens nach eigenem Gefallen verfügen zu 
können. — Doch wie die Verhältniſſe ſich jetzt geftaltet 
haben, iſt dies nicht, mehr der Fall; denn zu feinem ums 
— Scmergehat mein Freund vor einigen 
Tagen die ‚Entvedung gemacht, daß bi er, Kite 
Wohlthaͤler, die er ftets als eine Sch ar 
"andere als nur ſchweſterliche Gefſthte furr Hyn hegt um 
da ſie nicht die Weisheit- und, Stärfepber Sphinr befigt, 
fondern ein weiches, nur zu weiches Semüth bat, jo if 
mit Gewißheit anzunehmen, daß ſie wenigfſteno mehre 
ihrer Jugendjahre in Folgendiejer unerwiederten Liebe, 
vertrauern und unglücklich jein und daburch : que neue 
und große Bekümmerniß anf: was Herz: ihren ‚pam Uns 
glüce ehnehin ſchwer bedrückten Eltern wälzen würde. 
Als mein Freund: dies Alles; xeiflich Aiberisgte, rang ſich 
Ahın and; die: Webergeugung anf, daß jeht der Zeitpunlt, 
wo er ‚vergelten könnte, gefowmenzjei; umb er hat dem 
nach beſchloſſen in den nächſten Tagen wm. bie Hand der 
Todjternjeiner Pflegeeltern gu ;werben.“ +. 
Alfred ſchwieg jeht/ Miranda ſah fragend zuihm auf 
und fagte:.:„Dies iſt min noch immer, keine⸗ Löſung des 
Rathſels; da ich nicht einfehe,. wie iu dieſem Falle Pfich 
‚und Liebe in Colliſivn dommen, denn bio jetzt iſt mr 
von ſtreuger Pflichterfüllung die Nede, „aber nicht von 
Liebe.“ Il, m. —— 
Aljred ſchöpfte tief Athem und exwiederte: „Öl 
werden / aus dem ‚zweiten Theil meiner, Erzählung. genug⸗ 
ſam erſehen, wie ſchwen meinem. axmen Freunde feine 
Ppflichterfüllung werden wird z derſelhe hatte. bis zu, beit 
Augenblicke da er die Bekanntſchaft einen jungen, Dame 
machte; die alle körperlichen und geiſtigen Vollklommen—⸗ 
heiten in: fich: vereinigt, noch nicht geliebt; ., und, eben da 
ihm dies Geflͤhl ſo lange ‚fremd geblieben. war, - ja, De 
herrſchte es jet auch amit allen, Heftigkeit ſein „ganze 
Weſen. — Er vergütet daher mehr. als mit feinem Leben, 
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da er dieſe heiße, gluhende Liebe aus. ſeinem blutenden 
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Sm Sumpfe 
(Bryählung,) 
Der eis ift einer der merkwirwbigfte und intereſ⸗ 


fanteften Vögel Amerikas; er lebt nur. in den wärmſten 


Gegenden, und: wirb weber in ben nörbfichen noch im den 
wättleren Staaten. gefunden. - Die: Tropengegenben und 
die. angrenzenden Länder find feine Heimath. Durch feine. w 
wiedere Lage beſitzt num Louiſiana beinahe ein tropiſches 
Clima, und man trifft deshalb! die: verſchiedenen Unten 
des ‘eis dort Inigroßer Anzahl. m 

Es gibt nur wenig Wild das ich nicht zu Plerde 
verfofpt hätte, mit-Huud: oder Büdhfe, und unten, andern 
Jagden derſuchte ich mich auch in ver Ibisjagd. Auf 
einem von dieſen Stveifzligen -begegnetesumir ein Aben⸗ 
denen, - das den Leſer wielleicht intereſſtren dürfte. : Der 
fühfiche Theil des Staates Vouiſiana iſt ein. ungeheures 
Labyrinth von Suͤmpfen, Bayous und Lagunen, Dieſe 
Bayous ſind Stroͤme, welche ſchläfrig dahingleiten, bald 
bleſen, baBs jenen Weg elnſchlagend. Marche von ihnen 
md Abläufe des Miſſiſtppi welcher fein Waller mehr 
als 300) Meilen: won der Mündung) dahinwaͤlzt. Die 
Baybns find. tief, bald. ſchmal, bald breit, mit. Anfeln in 
ber Mitte. Sie und die am Fe: grenzenben Sümpfe find 
der Hanptaufenthaltsort des Alligatord und des Süß— 
waſſerhais. Zahlreiche Arten von Waſſer- und Sumpf⸗ 
voͤgeln filehen darüber hin und tauchen in ihren dunkeln 
Strom ‚nieder. Hier ficht man den Flamingo, den wei⸗ 
Ben Reber, , ben Trompeterſchwan, den blauen Reiher, 
die wilde. Gang, den Kranid, den Storch, ben Pelikan 
‚und den ‚His; ; auch trifit man bier ben Fifchkufut und 


ben weiktöpfigen Adler, , der ihm feine Beüute vaubt, Diefe- 


Siümpie und Bayous bieten einen Ueberflug von Fiſchen, 
Eidechſen und Inſekten dar, und ſind in Folge deffen ber 
Aufenthaltsort, für Hunderte von Vogeln welche baden 
leben. An einigen bifven die Bayous ein förmliches Netz 
Über, die Landſchaft, die man beinahe nad) jeder Richtung 
in Heinen, Booten durchkeenzen tan, und bies iſt wirt 
lic auch die Art, mie manche ber Gofontern mit einau⸗ 
der in Verkehr ſiehen. 

An einer der entlegenften Gegenden Lonifianas ging 
ich anf die Jbisjagd. Ich hatte eine. Heine framöſiſche 
oder ereoliſche Eolonie ohne andere Geſellichaft, als meine 
Büchſe, verlafien; nicht einmal einen Hund hatte ich bei 
"le, da mein Lieblingsthier am: Tage; juner von einem 
Alligator gebifien worden war, als es über, eine Dem 
chwamm. Ich ſetzte mich deahalh- in ein Boot ein 


‚Holle, wie ſie bei den ag iefes en im. 


Branche iſt ; 

Ab und zu mich der uber bedienend Me, ich mich 
vier bis fünf Meilen die Hauptbayon hinabtreiben,; da 
‚Bögel iedoch die ich ſuchte, ſich nicht ſehen ließen, ſteuerte 
ich in einen Urm der Bayou und fuhr ſtromaufwärts. 
Ich kam durch ein einfames Waſſer, das, ſoweit das Auge 
reichte, mit hohem Schilf bewachſen ſchien. In der gan— 
zen Uorgsgend, on leine Wohnung, Roch irgend etwas, 


was auf menfchliches Daſein ſchließen ließ, zu entbeden, 
Wohl möglich, daß ich das erſte menſchliche Weſen, das 
Veranlaſſung gefunden, ein Boot durch die dunkeln Mafs 
fer dieſes einſgmen Stromes zu ſteuern. Als ich weiter 
Tan, bemerkte ich: endlich mein, Wild, und es gelang, mir, 
verishiebene Vögel zu ſchießen „-—— ſowohl große, Wald; 
Ibiſſen als weiße Ibiſſe. Ich ſchoß auch einen hübſchen 
weißlöpfigen Adler, der über mein. Boot hinflog, ohne 
eine Gefahr zu-träumen, Aber den Vogel, nachdem ich 
mich am meiſten jehnte, ſchien ich nicht erreichen zu ſol⸗ 
len, — ich meine, ben ‚hochrothen. bis, - 
Ich mochte ungefähr drei Meilen ftromanfwärts gez 
fahren fein, und war ben, ine Begriffe, weine Ruder ein⸗ 
zuziehen und mich zurädtveiben, zu laſſen, als ich ‚Ber 
merkte, daß ſich die Bayou ehpas weiter oben erweiterte. 
Die Neugierde trieb mich, fortzurudern, und nachdem ich 
ein paar huubert, Schläge weiter ‚gelommen war, befand 
ich mich am einem opalen Ste ,.. der ungefähr cine Meile 
lang feine mochte. , Er war bunfel, tief und jumpfig an 
ben Ufern uud, voll von Alligatoren. Ich jah fie" mit 
ihren haͤßlichen Formen und langen Panzexrücken auf 
allen Seiten umherſchwimmen, hungtrig nach Fiſchen jagen 
und Einen nad dem Andern ſchnappen; aber all’ dies 
war nichts Neues für mich, denn ich war ſchon oft auf 
meinen Ausflügen Zeuge ähnlicher Scenen geweſen. 
Was meine Auftiertfämdteitnam meisten auf fich zog, 
war eine feine Iniel, ungefähr mitten in dem Sce, an 
deren einem Ufer ſich cine Reihe aufrechtſtehender Ges 
falten von heller Scharladfarber befand; folche rothen 
Geſchoͤpfe waren es ja, nach denen ich trachtete. Es war 
ven vielleicht Flaminge's; ich konnte im dieſer Entfernung 
nicht Darüber eutſcheiden. Die Hauptſache war, daß ich 
ihnen auf. Schußweite nahe kam; aber dieſe Thiere ſind 
noch wachſamer, als der Ibis, und da die Juſel tief war, 
und zugleich ohne Gebüſch, ſo ſchien es mir nicht wahr 
jcheinlich daß ſie mich auf Schußweite nahe kommen laß 


Jen: würden; nichtsdeſtoweniger beſchloß ich doch den Ber 


duch zu machen. Ich rudexte den See hinauf, ab zb 
zu den Kopf. umwendend, um zu fehen, ob die Vögel 
Bucht befümen, Die Sonne war hei; und erſtickend, 
und da die helle Scharlachfarbe durch deu Widerſchein 
exhöht wurde, jo bildete ich mir Lange Zeit ein, es ſeien 
Flamingo's. Als ich näher: kam, wurde dieſe Bermuthung 
zu nichte gemacht. Die Umriffe der Schnäbel, die wie 
Säbelflingen ausfahen, überzeugten mich davon, taß es 


Ibiſſe ſeien dabel ſah ich, daß ſie mur drei Fuß hoch 


e wären, während die Flamingos fünf Fuß groh find, Es 


waren im Ganzen ein Dutzend. Sie ſtanden "wie ger 
wöhnllch balancirend auf dem einen Bein, wahrſcheinlich 


ſchlafend ober in tiefen Gedanken. Sie befanden ſich am 


einen Ende der Inſel während ich mich auf der andern 
Seite näherte. Die Infel Hatte nicht mehr als 24-25 
Elfen im Umfang, mu konnte ich nur erft den nächſten 
Punkt erreichen, fo wußte ich, daß meine Büdhje den Ab⸗ 
ftand durchmeſſen würde, Ach beflivchtete; fie vofwber: er- 


ſchrecken, wenn ich noch weiter ruderte * sing venhelb 


— . 
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ſehr langſam und vorfichtig zu Werke. Mielleicht hatte 
fle die große Hige, — denn ich erinnere mid, daß es 
an jenem Tage fehr heiß war, — Ichläfrig gemacht. Was- 
auch ber Grund jein mag — genug fle ſaßen ftill da, 
bis ber Schaum meiner Jolle die Inſel berührte Ich 
nahm meine Büchſe vorfichtig auf, zielte und feuerte beide 
Kugeln beinahe zu gleicher Zeit ab. Als der Mäuch fich 
vertheilte, ſah ich, day alle Vögel fortgeflogen waren, mit 
Ausnahme eines einzigen; der am Rande‘ bes un 
ausgeſtreckt lag. 

Mit der Büchſe in der Hand — ich aus dem 
Boote und Tief quer über die Inſel, um meine Beute in 
die Nagdtafche zu ſtecken. Dies dauette nur wenige Mis 
nuten, und ich wandte um, um mich zu meiner Jolle zu 
begeben, — als ich fie zu meinem Schredten draußen auf 
dem See rajch hinabtreiben ſah. In meiner Gile hatte 
ich vergeſſen, ſie feftzubinden, und ber Strom hatte fie 
nun fortgeführt. Sie war zwar noch keine 150 Schritte 
entfernt, aber das galt für mid; ebenfoviel als 150 Meis 
Ten, da ich nicht eine Hanbbreit ſchwimmen Fonnte. 

Ein flühtiger Bi fügte mir, daß das Boot vers 
foren jet — ummieberbringlich verloren. 

(Berifegung folgt.) 


Mannigfaltiges. 
C. M. v. Webers „Oberon” macht gegenwärtig im 
Theater lyrique in Parls volle Häufer. Der Elfenkönig 
fcheint aber nicht nur Bewunderung, ſondern auch eint 
Menge Brozeffe herworzaubern zu wollen. Die Berfaffer 
des franzöfifchen Textes beanſpruchen nämlich bie Tans 
tieme auch für die Muſik, da bie Erben Webers fein 
Recht in Frankreich beiigen. Die Eommiffion ber bras 
matifchen Autoren plaibirt gegen fie, und verlangt, daß 
der auf ben Muſiker fallende Theil in die Hilfstaffe des 
bramatifchen Schrifffteler-Bereins fliege. Endlich bean⸗ 
ſprucht Hr. Deloffre, ber Orchefterchef bes Theater liri⸗ 
que, ber fih um die Aufführung bee Oper alle Mühe 
gegeben hat, daß ihm der Muflferantheil zufalle. Das 
ift aber noch nicht Alles. Herr Maurice de Bouges hat 
geglaubt, in der Weberfegung, wie fie bie Librettiften 
„Dberon“ gegeben haben, ein Blagiat einer früheren von 
ihm gemachten Ueberſetzung zu erkennen. 





(Aus der Lebensgeichichte eines deutfchen Muſilers.) 
Franz Lachner in München ift der Sohn eines armen 
Dorfihulmetiters, Er gab als junger Menſch in der Bor- 
Habt Yu in München Mufilunterricht, bie Stunde für 
einen Grofhen. Das hatte er bald fait, es trieb ihn 
fort in die Welt. Mit mühjem erjparten fechs Gulden 
ftand er eines jchönen Morgens auf einem Floß und trieb 
auf der Jfar und Donau gegen Wien, Als, ber junge 
Mufitus in der Kaijerftabt anlangte, beſaß er noch einen 
Gulden; mit diefem begab er fich in ein Gafthaus und 


entdeckte alsbald auf der Speijefarte natürlich au „Schni» 
Bel.“ Hoch erfreut, enblich diefen berüßutfen Schnikeln 
zu begegnen, von denen er jo viel gehört und fo wenig 
geſchmeckt hatte, war es jein erites Beginnen, jich mit 
denfelben perſönlich befamt zu machen. Nachdem ber 
Appetit geftillt, fiel fein Blick von der Speifcharte auf 
die Wiener Zeitung; eine Organiftenftelle an der Kirche 
einer Wiener Vorſtadt war darin zur Concurrenz ausge⸗ 
ſchrieben/ unb heute war der letzte Tag zur Anmeldung: 
vachner eilte, ich den betreffenden Perſonen vorzufichen 
umd erſchien am beftimmten Brobetage in. der Kirche. Als 
er anlangte, waren bereits 31 Mitbewerber verſammelt. 
Es ſei gut, daß er enblich fomme, rief man ihm entge⸗ 
gen, in ber Meinung, es wäre der — Balgeutreter, — 
Das Loos beftimmte die Reihenfolge ‚-in welcher vie, Bes 
werber ihre Probe abzulegen hatten, und Lachner zog bie 
erfte Nummer. Es war vorgeiihrieben, einen Choral zu 
begleiten, ein Städ: vom Blatt zu fpielen und endlich 
frei zu phantafleren, Als der junge Künſtler fich von 
der Orgelbant erhob, verſchwanden wicht weniger als. 22 
feiner Concurrenten, ohne fich auf eine Probe einzulaſſen. 
Kurz, der Balgentreter erhielt die Organiftenftelle — und 
in feinem 21: Jahre bereits wurde er zum Sheffapellmeis 
fter am Kärnthnerthortheater zu Wien ernannt: 


Seit dreiundvierzig Jahren ift in China Feine offie 
zielle Volkszählung erſchienen. Die letzte ergab 362,447,183 
Seelen. Die Schäßung des gegenwärtigen Bevölkerung: 
ftandes auf 300 Millionen bfeibt jedenfalls hinter ber 
Wirklichkeit zurũück. Bei den jebigen Wirren ift eine ges 
naue Zählung ein Ding der Unmöglichkeit, indeß befteht 
ein Geſetz. das pünktlih gehalten wird, und woburd 
jeder Hausvater, der die Einſchreibung eines Geburts: 
oder Todesfalles verfäumt, Hundert Bambushiebe erhält. 
Dod werden nur die vier Elaffen ber Literaten, Feld⸗ 
wirthe, Handwerker und Kaufleute cinvegiftrirt. Der 
Reit, die ausrangirten Menſchen — das Profetariat — 
zu denen Scaujpieler, Spieler von Profeſſion, Berbres 
her, Projcribirte ꝛc. gehören, zählt nicht. 


Als der befannte tapfere Lieutenant D’Brier zu 


Spithead mit dem Schifie „Edgar“ in die Luft gejprengt 


warb, jaß er gerade auf ber Laffette einer Kanene, Man 
brachte ihn noch ganz von Pulver geſchwärzt, verbrannt 
und naß vor ben Admiral. — „Sie werben hoffentlich 
meinen ſchmutzigen Aufzug entichufdigen, Sire,“ fagte er 
ſcherzend zu feinem Vorgefegten; „ich mußte nämlich mein 
Schiff jo eilig verlaffen, daß ich mid) nicht em grande 
tenue werfen konnte!” 


(Zum Erwägen,) Bildung heißt, ſich mit jebem 
Menſchen auf den Ton jegen koͤnnen, deſſen Zuſammen⸗ 
klang den eigenen Wohllaut gibt. 
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Die Bergeltung. 
Novelle von Clara von Maſſow, geb. v. Rameke 
Kortfepurg. 

Beide ſchwiegen jegt einige Minuten, ba tropfte eine 
nicht zurüdzubaltende Thräne auf Miranda’s Hand, mit 
‚ber fie ben farbigen Wollfaden durd den Stramin zog, 
doch ehe fie, dieſelbe wegwiichen konnte, bückte fich Alfred 
eilig, um fie aufzuküffen, indem er ſagte: „Haben Sie 
Dank! taujend Dank für diefe Foftbare Perle, die Sie 
dem Unglüd meines Freundes weiber. 

„Dies ift wohl das wenigfte, was ich thun Ann, zum 
Dank dafür, daß Sie meiner Discretion jo.cohl das was 
Ihren Freund als auch mas jeine künftige Gattin bes 
trifft anvertraut haben, ich hatte ja in keiner Weiſe ein 
Recht, dies zu erwarten.” 

„Und nur die Kenntnig von Ihrem edlem Charakter 
vermochte mich dazu; außer Ihnen würbe ich feinem 
Sterblichen und feiner Sterblichen ein jolches Vertrauen 
geſchenlt haben.“ 

„Sie werben jet wohl annehmen, daß id; bes Räth- 
jels Löjung gefunden habe und ich will daher nicht länger 
damit zurüdhalten mich Ihnen, zum Erſatz für bie 
Schweſter, die Sie im Ihrer künftigen Gattin verlieren, 
als jolche anzubieten“, babei perlten ihre Thränen unauf- 
haltſam auf ihre Arbeit herab. Alfred ergriff ihre Hand, 
benetzte fie gleichfalls mit jeinen Thränen und bebedte fie 
mit Küffen, indem er jeufzte: „D! in biefem Augenblide 
erfcheint mir mein Verluft erft in feiner ganzen Größe.” 

Miranda nahm alle ihre Selbftbeherrihung zufams 
men, fie trodnete ihre Augen, zog ihre Hand aus jener 
Wfrebs und löfte das Armband mit der Syhinx, welches 
dieſelbe umſchloß, fie reichte es Alfred mit den Worten: 
„Lafien Sie uns ftarf jein wie dies Symbol und vor allen 


Dingen wollen mir auch, jo wie auch dasjelbe, ein Geheim⸗ 


niß fchweigend unter uns bewahren; nehmen Sie c8 als 
ein Pfand meiner jdhweiterlihen Gefinnung gegen Sie 
und bewahren Sie es als ſolches auf.* 

Alfred nahm das Band, küßte es wieberholt und ver- 
barg es dann in jeiner Brufttajche, 

Miranda löfte num auch das andere Armband, widelte 
es zufammen und tete es im bie Kleidertaſche. Beide 
faßen nun fehr wortarm neben einander, thaten nur zus 
weilen cine zerftreute Anmerkung oder Frage, um ben 
Spielenden im Nebencabinet nicht durch ihre Lautlofig- 
feit aufzufallen. Zum Glüd trat bald der Diener herein 
und meldete, daß ſervirt ſei; die Gejellichaft vereinigte 
fih nun wieder an ber Abendlafel und Miranda hatte 
Gelegenheit im Stillen ihre Vorſicht zu preifen, das ans 
bere Armband auch abgenommen zu haben, denn ihr 
ältlicher Verehrer ließ es nicht unbemerkt, da fie ſich 
ihres ſymboliſchen Schmuckes entledigt hatte. 

„Dice Binder mußten wohl zu jtraff fein, fie bins 
berten mich beim Spiel, darum legte ich fie ab,” ent— 
gezucte Miranda kurz. PR 

Nach aufgehobener Tafel hatte die für Alfred mit 
Pein gemiſchte Seligkeit, Miranda zu jehen, ein Ende. 
Noch ein Wort des Abjchiebes, ein Blick, der ihm durch 
die Seele drang und er befand fich außer ihrem Bereich, 

Alfred hatte eine jchlaflofe Nacht. Fieberphantafien 
liegen ihn feine Ruhe finden, und am Morgen fühlte er 
fih jo ernfthaft frank, daß er fein Ausbleiben im Eolles 
giumhaufe mit Unwohlſein entfchuldigen mußte. 

Beim Mittagstifch fagte der Präfident zu feiner Fa— 
milie: „Ach möchte wifjen, was dem Rath v. 3. fehlt, 
er ift heute nicht im Gollegium erfchienen, ſondern Tieß 
fih mit Krankheit entjchulbigen; ſchon gejtern fam er 
mir jo verftört vor, ich glaube, daß ſchon ſeit Tängerer 
Zeit eine Krankheit in feinem Körper gefteeft hat,“ 

Auf Mirandas Antlig wechjelte NRöthe mit Bläſſe 


"bei ihres Waters — I 1393 132. 


Tante, jahen ſich mit verftohlenen, prüfenden Blicken an, 
ohne jeroch eine Bemerkung zu machen. 

Als aber die Tafel aufgehoben war, wintte die Mutter 
"Miranda zu fich in ihr Cabinet, fie zog fie neben fich auf 
das Sopha und fagte zu ihr: 

„Theure Miranda, ba Du mir bisher nicht freiwillig 
Dein Vertrauen geſchenkt hajt, jo kann ich es jeßt nicht 
mehr länger verjchieben, Dih um dasjelbe zu bitten, ſag' 
mir, in welchen Bezichungen ſtehſt Du zu dem Rath v. 
8.? E iſt ums jeit längerer Zeit jo vorgekommen, als 
fände ein lebhaftes gegenfeitiges Intereſſe zwiſchen Euch 
ftatt, uno da der Rath ſowohl hinſichtlich feiner amtlichen 
Stellung, als auch feines Einkommens in der Yage ift, 
ſich verheirathen zu können, jo ſahen wir Eiteru feiner 
Erklärung entgegen und unjere Zuftimmung wäre ihm 
nicht verjagt worden; denn der Bater hat jomohl von 
feinen Kenutniſſen als aud von ſeinem chrenhaften Chas 
rafter eine gänftige Meinung. Allem Anfchein nad 
ift nun. gejtern Abend etwas in diefer Beziehung zwifchen 
Eud zur Sprache gekommen, follteft Du ihn durch eine 
Abweiſung gefränft haben? — bies wäre mir gan uns 
begreiflich“ 

Die Mutter ſchwieg und ſah Miranda prüfend an. 
Miranda fchlug den Arm um ten Hald der Mutter, 
legte iha Haupt an deren Buſen und meinte an biejer 
Sreiftätte ihren heißen Schmerz aus, dann trodnete fie 
ihre Augen, indem fie mit faum unterdrückter Bewegung 
ſprach: 

„Du haſt es errathen, geliebte Mutter, daß geſtern 
Abend etwas ſehr Entſcheidendes und für ums ſehr 
Schmerzliches zur Sprache gekommen iſt; Alfred hat mir 
feine heise, glühende Liebe für mich, zwar erſt maskirt, 
doch nachher offen gejtanden; aber gleichzeitig auch unum: 
ſtößlich bewieſen, daß es ihm für immer verfagt fe, um 
meine 5 werben zu dürfen.“ 

„Nuͤn, ich muß befennen, daß ich dies nicht verſtehe; 
er ein freier Mann, Du ein freies Mädchen, ich möchte 
wifjen, was da hindernd enigegentreten könnte, und find 
dennoch dergleichen Gründe vorhanden, die er doch nur 
durch cine früher leichtiinnig begangene Schulp auf fich 
geladen haben kann, jo war es hoöchſt unedel von ihm, 
Dir unter diefem Umftande feine Liebe zu geitehen; über: 
haupt finkt er feines ganzen Benchmens wegen gegen 
Did, von Euerer erjten Betanntihaft an, im dieſem 
Augenblick ſehr in meiner Achtung.“ 

„D, Mutter! Du fälft ein hartes, ungercchtes Ur: 
theil gegen ihn. Daß er mir feine Liebe geftanden, fit, 
ſelbſt unter diejen jchmerzlichen Umständen, dennoch eine 
Wohlthat für mich; viel, viel fränfender wäre es für mich 
geweien, wenn fich die Meinung in mir feftgejegt hätte, 
bak er ein coquettivendes Spiel mit mir getrieben. Und 
daß cr mir feine Hand nicht reichen Kann, geſchieht aus 
den allerebeliten Motiven, daß aber diefe Motive eintreten 
würden, bat er ſelbſt nicht geglaubt; fonft wär er von 

‘a unferer Belanntichaft vorfichtiger und zurüͤckhal⸗ 


eh 
Ft n. Er y wohl gehofft, * ein 
gewiſſer — fih günſtig entfcheiben würde, und dann 


hätte er ohne Zweifel um meine Hand geworben, ba dies 
leider nicht gefchehen, macht es ihm nun unmöglich. — 
Doch dringe nicht weiter in mich, Tiebe Mutter, ich habe 
ſchon zu viel gefagt, da ich ihm tiefes Schweigen "gelebt 
babe; und Alles, was Dir in diefer Beziehung noch un: 
klar ift, wird fich, vielleicht im fehr Kurzer Zeit, Deinen 
Bliden deutlich enthüllen. Nur fo viel fannit Du ſchon 
jest überzeugt fein, daß Rath v. 3. ein ſehr edler Mann 
und Deiner vollften Achtung werth ift.“ 

Miranda ſchwieg, die Mutter gleichfalls, indem fie in 
tiefen Gebanten vor fi bin ſah, endlich hub Miranda 
wieder an: „Num noch eine innige Bitte, Liebe Mutter; 
wir wollen ihm durch meine Entfernung ben Kampf er: 
leichtern und auch für mid) wird es die große Wohlthat 
fein, wenn ich jet ‚von bier fortfomme; Du willſt ja 
doch nach Bad Ems. reifen und mich dort mithinnchmen, 
ginge es nun nicht an, daß wir, ſobald wir erſt bie Ge— 


‚ wißheit haben, daß ber Rath von feiner Krankheit genejen 


it, jogleih von bier abreifen. 

Die Präfidentin draͤckte noch einen Kuß auf Mir 
anda's Stim und fagte: „Ich gebe jet zum Vater, um 
mit ihm über Deinen Wunſch zu fprechen, und hoffe, es 
wird fich machen laffen, da vie Tante ja ſchon im Bor: 
aus verfprechen hat während meiner Abweſenhelt und 
bis zu meiner Zurückkunft bie Honneurs bes Haufes zu 
machen.” 

Miranda ging auf ihr Zimmer, um fich in den Ver— 
ſuch zu üben, Muth und Faſſung zu erringen. 

Alfreds mit Fieber gemiſchte Krankheit feſſelle ihn 
währenp vierzehn Tagen an fein Zimmer; im diefer Zeit 
twechfelten feine Pflegeeltern darin ab, Bei ihm zu fein 
und ihm alle möglichen Erleichterungen in feinem feidenden 
Zuftande zu gewähren. Als Alfreb endlich geneſen und 
fhon zum zweiten Mal das Eollegium befucht hatte, traf 
er wieder beim Nachhanfegeben mit dem Präfidenten zu: 
ſammen; diefer drückte jeine Freude aus, ihm nun wieder 
bergeftellt zu fehen und ſagte kurz vorher, ehe Aflfred ſich 
verabfchievete: „Ich Habe Ihnen auch noch Grähe von 
meiner frau und meiner Tochter zu befteften, fie find 
heute nah Bad Ems abgereift.“ Alfred verneigte ſich 
dankend er vermochte Fein Wort zu ermiebern und ſchloß 
fich den Meft des Tages in fein — ein, wo er für 
Niemand zugänglich war. 

j Shin folgt) 


Im Sumpfe. 
(Grzählung.) 
(Bortiepang.) 

"Anfangs begriff ich nicht einmal bie ganze Gefahr 
meiner Stellung. Ich war auf einer Juſel in einem See, 
nur eine hafbe engliſche Meile von deſſen Ufern; allein, 
nnd ohne ein Boot; aber was thut da9? bie Mander 
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wär bies ſchon, ohne eine Idee von Gefahr zu haben. 
Dies waren meine eriten Gedanken, und wohl auch ganz 
natürlich; aber fie wichen bald andern von höchſt vers 
fhiedenem Eharakter. Als ich meinem Boote nachblickte, 
das ich nicht mehr wiebergubelommen hoffen fonnte, —- 
als ich mich umjah und bemerkte, daß der See inmitten 
eines unendlichen Sumpfes lag, deſſen Ufer, ſelbſt wenn 
ich ſie auch hätte erreichen können, mich nicht hätten F Fuß 
fafien laſſen, — als ich überlegte, daß, da ich nicht 
ſchwimmen konnte, ich es auch zu 'erreichen nicht im 
Stande war, und bat auf ber Inſel weber Baum, noch 
Stamm, noch Bush, ja nicht einmal Schilf war, aus 
welhen ich einen Floß hätte bauen können, — als id, 
fage ich, alle diefe Dinge erwog, erwachte in mir. ein 
Gefühl wohlbegründeten und furchtbaren Schauers. 

Bange Gedanken. jagten raſch durch meine geaͤug⸗ 
ſtigle Seele. Die Beweiſe waren klar, das Reſultat icher; 
es gab keinen Zweifel, keine Vermuthungen, an die man 
eine Hoffnung knũpfen konnte, nein, wicht eine einzige, 


Ich konnte nicht einmal erwarten, daß man. mich ver⸗ 


miſſen, nach mir fuchen würde. Die ruhigen Bewohner 
des Dorfes, das ich verlaffen hatte, kannten mich nicht, 
— id) war ein Fremder umter ihnen; fie kannten mic, 
ur als „den Fremben“ und ſahen mich für eine lächer⸗ 
lie Perfon an, Einen, der’ einfame Ausflüge macht und 
ganze Haufen Pflanzen, Vögel, Inſekten und Reptilien 
‘mit ſich bringt, die fie nie zuvor gejehen, obgleich ſie 
vor ihren eigenen Thoren gefangen worben, ’ Meine Ab- 
weſenheit konnte fie überdies nicht beframben , 
“auch mehrere Tage dauerte; ich war oft eine ganze Woche 
fortgewefen. Es blieb mir aljo auch die Hoffnung nicht, 
daß ınan mich vermiflen würde. 

Ih ſagte, diefe Betrachtungen ſeien raſch an mir 
;orübergezogen. In weniger als einer Minute war ich 
die Beute der ſchrecklichſten Verzweiflung. Ich rief, aber 
mehr ımmwilllürlich, als von der Hoffnung, ‚gehört zu 
werben, dazu gebrängt: ich rief, jo lant ich konnte; die 
Antwort war das Etho meiner Stimme , das Gejchrei 
bes Fiſchkukuks und dag wilde Gelaͤchter des weißkoöpfigen 
Adlers. 

Ich hörte auf zu ſchreien, ſchlenderte meine Büchſe 
zur Erde und warf mich ſelbſt neben ſie nieder. Ich 
war in einem ſchrecklichen Gefaͤngniß, in der Händen 
einer rachjüchtigen Näuberbande, die den Habnen gejpannt 
Hatte, um mir das Lebenslicht auszublafen ; Niemand wird 
das eine behagliche Lebensftellung nennen Ich hatte mich 
auf den enblofen Präricen verirrt — jenen Lanbmeer 
ohne Gebüuͤſch, ohne Sterne, ohne irgend ein Zeichen, bas 
mid, leiten Tonnte. Du blickſt um Dich und fichft nichts, 
Hörft nichts; Du bift allein mit Gott und zitterft vor 
feiner Nähe; Deine Sinne venwirre fi; Dein Gehirn 
ummebelt ſich; Du fuͤrchteſt Dich vorDir felbft; Du bift 
vor Deinen! elfenen Berftande bang. Verlaſſen von allem 
Andern fürdteft Du zuletzt, daß auch diefer Dich’ werlaf- 

ſen wexde. Es ift ein unbeſchreiblich gräßliches Gefühl, 
das. kaum zum Aushalten jcheint ; 


wenn ſie 


keit bie Gegenftünde 


betrachtet. 


‚wielleicht im Daufe der Jahre aufgeſchwemmt. 
‚ganz von Vegetation entblößt, nur wenige, Grasflcde er: 


aber. ih, habe es doch 


erfragen ; nur die erjte Stunde, die ich auf: der einſamen 
Inſel zubrachte, läßt fich nicht beichreiben. Dein Gefängs 
niß mag dunkel und finfter fein; aber Du fühlt boch, 
daß Du nicht ganz allein bift, Weſen Deiner Art find 
Dir nahe, wenn es auch nur Dein Schließer wäre. Auf 
ben Prärieen verirrt, biſt Du allein, aber Du bift frei, 
Auf der Inſel fühlte ich Freiheit und Gefangenichaft zu 
gleicher Zeit.: 

Ich Tag in einer Art Betäubung, beinahe ohme etwas 
von mir zu wifjen, ba; wie lange, kann ich micht jagen, 
aber jedenfalls viele Stunden, das konnte ih an der 
Sonne merten, denn fie war bem Untergange nah, als 
ich ertoachte, wenn ich den Wiedergewinn meiner ftumpfen 
Sinne fo nennen darf. Ich kam durch einen eignen Um— 
ftand wieder zu mir; ich war von dunklen Giegenftänden 
ſcheußlicher Geſlait und daxhe —. Jauter — — 
umringt. 

Anfangs hatte idy ‚num. eine Art träumeriſchen Bes 
wihtjeins ihrer Gegenwart; aber ich hörte fie ſpäter; 
meine Ohren batten einen beſſern Stun dafiir, und der 
eigenthüämliche Ton, dem fie von fich gaben, brachten much 
wieder zu mir. Es war, als ob man mit großen Bälgen 
bliefe, und bie unb ba vernahın man einen Ton, der 
greller und durbringender war, als bas Gebrüll eines 
Ochſen. Es machte mich ſchauern, ih jah empor und 
meine Augen fielen auf Thiere, die die, Geſtalt von Cro— 
codilen, jenen riefigen Vierfühern hatten, — es Waren 
Alligators. 

Mindeftens Hundert ven dieſen jcheußlichen Thieren 
trabbelten auf der Inſel umher. Ihre langen magern 
Kiefer und. geriffelten Schnauzen waren fo gegen mich 
gerichtet, baß fic beinahe meinen Körper berührten und 
ihre bleiernen Augen ſchienen fogar in dieſem Augenblick 
zu leuchten. 

Bon dieſer neuen Gefahr aufgeſchreckt, war ich balo 
auf den Beinen, während die Reptilien, als jie die auf: 
rechtitehende Geftalt eines Mannes ſahen, davonrauſchten 
und jich fopfüber in den See ftürzten und ihre häflichen 
Glieder unter dem Waller verbargen. 

Dies Ereigniß gab mir plößlich neues Leben. ch 
fab, daß ich micht allein war; ich hatte jogar Geſellſchaft 
von Grocodilen. Ach faßte mich nach und nach wieder 
und begann mit einem -gewiflen Grabe von Kaltblütig- 
zu 'unterfichen , die mich umgaben. 
Meine Augen wanderten über bie Anfel bin; jeder Zoll 
wurbe in Nugenfchein genommen, jeder Gegenftand aufs 
Genaueſte unterfucht, — die Vogelfebern, Lehmklumpen, 
Sußwaſſermuſcheln, die am Ufer lagen, — Alles wurde 
Die trodene Antwort lautete immer —. kein 
‚Mittel zur Rettung! 

Die Inſel war blos die Spige einer Sandbank, — 
Sie war 


blickte das Auge. Weber. Baum noch Gebüͤſch war. zu 
ſehen, nicht ein Reis. Ja, ich möchte ſagen, es wir nicht 


ſo viel von einem "Stür Holz zu erbligen, daß man für 
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eine Heuſchrecke einen Floß Hätte bauen könuen. 
Gedanke an inen Floß mußte deshalb ſogleich wieder 
aufgegeben werden; ein ſolcher Gedanke war mir wirklich 
durch den Kopf gegangen; aber ein einziger Blid auf 
die Inſel werfcheuchte ihn, che er eime — Form 
angenommen. 

Ach durchkreuzte mein Gefananiß in inöglichen 
Nichtungen. Ich unterfuchte die Tiefe des Waſſers; ih 
unterfuchte fie auf allen Seiten, indem id fe hinaus- 
wabete ; überall vertiefte es fich raſch, ſowie ich vormärts 
ging. Drei Längen vom Ufer ftand ich bereits bis zum 
Halje im Waſſer. Die ungeheuren Reptilien ſchwammen 
ringsumher und ſchnaubten und puiteten, denn fie waren 
muthiger in dieſem Elemente. Ich hätte nicht bis ans 


Land waten fönnen, jelbft wenn das Waſſer Boden ges 


habt. Auch ans Schwimmen war nicht benfen; denn 
fogar wenn ich wie eine Ente geichwommen, wiürben fie 
mic, zerriffen. haben, ehe ich ein Dutzend Schritte ges 
macht. Geſchreckt von ihren Drohungen, eilte ich auf's 
Trodene zurück und burchftreifte die Inſel mit triefenden 
Kleidern. 

Schlaß folgt.) 


Mannigfoltigee. 


Bom k. k. Güraffierregiment König Johann von 
Sachſen Nr. 3 wurde am W. Februar ein Mann ent 
lafien, der 20 Jahre gebient und volle ſechszehn Jahre 
ein und daſſelbe Pferb geritten hatte. Ro und Mann 
waren aneinander jo gewöhnt, daß als num ein anderer 
Mann bas Pferd erhielt, daſſelbe kein Futter mehr neh⸗ 
men wollte und am 2. März verendete. Mann und Rob 
waren während bes ungarifchen Feldzuges in 3 Schlady: 
ten und 17 Gefechten gewejen, das Pferd war zweimal 
durch Stiche, viermal durch Kugelmunden bleffirt worden, 
der Reiter aber immer unverwunbet davon gekommen. 


(Der geabelte Bauer vor den fächftichen Gerichten.) 
Wir ließen uns jchon vor Kurzem über den Lomifchen von 
Gaunern ertheilten Adelstitel eines deutſch-böhmiſchen 
Bauern berichten. Jetzt ſpielt der ganze intereſſante tras 
gikomiſche Noman fich in den öffentlichen Verhandlungen 
des Fol. ſächſiſchen Bezirkögerichts Auguftusburg ab, in 
bejien Hände die Gauner gefallen find. Der betreffende 
Bauer, deſſen undurchdringliche Dummheit no in ben 
öffentlichen Gerichtsverhandlungen nicht recht daran glau⸗ 
ben mochte, daß er um fein Geld, wie um jeine Ritter⸗ 
würde geprellt jei, — hatte ſich von den Induſtrierittern 
nach und nad gegen taufenb Gulben abſchwindeln Lafjen. 
Er war geabelt und durch das Verſprechen einer reichen, 
einer gräflichen Heirath geföbert worden. Es läßt ſich 
nicht läugnen, daß die Schwindler vielen Humor bewies 
fen, als fie ihrem Opfer eine ſächſiſche Dirne als „Gräfin 
Caroline” vorftellten, ihm Ritterfporen anlegten, noch 


ntw. Rebaft, Th. Bauer, 


Der 


mehr aber als fie ben Bauern zum „Edeln von Horn⸗ 
burg” ernannten. Das Ganze gäbe jedenfalls einen ge 
—— Komoͤdienſtoff. 


Som Ober: Polizeimeifter General Aniczloff erzählt 
man allerlei Anckboten, z. B. Zwei Herren gehen Cigar⸗ 
ren rauchend über bie Straße, mas nicht geflattet iſt 
Der General tritt an fie heran, zieht eine Gigarre aus 
der Tafche und bittet um euer. „Doch was thue id, 
ruft er ſogleich, ich habe ja ſelbſt einen Befehl gegen da# 
Gigarrenranchen auf der Straße erlafen und müßle mid 
nun gar ſelbſt verhaften. Ach empfehle mich Ihnen“ — 
er wirft die Eigarre bei Seite umd geht weiter. — a 
einem öffentlichen Etabfiffement unterhalten ſich zwei Per 
fen über bie Beftechlichkeit der ruffifchen Beamten. Der 
General tritt hinzu und fpricht: „Meine Herren! Ueber 
derartige Dinge iſt's nicht gut, an Öffentlichen Orten zu 
reben, kommen Sie nah Tifche zu mir, dort Finnen Sie 
bei einer Taſſe Eaffee und einer Cigarre gefahrlos das 
Geſpraͤch fortfegen, 


, 


(Der Steim, der fich in Brod verwandelt!) In Oeſier⸗ 
reich und Sachſen ijt ein Gefteinbünger patentirt worden, 
ben Herr Urfus in Prag erzeugt. Gewiſſe Steinarten 
enthalten Kali, Ratron, Phosphorfäure und andere bas 
Planzenleben fördernde Stoffe. Sie werben gebrannt 
und zerjtampft. In der Pulverform bieten fie dann einen 
trefflichen Dünger bar, nur muß der Lanbınann die dies 
miſche Beichaffenheit des Bodens Tennen, dem er zu Hülfe 
fommen will. Gefleine, welche ſich zur Erzengung bes 
mineralifchen Düngers ciguen, find vorzugsweiſe Phone 
lite, Trachyte, Bafalt, Porpbyr, Feldſtein, Feldſpath, 
Granit, Weißftein, Syenit, Gneis, Perljtein, Obfibiar, 
Bimſtein, die Glimmerfteine, die Hornblendengefteine, bie 
Serpentingefteine, Augitgefteine, überhaupt Steinarten, 
welche nad) vorhergegangener chemiſcher Analyfe Kali, 
Natron und Phosphorfäure enthalten. 


— — — 


Wenn man ſich Herzlich freut, daß Jemand Glüd 
bat, jo ift bamit noch immer nicht geſagt, daß man ihm 
einräumt, dies Glüd verdient zu haben. 


Jeder Menſch ift mit feinem Loofe unzufrieden und 
body möchte er Kein anderes haben wollen, wenn er mit 
feinem Schickſal auch eine ganz andere Perfon würde und 
fein eigenes Ich verlöre, 


(Beridtigung.) In der Notiz „Grüne Rojen 
am Stode zu ziehen" Seite 156 ber Nr. 39 des Extta⸗ 


- Felleifen Iefe man Zeile 2: Stechpalme (ilex aquifolium, 


Familie der Aquifoliaceen) ıc. 


Drud und Berlag von Bonitadı: Bauer. 


Ertra⸗ Felleiſen 


des Würz⸗ — 


Stadt- m << 





Sir. 42. 





— — — 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 


Dienstag den 7. April 


Fandboten. 


N.) I4- 
* 





1857. 





Die Vergeltung. 
Novelle von Clara von Maſſow, geb, v. Kamele 
Schluß.) 

Am andern Morgen war er jedoch ſo weit geſtählt, 
daß er einen muthigen Entſchluß zu faſſen vermochte; er 
ging zu Herrn von Hohenfeld und ſuchte dieſen in ſeinem 
Cabinet auf, wo er ihn auch, nach ſeinem Wunſch, 
allein traf, dort eröffnete er ohne viel Vorbereitung ben 
Zwei feines Beſuchs, er bat um Biltoria’d Hand. Doc 
war bicje Bitte jo plöglih und im jolder Haft vorges 
tragen, daß Herr von Hohenfcld darin nicht ben lange 
‚ gehegten und überlegten Wunſch eines licbenden Herzens 
erkannte, jondern vielmehr jehr richtig annahm, daß ganz 
andere Gründe Alfred zu diefer eiligen Werbung bes 
ftimmten. Seine Ermwicderung wurde durch dieſe Anz 
nahme bictirt. 

„Lieber Alfred,” Hub er an, „ich glaube mir Bater- 
rechte auf Did erworben zu haben und baber lab mich 
aud offen, als ein Bater zu feinem Sohne, zu Dir 
ſprechen; zuerft beantworte mir die Frage: liebſt Du 
Viktoria?” 

„Viktoria ift mir theuer, wie die geliebtefte Schwefter 
es nur fein kann, auch hoffe ich zuverfichtlich, daß jie 
durch ihre liebenswürbige Gemüthlichkeit und häusliche 
Tugenden mein Glück gründen wird.“ 

„Dies wäre möglich, wern Dein Herz nicht von dem 
Bilde einer Andern erfüllt wäre; id) liebe Dich wie einen 
Sohn, Alfred, und Dein Glüd ift mein heißeſter Wunſch, 
aber eben jo jehr liegt mir auch Bilteria’s Glüf am 
Herzen, und glaubft Du, daß fie bei ihrem zarten, jo 
leicht verlegbaren Gefühl mit einem Manne glüdlich wer: 
den wird, von dem fie es ahnt, vielleicht ſogar einmal 
durch irgend einen Zufall, die traurige Gewißheit erhält, 
ba nicht Liebe, jondern ganz andere Beweggründe ihn 
dazu vermocht haben, ihr jeine Hand zu reichen?“ 


„Viktoria wird und joll dergleichen aber nie ahnen, 
es ift von nun an meine Yebensaufgabe über ihr Glück 
und ihre Zufriedenheit zu wachen.“ 

„Wired, ich kenne Deinen Edelmuth und durdichaue 
es ganz, weshalb Du ein jo großes Opfer zu bringen 
im Begriff bit. Du brauchſt ja nur die Hand nach der 
prangenden Roje auszujtreden und willſt Dich bücken, 
um ein fimples Wiejenblümchen zu pflüden? Miranda 
von Almont iſt nicht nur ein ſehr ſchönes Mädchen, jon« 
dern auch allgemein als cin edles und liebenswürdiges 
Weſen anerkannt. — Die Einwilligung der Eltern würde 
Dir nicht entgehen und wie vortheilhaft dieſe Partie in 
jeder andern Beziehung für Dich jein würde, wirft Du 
nicht verfennen. — Du würdeſt aljo eine große Weber- 
eilung begehen, Dein Süd nicht auf diefem Wege zu vers 
folgen. Nimm daher Deine Werbung um Pictoria zus 
rüd, jie bleibt unter uns und ich will fie als nicht ges 
ſchehen betrachten.” 

„Nein, lieber Vater, ic nehme meine Werbung nicht 
zurüd und haft Du feinen bejonderen Widerwillen bages 
gen, mich zum Eidam anzunehmen, jo gib mir eine günjtige 
Antwort.” 

„Dies jegt ſchon zu thun, wäre wieder von mir eine 
große Uebereilung; laß uns deshalb ein Uebereinfommen 
treffen, Alfred, nimm Dir acht Tage Bedentzeit, in wel⸗ 
er Du gründlich und von allen Seiten Deinen Antrag 
überlegit, und prüfe Did; genau, ob Du nicht die einft 
fpätere Neue fürchtet; während biejer Zeit betrachte ich 

„einen Antrag als gar nicht gefchehen; daß er zwijchen 
uns ein Geheimnig bleibt, verfteht jich von ſelbſt. Haft 
Du Did; während diefer Zeit eines Andern bejonnen, jo 
bedarf es bann hierüber weiter keines Wortes, wir juchen 
dann beide unfere heute gehabte Unterredbung zu vers 
geflen.” Bei diefem Ausipruc verblieb Herr von Hohen» 
jeld. Und eigentlich war es Alfred lieb, daß er noch eine 


kurze Frift zur — 
als Brautigam vorſtellte. Als 4 ie acht Tage vorüber 
waren, hielt er es mit feiner Ehre unverträglich, auch nur 
einen Augenblid zu zögern, bei Herrn von Hohenfeld 
feinen Antrag zu erneuern. Diefer ſchloß ihn, num unter 
Freubenthränen in feine Arme und beſchied ihn zum an- 
deren Tage wieder zu ſich, um dann ſelbſt Victoria feinen 
Antrag zu machen, bis dahin wolle er fie ſowohl, wie 
auch feine Frau darauf vorbereiten. 

Bictorin’s wortloſe Seligkeit als fie unter Lachen nud 
Beinen in Mireds Arm fant, je wie Frau von Hohen 
feld's in frenbiger Rührang ſchwimmendes Auge, als fie 
Alfred an ihre Bruft zog und ihm ihren mütterlichen Se- 
gen zuflüfterte, erzeigte im Alfred ein fo beherſchendes 
Gefühl von reinem uneigennäbigen Glüd, daß cr im bies 
fen Augenblid alles Andere vergaß und ſich vollfommen 
befrichigt fühlte. Die Verlobung wurde in einigen Tagen 
belannt gemacht. 

Und da nun ſein Schickſal unwiderruflich feſtgeſtellt 
war, jo fämpfte er auch mit ber männlichen Entſchloſſen⸗ 
beit unabläffig dahin, jede Erinnerung zu ſchwächen und 
mit ter Zeit ganz zu unterbrüden, bie im Stande jein 
Fönnte, einst jenen häuslichen Frieden und ben ihm noch 
viel theurern bes ſich ihm mit je vollem Vertrauen bin 
gebenden holden Weſens, das ja außer feiner Liebe fein 
Glück auf Erben kannte, hätte ftören können. Er wuhte 
wohl, da Arbeit ihn der befte Bundesgenoffe in dieſem 
Etreben werben fonnte und je machte er fich denn baran 
die Appellationsbejchwerde gegen das uns befannte Er— 
kenntniß anzufertigen. Er beſchloß bei dieſer Arbeit fei- 
nen ganzen Scharffinu und allen Fleiß anzuwenden, wenns 
gleich er fich immer ſelbſt fagte, daß wenig Hoffnung bes 
Gelingens vorhanden war. 

Als er eines Tages grübelnd über die Alten des Bors 
prozeſſes ſaß und Blatt für Blatt nachlas, betrachtete er 
zum immer wicberholtenmal das Schuldendecument, wel: 
ches der Water des Herm von Hobenfeld ausgeftellt haben 
follte; gleichſam um befjer jehen zu Können, näherte er 
fid dein Fenfter, er hielt das Blatt am Fenſter etwas in 
die Höhe, wodurch das Licht von außen gegen basfelbe 
fiel, und was entderkte er da, zu feiner ſtaunenden Ver— 
wunderung? das Mafferzeichen im Papier trug ja eine 
um mehrere Jahre jüngere Jahreszahl, wie das Datum 
des Documents. Jetzt lag ja der gefpielte Betrug uns 
wicberruflih am Tage, ein frenbiges Gefühl durchzudte 
Alfred bei diefer Entdeckung, jegleich wollte er zu feinem 
Pflegevater, um ihm die freudige Kunde mittzutheilen, 
doch blitzſchnell bewegte ein anderer Gedanke feine Seele: 
Dh! bin ich nicht bis jeigt wie mit Blindheit gefchlagen 
geweſen? Hätte ich doch dieſe Entdeckung früher gemacht, 
wie ganz anders hätte fih dann mein Schickſal geftaltet! 
Er warf fih wie betäubt in feinen Lehnſtuhl und brütete 
einige Zeit Über diefen Gedanken; dann aber ermannte 
er ſich plöglih und fagte zu ſich jelbft: „Schäme Dich 
biejer Selbftfucht, mas wäre aus ber armen Victoria ges 
worden, wenn biefe Entdeckung früher gemach: worben 


EEE, y In. wüte * Bat 4*8 ſo Ark und wie wird ihr 


Water fich jegt Freuen, bak ihm num mwenigftens der Wohl: 
ftand erhalten bleibt, der ihm jeit der Abtretung des 
Gutes noch verblieben war. Alſo fort! eilig zu ihm bin 
mit diefer frohen Kunde!“ 

Der Erfolg von Alfreds Mittbeilung läßt ſich leicht 
ermeſſen; Herr von Hehenfeld gerieth fait im einen Freu⸗ 
dentaumel und theilte er nun Gattin und Tochter mit, 
daß diche drohende Wolfe über ihrer Aller Häupter ges 
ſchwebt, aber von einem plöglich burchbrechenben Sonnen 
ftrabl auf immer gertheilt worden jei. Er hatte wohl bie 
Kraft achabt allein zu tragen, an feiner Freude aber Die: 
jenigen Theil nehmen zu laſſen, die ihm bie Liebſten auf 
ver Welt waren, war ihm ein zu bringenbes Bebürfnih, 
ald daß er es lange hätte unterbrüden können. 

Diefer Betrug war von bem Kläger, ber feit einigen 
Jahren bie Erbſchaft von feinem Vater angetreten hatte, 
verübt worden. Des vweritorbenen Herrn von Hobenfelb 
Handſchrift war ihm nur zu genau befannt und durch 
viele Uebung gelang es ihm, fie täufchend nachzuahmen. 

Da er auch mehrere Abdrücke des Siegels deſſelben unter 
den nachgelafienen Papieren feines Vaters vorfand, fo 
lich er an einem weit entfernten Ort cin Wappen baw 
nad) fertigen und dies benußte cr bei Fertigung des fal⸗ 
hen Dokuments, Er wurde feiner Betruügerei überwieſen 
und entging ber geieglichen Strafe dafür nicht. 

In der Familie des Herrn von Hohenfeld herrſchte 
jet lauter Heiterkeit und Liebesluſt. Alles Glück erreichte 
aber den höchften Gipfel, als nad einem halben Jahre bie 
Brautkrone in Biltoria’s blonde Locken geflochten wurte; 
Alfred war tief bewegt, als ihm von feinen Pflegeeltan 
die liebliche Braut, die mit gauzer Seele an ibm hing ud 
feinen andern Gedanken als ihn hatte, zugeführt wurde. 
Er gelobte ihr, ihren Eltern uud fich felbft, nur für ihr 
Gtüd zu leben und ihr jtets, auf allen hellen und dunklen 
Lebenspfaben, die fie mit einander zu burchwandern bätten, 
eine treue fefte Stüte zu fein. — Gein edler Charakter 
bürgt dafür, daß er dies Gelöbnig bis ans Ende feines 
Lebens halten wird. 

Miranda kehrte nicht eher ins Vaterhaus zurüd, bis 
Alfreb vermählt war umd bielt jich überhaupt nur immer 
in kurzen Perioden dort auf, da fie bie meiſte Zeit bei 
ihrer Tante zubrachte. 

Nachdem Alfred ſchon Über cin Jahr vermählt war 
und fie wieder einmal in das Baterhaus zurüdkchrte, 
fand daſelbſt ein glänzendes Feſt jtatt, wozu auch Alfred 
mit feiner Gemahlin geladen war; es wurde Miranda’ 
Verlobung mit einem nicht mehr ganz jungen, aber icht 
adıtbaren Manne, der cime hobe amtliche Stellung beklei⸗ 
dete, gefeiert. Als bie allgemeinen, lauten Glückwünſche 
vorüber waren, näherte fich Alfreb der Braut wit der 
Frage: „Iſt es dem Bruker geftattet der theuern Schwe⸗ 
fter noch befonders feinen Glückwunſch darzubringen?“ 
worauf fie erwicberte: „Kein Glückwunſch kann mir lie 
ber jein, da gewiß keiner aufrichtiger gemeint iſt, wie 
der meines amten Bruders," fie ſah ihm dabei mit freund 


licher Herzlichteitt an; Alfred tüßte mit Innigkeit ihre 
Händ und empfand dabei einen fanften, freundlichen Drud 
der feinigen. 

Nach einem Vierteljahr wurde Miranda’s Bermählung, 
jedoch nur im Familienkreiſe gefeiert. Und Tags darauf 
entführte fte der glückliche Gatte nach der Nefidenz. Hier 
wurbe ihr Alles geboten, was das Leben nur erheitern 
und verjchönern kann; durch bie Stellung ihres Gemahls 
waren ihr bie erften Häufer der Mefideng geöffnet, fie 
war überall, wo fie erſchien, eine ſehr gefeierte und ge 
fuchte Fran, ihrem Gemahl hatte fie ſich ohne Ueberwin- 
- bung, jelbft mit Zuneigung, vermählt; das Schickſal war 
alſo in feiner Weife karg gegen fie verfahren. Aber 
Eines blieb ihr dennoch ſtets verfagt: ein jugenbliches 
Liebesglük war ihr nie zu Theil geworben; dieſes war 
in: dem Nugenblid, da fie. Alfred entjagen wußte, für 
immer bahin gewelkt. 


Im Sumpfe. 
Grxjaͤhlung.) 
(Echluß.) 

Ich ging bis zum Einbruch der Nacht fort, die mich 
mit ihrem büftern Schleier umgab. Mit der Nacht er— 
wachten nee Stimmen ; furdtbare Töne famen aus bem 
Sumpfe hervor: des Nachtreihers Qua-qua, das Tuten 
der Sumpfeule, das Geſchrei der Rehrdommel, das Elel-ut 
der Tafferkröte, das Quacken bes Glodenfrofches, und 
das Schnarren der Savannen-Heuſchrecke — Alles drang 
an meine Ohren. Töne, die noch durchdringender und 
ſchrecklicher klangen, — das Plätichern und Heulen des 
Alligators mahnte mich, daß ich mich hüten folle, einzu⸗ 
ſchlafen. Schlafen! Wenn ich nur einige Minuten ohne 
Bewegung dalag, Trabbelten die ſchwarzen Eidechſen zu 
mir heran, fo dicht, daß ich fie mit der Hand hätte bes 
rühren Können. 

AB und zu ſprang ich auf, ſchrie, ſchwang meine 
Büͤchſe in der Luft und jagte fie in bas Waſſer zurück, 
in das fic mit ſchwerem Platen ftürzten. Nach jeder 
neuen Demonftration ven meiner Seite zeigten fie gerin⸗ 
gere Angft, bis ich fie nicht länger mit Schreien ober 
drohendem Fechten vertreiben konnte. Sie zogen ſich blos 
einige Fuß zurück und bildeten einen unregelmäßigen 
Kreis um mich. So eingefperrt, begann ich meinerjeits 
bange zu werden. Sch lud meine Büchſe und feuerte; 
aber ich vermundete Feines ber Thiere. Sie find nur im 
Auge und unter den Vorderbeinen verfchbar. Es war zu 
duntel, um nach dieſen Theilen zu zielen und meine Schüffe 
prallten von ihrer Schaale ab, ohne ihren Echaben zu 
thun. Indeſſen fürdhteten fie fi doch vor dem lauten 
Krallen der Büchſe und dem Feuer, und flohen alle nach 
Furzer Zeit ins Waffer zurüd. 

Ich schlief, als fie wieder zurückkehrten; troß al’ 
meines Mühens hatte ich mich des Schlafes nicht erweh⸗ 
ren können. Ich erfchrad an einer kalten Berührung und 
erſtickte beinahe von dem ftarken Moſchusgeruch, ber die 


Luft erfüllte. Ih ſchlug mit den Armen umber; meine 
Hände erfahten einen ſchlüpfrigen und ſchleimigen Gegen- 
ftand; es war eines jener Ungeheuer, ein riefengroßer 
Alligator. Er war bicht zu mir hingefrabbelt und im 
Begriffe, mic; anzugreifen; denn ich ſah, daß er eine 
bogenförmige Stellung angenommen, und wußte, daß bies 
immer ber all ift, wenn er einen Angriff mat. Ich 
batte gerabe noch Zeit genug, auf die Seite zu fpringen 
und bem Schlage feines fürchterlichen Schwanzes zu ent» 
gehen, der im nächjten Augenblit über den Boden bins 
fegte, wo ich gelegen hatte, Ich fenerte wieder, und er 
wie die andern zogen ſich noch einmal in den See zurüd. 

Leder Gedanke an Einſchlafen war vorbei. Nicht 
weil ich mich wach fühlte, im Gegentheile, von den An— 
firengungen bes Tages erfchöpft, hätte ich mich auf bie 
Erbe, in das Moos nieberlegen können, wo es auch ges 
wein und wäre im Augenblide eingejchlafen. Nichts als 
bie traurige Gewißheit meiner Gefahr hielt mich wad, 
Noch einmal, ehe der Morgen anbrach, war ich genäthigt, 
mich mit dem fchredlichen Eidechſen zu ſchlagen und fie 
durch einen Schuß meiner Büchſe fortzujagen. 

Der Morgen brach au, aber in meiner gefährlichen 
Lage trat feine Veränderung ein. Das Licht zeigte mir 
blos mein Infelgefängnig , aber feinen Weg, daraus zur 
entlommen. Die Aenderung war wahrhaftig nicht zum 
Befiern; denn die heigen Strahlen einer beinahe ſenkrech— 
ten Sonne brannten auf mich herab, bis meine Haut 
Blajen zog. Ich war bereits von Tauſenden von Sumpf: 
floh» und Muskitoftihen ganz; marmorirt. Es war nicht 
eine Wolfe am Himmel, die Ausfiht auf Schatten ge- 
boten, und bie Sonnenftrablen fielen mit doppelter Hef— 
tigkeit auf bie tobte Bayon. Gegen Abend begann ich 
hungrig zu werden; wahrhaftig fein Wunder, denn ich 
hatte, feit ich die Golonie verlaffen, nichts geipeift. Um 
meinen Durft zu Ichen, trank ich aus dem See, jo mob: 
rig und ſchleimig das Waſſer auch war. ch trank es 
in großer Menge, denn es war warm, und letzte bios 
meinen Gaumen, ohne meinen Durft zu ftillen. 

Was follte ih eſſen? Den bis, Aber wie jollte 
ich ihn braten? Es war ja nichts da, womit man hätte 
euer machen fönnen, — nicht cin Prügel. Am Enbe 
that das aber auch nichts. Das Kochen ift ja eine neuere 
Erfindung, ein Luxus für vermöhnte Gaumen. Ich ent: 
ledigte den bis feines ftrahlenden Federſchmucks, und 
veripeifte ihn roh. Ich entzog das ſchöne Eremplar mei: 
ner Sammlung, aber baran lag mir in biefem Augen— 
blick nichts; c8 war nur wenig vom Naturforfcher in mir 
geblieben. Ich verfluchte die Stumbe, da ih Geihmad 
bafür befommen; ich wünſchte Audubon, Buffon und 
Cuvier bis an den Hals in den Sumpf. Der Ibis wog 
im Ganzen nicht über drei Pfund. Er diente mir noch 
zu einer Mahlzeit, einem Frühſtück; aber det diefem de- 
jeuner sans fourchette nagte ich ſorgfältig bie Beine ab. 

Was follte ih thin? Verſchmachten? Nein, noch 
nicht. In den Kämpfen, bie ich im der vorhergehenden 
Nacht mit ven Alligators beſtanden, hatte einer von ihnen 
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einen Schuß befemmen, ber ſich als tödtlich erwies, Der 
abfcheuliche Körper des Thieres lag tobt am Ufer. Ich 
durfte alfo nicht verſchmachten; ich Hatte ja noch etwas 
zum Eſſen. Aber ich mußte doch erjt den Hunger recht 
heftig werben laſſen, ehe ich mich entſchließen fonnte, das 
mojchuspuftende Gericht zu berühren. Aweitägiges Faſten 
überwand endlich meinen Widerwillen. Ich zog mein 
Meſſer hervor, fchnitt ein Stüd von dem Schwanz bes 
Alligator ab und verfpeifte e8; nicht von dem erften 
Thler, das ich getöbtet, fondbern von einem andern; benn 
jenes war in der Sonnenhitze raſch in Verweſung fiber: 
gegangen. Der Geſtank erfüllte die ganze Inſel und 
war unerträglich geworben, denn Fein Lüftchen rührte 
fich, fonft Hätte ich ihm vielleicht entzchen können, wenn 
ich mich windwärts gewandt. Der ganze Dunftfreis auf 
ber Inſel war von ber Ausdünſtung bes furditbaren 
Aaſes Ihmanger. Mit Hülfe meiner Büchſe jchleuberte 
ich den halbverweften Körper in den See hinaus, wo ihn 
bie Strömung vielleicht mit fich nehmen würbe, und ich 
hätte die Befriedigung, meinen Wunſch erfüllt zu jehen. 


Diejer Umjtand rief eine Reihe von Betrachtungen in- 


mir hervor. Weshalb ſchwamm der Leichnam des Alli- 
gators? Er war aufgedunfen — mit Gas angefüllt. Ha! 

Fine Idee durdflog mich plößlich, eine jener gläns 
zenden Ideen — bie Kinder der Noth find, Ich dachte 
an den ſchwimmenden Alligator, an jeine Eingeweibe — 
wie, wenn ih jie aujbliefe? Ja, ja! Schwimmgürtel 
und Blajen, Kork und Lebensretter ! Das war ber- Ge: 
banfengang. Ih wollte bie Alligaters öffnen, einen 
Schwimmgürtel aus ihren Eingeweiden mahen, — bas 
mußte mich retten. 


Ich verlor auch keinen Augenblid ; meine ganze 
(Energie war wieder rege geworden; bie Hoffnung hatte 
mir neues Yeben gegeben. Meine Büchſe war gelaben, 
ein ungeheurer Alligator, — ber am Ufer ſchwamm, be 
am ben Schuß ins Auge. Ich zog ihn ans Land; mit 
meinem Meſſer öffnete ich feine Eingeweide. Es waren 
nicht viele, aber jie gemügten. Eine Federpoſe von ben 
Flügeln des Alligators diente mir als Blaſerohr. Ich 
ſah die blafenartige Haut fid) dehnen, bis ich von Gegen: 
ftänden umgeben war, welche großen Kiffen ähnlich ſahen. 
Diefe Inüpfte ich zufammen und band fie mir an ben 
Leib, dann jprang ich ins Wafler hinaus und ſchwamm 
fort. Ich hatte meinen Lebensretter auf ſolche Weiſe 
gebunden, das ich aufrecht im Waſſer ſaß und meine 
Büchſe in ber Hand halten konnte. Diefe wollte ich näms 
lid als Keule brauchen, wenn ich von Alligators ange: 
griffen würde; aber ich hatte die heiße Mittagsftunde 
gewählt, wo diefe Thiere fich in einem Schlafzuftande bes 
finden; zu meiner freude wurde ich auch von feinem 
beläftigt. 


Ein halbftündiges Hinabtreiben mit dem Strome 
führte mich an das Ende des Sees, und ich befand mich 
am Ausflug bes Bayou. Hier ſah ich zu meiner großen 
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Freude mein Boot im Sumpie, wo es vom Schilf feile , 
gehalten wurde. Wenige Minuten jpäter hatte ich mich 
an Bord geichwungen und jteuerte nun mit Rräftigen 
Ruderichlägen durch das trübe Waller der Bayeu. 

Ich war. gerettet! 


KRuriofa 
aus den Sitten und Gebräuden ber Völker. 


Die Sitten und Gebräuche ber Völker find nicht nur 
die Scala ihrer Kultur, fondern jchr häufig der Spiegel 
ihres Seelenlebens, ihrer geiftigen Bildung, und eben jo. 
wie, jelbit die abgefdhmadteften, Gebräuche der Böller : 
nur äußerjt ſchwer auszurotten jind, weil fie mit ihrem 
geiftigen Leben aufs engfte verfmüpft find, eben jo wenig 
gelingt es, mit Erfolg den Bölfern neue Gcbräude ein» 
zupfropfen, bie ihren Stammeseigenthämlichkeiten fern 
flehen. Die alte und die mittlere Zeit der Geſchichte bies 
tet in dieſer Hinficht eine Menge Sonverbarkeiten, doch 
gibt es deren auch jeht noch genug, und eine ſolche Samm⸗ 
lung dürfte belehrend und unterhaltend zugleich fein; deß⸗ 
wegen möge hier Verjchiedenes folgen. 


1. i 

Zohannesfeuer Viele Gebräuche, namentlich 
des Mittelalters, gründen noch in religidjen weiten ber 
alten Heidenzeit und wurbe ihnen erſt ſpäter chriftliche 
Bedeutung und Weihe gegeben, denn c6 koſtete dem Chris 
jtenthum einen harten Kampf, mit dem heibnijchen Kuls 
tus auch die heidniſche Denkweiſe zu vernichten. Unter 
vielen derlei Gebraͤuchen, die erft in neuejter Zeit, und 
ba nod) nicht ganz verſchwanden, gehören auch bie Johan 
neöfeuer. So erzählt die Augsburger Chronik von einem 
gropartigen im Jahre 1496. „In biejem Jahre, je heit 
es, war ber römiſche Kaifer Warimilian zu Augsburg 
und nach Pfingften fam jein Sohn, Herzog Philipp von 
Burgund mit 400 Pierden nud am Sanft Jchanncsabenb 
ließ er auf dem Frohnhof ein Johanncsfeuer machen, da— 
bei waren zehn Fuhr Tannenholz und die Scheiter fein 
ineinander geflodhten, daß es unten neun Klafter weit 
maß und an ber Spige ncun Fuß. Da lich Herzog Phi— 
lipp einlaben alle Bürgersfrauen und auch ſonſt jchone 
Leut, da kamen zuzuſchauen bei zehntauſend Menſchen. 
Um Ave Maria Zeit nahm Herzog Philipp eine Junge 
frau an die Hand, Urjula Neidhartin von Ulm, und ans 
dere Herrn und Edelleut nahm Jeglicher eine Frau oder 
Jungfrau an die Hand und gingen zum Holzſtoß, ba gab 
Herzog Philipp feiner Jungfrau ein brennend Winblicht 
in die Hand, bie mußte das Feuer anzünden, darauf tanzs 
ten alle dreimal um bas Feuer herum.” — So bie Chro⸗ 
wit. Tänze im Freien waren überhaupt ſehr gebräuchlich 
bei unſern Vorfahren, und nur der neuen Zeit iſt es 
vorbehalten, bei 22 Grad Hitze Schwigbäder in den Zin- 
mern au ertanzen. 
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Kaiſer Franz Yofeph und die Amneſtie. 
Ich ſtimm' mein Lied vom braven Mann 
Im lichten Purpurfleide 
Mit Liebe und Bewundrung an 
Zu aller Guten Freude. 


Ein frohes Bolt wogt hin und her 
Mit dankerfüllten Herzen, 

Es kennet fi vor Luft nicht mehr 
Bergefien find die Schmerzen. 

Es bringt ein Hoch aus voller Bruft 
Dem Beſten auf dem Throne, 

Es jubelt auf in Lieb und Luft 
Dem Gütigften zum Lohne. 


. Franz Joſeph ift ein großer Mann!” 
So ſchallt's in allen Gauen: 
„Wer fe wie er verzeihen kann, 
Weckt Liebe und Vertrauen.” 


* „Der braucht nicht erft ein Monument 

„Aus Talten Marmorfteinen. 

„Sein warmes Herz ein Jeder Tennt 
I „Beim Wohl und Weh der Seinen. 
„Der hört der Liebe banfbar Wort 
In Leiden wie in Freuden, 
„Der lebet in ben Herzen fort 
„Für alle alle Zeiten. | 

Tg00g. 


Auf dem Eiſe. 
Nordiſche Abentener. 
* 
Die ſchwarze Flagge. 
Der alte Pfarrer von Dünkirchen ſtarb am 42. Mai 
48. bereits in der Sakriſtel, um, in fein Prieſtergewand 


gehüllt, an den Altar hinauszutreten und bie erite ſtill 
Mefie zu lefen, als ein Seemann von ungefähr ſechzig 
Jahren mit freudeſtrahlendem Geſichte plötzlich eintrat. 
err Pfarrer,“ rief er, „warten Sie noch einen 
Augenblid.” 

„Was führt Sie jo früh zu mir, Zean Eornbutte ?* 
verjeigte der Geiftliche. 

„Gin freubiges Ereignig das mich fo vergnügt macht, 
daß ich Ihnen an den Hals fpringen möchte.“ 

„Nun, dazu ift noch nach der Meile Zeit." 

„Glauben Sie denn, id werde Sie die Meffe leſen 
laſſen ? 

„Weshalb? Das dritte Glöckchen hat ſchon ges 
läutet.“ 

„Meinetwegen, das geht mid) nichts an; Sie haben 
mir ja verfprochen, mit eigener Hand bie Verbindung 
meines Sohnes Louis mit meiner Nichte Marie zu ſeg⸗ 
nen — und ber Augenblick iſt jetzt gefommen! Bei, Son⸗ 
nenaufgang hat der Leuchthurmmächter und die Jeune 


‚Harbie, wie Sie unjere Brigg tauften, fignafifirt.” 


„IH gratulice von Grund bes Herzens, mein lieber 


Cornbutte,“ fagte ver Pfarrer, und legte Stola und Eins 


gulum ab. „Ich weiß, was id verjprochen, und ber 
Vicar mag meine Stelle vertreten. Ich bin ber Ihre.” 

„Und ich verfpredhe Ihnen, daß Sie nicht zu lange 
faften follen. Das Aufgebot haben Sie ſelbſt ſchon lange 
gethan, und Sie bürfen ihn nur noch von den Stunden, 
die man zwifcen Himmel und Waſſer begehen kann, ab» 
foloiren, Ein ganz geſcheidter Gedanke, den ich hatte, 
daß die Hochzeit am Tage der Rückkehr meines Sohnes 
ftattfinden und fein Fuß bie Planen nur mit dem Kirs 
chenboden vertauſchen ſollte.“ 

„Ss treffen Ste Ihre Anftalten, Corubutte.“ 

Ich eile, Herr Pfarrer. Auf Wiederjehen I" 

Der Seemann ging raſchen Schrittes nad) feiner 


Wohnung, die am PR | | 3ıial 198; DE , 
ein Hübfches Vermögen erworben; nachdem er +3 die rum eine 


Schiffe eines reihen Mheders von Havre commanbirt, 
hatte er fich im feiner Vaterſtadt niebergelaffen, wo er auf 
eigene Rechnung die Brigg La Jeunie Hardie erbaute. 
Bon mehreren Reifen im Norden war das Schiff immer 
glüdlih 3 und hatte feine Ladung au Holz, 
Eifen und Theer ftets zu guten Preifen verkauft. Jean 


Eornbutte übergab den Befehl feinem Sohne Louis, einem 


muthigen Seemann von dreißig Jahren, der — 
Capitanen daß befte Zeugniß hatte. 7 
Marie, die Braut des jungen Scemann's, zählte 
kaum zwanzig Jahre und war eine fchöne, Tiebenswürdige 
Blamänderin,, mit einigen Tropfen holländiſchen Blutes 
in ihren Adern, Ihre Mutter hatte fie ſierbend dem Bru- 
der Jean Eornbutte anvertraut, und ber gute Seemann 
Yiebte fie wie feine eigene Tochter. und ieh ER Ver⸗ 
bindung eine Quelle wahren und dauernden es. 


‚Die Ankunft der Brigg ſchloß eine wichtige Han⸗ — 


delsoperation. Die Jeune Hardie, welche vor drei Mo— 
naten ausgefahren, kam zunächſt von Rodoe, an der noͤrd⸗ 
Uchen Küſte Norwegens, zurück, und hatte nach dem 
Signalement die Reiſe raſch beendigt. 

Gornbutte fand bei ſeiner Nachhauſekunft Alles 
den Beinen. Marie, vor Freude ſtrahlend, zog ihr Braut: 
‚gewand an. 

„Wiffeh umfere Freunde ſchon von dem -nahen 
Gluͤcke?“ fragte Marie. „Der Notar und der Pfarrer?" 

„Alles ift bereits davon im Kenntniß geſetzt. Die 
Hauptjahe ift jebi, daß Dir Dich etwas beeilſt. Alle 
Freunde warten bereits an der zum 39 werde bie 
ganze Mannſchaft einladen.” 

Wo werden wir das Schiff erwarten?” fragte 
Marie. 

j „Draußen an ber Küfte. Wir sichen zwei unb zwei 
‚hinaus, die Muſikanten voran * z 

Marie trat in ihr Meines Zimmer, kniete noch ein: 
mal wor dem Heiner Heillgbild nieder, bas dır der Wand 
‚hand, und betete ans ticffter Seele. Damı trat fie Beis 
‚ter ftrablend und geſchmückt unter bie Menge, bie fie won 
‚allen Seiten beglückwünſchte. Cornbutte gab das Zeichen 
‚zum Aufbruch. 

- Der wunderliche Zug kam endlich umter lautem Jubel 
und herzlichen Glückwünſchen am Hafen an. Das Wetter 
„war Herrlich, die Sonne ſchien an ber (freude Theil zu 
nehmen. * 

Ver Hafendam von Dunkirchen läuft weit ins Meer 
hinaus und der Hochzeichtszug hatte die ganze Breite 
deſſelben beſetzt. Sie reichten bis zu dem kleinen Häus— 
- hen am Ende deſſelben, wo die Hafenwache wohnt. 

Die Brigg Jean Cornbuttes wirrde immer fichtbarer 
der Wind blies von Norden und Blähte die Segel: 

Jean Cornbutte ftand mit dem Fernrohr in der Hand 
am ãußerſten Ende des Dammes Kb antwortete auf bie 
neugierigen Fragen. 

"Sehen Sie fhon Ihren Sohn, den Eapitän 7” 


, Anferwerfen. 





A der Eajüte beichäftigt." 
arbige Flagge nicht auf?* 
„Ih weiß nicht, aber erwirb feinen Grund haben.“ 
„Gib mir das Anftrument,* fagte Marie, „ich möchte 
ihn zuerft jehen.“ 
* „Er iſt ja mein Sohn!“ 

„Bu haft ihm fchon dreißig N Kill zum 
orten Male zum Bräutigam.“ , 

Nun konnte man das Schiff ganz deutlich erkennen; 
ſchon machte die Mannſchaft ihre Vorbereitungen zum 
Man-konnte ‚die Matroſen ins Tatelwert 
hinaufklettern ſehen. Aber weder Marie noch Scan hatten 
bis jet den Gapitän der Brigg erblidt. 

„Wahrhaftig, ich fehe den Steuermann, Andre Vas⸗ 
fing!” rief Elerbaut. 

„Und Fidel Mifonne, den Zimmermann.“ 

„Mind. Hei d Penellan!“ fagte eine Frau 
anfkr ſich vor Fre 

„Die Jeune —* war kaum noch ‚rei Faden 
ben Hafen entfernt, als die ſchwarze Flagge Lanpf X* an 
dem Maſie ver Brigantine emporſtieg. 

3, Em: Sdhanar / durchliet die Reihe; der Ampejeben, 
und die junge Braut zuckte aufammen,, Die Brigg lief 
langſam in den Hafen: tiefe. Stille herrſchte am Bord. 
Bald war fie an ber Spige des Dammes vorüber. Marie, 
Jean und alle Freunde eilten nach dem Quai, an dem fie 
anlegen mußte, und hatten kurz barauf das ‚Bed der 
Jeune Hardie erflommen, 

„Mein Sohn!“ rief Jean Gemmbutte, ver tum biefe 
Worte hervorbringen konnte, 

Die Matrojen ber Brigg zeigten - mit entblösten 
Haupte auf die Trauerflagge. 

Marie ftich einem. Schrei dee Verzweiflung ‚aus unb 
fiel in die Arme des alten Cornbutte, der heiße Thränen 
meinte. 

Andre Pasling hatte das Schiff geführt; aber Louis 
Gornbutte, der Bräntigam Mariens, war nicht an Bord. 

— fett.) i — 


Der Dntel 9 aus dem Piefferlauoe. 
Grzäblung von 3 A. Ehmint, z 
1. Guyana. ri 

Da, wo die braunen Waſſer des Candpi fih mit 
dem gewaltigen Ovapoc. miſchen, war ein großes, ſorg⸗ 
fältig gezimmertes Boot an eine, riefige Berkhölletie be— 
feftigt. Es war mit einem. Heinen Maft und einem leich⸗ 
ten Verdeck verfehen, und. unterſchied ſich jo weſentlich 
von den Canots der Purus, Toutars, Pallcouras und 
anderer Indianer, die innerhalb der dichten Hecke von 
ſtachlichtem Sauſo, melde die Rieſenſtröme Sübamerifas 
einfaßt, ſich in mehreren Gruppen gelagert hatten, daß 
man ſogleich vermuthen mußte, ein Mercador oder Händ⸗ 
ler habe es hieher gelenkt. Dies iſt aber eine ſehr ſel⸗ 
+ tene- Erſcheinuug / da uur wenige Eurppaͤer, aus Furcht 


vor den vaſch töbtenden: Fiebern, die, an dleſen Ufern hei · 
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miſch find, fie zu beſuchen wagen. Um ſo lebhafter war 
der Zudrang der ſanften Stämme, die hier wohnen, und 


früher ſchon durch die Riederlaſſungen der Gejellichaft: 
Jeſu zu St: Paul und St. Foi an europäiſche Bedürf⸗ 
nifje gewöhnt wurden. In Maſſen brachten. fie ben ger: 


trodneten Saft der Siphonia elastiea, das Kautſchuk, 
Tonkabohnen, die Gewürznelfen von Maranham, bie ein 
treffliches Ätherifches Del geben, das Saſſafrasöl, welches 
das damit angeftrichene Holzwert vor den Termiten‘ be- 
mahrt, den rothen, gefuchten Farbſtoff Crajurn, Seiden- 
baummolle, edle Banille, Eopaivadalfam , Thierfelle, Af: 
fen, Papageien aller Farben, und Del aus den Eiern 
der Schildkröte. Der Händler war ein heber, brauner 
Mann mit fcharfen Zügen, der indeh für jeden Indianer, 
welcher ihm nahte, ein freundfiches Lächeln, ein gewin— 
nendes Wort im feiner eigenen Sprache hatte, zum Be: 
weiſe, wie lange er fon: unter ihmen gelebt und gehan- 
delt. Alle Haͤuptlinge kaunte er perjöulih, rief fie zu 
ſich heran, und reichte freigebig feinen. neuen brennenden 
Rum umher, der, reichlich mit rothem Cayennepfeffer ges 
würzt, noch lange dem Sohne der Wildniß feinen Ge- 
ſchmack im Munde erhiell Nägel, Mefier, ſcharfe Beile, 
grellfarbigen Cattun, bunte Perlen, Tabak und jogar ein 
Faßchen Pulver hatte er an Bord, und tauſchte, nicht 
banvelnd und fnaufernd; für ein Pfund Banillefhoten 
gab er den ſchoͤnſten Nägel, für eine Mannstaft Saffa- 
parille wohl eine Ele bunten Zig. Die Inbiaiter waren 
ſehr zufrieden und ber Händler auch. - 
Endlich kam der Abend; die Barke warb weiter im 
dert Strom germdert und dort am geeigneter Stelle mit 
einem Meinen Schleppanter befeſtigt. Ein gewältiger 
Wolfshund Tag vorn am Bug; hinten am Steuer ſchlief 
der Händler, im eine wollene Dede gewidelt. Ein Blech⸗ 
topf mit Kohlen, auf die er djter eime Handvoll eines 
feuchten Krautes warf, qualinte einem abſcheulich riechen⸗ 
den Rauch, der die Mosquiten verſcheuchen ſollle, welche 
in greifbar dicken Wolken anf jedes lebende Weſen flat. 
Jedoch nur fehr wenig nützie er; mit einer an Fühlloſig— 
Aeit ſtreifenden Ergekung lieh der Mann fi zeritechen, 
umd nur cin leiſes Murren zeigte, daß er die vermehrte 
Bein empfand, wenn um Mitternacht vie Titinoriquis bie 
Mosquiten pünktlich ablöften, und mit dem Morgengrauen 
die Tempranitos erjhienen. Still iſt es am Ufer ge» 
‚aoorben ;. die Jubianer. haben fich tiefer im Walde, wo 
die zwei letzten Mosquitoarten wenigftens nicht fo quã⸗ 
„Send; find, um große Feuer gelagert, beren Flammenſchein 
Re gegen die Gier des furchtbaren Jaguars beſchützt; 
ſchnaubeud rudern einige. Züge des Suͤßwaſſerdelphins 
den Strom hinauf; des Alligators Brüllen tönt nahe an 
Bord; ber Händler hört Alles, — aber er weiß vor ben 
hieren fich und feine Ladung fichen, ex ſchlummert fort. 
ns Der Nachtaffen dumpfeg Murren ſchweigt z aus dem 
Walde halit: dos) Giockenvogelq Metallton, in den. hoöͤchſten 
Sipfeln der Piritu⸗ und Koͤnigspalime beginnen die bun⸗ 
a Arras zw reijchen, die Payegaien zu xlandern and 
die Heinen niedlichen Sagouins zu MT 


; Wie, ein Meteor ſchnell fpringt bie. Sonne hervor; 
feine wohlthätige Dämmerung, ‚geht ihr, vorau, ploͤtlich 
folgen ſich Tag und Nacht. Am, Strome zeigen. ſich ‚ganze 
Züge von Pecaris, und Tayaſſus, die an ber Sauſohecke 
bintraben, bis eine Lüde darin. — ein. Waldthor nennen 
es die Indiauer — ihnen erlaubt, dem Fluſſe zu nahen. 
Genau überfpähen fie bie Fluth, ob kein Alligator be: 
wegungslos wie ein Baumſtamm auf ihr dahertreibt, 
und dann erſt ftärzt der ganze Troß ſich badend hinein, 


Auch der Haͤudler iſt emwachti, Er kühlt die von 
Mostitenftihen geſchwollenen Wangen und Hände in dem 
Maren Waffer; mit Mühe kaut er eine Hanbvoll Couac, 
wie bie gebörrte Caffava genannt wird, -trinft Waffer mit 
etwas Mum dazu und eutfeſſelt den Hund; der einen Reit 
Wildpret zum Frühſtück belömmt, welches die Tropen⸗ 
nacht Für Menſchen ungenießbar gemacht hat. Behutſam 
offnet er’ die Schlöffer, welche. die Eiſenſtangen halten, 
die über die Planken des Verdecks gelegt finb,. er unter⸗ 
ſacht nochmals die. geitern eingetauſchten Waaren, und 
ſtaut fie bedachtſamn weg, indem em. zugleich von ſeinen 
Gegenftänben, was er in einem Tage zu verbrauchen ge⸗ 
dentt/ hervorholt. "Schon ſchallt der Muf ſeiner Kunden 
vom Nfer; und! das Tagwerk beginnt. u kurzer Zeit 
it auf verſchiedenen Stationen die Barke des Haͤndlers 
AWervoll gelaben; zwei Eingeborne miethet ct fich als 
Ruberer, er ergreift das Steuer, und vom Zuge des Stro ⸗ 
mes getrieben, erreicht ſchnell das Boot: wie: Bat’ von 
Aptowat „Two. c& im verſteckter Bucht ſich birgt ı Drau: 
Ben aber ſchwankt eine- flinfe Brigg mit den frangöfifchen 
Farben, ungebuldig der Labung harrend, auf den kurzen 
gebrochenen, Wellen. Ihr Führer Hat bes Häudlers jahre 


‚zeug wohl bemerkt, und beeilt jich, ein Boot auszuſehen; 


welches ihn einlädt, an Bord zu Foinmen ; doch mürriſch 
erwiedert er: morgen ſei hoffentlich auch ein Tag. ' Um 
Zehn möge Lieutenant Georges je gut fein, zu ihm zu 
fommen; heute wolle er jchlafen. 


Das Boot ruberte zurück, doch, keineswegs dachte 
Beuoit Bruneau daran; fich niederzulegen. Auf der Höhe 
über. die, Flutbmarke des Stromes ftand jein unanſehn⸗ 
lichts, aber. feftgefügtes Häuschen, welches einem weiten 
Umblick über Strommündung uub Bai ‚gewährte; zu bies 
ſem ſtieg er langjam hinan; bort erft gab: er ben beiben 
Ruderern den bebumgenen Kohn, und ein, für fie anfchn- 
liches Geſchenk dazu, danı beachtete er die frohen Grüße 
eines gewaltig gebauten Negers, dem der linke Fuß fehlte, 
ſchalt Ähm aber einen gewiffenlofen Verſchwender, als Bob 
einen Kaffee 'perbeibrachte, ben er zur Feier der: glucklichen 
Küdkunft feines Seren mach breimenatlicher Abweſenheit 
gekocht hatte. 


Die Ruberer entfernten ſich um auf verdeckten Wald⸗ 
pfaden ihre Heimath zu. erreicheit; nur der Herr, die Ne— 
ger. Bob und Loup, ber große Hund, blieben zurüd, von 


‚Denen der Erſte nach kurzer Raſt ſich in ben Seller unter 
dem Hauschen begab, Hier oͤffnete er behutſam ein wei⸗ 


ies Hohl, eine ſegenanute — bie-biß auf_eine Heine 
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Röhre, in die Maitre Benoit auf allen Bieren kroch, feft 


mit Waaren, wie das Boot fie trug, ausgeſtopft war. 
Erft als die Sonne fant, kehrte er zur Oberwelt 


zurüd, aß, wie auf dem Strom, eine Handvoll Maniok, 
melde aber Bob in heißem Waſſer 'gequellt hatte. Mit 
Einbrad der Nacht fuchte er fein Lager von Maisſtroh, 
mit einer Büffelhaut überdeckt; boch, er fchlief unruhiger, 
als auf den Planten feines Verdeckes, — vielleicht fehl« 
ten ihm bie gewohnten Stiche der Mosquiten. 

- (Bortfepung folgt.) 


Mannigfaltiges. 


Die Bewohner der Grindelallee bei Hamburg wur⸗ 
den kuͤrzlich in furchtbaren Schrecken verſetzt. Eine ver⸗ 


muthlich aus dem Holftein’schen herübergelanfene wüthenbe 
Bulldogge biß 6 Perfonen, darunter zwei eben zur Schule 
gehende Knaben von 12 und 9 Jahren. Der jüngere 
wurbe vom, dem withenden Thiere gräßlich zugerichtet. 
Das unglückliche Kind fiel bei dem Kampfe zu Boden 
und es dauerte ziemlich lange, bis Borübergehende fich 
entichliegen konnten, ihm zu Hülfe zu eilen und der Wuth 
der Beftie fich preiszugeben. Das Kind trug am ganzen 
Körper Bißwunden und der zu Rathe gezogene Arzt fand 
biejelben höchft bedenklich. Der Hund wurbe ‚fpäter erlegt 
und war, wie bie Section ergab, wirklich toll. Auch in 
ben benachbarten Orten Lockſtäͤtt, Langenhorn ꝛc. wurbe 
er geſehen und hat dort Menichen und Thiere gebifien. 


(Ein fentimentaler Zug der franzöfiichen Tageschro: 
nit.) So oft einmal bie Parifer Tageschronit ohne hins 
reichenden Stoff ift, taucht in den Spalten ber Journale 
jener Ganarienvogel auf, ber auf einem Dache eingefan- 
gen, unter bem jzlügel einen Zettel trägt, auf welchem 
irgend eine weibliche Unſchuld ihren ſelbſtgewählten Tod 
anzeigt, weil fie ſich, dem Verhungern nahe, ber Proſti⸗ 
tution nicht hat in die Arme werfen wollen. Die beut: 
chen Zeitungen erzählen biefe rührende Gefchichte regel: 
mäßig ben Pariſer Blättern getreulih nad und willen 
nicht, daß diefer Canarienvogel, welcher den Mangel an 
Neuigkeits: Material erſetzen muß, laͤngſt zur ſtehenden 
Ente der Parifer Tageschronit geworben ift, an den in 
der Seineftabt feine Seele mehr glaubt. 


In Ragy-Körds (Eroatien), feine Heimathftabt, kehrte 
dieſer Tage ein nach 14jähriger Dienftzeit verabjchiebeter 
Solbat zurüd. Intereſſant ift die Urfache, welche ihn 
einft zum freiwilligen Eintritte in das Heer bewog: Ein 
ſtädtiſcher Trabant hatte bie Mutter bes damals noch 
jungen Burfchen beleibigt: gerade z0g bie Werbung in den 
Straßen von Körds umher. Der Burſche begab fich zum 
Merbekorporal und fragte denſelben: „Herr Korporal! 
Wenn ich mich engagiren Taffe, darf ich dann bem ftäbtie 
ſchen Trabanten eine Ohrfeige geben?“ „Auch zwei, mein 
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Sohn!“ war die Antwort. — „Rum, ba iſt meine Hand“ 
entgegnete der Rekrut, ſetzte ſich den Czako aufs Haupt, 
trat vor den Trabanten hin, und verſetzte ihm mit den 
Worten „bas für meine Mutter” fo recht nad Er 
luſt die vertragsmäßig — Mauiſchelle. 


„Kin norbamerifanijcher Obrift wurbe wegen Inſubor⸗ 
dination zu wierwöchentlichem Berluft feines Degens vers 
urtheilt. Als man ihm feine Waffe abforderte, erklärte 
er mit dem größten Ernfte, er habe feinen Degen, doch 
zweifle er nicht, dag Herr Loale, der Goldſchmied, von. 
welden er an Ererziertagen einen Degen geborgt, einen 
folgen aud dem Kriegägericht auf vier Wochen unter bils 
ligen Bedingungen ablafjen werde. 


Wenn wir Kindern etwas ſchenken, follen wir den 
Mädchen etwas zu verforgen und den Knaben etwas zu 
ſchaffen ober hervorzubringen geben. 


Ruriofa 
aus ben Sitten und Gebräuden der Bölter 
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Strafen. Die Strafen der Alten waren meift 
fehr graufam und dies oft bei geringfügigen Gelegenhei⸗ 
ten. So wurde im Jahre 1472 der Zuuf meiſter der 
Müllerzunft zu Augsburg Leonhard Kilfinger auf bem 
Pranger geftellt und ihm dann bie Zunge aus unb zwei 
Finger abgejchnitten, weil er auf den Tiſch ſchlug und 
ſchwur, es gehe in feiner Zunft jo ſchlecht zu wie bei 
den Kürfchnern. Hierauf murbe ihm noch die Stabt ver 
wieſen. — Gewiß eine verhältnigmäßig furchtbate Strafe! 
Welche Menge Leute müßte heut zu Tage ftumm und 
ohne Finger herumgehen, wenn ihnen bei ihren Aeuße— 
rungen auf ähnliche Weiſe mitgeipielt würde? 


"8. 

Im Jahre 1499 wurden einem Liebeshelfer, Hans 
Bock von Freifingen zur Strafe die Augen ausgeftochen 
wegen betrüglicher Arznei und falfcher Kunft mit Liebes: 
tränfen, Stärkung und Entzündung alter Männer, Ne— 
ftelmüpfen der Jungen und Weiffagung Minftiger Lieb 
und Heirath aus dem Spiegel ober kochendem Waſſer. 
— Es gibt zwar heut zu Tage auch noch ſolche Prophe⸗ 
ten, aber fie brauchen fich um ihre Augen nicht zu fürdh- 
ten und was die Riebeleien von Jungen und Alten an— 
belangt, jo geht's jet ohne Liebestränfe. 

4 “ 

Einem Mündner Senſenſchmied verbot man 1381. 
bie Stadt auf 1 Fahr, weil er fi Far einen Raufmann 
ausgegeben, da er doch nur Handwerker war. Eben jo 
wurde einigen Pfragnern auf 1 Jahr bie Stabt verwies 
fen, weil fie die Stockfiſche nicht richtig gewäflert Hatten. 

Drud un Verlag von Bonttas: Hauer. 


(Ein Unterbaltunrgsblatt.) 
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Nr. 2. | | Sonntag den 12, April 1857; 
D> tern Und wo ein Blick in Wehmuth träß, 


Bon Molyh Kehl. 
Was ift der Tag, daß fern im Mald 
Der Klang der Gfoden wicherhallt? 
Mas ift die Zeit, daß ſich im Thal ' 
Die Knospen regen allzumal? 
Mas iſt's, daß felbit ber blaue Strom 


Laufcht auf den hellen Ruf vom Dom, 
Und ſelbſt das Fifchlein auf dem Grund 


Im luſt'gen Sprung gibt Freude fund? - 


Es ift der heilge Dftertag 
Wo Alles ſich erfreuen mag, 
Was fih auf Erben lebend regt 
Und Gottes Obem in fich trägt. 
Es ift die ſchoͤne Oſterzeit 
Die mahnend ruft: Unſterblichkeit! 
Die gläubig uns mit Gott verſöhnt, 
Die liebend uns die Welt verſchoönt. 

— — 


Sei denn gegrüßt du hellet Klang 
Der tönt die weite Melt ’entlang, 
Der ruft wach auf du Sonnenſchein, 
Du Liederſang in Feld und Hain. 


Erwacht ihr Kräuter auf der Halb, 
Ihr Maienglödlein tief im Wald, 


Erwacht ihr Sänger groß unb Hein 


Und fingt den goldgen Lenz mir ein. 


Und tröftet wo im ſchweren Leib 
Das Herz verzagt an beßrer Zeit, 


Wo ſich der. Menſch von Sram gebeugt 


Auf grüne Hügel weinend neigt. 
Und mo verlofchen aller Schein, 
Da pflanzt nur leis die Hoffnung: ein, 


Ta grüge du ihn füge Lieb’! — 


Wo du o Hoffnung geünit uund blühſt, 
Wo du o Liebe Hammft und glübit, 
Schwingt ja fo gerne: ſich das Herz 
Zum Bater gläubig himmelwärts. 


Auf dem Eife, 
Merbifche Mbentener, 


(Bortiegung.) 
uU. 
Das Herz eines Baters, 

Sobald das junge Mädchen die Brigg verlafien, er: 
zählte Andre feinem Aheder das furdhtbare Ereignik, das 
den Alten der Freude beraubt, feinen Sohn wieder zu 
ſehen. 

Auf der Höhe des Mätftröm jah das Schiff, das 
bei ſtürmiſchen Wetter und Süboftwind beigelegt, eine 
Goölette, welche in größter Gefahr war und Nothſignale 
gab; fie hatte bereits ihren Bejanmaft verloren und lief 
gegen bie gefährlichen Riffe an. Der Eapitän Louis 
Gornbutte, welcher das Schiff jeinem Untergaug entgegen⸗ 
gehen ſah, beſchloß, es zu retten und ſich an Bord bejjelben 
zu begeben. Trotz der Vorſtellungen der Mannſchaft ließ 
er die Schaluppe ausſetzen, ſtieg mit dem Matroſen Cor— 
trois und dem Ruderer Pierre Nouguet hinein. "Die 


Mannſchaft verfolgte ſie lauge mit dem Blicke, bis ſie 


endlich in der Brandung verſchwanden. Die Nacht brach 
an; die See ging immer höher. Die Jeune Hardie 


‚Gefahr. non dem Mälftrom verſchlungen zu werben; 


mußte deshalb vor dem Winde, umwenden. Vergestiß 
kreuzte das Schiff mehrere Tage an dem Orte bed Une 
ſterns; die Schaluppe, das Schiff, der Capitän und die 


174 a, 


beiden Matrojen erfchienen nicht wieder. Andre Vasling 
verfammelte ie Mannjhaft, übernahm das Commando 
des Schiffes und fteuerte nad Dünkirchen zurück. 

Sean Eombutte weinte lange, und wenn irgend ein 
Troſt fih in feinen Schmerz mifchte, jo war es ‘ber, daß 
fein Sohn bei der Rettung- feiner Stanbesgenofien ums 
gefommen. Dann verlieh der arme Vater die Brigg, 
deren Anblick nur jchmerzliche Erinnerungen in ihm her⸗ 
vorrief, und fehrte in fein ödes Haus zurück. 

Die Trquerkunde durchflog Dünkirchen. Die-Fahl- 
weichen Freunde des alten Seemanns vertaufchten ihre 
Gluͤckwuͤnſche mit lebhaften Theilnahmsbezeugungen. Die 
Matrofen der Jeune Hardie theilten den Neugierigen bie 
ausführlichſten Einzelheiten mit; Andre Basling war jos 


gar gezwungen, Marien ben Untergang ihres Bräutigams- 


zu erzählen. 

Sean Cornbutte jammerte lange:, enblid aber ers 
mannte er fich, und-als Andre am Tag nad der Landung 
in * Zimmer trat, ſagte er: 


„Sind Sie ſicher, daß mein, Sohn ningekommen 2 


„Gewiß, Herr,“ antwortete Vasling. 

„Haben Sie alle Nachforſchungen angeſtellt, die zu 
einem Refultate führen konnten ?“ 

„Davon dürfen Sie überzeugt fein! Aber es ift 
leider nur zu gewiß, daß die beiden Matrojen und er von 
den Wellen verſchlungen wurden.“ 

„Würden Ste das Untercommando des Schifjed über: 
nehmen ?* 

„Das Hinge vom Gapitän ab, Herr Cornbutte.“ 

„Der Gapitän bin ich. Andre, ich beabfichtige ſo— 
gleich mein Schiff zu befracpten, die Mannſchaft auszus 
wählen und ver Spur meines Sohnes nachzugehen!“ 

„Ihr Sohn ift todt,“ antwortete Andre. 

„Wohl möglich, aber es Lebt eine Vorſehung. Ich 
werbe alle Häfen Norwegens durchſuchen, in bie er ges 
trieben worden ſein kann; und wenn ich die Gewißheit 
habe, daß ich ihn nicht mehr finden ſoll, kehre ich hierher 
zurück und harre in Demuth auf mein Ende 

Andre Basling, welcher ſah, daß dieſer Entſchluß 
unerſchũtterlich feſtſtand, beharrte nicht länger auf feinem 
Widerſtand und entfernte ſich. Jean Cornbutte theilte 
unverzũglich ſeiner Nichte ſeinen Plan mit und ſah einen 
Strahl von Hoffnung durch ihre Thränen leuchten. Es 
war dem jungen Mädchen noch nicht eingefallen, daß ber 
Tod ihres Bräutigams zweifelhaft fein könnte; er jchien 
ihr auf immer verloren; aber kaum war biejer Schein 
von Hoffnung in ihren Bujen geworfen, als fie fich ihre 
auch ganz und gar hingab. 

Der alte Seemann entſchloß ſich, die Jeune Harbie 
fogleich in die See ftechen zu laſſen. Die folid conftruirte 
Brigg hatte Feine Havarie auszubeſſern. Jean Cornbutte 
ließ bekannt machen, daß, wenn e8 feinen Matroſen ges 
fiele, in der Bemanmung feine Veränderung eintreten foll; 
‘er werde feines Sohnes Stelle als Kapitän vertreten. 
Nicht Einer fehlte beim Appell; — es waren Tauter 
mutige Seeleute: Main Xurquitte, ber Zimmermann 
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Fidel Miſonne, der Bretagner Penellan, der neue Steuer⸗ 
mann ber Jeune Hardie, welcher Pierre Nouquel erſetzte, 
und Grandlin, Aupic, Gervigne, lauter muthige und er: 
fahrene Matrojen. 

Jean Eornbutte fchlug Andre Vasling noch einmal 
vor, die Stelle eines zweiten Kapitäns an Borb ber Brigg 
anzunehmen, denn er war ein ſehr tüchtiges ind gewandter 
Seemann, der Proben feines Talentes bei” ver Zurüd: 
führung der Jeune Hardie gegeben. Vasling machte je: 
doch einige Schwierigkeiten und verlangte Zeit, ſich bie 
Sache zu überlegen. 

„Wie Sie wollen, Basling; nur .erinnern Sie fi, 
daß Sie ftets bei uns willfommen fein werben.” 

Jean Eornbutte beſaß einen ergebenen Freund in 
dem Bretagner Pencllan, der ihn lange Zeit auf feinen 
Reifen begleitet hatte. Während der langen Wintermonate 
fpielte er mit der kleinen Marie, bie ihn wie einen Bater 
liebte, Penellan beſchleunigte aus allen Kräften die Aus⸗ 
rüftung der Brigg, da nad feiner. Anſicht zu wenig ge⸗ 
ſchehen, um die Schiffbrüchigen auszukundſchaften. Statt 
mit Kaufwaaren wurde ſie mit Rum, geſalzenem Fleiſch, 
Zuderhüten, Kaffee, Thee, Tabat, Zwieback, Schweine 
fleiſch, Wein und Branntwein befrachiet und bie Abfahrt 
auf den 10, Mai feſtgeſetzt. 

Basling betrat am Abend vor der Abfahri, noch 
immer unentſchloſſen, das Zimmer des Capitäns. Nic: 
mand war zugegen; bod hörte erim anftogenden Zimmer 
ein lebhaftes Geſpräch. Er lauſchte. 

„Wie alt iſt mein Oheim Cornbutte?“ 
Marien fragen. 

„Ungefähr fechszig Jahre,” antwortete Penellan; 
„aber er iſt nech ein Eräftiger Mann und hat einen Koͤr⸗ 
per von Eijen.* 

„Gut, mein lieber Penellan; die Liebe gibt Muth 
und Kraft und Sie werden mir beiſtehen. Ich gehe mit” 

„Das ift unmöglich, meine Tochter; wer weiß, we: 
bin wir fommen! Wie vice kräftige Menfchen habe ih 
dort ihren Too finden ſehen. Der Gedanke ſchon macht 
mich zittern.“ 

„Penellan, wenn Sie mir nicht beiſtehen, werde ich 
glauben, Sie lieben mich nicht.“ 

Basling war verblüfft. Er verſtand, wozu das junge 
Mädchen entichlojfen fe. Es koſtete nur einen Augen 
blid, und fein Entſchluß war gefaßt. 

„Jean Gormbutte,” ſagte er, als der Alte eintrat, 
„ich bin der Ihre. Sie dürfen auf meine Ergebenkeit 
und meinen Eifer zählen.“ 

„Ih habe nie daran gezweifelt, anutwortete Corn⸗ 
butte und fchüttelte ihm die Hand, „Marie !“ 

Die Gerufene erſchien mit Penellan. 

„Es ift der letzte Abend, den wir mit einander zu: 
bringen. Mit Gottes Hülfe hoffe ich Deinen Bräutigau 
in Deine Arme zurüdzuführen Meine Freunde werben 
mich in dem jchweren Werke unterftügen. - Nun nehmt 
Abſchied von den Euren, und dann auf Wiederſehen mor- 
gen an Borb!* 


hörte er 
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Der zweite Gapitän und ber Matrofe gingen zuſam⸗ 
men, Onkel und Nichte vergoßen viele Thränen. „Jean 
Cornbutte wollte ihr beshalb den Trennungsihmer am 
anbern Morgen eriparen und verließ fie, ohne ihr Lebe⸗ 
wohl zu ſagen. 

Die Jeune Hardie war zur Abfahrt bereit. Auf dem 
Damme ftand eine große Menge don freunden bes alten 
Stemannd. Der Pfarrer ſprach noch einmal feinen 
Segen über die Brigg, und Ican Cornbutte fiteg an Bord. 
Pasling gab bie Ichten Befehle; das Schiff Tichtete die 
Anker uud jegelte rafch bei. herrlichen Nordoſtwind ans 
dem Hafen, während der Pfarrer bie Neifenben in Gottes 
Hände befahl. Gott ſchütze die muthigen Seefahrer! 

(Bortiegung folgt.) 


Der Onkel aus dem Pfefferlanve, 
Gräblung von 3, A. Ehmidt, 
Fortfepeng. 

Zur beftimmten, Zeit des andern Morgens tieglieus 
tenant Georges and Land, und Fam zur Wohnung Bru— 
neau's herauf. „Nun, alter Hamſter,“ rief er dem in 
der Thüre Stehenden zu, „Du bift, wie es ſcheint, ſo 
geſund wie immer zurüdigelehrt, und bringit mich um ein 
Dugend Flafchen Num, die id) darauf wettete, diesmal, 
gleih nah Ablauf der Früßtingswaff er, werbe das gelbe 
Fieber Di endlich einmal nehmen.“ 

„Aiberne Mette [* Kicherte Benoit, „warum jollte ich 
denn fterben ? Sechs Flaſchen davon gehören aber doch 
mindeftens mein, eben, weil ich nicht geftorben bin. Nur 
die andere Hälfte befommt der Oberft, ber auf mich ges 
wettet hat.“ 

„Das macht Ihr mit ihm felber aus. Indeß habe 
ih eine Probe im Boot mitgebraht, daß mir der Auf 
enthalt am Lande nichts ſchadet.“ 

„Auch Zuder und Thee?“ frug begierig der Alte; 
„Gitronen hat Bob im Gärthen, und Wafjer, reines 
Quellwaſſer, auch den Keſſel will ih dann dazu geben, 
Lat ſehen!“, 

„run, wenn das iſt, * fachte der Scemann, „jo wird 
ber Punſch bald fertig fein. Doc, wie ſtehts, wir wer: 
den doch auch nachher handeln? Habt Ihr etwas bei eins 
ander ?* 

„Habt Ihr Geld? Laßt fehen! Waare liegt genug 
bereit.” 

„Ich habe blanke Zwanz igfrankenſtücke, mit dem 
Bilde des nenen Kaiſers, — doch werbet Ahr aug Tauſch⸗ 
artikel haben wollen?“ 

Wir handeln um baar Geld,“ entgegnete trocken 
Benoit; „Ahr zahlt mich, und ich zahle Euch.“ 

„Wozu die Geldſtücke hin- und herſchieben ?“ ſchalt 
Georges; „doch, wenn Ihr nicht anders wollt, jo mag's 
auch fo fein. — Da kommen die Burſche mit dem 
Proviant !* RS = 

Benoit ſprang raſch auf. „Herein da, Jungen!“ 
rief er. Big ſehen, was habt Ihr wur in den Korb 


“ nur 


‚Schande nahe; 


erraffen: 


geſtaut, Rumflafchen? gut! Einen Zuderhut? laßt ſehen, 
— auch recht! Schinken, Zungen, Fleiſch? geht an! — 


Wein, Bordeaur ? nur ſechs Flaſchen, — Km, ift wenig; 


doch, laßt jehen, nur her damit.“ 

Und mit zitternder Gier warf ſich die hagere, aus— 
geborrte Geftalt auf die ihm fo Tange entzogenen Genüſſe; 
wirklich bewundern mußte man bie zähe Gewalt eines 
Geizes, ber im Stande war, fo heftiges Begehren zurück— 
zubannen. Georges hatte halb erftaunt, Halb lachend dem 
Treiben Beneits zugeſehen, und wollte, ben Scherz noch 
höher zu fteigern, ihn zu jtören verfuchen. „Nchmt, was 
Ihr wollt, alter Handelsfreund,” rief er ihm zu; „ich 
werbe es Außerft billig berechnen !* 

Augenblicklich ftellte der Alte die Rumflaſche, bie er 
zu öffnen im Begriff war, wieder in ben Korb. Einen 
giftigen Blick ſchoß er auf den Offizier, biß die Zähne 
fnirfchend übereinander, und war im Begriffe, hinauszu⸗ 
geben, als der Lieutenant ihn lachend zurückrief, mit dem 
Meſſer einer Bouteille den Hals abſchlug und ben’ Ins 
balt in ein leer daftehendes Gefäß goß, indem er Bob, 
bem Neger, befahl, heißes Waller zu beforgen. Nur läge 
ſam erheiterten ſich Bruneau's Züge; doch nad einer 
Stunde ſaß er,. behaglich wit dem Schiffer zechenb und 
Ihmaufend, Hinter einer Bowle, deren Stärte Alles, was 
man am Lande Punsch nennt, um das Doppelte über⸗ 
traf. Die lange Entbehrung ſchien Benoit entpfänglider 
für die Wirkung des Getränfes gemacht zu haben; fein 
Auge hatte bie ftarre Ruhe nicht mehr, die es ſonſt aus⸗ 
drückte, es blickte ſanfter, faſt weich, und mächtige Rauch— 
wolken zog er aus ber ſtarken Cigarre, deren ciu Packet 
vor ihm lag. 

— — 4ch ſag' es Euch,“ fuhr er in ber begonnes 
nen Erzählung fort, „es bat mic, lange und bitter ge 
went, den alten Mann jo behandelt zu haben. Nun, er 
wird nicht mehr lange an dem Elend zu jchleppen gehabt 
haben, er war dem Tode jhon aus Kummer über meine 
aber das Heine, liebe Geſchöpf, mein 
Schweſterchen, die währſcheinlich im Schlamm der Ars 
muth, ber Verachtung untergefunten ift: bie, bie brennt 
mir anf der Seele. — Oft, wenn die Barke im düſterer 
Nacht anf den grollenden Wellen des Stromes ſchwankte, 
wenn ich dem lockenden Winjeln des Alligators zubhörte, 
und plöglich, feinen ungeheuren Rachen geöffnet, neben 
mir auftauchen fab, — dann dachte. ich meines Vaters. 
Nichts dünkten mich die Stiche der Mosgquiten, wenn ich 
bie Qualen mir ausmalte, die er vor feinen Richtern, 
vor ber gaffenden Menge erbulbetz. went er angeben 
mußte: Niemanv als mein Sohn, ben hier feine Seele 
kommt, hat meine Caffe mit ven Schlüffeln, die er von 
meinem Bette nahm, ſpurlos geöffnet und das mir an- 
vertrante Eapitaf — geſtohlen. Aber wenn ich mit uns 
ermüdlicher Geduld von einem Indianerſtamm zum am« 
bern ruderte, wenn ich dert giftigen Dünften: ber Sümpfe, 
den tödtlichen Nebeln der Ströme, bem gelben. Fieber 
ſelbſt ins grinzende Geſicht trotzte, um etwas Gold zu 
dann dachte ich der kleinen Euphemie. Der 
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gelbe Jaques ift mir aus dem Wege gegangen; mit lei— 
fein Raſſeln ift- die Schanerfchlange mir über den Yeib 
gekrochen, wenn ich im Walde ſchlief, und ein Zucken 
Hätte genügt, mir ihre Giftzähne. ins Fleiſch zu bohren, 
Der Jaguarete hat die Gefährten mir von der Seite ge 
holt, — mir kann nichts ſchaden, mein Leben iſt gefeyt, 


Taufende hat die Guyana verſchlungen, Cayenne ift ber 


Schreden aller Berbannten, — mir ift es ein licher Auf— 
enthalt geworden. Der gewaltige Willen des neuen Kai⸗— 
ſers verlangt die Produkte des Landes zu jehen, welches 
er zu ciner Colonie des Mutterlandes heranbilden möchte, 
body fait nur mein Boot belt fie Euch aus bem gifthau— 
enden Innern; denn was bie Salicours, die Jurus 
und Teutares an die Küſte bringen, iſt nicht ber Rede 
werth. Laßt fehen, was bietet hr? Ach habe genug 
Waaren, Eure Brigg bis zum Bord zu beladen, uud 
lauter rohe Erzeugnifie der Wälder um den Oyapoc bis 
zum Camirri. Und wollt Ihr mir nicht zahlen, was ich 
begehre, fo jendet Andere, wenn fie Euch gehen, in das 


Land, wo der Pfeffer wählt. Für meine Waaren fehlt 


mir der Käufer nicht. Ich habe mich ſelbſt auf lange 

Jahre zur Deportation verurtheilt, ich habe fie ausge— 

ftanden, und wid nun zurüd zur alten Heimath, und 

fehen, ob es möglich iſt, mit Geld, an dem Fein Fluch, 

nur mein Herzblut lebt, noch ctwas gut zu machen.” 
(Fo ıfegung folgt.) 


Maͤnniafaltines 

Profeſſor Karl vw. Littrow erklärt in der „Wien. 
Ztg.“ betreffs der erwarteten Wiederkehr des Kometen 
von 1556, es ſtehe bisher nur fo viel feſt, daß es mög— 
lich, aber nichts weniger als gewiß iſt, den Kometen in 
ben nächiten Jahren, etwa zwiſchen 1857 und 1860 er⸗ 
ſcheinen zu fchen. Die größte aſtronomiſche Autorität bes 
Jahrhunderts, Gauß in Göttingen, hatte dieſe Anficht 
von jeher. 


(Alter Theaterzettel.) In, den Kaufhallen oder Koz— 
zen, d. h. Buben, in Prag, ſtand bekanntlich früher auch 
die Prager Bühne; aus jemer Zeit rührt folgender Thea: 
terzettel her, ber jet etwa 100 Jahre alt ift, und von 
dem damaligen Direftor Kocatelli heritammt. — Er laus 
tet: „Heute den ꝛc. wirb aufgeführt: Fleura, ber ver 
menfchte Teufel im einer weiblichen Rachbegierd, fonit: 
bie unglücklichen Früchte der verbulten Nacht-Schwermer 
auf -dbenen Univerfitäten, wit Hanns Wurft Einem eifer: 
fühtigen, doch intrehirten Liebhaber, erſchreckten Nachts 
Schwermer und gezwungenen Menſchen⸗Fleiſchhacker.“ — 
worauf ein Programm „biejer recht remarquablen Aus: 
arbeitung” in Kürze folgt umd anzeigt, man werbe „ben 
offenen Höllenrachen, und in den Flammen bejielben ben 
Stolz und die Wolluſt auf einem Ziegenbode reitenb, 
und die Rache — vie das Menſchenherz benaget, einen 
Friedhof mit offnen Gräbern, woraus die Todten heraufs 


Berantw. Redakt. Eh. Bauer. 


beſchworen worden, und entlich einen Garten, worin bie 
Leiche eines unglüdlichen Licbhabers zerhadt wird — zu 
ſehen bekommen.” Gewiß ein Theaterzettel, der auch 
heutzutage beim Gimpelfang kein ſchlechter Lockrogel wäre. 


(Augenmittel.) Für geröthete oder ſchwache Augen 
ſoll es fehr heilſam fein, fie Früh und Abends Äuferlic- 
mit dem Safte von Borftorfer Aepfeln zu beſtreichen. 
Dean läßt zu dieſem Zwecke die Aepfel durchfaulen, zer— 
ſchneidet ſie, preßt oder ſtampft den Saft aus und drückt 
den Brei durch ein Leinentuch. 


-.-- 


Als ein armer Taglöhner hörte, day für jeden Mere 
chen täglich eine Maas Mein wachſe, rief er entrüſtet 
aus: „Den Kerl möcht ich willen, der bie meinige ſauft, 
dem wollte ich fie verſauern!“ 


KR urivoia 


aus ben Sitten und Gchräuden der Bölker 


D, 


Die Tanzluft der rauen nichts Neues. — Nah 
dem Schluſſe des Frankfurter Reichätages 1459 kam Kal— 
fer Dar I. nah Nürnberg. Unter mancherlei Feſtlich— 
keiten veranftaltete die Bürgerjchaft auch einen großen 
Tanz auf dem Rathhaufe, zu welchen auch bie beiden 
Marfgrajen Friedrich und Sigmund geladen waren, „Da 
ber Kaifer, jo ſchrieb die Chronik, fich ſehr Iuftig bet 
diefeom Tanze unterbielt, jo gab er ala Gegenfeſt in feis 
ner Herberge am 3. September ein Gajtmahl, wozu er 
20 Bürgersfrauen aus den Rathsgeſchlechtern einlud. 
Unter dem Gaftmahl ritt ein Abgefandter bes Bayern⸗ 
berzogs cin, welcher den Kaijer auf des Herzogs Schloß 
einlud. Die Nürnberger Frauen, aber verbroß das gar 
fehr, daß ber Kaiſer ſobald ſie verlafjen’ follte, denn fie 
gedachten noch den Kaiſer zu einem Tanz zu bereden, 
deßhalb brachten ſie einen Diener bes Kaiſers auf ihre 
Seite dag cr ihnen die Stiefel und Sporn feines Herrn 
anvertraue, bamit er nicht jo bald fortreiten Könnt. Der 
fröhliche Markgraf Friedrich, davon unterrichtet, entſchul— 
bigte diefe Frauenliſt beim Kaifer, und diefer mußte um 
feine Stiefeln zu verbienen, auf das Rathhaus, wo er 
viele Schön geihmüdte Frauen und Aungfrauen vorfand, 
was ihn bewog, ber Tanzluſt nachzugeben. Erft ſehr 
ipät konnte er von den liebenswürdigen rauen feine Stie— 
feln und Sport, fammt jüßem Danfe, wieder erhalten, 
fo daß er fortreiten konnte.“ Diefe Frauenliſt foll dem 
Kaifer übrigens lange Zeit in bie aufgeräumtefte Stims 
mung verjegt haben. Diefer Schabernad mit bes Kai— 
jers Stiefeln iſt aber immer noch nicht fo arg, als wie 
es heut zu Tage manchmal getrieben wirb mit bem Ver— 
tanzen nach dem Liedchen „Strümpf und Schub, Strümpf 
und Schub, laufen dem T. baarfuß zu ꝛc.“ 


Drud und Verlag von Bonitat: Bauer. 
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Nr. 45. Dienstag den 14, April ' 1857. 
Frohe Zuverſicht. Jean Cornbutte's Plan war höchſt einfach und nas. 
Sp lang am Himmel noch die Sonne, türlid, Er wollte zuerſt an den Shetlandsinſeln und 
Und noch viel goldne Sterne glühn, den Färdern einlaufen, wohin der Norbwind die Scifis; 
So lang’ auf Erden reine Wonne, brüdjigen getrieben haben konnte, dann feine Nachforſch⸗ 
Im Fruͤhling viele Nöslein glühn: — ungen über die Nordſee ausbehnen und die ganze weſtliche 
So lang’ dreht aud) in ftet'gem Kreife Seite von Norwegen befahren bis nach. Rodoe, dem Din 
Die Erde ſich nad) alter Weiſe welcher dem Schiffbruch am nachſten war. 
Andre Basling war dagegen. ber Anficht, daß man 
Denn wo noch edle Seelen leben, bie Küften von Island befahren müſſe. 
Und mandes Herz jo rein und traut, Man beſchloß jedoch, den Andeutungen Peneilan⸗ 
Und we noch junge Geifter ftreben, Folge zu geben, welcher fagte, dag der Sturmwind aus 
— frommer Sinn auf Gott vertraut: — Weſten gekommen und fie nothwendig am bie norwegiſche 
Da geht fort in den alten Bahnen Küfte geworfen Haben müſſe. 
Die Erde wie bei unſern Ahnen. Als Eornbutte am andern Tage in die Landkarte 
So lange man noch Freud’ und Leiden Norwegens vertiejt daſaß, legte ſich cine Heine Hand auf. 
Auf Erden kennt und treue Lich’, feine Schulter und eine janfte Stimme jagte ihm ins Ohr: 
Und von ben taufend Seligfeiten „Habe Muth, lieber Oheim.“ 
Auch nur die Hoffnung uns verblieb: — — ‚Er wandte fi beſtürzt um. Marie ſchlang ihre, 
So lange wird die Melt ji) drehen, Arme um jeinen Hals. z 
. Und niemals vorher untergehen. „Marie! mein Kind! an Bord!“ rief er. 
Erſt, wenn es büfteer wird. auf Erben, „Die Frau darf wohl ihren, Gatten juchen, wenn 
‚Keim Herz mehr treu und innig ſchlägt, der Vater fich einfchifit, um fein Kind zu retten" . 
Wenn Thränen nicht gemeint mehr werden, „Unglüdlihe Marie! wie wirft Du unfere Anſtren⸗ 
Und Keiner mehr noch Hoffnung hegt: — gungen ertragen? wie unjeren Gefahren trogen? 
Dann mag der Welt ihr Stündiein ſchlagen, — „Ich bin das Kind einer Schifferfamilie, gewöhnt 
Wir haben Nichte mehr au beklagen. an die Erzählungen von Kämpfen und Stürmen. Ich bim . 


A. B.... bei Dir und meinem alten Freunde Penellan.“ 
„Penellan iſt's auch wohl, der Did an Bord ver⸗ 


borgen?“ 
Au — en ife „a, doch erft als ich ihm meinen anerſchũtterlichen 
(Bortfegang.) Entſchluß zu erkennen gab.“ 
um. R Er rief Penellan und fügte, als, er erſchien: 
Hojfnungsleugten.. „Was gefchehen, ift nicht mehr zu ändern; erinnere 


Der Wind war günftig und die Mannſchaft durfte Dich aber, dab Du in, den Augen meines Sehne⸗ für 
hoffen, den Ort des Schiffbruchs bald zu erreichen. das Leben Mariens verantwortlich bijt.“ 
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„Seien Sie ruhig,“ I —8 mit 2: 


a hr. 
er % En Zend a N ER) 
Per dem Meere akiate) die erſten Eisbänfe an, welche 


ficht, „die Kleine hat Kraft und Muth. Sie wird der-burd das Ihaumetter-aus der Davisſtraße in den Ocean 


Engel unferer Reife fein. Und dann, Eapitän, Sie kennen 
ja meinen Grundfag: Alles muß in der Welt zum Beiten 
dienen.“ 

Das junge Mädchen erhielt eine Gabine, welche bie 
Matrojen jo bequem ald möglich für fie einrichteten. 

Acht Tage fpäter Licf die Jeune Hardie an den Shet⸗ 
landsinjeln und jpäter den Yärder an; aber die jorg: 
fültigiten Nachforſchungen blieben vergeblich. Kein Schij⸗ 
brüdjiger, kein Wrad eines Schiffes war zu finden; man 
wußte jogar nicht einmal von einem ſolchen Schfbruch. 
Die Brigg nahm ihre Reiſe wieder auf. Der Wind war 
- günftig und das Schiff bald an den Küften Norwegens, 


die es im gefährlicher Nähe befuhr; auch dieſe Fahrt, 


welche drei Wochen dauerte, war ohne Nefultat, 
Cornbutte beſchloß, Tih nah Rodoe zu begeben. 


Bielleiht erführe er dort den Namen des untergegangenen._ 


Schiffes: Am 30. Mai warf er Anker in:diefem Hafen. 

_ Man theilte ihm auch wirklich hier mit, daß in bem 
Wirbel des Mälftröm, in weldem immer Trümmer von 
zerſchellten Schiffen umhertreiben, eine Flaſche gefunden 
worden. Ein Pergament war darin enthalten, auf welchem 
folgende Zeilen geſchrieben ftanden: 


„Am 26. Aprif wurden wir an Bord bes Weſtfield, 


nachdem die Schaluppe der Jeune Hardie ſich uns genähert 
batte, durch die Strömung nah dem Eile geführt!’ Gett 
fei uns gnädig!“ 

Sean Eornbntte dankte dem Himmel; er glaubte 
ſchon, feinem Sohne auf der Spur zu fein und beſchloß, 
feine Nachforſchungen bis an die äußerſten Grenzen bes 
Nordens auszubehen. 

Die Brigg wurde in den Stand geſetzt, den unges 
heuren Gefahren der Polarmcere zu trogen. Der Zimmers 
mann des Schiffes Tick das nöthige Holz an Bord bringen, 
um Schlitten für das Eis bauten zu können. 

Durch die Fürſorge Penellans, welcher bereits im 
Polarmeere auf dem Wallfiſchfange geweſen, wurden 
wollene Deden, mit Pelz gefütterte Kleider und zahlreiche 
gegerbte Robbenhäute an Bord gebradt. Auch die übri— 
gen Vorräthe wurden für eine etwaige Ueberwinterung 
an ber grönländiichen Hüfte vervollſtändigt, namentlich 
wurbe eine große Quantität Eitronen eingelauft, um ben 
Scorbut heifen zu können, jene furdtbare Krankheit, 
welche die Schiffsmannſchaften im Eismeer bicimirt. 

Durch die angeftrengte Thätigleit ber Mannfchaft 
war die -Brigg am 16. Aufi, vierzehn Tage nah ihrer 
Ankunft in Rodoe ausgerüftet; es war gerade die glück⸗ 
lichſte Zeit, um Nachforſchungen im Polarmeere anzu⸗ 
ftellen; das Thaumetter hielt feit zwei Monaten an und 
man Tonnte feine Operationen fehr weit ausdehnen. Die 
Brigg La Jeune Hardie ſteuerte geradezu auf das Gap 
Bremſter an der Oftfeite von Grönland, 70% Br., los. 

IV, 
In den Fahrwaſſern. 
An 23. Juli kündigte ein weißes Lenchten, das ſich 


getrieben mwurben. Bon biefem Augenblid wurde ben 
Leuten der Wade große Achtſamkeit empfohlen, denn es 
galt num, diefen ungeheuern Maffen geſchickt auszu— 
weichen. 

bon tauchten die Seehunde, Welche auf dem Eiſe 
fagt, beim Nahen der Jeune Hardie unter, oder ſchwam⸗ 
Den mit ber Naſe an ber Oberfläche des Waflers um das 
Schiff der; aber man hatte weber Zeit noch Luſt, Jagd auf 
fie zu machen, deun bie Mannſchaft war nicht groß genug, 
um jich dieſe Auſtrengung erlauben zu dürfen. Die Ma- 
troſen wurden in zwei Wachen abgetheilt, von benen jebe 
drei Stunden auf dem Poſten blieb, denn in biefen kalten 
Gegenden jinkt die Kraft des Stärkften auf bie Hälfte 
berunter. 
Regen und Schnee fielen in Mafje; wenn aber bie 
Sonne ſich am Himmel zeigte, erſchien auch Marie auf- 
dem Ded, ımd ihr Schmerz trat in ſolchen Angeublicken 
gegenüber ber Bewunderung in den Hintergrund, __ 

Am 1. Auguft ging fie auf dem Hiuterdeck umber 
und plauber‘e mit ihrem Obeim, Vasling und Penellan. 
Die Brigg befand ih in einem Fahrwaſſer non brei 
Meilen Breite und man konnte die Eismafien raſch dem 
Süpen zutreiben ſehen. 

„Wann werden wir Land jehen ?" fragte das junge 
Mädchen. 

„Späteftens in drei bis vier Tagen,“ antwortete 
Jean Eombutte. 

„Aber werden wir dort auch neue Spuren finden ?“ 

Vielleicht, meine Tochter; in jedem Falle find wir 
no weit vom Ziele unjerer Reife; denn es ift zu bes 
fürdten, daß unfere Schiffbrüchigen noch nördlicher ges 
gangen find.“ 

„Es ift fogar gewiß,” fügte Vasling Hinzu; „bern 
ber Sturm, der und von ihnen trennte, dauerte drei Tage, 
und in drei Tagen macht ein Schiff unter dem Winde 
einen großen Weg.“ 

„Srlauben Sie mir entgegenzubalten, daß :# im 
Monat April war," warf Penellan ein, „und dab bas 
Thaumetter noch nicht eingetreten, der MWeftfield aljo vom 
Eis aufgehalten worben jein muß.” 

„Und ohne Zweifel in taufenb Stüde zerrifien wurde, 
da bie Unglüdlichen nicht weiter manövriren konnten.“ 

„Wohl möglich; aber fie konnten auf dem Eis bas 
fefte Land gewinnen, von dem fie nicht mehr ferne waren.“ 

„Hoflen wir,“ werfegte Jean Eornbutte, einen Streit 
unterbrechend, der fich täglich wiederholte, „ich glaube, 
daß wir bie rechte Richtung eingeſchlagen und in Kurzem 
Land jehen werden.” 

„Da ift es Schon!“ rief Marie; „feht die Berge !* 

„Rein, mein Kind, das find Eisberge, bie erften, auf 
die wir ftoßen; fie würben uns wie Glas zerbrechen, 
wenn wir uns von ihnen paden ließen. Penellan und 
Vasling, ſeid auf der Hut.* 

(Bortfegung folgt.) 
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Der Onkel aus. dem Pfefferlande, 
Grählung ron J. A. Ehmipt, 
;Gertfegung.\ 

„Und Bob, Euer * treuer Diener?“ forſchte der 
Zuhoͤrer. 
Ich laufte ihn für ‚einige Francs, -ald bie Zucker⸗ 
mühle ihm das Bein weggeriffen hatte, und fein damalis 
ger Herr die Koften, ihn heilen zu laſſen, nicht an ihn 
wenden wollte. Deshalb, und weil ihn jonft Niemand 
brauchen konnte, dient er mir treu. Ich gebe ihm mein 
Haus und Grundſtück, meine eifenfeite Barke und ben 
Reit meiner Kaufchartitel ſammt der Freiheit. Damit 
kann er ſich wohl durchſchlagen, wenn er fleißig ift. Laßt 
ſehen, wie weit er's bringt.“ 

Der Seemann ſah lange ſtumm in jein Glas. Das 
hatte er in ber Bruft des alten „ewigen Juden“, wie 
Bruncau von ben Öffizieren wohl genännt wurde, nicht 
gelucht. — „Es bleibt alfo dabei, Ihr. wollt mit nach 
Breit jegeln, und Leine Tauſchartikel mehr nehmen ?“ 
frug er. | | 

„Ich habe es gejagt,” entgegnete ber Händler, „ih 
will Gold, gutes gemünztes Gold; ſonſt nichts. — Was 


macht bie Fracht für mich und zwei Centner Gepäd?, 


Laßt jchen I* 

„Ihr ſeid mein Saft an Bord,“ antwortete der Of: 
figier. „Waun kann ic; meine Boote ſchicken ?* 
WMorgen früh,“ nidte Benoit, „heute möchte ich 
noch allein fein. Das Bischen Punſch werdet Ihr doch 
dalaſſen. — Gute Nacht!“ 

Auf ſolch' entſchiedene Weife aus dem Haufe ges 
wiejen, blieb dem Schiffer nichts übrig, als zu gehen. 
Scweigend lieh er fih au Borb rubern, befahl feinem 
Steuermann, die möthigen Borkehrungen für bie einzus 
nehmenden Waaren zu treffen, und fticg in feine Cajüte 
hinab, wo er erſt nach langem Suchen ben Schlaf fand. 
Schon zweimal hatten die Boote ſich aus Benoits Cache 
gefüllt, ala er endlich erwachte und die Arbeit ſelbſt be 
auffihtigte. Drei Tage fpäter lag das Schiff, die lebten 
Defchle des Gouverneurs erwartend, an ben ftarrenben 
Felſen der Teufelsinfel. Bon ſeinem Bord blickte Benoit 
Bruneau, in orbimäre Matroſentracht gekleidet, heißen, 
trocknen Auges hinüber nah Cayenne, deſſen niedrige 
Doppelinſel mit ihren drohenden Befeſtigungen auf der 
Fluth zu ſchwimmen ſchien. 

Ueber die langen Dienungen ſchoß eben ein flinkes 
Boot heran, und ein Offizier erſtieg an der Steuerbord⸗ 
ſeite das Verdeck. „Hier, Lieutenant Georges,“ rief er, 
Ihre Papiere. Glüdliche Fahrt! Wenn Sie wiederkeh— 
zen, finden Sie mein Grab! Adjeu, grüßen Sie Frank— 
reich.“ Er fprang xaſch in fein Boot, und lieh ab⸗ 
flogen. 


„Armer Junge,” fläfterte®@eorges, ihm nachſchauend, | 


Deine Farbe rechtfertigt Deine büftere Vermuthung! 
Gott mit Dir!“ 

Die Kanonen riefen den Abſchiedsgruß hinüber, zier⸗ 
lich neigte fi das Schiff vor dem Winde), der feine Se: 


gel füllte. 


Bald war das Land Hinabgefunfen, unbeweg⸗ 
li ftand Benoit, rückwärts fchauend, am Hadbord. 
2. Bien. _ 
E⸗ iſt eine eigene Sache mit den Wohnungen. 


Manche, bie man betritt, ijt aufs Elegantefte möblirt, 


fammtne Divans blähen fih an den Wänden, beren Tas 
peten mit ben Farben ber Fautenils u. ſ. w. genan übers 
einjtimmen, oder im angenehmeren Gegenjage ftehen; uns 
geheure Trumeaug, weite Vaſen von Opalglas, Alabaſter 
oder Porzellan, mit. Föftlihen, buftenden Blumen aller 
Zonen, elegante Uhren, farbenbunte Teppiche beitechen 
das Auge und drängen beim erften Schritt bie Idee des 
Reichthums im die Seele des Beſuchenden, ber faft nicht 
aufzutreten wagt, und ſchüchtern vor ber Thüre ftchen 
bleiben möchte. Andere Zimmer find faft mehr wie ein⸗ 
fad in ihren Geräthen ; nur das Nöthige iſt vorhanden, 
und mußte nach dem beichränften Raum gerüdt und ges 
ftellt werden, wobei nicht allemal die Regeln ver Aeſthe⸗ 
tif beobachtet wurden. Und dab — es ift heimlich, 
wohnlih in ihnen, und behaglich figt man auf den mit 
Roßhaar geitopften, mit Trilch überzogenen Stühlen. Ein 
ſtets blühenbes Ciclamen im Feuſter, eine Monatroſe dar 
neben, eim ſtachliches Emphorbium mit leuchtenden Blu— 
men in ber Ede, bilden ben ganzen Auspub, aber jedes 
Herz öffnet, jedes Auge erheitert fich in ihnen, und ber 
vergilbte Mooskranz über dem Spiegel erzählt von einem 
jamilienfefte, einem Geburtstage etwa, zu deſſen Anden⸗ 
fen ber dort aufgehangen wurde. 

Bon biejem letzteren Schlage ift das ganze Haus und . 
das tranliche Zimmer , in welches ich meine Leſer blicken 
laſſe. Ein kräftiger, brauner Daun figt einfam an einem 
großen, mit Schriften und Zeichnungen bedeckten Tiſche, 
und arbeitet an ber forgfältigen Ausführung eines Riſ⸗ 
jes, während der Kopf ber Hafterlangen Türkenpfeife auf 
einem Heinen Geftelle mit Rollen ruht, die leicht him⸗ 
und hergleiten, daß ein Tiebliches Frauengeſicht heimlich 
zur Thür hereinlauſcht und ein etwa achtjähriger Eulen⸗ 
ipiegel auf allen Vieren vor den Füßen der Mutter here 
einzrjchlüpfen verjucht. Hinter und über ihm wird noch 
ein Lockenkopf fihtbar, befien blanfes, blaues Augenpaar 
einem Mädchen angehören muß, wie ber Ausdruck bezeugt. 
Immer noch bemerkte der Zeichner nichts, doch ein ziers 
licher, bäniiger Windhund, der zu feinen Füßen lag, bob 
den feinen Kopf umb "legte die Kalte Naje ihm auf bie 
eritarrte Hand. Hierburh von feinen Gedanken abge— 
lenft, eniging das Flüſtern und Kichern an ber Thür 
ihm nicht länger. Er wandte ben Rollſtuhl, und nun 
purzelten bie Kinder jubelnd herein; die Mutter hatte 
das zweijährige Kleinfte auf ben Arm gehoben, welches 
zappelnd die Händchen nad dem Vater ftredte und „gus 
ten Morgen, Vater!” ftammelte, 

„Nun, was gibt es denn, Bölkchen?“ frug er. 

„Du folft zum Fruͤhſtück herüberkommen,“ forberte 
Ferdinand. 

„Ja, aber gleich!“ drängte Thereſe. 

„Habt Ihr denn nicht: warten können vor Hunger ?* 
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„Wir Schon,“ entfchulbigte Mofel, „aber der Poldl 
wollte nimmer gut thun, wie er ben Baumfuchen fah.” 

„Und wie kommen wir zu dem, Euphemie?“ 

„Weißt's nimmer,” ſcholt die Lächelnde, daß wir 
heut vor eilf Jahren Hochzeit hatten? Mir wirb der Tag, 
fo Lang ich Ieb’, ein Feſt fein!* 

„Ja, wahrhaftig!“ entgegnefe der Bater entfchufbi- 
gend, „aber da ift die Billa des reichen Ungarn Schuld 
daran. Ich darf eilen, baß der Riß und Ueberfchlag fer 
tig wird, che der Lärm an ben Maroſch dringt und den 
Bau gar einftellt, — Num denn, fo kommt !* 

(Bortfegung felgt.) . 


Monnigfaltiger. 


Aus Paris wird gefchrieben:- Bor einigen Tagen ſah 
man auf dem Markte eine Anzahl von Hallendamen fich 
um einen hũbſchen Infanterie Offizier drängen und ihn 
mit fichtlichen Wohlgefallen bearügen und umarmen, Vor 
etwa fünfzehn Jahren ſaß ein 12jähriger Knabe vor Froſt 
klappernd, denn e8 war bitter alt, auf ben Stufen ber 
Fontaine des Innozens, weiche in der Mitte ber Marft- 
halle fteßt. Der arme Kleine weinte und erzählte, um 
ben Grund feines Kummers befragt, daß er ein Waiſe 
fei, daß fein Vater ihn vor feinem Tode im die Lehre ge: 
geben, nun aber fein Meifter ihn fortgejagt habe, an- 
geblich, weil er nicht Fräftig genug fe. Die Damen ber 
Hallen haben das Herz auf dem rechten Fleck und unter 
ihrem nicht immer veigenden Aeußeren bergen fie Gefühl 
und Nekigiöfität. Wehrere von ihnen beeilten ſich, das 
Kind zu wärmen und zu fättigen, und veranftalteten ſo⸗ 
dann eine Kollefte auf ben Märkten. Das Erträgnif 
genügte zum Unterhalt des Knaben für eimige Monate. 
Er wurde der „Sohn der Hallen,” und eine alte Stock⸗ 
fihhändferin nahm ihn als Adoptivkind zu fih. Das 
gute Raturel des Knaben, fein vortrefflihes Betragen, 
feine Dankbarkeit und Artigfeit erwarben ihm die Tebhafte 
Zuneigung der neuen und zahlreichen Familie, welche ihn 
in ihren Schuß aufgenommen hatte. Man lich ihn ſorg⸗ 
fältig erziehen, und bie guten Frauen waren von feinen 
Fortſchritten entzüdt. Als er das erforderliche Alter er- 
reicht hatte, trat der Knabe, feiner Neigung folgend, in 
die Armee, Bei Ausbruch’ des Krieges mit Rußland war 
er Sergeant und felgte feinem Regimente im die Krim, 
Lange Zeit, wenn auch felten, erhielt feine Pflegemutter 
Briefe von ihrem lieben D..., die dann in den Hallen 
von Hand zu Hand gingen und von Allen mit größter 
Theilnahme gelefen wurden. Plöblih hörte die Korres 
fpondenz auf; ein Jahr verftrich ohne Nacht icht, und die 
Damen der Hallen betrauerlen bereits ben Tob ihres 
Eohnes, als vergeftern ein Lieutenant, die Ehrenirgion 
anf der Bruft, an ben Stand der betagten Fiſchhändle— 
rin tritt, ihr (fie wußte kaum, wie ihr gefchah) um den 
Hals fiel und ſich als den Adoptivſohn zu erkennen gibt. 


verantw. Mevatt. Ib. Waner. .. . 





Nach ter Belagerung Sebaftopels, wo er. Orden umb 
Spaulette errungen hatte, ergriff ihn bas Fieber, welches 
fo viele Leute hinraffte, und feffelte ihn Tange, lange Tage 
an ein Spital Konftantinopele. Die gute Frau wußte 
erſt vor freude und Ueberraſchung nicht, was fie thun 
follte; als fie einigermaßen zu ſich gefommen war, nahm 
fie ftoly ihren Sohn unter den Arm und führte ihm zu 
all feinen Müttern, bie ſich herzlich freuten, ihre Wohl⸗ 
thaten jo gut angebracht zu haben, 


In einem franzöftichen Blatte jucht eine einzelne 
Dame einen ehemaligen Militär, der fünfzehn Jahre in 
ber Eavalleric gedient hat, um ihr bie Haushaltung zu 
führen. Er muß aud etwas fochen können. 





Ruriofia 
aus den Gitten und Gebräuden ber Bälker, 
6 


Ajyle Der merkwürdigften Inflitute ber älteren, 
jeboch bis im die neue Zeit reichenden Inſtitute war das 
ber Ainfe oder Freiungen. Es waren dies Gicherheits= 
pläge für die Verbrecher zum Schuße gegen die Gejehe. 
Eine der Älteften Freiungen war feit alter grauer Zeit 
bie Herrichaft Absberg bei Spat in Bayern. Ein Um— 
kreis von 2 Stunden gewährte dem flichenden Berbrecher 
auf Zeitlebens eine Freinng. Shiefür Hatte er gleich bei 
feinem Eintritte und alljährlich, fo lang er die Freiung 
genoß, ein Viertel Wein oder ftatt deſſen 1 fl. 15 fr. zur 
entrichten. Wurbe cin Flüchtling bis an bie Absberger 
Marfung verfolgt, fo konnte der erfte ihm begegnende 
Bürger oder auch nur ein Kind benfelben kraft bes Aſhl⸗ 
rechtes vor dem rächenden Geſetze in Schub nehmen. Bor 
diejer Freiung war gar nichts ausgenommen ald bie bei= 
ben Berbrechen der beleidigten Diajeftät und vorſätzlicher 
Mord. Bom Jahre 1591 bis 1792 genofien au Absberg 
227 vericiedene Verbrecher die Freiung. Darunter zählte 
man 30 Ehebrecher, 2 Diebe, 2 Frauenentfuͤhrer, 4 Wild⸗ 
ſchutzen, 33 Deſertenrs, 4 Beamte wegen Rechnungsde— 
fetten, 12 böfe Schufoner, 7 Banquerotteurs, 13 Duels 
lanten, darunter 1 Graf und 8 Edelleute, die übrigen 
lauter unvorfätliche Todfchläger. — Diefe Freipläpe oder 
Wfyle, deren es im deutſchen Reiche fehr viele gab, waren 
entweder moralifcher Natur, in dem fie die Grauſamkeit 
und Willkühr einer unausgebildeten Rechtspflege ſchwäch⸗ 
ten, oder fie hatten einen politifcherr Charakter, inbem 
fie den Untertharten eines fremden Herm auf deu Grund 
und Boden bes Befikers einer ſolchen Freiſtätte Schutz 
gaben, jenem zum Spotte und zur Vermehrung ber eige⸗ 
nen Leute. Manches Herrengnt, dem & an Unterthanen 
und Anpflanzern mangelte erhielt auf ſolche Weiſe hörige 
Leute, und manche Laft und Abgabe mag auf ſolche Weife 
unter verändertem Namen auf die neuefte Zeit gekom⸗ 
men fein. j 
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Auf dem Eife. 
Nordiſche Abentemer, 
(Bertiepung.)  . ' 
Die ſchwimmenden Maſſen, welde bis an ben dan 
zont zu reichen fchienen, mäherten ‚ji; immer mehr der 
Brigg. Penellan ergrifi das Steuer, und Jean Gornbutte, 


welcher auf die Kleine Bramftange geitiegen war, gab bem 


einzuichlagenden Weg an. 

Gegen Abend war die Brigg ganz umringt vom biefen 
ſchwimmenden Klippen, deren Kraft umwiderftehlich ift; 
es galt mundie Bergflotte zu kreugen, und die Klugbeit 
befahl, vorwärts zu fteuern; ‚die Richtung war freilich 
ungemein ſchwierig anzugeben, da fi alle Punkte rings 
umher. bejtändig ver.ndertem und feine fichere Perjpective 
boten. Die Dunfelbeit mehrte ſich bald durch den Nebel, 
Marie jtieg in-die Cabine hinab; nur die acht Matrofen, 
welche mit großen eiſenbeſchlagenen Stangen  verjehen 
waren, mußten auf dem Deck bleiben. Sie kamen in ein 
fo ſchmales Fahrwaſſer, daß häufig das Ende ver Raaen 
gequeticht wurde und die Spiken eingezogen. werben muß⸗ 
ten: ‚glüdlicher Weiſe büßte die Brigg burch dieſe Maß- 
regeln nichts an ihrer Schnelligkeit ein; denn der Wind 
berührte nur die höchſten Segel, unb dies genügte, um 
bas Schiff raſch vorwärts zu treiben, 

. Unheimlih war das unaufpörliche Krachen ber Eis: 
feljen, die fi an einander brachen, während das Schiff 
burd das, enge Wellenbett ftrich, 

Dald ftieg Jean Eornbutte wieder auf. das, Verde 
herab; ſeine Blide konnten die Dunkelpeit nicht mehr 
durchdringen; es wurbe beshalb nöthig,. bie hohen, Segel 
aufzuzichen, denn das Schiff. drohte zu ftranden und in 
dieſem Falle war die Mannſchaft verleren. 

„ Berwünjchte Reifel” - murmelte Basling, unter bem 
Matrojen ſtehend, welche mit ber Brechſtange bie nächſten 
Stöpe: abzumenden juchte. - ; 


Wenn wir dieſer Gefahr. entgehen, verdient Unſere 
Liebe Frau vom Eis eine ſchöne Kerze,“ antwortete Aupic, 

„Wer weiß, was für ſchwimmende Berge wir noch 
zu Ereuzen haben?" fügte ber zweite Gapitän hinzu, 

„Und was wir dahinter finden,“ verjeßte ber Mar 
troje, 

„Sprich nicht fo," ſagte Gervique, „und hab’ auf 
Deine Etange Acht. Sind, wir burd, dann ift es Zeit, 
darüber nachzudenken,“ 

Ein ungeheurer Eisblod, der durch das enge Tha 
ſchwamm, in welchen bie Jenue Harbie fuhr, kam ihnen, 
gerade entgegen; es jchien unmöglich, ihm auszınveichen;, 
benn cr nahm beinahe die ganze Breite des Fahrwaſſers 
ein und bie. Brigg ſah ſich nicht im Stande, zu wenben, 

„Fühlſt Du die Muberpinne ?* rief Cornbutte Pe⸗ 
nellan zu, 
‚ „Rein, Capitäu; das Schiff läßt ſich nicht mehr 
feuern, wir haben weder Gang nech Wind.“ 

„So find wir verloren! jagte Jean Cornbutte mit 
feijer Stimme „DO. mein armer Sohn; meine arme 
Marie!“ 

„Sebuld, Capitän! Es ift vielleicht zu unferem 
Beſten, daß biefer Berg auf uns zutreibt .... . Aufger 
paßt! Etemmt Eure Stangen gegen ben Plattborb!* 

Der Block war ungefähr ſechzig Fuß hoch; troß der 
Ber ficgerungen Peuellans zerborft die Drigg, wenn er fich, 
auf fie warf. Es war ein unbefchreiblich banger Moment; 
die Mannſchaft floh nad dem Hinterdeck, trotz ber Befehle 
des Capitäns ihre Poſten verlajjend. 

Aber im Augenblicke, als dieſer Berg. kaum noch 
drei Fraden von der Jeune Hardie entfernt war, hörte 
man ein dumpfes Geräufch, cine wahre Wafjerhofe. fiel 
auf das Schiff, defien Schnabel zerbarit, und die, Brigg 
ſchwamm auf dem Nücden einer ungeheueren Woge. Ein 
Schrei des Schreckes drang aus Aller Mund; als die 
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den, das Fahrwaſſer war frei, und eine ungeheuere Waſ⸗ 
ferfläche, von ven letzten Sonnenſtrahlen beleuchtet, verſprach 
eine glüdlihe Fahrt. 

Hätte der Berg ſich zwei Minuten jpäter aufgeföft, 
fo wäre die Brigg unrettbar verloren geweien. 

„Alles; muß zum Beſten dienen!” rief Penellan, 
„hoffentlich iſt unſer Beſanmaſt unverletzt.“ 


— 


V— ng. * 

Fran jcht {ir einem Geinafhl —* 

en 424 nur ein weißlicher Glanz am Hötisohte, 

diesmal ohne Bewegung, deutete auf die Nähe großer 
Eismafjen. 

Sean Cornbutte fteuerte immer noch Bremfter zu; 
er näherte fich bereits den Regionen, wo dic Temperatur 
außerorbentlich kalt wird, da bie Sonnguftzahlen durch 
ihre Schiefe bedeutend —e ſind. 

Am 8. Auguſt ſah ſich die Brigg bewegungsloſen 
und untereinander verbundenen Eismaſſen gegenüber; bie 
offenen Stellen waren oft nur fabenbreit. Das Schiff 
mußte tauſend Umwege machen, die es dem Swe preis⸗ 
gaben. 

Penellan ſorgte mit väterlicher Liebe für keine Tochter 
Marie und trog der großen Kälte nöthigte er fie, jeden 
Tag mehrere Stunden anf dem Def zuzubringen, da Be: 
wegung eine unumgängliche Bebingung für die Gejundheit‘ 
wurde. — 

Mariens Muth ſank keinen Augenblick; ſie ſtärkte 
ſogar die Matroſen durch ihre freunbliche Zuſprache und 
alle fühlten für fie die innigſte Zuneigung; André Bass 
ling machte fich jtets um ste zu ſchaffen; aber das junge 
Mädchen, ohne den Grund zu wiſſen, nahm ferne Dienfte‘ 
mit einer gewifen Kälte auf. Mat kann ſich denfen, daß’ 
dic Zukunft weit öfter als die Gegenwart den Geſprächs- 
gegenftand für Vasling bilvete; er juchte die geringe Wahr: 
fcheinlichkeit der Rettung ter Schiffbrüchigen Lebhaft in’! 
Licht zu ftellen; ja ihr Untergang war für ihn eineauss 
gemachte Thatfache, und nicht undentlich gab er zu vers 
fiehen, das junge Mädchen werde das gräßliche Ereigniß 
vergeſſen Iernen und die Sorge für ihr Mehl andern 
Händen vertrauen, 

Benellan fand ftets ein Mittel, die Unterhaltungen 
bes zweiten Gapitäns abzubrechen und bie Wirkung der 
Worte Andres durch die Hoffnung, die er Marien ein 
flößte, zn vernichten. Marie wandte indeß ihre Zeit nütz⸗ 
fh an; jie fertigte fich Kleider für den Winter und ba 
die Frauentracht für dieſe kalten Gegenden wenig’ gerignet 
iſt, machte fie fich eine Art Pelzbeinkleid, deffen Füße mit 
Seehundsjell verbrämt waren; ein Mantel, der ſich in der 
Hüfte aniſchloß und mit einer Kapuze verſehen war, 
fhüßte den Oberleib. Auch die Schiffsmannſchaft verſah 
ſich mit großen Pelzftiefeln aus Robbenhaut, um die Fahrt 
Übers Eis ungeftraft wagen zu dürfen. Andre Vasling, 
er geſchickter Schüge, ſchoß mehrere Waſſervögel, die in 
großen Schwärmen das Schiff umflatterten; eine Art 





Eivergäne und Pfarmigänfe Fieferten der Mannſchaft 
ausgezeichnetes Fleiſch und boten einige Abwechslung in 
ben Mahlzeiten. 

Nah unzähligen Ummegen ſah man enblih Gap 
Bremjter, Eine Schaluppe wurde ausgefeßt. Sean Com: 
bitte und Penellan fuhren an die * die jedoch gaͤnz⸗ 
lich dee war. 3 ———— 
Dan feierte darauf nach der gZuſe deopold. Die 
Mannicaft landete dert glüdlic, und Jean Cornbutte 





..Hiefeinen Freudenſchrei aus, als er die Eifigeborten tes 


Landes an die Küfte tommen ſahe Man ſchie ſich alsbald 
in Verlehr mibäbnen) was dadurch möglich wurde, daß 
Penellan einige Worte ihrer Sprache verſtand und ſie von 
den Wallfiſchfangern, bie bisweilen hier gelandet, einige 
übliche, Bhräfen gelernt. 

Dieje Heinen vier Fuß zehn Zoll hohen Grönländer 
‚sten, um foͤthlichen Teint, ein rundes Geſicht und 
never & Stine; ihre Haare ſielen auf ben Rücken herab 
und ihre Zaͤtne waren ſchmuhig und von jenem Auoſatz 
angegriffen, der den Fiſcheſſern — * it. | 

Für Bãren⸗ und Seehundsfelle tauſchen fie Eiſen 
und Kupfer ein, das fie ſehr hoch ſchätzen. Zelt Cornbutte 
ließ die Eingeborenen- wiſſen, daß er ein Schiff ſuche, 
und fragen, ob fie nichts davon wühten; Einer von ihnen 
zeichnete augenbrittlich auf den. Schnee eine Art Schiff, 
deſſen Form leicht zu ertennen mar umb gab zu verftchen, 
daß vor drei Monaten ein Fahrzeug diefer Art nordweſt⸗ 
lich vörübergetrieben worden jei; ach Beitete er am, daß 
bas Thaumetter und das Aufbrechen des Eifes ſie am 
Aufſuchen defielden gehindert. 

Diefe Nachrichten. Frifchten den Muth der Matrofen 
an und Jean Eornbutte hatte feine Mühe, fie wo bem 
Polarıncer weiter zu Führen. 

Ehe fie die Inſel Leopold verließen, erwarb der Ca⸗ 
Pitän ein Geſpann von ſechs Eskimohunden, die ſich bald 
an Bord acclimatifirt hatten. Das Schiff Tichtete die 
Anker und flenerte nordweſtlich. Man wär bei ben länge 
ften Tagen des Jahres angekommen ; aber’ ber totale Man 
gel der Nacht wurde nicht ſehr fühlbar, da "Nebel, Regen 
und Schnee das’ Schiif oft mit wahrer Finſterniß um: 
gaben. 

Jean Cornbutte, der fo weit als möglich verbringen 
wollte, traf alle Maßregeln für die Gefundheit der Mann⸗ 
haft; Gabinen und Zwiſchendeck wurden dicht verſchloſſen 
und nur jeden Morgen gelüftetz Feuer wurde noch nicht 
angezündet, da man mit dem Holze und mit dem Kohlen 
für fültere Zeiten fparen wollte. Morgens und Abends 
erhielten die Matrefen Kaffee und Thee, und da man ſich 
mit Fleiß nähren mußte, machte man Jagd auf Setenten, 
die in diefen Gegenden außerordentlich zahlreich find. An 
ber Spite des Maftes lie Jean Cornbutte ein Krähen⸗ 
neft anbringen, in welchem beftänbig eine Wade die Eis⸗ 
ebenen zu beobachten hatte. Zwei Tage,‘ nachdem bie 
Brigg die Infel Leopold aus dem Geſichte verloren, wurde 
die Temperatur plötzlich umerträgfich kalt; ber: Winter 
kündigte fih an. Die Jenne Hardie hatte keinen Augen 
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Öfic® zu verlieren, denn bald war das Fahrwaffer ganz 
zeſchloſſen. 

Am 3. September Morgens kam die Brigg auf der 
Höhe der Bai von Gael-Hamkes anz zum erften Male 
fah fich die Jeune Hardie einer Eisbanf geyemüber, bie 
ihr, Zeinen Ausweg, bot, und wenigſtens eine Meile, breit 
war., Man mußte deshalb die Beile in Anwendung 
bringen. Die ganze Mannſchaft arbeitete mit vereinten 
Kräften beinahe zwanzig harte Stunden, denn man, 
konnte fich nur mit größter Anfirengung auf dem Gife 
halten, wenn es endlich brad, und mußte häufig bis an 
die Bruft im Waſſer fichen; gegen das ihre Seehunds— 
fiefeln wenig ſchützten. Dabei hat- die Arbeit in dieſen 
Gegenden die größte Ermübung zur Folge, der Athem 
mangelt gänzlih und ber Stärffte muß zuweilen für 
einige Zeit aufgören. 


Endlich war das Waſſer offen. und die Brigg konnte ' 


weiter ſteuern. I 
Goriſehang felgt.) 


Der Onkel aus vem Pfefferlande. 
Erzählung von 3, A. SEhmidt, 
Borlftgung. 

Sie. zogen hinüber zum Wohnzimmer, wo die Gluͤck— 
lichen mit. jröglichem Plauvern, fi um den Tiſch reihten, 
der einen jtattlichen Banmkuchen und die blanfe Choco⸗ 
ladentanne trug. 

Noch war das Frühftüc nicht, genoffen, als ein vies 
ger Haiduck ſich in der Thür zeigte. — „Graf meiniges“, 
grollte er, „will haben Riß; reiſen ab!“ 

„Der Riß,“ entgegnete der Baumeiſter „iſt dem 
Herrn Grafen erſt in acht Tagen verſprochen, wird aber 
in zweien fertig.“ 

„ir, nig!* 
morgen !”, 

Ich werde, ſelbſt mit dem Herrn Grafen ſprechen,“ 
eutſchied der Meifter; „geh' voran, Janko, id komme 
gleich!“ 

Er fand haſtig ‚auf, kleidete ſich ſchnell an und cilte 
zur Stadt, Doch das Hotel. des Magnaten glich einem 
zerjtörten Ameijenpaufen, wo Ales durcheinander rannte, 
„Der Herr jei zur Kaiferburg gefahren,“ ſchnauzte ein 
Lakai ihm zu. — Das war Alles, was er herausbrachte. 
Gr folgte ihm babin; ‚doch auch dort ſchien bie majeftä- 
tifche Ruhe, die ehrfurchtsvolle Stille vor böſen Zeituns 
gen geflohen zu fein; Beftürzung, Zorn, ja bleihe Angft 
lag auf allen. Gefichtern, deren Feines feinen Fragen Rede 
ſtand. Nach mehrſtundigem zweckloſem Mühen mußte 
Baumeifter Herbert verbriehlich zurüdfchren, ohne ben 
Grafen geiehen au haben, Umſonſt wiederholte er Nach: 
mittags, jeine Gänge; am andern Morgen war das Hotel 
geſchloſſen und ber Graf abgereiſt. Wohl hoffte Herbort 
- ber ungarifche Aufitand werde raſch vorüberbraufen nnd 
die altgewhohnte Ruhe wiederfehren ; doch ſtets drohender 


meinte der Enadsjohn, „reijen wir 


ballten ſich die wort Weft und Oſt heranziehenden Wetler⸗ 
selten, und der wahrſcheinliche Verluſt Herborts warb 
zum Gewiffen, Unausweichlichen. Das Baumaterial zur 
Billa des Grafen lag ſchon bereit. Erſt ſelt einigen Jah⸗ 
ren war Baumtiſter Herbort bei dem reichen Adel in Ruf 
gekommen umd'noc nicht int Stade, weit in die Tau— 
fende gehende Verlufte zu verſchmerzen. Mit fehr gerins 
gem Gapital hatte das junge Paar begonnen, der Segen 
vom Oben hatte bis jetzt feine Schritte begleitet, und das 
begründete Vertrauen feiner Mitbürger den talentvollen 
Metjter mit vollem Grebit unterftäßt. Jetzt mußte er 
ihn in ſtärkerem Maße als je anſprechen; doch nicht, wie 
früßer, mit ficherer Hoffnung , die Summen nach vollen: 
detem Merk Leicht wieder zahlen zu können. 

Und immer büfterer umnachtete fi der Himmel über 
ben einit jo Fröblichen. Finſter brütend, ohne Arbeit, 
fah der Mann am Tiſche, weinend jtand die Mutter am 
fpärlich verjehenen erde. und traurig flüſternd brüdten 
die Kinder fi in die Ede. Niemand dachte daran, zu 
bauen, mp der Kandnen ichwärset Schlund Zerjtörung 
drohte. Die, denen. Herbort Paläfte errichtet, weilten in 
fernem Lande, er Fonnte jein Guthaben nicht fordern; 
Die, ‚denen er ſchuldete, mußten, von der arbeitlofen, theu— 
ven Zeit gedrängt, ihn preflen; und er gab, jo lange er 
zu geben hatte. 

Endlich war Muth, und- Kraft erichöpft. 

An einem Außenraum. der Vorſtadt Wieden, von 
Nemijen umgeben, Stand das wohnliche, zierlihe Haus, 
das cr ſich jelbit gebaut; , doch jegt mußte er es mit her: 
ben Männerthrängn, im ‚Auge verlaffen; denn nah und 
näher brängten - Jellacie s Croaten. Das krauke Weib 
halb tragend, das ‚Kleinjte im einem Teppih um die 
Schultern gehängt, die beiden Ältern Kinder bang an 
feine Rodihöhe geklammert, ſchwankte der Unglückliche 
ins Innere der Stadt, nm dort ein dürftiges Plätzchen 
für die Seinen zu ermitteln. Hier hatte Alles ſich zus 
jammengedrängt, was in den von freund und Feind bes 
drängten Borjtädten ſich nicht: mehr ficher fand, und 
lange mußten Herborts zitternde Kinder ſammt ihrer in 
Fiebergluth ſchmachtenden Mutter unter: dem weiten Por⸗ 
tale einer Nebeuthüre des St. Stephansdomes harren, 
bis der Vater fir in ein armſeliges Dachſtübchen abholen 
konnte. Eine einzige Ladung eines Handwãgelchens brachte 


das ganze Mobiliar, das noch nicht verſetzt war, um dem 


nädhjten Bedürfniffe zu gertügen ; und ſchier verzweifelnd 
ſank Herbort, als der Einzug beendet/ auf den einzigen 
hölzernen Schemel. Weinend drängten ſich die Kinder an 
feine Bruft, und Ily, der Windhund, leckte die matt her= 
abgeſunkene Hand. Im ärmlichen Bette lag die Mutter 
im Halbſchlummer des Typhus, und Polo! ſchlief, vom 
Rode des Vaters gewärmt, im einer ‚gemietheten Wiege, 
Zum Himmel richtete der Rathloſe ben ftarren Blid; da 
betete Thereſe leiſe: „Siehe, ich ‚bin bei bir alle Zeit; 
ich will dich nicht verlafjen noch verfäumen.“ Und mãch⸗ 
tig drangen bie milden Troftworte aus Kindesmund ins 
Herz des bangen Mattes.” Vertrauend brüdte er die 
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Kinder. an fein Herz; hinter, ber. dunnen Bretterwant, 
bie. die Dachkammer begränzte, Hang es, wie fallende 
Gelbjtüde, —, ex hörte es nicht. Er, fland auf, für ſein 
letztes Geld ein Nachtlicht und wo möglich etwas Brod 
au, ‚holen. Thereſe mochte indeß den Schmuß, der die 
Manſarde wohl ſeit Jahren deckte, nicht bulden ;. fie be 
gaun kräftig au pußen, zu Lehren, und vergaß im rührie 
gem Thun das ungewohnte Elend. 

Wohl eine Stunde ſchon hatte das Kin, wie es von 
ber. Diutter ſtets angewiefen wear, jeden vernachläjfigten 
Winkel gereinigt, als die Thüre des Nebenzimmers aufs 
gerifien wurde, und ein zorniges, dürres Geficht heraus- 
ſah. „Haltım Ihr nod nit der Maul mir Bejen zu Fehr 
toujours wiſch, wii! Kann ih nicht mal mes affaires! 
Allons voir!“ e 
GEchlus feige.‘ 


Monninfaltiget, 
Rational: Defonomifche Frage. 


Der Herr National: Oclonom Wurth Hat kürzlich 
die Behauptung aufgeftellt, nicht die Pebensmittel ſeien 
theuerer, ſondern die Metalle, und das bdiefelbe erſetzende 
Papiergeld feien entwerthet worden. Wir wollen nun 
den obigen Herrn um Beantwortung nachſtehender Frage 
erjuchen: In ben Jahren 1775 bis 1782 Hat der Land- 
graf Friedrich der IL. von Heffen 19,400 Mann an Eng: 
land um 22 Millionen Thaler, mithin den Mann um 
1701 fl. geliefert. Im Jahre 1787 Hat fein Nachfolger 
Wilhelm der IX. eBenfalls 12,000 Mann fir 675,000 
Krthlr. das heißt der Mann für 1517/8 fl. verkauft. 
Mir möchten nun von bem Herm Nationalöfonomen er 
fahren, ob vom Jahre 1775 bis 1787 die Menfchen bil 
Tiger geworben, ober 06 bie Metalle im Werthe geſtie⸗ 
gen ſeien. 


Leſſing's Zerſtreutheit ift iprichwörtlich geworben. Ex 
hatte zu verſchiedenen Zeiten Heine Summen Gelbes ver- 
mißt, ‚ohne dem-Diebe auf. die Spur kommen zu koͤnnen; 
ba beſchloß er die Zuwerläffigkeit uud Ehrlichkeit: jeines 
Diners auf bie Probe zu: ſetzen und lieh ein Häufchen 
Geldſtücke auf dem Tiſche liegen. „Du: haft doch hoffent⸗ 
lid) das; Geld, gezaͤhlt?“ fragte ihm ein Freund, dem er 
dieſe Probe im Vertrauen mittheilte. — „Gezählt?" rief 
Leifing, „wein fürwahr, das hatt’ ich meiner Treu vers 
geſſen!“ 


Die Geſellſchaft in Nizza wird durch die Naivetäten 
einer Engländerin amüfirt. Dieſe fchrieb ber chemaligen 
Sängerin Sophie Pruvelli: „Lady S. wird dieſen Abend 
die Frau Baronin Vigier mit unendlichen Vergnügen 
empfangen, wenn dieje ihre — Muſikalien mitbringen 
will.” Die Barenin antwortete wie Nofine, daß fie „das 


. ‚Merantın, Mebatt. Eh. Mauer. 


Alles vergefien habe.“ Diejelbe ſchrieb an ben, franzöflihen 
Gonful, Herrn Leon Pillet: „Ich habe diefen Abend, bie 
Blüthe der altengliichen Ariſtokratie bei air zum — 
wollen Sie nah Tiſch kommen?“ BR 





Aid man Zeno einft fragte, daß die Liebe für’ einen | 
Weiſen ſich nicht ſchicke, antwortete er! „Wen das wär, 
fo würden die Schönen zu bebktiern fein, weu ſie dann 
nnr von Narren geliebt witrben;® 


RK nu fa ” z 


dus den Sitten unb’Gebräuden ber Bölker. 
—— 7. EN, 


Ein Maͤdchen markt. — Der Mädchenhandel war 
und ift heute noch bei wielen Völkern im Gebrauch. Mit 
dem Vorbringen bes Chriſtenthums verſchwand berjelbe 
jedoch allmählig überall. Um fo bemerfenswerther ift 
berjelbe heute noch bei einem Volksſtamme, der ſchon lange 
ber hriftlichen Religion zugethan ift und unter einer ges 
bildeten Regierung lebt. Einen ſolchen Maͤdchenmarkt 
gibt es heute noch in Ungarn, in der Geſpannſchaft Bi⸗ 
har, die von Walachen griechiſcher Religion bewohnt wird, 
und findet derſelbe alljährlich an Petri und Paulitag ſtatt. 
Auf der großen Ebene Kallinaſſa verſammelt ſich, theils 
der Handelsgeſchaͤfte und Beſprechungen, theils der Neu— 
gierde und des geſelligen Vergnügens wegen, eine große 
Menſchenmenge. Die Herrſchaft des Vaters ober Famis 
lienäfteften iſt bei diefen Menfchen noch unumfchräntt, 


‚Ein ſolches Familienhaupt nun bringt nebft den Söhnen 


und Bettern zugleich alle feine mannbaren Mädchen und 
Bettern hieher zur Schau, zugleich aber auch den ganzer 
Brautſchatz. Dieſer beiteht in Kühen und Schafen, Schwei⸗ 
nen und Geflügel, dann in Münzen zum Saargeflechte 
ber Mädchen, dieſem vorzüglichiten und unentbehrlichten 
Frauenputze. Nun kommen die heirathsluftigen Burſchen 
von ihren Eltern begleitet und beſehen ſich die Bräute, 
jowie das Vermögen, und feilfchen ihre Angebote machend, 
bis fie einig werden. Ein ſchallender Handſchlag beweift, 
daß ber Handel gejchloffen. Branntwein, ben ber Braut= 
vater nicht ſchont, belebt bald die Gemüther. Reichlich 
werben die Verwandten beiderlei Geſchlechts, die zugleich 
als Zeugen dienen, damit bewirthet ; der Pope (griechtiche 
Prieſter) der ſtets Bereit dabei iſt, um fein Amt zu vers 
richten, wird alsbald herbeigerufen, verrichtet die Trau— 
ung und theilt die Allgemeine Freude. Iſt alles gehörig 
betrunfen,, dann ladet man die Neuvermählten auf einen 
Wagen und die Nüchternften beforgen die Heimfahrt und- 
fo ift bie Hochzeit vorüber. — An Mißbräuchen, Unſitt⸗ 
lichkeiten und blutigen Naufereien fehlt es bei folhere: 
Unmftänden natürlich nicht, ja oft find Wunder und Tob= 
ſchlag im Gefolge und bie Obrigkeit ſucht biefem Handel 
immer größere Hinderniffe in den Meg zu legen; doch 
gelang es noch nicht ihn ganz aufzuheben. 
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Am Grabe eines Bruders. 


Friebe Dir! Du eilft nım frei von. Sorgen 

Einer neuen, ſchönern Heimath zur, 

Reiner ſtrahlet, wie am Frühlingsmorgen. 

Dir des Himmes ew'ge Sonne zu. 

Innig und mit treuem Baterhergen 

Nimmt er auf Dich als fein liebftes Kind, 

Aelternftelle will er Dir erjegen, 

Nimmer lafjen fein gefundnes Kind, 

Drum, verzaget nicht, die ihr geblieben! 

Nimmer quäle. Euch der Trennung Schmerz, 

Innig wird er Euer Liebftes Lieben, 

Chriſtlich dulde, ſchwergeprũftez Herz ! 

Keine Leiden werben ihm mehr quälen, 

Ewig, ewig wird er ſeelig fein; 

Liebend wird auch Uns er auserwählen, 
Seelig mit den Seeligen zu jeim! 


Aufdem Eiſe.“ 
Nordiſche Abentemer, 
(Bortfegung.) 
VI. 
Der Eisbruch. 

Einige Tage kämpfte die Jeune Hardie noch gegen 
unüberfteiglihe Hinderniſſe; die Mannfchaft brachte das 
Beil nicht mehr aus der Hand; Häufig mußte man fogar 
das Pulver anwenden, um bie ungeheuren Eisblöde, wel 
he den Weg verfperrten, zu jprengen. Am 12. Septem⸗ 
ber war das Meer nur noch eine. enbloje Eisebene, ohne 
Aus und Durchweg; das Schiff konnte weber vor⸗ noch 
rüdwärts. Die Temperatur war ftets 16° unter Null; 
ver Augenblid der Uecberwinterung war gelommen. Jean 
Eornbutte juchte einen Schlupfhafen, deſſen Lage feine 


Brigg vor den Windſtöhen und den großen Eisbrüchen 
Ihügen würde. Die Nähe des Landes bot ihm fichere 
Schlupfwinfel, die er auskundſchaften wollte Er machte 
fich deshalb mit Vasling, Penellan und den Matrojen 
Gradlin und Turquiette auf den Weg; Jeder hatte Mund» 
vorrath für zwei Tage bei fich umd eine Büffelhaut zum 
Schlafen. Der Schnee, ber ſehr dicht gefallen umb deſſen 
Oberfläche noch nicht gefreren war, hemmte ihren Marſch; 
fie ſanken oft bis an die Bruft ein; auch mußten fie äußerft 
vorjichtig gehen, um nicht in die Untiefe zu ſtürzen. Pe— 
nellan, der voranging, jondirte mit feinem Eiſenftock jede 
Senkung des Terrains, 

Gegen fünf Uhr Abends begann der "Nebel dichter 
zu werden und die Feine Truppe mußte anhalten. Hinter . 
einem Eisfelfen, der fie gegen ben Wind ſchützte, Tegten fte 
fich Auf ihre Büffelhaut und fielen, fich feft umfchlungen 
baltend, bald in tiefen Schlaf. Andern Tages erwachten 
fie unter einer fußdicken Lage von Schnee; glücklicher 
Weiſe hatten die Häute, die fie Über fich gelegt, fie ge- 
jhügt und der Schnee fogar die Wärme erhöht. 

+ Jean Combutte gab augenblicklich das Zeichen zum 
Aufbrud, und gegen Mittag fanden fie bie erfehnte SChite. 
Hohe Eisblocke thürmten fich jentrecht an der Küfte empor; 
Myriaden von Scevögeln flogen davon, und bie Seehunde, 
welche ſich träge auf dem Eife mwälgten, ftürzten raſch * 
Waſſer. 

„Wie Ihr ſeht, wird's uns werer an Pelz noch an 
Wildpret fehlen!“ rief Penellan. 

„Dieſe Thiere ſcheinen bereits von Menſchen beſucht 
worden zu fein; denn in gänzlich unbewohnten Gegenden 
find fie nicht jo wild. 

„Es können nur Grönlänber fein,“ verjeßte Basling, 
„denn dieſe Küften find nur für Eingeborene zugänglich.” 

„Ich ſehe indeß feine Spur von ihnen, fein Lager, 
feine Hütte,” ſagte Penellan, eine Felſenſpitze erllimmend. 


„ber dort iſt ein Punkt, ar: ed Inöe 
Nordweſt jhügen wird.” " 


„Vorwärts, Kinder!“ rief Corubutte. 

Seine Begleiter folgten ihm und hatten Penellan 
bald eingeholt; der Alte hatte die Wahrheit gejagt, eine 
ziemlich hohe Erdſpitze erhob ſich wie ein Vorgebirge und 
bildete eine Bai von „einer Meile; einige Eisſchollen 
ſchwammen darin Ind das Meer war noch nicht ganz zus 
had 

Diefeg Schlupfhafen bot große Garantien der Sicher 
beif, aber man mußte das Shirt erſt dahin em: 
Sean Cornbutte beinerkte, daß die ſie umgebende Eieflãche 
von großer Dicke war; es ſchien deshalb ſehr ſchwer, 
einen Canal auszuhauen, um das Schiff an ſeinen Be— 
ftimmungsort zu bringen. Dean juchte deshalb nad) einem 


andern Schlupfhafen; es war jebocd Alles vergeblich, und“ 


Penellan hatte diesmal groge Mühe, dabei zu —— 
daß Alles zum Beſten dienen müffet 7. !« ri 

— Dir Seeleute machten fich deshalb auf ven Růckweg 
und kauten gegen Abend an dem Orte an, wo fie über— 
nachtet hatten; und we- fie fich zum zweiten Male nieder- 
legten. 

Penellan lag neben dem Gapitän. In einem jchlafs 
loſen Augenblid wurbe plöblich feine Aufmerkjamteit durch 
ein bumpfes Rollen rege gemacht, Er lauſchte auf bas 
Geräufh, das ihn fo frapirte, daß er Jean Cornbutte 
mit dem Ellbogen anſtieß. 

„Was ſoll's?“ fragte, biejer. 

„Hören Sie doc, Capitän!“ antwortete Penellan. 

Das Geräuſch wurbe immer ſtärker. 

„Das kann fein. Donner. in dieſem Klima jein.* 
fagte Cornbutte und ftand auf. 

„Sch glaube, daß wir's eher mit einer Bande weißer 
Bären zu thun haben.” 

nzeufel, wir haben noch keinen begegnet!“ 

„Ein wenig früher oder fpäter,“ antmortete Penel— 
lan, „müjlen wir ihren Bejuch doch erwarten; bereiten 
wir ihnen einen guten Empfang:“ 

Peuellan erflomm, mit einem Gewehr bewaffnet, ben 
Eisfeljen, der jeine Kameraden ſchützte. Aber die Dunkel⸗ 
heit war jo groß, daß er nichts jehen konnte; bald aber 
follten fie jchen, daß die Urfache bes Geräufches und bie 
Gefahr nicht in der Terme drohte. Cornbutte kam zu ihm, 
und jie bemerkten, mit großem, Schreden, daß das bumpfe 
Geräujh, das auch ihre Begleiter gewerft, unter ihren 
Fügen ſich entwidelte, 

Eine Gefahr neuer Art bedrohte fie! Mit dem 
Seräufh, das bald dem, Rollen des. Donners glich, 
verband fi eine wogenbe Bewegung der Eisfläche, Meh⸗ 
rere Matroſen verloren. das Gleichgewicht: und ftürzten 
zu Boden, 

„Achtung! — Turquiette! Grablin! wo feib Ihr — 

rief Penellan. 

„Hier!“ antwortete Turquiettel indem er. ven Schnee 
don ſich abidhüttelte, mit, vem ex beberft. war, 

„Hierher, Vasling!“ rief Cornbutte dem- zweiten 


FR likesfchnelle fort. Die Eistoloffe Lichteten, 7 


U | is * Beinen halten konnte; 


„Hier Capitän! ... Aber wir find verloren! rief 
er erfchroden. 

„Nein!“ rief Penellan, „wir werben gerettet!” 
Kaum hatte er diefe Worte ausgeſprochen, als man 
furchtbares Krachen vernaßm, bie gange Eisfläche brach 
Suade. Die Matroſen hielten ſich krampfhaft an dem 
Kr. fa; der neben ihnen wankte; e8 war ein haar 
Augenblick, denn der —* jetste ch mit 
dem 
egung 


Ausdruc der Matrofen, die Auter. 


Diefe 


dauerte beinahe zwei Minuten; es war zu fürditen, daß 


das Eis ſich unter Ihren Füßen öffne und das Wafler 
fie verſchlinge, denn an ein Emporrafien war dann nicht 
mehr zu venfen!... Sie mußten den Tag in ſolcher 
Lage erwarten, da man bei der Dunkelheit keinen Schritt 


‘ machen konnde, und wie lange dauerte e8 noch, bis der 
"Tag anbrach! Sie blieben in ihrer ganzen Länge auf dem 


Boden ausgeſtreckt, um nicht in die Tief hinabgeriſſen 


- werden. Es war eine Macht, die die Haare-eines Jünge 


lings hätte bleichen können. 

Beim erften Schimmer des Tages bot ſich ihreu 
Blicken eine völlig verſchiedene Scene dar; die große Eis⸗ 
maffe, die am Tage zuwor noch eine. unendliche Fläche 
bildete, war in tauſend Stüde zerrifien: Die Wogen, von 
einer unterjeeifchen Bewegung gehoben, hatten. die bünne 
Lage, die fie deckte, gebrochen. Der. Gedanke am die Brigg 
ftieg vor. Cornbutte auf. 

„Mein armes Schiff!" riefen, 
fein !* 

Die fürchterlichſte Verzweiflung malte ſich auf Aller 
Geſicht; der Verluſt des Schiffes hatte ihren: unvermeid⸗ 
lichen Tod im Gefolge — und welchen Tod! — Das 
gräßliche Gefpenft des Hunger trat. vor ihre Blide. 

„Muth! meine Freunde,“ rief Penellan, „bebenkt 
doch, daß der Eisbruch diefe Nacht uns einen Weg ger 
öffnet, um die Brigg in den Schlupfhafen zu Führen. — 
Ha! ich täufche mich micht! Die Jeune Hardie ift uns 
um eine ganze Meile näher gerüdt.” 

Alle ftürzten ihm nach und fo unvorfichtig, daß Tur⸗ 
quiette in eine Spalte hinabgleitete uud unfehlbar ver- 
loren geweſen wäre, wenw Jean Gornbutte ihn nicht noch 
zur rechten Zeit am Kragen gepadt und herausgezogen 
hätte. Er erfparte ſich damit ein kaltes Bab. 

Die Brigg war wirklich. zwei Meilen weit unter bem 
Winde, geftenert; fie hatte fich in ber Nacht jo weit ges 
nähert. Nach, unenplichen Schwierigkeiten und vielfach 
wieberholter Lebensgefahr kam die Feine Truppe endlich 
bei dem Schiff an. Die Brigg war mit Ausnahme bes 
zerbrochenen Steuerrubers im. beſten Zuſtande. 


(Bortfepung folgt.) 


— 


„ed muß verloren 
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Der Onlel aus vem Pfefferlanve. 
Erxzaͤhlung don II. Shmibt, 
(SAlus.) 

Das Kind ftarrte den Unheimlichen mit weiten Aus 
gen, doch furchtlos an; und bald begann es wieder bie, 
Spinnweben von dem kleinen Feuſter zu fegen, welches 

ein ſpaͤrliches Licht auf den büftern Vorplatz fallen ließ. 

„Ah, jeune garce, que tu es! Laſſen tranquille 
bie arm araignees, Sein großer Sünd zu maſſakrir 
Spinn; bringen er Glüd. Voyons !“ 

Herborts Schritt, ber die. Telgte Treppe chen er—⸗ 
ſtieg, unterbrach die fehedfigen Regeln; die ber Nach— 
Bar zu geben beabfichligte, und fcheuchte ihm: im feine: 
Thür zurüd, die er, wie man hörte, noch mit mehreren 
Miegeln von innen verwahrte, — "Die Nacht. kam heran, 
und erichöpft von bem Leiden bes Tages ſank Herbort mit, 
ben Seinen auf das ärmliche Lager. Einige Stunden 
mochte er geichlafen haben, . als. bie quälende- Sorge ihm. 
wieder wedtte, Bergebens mühte er fi ab, wicher eins 
zuichlafen ; ber ermühbete Körper: konnte. bie. Seelenpein 
nicht bewältigen, bie ſtets klarer fich dem innern Auge 
ausmalte. Er warb des Kämpfens mit ben Chimären 
des Halbſchlummers fatt, und ermimterte ſich lieber ganz, 
um nachſinnend irgend ein Rettungsmittel zu erfpähen. 
Auch Therefe wachte; „horch, Vater," flüfterte fie jegt, 
„wie ber welche Nachbar ſtöhnt!“ Herbort wandte num 
auch füne Aufmerkfankeit auf, das Stöhnen und Röcheln, 
welches durch bie Bretterwand tönte; fo ſchnarchte, jo 
öchzte gewiß Fein Schlafender; dem alten Mann war 
ein Unglück zugeſtoßen, das war gewiß. 

Der Baumeister iprang auf, er Höpfte, er rief an 
der dünnen Holzwand — umfenft, nur ſchauriger ward 
jenſeits das Kämpfen mit der Athemnoth. Als. alles 
Poltern vergebens; blieb, jprang Herbort zum Hausbeſitzer 
hinab; doch auch der Hauptichläfiel öffnete: vergebens das 
Schloß, da augenſcheinlich mehrere Riegel. von innen vor 
geiheben waren. Endlich warb ein Beil geholt , welches 
in Herborts geübter Hand ſchnell ein Fach der Bretter 
wand Löfte. Den Maͤnnern ſchlug ein unheimlicher Dunfi 
entgegen, als deſſen Duelle fich jogleich ein großer, glim⸗ 
menber Kohlentopf erwies, mit dem der Bewohner ſich zu 
erwärmen verfucht hatte. Raſch ſtieß Herbort das mit 
Lumpen verhängte Fenſter auf, indeß“ ver Hausbeſitzer 
fich vergeblich abmühte; die Thũre von fliei- ſehr feſten 
und künſtlichen Riegeln zu befreien. 

Auf einer dünnen Matratze, von einem Pferdeteppich 
überdeft, Sag, vom Koblendampf nahezu erſtickt, der alte, 
unbefannte Mann, der Therefe vom einigen des Vor⸗ 
faales Hatte abhalten wollen. Das Leberbraun des Mu: 
‚miengefichtes war; mit dem fahlen Blaugrau des Erſtick⸗ 
mgätobes.überzogen, dem eine magere ſtatze, die auf dem 
Eſtrich lag, bereits zur Beute gewerben. Herbe Armuth 
ſprach das Lager, das Geräth. Doch mie: ſtaunten bie 
Helfenden, als fie ſich umwendeten. Auf einem madeli- 
gen, Tiſche fand eine gewaltige Menge neuer, franzöfifcher 
Goldftücke anfgeipeichert, und eine-nod- geöhere- Maſſe 


. war neben dem Stuff davor in feiten Lederbeuteln am 
. Boden. Die Polizei ift in Wien nicht meit zu fuchen, 


und durch die befondere Unruhe ba oben angezogen, war- 
Einer ihrer Leute bereits auf der Treppe. Als er ben 
Stand der Sache überſehen, verfchwand er eilig, um 
ſchnell mit einem Bierteldtommifjär wieder zu kehren, ber 
das ſaͤmmtliche Gold in die Beutel’ fammelte, won ben 
Zeugen verfiegeln ließ, und in Verwahr der Obrigkeit 
nahm. Bald kam auch ein Arzt herzu, dem es gelang, 
ven Lebensfunken des Alten neu anzufachen, wozu er ihn 
aber in Herborts Stübchen hinüberſchaffen ließ, ba ber 
Kohlendunſt nur langfam zu entfernen war. Endlich 
ding auch er und ließ den matt Schlummernden mit 
Herbort, feinem Re.ter und Pfleger, allein. Durd bie 
Noth des Erftichenden aufgeſcheucht, Hatte felbft die kranke. 
Frau jede nöthige Handreichung geleiftet und war jeht 
ruhend aufs Bett gejunten; am offenen Fenſter ftand 
ihr. Gatte und fpähte über das Häujermeer hin nach ber 
Spinnerin am Kreuz, woher einzelne Kanonenſchuſſe dumpf 
dröhnten. 

„Monsieur,“ flüfterte e8, „Monsieur. oü‘ wohne 
la Dame pollisei, zu holen wieder ınon argent.“ 

„erden Sie nur wieder ganz geſunde,“ beruhigte 
Herbort, „Ahr. Geld ift in ſicheren Händen.” 

„Meine Hand,” kopfſchüttelte der Krante, „fein ber 
allerfiherfte. — Voyons! Ah, les celerats zu nehmen 
meiner Gelb!” 

„Für jeden Kreuzer will ich Ihnen bürgen! 

„Mais, Monsieur, — pardonnez , — ich glauben 
Sie zu. haben Fleiner Glück — c'est & dire: petite for 
tune! Voyons!“ 

„Ja, wahrhaftig,“ 
Nabe hat Recht.“ 

„Mais, Mansieur,* begann der Kranke wieder, „wer 
find geweſen Madame a visage päle, die mir mach küß 
le bon Jesu in ber Nacht passee ?“ 

Herbot deutete ſchweigend zum andern Bette hinüber, 

„Et le Crucifixe, wo haben Sie geholt de ex Wo 
fein der?” 

„Sort hängt es wicder au der Ward ,* 
trübe Antwort. 

„Faites moi le voir, voyons, voyons!“* rief der 
Alte zitternd, und richtete fich haftig auf. Herbort reichte 
ihm das Bild des Gekreuzigten Hin, welches er vor Be: 
ben kaum fo genau, wie er es zu wunſchen fhier, unter⸗ 
fuchen konnte. * 

„Wo haben Sie gekauft 7* frug er ſtammelnd. 
„Wir haben es nicht gekauft,“ entgegnete Herbort; 
„es iſt das ganze Erbe meiner guten Frau.“ 

„Wie heißen der Frau, étant Alle?" 

„Euphemie Brauner von Linz!“ 

„Ma sveur !* hauchte der Alte, und ſank ohnmäch- 
tig zurüd_ 


murrte der Baumeiſter, „der alte 


war die 


* “ 
®. = . 
Die Lefer werben auf das Ausmalen der Entwick- 
lung meiner Geſchichte verzichten, Herborts Tran ermies 


- Haus des Baumeifters geführt hatte. 


fich ungweifelhaft als bie Schweiter des Händlers vom 
Oyapoc, als jene Kleine Euphemie, welche eine höhere 
Hand durch das Waifenhaus an das Herz und in bas 
Auch Benoit Brus 
neau, ober, wie er früher hieß, Benedict Brauner, ward 
in dies Haus aufgenommen, als die Ordnung wieber ges 
fehrt und ber tapfere Ban von Eroatien fammt ben Seis 
nen abgezogen war. 
Berfchwenber: feine ganzen zufammengefargten Schäße 
teilte er unter bie brei Kinder, feiner Schwelter, — dann, 
als der norbijche Winter kam, von dem er in ber Gluth 
der Tropenjonne entwöhnt war, ftarb er, mit Gott und 
Menſchen verjöhnt. Lange noch erzählte fich die Familie 
vom Ontel aus dem Pfefferlande, 


Monnigfaltigee, 

In manchen Gegenden Deutſchlands herrſcht der 
ſchöne alte Brauch, bei Geburt von Kindern Bäume zu 
pflanzen; für Knaben jegt man gewöhnlich Aepfel-, für 
Mädchen Birn⸗ und Nupbäume Zu Aarau mußte noch 
zu Anfange diefes Jahrhunderts für jedes neugeborne 
Kind ein Objtbaum auf der Almende geſetzt werben, und 
es kam vor, daß ein aargäuifcher Vater im Zorne über 
feinen mißrathenen Sohn, ber gerade im der Fremde war, 
den für ihn gepflangten Geburtsbaum umbieb, um ben 
Sohn dadurch (gleihjam ſympathetiſch) zu züchtigen. 
Längs bes Laufes des Poftromes in Italien ftehen viele 
Pappelbäume, womit bie Bauern ihre Töchter ausſteuern. 
Bei der Geburt eines Kindes ſetzt ber Vater oft 100 bis 
500 Pappeln, welche nad; 15—20 Jahren ihre vollkom⸗ 
mene Größe erreicht haben, und der Stamm zu 16 Lire, 
zur Ausjtener ber Kinder verkauft werden. Im Marines 
quartier zu Kopenhagen ftcht faft vor jedem Matrojen- 
hauſe ein beionderer heilig gehaltener Hollunderbaum. Bor 
Alters nüpfte man an das Leben und die Erhaltung eines 
jolhen Geburtöbaumes das Wohlbefinden. jener Perſon, 
für welche er gepflanzt wurde. Die Züricher Chronik er- 
zählt, daß biefe Stadt ihr Schickſal und ihren Beitand 
an jene Lindenbäume gefnüpft habe, welche auf ber bors 
tigen Pfalz an der Limmat, jet Lindenhof, fiehen. Als 
A571 eines Neubaues wegen, diefe Bäume um einige 30 
Schuhe von ihrem Standorte verrüdt werben mußten, 
unb man fie mit Stricken und Ketten vorwärts bewegte, 
fegte man, um bie Arbeiter zur ‚größten Behutiamteit 
anzueifern, drei Knaben in bie Wipfel berfelben. So war 
auch nach der Sage das Leben bes Herzogs Eberhard des 
Gütigen von Württemberg an einen Waldbaum gefnüpft, 
deſſen Abfterben in Folge eines Blibichlages in der That 
ben Tod bes Fürften zur Folge hatte. Bei Somma am 
Lagomaggiora ſtand eine chen zu Jul. Ehfars Zeiten 
befannte Eyprefje, welche zu erhalten, Kaifer Napoleon 
geftattete, daß bie Simplonftraße an biefer Stelle etwas 
ven ber geraben Richtung abweichenb gebaut wurbe, Eine 
bayeriſche Chronik berichtet, daß vierzehn Tage vor dem 


Berantw. Rebalt. Tb. Bauer, 


Der Geizhals ward ylöglih zum‘ 
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Tode der Prinzeſſin Barbara von Bayern, Abtiſſin im 
Angerflofter zu München 1474 ein mit derfelben aufge 
wachjener Roſmarinſtock plöslich abftarb. In alten Kräus 
terbüchern wirb erzählt, das bie Pflanze fette Henne, 
Sedum telephium, welche an Feldrainen häufig wächſt, 
wenn fie im Namen einer gewiſſen Perjon gepflanzt und 
im Blumentopfe gezogen wird, deren Wohlbefinden, Krank⸗ 
heit ober Tob vorher anzeigt. R. 


— — — 


Der alte Leibmedicus KR. in St. hatte als Knabe 
Zutritt Hei der Herzogin N., die ein Wohlgefallen an dem: 
hubſchen, munteren Knaben fand. Als er einft beſonders 
gepugt erſchien, fagte die Herzogin zu ihm: „Du bift 
heute recht ſchͤn, du haft bich gewiß mir zu Ehren fo 
berausgepußt ‚weil heute mein Geburtstag iſt?“ „Rein“ 
antwortete der Knabe, „wegen meinem eigenen;* benm. 
auch er feierte an diefem Tage fein Geburtsfeit. Dieſe 
naive Aeußerung bes Kleinen Egoiften mußte eine gang 
befondere Wirkung auf das nur am Artigfeiten und Aufe 
merffamteiten gewöhnte Ohr ber Herzogin machen! ! 


Die Krankheit der Rachel ift unheilbar. Sie wirb 
nächſtens in Nizza eintreffen, bort bis zum Mat bleiben, 
und daun einen Befuch in Paris machen, um bie Ihri⸗ 
gen zu ſehen. Ihr Aufenthalt in Paris wird fich aber 
nur bis gegen Ende bes Frühlings erftreden. Sie wirb 
alsdann wieder nad) Cairo zurüdfchren, da bie egyptiſche 
Luft ihren angegriffenen Lungen am zuträglichften tft. Die 
Bühne wird fie niemals wieber betreten. 


(Ein weiblicher Hufar.) Bor: 34 Wochen ſtarb 
in Hamburg die 85 Jahr alt geworbene Wittwe Hoffe 
mann. Diefelbe war in Preußen geboren, erzäßlte viel 
von ihren Friegerifchern Abenteuern, denn fie hatte bie 
deutſchen Befreiungstriege als Hufar mitgemacht und wurde 
bei einer Affaire, wo die Preußen Sieger blieben, vers 
wunbet, ‚bei welcher Beranlaffung ihr Gefchlecht entdeckt 
wurbe. 


(Rofe und. Diftel.) Einige junge Herren begegneten 
auf der Promenabe zwei Mädchen, von welden bie eine 
ſchoͤn, die andere haͤßlich war. „Da ift die Roſe bei der 
Diſtel,“ bemerkte einer der Erfteren. Das verlegte Maäd⸗ 
hen erwiederte fchnell dem Wigling: „Da werbe ich bei 
Ihnen mein Glüd maden.* 


Die Ealvefche Buchhandlung in Prag aunsneirt ein 
Büchlein untor dem Titel: Pepita de Dliva, Ein Feſtge⸗ 
ſchenl für alte unb junge — von ihrem Gonfn Don 
Meyer de Oliva. 


Druck und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 
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Mängel. 


Alles nichtig und vergänglich, 
Wechſel nur und Unbeftanb, 
Heute jelig uͤberſchwenglich, 
Morgen am Berzweiflungs: Rand, 
Unterthan den Schickſals maächten, 
Ohne Waffen, ohne Wehr, 

Bald zur Linken, bald zur Rechten 
Schwankend in dem Ungefähr, 


Räthiel überall erblidend, 

Selbſt ein Räthfel wunderbar, 

Näher ftets dem Lichte rüdenp, 

Und nichts ſehen hell und Har. 

Nahe ſchon der Loͤſung ſtehend, 

Und doch wendend das Geſicht; 

In dem Zweifel weitergehend, 

Scheuend der ErMlärung Licht. 

Dieß ein Spiegel von dem Leben, 

Und darin des Menſchen Bil, 

Der, jo hoch fein Sinn, fein Streben, 

Für bie Mängel fand kein Schild. 
* F. L. V.. th. 


Auf dem Eife 

Rordiſche Abentener. 

‚ ‚(Bortfegung.) 
VIL 
Die Ueberwinterung. 

Penellan hatte noch einmal Recht. Alles mußte zum 
Beften dienen, denn der Eisbruch hatte dem Schiff einen 
Weg bis zur Bai eröffnet, und am 19, September war 


die! Brigg wirtfid ‚im * Sclupfhafen angelangt. Bald 
hätte fich auch eine Eiskrufte um fie gebildet und ber 
Verkehr ‚mit ‚dem Lande war dadurch hergeſtellt. Die 
Segel wurden eingezogen und über bie ganze Länge der 
Dede ein Zelt ausgejpannt, unter. dem bie Mannſchaft 
fich Bewegung machen konnte. Die Vorbereitungen für 
die Ueberwinterung mahmen mehrere Tage. in Unfprucdh, 
Andre. Basling centwidelte zwar große Ihätigkeit bei der 
Sorge für das allgemeine Wohl, wußte ſich aber nebenbei 
immer um das. junge Mädchen zu. ſchaffen zu machen, 
und wenn. biefes auch nicht barauf achtete,. merkte Jean 
Gornbutte doch bald, wie bie Sadyen ftanden. Er ſprach 
mit Penellan darüber, der ſeine Vermuthungen beftätigte . 
und nur Eines befürchtete: er möchte die Saat der Zwie⸗ 
tracht unter der Mannfchaft ausftrenen,; weshalb er den 
Eapitän bat, bei der erften. Gelegenheit Basling ans» 
weichend zu antworten. 

Mar traf indefjen: alle Mafregeln, um bie Geſund⸗ 


» heit zu verhalten; die Zimmer wurden. jeden Morgen ges 


büftet, Jeber war. verpflichtet, ſich häufig. Bewegung zu 
machen und Penellan ging bei den Waſchungen im ge— 
ſchmolzenen Schnee mit gutem Beifpiele. voran, während 
Marie folgte. 

Gombutte vergaß uch Vorlefung und Gebet: nicht: 
denn es galt, Berzweiflung und Langeweile nicht in den 
Herzen Wurzel faſſen zu laſſen. Der Himmel hing immer 
düfter und traurig herab, bie: Sonne verfchwand halb ı 
gänzlich, und der Mond wurbe im den langen Bolarnächten 
ihre tröftende Sonne: .. Der Schnee fiel in großen Maſſen 


und man mußte jeben Morgen ben Bord bes Schiffes da⸗ 


von reinigen, und eine. Treppe iu das Eis ‚hauen, um 
vom Deck auf bie. Ebene. hinabzufteigen. Jeden Tag wurde: 
außerdem das Loch. im Eiſe friſch aufgehauen, das ihren 
— re 
Waſſer ſchoͤpfen kennte. 


’ 


Fie gegenwärtige Lage. Die Oftfeite Grönlands 
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Nachdem die Vorbereitungen RR Bade mar 
an die Nachforſchungen, die inan weiter nad Nörden an« 
ftellen wollte, denn man mußte von der Zeit profitiven, 
die man bier zwiſchen Eisſchollen unbeweglich einge 
keilt lag. 

VILL 
.. Blane 

Jean Gornbutte bielt mit feinen freunden Berathung 
über den Operationsplan und zog zuleit, um den Eifer 
und den Muth feiner Leute augufpornen, bie gany Ns 

dazu bei. Die Karte in ber Hand zeigte a 
bt ſich 
perpendiculär nad Norden. In dem Raum von fünf: 
Hundert Meilen, welcher Grönland von Spigbergen trennt, 
hatte man noch kein Land gefunden, nur die Inſel Shannon 
lag ungefähr vierzig Meilen nördlich von der Hamkes-Bai, 
wo bie Jeune Hardie überwintern wollte. 

War der Weitfield aller Mahrfcheinlichteit nach in 
diejer. Richtung getrieben werben, jo mußten bie Schiff: 
brũchigen dort ein Afyl gefucht haben. 


Man beichlog deshalb, die Nachforſchungen in diefer 


Richtung vorzunehmen unb traf jogleih Anſtalten dazu. 
Dean hatte ſich an der Küfte von Norwegen einen Schlitten 
verichafft, der, nach grönlänbijcher Urt gebaut, zur Fahrt 
über Eis und Schnee gleich geeignet, zwoölf Fuß lang und 
Bier Fuß breit war und in folge deſſen Proviant für 
mehrere Wochen aufnehmen konnte. Während Fidele Mi- 
ſonne den Schlitten für die Erpebition in. Stand jepte, 
forgten Benellan und Marie für die nöthigen Kleidungs⸗ 
fäde und die Munduorräthe. 

Bom 12. Oktober an erfchien die Sonne nicht mehr 
am Horizonte und man mußte beflänbig eine Lampe brens 
wen. Es war deshalb keine Zeit mehr: zu berlieren, denn 
im Januar wird bie Kälte ‚jo. groß, daß man ohne Lebens⸗ 
gefahr feinen Fuß vor. die Wohnung fegen Bann und bie 
Mannſchaft war zum Mindeſten zwei Monate lang. auf 
die ſtreugſte Gefaugenſchaft amgewiefen. Andererſeits war 
es nicht wahrjcheinlich, daß, wenn Lonis Cornbutte und 
feine Unglüctsgefährten noch am Leben, fie der Strenge 
bes Polarwinters zu tvogen im Stande jein wärben; man 
mußte fie deshalb vorher retten, wollte man nicht auf jede 
Hoffnung verzichten. 

Andre’ Basling wußte das beſſer, als alle Audern, 
und doch fuchte er die meijten Einwürfe gegem ben - — 
ſchluß zu machen. 

Man ließ ſich jedoch nicht ‚davon: beirren, — 
um nur noch die Auswahl miter der Manuſchaft zu 
treffen. Gingen Jean Gornbutte und Penellan mit, fo 
mußte auch Marie folgen, deun allein konute man .fie 
nicht laſſen. ‚Sie hatte bisher: allen Gefahren muthig ges 
trogt ; Penell an erſchrack deshalb nicht bei dem Gedanken; 
ſie an der. weit gefahrvolleren Expedition auf dem Bolars 
meere theilmehmen -zu schen. Man beſchloß, Marien mit 
zumehmen; und baute für fie eine Meine, hermetiſch wer 
ſchloſſene Hölgerne Hütte, die man auf den großen Schlitten 
ſtellte. Die Expedition beſtand ſofort ads Marien, Cor 
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butie, Porellan, Baslinz Hub Aupic. Turquitte follte 
bie Brigg bewachen, auf welcher Gervique und Grablin 
blieben. Cornbutte ließ den Schlitten, fo ſchwer er tragen 
konnt, beladen, ba er alle fieben bis acht Tagmärſche ein 
‘Proviantdepot anlegen wollte. Das Ganze bildete zuletzt 
ein Gewicht von fieben Zentnern, welche ein Geſpann von 
fieben Hunden Leicht über das Eis,ziehen konnte. .2 

An 22. Oktober trat plögli eine Veränderung in 
dev Temperaflır ein; "ber Himmel wurbe bel und Mar; 
die Sterne warfen ein ungemein lebhaftes „Licht, Bas 
Thermometer zeigte nur 25%. Kälte. "Map - jebte deshalb 
bie Abfahrt auf den andern Tag feſt. DE 

. IA: 
Das Schneehaus. 

Am 23. Oftober,-um die elfte Morgenftunde, brach 
die Garavane bei hellem Mondfcheine auf; die Borkehruns 
gar waren aufs Beſte getroffen und es ging raſch vor 
waͤrts. Mar ſchlug die gerabe Richtung nah Norden 
ein. Für die Rückfahrt fuchte man ſich bejtimmte Bunfte 
zu merten, ba ber Schlitten auf dem harten Eiſe feine 
Spur jürüdtieg. 

Nach einer Fahrt von 15 Meilen machte man zumt 
erften Male Halt und flug Lager; bas Zelt wurde an 
einen hoben Eisblod befeftigt. Die Kälte hatte fich ge— 
mäßigt, und Marie machte ſich häufig Bewegung, indem 
fie ihre Meine Hütte verlieh, bie fie zwar wor ber Kälte 
fügte, da fie ganz mit Seehundsfell ansgefchlagen war, 
aber durch die Enge bie Cireulgtion des Blutes hinderte. 
Bei Nacht brachte man bie Heine Hütte unter das Belt, 
we fie als ‚Schlafzimmer für das junge Mädchen diente. 
Das Abendmahl heſtand aus friſchem Fleiſche, Pemmican 
und warmem Thee. Jean Cornbutte ließ, um den Scor⸗ 
but zu verhüten, nach dem Effen einige Tropfen Eitros 
nenjaft austheilen, worauf die Mannſchaft bald janft 
einſchlief. 

Nach acht Stunden Schlaf nahm jeder wieder ſeinen 
Poſten ein; ein ſubſtanzielles Frühſtück wurde Menſchen 
und Hunden verabreicht, ehe man aufbrach; das Eis, 
welches eine ununterbrochene Fläche bildete, ließ die Thiere 
den Schlitten mit großer Leichtigleit von der Stelle brin- 
gen und die Menjchen hatten oft Mühe, ihnen zu folgen. 
Ein Webel befiel jevocdh mehrere, von den Matrofen; es 
war bies die Blendung. Bei Aupic und Mifonne ent— 
wickelte ſich durch das Monblicht, das auf die ungeheueren 
weißen Ebenen fiel, eine Augentrantheit. Der Blick Aller 
wurde zuleizt ſo unſicher, daß fie oft den Fuß auf einen 
Hügel zu ſetzen glaubten, und, da es im Gegentheil ab» 
wärts ging, einen Heinen Sturz machten, Benellan 
fuchte, um bie gute Stimmung aufrecht di efhalten, dieſe 
Sache in’s Komiſche zu ziehen, wenn er ihnen auch empfahl, 
keinen Schritt zu thuu, ohne mit dem Eiſenſtab zu 
ſondiren. 


Gorebeng folgt 1% 
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"Der furchtbare Augenblick 


Im Jahre 1810, als König, Munat, einer * ſchön 
ſten Männer ſeiner Zeit, zumal in ſeiner prächtigen Hu⸗ 
ſaren⸗ Uniform, Anftalten zum Eiubruch in Sicilien traf) 
lam der Zahlmeifter ber neapolitanifchen Truppen auf 
der Rüdxeile von Neapel, wo er Borkehrungen zu Gelb- 
jendungen getrofieu. hatte, durch das Land der wilden 
Calabreſen. Er jandte jeinen Bevienten voraus, um in 
einem Städtchen, das ‚er, noch vor Abend zu. erreichen 
hoffte, Quartier zu beftellen. Allein der Tag war ſchwül 
und verfpätete ſich durch langſames Fahren ſo ſehr, daB 
er jenes ‚Städtchen nicht erreichte und in einem alten ro⸗ 
mantiſchen Hanschen an ben Heeritwaße-übermachten mußte, 
Der Wirth war ein großer, handfefter Kerl von brauner 
Gefihtsfarbe, mit Schnurbart und jtarfem Badenbarte, 
Der Reifende ward höflich empfangen und gilt bemirthetf; 
zum Sclafgemah wies man ihm eine alte baufällige 
Treppe hinauf in eine düſtere Kammer. Der Ort war 
unheimlich, bie Thür ohne Schloß, mıtr'mit einer Klinke 
verſehen. Der Frembe ſchob einen Stuhl gegen bie Thür 
und legte jeirte ſcharfgeladene Piftofe hter fein Kopftiſ⸗ 
fen. "Kaum hatte er ſich niedergelegt, als er unten im 
Hanfe ein Geräufh hörte, als ob Leute einkehrten, und 
bald vernahm er Tritte eirtes Mannes auf ber Treppe. 
Durh eine Mite in der Thür ſchien das Licht, welches 
der Heraufkominende in der Hand hafte, Leife lehnte ſich 
berjelbe art die Thür, und als er merkte, daß etwas im 
Wege ftand, ſchob er. fie jo weit auf, daß er feine Hanb 
hineinbringen konnte, worauf er ben Stuhl ſachte hin— 
weghob und eintrat. ‚Der Wirth war es, eine Lampe in 
der einen, ein großes, Mefier in der andern Haud. Er 
trat an das Bett. Der Offizier jpannte feine Piftole 
unter der Dede, ‚damit man bas Geräufch der Feber. nicht 
werke. Als der Mann an bie Seite des, Bettes getreten 
war, hielt er dem Offizier das Licht ins Geſicht, welcher 
feit zu Ichlafen fchien, aber zumeilcn einen, heimlichen Blid 
auf jeinen furdtbaten Wirth warf. Dieſer hängte die 
Lampe an den Bettpfoften, holte ‚einen Stuhl von der 
Seite der Kammer, ftieg darauf, das große Mefjer in 
der Hand haltend. Der Offizier war cben im Begriff, 
aufzuipringen, als er ſah, daß der Wirth in Eile etliche 
gewaltige Stüde von einer Spedjeite, bie über ber Bett 
ftelle hing, und bie der Meifende nicht beachiet hatte, ab» 
ſchnitt, ſodann trat der Wirth zurück, verlich bie Kammer 
ſo behutfant, wie er gekommen war, ünd ging zu feinen 


vorhin angefonmenen —— Säfte ‚urüd, Sa 
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Ran Mönniofatiges. * 
Ueber das Unternehmen des Amerilaner Gywan, die 
‚in Sebaftopol verfenkten ruffiihen Schiffe wieder an’s 
Tageslicht zu fördern, macht das „New: Morker Journal 
of  Eommierce" folgende‘ Weitihellängeri’ Es follen zur 
Arbeit 8 Dampf⸗ Maſchinen von je LO’ Pferbetraft ver⸗ 
wendet Jperben, ‚bie auf geoßen Floßen ſpedirt werden, 


und die mit ungeheuren bybrauliichen Raunklögen in 
Verhindung ftehen. Jeder biefer. letzteren wiegt 546,000 
Pfund, und hat eine Hebekraft von 500° Tonnen. Eine 
Kette verbindet den Pumpenlolben der hydrauliſchen Preſſe 
(die oben nur aus bem Zylinder und Kolben beſteht) mit 
aus der Tiefe herauf zu holenden Schiffe, das durch wies 
berhofte Züge gehoben werden ſoll. Bier Maſchinen ih 
Berbindumg mit den Rammllögen werben ſomit eine Hebe⸗ 
kraft vor A000 Tonnen liefern, mehr als genügend, tm 
bas größte im Hafen verfenkte yahrzeug zu Heben: "Bon 
ben 107 in ber Tiefe liegenden ruffiichen Fahrzeugen find 
blos 15 von der Größe der amerifanijchen Fregatte „Benns 
ſylvania,“ die im Maffer an 3500 Tonnen wiegt, wãh⸗ 
rend die Anderen im Durchſchnitt 000 Tonnen wiegen 
bürfen. Die Ketten, die eben fabrizirt werben ,. jolleft 
jede 300 Fuß lang und im Stande fein, 500 Tonnen 
zu tragen, und von ben Eifenplatten , durch welche biefe 
Ketten zu laufen haben, wird jede 26 Tonnen. wiegen. 
Mr. Gowan, der ſich zu den Operationen feines neu er: 
fundenen Taucher-Appsrats bedienen will, hofft, minde— 
ftens 4 Schiffe unverſehrt emporheben zu können. Die 
Uebrigen beabfichtigt er unter Wafler zu fprengen und 
die ruffifche Regierung Hat das Pulver zu liefern. Da 
bie größte Tiefe im Hafenbecken bloß 60 Fuß beträgt 
und die Ruhe des Mafferfpiegeld durch Stürme kaum 
getrübt wird, hofft er die Arbeit in zwei Jahren vollen: 
ben zu Finnen. Als Vergütung empfängt er die Hälfte 
vom Werthe der herauf beförderten Schiffe, bie er in 
Verbindung mit einem Regierungsbeamten abzuſchätzen 
haben wird, Die größeren Schiffe Fofteten einzeln gegen 
1,000,000 Dollars und waren erft ein Jahr alt, als fie 
verſenkt wurden, jo daß der Amerikaner mit etwas Glück 
ſchon eim gutes Gejchäft machen kann. Seine Mafchinen 
und jonftigen Vorbereitungen dürften auf 250,000 Dols 
lars zu ftehen fommen, und brei Schiffe müſſen gemie— 
thet werben, um, jie nach der Krim zu ſchaffen. Bis Ende 
Juni jollen, jie alle von New: Yort unter Sigel fein, Der 
Unternehmer nimmt neunzig ſachverſtaͤndige Arbeiter aus 
Amerika, mit, und nebenbei auf Verlangen der ruffiichen 
Regierung Werkzeuge und Modelle neuefter Erfindungen. 





Der erſte Kalender, der in — Grötfeite Eu 
ropa gedruckt und herausgegeben -wurbe;,; war. (das darf 
uns Deutſche freuen) wicht; wur. bie Arbeit eines, Deute 
ichen,,, ſondern {ft auch in Deutichland- erjchienen. Jos 
hannes Diüller ‚geboren zu Königsberg: in Franken. im 
Jahre 1436,, weswegen, er auch häufig, Johannes Königse 
bergen, ober. mach häufiger nach Art und Sitte der damas 
ligen, Zeit nach ‚der, lateiniſchen Ueberſetzung feines Namens 
Johannes: Regiomontanus genannt wird, war ber Ver⸗ 
fertiger und zugleich auch Herausgeber dieſes erften Kar 
lenders. Gedruckt ift biefer erfte europäiſche Kalender 
in ber bamals freien Stabt Nürnberg ums Jahr 1472 
— 1474." Faſt über einhundert Jahre hindurch hät diefer 
Negiomontaw ſche Kalender ändern Kalendermachern zum 
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meintlichen Saͤctage, Aufzählung ber Tage, die gut zıım 
Aderlaß und was dergleichen unfinnnige und abergläu⸗ 
biſche Dinge mehr find, enthielt aber der. erſte Kalender 
nicht; „Regiomentanns (ev war der berühmtefle Sterns 
kundige und Mathematiker -feiner Zeit und ſtand jehr 
hoch in Ehren bei Raifer mubFürften) ftarb ſchon, kaum 
4 Jahre alt, am 6. Jili 4476 in, Rom, wohin ihn ber 
Bapit im Jahre 1475 ausbrüdlich in den ſchmeichelhaf⸗ 
teften Ausdrücken hatte einladen laſſen, um an ber Ber 
beſſerung des Kalenders Theil zu nehmen. 





Ein feltenes Familienfeſt zu Ehren eines treuen 
Dienftboten erzählt aus Stettin die dortige Zeitung: Am 
2. d. M. fand Hier ein feltenes Familienfeit ftatt, An 
biefem Tage waren 25 Jahre ‚verflofien, ſeitdem Friede⸗ 
ride B. in den Dienft des Kaufmanns K. trat. Am 
Morgen des Tages wurde fie in ben Kreis der verfam- 
melten Familie gerufen und von ber jüngften Tochter des 
Haufes mit einer Anrede begrüßt, 
Dank der Familie für ihre fange mufterhafte Dienftfühe 
rung ausgeſprochen und wobei ihr im Namen fänmtlicher 
Familienglieder pafjende Geſchenke in Porzellan und Sil⸗ 
ber als Anertenntnih ihrer tremen und ſtets lobenswers 
then Dienftführung übergeben wurden. Es war wahr« 
haft rührend, die Ucherrafhung des von allem diejen 
nichts ahnenten Mädchens zu jehen. Thränen des innig- 
ſien Dankes entjtürzten ihren Augen, und lange vermochte 
fie c8 nit, diefem Danfe Worte zu geben. — Möchte 
dieſe ſchlichte Veröffentlihung zu einer recht zahlreichen 
Nachfolge anfpornen in einer Zeit, wo leider dergleichen 
Beifpiele jo langer, treuer Dienftzeiten zu den Seltendeie 
ten gehören. 


(Eine ünglüttiche Liebe.) Die Zeitungen meldeten 
jüngft von Paris aus die Verhaftung eines jungen Man⸗ 
nes, welche erfolgte, weil er fi in aufgeregtem Zuftande 
an die promenirende Kaiferin Eugenie gedrängt und wor 
ihr anbetend niedergefallen war. Wie man uns mittheilt, 
haben die angejtellten Verhöre dargethan, daß der junge, 
aus angefehener Familie ftammende Menſch fich ſterblich 
ih bie Kaiferin verliebt und nun von der firen Idee die 
fer Liebe beherrſcht, jede Gelegenheit benutzt ihr feine Em⸗ 
pfindungen an ben Tag zu fegen. Wie verlautet, hat 
der Kaifer ihn,frei zu geben, aber zu beaufſichtigen ans 
geordnet. In Berlin war zu Vebzeiten Friedrich Wil⸗ 
beim I1I. im zweiten Range des Schanfpielhaufes der 
Heinen Seitenloge des Königs gegenüber allabendlich eine 
Dame zu ſehen, die von einer ähnlichen 'firen Idee bes 
haftet, Tänger als zehn Jahre nach "einem Blicke jenes 
Monarden geſchmachtet hat. 


In Turin begab fih am 26. v. Inte, ein merkwürs 
biger Vorfall, Eine Seiltänzergefellichaft gab auf einem 


Verautio. Rebatt. Th. Mauer. 


in welcher ihr der 


der öffentlichen -Piäke "der, Stadt: eine Vorftellung, als 
plößlich einer ber zuſchauer mit dem Rufe: „Meine Toch⸗ 
ter, meine Tochter !® vorwärts ſtürzte. In dem nämlichen 
Augenblicke ig N ein etwa neunjähriges Mädchen mit 
Ichöhen Locken von ben Seiltäiizer los und warf fich mit 


einem Schrei der Wiedererlennung in die Arme jenes 


Herrn. Die Polizei mifchte ſich ſofort in diefen, Alles 
in die lebhafteſte Aufregung verſetzenden Auftritt ein und 
ber Herr fagte aus, daß das Meine’ Mädchen fein Kind 
fei, welches ihm’ in ‚September v. 5. geftohlen wurbei 
Die Seiltänger- wurden auf "das Polizeibureau geführt, 
wo es dem Prinzipal der Bande gelang, zu beweiſen, 
daß richt er das Maͤdchen geftohlen habe. Die Tochter 
aber wurde dent erfrenten Vater zurückgegeben. = 


In den legten „Jahren. des 16. Jahrhunderts hatte 
man in Holland, einen Segelwagen, ber beinahe alle Bors 
theile. unferer Eifenbahnen beſaß. Der Hifteriter Gafe 
ſemli erzählt von einem Ausfluge, ben er nad) Scheves 
lingen machte, um, jih von der Schnelligkeit ‚eines Segel⸗ 
wagens zu überzeugen. Man hatte ihm berichtet, daß 
Prinz Moritz nad feinem Siege, bei Nieuport mit feinem 
Gefangenen, Frauz Mendoza, einen ſolchen Wagen pros 
birt und in zwei Stunden 14 Meilen zurückgelegt hätte, 
Er jei, jo erzählt er, außererbentlic) erftaunt geweſen, 
als er den Wagen mit Sturmesſchnelle an. ſich habe vor⸗ 
überflicgen jehen. Bon der Conſtruktion des ——— 
gens iſt nichts aufbewahrt. 





„The Train,‘ eine in London erfcheinende Monats⸗ 
ſchrift enthalt im ihrer neueſten Rummer einen intereffant 
ten Artikel, in dem bie Gebräuche des April-Schidens, 
die in England cben fo wie auf dem Gontinente am T. 
April üblich find, mitgetheilt werben. «Die Licenz ift an 
bemfelben in England fo groß, daß ein Mädchen, das 
vor einigen Jahren am 4. April einem Herrn eine Uhr 
geftohlen hatte und pfiffig genug war, dem Richter zu 
bemerken, es jei ein April⸗Spaß geroefen, meechen frei⸗ 
geſprochen wurde. 
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(Srfindungsgeift der Schmuggler.) Sn einer Grenz» 
ftabt des nörblichen Franfreihs ift man folgender, finns- 
reichen Art bes Branntweinfhmuggelns auf die Spur 
gefommen. MWäjcherinnen hatten zu wieberholten Malen 
Körbe voll nafjer Wäfche dur ein Thor getragen, als 
es einem Zollbeamten einfiel, daran zu riechen und es 
fi) ergab, daß die Wäſche mit Weingeiſt gefättigt fei, 
den man in der Stabt auswanb und — eines Zu⸗ 
ſatzes mit Waſſer verdünnte. 


Immer pflegen die Menſchen Dasjenige zu. tabeln, 
wozu fie weber Kraft noch Geſchicklichteit haben. 


Drud und Verlag von Bonitasdäuer. 








des MWürz 


Sindi- und 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 
Donnerstag den 23, April 
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Aufvdem Eiſee. 
Nordliſche Abeniener, 
(feriſehaa⸗.) 

Zehn Tage nach dem Aufbruch befand ſich die Ca— 
ravane fünffig Meilen norbwärts. Die Anftrengung war 
unglaublih; Jean Cornbutte jah beinahe nichts mehr; 
Aupic und Mifonne gingen nur noch taftend, denn bie 
Augen waren von dem weißen Reflex gan; entzündet. 


Marie war von biefer Krankheit verſchont geblicken, ba 


fie fi meiſt in der Hütte aufbielt; Penellan ertrug mit 
freudigem und ungebrodienem Muthe alle diefe Anſtreng⸗ 
ungen; auch Andre Vaslings eiferner Körper blieb von 
diefen Unfällen unberührt, und er freute ſich, als er die 
kräftigjten Körper unterliegen ſah / da er darin bie Ge— 
wißheit der nahen Rückkehr erblickte. 

Man mußte einen bis zwei Tage Halt machen und 
beichloß, als man einen paffenden Ort zum Lager gefuns 
ben, ein Haus aus Schnee und Eis zu errichten; Miſonne 
legte gleich den Grund dazu: es follte zehn Fuß lang und 
fünf Fuß breit werben. Penellan, Aupic und Mifonne 
‚lösten mit ihren Stöden große Eisblöde ab und nad) 
Verfluß von vier Stunden waren die vier Mauern bes 
reits errichtet und nach drei weiteren Stunden ftand bas 
Haus mit feiner Thüre gen Süben vollendet da. Scan 
Cornbutte verzweifelte bei dem Gedanken, nicht weiter 
gehen zu fönnen; aber er fam auf Vaslings Zureden doch 
endlich zu dem Entſchluß, feine Nachforihungen in biefen 
Ihredlihen-Eimöden nicht weiter auszudehnen. Nach Ver: 
fluß von drei Muhetagen, deren man jehr beburft hatte, 
ließ Eornbutte die Vorräthe, deren man nicht bedurfte, 
verjharren und durch ein Zeichen den Ott Tenntlich 
„machen für den all, daß man noch einmal die Schritte 
hierher, lenken follte. Die büfterfte Stimmung hatte ſich 
der ganzen Schaar bemächtigt; Marie konnte in Gegen: 


wart ihres Oheims nur mit Mühe ihre Thränen zurück⸗ 
halten; fo viel vergebliches Leiden, fo viel Arbeit umfonftl 
Penellans Humor nahm eine verzweifelte Farbe an; er 
verwünfchte die ganze Welt und fchimpfte bei- jeber Ges 
legenheit über die Feigheit und Schwäche feiner Kameraden, 
die nicht jo viel Muth befäßen, als Marie, welde ans 
Ende der Welt gegangen’ wöte, ohne eine Klage laut 
werben zu lafien. 

Vasling war mehr als je um Marien bemüht, wel- 
her er fogar Hoffnung auf erneute Nachforfchungen im 
Frühling machte, da er wohl mußte, daß folde unmögs 
fidy und auch werfpätet fein würben. 

X. 


Lebendig begraben. 

Als Penellan am Tage vor dem Aufbruch die Nefte 
der Speifen zufammentrug, wurde er plöglih von einem 
dicken Rauche feines Athems beraubt; im felben Augen⸗ 
blick zitterte das Schneehaus wie von einem Erdbeben; 


Alle ftichen einen Angſtſchrei aus und Penellan ftürgte 


Binaus. Draußen herrfähte tiefe Dunkelheit; ein fürchte 
barer Sturm durchsbrauste die Gegend; Schnee wirbelte 
in dichten Maffen durch bie Luft; die Kälte war fo groß, 
daß der Steuermann augenblicklich feine Hände zu Eis 
werben fühlte und in die Hütte zurückgehen mußte, nach— 
dem er fich tüchtig mit Schnee gerieben. 

Ein ſchauerlicher Sturm," fagte er; „ich bitte deñ 
Himmel, daß er umfere Hütte Stand halten laſſe, denn 
wir wären verloren !* 

Niemand antwortete. Draufen war's, als ob ber 
Donner rollte; die Eisfelfen ftürzten über einander "der 
Wind blies mit folcher Macht, daß man bisweilen glaubte, 
das ganze Schneehaus werbe von ber Stelle gerückt; phos⸗ 
phorescirende Fichter Tiefen über das eis hin und durch⸗ 
zuckten die Schneewirbel. 

„Marie, meine Tochter‘ Marie!“ fagte Penellatı, 


NICH Ir ‚or 


gehe in Deine Holzhüttezurücdk Wir werden 44 Wide 


halten.” 
„Eine furchtbare Kataſtrophe!“ fagte Fidele Mi— 
ſonne. 


„Wer weiß, ob wir ihr glücklich entlommen,“ ver— 
ſetzte Cornbutte leiſe. 
„Sie glauben, Capitän? fragte Basling; „aber 


wir follen doch nicht im Augenblid der Rückkehr hilflos 
zu Grund gehen!..., Labt uns „unverzüglich aufbrechen!“ 

Verſucht's!“ (age äh ; „die Kaͤlle if rch⸗ 
terlich; wir können ihr vielleicht trohen, wir hier 
bleiben.“ 

„Gebt mir das Thermoter,“ fügte Vasling. 

Aupic gab es ihm; es zeigte 10% unter Null, ob: 
gleich der Dfen angezündet war. Vasling zog das Tuch 
auseinander, das vor der Deffnung hing, aber er wurde 


von dem mafjenhaft fallenden Schnee geblendet und von 
den Eisfplittern, bie der Wind mit fich führte, verwundet. 


„Nun, Herr Vasling,“ fagte Penellan, „wollen Sie 
noch zum-Aufbruch-raihen? Sie -jehen, dak wir hier am 
eheiten in Sicherheit find.“ 

ZJa,“ meinte Gormbutte, „und wir müſſen Alles 
thun, was in unjern Kräften fteht, dad Haus von Neuem 
zu befeſtigen.“ 

„Wollen Sie wiſſen, welche weit ſchrecklichere Ges 
fahr uns bevorſteht?“ fragte Basling. 

' „Nein,“ antwortete Penellan, „wenn wir ihr nicht 
vorbeugen können.“ 

„Der Wind zerbricht das Eis, auf dem wir ruben, 
wie die Eisfeljen des Vorgebirges, und wir finken in bie 
Untiefe.” 

„Das fcheint mir unwahrſcheinlich,“ antwortete Pes 
nellan, „denn es friert in ſolchem Grabe, daß alle Ober: 
fläche des Waſſers zu Eis wird. Noch zehn Grade, und 
das Queckſilber gefriert,* fügte er hinzu, als er mit großer 

Mühe das Thermometer draußen im Schnee wieder ges 
funden. 

Tiefes, ſchmerzliches Schweigen folgte diejen Worten. 

Gegen acht Uhr Morgeng, nad einem peinvollen 
Schlaf verjuchte Penellan wieder hinauszugehen, um ihre 
Lage zu erfahren; er ſchloß feine Kleider feit zu, zog die 
Kapuge über ben Kopf und hob das Tuch. 

Die Deffnung war von hartem Schnee ganz vers 
ſtopft. Penellan nahın jeinen eifenbejchlagenen Stod und 
ftieß ibn im die compalte Maffe; blafjer Schrecken machte 
fein Blut zu Eis, als er fühlte, daß die Spike feines 
Stodes auf einen fejten Körper ſtieß. 

„Sormbutte,“ fagte er zu dem Gapitän, ber fih ihm 
genäbert, „wir find unter dem Schnee — ohne 
hinaus kommen zu können.“ 

„Was ſagſt Du?“ rief Cornbutte. 

„Der, Schnee um unſere Hütte ift zu Eis geworben; 
wir find lebendig begraben.” 

„Wir wollen's doc; verfuchen, die Mafje zurüdzus 
ſtoßen,“ verjegte Eornbutte. 

Die beiden jfreunde thaten, wie gejagt; aber fie vers 


Büge ji häklich verzogen. 
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Bd es nahe dem bie Gietruſte war mehr als fünf 
Fuß did, — jo lang war Penellans Stod 

Cornbutte konnte einen Schrei des Schreckens nicht 
unterdrũcken, welcher Mifonne und Basling aufmwedte; 
ber Lebtere fluchte zwiſchen den Zähnen, während feine 
An diefem Augenblide drang 
eat Büchterer Ranch als je zuvor in’ das Innere, ohne 
einen Ausweg finden zu können. 

Berflucht!“ vief Penellan, „der Rauchfang iſt durch 
Eis veritopft.* * 

Penellan nahm, ſeinen Stock wieder und ſuchte dem 
Rauch einen Zug zu verſchaffen, aber er ſtieß überall 
auf Eismaſſen. 

Man hatte nichts mehr als einen furchtbaren Tod 
zu erwarten, dem ein gräßlicher Kampf vorangehen mußte. 
Der Rauch drang in die Kehle und verurſachte einen uns 
ektwäglichen Schmerz ;‘ ſelbſt die Luft follten fie entbehren 
müfjen; che noch die Nahrung ihnen ausgehen würbe. 

Marie war aus ihrer Holzhütte getreten, nachdem fie 
einen Theil der Nacht. „gebetet hatte; . aber „ihre. Bitten 
blieben unerbört; ihr Anblick gab Penellan wicher einige 
Hoffnung, während Jean Cornbutte verzweifelte. 

„Ihr Habt wohl zu viel euer gemacht, 
Zimmer vol Rauch iſt?“ fragte Marie. 

„Allerdings,“ antwortete der Steuermann ftotternd. 

„Man ficht es wohl, denn es tft gar nicht kalt; wir 
haben fange noch nicht jo warın gehabt.“ 

Niemand wagte ihr die Wahrheit zu jagen. 

„Meine liebe Marie,“ fagte Penchan, „Hilf uns das 
Frühſtück bereiten. Hier tft die Kohlenpfanne, ber Wein⸗ 
geift und der Gaffee. Eßt zuerft etwas Pemmican (con⸗ 


daß bas 


centrirtes Fleisch vom Biſamochſen) Kameraden, da uns 


das verwünfchte Wetter auf die Jagd zu gehen hindert.“ 

Dieje Worte belebten feine Kameraden wicder eini⸗ 
germaßen, 

Penellan ging mit gutem Beifpicl voran und ver« 
zehrte feine Portion mit gierigem Munde; feine Kameras 
ven folgten ihm; ſie tranken darauf eine Taſſe heißen 
Kaffees, was ihnen wicder Lebenskraft und Muth gab. 
Jean Cornbutte wollte gleih ans Wert ber Rettuug 
jhreiten. Vasling aber meinte: „Wenn das Wetter noch 
andauert, müffen wir mindeftens ‚zehn Fuß tief unter 
dem Eife begraben fein, denn man hört draußen Leim 
Geräufch.“ 

Benellan betrachtete Marien, die bie furchtbare Wahr 
beit begriff, aber feinen Augenblid zitterte, 

(Borifegung folgt.) 


Der TZambour 
Gine Soldalengeſchichte. 

Am Jahre 1812 befand ſich bei dem 9. franzöfiichen 
Linienregimente ein Heiner Tambour, der erſt neun fahre 
zählte. Dom Haufe aus hieß er Frolut, die Soldaten 
aber naunten ihn allgemein Bilboquet (Stehaufmänn- 
Ken). Er hatte aud) wirklich einen fo Meinen, magern 


Is 


‚und zärtlichen Körper und dabei einen fo großen Kopf, 
daß cr dem Gegenſiand, deſſen Namen man ihm gegeben, 
‚auf ein Haar glich. 

Bilboquet zeichnete fi durch feine beſonders großen 

Talente aus. Der Regimentstambour hatte ihm mit feis 
nem Weidenjtog die Harmonie des ra und fla fo lange 
eingepeiticht, biß fein Kopf und feine Finger enblid mes 
chaniſch ihr Penſum aufjagten. Er trug weder die Müße 
fo keck auf dem linken Ohre, als es ber geringfte Pfeifer 
that, noch wußte cr fo gravitätifch mit der Trommel zu 
wmarjchiren, wie fein Nebenmann mit dem großen Schnurrs 
bärt; und als er eines Tages gar den Säbel vorne zwis 
fchen ven Beinen hängen lafjen wollte, wie die Elegants 
des Regiments, verwickelte er fi darein, ftürgte mit der 
Nafe anf die Erde und verſchund ſich fo gewaltig, daß 
‚die Kameraden fi bie Bäche hielten. Spielte er, jo 
betrog man ihn, und ſaß er im Wirthohaus, jo tranken 
bie Kameraden, was en fich hatte ‚geben laſſen. Bezahlen 
„aber mußte beharrlich er. Bilboguet befam nad umb 
‚nach einen Widerwillen gegen alle militärijchen Bergmüs 
gungen, wurde verichlofjener und me ſich ganz abjeit 
“won jeinen Kameraden 

Eines Tages — 18 war am q, Juli — erhielt der 
General, der die Brigade befehligte, zu der fein Regiment 
gehörte, vom Kaiſer die Ordre, fich einer Pofition zu be 
mächtigen, bie auf der entgegengeſetzten Seite einer unge 
heuren Schlucht lag. 

Diefe Schlucht wurde von einer Batterie von ſechs 
“Kanonen vertheidigt, welche ganze Reihen von Soldaten 
"wegnahm, und um an den vom Kaiſer bezeichneten Punkt 

zu gelangen, mußte man ſich der Batterie bemächtigen. 
In jenem Momente befand ich Froͤluts Megiment an 
‘dem Ufer ber Dwina; denn die Gefchichte, welche ich ers 
zähle, ereignete ſich im rufftichen Feldzuge. Plötzlich fieht 
man einen Ndjutanten des Generals herbeiſpringen, wels 
her zwei Voltigeurcompagnieen den Befehl bringt, ſich 
dieſer Batterie zu bemächtigen. Es war eine gewagte 
Dperation, bei der aller Wahrfcheintichleit nad mehr als 
drei Biertel der dahin Abgeſchickten zu Grunde geben 
mußten; auch die Voltigeurs jahen ſich trotz ihrer Uner⸗ 
fchrodenheit kopfſchũttelnd an; man hörte fogar einige 
per Aeftejten Leife jagen, indem fie anf die Kanonen deu⸗ 
teten: „Glaubt denn der Generaf, biefe Burfche ſpucken 
gebratene Aepjel aus ?* ober: „Will er uns denn ben 
Kofalch als Hahe ferviren, daß er uns Zweihundert 
gegen jene Redoute ſchickt ? 
„Soldaten!“ rief der Adjutant, „es ift der Befehl 
des Kaiſers!“ und ritt im Galopp davon. 

Es trat jedoch immer noch einiges Zögern in ber 
Eompagnie ein, und ſchon zweimal hatte ber Eapitän, 
der fie commanbirte, dem Negimentstambour ben Befehl 
gegeben; zwei Tambours zu nehmen umd zum Aufbruch 
ſchlagen zw laffen. Er blieb auf fein großes Mohr ger 
ftügt ſtehen und ſchien wenig Luft zum Gehorchen zu 
Haben. Während diefer Zeit ſaß Bilboquet rittlings auf 
feiner Trommel und pfiff ein Lied. Endlich wurde ber 





‚feine Schlägel nimmt, 


Befehl zum dritten Wale gegeben, aber ber — 


tambour ſchien noch keine Luſt zum Gehorchen zu ha 
als ploͤtzlich Bilboquet aufſteht, feine Trommel — 28 
vor den Regimentstambour tritt 
und allen Aerger, ben er auf dem Herzen hat, zufainmens 
nchmend, zu ihm jagt: „Nun, vorwärts, Memme!* 

Der Regimentstambour wollte feinen Stod aufs 
heben ; aber Bilboquet war bereit$ an der Spike ber 
beiden Compagnieen und ſchlug wie ein Toller zum Ans 
griff. Die Soldaten folgen ihm und flürmen auf bie 
furchtbare Batterie zu. Sie löft mit einem Male ſechs 
Schüffe, und Reihen von ben tapfern Voltigeurs flürzen 
zu Boden, um nicht wieder aufzuftchen. Der Rauch 
hüllt fie ein, der Donner der Kanonen betäubt fie; aber 
ber Rauch verfliegt und fie ſehen zwanzig Schritte vor 
ſich den unerſchrockenen Bilboquet zum Angriff ſchlagend, 
und fie hören feine Trommel, die des Donners ber Ka— 
nonen zu fpotten ſcheint. Endlich erbröhnt eine zweite 
Salve der Batterie umd dringt zerjtörend in ben Reft 
ber beiden ſchöͤnen Compagnieen. In biefem Augenblide 
dreht ſich Bilboquet um. und ficht, daß kaum fünfzig 
Mann von den Zweihundert übrig find, und wie von 
einer heiligen Rachegluth ergriffen, verdoppelt er ſein 
Trommeln ; man hätte glauben follen, zwanzig Tambours 
ſchlügen zu gleicher Zeit. Die Soldaten dringen muthig 
in die Batterie, Bilboquet an der Spike, der aus vollem 
Halſe den Ruffen zuruft: „Eure Kanonen find verteus 
felte Kerls; doch jeßt find fie unfer I" 

Während diefer Zeit war ber Kalfer auf eine Ans 
höhe geritten und beobachtete von dort aus die Heldenz 
that. Bei jeder Salve zitterte er auf feiner Iſabelle; 
und als die Soldaten in die Batterie drangen, ſenkte er 
das Perjpeltiv und rief: „Tapfere Burjche das!“ Und 
zehn taufend Mann Garde, die hinter ihm ftanden, klatſch⸗ 
ten mit den Händen und riefen: „Bravo, die Volti— 
geurs l⸗ 

Augenblicklich ſprengte ein Adjutant nach der Bat⸗ 
terie und kam ebenſo raſch zurüd. 

„ie viel find hineingedrungen?“ fragte —— 

Einundvierzig, Sirel" 

„Morgen einumbvierzig Kreuze,“ ſagte ber air, 
an deu Generalmajor gewanbt. 

Am. andern. Tage bildete auch wirklich das ganze 
Regiment einen: großen Kreis um die Mejte ber beiben 
Gompagnieen, und man rief die Tapfern Einen nach bem 
Andern auf, umd gab ihnen bas Ehrenlegionetreuʒ Als 
die Geramonie vorüber war unb Alles fi zurückziehen 
wollte, hörte mar eine Stimme aus ben Reihen rufen: 
And ihl... ich... ih bekomme nichts ?“ 

Der General, welcher. die Kreuze austheilte, drehte 
fih um und ja unſern Bilboquet mit rotbglühenden 
Wangen und bas Auge beinahe im Thränen vor fich: 

wow!“ fügte er, „was verdangit denn Du 7 

„Mein Grmeral, ich war auch dabei,“ ſagte Bilbe- 
quet beinahe zornig; „ich ſchlug zum Angriff, ich bin zu⸗ 
erſt hineingedrungen.“ 
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„Was wilft Du, mein Junge? man hat Dig ver» 
gefien,* antwortete der General, „Du bit noch zu jung, 
"man wird Dir ein Krenz geben, wenn Du einen Bart 
‚am Finn haft. Indeſſen tröfte Dich damit!” Bei dies 
fen Worten bot der General dem armen Bilbequet ein 
Bierzigfranfenftüd, das biefer betrachtete, chne es zu neh⸗ 
men Es war eine große Stille um ihn her entjtanben; 
Jedermann betrachtete ihn; große Thränen rollten aus 
den Augen des Heinen Tambours. Plöplich fagte er: 
„Geben Cie, es ift für ein ander Mal.” 


Und ohne viele Umftände zu machen, ftedte cr das 


Stüd in feine Taſche und trat pfeifend in feine Reihe. 
Von dieſem Tage an fpottete man nicht mehr über 
den Heinen Bilboquet; er aber wurde nicht mitiheilfamer ; 
er fchien im Gegentheil in feinem Kopfe einen Plan zu 
verarbeiten, und ftatt feine Kameraden, wie fie erwartet, 
zu regaliren, bob er fein Gelb forgfältig auf. 
(Sqhias feigt.) 


Menni faltigee. 


Ein junger Mann in Berlin lernte in einer Gonbis 
torei eine liebenswürbige Dame Eennen und fuhr in einer 
Droſchke mit ihr fort, um fich ber Mutter vorſtellen zu 
laſſen. Nach einer halben Stunde fuhr die Droichfe vor 
der Conbitorei wieber vor, wer aber nicht audftieg, war 
ber junge Mann, denn er lag in tiefer Ohnmacht. Bald 


zeigte ſich's, er war mit Ehforoform betäubt und feiner 


werthvollen Brieftafhe beraubt. Der Kutjcher erzählte, 
an einem Haufe, da und da, fei die Dame ausgeftiegen, 
. und habe ihm befohlen, nach ber Conditorei zurückzufah⸗ 
ven. Die Dame und die Brieftafche hat man nicht wies 
det gejehen. 





-. 


Es ift für bie Beleuchtung der ameritanifchen Sit- - 


tenzuftände nicht ohne Intereſſe, zu erfahren, daß gegen: 
wärtig in Newyork nicht weniger als neunzgehn Wahrſa⸗ 
gerinnen wohnen, die ihren im ben öffentlichen Blättern 
mit dem Präbifate „astrogolist- aud doctress‘ ‚unters 
zeichneten Ankündigungen zufolge, über Vergangenes und 
Zukünftiges unfehlbare Auskunft ertheilen, Arznei⸗ und 
Verjhönerungsmittel verabfolgen, Zaube:s und Liebes: 
tränfe bereiten, glücliche Ehen zu Stande bringen, Un— 


glũcksfaͤlle verhindern und ſelbſt erfolgreiche Börſenſpeku-⸗· 


lationen garantiren.: Obgleich fie als Iüberliche, betrü 
‚gerifche Dirmen allgemein befamt find, jo empfangen fie 
body. einen wöchentlichen Beſuch von 1600 Perfonen, wo⸗ 
runter nicht nur etwa Perfonen aus: den niederen Stän- 


chert, ganz gebildete Leute, namentlich aus dem Frauen⸗ 
geſchlecht, ſich befinden, und es follen fogar gewiſſe Spe- 


Pulanten niemals ein Geichäft unternehmen, ohne. vorher ° 


„bei einer ſolchen Pythia ſich Raths erholt zu haben. 


Mann, ſobald man heirathet, 


ſeiner Gaͤſte: 


Der frũheſte Oſterdatum iſt bekanntlich ber 22, März 
und der fpätefte der 25. April. Am . Marz würde 
das DOfterfeit gefeiert 1598, 1698, 1761 und 1818, und 
es wirb wieder anf biefen Tag fallen im Jahr 2785. Am 
25, April if es gefeiert worden 1666 und 1734 und es 
wird wicber gefeiert werden in ben Jahren 1886, 1943, 
2038, 2190 Am naͤchſten Jahr faͤllt Oſtern auf den 
4. April, 1859 auf den 24. April, 1860 auf ven 8. 
April, 1861 auf den 31. März und 1862 auf den W. 
April. n 


I 


Die Erinoline, dies moderne Ungetbüm, tft jo viel⸗ 
fach Gegenftand des Spottes geweſen, daß die Gerechtig« 
keit gebietet, auch von ihren guten Eigenfchaften Akt zu 
nchmen. Sie hat fich Mürzlich zweimal als probates Mit- 
tel gegen ben Selbſtmord bewichen, ‚Eine Gouvernante, 
die fich von der Baftei in Win in ben Stadigraben ftürzte, 
kam obme fichtbare Beichädigungen in-bie Tiefe, weil bie 
Nice die Dienfte eines Fallfchirms leiſteten. Auf dieſelbe 
Weile wurde eine Straßburger Putzmacherin, welche über 
Untreue ihres Geliehten zu Magen hatte und in bie Flu⸗ 
then des Rheins fprang, von ihrem Reiftock jo lange 
über Waffer gehalten, bis fie zur befferen Erkenntniß 
tam, in bie Worte ausbrah: Ach, das Leben iſt doch 
ſchoͤn!“ und hierauf eillaft dem Trockenen zuruberte, wels 
ches fie auch bald erreichte. 


(Euriofum.) Es ift ein großer Unterjchieb zwiſchen 
Dann und Ehe-Mann; nur jo lange man ledig, ift man 
ift man aus dem Manns 
Regiment ausgetreten, um unter bas Frauen Regiment 
zu kommen, aber mit Charakter und erhöhtem Titel Ehe⸗ 
Mann, das will jo viel fagen, als ehevem Mann! — 


Wie ein englifches Blatt erzählt, will bie. Kaiferin 
ber Franzoſen ihre Kleidung und Putzſachen ꝛc. künftig 
von Arbeiterinnen im den Zuillerien unter ihrer ſpeziellen 
Aufficht fertigen lafjjen, theils um den großen Rechnungen 
von Schneidern und Putzmacherinnen zu entgehen, theils 


um das Recht zu erwerben in den Kaufläden bie neuen 
‚Stoffe und Mufter ſich — zu können, was fe. bis⸗ 


her nicht konnte. 





(Nichts darüber.) Zu einem Gaſtwirth ſagte einer 
„Wahrhaftig, ein Foftbares Glas Mein, 


da geht nichts darüber.” „O, ja,” antwortete ber Wirth, 


ee P 
den, ſondern au, wie bie Newyorler „Tribüne” verfis „meine Kellner. 


fette wurde von ihrem Bräutigam ihrer ſchonn 
Stimmie halber öfters „Nachtigall“ genannt; als — 
fing ſie auch wirklich an zu ſchlagen. 


— — — — —— —— —— — —— — — 


Verautw. Redakt. Th. Bauer. 


Druck und Verlag pon Bonitas: Bauer, 
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Auf dem Eeife 
Mordiſche Abentaner, | 
Woriſezuna.) 

Der, Steuermann, machte ſeinen Eiſenſtock am Feuer 
glühend und ſtieß ihn dann im die vier Eiswände, jand 
jedoch ‚keinen Ausweg. Er jhlug, nachdem verſchiedene 
andere Mittel als unnüß befunden ‚worden, bie , Anwen- 


dung des. Alfoholjeners vor, was allgemeine Zuftimmung . 


fand, obgleich man dieſes Materials jehr ‚benöthigt war, 


wenn man. länger in dem Gife begraben fein follte.. 


Penellan jchmolz vorerft ein Lech von drei Fuß Tiefe 
und einem Fuß Durchmeſſer, und erhielt baburd eine 
Menge Waflers. | 

Dann mußte er die Arbeit einem Andern übergeben, 
ba er bald vollftändig von dem herabtraufenden Waſſer 
burchnäßt var, 0 

Alber ſelbſt mach zweiſtündiger Arbeit, als der Gang 

bereits fünf Fuß tief war, konnte man mit dem Eifen- 
ſtock noch immer nicht an bie Oberfläche fommen. 

„Unmdgtich,* fagte Cornbutte, „ift der Schnee jo 
tief gefallen, er muß dürch dem Mind auf" biefeh ’ Punkt 
zufammengeweht worden fein, Vielleicht hätten wir ſollen 
an einem andern Punkt ben Ausweg ſuchen 

Penellan wollte babe“ nichts wifſen md‘ meinte, 
man ſolle nicht jetzt ſchon die Hoffnung ſinken laſſen. Und 
man fuhr imitcungeichwächter Energien dem Befreiungs⸗ 


werte fort Je) weiter: man kam deſto größere Borlicht- 


galt es; denn das Cinftürzen — jehi die 
größte Geſahr, die man zu fürchten Haste: · ie 5 

ALS die Stunde der Ruhe kam, waren alle ſo er- 
netter von det Mibeit bet der ſie⸗ ſich abgeldſt, daß dieſe 
Nacht Rlemand die Mache übernahm Die Mükigteit 
frug den Sieg Über den Willen davon! ’ th 
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"Ein Sonnenſtrahl und eine Rauchwolke 
Als am andern Tage die Matrofen erwachten, ums) 
gab ſie volfländiges Dunkel; die Lampe war. erlojchens: 
Penellan wette Cornbutte auf, um ihn um den Feuer⸗ 
ftahl zu bitten; dann wollte er bas Feuerbecken anzütiden ; 
belin Nufftehen ftieh er jedoch gegen die Schneedecke, was! 
ihn nicht’ wenig in Erftaumen jegte, den am Tage zuvor; 
konnte er noch anfrecht ftehen; er kroch beshalb zu dem 
—— bin nnd zũndete es am. a 
"Beim ſchwachen Lichte der Spiritusflamme ſah er zu 
feinem nicht geringen Schreden, daß bie Leinwanddecke um 
einen Fuß! gejunfen war. In dieſem Augeublicke trat 
das junge Mädchen aus der Schlittenhütte; fie ſah, daß 
Verzweiflung und Entſchlofſenheit in feiner Seele fümpften; ı 
mit zärtlichem Winke ergriff fie feine Hand und fühlte, 
daß der Muth in ihm die Oberhand gewann. Er: ging 
wieber- frifch ans Werk, und nachdem er eine Zeitlang ges 
arbeitet, Kot fich feinem Stock kein Wicberftand mehr; er 
war ſomit Bis auf den Schnee vorgebrungen! Er zug‘ den 
Stod heraus und ein heller Strahl —— im — 
Gefãngniß. 

„Herbei, meine Freunde⸗ rief er, ke: rn; ges: 
vettet.* Mit Hand und Fuß ftieß er den Schnee: zurück; 
aber die äußere Oberfläche war noch nicht. vom Eiſe frei, 
wie er gehofft. Mit dem Bichtftenhl drang eine ‚heftige 
Kälte in die Hutte und ergriff alle feuchten. Theile, die 
WERE Augenblicke froren. Mit ſeinem Hieber ver⸗ 
groͤßertener die Oeffnnig und konnte enblich frei athmenze 
Gott dankend, ſank er auf die Knie: und bald umſtanden; 
* feine Kameraden und das Mabdchen 

Ein prachtvoller Mond erhellte die Athmoſphaͤre⸗ 
PR die Seeleute konnten die heftige Kälte, / welche draußen 
herrſchte, nicht ertragen, und traten daher wieder zurück. 
Penellan allein ſah fich um; bie Schneehutte lag aufeiner 


N‘ „“ Ken 
ungeheuren Schneeebene. FUN} wol 
Schlitten ſehen, der die Minibvoftäthe enthteit er war 
verſchwunden! 

Die heftige Temperatur zwang ihn, in die Hütte zus 
rückzukehren; von dem, was er gefehen, ſprach er jedoch 
nichts. 

Nah Berflug von einer Stunde beichlojien Vasling 
und Penellan, ber äußeren Atmoiphäre zu trotzen; fie 
Hüften ſich im ihre noch feuchten Kleider, umb traten 
durch die Offnung, deren Wände bereits felſenhart ge— 
worben. ° 

„Wir find norböftlich fortgetrieben worben,#. jagte 
Basling, fich nad den Sternen orientivend, welche mit 
ungewöhnlichem Glanze Teuchteten. 

„Das würde nichts thun,“ antwortete Peuellan, 
„wenn der Schlitten uns begleitet hätte.“ 

„Er ift fort?“ rief Vasling, „dann find wir ver- 
Toren !* 

„Wir wollen ihn juchen.” 

Sie gingen um bie Hütte her, die einen Blod von 
mehr als fünfzehn Fuß Höhe bilvete. Eine ungeheuere 
Mafie eifigen Schnees war während des Sturmes gefallen 
und ber Wind hatte ihn an ber einzigen Höhe, bie bie 
Ebene bot, angehäuft. Von dem Schlitten war michts 
mehr zu entdecken und die Hunde mußten in bem furcht⸗ 
baren Sturme zweifelsohne umgelommen jein. 

Basling und Peuellan fühlten, wie die Berzweiflung 
ſich ihrer bemächtigte; fie wagten nicht, in das Schneehaus 
zurückzulehren. Auch von der Höhe bes Eisblodes ges 
wahrten fie nur bie ungeheuere weiße Ebene, die fie vom 
allen Seiten umgab; die Kälte machte ihre Glieder er» 
ftarren und bie Feuchtigkeit ihrer Kleider verwandelte ſich 
in Eiszapfen. 

In dem Augenblicke, als Penellan von dem Heinen 
Berge herabitieg, warf er einen Blid auf Basling; er 
fah ihn ſtarr nach einer Seite hinbliden, bann zittern 
und blaß werben. 

„Was haben Sie, Basling ?* fragte er. 

„Nichts," antwortete diefer. „Laßt uns Hinabeilen 
und dieſe Gegenben fo raſch als möglich verlaffen.“ 

Aber ftatt zu gehorchen, ftieg Penellan wieder hin⸗ 
auf und jah mach ber Richtung, bie ven zweiten Gapitän 
hatte zittern machen. Eine völlig verſchiedene Wirkung 
äufjerte ver Bli auf den Steuermann; er fließ einen 
Schrei aus unb rief: 

„Bott jei gelobt.“ 

Ein leichter Rauch ſtieg in Nordoſt auf; man konnte 
ſich nicht täufchen; dort mußten Menfchen fein. 


Freudengefchrei Penellans rief feine Kameraden herbei, 


und alle konnten fich mit eigenen Augen von dem freu⸗ 
digen Ereiguiß überzeugen. 


Ohne lange zu zaubern ober fich über den Verluſt 


ihter Vorräthe zu grämen, eilten fie in ber Richtung fort, 
in der fie den Rauch bemerkt, deſſen Säule ihnen wie 
ein Leuchtthurm anf dem Schneemeere erfchien. 

Das Ziel der Wanderung war ungefähr fünf bis 


a 13 bin © ſechs a u — war zuletzt —— 
ſichtbar, Fein Höhepunkt bot ihnen einen Anhalt, denn bie 


Eisfläche bildete eine unendliche Ebene, und doch burfte 
man bie gerade Richtung nicht verlieren: 

„Da wir feine Richtichnur haben,” ſagte Eornbutte, 
iſt's das Einfachfte, Penellan geht voraus, Basling 


zwanzig Schritte hinter ihm, ich ae 
Basling, auf dieſe Weiſe kann ich chen, ob Penellan bie 
techte Richtung, verliert.“- 


Der Marc) dauerte auf biefe Weifer eine halbe 
Stunde, ald Penellan plöglic, ftehen blieb und lauſchte; 
feine Begleiter traten zu ihm: 

„Habt Ihr nichts gehört ?* fragte er fie. 

„Rein,“ antwortete Miſonne. 

„Das iſt ſeltſam,“ fagte Penellan, „mir war, als ob 
ich dort rufen hörte.“ 

„Rufen ?" antwortete bas junge Mädchen; „wir 
wären alfo in der Nähe unferes Zieles.“ 

„Das ift fein Grund,“ antwortete Basling, „in bie 
fen Breitegraden und bei der großen Kälte ‚trägt fig ber 
Ton in weite Entfernungen Fort." ” 

„Wie dem auch jei, vorwärts zum Ziele!” rief 
Eornbutte. 
„Rein,” ſagte Penellan, „hört!“ 

Man vernahm einige kaum hörbare Töne. Gie 
ſchienen von Schmerz und Angft abgerungen zu fein und 
wiederholten fich zwei Mal. Man konnte glauben, man 
rufe zu Hülfe; daun fant Alles wieder in tiefes Schweigen. 

„Ich habe mich nicht getäufcht,” vief Penellan. „Auf!“ 

Sie machten ungefähr zwei Meilen in biefer Rich— 
tung und waren nicht wenig überrafcht, als fie einen 
Menſchen auf dem Eife liegen ſahen. Penellan ging auf 
ihn zu und hob verzweifelnd die Arme zum Himmel 
empor. 


Basling, der ihm mit dem Rejte ver Matrojen folgte, 
ging auf ihm zu und rief: 

„Das ift unſer Matroje Eortrois.“ 

„Er ift todt,“ verjehte Penellan, „tobt vor Kälte“ 

Eornbutte und Marie traten zu, ber Leiche heran. 
Verzweiflung malte ſich auf allen Geſichtern. „Cortrois 
tobt, einer der Begleiter Louis Cornbuttes. 

Auf!“ rief Penellau, „es gilt unfer Leben 1” 

Sie gingen eine halbe Stunde lang fort, ohne ein 
Wort zu jagen und beuteten auf, eine Hoͤhe, bie unzweiſel⸗ 
haft Land jein, mußte. 

„Das ift die Inſel Shannon!“ ſagte Gormbutte. 
„Borwärts |" 

Nach einer Stunde gewahrten ſie deutlich einen 
Rauch, der aus einer Schmechütte emporftieg, Sie ſchrieen 
Ale Kant’ auf; die Venſchen Hürzten aus der Hütte ber 
vor; unter ihnen erkannte Benellan Pierre Mougquett:‘ 

„Pierre!“ rief er., 

Diejer ‚blieb. wie verfteinert ſtehen, wicht „wifle 
was; um ihn her vorging. Vasling betrachtete, mit ein 
Unruhe, in die ſich grauſame Freude miſchte, bie Der 
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gleiter Nonquets, und fand Louis Cormbutte nicht unter- 


Yam. 
„Pierre! ich in’, Penellan ! lauter rende |* 
Nouquet kam wieber zu fi und fiel in die Arme 
feines: alten Kameraden. , 
7.,„Unb mein Son! und Louis!” rief, Cornbutte er⸗ 
ſchroclen. 
(Bortfegung folgt.) 





Der Tambour. 
Eine Eolbatengefchichte, 
Eaias.) 


Einige Zeit fpäter zogen die frangöftfchen Truppen 
fiegreih in Smolenst ein; Bilboquet befand fich unter 
ihnen und noch am Tage des Einzugs promenirte er in 
der Stadt. Es ſchien ihm Alles wohl zu gefallen ; aber 
das größte Intereſſe Hatten für ihn die Bauern mit lan⸗ 
gen Bärten. Endlich fam unfer Tambour in bas Juden⸗ 
quartier. Die Juden von Smolenst- verkaufen, wie im 
Polen und Rußland, alle Arten von Gegenftänden, und 
haben ein befonderes Quartier, Bilboquet war außer 
fi vor Entzüden; denkt Euch die jchönften Bärte.von 
der Welt, alle ſchwarz wie Ebenholz. Bilboquet faßt einen 
Entſchluß uud tritt in einen Laben, wo ein, Kaufmann 
mit einem prachtvollen Barte die Kunden bebient, Der 
Kaufmann tritt auf ihm zu und fragt ihn unterthänig ; 

„Was wollen Sie, mein Meiner Herr?" 

„Ih will Deinen Bart,“ antwortete Bilboquet raſch. 

„Meinen Bart?” jagte der Kaufmann verblüfft, 
„Sie jcherzen !” 

Ich jage Dir, daß ich Deinen Bart will,” fuhr ber 
folge Sieger fort, indem er bie Hand an bem Säbel legte ; 
„glaube aber nicht, daß ich ihn Dir ftehlen will; hier iſt 
ein PVierzigfrantenftüd, gib mir das Uebrige heraus.“ 

Der arme Mann wollte dem Heinen Bilboquet Bor: 
ftellungen machen, aber er beharrte auf feinem Verlangen, 


und es entjpann ſich ein Streit, ber bald einige Solda⸗ 


ten herbeilodte. Sie traten ein, um zu jehen, was bie 
Beranlaflung bes Kampfes ſei, und janben den Gebanfen 
bes Tambours jo drollig, baß fie den armen Juden nö- 
thigten, ihm feinen Bart abzutreten, und Einer von ihnen, 
ein Gascogner und Friſeur des Megimentes, zog fein 
Raſirmeſſer aus der Taſche und rafirte den Juden ohne 
Waſſer und Seife; nach volljogener Operation gab er 
Dilboquet feine Schur, und dieſer trabte bamit im Triumph 
bavon. 

Als er zum Regimente am, ließ er den Bart von 
dem Schneider auf ein Städt Ejelshaut nähen, und Nies 
mianben etwas von feilem Plane ſagend, ſteckte er feine 
Eroberung in den Sad, Man fprad einige Tage bas 
von; aber bie Sache war längft vergefien, ald man in 
Moskau .seinzog. 

Jedermann tennt die Einzelheiten des Rüdzuge. Das 
neunte Linienvegiment, zu welchem Bilboquet gehörte, bil- 


bete bie Arrieregarbe , welche bie, aufende von Kojalen, 
die die Armee verfolgten, zurüicid Hen ſollte. 
Eines Tages hatten fie Über einen kleinen Fluß ges 
ſezt, umd um die Verfolgung der Ruffen ir’ verzögern, 
zwei Brüdenpfeiler zu ſprengen verſucht; bie Pulverton« * 
nen ivaren jedoch fo Hbereilt daruntergeſchoben Korben, 
daß die Eprplofion nur wenig Schaden anrichtete; die’! 


‚ Ballen ftanben noch, und ber Feind Konnte Teicht bie 


Brüde wieder Herftellen. 
Der General, welcher ſah, bak Tas Wohl eines 


Mheils der Armee von der Vernichtung dieſer Brücke ab- 


hing, wollte einige Sapeurs mit der Abfägung ber Bal- 
ten beorbern; aber im felben Augenblid, als fie in die 
Boote fprangen, erfchien der Feind auf der andern Eeite” 
bes Fluffes und eröffnete ein fo furchtbares euer, ba 
es nicht wahrfcheinlich war, dak ein Sapeur lebend bis 
zu dem fatalen Balken kominen könne. Als man fich des—⸗ 
bald zurüdzog und mit einem tücdhtigen Gewehrfeuer ant⸗ 
worten wollte, jah man plöglich einen Soldaten mit einer ' 
Art auf der Schulter in den Fluß ftürzen; er taucht ums 
ter und erfcheint bald wieber; an feinem großen Bart ers 
kannte man, "daß es ein Sapeur war, ber ſich für bas 
allgemeine Wohl opferte. Das ganze Regiment Folgt ihm 
aufmerffam mit den Bliden, während er jchwimmt und 
die Feinde mit einem Kugelregen das Waſſer um ihn her 
ſchäumen machen; aber der tapfere Sapeur läßt ſich das 
durch nicht ftören. Nach unerhörten VBerfuchen gelingt es 
ihm, den Balken niederzuhauen, ber aus der Ferne une 
geheuer groß ericheint, der aber ſchon zu zwei Drittheilen 
gebrochen war: alsbald jtärzten bie Pfeiler ber Brüde 
im ben Fluß, das Wafler ziſcht in bie Höhe und man 
gewahrt den tapfern Sapeur nicht mehr. Plöglich aber 
fieht man ihn aus dem Trümmern hervor an's Ufer 
ſchwimmen. Alle Welt eilt herbei, man ſtreckt ihm ju— 
beind Stangen entgegen, man ruft ihm Muth zu; der 
General jelbft reitet an’s Ufer, umb ift nit wenig er⸗ 
ftaunt, wen? — Bilboquet heranjchwimmen zu fehen, — 
Birdoquet mit einem großen ſchwarzen Bart am Kinn. 

„Was ift das?” ruft er, „was foll die Masterabe ?” 

„Ach bin es,“ antwortete der Tambqur, — „Bilbo- 
quet, zu dem Sie gejagt, man werbe ihm das Kreuz ges 
ben, wenn er einen Bart am Kinn habe. Da iſt ein 
famofer Bart! Ich Habe nichts geipart; er koſtete mich. 
Ihre vierzig Franken,“ 

Der General war erftaumt und gerührt über ſolchen 
Muth. Er nahm Bilboquets Hand und gab ihn auf 
der Stelle das Kreuz, bas er felbft am Bande trug, unb 
baß er — * Tapferkeit und große — er⸗ 
worben. 

Von dieſer * an grußzten bie Aelteſten bes Regi⸗ 
ments das kleine „Stehaufmänncen“, unb ber Regiments⸗ 
tambour gab ihm keine Schläge mehr mit bem Stocke. 
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Monti zfaltizee, | 
Nady dem Be im Drude erjchienenen Vortrag „über 
den Anbau umd den Ertrag des Bobens, im, Koͤnigreich 
Bayern“, ben. Herr Staatsrath v. Hermann am 28. do. 
Mis. gehalten, - zeigt. das, Geſammtareal bes —— 
folgende Beſtandtheile; 
Für Land: und Forſtwirthſchaft 20,709, 061 Tagnat, 


„ Haus- und Hofräume . 126,702.. - einH 
„ Straßen und Wege 365,001 , „- 
u: Gemwäfler - 7 346,622, m. 
Felſen und Debungen ‚, DAR u 


Die für Land» und Feritwirthichaft benügte, Fläche 
vertheilt ſich in der. Art, dab für Landwirthſchaft im 
Königreiche 13,402, 212, und für Forſtwirthſchaft 7,306,849 
Tagwerk benugt werben. Das Verhältniß ber erjtern zur 
legten. ift daher = 65:35. Faßt man das lanbwirth: 
ſchaftlich bemügte Areal näher in’s Auge, jo. it davon 
verwenbet: | 

‚auf das Aderland 8,301,276 Tagwert, . 
bie Wiejen betragen 3,534,3899. , „ 

die Weiden  „ 854,742 ; m, 

ber Gartenbau ABI. - ur min, 

- Wird der landwirthſchaftlich henügte Boden — 100 
gejegt, jo lommt auf das Aderland 65 Proz, auf Wie: 
fen 26, auf Weiden 6 und auf Gartenbau 1'/,. Das 
Aderland beträgt weitaus am meiften in ber Pfalz, mo 
es 81 Proz. des benugten Bodens, jo. wie in Unterfrans 
fen, wo. e8 79 Proz. einnimmt. Gehen wir näher auf 
bas Aderland, jo iſt bavon im. Königreiche verwendet: 


Auf die Kornfrüchte 5,200, 374 Tgw. = 59%, Proy. 
"m Kartoffel 63,715 u. 5 63 n 
vn. Handelsgemächle „260,70... = 3 „ 
„ Futterbau W000 „. = 8 4 
en Rübenbau nl „ „= 2:5; 
rn reine Bradhe... 1,71992 „ =19, „ 


Der Karteffelbau bat ſich feit 1833 etwas — 
woran der hohe Preis des Getreides einerſeits, ſo wie 
auch die Kartoffellrankheit Schuld hat. 


Ein junger Belgier, Namend Louis var den Dale, 


etablirle zu Paris in ber Rue du Faubourg St. Ans’ 


toine, dem voltreichiten Viertel ‘von Paris und gewiffer- 
mafjen dem Centrum ber belgifchen Eolonie, ein großes 
ven. Brüfjeler. Farobier Liebhabern beitimmtes Etabliſſe⸗ 
ment. Um ſich jogleic) ‘eine zahlreiche Kundfchaft zu ſichern 


fiel: der junge Belgier auf ein ſinnreiches Mittel; - Er: 


nannte fein Etablifjement „zur goldenen. Wurſt“ und; vers 
fährt dem Namen feines Schildes genau entſprechend. In 
ber That befindet ſich unter. 20, Würften, welche in der 


Bierſchente verabreicht werden, Eine, worin ein 5 Fre. 


Goldſtuck eingefült, ift. Man kann fi keine Vorftellung 
von der Menge ber Bratwürite machen, die in dem Ctab⸗ 
liſſement verzehrt und ä domieile geholt werden, in ber 
Hoffnung, die golbipendende zu erwiſchen, wobei es fich 


Berantw, Revaft. Eb. Bauer, 






von jelbit veriteht, daß die Mürfte mit einer verhãltniß⸗ 
mäßigen Zahl Kannen Bier hinabgefpült werben. Kur— 
zum jeit Eröffnung‘ der „aoldenen. Wurſt“ ift:beri Zu: 


drang jo groß, daß zut Aufrechthaltung ver Ordnung ein 


Polizei· Sergeant auweſend fein muß und die Conſumtion 
der vorigen ¶Woche ergab mehr als 1000 Littes Fatöbier 
per Tag. Der erfinderiſche Belgier denkt bereits am Er⸗ 
richtung einer Succurfale ° sort 


Mit welder Schnefligkeit der Telegraph Ihm Verein 
mit Dampfwagen Menſchen zufammenführen kann, davon 
erzählt bie Weimarer Zeitung ein Beifpiel! Ende Mär; 
d. J. ftarb in Kaſſel ein reicher und jehr geachteter Bür- 
ger S, deſſen Söhne ‚weit, zerftreut, wohnen, Der eine, 
ein Faͤrber, wohnt in Züri, ein anderer iſt Profefior 
in Kiel, ein dritter hat als Kaufmann ſeinen Wohnſih 
in London. Die, ‚Angehörigen in Kafiel telegraphirten 
an. jene Söhne bie Nachricht won ‚dem Tode. des Waters 
und bie Zeit des Begräbnijjes; am Tage. des, Begraͤb⸗ 


niſſes ſtanden die Söhne aus Zürich, aus Kicl, aus 


London am Grabe ihres Vaters, um dem Geſchiedenen 
ainfan bie Thräne des Abſchieds zu weihen. | 





sfr Bra Kant ging nf auf Ver⸗ 
anfaffung eines’ Bekannten, der nad) Königsberg gelom—⸗ 
men war, mit diefem in das Wirthshaus, wo derſelbe 
abgeftiegen war, mit biefen an der table d’höte zu ſpei⸗ 
jen. Bor Kant wurde eine Schüffel mit Gemüfe binge 
fteflt. Ein ihm gerade gegenüber ſitzender Gaft, ben er 
nicht kannte, ergriff das auf dem Tiſche ſtehende Näpf- 
hen mit geftoßenem Pfeffer, indem er fagte: „Diefet Ger 
müfe effe ich gar zu gern fehr ſtark gepfeffert,* leerte er 
das Näpfchen bis auf das letzte Korn dariiber aus. Ser 
fort zog Kant ſeine Schnupftabatstofe aus ber Taſche 
und jehüttete den Tabak anf das ungenießbar gemachte 
Gemüuͤſe, mit ven Worten: „Und ich cffe es gar zu gern 
mit Tabak.“ — 

Komm dach zu mir her, lieber Eduard,“ ſagle ein 
Herr zu einem fünffährigen Knaben in einem Salon, 106 
eine große Geſellſchaft verfammelt war? ‚ennſt Dir mid“ 
denn nicht ?* — „O ja, ich kenne Dich reicher,” verſehte 
ber Kleine. — „Nun wer bin ich /denn mein Seren“ 
ſoͤhnchen ?“ „Dir bift der Mann, der geſtern Schwe⸗ 
fter Arıgefika auf der Treppe getüht hat,“ entgegnete das 
Heine; naive Ungeheuer — Angelika "fiel in Srmadit: 

WR 13 I.) ai, u nn At 

" „ch: komme, jobaldı ich Tanısı“ perſyrach re 
Mädchen ihrer Fteundin. Alchlan rief äbe-biele 
— weis frühe" 3 mw ai * 
h ee, ya TR 

Die Zeit hat feine Zeit, aber ie ger 2 
Bet. Ina 


„der“ 


Stodt- m 


Nr. 51. 


Blümlein Liebehold. 
Meiner lieben fonntägligen Nachbarin 
gewidmet. 
Auf meinem ftillen Blumengange, 
Beim Sonntagsmorgen-Glodenflange, 
Seh’ ich ein Blümlein ſchoͤnſter Art, 
Gar liebehold und wunberzart, 


Der weißen Lilie veines Blüben, 
‚Der Rofe minnigliches Glühen, 
Die Treue vom, Bergigmeinnicht 
Aus diefem Lieben Bluͤmlein ſpricht. 


Könnt” ich dich, holdes Blümlein, pflegen 
Und treu an meinem Herzen hegen, 
Sch wollte dir mein ganzes Sein, 
Mein Lieben, Blut und Leben weih'n; 


Ach, diejes Glüd ift wär verwehret! 
Die Frende ift mir nur gewähret, 
Dat Gottes Vaterhuld und, Macht 
Beglüdtend deiner Blüthe wacht. 


Und mir ift doch dein Bild verliehen, 
Das fol in meinem Herzen blühen 
So Tange, bis mein Auge bricht, 
Als freundliches Vergißmeinnicht. 
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dem Eiſe. 
Nordiſche Abenteuer. 
(Bortfegung.) 


Auf 


x, 
Ronis Eornbutte. 
In biefem Momente ſchleppte ſich ein ſchwacher, beis 
nahe fterbenber Menich aus der Hätte, Es war Come 
butte, 


— Extra⸗Felleiſen 





Dienstag den 28. April 


burger 
Candboten 
— 


„Mein Sohn!“ 

„Mein Bräutigam!” 

Diefe beiden Worte vernahm man zu gleicher Zeit 
und Louis fiel erfchöpft in die Arme feines Vaters und 
des jungen Mädchens. Dieje führten ihn im bie Hütte, 
wo ihre Bemühungen ihn wieder in's Leben zurüdtiefen. 

„Mein Vater! Marie !* rief Louis, „ich follte Euch 
alſo vor meinem Tode noch einmal ſehen.“ 

„Du wirſt nicht fterben!* rief Penellan; „denn all’ 
Deine Freunde find um Did.” 

Basling mußte tiefen Haß in feiner Bruft tragen, 
da er Louis Cornbutte nicht die Hand reichen wollte. 
Nouquet wußte ſich vor Freude kaum zu faffen; er 
umarmte alle Welt; dann warf er Holz in den Ofen und 
bald herrfchte eine angenehme Wärme in der Hütte. Unter 
den Anwefenden waren zwei ben Webrigen fremb: Jocki 
und Herming, die einzigen norwegiſchen Matroſen, die von 
der Schiffsmannſchaft des „Weſtfield“ übrig geblieben. 

„Meine freunde, wir find gerettet!” ſagte Louis 
Cornbutte. „Vater, Marie! wie mußtet Ahr um meinet= 


willen leiden !* 


„Was hat das zu.fagen! Deine Brigg, die Jeune 
Harbdie, liegt im Eife, ſechzig Meilen von hier, vor Anker; 
wir werben fie mit einander auffuchen.“ 

„Wenn Gortrois zurückgekehrt ift!* fagte Nouquet. 

Tiefe Stille folgte auf dieſe Worte, und Benellan 
theilte Nouquet und Louis den furchtbaren Tod ihres Ka⸗ 
meraben mit. . 

Freunde,“ fagte Penellan, „wir wollen hier ware 
ten, bis die Kälte nachläßt. Ihr habt doch Lebensmittel 
und Holz?“ 

„Ja, wir verbrennen bie Meberrefte bes Weſtfield 1“, 

Der Weftfield war in ber That vierzig Meilen von 
dem Orte, wo Louis Cornbutte überwinterte, unterge⸗ 
gangen; die Eisfelfen hatten ihn zerfchmettert und bie 


. ET Ne 1.0. 
unglüdlihen Schiffbrüdigen wurden auf cinen Wiodo an 
die Norblüfte der Inſel Shannon getrieben. Es waren 
ihrer fünf, Louis, Eortrois, Nouquet, Jocki und Herming; 


die übrige Mannſchaft ging in der Schaluppe, bie fie ges 


rade ausgejegt hatten, unter. 

Louis hatte bie beiten Vorfichtsmanregeln für ben 
Winter getroſſen; er war ein emergifcher und vöbufler 
Mann, von großer Thatkraft und großem Muthe. Aber 
troß jeiner Stärke hatte ihn das Elima gebeügt, und als 
fein Vater ihn fandy hatte er beteits auf das Lehen ver⸗ 
zichtet. Er hatte Übervied nicht nur gegen. bie ente 
anzutämpfen gehabt, ſondern auch gegen bie Böswillig- 
keit der beiden norwegischen Matrofen, bie ihm das Leben 
verdankten. Es waren wilde Menjchen, bie gegen bie 
natürlichften Gefühle empfindungslos blieben. Louis 
empfahl jie aus biefem Grunde bem beobachtenden Auge 
Penellans, der ihn vor Vasling warnte. 

Der ganze Tag verging-unter ber herzlichen Freude 
des Wiederjehens. Fidéle Mijonne und Pierre Nouquet 
ſchoſſen einige-Seewögel-in ber Nähe der Hütte; dieſe fri⸗ 
ſchen Speifen und das euer, das angezündet wurde, 
ftärften die Lebenskräfte der Kranken; aud Louis Corn: 
butte fühlte fi durch die Freude und das Glück kräftiger 
and gehoben. 

Die Kälte von 30 Graben dauerte bis zum Monds 
wechjel und erjt acht Tage nach ihrer Wiedervereinigung 
konnten fie an ben Aufbruch denken. Die Sterne ſollten 
ihre Führer fein, Die Kälte Hatte bedeutend nachgelaffen, 
e3 fiel jogar etwas Schnee. 

Ehe man das Winterquartier verlieh, grub man bem 
‚armen Gortrois jein Grab. Es war eine rührende 
Trauerfeier, welche auf Alle dem tiefften Eindrucd machte, 
‚benn es war ber Erfte von ihnen, welcher fein Baterland 
nicht wiederſehen jollte. 

Miſonne hatte aus den Brettern ber Hütte eine Art 
Schlitten gebildet, welcher die Borräthe fortſchaffen follte, 
and bie Matrofen zogen ihn abwechſelnd. Jean Cornbutte 
führte fie auf Wegen, die fie ſchon einmal gemacht, und 
man campirte pünktlich zur gleichen Stunde. Jean hoffte 
die Vorrathsdepots an ihrem Orte wieberzufinden, ba 
fie ihm bei dem Zuwachs von vier Menjchen boppelt 
nöthig geworben waren. 

Die Vorſehung lieh fie auch ihren Schlitten wieder 
finden, ber an dem Borgebirge, wo fie je vielen Gefahren 
getroßt, zerihellt war. Nachdem bie Hunde bie Lebers 
riemen zerriffen und gefrefjen, um ihren Hunger zu ftillen, 
hatten: fie ſich über die Vorräthe des Schlittens herges 
macht; dieje Nahrung hatte fie am Leben erhalten, und 
fie waren es aud, die ben Berirrten den Weg zeigten. 
Bon den Vorräthen blieb immer noch eine große Maſſe 
übrig. 

Die Carawane brad nach der Ucherwinterungsbai 
auf; die Hunde wurden an den Schlitten geſpannt: auf 
bem Wege fiel nichts Bemerfenswerthes vor. Man fah 
nur, dab Aupic, Vasling und die Norweger fich abfeits 
hielten und fich nicht in die Geſpräche ihrer Kameraden 
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miſchten Ar a daß fie es wußte, wurben fie fcharf 
beobachtet. ' 

Am 7. Dezember, zwanzig Tage nad 5 Wieder⸗ 
finden, ſahen ſie von Ferne die Bai, wo bie Jeune Harbie 
überwinterte. Wie groß war ihr Erftannen, als fie bie 
Drigg mehr als zwölf Fuß hoch in der Luft zwifchen Fels⸗ 
löden Fipenb fanden. Sie eilten beſturzt nach 
fonwwsen aber von dem hellen —S Bller 
Turquietie® ind Grablins empfangen; Alle befanden fi 
im beſten Wohlſein, obgleich) fe häufig im großer, Gr 
geichwebt. 

Der Sturm; ber>leicht ben Untergang ber Genine 
hätte herbeiführen fönnen, wütheteauf dem ganzen Polar 
meere und hatte die Jeune Harbie in biefe wunderbare 
Pofition gebracht. 

Die erften Augenblide gehörten ber Freude; bie 
Heimtehrenben fanden „Alles in befter Orbnung. was 
ihnen einen mindeftens erträglichen Winter verſprach. 
Während des furdtbaren Sturmes wurbe das Säner- 
magazin, das man auf ber Seite des Schiffes errichtet, 
ganz zeritört, und die Lebensmittel, bie es enthielt, vom 
Winde zerftreut, daß es nicht möglich wär, auch nur einen 
Theil davon zu retten. Als Jean und Lonis bies erfuhr 
ren, bejuchten fie den Schiffsraum und die Kambüfe, um 
zu wiſſen, woran man ſich zu halten habe, 

Das Thauen trat nicht vor dem Mai ein und bie 
Brigg konnte die Bai nicht früher verlaſſen; man hatte 
alfo noch fünf Monate vor fi, die_man im Eife zus 
bringen, und während welcher man vierzehn Perfonen 
ernähren mußte. Jean berechnete, daß bie Borräthe, wenn 
bie Mannſchaft auch aufHalbrationen gefegtwürbe, kaum 
bis zu jenem Momente ausreichten; man mußte ſich bess 
halb die Jagd zur Pflicht machen, 

Die Vorräthe blieben alle an Bord aufbewahrt, da⸗ 
mit fich ein folches Unglüc nicht wieberhole und die Neus 
mmlinge wurben in ben Gajüten ber Matrofen unter: 
gebracht. 


XIM, 
Die beiden Rivalen. Berſchwörung. 


Andre Vasling hatte große Neigung zu ben beiben 
norwegiichen Matrojen gefaßt; auch Anpic gehörte zu ber 
Bande, die fich immer abjeits hielt umb alle neuen Maps 
regeln mißbilligte; aber Louis Gormbutte, ber wieber 
Herr an Bord geworben, ließ ſich nichts barein reben, 
und troß ber Bitten Mariens, fi janft gegen feine 
Untergebenen zu benehmen, ‚ließ er fie deutlich merken, 
daß er unbebingten Gehorfam fordere. 

Deſſenungeachtet bemächtigten ſich bie beiden Nor⸗ 
weger zwei Tage jpäter eines Kiftchens mit gefalzenem 
Fleiſche; Lonis verlangte, dab es ihm augenblidlich zurück— 
gegeben werde, aber Aupic nahm ſich ihrer an, und Bass 
ling erflärte ſogar laut, die Maßregeln wegen ber Koft 
Förnten nicht Tanger beachtet werben. 

Die Unglücklichen wußten gar wohl, daß diefe im 
allgemeinen Intereſſe getroffen worben; fie juchten: nur 


| 
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einen Vorwand zur Empörung. Penellan trat auf bie 


beiden Norweger zu, melde alsbald ihre Mefler zogen;. 


aber von Mijonne und Turquiette unterftügt, gelang es 
ihm, fie ihren Händen zu entreißen und ſich des Kiftchens 
wicber zu bemädhtigen. Als Vasling und Aupic fahen, 

daß die ganze Maunſchaft ſich gegen fie kehre, miſchten fie 
ſich nicht im dieſen Wiberftand; Louis aber nahm den 
zweiten Capitän bei Seite und fagte: 

„Basling, Sie find ein Elender. Ich weiß, wohl 
bas Alles zielt und wonad ihre Gedanken ftreben; aber 
ich erfläre, wer es wagt, gegen mich zu eonfpiriren, dent 
das Wohl der ganzen Mannſchaft anvertraut if, ben 
ftoße ich mit eigener Hand nieder.“ 

(Gortfegeng folgt.) 


Die Seemufdel 
- Groatijhe Novelle. 

Auf einer Terrafie des Foubourg St. Germain be 
trachtete ein junger Mann mit melancholiſchem Blicke 
einige Gegenftänbe, welche auf einem Tiſche von Cedern⸗ 
holz ausgebreitet lagen. Plöplich riß ihn der Klang der 
Glocke aus feiner Träumere. Er öffnete. 

„Sie ſind's, Lieber Doktor?“ rief. er mit dem Tone 
freubiger Veberraichung. 

„Ih ſelbſt — Ihnen zu bienen, Tieber, Freund !? 

Was bringen Sie Nenes ?* 

„Nichts: weniger und nichts mehr, als einen Brief 
mit der Aufichrift: „Monsieur Jules de la Pointe, 
Quai Voltaire, Paris.“ 

„Liebenswürbiger Doctor! Wie danke ich Ahnen! 
Das ift ein Brief vom Martinique. Ach erkenne die 
‚Schrift meiner Schweiter und das Siegel, deſſen fie. ſich 
'feit unſerer Trermung bebient: „Entfernung iſt bad 
“größte der Uebel!“ Meine gute Julie! Sch Hatte eine 
Ahnung, daß ich heute Briefe von ihr befommen wäürbe. 
Eben noch, als ih die Some untergehen ſah und an 
Jenen Himmel zurücd dachte, wo keine mienfchliche Woh⸗ 
nung bie m beichränft, wie Hier, — ich auch 
an fie. 

Jules be fa Pointe entfiegelte ungebulbig ben Brief, 
„ Sein Geſicht ftrahlte vor Freude und eine Thräne glängte 

an feinen Wimpern. 

R Der Docter befürchtete, biefe reine und unausſprech- 

liche Freude zu ftören und zog ſich auf die Terrafie 

zurück. 

Zules trat, außer ſich vor Gfüd, beinahe im felken 
Augenblide zu ihm heraus. 





"Meine Schweiter ift berheirathet,” rief er; „fie hat 


Ad: mit dem verbunden, dem ihr Herz ſchon feit frühefter 

Jugend angehört!" /“· 

Der Mann der Wiſſenſchaft drůckte ſeinem jungen 
Freunde herzlich theilnehmend bie Haud. Nach freudigem 
Austauſch ihrer Gefühle ſagte der Doktor endlich: 

„Sie ſehen mich bewundernd vor Ihrer Mufchels 


ſammlung ſtehen. Wlche Sorgfalt für bie Schaalen der 


Mollusken! Mit welcher Kunſt wiſſen Sie den Firniß 
aufzutragen, um ihren Glanz zu heben und‘ bie zarteſten 
Ruancen ins Licht treten zu Ein Maker ift nicht 
geſchicter. Ich bin überzeugt, Sie haben ſie in die 
Sonne gelegt, um fie an den Himmel ihrer Ufer zu er- 
innern 7* ee ns 

„Allerdings, Doctor; ich verfänme nie, ihrer an 
jedem ſchönen Tage diefes Feſt zu verfchaffen.* 

„Aber Sie reizen meine Neugierde auf feltfame Meife. 
MWiel ein Conchyliolog von Ihrem Rang verfchmäht die 
Geſetze der Claſſifikation jo ganz und gar! Wartım nimmt 
biefe fahle, jchartige, unförmige Muſchel die Mitte Ihrer 
Sammlung ein? Warım Liegt fie Ami Ehrenplatz, wäh: 
vend Sie bie prachtvollſten Mufcheln, die den ganzen 
Regenbogen wieberftrahlen, in bie zweite Linie ftellen ? 
Ich muß nichts von Linne und Lacepebe willen, oder ich 
hätte diefe Molerflügelichnede, bie bie Farben des Prise 
mas ausftrahlt, an die Stelle ber häßlichen Schaale 
gelegt.“ 

Jules betrachtete mit feuchten Augen bie befcheibene 
Mufchel. „Doctor,“ fagte er, „ift denn bas, was am 
meiften glänzt, immer and; das Befte? Glauben Sie 
das ja nicht. Ziehen Sie als Botaniker der ftrahlenden 
Dahlie, der purpurnen Gichtroje nicht das im Grafe ver: 
lorne Veilchen vor? Gott Hält alles in ber Natur e 
heim. ' Der Menjch weiſt ihm erſt feiten Pla an, ben 
es verbient. Diefe Mufchel, die Sie gering ſchätzen, hat 
eine Familie gerettet und das, Süd meiner Schwefter 
begründet !” 

„Erklären Sie ſich.“ 

„Gerne! Seen wir und an's Feuer, und Hören 
Sie meine Geſchichte; es ift die reine Wahrheit des guten 
Gottes, wie unjere Neger in * bezeichnenden Sprache 
ſich —— 

I: 

Sie — mir oft geſagt, daß Sie bie Inſel Mars 
tinique kennen. Dann haben Sie auch von der Caravelle 
fprechen hören. Eine wilde Halbinfel hat diefen Namen 
von den Matrofen erhalten, weil das ſpaniſche Schiff Ea- 
ravella an feinen Ufern zerfchellte. Das Meer Jift dort 
ſehr ungeftüm und 'man hört ſchon von ferne bie wilde 
Brandung der hoch an den Felfen emporzifchenden Wellen, 
bie in einem weißen Schaumregen zurücprallen, um ihren 
Angriff ftets aufs Neue zu wiederholen. 

Dort liegt die Wohnung meines" Vaters. 

Das Innere der Inſel hat ein durchaus — 
nes Anſehen; das Land iſt entzückend ſchön, und zu bei⸗ 
den Seiten des Iſthmus gleicht das Meer !zwei Seen. 
Der Graf von Sainte-Eroig, ber Befiger jener Ländereien, 
wannte fie deßhalb auch „le Beau-Sejour.“ 

Die Familie Sainte-Eroir und die meine verband 
fo innige Freundſchaft, baß wir fo zu fagen eine einzige 
Familie bilbeten, 

Francis, das einzige Kind des Grafen, war ein Brus 
der für meine Schwejter und mid. — 

Sie koͤnnen * ee dem Ka das über dem 
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Kamine hangt 
dieſelben gagatſchwarzen Haare; dieſelben Lippen, die ſich 
wie eine Rofe öffuen;. dieſelbe Stimme, diefelben geboge⸗ 
nen Augenbrauen ; ſie iſt es, obgleich der Pinfel des 
Malers ben reigenden Ausdruck ihrer ſchwarzen Augen 
nicht wieder zu geben vermochte. Francis Hatte vom 
Creolen nur die Leichtigkeit und das raſche Blut; "feine 
Augen waren blau und glänzend, wie unfer Himmel und 
feine von Natur geträufelten Haare waren blond wie bie 
Maisähren, die unfere Felder vergolben. 

Wir waren beinahe von gleichem Alter. 

Wer uns Drei, die Hände in einander verſchlungen 
und mit weitfliegenden Haaren auf dem Küftenfande laut 
fingend hätte umherſchleudern fehen, würde bie Genien des 
Gluͤckes auf die Erde herabgelommen geglaubt haben, 

Unfere größte Freude war, nad) den Mufchelbänten 
zu geben, welche die Fluth nicht befpült, und Muſcheln 
zu ſuchen. — 

— (Gortſthaag felgt.) 


' Mannigfaltiges 

(Der, Weder bei Einbruch und Feuersgefahr.) Unter 
ben verfchiebenen finnreichen Anwendungen der Elektri⸗ 
zität, welche ein Zeichen bes SFortichrittes in unferen Zei⸗ 
ten find, verbient der Weder bei Einbruch und Feuers: 
gefahr, ber vor Kurzem in England patentirt worden tft 
und jehr nüßlich zu werben veripricht, beſondere Erwaͤh⸗ 
nung. Bei diefer Erfindung wirb vermittchit einer ver⸗ 
borgenen Batterie und Drathftäben in verſchiedenen Theis 
len des Haufes fofort won einer Marmglode ein Zeichen 
gegeben, jobald Jemand den Berfuch macht, von Außen 
eine Thür oder ein Fenſter zu öffnen, oder wenn Jemand 
über bie Hausflur geht ober die Treppe betritt, ja jelbft 
bei der Berührung eines Schlofjes oder eines Geldkaſtens 
je nachdem man bie Erfindung anwenden will, Der 
Weder kann am Haufe angebradt werben, z. B. im 
Schlafzimmer ober draußen am Haufe; im letztern Falle 
alamirt er, wern er ſtark genug ift, die ganze Nachbar⸗ 
ſchaft. Iſt die Einrichtung einmal im Haufe angebradt 
worden, jo kann man fie entweber in Thätigkeit oder aus 
Ber Tätigkeit fegen, ganz nad) dem Wunfche des Beſitz⸗ 
ers, einfach baburch dag man ben Weifer des Regifters, 
welcher zu biefem Zwede angebracht ift, herumbreht. Diefe 
neue Erfindung ſchũtzt zugleich gegen Feuersgefahr, da 
ein einen gewiflen Punkt überfteigenber Hitzegrad fofert 
den Weder in Bewegung fegt, und ber Zeiger zeigt auf 
dem Zifferblatte an, ob die Gefahr vom Feuer oder nom 
Einbruch herrührt. Auch auf Schiffen Leiftet diefe Ma- 
ſchine fehr gute Dienfte, ba ſie auch als Mittel, um die 
Möglichkeit einer Berbrennung anzuzeigen, gebraucht wer⸗ 
ben fan. Neben ber größten Einfachheit und der völli- 
gen Unmöglichkeit, mit ihr zu erperimentiren, ift fie jehr 
billig. Die Einrichtung Foftet nicht mehr als 70 Thlr., 


und ihre Unterhaltung koſtet auch nicht mehr als einige 


VBerantw. Nedatt. Th. Bauer, 


ein Bild von Julien" machen. Sie hat 


Groſchen jährlih. So- viel wir willen, Haben ſie bie 
Herren Rothſchild Bereits in ihren Saufen in ber en 
in London anbringen laſſen. 





Don dem jet ‚regierenden König von Preußen erzäh- 
len bie „Jahreszeieen“ unfer anderen Anekdoten auch bie 
folgende: Als in Berlin jüngjt ein langweiliges Trauer: 
fpiel aufgeführt wurbe, erfhien ber König im Theater, 
entfernte ſich jedoch bereits nad) dem zweiten Afte. Als 
er aus feiner- Loge trat, fand er vor berjelben ben ihn 
erwartenden Lataien in tiefem Sclaje. „Wahrhaftig,“ 
tief der König, der muß gehorcht haben!“ i 


Aus den im Journal des Luxus und ber Mode im 
Jahre 1790. abgebructten Rechnungen bed Reuterei- Ber: 
walter® von Herzog Johann Ernſt von Sachſen⸗Eiſenach 
erfahren wir, was in ven Jahren 1591 bis 1603 bas 
Schuhwerk in Mittelveutfchland gefoftet hat. Ein Paar 
Heine Stiefel für den Herzog galten 1 Gulben 3 Kreu⸗ 
zer; ein Paar Tange Stiefel 1.15 8r.; ein Baar Schuhe, 


zu Wien gefauft, kofteten 24 kr.; ein Paar Pantoffel Fink 


verrechnet mit SO fr. nnb ein Paar geroppelte Schuhe 
von gefehmiertem Leder zu gleichem Preis. In einer dies 
fer Rechnungen heißt es: „Dem Schufter, Ihro fürſtl. 
Gnaden Stiefel zu beſſern, fo zerriffen gewefen, 6 Kreus 
zer“; und an einer andern Stelle: „Ein Paar Sohlen 
an meiner gnäbigften Fürjttn und Frauen —* zu mas 
chen, — 12 Kreuzer.“ 


(Rezept, den geringeren Raffeeforten einen bem Diofs 
dakaffee ähnlichen Geihmad zu geben.) Man brenne den 
Kaffee mit einem geringen Zuſatz von in Heine Würfel 
geichmittener Zwiebel, unb brenne zugleich, aber für ſich 
eine Heine Quantität bitterer Mandeln und fee dann 
dem Kaffee beim Mahlen auf bie Portion Kaffee zwei 
der gebraumten bitteren Manbeln zu und verfahre weiter 
wie gewöhnlich. Mac, dem Brennen bes Kaflces müfjen 
bie Zwiebelſtücke herausgelefen und befeitigt werben, 


In einer Rekrutenaushebung ſagte ein kräftiger 
Burſche, welcher fich eben gern vom Militärdienfte los— 
machen wollte, auf die Frage bes Doktor, ob er einen 
Fehler Habe: „Ia, Herr Doktor, ih habe eine Turze 
Bruft,” — „Thut nichts,” erwieberte jener, „bein Uebel 
ift leicht — ziehen Sie nur eine lange Weſte an. 


(Beoöterung der Erbe.) D’Halloy, ber frangöfifihe 
Ethnograph, erflärte Kürzlich in der Alademie der Wiſ⸗ 


fenfhaften zu Paris, daß feiner Berechnung nach jetzt 
auf der Erbe 1000 Millionen Menſchen lebten. 


Drud und Verlag von Bonitas · Bauer. | 
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Auf dem Eife 
Nordiſche Abenleuer. 


(Bertiepung.) 


Cornbutte,“ antwortete Basling, „Sie mögen Ihre 
Autorität geltend machen, wie Sie wollen, aber vergeflen 
Sie nicht, daß es hier feinen hierarchiſchen Gehorſam 
gibt, und daß der Stärfere allein das Geſetz macht.“ 

Das junge Mädchen hatte nie vor ben Gefahren der 
Polarmeere gezittert; aber fie fürchtete ſich vor dieſem 
Haſſe, deſſen Urſache fie war, und Louis' Engerie ver⸗ 
mochte ſie kaum zu beruhigen. 

Trotz dieſer Kriegserklaͤrung wurden bie Mahlzeiten 
zu gleicher Stunde und gemeinjhaftlid eingenommen. Die 
Jagd lieferte einige Pfarmigänje unb weiße Hafen, aber 
mit der großen Kälte, die ſich nach und mach eimftellte, 
drohte auch diefe Nahrumgsquelle auszugehen. Am 22. 
Dezember fünt das Thermometer auf 35° unter Null; 
das Schiffsvolt fühlte Heftige Schmerzen im Ohren, Nafe 


und allen Ertremitäten bes Körpers; eine töbtende Be | 


Kmbung bemächtigte fich ihrer; das Athmen wurde ihmen 
immer fhwerer. - 

Die ganze Mannihaft lag um ben Dfen gekauert. 
Sean Gornbutte’s Gefundheit war. am meiften angegrifien ; 
ſchon zeigten fi) Symptome des Scorbuts bei ihm und 
feine Beine bedeckten ſich mit. weißlichen Flecken. Das 
junge Mädchen befand ſich wohl und, forgte für bie Kran- 
ten wie eine barmherzige Schweiter, 

Der erfte Januar war einer ber traurigften Tage. 
Der Wind war heftig, die Kälte faum zu ertragen; bie 


Muthigften konnten nicht mehr als eine Promenade auf 


dem von einem Zelte geſchutzten Dede wagen; Jean Eorns 
butte, Gervigue und Granblin verließen das Bett nicht; 
die beiden Norweger, Aupic und Vasling, berem Körper 
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Stand hielt, warfen ihren erliegenben Kameraben wilbe 
Blide zu. 

Louis führte Penellan auf das Verdeck und fragte 
ihn, wie es mit dem Vorrath an Brennmaterial ftehe. 

„Die Kohlen find längit verbraudt,* antwortete ö 
Penellan, „wir verbrennen unſer letztes Holz.” Es bleibt 
nur ein Mittel, nämlich Alles zu verbrennen, was nicht 
durchaus nothwendig für die Brigg if. Im Notbfall 
töunen wir ums im Frühjahr ein Heines Schiff bauen.” 

„Das ift des Aeußerſte, zu dem wir ſchreiten,“ ant» 
wortete Lowis, „und dazu ift erft bie Zeit, wein wir 
wieber erſtarkt find; denn unſere Kräfte nehmen ab, wähe 
rend die unferer Feinde zunehmen.“ 

Troß der Kälte beftiegen fie die Schiffeſchanze und 
hieben alles Holz ab, was nicht unumgänglich nöthig war, _ 
und womit man dem Ofen Nahrung zuführen konnte. 
Aber die unausgeſetzte Wachſamkeit, zu der, Louis und 
feine Freunde genöthigt waren, ſchwächte ihre Kräfte in 
ſolchem Maße, daß Gervigue und Grablin vom Scorbut 
ergriffen wurben, 

Als Cornbutte eines Tages im bie Gambüfe hinab⸗ 
ftieg, um nach dem Gitronenvorrath zu fehen, war er nicht 
wenig überrajcht, die Fäßchen, in denen fie aufbewahrt 
wurden, ‚nicht mehr zu finden; augenblicklich ftieg er wie» 
der ‚hinauf und theilte Penellan feinen Erfund mit. Man 
zu fragen: Louis bes 
griff, weshalb die Geſundheit feiner Feinde ungeſchwächt 


‚blieb; aber er hatte nicht mehr die Kraft, ihmen bas heil» 


fame Mittel, das feine Freunde retten konnte, zu entreißen. 
XIV. 
Todeskampf. 
Die Kranken verließen das Bett nicht mehr. Jeder 
hatte außer der wollenen ‚Dede eine Büffelfaut auf ſich 
fiegenz fie vermochten bie Arme nicht an bie Luft zu brin⸗ 
gen, ſolche Schmerzen verurfachte die Kälte, * 





Als Louis den Ofen nal] 
Mijonne und Basling auf und m dag, 


Penellan bereitete heißen Kaffee, der fie erwärmte; auch 
Marie konnte an dem Mahle Theil nehmen. 
Louis trat an das Bett jeines Vaters, ber beinahe 
bewegungslos dalag. 
„Leniggtpiagte erahit ſchwacher Stimme,, „ıdrrekde 
- bald jterben. ... D! wie das ſchmerzt! ... Retze mich!” 
Louis faßte —2* einen eier trat auf 


Maraoyı ws die rei find, 


„Nun, ich vermuthe, in ber Guns after 
biefer hinwerfend. 
„Sie wiffen, daß fie nicht dort find. denn Sie 
fie geftoplen.“ — 
„Sie find der Stärkere, Youis,* 


fing. „Sie können Alles jagen und Kuss thun.“ 
Mitlein, Basliu, mein Rate 





—Habeu Sie (3 ft di’ 


Sie Filmen ihn retten, antworten Sie! m 
—6 habe nichts zu antworten, * erwieberfe Yasling. 


Elender!“ rief Bencllan, — er ſich mit dem 
Greffer‘ Kup ihn wär © one om nn 
2 „au mir, wer es mit mir hält!“ rief Basing zu⸗ 
tüdjpringend. 

Aupic und die beiden Matrofen — aus ihrem 
Witte und teilten ſich hinter ihn‘ Mifonne, Turquiette, 
Penellan und Louis ruſtetent ſich zir Vertheidigung, und 
Nouquet und Gradlin, obgleich noch ſehr leidend, m. 
auf, um ihm zu fechndiren. 

„Ihr feld uns noch zu ſtark,“ ſagte Vasling; * 
werden wohl cine Zeit finden, uns zu rächen!“ 

"Sie Matroſen wagten nicht, fich auf diefe vier Elen: 
den zu werfen, denn im Falle einer Schlappe wären fe 
zerloren geweſen. 

„Basling‘* ſagte Louis mit finſtern Tone, „wenn 
mein Vater fticht, fo Haft Du ihm getödtet, und ich werde 
Dich bei meiner Ehre wie einen Hund nievermeßeln.* 
Basling und feine Mitjchuldigen zogen fi näch bem 
‚andern Ende der Gajfite zuruck und ſchwiegen. 

Da man bei der furdtbaren Kälte — das Queck— 
filder war ‚gefroren — nicht auf ‚die Jagd gehen konnte, 
fo war man gezwungen, einen ber treuen Hunde zu 
ſchlachten; das Fleiſch wurde am Dfenfeuer Ba und 
die Luft dadurch ſchrecklich verpeſtet. 

Eudlich — am 26. — änderte ſich der Wind, und 
bie Temperatur ſank auf 25 Grabe herab, was fie erträg⸗ 
lich machte. Scan Cornbutte lag im Todeskampfe; ſein 
Sohn hatte vergeblich ein Mittel gefucht, jene Schmerzen 
zu lindern. Die Augen Vaslings waren beftändig auf 
ihn geheftet und Louis gewann die Gewißheit, daß bie 
Elenden den jo nöthigen Balfam verborgen hatten ; denn 
unverjehens fih auf Basfing ftürzend, entriß er ihm eine 
Eitrone, bie dieſer auszuſaugen ſich auſchickte. Basling 
machte feinen Verſuch, fie ihm zu entreißen; er ſchien 
einen beftimmten Tag zw erwarten, um. jeinen ſchandlich en 
Plan auszuführen. 
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ean Gornbutte wieber 
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. RR — dem Heilmittel fort⸗ 


fahren müſſen. Vergebens flehte das Mädchen André 
Vasling an, und Penellan hörte ihn bald zu feinen Ka— 
raben ſagen: 

Der⸗ Au⸗ iſt am Sterben, Gervigue, Gradlin Nous 


Ange nicht mehr viel; die mt 
s \ a ba Augen Kr Re) Mm 
ra — die beſchloſſen deshal 
varien, ze d nr she 
\ die,i — nutzen ge 
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En umbringen, um nicht unter 














teifer zu halfen 
atte jich etwas gehoben; Louis 
2 — hinars wm mit ſeinem Gewehr für ſeine Ka- 
— einiges Ka u erlegen. Louis fand überall 


»Epitrch Br die ihm Hätten zurückſcheuchen 
„jellen — — Weifere er are ters 
Beer Schneetbenen einen unausfprechlich peinfichen ruck 


auf ſemnen geiſtigen me rorpertichen Zuſtend Ohne ſich 


aber weiter darũber Rechen chaft zu geben, ſebte er ſeinen 
Weg fort, und es getang m auch wirklich, eine Pfarmi⸗ 
gans zu erlegen; als er aber, um fie zu holen, von einem 
Eisfelfen auf die Ebene herabiprang, ftürgte er, benn er 
hatte einen Sprung von zehn Fuß gemacht, da die Strah— 
leubrechnug ihn hatte glauben laſſen, er ‚habe nur, zwei 
Fuß hoch zue ſpringen. Es erfaßte ihn ein Schwindel, 
und ohne es zu wiſſen, rief er einige Minuten lang um 
Hilfe, Er hatte ſich jedoch bei dem Falle nichts gebrochen; 
nach. einer, Viertelſtunde * er, EMO zum. Bewuhtfein 
amb. jtand- auf: 

Ploͤtzlich drang ber Pen von; geidmmertem Fett in 
feine Naje. Da er unter bem Winde des Schiffes war, 
fo glaubte er, daß ber Duft von ba kommte, aber er be: 
griff nicht, weshalb man bort Fett ſchmore. Da jedoch 
bie weißen Bären: leicht dadurch angelockt werden, machte 
er ſich augenblicklich auf: den Weg. : Die unheimliche Be- 
ſorgniß der drohenden Gefahr verwandelte ſich bald in 
furdtbaren Schreden. Er glaubte ungeheuere Maſſen 
fich am Horizonte hinbewegen zu jchen und das Eis unter 
feinen Füßen erzittern zu fühten. Mehrere biejer: Mafien 


ſtellten fich zwiſchen das Schiff. und ihn; und es war ihm, 


als ob ſie ſchon an ben Seiten des Schiffes emporkletter⸗ 
ten; er hielt einen Augenblid an und erkannte zu ſeinem 
unermeßlichen Schrecken einen Rudel ungeheuerer en. 


"Alles war, wie.er geichen. 


Er hatte ſich verftectt, bis die Bären das Schiff er- 
Hettert. Dann trat er hervor und gewahrte, wie fiedas 
Zelt zerrifjen und bineinbrangen ; nichts ſchien fie in ihtem 
Thun aufzuhalten. 


(Schluß folgt.) 
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"Eines inte beuds Fehrten wir, po“ einer ünferer” 
Banderungen an en Mufcheltüfte uruck; ein Gewitter‘ 
war iu, Anzug; es bfipte heftig. Julie war zurückge⸗ 
blieben, um, auf einem, Heinen Sandhügel eine Muſche 
Churehenn die 7% gan, eine Scrpflange angehängt. Pig 
lich lam bie. Fluih — den Hugel „un 3* {re 
au. einer, Inel. Die Nuglüdlice ‚hob die Hin de’ tm 
Himmel ‚and ftieh ‚sin, Sammergejährei aus, Die langen 
dlechten⸗ ihrer Saape, „| in. welchen. der Bind wůhlte ſclan⸗ 
gen ſich um ihren Hals. 

Die Schwarzen licfen aus ihren, Häufern und Boo⸗ 
tem herkei, Als fie aber an Ort und Stelle Taten, hatte 
Francis, „bereits über ben Meerisärin geſetzt "And "beit 
Wellen das Waͤdchen da. [ nicht, als eine Schweſtet 
liebte, abgerungen. 

Man trug Julie unter die. Gocosbäume, die die Bucht 
umſaͤumen. 

Sie ſchlang ihre Arne um Fraucis Hüften, wie bie 
Lianen ſich an den Palmbännentemposranten, und, blickte 
ſchmerzlich nach denn Sandhũgel, der mit ihrer Muſchel 
in dem Wogtnwirbel verſchwand. 

Wer wird fie mir wiederbringen?“ be; te das Kind 
in feiner Leidenſchaft für die Perlutterſchaalen, - Die bie 
Bhuͤthe des Occans ſund. „Wer wird mir die, Muſchel 
wiederbringen, bie der Ocean wir genommen?“ 

Und als ob fie.dem eupörten Elemente geboten, 
Hörte man eine raue Stimme aus der Tiefe: 

Hier ift ſte! hier iſt fie!” 

Ein Dann von der’ Farbe des Kupfers, mit: grau: 

nen Augen, bufchigen Wimpern, dichten’ Haaren, von 
2 — 53 Waſſer triefend, ſtieg aus den Wellen empor, 
Dieſer Mann hielt die Muſchel in ber Hank; welche 
Julie beweint, nicht weil fic jo Then, dondern weil fie 


*) Der Meger hat fein Land, 
Das Land gehört dem Weißen; 
Aber der Meger hat dad Meer. . 

: Dep Meer gehört micht dem Weisen. 
Der Neger hat fein Zucker chr, 
Das Zuckerrehr gehört dem Meißen; 
Aber der Neger bat Mnfcheln, 
Die Maſcheln gehören nicht dem Weißen, 


dag, waren. Fi, Erich 


{ zu Hilfe gerift, 


noch 
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ga uns dieſe Gattung in ainferer Sammlung 
Be, A 9 seither Bat atte RWer⸗ 


DA: ei 


33 Dater Sal war op Be od Mälfkeke, no 
— A einge hornen Racez⸗ er at Ai 
Garaike, € Kamille et legte Reft Tees" Voltes 


nen Jahrhundert auf ben 

ni deu KR der — "Ehoilifätion 
FORM und hatte auf de Betfen der wilden Halbinſel 
ſich durch Ma gort st, ohne ſich it den neuen 
Generationen zu "vernmifche Bei ber Terstent engfifchen 
Occupation wurde diefe Familie degimitt, Anb Saff allein 
überlebte die Seinen. Er ihmüctte fi fi) mit dem Nänten 
Häuptling, oboleich er Riepianden ‚FU, regleren hatte. Sein 
Name war, Safl jagari; aber bie Schtbatyen in Ihrer tint⸗ 
lichen Sprache, die nur aue Dimth beſteht, Konitfeit 
ihn Bater Saſſa. 

an dem — ſtgeſchrei Zalend, War ber Garatbe ihr 

auchte unter dit Hrägte‘ eh 'bie’ Jo 
heiß ‚erichnie Muſchet * 
— ——— bie hähriche Wiſcheu rief ia, alg ich eine 
chwaͤrzliche Mafle in der, Hayd, des Catdiden dewahrte ; 
„fie verdient richt, mehr, als daß wir vergeſſen, was fie 
uns hätte koſten nen, Berft fie foieder ins Meer, 
Vater Saſſa!“ 

„Ins Meer! insg Meer!” wiederholten alle Neger. 

Aber der Caraibe, gleichgültig gegen dieſes Gejchrei, 
trat zu ums, unter bie —— 

Jor kleinen Reifen,” Tagte er, „liebt, was hlangt; 
werft deshalb aber "bie Mufhel doch nicht weg. Sie 
außen ohne darbe 2 "wie. die Vaſe, in ber fie fhfief; die 
Sonne, hat ihr Aeuheres nicht beinalt, aber iht Glanz ift 
inwendig; bie Sterne ber Nacht haben ihr ins Herʒ ge⸗ 
leuchtet. · 

„Bas wollt Ri damit ſagen, Vater Safa frage 
ten wir alle erſtannt; “Ihr jeht wohl durch den Stein ?* 

Der Häuptling, firedte die Hand nah dent legten 
Felſen ber Earavelle aus, wo feine Hütte von ben Blitzen 
beleuchtet fand, wie eine Schitprrotfgjate unter dem phoe⸗ 

phoresjixenden Schaum der Wellen. 

„Kommt dorthin, jo follt Ihr mehr erfahren.” 

Nach dieſen Worten beſtieg er ſein Lanet, das af 
in. pen Wogen verſchwand. 

„Vater Saſſa Hat Necht,“ fagte Julie * einigen 
Hngenbliden; „weshalb diefe Mufchel verachten? Sie ift 
freilich nicht, Schön ; aber fie ift originell, und wir haben 
noch teine ähnliche. Sie gehört in unfere Sammlung. 
Sie wird uns an biefen ſtürmiſchen Tag erinnern, an 
welchem Francis fi in die Wogen flürzte, um *— zu 
retten.” 

Die Blitze wurden immer heftiger, große Tropfen 
fünbigten einen ber fürchterlichen Antillenregen an. Bir 
eilten nach Haufe. 

II. 

Am andern Tage waren vom Blitz gefällte Bananen, 

entwurzelte Bäume und überfchwenimtes Land die einzle 


Pr 


gen Zeichen des Sturmes, ber in der Nacht —* 
Himmel und Meer ruhten von ihrem wilben Treiben aus. 
» Bir, machten und nad) der Hütte des Vaters Saſſa 
auf den Weg. Der Caraibe jap auf einem großen 
Stein am Eingang der Hütte umb firidte Rete für den 
Fiſchfang. —— ee 

Bei unſerem Anblick hoben ſich feine dicken Brauen, 
und feine gruͤnlichen Augen glänzten in fanfter Klarheit. 
Er ſchien erfreut, dag wir ihn nicht vergefien. 

„Wer hat mir diefe Schnüre gegeben, um mein Net 
zu machen ?” ſagte er. “ 

„Ih, Vater Saſſal“ antwortete Julie, 

„Wer hat mir das Meſſer gegeben, um die Schnur 
abzuichneiden, meine hölzernen Nadeln zu ſchnitzen, meine 
Hütte zu dedien und mein Canot auszuhöhlen 7“ 

Ich,“ antwortete Francis. 

Nun,“ fuhr der Häuptling fort. „Saffagart folgt 
Euch in die Bucht und auf die Mufcelfüfte. Saflagari 
würde fich lieber den Haien preisgeben, als daß er vas 
Meer um ein Haar von Eurem Kopfe rauben ließe. Saſ⸗ 
fagari fah geflern den Heinen’ Herrn und bie Meine Her: 

- rin gegen das braufende Meer kämpfen; er ging unter 
dem Waſſer und hat die Muſchel gerettet.” 
(Zestieyung folgt.) 


Mounigfaltiges 
In Kaſſel ward vor einiger Zeit eine Leiche zur 
Gruft getragen, welche neun volle Tage uͤber der Erde 
geſtanden. Der Vorfall iſt folgender: Etwa um bie Mitte 
März, nach dreitägigem Unwohlſein, fand man bie Toch— 
ter eines dortigen geachteten Beamten athemlos und halb: 
ftarr im ihrem Bette. Das Auge in vollem Glanze und 
Feuer des Lebens, Wangen und Lippen roth und blüh- 
end, die Haut halbwarın, — doch Fein Pulsſchlag, kein 
feifer Athemzug, kein Zeichen won Leben, — Man mußte 
fie für tobt halten und doch war der Körper ein Bild 
volfommenen Lebene. Die Eltern vermutheten deßhalb 
nichts Anderes, als ihre Tochter liege im Starrframpfe, 
und wollten das geliebte Kind nicht laſſen. Aud bie 
Herzte ſcheuten fich das Todes: Verdict auszuftellen ; ſpra⸗ 
en fie es gleich nicht aus, jo waren doch auch fie bei 
biefem. Umftande zweifelhaft, ob in bem halbftarren Kör- 
per wirklich ſchon der Tod feinen Wohnſiß aufgefhlagen 
oder ihn noch einiges, Allen unfichtbares Leben durch— 
woge. So vergingen fieben volle Tage, die Ichlos Schei⸗ 
nende hatte fich bis hierher nicht verändert, am achten 
Tage endlich zeigten fi, nach der Arztlihen Ausfage, im 
Auge Spuren wirklichen Todes, während die Wangen 
und Lippen noch in frifchefter Rothe ſtrahlten. Das Leis 
chenbegangniß wurde nun angeordnet und ben noch immer 
bejorgten zweifelhaften Eltern warb enblih am neunten 
Tage die Beruhigung, wenn man es jo nennen kann, 
da ihr Kind nicht lebendig begraben werde; denn ba 
verſchwand plötlich bie Nöthe der Wangen und Lippen, 
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Verantw. Redatt. Th. Mauer, 


und Spuren raſcher Verweſung ſtelllen ſich ſohleich ein. 
— Dieſer Fall iſt eine Laͤſungsaufgabe für bie Mediziner, 
ein Raͤthſel Deſſen, was bei. all unſerm gerühmten Wiſſen 
noch im menſchlichen Ahrper por feiner Verweſung vor · 
gehen kaun. BETT. a TR 


r 





Don Amerika haben wir in biefen Sommer Spektas' 
kelſtũcke fondergleichen zu erwarten. „Am 25. Märy* 
fo ſchreibt die im Newyort erfheinende Neue Zeit, „fuhr 
die Kunftreitergefellichaft der Herren Howes und Eufbing 
in dem ausfchließlich für fie gemietheten Dreimafter Sou⸗ 
thampton nach Liverpool ab, um eine dreijährige Rund⸗ 
reife in Europa zu machen. 25 praditvolle Wagen zum 
Transport der Eoftüme und Utenfilien der Gefellichaft, 
eine große Orgel, die, von 40 Falben unter’ der Leitung 
eines einzigen Kutſchere durch bie Straßen der erftaunten 
Hauptftädte Deutichlandbs gezogen, Alt und Yung nach 
bem Circus von Howes und Eufhing locken fell, und 
ähnliche noch nie gefehene Prachtſtücke Bilden bie Auss 
rũſtung. Das Perfonal befteht aus mehr als 100 Per 
fonen, unter benen ſich die beiten amerikanischen Kunfte 
reiter und Elowns, ein beträchtlicher Theil des Stammes 
ber Gattarangas: Indianer und andere feltene Künftlers 
ericheinungen befinden. Die Kriegstänze ber Indianer 
werben einen jtehenden Theil des Programms bilden, das 
gewiß nicht geringes Aufjehen erregen wird, Das Uns 


ternehmen wird nicht in den Tag hinein unternommen, 


denn Hr. Howes bereifle vor der Husrüftung der Erpes 
bition einen großen Theil Europas und erhielt überall 
die größte Aufmunterung.“ = . 


(Das Gefecht bei Kaluga.) Im ruffifchen Feldzuge 
1812 fiel in der Nähe von Staluga ein bebeutenbes: Ger 
fecht vor, welches damit anfing, daß bie Muffen ein leb⸗ 
haftes Feuer auf die Franzoſen eröffneten. In ihrer Linie 
befanden ſich auch einige Pulls Ticherkeflen, tie mit Bo⸗ 
gen und: Pfeifen ſchoſſen. Als die yranzofen nicht bloß 
Kugeln pfeifen hörten, fondern aud bie Pfeile fliegen 
fahen, brad ein allgemeines Gelächter aus und Einer 
rief: „Ah, les amours s’en melent!“ « n 


J 
‚+. 


Das „Illuſtr. F. I. dringt ein huͤbſches Bonmot 
vom Könige von Preußen. „Vergangenes Jahr,” erzählt 
das Blatt, „war der König auf der Jagd. Er ſchoß 
nach einem Fuchſe und fehlte ihn. Der Fuchs nahni 
Reißaus. „Das ift fein Höfling,“ fagte der König, ſonſt 
hätte er fich tobt geſtellt.“ ng 





“Sie gehören in's Reich der Umfterblifeit!“ fagte 


„einft Friedr. d. Große zu Voltaire. „Dennoch wäre ich 


Ihr Unterthan, Sire!* antwortete biefer. 
* 


* 











— — — 


Drud und Verlag von Bonitab:Kauer. 


— —— —— 








Extra⸗Felleiſen 


burger 


(Ein — —“ 


Nr. 33. 


Sonntag den 3. Mai 





1857. 





Auf dem Eife, 
Nordiſche Mbentener, 
Echluß.) 
XV. 
Die weißen Bären. Letzter Kampf. 

Nac dem Weggang Louis Halte Penellan forgfältig 
die Thüre gefchlofien, die auf die vordere Treppe - führte. 
Dann ging er nach der Cambüſe, um einiges gejalzene 
Fleiſch zu holen und das Abendeſſen zu bereiten. Als er 
ſich wieder an den Dfen fegen wollte, hatte Basling feinen 
Platz eingenommen und ben Reit des Hundes an bas 
Teuer geftellt; das Fett des. Thieres ſchwamm an ber 
Oberfläche der Pfanne, 

„Ich war vor Jhnen da,’ fagte Penellan barſch; 
„warum haben Sie meinen Pla eingenommen ?* 

„Aus demſelben Grunde, aus welchem Sie ihn re 
clamiren ; weil ich mein Nachtefjen koche.“ 

„Sort ba,” verſetzte Penellan. 

' "galt mir nicht ein; mein Nachtefien muß erft fertig 
ein.” 

„Das joll Ihnen fchlecht bekommen!“ rief Penellan 
und ftürzte unfeliger Weiſe auf Vasling los, der bas 
Mefjer in der Hand ſchwang und: „herbei, Ihr Norweger, 
herbei, Aupic!* rief. 

Diefe waren in einem Augenblid, mit Piſtolen und 
ar u u a Der Schlag war nor 
bereitet. 

Penellan ftürzte fi auf Basling, ber ohne Zweifel 


dieſen ganz allein auf fich genommen, denn jeine  Rames 


raben eilten nach ben Betten von Mifonne, Turquitte und 


Pierre Nouquet. Der Leitere, von ber Krankheit niebers ı 


gebeugt, war der Grauſamkeit Hermings werfallen; der 
Zimmermaun Hattte im erften Augenblid ein Beil er⸗ 
griffen und warf fich auf Aupic. Allein Turquiette und 


ber Norweger Jocki kämpften ergrimmt mit einander, 
Gervigue und Grablin litten zu jehr, um zu wiſſen, was 
um fie her vorging. 

Pierre Nouquet erhielt einen Dolchſtoß in die Seite; 
der ihn zu Boden warf, und Herming ftürzte auf Benellan. 
198, der ſich muthig vertheidigte. ; 

Bei dem Beginn des Kampfes war bie Pfanne ums 
geftürzt und das Fett, das auf die Kohlen prafielte, ver- 
breitete eimen verpeftenben Geruch. Marie ſprang mit 
einem verzweifelten Schrei auf und ftürgte nach dem Bette, 
wo der alte Jean Cornbutte röchelte. 

Vasling, minder ſtark als. Penellan, fühlte feinen 
Arm zurüdgeftoßen; ſie kaͤmpften jo nahe, dab fie. vom, 
ihren Waffen keinen Gebrauch machen konnten. Als ber 
zweite Capitãn jedoch ſah, daß Herming feinen — 
zu Boden geſtreckt, rief er: 

„Herbei, Herming!“ 

„Herbei, Miſonne!“ rief Penellan ſeinerſeits; aber 
Miſonne wälzte ſich mit Aupic, der ihn mit feinem Meſſer 
zu durchbohren fuchte,. auf dem Boden; bas Beil des 
Zimmermanns war eime ziemlich umntaugliche Waffe, unb 
er hatte alle Mühe, die Dolchſtöße Aupics zu pariren. 

‚Blut floß jedoch in Strömen; Qurquiette, welcher 
von Jocki, einem ungewöhnlich jtarten -Menjchen, zu Bo— 
ben geworfen worben, hatte einen Dolchſtich In die Schuls 
ter bekommen; et ſuchte vergeblich ein Piſtol aus bem 
Gürtel des Norwegers zu reißen; dieſer hielt ihn wie 
mit einem Schraubftadte: feft und ‚machte ihm jebe Beweg⸗ 
ung unmöglich. Auf das ‚Geichrei Baslings, den Penellan 


an bie Thüre lief Herming herbei; als ex jedoch 
einen Stoß mi — * are in ben Rüden des m su 

ners führen oil ſchleuderte diefer ihn mit einem Fuß⸗ 
tritt zu Boden; im jelben Momente wußte ef inen 

Arm frei zu machen; aber die Thüre, auf welcher fie mit, 
dem ganzen Gewichte des Körpers lagen, brach plötsich 

zufammen und Basling ftürgte ruͤcklings zu Boden, 


un 210. j 


Im ſelben Augenblide, 4 man cin ERS 


Brummen über den Köpfen der Kämpfenden, und ein rier 
figer Bär erfchien an den Stufen der Treppe; Basling 
gewahrte ihn zuerft; er war nur,vier Schritte von ihm 
entfernt. Im jelben Momente hörte man einen Knall, 
und der ohne Zweifel verwundete Bär brehte fih um, 
um biefen neuen. Feind anzugreifen. Basling, ber in 
deſſen aufgefprungen, ließ Penellan los und verfglgte ben 
Büren. 


Der Steuermann hob bie zerbrochene Thür wieder 


ein und ſah nm ſich. Miſonne und Turquiette lagen ge⸗ 
mebelt in einer Ecke und machten den vergeblichen‘ Ber- 
fuch, ihre Bande zu brechen. Penellan eilte ihnen zu 
Hilfe; aber er wurde von bem beiden Norwegern und 
Aupic zurücdgeworfen; feine erjhöpften Kräfte ließen ihn 
diefen drei Menſchen nicht mehr wiberftehen. Ploͤtzlich 
aber hörten fie ben zweiten Eapitän laut auffchreien; fie 
ſtürzten auf das Verdeck, da fie es mit Louis Cornbutte 
zu thum zu haben glaubten. 

Der Kampf auf dem Verdeck war furdtbar. Bass 
Ting rang mit einem Bären, dem er bereits zwei Dolch 
ſtiche beigebracht; das Blut floß in Strömen. Der Bär 
ſuchte, die Luft mit den furchtbaren Tagen peitſchend, 
Basling zu paden; biefer fah fi immer mehr gegen bie 
Schanze Hingebrängt; er glaubte fich verloren. Da erſcholl 
ein zweiter Schuß und der Bär fiel. Basling bob den 


Kopf und gewahrte Louis Gornbutte in dem Webeleinen 


bed Befanmaftes; er hatte ben Bären ins Herz getroffen. 

Der Haß überwog das Gefühl der Dankbarkeit im 
Bablings Herz; ehe er ihn befriebigte, ſah er um fich her. 
Aupic war von dem Bären der Kopf zerſchmettert worben; 
er lag leblos am Boden; und Jocki konnte kaum mit 
einem Beile die Schläge des zweiten Baren parıren, wel: 
her Aupic foeben getödtet. Vergeblich hatte das Thier 
zwei Dolchſtiche erhalten, es kämpfte vol Wuth und machte 
furchtbare Sprünge, und ftieß ein wildes Gebrüll aus. 
Sein Kamerade wandte ſich nad; dem Borbertheil des 
Schiffes. 

Wasling kümmerte ſich nicht darım und kam Jocki 
mit Herming zu Hüffe; aber Jocki war bereis in ber 
Umarmung des Bären erbeofjelt; und als biejer umter 
den Schüffen Baslings und Hermings fiel, welche ihre 
Piftolen auf ihn abfeuerten, Hielt er einen Leichnam im 
den Armen: 

„Wir find num noch unferer Zwei,” ſagte Basling 
mit wilden Blicke; „wenn wir jeboch unterliegen, ſo joll 
es nicht ungerächt geſchehen.“ 

Herming lud -feine Piftolen wieder, ohne zu antworten. 
Vor allem müßte man ſich des dritten Bären entlebigen: 
Basling blickte nach dem vorderen Theil, ſah ihm aber 
nicht; erft als er feine Blide nach dem Tackelwerk erhob, 
gewahrte er, wie der Bär hinaufffetterte, um Louis Corn⸗ 
butte zu paden. Basling ließ die Flinte ſinken und eine 
wilde Freude malte fich in feinen Blicken. 

„Ha! mein Bär, rief er mit teuflifchen Lachen, 
„Du bift mir diefe Rache ſchuldig.“ 


Opuis Eormbukte Hatte Fi indeffen in ben Korb des 
Bejanmaftes geflüchtet; der Bär ftieg immer höher und 
war nut noch ſechs Fuß von dem Unglücklichen, als biefer 
auf das Herz des Thieres zielte. 

z Basling zielte, um Louis herunterzufchleßen, wenn 
der Bär fiele 

Im ſelben Augenblick ſprang ber Bär auf ben Maſt⸗ 
forb. Der ganze Mat zitterte, 

Basling ſtieß einen Freudenfchrei aus. 

Herming,“ rief er dem norwegiſchen Matrofen zu 
„hole Marie, feine Braut!“ 

Als das wüthende Thier fich auf Louis ftürgte, der 
auf der andern Seite des Korbes Schuß fuchte, und be⸗ 
reits mit feiner Tape die Schultern des Unglüdlichen bes 
rührte, ergriff Louis eine der Pardunen, und ließ fich blitz⸗ 
fchnell auf dae Verde hinab, — nicht ohme Gefahr, denn 
in ber Mitte des Weges pfiff eine Kugel an feinem 
Obre vorüber; Vasling hätte ihn gefehlt. Er warf feine 
Waffe rafch weg, denn Louis fam mit blikendem Meſſer 
auf ihn zu, zog feinen Dolh und erwartete ihn feften 
Fußes. 

Der Kampf war entjcheidend; Herming war in bie 
Eajüte hinabgegangen ; er war alfo allein. Die beiden 
Feinde faßten fich mit der linken Hand am Kittel; einer 
mußte fallen. Sie hieben furdtbar auf einanber los, und 
das Blut floß in Strömen; Vasling fuchte feinen rechten 
Arm um den Hals feines Gegners zu fchlingen, um ihm 
zu Boden zu werfen; Louis, welcher wußte, daß ber, der 
fiele, des Todes fei, kam ihm zuvor; es gelang ihm, ihn 
mit beiden Armen zu umfaflen, ber Dolch entſchlüpfte 
jedoch feinen Händen. 

Furchtbare FJammerfchreie brangen in dieſem Augen⸗ 
blick an fein Ohr; e8 war die Stimme Mariens, bie 
Herming auf's Verdeck ziehen wollte. Die Wuth der Ber: 
zroeiflung ergriff Louis; er fämpfte wie ein Rafenber ; 
aber in felben Momente fühlten ſich die beiden Feinde 
von furdtbaren Armen umfaßt. 

Der Bär, welcher von dem Maftlorbe wieder herab⸗ 
geftiegen war, hatte fich auf bie beiden Ringenden geftürzt 
und hielt fie: mit feinen riefigen Pfoten umfangen. Vas⸗ 
ling Tag an der Bruft des Thieres; Louis fühlte, wie die 
Krallen des Bären ihm in’s Fleifch drangen. Es war 
um Beide gefchehen! 

„Serbei, herbei, Herming!” rief ber zweite Gapitän. 

„Herbei, Penelan!* schrie Louis Corubutte voll Ber- 
zweiflung. 

Man hörte Schritte auf- der Treppe; Penellan er⸗ 
ſchien; er war frei. Mit einem Schrei des furchtbarften 
Schreckens lud er fein Piftol und ſchoß es dem Thier 
in’® Ohr. Der Bär ftieh ein Gebrülle aus; der Schmerz; 
ließ ihm einen Augenblid die Armen öffnen, unb Eorns 
butte ſank kraftlos zu Boden. Aber eben fo raſch jchleffen 
fich die Tatzen wieder umb im letzten Todeslampf riß er 
den elenden Basling mit fich zur Erde und erbroffelte ihm. 

Penellan eilte Louis zu Hilfe, ber wieber aufath⸗ 
mete; er hatte keine gefährliche Wunde. 


—— 
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„Marie!“ rief er, die Augen öffnend. 

„Sie iſt gerettet!” ſagte der Steuermann; „ba Liegt 
Herming mit einem — im Bauche.“ 

„Und die Bären . 
„Sind tobt, wie * Feinde !* 

Louis und Penellan fliegen in bie Eajüte Sinab, wo 
ſich Marie zitternd und weinend in die Arme ihres Braͤu⸗ 
tigams ſtuͤrzte. 

XVI. 
Trauer und Troſt. 


Herming, welcher auf ein Bett gelegt worden, rö⸗ 


chelte bereits; dagegen hatte Nouquets Wunde nicht viel 
zu bedeuten. 

Ein größerer Chmm; ſtand Louis Cornbutte bevor; 
fein Bater gab kein Lebenszeichen von fih. War er vor 
* per furchtbaren Scene geftorben? Man wußte es nicht. 


Der alte Seemann war ber Krankheit erlegen; der Manz. 


gel an Heilmitteln hatte ihn getödtet. 

Louis und Marie ſanken verzweiflungsvoll an bem 
Bette nieber und weinten, für die Seele bes theuren Ba- 
ters betend. Die Seeleute Iteßen fie in bem Sterbegemad 
allein und fliegen aufs Verdeck. Die Körper ber brei 
Bären wurben auf das Vorbertheil gezogen; man beſchloß 


ihren Pelz abzuziehen, der ihnen von großem Mugen ſein 


konnte; das Fleiſch zu effen, fiel ihnen nicht ‚ein. Die 
Leihname Vaslings, Aupies und Jockis wurden in eine 
raſch gegrabene Grube gelegt; Herming folgte ihnen bald, 
denn er jtarb noch in der Nacht mit dem Fluch auf ven 
Lippen. Die drei Leute befferten auch bas Zelt wieder 
aus, durch deſſen Riffe Schnee fiel. Die Temperatur 
war außerordentlich kalt. 
ZJean Gornbutte wurde unter vielen Thränen begra- 
den; er hatte fein Vaterland verlaffen, um feinen Sohn 
wieberzufinden, unb ſollte num dem furchtbaren Clima 
unterliegen. Sein Grab wurde auf einer Anhöhe gegraben 
und bie frommen Matroſen jparten ihrem Brennmaterial 
ein hoͤlzernes Kreuz ab. 

Gervigue, Grablin und Nouquet konnten, durch bie 
wieberaufgefundenen Citronen gerettet, vierzehn Tage nach 
dieſem furchtbaren Ereigniſſe vom Bette aufſtehen und ſich 
etwas Bewegung machen. Bald wurde die Jagd er— 
giebiger, und als endlich fih Schwärme wilder Gänfe 
ſehen ließen, wußte man, daß ber Frühling nahe. 

Seit der Tag: und Nachigleiche - and die Sonne 
umveränberlih am Himmel; bie acht Monate der Polar 
tage hatten begonnen und bie beftändige Klarheit und 
Wärme, werm letztere auch nicht gerabe ſehr groß war, 
übten doch bald ihren Einfluß auf das Eis aus. 

Man mußte große Borficht anwenden, um bie Jeune 
Hardie von dem Gisfeljenbett herabzuheben; das Schiff 
murbe bemaufolge feft geftüßt, da man fürdpten mußte, 
das Eis werde berften; dies war jedoch nicht ber all; 
Die Brigg fenkte fi unmerfhar und gefahrlos, und in 
den eriten Tagen des April war fie wieder auf ihrem 
Hatürfichen Niveau, obgleich fie noch nicht ſchwamm. 

Bald begann das Eis mit furchtbarem Kradien aufs 


zugehen; die Rifie bildeten -fich mit ungeheuerer Schnellig- 
keit; man konnte fi) nur mit Gefahr auf das Eis wagen. 
Die Seehunbe erichienen wieber mit den Symptomen bes 
Thauens; bie Jagd auf fie gewährte große Ausbeute an 


Fleiſch und Fett. 


= Die. Gefundheit der Gquipage war ausgezeichnet; 
man traf bie eifrigiten Anſtalten zum Aufbruch und Louis 
Eornbutte ſtudirte die Landkarte. Endlich gegen ben 
25. April war das Schiff in Stand gefeßt; es bot einen 
überrafchenden Anblid,; als die Segel ſich zum erſten 
Male wieder im Winde blähten. 

Zwanzig Meilen füblih von dem Orte, wo bas 
Schiff lag, ſchwammen die Eisfelfen nah dem atlantischen 
Dean; obgleich das Eis um das Schiff Eornbuttes noch 
feine Bewegung machte, öffneten ſich doch auf bieje Weiſe 
Wege, die Bouis benügen wollte. 

Nah einem letzten Bejuche am Grabe feines armen 
Vaters verließen Louis und bas Schiff die Ueberwinter⸗ 
ungsbai. Das Herz ber ‚tapferen Matrofen war von 
Freude und Kummer erfüllt. Der Wind blies von Nor: 
ben und begünftigte. die Abfahrt. Das Schiff wurde 
häufig von Eisbänten aufgehalten, die man mit ber Art 
burchhauen, oder, wenn es gar Eisblöde waren, mit Pulver 
fprengen mußte. No eimen ganzen Monat lang war 
die Fahrt gefährlih; aber die Equipage, an folde Ges 
fahren gewöhnt, that Wunder von Unerſchrockenheit, und 
Marie hatte für Jeden ein Lächeln der Dankbarkeit. 

Die Jeune Harbie wurde endlich auf der Höhe ber 
Inſel Jean Mayen von dem gefährlichen Eife befreit; am 
25. Juni begegnete bie Brigg bereits Schiffen, bie ſich nach 
dem Norden auf ben Seehunds- und. Wallfiſchfang bes 
gaben, Am 16, Auguft befand ſich die Jeune Hardie bei 
Dunkirchen in Sicht; fie war von ber Wache fignalifirt 
worben und die ganze Bevölkerung des Hafens firämte 
ans Ufer. Die Matrojen ber Brigg fanten bald in bie 
Arme ihrer Freunde; der gute alte Pfarrer ſchloß Louis 
und Marie an fein Herz, unb von ben beiben Mefien, die 
er au ben darauf folgenden Tagen las, galt bie erfte der 
Seelenrube des alten Gormbutte und bie zweite dem Bunde 
der beiben Berlobten, die durch Leiden und Unglüd ſchon 
fo fange vereint waren. 


Die Seemufidel 
Croatiſche Novelle. 
Sortiegung. 

„Aber was ift bemm mit biefer Mufchel, Vater 
Saffa ?* fragte ich, „und was bebeuten diefe Zombizaue 
bereien, von benen Ihr geftern Abenb unter ben Cocos— 
nußbäumen ſpracht ? 

„Seht,“ ſagte der Caraibe, indem er auf die Muſchel⸗ 
ſchaalen deutete, die neben feiner Hütte aufgeſchichtet 
lagen, „das iſt die Hinterlaſſenſchaft Saſſagari's, meines 
Vaters, der der Erſte war, welcher mit der Pagaya zu 
rudern und unter dem Waſſer zu gehen verſtand. 


Wir erkannten Muſcheln von derſelben Art, wie bie 
unſrige. 
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„Die Fremden Weißen; welche unfere Väter aus bie 
fem Lande vertrieben, find an dieſen Berwüftungen ſchuld. 
Wir find Beine Neger; um ber Sklaverei zu entgehen, 
jchiffte der alte Saflagari feine Familie in feinem Canot 
ein; aber er wollte den Schafals die Muſcheln nicht lafs 
fen, welche dem Fiſchfang Glüd bringen und vor den Vers 
zauberungen des Waſſers fehlen. Diefer gute Gebanfe 
war fein Unglüd. Die Weißen beargwöhnten die Mu— 
ſcheln, fie zerbrachen fie an ben Steinen. Als fie euer, 
heil wie der Mond, auf bem weihen Haupt ber Mellen 
fahen, bligten ihre Augen, fie wurden wüthend, und war⸗ 
fen fi) wie hungerige Thiere auf uns. Wir mochten no 
fo raſch rudern, ihre Finten erreichten ung. Ich wer 
ſchwand unter dem Waſſer. Leider war ich der Einzige, 
ver fich auf diefe Weiſe reiten konnte. Ich Habe fpäter 
mehr davon gefifcht, als fie zerbrochen, dieſe Bluträuber! 

. Der Fels allein kennt außer Saflagari das Neft 
ihres Schlafes. Aber Ihr Meinen Weißen, bewahrt bie 
Mufchel von geftern wohl auf; wenn fle fpricht, wirb 
Saſſagari antworten. Glaubt dem Hättiptling: „Der, der 
in ben Mufcheln die Klagen des Meeres fingt, und auf 
ihre Antlig die Morgenröthe malt, läßt in ihre Tiefe die 
Sterne feines Himmels binabfteigen.” 

So fprad) der Caraibe. Er war unbeweglich , fein 
Blick ruhte auf dem Horizonte. 

Das- traurige Schickſal feiner Familie und fein Aber⸗ 
glaube in Bezug auf bie Mufcheln Hinterließen in unſe⸗ 
rer Seele dunkle Ahnungen. 

Da wir nicht magten, ihm das Geheimnih zu ent 
locken, das er und noch nicht enthüllen wollte, jo gingen 
wir ſchweigend und träumerifch nach ben Tamarinden, 
umter denen wir die glühenden — des Tages vor 
dem Hauſe verbrachten. 

IH. 

Das glückliche Leben unferer Kindheit war inbeh 
feinem Ende nahe. Wir follten dies Paradies verlaflen, 
in das und Gott geſetzt, wm unfer Leben zu genießen. 
Francis und ich wurden größer. Unjere Eltern fprachen 
davon, uns nach Frankreich zu fhiden. Bei biefem Nas 
men jchauerte Julie, die Heiterkeit ihrer Stine ums 
„Ichleierte fich, tiefe Seufzer entrangen fi ihrer Bruſt. 

Mein Vater fam eines Abends aus ber Stabt unb 
theilte uns mit, daß wir auf einem Schiffe, bas in vier 
zehn Tagen in See gehen würde, unſere Ucberfahrt märz 
hen jollten. Arme Schmweiter I ich ſehe fie noch bie ſchlimme 
Nachricht vernehmen. Ganze Stunden lang ſaß fie unter 
dem großen Palmenbaum ber Beranda, um in die blawe 
Ste hinauszuftarren. 

Francis trat leiſe zu ihr, ergriff ihre. Hanb und fagte 
mit der janfteften Stimme: „Meine Julie, was fiehft Du 
fo ſtumm in die blauen Wogen?* 

„Ich ſehe,“ antwortete fie, „das weiße Segel eines 
Schiffes, das Dich weit, weit fortbringen ſoll.“ 

Der Graf tröflete fie, und mit ber Hand in ben 
goldenen Locken ſpielend, die, die Stimme feines Sohnes 
bevedtten, fagte er: „Du haft wohl Julie lieb ?* - 


Berantw. Revalt. Eb. Bauer. 
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„Ja, Papa, umb wenn ich fie nicht mehr ſehen foll, 
ſo ftärze ich mich bort won den Felſen ins Meer.” 

Eines Morgens in / aller Frühe martete ein Reife 
baldahin vor bem Perron,. Wir nahmen Abſchied. Julie, 
blaß wie eine Lilie, kam mit ihren Muſcheln zu uns, Sie 
gab Francis die ſchoͤnſten; mid aber nahm fie bei der 
Hand und fagte: 

„Mein Julius, ich vertraue Dir die haͤßliche Muſchel 
an; vergiß nicht, daß ich fie an dem Tage gefunden, als 
Franeis mich ſchwimmend rettete. Bewahre fie als Er: 
innerung an Deine Schwejter.” 

Es war ausgemacht , daß das Schiff — follte, 
wenn ed an ber Inſel vorüber war. Beim erfien Schuß, 
ber ertönte, fahen wir auf dem hödhften Felſen ein weis 
hes Taſchentuch im Azur der Luft glänzen. 

Es war das legte Lebewohl Juliens, bie letzte Seg⸗ 
nung eines Engels, der jür feine Brüber betete, 

(Bectiepung folgt) 


Manniagfaltiges 
Ein franzoͤſiſcher Miffionär ſchreibt, daß man im. 
China ſteis mit ſicherem Erfolge gegen Waſſerſcheu eine 
Handvoll zarter Zweige ber dort wie in Europa häufig 
vorkommenden Polygala (Kreuzblume) in Wafjer koche 
und ben ausgeprehten Saft ben Kranlken gebe, 





(Gedanken) Mit dem Güde iſt e8 oft wie mit ben 
reichen und verſchwenderiſchen Weibern, die jene Familien 
zu Grunde richten, im welche fie eine große Mitgift ges 
bracht haben. — Mit ter Liebe ift e8 wie mit dem Ners 
venfieber, je mehr man fi fürdhtet, deſto leichter wirb 
man angeftedt. — Die Ehe kommt auf die Licbe, wie 
der Rauch auf die Flamme. — Verliebte wollen ftets Tier 
benswürbiger fein, als fie können, daher find fie öfters 
laͤcherlich. — Ein haͤßliches herrſchſüchtiges Weib, welches 
Liebe fordert, iſt ein Bettler, ber befichlt, dab man ibm 
Almofen gebe. 





Will Einer mein Freund fein ober werben, fo frag’ 


ich ihn: „Kannft Du die Wahrheit reden und die Wahr— 


Heit hören?" 


Charade.“ 
Auf meiner erſten ſchwaͤrmt die Jugend, 
Vergnugen, Fröhlichkeit und Scherz ſuchend. 
Sie kann es aber nicht zu jeder beliebigen Zeit, 
Weil das Pflafter nicht von allgulanger Haltbarkeit. 


Meine zwei lebten find nöthig zum Sehen, 

Zum Arbeiten und zum Spagierengeben, 

Mein Ganzes ift eine ehemalige Hauptſtadt einer Graf⸗ 
ſchaft 

Bon welcher unter Anderm berühmt iſt ihr früherer 
Gerftenfait. 


Drud und Verlag von Bonitas: Bauer. 
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Die Eine und der Wein, 
Zu Würzburg an dem Maine 
Da gibt's der Schönen viel; 
Gibt Große und gibt Kleine, 
Wie man fie haben will, 
Ich aber weiß nur Eine, 
Die mir ſo ganz gefiel 
Zu Würzburg an dem Maine 
Und gäb’s auch noch jo. viel! 


Zu Würzburg an dem Maine 
Gedeiht die Nebe gut; 
Es fließet von dem Steine 
Ein herrlich Traubenblut 
Und auch im Leiftenweine 
Wohnt wunderfame Gluth; 

Zu Würzburg an dem Maine 
Da ift der Wein gar gut. ”, 


Zu Würzburg an dem Maine 
Da tönet auch mein Lich, 
Wenn mir vom Leiſt' und Steine 
Die Wange dunkler glüht; 
Da den’, ich an bie Eine, 
Die mir vor Allen blüht 
Zu Würzburg an dem Maine 
Und froh ift mein Gemüth. 
Zu Würzburg an dem Maine 
Will ich begraben fein; 
Da ſcharrt beim Mondenjcheine 
Ihr freunde mid mur ein; 
Doc dent’ ih an die Eine 
Nochmal und trink' erſt Wein 
Zu Würzburg an dem Maine, 
Dann jchlaf’ ich ruhig ein, 





Dienstag den 5. Mai 


Sandboten. 
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Die Robe und der Tegen. 
Abenteuer einee Eerhelben, 


1. St. Malo. 

Die Lage der Stadt St. Malo an der Küfte ber 
Bretagne gehört unftreitig zu dem interefjanteften und 
Ichönften, welche der atlanbifche Dream bietet. Um fie ganz 
zu würbigen, muß man von der Seefeite nach ber alten 
Stabt Aaron kommen. St. Malo beherrſcht ben größten 
Golf des Oceans, und ven der Spike von Xalberg bis 
zu dem Cap La Hogue, welche geivaltige: Reihe Heiner 
Inſeln und Borgebirge, Sandbänte und Felſen, Forls 
und Kanonen. Ein Adlerneſt auf einer Klippe, eine bicht- 
gedrängte Stabt, am die ji die Thürme und gezadten 
Bafteien wie große Polypen lammern, eine. Stabt, bie 
jeden Morgen von einem Nebel eingehüllt, jeben Abenb 
von einem Sturm umbraust wird, ein Halsband vom 
Feuerſchlünden oberhalb ihres QnadersKürafies trägt, um 
ihre nadten Seiten ein azurblaues Waſſerkleid mit fil- 
bernen Franzen legt, ihren Molo und. ihre Forts weit 
in's Meer hinausftredt und im ihrem ‚Hafen eine Armee 
tapferer Matrofen anf einer flotte herrlicher Schiffe bes 
berbergt. ‘ 

Während ver letzten Jahre des 17. Jahrhunderts, 
als die Sonne Ludwig XIV, ſich neigte, im furdtbariten 
Kriege Frankreichs mit England und Holland, beherrichte 
St. Malo die Manche in ihrer ganzen gewaltigen Ma— 
jejtät. 

Einjam und ftolz auf feinem Felſen im Meere ftehend, 
mit der Küfte kaum durch einen ſchwachen Steinftreifen 
verbunden, ber Häufig vom Sturme durchbrochen wurde, 
beſaß St. Malo damals noch nicht die fchwerfälligen 
Ehauffeen, mit denen moberne Baukunft ihre Mauem 
umzogen. Wan ſah vom Meere aus nichts, als die lan⸗ 
gen fFeftungswerke, an denen bie Wogen emporjchäumten, 


die hohen vom Winde 
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donnernder Feuerſchlünde, feine Bullvoggenmeute, bie um 
die Thore heulte, jeine Marinebevölkerung mit den rothen 
Hemden und weißen Hofen, und die Schiffe die ihre Segel 
im Winde blähten, ımb auf deren Maften die bunten 
Wimpeln flatterten. 
Damals trirg jeder Bürger von St. Malo den Degen, 
fhüste jeine Stadt und jein Haus, und ſchiffte zwifchen 
ben, beiden Welten him und her, Dem Sciffer deg ihm 
auf dem Meert zurief: 4 Wer dar“ — 
Bretagner oder Framoſt, ſondern Malouin Beil 
in der einen, das Piftol in der andern, den Dolch Wwiſchen 
den Zähnen, fprang der Malouin auf das Ded des feind- 
lihen Schiffes und führte feine Priſe gemüthlich die 
Pfeife rauchend, in den Hafen, wo er mit dem König 
theilte. Hatte der Bewohner von St. Malo feine, Kijten 
mit Silber gefüllt, fo erbaute er ein Haus sch Granit 
auf feinem Felſen, eine Finigliche Villa im Gehölz, fügte 
ein Quartier zu feiner Baterjtaot, eine Baftion zu den 


Feſtungswerken, einen Leuchthurm am ſein Ufer -oder—er-fih- vom frühen- Morgen - 


ſchenkte feinem Biſchof eine- Kirde, eim Hofpital feinen 
Mirbürgern, ä 
Das Schiff war feine Wiege; das Meer häufig fein 
Grab. Wer bei feineni erften Kampfe gezittert, den hätte 
der Vater, wie Jean Bart jeinen- Sohn, im Kartätjchens 
feuer am den Majt gebunden. Die Matrojen von St. 
Male waren als die. geſchickteſſen und unerſchrockeuſten 
auf dem weiten Mierze: bekanut; ja ihre Nuf.war fo ans 
ertaunt, day ſie nach einer koͤniglichen Ordonnanz die Bes 
manuung des Aomiraliiifies ven Frankreich bildeten. 
v. Das war StoMRalo., Das feine Bewohner in bem 
Augenblick, in dem unjere Geſchichte beginnt. 


119 — 
11. Rene. 


Es. war am Montag der Faſtenwoche ‚des. Jahres 
1690. Die Bewohner von St. Wialo feierten den Gars 
neval mit befonderer Pracht und Heiterkeit, fie harten 
fo cben erfahren, day die Engländer ihre Stadt zum oritten 
Male zu bombardiren im Begriffe ſeien. Berzweifelt über 
die Stege diejer tapferen Eorjaren war die Bevölkerung 
von London in: Mafje nach dem Parlamente gezogen und 
Hatte den Lords gedroht, fie in die Themſe zu werfen, 
wenn nad fünfzehn Tagen in St. Malo nod Stein auf 
Stein ftünde, Die engliſche Aomiralität hatte deshalb 
and, Putver, Salpeter und Kartotſchen den ungeheuerjten 
Brauder fertigen laffen, den der Zerſtörungogeiſt je er 
fonnen, und in Begleitung von acht. bis zehn Kriegs— 
ſchiffen die Höllenmaſchine nad der Bretagne gejandt. 
Trog dieſer furchtbaren Drohung war der Falten: 
montag nod) nie jo glänzend in St, Malo gewejen, als 
dies Mal Ale Schiffe im Hafen waren beflaggt und 
alle Schenken hallwın von dem vacchiſchen Geſaug der 
Iujtigen Mafje wieder; Masken aller Art trieben ſtch auf 
den Qiual’s und Wällenumber. 
Der Anführer diefer heitern Banden war ein hüb- 
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langen braunen Haaren, kect emporitehen.em Schnurrbart, 
lebhafter Farbe, meerblauen Augen und großer Stirme, 
Seine Kameraden nannten ihn nur Rene; er hatte wohl 
Gkünde, feinen Familiennamen zu verfchweigen, denn er 
loh Adem den Mund, der mehr als bie Ran 
bavon"fugen wollte. Mir können Sa 

und dem Leſer ſchon jehtfagen, daß es einer der berühmteften 
Namen feines Jahrhunderts war: Rene bu Guay Trouin, 
ber Fünftige Sieger in fo vielen Schlachten, der Eroberer 
von Mio Janeiro u. ſ. f. Die Familie Hatte ihn zum 
Beamten bejtimmt und nach der Univerfität Caen gefanbt, 
we der Taugenichts jeboh in Mantel und Degen von 
Markt’ zu Markt zog, fein Geld auf allen grünen Tiſchen 
veripielte und feine Tage mit Schwelgen vergeubete. Er 
batte diefer Kühnheit die Krone aufgefeßt, indem er 
wäutend ver Morskfenheit feines Vaters nah St. Malo 


Tan, um den Carnedall · jo toll als · möglich · gu· feiern. 
Bon allen Söhnen der vornehmen Welt umgeben, ſtürzte 


andere, warf den-Wig mit vollem Munde, das Geld mit 
vollen Händen weg, und trohte der Wache und der Gars 
nifon mit. dem Leichtffin und dem Uebermuth' ber Jugend, 
indem er bald als Geſchwaderchef einen Seekampf be» 
fehligte, bald als einfacher Matrofe die Maften erkletterte, 
bald einer Truppe Bayaberen vorantanzte, bald ben Ab: 
vofaten in Robe und Perrücke fpielte. Nach al’ dieſen 
Berwandlungen verſchwand Rene plöglich gegen fünf oder 
ſechs Uhr, um ſich in einem verſteckten Wirthshauſe wie⸗ 
ber in fein wahres Gewand zu werfen. Dann eilte er 
nad dem Hafen, ſpraug in ‚ein Boot und ruberte, um 
rajcher and Ziel zu Lommen, ſich jelbjt nah Dinard. 
Das Incognito, das. er bewahren wollte, wurbe jedoch 
vereitelt; er mochte deu Hut noch jo tief über die Augen 
ziehen, ein Mann von jeher verdächtigem Ausjehen, der 
ihn big zum Hafen gefolgt war, hatte ihm beim Eins 
ſchiffen ertannt; — 

„Er iſt es,“ ſagte der Menſch mit dem Raubvogels 
blide. Und er, eilte, ein Dugend Männer von ebenfo 
verbächtigem Ausjehen davon zu benachrichtigen. 

wBoripung foljt.; 





Die Seemufdel 
Croatlſche Novelle. 
o⸗c uedeng. 
IV. 

Schs Jahre jpäter, im Winter von 1847 auf 1848, 
beendigte ein junger hübjcher Drann feine glängenden Stus 
dien im Gollege und trat in bie ariftofratifche Welt von 
Paris. Diejer junge hübſche Mann war der Vicomte 
Francis von Gainte-Eroir. Sein’ brauner, tropiicher 
Teint war etwas heller geworben; "feine Stirne glänzte 
wie eine weiße Lilie unter feinen blonden Haaren, und 
feine rofigen Wangen hoben nod das helle Blau feiner 





Ya 


Angen, < Bau feinem, Auftreten. an war für ihn ber, erfte 
Play unter den jungen Leuten des mobeln Faubeurgs 
erobert. 

Seine Gedanken aber weilten mitten in bem Treiben 


der Salens auf den ſteilen Felſen der Garanille; dorthin 


trieb es ihn mit ſtürmiſcher Gewalt. 


FON unſerer Abreiſe hatte der Juſtand ver Schweſter 


und? 


gerechte" Befürchtungen erweckt? Iulie aber hoffte, 
böffen’ift leben. Jeder Tag, ber ins Meer fant, erichien 
ihr eine Welle weniger, bie das Schlff zu umſpielen Habe; ‘ 
das fie ſo ungeduldig erwartete... te zählte die Kreiſe, 
bie das Fallen des Blattes um ben Stamm des PBalns 
baumes bildete. Sie jlieg- Abends auf-die Felfen , um) 
ben Lüften die Namen von Frankreich und Francis ansı 
zuverfrtiiten and nad) ben Segeln “anszufchanen, 

Wir erhielten häufig Briefe ; immer war 08 das Un⸗ 
glüd der Trennung, von dem fie ſprach, und bie Zeit der 
Wiederkehr, ober waren es Erinnerungen, ‚an unfere 
Jugend. 

„Dein Julius,” fagte fe, „bewahrft Du noch immer 
die Mujchel, des alten Vater Safja? Francis hat mich 
an dem. Tage gerettet, an welchem ich jene Muſchel fand; 
ſie iſt die Bürgſchaft unſerer Freundſchaft; verliere fie, 
niemals, mein Bruder.“ 

Der Augenblid war. herangefommen; unfere Stu⸗ 
dien waren beendigt. Wir durften nur über den atlan— 
tiſchen Ozean ſchiffen. 

Auf der Earavelle und Beau⸗Sejour lebte die Freude 
wieder auf. Man traf während bes, nächſten Monatea 
die Berbereitungen für das Feſt unſerer Rückkehr umd 
die Hochzeit, welche gleich darauf gefeiert werben ſollte. 

+ Mit feinent feinen... Geſchmacke hatte Francis das 
ſchönſte Hochzeitskörbchen ausgeſucht, das. die eleganten 
Magazine von Paris beſaßen. Alles war bereit. ; Mir 
erwarteten nur ven Frühling. Noch ein Monat, und der 
Wind blähte die Segel unſeres Schiffes. ’ 

Aber was find Entichiüfje, was find Entwürfe , die 
der Menſch, der Sterbliche, baut! 

Zwiſchen dem Hodyzeitäforb_und dem Schiffe, das 
uns in die Heimath bringen follte, Tag ein großes Hin- 
derniß, und diefes Hinderniß war eine MRevolution ! 
Die’ Freiheit der SHaven wurde proffamitt ; wit 
mußten unfere Abreife verſchieben und die erſten Stürme 
austoben lafjen. * 

Der Graf ven Sainte: Croix hatte dem Sclaven, ber 
ihm das Schiff feines, Bruders fignalifiren würde, die 
Freiheit perſprochen. Das Schiff erfchien, aber ohne den 
Sohn, und alle Sklaven erhielten ihre Freiheit. 

Die Arbeiten wurden eingeitellt. 

Die Pflanzung von Beau-Sejour, welche breifundert 
SHaven gezählt, ſah ihr Zuckerrohr am Fuße troden 
werben, ohne es ernten zu Tönnen. Ginige Frauen mit 
ihren Kindern, undein alter Neger, der uns nach Frankreich 
gefolgt, waren die Einzigen, bie bei dem Worte Freiheit 
weinten und ihren alten Herrn befchworen, fie wie früher 
bei ſich zu behalten. 


# 


Der Graf, in ber Hoffnung, einige feiner jährlichen 
Einkünfte zu retten, wollte Leute zur Ernte dingen. Aber _ 
die Arbeiter waren rar, und bie Befahlung gegenüber - 
ihren Anforderungen urigenägenb. Dieje furgtbaren Nach⸗ 
richten ‚trafen uns wie ber Bütz: ” 

„Was foll aus mir werben ?* fragte France mit 
zitternber Stimme, „Ich kann Dein Bruber nit fein, 
Ich Könnte es nicht über mich bringen, das Unglüd in 
Deine, Familie zu tragen, Laffe mich irn die Fremde 
ziehen. ch werde arbeiten; id; werde die Ehre meines 
Haufes retten. Julie, fie fett ich verlieren in dem Augen⸗ 
blicke, da der Himmel ums auf immer vereinigen wollte. 
Sage ihr, mein Bruder, tie ich fie liebe; fage ihr, daß 
nur eine graufame Nothiwendigkeit .. .* 

„Francis,“ antwortete ih, ehe er vollendet Hatte, 
— Platz iſt bei Deinem Vater. Verbinde Dein 
Mühen mit dem feinen Du übertreibſt das Uebel. Eine 
Gent: wird Euch den Reihthium von früher wieder; ges 


ben, dene an Sale; wenn Du fie verläſſeſt, wird fie 
ſterben“ 
Nein, nein,⸗ * er, „ich nehme. die Prüfung an, 


bie mir duferlegt ift: Ich muß mir durch meine Energie, 
und Beharrlickeit Juliens Hand verdienen. Die Juwer 
len, die ſie auf dem Gang nad) dem Altar ſchmücken joll: 
ten, werden mir eine neue Kerone für fie, erringen helfen,“ 
= Se wiel: Entichloffenheit vernichtete mid), . 

Andern Tages hielt in einer kalteu und fternlojen 
Nacht ein Poſtwagen vor ber Haysıhürs, Man fragte 
nady mir. Es war Fraucis, Er ergriff meine Hanb, 
beneßte fie mit. Ehränen und ſagte mit ſchmerzlicher 
Stimme: „Lebemohl, mein Julius, ich ſcheide. Wenn ich 
Dich wiederjehe, bin ih Deim Bruder.“ 

„Wo geheſt Du hin ?“ vief, ich. 

„Nach Haure undenon Havre nad New: York,“ 

Mir umarmten uns-weinend; einen Augenblid ſpä⸗ 
ter ſpreugten die Pierde im Galopp tavon, 

er 

Am Anfang des darauf: folgenden Sommers war ih 
eined Tages wie heute damit beichäftigt, meine Muſcheln 
zu beſichtigen. Man meldete Herrn von, Sainte-Eroiz, 
Ich machte einen Sprung, um, mich an Frauecis Hals zu 
werfen. Gin gebeugter und. weiher Bra empfing mich 
in feinen Armen. F 

„Der Grafl“ rief ‚ic. 

„Ah! es war nur noch der Schatten von ihm. Das 
Unglüd hatte: jchredlih in feinen Zügen gewählt, Wir 
hielten uns lange umarmt;,. Schluchzen ‚eritidte in ber 
Erinnerung an.die-Bergangenheit unfere Stimmen, 

„Mein liebes. wind,“ jagte endlich der Graf von 
SainteEroir, „ic konnte jo vielem Unglüd nicht wider 
ftehen. Das Swidial Deiner Schweiter und meines 
Sohns nagt mir au der Hecke, , Ich muß Francis wies 
der finden und: Julie retten. Ich werde eine gerechte 
Entfhädigung erhalten » und ‚bie Zuderplantage wieder 
bebauen fünnen.“ 

Uber auch dieſe Illuſion ſchwand bald. 
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Eines Abends — gerabe heute ift’s ein Jahr — bes 
ſuchte mich der Graf, nachdem er den letzten vergeblichen 
Schritt gethan. Er warf fi gebrochen in den Fauteuil, 
in welchem Sie jebt fiten, Doltor. 

Ich fuchte ihm zu beruhigen. Ich zählte mit ber 
Zärtlichkeit eines Sohnes Alles auf, was fein Vertrauen 
ftärten konnte; befiere Zeiten müſſen auf folde Stürme 
folgen, Francis habe Muth, die Zukunft gehöre ihm . . 

„Lieber den Tod, als die Schande !* rief der Greis 


mit einem Tone, der mir durch die Seele ſchnitt. „Fran⸗ 


eis, Julie, ich werde fterben, ohne Euch vereinigen zu 
Lönnen. Furdtbares Schickſal! Ja, Lieber den Tod!“ 
(Bortfepung folgt.) 


Mannigfaltizes. 


Bor ungefähr zwei Monaten verlor Hr. S...., ein 
Rentier der Rue bu Bac in Paris, eine Brieftafche, im 
welcher fi in Banknoten und Papieren au porteur uns 
gefähr 100,000 Fr. befanden. Es war Dieß faft fein 
ganzes Vermögen, und man kann ſich leicht denken, wie 
fehr er über feinen Berluft beftürzt war. ©.... hatte ge 
rade am biefem Tage feine Freunde zu Tiſch geladen. Er 
hatte indeß fo viel Gewalt über fih, feinen Schmerz zu 
verbergen, und Niemand aus der Geſellſchaft abnte, von 
welchem Berlufte das Famificnoberhaupt betroffen - wor⸗ 
den, obgleih man feine gewöhnliche heitere Laune ver: 
mißte. Gegen das Ende der Mahlzeit benachrichtigte man 
Hm. ©...., bak ein junges Lanbmädchen ihn bringenb zu 
fprechen wünfdhe. ©... ging in das Vorzimmer und traf 
dort ein hũbſches 14- bis 1djähriges Landmädchen. Sie 
näherte fich ihm und fagte mit rührender Einfalt: „Ich 
ſehe Ihnen wohl an, daß Sie traurig find, ich bringe 
Ihnen Freude.” Bei diefen Worten zog fie die verlorene 
Drieftafche hervor und behändigte fie Herrn ©... Dicjer, 
zitternd vor Freude, umarmte das Mädchen, brüdte es 
an fein Herz und zog es mit fi in den Saal, wo fid 
feine Gäfte befanden. „Meine Freunde — rief er aus 
— wünſchen Sie mir Gfül! Diefes Kind gibt mir Les 
ben und Glüd wieder.” Hierauf erzählte er feinen Ber: 
Luft und feine wunderbare Rettung. Das junge ehrliche 
Mädchen, Julia Bertbaut, war bas einzige Kind einer 
in ber Nähe von Paris mwohnenden Wittwe. Julia war 
in die Stadt gelommen und hatte auf dem Quai Voltaire 
das werthvolle Portefeuilfe gefunden. Ein darin befind⸗ 
licher Brief Gelehrte fie über die Anrefie des Eigenthüs 
mers, und fie eilte ihn der Beftürzung zu entreißen. Um 
feine Dankbarkeit zu beweifen, fiherte ©.... dem Mäbdhen 
eine Tebenslängliche Rente von 500 Fr. zu und bot ihr 
500 Fr. Lohn, wenn jie in feine Dienfte treten wolle, 
Das Anerbieten murbe angenommen; aber das arme Mäb- 
hen follte das ihm zu Theil gewordene Glüd nicht lange 
genießen: nach kurzer Krankheit ftarb fie. ©.... glaubte 
ſich indeß dadurch feiner Verbindlichkeit nicht emthoben, 


Berantw. Rebaft. Tb. Bauer. 


ſchreibt, 


ſondern übertrug bie Rente von 500 Fre. anf —— 
unbemittelte Mutter. 


Kaiſer Napoleon intereſſirt fi in dieſem Augenblide 
ſehr lebhaft für eine von dem ſchottiſchen Ingenieur Tho⸗ 
mas Allan gemachte Erfindung, nad welcher ftatt bes 
Dampfes die Elektricität als Triebfraft verwendet werben 
fol. Die vor einer technifchen Eommiffion, fo wie vor 
dem Kaiſer ſelbſt angeftellten Berfuche mit einer Lolomos: - 
tive, welde ftatt an der Stelle der gewöhnlichen Dampfs 
keſſel eine elektriſche Batterie hat, follen den günftigften 
Erfolg gehabt haben. Der Kaifer, verfigert man, will 
Hru. Allan die überaus wichtige Erfindung gegen eine 
anjehnliche Lebensrente ablaufen und dann bie re 
berfelben der ganzen Welt freigeben. 


* 


Der franzöſiſche Miſſionär Abbe Vintot in China 
daß ſowohl die künſtliche Fiſchzucht nach einer- 
ſehr vervollklommneten Methode, als der thieriſche Mag- 
netismus und bie Tifchrüderei Dinge feien, die fett un« 
denklichen Zeiten im „himmliſchen Reihe” üblih. In 
Betreff bes Tifhrüdens find die Ehinefen auch längft 
Birtuofen in dem Berfahren, bie mn fchreiben zu 
lafien. 





In WM, wohnt eine alte, bürgerliche Pomeranze, bes 
ren Mann Fabritant gewejen und ein: anfehnliches Ver— 
mögen binterlaflen hat. Sie hatte eine Tochter, beren ſich 
in Betracht bes fchönen Vermögens ein mittellojer Graf 
erbarınte und fie heirathete, Die: gräflihe Allianze war 
für die Alte zu ftark. Ihr Kopf warb ſchwach. Das eins 
fältige Weib hat von dem Ausdruck Kaiferin- Mutter ges 
hört und. in Folge davon fchreibt fie ſich jcht Gräfin 
Mutter und ift das Dienftperjonal bei fofortiger Entlaf- 
fung angewiefen, in jeder Anſprache fi nur biefes Aus— 
drucks zu bebienen. 


Die Strafen der Stadt Paris find jekt von 108,733 
Gasflammen beleuchtet. Bei den verſchiedenen Privatleus 
ten, welche ſich der Gasbeleuchtung bedienen, zählt man 
2 Millionen Flammen. Die Totals-fänge der Möhren, 
durch welche das Gas geleitet wirb, beträgt 195 Stunden. 


(Zum Bedenken und Erwägen.) Manchmal lieft der 
Menſch ganz umbebeutende Sachen, jo glaubt der Menſch; 
aber nichts ift unbedeutend, alles iſt bebeutend, Der 
Menſch, der Lieft, muß nur bebeutenb fein, bas heißt er 
muß das Gelefene zu deuten wiffen. 


Auflöfung der Charade in Nr. 53. 
„Eisleben.“ 


— 


"Dru@ und Berlag von Bonitas: Bauer. 
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Die Robe und der Degen. 


Abenteuer eines Sechelden. 
ABorrjegung.) 
' 11 Marie-Ange 
Während diefer Zeit durchfurchte Mene die. er 
und war raſch an's andere Ufer gefeuert, wo. cr , ben 
Kahn anlegte und nad dem ſchönſten Haufe von Dinard 
eilte. Auf der MWeftfeite der Küfte gelegen, beherrichte es 
das Dotf und den Weg, bas Lanb und das Meer, unb 
ben Beinen, von Schiffen. belebten Hafen, Es war nur 
von einem Blumen und Gemijegarten umgeben. Der 
Frühling war in jenem Jahre um einen Monat früher 
eingetreten und alle Bäume und Gefträude trieben Blüthen 
und Knotzpen, während. das Gras die Erbe in jeinen 
grünen Mantel hüllte, Das Haus barg aber noch etwas 
"Schöneres: ein junges Mädchen, bas eben am Fenſter er⸗ 
ſchien; alle Anmuth und Lieblichleit, die uns fchon im 
‚Leben ‚begegnete, war im diefem reizenden Bilde vereinigt: 
Amors Kopf auf dem Körper feiner Mutter. 
Guten Abend, Marie Ange,” ſagte Mene unter 
sdem Fenfter halblaut. Mit drei: Schritten war er im 
Zimmer, das Erſtaunen heftete ihn jedoch an den Boden. 
MarierArige kam ihm nicht entgegen; ihre Blide waren 
niebergeichlagen; . Martha, bie salte treue Dienerin, hatte 
ihn wicht einmal beachtet. Ihr feid feltiame Carneval⸗ 
figuren,“ begann er mit feinen heitern Tone. „Was fehlt 
Dir denn? Wo ift Bernard, Dein Vater?” Bei biejem 
Namen ergriff Marie-Ange jeine Hand, und ihren Augen 
entitrömten heiße Thränen. Dan! erzählte fie, daß der 
Bater jeit zwei Tagen ſpurlos verſchwunden jei; man 
glaube ihn von Corſaren ermordet ober ertrunfen. Ber 
nard war mäinlich ſelbſt einen der gefurchtetſten Eorjaren. 
Nah zwanzigjährigen Fahrten; die ihm großen Gewinn 
gebracht, hatte er ſich nach Dinard zurüdgezogen, wo er 


als Pilot des Könige wohnte, eine ‚Stellung, die jchon 
feine Vorfahren eingenommen. Marie-Ange, ſeine einzige 
Tochter, war die Milchſchweſter bes jungen Trouin; daher 
‚bie vertraute ı Freumdichaft zwiſchen dem beiden, jungen 
Leuten. Je hübſcher die, Herrin wurde, deſto gefährlicher 
erjchien der; alten Martha. der junge Rene, ber für ben 
größten Taugenichts von St. Malo galt. . René jand bie 


Beiorgnifje Mariens übertrieben. „Erinnere Di, mein 


Kind“, ſagte er, „wo wäre ein Schiff, das Bermarb be— 
fehligt, gefapert worden, - und-Dein Bater ſchwimmt mie 
ein Fiſch. Er konnte Di nur in der Eile nicht ‚mehr 
von feinem Weggang benachrichtigen.“ — „Das hat er 
nie gethan!“ fagte: Marie Ange, welche kaum zu hoffen 
wagte. — „Alles muß zum erjten Male geſchehen; jo ſprach 
ih Dir ſeit jechs Wochen von meiner Liebe, und heute zum 
eriten Male ſollſt Du mir-fagen, daß bu mich wieder liebft 
um ben Trennungsſchmerz zu mildern,“ — „Du gehit I, 
rief Maxie⸗Ange, ein Wort bas fo viel galt, als das ge- 
wünjchte. % Die alte Martha erwachte und blickte ihn mit 
finftern Augen an. „Ih muß jcheiven. Mein Vater 


Kommt morgen von Breit mit meinem Bruder Luc, und 


Du weißt, er darf mic nicht finden.“ — Ja, ia, der 
brave Vater, der Euch in die Geſetze vertieft glaubt, wilrbe 
nicht wenig ftaunen, Euch ſtatt defjen überall zu finden, 
wo es Geld zu verlieren, Gläfer zu zerbrechen und Blut 
zu. vergießen gibt.“ Rene drüdte fie in den Stuhl zus 
rück und, berubigte fie mit einer ſchmeichelnden Bewegung. 
„Ruhig, ruhig, die Milchjuppe lauft über, und ein Sprich⸗ 
wort fügt: Du exeiferft. Dich, aljo haſt Du * 
Mein Vater hat mich leicht für die Robe beſtimmen; ich 
bin für den Degen gemacht, mein Tribunal ift das Schiff, 
mein Plaidoyer jind bie Kanonen.“ ‚Während die Alte 
brummte, ſetzte ſich Rene zu dem jungen Mädchen, und 
wiederholte ihr leije bie gärtlichen Worte, die er zuvor 
begonnen, indem er ihr zuletzt einen mit Steinen beſchien 


Ring ſchentte. Rene — in iR — 
fie bereits einen einfach goldenen Reif am ‚singer trug. 
„Zum Teufel,“ rief er, blaß werdend, und fi auf bie 
Zunge beigend, „wer hat Dir das gegeben, Marie-Ange; 
mein Leben gegen das Seine! — „Stille; nimm dieſen 
Schwur zurüd. Geh’, mein Bruber,“ fügte fie hinzu und 
brücte ihm bie Hand. " „Vergiß mich auf ewig, und laß 
mich meinen Vater beweinen.“ 

Sp graufam jollte die Scene enden, als man plößs 


liche Y* grpien ru draußen hörte. 
IV. Bernard. 


Die Küſtenfiſcher Tiefen mit wilden Gefticulationen 
auf das Haus zu und fchrieen: „Werft euer in das 
Haut des Verräthers, Feuer in das Haus des Per: 
räthers!“ ... 

Einige Frauen ſchrieen noch viel lauter, als die 
Männer, und eine von ihnen hätte bereits bie Fadel in 
der Hand, Mene, welcher ein Fenſter geöffnet, ſchloß es, 
ehe Marie⸗ Ange etwas gejehen, gab bann Marthä einen 
Wink, fie in das untere Zimmer zu führen, und fürzte 
zu der Meute hinaus. Es war bie höchſte Zeit und es 
bedurfte feiner ganzen Kühnbeit, um die Müthenden zu⸗ 
rädzuhalten. — „Der Erfte, der ſich nähert, iſt des. To⸗ 
des,“ jchrie er, fi} vor der Thüre aufpoftirmd und bem 
Degen über dem Kopf ſchwingend. Herr Mene, Herr 
Mene iſt's.“ riefen mehrere Stimmen, und biefer Name 
machte größere Wirtumg als alle Drohungen: Die Weir 
ber aber heulten: „Seine Gnade! ftedtdas Haus in Brand, 
nieder mit dem Verräther !! Men ergriff eine der Me: 
gären, entriß ihr die Fackel und trieb die Bande zuräd. 
"Was wollt ifr? Was ift gefchehen? Wer ift der Ber- 
räther ?“ vief er. — „Bernard! Er iſt zu den Engländern 
übergegangen und hat und um 1000 Guineen vervathen. 
Er will St. Malo in Aſche legen! Nieder mit ſeinem 
Haufe!” Rene mußte zum zweiten Male den Degen 
ziehen Endlich entri er einem ber Anführer bas Näth- 
felwort, nachdem er die Menge bis zu dem Pla des Dorfes 
garüdgetrieben, wo mar die jhönfte Ansficht auf St. Malo 
genieht. Am Zage vorher hatte fih ein Schooner ohre 
Flagge in der Nähe der Küfte gegeigt, und nächtlich einen 
englifchen Spionen ausgejeht, der dem elenden Piloten 
4000 Guineen Bot, um den holliſchen Brander bis umter 
bie Mauern von St. Malo zu führen, nnd Bernard, der 
ben infamen Handel annahm, hatte ſich mit dem Spionen 
eingeſchifft. 

„Ihr konnt einer ſolchen Berläumbung Glauben 
ſchenken?“ rief Mens mit dem verächtlichfien Lachen . 


„Bernard an die Engländer verkauft! Bernard, der fie 


auf allen Meeren capert und verbretunt, — feit vierzig 
Jahren im Krieg mit iften liegt; Bernard, den ihr jelbft 
ben treuen Hund yon St. Malo genannt? ' Wer macht 
Eud) ſolch' tolles Zeug glauben?“ — J 
junger Seemann mit gereizter Stimme, „ich habe Bernard 


mit eigenen Augen auf dem Schooner geſehen, als mich 
die Engländer mit Gewalt fortſchleppten; ſchwimmend 


ch," rief ein 


aa r ein er. um meinen Lande 
Eeuten Diele Mahricht zn bringen. Ihr kennt mich wohl, 
Herr Rene, wir haben uns viel mit einander anf der See 
berumgetrieben. Glaubt meinen Worten 1? -- Rene 
wurde wirklich verwirrt und bot dem Matrofen ſchweigend 
die Hand, „&8 waltet bier ein nn. ob,” jagte : 
das ich nicht enträthieln ka 

ben Flichern zır beweiſen, daß — berb 

smwedloje Schurkerei wäre, Was konnte bie Tochter por 
Piloten, dieſer Engel des Landes, für des Vaters Schul? 
Es gelang ihnen and. wirklich, fie in fomeit zu beruhigen, 
da fie laut rufend; „Es lebe Marie:Ange! Tod den 
Englänvern!” abzogen, 

„Ja, meine Freunde, Tob ben Engländern!” rief der 
beroifche junge Mann; „jie ſollen mit ihrer Höllenmas 
ſchine, von Bernard oder wen ſonſt geführt, kommen, id 
werde Euch führen, um unſere Bollwerke zu vertheidigen! 
Ich beabfichtigte dieſe Nacht St. Malo zu verlaflen, aber 
ich bleibe nun, um mit Euch zu fiegen ober zu fterben.* 


— „Bravo!* riefen zwei bis drei hundert Stimmen, denn 


die Merige hätte ſich vermehrt, und René beherrſchte ſie 
wie einen einzigen Mann. „Sucht mich beim erſten Ka⸗ 
nonenſchuß. Auf Wiederſehen!“ 

Dieſe Scene hatte beinahe eine halbe Stunde ge— 
bauert. Unjer Held zog nad; Bernarbs Haufe zurüd und 
dachte über den Verrath nad, ohne ihn fich erklären zu 
können. Er vergaß ganz feiner eigenen Aufregung, als 
dieje plöglih durch eine neue Ueberraſchung hervorgerufen 
wurde. 

V, Die beiden Brüder. 

Er Hatte dem Weg nad dem Garten wach zurück⸗ 
‚gelegt, und hörte, unter einer. Mauer augekemmen, wo 
ſich ein Schatten amöbreitete, durch das Fenſter des Saa⸗ 
les eine tiefe Stimme in Unterrebung. mit Marien be 
griffen, Anfangs glaubte er, es ſei eine iyramenftimme, 
fo janft war fie; auf den Zehenſpitzen näher: tretend, er⸗ 
Bannte er jedoch eine Männerftimme — Ex. legte, bie 
Hand au ben Degempriff, um -beugte fick vor Born 
glũhend; aber es dauerte nicht lange, ſd jtotterte, er mit 
halberſtickter Stimme: „Mein Bruder Luc?“ Er lieh. fich 
auf eine Bank: wieder und lauſchte folgendem Geſpräch: 
Ich eilte meinem Bater cin paar Stunden voran, noch 
dieſe Nacht trifft. er mit ſeinem neuen Schiffe ein, das 
mit jchönen. Kanonen beſetzt iſt, und das bie edle Damme 
von Breit. herüberträgt ; welche. Pathin desſelben merben 
will, — bie Frau Gräfin Gabriele von Bourdonnais.” 
Die reiche Wittwe, welche im verflofjenen Jahre am Hoch⸗ 


zeilsmorgen ihren: Gemahl verloren?” 


„Dirjelbe. Das Boot, das ſie nah Dinarb brachte, 
zerſchellte, und beide wären - zugleich. verloren gemefen, 


wenn nicht der Muth eines Gingelabenen die innge Frau 


mit Lebensgefahr gerettet, hätte.“ 
„Hub wiefer edle Metter war. Herr Rend,, Dein Brus 
der; ich habe. das nicht vergeſſen,“ jagte Marie-Ange- 
rates, folgt.) u 





— — 
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Die Seemufdel: :» 
Erraitſche Revell⸗ 
Echluß.) 

Ploͤtzlich fielen ſeine Augen auf Juliens Porträt. 

Liebes Kind!* fagte er, indem er aufftand und das 
Gemälde in die Hanb nahm Xemm', laß Dich betrach⸗ 
ten, ehe ich ſterbe Mein feger Gkbänte gehöre Dir iind 
Francis!“ 

Aber die Hände bes alten Mannes hatten die Kraft 
nicht mehr, das Bild zu Halten. Es fiel und zerſchmet⸗ 
terte eine auf dem Kamine liegende Mufchel; es war bies 
felbe jchartige Mufchel, welche Ihre Neugierde erregt und 
die der Garaibe während bes Sturms für Julie geholt. 
.” Was in jenem Augenblid in diefem Zimmer vor- 
ging, Gott allein: weiß: es. 

Das Bild war unbefchädigt. Auf dem Marmor (agen 
Lie Trümmer der Muſchel. Ein himmliſches Licht, ſchien 
bie Züge Juliens zu beleuchten. _ 

Ich erlannte die Sterne des. Garaiben ;. drei große 
Perlen*), die wie Diamanten blitzten, waren aus- ber 
Mujchel hervorgeiprungen. 

„Gott, wir find gerettet,“ rief ich, und legte die 
‚Berlen in die Hand des Grafen. „Kehren Sie nad May- 
‚tinique-zurüd und fragen Sie ben Bater Safja; wenn 
ar noch lebt, jo find wir reich; er befigt einen Schatz auf 
„feinem Felſen.“ 

t „Gott iſt gerecht!“ antwortete der Greis, indem er 
ie Augen zum Himmel erhob; „preifen wir ihm, mein 
Sohn“ £ 


VI. 


Am andern Tag gab der erſte Steinſchneider von 
Paris dem Grafen für bie Perlen die Summe, bie er 
brauchte, um feine Ländereien zu entlaften: 

Wie ein Gluͤck nie allein kommt, jo erhielt ih am 
ſelben Tage einen- Brief von Francis der mir feine Adrefle 
ih New: Hort mittheilte. - Das evle Herz hatte den Kampf 
muthig beſtanden. Et hatte fi durch feiwe Intelligenz 
- He Theilhaberſchaft an einem großartigen Haudelsunterneh⸗ 
men verfchafft und hoffte in einigem Jahren am Ziele 
feiner Würifche zur ſiehen. Der gute Menſch ahnte nicht, 
daß ein Perlenfang an der Küfte von Caravelle ſeine 
„Prüfung abtũrzen ſollte. 

Jetzt war es am Grafen, die Vorbereitungen zur 
Hochzeit feines Sohnes zu treffen. Ein Korb, ganz dem 
erſten glei, wurde im jelben Magazine gekauft. Ich 
begleitete den Grafen bis an ben Hafen, wo er ſich nad 
New⸗NYork einſchiffte. Er wollte feinen Sohn abholen 
Aud »ou dort nad Martinique gehen. Wir trennten uns 

‚ohne Schmerz, Wir fagten uns, ja —— Wiederſehen — 


*, Mehrere Arten von MRuſcheln, — die — me- 
‚„‚Aeaerioa (Bamurl) bergen Perlen, Die guofe Verlmuſchel, von der 
8 fh hier Hambell , fähliegt die feinen Belt in ſich, welche fo 


_nelhäst find, ole die Diemanten, und die man auf einer gtoßen 


Leiler m ienkichen ynbaumeritaniigen Dyran. fühl, , 


Sept, mein. lieber Doktor, ‚find Sie es * mir bie 
Krone diefer Gefchichte, bringt. Erlauben Sie, ba ı 
Ihnen den Brief meiner Schweiter vorleje: 

: . Lieber Julius ! 

Es fehlt zu unferem Gfüde nichts mehr als Du, 
mein innigft geliebter Bruder! Nah fo vielen Qualen 
und Leiden, nach ben bitterften Trennungsfchmerzen hatte 
Gott Mitleid mit ums und verband mic mit Francis. 
Das Glüd ift auf Beau-Sejour und Garavelle wieder 
eingekehrt, und diefe gamze gluͤckliche Veränderung fft das 
Werk der armen ſchel“ das Werk bes armen Carai⸗ 
ben! Beugen wir uns vor den wunderbaren Wegen ber 
Vorfehung ! 

Am Tage’ unferer Hochzeit gingen wir nach Tiſche 
zur Hütte des alten Caraiben. Er ſaß auf bemfelben 
großen Steine, wie ehedem, ganz gebrochen und gebeugt 
vom Alter. 

„Vater Saſſa,“ fagte Francis zu ihm, „Eure Worte 
waren wahr, nur Unſere Herzen waren ungläubig. Wir 
haben die Sterne ded Himmels in ber Scemufchel ge 
funden!“ 

Die Augen des Häuptlings blitzten heile auf. 

„Ber hat mir die Schnur gegeben, um meine Neße 
zu bereiten 2 fügte er; „wer hat mir das Holz zu mei⸗ 
nem Ganst und das Meffer, es zu fchneiden, gejchentt ? 

. Folgt, Saſſagari.“ 

Er erhob fich, nahm uns bei ber Hand und ftieg mit 
uns zu einem umgehenren Steine hinab, den ber Zufall 
auf den Fetſen gemwätzt zu Haben ſchien. 

Saſſagari wird zu feinen Vätern gehen,“ 
„das Meer verlangt ſeine Gebeine.“ 

Er ſtieß den Stein weg, ber auf den Sand hinab— 
rollte. Der Stein Hatte den Cingang einer Grotte be— 


fagte er, 


deckt, und im der Grotte lagen hunderte von Perlen: 


muſcheln. | 
Wir wollten die Hände des Garaiben ergreifen. Er 


war verſchwunden. Als die letzten Strahlen der Sonne 
im Meere erlofchen, fahen wir fein Ganot; es ſchwamm 


in die Unendlichkeit hinaus, um nie mehr wieberzufehren. 
Wir waren im Befig eines ungeheuren Schatzes. 
Francis verfaufte die Perlen in New: Mork und erwarb 


damit Summen, welde uns das durch bie Revolution 
„Entrifiene reichlich erſetzten. 


Wir wollten unjerer Dankbarkeit gegen Saſſa Aus: 
druck geben. Statt der Hütte erhebt fich jet eine Gras 
nitfänle, auf deren Spitze ein helles Licht ben Seefahrern 
als Führer dient. ‚Auf dem Granit ftehen die Worte: 

‚Dem Andenken _ 
— — des legten Caraiben ber Inſel, 
‚ Wir, erwarten, Did) ‚mein Julius, mit offenen Ars 


men, Recht, oft wollen. ‚wir . bei Sonnenuntergang die 


Perfengrotie beinchen, und am Fuße ber Säule ben Weih⸗ 


rauch ‚unfenen Danthanu Bregnl Die Deinige, 
Julie.“ 
RUN 4 Tieber Doktor“. ‚fügte JZulius de la Pointe 
ST gg, TEEN fett ich ewa. 
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um ben Gejegen ber Conchyliologie zu genligen, ‚bie Ntar- 
tige Muſchel ihres Ranges entſetzen ?“ 

„D nein, wahrhaftig nicht !* antwortete ver Gelehrte. 
„Diefe Muſchel muß für Sie und bie‘ Ihren eine heilige 
Reliquie fein!“ 


Mannigfeltiges. 


Die von Trieſt zu einer wiſſenſchaftlichen Fahrt um 
die Welt ausgelaufene „Novara“ iſt trefflich eingerichtet. 
Der Kommandant beſihzt einen wirklichen, ſehr eleganten 
Salon auf dem oberen Deck, nebſtdem einen anderen im 
Zwiſchendeck. An der Außenſeite des Hintertheils bes 
Schiffes ift eine große Galerie angebracht, zu ber man 
vom Salon bes Kommandanten aus gelangt. Diefe ift 
mit Blumentöpfen garnirt und bildet ein Löjtliches Platz⸗ 
hen für einfame Betrachtungen oder. ungejtörte vertrau« 
liche Geipräde.. Das Kanonenzimmer ,. aus welchem je⸗ 
boch die Gejchüge entfernt worben find, bildet einen höchft 
eleganten Stubierjaal mit vier ſymmetriſch angebrachten 
Kanapees, einem jchönen, mit ber auserlejenften,-eigens 
für die Expedition zufammen gejtellten Bibliothet und ben 
vorzüglichiten Sand» unb Seekarten gefüllten Buͤcherſchrank. 
Hier iſt auch das Rauchen geſtattet, eine. Veranlaſſung 
mehr, dieſen Saal, in welchem jedoch, um die Leſeluſti— 
gen nicht. zu ftören, das Konverfiren unterfagt ift, häufig 
zu beſuchen. Alles ift nagelmen, jolid und, geſchmackvoll. 
Die Vorrathstammern ſind jo reichlich, als es der Raum 
geſtattet, angefüllt. Die Küchen ſind ſo nett, bequem 
und zweckmäßig, daß ſie den Koch entzücken müfjen. Der 
erſte Koch hat in Frankfurt bei Lord Cowley gedient. 
Eine vervollkommnete doppelte. Deſtillirmaſchine exzeugt 
aus dem Seewaſſer reines Trinkwaſſer. Die Mannſchaft 
iſt eine ausgezeichnete; die AO Mann, aus denen fie bes 
‚steht, wurben aus 400 Freiwilligen ausgejudt, Aud an 
einer Muſilbande, aus 12 Mann beftehend, fehlt es 
nicht. ft 


— un 


Die Krankheit ift in der Türkei ein Hülfsmittel, um 
allerlei Zwecke zu erreichen, wie ber deutſche Arzt Rieg— 
ler in Konftantinopel in einem mehr als je interefjanten 
Werke: „Die Türkei und ihre Bewohner” mittheilt. Bei 
gewiſſen Unannehmlichkeiten oder drohenden Strafen ſchũtzen 
jaft alle Angeftellten Krankheit vor, um dem Ungemach 
zu entgehen. Angeftellte höheren Nanges werden gemöhns 
lich Frank, ſobald fie als Gouverneure in die Provinz 
oder als Gefandte nach Europa gehen follen; denn jebe 
- Anftellung außer Konftantinopel wird ‘als ein Zeichen 
der Ungnade betrachtet. — Dem Sultin Mahmüd, wel 
cher eine Dofis Latwerge wünfchte, wurde einmal aus 
Unvorfichtigteit ein leered-Gefäh, mit Bändern geziert 
und, wie immer, vom Serailapotheter mit feinem Amtss 
fiegel gefiegelt, überbracht. Der choleriſche Großherr be 

fiehft,, dem Apotheker augenblicklich den Kopf abzujchla- 


Berantw. Revaft. Th. Bauer. 


gen, und, Des Üpotheler befommt eilaft bie FOR und 
vettet ſich dakurd. Im Sommer 1819 überrafchte ein 
Türke einen jungen Armenieg in den Armen feiner Gats 
tin. Der Armenier ‚ftellte. ſich verrüdt und blieb es 6 
Wochen lang, bis aus Mitleid ber Unfall vergejjen wurbe, 
Auch die Frauen quälen; ihre Männer durch geheuchelte 
Krämpfe, Ohnmachten und, Achnliches, um ihre Zwecke 
zu erreichen. „Das Weib bleibt fi daher in dieſer Hin⸗ 
Acht unter allen Länger und Breite-Graden ber Erbe 
— fügt der — ‚Berfajler ” 


—— 


Einen Konkerbär Tod fand vor Rügen ein Mann 
aus einer wohlhabenden Familie tes Kantons Bretentf, 
Ein gewiffer T. nämlich hatte auf dem letzten Jahrmartte 
gegen ben Willen feiner Ehehälfte fein Schwein dem Rad 
barn verkauft; da er in Erfahrung brachte, daß dieſer 
es am folgenden Tage Abends geſchlachtet hatte, jo Ber 
ſchloß er, den gefürchteten Vorwürfen ber Gattin dadurch 
zu entgehen, daß er jein Schwein wieder holen wollte, 
Geſagt, zethan!- Mit Hälfe einer Stange gelangte er in 
die Kammer, wo das Thier aufgehängt war, lud es auf 
feine Schultern, indem er, um bie ſchwere Laſt befler 
ſchleppen zu Lönnen, den Strid um feinen Hals ſchlang, 
und ſchlich laugſam mit dem wiebereroberten Schweine 
davon. Untertvegs aber — fo ſcheint es — wollte er 
ausruhen; er Iegte feine Laft auf das Geländer einer 
Brüde, das Thier aber glitt “auf ber Seite bes Fluſſes 
vom Geländer hinunter und erbroffelte feinen Dieb, Des 
Morgens fand man beide an einem Stride hängen. Das 
fonderbarfte aber ift, daß. mun Niemand von bem unſe⸗ 
ligen Schweine eſſen wollte. 


Während. man hier äͤcht perſiſches Juſeltenpulover 
verkauft, ſchreiben Aerzte, welche ſich in Perſien befinden, 
daß man dort kein anderes Inſektenpulver kenne, als je⸗ 
nes, welches aus Pfeffer, Lorbeerblaͤttern, gedoͤrrtem Nuß⸗ 
laube, Krauſemuͤnge oder Wermuth bereitet amd noͤthigen⸗ 
falls mit etwas Kampher ober Moſchus verwendet wird, 
Diefes Pulver kann jomit überall bereitet werben und iſt 
nicht nöthig daſſelbe aus Perfien zu beziehen. 


In Wien hat eine alte Frau, die im Befige eines 
bedeutenden Vermögens iſt, ihre Anverwandten in ber 
Provinz eingeladen, auf ihre Koften zu ihr nad Wien 
zu kommen, ba fie den Weltuntergang amt 13. Juni im 
Kreife ihrer Familie erleben wolle. 


(Thatkraft) Das rechte Sturm: und Windeswehen 
zur That führt nur über den ftillen Meeresipiegel ruhi⸗ 
ger Ueberzeugung. 





Zu Gott hinten die meiften ir aber zum 
Teufel laufen jie. 


Druck und Verlag von Bonitas: Bauer. 
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Nachruf 
an die am 4, Mai 1857 ſchon in ihrem 24. Lebens⸗ 
jahre verblichene 


Wohlaeboreng, Ehrwürdige 


Maria Hedwig Fichtner, 


Töchter aus dem Orden zum göttlidhen Erlöfer. 


Du fchlebeft früh ans beinem Kreiſe, 

In dem Du fromm und helfend gingft, 
Wo Du nah wahrer: Chriſtenweiſe 

An den Bebrängten hilfreich bingft. 

Der Jugenbblürhe gold'ne Sonne , 

Haft mit dem Elend Du vertaufchtz 
D’rum werbe Dir die Himmelsmwonne, 
Bon ew'gem Glanz und Ruhm umxraufcht! 


Du warft fo freundlich, mild umb bieder, 
Boll Liebe und Ergebenbeit; 
Bring’ Grüß’ der Schweiter,”) die Du wieder 
Dort Oben ſiehſt In Herrlichteit. 
Sie ift Dir kurz vorangegangen, 
An Engelsgüte gleich wie Du; " 
Nah Dben nur war das Verlangen, 
Hienieden ſchlaft in fanfter Ruhl 
| “ =. B. 


Die Robe und ver Degen. 
Abenteuer eines Eerhelben. 
KRortſeduaa.) B*— 
„Kur Gran von Bourbonnais hat es nicht vergefien. 
Sie bat meihen Vater in Breſt mit "Ehren überhäuft; 


— Die Schweſter von nakdbee Orden Deneta Wiye ſtarb 


"am 18. Behrudr 1657. 


fie wird die Taufe der Gabriele morgen Abenb vornehmen. 
Du kennſt Trouins Prachtliebe; er hat mir vorauszueilen 
beföhlen, um ein Feſt anzuordnen, wie St, Malo noch 
feines geſehen; ein Banket für 5000 Livres, ein Feuer⸗ 
wert, Kanonenſalben, ein Schifferrennen und einen Made 
tenball." — „Defien Königin Frau von Bourbonmais ift,* 
fenfzte Marie-Unge. — „Ih eilte, die Unftalten dazu 
zu treffen, wollte mich jedoch zuvor verjihern, daß bu 
Deinen Berlobten noch mnverändert liebt, daß Du meinen 
Ring bewahrt, und endlich mein Glück krönen wirft. 
Zwei lange Monde find’s, ſeit ih Dich nicht gefehen. . . .* 
Dieje Worte wurden mit folder Zärtlichkeit geiprochen, 
daß Rene eine Thräme über feine Wangen rollen fühlte. 
„Die haft mein Verjprechen, Luc” ſagte das junge Mäd- 
chen, „jobald ich über meines Vaters Schickſal beruhigt 
bin.” — „Morgen ſchon hoffe ich zu willen, was aus 
ihm geworden.” — „Aber Dein Bater wollte ja nie von 
unſerer Berbindung wiſſen; hofift Du denn jeine Einwil- 
ligung zu erhalten ?“ — „Ya denn ich bin zu jedem Opfer 
bereit ; Du kennſt meine Abneigung gegen den Stand bes 


Seemauns, ben ich als Aelteſter ergreifen joll; ich habe 


iminer offen bekannt, der Ruhm der. Tapferkeit veige mich 
nicht; meine zitternde Haud iſt micht für den Degen ge 
macht. Pulverdampf, Blutgeruch erheben mein Herz richt, 
Meitt armer Väter, ber auf dem Meere geboren ift und 
der nicht begreift, daß fein Sohn kein Meerwolf, hat mic 
leicht in's Meerwaſſer werfeh, an ben Maft binden, fluchen, 
rauchen, Schnaps trinken laſſen; das Alles Hat mich nur 
aingeſchachtert, nicht wuthig gemacht. Mein Ehrgen 
wãre, ein Gelehrter zu werben. Ich will jedoch darauf 
verzichten, auf den Reiz dieſer Studien, um mich in. bem 
Strübel dieſes wilden Lebens zu ftürzen; das mir zuwider 
iſt. Ich werde das Geld zum Fenſter hinauswerfen, ein 
Hohes Spiel treißen, mich in RNum Tabak - und Pulver 
verauſchen den Degen, vor dem: is einen nn babe, 
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mit beiben Hänben ergreifen und Blut vergiegen, mit 


einem Wort, Eorfar werben, und, mich zu diefer Rolle. 


vorzubereiten, die Tracht des Seemanns auf dem Ball von 
morgen tragen. AU’ Tas nur, um feine Zuſtimmung zu 
unferer Verbindung zu erlangen.” — „Armer Luc, ich 
will nicht, daß Dein Glück Dein Unglüd werde. Wie 
"Schade, daß Rene niht an Deinem Pla fteht und Du 
an dem feinen,“ fügte fie mit zitternder Stimme hinzu. 
— „Das fage ich immer: wie gerne verfaufte ich mein 
Erſtgeburtarecht.“ — „Rene trägt den Degen mit jo.viel 
Muth und Glüd. Gott weiß, wie weit er es in der K. 
Marine bräcte.“ — „Und ich in ver Magiftratur und 
Diplomatie.” — „ch fehe ihn ſchon als Schiffscapitän, 
Geſchwadercommandanten!“ — „Und ih mid als Conſul 
oder Gefandten. Das war ber Traum meiner Kutter, 
Als mein Bruder kürzlih das Kanonenboot von Plys 
mouth an meiner Statt angriff und borbete, als er 
mit Blut bedeckt und zerriffenen Arm zurückkehrte, ba 
forderte auch ich Waffen, um ibn zu rächen. Uber er 
umarmte mic, feiner Wunden fpottend, und dankte mir, 
daß ich ihm den fchöniten Tag ſeines Lebens gejchentt!* 

Die Stimme des jungen Mannes erftidte in Thräs 
nen; auch Marie Ange meinte aus voller Seele, und aus 
dem Garten drangen Seufzer herauf. 

„Unfere gute Mutter,” fuhr Luc fort, „war an bier 
fer Bertaufhung der Rollen mit Schuld; ſpäter wollte 
fie ihr Unrecht wieder gut machen. Aber fie vermochte. 
nichts gegen die Hartuädigkeit unjeres Barers. Bielleicht 
bin ich bald Pientenant auf der Gabrielle, und vergefie. 
dann al’ meinen Kummer an Deiner Hand; mein Leben 
theilt fi in zwei wunderbar verichiedene Hälften; einige 
Tage himmliſchen Glückes bei Dir, MarierAnge, und 
lange Schmerzensinonde auf dem Dream,“ 

„Rein, das wird nicht fein!“ rief plötzlich eine ener⸗ 
giihe Stimme. Und Rene ſchwang fih mit einem Sprunge 
über ben Balcon in das Zimmer, 

VI. Revolution. 

Die Eriheinung eines Berftorbenen hätte feinen 
furchtbareren Eindruck machen können. Marie-Ange, wel: 
che tief roth nnd zitternd zwiſchen den beiden Brüdern 
ftand, wagte feinen anzuſehen. Rene betrachtete abwech⸗ 
felnd vie beiden Verlobten, beren Geheimniß er jo eben 
entdeckt und deren Schickſal in feiner Hand Tag. Luc 
Trouin war einige Jahre älter als Rene, diefer aber war 
ihm an Körpertraft weit überlegen. Indeſſen hatten fie 
Beide denfelden Wuchs, diefelden Züge, diefelben Augen, 
denfelden Stimmton und trugen ſich beinahe ganz gleich. 
Und doch ſchien Luc der Schatten oder vielmehr ber Geift 
Rene’s zu fein. „Herr Remei“ rief Luc endlich. „Dein 
Bruder hier? — Du haft uns gehört, und wir glaubten 
Dit in St. Malo?“ — „Und ih Dig in Caen!“ Wir 
wollen dies Geſpraͤch nicht verfolgen, ſondern die Revos 
Iution erflären, bie mit umferem Helden vorging. Seine 
Liebe zu der Milchſchweſter war eineleidenfchafrliche Laune, 
währenn bie Yiebe Yuco eine Bchensfrage war. Nicht ohne 
ſich zu verlegen, rip ex feine Leidenſchaft für Rarie-Ange 


aus fein Hergen bh Anne, fie feinem Bruber zum 
Opfer zu bringen. „Nein,“ rief Rene, indem er Beide 
umarmte, „hr jellt nicht getrennt werben. Aber es war 
Unredt, daß hr mir Euer Geheimniß nicht früher ans 
vertraut und mich bintergangen.” 

Luc drüdte die Hand feines Bruders, und Marie 
Ange nahm erröthend die Hand Lucs. „Ich verzeihe Euch 
und werde für Euch forgen. Hört mid an. Du, Marie 
Ange, gebiete Deinen Thraͤnen Einhalt; Deines Baters 
Leben ift nicht in Gefahr. Bernard wirb wieber kommen, 
wie er war, dann wirft Du das Geheimnik feines Bros 
ſchwindens erfahren. Du, mein Bruder, mollteft eine 
Rolle übernehmen, die Deine Kräfte überfteigt; ich muß 
fie an Deiner Stelle fpielen. Du wirft mir morgen Dei: 
nen Namen und bie Tracht des Steeräubers auf bem Mas⸗ 
kenball unſers Vaters borgen, und übermorgen Deinen 
Poiten im Kampf auf dem Verdeck der Gabrielle über 
lafjen.” — „Berne,“ rief Luc, „aber diesmal möht ih 
Dein Partner fein.“ — „Ich biete Dir- die Robe des Parı 
loments:Präfidenten und ein Baret dazu an.’ — Ich 
nehme fie ald Zeichen guter Vorbedeutung an.” — „Einen 
Heinen Dienft muß ich jedoch von Dir fordern.” — „Ten 
größten Leiftete ich jo gerne," — „Du follteft mit Deinem 
Ramendzuge diefes Billets doux unterzeichnen. ...* Rene 
zog aus feiner Taſche eine Menge Paptere und warf fie 
auf ben Tiich.... „Deine Schulden,“ rief Luc, mit einem 
Schauer zurünkjahrene. — „Ale jammt und fonbers,‘ 
antwortete Rene lachend, „neun taufenb drei hunbert 
fiebenundfechgig Pivre® neun Sous ſechs Deniers, eine 
Kleinigkeit, wegen der mich eine ganze Wolfe von Glaͤu⸗ 
bigern feit' vierzehn Tagen preft. Wenn fie nicht bezablt 
wird, muß ich den Aſchermittwoch im Gefängniß abbüpen.“ 
— „Ich würde gern an Deine Stelle treten; es wär 
mir weit lieber als eine Seefahrt, aber ich begreife die 
Möglichkeit nicht !“ — „Du begreifft nicht? Der Vater 
wirft mir beftändig vor, daß ich Schulden mache, und Dir, 
das Du keine haft. Wenn ich Dir die meinen übertragt, 
befriebige ich ihm doppelt. Er wmarmt wich und Did, 
bezahlt die Summe, und Riemand wandert in’s Gr 
fängniß.* 

Luc mußte lachen, und trog feiner Mbneigung, ben 
Vater zu täufchen, nahm er eine Feder und ſetzte ſich vor 
die Schulofcheine. Ader er hatte die Buchſtaben feines 
Namens noch nicht ausgefchrieben, als fein Bruder ihn 
mit den Worten daran binberte: 

„Es iſt zu ſpaͤt! Adieu meine fchönen Plane. Dit 
Gläubiger find wie die Wölfe. Kaum wirb der Wolf ge 
nannt, fommt er auch fchon gerannt. . . .* 

Feriſedaag folgt.) 





Ein furdibares Geheimniß. 
(us dem Tagebuche eines Deutih-Amerilaners) 
Etwa eine Meile entfernt von einer Heinen Stadt 
des Staates New Hampfhire führt die Straße über einen 
Hügel von ziemlicher Höhe, binter welchem fich ein Thal, 
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vom Bolle ein Jutervall genannt, ausbehnt. Das Sand 
in diefem „Intervall“ gehörte einem Manne, welcher eine 
Schenke an der Straße Bielt, 


daß es feinen Ertrag mehr gab. Beinahe auf dem Gipfel 
bed. KHügels, an der Seite, welche demſelben zunächft Tag, 
befand fich ein, feinem Nachbar gehörender, tiefer Teich; 
es iſt das freilich ein eigenthümlicher Play für einen Teich, 
aber die Natur bes Bodens machte ein beftändiges Stehen 
des Waſſers in einer Höhlung des Hügels volllommen 
erflärlich. Nicht weit von dieſem Teiche ſtand eine Heine 
roh aufgebaute Hütte, im welcher eine rau wohnte, 
welche Niemand in ber ganzen Rachbarſchaft kannte, und 
auf welche Jeder mit Mißtrauen- und Verdacht blidte. 
Sie hatte ein Meines Mädchen bei fi, ein Kinb von 8 
Jahren, welches mit ihr in ber Hütte Iebte. 

Eines Morgens entdeckte ein ‚armer, welcher unmit⸗ 


öffnete, dieſes arme eine Mädchen unter der Dachrinne 


ſtehend, anjcheinend jehr erſchrocken und verftört. Als er. 
es wäre gefommen, ihm 
etwas Schreckliches zu entdecken, fürdktete jeboch, feine 


es ausfragte, antwortete es, 
Mutter würde es töbten, wenn es ſolch eine Ausfage 
made, Der Farmer beruhigte das Kind, und erfuhr 
dann, daß deſſen Mutter in der vergangenen Nacht einen 
Reijenden, welcher bei ihr eingefehrt wäre, ermorbet und 
beraubt hätte. Das Kind erzählte; Es hätte in ber 
Nacht heftig geftürmt, und der frembe Reifende jet in bie 
einfame Hütte getommen, um Schuß vor dem MWetter zu 
fuchen. Er babe fi auf ben Boden vor das Kamin- 
Feuer gelegt und ſei eingeichlafen. Das arme Mädchen 
tonnte aber nicht wieder einfchlafen, und ſah ben Leich- 


nam an den Teich hinter ihrem Haufe’ jehleppen, ‚ihn mit: 


Steinen beſchweren und ihn dann mit einer langen Stange 


in den bien Schlamm des Teiches hinabbrüden: Faſt 
ſprachlos vor Schrecken verließ das arme Kind feiner elen⸗ 
den Mutter Hütte, umb lief anderthalb Meilen zu ber: 
um dem jchredlichen Mord zu 


Wohmung bes Farmers, 
erzäblen. 

Natürlich machte der Farmer fogleich Anzeige an. bie, 
betreffende Behörde, und früh desſelben Morgens begaben 
ſich Gerichtspiener zur Wohnung des Weibes, vor welcher 
ſich bereits ein bedeutender Haufen Volks verfammelt hatte, 
Die unglücliche Perfon erſchrack und benahm fich der⸗ 
art, daß Jedermann von ihrer Schuld überzeugt wurde. 
Erft verweigerte fie den Gerichtöblenern Zutritt in ihr 
Haus, dann drängte fie fich zwiſchen diefelben und dem 
Kamin, als ob fie die Unterſuchung verzögern wollte, 
verficherte jedoch beftändig laut ihre Unjchuld. Einer der 
Gerichtsbiener jah Hinter den Kamin und fand ein Mef- 
fer, welches ebenſo wie der Boden, mit frifchem Blute 


bedeckt war, aber demungeachtet Ieugnete das Weib uns 


verſchaͤmter jeine Schuß und Hate das Kind einer Lüge 
an, die es beginge, um ſich für&chläge zu rächen, welche 
es am Abend vorher. empfangen babe. Dieje voreifige 
Verſicherung -beftärkte den_ Glauben an die ms der 


ntieg 


hatte jeboch feinen Werth. 
mehr, da es burch jchlechte Kultur jo ausgefogen war, 


, Grau, denn war es wohl denkbar, daß ein Kind von acht 
Zahren eine ſolche Geſchichte erfinden ſollte? Der allge⸗ 
meine Ausbruch des Unwillens gegen die Mutter nach 
dieſer unnatürlichen Anklage zeigte, wie ſehr man ſchon 
gegen fie eingenommen war. : Das Kind war jo im 
Schreden und Furcht vor feiner Mutter, daß es große 
Ueberrebung foftete, um es zu bewegen, den Platz anzu—⸗ 
zeigen, mo das geraubte Geld verborgen -war. Zuletzt 
jedoch deutete es die Stelle an, und wirflich wurde ein 
lederner Geldbeutel mit einem Dollar und einigen Rirpfer- 
münzen bort ausgegraben, für welch elenden Preis ein 
weiblicher Dämon ein menſchliches Weſen in die Ewig⸗ 
feit geſandt hatte. 

Die Unterfuchung wurde fortgefeßt, das Weib im 
Berwahrfam genommen, und ber Teich, etwa eine englis 
ſche Meile breit, mit eifernen Haken in allen Richtungen 


durchſucht; doch fein Leichnam mwurbe geſunden. Am fol ' 
- telbar vor der Heinen Stabt wohnte, indem er feine Thüre _ 


genden Tage wurben bie Nachforſchungen mit gleich üb* 
lem Erfolge fortgefest. und zuletzt da alle Bemühungen 
vergeblich blieben, wurbe ver Borfchlag gemacht, den Teich 
troden zu legen, weil dann doch der Leihnam unvermeid⸗ 
ih zum BVorfchein fommen müßte. Diefer Plan wurbe 
nad einigem meitern Suchen, wobei die von dem Kinde 
erwähnte Stange, mit einigen Flecken von Kleidungs— 
ftüden baran hängend, gefunden wurde, von der Obrig⸗ 
keit angenommen, und eine Schlaufe gegraben, *"ım das 
Waſſer ven Hügel binabzulafien. Als hierdurch dem Waſ⸗ 
fer ein Durchgang geöffnet war, riß bie Gewalt. besjelben 
faft das ganze Ufer des Teiches mit fich fort, mit ſich 
führend eine Menge ſchwarzer Mudde, verfaulten Holzes, 
Schildkröten, Waſſerſchlangen und aller der freimdbartigen 
Bewohner eines Sumpfes. Dennoch wurde ber. Körper 
nicht gefunden, und nad einer vorgeblichen ‚genauen Uns 
terfuchung des ſchwarzen Grundes fing das Boll an, ir⸗ 
gend eine andere Art von Schurkerei zu argwöhnen. Das‘ 
Kind wurde von Neuem eraminirt, ber Boden des Teiches 
wieder unterfücht, das Intervall“, auf welchem der dunkle 
Say und die Mudde des Teiches jeht wohl einen: Fuß 
hoch lagen , nach allen Richtungen forgfältig beſichtigt; 
doch das ſchreckliche Geheimniß bfieb unanfgellärt, 

Die Ausfage des Kindes, das Finden des Meflers, 
der Stange, des Geldes, das Benehmen des Weibes, wel⸗ 
ches befien Schuld fait gewiß machte — Alles bewies, daß 
ein fcheußlicher Word begangen mar, und das vergebliche 
Suchen des Leichnams ſchien nur neuen Schreden zu der 
allgemeinen Aufregung hinzuzufügen. Wer war der un⸗ 
glüdfihe Fremde? Augenſcheinlich ein Reiſender aus: 
entfernten Gegenden, dern Niemand in ber ganzen Umge⸗ 
genb wurbe vermiht. Warum konnte der Körper nicht 
gefunden werden? Tauſend Muthmaßungen waren im 
Gange, von denen jede das über dem ganzen Greigniß 
ſchwebende, fchaurige Dunkel nur vermehrte. Zweifel 
und Ungewißheit bemãchtigten ſich aller Gemüther. Allem 
Anſcheine nach war es Mar,’ daf ber Leichnam bes Er⸗ 
morbeten nieitals ins Waſſer geworfen war, und doch 


er er der Sueſage des Ainbeb und ber. Umterfäiung 


3 


zufolge beftimmt angenommen, baß bie blutige That wirk⸗ 
lich vollbradgt war. - ; 
So blieb die ganze Geſchichte in Dunkelheit gehüllt, 


und alle Hoffnung, jemals den Leihuam zu finden, wurde , 


aufgegeben. Das Weib konnte auf die Ausſage bes Klin: 
bes bin nicht verurtheilt, umb biefe Ausfage mit bem 
Nichtfinden des Körpers nicht vereinigt werben; aus wels 
hen Gründen bie Frau aus ber Unterjuchung entlafjen, 
und ihr der Gelobeutel mit dem einen Dollar und eini« 
gen Kupfermüngen wieder ausgehändigt wurde. Go ver: 
ſtrichen einige Monate, und das „Intervall“, auf welches 
man ben Sumpf abgelafjen hatte, und weldes vorher 
faft werthlos geweien war, wurbe cin blübenbes und 
werthvolles Stũck Land, und die Leute machten die Ber 
merkung, dab das Ablafien des Sumpfes ſich wenigſtens 
für den Yanlee⸗ Gaſtwirth, welchem bas Land gehörte, 
außerordentlich vortheilhaft ausgewieien habe. 

In diefer Zeit entitand ein Streit zwiſchen dem 
Weibe, der Helbin diefer Gefchichte, und bem Gaftwirth. 


In ihrer Erbillerung trat fie hervor, und warf plöplid . 


ein Licht auf dieſes, das Blut gefrierende Geheimniß, wel⸗ 
ches Aller Augen mit weitem Grftaunen öffnete. Ein 
Plan wurde offen gelegt, deſſen intrigante und liſtig ans 
gelegte Räder nur von einem echten und gränblich Erzo⸗ 
genen des Yankee Landes in Bewegung „gejegt werben 
konnten. Der Gaftwirth wollte fein Land verbefjern, um 
dieſes zu thin, den Teich darauf ableiten, und fam bald 
amf einen Plan, diejes ohne alle Kojten ausgeführt zu 
erhalten. Er wachte drei Nächte hindurch, und als fein 
Plan gereiftiwar, machte. er einen Kontrakt mit dem ars 
men Weibe, denjelben für 50 Dellars auszuführen, was 


Jene mit dem ‚Beijtande des burdy und durch fchlauen. 


Kindes auch that. Die Fran ſchlachtete ein Schwein, 
beſchmierte das Mefjer, die Stange und den Winfel hin: 
ter dem Kamine mit Blut, lehrte ihr Kind die Geſchichte 
erzählen, und fhhrte, das Ganze auf eine Art aus, wür: 
big ber beiten jet lebenden Repräjentantin der Lady 
Macbeth. 

Der Gaſtwirth hatte den einen. Dollar hergegeben, 
um das Geld des Ermorbeten vorzuſtellen, weigerte ſich 
jedoch, nachdem er- jeine Abſicht erreicht hatte, bie noch 
veftivenden 49 Dollars dem Weibe auszuzahlen, indem 
es ihm, wie er fagte, ganz eimerlei jei, ob die Frau den 
Streich jetzt erzählte oder nicht Diefes führte zur Ente 
deckung; und ſo verwandelte ſich dieſe Erzählung eines 
haarſträubenden New⸗Hampſhire ⸗·Geheimniſſes in nichts 
mehr und nichts weniger, als einen ausgezeichnet durch: 
geführten Yankee-Streid. 


— — 


Mannigfaltiges 


ESeltſame Unzufriedenheit.) Ein engliſcher Bauern» 
burjche, durch feine auferordentlice Stärke und Gewandt ⸗ 
heit‘in der Kunſt des Boxens weit und ‚breit, berühmt, 
hatte ſich mit eimem 17jäheigen Mädchen verlobt, welches 
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als bie größte Schönheit der Gegend nicht minder berühmt 
war, als ber glücfiche Bräutigam. Bald darauf fand 
ein länbliches Vergnügen ftätt, welchem das ausgezeichmete 
Brautpaar beiwohnte. Als beim Kelichten Pfänderfpiel 
jedes ber anweſenden Mädchen herzhaft getüßt wurde, 
ſah man allmählig das Geſicht des herkuliſchen Bräuti— 
gams immer finſterer werden. Jedermann ſah ihn ver- 
wundert an, denn noch hatte kein Burſche es gewagt, 
feine Braut um einen Kuß zu pfänden, aus wohlweis⸗ 
licher Berüdfichtigung der obwaltenden Umftänbe; man “ 
vermüfbete, daß er vielleicht regen eines bloßen Blickes 
eiferjüchtig geworben ſei. Ploͤtzlich trat er mit gomfprüs 
henden Augen mitten in ben Kreis, bob feine gebaflte 
Rechte empor und rief mit vor Aufregung zitternder 
Stimme: „Gentlemen, ich will feinen Scandal anfangen, - 
aber” — „Nun, was gibt's denn?“ rief man von allen 
Seiten. „Hat Euch irgend Jemand beleidigt ?“ „Ieves 
Mäddyen hier ift wenigftens ein Dußenbmal tüchtig ger 
fügt worben und id) dächte doch, meine Braut ift jo gut, 
als irgend eine ber Anweſenden, und fie hat keinen ein« 
zigen Kuß bekommen, und das fage ich Euch, Gentlemen, 
wer fie noch ferner jo mißachtet, der hat es mit mir zu 
thun!“ Bei den letzten Worten ftreifte er bie Aermel auf 
und zeigte feine gewaltigen Arme. Jedermann wird über 
zeugt fein, daß auch ohne dieſe Demonftration ad oculos 
jeder Burfche fich beeilte, die bißherige Vernachläſſigung 
der ſchoͤnen Braut mehr als gut zu machen, um bem 
ſchwer beleidigten Bräutigam bie gewũnfchte Satiefaction 
zu geben. 


(Theorie und Praxis.) Ein Mnemoniter à la Res 
ventlom-Dtto gab jüngft im erften Gafihof einer Meinen 
Stadt eine mnemoniſche Soiree, worin er die Zuhörer 
durch die außerordentlichen Leiſtungen feines künſtlichen 
Gedaͤchtnifſes hoͤchlich überraſchte. Wenige Minuten nach⸗ 
dem der Künftler unter donnerndem Applaus abgetreten 
war, z0g eim Kellner aus einer Ede. hinter bem Tiſch des 
Bortragenden einen alten Regenſchirm hervor und rief: 
„Serrjeh | mu ſeht doch! ber Gekiimigtäniier bat fein 
Parapluie a ba 
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Das Drei-Geftirn, 


O Sonne willſt du fühen 
Des Berges Gipfel-Rand? 
Dein Kuß ift lauter, fühen, _ 
O tuß' auch Meer und Land. 


O ftrable du am Morgen, 
Wie auch des Tag's entlang, 


Dein Aufgeh'n macht nie ſorgen, 


Dein ‚Umtergang doch — bang. 
Die Sternlein, die da hangen 


Am Himmel, groß und Hein, 


Sie ſchimmern ja und prangen 
Mie töftfiches Geſtein. 


Ihr flimmert ja jo gelben, 
Und blinkt, und grüßet traut, 


« Habt wohl dem Lenz, dem holven, 


Ju's Herz hineingeſchaut? 
Was leuchtet ſo im Hellen, 
In ſtiller Mitternacht ? 

Was ſpiegelt ſich in Quellen? 


Wer Hält fo ſpat noch Wacht? 


Wer bringt mit deckem Muthe 
In Liebchens Kaämmerlein? 
Es iſt der freundlich Gute, 


‚Der liebe — Mondenſchein. 


Sch ihr ewig ſcheinen/ 
Und funkeln immer gleich, 


And leuchten zu: dem reinen 


"Den tlaren — 
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Die Robe und ver Tegen, 
Abentener eines Eechelben, ! 
(Berifegung.) 
VII. Die Gläubiger. 

Ein unheimliches Geſicht erjchien in der That an bem 
Fenſter, — daoſelbe, welches Nene in St. Malo gefolgt 
war. Zehn Andere beſetzten die Ausgänge des Hauſes und 
bes Gartens. Kürz, unjer Held erkannte die Spürhunde 
der Juſtiz, und, fah, daß er nach allen Regeln blodirt 
war. „Ocfinet!* rief in biefem Hugenbli cine Stentor: 
ftimme. Luc und Marie-Ange zitterten von Kopf bis zu 
den,gyüßen. Marthe ftürgte in den Saal. René allein 
behielt jeine Kaltblütigkeit. „Noch mehr als eine Viertels 
ftunde bis zu Sonnenuntergang,“ rief er, „Nichts ift 
verloren. Wir find unjerer Bier gegen Zehn, haben je— 
doch die vorteilhafte Pofition. Ich nehme ben Kampf 
an.....” . Er ftellte fich als Kapitän an die Spike feiner 
Leute und fagte: „Ihr, Marthe, übernehmit die Bertheis 
digung, der Vorpoften, wo Ihr Euern Schnurrbart ver: 
dienen könnt. Ihr, Bruder und Schwefter, den erften 
Stod; ic übernehme den Speicher. Errichte Jedes tüche 
tige Barritaden. Eine Biertelftunde genügt, um den 
Platz zu retten.“ Raſch ſchob er die Niegel vor, ſchloß 
die Thüren ab, bemächtigte fih ver Schlüſſel und ver— 
ſchwand, Das Haus, hatte eine förmliche Belagerung 
auszuhalten. Belagerer und Garnifon parlamentirten, 
Die Thüre wurde erbrochen, der Saal überrimpelt und 
Alles von unterft zu oberjt gekehrt. Marie⸗Ange leiftere 
durch ihre Anmuth, Luc durch die Ueberredung und 
Marthe durch die Kraft MWiverftand, Da fie glaubte, 
man wolle ihrer Hertin an's Leben, vertheibigte fie die 
brave Frau mit Fühen,. Händen und ‚Zähnen, wie ber 
befte Hofhund. Als die Gläubiger Renes Schlupfwinkel 
enbtich entdect und ihn En — clan er 
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durch das Fenfter, an be 

gebunden. Keiner wagte ihn auf 
folgen. Sie eilten die Treppe hinab, er hatte jedoch be= 
reits das Weite gefucht, aber am Ende des Gartens wurbe 
feine Lage eine furdhtbare. Bor fi das Meer, das an 
einen swanzig Fuß hoben Felſen ſchlug, hinter ſich feine 
Verfolger RS mu füntfig Schritte nah. . . . Seite Uns 
gewißbeit dauerte nur eine Sekunde. Raſch hatte“ er feine 
Kleider abgeworfen und fi in die Wellen geftärgt. Marie: 


Ang Die ihm wit den Bliden gefolgt war, fällt | . 
wach, md feibft die Hänbiger flohen einen. Su des 
no 


Schreckens aus. Sie eilen herbei und jehen 4 noch 
den braufenden Schaum. — Aber kaum war er derſchwun⸗ 
ben, jo taucht der muthige Schwimmer auch ſchon Wieder 


in der ferne auf und burchichneidet die Mögen wie ein 


Hat, erreicht einen Felſen, der eine Heine Inſel bildet, und 
begrüßte mit lautem Lachen biey Leute bes Königs, bie er 
lachend-zu-jih-einläbt. — 


Die Sonne ift dem Untergepen nah’ ;. fie Lit dig, 


Meeresmogen zum letzten Male, Gute Nacht, _ weine 
Herren!" 

Die Leute‘ des Königs zogen. ſich fluchend zurüd, 
und unfer Held ſchwamm wieber an bas Ufer. Er bes 
merkte jedoch, daß fich ſeine Feinde gerächt, indem fie ihm 
die Kleider genommen. „Wahrhaftigl* rief er lachend, 
„nachdem ich heute jo oft bie Kleider gewechjelt, hätte ich 
nicht gedacht, daß ich den Garneval im Goftüme Adams 
beichließen würde.“ Er wollte bereits rufen, ob ihm nicht 
cin Zufall günftig wäre, aber im ſelben Augenblid fiel 
ihm ein Pad auf den Kopf, und er erfaunte zu feiner 
großen. Freude ſeine Kleider; Martha war fein Schutz⸗ 
engel geweſen. 

Eine Viertelftunde; fpäter fuhr Nene’s Boot nach 
St. Malo, mit zwölf Perſonen befegt: den beiden Brü— 
derm umb ben — zehn Leuten des Königs. Cine wunder: 
liche Geſellſchaft; man muß nãmlich wiſſen, daß man 
Niemanden nach Sonnenuntergang verhaften durfte. Rene 
der ſie am Ufer gefunden, hatte fih ihnen als Charon an— 
geboten, um fie über den Lethe zu führen. Auf dem Wege 
wurde Lucs Auerbieten, die Schuld in vierundzwanzig 
Stunden zu bezahlen, angenommen, — nur der Goftim: 
jhneiber, der die größte Forderung hatte, aber feinen Re: 
präfentanten gefchict, ging leer aus. René tonnte ſich 
eine kleine Rache nicht verſagen; als fie an's Ufer ſpran⸗ 
gen, tief er, dem Boote einen Stoß gebend: „Bad für 
Ban!“ und dic Leute des Königs ſchwammen im Wafler, 
während die auf dem Duai verfammelte Menge ihnen zus 
jauchzte. So enbigte ber Faſtenmontag Nene’3 bu Guay 
Troutn. Im Halbountel des Abends begleitete er feinen 
Bruder bis an das väterliche Haus und fagte: „Küſſe 
meine Mutter in meinem Namen, und bereite Alles gut 
zum Feſte nor, daß unfere Sache gelinge.“ 


Van. Die Ehrenfade: 


Noch ein Ereigniß ſollte dieſen Tag voll Abenteuer 
frönen. Luc war nach Haufe gekehrt und Rene eilte nad 


Hört, daß Sie Fräulein A 
wollen.” RG habe biefe Dame auf dem lehten Martte von 


Rn 
jem ge zu ver: Futrat, der einen rrbart, eine bimmellange 


Figur, einen enorm langen Rappier und einen rothgefie 
gelten Brief hatte. " 

Iſt Herr Luc Trowin noch nicht zu Haufe?“ fragte 
ber bärtige Bote, fich jpreigend, Mene, ber merkte, woher 
der Wind wehte, antwortete keckag 090% 
fan ic Fonen den Brief übergeben.“ — Rene nahm 
und trat uner eine Laterne, wo er folgende — las: 

2 „Herr Luc Trouin de la Ba 
— RT habe nicht die le a 


ge Bernard aa 


Dinard durch meine Aufmerkſamkeit ausgezeichnet, und 

beabfichtige deshalb, wir mit Ihnen den Hals zu brechen. 

Morgen begebe ich mich zu biefem Zwecke nad St. Male, 
we ich Sie um, ein Stelldichein bitte. 

__ Der Cheraliex A. de la Brillantier 

„Morgen benn, Abends fieben Ubrzmepn ber 

alten Mauer. Ich werde pünktlich da fein, —— 

Der Bote ſchien uͤberraſcht burd bie Entſchieden heit 
dieſer Antwort, und ſagte: IBis morgen.“ — „Dererfle 
Haudegen von Dinan,“ murmelte unſer Held auf dem 
Heimweg. „Welch' Glück, mich für dieſen Lieben Luc 
tödten zu laſſen.“ 

IX. Das Haus Trouin. 

Wer nah St. Malo kömmt, verfäume nicht, ſich 
eine der größten Mertwürbigkeiten der Stäbt zeigen zu 
laſſen. In der Rue Corn⸗de⸗Cerf, gegemüber der Fiſcherei, 
ftehen vier Häufer von geſchnitztem Hölzer Das letzte der⸗ 
jelben ift das intereffantefte und wohl auch das berühms 
tefte, denn bier wurde ber Held geboren, deſſen Jugend: 
gefchichte wir erzählen; es iſt das Haus bu Guay Trouin’s. 
Das Haus hat brei übereinander hervorſpringende Stod- 
werke. Die Facçade befteht ganz aus geſchnitztem Hole 
und Heinen enfterjcheiben, von denen einige prachtvoll 
gemalt find. In diefer Stadt von Stein war eine Woh— 
nung von Holz der größte Luxus, umd- konnte deshalb nur 
einer reichen Familie angehöreh. Die Thüͤre des Hotel 
Trouin war jehr ſchmal; Über derjelben gewahrt man das 
Wappen der Familie; fünf Wapperhalter ſchmücken bit 
Pfeiler der Farade. : Das erſte und zweite Stodwert 
bildet gleichfam ‚ein Fenften ;; Im Parterre waren bit 
Bureaur und Magazine, wo. bie Tronins bie Waaren auf 
fpeicherten, bie fie mit Spanien und feinen Eolonien aus 
taufchten. Den ganzen erften Stock nimmt ein großer 
Salon ein, der vom reichten Schnitzwerk ftrogt; eim in 
ber Mauer angebrachter Kaften verwahrte bie Schäge und 
Loftbaren Papiere der Familie. Nah Hirten ftieh bie 
Wohnung an einen Felſen, der auf der andern Seite bie 
Wohnung des Tobtengräbers ftüßte, bie von bem Kirde 
hof von St. Malo umgeben: war. Wähtenb fo nach 
vorne das Leben in feinen bunteſten Geſtalten fi br 
wegte, breitetzn ſich nach Hinten bie Ruhe und Stille bet 
Todes aus. 

Das find die Mefte des Hauſes, im bem Trouin be 


1a Barbinais Me Taufe der Gabrielle am oft 


Dienst bes * 1090 e. 
i 2 Jah —* — 





"Der Margris von Grünwetterstadh. 
Gr,ätlung von # Shit, 

it der Scegaffe zu Stuttgart Farid hr Jahre ABı8 
ein einfaches Haus, welches das ganze Jahr verſchloſſen 
war, unb in dem kein Nachbar ſich erinnerw Torte, je 
ein lautes Geräufh gehört zu haben, Da wohnte ber! 
Rath G., ein wohlhabender, ftilfer Mann mit zwel Töch⸗ 
tern und einem Enkelchen, dem Kinde feiner, im erften 
Mocenbette geftörbenen Aelteſten. Morgens öffnete: er 
die biankgebohnte Thür, die geräufchlos hinter ihm in’s 
Schloß fiel, um auf die Ganzlei zu gehen; Mittags kehrte 
er jurüd und öffnete fi mit einem gewaltigen Schlüſſel; 
jo, ging er wieder um- mei, und war nach Sechs wieber 
daheim; Durch ‚ein enges Hinterpförtdhen ſchlüpfte Emis 
lie, oder Amalie, welche „die Woche Hatte, bie nothwen⸗ 
digen Einkäufe zu beſorgen, da ber Vater feine Magd 
bielt, im Hoͤſchen war ein.eigener Brunnen, und ſonſti⸗ 
ger: Verlehr warb nie bemerkt; faum zwei Mal im Jahr 
wurbe ber; fpiegelblanfe Klingelgriff angezogen. Geſchah 
dies von einem Fremden, ber bes Hauſes ftille Orbnung 
nicht Fannte, jo ward ihm ficher aus dem Fenſter herab 
die Antwort: „ber Vater ift auf der Canzlei!“ Wer aber 
ben flillen Marin dort atıffuchte,: fand für jedes, halb: 
wegs Billige Geſuch einfache freunbliche Gewährung, ‚ober 
tod wohlwollenden Rath in feiner Verlegenheit, Daun 
aber war auch bie Unterhaltung zu Enbe; »eime, ftcife 
Dienuettverbengung entlich den Beſuchenden, und in der⸗ 
felben Minute noch ſaß der Math wicber, mie vorher, am 
feinen Alten. 

Doch nicht immer war es fo geweien. Der Rath 
wear, fo lange jeitte yram lebte, zwar kein Lebe⸗ und Welt⸗ 
ntann', doch ging er ſo ziemlich mit bem Strome, und 
war mit den Froͤhlichen atıch froh. Sie mar bie Tochter 
des einftigen, und Schwefter des jetzigen Mevierförfters, 
ein Gemäth ‚- Mar wie ein Walbquell, ftommer Ahnung 
voll, und ſie rings win ſich weckend, wie Rauſchen der 
Wipfel im Mondſchein. Und der Gatte verſtand ihr an⸗ 
ſpruchsloſes und fo ſegensreiches Sein, fie war fein höch- 
ftes Gut, feines Lebens herzinnige freude. Wie follte er 
nicht gern ben bürren Pflichten, die das Amt ihm aufs 
erlegte, genügen, ba er baheim fi; mit bem Weibe feines 
Herzens und ihren lieblichen Kindern erquicden burfte. — 
Wie froh eilte er aus! ber Canzlei in fein wohnlich hei⸗ 
teres Hans, wo ſegneude Engel und das einfache Mahl 
ſchwebten und es mit Scherz und Backen würzten, Wenn 
ranu vollends im Hochlommer einige Wochen Urlaub ihm 
gern geftattet wurben, bie er mit ber ganzen Familie im 
Forſthauſe zubrachte, fo gab es wohl längs ber ſchoͤnen 
Schwabenalp tein froheres dankerfüllteres: Herz, als das 
unſeres Rathes. 

Es ſollie nicht fo bleiben: Gott nahm ihm fein Weib, 
und bie Hälfte: jelnes.uthes, ſciner Freudigkeit mit ihr. 


Er trauerte, doch als Mani und Chriſt. Mad) wie, yan 


verlchte er feine Ferien im Walbhanfe auf dem wo 


er bis in die Macht im: Forſte ſich herumtrieh, und recht 


innerlich geſtärkt wiederlehrte. Er ging auch wohl Sonn⸗ 
tags mit bei Rindern) nach Cannſtadt, Berg eder auf: bie 
' Gelitüde, doch. mehr und mehr 309 das Schnen nad ber. 
Eutjchlafenen ein in die verädete Bruft , und- ſteis mehr. 
fühlte ser: ſich dem wirven Treiben bes Lebens, entfremdet 
Nody- einmal ſchien fein Lebensmuth; aufzuflammen, als 
Rilchen, bie ältefte Tochter, ſich an einen: jungen, Kaufe 
mann verheirathete; als aber ber junge Gatte fich als 
unfolid erwies, als Mechfelreiterei und mehr bergleichen 
Prattiten zu ſchmählichem Bankerott und elner entehren⸗ 
den Strafe geführt Hatten‘, Rikchen, wie der Vater @ 
begehrte, auf ihre weiblichen Freiheiten vergichtete, das 
Ihrige! enrbüßte, und mit berbem Gram im Wochenbette 
ftarb, — da warb das Hans in ber Seegaffe geichlofien, 
Emil’ und Amalie verfpraden ben Heinen Yultis zw 
erziehen,” den ber Großvater zu fich nahm, und ber eugſie 
Kreie umſchloß die Heine Familie, die äͤngſtlich —* 
dab Niemand fi dar eindränge. 
ch einer war noch, bei biefe Marke’ zu eng ges 

zuge ſchien, und ber deßhalb einige Verfuche tagte‘, fie 
zu durchbrechen: Fritz, der einzige Sohn des Rathes 
Der Vater brachte deßhalb den Burſchen nach Güglingen 
zu einem alten Freund in, bie, Schreibſtube, we er mit 
einigen andern jungen Leuten feines Alters incipirte,, und 
vom Herrn Amis ſchreiber ziemlich kurz gehalten wurde. 
Der Vater ſollte indeß die Beendigung der Lehrzeit nicht 
erleben: er ſtarb nach nur dreitägigem Krankſein, und 
ganz allein waren jetzt bie zwei jungen Mädchen mit dem 
Heinen dreijährigen Julius. in dem ftillen Haufe. Nur 
felten bejuchte der Bruber fie, denn bie Kloſterſtille dort 
behagte dem munteren Schreiber nur wenig. Sein Bere 
mögen war in den Händen eines treuen Vormunds, und ' 
ſo Hatte er auch nichts dort zu fchaffen, —— 
Gefühle ihn nicht beſonders zogen. i 

Sonft war. der Fri ein gutmüthiger , — Bur⸗ 
ſche, der eine ganz leſerliche Hand schrieb, die Canzlei⸗ 
ſtunden pflichtlich abfaßg, und treulich alle Kirchweihen ‚im 
Neckarthale und auf den ſchoͤnen Höfen umher befuchte, 
Er wär, von kleiner, unterſehter Geſtalt hatte viel frohen, 
leichten Sinn, doch auch ein ſehr reges Ehrgefühl, wel⸗ 
es ihn ſtets in den: Schranken des Anſtanda erhielt, 
wenn es auch zuweilen vorgelommen fein ſoll, daß er 
einen Fuhrmann iur} neuen blauem Hemde für ein Ver⸗ 
gißmeinnicht angeſehen hat, beſonders ſeit er bie, —— 
— für eine Bilie hiel 

 slBertiepung folgt) ° 





" Mannigfältigeh, 

Als im —⸗ alle die Hunderte von —E 
unb Arbeitern im der großen Leinwandfabrik in Perth im 
Schottland einen Sonntagsausfiug nah dem prächtigen 
Hart des nahen Herzogs von, Atholl machten, 


— 





den Herjoß ſelber/ der ſich über Fe -freiste und ihnen alles; 
in den Gemaſchehäuſern, inm den Stauen u:f. ie.’ 


zeigte Kud erflärte und fie zuletzt in? feinem Schloſſe 


beisiftbeie. "Die Herzogin machte ven Mrheitern wie: 
Honneurs Vorige Woche kam das (döne Raxhfviel.; Uns’ 


vermuchet Melle ſich eine Geſandiſchaft der Arbeiter ein 
und übetreidte der Herzogin prächtig aearbeitetes Tifchzeng. 
Wir haben es ſagten fie; ten Winter hindurch in unſern 


freien Stunden gewebt 'umd» gearbeitet und unſern Danf. 


—— Grau —— 





u“ 


3m DokehDien zu Syon, farb. vor. einigen Tagen 


ein Srjähriger Greis,. Namens. Sceyriais, der im der 


Schauderperiode der Revolutionszeit eine Rolle einft 
geivielt dat. Gr war Schlicher ver GBeiängniffe zu yon 
und ein Bertrauter von Collot⸗d' Herbeis. Er und fein 
Genoſſe Bideroſt führten den fcheußlichen Befehl aus, bie 
Dpfer je zu Zweien aufammenzufuppeln, um fie. entwerer 
niederzuſchießen over ertränten zu laffen. Ben Gcwiffene- 
biffen gefoftert, 
1890 wicper. zu Lyon, wo er als Stuhlpolfterer fein-Brod 
zu verbienen. ſuchte. Ins, sieflte Elend verfunfen, fand er 
im, — Dieu endlich ſeig Aa Asyl, 


l: 3 - — 7* 


Bra Fürftin 2. 8 auf dem Kongreß zu Wien 
jaiı den Kaifer Alerander für kurze Zeit gegen Hardens 
berg einzunehmen gewußt. Der preußiſche Staatsmann 
beffagte ſich offen gegeit den Kaifer. „Mindeftens waren 
es ſchoͤne Lippen, durch welche Ste Titten!“ lächelte der 
Monarch. „Man kann den Mund der Fürftin unmögtich 
anfehen, ohne an eine Rofe zu denken . .* „An eine 
Klaſchroſe! a erwiderte ‚Hardenberg auf dut beutf 


(Sin merfwürbiger Sud.) Der. berühmte Juriſt/ 
Hofrath Hrellfelo in Jena, erzählte einmal im Beiſein 
nmichrer Profefjoren folgeade Geſchichte: Es wurde bei 
unferer / Fakuliät wegen eines Cavalleriſten, der einer 
Moritgar halber in Unterſuchung war, ein drittes Urtheil 
eingeholt, vachdem ihm can zwei: Untheile das. Schwert 
zuerlannt hatten, Nachdem ich die Alten fötgfältig wurd“ 
geleſen, und im VBegriff wars das Urtheil den vorigen 
beiden beifallig abzufaſſen, es war gegen elf Uhr Abenda, 
fe ſchlug Clwas wie mit einer Spitzgerte, an mein Fenſter, 
und bald wiederholte es dieſen Schlag; Ich weclle meinen 
Famlns’unfer dem Vorwande, ern ſolle bei mir bleiben, 
weil mir nicht wohl ſei. FJetzt ſchlug ed minder an's 
Fenſter. — „Haben Sie Etwas gehert?* fragte ih. — 
“Ja!” fagte er, „es war, als ob Etwas an’s Fenſter 
ſchlage.“ — Ih: „Es war. ‚vielleicht, eine Fledermaus. 
Wie kam es Ipnen’nerd* — Gr: „Mie mit einer Spif- 
derte.d ut Wehen; dachte ich, —*8 bafk- du dich alſo 
wicht Und" foniit ber ich ihm eine gute’ Nacht Durch = 
* Um ände aufmerlſam gemacht, der — — 


V— —— = "m 


"Berantw. Rebali, EI Bauer 


wanderte er. fpäter aus und erſchien erſt 


Ente = ih, im Bauil, mbar chen dunfken, 
— verſchob ih die Abfafjung. des Urtheils bis 

ſolgenden Abend, wo ich Die‘. Alten nochmals auf * 
ſorgfältigſte durchlas, und in der Meinung: ter Menſch 
ift doch wohl vaſchridig. Jedt enideche ich unter ‚Denver: 
widelten Umſtänden ‚einen einzigen, wc es fodann, nad 
ber eidlichen Abbörung eines Fleiſcherlnechts. bei Zucht. 
bausfizafe.bi® zu weiterer Darthunug feiner Unſchuld ver- 
blieb. ‚Beinahe ein Jahr Darauf befannte derfelbe Fleiſcher · 
tnccht, der Diebſtahls wegen in Unterfuchung grkommen 
war, daß er die. Mordthat begangen habe, deren der 
Cavalleriſt beſquuldigt worken war. — Wer etwa bei dieſer 
Geſchichte eines Hellfeld lat, bevente, daß tiefer 
flaſſiſche Rechtegelehrte in ꝓnuas Streitfällen ſtete als 
Dralel galt, TIER 


l I 


He tie Dänen im —8* 1679 mit: — Pr 
macht gegen Hamburg gezogen waren, Tod) mach vergeb- 


licher Anſtrengung tie Belagerung aufgeben und unver⸗ 


richteter Sache wieder abzieben mußten, ließe die Ham · 
burger eine Münge fehlagen, welche auf der einen Seite 
die Inſchrift führte: „Der König von Dänemark if vor 
Hamburg gewefen, was er aulogtrichtet, iſt auf Der autern 
Seite zu leſen.“ Auf ber andern Seite ſtand nichts 


Ehedem war es in Frankfurt a. MR, und andern 
wetterauiſchen ‚Stäbten gebräuchlich, erzählt uns bas 
Frankfurter: Sagenbud; von K. Enslin, dab wenn ein 
Dienftmann cine Jungfrau fah, die. ihm gefiel, er fi 
nicht an fie ſelbſt wandte, um zu erfahren, oh er aud 
ihr gefälle, ſondern er wandte ſich an feinen Herrn, den 
König, und erbat ſich von dieſem jene Jungfrau zum 
Weibe. Genehmigte ber die Bitte, fo erſchien vor dem 
Haufe der Jungfrau ein Marſchall als Freiwerber im 
Namen des Königs und that ſein Begehren in Reimen 


kund. Und damit war bie Ehe. jo. gut wie geſchloſſen, 


bie Braut und ihre Eltern mochten wollen ober nicht. 
Im Jahre. 1232 wurde, anf Bitte des Schöffen Johan— 
nes von Golbſtein, biefer Gebrauch von. König „Heinrich, 
den Sohne Katfer Friedrich IL. aufgehoben. 
„ Wenn, das Geld — fagt Saphir — ange bei bem 
Wenichen ift,. ‚wirb bas Geld zum Menſchen, und der 
Menſch zum Gelde. 
ni — 
Der wahre Gerius verſchließt die Stürme, bie im 
ihm toben, in‘ feiner eigenen reg Dh ne nad) ' — 
hin — 2 Rufe — 


el 3: 


-. Beföfung des — * in Rr.. 56. ) 


Einem die Unterftägung entzieheh.“ 
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Die Robe und der Degen. 


Abentener eines Seehelden. 
(Bortfegan;.) 
x. Die Gäite. 

An jenem Tage leuchtelen die farbigen Fenſter heil 
und glänzend. Die beftceh Weine Spaniens wurben aus 
dem tiefen Keller auf die Tiſche des großen Saale ger 
ftellt. An den mit ben reichiten orientalifchen Stoffen 
bedeckten Tiihen jagen die erften Kaufleute von St. Male, 
alle jene Männer, welche im Stande waren, Ludwig XIV. 
ein Gefchent von dreifig Milllonen zu machen, um unter 
Trouin’d Commando eine Flotte nach Rio Janeiro zu 
ſchicken. Die ihönften Stoffe ‚glänzten an Herren und 
Damen, wenn die erfteren auch ben Tabak: und Thee 
geruch aus ihren Jabots tmdı Verrüdten nicht ganz wer 
treiben fonnten: Die nersigen Urme- dieſer Gorfaren 
Handhabten die Glaͤſer wie Piftolen, und ımter ben weißen 
‚Händen der Damen war manche, die im Stände ger 
ſchienen, einen König zu beohrfeigen, wie Fräulein 
Letarge. Aber das trug nur zur Originalität des Bans 
Tetes bei, 

Der alte Trouin zeichnete fih unter feinen Gäften 
durch die Einfachheit feines Weſens und. feines Heußern 
aus. Er mar ein ſchöner Alter Mann, noch in voller 
Kraft und Lebendigkeit, furchtbar burch feinen dichten 
fhwarzen Schriurtbart, und ehrwürdig durch das: weiße 

Haar, das wie Schnee amf feine Schultern herabfiel. 
Er trug die einfache Tracht feiner Jugend, und mir. der 
Griff feines Degens ftah von dem braunen Tuche ab. 
Zuweilen entfuhr ihm, troß feines galanten Weſens, 
'ein Fluch über die Gicht, die ihm feit mehreren Jahren 
pfagte. Auf Alle übte er eine unwiderſtehliche Gewalt 


‘ans; nur feine Frau wußte feine Halsitarrigleit etwas 
zu bändigen. 


Sanfte Anmuth war der Grundzug des Charakters 
und der Phufioguomie von Madame Trouin, beren blen⸗ 
dende Weihe durch bie jchönen Farben ihrer Toilette noch 
gehoben wurbe. „Zur Rechten Trouins ſaß die Königin 
des Feſtes, die rau Gräfin Gabrielle ven Bourbennaie. 
Sie vereinigte alle Reize bes weiblichen Olymps, die wir 
in. Einem Worte ‚zufammenfafien: fie war eine wollens 
bete Schönheit. Die junge Wittwe hatte die Hand einc# 
Fürften ausgeichlagen, um ihre Millionen dem Manne zu 
fheufen, der ihr gefiele. Die Gräfin trug ein Purpurs 
Meiv und eimen ſchwarzen Hut mit weißer Feder; ihr 
Schmud beſtand in zmei brafilianiihen Steinen, von 
denen jeder dreißig tauſend Livres foftete. 

Nichts hätte zur Freude dieſer jungen vornehmen 
Dame gefehlt, wenn Rene dem Familienfefte augewohnt. 
Sie machte audy wirflih dem alten Corſaren bittere Vor⸗ 
würfe darüber, daß er; ihren Lebensretter. nicht zu ber 
Zaufo des Schiffes geladen, und wollte, daß er cinen Er: 
prefien nach Gaen ſchickte, aber Trouin erwiederte: Reue 
arbeite ſeit kurzer Zeit mit. jolchem Fleiß, daß es ein Vers 
brechen wäre, ihn darin zu ftören; „wer weiß,“ jchlo der 
Alte, „ob der Anblid ber Gabrielen ihm nicht wieder auf 
brei Jahre den Kopf verrüden würde.” Trotz des Come 
plimentes fühlte fich die Schöne doch pidirt, und manbte 
fich gelegentlich an Luc Tronin: „Wenn Euch au meiner 
Achtung gelegen, jo wird Euer Bruder morgen Abend hier 
fein Mein Wagen, meine Pferde und meine Leute ftehen 
zu Euren Dienften.“ Quc, welcher bald blaß, ‚bald roth 
wurbe, fagte ber edlen Dame ein Wort in's Obr, das jie 
augenblictich berubigte, und nun. war fie lauter Luft und 
Freude für das ganze übrige Feſt. 

Zeſonders ergögte fie eine Gruppe von Masten, 
welche dem Feſte anwohnten. Der Anführer diefer Gruppe 
war Niemand anders, ald Guay, ber in dem prachtvollen 
Eoftum eines venetianiſchen Gondoliers der Taufe der 





Goelette durch den Dij 

Malo beigewohnt; er hatte mehr 
Flintenſchuß gethan, ben Triumphzug ber Gabrielle auf 
ber Rhede von Dinard begleitet und zuleßt den Preis der 
Kraft und Gefchiclichkeit bei der Wettfahrt der Ponte 
gewonnen, welche den Tag beſchloß. Dieſer Preis bes 
ftand in einer jstette, welde er aus der Hand 
der Gräfin in Empfang zu nehmen gewagt, die den Sieger 
zu umarmen hberbeitam. Der alte Trowin, welchen die 
Gicht nur Tangjand näher zutstimen geftattete, applaubirte 
aus der Ferne dieſes Kraf ükt, ohne zu wifien,// wer es 
ausgeführt, und weshalb Alles um ihn ber lachte. 

XL Der Seeräuber. 

Renes Kühnheit drang auch in den Balllaal bes 
Baters, in welchem ſich die bunte Mafje der Masten be: 
wegte. Er war ja bie Seele bes Ganzen, denn Luc war 
ihm in allen Anordnungen, bie er ihm an bie Hand e⸗ 


geben, „gefolgt; freilich war die dafür vom Vater ausge: "' 


worfene Summe um ein Drittel überſchritten worden. 

Nach dem Banket hatten ſich die Gäfte am bie Fen— 
fter begeben, um dem Feuerwerk zuzujchen. Das Funken: 
meer beleuchtete die Gabrielle, die ihre Flagge weit in die 
Luft hinanswehen lieh. Luc zitterte, daß ’er feinen Brus 
der nicht ſah; vielleicht hatte ihn ein gramſamer Gläubiger 
dennoch einſtecken laſſen. Er erwartete vergeblich bas 
Signal der Ankunft feines Bruders. Bei dem Rauſchen 
einer Rakete in der Straße follte Luc verſchwinden, Rene 
jeine Rolle und feinen Namen überlaffen, ... . anb bann 
in dem Incognito eines Gonjeilpräfidenten wieder er 
ſcheilen. ° Endlich ertönte das Signal Luc eilte Rene 
entgegen. „Nun, was hat Dich jo lange zurüdgchalten?* 
fragte er, und zug ihn nach feinem Zimmer. „Nichts,“ 
antwortete du Guay, ber feine Maske mit- der linken 
Hand abnahm. „Ein Rencontre an ber alten Mauer, — 
eine alte Rechnung, die zu tilgen wär, Wie findet Du 
mein Seeräubercoftüm?* 

„Reizend aber was iſt das?” rief Luc bla vor 
Schrecken. Er ſah Blut am Hangelent feines Bruders. 
„Das gehört zur Tracht; es ift das Armband der Gors 
faren.* 

„Aber Du bift verwundet.“ 

„Nun ja, ich habe mich fo eben gefchlagen. Diele 
Ritze erhielt ich, und dem Gegner habe ich ein Auge ge 
Tpalten. Morgen mehr davon. * aber raſch die Rollen 
vertaufcht 1” 

„Beharrft Du demm noch immer auf der Comödie 2“ 

„Mehr denn je; eben habe ih im einer Tragödie 
mitgewirkt, nun geht's an die Comödie 7“ 

Nene trat in den Saal, und alle Welt glaubte, es 
fei Luc, namentlich ber alte Trouin. Beide Brüder hat 
ten ja die gleiche Größe und dieſelbe Stimme. Nachdem 
er fi in bem Kreife ver Masken einige Zeit umgeſehen, 
begrüßte er Frau von Bourbonnais, welche im Eoftüm 
ber Königin Anna unter einer Gruppe thronte, bie ben 
Hof Ludwig XII. vorftellte. Ste hielt ihn für Luc und 
Tonnte dieſe Metamorphofe bes fchüchternen Mannes in 


hie al 5 


RN Dem alten Tronin 
dieſe der Dinge am meiſten. 


A mein Sohn,“ rief er, „mit Dir ift ja merfwürbts 
ger Wechjel vorgegangen ?* 

„Allerdings, mein Bater,* antwortete ber Seeräuber, 
jeinen Hutsauf das Ohr fegend und bie Hanb auf dem 
Sabelgriff. „Dies Feſt hat mich w r en 
ich jpringe von dem Hintertheil? des es das 

bertheil, md kenne mich wahrhaftig ſelbſt nicht mehr!“ 


Bei diefer in dem Munde Lucs feltfam tlingenden Sprache 


blieb Trouin verdutzt ſtehen, und betrachtete) ſeinen Sohn 
von Kopf bis zu Fuß. Rene glaubte zu weit gegangen 
zu feingaber fein Väter drückte ihm die Hand und rief: 

„Bomben und Granaten, ſolche Worte find mir Lieber, 
als die griechiſchen und lateinischen Broden, die ich nicht 


verſtehe.“ 
Von he und Latein ift nun keine Rebe mehr; 
Altes, was’ ich davon gelernt, ift Teine Prife Tabak werth.” 


Gerne ließe ich die ganze Univerfität in die ——— 
„Damit wollen wir ' warten, vis Dein«® 
ftudirt hat.“ re 
„Der arme ene, wie er mich MWär’s denn 
micht· möglich, ihn den Krallen der Wiſſenſchaft zu ent» 
reißen und ihn mit uns auf der Gabrielle einzufchifien ?* 
„Niemals!“ rief du Gay in dem Tone, der keinen 
Widerſpruch duldete. „Auch ich habe feine Sorge mehr 
um feinetwillen,“ fügte er hinzu, „venn nach bem letzten 
Briefe ift er voll Eifer für fein Stubium.” 
(Borifegung folgt.) 





Der Marquis von Gruͤnwettersbach. 


Gr,ählung von J. Shmir. 
(Gortfegung ) 

Dieſe optiſche Täufhung fieldim Kreiſe feiner Kame⸗ 
raden ſo gewaltig auf, daß einſtimmig ihm der Ordend⸗ 
name: „Marquis von Grunwettersbach“ zuerkannt wurde. 
Mit dieſem Orden hatte es nämlich eine ſeltſame Bes 
wandtniß. Die Jugend Deuticlands war in ben Bes 
freiungskrieg gegen Napoleon gezogen; nur Wenige ſahen 
fich durch die Berhältniffe gezwungen, in der Heimath zu 
bleiben. „Alles wollen wir jedoch micht wiflen, was un⸗ 
fern Brüdern im Felde zu Theil wird“, dachten nament⸗ 
lich einige YJünglinge aus dem württembergijchen Schreie 
berftande. Konnten fie im wogenden Pulverbampfe, beim 
Klirren b:r Schwerter fich Leine eiſernen ober fonftigen 
Kreuze holen, jo wollten fie unter fich einen Orden ftif- 
ten und fich von ben: Schönen ber Stabt beforiren lafien. 
Wie Fauftin I. auf Haitt feinen wollkopfigen Granben 
volltönende Titel gab, wie Napoleon Fürften und Herzoge 
in partibus ſchuf, jo waren fie feft überzeugt, da Nies 
mand es ihnen wehren könne und werde, wenn fie ſich 
privatim emtfprechende Titel beilegten, und übrigens auf 
den Eanzleien ihre Pflicht erfüllten. 

König Friedrich von Württemberg, ber bamals 
herrichte, Tieh gar wenig mit fich jchergen. Ueberall er: 
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{älen ex unerwariet, blihſchuell. sole ins Metterftuiem; ſah 
verſoͤnlich nach Allem, tterfuchterfindi Klage beſonders 
gegen Beamte und Edelleute hoöchſtſelbſft und ohne alle: 
Formalien, übte gewaltige, prompte Juſtiz, und war ſchon⸗ 
wieder weit weg, bie der Abgeurtheilte die blangetigerte 
Kebrfeite hätte mit weißem Baumöl fänftigeivtafen. Wohl; 
bem indeh, der noch fo davon fan; mancher Andere war 
vom Platz, den er ſauer errungen, fortgejägt, ober befanm 
ſich aufdvem Hohenasperg, wie denn bie Gefchichte eigent⸗ 
lich gelommen ſei, che feine Fran den Schweinebraten, 
ven ſie ſchen am Heuer’ hatte, gelb: gemacht. ES warı 
deshalb gerade nicht zu werwundern, wenn Sebermännigs 
lich Seiner Majeftät gem etwas weit aus bem Wege 
ding, zumal da die bloße Begegnung ſchon ihr Unbeque⸗ 
mes hatte. Reitende mußten bei Annäherung der könig— 
lichen Equipage abfigen, Fahrende ausiteigen, und ſich, 
wie Fußgänger, am Nande des Weges entblößten Haup⸗ 
tes aufftellen, oder die vorausiprengenden Piqueure und 
Garbiften notirten blos flüchtig den Namen: das Weitere 
kam dann ficher nad. Nur auf glüdlicher Jagd, wenn 
das erlegte Wild vor dem Schirm zufanmengetragen war, 
mochte er einer heiteren Laune ſich hingeben; in Sunmma: 
„weit davon war qut für den Schuß“. 

Es war gegen Pfingften des Jahres 1813. Im 
ſchönſten Blüthenfhmud prangte das herrliche Nedarthal 
und lodte die ausgeborrten Ganzleifeelen fogar zu ſich 
heraus; wie follten da wohl junge, rüftige Burfche in 
den nicht Überall: maibuftigen Gaflen des alten Stutt⸗ 
garts zu bänbigen fein! Der geſammte Troß, zu dem 
Fritz G. zählte, vereinte ſich zu einem Ausflug auf'g Land 
Die Herten waren vergnugt, ber Tag warm und das 
Bier gut und ftark, weil es wohlfeile Gerfte, und noch 
feine Malzſteuer gab. So ift es wirklich gefchehen, was 
jet keine Möglichkeit wäre: ber ganze Feberbund machte 
ſich ſehr illuminirt auf den Heimweg. Fritz G. hatte 
Leib · und Leben gewagt, und ſich einen‘ netten Rußrap⸗ 
pen gemiethet, um bei den Chaiſen vorzureiten, in denen 
eilf Ritter des Ordens folgten. Das gute Thier war 
vor Zeiten Jagdpferd geweſen, aber weil cs Hinten ſieif 
zu werben begann, ausrangirt worben, umb in bie Hände 
feines jegigen Herrn gelommen. Das Treiben in ber 
Herberge, wo der Hausknecht den Hafer für ſich behal⸗ 
ten, hatte ihm mißfallen, und im ftarken Trab eilte es 
jest dem erfehnten Stalle zu. Stets raſcher flog es bas 
bin, und, mit beiden Hänben hielt ber Reiter fi an der 
Mähne; Bier und Angft umnebelten feine Sinne. 

Da biegt plöglich ein glänzendes Viergeſpanu aus 
einem Seitenwege im, bie Chauflee: ein, zwei Felbjäger 
voraus —- ber König! Drobend ſchwingen die Vorreiter 
die langen Peitſchen, — vergebens haſcht der Reiter nad 
den Zügeln: wie von Dämonen gehetzt brauft ber Rappe 
dahin, und bang rufen bie Fahrenden: „Marquis Grün« 
wettersbad, halt! Marquis halt!! — Schon ift er am 
Magen bes Königs vorbei gejprengt, bie Feldjäger haben 

"Die den Wägen gehorfam Entftiegenen eraminirt und mit 
Langen blafjen Gefichtern ſtehen laſſen. 


Am anbern Mörgen trafen. ber Fürft Gablenberg, , 
ber Marquis Grünmettersbaih, der Chevalier Monalam, 
Graf Bubmorbis; Baron Zizishauſen ꝛc. ıc. fi fümmts - 
lich auf Möpergs Iuftiger Höhe! Ein griesgrauer Unter⸗ 
offizier nahm fich ihrer 'nach feiner Meinung ſehr vers; 
nachlãſſigten Ausbildung: ernfteft an, und den ganzen Tag 
fell fein: „Eins, Zwei, Eins Zwei, Linken, Rechten, 
Linken, Rechten — Halt! Ja, Einer von ihnen follte., 
für's Baterland die Trommel rühren lernen, und empfing 
praftifche Anweifung in ber rafjelnden Rhythmik. — 

Stumm, wie ausgeftorben, ftand das Haus in der 
Seegaffe. In einer gegen den Hof gehenden Stube ar 
beitete das Schwefterpaar an einer großen Stiderei, wie 
fie bamals von den Damen am Hofe getragen und gut 
bezahlt wurden. Nur wenige Fraueuzimmer waren zu 
jener Zeit in diefer Arbeit gelibt, aber biefe fanden es 
durchaus nicht unter ihrer Würde, für bie’ allerhöchften 
Herrſchaften zu arbeiten: beſonders da es bazumal einem 
Mäochen ber beſſern Stände zur Ehre gereichte, wenn fie 
fi ein Capitälchen in der Privatfaffe, — dem Hinter 
beutel, fagte man, — erarbeitet hatte, Cine große Fe— 
ſtivitat follte in Ludwigsburg ftatt haben, und die edle 
Königin Caroline wollte das Kunftwert der Schweftern 
an dieſem Tage tragen; deshalb arbeiteten fie bis ſpät 
in die Nacht, und waren heute ſchon um zwei Uhr aufs 
gejtanden, um ein tüchtiges Stüd zu fördern. — Der 
Tag war ſchwül, eim ſchweres Gewitter ballte über dem 
Bopjer feine büfteren Wolkenmaſſen und drückte die müs 
ben Augen ber jechszchnjährigen Amalie mit bleierner 
Schwere zu. Das Köpfchen fant zurüd an die hohe ges 
politerte Stuhllchne, und die weißen emfigen Händchen 
rubeten in dem Schooß. Emilie gönnte gern ber zarte 
ren Schwefter den erquickenden Schlummer; mit warnenb 
aufgehobenem Finger mahnte fie den Heinen Julius zur 
Ruhe, der eben feinen Holzgauf umwarf, und wandte alle 
Aufmerkfamkeit auf das Einfäbeln ihrer Nabel, welches 
nicht gleich gelingen wollte. Der junge Eulenfpiegel, in 
feinem Treiben geftört, fah im Zimmer umber, ob gar 
feine Gelegenheit fich finde, wo geräufchlos ein Kleines 
Unheil angeftellt werden könne, und nicht vergebens. Leiſe 
auf dem dicken Teppich hinfchleichend, hatte er einen Halm 
zierlichen Zittergrajes aus der Blumenvafe geftohlen, bie 
Fußbank hinter bie Schlummernbe getragen, und kitzelte 
die rofige Oberlippe mit ber zarten Rifpe. 

(Sälu5 felgt.) 
nm. 
Monnigfaltigee. 

Auf feinem prächtigen Landgute am Hubjon lebt ein 
reicher Deutſcher vom Rhein, ein ehemaliger Weinhänbe 
ler. Der Mann hat eine einzige Tochter und einen Bes 
bienten, einen Irlaͤnder, ein. hübfches Kerlchen ohne alle 
Bildung. ’ Die. Tochter verliebte. ſich im Stillen im ben 
länder und verheivathete fich noch ftiller mit ihm, wie 
fies in Momamen geleſen hatte, Alles kommt aber am 
den Tag unb ber Bater kam Binter die Heirath, war 
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außer fi), ſperrte die Tochter bei Verwandten ein und 
bot feinem Bedienten große Summen, wenn er ſich ſchei⸗ 
ven laſſe unb nach Ealifornien gehe. Statt aller Ant: 
wort wendet fidy der eländer an bie Gerichte und. for 
dert" jeine ran. Die Polizei legt auf bie rau; bie 
Nachts heimlich auf ein Schiff, das nad) Europa führt, 
gebracht wird , Beſchlag, und die Amerikaner haben ihre 
große Freude daran, daß bag einem Deutfchen wieder⸗ 
fahren ift. E 


Auf den Schifjswerften zu Millwall an der Theme, 
Deptiord gegenüber, bietet jih gegenwärtig bem Auge 
des Beſuchers cin merfwürbiges Schaujpiel dar. Der 
Schiffbaumeifter Scott Ruſſel laßt nämlich daſelbſt einen 
Dampfer von rieſigen Dimenſionen bauen, daß die größ— 
ten Fahrzeuge, welche ſich gegenwärtig auf den Wogen 
ſchauleln, der Marlborough, der Dufe of Wellington, der 
Merimar und Niagara, wahre Zwerge dagegen find, 
Das größte Linienſchiff der emglifchen Flotte, ver Marlbo- 
rough, hat 4000 Tonnen Laft; der Great Gajtern, je 
fol die ſchwimmende Stadt des Herrn Ruſſell heißen, 
wird berem nicht weniger als 23,000 halten. Die Länge 
des Sceungethüns wird nahe an TOO Fuß betragen, die 
Zahl der Dampftejiel beläuft ſich auf 10, die der Defen 
auf 100. Der Gylinder jeder Mafchine wird 6 Fuß im 
Durchmeſſer haben und fünfmal ſoviel wie die Glocke 
von.St. Paul wiegen. Die Schraube, welde das Schiif 
in Bewegung jeht, wird 24, die Räder werden 56 Fuß 
im Durchmefjer haben. Der Great Gaftern ijt auf 4000 
BPajjagiere, darunter 800 erfter Glaffe, berechnet und kann 
nöthigenfalls 10,000 Mann. Truppen an Borb nehmen, 
Die Hauptjalons -zichen ji in riner Läugenausdehnung 
von 400 Fuß hin. Das. Schiff wird 10,000 Tonnen 
Kohlen mit ſich führen und mit Gas erleuchtet werben, 
das an Bord fabricirt wird, Die Geſchwindigkeit ſchätzt 
man auf 15 Knoten oder 18 Meilen die Stunde, Der 
Great Caſtern würde denmach die Fahrt nad Oftindien 
über das Cap und nad Auftralien in wenig mehr als 
einem Monat zurüclegen, 


In Harlem und einigen anderen Stäbten Hollanbs 
ift es Sitte, eim Zeichen an die Thür bes Haufes zu 
hängen, in welchem eine Frau niedergekommen ift. Diejes 
Zeichen bleibt fo lange, Bis die Frau das Wochenbett 
verlaſſen hat. Waͤhrend dieſer ganzen Zeit darf kein 
mahnender Gläubiger und fein Gerichtsdiener das Haus 
betreten, um ben Gatten ber Möchnerin auf irgend eine 
Weife zu beunrubigen. 


(Charabteriftit itafienifcher Städte nach dem Geruche.) 
Jede Stabt Italiens hat nicht nur ihre: ganz eigenthüm⸗ 
liche Phyſiognomie, jondern befigt. auch ihren eigenihünt- 


lichen Gerudy, und beides findet der mit geſunden Orga⸗ 


Verantw. Redakt. Tb. Bauer. 





nen begabte Fremde bald beraus,, Im Allgemeinen herricht 
in allen Städten Jtaliens ein unangenchmer Geruch von. 
dem einen ober andern Fett, beſonders ‚geichmortem Fett 
vor, mit. welchem. die täglich. vorlommenden Speiſen, als- 
Maccaroni, Fiſche oder Fleiſch überreichlich zubereitet wer⸗ 
den. Sp rieht Mailand durch und durch nach Parmes 
ſantãſe, Genua. überall nach gewöhnlich ranzigem Oele, 
Rom nach ſchlechtem Feit, Neapel hat einen von ſolchem 
Fett und alten Seefiſchen gemifchten Geruch, und Palermo 
ſchien uns etwa in demſelben Geruche zu ſtehen wie Nea—⸗ 
pel. Wer mit ſehr zarten Geruchsorganen begabt iſt, 
dem rathen wir: überhaupt nicht, nach Italien zu reiſen, 
denn cn wird dort in ben Straßen und Häujern nody 
von vielen andern und boͤſern Gerüchen zu leiden haben 
als von den erwähnten. 





(Schuß den Eufen!) Die alte böſe Sitte, ben Nacht— 
vögeln Krieg zu erklären, ift noch nicht geftorben, wobei 
man bie Unfenniniß recht an das Licht ftellt.. So wurde 
diefer Tage in einem Dorfe ber Umgegenb cin Eulenneft 
ausgehoben, in welchem man Reſte von act Mäufen, 
zwei Ratten ıc. fand. Soflte es nun nicht am Plage 
fein, ben Landleuten begreiflich zu machen, daß fie ihren 
eigenen Bortheil jchlecht begreifen, wenn jie gegen biefe 
Vertilger des Ungeziefers zu Felde ziehen? 


Großfurſt Eonftantin von Rußland liebt, dem An⸗ 
ſchein nach, weder die langen Reden, noch die langen 
Reiſen. Au Toulon ſagte er zu bem Admiral Dubour⸗ 
dieu: „Die offiziellen Redner ſollten ſich ein Muſter An 
den Kanonen nehmen: laut und ſchnell ſprechen.“ 





(Gutes Gewiffen.) Ein Bauer hatte ſich in einem 
Städtchen. Zuder gelauft und fand dann, daß er janbig 
war. Er jegte aljo folgende Anzeige in bas Blatt des 
Stäbthens: „Ih babe dieje Woche von, einem Krämer 
biejes Städtchens cine Quantität Zuder gelauft und ba= 
rin ein Pfund Sand gefunden, — Wenn ich nicht mor= 
gen jieben Pfund Zucker in meiner Wohnung vorfinbe, 
nenne ic) den Namen.“ Am folgenden Tag fand er bes 
Morgens neun Päckchen, jedes von ſieben Pfund, vor 
feiner Thüre. Nicht weniger als neun Krämer hatten 
ſich betroffen gefühlt. 


Dreifilbige Charade. 


Es ſchwebt das Ganze, wenn fein Ziel errungen, 
Empor zum hohen, erften Silbenpaar, 

Bon feiner Lebten treu' und jejt umſchlungen. 
Dies Räthielchen ift gar nicht groß fürwahr; 
Doch ſollt'ſt du rathen, was das Wort mag fein, 
So bild’ dir, lieber Leer, d'rauf was ein, 


Drud und Berlag von Bonitas⸗Bauer. 
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Kratryitigge ; n — 1* 
Die Robe: umd * Degen... 36 
2, Übenseurr elaed ————— ke — 
unser ne‘ 
Wie Du jcht, Heine, Sorge mehr für mich. haft!“ 
Dabei zog er eine-Meerihanmpieife aus ſeluer Tafche. 
Wie Du tauchſ ‚Soifis Tech „. 
2 1a. folge Deinen, Beifpiel; ich, derſchluae brei, ‚ron 
Bulper, in einem, Glaje Tafia, nehme mit, der, einen, ‚eine 
Biftole, meinen „ Häbel mit ber „anerm, und Tod. dem 
Feinde, ‚der ſich mir nicht ergibt.“ Die That; aum, Worte 
fügenp, 309 Rene ſeinen Batene cine, Pültole abe, —A 
das Fenſter, „ziehe mac einer Laterne des Halens,, und 
machts ſie in Hawiend ‚Scherben zeripringen. „.,;,.., 
„Bomben und Granaten, ‚das iſt —2 Hl; 
dl 





’ Toouin im. Uebermaß ber Örenpe, „4 
meinen ‚Sohn |. Und damit ‚führte "er Rene ‚buch bie don 
der Scong electriſirte Menge, von, ‚Gruppe au Gehe 
„Sage mir, aber, ‚wer hat dieſe —5 in Dir - 
dorgerujend“ - 
meine Frau, Ei Bater,“ Tagte Kend, 
Wer iſt fie, Daß ich fie, jegne ?* rief, der Alte. Rene 
309 ihn in ein an den ‚Saal jtoßenbes Büunmer,. „O mein 
„Bater,,“ 
chwoͤre mit, dag, Du mir um ihretwillen feine Vorwürfe 
machen willit.“. . 
Ich ſchwoͤre es vir⸗ 


feine Wangen ; er hielt die Hand am ſein Kerz, um. dem 
Bochen zu ‚gebieten. Trouim zog die Augeubrauen zufam- 


‚men, ſant in einen Lehnſtuhl äurüe. und fluchte auf Jein 


&.&t, die er jeit ‚einer ‚Biertelftunde vergeifen hatte, — 
„Fraͤulein Bernard! Fräulein Bernard!” murmelle er, 
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ug „ne Ten vce 


feöen,“ ci Seemann 
uf am Deinen Fahrten 


* Locher, eines eh 
‚70% zu Jung,” 
„5 mRarigr Unge habe Id \ 


iner, würdi werben, 
Kar en ae — wi a Tlkgkn, . bercus 
habe — ‚Bor, ‚einer Vierleiſtunde hewann br 
‚Mur bie ‚poren“, — — Gig. * 
von bem Chevalter de rilfantais gedätt," 'Ber’ acht "Din 
{hen im Duell getöbtet ? Däniit hat es ein Enbel/ Id 
war mein Nival, ch Habe mikh anter den Mlfen vom 


(0 mit ihut, auf, Degen and Piftolen geſchte 
und aerbrac, ‚Ihm, den At, Mir thin. ein" — er 
„das it Nllen, was er mir abgerungen. Guah pe Me 
fein geribieh \ anpgeeift, * Frouin War 1 * 


ohi in die 


„Mein Luc, Yo — * —* A 
ihr auf den ‚Knien danten J fie ie meinen’ Sohn 
ipiebergeben." 

Aber was io meitt Lohn fett? 3# ip une * 
Bed ein God ande haben "ton 3 Be 

‚ein Ko n arkilaur diu Don diu 
io Ein Eonmandb auf der Gäßtiette, inf rn gefäßr- 
tiäflen Poplen, "Hehe Kampf; merken Tonnen’ die 
Engländet, wie. nan Gl. Gib mir eine Batterie) das 


‚genügt Air, Yin Air legen" ober zu ſterbenEben als 
Trail die Frage Begonnen," ob er auch wirtlich Lut ſei, 
"Trat lee ein md brachte ihn von dieſent uitgküdtfeli- 
„Es ift Marie Ange, Bernard, um deren ag, Du ' 

mir zu‘ werben, werhoteit; ‚meine „Ham ift ed, die Du ihr 

bafjür „geben olljt,“,..Eime, jhmere Thräne „rolite her 
“ der zakhen⸗ Kaſte/ was die Scifffahrt betraf· „Bet Gott!“ 
"fügte ver Alte Gotfat, ben’ er” fich” an BER Stirne ſchlug, 


gen GElbantin &b. Der’ Eintteiende war ber Hydrograph 
yon Breſt, der ſich gerade in St. Malo aufhielt 
Kliran gift" Ai der Prügfte uhr’ geſchickteſte Mann 


„Das Mk yutter Wind rein" Freund. Dieſe ſchöne 
Maste bitter um et Rokirhaiibe auf meinem Schiffe. 
Thun Er mir doch dent Gefallen/ ihn auszufragen, uin zu 
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ſehen, ob er dazu fähig je Kneipe noch die Wir- 
Maske abzunehmen; «a ich mich geändert. Die 
derte, befahl ihm, fie zu behalten, „Ich will Ahnen eine ven. Du haft mir hundert: 
Neberrafchung bereiten,” fagte er zu dem Lehrer; „nad mal meine Pruberie — Ein ächter Seemann, 
dem Examen ſollen Sie den Namen des Adſpiranten er- ſagteſt Du, müſſe Heinrich IV. Talente vereinigen, Venus, 
fahren.“ 

ie Vorjehung ißß für mich, ſagte unfer Held, „ich 
bin KR SUR | jeiner Faſſung jein ee 


und jeine Gedanken wieder findend, antwortet er auf J 


2 Ele); mit de Beſonnenheit und In jo gut ges a Da 


Bonus; Bellona habe ich heute meinen Tribut bezahlt.” 
MH t willſt Du auch dem B 13 ur nes 

y dis gethan che Bellona am bie Reihe kam. 
Mintken und geipielt; auch Magen wie Gläus 
droßen-Amir mit Gefängniß. 
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mag, er wird, wenn man ihn gewähre n ET die Summe mich am! rief Dir 
Seemann feines Jahrhunderts werden d ® / . Mic ih worareude, „Ach werde Dir fogleih 

MT N VerE kaahfen laſſen!“ — „Das genügt nicht, 


! te Mine ke. „Ach brauche das Dom 
Der alte Gapitain verjtummte, aber er war ſchon 





„Nun gut! diefer junge Mann ii ein 
Sohn!“ ſagte Tourin begeiftert. Sl ich! 


Matte ab und dank umferem Freunde für fein yelie.t 
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8, ken, Ba 20 der junge Held, und F mit begeijtertem Au auf 
* ar ku ne In san det —S den Hafen Th werve c io auldie nmonauien das 
nexte di , jtaı tzat goldene Vließ b nd das einfache Wappenjſchild 
—— I. in Me —— ih a des Trouin fell En Atten glänzen.“ 
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Fersen r 8 “N — He ——— ager —— Aabaner, 


„Ahr volrbe non ‚ber. N ne Si Htihe es Ab 8 dee, BP Eid A 
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nädjten Heimfehr pe ih in Wu RR va # Habe Delhe et 
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ards Ramen Laiteteu,, Weun —* ? würden „ Morgeit DIN: ee rt averber: 
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nd ein anhejchzichenes ‚Batent, füllte a rich· nuerm borüber, ie eichlih ———— — 
it Einard — als in dem Augenblick/ da a 
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——— wir ollen ſehen, ob das Schidjal fie n8” 2 Sr I —* 


‚uAtben:enkerü",„,Cx bantie deu alten ron ei SA — ae «hd Finnfehnen 
Seele⸗ dann ——— wieder w ————— an, Ein ide chwebtt die —— 
are Thinikarte ihm in. has. Ohr; „ac, w — BA vor di Arriekn Hoher mars Ai 

1 RÄT ER: Air, deinen. ‚Gaiflir,,,- 4 PTR ou „dem, Ongeftfimn eines —— "Ar bie Gräfin >} 


NURTY, drum B 


a und Bachus anbeten. Marie-Ange ift meine‘ 


| 






235 
— 
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entfaltete nad) und nach eine Anmuth und eine Funhen 
eine Heiterkeit und eine Melancholie, ————— 
Ahnung ge: 
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ok nd mn O0 Au ; 2 ige: = jung sup Mr mE pie Schweftern. Be N Born Em mai 
re: sur Si we “gie gloce — qich ee eek Sehicſale 
Wiinie Sb Me wi —* dert Fig ſe oma, a * as 
auf den Teppich” Hilttter PR %: Ee ift nicht. ſo ſchrecuchnwetfiche 
wachte und De ee nr ans Fenfter tg? Geſtern ara bet Beben me ** — 
uded Hauchtiuges tilteocwoacſũeꝝ vcn geſchetichſnoblauſchen ollitderlb ſich Heike! Dilken ice Je ke 
tes sy bist zus ind Ale :*ansintilim Brimmın®, Eudlich am Nadmittage kam et heſprengt⸗ —*2 
1 iger Dũch ſenſpan er chifſunaet reſchin "Fohletthr Räpfort ‘a. ' 2; Fhinter Wehr Nhtige, bie 
Yogeig tin olben en. Akne ci vos eben Shen — * —— zim u Bor i 12 bil 
durch ch Tages vauten· excegt hatte. Die Jungirau aber Erler Maieſtat⸗ Fyrkiidy Bent" Giaf, 
ste N; Kantuieifeaunen hatten. bisher. dig Auitzaͤge eG ar Ba er ey 
ded Limiglichein bönkterin gehedcht / und· nach: ähmem alayt- . eim Bubenſtreich, wie er bei Schreibern 
chreiten fchiverkunigt ni Beiblsger, aberninait gar die der kbmmite Es fit Hg Stade Be che 
„MPeefen: bes Fiige uumttelhasmaben Michienipnuagt, "IL ze &sett‘& rit gedlent Hand 
adsense mm hu sche Mae Es B der Het an age diße — Jhillaur ragt 
uneiich reifen gqber· darite firuben rümgelbieem auf eint „Defien Schlingel ift ver Marquis uhr äiiveitite- 
‚Ball;!wasımar if · Alar; fie X eg Lachen ber! Her NH Teak diſtin ⸗ 
307 Kin uhochgerachherier; ahnen. jun Mann guirt die Mädchen,“ fuhr er fort, „ſollen geſchiette ind 
drei Sägen die braungebohnte Treape herauf, tank der See Ha “un ol Kblen 
Zitternden lächelnd nahe, ja er griff nad) ihrer Hand, die ’* Iekpy ——— end Sr enlbeckt "de 


„aber, gaſch weggespgen wurde. eh getränft, trat der ſich Mug in einen u Arib > mitt ——— 
äger, wor — zurüc, „seenuft Si nik —J Flucht vaßer tar —23 ns ee der" Wiüchje, die 
* oil it 8 u, mich nicht. Ferinen, Enttie? * ellg, er 2 ini Hr "Shift Hd Nee ſhlug 


Butt ech die Ziätgfrau die ıhüßden Reineten durch den HF. +, Schau einmal rlef der? hohe 
calimäilgen 3. jeiner Slim ui Tengte, {bi fetoft, Ar⸗ Schüb, „Dillen, dasift ein Capitalſchuß; alſo nur 


m 1% weichem pearl 


tölhen® und milofreundlich die feineit ingerfothent. „ou Dummheit ifts **8 gem Asberg?“ 
biſtss Georg,“ flüfterte fie, „ic halle Dich nicht mehr —X nichte rare. betheuerte der 
erfannt! * Grꝛf Inn, 20400 Bipar war uyn HIT 
ESie Hffnete hie: / Aomnarthire ppckigägerud mr nen mi Ahnen Arte Aberlegte 
er dem ſtununen Mine. Minamäse tens. Kin, Ögnins, — en hehe! ättönfiter‘ wälen fie 
Unfchuld und .. ſchien auf dieſer u. 2 * * hart veſteaft be 4 Folgen. Aun 
„und alleg Unteine zurüstzufcpeugen, Ama erh" wrajeftät einte — fo 
—— ——— — ea "indep 2 Stil mare Ber seh itsleien verwenden, 
Julius ſich 1397 nollalla * ei anter er ort an derlek Sub⸗ 


Malchen kennt Dich rt * ae aud14 838 ur, id man m nung 
„ehn. alje; wirit Pils, min) ans langer „Ritt euttwegen tefolditte "Ber TIERE 
gann Emilie, „Es ift eher tter Be me vom Mn ieelter Fir’ fie. forget, wenm fie rt find? Das kann man 

haufe,“ wandie ſit ſich danndan die Schweſter, die mum ’ "den Angehörigen durch puſſenbe Du wiſſenhun.“ 
auch dem Geſchwiſterlinde ſchuchtern die Hand bot, und“ DSH bat nun nnd ber an 
Julius dadurch zu behutſamem Heranſchleichen ermuthigte. u, "die mir auch gewenet wur aund for bin Ach her.” 
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‚Mlgemac) veriap fi Yen, Sie der Bailm.,. & 
‚Staa, Wein mare, aug dem Keller geholt, ‚bei —25 
und, mad, ein gemüthlichen Geipräch in. Gang, kam. Sepp 
befam im feinem Verlauf die rlaubniß zuweilen. vorzu⸗ 
ſyrechen amd: mach, Auftrageg au, fragen, bie Fiüb bislang 
bejorgt hatte. Er bielt ort, und war bald täglig, 
wenn.der ‚Dienft ‚es erlaubte, , im jtillen ‚Haufe, in ber 
Seegafle zu. finden, welchet dadurch übrigens nichts pou 
feinem biöherigen Eharakter verlet,. ; 

Tage, kommen md gehen, ‚uud, endlich Fam, mit dem 
erſten Tagen des, April 1814 die *5 des Einzugs 
ber, Berbitubeten,, in, Baris, Georg, eilte, ‚fie, in das ftille 
Haus zu tragen, wo fie. xecht innige Freude erwedte „Er 
Hatte ‚auch, zwei Flaſchen Champagner, mitgeracht, And 
neugierig, ben jo oft, Genannien Tonnen zu lernen; nipp- 
ten die Mädchen dem feurigen Schaum, - u) 

",nBeii, Du nah, ‚Guilig“ {mp Cape, wie der 
Vater einmal im angehen Tui a hatte, „mb 
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„tet viel dummes Zeug.“ 
—— —— Dich atfo Bellen 10g ‚un. wir 

lich auch wiſſen, was Du mir damals, — is 
Georg ‚mit; ingr eigenen Haftigfeit DEWOR-... ı. 

nis ws nichts , mhe⸗ von Dem,“ , A incle ‚Eile andhail 
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"ieh, über „Hand, ft, ng Fongı.ab-Du vigt 
werben wollteit, und Du antwerteteſt warm 
Reihe. deine. 
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ei; * le, ſſrans Er Le ‚Glücwünjgen, au; 
ie ſagte gar „nichts, fie; ſtand am. — uud blidte . 

im arten, binden, zum Olmmel., .. as 71.06 
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BEL ie "ähnigfätige, hie 
Die tleine "Erzherzogin Sophie, ättefte Tochter ‚bes 
Kaiſers von, Defterseidh,,. xigt eine grohße Vorliebe für. 
‚ Solkaten und. nicht, ſelten tinen allerlicbſſen Heinen Eigen⸗ 
ſinn, wo es ſich daxum handelt, Soldaten, . diejes ‚Ente . 
‚züden aller Kinber, zu jehen, Eines. „Tages jollte bie 
„Heine Priuzeſſin ausfahren, weigerte ſich aber 
Haudſchuhe anzuziehen... ches Bemühen der. Kammer: 
frauen, den Händchen bie Feſſeln des verhaßten Glace 
‚anzulegen, war vergeblich. Eudlich kam eine der rathloſen 
Damen auf bie ‚Idee, die Liche, zum Militär, zu Dilfe,am 


Eee 


© fen: amd agte: „Wenn, Sie bie, Kanbichuhe niht,, 
anziehen; tritt, die Wache am. Thor, nicht heraus; vor, 


“ einen, Rrinzeflin- ohne Haudſchuhe peälentirt kein Sobat . 
Berantw. Redalt. Th. Bauer. 


W ih | 


entichieden, ... 


Das " Senehr.“ Diefes "Mittel half; bie — 
aebufbig, fl, Ki, fh Di, Handſchuht anzichen, „und 
Dep iBBagen an Thor Hinausfuhr, trecte fie augenblif 
‚pie Dönbehen; zum Bagenieniter ‚hinaus,  baik bie, 
— Bene jeben; und, haß, Gowehr ‚präfentiren 
mqhten. n län Sur a0 eur arnle im 
tisdırstıasanau)® au .lopbira -« 999 
De ii Gin prödtige Rehanientähchn (äft die Königin.non 
‚Epanien für.ben Nagel, uom. Kreuz Chriſti eben verien- 
„tigen, der in der töniglichen, Kapelle ‚rüber ‚anfhemanrt 
und im vergangenen Jahre geftohlen wurde. Die Polizei 
hat durch eifrige Nachforſchungihu wieber aufgefunden, 
jedoch ohne das —— cn worin er 
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von Reichthum und ck * Gen 
denn es ift ganz mi an ber Zahl, 
— * = Ah 
— ‚Wrähe una, Schönheit, beden * PB 6 Tun 
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abtti tu Der franzoͤſiſche General —S erzähft ur / ſeintn 

„Souvenirs militaires“: Als bei dem Rüdzuge venMes · 
eu die ftanzoſiche · Armetngezwungen wg, her Wagen 
ngurlict zulaffen/ Hicks ich) der ich damels daß AB: Regiment 
em mhankirte, BIER EATAENTTELF| | 


ſes ahter Ehne "anmoertrancke un —8 gu: bewahren. 
a ee! ee ee, ‚braven Kameraden. wurde 
"ach Der Enmpagmetble ganze Summe ı ubgelichers;täenn 
"joe Stetbenie, Mid Mir Zahl. derſelben mar beteutend, 
park im leijten Augenblicke dem: Ayabemneiogutei Betrag 
Arien Kamerabemahbergehem; 3 nnd god ırıd 
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Die Nobe und der Degen. 
Übentener eines Erchelben, 
ifortierrn..) 

. „Nur Eines ſetzte ihn in Grftaunen, von der Gräfin 
nämlich nicht erkannt, ja im diefer Beziehung nicht eins 
mal befragt zu werben. Gr wußte indeß, daß fie ihn 
hatte fogar von Caen holen laſſen wollen und daß Luc 
ihr bedeutet, es feie unnöthig. Zwanzig Male war er 
im. Begriffe auszurufen: „Ih bin es, Madame! . . .* 
Aber er fürchtete, dies Geftändnig möchte nur ein Vor: 
wurf ober cine Unflugheit fein, und fünnte ein anderes 
no unvorfichtigeres zur folge haben, denn er fühlte bes 
reits, daß die Liebenswürbigfeit der Gräfin ihn in ihre 
Banden gefchlagen. — Aber feine beten Entjchtüffe hiel: 
ten nicht Stand, und er lich fich von der Begeijterung 
des Augenblids hinreißen, und geſtand ihr feine Gefühle. 
Sie antwortete nichts, geitattete ihm jedoch, daß er ihre 
Hand fühte. Endlich nahm jie Abſchied von Trouin und 
fagte ihm, daß fie auf eines ihrer Güter gehen werde, 
Ihr Wagen erwartete fie wirfli in der Etraße und bie 
wilden Pferde trugen fie im Galopp davon. René 
ſchwebte zwifchen einem Himmel von Hofinungen und 
einer Hölle von Reue. 

x, Die Unbefannte. 

Er war no ganz in feine Gedanken verſunken, als 
ihn eine Erfcheinung aus dem Traume wedte Cine 
Maske, die er auf dem Balle gar nicht bemerkt, ftand 
plöglid vor ihm. Es war eine Frau in reicher indiſcher 
Tracht, und jo gut verfchleiert, daß man nur ihren reizen⸗ 
den Wuchs bewundern Fonnte. Sie berührte unfern 
Steräuber mit der Spige ihres Fächers, nahm feinen 
Arm und zog ihn aus dem Gruppen; fie begannen ſich 
zu lichten, feit rau von Bourbonnais „en Saal verlaſſen. 

„Mein Kerr,” fagte die Indianerin, „ich muß mit 
Söngn ſprechen ... in elner ehr ernften Sade .. .ı — 


„Der Emft auf einem Mastenbal! Das ift originel®f 
IH bin ganz Ohr für Sie, Madame.. .“ — „Ih 
kenne Sie, Sie find nicht Luc, fondern Rene du Guan...u 
Diefe Wunde an Ihrer Hand und dieſe goldene Kette an 
Ihrem Halje geben mir die Gewißheit.“ 

Rene glaubte beide fo gut verborgen, daß er vor 
Erftaunen zitterte. „Sie haben Luchsaugen,“ ſagte er, 
bie Kranfe am Hate herablaffend und die Aermel vor⸗ 
ziehend. 

„Es ift zu ſpät,“ antwortete die Unbekannte mit bos« 
haftem Laͤcheln. „Much ift ja nicht Unchrenvolles dabei. 
Diefe Wunde hat Ihnen Herr von Brillantais beigebradgt, 
und biefe Kette Äft der Preis für das MWettfahren, den 
Ihnen Frau von Bourdonnais diefen Abend unigehängt.* — 
„Damit iſt jedoch noch immer nicht bewieſen, daß ich Nend 
kin.“ „Wollen Sie mid, wie Ihren ehrwürdigen 
Bater täufchen?* Und das Lachen der Unbekannten ſchlug 
wie ein filbernes Geläute an das Ohr des jungen Mannes 
„Sie willen Alles, Madame; ich geftehe es ein; aber num 
fagen Sie mir daffır auch Ihren Namen, oder nehmen 
Sie die Maste ab." — „I habe Sie aljo bisweilen 
geſehen?“ — „Sie haben mein Geſicht gefehen.... Ich 
will Ihnen heute Abend mein Inneres zeigen” Der be - 
wegte Ton, in dem fie dies fagte, machte Mends Herz 
pochen. Die Stimme, die zu ihm ſprach, ermedte in ihm 
geheimnißvelfe Erinnerungen. Aber er erfchöpfte ſich in 
vergeblichen Berfuchen, fir wieder zu erkennen. René, ich 
liebe Sie!" fuhr diefe Stimme fort; die jetzt noch weicher 
und eindringlicher Hang. „Ich kann Ihnen dies Geſtand⸗ 
niß nur unter der Maske machen, fo tief ift die Auft, 
bie uns treunt. Mber ich will Ihnen wenigftens meine 


Hingebung bemeifen, indem ich Ahnen den Weg des Ruh⸗ 


mes und bes Gluͤckes oͤffne.“ 
Diefe Worte werfehlten ihre Wirkung auf. du Guay 
nicht. Er flugte das Ohr, wie bas junge Pferb, das 


bie Kriegstrompete hört. 


Ihrem falſchen Berufe PINS 


De, nicht auf der Schulbank.” — „Wer Sie auch jein 
mögen, taufendmal danke ich Ihnen!“ rief du Guay, ins 
dem er die Hand am den Degengriff legte und mit ber 
andern ben Arm ber Unbekannten brüdte. „Aber geſtehen 
Sie,“ fuhr fie fort, „Ahr Unrecht ift größer, als bas 
Ihres Vaters; Sie folgen dem Pfabe der Ehre wicht in 
gerader Linie und haben jeltfame Kameraden gewählt. 
IH will damit jagen, Sie find. für die Salons, nicht für 
die Kneipen geſchaffen; Tür das Schlachtfeld, und nicht 
für das Spielhaus.“ "Und ohne den jungen Wann zum 
Worte fommen zu lafjen, erzählte fie ihm jein Leben ſeit 
zwei Monaten Tag für Tag. „Iſt dieſes Leben,” ſchloß fie, 
Ihrer würdig, Rene? Genügen biefe Triumphe Ihrem 
Ehrgeiz? Fit das das Vorſpiel zu künftigem Ruhme?“ 
Das Gewiffen unferes Helden konnte nicht Nein 


fagen; er blieb Anfangs ftumm, und war gluͤdlich, eine 


Maske zu haben, um jein Erröthen zu verbergen. „Sie 
haben Recht, Madame,“ ftotterte er, „ich verdiene es nicht, 
Ahnen die Hand zu geben.” Er ließ den Arm ber India⸗ 
nerin los und wollte fliehen. 

„BleibenSie! fagte fie, und hielt ihm zärtlich zurüd ; 
„wenn ich Ihnen jenes Geſtändniß gemacht, jo geſchah 
es, weil ich Ihres beſſern Selbjt gewiß war. Sch. cr 
kenne e3 auch an der brennenden Thräne, bie auf meine 
Hand fällt; an der heroifchen That für den Bruder. Ich 
Ihlage Ahnen einen Alliancevertrag gegen Ihren Vater 
vor, obgleich ich bie Finpliche Liebe dadurch alterirt jehe.” 

„Sie find ein Engel de3 Mitleids und ber Güte!” 
rief du Guay dankbar. Ich will ein vettender Engel 
werben. Ich will aus Ihnen einen Helden, einen großen 
Mann machen!” Rene hob den Kopf zu einem Lächeln 
der Dewunderung. „Hören Sie meine Bebingungen: 
kein untüges Duell, keine gemeinen Freuden mehr! More 
gen. betreten Sie Luc’s Platz auf der Gabrielle. Ents 
waffnen Sie Ihren Bater durch Muth und Talent. Und 
wenn er darauf beharrt, Ihnen diefe Laufbahn zu ſchlie⸗ 
Ben, jo werde ich fie Ihnen öffnen. Bon heute an wache 
ich -über Ihnen. Sie werben mich .nicht wieder ſehen, 
aber Sie follen meinen Einfluß fühlen; - er wird mächtig 
fein, wern Sie feiner würbig find.“ 

Rene war ganz trunten von Stolz und Freude; er 
Jah, wie Rinaldo alle feine Träume durch eine Armibe 
verwirfliht. Ein einiged Wort ftörte dies Entzüden. 
„Sie nicht wieder jehen, das heißt mir alle Ermuthigung, 
allen Lohn nehmen! Sie einen Augenblid zu jehen, 
werbe ich taufend Malthun, was Sie von mir verlangen.” 

„Gut denn,“ verjete die Inbianerin, „Sie follen 

mich eines Tages ſehen.“ Sie gab Rene ein golbenes 
Medaillen, das forpfältig verfchloffen war. „Tragen Sie 
diejes Medaillon wie einen Talismann; auf ihrem Her: 
zen ruhend, wird es die Pulje zählen und Ihnen jagen, 
warn Sie Recht oder Unrecht thun; unb wenn Sie es 
öffnen, ,- werben Sie mich ertennen., — „Und wann barf 
ich es öffnen??” — „Wenn Sie Gapitän der Schiffe Sr. 





REN äher. ören Sie es mir! — 
“ ih Ihnen M 


me; es ſoll nicht lange 
dauern!” 


Die Indianerin drüdte MNene die Hand mit folder 
Energie, daß er eine übermenfchliche Kraft von ihr zu em- 
pfängen glaubte. Sie verbot ihm, ihr zu folgen, und 
verfhwand. Er eifte mach der Küfte, um friſche Luft zu 
ſchopfen, denn fein Hirn glühte wie et a 

XIV, Die Engländer. 

Auf der Cathedrale ſchlug es zwölf Uhr; das Ger 
rauſch und der Lärm des Carnevals war verſtummt; bie 
legten Lichter erlofgen, und nur das Haus Trouins watt 
tauſend Feuer durch "die farbigen Fenſter. Die Wälle, 
ber Duai, der Hafen und die Rhede waren öde umd leer; 
die Inſel und Eaps fehienen wie ungeheuere Wallfijſche 
auf dem Mafler zu fchlafen. Weber Alles war ein fo 
Ichönes Monblicht ergofien, daß die Peuchtthürme ber 


Küfte kaum eine blaffe Helle um fich verbreiteten. 


Rene genoß die Ruhe und Friſche der Nacht in-ber 
Anjchauung diefes erhabenen Gemaͤldes. Das iſt die 
Laufbahn,“ ſagte er, einen Blick uͤber den eudloſen Oetan 
werfend, „auf der mich Ruhm und Gluͤck erwarten! Ach, 
wenn ich ſie jetzt ſchon in ein Schlachtfeld verwandeln 
könnte, um mir die Erlaubniß, das Medaillon öffnen zu 
dürfen, zu verbienen.” 

Plöglich zitterte er vom Kopf bis zu den frühen, 
jtieß einen Schrei aus, in dem ſich Meberrafchung, Freude 
und Schrecken mijchten, ſah mit der Ungebulb eines Löwen, 


“ ber feine Beute erwartet, über bag Meer hin, und rief 


dann: '„Dant fei Dir, mein Gott! Du haft mich erhört;" 
eilte pfeilfchnell nach dem Haufe feines Vaters und trat 
vajh die Maske wicder vornehmend, mit dem Rufe in 
den Ballfaal: „Die Engländer! Die Engländer!” 

Wir werben die Wirkung dieſer Nachricht, zu folder 
Stunde und dieſen Eorfaren im feidenen und jammtnen 
Kleidern verfünbigt, nicht zu jhildern wagen... . Die 
Mufit verftummte, die Quadrillen ftanden ſtill, die Frauen 
fielen in Ohnmacht, die Männer zogen den Degen! Der 
Ruf: „Die Engländer! Zu ben Waffen!” flog von Mund 
zu Munde, von Thüre zu Thüre, von Straße zu Straßt. 
Die ganze Stadt kaın in Alarm, die Menge ftürzte ſich 
auf die Wälle, dieGloden erlangen von allen TChürmen. 
Unfer Held hatte ſich nicht getäufcht; die ganze Benölle: 
rung, Männer, frauen, Kinder, eilte herbei, noch halb 
im Schlafe und in den ſeltſammſten Aufzügen; man jaß 
bald ein, dann zwei, dann zehn, dann zwanzig Segel; 
endlich nahte die ganze Flotte, welche die Höllenmaſchiene 
begleitete, und breitete fich langfam in ben Gewäflern 
von St. Malo aus, indem fie ber Stabt burch 27 Kane 
nenſchũſſe das Schiejal anfünbigte, das ihrer barrte. 

(Borifepung folgt.) 


Die Taraibenhütte. 
Erzählung. 
Wie viele Andere, im Jahre 1815 gezwungen, auf 
meine milifärifche Earriere zu verzichten, Habe ich auf lan» 





gen Haudelsreiſen die Antillen. und tie beiden ‚Nınerifa 
durchzegen. Ich Hielt mich häufig bei den Pflanzen auf, 
umb umter bemem, mit welchen ich Bekanutſchaft anknüpfte, 
fand ich manch' mitleibig und menjchlich Herz, bas feinen 
Unterſchied unter den Farben machte. Nemerbings, als 


bag Wert von Mis Becher Stowe jo großes Auffehen in 


ganz Europa machte und bie Sklavenfrage wieder in ben 
Borbergrund drängte, erwachten alte Erinnerungen in 
mir, aus denen ich eine unſern freundlichen Lefern zum 
Beſten geben ‚will. 

Einer der erften großen Befiger, mit denen ich Bes 
kanntſchaft machte, war Mathieu Lewis, ben jeine Lands⸗ 
Ieute the Monk nannten, da es biefer Roman war, ber 
ihn berühmt gemacht. Ich fehe ihm noch, den gemüthe 
unb geiftvollen Mann, deſſen frühzeitigen Tod ich herzlich 
beweinte. Er war ein Mann von’ vierzig Jahren, mit 
bartlofem Kinn, fehlanter Geftalt, vortretenben Augen — 
der Typus eines Kindes, aber eines heiteren Kindes — 
voll Seit, Teicht mit bem Worte fpielend, freundlich umb 


herzlich. Sein Herz war größer, als feine Geftalt, denn. 


ih habe in meinem Leben teinen fo Kleinen Menſchen 
- gefehen. Auf feiner Befigung Cormwall, im ber Nähe von 
Savannah⸗la⸗Mar war. er von feinen Negern, feinen 
Regerinnen angebetet. Maſſa, wie fie ihm nannten, machte 
mit einem Lächeln ober einem Runzeln ber Stirne Megen 
und Sonnenfchein auf allen feinen jchönen und malerischen 
Beſitzungen. Das zerftreute Negerborf auf ſeinen Ländereien 
war ber jchönfte derartige Weiler, ben ich je gejehen; 
jede Hütte, ifolirt inmitten eines reizenden Garten liegend, 
umgeben von herrlichen Bäumen, erfchien wie eine föftliche 
Einfiebelei. Die Fußpfade fchlängelten fi nach allen 
Richtungen hin und waren von buftenben Gefträuchen und 
prachtvollen Pflanzen umſaͤumt. Ich erinnere mich, daß 
ich mich bei einem jungen Neger, der mich wie ein feltes 
nes Thier betrachtete, nad dem Namen einer ber gewöhn⸗ 
lichſten und reigendften Blumen erfundigte, bie am Wege 
bfühten, und die ich gejammelt hatte, 

„Das,” antwortete er in feinem englifchecreolifchen 
Zargen, „das it, John heilt Alles, für uns Neger, für 
die Weißen jeboch Hococo-pikang." 

Lewis, ben ih um bie Erklärung biefes Namens 
fragte, lachte Taut auf. 

„Das ift mein Page Eubina, bem Sie Ihre Wiffen- 
ſchaft verdanken,” antworte er; fo überſetzt er Ipeca- 
cnana.“ 

Wie oft machten Lewis unb ich ben fchönen Meg, 
ber nad) ber Bai von Montego führt! Der Weg winbet 
ſich um Berge mit. fchroffen Spigen und an Abhängen 
bin, mit einer reichen Vegetation von Bambus, Campege⸗ 
Holz von koöſtlichem Geruch, Palmen und taufenden von 
immer jchöneren, belaubteren und blühenderen Bäumen. 
Menigftens vier Stunden lang führt der Pfad durch bie 
entjädtendften Gegenden. Ich war begeiftert von ber 
Schönheit der Natur, wo ich nur gluͤckliche Gefichter zu 
fehen glaubte. Jeder Neger rig ben Mund bis zu ben 
Ohren auf, vor lauter Freude, wenn er den Mafla er- 


ua 


blickte, und mehr als einmal Hielten uns ſchoͤne Negeriunen, 
deren eleganter Wuchs ihren misthologifchen "Namen " 
Benus, Pſyche, Zris keine Schande machte, an, um 


Maſſa zu grüßen, und ihn bald um eine Jupa, Bald uin 


ein Stüf Schinken oder Sped, oder eine anbere minder 
poetifhe Gunſt zu bitten. Mein Wirth Tachte herzlich, 
indem er Venus fünf Ellen geftreiften Gallico zu einer 
Zupa ſchenkte, und Fam häufig in feinem Gefpräche, bald 
ernst bald fcherzend, auf das glüdliche Loos der Sklaven ' 
zurück. Ich glaube, er hätte nicht fo viel davon gefpro: 
en, wenn er feft davon überzeugt geweien. 

„Was würde MWilberforce ſagen,“ wiederholte er, 
wenn die Gefänge und Tänze feiner Neger uns nicht er- 
laubten zu jchlafen; mas würde er fagen, wenn er bas 
Leben ſaͤhe, das dieſe Burfche führen? Gibt es ein eins» 
ziges Individuum in unferen arbeitenben Klaſſen von Eus 
ropa, das fo forglos und heiter wäre, wie meine Schwars 
zen? Maſſa gibt ihnen Wohnung, Kleidung, Nahrung, 
läßt ihre Kranken pflegen und regalirt bie Geſunden!“ 

„Maſſa ift es aber wohl aud, ber fie ſchilt, und 
wenn es Noth thut, Gefängniß und Peitfche befichtt 

„Einen Augenblick!“ verjeßte er, ermfter werbend, 
"ih weiß nicht, was man auf den benachbarten Pflan- 
zungen thut, aber auf der meinen hört man weber ben 
Namen noch das Pfeifen jenes Peinigungswerkjeugs ; ich 
verabſcheue es!“ 

Wie hätte ich nicht die Meinung meines Wirkhes 
teilen jollen, wenn ich die glückliche Bevölkerung ſah, bie 
ihntumgab, und die von ben jchweren Laften des Lebens 
und von aller Berantwortlichkeit frei, von einem Tag 
zum andern lebten, wie bie Kolibris und die Eichhörnchen! 
Sie verrichteten kaum bie nöthige Arbeit; fie ſammelten 
das Zuckerrohr und bereiteten ben Zuder; unb e8 warb 
mir mehr als einmal Gelegenheit zu bemerken, baß fle Theil 
am Nutzen ihrer Arbeit hatten, Sie ließen fich weber ben 
Syrup, noch den eryftalliichen Farinzuder entgehen, ben 
fie in Savannah-la-Mar, ja jogar in Montego verkauften. 

Dieſe glüdlichen Leute waren Bettler, Lügner, Diebe, 
Faulenzer. Mehrere Gefhichten von Vergiftungen und 
Meuchelmorben, zu denen faum ein Grund vorhanden 
war, circulirten auf der Pflanzung. So nahm ber befte 
Sclave meines MWirthes, ein jehr kluger Burſche, plötzlich 
raſch an Kräften ab. Der Unglüdliche wurde nad) dem. 
Hoipital gebracht. Ich bejuchte ihn mit Lewis, der den 
Menſchen liebte. Das Gerücht ging in den Hütten, ex 
fei durch einen Galiwasp, — eine Art Alligator mit 
einem giftigen Stachel, — gebifjen worden; aber die Mei: 
ften, namentlich bie Mulattinnen, Hagten einen Obi, ber 


‚in ber. Umgegend fich verborgen hielt, des Verbrechens 


an; ich fragte, was ein Obi fei. 

Das find bie Zauberer des Landes,“ antwortete 
mir Lewis. „Sie verkaufen Kräuter, um fich beliebt zu 
machen ober zu rächen; Sie verftehen, es ſind Giftmifcher, 
— Dieje Elenden haben ihre Geheimniffe; fie willen den 
Pflanzen, den Früchten, jogar Fiſchen und Reptilien ihr 
Gift zu entziehen. Man verbrannte fie — heut zu 
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Lage werben fie erportirt, Gewöhnlich find es Maren: - 
neger, die dieſe Obirolie fpielen; fie treiben ſich um. bie 
Hütten ber, um Verfhwörung anguzetteln und Meuchel: 
morbe einzuleiten. Ihr Einfluß auf den ſchwachen Geift 
diefer armen Schwarzen ift jo groß, daß, wenn ein Obi 
zu einem Meger, der ihm zuwider ift, jagt: Du flirbft an 
dem und dem Tage! ber Unglücdliche immer elenber wird 
und zur genannten Stunde ftirbt.“ 

(de:tfegung felgt.) 


Mannigfaltiges. 

Das Abendblatt der N. Münchner Ztg. Nr. 115 
enthält einen Nachruf an den in München verlebten, 
berühmten Rechtsgelehrten J. A. v. Seuffert, und theilt 
am Schluffe desfelben als Zeugniß der hriftlich-refigiöfen 
Auffaffung des Lebens von Seite des Dahingeſchiedenen 
zwei Aeußerungen besfelben in gebumbener Rede mit, die 
gewiß würdig find, allgemein befanut zu werben. Der 
erwähnte Rachruf leitet die Mittheilung derielben folgender 
maßen cin: Daß er (Seuffert) ſelbſt nicht die Feiftungen 
an fi, fonbern nur bie Beweggründe als den Mafftab 
ihres innern Werthes erachtete, hat er bei zwei verſchie⸗ 
denen Gelegenheiten auch in gebunbener Rebe ausgeſpro⸗ 
hen. Es fei vergönnt, dieſen Nachruf mit zwei folchen 
Strophen zu ſchließen, bie nicht nur feiner Feder, jondern 
auch feinem innerfien Weſen entfprungen find: 

Bift du durch des Gifers Kraft 
Meifter jeder Wiſſenſchaft; 
Haft du in bes Himmels Ferne 
Selbjt durchwandert Sonn’ und Sterne 
Und gefhöpft vom Quell des Lichts, 
Fehlt dir Liebe, bift du nichts, 
Un einem andern Orte jagt er: 
Nicht die Thaten 
Sind bie Saaten 
Kür bas Himmelreid; 
Nur wie viel wir glauben, lieben, 
Steht im Himmel angefchrieben, 
Macht uns vor dem Vater reich, 


Eines Tages wurde König Friedrich Wilhelm I. von 
Preußen fehr angenehm dadurch überrafcht, daß ihm fein 
Minifterrefivent aus Paris fhrieb: Der König Ludwig 
(XV) wird Em. Majeftät nächftens mit dem koſtbaren 
Geſchenk von ſechs Gobelins erfreuen, welche ſechs merk: 
würbige Vorfälle aus der Brandenburgifchen Kriegs— 
geſchichte, die Einnahme der Stabt Rathenow, bie Schlacht 
bei Fehrbellin, die Landung auf Rügen ꝛc. darftellen. 
Einige Wochen nadyher trafen auch wirklich ſeche Kiſten 
ein, und ber franzöfifche Geſandte übergab fie mit großer 
Feterlichteit dem Oberhofmarſchall Baron v. Prinz. Aber 
vote erftaunt war man, als ſtatt ber verbeißenen vater» 
laͤndiſchen Schlachtengemaͤlde fechs werthvolle Darftellungen 


" Berante, Redalt. Th. Bauer. 


% 


aus der heiligen Schrift aub ben Kiſten Tai. Dawn 


Geſchenk wurde mit Dankeebezeigungen aufgenommen, 
ohne daß man erwähnte, wie man in Beziehung auf bie: 
getwählten Darſtellungen ſich getäuſcht Hatte. Erſt nach 


Jahr und Tag Märte ſich die Sache anf: man Hatte zu 


gleicher Zeit aus ber Lönigl. Packammer zu Paris ſeche 
Kiſten für den König von Preußen und ſechs won gleicher 


° Größe und Farbe an den urfürjten von Mainz abge⸗ 


jandt, Durch einen unglüdfichen Zufall fand eine Ber⸗ 
wechjelung ftatt;z ber geiftlihe Fürft erhielt die Bilder 


der Schlachten und der König von Preiigen die geiſtlichen 


Gemälde. Die legteren ſchmücken noch heute zwel Pracht⸗ 
gemaͤcher des Schloffes zu Berlin, während bie erſteren 
in den Stürmen ber Revolution vernichtet wurden. 


Eigenthümliche Eigeniaft eines Kometen, Dr. Kafpar : 
Hedion erzählt im feiner im Jahre 1643 gebrudten Ehrenil ; 
welcher fogar Philipp Melanchton eine Vorrede beigefügt, - 
in. der er. bie Genauheit und Richtigkeit verjelben rähmt, 
baf im Jahre 1536, im Auguſtmonat, ein großer Komet 
erſchienen ſei, weicher drei Wochen am Himmel ftanb, in 
ben erſten acht Tagen jeberzeit aber früh vor Sonnen ⸗ 
aufganz ficdhtbar wurde, ſich dann ber aufgehenben Sonng'. 
als Trabant anſchloß und mit ihr dem Kreis machte, 
nad acht Tagen aber vor ihrem Untergangspunkte ſtehen 
blieb, bis er am Anfang der vierten Woche wieber ganz: 
verſchwand. 


Boͤrſenwitz. Ein bekaunter Mann, bei dem ber Geld⸗ 


mangel ftereotyp geworben, und ber bald hier bald dort 


Geld borgt, ohne an das Zurüdzahlen zu denken, kam 
am einem Tage ber letzten Woche zur Börfe und warf: 
ſich nonchalant in Halbliegenber Stellung auf eine Banf am. 
einem Pfeiler, wo fig die Geldwechsler und Fondsleute 
aufhalten. Der Fondemakler R,, als Wihbold bekannt, 
fieht dies und ruft feinem Nebenmann zu, indem er auf 
ben Daliegenden weißt; „Run, Gott jei Dank, der Gelb» 
mangel hat fi gelegt!“ Unter ungeheuerer Heiterkeit, 
verbreitete ſich der Wit jofort duch bie ganze Börfe, ber 
um fo paflender angebradgt war, als der Disconte am 
demielben Tage bedeutend niebriger geworben war, 





Berehrung eines deutſchen Dichternamens in Amerika. 
In Newyork haben ſich Tunftfinnige junge Deutfche zus 
ſammengethan und einen Zirkel gefchloffen, im dem mar 
fich verfammelt, lieſt, fingt und fonft gefellichaftlich unters 
hält. Diefer Verein hat fich zu Ehren des deutſchen 
Dichters „Uhlandsbund“ genamnt. 


Für wahrhaft edle Menſchen ift ein unverdientes 
Glüd mehr veinigend als erfreuen. 
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Drud und Berlag von Bonitadı Bauer. 
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Als einſt vor ähe ohne Eee un 


Eich Kraft mik Pich' verband, 


Entfproßte Leben überall " ' 


Dem Bımmd“, und Gottes Hand 


Stellt die Seite für’ des Weltall Bogen” "on 


Sm hoher Weihett cwig feſt gezogen er Be 
In fegensseicger Majefiit, 
Ausitrahlend Wärm’ und Licht 
Die Sonn’ in Mitt. des Reiches. Steht, ,.. 
Dem Drbnung, nie gebtiht; ;... , 
„Am, fie geſchaart im meiten, Stzahlenmeert 
Zieh'n wohlgeordnet tauſend Sternenbeere: 


Univ a. auch der kleinſte Stern 
Er iſt des Ganzen Glied/ Im 
Und fein Gefeg in hoher: er A vi — 
NEE tkeiner je verrieth ae? 
Denn zum Beitand des rer Wefiere .z 
MU ns Meinfte Gtiewrals binden .. 


Thörheit Fi Bropbeien, F 
„Mund, über Gottes Sternenbahn, , , , ... 
In Mn Beh zu rein! J 


=; Wird Gott ein Glied der Ketten jprengen 6) en, = 


Lili), 


Die tauſend Welten feſtigenb umfafjen?!. 


Iſt doch im weiten Welten: AU 
Ein Glied der Erde Steam, 0 m!5i 


a "Zum tee Zend mn Baum oh ah IB; 


Weſniecut vom: hoͤchſten deren. 1. 


ver von m Ra wie, ein. Mann, zu. ſiegen Pa a 
ſterben. 


Drum magit du ſtets der Kraft und Lieb’ vertrauen. 
Die ſich zum ‚Bob! nur Feſtes tonnte, bauen. tun! 
Jupitets glaͤnſend Himmelshild· 195 2 0, 
Dir Benus klarer Stern De Te 
Berkünben uns wohl hehr und mild io 
Aus weiter Himmelofern: 

Daß Tein Kometwit Dunft zerftören re; 
"Mas Kraft mitLieh in Weisheit ſchuf, Die Erde. 

Fiducius Treuherz. 


Die Robe und der: Degen. 
Abenteuer eines Serhelden. ’ 
(Bertfegung.) 
XV. , Die Schlange unter ben Blumen, 
Am, Mittwoch) Morgen waren alle englücen Schiffe, 


auf Kanonenſchußweite vor bie Wälle der Stadt gefahr, | 


ven; Der Höllenbranber ließ ſich unter allen Schiffen, 


« leicht .am jeinem großen ſchwarzen Bauche erkennen, Die 


Phantaſie ‚verlor fi) in Bermuthungen über Die Beritör 
rungsmittel, die.er in ſich barg; umb dog, itreifte Teine, 
auch nur entfernt an Wirklichkeit. Der Admiral Damby 
gab den Maloanern vlerundzwanzig Stunden zum Capi⸗ 


tuliren; im anderen Falle wollte er: ihre, Häufer in 


legen. ‚Statt, aller; Antwort entjchleden ſich die Bewohe 
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aß Nachdem man "alle. nöthigen Munitionen auf. bie, 
Gabrielle gebracht, erwartete. Trouin mit der Ruhe einge. 
römiſchen Senators die Stunde des Kampfes. In feinem 
Cabinet ſitzend, inmitten jeiner, Commis, ob der Tod 
nicht ber ſeinem Haupie ſchwebte, durchlag ‚er bie Corx— 
vafpondenzen,,. die fü ‚während feiner. Lidweſcubeit 3 
gehanft. Eine Beike von ‚Briefen, vom feinem Fabms 





me 
Eaen veriiherten ihn, —D— 
Arbeit ſei, und ſich nach und nach in dem Berufe ein 
Gelehrten glüdlich fühle. 

„Meine Kinder machen mir jet nur Freude; beide, 
wo id fie wollte, ich habe vom Himmel nichts mehr zu 
wünjchen. Ich wußte cs wohl, daß ich mit den jungen 
Leuten noch auſs Sieh kömmen würde; der cine ſoll das 
Mujter eines Abvotaten, der Andere das Beispiel der 
Gorjaren werden!" Während er noch ganz in jeinem 
Glüde Ad er hatte ri Winen Brief von 
Mörgen eröffne a Sicht berfängerte jich 
Züge nahmen einen dittern Ausdrud an und Er Fluch 
flog über feine Lippen. Es war die Schlange, die/der 
wiürdige Mann unter den Blumen gefunden: 

„Nein Herr Trouin! — 

Ich kann weder Sie, noch mich länger durch Herrn 
du Guay, ihren Sohn, prellen ‚lafjgı; Sie ‚glauben ihn. 
in Caen ganz in_jeine Studien Pr. 

Fuß in den Hörjaal gejegt. — Seit mehr als zwei Mona: 
len zieht er von Markt zu Markt, 
a Spielhaus; er hatte vier bis Finf- Duelke, ift in Rouen 
in’s Gefähgniß geworfen worden/ ft nach Paris’ ent: 
laufen, und kam weit dort nach St. Mile. Nachdem er 
die ganze Stabt während des Carnevals belujtigt, hat er 
die Kühnheit jo weit getrieben, dieſe Nacht auf Ihrem 
Balle zu erſcheinen, und zwar unter dem NRamen ſeines 
Bruders Luc, im Goftiim eines Seeräubers, wofür er 
mir nach den -beigelegten Rechnungen 999 Livres, neun: 
zehn Sous, eilf Deniers ſchuldet, für. die ich Beſihh von 
ſeiner Perſon ergreifen werde. Gr bat mir bislang 
falſche Namen angegeben, aber ih fam der Sache durch 
einen Spion auf die Spur. Ich bitte Sie, ihn, wie er 
es verdient, zu behandeln; und meine Rechnuug zu tilgen. 
Ich habe die Ehre u. |. m. 
Ehrwſoſtomus Ducijeau, 
Coſtũmier.“ 

Man erishert ſich, daß dieſer furchtbare Gläubiger 
nicht bei dem Abkonmen in Dinard geweſen; daher bie 
Ueberrajhung, die er unſerem Helden bereitete. Der un⸗ 
heilvolle Brief enthülte Tronin- der ganzen Scherz, der’ 
am vorhergehenden "Tage mit ihm  getrichen worden; 

„Bomben und Granaten!# rief er, „ber Eieränber vom 
geftern war alfo nicht Luc, und Rene wagte es 

Er konnte nicht ‚ausreben, der Zorn Aficie —* 
Stine. 
dann in eine folche Fluth von Fluchen und Benwünfd- 
ungen aus und zerbradh dabei Stühle und Tiſche, daß 
das ganze Haus zitterte und zuſammenlief. Statt "jeder 
Antwort auf bie ragen, bie man an ihn richtete, ant⸗ 
wortete er: „Gaffier! Hat ihnen mein Son ein Bon 
von zehntaufend Livres präfentirt ? Die 
Rein, mein Herr." Lan 

„But! wenn es gefchiebt, werben Sie es in Stüde 
zerreißen md mich davon in Kennt ſetzen“ Dantt 
ergriff er eine Feder umb ſchrieb an Ducifean: „Sie er⸗ 


Bälten zweitaujend Lidres, wenn Reuc in einet Stinibe 





* auf! 


und er hat keinen 


von Spoielhaus zu 


Er las die Anklage noch einmal, und brach 


99 alle Gläubiger gegen 
e wurbe feine Wuth noch 


mehr rn indem man ihm ee daß ber Pi⸗ 
lot Bernard auf der engliſchen Flotte ſei, und da er in 
Momente gerne glaubte, was er ſonſt entſchieden 
füctgewiefen, rief er: „Bernard bei ben Engländern! 
und die Tochter dieſes EEE 
heirathen? Bomben und Branaten Ei 
lieber ben Hals umdrehen. Luc!“ fuhr er Taut 
dert, ae iſt Luc, man bringe mir ib tobt „ober 








Aebendig! 19 — 
Aber Luc hütete, —E A hatte 

ſich "bei wenn erfteh Gekäufch auf bie Gabrielle geflüchtet, 

da er lieber den n Kugeln als der Juftiz feines 


Vaters“ trößen mellte. - 
Endlich gelang es Madame Trouin, den Parorismus 


ihres Gatten zu be oder feinen Zorn mwenigftens 
auf die‘ gu ern. — beren ( Geſchoſſe die letzte 





Mahnung ax die Stadt richteten. Endlich, ang Herr. jus 
ciſeau ſelbſt, um bie —— Ren zu en. 
Die Polizeibeamten hallen em Aug ers 
griffen, als er der Gefahr * einem e entgegengin 

„und ihn un zehn tanſenb ke anheſa ————— 


Blut zu vergieigen im Begriffe war, 2222* 
xvi. Der Kampf. 

Am andern Morgen regneten die Bomben und Ku— 
geln aus allen Batterien der. engliſchen Flatte auf; St. 
Malo herab. Cine der erſten Bomben zerriß das Ges 
wölbe der Gathebrale und zerbra bie herrlichen ‚Glass 
fenfter des Chors. Am frühen Moxgen ſchon hatten alle 
Frauen and Rinder bie Stadt. verlaſſen. Auf Wagen und 
Karren wurbeu bie Kojtbarkeiten, der, Bejiger jortgeſchafft. 
„Es war cin mehr als trauriger Anblich“ fagt ein fran⸗ 
zoͤſiſcher Mönch, der eine -Scitderung der Belageruug⸗ hin⸗ 
terlaſſen. 

Während die Bewohner ton St. Mals dent Feind 
von allen Wällen mit ihren Kanonen antworteten, verließ 
eine Flotille von Gorjaren ben Haſen unter dem Feuer 
des engliſchen Geſchwaders, um einen Angriff anf offenem 
Mecre zu verfuchen, An der. Spige der Flottille muberte 
bie Gabriche mit ihrer am vorgehenden Tage geweihten 
Flagge, um die Bluttanfe zu empfangen. ı ; s 

Der alte Trouin in prachtvoller Coſarentracht, bas 
Sprachrohr in: der Hand, ben Dolch und die Piftolen im 
Gürtel, ragte mit feinem, ſilberweißen Haase aus der 
ganzen Maunſchaft hervor. Zu feiner Rechten jtand, Luc 
von dem Alten bewacht, wie diefer bis an die Zähne be 
waffnet, mit blafjem aber ruhigem Geflchte , entſchloſſen 
zu ſterben, wenn es ſein müfje, um von feinem Vater 
Berzeibung zu erhalten. Die Gabrielle bog in biefem 


Augenblick um bie Yandipige ven Dinard, und Luc hatte 


ein weißes Tuch ſich 
jchen. u, 
Im ſelben Augenblide, als die. Goelette ihre erjte 
Lage nad) den englijchen Schiffen Hehleuderte, ‚difmete ſich 
eine Lude, ein Kopf mit⸗ augen Haaren erfehken auf dem 


an Maric-Anye's Fenſter bewegen 
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Die, zwei "it Piſtolen bewaffneie Hande hielten aſtch 
frimpfhaft daran feſt, ein neller Kämpfer ſchloß ſich an 
die Equipage an und der alte Tronin ettannte ſeinen 
Sehn Rene. Der alte Corſat wollte vor Schreck um: 

finten, und vergaß fein Ze die Engländer und bie 

ganze Welt. 

„Noch einmal!“ rief er Mit dr Stimme, * 
— donnerte, als die Ranudnen· 

Und fich ſchwarz vor Horn auf René —8 * 
er ibn ‚mit: feinem Sprachrohr niedergeſchmetlert wen. 
ber junge Mann wicht den: Maſttorb mit der Schuellig⸗ 
teit- eines Eichhornes erklettert.. Von der Höhe dieſer un⸗ 
erreichbaren Tribüne erzählte er, wie ein Schutzgeiſt ſein 
Geftingniß geöfinet Er hide ſeit zehu Stunden wie ein 
Lone’ an dem Gitter ſrines Gefͤngniſſes gerüttelt/ als 
ber Polizeichef ihm in Perjön sangetünbigk,. er ſel frei. 
Ehi Unbekannter Habe ſeine Schulden tvezahlt. Der junge 
Guay zweifehte feinen Augenblick, daßzdie Indianerin die 
Rolle des Schutzengels uͤbernonmnen. In der Macht hatte 
er ſich auf das Schiff geſchlichen und auf ben tanonen⸗ 
kugeln ſein müdes Haupt ausgeruht. Rene ſchloß damit, 
ſelnen Vater für all' fein Vergehen an Bergeifung anzu. 
flehen, und zu erklären, daß er ſich lieber von dem Enge 
länderwitöbten laffen, als die Robe tragen wälle: Dieſe⸗ 
Zuverſicht brachte die: ganacı Manuſchaft auf die Seite: 
annferes: Heben, 'verboptelte jedoch die Muth des Wtenc: 
Er antwortete mit einen Strom.svon "Drohungen und, 
Fluchen, und tief die Maunſchaft anf ſeine Seite. 

An dieſen Augenblict ſteht Rene! eine Kugel den 
Hirllermaſt zeriplittern; . er ſpringt auf vie Kompanie, 
fliegt auf feinen Vater zu und fängt eine Ric anf, die 
ihn zu zerichmettern drobte.-... Er jeldft fällt auf bie 
Een. der Raabötzer, reiht dadurch ſeine Munde vom 
Tage vorher auf und bietet der Alten die‘ blutende Hand. 

(Go Felge.) 


Die Cotaibenhütte 
(Fortjegung.) 

As wir im Hofpital an das Bett des tranten Sela⸗ 
ven traten, war ich tief bewegt ; und wir blickten in dab 
Anilitz eines Sterbenven. Aber bad glafige Auge Hatte 
einen feelenvollen Ausdruck. Die ſchwach artikulirten 
Worte drangen zum Herzen. Nitofaud ſtarb weder an’ 
@ift, noch am einer Krankheit, fondern die Sclaverei war 
die Urjache feines Todes. Zweimal glaubte er fih auf 
dem. Punkte, losgelauft zu werden... Die Taͤuſchung töb- 
tete ihm Er wandte die geringe Kraft; - bie: ihm. noch, 
blieh dazu aut, um dem Herrn bie. beiden Heinen ‚Neger, 
zu Empfehlen, die; eben - feinem Bette im Fieber lagen, 
und die eine frau, melde mir ihre Mutter. zu fein jchien, 
mit inniger Zärtlichkeit pflegte. 

Lewis verfprach Alles, Rund ‚der ‚Be — mit 
Auls nahne ber Freiheit. 

Ich meter ſie Allen ie "TR er ar ken 

— — ge nn Ari hs 


. treffen, 


Daunmn ſuchte er den Sterbenden zu Aröjien siguserez 
mthigen, ihm· wieder Luft am Beben zu gebetl: und slow 
Die Leichte Beroegungen des Kopfes: bemieien: ımix;n 
bag! der Zambo nicht Abergengtomarzienbliäh fagte sen, mit ı 
einer Anitrengungj die imich in Srſtaunen ſehzte &47 
Frei fein, Maſſa, ge ——— 
Selav⸗ iſt unr eine Sache us 
Er ge — niehr Sun mi Zu iin man 
er todt. 23 1 # 
AIch war — und — Male: — pi 
in Er Hoſpital zurüd, um die Wittwe des Babe Zara! 
zu heirathen. Immer / fand ich fie. ‚bei, den beiden Kin⸗ 
dern ſitzend, bald. dem Einen bald dem Andern eine: 
Blick zuwerfende Ich mußte mir geftehen, daß eine weißen 
Fra wicht beffer lieben laun. cd verführ- Ipätery. ball 
eines von ben beiden kranden Kindern ihr angehörc;; das 
andere 'eine Waife ci, das Zara. an indes )Statt ange⸗ 
nommen. '"Miemand" un merken then; nei Matter 
fie war. 1 
Ein großes Ereigniß — wäre Dan 
hatte eine Verſchwoͤrung entbedt ‚die tin Schwargerrvaier 
Domingo und ein wiedergetaufter Mulatte: atyesetteltit 
Simmtlihe Mafjas follten umgebracht werben‘; gute wie 
böfe; — dies) Opfer forderte die Nolhwendigkeit· Die 
Berichtoorenien:, Tauted Afrikaner, haften einen König ges. 
wählt, und ohne die: Entoechung des Aufichers Hätte Al⸗ 
les gelingen müffen, ſo er waren die Feng ge: 
MW) le A re 
Die gamme Cstonie wär —— die: Miligen 
wurden reorganiſirt; man legte Hand an den Königben! 
Eboer, und Lewis und ich wohnten und im einem Hotel 
ein, Das an: der Bai von Montego lag, um Seine ſchwarze 
Majeftät und die beiten Hauptleute veruriheilen u ſehen. 
Das’ Lied, das ſie am Tage der Entdecrung des Complots 


geſungen, wurde vor dem Hofe vorgeleſen; man ließ es 


— zu Hand geben. Ich kann es noch — 
O mein guter Freund Wilberforte,. um ug 


Gib dem Neger die Freiheit m. md ala 
Gott der Allmaͤchtige gibt die Freißeit, 23 
Oder der Neger nimmt fie fh 700 084 
Die freiheit, o Wllberforcet u muli 


"DIE Freiheit, die Freiheit t" ©." 

Einer der Hauptleute enttam, indem er bie: ‚he; 
** Gefuͤngniſſes in Brand ftedte,  Der'anbere wurde 
deportirt, und der König der Eboer zum Hängetod were: 
urtheilt. Er ſtarb mit großem Mich und Unerſchrocken⸗ 
heit. Ich ſtand vor einer’ Meihe von Männern: und 
Frauen; die halb neugierig; halb angſtlich ai Wege ars: 
tet, als er zut Hinrichtung geführt wurde: Im Augen⸗ 
blicke, als er Here; entſiand etar Bewegung Imre) 
Menge. Heftig vorgeſtoßen von einer Regerin; die neben 
mir ſtand/ ſah ich mich ohne zu wiſſen wie Ploͤhlich tue 
Berũuhrung mit dem Unglädtihen; ich. fühlte nicht ohne 
einen Schrecken feine Hand bie meinige ergreifen und 
dtũcken Ich wich zuruck has) Spalier der Solbaten 
hatte ſich wieder gebilben,n, alger ‚aA: Bieft, atruaß in,her 
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Sand, die ich Feft geſchloſſen in meine Taſche begrub; ich 
wollte das Bertrauen nicht mißbrauchen, hanbelte ed fich 
auch um was es fein mochte; ich zog wüich deshalb lang» 
fam ans dem Mewichengervimmel und won dem Anblick 


bes ſcheußlichen Todestampfes zuräc, um: allein zu fein, 


Als ich das Heime Päckchen. öffnete, das in ein Stück Ca⸗ 
kicot gewidelt war, und das ber König ber Ehoer, wie 
ich wermuthete, mir anvertrant, weil er Mitleid im meinen 


Bliden geleſen, verringerte das, was ich jah, mein Er⸗ 


ſtaunen nicht; es war ein Halsband von außerordentlich 
Heinen Koͤrnern. 

Der Lumpen, der ben Heinen Talisman einhuͤllie 
war zur Erbe gefallen; ih wandte mid, um ihn aufzu⸗ 
nehmen, ba ich eime Erklärung barin zu finden hoffte, 
Mir gegenüber glängten in einem ſchwarzen Gefichte wie 
Kohlen zwei fenrige Augen, und eine Regerin, berem 


Naben ich nicht gehört, ftrete ihre Hand aus, um das 


Stüd Stoff zu ergreifen, has ich durch eine inftinctmär 
Bige Bewegung rajcher wie ber Blig aufhob. Das ſchwarze 
Geficht, das eine Sekunde verfteinert vor mir blieb, war 
mir nicht unbelaunt; es gehörte der Alten, die mich im 
Augenblid, als ber König der Eboer hießen, fo Wels 
tig gefteßen hatte. 

: „Er ift der Mafla bes — Landes, es gebört vom 
Sagin Zara und Pieconnini (die Neger nennen fo die 
Heinen Kinder) ; er verkauft bie armen Neger nicht.“ 

Sie hob bie bittenden Hände zu mir auf. und ner» 
ſchwand aus meinem Blide. 
Gebũſch geworfen, das. mid ohne Zweifel gehindert , fie 
Tommen zu ſehen. Es war unmöglich, fie zu verfolgen. 
Ich ging, um mic einzuſchließen, nad; dem Hotel, che ich 
das ohne Zweifel unabfidhtlid mir anvertrante Gut Sei⸗ 
ner ſchwarzen Majeftät noch. eiumal anſah. War es der 
Schlürffel eines: Gomplots , bas Kennzeichen einer Ver⸗ 
ſchwoͤrung, der Befehl, zu irgend einem Blutbade? Meine 
Foeen‘ trieben ſich in den unwahrſcheinlichſten Bermuthuns 
gen umber. Ich beſchloß, dieſes Geheimnis aufzuflären, 
ohne Lewis darein zu mifchen, ber bereits ſchon zu gro: 
Ber Parteilichleit für die Sclaven verbächtigt war, umb 
ben ber Präfident des Tribunals vor ſich gefordert, um 
ihn über die Sachlage zu befragen. 

Ich unterfuchte das Halsband, ohne irgend etwas 
zu: euldecken, was mir hätte auf die Spur helfen Können. 
Die Hierogigphen, welche mit rother Farbe (wahrſchein⸗ 


lich mit Blut) auf den blau geftreiften- Zeug gezeichnet 


waren, ber das Amulet umbüllte, waren mir vollftänbig 
unbefamnt: Die Negerin hatte. Zara genannt. Ich bes 
ſchloß, nach ‚Cornwall zurüdtzulehren, - um, mir- bei ber 
Wittme von Zambo, die ich fo. beforgt wm bie beiden 
Kleinen gejehen, Auftlaͤrungen zu verſcha ffen. 

Ich holte mein Pferd aus dem Stalle, ichrieb ein 
Bill an Lemis,, in dem ich mich - mit dringenden Ges 
ſchaften entſchulbigte und begab mich direkt mach dem 
Hoſpital von Cornwall 


Bacı wer nt me du; fe ne Sb Ale 


— nn. 


Verantw. Revalt. Th. Bauer. 


Sie hatte ſich in das dichte 


waren verſchwunden. Wohin konnten fie ſein? „Nach 

ben, Desgen !” lautete einftimmig bie Antwort Wer * 

ip_Äragte, Aufiehen wie Neger. EFT ET RT 
—— in. 


Mamuigfeltiges | 

Aus Thüringen. Es war im Jahre 1806, als ber 
franz. Marjhall ı Davenft: eine : Anzahl Einmohner des 
Ortes Priefnit (bei Raumburg) auf einen falichen Ber 
dacht hin zu erſchießen befahl. umb bie Erecntion dem Ca⸗ 
pitän Gevcan übertrug. Letzterer durch eifriges Bemühen 
des Ortspfarrers und beflen Sohn, des jetzigen Doms 
herrn und. Superintendenten,/ Ur. Großmann. in Leipfig 
zur Milde geſtimmt, ließ feine Grenadiere die Musketen 
in's Blaue abfenern mind: verlicß das Dorf. Die Jubel⸗ 
feier dieſes Freudentags wurde letzten Oktober ſolenn bes 
gangen, die „MA, Z.“ brochte ben Feſtbericht, das 
Blatt fiel einem SPjährigen Veteranen in einem Caſfet 
zu Lyen in die Hände, ..biefer bejann fich, daß er der 
Offizier fei, defien Menfchenfreundlichteit nach 50 Fahren 
von Kindern und Enkelm gebadht worben und er beidleh, 


fich nach dem damaligen muthigen Candidaten zu erlun⸗ 
in Folge deſſen jetzt cin Brief des wadern Sol⸗ 


digen, 
baten, gegenwärtig Colonel en: retraite, ‚eingetroffen, 
Prießnitzer erfreulich, da fie: Bisher nie eiwas won ährem 
Wohlthaͤter erfuhren und benfelben längft tobt glaubten. 
Die Gemeinde will-ben würdigen. Briefter und dem edein 
Offizier. ein Dentmal fegen; letzterem us ein men 
— — er 





Im 16, Jahrhundert gab es in Wien noch 11 öffent: 
liche Schwigituben in der innern Stadt, und überdies In 
jedem größeren Haufe. nod eine Privatſchwitzſtube. Die 
Schwitzſiube war der „Salon“ des Haufes. Zahlreiche 
Stiftungen zu Bäder für Arme wurden damals jhen 
legirt. Baben zählte zu ben drei Fröhlichkeiten des Lebens, 
und es gab damals ein Sprichwort: 

„Willſt Du froͤhlich fein für einen Tag, fo nimm ein Bad; 
Willſt Du froͤhlich ſein für einen Monat, ſo ſchlacht ein 

Schwein, 

Und willſt Du frögtich fein für ein Jahr, Al mm, ein 

Weib,“ FOUR 


Zur —— — Kımftoerhättnifie in —— 
man mit, daß die Primadonna der Oper in den Zeltun⸗ 


gen als einzige Amftgerehte Waͤſcherin von. feinen Spiten 


ſich offerirt, während ber Kapelimelfter ſich au ._ 
vierftimmer empfiehlt. 


Mit dem Giude, was in ber Welt verloren, geht 
könnte man eine Menge Menjchen gluͤclich wachen. 


Druck und Verlag von Bonitas⸗BVBauer. 


| 
| 
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Die Robe und der Tegen. 


Übentener eines Eechelben, 


ESchluß.) 

Aber der Zorn des Vaters erſtickte ſeine Güte. Im 
erſten Momente öffnete er jeinem Sohne die Arme. Als 
er ihn jedoch gerettet jah, entriß er ihm ven Degen und 
ließ ihn im Zwiſchendeck knebeln. Kaum reichte jeine 
ganze Autorität hin, dieje Gewaltthat von der Mannſchaft 
zu erzwingen. Rene weinte ver Schmerz, die Matroien 
weinten vor Mitleid, Luc jchluchzte auf den Knieen liegend. 
Alles war vergeblich, der alte Gapitän wandte den Kopf 
ab, jtieg auf feinen Wachpoften und befahl das Borben 
einer feindlichen Fregate. 


Als die beiden Schiffe auf einander ftiehen, hörte’ 


man Rene mit herzzerreigenber Stimme rufen: „Meine 
Waffen, Vater, gib mir meine Waffen!“ Einige Minus 
ten jpäter erbicht der alte Trouin cine Kugel auf bie 
Stine und verlor das Bewußtſein. Sein letzter Bid 
ſah die Flagge fallen, jeine Matrojen auf die Vertheidi— 
‚gung verzichten und die Engländer ſich einen Weg auf jein 
Schiff bahnen. Er machte einen verzweifelten Verſuch, 
ſich in's Meer zu ftürzen, aber es gelang ihm nicht, und 
er fühlte, nur noch, wie ihm englijche Hände feinen Degen 
entriffen. 

Als er wieder zw ſich kam, mie groß war fein Er- 
ftaunen. Statt der Engländer jah er feine beiden Söhne 


neben fich, feine Matrofen triumphirend, die Flagge auf⸗ 


gehißt und bie Feinde zurückgetrieben. Du Guay war 
dies Wunder gelungen, nachdem er ſeine Bande zerriſſen. 
Durch ſein Beiſpiel efectrifirt, hatte ihm Luc zur Seite 
geitanden, und beide in die Bruſt verwundet, aber glüd- 
licherweife jo leicht, als ihr Vater, boten ihm mit dem 
des englifchen Gapttäns, feinen Degen. Trouin glaubte 
vor Freude zu fterben; er fill weinenb in bie Arme feiner 


Söhne und ftammelte: „Meine Kinder! meine würdigen 
Kinder!" — , Wirſt Du mir jet verzeihen und mir meine 
Waffen wiedergeben ? — „Ich verzeihe Dir nicht nur,* 
antwortete der Greis, „Sondern mein Degen ſei fortan 
der Deine; id) übertrage Dir das Eommando der Gabrielle.“ 

Und den Degen ergreifend, führte unfer Held unter 
dem Jauchzen der Mannihaft ſein Schiff — ſeine 
Priſe nach St. Male zurück. 

XVII. Der Bund von St. Malo. 

‚Unglüdlicher Weife rettete ber Sieg der Trouins 
ihr Baterland nidt. Die englischen Bomben fchleuderten 
noch immer Mord und Brand in die Stabt, und ber 
Hoͤllenbrander rüftete jich, fie mit einem Schlag zu vers 
nichten. In dem Augenblice, als die furdtbare Machine 
unter einem günftigen Winbe näher beranfuhr, fam Rene 
von einer neuen Erpedition mit yeinen Fiſchern, die er 
feinem Berjprechen gemäß geholt, zuräd. Sie hatten bie 
Landung ber Feinde in Saint Jagu zurüdgefchlagen ; 
aber fie brachten ben jungen Piloten zu. Tode verwundet 
mit fich. Bei biefem traurigen Anblick und den zerftörenden 
Brander gewahr werdend, ben. man noch immer von Bere 
narb geführt glaubte, konnten die Landleute und Seeleute 
ihre Entrüftung nicht mehr zurüdhalten. Richt blos di, 
Berbrenmung feines Haufes, jondern auch die Ausrottung 
feiner Familie verlangte ihre Rache. Schon jtürmte mar 
nad dem Haufe, wo Marie-Ange mit einem jichenzigs 
rigen Obeim und jeinem Neffen wohnte, die man von 
St. Malo geholt. Da jtenerte die Höllenmaſchine pläß- 
lich auf Dinard zu, um ben Fort Royal und Grand⸗Bey 
zm umſchiffen.· ... Stabt und Land lag ſchweigend ba, 
es war die Stille einer. ganzen Beoölferung, welche. den 
Tod erwartet! Die Einwohner. flohen aus ihren Häufern, 
die Soldaten von ihren Pojten, und die Thiere aus ihren 
Ställen . .‘. Reine Kanone zielte auf den Brauber. Was 
vermochte eine Kugel gegen einen Bulfan, Man hörte 


nur noch ben Klang der Glocteu⸗ bie 25 

Prieſter, welche das göttliche Milleid erflehten. Die BA 
fürmten nah Bernards Haufe, riffen Maric-Ange, ihren 
Oheim und feinen Neffen heraus und jchleppten fie auf 
einen Felsvorſprung, um fie zu erſchießen. 

In dieſem Augenblide zerfprang die Höllenmaſchine ... 
und nie hat Ein menſchlich Ohr eine ſolche Erplofion ver- 
nommen. Eine ungeheure Flamme und Nauchjäufe ftieg 
ſenkrecht zum Himmel empor; hunderte von Batterien ſchie— 
nen Hinter einander. zu krachen und die Ichte, die furcht⸗ 
barite von allen, erfchütterte zu gleicher Zeit Himmel Erde 
und Meer, ald ob die Harmonie der Efemente mit einem 
Schlag zerriffen würde, Der Mind von St. Malo’be- 
hauptet, daß man ben Donner dreißig Meilen weit gehört. 

Endlich breitete ji) die Rauchjäule aus und verhülße das 
Licht des Tages. Wie bei einem unter einem dunklen 
und colofjalen Dache abgebrannten Feuerwert, jab man 
aus dem Nachen des Bultans- nach allen Seiten bin ſchar⸗ 
lachrothe Flammen, ſchwarze und majjive Körper, Sonnen, 
Ketten und Barren von Eifen, Bomben von unglaublicher 
Dide, Pulvertonnen, Schwefel und Ealpeter, mit einem 
Worte alle erdenklihen Zerjlörungsmittel nach allen Sei— 
ten hin fliegen. 

Beim erjten Schlage hatte ſich Jeder auf bie Kniee 
geworfen und jeine Seele Gott befohlen. Aber man dente 
ſich die allgemeine Ueberraſchung, als man beim Wicder: 
ufitchen alle Häufer von St. Malo ganz und unberührt 
und den Höllenbrander 150 Fuß von ben Mauern ents 
fernt fah, we er ganz unjchuldig an einer Klippe die von 
dem Schiffbruch gelöjchten Eingeweide auslcerte. Man 
‚glaubte anfangs an ein Wunder und cin Schrei des Dantes 
flog zum Himmel. Aber der Himmel antwortete, inbem 
er einen biutenden Körper au's Ufer warf, zwanzig Schritte 
von den Geeleuten, die neben Marie- Ange lagen. 

Diejer Körper, den unſer Held zuerſt aufhob, war 
‘der bes Piloten Bernard. Er hatte alio doch den Brau— 
ber geführt. Und die Fiſcher wellten ibm bereits ben 
Garaus machen, als Nene auf feiner Bruft ein Pergas 
ment entdeckte, bas in einer Blechtapfel eingeichlofjen war. 
Diefe Node enthiekt bie mit Blut gefchriebenen Morte: 
wDie Engländer juchen einen Berräther, um St. Malo 
zu vernichten; aus Furcht, fie möchten einen ſolchen finden, 
werde id) die Rolle eines jolchen fpielen. Ich will ihre 
Anerbietungen annehmen und ihre Höllenmafcine an 
einer Klippe zerichellen laſſen. Ach opfre mich für mein 
Band. Möge Gott dieſe Worte in die Hand eines chr: 
Then Menſchen führen, bamit man erkenne, daß ich nicht 
als Schurke, jonbern wie es dem Hund von St. Malo 
gebührt, geftorben bin. Bernard.” 

Die follen wir die Wirkung dieſer Worte ſchildern? 
Der Ausbruch ihrer Rene, ihrer Begeifterung, ihrer Sie: 
geöfreube hatte feines Gleichen nur in dem Jubel, als 
ihr Retter fich wieder erholte, von der Vorſehung gerettet, 
welche wollte, dag von dreißig Wunden, die er erhalten, 
nicht eine tödtlich war, 
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N am jelben Abend verließ die englifche Flotte die 
Bat, von allen Eorjaren St. Malo's mit vollen Segeln 
verfolgt. Bon denen, die feine Tochter hatten morden 
wollen, im Triumphe getragen, erhielt der Pilot Bernard 
vom König den Adelsbrief und von feinen Mitbürger 
einen Ehrencompaß mit dem Befehl kber die Rüftenmälhter. 
Einen Monat jpäter erhielt Luc feine Grabe in Caen, 
wurde der glücliche Gatte Marie Ange Bernarbs, und 
erhielt das Gonjulat in Malgues in Spanitn, 

Und Frau von Bourdonnais und dic ndianerin? Be: 
geiftert durch dieſe Doppelerinnerung bedeckte ſich Rene bu 
Guay Trouin auf allen Meeren mit Ruhm. In weniger 
als zwei Jahren nahm er England und Holland mehr als 
breigig Schiffe weg. Er wurde der Stolz feines Vater: 
landes, die Bewunderung feiner Rivalen und der Schrecken 


„ber Feinde Frankreichs. 


Bei jedem Siege ſagte ihm ein Brief feines. Schuß: 
engeld: Muth, ich bewundere Sie, wie ih Sie liebe, Sie 
find dem Ende Ihrer Probezeit nahe.“ Als er Sefangener 
ber Engländer in Plymuth geworben, befreite ihn eine 
junge Hänbferin, die den Offizier, . der ihm bewachte, für 
ſich zu gewinnen gewußt. Wieder cin Wert ber Unbe— 
kannten, bie überall Werkzeuge ihres Willens hatte, 

Eines Tages, als er fih in St. Malo als Recon« 
valefcent von einer Wunde aufhielt, trat plötzlich fein 
Bruder mit Marie-Ange und einem Heinen fiebenswürbigen 
Kinde in das Zimmer. Rene warf fich beftürzt in ihre 
Arınc. „Wir überrafchen Did,“ fagte der Eonjul; „wir 
fommen von Spanien, wie Du chebem von ber Univer: 
fität. Ich habe Paris befucht und Ludwig XIV in Vers 
ſailles gefprochen. Sich, womit er mich beſchwert.“ 

Du Guay öffnete ein langes vergoldetes Käſtchen 
mit der Sonne des Königs, und fand darin einen pracht⸗ 
vollen Degen, der in ein Gapitäns« Patent eingehülit war. 
„Endlich, endlich,“ rich er ftrahlend vor rende und bie 
Hände zum Himmel erhoben. Er zog das Medaillon aus 
der Taſche und lich den Dedel fpringen. Es war bas 
Bild der rau von Bonrdonnais, So waren aljo bie 
Gräfin und die Indianerin eine Perſon. Aber wie bies 
reizende Näthjel erflären? „Du wirft in diefem Briefe, den 
die Gräfin mir anvertraut, wohl die Löfung des Räthſels 
finden.” Rene las unter Thränen: 

‚ Paris 8. Januar 1692, 

Mein Leben gehörte Ahnen, jeit Sie mich in Dinarb 
gerettet; aber ich wollte es Ihnen nicht wie eine Gnabe 
jchenten. Ich habe Sie auf dem Balle Ihres Vaters aus 
der Tiefe rer Seele kennen lernen, Ich öffnete Ihnen 
den Weg zum Ruhme und bezeichnete hr Ziel; Sie 
haben es erreicht. Nun ijt c# Ihre Sache, mich zu Shnen 
zu erheben. ch erwarte Sie. 

Gabriele.“ 

Eine Viertelftunde nachher flog du Guay Trouin 
nach Paris. Aber fo viel Glück follte ein furchtbares 
Erwachen zur Folge baben. 
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Der künftige Gatte-von Frau von Bourdonnais fand 
fie an einer Bruftentzündung Frank liegend. „Bellagen 
Sie mich nit,” fagte Sie; ic) habe mir diefe Krankheit 
äugezogen, als ich beim Könige ihr Patent als Kapitän zu 
verlangen ging. Seine Majejtät war jo gnäbig, mir feinen 
Wagen anzubieten, deſſen beide Thüren offen ſtanden; 
ich habe mich erfältet und fterbe für Sie; konnt’ ich Ihnen 
auch nicht die Frau geben, die Sie am meijten Lichte, ſo 
habe ich wenigſtens Franfreih einen feiner größten Mäns 
ner geſchenkt. Schwören Sie mir," fügte Sie lächelnd 
hinzu: „in meiner Erinnerung zu leben und nur mit bem 
Meere fich zu vermählen, wie ber Doge von Benedig.“ 

Der Kuß des ewigen Abſchieds wurde das Siegel 
biejes Schwurs, bu Guay hielt ihn ohne Neue bis an 
feinen Tod. 

Man weiß, wie viele unfterbliche Siege die würbigen 
Töchter feiner Verbindung mit dem Meere wurden. Er 
krönte jie durch die Eroberung von Rio Janeiro. Em 
edles Leben tilgte die Vergangenheit aus ber Erinmerung. 
Er ftarb mit allen Ehren überhäuft als Generallientemant 
der Scearmer, einen ber größten Namen feinem Baterlande 
hinterlaſſend. 


Die Caraibenhũtte. 


(Einf) 

Nach den Bergen gehen, heißt die Flucht ergreifen, 
‚Marron, Runaway werden, wie mir ciner ber Haupt: 
aufjeher erflärte, und bei einem Gejpräche, das ich abficht- 
Lich hinauszog, da ich erftaunt war, daß cine ſo gut 
‚behandelte Frau mit zwei iA der Geueſung begriffenen Kin⸗ 
dern ſich allen Gefahren und Anftrengungen einer Flucht 
bingab, erfuhr ich, das ein Zufluchteort von Negern 
Tick, jenjeits der Tenfelsfelien der „ichwarzen Heide” des 
trockenen Fluſſes“, in furchtbaren Einoͤden befinde. Der 
ehrliche Weiße Häufte die Beiwörter, ohne zu ahnen, daß 
‘er den geheimen Wunſch, jene wilden und maleriſchen 
Gegenden kennen zu lernen, die durch jo viele unheimliche 
Namen gefhükt waren, it mir zur Meife brachte. 

„Ich bin überzeugt, daß ihr Garbet, ihr Vipernneſt, 
das man ausretten follte, im Bogr verfiedt ift,* fuhr er 
fort. „Ss tft dies unfern von Sanct Thomas, wo ſich 
die andere Befigung unſeres Herrn, cine herrliche Plan: 
tage, befindet. Herr Lewis will nichts fehen uud michts 
glauben; wenn jeboch einmal vom Bogr ein Schwarm 
"wilder Thiere, Banditen, die Alles in den Gas fteden, 
herabſteigt, wirb er einſehen, daß wir Recht hatten, nicht 
‘zu traten.” 

„Vom Bogr?" verjegte ich. „Ras ift. bag zu 

„Ein Höifcher Berg, ober vielmehr ein Haufen won 
Felſen, Stumgbächen, Abſtürzen, wohin fie entfliohen; ein 
Meft wilder Thiere. Denten Sie nur an Zara. bie man 
mit Güte überhäuft.” 

In vielem Tone fuhr er fort. 

Ich verlieh then, da er mir nicht weiter fagen fonnte ; 
nur bei ber jchwarzen Bevölkerung konnte ich meine Er 


tunbigungen eingiehen; es galt, ſich irgend einem ſolchen 
anzuvertrauen. Ich erinnerte mich eines Menſchen, ver - 
Adam hieß, eines ſchlechten Rufes genoß, für einen Obi 
galt, und auf deſſen Phyſiognomie mic Lewis aufmerkſam 
gemacht. Diefer Schwarze trieb das Geſchaͤft eines Schifs 
fers in Savannah⸗la⸗Mar und brachte jeden Monat jeis 
nem Herrn einen Theil feines Gewinnes. Ach ſchied mit 
ber fejten Abficht, das. Abenteuer zu Ende zu führen. 
Meine Neugierde war einmal angeregt. Ich hatte Europa 
nicht mit der Düchfe unter dem Arm durchwandert, um 
mid vor einigen Maronnegern ‚zu fürchten, unb ber Ge: 
Ihmad am Unerwarteten hatte noch nicht bei mir auf: 
gehört, 

IH Hatte leichte Mühe, Adam zu finden. Indem ih 
ihn zu einer Spazierfahrt auf dem Meere aufforderte, trat 
ich in meine Barke; ich hieß ihn in bie Hohe See ftechert, 
und als wir endlich weit draußen waren (ich hatte ein 
ercellentes Meines Piſtol in meiner Rechten), zog ich mit 
der Linken das Heine Halsband heraus, und ließ es ihn 
ſehen. 

O!“ rief er, und ſank auf ſeine Knie. 

Ich begriff aus feiner Phyſiognemie und ſeinen Ge— 
berden, daß ich eine geheime Macht in meinen Händen 
hielt, und daß ich von den Schwarzen — lennte, 
was ich wollte. 

Lies!“ ſagte ich, und entfaltete * Stück Calico. 
„Lies laut." Erlas: j 

„Lebe wohl, Rettet bie Picconini nach dem Carbet 
des Bogr. Ihm dies Pfand.“ 

„Gut, führe mich, jo raſch Du kannſt, nad dem 
Earbet des Bogr. Ich werde das Pfand ſelbſt dem Picce- 
nini übergeben.“ a 

Adam ergriff das Inder twieder und handhabte es 
lebhaft. Er wagte nicht, einen Eimwpurf zu machen. Der 
Rejpect, den ihm das geheimmigvolle Halsband einflöfte, 
war eine mächtige Waffe, und ich bebiente mich berjelben, 
um mid nad und nach aufzuklären. 

Der Hauptmann, der ans dem Gefängnig von Men: 
tege entwichen, war glücklich nad dem Earbet, bem Sam: 
melplat ber Marrenmeger, geläugt. Er hatte Bara und 
das Kind des Königs der Eboer dahin gebracht, deſſen 
Aooptivmutter fie war. Da ich von Allem unterrichtet 
‚zu fein schien, jo erfuhr ich von Adam, was ich willen 
wollte. Diejes Halsband, das ich beſaß, war das Kenns 
zeichen der Königswürke, welches aus Guinea gebracht 
worben umb ſich vom Bater auf ben Sohn als Pfand 
ber Souveränetät wererbte, Der fterbenbe Schwarze ſchicke 
e8 feinem Erben; und ftatt die Hand der Negerin zu 
teeffen, . die ihm als Bote dienen follte, war es meine 
Hand, die der feinen begegnete, als cr zum Tobe ging. 

Ich war über die Folgen meiner Berwegenheit nicht 
ganz beruhigt, jo jehr mich auch der eine Gedanke ganz 
beichäftigte; ich ſah wenig von den kahlen Ginöben, durch 
die mid Adam führte. Nachbem er feine Barke unter 
einem Felſen, den die Woge zu bejpüfen jchien, geborgen, 


- machten wir uns auf den Weg über die ſchauerlichen Abs 


hänge. Ich ſchlief einige Stunden unter einer Ajupa, einer 
Art Hütte, die unter dem Laubdach ber Bäume verborgen 
ift, und wir famen endlich an. 

Zwiſchen unumgänglichen Felſen befand ſich ein büfterer 
Wald, Die Art hatte eine Lichtung gemacht, welche ein 
von Schilfrohr und Pinfen beſchatteter Sumpf von drei 
Eciten umgab. Uchbereinander gefchichtete Baumfceiter, 
welde von Pfoften unteritügt wurden, bildeten bie 
Mauern der Hütten, in denen die Pflanger nicht einmal 


ihr geringftes Vieh untergebracht, welche zugleich als 


Scheunen für das Heu und das aus ben nahen Sümpfen 
eingebrakhte hohe Gras dienen mußten. 

An Gegenwart von Zara und des Kindes, das fie 
aufgezogen, übergab ich bem Eboerhänptling das Halsband 
bas mit einiger Feierlichleit dem Heinen Erben eines ein: 
gebilpeten Königreiches um ben Hals gehängt wurde. Ich 
brachte zwei Tage im Carbet zu. Ich würde zu weitläufig 
werben, mollte ich Alles beichreiben, was ich dort jah, 
und was id, von Nato erfuhr ; jo hieß der ſchwarze Häupts 
ling. Ich ſah wohl, daß der König ber Eboer nur cine 
Glieverpuppe war; der Gedanke der vercitelten Verſchwö— 
zung ‚beichäftigte diefen Schwarzen, ber mir bedeutende 
geiftige Anlagen zu haben fchien, ganz und gar. Ich fuchte 
ihn auf andere Anfichten zu bringen, indem ich ihm bie 
Vortheile der Unterwerfung zeigte, 

„Die Stellung der Sclaven muß entſchieden mit 
jedem Tage beſſer werden. Die Herren werben früher 
oder fpäter von felbft und auf friebliden Wegen ihnen 


bie freiheit gebem, die jie jetzt durch Feuer und Schwert - 


erringen wollen.“ 

wBichleicht,* ſagte er; aber ich werbe bie Kette nicht 
wieder aufnehmen. Wenn fie hier von Milch und Wolle 
find, fo gehe ich nach Sanct Domingo oder irgend ſonſt 
wohin.“ 

Meine Worte waren in ben Wind gefprochen, das 
Gefühl der Befchimpfung, bie jeinem Stamme angetgan 
worben, wurzelte zu tief im biefer Seele. Ich erinnere 
mich noch einer Sage, bie ich von. ihm habe, und bit 
mehr als alle Reflexionen die tiefem Furchen bezeichnet, 
welche das Leiden im Herzen des Schaven zieht. 

„Sie behaupten, daß wir von bem Stamme Cham 
feien; jagt ihnen, daß fie von dem des Gain find. Gott 
hat den Menſchen jtart und ſchwarz gemacht ; als er jedoch 
den erften Mörder fragte: Wo ift Dein Bruder? ergriff 
Ihn jo große Furcht vor dem guten Gott, daß er weil 
wurde, ganz weiß. Und er ift weiß geblieben.” 

Ich verlich biejen traurigen und furchtbaren Ort 
mit ſchwerem Herzen, früher ober fpäter für bie weiße 
Race graufame Repreſſalien fürchtend, wenn ſie ſich die 
Lehre nicht zu Herzen nimmt, und nicht ohne Mühe und 
Anftrengung kam ich endlich wicher zu ‚der Wohnung 
VLewie. Ich hielt es für klug, ihm nichts zu jagen, unb 
die Blaſſe meines Geſichts wurde ben ——— der 
Jagd zugeſchrieben. 


Verantw. Redakt. Th. Bauer. 





Mannigfaltiges. 


Unlängft wurde in Baris einer armen Frau, die ihre 
Miethe nicht bezahlen konnte, das Mobiliar öffentlich vers 
gantet und das Meifle vom Miethöherrn erftanden. Ein 
Gemälde — reiner Shund — wird für einen Franc aus⸗ 
gerufen. Der berühmte Maler X., zufällig anweſend und 
von dem Elend der. Unglüdlihen tief ergriffen, läßt ſich 
bie Leinwand überreicyen, prüft das Fabrikat mit ernfter 
Kennermiene und gibt es zurüd mit bem laut tönenben 
Angebot von 100 France, Als ver Miethäherr dieſes 
börte, dachte er; Wenn Der 100 France bietet, jo ift 
das Ding mehr alö das Doppelte werth und rief: „Zwei⸗ 
hundert.“ „Fünfhundert“, entgegnete der Künftler. „Sechs⸗ 
hundert” der Andere. So trieben fie ſich raſch in bie 
Höhe, bis der Hausherr das Ichte Angebot mit zweitau⸗ 
ſend zweihundert Franes hatte. Auf einmal wurbe es 
jtill; der Kommijjionär rief zum erften — zum zweiten — 
zum dritten Mal; der Hammer fiel und bas Gemälbe 
hatte jeinen Befiger. Der neue Eigenthümer wendete ſich 
bierauf an ben Künſtler mit der Frage, was er denn 
eigentlih dem Ding für einen Werth gebe? — Aufrich— 
tig geitanden — wenn Sie 3 Fr. 50 Eent. bafür befoms 
men, jo können Ste fi gratuliven; ich wenigftens wollte 
es nicht für diefen Preis, — Sie ſcherzen. — Ridt im 
Mindeften. — Sie boten ja felbft zweitaufend Franc ! — 
Aber nur, um einen Mann, der 25,000 Fraucs Renten 
bat und eine arme Frau wegen 200 Francs ſchuldiger 
Miethe auspfändet, eine Lektion zu geben. Ich habe auf 
Ihre feine Nafe jpekulirt md gewonnen. Sprachs — 
empfahl ſich und fomponirte feither die „Gant der armen 
Frau“ für eine ber nächſten Parifer Kıumftausfiellungen. 








‚(Eine fenfible Frau.) Fran zum Manme: Ich 
weiß jetzt fchon, warum ich ben Katarrh befommen; Du 
haſt geitern Abend tei deiner Heimkunjt Deine kalten 
Handſchuhe auf mein Nachrtijchchen gelegt und fie über 


Nacht dort liegen laſſen!“ 


Die frangöftfchen Zeitungen wundern jich, daß fich 
ber Groffürjt Eonjtantin bei -Befichtigung des Hafens 
von Toulon a3 ein jo tüchliger Scemann gezeigt bat. 
Dos können im Hafen mehrere. Dundas u, Napier. 


(Refleriomen über das weibliche Geſchlecht. Wir haben 


‚ die Beinertung gemacht, dag alle Mädchen, 'bevor jie 


jemanden lieben, Etwas lieben, jei es eine Katze, einen 
Papagat over eine — Freundin, Die Neigung, mit welcher 
ziert Mäschen aneinander hängen, iſt nur bie Bor: und 


' Mufter- Zeichnung, welde nachher auf einen andern Ge— 


genitanb übertragen wird, Habt ihr ſchon Männer geſehen, 
die fich untereinander ftets füffen? Bei den Mädchen 
find das lauter General Proben, Studien, jo wie Künſtler 
zuerſt an  Mobellen ihre Roi Rolle ; einflubiren. 


Drud and Verlag v von ı Bonitad:Bauer, 
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Für acht Schillinge Weizenbrod. 
Novelle von M. Goldſchaudt. 
I. 

Durch den Theil des Kirfebärgangs, der von open: 
Hagens Befterthor an der Ryſſenſtensbaſtion hin nach dem 
Babdehaufe führt, gingen eines Morgens früh drei junge 
Menſchen mit raſchem Schritt. Zwei von ihnen marjchirten 
mit niebergefhlagenen Augen eruſt neben einander ber; 
der Dritte ging etwas unregelmäßiger, war bald voraus, 
bald zurüd, während er abwechslungsweije feine jtummen 
Begleiter und den grünbefleiveten Wall, das jtille Wafjer 
und die Bäume betrachtete, deren Wipjel gerade von der 
Sonne gefüßt wurden, welche über den Wall emporſtieg. 
Enplidy rief er, indem er ftehen blieb: „Nein, ich will mid) 
mal etwas umjchen; bier ift es ja reizend.“ 

Die beiden Andern blieben nun gleichfalls ſtehen und 
wandten jid halb gegen ihn um; der Eine jagte: 

„Reigend? Hier reizend? Gehſt Du in den Kirjebär- 
gang, um die Natur zu bewundern?“ 

Die Perfon, die jo ſprach, führte den ftolzen Namen 
Adalbert, Adalbert Johnſen, und war ein fchmächtiger, 
hochaufgeſchoſſener Menjch mit einer zarten Stimme, der 
er in dieſem Augenblide etwas Spöttijches zu geben fuchte, 

„Weshalb nicht, wenn ich fragen darf?" ſagte ber 
Borige, Richard Bilfted, 

„Rein, nun muß ich Lachen! Das ift ja Alles künſt⸗ 
lich angelegt.“ 

„Bas nennft Du künftlich?” 


rief Richard. „Sind 


dieje Blätter, die voll Thautropfen hängen, Kunft? ft 
der Streifen dort auf dem Wafler, wo Licht und Schatten 
ſich berühren, Kunjt? 

„Ad id; meine natürlich, daß der Mall von Mens 
ſchen angelegt und ber Stadtgraben gegraben, alfo nicht 


eigentlich Natur ift; das eine ift fein wirflicher Hügel, das 
andere weber Bad, noch See. . .* 

„Somit wäre ein Garten auch nicht Natur? Du 
kannſt weder Bäume noch Früchte bewundern, weil fie 
von Menjchen gezogen find !* 

„a, ein Garten, . . . ein Garten... .* 

Ohne ſich um Adalberts Verlegenheit zu ünmmern 
fuhr Richard fort: „Es mag wohl närrifch fein, aber ich 
finde diefen Ort immer ungemein hübſch. Wenn ich das 
ftille Waſſer jehe und bie Bäume, die barüber herabhängen, 
muß id; immer an bie Stelle in Coopers „Jäger“ denfen, 
wo ber ftille Fluß befchrieben wird, mit dem tief heräb- 
hängenden Gebüfch, in welchem ber blutige Indianer ver⸗ 
borgen liegt.“ 

Richard, ich muß um zehn Uhr zu Haufe fein und 
Unterricht geben,“ laß uns weiter gehen,” ſagte Ditlev 
Blof, der bisher geſchwiegen hatte, 

Als fie das Badehaus verließen, rief Richard: „Ic 
bin erſchrecklich hungrig.” : 

„Ja, ich habe auch Hunger,“ fagte Moalbert; ich 
werbe mir ein Vierfchillingsbrod bei der Frau hier kaufen.“ 

„Ein Vierſchillingsbrod, was foll das nügen!” rief 
Richard, während er in ber Weftentafche ſuchte. Hurrah! 
ich kaufe mir zweil — Madame, bier find acht Schillinge!* 

Für acht Schillinge Brod! das kannt Du ja nicht 
hinunter kriegen.“ 

„Stille, Adalbert; Du haft feinen Begriff von meis 
nem Hunger; ich Könnte Dich mitjpeifen, wern Du nicht 
fo nüchtern ausſäheſt.“ 

Sie festen ſchweigend ihren Weg fort, und verſpeis⸗ 
ten ihre Brode; nach kurzer Pauje ſagte Richard jedoch 
mit einem Seufzer: „So, nun Tann ich nicht mehr! Das 
eine wäre boch genug!“ 

„Ja, was fagte ich?” rief Adalbert, „der Magen 
wirb Früher fatt, als die Augen.” 





+ 
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„Wenn wir nur einem „armen Buben begegneten, 
bem wir biejes Brod geben könnten.” 

„Würdeft Du es wagen, es bem nächſten beften 
Mann anzubieten, dem wir begegnen ?“ 

„Warum nicht ?* 

„Es gilt, Du wagft es nicht.“ 

"Was gilt es?“ 

„Du bift mir drei Mark ſchuleig? Quitt oder einen 


„Gut, ich ſchlage ein.“ 


Es dauerte lange, bis fie einen Sparziergänger trafen; 


endlich aber ſahen ſie einen robuſten Mann in feiner 
ſchwarzer Kleidung ihnen entgegen kommen. Er hatte die 
Hände auf ven Rüden und ſchien in tiefe Gedanken ver— 
funten. Richard ging ihm entgegen, nahm ehrerbietig ven 
Hut ab und fagte: „Darf ih Ihnen ein Stück Weizens 
brod anbieten ?* / 
j „Was fol das heißen?” rief der Wann. 

„Das foll heißen,” rief Richard mit einer Berbeu- 
gung, dab ich Sie zu einem Frühſtück einlade.“ 

„Wollen Sie mich zum Narren — ? 
Mann bluthroth vor Zorn. 

Adalbert ſchlich ſich hinter eine Ecke des Walles; auch 
Ditlev Block entfernte ſich etwas. 

Richard begann die Contenartce zu verlieren. „Es 
ift fein Unglüd, einem Mann ein Brod anzubieten.” 

„Kein Unglüd, nafeweifer junger Menſch!“ rief der 
Mann und erhob den Stod; „ich werde Ihn lehren, was 
es heißt, die Leute zu höhnen.* 

Richard erblafte, ald er den erhobenen Stod ſah; 
mit einer Stimme, die von ber Furcht etwas gebämpft 

war, fagte er: „Schlagen Sie nit.” J 
Der Mann blieb einen Augenblick in derſelben Stels 
lung ftehen und jah Richard ins Geficht; es ſchien einen 
verjöhnenden Einprud auf ihn zu machen, denn er lieh 
nah und nach den Stod finten und fagte mit etwas we- 
niger barfcher Stimme: „Kennen Sie mich? Wollten Sie 
mich beleidigen ?“ 

„Nein,“ antwortete Nichard; „und wenn Sie den 
Stock wegnehmen, wich ich Ihnen offen geftehen, daß es 
eine Unverfhämtheit von mir war und ich Sie um Ber: 
zeihung bitte. Ich empfehle mich.“ 

„Rein, halten Sie, junger Herr!” fagte der Fremde; 
„Sie müfjen doch den einen oder andern Grund gehabt 
haben. Zum Teufel, man läuft nicht jo gerade auf bie 
Leute zu und bietet ihnen Brod an. Sie find mir wenig: 
ftens eine Erklärung ſchuldig.“ 

„Wenn fie es wiljen wollen: es war cine Wette; 
ich wurde dadurch mit einem meiner Gläubiger quitt.” 

„Wie groß war die Summe?" 

' „Drei Marf, mein Herr.” 

„Hören Sie, mein glücklicher Schuldner, Ihr Geſicht 
gefällt mir; wir haben Bekanntſchaft gemacht, — find 
Sie wie ich gefinnt, fo ſetzen wir fie fort.” 


rief ber 


Richard jah ben Mann verwundert an; erſt jebt 
achtete er auf fein Aeußeres; es war ein fanfter, freund⸗ 
licher, etwas ältlicher Mann, mit einem Ausdruck von 


— 
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Nobleſſe Arnd Wire in Mi Haltung und Kleidung. 
Richard tief: „Erſt jet fühle ich das Abfcheuliche meiner 
Handlung. Hätte ih Sie recht betrachtet, wäre es nit 
geſchehen. Sie werden mich nie anſehen können, ohne an 
meine Unverjchämtbeit zu denen.“ 

„Das glauben Sie, weil Sie jung find; Cie werden 
erfahren, daß man noch wichtigere‘ Dinge vergefienfann. 
Haben Sie Luft, einen Spazirgang mit mir zu machen? 
Ihre zwei Begleiter Tiefen davon, als fie glaubten, es 
werde ein Handgemeng entjtehen.” 

Adalbert "war zu Richard's Eltern gegangen und 
hatte nach ihm gefragt ; dies gab Beranlafjung zu weiter 
ren ragen, und Adalbert erzählte die ganze Geſchichte. 

Als Richard bei jeiner Nachhaufelunft die Treppe 
binaufging, hörte er feinen Vater, den Schneivermeifter 
Bilfted, jagen: „Da ift er!“ worauf die Küchenthüre 
geihlofien wurde. Richard mußte Elingeln. Als er in 
die Stube jeiner Eltern kam, ftand der Vater mit einem 
dien jpanifchen Rohr in Politur und empfing ihm mit 
den Morten: „Was willft Du hier, Du Schlingel? Habe 
ih mir's deshalb am Munde abgefpart, was es gekoſiet, 
Dich ftudiren zu laſſen? Hältſt Du deshalb die Leute für 
Narren und vergenbeit acht Schillinge für Weizenbrod, 
während Deine Geihwifter nur Roggenbrod ejien. Ich 
will Did Mores lehren!” Zum zweiten Male drohten 
Richard Prügel. Aber diesmal trat die Mutter. tas 
zwifchen: 

„Du bift zu hitzig, Andreas, Du darfit ihn nicht 
ſchlagen.“ 

„Da haben wir's!“ rief der Vater, „je find bie 
Frauenzimmer. Zuerſt ftiefen fie ums auf, nur um fpäter 
bie Vermittler zu machen. Was wollteft Du bier?" 

„Ich wollte Sie nur wifien laſſen, daß ich beute 
Mittag nicht zu Haufe efie.* 

„Meinetwegen auch heute Abend nicht; 
aber?” 

„Andreas, lege das ſpaniſche Nohr weg!“ rief die 
Mutter; „wer wird einen Studenten ſchlagen.“ 

„Wo wirft Du zu Mittag eſſen?“ 

„Beim Legationsrath Ritter Dümin!“ 

„Bei wen? — Wie fommft Tu zu dem? Unb wer 
war der Manı mit bem Meizenbrob ?“ 

„Der Legationsrath Dümin! 

„Hilf Himmel!“ vief die Mutter. 

„Er fand, daß ich einige Achnlichkeit mit feinem 
Sohne babe, fo wurden wir gute Freunde.“ 

Die Mutter rief weinend: „ch habe es immer ges 
dacht, er macht fein Glüd. Als es in der Pederhvidtfeld⸗ 
ftraße bei uns brannte, Tagen feine Hofen auf einer bren⸗ 
nenden Tragbahre und find doch nicht verbrannt, Deine 
Amme fagte damals, Du würdeſt außerorbentlich reich.“ 
„Das babe ich auch im Sinne!“ riet Richard. 


wo ißt Du 


Ein Parifer Roman. 
Ach, licher, Gott! ſagte ein hübſches achtzchnjähriges 
Mädchen, welches im Monate Februar des Jahres 1852 
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aus dem Fenfter eines Haufes des Quai De Peletier nah 
den jungen Lenten jab, welche laut jubelnd, bie gezogene 
Numer auf dem bebänderten Hut, aus dem Rathhaufe 
kamen und die Straßen durchzogen. „Ach lieber Gott! * 
fügte das jchöne Kind, „wenn nur Lucien eine yute 
Numer zieht.“ Aengſtige Dich nicht meine gute 
Louiſe,“ fiel ihr eine Ältliche Fran ind Wort, die am 
Feniter nähete, „denn das nuͤtzt Dir wahrlich nicht und 
überbies, wenn Lucien Soldat werben müßte, was wär's 
am Enbe. Ihr feib noch jung genug, um ein wenig au 
warten. Dein Bruder ift jhon 22 Jahre alt und denkt 
noch wicht ans Heirathen.” Aber auch die gute Alte 
ſprach nur, um ihre Gedanken zu verbergen, und Louiſe 
machte aus ihrer Meinungsverjchiedenheit ganz und gar 
keinHehl. Plöglich hörte man Tritte auf der Treppe, bie 
Thüre geht auf und zwei junge Männer treten ein. 
„Run,“ rufen beide Frauen zugleich. Statt der Antwort 
rollt der Angeredete einen Heinen Zettel auf, wo man — 
nur allzudeutlich — 39 las, 

Bei dieſem Anblide brady das junge Mädchen in 
Thränen aus und die Mutter ftand verfteinert. „Xröfte 
Did, meine gute Louiſe,“ iprach ber andere junge Mann, 
in welchem man leicht den Bruder erfannte, indem er bas 
Mädchen in ferne Arme ſchloß. „Tröfte dih, die Sache 
tft zwiſchen Lucien und mir bereits ausgemacht: ich gehe 
an feiner Statt.” Madame D., "bie ältliche Frau, war 
feit drei Jahren Wittwe eines Gravenrs und Karl, ihr 
Sohn, welder in berjelben Kunſt ſchon ziemlichen Ruf 
erworben hatte, war die Stäbe des Haufes. Dennoch 
hatte er — um Louiſens und Luciens Glück nicht geflört 
zu ſehen — ſich erboten, feinen künftigen Schwager bei 
ber Fahne zu vertreten, unter von biefem freudig einge: 
gangenen Bedingung, ihn in der Familie zu erfegen. 
Schs Wochen fpäter kehrten die Wittwe D., Louiſe und 
Lucien weinend von der Straße nad Fontaineblau zuräd, 
während in der Ferne die Trommel der abzichenden Re— 
kruten verhallte. Der Stellvertreter handhabte indeſſen 
nicht nur mit Gefchieffichkeit den Grabftichel, ſondern er 
hatte auch in ber Modellirkunſt einen wirklich hohen Grab 
ber Vollkommenheit erreicht, und Wachs und Thom geſtal⸗ 
teten ſich unter feinen Fingern zu tanfenderlei Tieblichen 
Gegenftänden. Namentlih fanden feine Statuetten ber 
verſchiedenen Truppen der franzöfiichen Armee, auf welche 
er ſich num. basıptjächlich verlegte, in ber Hauptitabt folchen 
Beifall, daß nad drei Jahren der Erſatzmann fich jelbit 
einen Erſatzmann ftellen konnte und zum beimathlichen 
Herb zurüdkehrte. 

Doc; die Aufgabe des armen Mannes war nicht 
vollendet. Zu Haufe angekommen fanb er zwei kleine 
Kinder mehr und einen Schwager weniger; Lucien war 
vier Tage zuvor plöplich geftorben. Doc ber brave Sohn, 
der gute Bruber, der hochherzige Künftfer verlor ben 
Muth nicht; mit doppeltem Eifer ging er an’s Werk und 
die jo vergrößerte Familie lebte faſt in Wohlhabenbeit. 
„Ber den Schaben hat, braucht für Spott nicht zu forgen,* 


nicht lächerlich, ſagten die Krititer, feine Zufunft ben 
Kindern Anderer zu opfern? Aber Karl ließ fich nicht 
irre machen unb es fehlte auch nicht am Leuten, bie das 
Edle feines Benchmens zu würdigen wuhten. Unter bieie; 
gehörte Karls Hamseigenthümer, und in-einer Soirée, 
in welcher er fi; im vorigen Dezember befand, ftellte er 
den jungen Künftler ald ein Muſter der Kindes⸗ und 
Gejchwifterliebe dar. Am nachſten Tage kam ein alter 
Herr von etwa fechzig Jahren, in Begleitung einer ſehr 
hũbſchen Perſon von achtzehn bis zwanzig Jahren in bie 
Wohnung D... 8 und beftellte bie Zeichnung eines 
vollitändtgen Schmudes. Am nächſten Tage kamen fie 
wieder, angeblid um etwas an ber Beftellung abzuändbern, 
und am dritten Tage kam ber Fremde allein. „Mein 
Herr," begann-er ohne weitere Einleitung, wie;gefällt 
Ahnen die junge Dame, welche mich geitern und vorgeftern 
begleitete?" — „Als Künftler und Mann, mein Herr, 
finde ich fie wunderſchön.“ — „Nun, es ift meine Tochter 
und id; biete Ihnen ihre Hand an, bas iſt originell, nicht 
wahr? Aber eö ift jo." — „Mein Herr, ich bebauere 
unendlich, aber... — nTa, Ta, Ta, ich weiß ſchon, 
was Sie ſagen wollen, Pflichten zu erfüllen und derglei⸗ 
chen mehr. Uber gerade deshalb will ich Sie zum Eibam. 
Meine Tochter ift ſchöͤn und gut, bat 400,000 Francs, 
ber. Henker auch! jo etwas jchlägt man nicht aus.“ Diefer 
Anfiht war nun auch der Graveur, er that daher, was 
das Einfachite war, und nahm das Anerbiefen am, und 
biefer Tage wohnte eine zahlreiche Giejellichaft jeiner feier: 
lichen Trauung in einer der Vorftäbte von Paris bei. 





Mannigfaltiges. 

Hear B..., ehemaliger Quincaillerie-Händler in 
Paris, Lebt heute von feinen Renten in einem Dorfe bes 
Stabtgebietes. Er hatte ein Häuschen, einen Hühnerbof, 
einen Garten, einen Nachen auf bem Fluſſe und, bamit 
zur Glückſeligkeit ja nichts fehle, geht die Eifenbahn 100 
Schritte von feiner Befigung vorbei. Herr BP... lebt 
alſo glüdlih in Gejeliaft einer Haushälterin, welche 
fein unbefchränftes Vertrauen genießt. Die Mitte-Faſten 
nabete und mit ihrem Herankommen erwachte in ber 
Bruft bes Hm. BP... der Wunſch, noch einmal, ein 
letztes Mal, die Wonne des Junggeſellen⸗ Lebens zu ges 
nießen. Längft, vergangene Masten-Abenteuer tauchen im 
feiner Grinnerung auf, und er beſchließt, mit einem jeiner 
Freunde heimlich auf den Ball ber großen Oper, bem 
einjtigen Schauplaß jeiner Helventhaten, zu gehen, Als 
der feierliche Tag heranlam, bemerkt Hr. BP... gegen 
feine Haushälterin, wichtige Gejchäfte fönnten ihn lange 
‚aufhalten und er werde deshalb wahricheinlih in Paris 
übernachten. Nachdem jo das Haus beſtellt und bie 
Haushälterin glüdlich getäufcht war, fühlte ih Hr. P... 
-feberleicht, er glaubte, es mit dem Teufel in Perjon auf: 
‚nehmen zu können und wählte wahrfcheinlich deshalb als 
Maste das Koftüm bes Gottjeibeiuns. Bald jedoch hatten 


Heißt das Sprichwort und fo ging es auch Hier. Iſt es bie beiden äftfichen Herrn genug an bem choreograpbifcen 


Gewimmel in dem Ballfaale und beſchloſſen, fichs. beim 
Nachteſſen wie man fagt jo vecht wohl fein zulafien. An 
zahlreichen Libationen fehlte @ nicht und als man ſich 
vom Til erhob, ſah es mit dem Kopfe bes Teufels ver⸗ 
teufelt bös aus. Gegen 2Uhr Morgens trennten ſich die 
beiden Freunde. Her P .. . ftieg im einen Fialer, ohne 
im Mindeften an fein fatanifches Ausſehen zu benfen- 
und ließ ſich nach feinem Wohnorte jahren, geht von ge= 
noſſenem Wein trumten auf fein Haus zu umd fchellt. Halb 
ſchlafend lömmt die Häushältrein herbei — ſtößt einem 
Schrei aus, läßt das Licht fallen und jchlägt, alle Heilir 
gen des Kalenders anrufend, die Thüre zu. Vergebens 
ſchellt Sr. P... aber: und abermals, er ruft, pfeift, 
bittet und Flucht, alles umfonft. Die Nacht war falt und 
daher die Pofition bes armen Teufels nichts weniger als 
beneidenswerth. Endlich bemerlt er Bicht in einem Nach⸗ 
barhaufe, die Thüre war nur angelegt, und Ht. B.. 
welcher fich das Benehmen feiner Haushaͤlterin nicht zu 
erflären wußte und vergebens nachdachte, wie fie ſchou 
erfahren haben Könnte, daß u. |. w., trat ein, um ſich zu 
erwärmen. Im Haufe lag die Leiche eines gerabe au 
diefem Tage Berftorbenen, und ein Mann ſaß, über einem 
Buche nickend bei ihr. Beim Eintritt des Teufels ſtößt 
ber Wächter einen folden Schrei des Entjegens aus, daß 
Herr BP... theilweiſe zu fich Kommt, fi beficht, vers 
fleht und fi davon macht. Der Tag brach an. Glück— 
licherweiſe findet Hr. BP. . . im feiner Taſche ben Schlüfiel 
zur Gartentbür und beeift fi im feine Wohnung zu 
fchlüpfen, kleidet ſich um und ruft feine treue Marie. 
Sie antwortet nicht. Er geht in ihre Kammer und fin- 
det fie vor Froft klappernd im Bette. Unter Ach und 
Weh erzählte fie ihın den Beſuch des Satans. Auch der 
Tobtenmächter, verfänmte nicht, des folgenden Tags zu 
erzählen, wie er mit dem Teufel um die Seele bes Ger 
ftorbenen Habe ringen müflen, unb noch beute glaubt 
das ganze Dorf, die Abonnenten des Siccle obendrein, 
dab ber Teufel bie Gemeinde befucht babe. 


ner 0. 


(Beiträge zu einer Thieruhr.) Bei aufmerkfamer Be: 
obachtung Les Thierlebens wird man wahrnehmen, daß 
ſich eben fo gut eine Thieruhr konſtruiren laſſe, wie Linne 
eine Blumenuhr aufgeftellt hat. Die Thiere find fehr 
regelmäßig in ihren Stunden. Morgens wedt uns der 
Sperling zur beftimmten Stunde durd fein Geſchwätz 
vor ben Fenftern unjers Zimmers. Abends zankt er ſich 
wieder zur beftinmnte Stunde mit feinen Nachbarn um 
die befte und waͤrmſte Schlafftelle, und Mittags hält er 
fo gewifjenbaft und pünktlich feine Siefta (Ruhezeit), in 
der er ſchwätzt und fabelt, als ob der faule Vogel ben 
ganzen Morgen fiber gearbeitet hätte. So verfaffen bie 
Krähen und Raben zur beftimmten Stunde ihr Nadhts 
quartier im Walde und kehren eben jo zur beftimmten 
Zeit Abends dabin zurüd, aber eine halbe Stunde fpäter 
als andere Raubwögel. Hafen treten Abends zur beſtimmten 


un 


Berantw. Redalt. zb. Bauer. 


Stunde aus dem Walde in has Feld, der Dachs verläßt 
feinen Bau meift regelmäßig Nachts um 1 Uhr, felten 
früßer. Marder gehen alle Mbend zur beftimmten Zeit 
auf ben Raub aus. 

Da viele Thiere, z. DB. der Hund, bie Tauben, bie 
Hübner, wie überhaupt unfere meiften Hausthiere, einen 
ſehr genauen Zeitſinn haben, jo ift es Leicht, ſich aus 
ven Hausthieren eine genau gehende Thieruhr zu bilden 
Nimmt man dem nicht zu vergeffenben Haushahn hinzu, 
fo haf man eine Anzahl ziemlich zuverläfftger Zeitmeiler. 





Folgende Anekdote wird aus Paris gemeldet: Der 
Kaifer wollte vor einigen Monaten das Schloß Baga 
tele bei St. Cloud vom Marquis von Hertfort kaufen; 
diefer aber erklärte, daß er es nicht verkaufen könne, weil 
er Eontraftlich verpflichtet fer, dasjelbe dem Grafen Cham: 
bord, wenn berjelbe je nach Frankreich zurückkomme, wie 
der abzutreten. „Daburch laſſen Ste ſich nicht abalten,* 
verſetzte der Kaifer; ich verpflichte mich nicht minder, dert 
Graf Chambord Bagatelle abzutreten, wenn er wieder 
kommt, und will ihm St. Cloud nod) d’rein geben.“ 





(Orientaliſcher Luxus.) Zur beworftehenden Heirath 
bes Bicekönigs von Egypten mit einer Tochter des Zul 
tans find bei einem Parifer Juwelier die Loftbarften Ge 
genſtaͤnde beſtellt worden, welche einen Begriff von ber 
Pracht und dem Pomp geben können, bie bei dieſer Ge— 
legenheit in Stonjtantinopel fich entfalten werben. Man 
arbeitet bei diefem Juwelier gegenwärtig an goldenen, mit 
‚Diamanten und anderen Ebelfteinen befegten Taſſen und 
Unterihalen, von welden das Stück 50- bis 60,00 
Franken koften wird, an Kafjcetajien, Tellern, ebenfalls 
von Gold und mit Diamanten bejegt, die einen fabelhaf- 
ten Preis haben, an runden Tellern von Silber, welche 
40 Kilogr wiegen, an Degenfceiden und Griffen in Gelb 
und mit Diamanten verziert. Außerdem find in Serra 
das feinſte Porzellan und in Lyon die reichiten Seiben: 
ftoffe beftellt worden. Was man noch allgemein bewun⸗ 
bert, find Pantoffeln für Zranen, bie ganz mit Diamanten 
bedeckt find. N 


Das Herz fucht etwas, was es wnauflöstich fefthaften 
tan, und wär’ es ſelbſt ein großer Irrthum. 


Aus einem Album. 
Feſter Grund ſei Deinem Ich: 
Nie Dein Wort zu brechen; 
Drum vor Allem hüte Dich, 
Großes zu verſprechen. 

Aber, auf Dich felbft geftellt, 
Handle groß im Leben, 0. 
Gleich als hätteft. Du der Welt 
Drauf Dein Wort gegeben. . 


Drud und Verlag von Bonitao⸗Bauer. 
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Das GSternlein. 


Ich ſeh' ein Stermlein blinken 
Am blauen Hinmelszelt, 
Und fich! es will mir winfen 
Hinauf in jene Welt. 

Ach! gerne will ich folgen 
Zu Dir im Götterreich, 
Sei's heute ober morgen, 

Ich folge Dir jogleich. 


Was hält mich auf der Erbe, 
In diefem Jammerland ? 

Einft ſprachſt Du, daß ich werde, 
Gabſt mir als Unterpfanb 


Die Seele, die, im Staube 
Verhullt, verborgen Iek$; 
Und nur ber feite Glaube 
8, der mit Gott verwebt. 
u. 8. 


Für acht Schilinge Weizenbrod. 
Nevelle von M, Bolvichmibt. 
(Bortiegung.) 

II. 

Als Richard einſt bei dem Legationsrath eintrat, 
fagte diefer: „Lieber Richard, ich möchte Dir vorfchlagen, 
daß wir, ftatt in's Theater zu gehen, heute Abend zu 
Haufe bleiben und mit einander plaudern. Johann bes 
forgt uns bier ein Kleines Abendeſſen; auch hat er Voll⸗ 
macht, den beiten Wein aus dem Keller zu holen, um 
Dir einigen Erfat zu bieten.* 

„Sprechen Sie nicht jo, lieber Vater!" unterbrach 
ihn Richard, indem er feine Hand ergriff. „Sie wiffen 


ja, wie gern ich in Ihrer Gejellichaft bin, — nein, kom⸗ 
men Sie mir nicht mit der alten Einmwenbung, ba es 
blos Dankbarkeit jei. Wollen Sie mich zwingen, Ihnen 
bas Eompliment zu machen, daß Sie ein intereflanter 
Mann find?“ 

„Wohl möglich, Richard. Aber ih bin immer in 
Deiner. Schuld, Du haft mid, zwanzig Jahre jünger 
gemacht; während ich Did) ins Leben einzuführen glaubte, 
haft Du mic, eingeführt. Du machteſt mich zu einem 
Baum, der im Herbit wieder blüht. Wenn ih an bas 
verfloffene Jahr denke, bin ich nicht im Stande zu begrei- 
fen, wie ich es ohne Dich hätte aushalten können.“ 

„Am Ende jind Sie gar noch für Kot und Logis 
in meiner Schuld! rief Richarb munter; „ich werbe nicht 
verjäumen, Ihnen meine Neujahrsrechnung zu ſenden.“ 

„hu das nur, mein Sohn. Laß uns aber jetzt 
zu Tiſche gehen.“ 

Richard ſah jeinen MWohlthäter forſchend an und 
folgte ihm jchweigend. Als des alten Mannes Blicke 
langjam im Zimmer umber liefen unb mit einer gewiſſen 
Innigkeit auf allen Gegenftänden ausrubten, rief Richard 
ängftlih: „Um Gottes willen, was ijt gejchehen? Was 
bebeutet dieje Wehmuth in Ihren Bliden ?“ 

Der Legationsrath füllte jein und Richards Glas, 
indem er mit zitternben Lippen fagte: „Zrinfe, Richard! 
Auf glüdliches Wiederjehen I* 

„Wiederjehen? Wollen Sie mich denn verlaſſen?“ 

„Ja, mein Sohn, wir müffen uns trennen. Ich 
muß in Familienangelegenheiten nad; Brafilien reifen. 
Du vergiffeft, mit mir auf ein glüdliches Wiederjehen 
anzuſtoßen.“ 

„Kann ich nicht mit Ihnen reiſen?“ 

„Nein, Richard, ich kann das nicht zugeben. Wenn 
Du Dein Eramen gemacht, magjt Du nachkommen. Bra- 
filien ift ein guter Platz für Aerzte. Du fannit Dir 
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bort Achtung und Ber 28 M 
einft die Augen geſchleſſen, magſt Du als Ar, 

in Deine Heimath zurückkehren.“ 

„D fagen Sie mir Alles; vertrauen Sie mir an, 
weßhalb Sie jo ploͤtzlich von hier fort müffen. Gott, ich 
Tann Sie nicht allein gehen Lafien.” Bei dieſen Worten 
brach er in lautes Weinen aus. 

„Nein, Richard, faſſe Dich," jagte der alte Mann, 
„ich will Dir Alles anvertrauen, denn id habe feinen 
treueren Freund, als Dich, wie jung Du aud biſt. Du 
weil, daß ich mich in Brafilien aufgehalten; doxfienuerb 
ich mein Vermögen, dort bekleidete ich eim Ant) weßhalb 
man mich jpäter zum Legationsrath machte. Es war in 
meinen jungen Jahren. Ich jtand in Verbindung mit 
einer Dame, einer jchönen Greolin, die ich gegen den 
Millen meiner Verwandten heirathete. Sie ſchenkte mir 
eine Tochter. Die Regierung berief mich -zurüd; ich mußte 
Frau und Tochter in Brafilien kafen, da ich meinent 
Fürften keine Mitteilung von meiner Verbindung gemacht 
und ich in Gefahr ftand, eine wichtige Stellung zu vers 
Tieren, wenn id; mit meiner Gattin in Kopenhagen ans 
tüme. Ich hoffte jpäter, durch wichtige Dienfte meinen 
unvorfihtigen Schritt vergeffent zu machen. Für Frau 
und Tochter war geforgt. Wir landen in ununterbroches 
nen Briefwechiel, bis eine Epidemie in Rio Janeiro 
wüthete und alle Nachrichten von ihr ausblieben. Die 
Freunde, am welche ich mich wandte, wären geftorben. 
Ich betranerte meine ran. Nach mehreren Jahren bot 
fid) mir eine paſſende Parthie, und ich heirathete: aber 
nie verließen mic; bie Gewiſſensbiſſe, da ich doch fein 
fiheres Gewähr hatte, daß meine erfte Frau wirflich ges 
ftorben war. Meine zweite Fran und mein einziger Sohn 
ftarben — es kam mir ver, wie etwas, was ich ſchon 
zum Voraus gewußt, wie eine Strafe, der ich zu ent 
gehen glaubte, wenn ich die Augen ſchloß. — Nun er- 
halte ich yplößlich einen Brief von Brafilien, dab die 
Mutter geftorden, daß meine Tochter allein und verlaffen 
ftehe, in einem Lande, wo weder Geſeß noch Mecht für 
die Schwachen ift. Die Pflicht ruft mid. Richard, Du 
haft nun meine Beichte gehört; ich habe mit Dir wie mit 
einem gleihalterigen Freunde geiprechen; fage mir jeßt: 
„Sell id reifen, oder weiht Du ein Teichtes und natür⸗ 
liches Mittel, diejes verwickelte Verhältniß zu Löfen ?* 

Ein leijes Nein war Richards Antwort. 

Der Legationsrath verfankin tiefes Nachdenken, dann 
fuhr er mit gebämpfter Stimme fort: 

„Sprid doch mit mir, Richard, laß mich ein freund 
lich Wort hören, damit ich nicht bereue, daß ich Dir ver: 
traut, was ich Andern jo lange verheimlicht.” 

Richard eilte hinzu und umarmte den Tieben alten 
Mann: „Urtheilen Sie nicht faljh über mein Schweigen; 
aber ed war mir jo wunderlich zu Muthe, ich glaubte 
einem Selbſtgeſpräche zu laufen. . . .* 

„Nein, Richard”, unterbrach ihn der Legations rath, 
wich werde Div fagen, was cd war, ich ahne es: es war 
jugendliche Zartheit. Aber ich erzähle Dir die Geſchichte 


— den Grund meiner 
eife an ndliches Herz zu haben, 


das mir den Kummer tragen bifft, fondern damit Du 
durch meine Erfahrung Hug werdeſt.“ 
Wit ſolchem Gefpräche braten fie den letzten Abend 
TIL, 


® einander zu. 
ar ftand auf der Sach als bis ei 4J um 
7 hohe Wotgebirge fuhr, und die Stabt Rio 2— 


ie führen Kuppeln, Thürmen und 


Pal 
mächtigen arünbefeiveten Bergen im — ſich re 


“beim Diide ausbreitete, Aber fein Blick gfitt gleichgültig 


über die von der Morgenſonne vergoldeten Sinnen; als 


er den fremben Welttheil zuerft jah, hatte er recht gefühlt, 


wie fern er von dem Baterlande war, und ängftlich und 
beffommen, beinahe wie ein Kind, das feine Mutter ver: 


miß ſehnte er ſich nach ſeinem alten treuen Freunde, der 
auf dieſer ungeheuren Landſtrecke bie einzige menſchliche 


Seele war, die ſich um ihn kümmerte, 

Sobald er ans Land gelommen war, ſuchte er Ainen 
Wegmweifer, der ihn nad der Eſtancla Hinausrüpren 
tonnte, die Don Manuel Kol y Herrera gehörte, dem 
Herrn, bei welchem der Legationsrath feiner Mittheilung 
zufolge wohnen ſollte. 

Als die Maulthiere ihn nach einigen Stunden raſchen 
Trabes an den Ort feiner Beftimmung gebracht und Ri⸗— 
chard mit pochendem Herzen den maffiven Thürhammer 
bewegte, kam ein Neger jo haftig herbei, als ob er Be— 
fuch erwartet, und fragte, wer er jet. 

Richard antwortete im beften Portugiefiih: „Geht 
und meldet den bänijchen Arzt, dann wei man Beſcheid.“ 

„Der Arzt! Der Doftor, der Doktor!“ rief ber 
Schwarze, daß es im Gange wiberhallte, und mehrere 
neugierige jchwarze Gefihter erjhienen im Fenſter und 
Rüden. „Senher, barf ih Sie bitten, einzutreten ! 
fagte er zu Richard und zeigte freumbfich die weißen 
Zähne, indem er die Thüre weit öffnete. 

Am Gang tam ein würbiger alter Here ihm eutge— 
gen, grühte ihm höflich, aber ftumm, umb führte ihm 
durch eine Menge Nebengänge in ein abgelegenes Zim- 
mer, wo anf einem Sopha eine Dame ausgeftredt Tag, 
deren prachtvolle Kleider zerrifien waren und die an dem 
Schläfen blutete. 


Die Rothhaut. 
Erzählung. 
L 
Bei einem der wilden Stämme im fernen Weſten 
herrſcht folgender ſeltſame Aberglaube. Wenn in einer 
Familie ein Kind ftirbt, und ein anderes von demſelben 


Gefchlecht im jelben Jahre geboren wird, je glaubt mar 
daß Etwas von dem Geift des Verftorbenen zu den El— 
tern in der Geftalt des neugeboreuen Kindes zurückkehre. 
Alles, was dem erften Kinde gehörte, wirb als des zwei= 
gen Kindes rechtmoͤßiges Gigenthum betrachtet. 


Hier im 





Leben, fagt man, beſteht eint geheimnißvolle Aehnlichkeit 
zwiſchen ihnen, und mac; dem Tode werben ihre Zwillings⸗ 
ſeelen an den Ufern bes kriſtallllaren Stromes vereinigt, 
wo die Indianer ihre Lieben wiederzufinden hoffen. 

Dieſe Sage ging von Mund zu Mund, da in dem 
Zelt des „Adlerauges“ ein Kind geboren wurde. Als 
bie gelben Blätter zum legten Male zur Erbe fielen, er: 
bob fich mit der Klage des Waldes das Jammergeſchrei 
einer Mutter über ihr verlorenes Kind zum Simmel, und 
als der Tulipanbaum blüßte und bie weißen Magnolien 
durch das Grüne wie Sommervollmonde ſchienen, Hatte 
der große Geift feinen Raub einigermaßen wieder erjeßt. 

Aynlah ift zurückgekehrt!” lautete mancher dunkel⸗ 
augigigen Indianerin einfache Aeußerung; „das Kom 
war bereits grün, als es vom Sturme geknickt wurde,“ 
fagten Andere, „aber der große Geijt hat die Saat aufs 
Rene ausgeſtreut.“ 

Froh im Herzen. war Cora, bie Frau bes Adlerauges, 

als fie die Sachen des verſtorbenen Kindes hervorſuchte: 
bie: Trinkjchale von Kolosnuß, den Wampum (Erinner 
wagsgürtel_ aus bunten Muſcheln) und die geflochtene 
Grasmatte, bie fie nun der Beinen Aynlah zu Füßen 
legte. 

Auch der Vater, deſſen Wangen beim Tode der Toch⸗ 
ter zum erſten Male ſich mit Thränen netzten, ſang nun 
vor Freude. Die verſtorbene Aynlah war des Stammes 
Liebling geweſen; Alle trauerten, da fie ſtarb, und nun 
freuten ſich Alle, mit Ausnahme eines Einzigen. 

Beinahe fünfzehn Sommer hatte des Maͤdchens Schoͤn⸗ 
heit gereift, als ſie verwellte und ſtarb. Im folgenden 
Monate, September, den die Indianer den Kornmonat 
heißen, hätte fie Kareekas Gattin werben ſollen. Freilich 
hatte der Braͤutigam ihr noch nicht nach Sitte und Brauch 
den Hirſchfuß ũberreicht, und ſie hatte gleichfalls ihm 
noch nicht die goldene Maisähre gegeben; aber ſchon 
lange gebörte ihr feine Beute zu Land und zu Waller; 
um ihretwillen hatte er die blaue Elſter und den Ging» 
fperling ihrer Flügel beraubt, und zu ihren Füßen die 
fchweren Trauben des wilden Weinſtocks niedergelegt. 

Alle wuhten, daß Kareetas Wigwam für Aynlah 
berritet war; aber ploͤtzlich, wie wenn ein Strahl der 
Sonne, die fie fo ſehr liebte, fie getroffen, welfte das 
Mädchen hin, der Glanz wich von ihren werjchleierten 
Augen, fie taumelte wie ein verwundeter Vogel, und als 
die Sonne unterging, Tegte fie ihr Haupt in der Mutter 
Schooß und ftarb. 

Kareefa hatte keine Thränen vergoffen. Er war von 
einer Natur, welche ven Schmerz bis zur Gefühllofigkeit 
betäubt. Dean konnte ihn mit dem Bergſtrome verglei— 
Ken, den des Winters eifige Hand plöplih zum Stehen 
bringt. 

Während die Andern um bes Adlerauges Zelt tanz⸗ 
ten und ſprangen, ſaß er einſam, ſtumm und ernſt in 
eines Baumes Schatten. 

„Freut es Dich nicht, mein Sohn,” ſagte ſeine Mut⸗ 


ter, „daß ein Geiſt, wie der Deiner Ahnlah, uns aus 
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dem Lande des Vergeſſens gefanbt ift, um Coxa's, ber 
Träumenben, Herz zu ergößen ?“ 

„Rein, Mutter,“ antwortete er, „ich kann feine Freude 
mehr auf Erben zählen. Blüht die rothe Eiche, die des 
Himmels Feuer verfengt hat, wie die andern Bäume, 
wenn das helle Morgenlicht auf ihre Blätter fällt? Die 
Sonne, die jet über dem Wigwam des Ablerauges 
ſtrahlt, ſcheint nicht für mich, denn die Augen meiner 
Aynlah haben noch ihr Sternenliht im jtillen Lande ber 
Geiſter.“ 

Seine Mutter wagte nicht mehr zu ſagen. Als es 
jedoch Nacht geworben, nahm er die Häute ber Moſchus— 
schien und Rothhirſche, die er getödtet, verlieh bie Hütte, 
— und Jahre verfloffen, ohne daß man etwas von ihm 
hörte. Erſt, als ihm Einige zufälligerweife auf fernen 
Degen begegneten , erfuhr man, daß er Handel mit ben 
weißen Stämmen trieb, indem er Pelze. gegen Geld ver⸗ 
kaufte, unb daß er beimahe ebenjo veich als fie geworben, 
weit reicher, als die Indianer je geweien. 

Aynlah blühte indeß zur Jungfrau heran. Groß 
war bie Nehnlichleit mit ihrer verfterbenen Schweiter, 
aber fie war noch jchöner, als dieſe geweien. Ihr Körs 
per war geſchmeidig und jchlanf, wie cin Wacholder 
ſtamm; ihre Bewegungen glihen dem Wogen des Kornes 
wenn ber Sübwinb darüber binfährt; ihre Stimme war 
wie das janfte Flüftern des Secs, und ihr Geſang noch 
leichter und lautloſer, als der des Rekalbes. Sie ſchien 
mit einer wunberbaren Macht, ſich beficht zu machen, 
begabt zu fein, Mile fühlten fich zu ihr Dingezogen und, 
obgleich dienitbare Hände immer ausgeftrecdtt waren, um 
ihr bie Bürbe zu erleichtern, wenn fie Reiſig vom Walde 
heimbrachte, — Aynlah, die Schön: hatte doch Keinen 
Neider. 

Noch während fie Kind war, warf mander Häupt- 
ling im Kreife feiner Söhne feinen Blid auf das Mäd— 
hen, mit dem Wunſche, die Taube einem feiner jungen 
Adler zu vermäßlen. Als fie zur Jungfrau herangeblüht 
war, braten die Fünglinge ihr immer bie erſten Beeren 
vom Walde, die ſchoͤnſten Blumen von ber Wiefe und bie 
befte Rinde vom Maufbserbaum, um Deden und Matten 
darand zu Flechten. 

Aber Keinem von Allen, die ihren Fußſpuren folg 
ten, oder auf die Muſik ihrer Stimme Taufchten, gab 
Aynlah ſolche Zeichen des Wohlwollens, als Meratoo, 
dem Beherrſcher ber ftürmifchen See. Er war fchlant 
und groß, wie eine Geber, und obgleich er kaum achtzehn 
Sommer geſehen und noch nie in den Kampfruf der Krie⸗ 
ger eingeftimmt,, ftand er doch in großem Anjehen unter 
ihnen. Nur Wenige verniochten wie cr ohne Ruhe und 
Speije die Spur bes Hirfches zu verfolgen, ober dem 
Lachs unter des Waſſers Oberfläche nachzuſchwimmen. 
Aber die That, der er dieſen Namen verdankte, war ein 
noch größeres Verdienſt in Aynlahs Auge. 

Als einſt die Wogen der großen See aufgeregt was 
ren und ber heftigſte Sturmmwind bie Waſſer peitſchte, 
entdeckte man cin Kind, das in feines Vaters Canoe um— 
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umbertrieb und bem Meere preisgegeben war. Da warf 
ber junge Meratoo ſich keck in das fhäumende Element, 
kaͤmpfte mit dem Sturme unb brachte das Kind in bie 
Arme der Mutter zurüd. 

Niemand mwunberte fich barüber, daß Meratoo und 
Aynlah fo oft Flüfternd im Schatten der Zweige des 
Bummibaumes ſtanden, benn Alle wußten, daß wenn er 
erft in das Kampfgrfchrei feiner Väter eingeftimmt und 
einen Gefangenen von ver Schlacht heingebracht, fo würbe 
er bri dem Ablerauge fie zur Frau begehren. 

(Bo-tjepung jelgt.) 





Mannigfaltiges. 


Eine wichtige Senbung, beftehenb aus 300 Cocons 
bes Seidenwurms, welder auf ben Eichen im Norben 
China's Iebt, wurde ber franzoͤſiſchen Acclimatiſationsge⸗ 
ſellſchaft durch eines ihrer Mitglieder, ben Biſchof der 
Mandſchurei, zugeſchickt. Als Varietät und namentlich 
in Hinſicht auf das Klima, wo er lebt, weicht dieſer Sei⸗ 
denwurm von jenem auf den indiſchen Eichen (von wel⸗ 
hen die Geſellſchaft bereits eine Heine Kolonie bei ihrem 
Mitglieve Herrn Chavannes zu Lauſaune anlegte) bebrus 


tenb ab. In diefem Augenblide, wo der Maulbeerbaums 


Seidenwurm von, Krankheiten heimgefucht ift, gewährt 
biefer zweite Eichen-Seidenwurm, aus einem fo falten 
Lande wie die Mandfchurei und ber ſohin bis in ben 
Rorben Frantkreichs fortlommen könnte, großes Intereſſe. 
Man wird Vergleiche zwifchen ihm und den beiden anbes 
ven Arten, welche bie Geſellſchaft beſitzt: dem inbifchen 
Eichen⸗ Seidenwurm und bem Ricinusbaum-Wurm, ans 
ſtellen und Alles aufbieten, biefen neuen Verſuch zum 
Gelingen zu bringen. 





Sehr häufig geht an den fo beliebten „Amazonen⸗ 
bäten“ der jungen Damen der Schleierbehang faft bis 
an ben Mund herab, jo daß von dem Geficht nur die 
untere Hälfte zu fehen iſt. Die Aerzte warnen vor fol- 
chen Gardinen, zumal wenn fie mit Schmelz; verjehen 
find, weil die Sehnerven darunter litten und man leicht 
fchieläugig werben könne. 


Folgendes Geihichtchen hat man uns aus Toulon 
berichtet. Eines Morgens bradte man dem Adjutanten 
des Großfürſten Eonftantin bie Eorrefpondenz des Prin⸗ 
zen. Es Fam ihm ein Brief zur Hand, deſſen Format, 
Papier und Schrift höchſt ordinär waren. Die Adreſſe 
lautete: „An Herm, Herrn Eonftantin, im Hafen von’ 
Toulon.“ Wir geben ben Inhalt des Briefes, Styl, Ge: 
danken und Orthographie, wie er dem Prinzen zufam: 
„Mein liebär Eonftantin! Ich hoffe taß dain Feip klicklich 
müt ätfaß entpunten ift, waß es auch ift, ich Fratullüre 
Dir und umarmpe tich. Pütte laß uns bald willen, op 


Rerantın, Rebalt. Tb. Bauer. 


tu einen Pupp oder ein Meitel pelommen haft, ich nenne‘ 

mich vier ta Leben teinen tich Lippenben Better.“ — &s- 

gab zwei Eonftantin im Hafen, einen Prinzen von Ruf 

land, und irgend einen Matrojen; ber Zufall bat einen: 

— über den er wahrſcheinlich kb ker 
t 


** 


Eine Nachkommin des großen Moguls macht im 
Newport als Sängerin großes Auffehen. Sie tft als 
Delhi, nennt fi Kirmaringa und legt Beweile ihrer 
glorreichen Abſtammung vor. Meben diefer hiſtoriſchen 
Berühmtheit dürfte fie bald eine künftlerijche werben: bie 
dortigen Zeitungen fagen von ber Hinboftanerin, „fie jet 
jung, habe eine ſchoͤne Stimme, tropifches feuriges Blut, 
finge daher mit wunderbarer Leidenſchaft.“ 


Hohe Weisheit ift: fi nie ärgern. Höchſte Liebe 
iſt: nie einen Anbern ärgern. — Den Stein der Wellen 
würbe ber Denfer gefunden haben, tem es gelänge, fol 
gende zwei Begenpole der Erfahrung zu verfchmehen: 
Alles ift eitel! und: Nichts ift unwichtig! 


Eine abelige Tänzerin, Baronefie Ida Kemplenn, 
wird nächftene in Grab gaftiren, nachdem fie im Peſth 
und Prepburg mit großem Glüd verſuchoweiſe gehupft hat. 


Die Natur fat man am treweiten aflein, pas Leben 
nur in Gemeinfhaft mit Andern auf. 


— — — — 


Maienlied. 
Hinaus, hinaus in Waldesgrün! 
Wo Maienblümlein ſchneeweiß blüh’n, 
Und andere gelb, roth und blau. 
D komm’ und ſchau! 


Komm, lauſch' der muntern Vögel Chor! 
Ein jeber fingt fein Liedlein vor; 

Da tft ein Zwitfchern und Getön! 

& iſt wundberihön! 

Aus fanften Säufeln, linder Luft 

Trinkſt Du der Kräutlein Balfambuft. 
Neu lebſt Du auf, leicht wallt Dein Blut; 
Dir wird fo gut! 


Und wär Dein Herz wie Schnee und Eis, 
Da wird es warın, ba wird es heiß! 

Und brüdte Dich ein Sorgenftein, 

Den büßt Du ein! 


Hinaus, hinaus in Waldesgrün! 
Wo Böglein fingen, Blumen blüh’n; 
Wo taufenfah das Echo fallt: 
Schön ift’s im Wal! 
4.83... Abr. 


Drud und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 
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Hide in unwichtig! 33 Geſungen beim 10, Stiftumgafefte Vom Munde des Weifen fficht golden das Wort, 

bee * Doch leicht weh'n die Winde manch Goldkoöruchen fort 

Gabelsserger Steuographen» Vereins ¶ Dinn „Wort und Iren im huge der Zeit 
3 Zu bhtden“ fine Grafen der Rebe Bereit. ;; rn 
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ben 27. Jali A886 
Liu on Was ‚Eieero’s Lippe, was Sokrates ſprach 

Das hallet trotz Zeitenſturm Heute noch nach! 
*Die Söhne bes Tiro, des Munchner Xaver, 





Das Grafenlied, 


Rod einmal num füllet.das Glas bie zum Rand rl “ ; 2 N 2. 
„ Und bringet ein Hoch aus dem gräfüchn Stand; | a —— ——— 
Ein Hoch gilt's den Grafen ohn' Schild und ohn Schwert, 2 

Ohn Knanpen, oh’ Wappen, ohne. Ahnenkcerd. ;,; Und wer unfre Eitſchaift vertaufeubfacht dann, 

Juvivallerg xx. ———— — —* m: 
And wunſchet e Zum vermehrt: 

Den Grafen der Erbe, voll Kraft und wol Muth, „Lithografen; Autografen,* die haltet eu yaıı 
Am ftarrenden Cispol; — in Ufrita’s Wluth, Juvivallera 3. x 


Den Humbold, Park, Franklin, op, Bogel und Barth, 


„Beografen“, tie Gut nicht und Blut nicht gefpart.sz Wird von „Wiener Typen“ das Aug’ erft entzückt, : 


Die fo jhön in den Gichereien geglückt, 


: 2 ‚Die Grafen der Lettern, ſie preil 
x Br * rafen ber Lettern, ſie preiſen wir dann; 
—* Grajen des Bliges, bie weit durch bas Land „Typografen“ vollendet, was Heger begann !;; 
„ Gedankenverfünbende Saiten gefpännt, Juvivallera xc. 





Die Seelen vereinen trop Raum und krotz Bett, Graf Stene. 


rn a rar. ste 





Nah Berlauf von 
fein und verlangte, 2 
und während die weibliche Dienerſchaft mit ben Vorberei⸗ 
tungen zu ihrer Fortſchaffung beichäftigt war, verlich 
Richard das Zimmer, erfreut darüber, nun an feine eiges 
nen Angelegenheiten denken zu können. Uber cr begegiete 
Niemand in den ‚Gängen und genirte fich, eine ber Thüs 
ven zu öffnen.) \Sotäm er hinaus in den Garten, wo 
der Bejiger die jchönften Blumen der tropifchen Himmels» 
gegend gejammelt, zu ‚haben ſchien; aber Richard hatte in 
vice" Augenblide" teii Auge Für die Natur und 
Herrlichleiten; er blickte ſehnfuchtsvoll nach jedem Fenſter, 
ob er nicht plötzlich ſeines Wohlthaͤters freundliches Geſicht 


I zen me ENT 


* * 
ugfrau — gevettet, 
Arzt aus dem Himmel 
fandte. Ya, fie beich * ſich ſogar mit feinen Privat⸗ 
angelegenheiten, und als er ihr anvertraute, daß ihm viel 
baran gelegen fei, eine Dame auszukundſchaften, bie 
Tochter feines Wohlthaͤters, fteflte fie Nachforfchungen an, 
Weilte ihm aber nach Verfluß von einiger Br mit, mit, daß 
fie fruchttos geweſen. 7787 38 
Die Geſundhelt der Gräfin, die fonft fehr ſtark geme- 


AR verf&limmerte ſich jo daß Richard oft zu ihr,gerufen 
wurde, wenn er zu lange in andern H vblieb und 
fie halb und halb beſchloß, ihm) Zimmer in ihrem Hotel 


eingiträumen, ſo daß. ihre Freundinnen mit bedenklichen 


zum Vorſchein kommen jche. Aber hinter keinem vom den Mienen von jenen gefährlichen Fall und feinen Folgen 
. Fenftern jchien ſich Leben zu bergen, wicht einmal ein ſprachen. So werfloh der Reit des Sommers und bie 
weibliches Geficht zeigte fich, um nach dem fremden Gaſt Zeit, die man in Brafilien Winter nennt; bei Beginn 
zu ſehen; die Bevölkerung des ganzen Haufes jhien mit des Frühlings deſchloß die Herzogin eine Heine Reife vor 
der kranken Dame befchäftigt. Enblich nach langer Zeit, zunehmen, un ihre Nichte, ein elternlofes Kind von vier 
als Richard bereits begann ungeduldig zu werben, erſchien zehn Fahren, aus einem das zwanzig 
ber Herr des Haufes am Eingang des Gartens, und "Meilen don der Stadt entfernt lag; und: auf diefef Reife 
man tonnte-deutlich fchen; daß er Richard gefucht. „Roms-- folkte Richard die Ehre haben, fle-in der dopelten Eigen⸗ 


men Sie. Senhor!“ rief er ihm zu, „die Herzogin wünfcht, 
daß Sie fie nach der Stadt begleiten.” 

Richard war, zu ihm. bingeeift uub ‚Jegte bie Hand 
auf feinen Arm; „Aber, mein Herr, wo iſt £egatipnsrat 
Dümin? Ihn ſuche ih; fagen Sie ihm,.baß ein junger 
dänischer Arzt mit ihm ſprechen will.“ 

„Er ift todt!“ fagte der Here und winfte ihm mit 
der Hand; „er kam lrank hierher und ſtarb. — Kommen 
Sie Senhor, Ihr Glück iſt gemacht, folgen‘ Sie ber 
Herzogin." un 

Richard ftand einen Augendlick unbereglich ta; 
große Thränen rollten über ſeine Wangen. f 

mAber verſtehen Sie mich denn nicht!“ rief der Herr 
ungeduldig; · „wollen Sie ſich ſelbſt im Lichte ſtehen und 
nicht der reichſten Dame des Landes folgen?" 

Richard riß ſich von ſeinem Schmerze, los. Der 
Selbſterhaltungstrieb erwachte durch das beſtimmte Be— 
wußtſein, daß er num ganz allein ſtehe in einem freinden 
Welttheil, und während er dem fremden Herrn folgte, ſagte 
er mit thränenvollen Augen: „DO mein theurer Wohl 
thäter! noch im Tode forgft Du für mein Glück!“ 

IV, 

Die berzosin von Liancares war eine Frauim beiten 
" Alter. Mag nun aber die brafilianifche Sonne die Blüthen 
früher öffnen uud verfengen, oder die Herjoglu von Liane 
cares von ſehr heftigen Temperamente geweſen fein und 
Gemüthsbewegungen durchlebt haben, die die Haut in eine 
Art Pergament verwandelt, genug, ihre ſchwarzen, Heinen, 
glũhe nden Augen vermochten fie nicht fchön zu machen 
und ſahen doch wie Feuerſtroͤme aus, die des Berges vLava 

ausg ießen. 
‚Sie begnügte ſich nicht, ihn als. Leibarzt mit einem 
bedeut enden Gehalt anzuitellen, fondern eröffnete ihm auch 
den Zigang zu den reichſten Familien ver. Hauptnadt, 
indem fie überall die Lebeuszefahr ‚Ihilverte, in der fie 


ſchaft als Arzt und ritterlicher Beſchuͤtzer zu begleiten. 

Die große bequeme Caleſche, in welcher bie Herzogin 
ſaß, ihre ſchwarze Duenna und Richard, ala Ritter mit 
Schwert und‘ Dolch, rings umgeben von reitenden Regern‘ 
in weißen Trachten und Yefolgt'non den Bagagewägen, 
bewegte fi langfam über Berge und. Flüffe und erreichte 
nach Bersluß von einigen Tagen ohne Abenteuer das Ktlofter. 

Hier ſchien es 8 zu zeigen, daß die Herzogin nicht 
ſtart in ver Etpriegraphie jei! benn fie war offenbar 
frappirt, als fie ſah, daß das vierzchnfägrige Mädchen, 
das fie abholen wollte, "bereits eine erwachiene Dame. 
Das Mädchen war außerordentlich fön,; und der junge 
däntjche Arzt jah ait dem Blicke, den Ihr die Herzogin zus 
warf, daß, wenn diefe Schönheit auch ihrem Stolze ſchmei⸗ 
helte, fie doch eben jo ſeht ihrer Selbſtſucht und Eitel- 
keit kräntte.. So wohlwollend fie. ſcheiubar ihre Nichte 
aufnahm, jo wenig konnte fie bas Gefühl, das in ihr um 
die. Oberhand rang, ganz verbergen. - Namentlich fuchte 
fie, fie vor dem blonden Keger ihre Ueberlegenheit fühlen 
zu laſſen. 

Am Abend nah der erften Tagreife war es Voll 
mono. Der Mond leuchtete am Himmel wie eine gedãmpfte 
Sonne, die Bäume waren, mit fließenden Golde über 
goffen und bie fernen Berge ſtreckten ihre violetten Wipfel 
zum tiefen vuntelblauen Himmel empor. Richard benügte 
das hübfche Wetter, um einige Augenblicte mit‘ dent vier⸗ 
zehnjahrigen Kinde fpazieren zu gehen und ihr Kenntniſſe 
von Mond und Erde beizubringen, namentlich erzählte er 
ihr, wie es im Mondſchein hoch droben am Rorbpole aus⸗ 
ficht, und endlich fang er ihr tin wehmüthlges Lich vom 
einır Fruhlingsnacht in Däncmark; Aber bie. Herzogin 
von Liancares war der Meinung, daß die Erzichung ihrer 
Schwentertochter vollendet jei und, daß ‚fie bei iprem Stande 
und ihrem Reichthum fich nicht auf Geographie und. Na⸗ 
turwiſſenſchaft zu legen brauche, jo wenig als auf fremde 
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Er konnte den ganzen Bag nicht mehr frch werben: 
der Wülbrwerlor feinen Neiz für ihn, er dachte an bie, 
daniſchen Buchenwälder: zurüd; in dem Dickicht glaubte, er 
jeden Augenblick Schlangen zw jehen, und es gab Augen⸗ 
blicte, in welchen er einen tiefen Abſcheu gegen das Land 
empfand, Die Andern waren: auch ftumm, und als man 
das Nachtquartier erreicht;  tremmte man fidh fruͤhzeitig, 
um bie Ruhe aufzuſuchen. i 

Um Mitternacht kam es Richard vor, als ob Jemand, 
feinen Namen nenne, und er fuhr erſchrocken mit dem 
Rufe auf: „Wer iſt da?“ — aber Alles war ſtill, und 
er wollte ſich, nachdem er einige Augenblide gelaufcht, 
wieder zum Schlafen Iegen, als er ganz deutlich eine 
Stimme flüftern hörte: „Senhor Medico, öffnen Sie!” 

„Wer ruft?” fragte Richard eben fo Telje. 

„Herr Doctor, ftehen Sie auf, geben Sie zu meiner 
jungen Dame!” jagte die Schwarze, bie Einzige, bie dem 
jungen Madchen vom Kloſter gefolgt war. Im  jelben 
Augenblicke kam 8 Richard vor, als hörte er ferne im 
Hauſe gebämpfte Magen und Angftfchreie; raſch fuhr er 
in die Kleider und eilte dem Tome nad, brach fich mit 
Gewalt einen Weg durch die ſchwarzen Diener, die ihn 
zurüdhalten wollten, ind als man zögerte, die Thüre zu 
Sen Meßeet fie mit beim Fuße auf.» Bei dem erſten 
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als fie erfuhren, daß der Feind ihren Angriff in 
bindung mit einem andern mächtigen mb angefe 
Stamme erwarte. — 2— 
Aynlah erbebte bei dieſem durchbrlulgenben se 
ruf. Sie ſchloß ihre ſanften Augen, jo oft ein tra 
Häuptling, mit feinen Trophäen, gefchmtet, ihres ® 
Wigwam betrat; aber in ihrem innerſten Herzen ffi 
eine Stimme: „Rah nur kahn Denen Adler fortz 
o Jungfrau; denn er wirb ruhmgefrönt zutlicktehrei 
Dich als, Sieger im fein Neft führen!" ——— 
Sie brachen auf. Mit Sarg und lang jo 
glangende Schaar durch den dunfet Fat, deffen D 
fie gang verbarg. ee IE EB 
Nur die Kranken und Alter, Frauen und K 
waren in ben einfamen Selten zuruckzeblieben. Zu 
Erften gehörte das Adlerauge, Aynlahs der Schönen 
ter. Das Alter hatte feinen kräftigen Arm gefchn 
dennoch; aber würde et wie das Schlachtroßz zum I 
platz geeift fein, wenn nicht eine Wunde von der | 
Zunge der Prairienfchlange zwei Tage zuvor feiner 
unbrachbar gemacht. SENT 
Neben ihm ſaß Aynlah, und lauſchte mit Sk 
und Zittern feine langen Erzählung von früßeren 
gen und gewonnenen Schlachten. Zwei Tage veif 
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der Grör abberufen worben; aber es Tebteu noch Manche, 
die fich feiner erinnerten und ihn liebten, obgleich bie 
Bäume ſechzehn Male ausgeſchlagen, feit ber ernſte Mann 
fortgegogen. 

Schweigenb betrachteten fie ihn, wie er mit gefaltes 
ten Händen nah dem Wigwam bes Ablerauges fchritt. 
Plöglich blieb er einen Augenblick ſtehen; fein dunkler 
Schatten zitterte im Sonnenfhein, — dann trat er ein 


und ein lauter Schrei brang durch bas Gebüfh. m. 4. 
Zu den Füßen Aynlahs, der Schönen, Tag der ernſie 


Mann, und feines Herzens Stimme drang in ihr Inneres: 
„Mein! Mein!* Dann zog er glübende Rubinen und 
dunkelrothe Amethyſte hervor, und ſchmückte damit die 
ſchlanken Arme des Mädchens, und zwijchen ihre lang 


herabhängenden Loden ſchlang er bie a ber. 


orientaliihen Perlen. 

„D Häuptling mit dem Adlerauge!“ ſagte er, und 
warf fih an bes Alten Lager nieder; „einft gelobteft Du 
Kareela eine Löftliche. Blume, bir fih zu deinen Füßen 
entfaltete; aber che er fie mit fanfter und lichevoller 
Hand verjepen konnte, blies der. kalte Nordwind, und 
die prachtvolle Knoſpe ſchloß fich für immer. Nun hat 
ber große Geift wieder eine Blume fi zu Deinen Füßen 
entfalten Laffen, und jiche, ich bin gelommen mit Gold, 
fo roth, wie. bie Abendfonne, und mit Evdeljteinen, gläns 
zend, wie ber Regenbogen, um zu holen, was id als 
mein Eigenthum betrachte.” 

Da lobte der alte Mann Kareekas Worte, und das 
Adlerauge fagte, er habe Recht; die Blume werde buften 
und fo reiche Früchte tragen. 

Das Mädchen fagte nichts, — fie gli Yyr Trauer: 
weibe beim Rollen des Donners; aber in ihrem Kerzen 
flüfterte eine Stimme, daß, wenn Meratoo zurüd fei, 
er fie beſchũtzen werde gegen das wilde Drängen des ern⸗ 
fen Mannes, 

Endlich kamen fie, aber nicht im Triumph mit Sie: 
gesgefängen, ſondern traurig in gelichteten Reihen mit 
gelnickten Bogen, 

Erſchöpft und müde festen fie ſich ftill neben ihren 
Frauen nieder; da erhob ſich ein alter Krieger und begann 
die Erzählung von ihrem Unglüd. 

Der Gott bes Kampfes hatte fein Antlig von ihnen 
abgewandt. Nicht der jhwache Stamm, gegen den fie 
in's Feld gezogen, nicht der Indianer beſchwingte Pfeile 
waren ihre Bezwinger geweſen, fonbern ber verhafte weiße 
Mann war mit ihrem Feinde in Verbindung getreten 
und feine Waffe, die laut wie der Donner ſprach, und 
leuchtete wie der Blitz, hatte ihre Krieger wie Gras ab» 
gemäht. Nicht einen einzigen Gefangenen hatten fie mit 
gebracht, jo daß fie nicht einmal mit feinem Blute ben 
Zorn des Gottes verjöhnen konnten, der ſie verlaffen. 
Und wehllagend ſenkten fie die dunklen Gefichter zu 
Boden. + 

Da erhob fi ein ſtolzer Häuptfing, deffent Hände, 
außer der‘ © ber‘ hochrothen Kriegefarbe, ‚cd andere Spureit 
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trugen, und rief laut, es ſolle ſo raſch als möglich Eine 
aud ihrer Mitte gewählt werben, um ihn —— 
Kriegsgott zu opfern. 

Und fie reihten ſich um ihres —E— — Gottes 
Altar ber, um fein Opfer zu wählen, — und das Boos 
traf Meratoo, ben „Beherrſcher der ſtürmiſchen Ger.“ 

(Eqhlas foigt. 





Mannigfaltiges. 

Bei Gelegenheit der Debate fiber das Prüfungsgeich 
in Brüffel kam cin Abgeordneter auch auf die vielerlei 
Betrügereien zu fprechen, weldye die Sitwbiofen. gegenüber: 
ben Profefloren bei den Prüfungen ammenben. \ater ber‘ 
Zahl diefer Vorrichtungen, welche. bezwecken, unerlaubte 
Hilfsmittel in's Eramen einzufhmwärzen, citirte er nament» 
lich eine, deren Erfindung den belgiſchen Studenten an 
hört und die alles Frühere, wie die Biudfaden- Maſchi⸗ 
vierien, die Weſtentaſchen-Condiees weit Hinter ſich Iäßk 
Das ift nämlich die ſogenannte „Prüfungs; ejte," nad 
allen Seiten mit Taſchen awsftaffirt, von denen eine bad 
Eivilrecht, eine andere das Criminalrecht in Däumlinges 
ausgaben enthält, jo daß der Eraminant dadurch im 
Wahrheit zu einem wanbelden — juris umge ſchaffen 
wird. 





Die beiden Lämmergeier in ber Sammlung von 
Alpenthieren des Hın. Challandein Bern haben ſich ge 
paart und ein enormes Neſt angelegt, in welchem ſich ein 
Ei befindet; ein Fall, der noch in feiner Menagerie vor 
gefommen jei. 


In der Nähe der Heinen Sceftadt Nybfter in Schott 
land, im einer. Entfernung von zweitaufend Schritt vom 
Ufer, fand kürzlich ein Kampf zwifchen zwei Wallfiſchen 
Ratt, dem viele Filcher und andere Leute als Augenzeugen 
beiwohnten. Die beiden Wallfiſche jchofien wiederholt mit 
großer Schnelligkeit gegen einander, und ber eine jprang 
dabei zwanzig bis dreißig Fuß hoch im bie Luft, und 
ftürpte dam mit zermalmender Wucht auf. feinen Feind 
herab. Dabei verſetzten ſie fich mit ihren Schmwängen laut 
tlatſchende Schläge, und die rings um ſie zum Schaum 
gepeitfihten Wellen nahmen bald eine hellrothe Farbe am 
Diefer Kampf bauerte drei Stunden, wo dann einer ber 
Wallfiſche bewegungsios warb und ber andere. langfam 
hiuwegſchwamm. Den eviteren, welcher tobt, war, zug man 
bald darauf ans Land. Er maß 60. Fuß, war fehr u 
ſchlagen und die obere Kinnlade zerbrochen. 


Spruchweisheit. 
Wer nicht den Gott im eigenen Buſen trägt, 
Der wird ihm durch dein äyiiges Band werbunden; 
Wer nicht die Schönheit. im ſich felber pflegt, 
_ De hat fie auch nie aufer jich empfunden. 


Drud und Verlag von BonitasWauer. * 
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Für acht Schilinge Weizenbrod. 
Novelle von M Belbichaibt. 


(Ediaf.) 

Als er das ſchoͤne Maͤdchen außer Gefahr jah, begab 
ſich Richard zur Herzogin mit einer Miene, als ob er in 
Daͤnemark wärs, und nur Polizeidiener berbeizurufen 
brauchte. Sie faß in einem weißen Nachtkleide am Fen⸗ 
fter und ſah ihn unbeweglich an; er jchlo die Thüre, ‚ging 
daun zu ihr und fagte: Frau Herzogin, ihre Nichte hat 
Eift befommen!" : 

Iſt fie tobt?” ſtöhnte bie Herzogin 

„Rein, fie lebt, fie ift gerettet; aber bie, welche ihr 
dası Gift gegeben, — das find Sie, Fran Herzogin! 

„D Richard, vergeben Sie mir!” ſchrie Sie, ſprang 
auf und umfahte:krampfbaft feine Knice; „ich konnte fie 
nicht neben mir ſchen. Ich konnte die blühende Röthe 
ihrer Wangen, den frifchen Glanz der Jugend nicht er 
tragen.. Sie fennen die frauen des Südens nicht !* 

„Und deshalb follte ihre Nichte ſterben?“ jagte 
Richard, indem er fi ihr entzjop: 

„D, fie ift zu Schön; ich kann fie nicht, jehen 1 

„ran Herzogin; Sie fagten, ich Kenne die Frauen 


befinden geweſen, bas den Lärm veranlaßt, und am nach⸗ 


ſten Morgen ging der Zug weiter ohne ein ſichtbares Zei⸗ 
chen ber inmeren Unruhen, unter denen eine Partei ben 
Tobesengel- zw: Huͤlfe gerufen; Auf dem Wege wurbe nur 


wenig gefprochen; bie Schwarze kauerte ſich zufammen wie 


eine Schlange, die Mahlzeit. gehalten. Das junge Maͤd⸗ 
den ſchlief nor Mattigkeit. 

Plöglich, als fie in einem iiejen Thaie ſich deſunven, 
überall von dichten Walde umgeben, vermißte bie Her⸗ 
zogin ihren Lieblingäneger, ber. hinten auf dem. Wagen 
zu ‚figen ‚pflegte, und rief, man jole halten und ihn verfol⸗ 


gen, wenn er geflohen. . Richard jprang aus dem Wagen; 


aber kaum hatte er einige Schritte gemacht, als ein Schuß 
knallte und eine Kugel: dicht am feinem Geſichte vorübers 
pfiff. Us er überrafcht fich umjah, gewahrte.er bie Her« 
zogin, weldye mit leuchtendem Blicke daftand und mit aus⸗ 
geitrestter Hand auf ihn deutete, aber im nächſten Augen⸗ 
blide, als fie ſah, daß er unbejchäbigt war, in den: Wagen 


zurüdjant. Das Blut kochte in Richards, Adern; pr. 


wandte fi raſch nad der Seite um, wo ber Schub 
gefallen, ba entdeckte er zwiſchen Gebüſch deu Lieblings⸗ 
neger der Herzogin, der mit den Zähnen grinste. Ohne 
fich zu bedenken, ergriff er feinen Degen und ſtürzte ſich 
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Augenblicken verlor ſich ber Bug inte, 3 Richard | 


börte nur noch das Rollen ber Räder. 

Es dauerte lange, ehe Richard dieje Lage begreifen 
konnte, im der er fich befand. Er hatte ſich der Wald» 
einſamkeit in Eharlottenlund jo manchmal gefreut, aber 
dort führt eine haldftündige Wanderung wieder auf einen 
belebten Weg, Anfangs, als die Erbitterung gegen die 
Herzogin und ihren ſchwarzen Rinaldo ich etwas ‚gelegt, 
empfand er fogar eine jubelnde Freude über-bie unge⸗ 
bumdene ‚Freiheit im Walde. Fahrt ins Teufels Namen“ 
rief & und ſprang und tanzte. u, 

Als die Sonne jedoh ſank, begann ſich einerticfe 
Schwermuth feiner zu bemächtigen; er beſchleunigte jogar 
. feinen Marſch, um ein Wirthshaus oder eine Hütte zu 
erreichen; aber der Wald ſchien ihm beftänbig zu folgen, 
und als er nach ‚ver Wagenjpur zu jehen begann, bemerkte 
er, baß er fie verloren. Nun begann es ifn Walde laut 
zu werden; bie Affen krochen auf die Auferften Aefte und 
warfen ihm Nüjje zu, und in der Ferne heulten die wilden 
Tiere, ald ob fie fi mittheilen wollten, dab Beute 
der Nähe ſei Er fuchte einen Baum, auf dem er über: 
nachten Könnte und kroch in die Krone, wo er fich für die 
Nacht zurecht machte. 

Die Sonne ftand ſchon Hoch, als er bei dem Raſſeln 
von Wagen und Mauftbiertritten in der Ferne erwachte. 
Anfangs überrafchte es ihn nicht; als er aber die Augen 
recht aufmachte und fich feiner Rage erinnerte, brady er in 
jubelnden Dank gegen Gott aus unb eilte, vom Baume 
berabzufommen. 

Bald hatte er bie Vorüberfahrenden eingeholt und 
wurde freundlich aufgenommen und erquidt, als er er 
zählte, wie er die Nacht zugebracht. Es warein Zug von 
Schwarzen, welche Kaffe und Farbftoffe nach der Haupt» 
ſtadt brachten, und außerdem zwei weiße Frauenzimmer, 
bie, wie Richard zu feinem großen Erſtaunen hörte, ale 
Sclavinnen verkauft werben follten. 

Es war line Muter und ihre Tochter; die Mutter 
batte ein edles, aber blafjes und fummervolles Antlik, 
aber die Tochter — eine ſolche Schönheit hatte Richard 
noch nie geſehen. 

Richard näherte ſich ihmen theilnchmend, und auf 
feine Frage erzählte die Mutter Folgendes: Sie fei mit 
einem Marine-Dffizier verheirathet geweſen, der bei ber 
Belagerung von Oporto gefallen; er befaß nichts als 
feine Gage, und mit ihrem neugebornen Kinde mußte fie 
zu ihrer Mutter zurückkehren. Bor wenigen Jahren war 
dieje geftorben und ihre Verwandten hatten fie des Erbes 
beraubt und ihr nichts als die Schulden gelaffen. Ein 
alter freund ihres Mannes bezahlte die Schulden, for: 
derte nun aber die Tochter dafür zur Frau. Als fie ihn 
mit bitten Worten abgewiefen, hatte er, um fich bezahlt 
zu machen, fie nah dem Marke geſchickt, um fie als 
Sclavinnen zu verkaufen, „Und nun,” fagte fie weinend, 
„iſt es meine einzige Hoffnung, daß ich Gelegenheit befomme, 
mich dem Kaiſer zu Füßen zu werfen und wenigftens meine 
unglüdliche Tochter zu retten. Ach, wenn es mein Vater 
mühte! Das mwar ein vornehmer Mann, ein Däne!“ 


„Ein Dähe! gie bie * tief Richard, indem er 
ftehen blieb und den Arm ber Dame faßte. 

„Dümin * 

Da fprang Richard ihr um ben Hals, küßte fie, 
weinte, lachte und jubelte, jo daß fie glaubte, er ſei wahn- 
finmig. 

„Esavar mein Bater!“ rief Richards’ ed war mein 
Wöhltpäter, mein beſter Freund! Gelobt ſei Gott im 
Himmel, Affe, mir dieſe Freude gewährte. 

De Mädchen warf ſich in Richards Armen, 
und fühte- ihn. “Die gutmüthigen, Schwarzen: trockneten 
die Augen, obgleich fie micht begriffen, was vorging. 

Als Michard nach der Hauptitabt kam, jehte er 
Himmel und Erde in Bewegung, und es gelang ihm, 
Mütter-und Tochter Gerechtigkeit zu verſchaffen. Daß er 
noch Verfluß von einiger Zeit fich mit der Tochter ver: 
heirathete, findet der Lefer wohl ganz natürlich. 

Die Herzogin lich, als fie erfuhr, daß Richard in 
der Hauptſtadt fei, ihm eine große Summe anbieten, wenn 
er ſchweige; Richard wies das Anerbieten ab und ſchwien 
doch. Die Herzogin,” davon gerührt, teftamentirte Im, 
als fie ftarb, einen THeil ihres Vermögens, 

Richard begann endlich nach Tanger Zeit eine uns 
wiberrufliche Sehnſucht nach der Heimath zu fühlen, und 
ba gerade ein Kriegsſchiff ansgerüftet wurde, um eine 
fürſtliche Perſon nach Europa zu führen, wirkte er ſich 
die Erlaubuiß aus, die Fahrt mitzumachen. 

Schneidermeiſter Bilſted ſaß mit ſeiner Familie am 
Mittagstiich, der höchſt dürftig beſtellt war, wie es bei 
einem armen Schneider zu fein pflegt. Man jpeiste, ohne 
etwas zu fprechen, denn man-war dei ganzen Tag genug 
beijammen, 

Ein Wagen kam gefahren und hielt vor dem Haufe. 
Jane, die zmweitältefte Tochter, Tief nach dem Fenſter. 

„Ad, das find Etatsraths, die-ausfahren werben,” 
fagte fie und ging wieder an ihren Platz; ja, ſolche Leute 
find glücklich, fiefönnen am Sonntag in den Wald fahren,* 

„Wer weiß, ob fie glüdlich find, mein Kind,” jagte 
bie Mutter. 

„Ich mißgoͤnne es ihnen nicht,” fagte Jane, „aber 
morgen möchte ich nach Frederiksberg.“ 

„Warum könnt ihr nicht dahin ?* fragte der Vater. 

„Wir haben feine Sommerhüte,“ jagte Jane refig« 
nirt; „ber Stidtereihändler will uns kein Gelb geben, 
ehe das große Stüd fertig if.” 

„Keine Sommerbüte! Na, na, Ihr könnt mit dem 
gehen, was Ihr habt, ſonſt mögt Ihr, mein! Seel’, zu 
Haufe bleiben.* 

„Das wollen wir auch, Vater," fagte Jane, „denn 
wenn man 'mal ausgeht, will man auch fein wie Andere.” 

Der Vater wollte antworten, aber in diefem Augen- 
bli pochte man an der Thüre, und eintrat ein hübſcher, 
vornehm ausjchender Mann, mit etwas bräunlicher Ges. 
fichtsfarbe, und mit einer Menge Orden auf der Bruſt; 
an ber Hand führte er einen außerordentlich hübſchen 
Knaben. „Mit Erlaubniß,“ fagte er, „wohnt bier ber 
Schneibermeifter Bilfteb ?* 


J 
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Der Etatstath wohnt im erſten Städt" “fagte der 4 MWirft: Du mitgehen, Richard? Du, mit all · Deineiw +7 


—* der ſc nicht die R—— —— — sah ah da ‚rien IHN rue 
Freiitbin”zi hören — mad Im da — ‚omaa am ullerdinge wird Dein Srafiianiiper Bruder mite 
"Ya, der if’ Hier,“ antwortete feine Frau⸗ —— — — — 
auf, un den Tiſch den Blicken des Fremden: zus entzichen yWieiwerden da: ern un was wi 
„Ich möchte gern mit Herrit Bilſted wegen ‚einer ner für Augenmacen!* —* — vHagrra 
ziemlich bedeutenden Schneiderarbeit ſprechen die — ⸗Marie warde vlutroth. ac Nor Hu wm Ana dal 


ausgeführt haben wollte ſagte der Fremde Warie, Marie!“ —— — — ha 
Schneidermeifter Biſted nahm feine Müte an Ah, jagte der Vater, „das iſt ein junger Stuhl: 
ſagte mit einer Verbeugung: „Ihre Gnaden a madhergefefe, der ihr gut üft, Aber was joll ap were“ 
danke ſehr für die zugedachte Güte, ... . aber ich Sin ein den dr Land feine Frau emähren.# ii >) => if 
armer Mann, der nicht ohne vaiſn arbeiten daun. Aber Marie iſt ja reicht? ſagte Richard 
Wollen Sie ſich nicht an einen der Reicheren wenden.“ Das iſt auch wahr,“ verſetzte Schneider —* 
Ich bitte Sie, geniren Sie ſich nicht, ich ſehe —* und ſah ſich im feiner Stube im, als ob — —* me" 
find an der Mahlzeit, — ” tann wohl waren — feine tennte, | 3 
Eomplimente, = ©, san! Marie nahm Richards Hand N —* fiebevöm: 
„Wir türfen Ihnen vo wohl nicht ned Zeller · „Kümmere Dich nicht darum Nichard, " jondern ** 
Bierſuppe anbieten?” ſagte Tann age die Muth uns lieber won Dir und Diner Frau“ 19." 
gefaßt. Morgen, liebes Mädchen,“ fagte Nicharb; ‚motgen > 3 
"Ei, warum nicht?" antwortete der fremde, „mein werbe ich Euch an den Ort führen, wo mein Gluͤck begann; 
Lleiner Junge klagte auf der Strafe über Hinger, und ich dort ſetzen wir uns auf eine: Bank und ich erzähle Euch 
habe wahrhaftig auch Appetit befonmm" "mean, Snmmeine Gefchichte. Wie fehrte ich mich nach denn’ Kirſebär⸗ 
Man achte eiligft Play, das Salzfah wurde anf I gang Werricdh fortveife, müßt Ihr bisweilen Hingehen, 
einen Heinen Flecken im Tiſchtuch geſtellt, ein Ten) über und meine Gedanke werden bei Euch fein.t 


einen größeren. Bit Du wieder reifen ?"> fragte Jane beforgt. 

„Es iſt ein einfaches Samstagsıttapl, Ihro Gnaden,*' >  11,Ya, fo ich meine Frau und Kinder allein in Bra⸗ 
fagte Schneider Bilſted; „es iſt Bierfuppe, aber ae filien”laffen ?* Jagter Richard >„idy habe ses gut drüben, 
iſt Somtag.# vi und meine Frau möchte ihre Heimath: nicht’ gerne vers 


Mavame Bilfted Hatte einem Teller gefüllt z in * laſſen wenn ich Überdies) weiß, daß Ihr es hier gut 
Augenblick jeder, als ſie es dem Fremden reichen wollte habt, ſo bin ich complet glücklich 
und ihre Augen den feinen begegneien, warf fie ploͤtlich Einige Tage darauf folgten fie Alle Richard nach 
dem Teller mit der Bierfuppe hin -umd' stürzte mit dem der Zollbude. Außer den Eltern und Gejchwijtern war 
Ausruf: „Er ifties!“ anf ihn zu und bedeckte ihn mit" ein junger haͤbſcher Menſch da, der Richard richt Löslaffen 
Küſſen. wollte und mehr weinte; als die Frauenzimmer. 

„Aber Brigitte,“ ſagte Schneider Bilſted ehren, Stumm ſahen Sie dem Boote nad; endlich war bei 
und zog fie am Aermel. letzte Schein der Ruder verſchwunden/ welche in Sonnen» 

„Das iſt er! das ift er!” Ichluchzte Brigitte, „das licht ſpiellen 
iſt ja Richard.“ Seit dieſer Zeit kann man jeden Sonntag Nach⸗ 

„Richarb! riefen die Scheitern und fprangen auf⸗mittag eine gurgefleivete Familie im Kirfebärgang ſpazie⸗ 

„Mein eigener Sohn?“ "fragte Schneider Bilfted,’" zent gehen und bei’ der Frau am der Baftion für acht 
und jtand einige Augenblice ganz till’ und brach danır' Scjiftinge Weigenbrode taufen jehen, das‘ fie mit freumds ' 
unerwartet in Weinen aus. lichen Mienen den arten Kindern schenken, denen fie - 

„Aber wer ift der Heine Knabe? Gehört er Dirrtın ' befögnen. Dann fegen fie ſichauf eine Bank und plaudern, 
fragte die Mutter, als das erſte Entzüden vorüber war. bis bdie Dimmerung einbricht; endlich werfen fie noch 

„Ja, das iſt mein ältefter Sehn. — Das ift Deine einen Stick‘ über den Strand, "den man von hieraus 
Großmutter, Antonio! Kannft Du fie dänifch begrüßen ?* fieht, und gehen Arm in Arm Ra Ye: 

„D höre, er kann dänifch! Ich Bin Tante Mas ı 


für eruden, der Buy hatl ale] Zune, Die ung anfer. Ka D ve Roth oethhamt. 
vor Freuden war. 17  Grjäbluzg. 
„Run Bater, ſollſt Du aber keine Kimben mehr zu Schluß. 
andern Meiſtern weiſen; ich aſſocire mich mit Dir und nl: 
ſchieße ein Capital ein.“ Die niedergefchlagenen Krieger Taken den ganzen 
„Du haft ja ſelbſt Familie, Richard, “ſagte der alte Abend um ſtareelas Wigwam ber. und laufchten auf die 
Schneibermeifter, Erzählungen ſeiner Wanderungen und Reifen. Er ſtieg 
„Wohl, aber laß Did das nicht kümmern, ich bin hoch in ihrer Achtung, als’ fie neugierig feine glängenden 
reich und habe Geld genug für uns Alle.” Schaͤtze betrachteten und von ben Gefahren und Verluſten 


„So. koͤnnen wir morgen nach Frederilsberg?“ fagte hoͤrten, die am ihren Erwerb gekuupft waren, 
Jane und Matjchte in bie Hände, In der Mitte des Zeltes, am Fuße eines rohen Al⸗ 





tamd; mmberanijenem Abende ein roth und: ſchwarzege · 
Färbter Pfahl errichtet, und ringsum Zweige von Füh- 
ren und Granatbaͤumen gelegt, bic mit Gras und: Reifig 
vermijcht waren. 
Bald ſollten hochrathe Tropfen auf bie: Blätter‘ nie: 


derregnen, und Niemanb wird: ſich wundern, daß bie zarte ı 


Aynlah blaß wie die Prairie im Schnermonatwurke, jo 
oft ihr Blick darauf ruthe: . . x 
Früher, denn gewöhnlich, fuchte'fie ihr Lager, am in 


Ruhe ihren Gedanken nachhängen zu können, während 


ſie that, als ob fie ſchliefe. Aud fie werben Dich binden, 
Theurer!* ſagte fie bei ſich felbit, „fie werden Dich zwi ⸗ 
ſchen dem Ahornbaum und der hohen Ceder ſtrhen schen, 
Du, der ſchöner iſt, als fie Alle, — umb dort wirft Du 
eines graufammen Flammentodes fterben. Und keine Klage 
wirb über Dich laut werden; mutbig wirft Dir Dein edles 
Haupt darbieten, und die Flammen werben Deine Loden 
verzehren. — Aber es fol micht geſchehen“ Wenn auch 
Dein. Auge nie mehr auf mir ruht, wenn auch Deine 
Dlide nie mehr an den meinen hängen, jo ſollſt Du body 
Leben, Meratoo, — leben, um bie Blumen verborren, und 
blühen und wieder verberren zu ſehen.“ u 


‚Reife erhob fie fi von ihrem Lager und ein wildes. 


Lächeln fuhr über ihre Züge, als fie alle ruhig ſchlafen 
fab, währen» ihe Herz fieberartig pochte. Da riß.fie Ka 
reekas Edelfteine aus ihren Locken, und ordnete jorgfältig 


einen alten Haarpug von rothen Febern, der einjt.von 
ihrer Schweſter getragen worben. Um Hals und Arme 


band. ſie glaͤnzeude Ketten von. Goldfiſchſchuppen, welche 
vor langer Zeit Kareeka der todten Aynlah verehrte. Dann 
Heibete fie ſich in die langhaarige weiße Ziegenhaut, und 
hüllte Kopf und Geſicht in die weißen Falten eines herab⸗ 
hãugenden Schleiers, und fo eilte fie fort. 

„Sagte er nicht, daß ich meiner Schweiler Stimme 
babe, — ihr Auge und ihren Blick?“ murmelte fie; Und 
num; worin ce beim matten Sternenichein die Tracht feiner 


verftorbenen Braut jicht, wird er glauben, daß fie ſelbſt 


bevabgeftienen von bem- geheimnißvollen Geifierland, um 
ihm dieſe Worte zuzuflüſtern.“ u 

Mit leiſen Schritten näherte fie ſich Kartekas Wige 
wam; er ſchlief, aber fie legte: eine Talte Hand auf ſeine 
Lippen und feine dunkeln Augen öffneten ſich. 


Karcelal“ fagte fie, „won dem ftilfen Lande der... 


Geifter komme ich zu Dir. Einft Tiebteft Du meine 
Stimmez ſchenke ihr nun Gehör. Du biſt zu Deinem 
Stamme zurückgelehrt; Du trägſt eine Neigung für die 
in Deinem Herzen, beren Seele gleichſam ein Theil von 
meiner Seele iſt — und Du thuſt wohl baran! Höre, 
was ih Dir nun zu jagen habe! Bis zu diefem Tage 
war Dein Leben bier auf Erben tabellos; aber wenn bie 
Sonne morgen auffleigt, wirft Du Zeuge fein, wie des 
jungen: Baumes: friiche Blätter von den Flammen. verfengt 
werden, mie: bie ſtolze Krone in den Staub fintt!-- Das 
barf.nicht gejchehen! DO mein Thenver, wenn Du mid 
je lieb gehabt, wenn Du je Deine wahre Aynlah an ben 
Ufern: des. Friftalipellen Fluſſes wiederſehen willſt, jo 


Verantw. Redatt. Eh. Bauer. 


komme inchten Wänitien wach! -Eipbalbıher: Kos greut, 


erhebe Dich von / Deinem ;Pager, und -Löfe-den- gefeſſelten 


Hirſch, und dann, — aber erſt daun, — magſt Du Deine. 
Frau. heimiühren, — weit, weit- fort in das Band, aus 
dem Du jüngit: gelemmen! . Ju ihrer. Seele werde id, 
immer bei, Dir. jeim! Sie ſchlich aus dem Zelte, doch 
nicht, che Kareckas Stimme ihr, geantwortet: „OD Aynlaht 
Meine einſt fo viel geliebte Braut, ich hoͤre Dich und werde 
schonen! | Zu} 
Dann fuchte ſie wieder ihr Lager und wartete ſchlaf⸗ 

los auf den Morgen. „Einen theuren Preis.habe ich für 
Dich bezahlt, Meratoo,” flüſterte fie, als die goldne Sonne 
ũber die Gebernbäume emporftieg; „ich. habe mich ſelbſt 
geopfert. Am nachſten Morgen wirft Du vor meinen 
Blicken verſchwunden fein, wie bas Somnnerkarn nach ber 
Ernte, und feine Erinnerung an mich wird» in Deiner 
Seele bfeiben! 0: 

Rech che die blaue Bergkeite ihren Schatten. über 
bie Praierie warf, hatten Kareefa und feine Braut dem 
Gedernwald verlafſen. Mit der weißen. Männer Gold 
hatte er ſchweres Böfegelo für Meratoos Leben. bezahlt. 
und wanderte nım nad Diten, wie bie mitternäcdtliche 
Stimme ihm befohlen, um eine Heimath für Aynlah auf⸗ 
zuſuchen. 

Jahre verfloſſen, — da kam ein einſames Weib, mit: 

einem Meinen Kinde an ber Hand zu ben Wigmams ber 
rotben Männer. Sie fragte nach dem Häuptling wmit-dem - 
Adlerauge, und Cora, feiner Frau; und fie erfuhr, daß 
beibe zu ihren Bätern gegangen waren; Da zitterte fie 
wie Ejpenlaub, und erfumbigte ſich mit Halb erftidter 
Stinane, ob. Merateo, „der ftürmifchen See Beherricher“, 
noch unter ihnen wohne. Man antwortete, ihr bejahenb, 
und ſie wurbe in fein. Zelt gefuͤhrt. Nur. wenig hatten: 
bie frieblichen Jahre ihn verändert; und als ihr janftes 
Auge auf ihm ruhte, laͤchelte fie, und alle Frauen riefen 
einftimmig: „Das ift Aynlah, die Schöne!“ 

„Ja, ich bin Aynlah, aber num nicht mehr bie Schöne,” 
antwortete bie einfame rau; „und bier, ihr Mütter, ift 


mein Kind! Mein Gatte ging zu feinen: Vätern im Mo— 
nat des Sturms, und ich bin nun gelommen, o Meratoo, 


um meinen Sohn au Deinen yüßen niederzulegen — und 
zu ſterben. Du wirſt ſicher ihm ein Vater ſein, denn ich 
gab- mein Leben für Dich hin.“ 
Und nım erzählte ynlahı wie fie um Mitternacht 
aufgeftanden und in der Tracht ihrer längft verſtorbenen 
Schweſter ſich vor Kareekas Lager geftellt, ſich ihm jelbft 
ur Ehe veriproden, wenn er Meratop nom granjamen 
J— loskaufen wollte. en 
„DO Aynlah!' für mich noch immer die Schöne,“ rief 
Meratoo, „bonmum an mein Herz! Tritt ein in meinen 
Wigwam, den nod feines Meibes Fuß betreten, und. ich 
will Did; ‚hochhalten, wie noch fein Weib geachtet wurde.“ 
Aber fie antwortete: „Nein. — das verwundete 
Rehlamm-ift nur zu feinen Jugenhferunber zurückgekehrt, 
um zu ſterben. Der Pfeil ſaß in meinem Herzen, als ich 
fortging, und es iſt zu ſpät für Dich, die Wunde zu 
heilen. Die Stimme einer Schwejter ruft mir von dort)“ 
Und — nun nicht mehr die Schöne, legte ihr 
aupt an Meratoos Britt, — und bald war ihr Schmerz 
für immer geftillt. Hr “hr 
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Reſignation— 


Sie wußte nicht, was fie that, 
Sie wußte nicht, was fie brach, 
Als fie mit mir fo einfach 
Bon warmen Wetter ſprach!“ 


Sie wußte nicht, ‚was fie that, , 
Sie wußl' nicht, was geſchah, 
Als mir mit ihren Augen - 
Sie ſanft entgegen. fah! 


Am Morgen nody da glaubt’ ich 
Mein Herz das ift noch freil 
Ad) | wie tobt's jet .fo mächtig, 
Bas glaubt ihr Daß es fei? 


DH! Fünnt ich mich entreigen 
Der Lieb' Gedanken ba 
Ich fühl's es gibt fein Wanten, 
5 Die Lieb verfteht fein’ Spaß 
Var | mM. 2. von D 


2 re * ei ü Er ey 
‚Frrähtung vor A @ılar. 
Der Says 
Am 25. September 1661 par auf dem he Plate 
vor bem Egioſ⸗ Chrifttaiäberg in Kopenhagen eine um: 
gewöhnliche Bewegung. Gegen Mittag rüdtteh vierhuns 
dert Musteten und zweihundert Reiter über die rüden 
und drängten die zahlztichen Boltsihaaren zurüd, welche 
mehrere Stunden lang um das Schloß her gewartet. Da⸗ 
durch entitand ein offener Raum; Auf der andern Seite 
. des Strandes waren alle Häufer mit Menſchen bejegt; 
wo nur eine Lüde war, ſah ein Menfchentopf heraus; 


Belt 


dh + 


ſelbſt auf den arten und Raaen der Schiffe hatten ſich 
die Neugierigen aufpoſtirt. Das‘ gedämpfte Murmeln, 
das bisher unter der Menge geherrſcht, nahm plötzlich zu, 
ald ein FöniglicherLatat auf den Balkon über dem Schloß? 
thoͤre heraustrat und die Glasthüren öffnete. Das Bal⸗ 
fongeländer war mit" rothen Teppichen bebedt. Der La⸗ 
tai ordnete eine Reife Stüple Auf dem Baltbne und zog 
fid) dann zurück. Alsbald erſcholl ein Jubelgeſchrei auf 
dem Plage. Aller Augen waren nad dem Balkone ges 
richtet, wo Koͤnig Frledtich I1f, mit feiner Gemahlin So⸗ 
phie Amalic an der Hand erſchien. Der König krat an 
das Geländer und grüßte nad dem Plage hinunter, che 
er ſich neben’ die Königin fette. Die übrigen Stühle 
nahınen die töntglichen Kinder und zwei junge Fürſten 
von Weimar’ ein, Hinter ihnen fanden die Minifter und 
der Hoftath Es war Ei rauhes Wetter an jenem Tag, 
die Sonne fuchte vergebtich "Hinter den VAnteiptancn zn 
fen hervorzutreten. 

„Nur twir‘s'Höht nicht meht Tänge dauern, His ſie 
mit ihm kommen,“ fagte ein —*8* zu feinem — 
„Wem ich mut mehr fehen könnter⸗ 

— * iſt wahr, "mal feht verteufelt wenigIch 
fanlı midh jedoch nicht betlagen denn wenn ich auch heute 
nicht Au zu ſehen krieze ſo ging ee geftern Be 
auf dein Schloſſe und’ ’ Re 0 Ni 

Eie dad zum 

„Ih wär J ‚was die yo Derrn PR 
bon Mnfahig Bis“ zu Ende Einer von dent’ Lakalen⸗iſt 
meiner Frau Bruber, "er führte mich Fr’ das Hefte Ger 
inadh,“ Bei dirſen Worten eb # feine Stimme, um 
fi) demertlich zul‘ machen: Er’ ernelähte' auch wirklich’ fets 
nen Bived. Min braugte ſich um Ahr, und forderte ihn 
auf, zu, erzählen. Dir Ghrfler raufperte ſich dmb- begann: 
Zoetſt wurde das’ grüne Gemach geöffnet; wo’ mehrere 
hun vett Abellge Hub: Unavbtlige werfammelt waren, "Der 





2uß, 


König und feine Gemahl ai am. %7 des 
Saales. Der Herold 9 — 


Wappenſchild, das mit Hübjchen farben auf eine vier⸗ 


eckige Holztafel gemalt war. Er verbeugte fi vor den 
Majeftäten umd fagte: „Nachdem das Urtheil des höch— 

ften Gerichtes ausgeſprochen, das Kai Lyfle von feiner 
abeligen Ehre und Würde degradirt werben ſoll, fo iſt 
Kai Lylte hiemit wegen feiner abfcheulichen Mifiethat, 
Öffentlich von feiner Ehre und adeligem Stande, ‚und den 
Prärogativen, Privilegien, Chargen und allem Rejpelt 

degtadirt Dam warb er ſich an den Henker, und 

jagter „Nimm dies fein adeliges Wappen, si wirf 

es auf die Erde und trete darauf; brih es in Stüde 

und wirt es aus dem Fenſter zur ewigen Schanze, Für 

Kai Lytke's adelige und menſchliche Ehre, por Aller‘ Au- 

gen; allen Andern, welde dasjelbe Wappen: en kön⸗ 

nen, unbeſchadet.“ Darauf übergab der Herold dem Hens 

ter das Wappen. Diejer zerbrach r& und ſpuckte darauf, 
während er es aus dem Fenſter warf. 

-Die Soldaten hatten indeß die Reihe für zwei Mäns 
ner-geöffmet;, welche in · dunlle Mäntel--gehüllt-- auf den 
Platz traten und vorwärfs ſchritten, bis fie vor das große 
Schloßihor kamen. Bor ihnen lag ein Haufen Sand. 
Der Eine von den Männern blieb in feinen Mantel ges 
hüllt ftchen, der Andere ſchlug ihn zuräd, bildete aus 
dem Sand einen Kreis, im deſſen Mitte er einen Holz 
block teilte... Die Aufmerkjamteit wandte fih von biejem 
Schaufpiel erft ab, als man von ber Börfe herauf bie 
Menge nach dem Plage zubrängen jah, um einem Karren 
mit einem Schimmel zu folgen, der vom blauen Thurm 
her kam. Auf dem Karren lag das hölzerne Bild eines 
Mannes in Inieender Stellung, mit blafjem Gefichte und 
dunkler Perrüde. Dieje Figur war nad dem. jeinjten 
Geſchmack gekleidet, wie ſich Kai Eyffe zu tragen pflegte: 
für das Bild ſelbſt hatte der König nach der Chronit 
„vier Reichsthaler“ bezahlt, ein geringer Beweis von des 
Königs, jedenfalls aber von des Bildhauers Kunftfinn. 
Auf der Bruft der Figur war ein Papier befeftigt, auf 
welchem zu lejen ftand: Kai Lytte ift vom hoͤchſten Ge— 
richt propter crimen laesae- majestatis. (megen Maie⸗ 
fätsyerbrechen) zum Tode verurtheilt. 

Ein Henlkeroknecht ritt auf dem. Pierde ib führte 
*d langjam durch vie Menge nad dem Plage. Hier 
drehte er den Kopf des Bildes nach dem Schloſſe um. 
Daun wurde. es von dem Karren genommen und. in knie⸗ 
ender Stellung auf den Sandhaufen geicht, worauf ihm 
der Scharfrichter die ſchwarze Binde um bie Augen legte. 
Dann, hieb diefer ‚ihm zuerft die ‚wechte Hanb und mit 
zwei weiteren ‚Dieben ben Kopf ab. Mit den Glledern 
des Hingerichteten juhr der Henkeraknecht nach dem Gam: 
meltorn,.. wo. Kopf; und Han, an einen Pfahl geſpießt 
wurde, „Der Körper,“ fügt bie Chronit hinzu, „war 
einige Tage bei dem Scharfrichter gegen Geld zu jehen, 
wurde jedoch fpäter unter dem Galgen begraben,“ 

Während dieſer Begebenheit ſtanden zwei, Perſonen 
az einem der Fenſter in ber unterjten Etage, des ‚Sclöf- 


es, won welchem fie Kö tung betrachtet Hatten, 
Beide ichtenengi zufolge t zum Hofe zu gehören, 
Auf beider Geficht ruhte basjelbe trinmphirende 'und zus 
friedene Lächeln. Der Eine war Hofmarſchall Körbig, 
ber Glüdsritter, Kai Lykke's Angeber, der Andere fein 
Richter Sören Kornerup, der erfte und unglüdlichfte Ge: 
erälfistal Dänemarks. 

Nachdem der Henker mit dem ' Bilve- — 
wandte ſich Korbitz nach Kornerup um und ſagte: „So 
weit hätten wir's endlich gebracht?  „ 

„Daß man fein Bild auf dem Rare 

„Er ſelbſt wandert indeh Kelichtet uns 
ber und wirb im U der Nacht verjchwinden oter im 
Schuldgefãngniß verſchnachten.“ 

„Es gibt „noch Almen dritten Ort,“ antwortete der 
Fistal. . 

Ihr ſweigt.⸗ 

„Zee Gangen genommen war dieſer Edelmann doch 
ein rechter Pinſel⸗War's nicht lacherlich den Könige 
hundert 'tautfend Reichsthaler " vr Baiigu an: 
aubieten -—— - — — 

„Warum benn nicht t* 

„Weil er fie der Königin hätte anbieten follen.“ 

Körbig lächelte. 

„Glücklicher Weife kam das Anerbieten zu fpät. Da 
feine Güter und Alles, was er befaß, dem Fiskus ver: 
fallen find, jo hat er künftig nichts ‚mehr Seiner Maje 
ftät anzubieten,“ 

„Saget das nicht, er hat noch einen Schatz — in 
feiner Schönheit, die er verwerthen wird.” — 

Körbitz erblaßte. 

„Ihr ſeht deßhalb ein, daß es nicht genug iſt, da 
Schlange den Giftzahn genommen zu haben, ſo lang man 
fürchten muß, dah er wieder wächſt. Nicht fein Bil, 
ben Mann müßt Ihr hinrichten Lafjen.* 

„Wie, wenn ich denſelben Gedauken Hätte? In bie 
ſem Augenblicke läßt der dänifche.Gefandte in Stodhelm 
Kai Lytte in Schweden nachipüren ; dorthin ift er ge 
flohen.” 

„Ah, wer wird ſich barauf verlaſſen. Selbſt müht 


— — 


Ihr nachforſchen. Natürlich nicht in eigener Perjen, 


denn Ihr fändet ihn nicht, ſondern ich meine, Eure 
Nahforihungen follten durch einen Menfchen geſchehen, 
defien Wohl und Wehe ‚non, dem glüclichen Ausgans 
diefer Sache abhängig wäre, eine Perfon, deren Leben 
auf einer Degenfpite fteht, Einen, der Nichts zu verlie 
ven, aber Alles zu gewinnen hat. Und ein folcher Mann 
ift ſchon gefunden. Er wird morgen im Eurem Borg 
mache fein,” Bei biefen Worten, die einen. * Ein⸗ 
druck zu machen ſchienen, — fi der Ge ee 
laͤchelnd. 
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ans Herz gebrüdt, während ihre Frau Tochter das Füngite 


in ganz gleicher Stellung. trug. „Wir müffen durchaus 
fort, theure Mutter,“ ſprach jie gewictig; „mein, Mann 
wird heute Abend in * erwartet.” ··. 

„Wir können aber bie Gäu’ nicht hergeben!” op⸗ 
ponirte die Mama, „ſieh nur das Wetter, Die Gerfte 
muß man holen.“ WE 

„Der Liederfrang will aber meinen Alfred empfangen; 
es ift eine Ehrenpforte gebaut. ——" 

Ja, warum nicht gar,” höhnte herzutretend ber 


Bauer, „nicht, auch Kanonen! O MareisJubith, gibs, 
billig, bein Zeugs da!" — Er wandte ſich um und rief 


in den Hof hinab, der Knecht jolle ſogleich einipannen, 
und die Gerfte holen, als eben ber Herr Schulzenichreis 


ber, der ſich bei dem Gollegeit verabſchicdet, eintrat. Auch 


er verfuchte noch einmal bie Pferde für feinen Dienft zu 
erobern, doch der unwirſche Papa brummte feiner erft 
halb gtendeten Rede nur einige unverſtaͤnbliche Worte ents 
gegen, ‚flieg. hinab in dem Hof, auf den Magen, und 
vaffelte: mit. lauten Peitſchengelnall banon.: Behr ver⸗ 
fnent:jüh ber: zurücgelegte Herr Schwiegerjohn ihm 
nach. Seine Fran benügte die unfreiwillig gewonnene 
Mupe zu weiterer Durchſicht der möütterlichen VBomräthe, 


mit Mühe bas ragen mruchellen, wenn DIE Trap 
Kopf mit der Schärze verhüllt, das Geficht in deti 
den barg, und jeben Schlag mit Teiitm „Kell is € 
benfeitete. 

In diefer bangen Stile Happerte eilig ein Wä 
in den Hof, und Alle bitten auf. Es war mit ze 
nem Wachstuch Abetipannt, und warb vor einem 
wie magern Rößlein mit Aufbietung aller Kraft 
das Scheuerthor gezogen, in welchem es ecillg ſich 
— Die Petite in der Stube, auch ver Bauer, ſahen 
ohne die minbefte Bewegung, und nur ber Herr S 
gerfohn fanbte fragenve und mißbilligende Blicke 
Hansherrn hinüber, die biefer gar nicht zu be 
ſchien. Re 

Das Gewitter entlud fich jeht mit feltener $ 
keit. Blig auf Bli füllte die dunffe Stube mit g 
bläilichem Glaſt, und ohne Aufhören rollte des Di 
woajeftäriicher Baß. Der Schwitgerſohn hätte ge 
Paufe zwiſchen Strahl und Schlag an feinen Pulsſe 
gemeſſen: doch warb ihm nicht mehr tar, zu w 
Buitz der Donner gehörte, der eben jegt bas Gebän 
zur Srundmauer erſchutterte. Der Regen, geb. in 
men herab, und leichter ward jedes Her), daß ei 
Kagel wär, der verheerend berabfchmetterte. Und al 


Pr 
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1 ‚Mannigfalti.es. 
In München ift fügt ein intereſſantes Kleiunod zu 


Tage gekommen; es iſt dies der Verlobungsring, weldemd 


Katharina Han’ Bora em Dr. Martin Luther „gegeben 
hät, ein goldener Ring von’ zierlicher Arbeit. Der cinfade- 
mit einem Rubin geſchloſſene Meif ift durch bas Kreuz 
gebildet, das mit den Leidenswerkzeugen Ehriftiz Leiter 
und Schiöert, Speer und Schwamm nebſt dem Schweiß ⸗ 


tuch und der Aufjchrift in erhabener und durchbrochener 


Arbeit gegiert iſt. Die innere Schrift aber lautet: D. 
Märtind Luthero Kuthariıa a Bora; in der inneren 
Seite des Schwertes tft der Tag — — 13. Ju⸗ 
ag 1525. 


Die Photograppen werben großen Zulauf ‚haben, 
wenn, fie folgende (wenn aud) nur erfundene) Aneldote, 


die man in Breslau erzählt, unter bie jungen Leute brin⸗ 


gen, eine Geihichte von einem Ringewechjel durch Porz , 
traitsverwechjelung, Ein liebeſchwaͤrmender Jüngling aus 
Bunzlau fäßt ſich hier photographiren., Kaum fort aus 
dem Atelier fommt eine Jungfrau aus Haynau, die ji 
ebenfalls abkonterfeien läßt, Beide Bilder follen den 
Betreffenden durch die Poft zugefchidt werben. Ein Zu: 
fall verwechielt die Adrefien: der Jüngling in Bunzlau 
empfängt die Jungfrau aus Saynau, die Jungfrau aus 
Haynau empfängt ben Jüngling in Bunzlau — d. h. im 
Bilde, Beide find entzüdt von den Bildern ber ihnen 
Unbelannten. Beide eilen nad Breslau, um zu hören, 
wer die Originale jeien. Die Originale treffen im Ate— 
lier des Photographen zufammen. Wie. dod der Zufall, 
fpielt! Ihre Portraits haben fie bereits, ihre Herzen ha- 
ben fie bereits burch die Portraits ausgewechſelt, fic wech: 

feln nun aus) die Berlobungeringe. 


Das vielgepriejene Amylen bat feinen Ruf der Uns 
ſchãdlichkeit rafch eingebüßt. Ferguſſon, einer der berühm- 
teften Londoner, Operateuse, wollte dafjelbe, nad vorher: 
gegangenen ‚öfteren Verſuchen an anderen Leidenden, be— 
hufs der Betäubung bei einem jungen Menfchen wegen 
einer lejchten Operation anwenden, als ſich bei dieſem 
ploͤtzlich. Pulsloſigleit einftellte und trotz aller Rettungs⸗ 
verſuche der Tod erfolgte. 


Du fragft, warum die Berliner jo wergfiügte Ges 
fichter 'madyen? Daran iſt der Herr aus Pommern ſchuld 
nicht ein gewohnlicher Herr, ſondern ein Kern aus dem 
Herrenhaus! Er machte feine Antrittöbefunhe,” ein yaar 
Dutzend auf’ einmal. Schon ſteht er Im Wagentritt. Jo: 
haun, ftagt er, hat Er auch die Marti? — Rein, Herr 
Baron! — Su hol'ſie raſch! — Der Johann holt die 
KRätten und ſort geht's von Thür zu Thür, und Johann 


gibt die Karten ab, eine, zwei, drei, wie's Ay. * Hert 
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eingetrichtert hat. Gotlich nach zwei Stunden hält ber 
Wagen vorm Ichten Haus Johann, rufl der Herr, bier 
werben drei Karten abgegeben! Der: Johann macht ein 
verlegenes Geſicht, Herr ‚Baron, ftotterte ex, endlich, ich 
babe nur: noch den einen Pique-Buben ! (auf deutſch Grün- 
Unter!) Den Deren. rührt fait der Echlag. Hat der uns 
ſchuldige Rommer; Statt der Viſitenkarten die eielienten 
feines — in ‚ber. Stadt ausgetheilt! 


Unter ben Handelsartikeln der Leipziger Meſſen vor 
hundertundfünfzig und mehr Jahren befanden ſich zuwei⸗ 
len ſehr abenteuerliche. So boten auf der Michaelismeſſe 
1684 nad) der durch die Faiferlichen, pelnifchen und fäch— 
Richen Truppen erfolgten Entfegung Wiens 'mehre Kaufs 
leute einige Faͤſſer gedörrter Türkentöpfe, mit abſcheu⸗ 
lichen Geſichtern, ſeltſamen Bärten und vielerlei Haaren, 
kurz oder lang geſchoren, zum Verkaufe aus. Sie wur⸗ 
den nach der Scheußlichkeit ihres Anſehens, welches den 
Mafftab für ihren Werth abgab, und je nachdem bie 
Gefichter recht arg zerhauen waren, mit 4, 6 bis 8 Thlr. 
das Stüd_verfauft, und nah Spanien, England, Hol 
land, Frantreich, Dänemark umd Schweden verfendet.' 
Einer diefer Türkentopihändler brachte zur näcfien Mi— 
chaelismeſſe außer feiner Schnittivaare ein fürkifches Mäd— 
hen von etwa zwanzig Jahren und einen türfiihen Kna⸗ 
ben von fieben Jahren mit, beide vor Dien gefaitgen, 
die er zum Verkauf ausbot. Der Kauf: und Handels: 
herr Eafpar Roſe kaufte beide, das Maädchen für einen 
Zentner Zuder, den Knaben für zehn Thaler baares 
Geld. Beide wurden don ihrem Käufer bald berogen, 
fid) taufen zu laffen. 


Zu einem. Wirthehauje in Chur wurbe jüngft: ein 
weapolitamifdher Werber von einem ‚geichäftigen Polizei« 
mann gefragt; womit et ſich befchäftige? „Ich bin’ ei 
Suimpenjammier ‚“ erwiberte dieſer Falıblütig: Der Posi 
zeimann war befriedigt umb ber — lachte 
auf den ai — : 


(Eine 29 Jahre alte Großmutter.) Im Dangefter 
ſtand dieſer Tage eine Frau vor Gericht, um geſchieden 
zu werden. Ihr Mann iſt 40 Jahre, ſie 29 Jahre alt. 
Im 14. Jahre hatte fie ſich verheiramet und jeht,ift fie 
Mutter von 12 und Großmutter von 2 Kinpern, 


— — . t 


In udbhenjen — ſagt bie „Neue Züri Big.” 
ift der Brauch, daß, wer einen Prozeß verforen Hat, 4 
Stunden lang über den Richter [impfen barf. E 


Die, Boefie Sn fih mit bem Aiizelchen befreun⸗ 
nie. 
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(Ein Unterbaltungsblatt.) 











Nr. 68. Eonntag ven 7. Juni 1857. 
Der Liter nämlich in meines Ontel® Haus von bem Mädchen, bas 
ih zur Braut gewählt.” 
ae a Sn „Und da nun Eure Ausfichten und Eure Liebe in 
(Berifepung.) die Brliche gegangen find, fo habt Ihr beichloflen . . 


Am nächften Bormittag jah man im Vorgemach bes 
Hof marſchalls einen Mann, der durch den gebietenden 
Ton, mit dem cr ſich melden lieh, bie allgemeine Aufmerk— 
ſam keit auf ji 309. Seine Kleidung war bürftig und 
trug die Spuren langen Tragens. Seine Leinwand war 
etwas gelb. Einen Theil der Tracht verbarg ein dicker 
Mantel von Willeram, unter dem ein langer und breiter 
Degen zum Borjchein kam. Seine Figur war hoch und 
breitfchultrig und hatte eine joldatijche Haltung. Sein 
Blick war keck, feit und durchbohrend, und ſchien Jedem 
tief ins Herz zu dringen. Das Staunen der Anweſenden 
war nicht geringe, als der Diener augenblicklich wieder 
herauskam und ihn einzutreten bat. Er trat ſtolz durch 
die Wartenden in das Zimmer und zog die Thüre nach ſich. 

Körbig ſaß in einem Stuhle und ſchien dem Kom— 
menden durch ſeine Haltung imponiren zu wollen. Allein 
der ruhige und freimüthige Blick, ſowie das zweideutige 
Lächeln um ſeine Lippen liegen ihn ſeinen Irrthum ein— 
ſehen. Er ſtand auf und fragte: „Ihr kommt vom Ge— 
neralfisfal?* 

m“ 

Euer Name?” 

„Daniel Friis.“ 

„Ein Edelmann?“ 

„Wie, Herr Marjhall?* "antwortete er lächelnd; 
ab, ich vergaß, daß Ihr hier fremd jeid und unfere alten 
Geſchlechter nicht kennt.“ 

„Ohne Zweifel Militär?” 

„39, wie bie Meiften in dieſen ftürmifchen Zeiten. 


"Aber ich erhielt den Abjchied, und geftern erhielt ich im 


meinem Privatlchen einen noch jchmerzlicheren Abſchied,, 


„Ich habe mich Über beide Unglücksfälle zu tröften 
beichloflen und das Mittel bereits gefunden. Ich kaufe 
eine gute Waflermühle und will ven Reſt meines Lebens 
in ländlicher Einfamfeit zubringen.“ 

„Ih Toll Euch dabei wehl einen Dienft Jeiſten?“ 

„Mir!* fagte Früs erftaunt, „nicht ben geringiten. 
Im Gegentheil. Ich fol Euch einen Dienft leiften. IH 
vergak, Euch daran zu erinnern.” 

„Ab, ja! Aber folltet Ihr wirklich im Stande jein, 
zu thun, mas ich wünſche? ch muß Kai Lyſke im bie 
Hände bekommen. Wer könnte mir ihn ſchaffen?“ 

„Hier ftcht der Mann.“ 

„Wirklich, Ihr kennt alſo Kai Lykke perjönlich?“ 

„Ja, ſehr genau. In feinem Regimente erhielt ich 
den erſten Abfchied, nachdem er mich zuvor vom Fähnrich 
zum Gorporal hatte degrabiren laffen.“ 

„Aber kann ich auch Vertrauen zu Euch haben 9 


„Bertrauen, Herr Marihall? Ein Mann mit Euren 
Erjahrungen kann ſtets Vertrauen haben; er braucht ja 
nur den Mann, dem er einen Auftrag gibt, durch hin» 
längliche Intereſſen an fich zu knũpfen.“ 

Ihr meint,’ ich ſoll einen Handel mit Euch ein- 
gehen. Ihr bringt mir Kai Lylte gefangen, und ich jchaffe 
Eu die Mühle zur Belohnung.” 

„Sure Großmuth kann das Uebrige thun.“ 

„Ich ache den Handel ein. Ihr ſollt zufrieden fein. 
Aber ich verpflichte mich zu nichts, ehe Ihr den Flüchtliug 
in meine Hände geliefert.“ 

„Rätürlich,* 
„Wann wollt Ihr Eure Nachforſchungen — 
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„Sobald es dem Here Morſchau beliebt —7 > 
Reiſegeld zu geben und die jchrifffiche Bollmacht zu fenden. 

„Noch heute werde ich fie in Eure Wohnung jhiden.“ 

„Das ift jchwierig, denn ich habe keine Wohnung. 
Ich werde deshalb wiederkommen.“ 

„In zwei Stunden tft alles bereit.” 

Der Edelmann, nahm mit einer tiefen Verbeugung 
Abſchied. Der Marihall jah ihm mit zufrievenem Lächeln 
nad. Er war überzeugt, den rechten Mann gefunden zu 
haben. - ; 

ten 
Die Bleiche. 

Ungefähr zwei Monate nad diefer Begebenheit ritt 
ein Reiter gegen Abend über den jchmalen Damm, der 
damals von dem Landweg von Randers gegen das Dorf 
BVeierslöv führte, Der Reiter war in einen großen Mangel 
gehüllt, deſſen Kragen den größten Theil des Geſichts 
verbarg. Das Wetter war kalt und’ ſtürmiſch. Der Mond 
hatte einen blaßgelben Raud und die Wolfen zogen in 
ſchweren Mafjen am Himmel hin. Ein ſchwaches Licht 
fiel auf die flache Gegend, in deren Mitte der Gudenaa 
zwiſchen Schilfe und Rohrgebüſchen fih hinzog. In der 
Nähe jah man die Lichter von Veierslöo, und noch näher 
ragten die dunkeln Mauern von Schloß Jlensborg ſchwarz, 
geiprengt, bamfällig und von einer Reihe Pappeln um- 
geben, in die Höte. Einzelne Waſſertropfen begannen 
herabzufallen und verkündeten einen Strihregen. Als der 
Regen am heftigjten war, befand ji der Reiter vor der 
Schloßruine. „Ach, Gott jei mir armen Manne guäbig!" 
rief er. „Was Teufels fol ih nun thun? Dan kann 
feinen Schritt vor jih Weg und Steg unterjheiven, und 
Bein Menſch ift weit und breit zu finden. Waſſer habe 
ih fchen genug auf meinem Irrpfad gefunden, aber bie 
Mühle rüct inımer weiter fort." Er ftieg ab und zog 
das Pier® in die Ringmauern, um fi vor dem Regen 
au ſchuͤtzen. 

Als der Regen endlich nachließ, der Wind durch dic 
Ruiuen pfiff und die Wolken ſich vertheilten, zeigte fich 
drumten auf der Au ein Licht, das jeven Augenblick größer 
wurde und zuleßt einen jtarten Schein über bie nächſte 
Umgebung warf. Diejes Licht Fam von einem Boote, in 
dem eim Fiſcher Wale fing. Als der Reiter wicher zu 
Pferde fteigen wollte, blicb er plöglic ftchen und beugte 
ſich vor. Es war ihm, als hörte er Schritte in ber Nähe. 
Nach und nad ſah er eine Geftalt aus der Tiefe tommen ; 
fie blieb mehrmals ftchen und ſah fih um. in heller 
Strahl des Mondes fiel auf diefe Geſtalt; er erkannte eine 
Fran, deren Kleider im Winde flatterten; fie jchien etwas 
in dem Händen zu tragen. In dieſem Augenblicke wieherte 
das Pierd. Die Unbekannte trat in ben Echatten ber 
Ruine, wo die Dumtelpeit jede Beobachtung unmöglich 
machte. Der Reiter eilte aber auf die Stelle zu, wo fie ver- 
ſchwunden; er kounte nichts ſehen, hörte jedoch ihre 
Schritte, die fi zuletzt auch verloren; er glaubte aber 
eine Thüre öffnen und fließen zu hören. Der Reiter 
verhielt ji einige Augenblicke ruhig. Alles war todten⸗ 
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ft TFJ. einfah, daß ſeine Nachforſchuugen vergeblich 
waren,Rehrte er zu dem Pferbe zurüc und ftieg in den 
Sattel. Er hatte jeinen Witt wieder begonnen, als ein 
neues Geräufch feine Aufmerkjamkeit in entgegengefebter 
Richtung feſſelte. Es war der Fiſcher, der fein Boot in 
das Rohr zog. Der Reiter hielt an und fah einen Mann 
vom Wjer mit einem Korb über dem Rüden herbeifonmen. 
„Guten Abend!“ fagte der Fiſcher indem & Minen 
mufternben Blick anf vie hohe Reitergeftalt warf. „Woher 
jo ſpat?⸗ 

Gott weih es; .feit die Dunkelheit einbrach, ſuchte 
ich wergebens ven Weg nad Veierslev. Zunächft komme 
ich von ber Muine, we ich untergeftanden.” 

„Dort ift es aber um ſolche Zeit nicht geheuer. Die 
Bleiche gebt um. Niemund weiß recht Befcheid, aber fo viel 
ift ausgemacht, daß der Verirrte ein Meines Weſen zwi⸗ 
chen den Mauern umbergeben ficht, und Manche behaups 
ten fogar, Licht gejchen zu haben. Ein alter Edelmann, 
der eine junge Fran hatte und ſie fir untreu hielt, ſoll 
fie in einem engen Gemach bes Schlofjes; -in dem faum 
ein Menſch aufrecht ſtehen konnte, -eingeiperrt haben, -bis 
fie verhungerte. Seit der Zeit vornimmt man ab und zu 
einen feltfamen Lärm in der Ruine, und man fieht die 
Bleihe in mondhellen Nächten vor dem Thorthurm ſitzen 
und an den Mauern bie Hände reiben.” 

„Das wäre doch merkwürdig,” jagte ber Reiter in 
einen Tone, ats ob er an das Giehörte glaubte. Der 
Fiſcher ging neben dem Pferde ber und betrachtete ben 
Fremden, der leider etwas zu tief in feinem Mantel vers 
ftedt war. Dagegen beleuchtete der Mond das jugendliche, 
edle und hübſche Gejicht des Fiſchers. „Ich habe bie 
Bleiche geſehen!“ fagte endlich der Reiter; „ich verfolgte 
fie, bis fie plöglich zwiſchen Mauerſteinen verfhwand. 
Du kannſt Allen verfihern, daß es feine Nichtigkeit mit 
der Bleichen hat.“ 

„Ja, um das zu fünnen, müßt’ ich doch zuvor Enren 
Namen oder Stand kennen,” äußerte der Andere lächelnd. 
„Ih bin Waſſermüller,“ fagte der Reiter; „wie gejagt, 
ich ſah fie, aber ein Skelett ſchien fie wicht zu fein, dazu 
ging fie zu leicht und raſch. Wir wollen die Sache morgen 
näher unterfuchen.” Der Fiſcher wurbe todtenblaß. Ins 
bei hatten fie das Dorf erreicht. Der Fiſcher führte den 
Reiter nah einem der größten Gebäude, das er ihm als 
Wirthshaus bezeichnete. Der Wirth ftand in der Thüre. 
„Komm' mit mir,“ fagte der Neiter; „Du baft einen 
guten Krug Bier verdient.” 

„Rein, ich danke, ich trinke fein Bier. Gott befohlen.“ 
Mit diefen Worten ging er weiter. Der Wirth führte 
aber den Gaft in das Zimmer. 


(Bortfepung folgt.) 


Die alte Kachni. 
(Bortfegung.) 
Boran eine Dame, in grellgelben Kattım mit rotben 
Blumen gefleidet; einen Weiland Vorhang, der unzweifel- 








mit halber Verachtung annahm. „Hole einen Krug Moft 
im Keller,“ befahl die Bauerin der Magb, dann wandte 
fie fich zu Den fremden, „gebt wir auch ordentlich anf das 
Feuer Act 

Sei ruhig,“ entgegnete die Alte befchlend, „bas 
Feuer ijt meinem Stamm gehorfam. Weil ihr uns fleis 
freundlich behandelt, jo werden bie Devi *) Euch nie bejchär 
Ligen. — Haft Du nicht auch ein Bisle Ontjuc 3)?” frug 
fie dann ſchweichelnd. 

„Na, Etwas muß ich Euch chen geben,” flüfterte bie 
Hausfrau leife, „wenn ber Bauer fort it“ 

„Dann fomme ich, Dir dorte bhen #). Jelenda hat 
einen Gatjun 7): er ſollt auch ein Hein Bettchen babe.” 

ASchweig jebt,* wich Frau Eve Dorle aus, „ipäter 
Lönnen wit davon reden.“ 

Unbemerkt war aber ihre Gere Schwiegerfohn hinter 
fie geteeten,. und hatte Alles vernommen. Dem Bater 
gerade tabeinb entgegen zu treten ſchien ihm nicht ganz 
zäthlich; er glambte aber ſicher ihm auf feiner Geite zu has 
ben, und bas ganze mmbeimliche Geſindel noch Dazu aus 
feiner ſichern Stellung zu werfen, wenn er lant die Ber: 


ee EEE ER RAU ht 


frug der Bauer fpigig. „Aber das verftchen Sie : 
fubr er kalt fort, „darum laß ich d'Leut ſchwäzza.“ 

Meinetwegen.“ entſchuldigte der Schwiege 
„tönnen fie hin und herzichen, wie fie wollen, mich b 
fie wit; aber nah dem, Geſetze follen fie in ben 
bleiben, wehin fie confinirt find, und bürgerliches . 
werk lernen und treiben, ba dies Serumvagiren ohne 
Nugen für die menſchliche Geſellſchaft iſt. Und k 
bin ich ihr Gegner,“ 

„Slaubs kaum,” murrte ber Hausberr. „Mix ft 
vor, als fürdten Sie fih ein Bisle.“ 

„Da müßt ich gar abergläubijch fein! entgegn: 
Schwiegerfohn mit erzwungenem Lachen; dazu aber 
meine Bildung zu bed." 

Der Alte ftopfte, bepächtig feinen Waferkopf. „ 
mir nur cinmal Jemand ſagte,“ knurrte er, - „was. GL 
und was Aberglauben eigentlich iſt.“ 

„Ter Gtauben,* dozirte fein Schmwicgerjohn, „ 
gewiſſe Ueberzeugung Defien, was unfere Sinne 
begreifen.” —_ 

„Das it aufs. Haar der Aberglauben auch, 
hört nun das Kine auf, und we beginnt bas An 


972 


Bisher. Tine Menge Kriegsvolt zog bald Yand auf bald 
Land ab, und hinterher fam Hunger und Scude, Noth 
und Jammer, Der Hof bier gegenüber gehörte damals 
dem Veit Jakob Kärcher, aber man wußte ſchon, daß das 
nicht fange mehr dauern könne, weil alle Tage ein anberer 
Jud ober Chrift kam, erjt mit bem Beit Jakob und mit 
dem Schultheiß ſprach, dann aber meift gar verbrichlich 
abzog. 
j (Bortiegung felgt ) 


Mannigfaltiges. 

Die Mode ber ungehenerlihen Reif: und Crinolinss 
öde der Damen, jo wie der Amazonenhüte (Ichten Vers 
fuche), welche bejonders den im Sommer des Lebens bereits 
fich befindenden Frauenzimmern ein fo ungemein komiſches 
Anſehen geben, hat im letzter Zeit hier eine Niederlage 
erlitten, von ber fie fih kaum erholen bürfte, Es gibt 
nämlid in Mageburg, wie wohl in jeder größeren Stadt, 
gewiſſe Perfönlichkeiten, dic etwas Bejonderee an fi 
haben, und die darum jeder Bewohner kennt. An unferer 
Stadt iſt eine folche, von Alt und Jung, von Bornehmen 
und Geringen gefannte Perfönlichkeit, die „närrijcdie Dorte“, 
ein robuftes Frauenzimmer in den Fünfzigern, roͤthlich 
von Haar und Wangen, Börperlich und geiftig etwas ſchie⸗ 
Iend, bei ihren täglichen Spagiergängen durch die Straßen 
der Stadt während ber ſchönen Jahreszeit mit Blumen⸗ 
fträugen beladen, die fie mit unnachahm icher grüßender 
Miene vorzugsweije jungen, anftändig gelleideten Männern 
präjentirt nnd häufig dann dafür ein Feines Geldſtück 
empfängt. Wir wifjen nun zwar nicht, vermuthen aber, 
daß irgend ein wohlhabender Mann der Stadt aus vor 
liegenden Gründen den ungeheuerlichen Reifröcken und 
Amazonenhüten nicht wohlwollend gefinnt war. Genug, 
vor etwa vierzehn Tagen, und zwar juerjt an einem herr 
lichen Sonntag:Nadhmittage, wo bie jchönere Hälfte der 
jhönen Welt Mlagdeburgs, meijt nad) genannter Mode 
coftümirt, auf Spaziergängen und in ven Straßen pro: 
menirte, erſchien plöglic auf dem Breitenmwege, ber Haupt: 
frage Magdeburgs, auch die „närrifche Dorte“ in ballons 
artig ſich blähendem Reifrocke und mit Feder und Franzen 
aufgepugtem, vegendachartigen Amazonenhute, über wel: 
chem fie einen großen Paraſol hielt, deſſen Dad und 
Bügeljtangen fich aber nicht nach unten, fondern himmels 
wärts wölbten und emporftarrten. Ein Schwarm jener 
bekannten jungen Proletarier des Handwerkerſtandes, der 
bei Ähnlichen Erjheinungen in großen Stäbten nimmer 
fehlt, bildete das Cortege ber naͤrriſchen Dorte“ unter 
Schreien und Pfeifen und ließ nicht von ihr, bis ſie den 
Rundgang durch die Stadt vollendet, ja, verfolgte ſogat, 
nachdem bie „närriihe Dorte“ fih in ihre Appartements 
zurückgezogen hatte, einzelne Damen, die mit jener das: 

-jelbe Goftüm gemein hatten, unter gleichen Beifalldbezeig- 
ungen, Achnliche Scenen kommen ſeitdem hier faft täglich 
vor, zumal am Cchaufenfler einer hieſigen Kunfthand: 


Verantw. Redakt. Tb. Bauer. 


lung die „närriihe Dorte“ im beſchriebenen Aufpuhe 
nach einer Photographie lithographirt, auegeftellt iſt. Das 
Bild findet reißenden Abſatz, während Amazonenhut und 
Reifrock hier immer ſeltener wird und bald nur noch in 
ber Tradition leben, höchſtens an einzelnen fremden, durch⸗ 
reiſenden Damen zu erblicken fein dürfte. Lehzten rathen 
wir in deren eigenem Intereſſe, falls fie Magdeburg mit 
ihrer Gegenwart brglüden wollten, Grinolinrod und 
Amazonenhut zu Haufe zu fallen. 


Am 16. Mai farb in Hamburg nad) längerer Kranl⸗ 
lichkeit der Hauptmann Soremzen in feinem 3Often Lebens: 
jahre, ein Mann, ber in feiner früheren Stellung als 


"Lieutenant Gelegenheit gefunden bat, durch rechtzeitige 


Entſchloſſenheit und richtigen militärischen Takt jeine Va⸗ 
terftabt vor vorausſichtlich ſehr blutigen Ereignifien gu 
bewahren. Zur Zeit der öfterreichifchen Offupation ven 
Solftein, am Pfingitfonntage des Jahres 1851, Haste ein 
gemöhnliher Matrojentrawall in der Vorftapt St. Pauli, 
bei dem zufälliger Weiſe einige äfterreichiiche Solbaten 
beteiligt waren, ben in Altona befehligenden Feldmar⸗ 
ſchall · Lieutenant Theiner veranlaft, die Altonaer Gar 
niſon theifweife unter Waffen zu rufen, mit bem Regi⸗ 
ment Wellington von dort aus in die Borftabt einzurüden, 
unter dic Menge der Sonntageipaziergänger ſcharf zu 
feuern und biefelben in die Stadt ſelbſt hincinzutreiben. 
Hier aber am Millernthore angelangt, wurde feine Abſicht, 
in Hamburg felbit einzurüden, durch das energiſche Auf 
treten des Lieutenants Lorenzen, der die dortige Thorwache 
befehligte, vereitelt, indem dieſer fofort das Thor ſchließen 
ließ und fich entſchieden weigerte, die Defterreicher ein: 
pafliren zu lajfen, worauf es dann jeinen Bemühungen 
gelang, die zahfreiche Menge der hamburgifchen Bevöl- 
ferung, die im immer größern Schaaren fich am There 
ſammelte, nad) und nach zum Auselnandergehen zu bewegen. 
Daß Lieutenant Lorenzen ſich ein hohes Verbienft um 
feine Baterftabt erwarb, bemeift wohl am beften ber Um: 
Rand, daß troß der zum Theil peinlichen Lage, im welder 
fi der Senat der öſterreichiſchen Offupation gegenüber 
bejand, ernftlich im Rath davon bie Mede war, ihm auf 
Öffentlicher Parade die Anerkennung bes Senats auf 
ſprechen zu laſſen, und daß biefer Akt felbft nur in Felge 
der oft ermftlichen Spannung der hamburgiſchen Behörben 
zu dem öfterreichifchen Oberbefehlshaber umterblieh,;" mas 
jedoch nit verhindern Tonnte, dap dem nunmehr Ber 


ftorbenen durch Privatunterzeihnung ein Zeichen der An⸗ 


erfennung feiner Mitbürger geſtiftet wurde. Lorenzen bat 
auch in ruhmwürdiger MWeife an dem Kampfe in Schle- 
wigcHolftein Theil genommen, indem er nady der unglück⸗ 
lien Schlacht bei Idſtedt ſeinen Abjchied in Hamburg 
nahm und feinen Degen der Sache ber bebrängten Lande: 
leute am der Eiber widmete. 


— 


Druck und Verlag von Bonitas-⸗VBauer. 
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Der @üfen 


Grjählung von Warit Giler. 


( Borsiehung.) 

Der Lejer hat in dem Reiter wohl: schen ben Agenten 
des Hofmarſchalls, Daniel Friis, erkaunt. „Alſo,“ rief 
er, nachdem ex ein tüchtiges Abenbefjen eingenonumen, und 
wandte. fich an ben Wirth. „Ihr: jagt, eq würde Niemand 
wagen, bie. Sache mit der Bleihen näher zu. unterfuchen, 
um. berauszubrängen, ob nicht cin lebendig Weſen Dahinter 
ftedt ? 

‚Rein, ‚nein, nur eim Maun in ber Gegend lacht 
wie hr, Über die Geſchichte. Das: iſt der Küfter Wadjan. 
Habt Ihr nie von ihm gehört. Er Half: nem Oberſt 
Friis drüben us — die Schweden aus Yütland 
vertseibemf., 


„Das 3 wohl fein; “ —— Damniel, „aber ich: 


hatte Damals jelbitgenug damit zw thun, die Schweden 
ans Seeland zu vertreiben. ke Ye: der Wndien ſonſt 
ro ein Mamma" 1 

MDas iſt ein —— lee her Wirth mit 
machjender ‚Begeifterung, ich glaube ſeinesgleichen findet 
ſich nicht wieder in; biefer — soeben an io noch 
Staͤrte.“ 

„Und ber iſt Küften im Dorie f 

„Ad jarl- Sonntags ſingt er⸗in der Kirche und Bert 

tags geht er von Haus zu und hält mit den Heinen 
Kindern Schule. Es geht jchmal bei ihm her, obgleich 
er von ganz gutem Stande if. Sein Großvater war 


Piarrer in Befterböftiitg, Hoc: Oherſt Ühkkes Verwandter, 
Aörgen Lytke, ein Gut hatte; 

„Ah. der Dberik: Vnlte wiederholte Friis, indem 
er naͤher zu dem Wirth hinrückte und die Ohren ſpitzte, 
„erinft-ein Glas von ——— Es unterhält, mich/ 
Euch anzuhhren. /·/ 


Der Wirth lächelte zufrieden, wiſchte ſich den Mend 


und fuhr fort: „Diefer Jürgen Lykkte war Reichsrath 
und einer. ber reichiten Edelleute im Lande, wie. man mir 
erzählte., Er bekam Luft zu einem neuen Hofe, und ba 
ihm das Material dazu fehlte, riß er die Kirche, von 
Spingeljerg: nieder und baute Bunderup von diefen Steinen 
auf. Aber das: Schlimmfte ſollt Ihr erft hören. Der 
Piarrer von Swingeljerg Hagte bitterlich, barüber, und 
als ber Edelmann das nächſte Mal indie Kirche kam, 
hielt er ihm. eine Strafpredigt. Jörgen Lytte wurde 
zornig und befahl ihm zu ‚Schweigen, aber- am folgender, 
Sonntag begann er feine Vorwürfe aufs, Neue; :. Der 
Reichsrath lieh ihm faſſen, feſtſchließen und einfperren ; 
im nächiten Jahre mußte der Pfarrer ſein Leben laſſen; 
man richtete ihm am jelben Orte, wo die Kirche von Svin⸗ 
geljerg geſtanden. Dieſer Mann war. Madſans Groß⸗ 
vater,” 


„Und biefer Mann wohnt Hier?" 


„Ja, drüben auf der andern Seite des Fluſſes, in 
einem Heinen Haus. Er kennt jeden Winkel auf Ilens⸗ 
borg, aber er glaubt ‚nicht .an die Bleiche. Eines Abends 
vor Oſtern war er hier, als das Geſpräch auf das Ge: 
Ipenft kam. ‚Einige „von. den, Bauern, behaupteten, es 
geſiern geſehen zu hahen, aber Madſan lachte und ſagte 
„Ihr jeld lauter abergläubiiche Kexls. Die Bleiche liegt 
im ‚Grabe and gebt nicht auf Slensborg umber, ic, bin 
bereit, mit Jedem hingufzugehen und ſche Alles zum 
Pfand, daß wir nichtg iehen,“. EEE 

„Und Madſan wohntba — ghre⸗ 


nad, € und fein Soßn, ben der dert teunt „dert 
er begleitete” Euch ja hierher.“ es ie - 


So, das war, ſein Sonn. 36 hi Bin wohl * Luſt, 
be. Alten naͤher keunen zu lernen.“ 


iñ du; 
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Vorpoſtengefecht. 

Am folgenden Vormittag verließ Daniel Friis das 
Wirthshaus und begab ſich nach dem Orte, ben ihm ber 
Wirth als des Küfters Wohnung bezeichnet hatte. Es 
war ein —* Krimi eines Haus, umgeben von einem 
Kohlgarten Und’ aufge hi t aus Lehm und geflochtenem 
Reikig. Es ſchlug Zwölf, als ſich Friis der Hütte näherte, 
Madſan ſaß beim Wittggeſſen gegenüber ſeinem Sohne 
und las das Gebet, während eine te Dienerin die Scürflel 
aufflellte Wäbfan war ein großer Altlihee Ma, mit 
blafjem umd runzligem Geficht. Die Skirme var frei 
und von der Naſe durch eine Furche getrennt, Bruſt, 
Schultern und Arme deuteten auf ungewöhnliche Körper: 
kraft. Jakob, jein Sohn, wiederholte flüfternd die Worte 


des Baterd. Der Ernſt diejer Scene contraſtirte ne 


mit der frivolen Miene, mit der Daniel in das er 
trat. Diadjan wandte ſich nach der Thüre um uud machte 


eine Bewegung mit der Hand gegen den Edelmanı, "während 


er leſen fortfuhr. Friis mißverftand ohne Zweifel dieſes 
Zeichen, er trat mit dem Filzhut auf dem Kopfe al. ven 
Tiſch und betrachtete laͤchelnd die beiden Männer, ala Mabs 
jan plöglich ihm den Hut vom Kopfenahm und venfelben 
anf den Tiſch legte, während er zu beten fortfuhr. Friis 
jprang zurüd und griff ans Schwert, er beſann ſich jedoch, 


daß es nicht Zeit jei, mit dem Küfter ſich in einen Streit, 


einzulafjen und zwang fein Geficht zw einem Lächeln. 

„Gott mit Euch!" fagte Madſan, als er nach beenbig: 
tem Gebete fih an den Tiſch febte, „was wünſcht Ihr 2 

„Zuerft bitte ich während des Schneefturmes um ein 
Obdach, dann wünfche ich, daß Ihr mich in den Ruinen 
des alten Schloſſes umherführt.“ 

„Das kann geſchehen, obgleich dort nichts zu ſehen,“ 
antwortete der Kuͤſter. 

„Eßt ruhig, ich kann warten.” Es dauerte einige 
Zeit, mährend welcher der Küſter und jein Sohn ihre 
Mahlzeit fortjegten, ohne zu ſprechen. Die alte Frau 
betrachtete dem Fremden von ihrem Sig am Scornitein 
aus mit neugierigen Bliden. „Woher jerd Ihr?“ fragte 
Madſan. 

„Bon Seeland.“ 

„Es ift felten, 
Zeit hierherkommen.“ 

„sch juche mir eine gute Waſſermühle.“ Der Küfter 
warf Friis einen zweifelnden Blick zu und zuckte mit ben 
Achſeln. „Du mußt Heute Nachmittag Schule für mich 
halten,” fagte er futz darauf zu feinem Sohn und ſteckte 
den Holzlöffel, mit dem er gegefien, an ven Hahnenbalfen 
unter der Dede. Der Sohn nahm den Hut und ging.‘ 
Madſan blickte zum Fenfter hinaus: „Wenn Ihr nun 
Luft habt, der Sturm ift vorbei und die Sonne ſcheint.“ Sie 
nahmen Mantel und Hut und verließen die Küfterwohnung. 
Drunten am Ufer des Fluſſes band ber Küfter ein Heincs 
Boot ohne Kiel, das käum zwei Menſchen tragen konnte, 
los und ſtieß ab. Was it das für ein Edelhof dort? 


daß Fremde von dort und um dieſe 


a fragte 


a tete auf ein Gebäube 
vor dem firup und gehört Herm 
Arel Gildenftjerne, deffen a ben Oberſt Lytte hei⸗ 
rathete.“ 

„Den armen‘ Mann!“ 
„It eso ihm etwa jchlimmer ergangen, 
biente, fragte Madfan heftig. „eg ss 

Da ſage ich nicht, er tie ® anf — 
rein, lande voch nicht, es führt fich fo angenehm. Sein 


Shidial Tl feinen Gefchlcchte ja prop 
ich meine som einem Pfarrer in Svingelbj J 
Madſan warf. ihm F finſtern Blick zu. 


nichts davon,” 

Ia gewiß, fie 5 beide das namliche Schichal, 
ber Oberſt und der Pfarrer, weil fie ihre Worte nicht 
erwogen. Der Narr von einem Pfarrer hätte flichen 
jollen, wie der Oberft, ſtatt ſich hinrichten zu laſſen.“ 
Dieje Worte machten einen furchtbaren Eindruck auf * 
Küſter, Daniel aber that, als ob cr cs, 
Ich ſprecht nicht gerne von der Sadıe, an 
„der Pfarrer war von Heiner er — "7 

„Bon Deiner Familie? kann mußt Du freilich den 
Oberſt haſſen.“ 

„Das habe ich nicht geſagt!“ 

„Nun genau genommen, kann Dir's auch gleichgültig 
ſein, wie man Deine Vorväter behandelt, werm. Du nur 
nicht darunter leibeft.” Es war deutlich, daß von Beginn 
bes Geſpraches ein innerer Kampf vei dem Küſter ſtattfand, 
dem er zu verbergen ſuchte. Die Adern ſchwollen, fein Ge⸗ 
ſicht jaͤrbte ſich und cr rief endlich: „Haltet Ihr das für 
nichts, day man einen Maun gefangen nahm, verurtheilte 
und binrichtete, weil er ſich über die Kirchenfchänbutg 
betlagte, daß nıan jeine Frau ber bitterſten Moth preisgab, 
dab man- jeinen Sohn auf den Karren nebem dent Bater 
jegte, weil er um Gnabe zu bitten wagte? Das Blut des 
Baters jprigte dem Sohne ins Geſicht mid er warb fortan 
für entehrt angeſehen und fortgejagt. Zwiſchen dieſes 
unglürtlichen Mannes Familie und ber Abrigen Welt. war 
eine Gränzlinie gezogen. Emtehrung auf der einem Seite, 
Hohn und Berachtung auf der ander. Was ich erzählt, 
habe ich ſelbſt erlebt. Als wir endlich bettelnd durchs 
Land zogen, ſchwor ich zw Gott, "daß; wenn der Neichsrath 
je in meine Gewalt kärne, nichts har wor nteinen Mache 
reiten jollte, Gott wird: mit diefen Eid nicht: aurechnen!“ 

„Nein, denn es ift Gerechtigkeit im — Aber 
was haft Du gethan, Dich zu rachen.“ —— . 

„I warte, es wird meine Zeit tonment 


Rofegung fg; 


als er ver⸗ 


* 


Die alte Kachni. 
(Bortfegung.) 

„Das Polizeiſtrafgeſetzbuch hatten wir damals auch 
ſchon, aber es nübte uns yar wicht viel, weil Warobeurs 
und anderes Volt ſich nicht darum Tüntinerten: Jeder imußte 
für ſeine eigne Haut ſorgen, fo gut er konnte Die jungern 





Burſche traten daher zufammen und wehrten fich, wenn ſo 


ein Truph unzog, fo gut es anging; mich aber hatten fie 
zu ihrem Hauptunann gewãhlt, weil ich ta Felde Wachtmei⸗ 


ſter geweſen war. Wir hatten ums ſo gut es ging bewaff⸗ 


net, und wenn wir ſtill und geſetzt nun vor dem Rath⸗ 
hauſe uns aufſtellten, ſo wurden die Burſche, Die vorher 
von Lieferungen und Requiriren geſprochen hatten, ziem⸗ 
lich ruhig und beſcheiden. Einer aber Fam einmal. an 
einem fFreitage mit vierzehn Mann in blanker Huſaren⸗ 
uniform; der that gar wild und feindlich. Die Uniform” 
kannte ich; es war die eines aufgelöften Regintents;, mit 
dem wir zufammen in Gantonirung lagen, "dort in der“ 
Champagne pouilleuse. Auch den Mann follte ich kennen, 
bis es mir zumal einfiel, als ich feine Stimme hörte. Es 
war ber, rothe Jeffers, der wegen Kameradenpiebftaßl in⸗ 
fam weggejagt wurde, alſo unmöglich bier, mit ‚Ehren, 
fein konnte. So trat ih ihm denn ruhig. entgegen mit 
der Frage: was er hier wolle? Er kannte mich jogleich, 
ward todtenbleich und zog eilig mit feinem Gejindel dba= 
von;, doch drohte er noch mit der Fauſt zurüd. 

„Es ging ſchon gegen Abend, als cin Waldſchütz mit 
der Meldung. fam: draußen an der großen Markeiche Lagere 
ein, Trupp Zigeuner. Zu anderer Zeit wäre das wohl 
ziemlich gleichgiltig gewejen; damals aber konnte man 
nicht. wiſſen, was ‚hinter jolhem Beſuche ſtecken mochte, 
und ber. alte Schultheiß machte ſich jelbft auf den Weg, 
das Genüfte zu viſitiren; ein halt Dutzend yelohüter joll: 
ten. ihm von Weitem folgen, befahl er. 

Als er fort war, kam mir die. Sorge: es könne dem 
einzelnen, alten Manne irgend etwas Ungerades bei den 
Strolden zuftoßen, da ich wußte, daß jeine Garde von 
einer alten Frau davon gejagt werben könnte. Ich ſchlug 
daher ‚einen anderen Weg cin, und Lam. von ber entgegen: 
gejeigten Seite, zugleich mit ihm, dicht bei dem Luger dev 
Zigeuner an. Sie hatten ihre ganze Aufmerkjamteit auf 
ven Sheranjchreitenden gerichtet, ſouſt wäre e8 mir jchwers 
lich gelungen, jo dicht hevan zu ſchleichen, daß ich, unge» 
jehen, alles hörem und beobachten konnte, 

Es ſah wirklich pofirlich genug aus, wie ber alte 
Mann gar ernſthaft und würdig heranjtig, feine Medaille 
vor ber Bruſt und cinen-alten Iufanteriefübel an ber 
Seite, gefolgtvon Wächterle, jeinem kleinen bijjigen Spitzer. 
Er frug nah den Papieren der Truppe, und Kachni, ſchon 
damals-eine alte Kreatur, reichte ihm einen jchmußigen 
alten Wiſch, von dem der gute Schulze ſich umjonjt alle 
Mrühe gab, etwas herunter zu leſen. Kachni fagte ihm 
zwar, was barauf ftehen jollte, mehrmals vor, und ein 
haldgeräucherter langer Strolch der einem Huſarendolman 
irgendwo: mitgenommen hatte, half ihr treulich dabei, doch 
der Alte brummte nur immer lauter und verjuchte immer 
von Neuem bie Krähenfühe zu entziffern. in Affe, den 
der Zigeumer an einem Drahtlettchen hielt, und Wächterle 
fahen einander fehr mißtrauiſch an; bad Keiner von Bei⸗ 
den wollte den Landfrieben- offen brechen, der auf der an« 
dern Seite der Markeiche jeine sollen Segnungen ergob. 
Dort ‚teiuktegeine Frau ihr kleinſteg Rind, „und- mehrere 


Andere purgelten, fb nadtt; wie: meinlMeimer Finger, auf 


dem Hafen herum weiter zuruͤck flocht ein nettes braunes 


Dirule wie rabeuſchwarzen Zõpfe unde lachte dabei heim⸗ 
lich iber das Amteheficht des Schultheißen, daß die blauten 
Zähne herüderiglänzeeii, jo klar/ wie das Weißevon einem 
Oſterei. Am Gräber weidete sein alter Schimmel. — Am 
Boden lag noch ein frart yalbwüchiiger Schlingel; ver auch 
nah dem altem Schultheißen jah, dann aber wieder jo 
ſchmerzlich ſtöhnte und Achyte, daß er mich dauerte 

Es ſchien indei Mes im Frieden Abzugehen· Wie 
der Schultheiß einfah dach aus dem! Papier- platterbings 
nichts heraus zu leſen ſei, gab er es zurlitk⸗ und meinte: 
es ſei derweile gu. Ernſtlich warnte er daun wor Betteln 
und Stehlen/ überhaupt dor dem: Betreten des Doris: 
doch dies ward ſehr Abel aufgenommen: Kachni berief fich 
anf ihre Paplere in: denen es ihr, wieder Herr Rachmond 
ſelbſt geleſen, erlaubt ei, vie Bauernfram zu beſuchen, 
unlverſalpillen zu verkaufen und dorte bhem — zu wahre 
ſagen. "Dem widerſprach ber Schultheiß feit, und ich jab 
den Augenblick kommen, wor ersgornig: loebrechen würde, 
wie e8 feine Manier war. "Seind Wache war wieder. heim 
getrollt ;ötch trat alſo Plöglich vor, und brohete, vie Alte 
am Flügel mitzunchmen, wenn fie nicht beſcheiden jein 
würden. Sie wolle nur Milch kaufen, und Bohnen, um 
dem armen, kranken Burſchen Schochem Ayum (Kaffee) 
kochen zu koͤnnen, verſicherte fie; der Schultheiß rieth zu 
den Univerſalpillen, was ſie aber durchaus abwies. Ich 
brachte einen leidlichen Frieden zu Stunde, wornach die 
Zigeuner mit Abendläuten das Dorf verlaſſen haben müß⸗ 
ten; banır führte ich unſern Herrn Vorſtand langſam nah 
Haufe. 

Kaum aber hatte ich dem ‚eigenen Ofen erreicht, als 
die alte Kachni zu mir eintrat, . Mit lauten Jammer er⸗ 
zählte fie, da Kovich, der kranke Bube, fterde, wenn ihm 
nicht ſchnell Hilfe werde. Der Ortschirurg jei micht zu 
Hanje, und feine Frau habe: jie mit Schelten fortgeſch ickt. 
Ich ſcheine ihr mitleivig und Lug, und folle ihr um bes 
heiligen Mannes willen helfen. ; 

„Das hätte ich. auch-wirklich gern gethan, aber wie 
ſollte ich 28 anfangen? Endlich firl mir ein, daß ich meis 
ner ſeligen Wentter vor einem halben Jahre eine Arznei 
aus ver Stadt geholt hatte. Sie war ſchon geitorben, als 
ich damit antam, und das Glas ftand noch zugebunden im 
Speisfämmerle., Das bot ich der Zigeunerin an. Es 
hatte ohne das Mecept, neun Bauen gekoſtet und war aljo 
gewiß etwas ganz gutes. Die alte jprang damit bavon, 
wie der Marder vom: Taubenfchlag, und ich wuͤuſchte ihr 
alles Släd. — — 2 

Ich schlief ſchon ein Paar Stunden, als ein grelles 
Licht mich weckte. Die alte Kachni hatte ſich unbemerkt 
bis vor mein Bett geſchlichen, und leuchtete mir mit einer 
Heinen Bienblaterne ins Geſicht. „Steh auf, Rolf!“ 
ziſchelte fie, „mach? ſchnell!“ — Ihr werdet glauben, daB 
ich hurtig aus den Federn war. 

„Deinem: Nachbar,“ fuhr fie fort, „it ſein verpfaͤn⸗ 
deter Hof verleidet; drum Hat er fih mit dem rothen Jefe 





fers nerbinibet, den Du⸗ heute geſchahzt Haft, und fie wollen gehänmte. Wangen hinabigifit-- ins Ohr, der; Mlmadik 
ihn mit dem Schlag’Eins anzünden, dak ber rothe Hahnı Der Sonne vermade ich unjere Credit mobiliers, unſere 


auch zu Dir herüber fliegt. Eben find: fie im Spritzen⸗ 
haufe und werfen Ries⸗ in bie Druckwerle —— WOERaR, 
wollen fie plünbern: Zelt weißt Du genug!“ 

„Mit dem’ legten Worte war die Alte wie ein Seift 
verihwundeng: aber ſie hatte Recht: ich wußtegenug! Che 
drei Minutenwergingen, war ich in den Kleidern, ıbewaff- 
net und auf (der Straße. : Die Nacht: war dunkel und 
ſtũrmiſch⸗ 
Dorf gejagt: — Ich traf die Nachtwaͤchter in feftem Schlaf, 


wuhte fie aber schnell munter. zu machen; ‚dan ſchlich ich 
zum. Spripenhaufe. Richtig! das Schloß war. mit einen. 


Dietrich geöffnet, und drinnen hörte ich ein leißes Hands 
thieren. Die Wände find; wie ihr wißt; maſſir, und bie 
zwei Feuſter start wergittert; mit aller Gewalt: ſchlug ich. 
deßhalb die Ihre ins: Schlok, und ſſemmte die. Scheitern, 
einer Holzflafter, die baneben ſiaud, dagegen. Die Wächter 
begannen im dem Augenblicke, wie ich ihnen befohlen hatte, 


Sturm: zu läuten,, und ehe die eingeiperrten Schelme ſich 


auf MWiderftand befinuen konnten, hatte ich ‚Hilfe genug. 
Sie wurden gelnebelt und geftanden nachher Alles, Der 
Beit Jakob hat fi im Gfängnih, wie bekannt gehentt, 
und’ dem rothen Jefiers ift vom Nachrichter das Gleiche 
geichehen, was aus dem anderen Volte gemorben ft, weiß 
ich nicht." — 

„(Bertiepung folgt) 


Mannigfaltizes. 

(Der Komet und die Erbe.) Der 13. Juni rüdt 
immer näher! — Der Untergang der Erde, fur; vor 
dem fälligen gritten Hauszintsziel derjenigen Miethbewoh⸗ 
ner, die nicht pränumerando zu zahlen verpflichtet find, 
joll entſchieden fein. Unfere gute Mutter Erde, die nach 
der Berechnung einiger Ajtronomen die Hoffnung hatte, 
im Jahre 179297 nach Chriſto der Sonne jo nabe zu 


rüden, dab ein ewiger Frühling ohne Gummiſchuh und: 


Famifienfhitm, ein Frühling mit ewig nachſchießender 
Spargel und immergrümen Erbjen ihr Zutheil werden 
mußte, wird fich entſchließen müſſen, ihr Teſtament zu 
machen. Alle-ersige Liebe, alle unverbrũchlichen Schwüre 
und Zufagen, - alle Berfiherungen ciner lebenslaͤnglichen 
Verehrung u. f.w. follen alfo wirklich zu Grumbe gehen ? 
Millionäre und Proletarier, - Bummler und Arbeiter, Ber- 
heirathete und Unverheiralhete, Schwarze und Blonde, 
die Familie Rothſchild und wiele andere wohlhabende Leute: 
follen gemeinfam den großen Weg der Bernicht.mg gehen? 
Oper könnte man nicht werigftens der Hoffnung Raum 
geben, daß die Errumgenfchaften der Erde fich auf andere 
Planeten‘ fortpflänzten? Könnte und jollte 3. B. bie 
Erde nicht fagen, dem Monde, dem bekannten waſſerloſen 
Begleiter meiner Bahn, vermache ich alle meine Flüffe, 
Teiche, Quellen, Bäche und werborgenen, heimlicden Ges: 
wäffer, auf welchen all das Wehe und Hergenleib über 


Verantw. Rebaft. Tb. Bauer. 


ber Mind Häfte die Jammen uber. das ganze , 


Aftien-und Banficeine und jonitige Spehulatienen, um 
damit das Weltall zu heizen! Den Doppelſternen, bie 
ohne Bahnen ſich ſelbſt drehen, hintexlaſſe ich, mas. au 
Glaube und Liebe auf, mir noch vorhanden war. Man 
fagt, daß der Komet, den wir erwarten, derſelbe jein joll, 
der. ſchon in der Mitte des 16. Jahrhunderts ber Erbe 
einen Bejuch sabftattete und ihr damals noch eine Friſt 
von 300 Jahren Fick, ſich zu befiern; was cr für biete, 
mal beichließen wird, wird ber. 413. Juni. Ichren, bis dahin 
Gott befohlen. 





Wegen der Gefährlichkeit ver eifernen RKeifröcke bei 
vorausfichtlichen Gewittern dieſes Sommers hat man in 
Paris bereits portative Ofigableiter erfunden, welche die 
Damen in Form großer Kareln im Haare tragen werben. 


Wiljalba Frikell, der wohlbekaunte „Tafcherfpieler 
ohne alle fichtbaren » Apparate“, ſetzt gegenwärtig ganz 
Petersburg bis Hinauf zur tatſerlichen Spike in das 
höchfte Staunen. Gegen ihn und feine neuen Erfinbnngen 
auf dem Gebiete der Magie find alle andern „Rünftlet* 
todt; Hermann, Robin’ jind Nullen ; Frikell ift die Parofe. 


Wenn er auftritt, „aßt das Haus beinahe 2000 Rußef.* 


Auch vor dem Katfer und ſänmtlichen Prinzen hat er 
Kammervorſtellungen gegeben und ven ihm einen Brillant⸗ 
ring im Werthe vom 3000 Silberrubelt' erhalten, und ift 


“zugleich zum Profeffer und Kamwerphyſiker ber Kaiferin 


Marie Alerandrowna ernannt worden. So empfohlen, 
wird es nicht fehlen, daß Hr. Profeſſor Wiljalba Frikell 
Bei feinem wohl bald zu hoffenden Wiedererſcheinen in 
Deutichland offene Mänler und — Beutel findet. 





Bon Kaifer Alerander IL von Rußland erzählt man 
ſich unter anderen folgende charakteriftiiche Anekldote. Als 
ihm eine hohe Perfon aus Anlaß der Verabidicdung des 
Grafen K. bemerkte, derſelbe Habe doch jo lange Jahre 
dem Kaijer Nikolaus fo gut gedient, fol Kalſer Alerander 
erwiebert haben: - „Mein Vater war ein genialer Mann 
und konnte deehalb mit allen Leuten regieren. Ach bin 
es nicht und bedarf daher vor Allem ehrlicher, unbeſtech⸗ 
licher und trener Rathacker. 


(Wahrnehmung) : Gerade, auf: Das, was wir wer» 
meiden. wollen, xeunen wir. am unbejonnenften..zu, 





(Bor einem neuen Kalender.) , Hüte Did vor tem. 
Ausfallen der Kagel Diele Zwiſchentage zwiſchen den 
roth angeitrishenen Tagen der, Freude, der Erwartung, 
ber Sehnſucht dringt Dir tein Gott auräd | 


rn umd Verlag von Bonitas⸗ Bauer. 
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An „au %* 


Mildes Lüftchen, das mit feinen Schwingen 
Meines Herzens Königin umſchwebt, 
Möcteft Du hr diefen Seufzer bringen! 
Doch verſchweig das Herz, dent er entbebt. 


Klarer Bach, der an den Lieblingsfiellen , 
Wo Sie gerne weilt, vorüber flieht, 

Künd’ Ihr, Thränen mehrten beine Wellen, 
Doc verſchweig das Hug’, das fie wergicht. 
Turteftaube! höre auf zu Magen, 

Fleuch ein Friedensbote hin zu Ahr, 

Meiner Liche Gluth Ahr vorzufagen, 

Doch verfchweige, dag du kommſt von mir. 


Weite weht. mit. fänfelndem: Gefiever 
In dem Haine, wo Sie weilt entlang 
Wiederholt Ihr meiner Liebe Lieber, 
Doc. verjchweiget, daß ich Sie bejang. 


Laßt, wo Fichten fchattend Sie umbäjtern, 
Anf der Moosbank matt erhellt vom Licht, 
Klagen meiner Liebe Sie umffüftern, 
Doch erweckt mein ſchlummernd Piebchen nicht! 


Der kifter. 


Grjählung von Garit Gilar. 


(Bertiepung,) 

„Aber die, Gelegenheit entſchlüpft Dir. taujenbmal 
inbeh: Ich kenne Einen, ber ſich nicht fo viel über Kai 
Lytte zu bellagen hatte, er lichte nur basjelbe Weib wie 
ber Oberft, und flürzte ihm, beraubte ihm feines Ranges 
und: feiner Meichthümer, währenn Du bier warteft.” 

„Eins; aber -ift ‚dem Oberſten geblieben, jein Leben,” 






Hebe Dein Haupt, mein Freund, Deine Zeit ift 
gefommen. Du weißt, daß Kai Luffe geächtet, im Bilde 
Bingerichtet und geflüchtet ift, die Nexierung fandte einen 
zuverläffigen Mann aus, ihn zu greifen; dieſer Mann 
wird Dir helfen. Thräne für Thräne, Blut für Blut.“ 

«Wo ijt ver Mann 29 

„Er jigt neben Dir; Niemand kennt fein Geheimniß 
als Du. Ich vertraue auf Did.” Mit diefen Worten 
reichte er ihm die Hand. Madſan war bewegt, Dartiel 
ſchien es zu fein. „Ich habe feit zwei Monaten fee 
Spur in Schoonen verfolgt, aber fie endlich verloren.” 

„Wo? „Auf dem eigenen Meg, der keine Spur 
hinterläßt, dem Meere. Ih weis indeß, dag Kat Lytke 
Schweden verlafien und nad) Jütland gegangen. Ich 
habe alle Höfe durchſücht, die er befigt und Bijtrup ift 
der einzige no übrige. Wie Du mir fagft, wohnt feine 
Frau auf dem Hofe dorf. Gut denn, Mabfan, Du bift 
es, der ihm dort zu fangen weiß?“ „Ich?“ „Ja, er muß 
in der Nähe, fein — dort in ber Nuine, ich habe meine 
Ahnungen, Du kennſt jeven Winkel auf Ilensborg.“ 

„Fr hat auch Euch gekränkt?“ 

„Ja, und ich ruhe nicht, bis ich ihm in Hände 
habe,” ; 

Ich will mir die Sache überlegen.” Mir diefeh 
Worten wandte er das Boot gegen einen Haufen Steine, 
die eine Anlänbe bildeten. „Und ich will mir Kunde von 
der Herrſchaft auf Biſtrup verjchaffen,” fagte Danlel 
Früs. „Ich will handeln, während Du überlegft.* 

Nah dieſen Worten ſchieden fie. 

IV. 
Nah daran ift oft weit davon. 

Gegen Abend begann ein heftiger Schneeſturm, der 
die ganze Nacht dauerte, Am folgenden Morgen bildete 
bie flache Gegend am Gubenaa eine weiße und uftuntet- 
brochene Schneeebene, durch die das Waſſer ſich wie ein 


Digitized by Goo, 


dunkler Gürtel u tallalla?,. 


man einen Meinen Sy rl von einem magern und * 
beinigen Pferde gezogen, bie Wohnung bes Küfters ver⸗ 
laſſen und nach vem Tannenwalde fahren, der den Edel⸗ 
bof umgab. Mabjan umd jFriis wollten bei der Herr 
ſchaft auf Biſtrup einen Beſuch machen. Mabfan ſchien 
nicht mehr der ruhige zrũbelnde Mann zu fein, wie am 
Tage vorher. Daniel Friis war e8 gelungen, die ſchlum⸗ 
mernben 22 ‚der Rache in ihm wach zu rufen. Es 
M vultau umer einer Schneedece, eine ‚Gefüllte 
die nur eines Funkens bedurfte, um zu explobiten. 
— Madſan hatte Friis mit den Bewohnern von Biſtrup 
bekannt gemacht und ben Plan entworfen, ber hang Auf: 
Härungen verfchaffen follte. 
Als fie auf den Hof kamen, bielt der Küfter mit dem 
Schlitten vor einer Scheune. Friis dagegen flieg aus 


und wurde von Arel Gyldenſtjerne mit herzlicher Gaſt⸗ 


freumdlichkeit- bewilllommt. Er-führte ihn in feine ZJime - 


mer und teilte ihn feiner Schweiter, Frau Lytke, einer 
blafien, älteren Dame, vor, beren Züge von großem Kum⸗ 
mer zeugten. 

GGnãdige Frau!“ fagte Friis mit dem Reft von 
Anftand, den eine verborbene Gefellihaft ihm noch nicht 
geraubt; „ich bringe Euch einen Gruß von der Haupt: 
ftadt, und Euren Freunden dort.” 

„Wer würbe dort meiner noch gedenken?“ fragte 
Zrau Oellegard Lykke mit ſchmerzlichem Lächeln. 

„Alle, welche fich der Borzeit erinnern und bie Mafie 
folder, deren Recht und Ehre durch das Schidjal bes 
Dberften gekränft worden. Großes Unglück macht oft 
unfere Feinde zu Freunden. Sch babe indeß noch einen 
perfönlichen Gruß zu überbringen und zwar von einem 
gemeinſchaftlichen Verwandten. DOberft Hans Friüs auf 
Causholm und ih find Halbvettern.*) Ich babe ihn 
in den legten Tagen befucht. Der Hofrath fandte mich 
bierher, um mit dem Oberjten wegen einer Entfchädigung 
für Geldfummen zu verhandeln, die er der Neglerung 
vorgeitredt." 

Während er ſprach, ruhte fein Blid auf den beiden 
Anweſenden, um die Wirkung «u beobachten, bie feine 
Worte machten. Piöplich fchwieg er, und fein Blick fiel 
auf ein Bild, das Kai Lykle in Lebensgröße vorftellte, 
Nachdem er es lange betrachtet, fuhr er mit der Hand 
über die Augen, als wifchte er zwei Thränen ab, die er 
jedoch nicht geweint, Dann rief er mit bewegter Stimme: 
„So jollen wir uns wieberfehen, mein armer, unglüdfi- 
er Freund !“ 

"Ihr kanntet ihn?” 

"30, ſehr genau, mwir waren Siriegsfameraden wäh: 
rend der Belagerung von Kopenhagen. Ich fand bei 
feinem Dragonerregiment, bis er floh, nahm jpäter mei« 
nen Abſchied und lebte zurüdgezogen, bis bie Regierung 
meine Zienjte wieder brauchte; hoffentlich werden wir 
une in dieſem Leben noch einmal wiederfchen,“ fügte er 


*) Bau Dellengsurd Bod.nfjerne's Haan war via Z lie, 





— 
42 ® 
bi „An jenem Tage, an bem 
4 * Beleidigung ebenſo it ſein wird, wieder gut 
zu machen, als man fie jetzt zuzufügen bereit war.“ 
„A, mein Herr,“ rief Frau Lykke, „wie ift es mög« 
lich ſolche Hoffnungen zu nähren ?" 
„Und weshalb nicht, anädige rau. Die Kugel dreht 
fig: Selbſt Seine Majeftät, ch bei Präfident 
Nanſen in Geſellſchaft zu fein fo glüdlich war, äußerte, 


Man ſei doch vielleicht mit dem Oberften zu ftreng ver- 


fahren. Ihr ſeid zu ferne von der —A 


Sachen beurtheilen zu können Kai Bft 

Balen und Inttignen und wir arbeiten in der Sulle 
Here won Körbig ſoll ihn ruhig in Schweden fuchen: mir 
und jebem, ders ehrlich mit dem Oberften meint, ge 
nögt, zuonötffen, Baß er nicht mehr dort ift und fie ihm 
F auch nicht finden können.” 

Rich" wich, die Frau, „Ihr wißt —* — „Delle: 
RR rief Solbenftjerne, ber_troß. jo — 
leit mißtrauiſch blieb. ar 

_„Guädige rau, ich weiß nichts,“ ‚ antooriete eig, 
„aber ich wünfche nur, dak Oberft Lüfte fi in feinem 
Berftet auf Seeland oder hier ruhig -verhalte, bis es 
nicht länger nöthig if. Wenn Ihr ihm zufällig einmal 
fehen folltet, fo jagt ihm, was ich gejagt, und baf er 
auf feine Freunde bauen fol.” 

„DO Herr,“ fagte Frau Dellegaard tief bemegt, „wie 
wohlthäfig wirkten Eure Worte auf mid I* 

Ihr werbet ihm meinen Gruß — ſagte Friis 
und beugte ſich zum Handkuß. 

Gewiß!“ antwortete bie Unbebasstfame. 

„Und wenn meine Schwefter es vergefien follte, ba 
noch lange Zeit drüber hingehen wird, fo werbe ich fie 
baran erinnern,“ ſetzte Axel Gyldenſtjerne hinzu, der bes 
ftändig die Bedeutung, die Friis ihren Worten geben 
onnte, zu verwiſchen juchte. 

„Lange Zeit,“ wiederhelte Daniel mit ironiſchem 
Lächeln, „joHt' e8 denn jo lange währen? Mein Herr 1" 
fuhr er in verändertem Tone fort, „hr haltet mich ja 
für einen Polizeiſpion.“ i 

„Rein, mein Herr, nur für einen Fremden.“ 

„Das ift auch der einzige Fehler, den ich im dieſem 
Augenblid zu beklagen habe; aber ſucht es zu vergeflen 
und nehmt an, daß einer von ben Freunden des Ober 
ften fi in den Kopf geſetzt habe, feinen ganzen Einfluß 
zu feinen Gunften aufzuwenden, neymt an, Oberft Kal 
Lytte wolle aus feinem unbelannien Exil ein Anerbieten, 
bas er während des Prozeſſes gemacht, bei dem Könige 
erneuern.” 

„Welches Anerbieten ?* 

„Dem Könige 100,000 Rihlr. ſchuldig zu fein und 
gäbe in der Bittjchrift den Termin der Bezahlung an. 
Angenommen alles beruhte, wie die Sachen ftchen, auf 
einem folden Dokument Wie raſch würdet Ihr's in 
meine Hände liefern können ?* 

„D mein Gott!" rief rau Oellegaard, welche in 


der großen Spannung, im die fie diefe Worte verjegten, 





t Auf bie warnende Miene — — 
„Das tönnte ja geichehen" 


. ertfepung fit.) 


Die alte Kachni. 
(Bortiegung.) 

„Aber, Herr Vater," frug ber Sohn, „was hatte 
benn vie Frau Zigeumerin fo gerührt, daß fie die — Ka⸗ 
meraben verrieth? Die gefchentte Arznei ?” 

„Die wohl weniger, als ihre Wirkung,” antwortete 
lachend der Bauer. „Der Burſche hatte das Teufelszeug 
zumal geſchluckt, und es Hatte augenblicklich geholfen. Ich 
glaube ſchwerlich, daß der Dolter, der es für meine alte 
Mutter verorbnete, an einen Zigeunerbuben dabei gedacht 
hat. Da fieht man aber, was m. ein Im alles weiß 
und kann. 

„Von der Zeit an batirt ns die Freundſchaft zwifchen 
mir und ber Kachni, und alle Jahr-etwa kömmt fie ein: 
mal auf Befu zu meiner Frau.“ 

„Rein, zu Dir kommt fie,“ wehrte ſich die Bäurin, 
wich darf nur hergeben, mas ich habe; das Andere be: 
gehrt Niemand.“ 

„Echweig Alte,* lachte ihr Gatte, „und theile orbent- 
lich zwifchen den Beiden,” — er zeigte auf feine Tochter, 
— „dab 18 keinen Eireit gibt. Die Altmutter machte 
vorhin. ſchon jo blanke Augen gegen unjern Herm Sohn.“ 

Die Erinnerung an die drohende Warnung der Zi⸗ 
geunerin trieb dicfem das Blut zu Kopfe. „Ih möchte 
wohl willen,” begann er Mleinlaut, „ob der dumme Glau⸗ 
ben an die Prophezeihungen der Zigeuner auf dem Laube 
noch eriftirt, Dei den gebildeteren Städtern, bie freilich 
von Hein auf ſchon befferen Schulunterricht genießen, iſt 
er laͤngſt erloſchen.“ 

„Die alten Zigeuner,” entgeguete ernſthaft ber 
Bauer, „willen ganz gewiß noch viel won der egyptiſchen 
Meisheit, die ihre Väter mitbrachten; die Jungen thum, 
glaub’ ich nur fo, als ob fie etwas wühten. Die Kachni 
iſt mindeſtens in den Uchtzigen und ſehr erfahren: das 
weiß ich gewiß.“ 

„Denkſt Du noch daran, Chri,ioph,* beftätigte die 
Frau, „wie fie dem Fachobauern zurief: er ſolle dem Ku— 
tut nur genau zuhören; übers Jahr Wake er das nicht 
mehr ?“ 

„Freilich wohl,” nicte der Alte; „nie Fastenzeit bar: 
auf ftarb er.“ j 

„Ja, fie wiſſens affemal voraus, wenn theure Zeit 
Lommt,“ verficherte ber Knecht; „dann ziehen fie fort im 
ein anderes Land, wo mehr gewachſen tft.“ 

„Da ſeht nur Hinter die Scheuer,“ fuhr die Rad: 
Karin fort und fchüttelte fih vor Graufen; „fie haben 
ein Feuer angemacht, wie eine Kleine Hölle: aber ba brennt 
nichts an. Der Banbjäger ging vorbei und ſah «8 garı 
nicht; mich Hat der Schultheiß geftraft, weil ein Glas in 
ber, Satenme fehltet“ 


' „Darum klannſt Du auch den Feuerſegen nicht den 
alle echten Zigeuner haben,“ belehrte ſie ber Bauer· — 

Dem armen Schulgenjcreiber ward es bei berlei Bes 
ſprachen immer banger zu Muthe, - Immer. wahrſchein⸗ 
cher warb es ihm, dab das ihm angebrohte Unheil ihm. 
unter Weges treffen werbe. Er wollte morgen mit bem 
Frübeften aufbrechen, und hatte auf wenig paflirtem Wege 
einen Wald zu durchſchneiden; ba konnte ihm allerdings 
gar mancherlei zuftußem, - feine Habe, fein Leben fogar 
konnte gefährbet fein, und der Gebanfe daran ſchon trieb 
ihm den Kalten Schweih auf die Stirme. Gr trat hinaus 
vor bie Thür, in der frifchen Luft ſich zu erholen. Wie 
gewöhnlich hatte das Gewitter einen langweiligen Land⸗ 
wegen zur folge gehabt, der kalt und unfreundlich hetab⸗ 
riefelte. „Das gibt morgen eine tichliche Partie,“ murrte 
er in bie dunkle Nacht hinaus. Alle die ihm zugedachten 
Empfangefeierlichteiten, auf, vie feine Eitelkeit ſich fo ge- 
freut — fie waren zu Waffer.geworden, und wer wußte, 
welcher Unſtern hinter biefen Wolken für ihn aufgegangen 
war. „Rod fannft Du ausweichen; the es in Zeiten! 
hörte er noch die Drube krächzen, Und fühlte wirklich, 
wie ihr ftechender Blid ihn faßte und reit hielt. Unwill⸗ 
türlih wandte er fi zu der, Scheucr und ſah, wie bes 
Feuers rother Wiederſchein burch die Spalten des Thores 
Schimmerte. „Wenn Du die Here gewinnen könnteft, daß 
fie Dir die Gefahr, bie Dir droht, bezeichnete, ober bie 
Weife ihr auszumeichen augäbe!“ frug er ſich jelbit. 

„Ih muß mit der Mutter ſprechen!“ nidte er dann 
chen ,. „daß fie mir Brauntwein gibt; die alte zu bes 
ſtechen.“ 

Es gelang, und ein Schoppenfläſchchen in der Taſche, 
tappte er gleich hernach auf die Scheuer los, aus ber 
ein munteres Plappern in unverſtandener Sprache ihm 
entgegen jcholl. 

Ueber dem Kohlhaufen der mitten auf der Tenne 
glühete, war auf platten Steinen ein fupferner Keſſel ge: 
ftellt. Der fette Mops der alten Pfarrinngfer des Dorfs, 
welches geftern durchzogen ward, und ein erhafchter Igel 
oder Scharfhaſe ſchmorten bier kunſtgerecht zufammen 
mit den Frücten der Stachelbeerhecke am Rain, mit 
buftigem Lachentnoblauh und Wuchholverbeeren würzig 
gemifcht, fammt den Kartoffeln, welche die Bäurin ges 
Tiefert. Appetit weckend bampfte das Gericht in die Nafen 

der nobeln Geſellſchaft, als Kachni nun den Deckel hob 
und prüfte. Chasme Mardai, chisme Maas!“*) for 
derte Deſcherde, der Jugendtiche Liebliug der Altmutter, 
bekam indeß nur einen Klaps mit dem beißen Ruͤhrlẽffel 
auf die nackte Kehrſeite, der ihm zu lauten, kreiſchenden: 
Ju dai, dail veranlaßte, 

„Beducht!“ (ſtill) defahl ein Schwarʒbart, der halb 
im Stroh begraben lag, „ih höre Jemand.“ Sogleich 
ſtand Kachni auf und fand ihren. Widerſacher an der 
Thür, der überrafcht und verlegen einen fangen Gruß zu 
‚sammeln begann 


8) Zu Ein, Duster, zu zu. efien. 


Ith habe Dich erwartet ende! Bir hu 

—— st. had 5 
Hier bringe Ich Dir —— ſchmeichelte — 

Herr, behutam näher auſs Feuer Treetenid,; und möchte) 
— noch etwaso mit· Die reden — deſſen / wis! 

Du heut Mittag ſagteſt — — tr ma’ . 11 

„Kara mir denken!” höhnte die Attejiund wendete 
ſich heimlich den Stöpfek drehen. Jetzt "fette fie das 
Flaſchchen zu derbem Zuge am und fuhr, wie eledtriſirth 
herum. Die ſchwarzen Augen ſchienen Funken zu ſpruhen 
wie bie Fänge eines Uhus krallten ſich die dürren braunen 
Hände, Fort ſchleuderte fie die Flaſche, die in die Gluth 
flog nnd’ dert mit lautem Knall zerſprang. Eine blendend 
weiße Flamme mit bien vdunkeln Rauch züngelte hoch 
empor, alle Zigennet ſchtieen in wildem Chor heulend 
auf, und der Urheber all dieſes Schreckens dachte vor Ent⸗ 
ſetzen in ben Boden finfen zu müſſen. 

(Bertfegäng felgt.) 


Mannigfaltines, 

(Mincratgueikin.) Man kennt bis jeht 7330: Mine 
ralquellen und Bäder in 43 Landern. FZählt man dage- 
gen die Wein und Branntiweinhänfer, in denen fich die 
Menſchen krank trinfen, fo reiht die große Jahl jener 
kaum Hin, damit fie fich wieder geſund trinken. Unter 
dieſen Heilquellen kennt mar 96 in Airita, BL in Amer 
rifa, 272 in Anftralien und 6927 in Europa, davon 
41053 in Frankreich, 1400 in DOefterreich, 544 in Preußen, 
92 in Sachſen, 522 in Rußland. Verhältnißmäßig bie 
meisten hat Naffau, anf deſſen kleinen Flächenraum 84 
kommen. 





Die Sonne jchien prächtig, zwei Schwaben machten 
ſich auf nad Cannſtadt, den Sauerbrunn zu verſuchen. 
Da jtanden fie und den Einen veute es. Ich trink" Fein 
Waſſer, fagte er, im Wirthéhäusle beim Affenthaler 
wart’ id. Nach einer Stunte fam der Andere und fette 
ſich ihm g genüber, — Dummer, wie blaß fiehft du aus. 
Was haft du? — Das iſt das Malefiz Waffer, das ich 
‚getrunken hab. — Wie viel haft du denn getrunken? — 
„So a ſechs Schöpple und d’rauf ifcht mir jo Hunbavdts 

tiſch wore.“ — Das glaub’ il Du Närrele bul trinkt 
mer denn d's Waſſer wic Mein? 





Man ſchreibt der Wiener „Preffe* vom 7, Mai. aus 
Paris: „Bei weitem mehr als bon dem Prinzen Gonftan: 
tin fpricht man von einem Traume, den ber Kaifer vor 
‚ Kurzem gehabt hat. Napoleon habe nämlich im Traum 
drei fette, drei magere Matten und eine blinde gejehen. 
Diefe Viſion habe den Kaifer zwar nicht beunruhigt, nichts⸗ 
beftoweniger habe der Kaiſer nach einem Traumbeuter ge 
forjcht und denjelben, gleich jenem Pharao, 
gefunden. Nur hat der Joſeph unſerer Zeit nicht als 


Verantw. Nebalt. Tb. Bauer. 


in Iſrael 


regenber Jungling Much die ſt einer Potiphar un 

» dig im Kerker geſchmachtet, er iſt pielmehr ein qrunde 
licher Finanzmann, wenn, auch nicht erſter ober zweiter 
Ordnung, viel belefen in den heiligen Schriften feines 
Volks. Diefer Joſeph, denn das fei zufälligerweife wirkte 
lich fein Borname, —7 — un dem Kaiſer ſeinen Traum 
dahin ausgelegt: die Dre fetten Ratitn bedeuten die Hause 
eigenthümer, die Finanzleute und alle Jene, bie burdh 
ihren Eiufluß am Hofe ſich bereichern Die, drei magern 
Ratten, das- find bie Wirtheleute, die Keinen Rentiers, 
und die Kleinhaändler. Die bliude Ratte, das. jei Napo⸗ 
leon jelbit, da em nicht ſehe, daß die fetten die magern 
und; auch dic- blinde, Nakte zu verfchlingen, drohen. Ich 
hate weder dem erlauchten Traume nod ber Traumkeu- 
tung beigewaßnt, kann alſo ebenſo wenig ben einen. als 
bie. andern wrbürgen. Mögen mun beibe mehr dem Ges 
biete der Dichtung als der. Wirklichkeit perwandt ſein, jo 
bleibt zuwörderft eine ſelche Dichtung an fich charalteri— 
ſtijch; noch harakteriftiiher aber iſt es, daß ſolche Dich⸗ 
tungen ſich jo ſchnell vexbreiten und geglaubt werden.“ 


— 


Ein heiteres Schulviſitations-⸗Geſchichtchen erzäfflte bei 
feiner vor einiger Zeit in Berlin ftattgefundenen Armes 
jenheit der Cardinal-Füͤrſt-Erzbiſchof Schwarzenberg mit 
Lächeln bei der Tafel. Der hehe Kirchenfürſt "befuchte 
auf der Durchreiſe die Schule eines böhmifchen Doͤrſchens 
und forderte den Lehrer auf, die Schüler auch ein wenig 
aus der Gefchichte zu eraminiren. Diefer, fidy fehr ge— 
ehrt fühlend, richtete alfe an cinen Knaben bie Frage: 
„Nepomuk, wer hat das Pulver erfunden?* — „Das 
Pulver — ?* ftotterte der Befragte Ängftlih Heraus, ant- 
wortete aber, als ibm ein Hiffreicher Heiner Nachbar den 
Namen: „Schwarz“ zuflüfterte, dann ſchnell: „Aärit 
Schwarzenberg!" — „Nän, mein Söhnden!* fiel hier 
der Schullehrer ein, „Freilich jind die Schwarzenbergs 
ein hochberühmtes Geflecht, aber das Pulber haben fie 
nicht erfunden * Der ernſte Kirchenfürſt konnte ſich 
des herzlichſten Lachens nicht erwehren und beruhigte ben 
große Angſttropfen ſchwitzenden Lehrer init den Worten : 
„Wir müffen uns fon tröften, lieber Heir Lehrer!“ 


Welcher Unterſchied iſt zwiſchen cinem geladenen 


Fruchtwagen und. ber Brodtaxe? Der Fruchtwagen geht 


jchwer aufwärts, aber leicht abwärts, wenn er einmal 


in der Höhe ift, und dic Brodtare leicht hinauf, aber 


nur ſchwer herunter, wenn fie Hoch iſt. 


wahrhaft originelle Schneider⸗ Idee ift 


Die neuefte, 


‚ein Fra, ber auch als Beinffeib getragen werben und 


eine Hoje, die man audy als Frad anziehen kann, 





Es gibt Augenblide im Moenfchenieben, wo ber Heinfte 
Zufall enticheidend werben Tann über Wohl. oder Wehe. 


Dru und Berlag von Bonitas⸗Bauer. 
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Der Lüfter 
Erzählung von Carit Bilar. 
( Bortfegung.) 


„Sobald wir meines unglüdlichen Schwager® Zus’ 


fluchtsort erfahren,“ unterbrach fie Gyldenftjerne raſch. 
„Mein Herr!“ fagte Friis ruhig und überlegen, „zum 
zweiten Male fucht Ihr die Vertraulichkeit der gnädigen 
Frau zu hindern; ich will wünjdhen, daß Ihr dies Miß- 
trauen nicht zu bereuen haben möget.“ 

„Und ich, mein Herr, muß Euch daran erinnern, 
dak Ihr zwar als Evelmann ein Anrecht auf umiere 
Gaſtfreundſchaft, als Fremder jedoch kein Recht auf unſere 
Vertraulichkeit habt: Che dies geichchen kann, müßt Ihr 
Euch offener ausſprechen, jagen, woher Ihr kommt, und 
in weflen Auftrag Ihr handelt.“ 

Friis holte aus feiner Brieftafche ein Dokument und 
übergab es Gylvenftjerne, der es auf Frau Dellegaardbs 
Bitte laut vorlas: „Allen, die diefen Brief leſen, thun 
wir zu wiffen: Da ber vielgeachtete Junker Daniel Friis 
in des Reiches Angelegenheiten ausgejenbet ift, jo ſchuldet 
man ihm Hülfe und Beiftand, ſowohl Obrigkeit, als Unter: 
than, und wir verjehen uns, daß man feine Zwecke auf 
jede Weiſe jürbere, Unterzeichnet: Rangau, Jörgen Bielfe, 
Gabel, Henning Paaviid, Hans Nanfen.* 

„Senügt Ties wohl?" fragte der Abenteurer ftolz. 
„Allerdings für die Obrigkeit, aber nicht für uns.“ 

„So wollen wir von der Sache ſchweigen.“ 

"Nein, ich bitte Euch, ſioßt Euch nicht am meines 
Bruders Miptrauen, wir wurden zu oft getäufcht.“ 

„Snädige rau, dieſe Demürhigung ift nicht die 
erfte, die ich für meinen Freund ertrage. Als ich den 
Auftrag der Regierung übernahm, ich leugne es nicht, 
geſchah es in den Gedanken, daß ich jo glücklich fein 
würde, Oberſt Lyktke's Zufluchtsort zu entdeden, mit 


ihm über die Edhritte, die wir für nothwenbig er- 
achten, zu verhandeln und ihm die Freiheit zu verfchaffen, 


ſo wie Euch mögli zu maden, das Eril zu verlaffen, 


das Euch des Umgangs mit Freunden, Verwandten und 
Kindern beraubt.” 

„Meiner Sinder, nein, Ihr täuſcht Euch, ich habe 
meine Tochter bei mir * 

„Um Berzeihung, ich wußte das nicht. Darf ich das 
Fräulein begrüßen ?* 

„Sie ift diefen Vormittag nicht auf dem Hofe.” 

„Sie ging zum Pfarrer nad) Veiersföo,* fügte Gil- 
benftjerne hinzu. 

„Das Fräulein hat ein fhlimmes Wetter zu diefem 
Ausfluge gewählt,“ fagte Friis und ftand auf. „Ich 
empfehle mid), gnädige Frau, und bitte Sie, zu überlegen, 
was ich gejagt. Ehe ich diefe Gegend verlaffe, will ich 
noch einmal fo frei fein, vorzufprechen.* 

In diefem Augenblide öffnete fich die Thüre und ein 
junges Mädchen in beſcheidenem Hauskleide trat ein. Ihre 
Ankunft ſchien Gyldenſtjerne und die Frau zu überrafchen. 
Daniel bemerkte es, während er jeine Beobadytungen 
machte. Frau Oellegaard ftellte fie als ihre Tochter vor, 
er aber ſagte bei fih: „Größe und Geftalt paßt; wenn ich 
nicht irre, jo haben wir uns in der Ruine ſchon geſehen. 
Die Reife hierher war alſo nicht ganz vergeblich.“ 

„Mein Herr, Ihr dürft nicht jo von une icheiben ; 
denn icy theile meines Bruders Mißtrauen nicht.” 

Ihr werdet in Eurem eigenen Intereſſe handeln; 
aber Ihr beachtet Gyldenſtjernes Miene nicht; er warut 
Eudy,. mir Vertrauen zu zeigen, mir, dem Unbekannten.“ 

Ich kenne meines Mannes Zufluchteort.” Bi 

Ich wußte c8 wohl, aber hr dürft ihn einem 
Fremden wicht verrathen,“ 

Frau Oellegaard jtaud auf, Axel Gylvenftjerne ſtreckte 
ihr warnend die Hand entgegen, aber fie ſchüttelie den 
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hand, trat Fraͤulein Unffe auf J zu und ſagte errös 
thend: „Ihr täuſcht Euch, Ihr feid micht jo fremb, als 
Ihr glaubt. Ich werizitens kenne Euch, deunn ich weiß, 
daß Ahr feit zwei Tagen hier in ber Gegend feid. Geftern 
fah ih Eud zum Küſter Madſan binabreiten, ich. jah 
Euch die Mnen Sn Ilenoborg durchforfchen, und finde 
Euch heute mit feinem Schlitten bier.“ — 

„Sollten wir uns nicht N einmal getroffen —— 

Rh erinner uni ) * 
AAuch ganz zufällig/ als Ihr von einem Ben in 
den Nuinen zurückgetehrt?“ Friis lieh feinen Blid auf 
ihr ruhen. Das junge Mädchen jah ihm jedoch jeſt ins 
Auge. „Nein, Ihr täufcht Euch,“ ſagte lic, 

Axel Gyldenſtjerne ging ans Fenſter und ſah den 
Küſter untendm Hofe halten. Erſt in dieſem Augenblicke 
erkannte cr ihn. (‚sinds 
—Madbdſan rief er, „õ meine Ahnung!“ 

„Über ich begreife nichts von alle dem,“ jante Frau 
Boalte, die Halb das ‚Gine,. balde das Andere anfah, „Das 
iſt auch nicht nö ig. Erlaubemir; daß ich Dich In Deine 
Zimmer Führe. 

„Aber wer iſt dieier Madſan? fragle fie und nahm 
zögernd des Bruders Arm 
Madſan iſt der Mann, der ben Oberſten am tiefften 
hast; er hat leider auch das größte Necht dazu.“ 

Daniel Friis begriff, daß das Spiel verloren war, 
ex runzelte die Stirne und biß ſich auf die Lippen, dann 
griff er nad feinem Hute, um Abſchied zu nehmen. „AH 
werde nicht verfäumen,” fagte er, „die Aufmertfamfeit zu 
erwiebern, bie hr mir, jchönes Fräulein, erzeigt.“ 

Als er wieder im Schlitten ſaß, dauerte es einige Zeit, 

bis Friis das Schweigen brach. Der Küfter konnte den 
Ausgang des Beſuchs in feines Begleiters Zügen lejen. 
„Die Reife hätten wir uns erjparen können. Der Teufel 
fol mid, holen, wenn jie uns nicht mehr geſchadet, als 
„genügt.“ _ 
„Ja wer weiß? „antwortete ber Küfter lakouiſch. 
wäh weiß es,“ ſagte Friis heftig, „ich, dem man broben 
ſozuſagen die Thüre gewieſen. Was haft Du indeſſen 
gethan ?” 

Ich jtand und überlegte.” 
, m Wärft Du nur mit Deinen Ueberlegen, das uns 
gewig mehr ſchadet als nüßt, . . .* 

„Ber weiß?” wiederholte Madſan mit ſpöttiſchem 
Lächeln. „Ihr müßt mich ausſprechen laſſen, che ihr 
urtheilt: Ich ſtand und jann auf ein Mittel, dem Flücht— 
‚Ing auf die Spur zu lommen, wenn er jich wirtlich droben 
auf Ilensborg aufhalten jollte. Während dieſer Zeit 
kommt ver Shüße über den Hof und einer von den Jagd⸗ 
Hunden jtürzt bellend auf mich zw. Ich kannte ihm wohl, 
es war Oberſt Lykles Lieblingahund. Der Hund kannte 
auch mich, denn der Schübße lieh ihn mir ab und zu, 


° 


‚wenn wir dem Fiichreiher nachſpürten. Der würde die 
Spur bes Oberften jicher finden, wenn er ſich broben 
aufhält.” 


"der Müfter tm den Hals. 





IE N | D. ſagte Friis lebhaft. 


* wir nur den Hund. 

„Das dachte ih auch," fagte Madſan. 

„Du dachtejt und dachteft,“ rief Daniel entrüftet über 
We Kälte des Küfters, „indefien läßt Du bie ei = 
Üedenkeit < aus den Händen rn 7 er 


mir Dt nehmen follen.“ Walls th“ 
ED hat ich auch. Er MR bier unter ber — 
ade | in eh.“ Friis * — * aus und fiel 


mein herrlicher Kamerade! Arzen 
ihn Peitiche Dein Wired, Reg = —— 
was das Zeug hätt!“ 


V. 
Im Mondſchein. 

Einige Stunden, nachdem die Dunkelheit eingebrochen 
war, kam ein flaches Boot aus dem Schilf in ber Nähe der 
Hütterdes Wüfterstunssiube-nad ber Ruine. Der Mann, 
der aufrecht im Boote ſtand arbeitete aus Leivesträften, 
fuchte jede jeden Laut, ver feine Nähe verratben Font, 
zu vermeiden. Es war helles fFroflwetter,; das einen wol: 
kenfreien/ mit Steruen befätenSimmel- zeigte. In der 
Nähe ber Ruine ſpahte er nach allen Seiten; das Schiff 
war fo hoch, daß man ihm nicht ſehen konnte. Indem er 
and Land jtien; nahm er'cinen Horb und ging nad ber 
Ruine, auf jede Bewegung in der Nähe laufend. 


(Bestjegung folgt.) 


Die alte Kachni. 
Echluß.) 

„Der Kofler und ſein Demmer“) über Dir, Du ſoſer 
Schlamiel 1" kreiſchte Kachni, und jchien fich, wie ein 
Manbthier zum Sprunge zu ducken, als der Bauer das 
Thor weit aufriß. „Was gibt es bier für. einen Heren⸗ 
fabbath!” donnerte feine Eräftige Stimme. „Herr Sohn, 
was haben Eie augeſtellt?“ — „Rubig, du alter Nebel- 
reiter!” fuhr er dann auf bie Kachni ein, bie in ihrer 
drohenden Stellung beharrte. 

„Er hat mir gebracht beeher Tinef 1), er hat mich 
wollen heimthun!“ klagte ſchelteud ‚vie Alte. 

„Bei Gott,“ betheuerte der Angefhulbigte, „ich bin 
völlig unſchuldig! Die Schwiegermutter gab mir bas 
Schuapsfläiden.” 

„Ste hat nichts an meinem Brantwein zu: jchaffen 
und weih Keinen Beſcheid damit,“ polterte ber Bauer, „da 
hat fie denn meinen Kampferfpiritus erwiſcht. Ich bin 
der Bejchädigte !* 

Alles war mausftill geworben, nur Kachni ſpuckte 
fortwährend, ben Kampfergefchmad Tos zu werben. „Da 


40) Türiiher Schelm. 


N Nachrichter und jein Knecht. 
411) Becher Tinef: giftigen Koth. 
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Hab ich eine Bouteille reinen Ftuchtbrantwein imitgebracht;® 
fuhr der Hausherr fort, „die wird ſchon Frieben ſtiften.“ 
Er zog fie mit einem ſelchglaſe hervor, und begatitı- jebert 
ber ſich herzubrängenben ver Reihe nach einzuſchenken. 
Der Altmutter warb eine doppelte Portion zugemeſſen; 
doch ſchon, daß ber Bauer austheilte und jo in ihre Ge: 
xechtſame eingriff, weckte ihre Mißlaune in dem Maße, 
daß die ftärdere Gabe fie nicht zu bejänktigen vermochte. 
Was gibts weiter, Rolof?“ frug fie unwirſch. 

Ich habe nichts weiter für jetzt!“ war die Antwort, 

„Nun, jo alch Dich!" (geh’ weiter) kommandirte fie. 
„Gajo ‚Ratte (Gute Naht) ſammt dem Machutten“ 
Schwiegerſohn). 

Sie ſchob die Männer hinaus, ſchlug das Thor zu 
und befeftigte e8 von innen. Lachend ging ber Bauer 
zum Wohnhaufe hinüber, traurig folgte der Schwiegerjohn. 

„Wann wollt Ihr morgen früh fort?“ frug Erfterer, 
als er jeinen Plag am Dfen wieder erreicht hatte. 

„Wo möglich recht bald," entgegnete fein Tochter: 
mann, „daß ich bis Neun oder Zchn am Ziele bin, — 
wenn ich es je erreiche! — Traurig juchte er jein Lager, 

Noch immer fiel der feine Regen vom einförmig 
grauen Himmel, als in der Dämmerung bes andern Mor: 
gens zwei hochbepackte Wagen die Bicinalftrare durch ben 
Wald fuhren, Auf dem vorderen hatte die Frau neben 
dem Knecht ihres Vaters Pla genommen, der fie als 
Kind jchon getragen. Das monotone Geklapper, die 
‚gleihförmige Bewegnung, die halbverfäumte Nachtruhe 
drũckten bleiern auf die Fider der guten Dame; fie ſchlum— 
werte jo gut es eben ging, und nur zuweilen, bei einem 
derberen Stoß, öffneten fich die jchläfrigen Augen für eine 
Sekunde. — Der zweite Wagen bot zwar keineswegs ben 
Comfort des eriten, der mit einem gepggiterten Sit unter 
dem ſchũtzenden, hochgewoölbten Leinen verjehen war, 
doch war er mit Stroh gegen Näſſe geihüßt, und mit ber 
Belege. eines Frachtwagens überfpannt. Er trug bie 
fehwerere und werthuollere Habe des wandernden Paares; 
Schränte mit Betten geitopt, in denen das Silbergeſchirr 
— vier Eß- und ſechs Kaffeelöffel — verborgen war, ben 
Armoir, die Comode, das- Elavier, einige Säde Frucht, 
zwei Fäſſer mir Wein und Meft, und dergleichen mehr. 
Hoch oben auf ihm, wie das Aeffchen auf dem Stameele, 
thronte der Herr Schulgenjchreiber mit trübjeliger, über: 
mädtiger: Phyſiognomie. Ein vother, braun wollener 
Schirm, ſchwer von eingejogenem Regen, ſchwankte Hin 
und her über dem bangforgenden Haupte. Die große 
Baßpoſaune, mit der er bei feierlichen Gelegenheiten bie 
Kirchenmuſik begleitete, indeß der Lehrer orgelte, hatte er 
zur Hand genommen, um, wenn bie Zigenner‘ einen 


Ueberfall wagen follten, durch ganz entjetliche Nothichreie ' 


aus B-dur fie zu verjcheuchen, und Alles, was im Walde 
nur Leben auf zwei unbefiederten Füßen trüge, herbei zu 
rufen. Beſonders auf feine trefflichen Betten, diefe Trö- 
fter nach des Tages Noth und Jammer, war es abgejehen, 
das vermuthete er mit Sicherbeit, und fie mit aller Kraft 
feiner ‚Zunge zu ſchutzen, war er feſt entſchloſſen. Der 


griue Hiumel ſchien mit ühim Aber das Elend dieſts 
Erdenlebens zu trauern, "und die Bäume jammerube Armit 
zum Finnamente fu erheben; andere’ ſchtenen mitfeibig 
Breite Hände gegen ihn anszuftredten, als wollten fie’ ton 
vor dem herandraͤngenden Unhelle ſchũtzen — doch, "nut 
ben Regenſchirm ‘erreichten fie, viffen ihn dent Metmiten 
teinahe aus den erftarrten Händen, und überichüittetein tn 
mit anfgefangenent Waſſer. Jetzt branste es hohl und 
graufig gegen ihn heran; ein vom Regenguß geſchwellter 
Waldbach ftrömte mit trüben Welfen quer Aber ben Weg, 
der mit nothbirrftiger Knuppelbrücke ihn überbertte. Eben 
fuhr der erfte Magen darüber hin, und im trügertjchen 
Zwielichte fehlen fie zu wanken unter der Laft. Jetzt kam 
der zweite, und melancholiſch bficfte der arme Mann hinab 
in die lehmigen Wirbel. Ein dumpfes Krachen, ein ſchmet⸗ 
ternder Schlag, der Fuhrmann fehreit laut auf; die muthi⸗ 
gen Rofie bänmen — ber Waagen verjinkt!‘ 

Da ftand der unſeligſte aller Menſchen -triefens, 
wie eine gebadete Maus, am Ufer, und überjah bas ibm 
propbezeite und nun hereingebrochene Unglüd. Nur der 
fchwere Hinterwagen zwar war eingebrochen, Tag aber 
mehr als fünf Fuß tief im Bade, indeß die Deichfel 


‚gegen ber Bäume Gipfel-Hinanfzielte. Durch die Kifte des 


Armoirs und die des Claviers drängten fi; die neugie- 
rigen Nymphen, bie tückiſchen Mafdniren, und, wie jener 
Jäger im Liede, hätte er fich lieber hinabgeſtürzt zu ihnen, 
wohl nicht Tiebefehnend, ſondern um feines Elends zumal 
108 zu werben. Die Knechte fluchten, die Frau heulte, die 
Kinder fchricen und der gebengte Bater fette die Poſaune 
an bie zitternden Lippen, laut nach Hilfe zu rufen, und 
— v Jamner — umb dies wollte nicht einmal gelingen! 
Statt der jonoren dröhnenden Töne quäckten nur einige 
Jammerlaute durch ben Wald, bei denen ein knupperndes 
Eichhorn verwundert aus einer Aftgabel herabfchaute, - 
Vergebens hatten die Knechte wiederholt verfucht, den 
Wagen dur Vorlagen aller Pferde herauf zu bringen; 
troi wildem Geſchrei und Peitſchengelnall war es den 


armen Thieren unmöglich, ihre Kräfte wirkſam in dieſer 


Stellung des Vorderwagens zur Anwendung zu bringen. 


Möglich erſchien eine dunkle Geſtalt am Saume ber 


Büſche; mit einem Blicke überſah die alte Kachni — fie 
war es — die Lage der Dinge, ſie ſetzte die hohle Hand 
an den Mund, und ein gedehnter Eulenſchrei gellte weit 
hinaus; eine Menge Raben ſchien ihn zu beantworten. 
Ehe fünf Minuten vergangen, waren wohl zwanzig Köpfe 
der Geſellſchaft, darunter acht ktãftige, wildblickende Maͤn⸗ 
ner, um die Altmutter verſammelt. 

„Tuft!“ rief dieſe, „da josten ſie bejectof in ber 
Zore!“ 12) 0. ; 

Der Schulzenſchreiber jah die Burjche daherfpringen 
und ergab ſich in fein Schickſal. Er glaubte jenem Tode 
doch nicht entrinnen zu koönnen, und wollte in Gottes Na⸗ 
men dem Mörber ſtille halten, damit er ihm nicht allzu 
weh thue. Er wollte beten — doch platterbings. fiel ihm 


12) Samell, da fipen fie mit eimander tm Unglac. 
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nichts ein, als fein tägliches Tiſchgebet, welches er wieder⸗ 
holt Iaut herſagte, indeß die Zigeuner fich ſchon mit ben 
Kuchhten verftänbigten. Die Pferde wurden durch bem 
Bad) geführt und mußten den Wagen fo weit wie moͤglich 
zurüd vom fteilen dieffeitigen Ufer ziehen, dann ſprangen 
die Wilden wie bie Waflerhunde hinab, und patſchten ganz 
vergnüglich darin heram. Lange, ehe dem armen Beliger 
der Kiften und Kajten Har ward, was fie eigentlich woll⸗ 
ten, war aus den Trümmern der Brüde, dem Geröll des 
Bades und dem Nafen des. Ufers eine Boͤſchung gebaut, 
worüber die Pferde die Laſt ohne große Anftrengung hin 
aufzogen. Auer dem cingedrungenen Waſſer war Alles 
in der puͤnktlichſien Ordnung geblieben, die Knechte jpann- 
ten wicder cin, unb wollten weit fahren. Seitlid von 
ihrer waſſerdichten Grinoline beſchirmt, jaß Kachni unter 
einer dien Buche, und wie die Schlange das bange 
Mäuschen firirt, Hafteten ihre ſtechenden Blide auf dem 
Herrn Schulzenjgreiber, der in peinlicher Verlegenheit 
einen Fuß um dem andern hoch aufhob, ohm von ber 
Stelle zu fommen. Sogar die Zigeunerin hatte Mitleid 
mit dem Jammerbilde, „Komm daher, Schlamiel!“ rief 
fie, und er gehordhte. 

„Run,“ frug fie, "find die Zentis nicht auch zumeilen 
nüglice Thiere? Weib ich Dir etwas voraus zu jagen ?* 

„Allerdings,“  jtorterte der Durchnaͤßte, vor Kälte 
zitternd, „ich habe das nicht jo gewußt.“ 

„Das begegnet Dir gar oft,” höhnte die Alte, — 
„Da Hinten haft Du ein Meines Gebinde mit Kirſchengeiſt 
aufgepadt, das gib herunter jür mich und meine Leute; 
danı mach Dich fort und jchilt und beneide nie wieder 
einen Zigeuner, oder ich komme burdy Nebel und Reif, 
mein Bolt zu rächen! Woantil* gellte ihr Ruf dur 
den Wald; cin rüftiger Cochemer padte das Faßchen auf 
und Alles war verſchwunden. 

Vergedens bemühte ich mich, einige Jahre jpäter dem 
Herm Sculzenicreiber begreiflich zu machen, daß die alte 
Kachni wahrſcheinlich die Brüde Tags vorher in jhrem 
dejolaten Zuſtande geſchen, und jo, ohne eine Sibylle zu 
fein, vorher wifjen konnte, daß fie einen ſchweren Wagen 
micht zu tragen vermöge. Umjonft, er hätte auf ihre 
Schergabe geſchworen. Jedem Zigeuner geht er weit aus 
- dem Wege. 





Mannigfalti,;es. 

Bon dem bicdern und gütigen Kurfürjten Emmerich 
Joſeph von Mainz (geft. 1774) erzählt der rheiniſche An- 
tiquarius folgenden Zug: Gcheimcrath Stepp wollte von 
ihm für feinen Sohn ein erledigted Amt erhalten. Den 
Wunſch trug er in einer Privaraudienz dem Kurfürſten 
vor und auf der Stelle empfing er die genchmigende Zus 
jage. Unter geziemenden Reverenzen fteuerte der beglüdte 
Bater der Thüre zu. Beinahe erreicht hatte er die Schwelle, 
da wurbe er gebannt duch des Kurfürften Ruf. „Es 
wird dech nicht neben.“ bebt dieler an, „ich höre ſoviel 


Verantw. Vevatt. Ah. Bauer. 


von einem Stopp, ber ein Erzdummlopf fein ſoll, ift Er 
bas oder fein Sohn?“ — „Eure Kurfürftlihe Gnaden 
wollen erlauben, das bin ih," erwieberte der Bater. — 
„Schön, nun da ſoll der Burfche das Amt haben,“ 


Die ſchon früher von Gelehrten ausgefprochene Ber 
Hauptung, daß im Meerwaſſer Silber enthalten fei, fand 
nad Mittheilungen im Globe durch Verſuche eines Eng⸗ 
länders, Herrn Field, ihre volle Beftätigung, und hielt 
Profeffor Faraday in der Löniglichen Societät zu Loudon 
einen Vortrag hierüber, Herr Field unterfuchte das Kupfer⸗ 
beichläy eines Schiffes, das ficben Jahre im ftillen Ocean 
gefreut hatte, und deſſen Kupfer fo zerfrefien und jpröde 
war, daß man es leicht zwifchen den Fingern zerbrödeln 
konnte; er fand fo viel Silber unter diefem Kupfer, baß 
beffen Werth die Auszichung gelohnt Hätte, aljo nicht 
angenommen werden Fan, basjelbe fei urjpränglich in 
diefer Menge im Kupfer vorhanden gemwefen, obgleich, wie 
bekannt, dem Kupfer häufig etwas Silber beigemiſcht iſt. 
Noch entichiedener aber zeigte ein anderer Verſuch, daß 
das Silver im Kupferbeihläg der Schiffe vom Meerwaffer 
berrühre. Herr Field nahm zwei Portionen ganz derjelben 
Art von Metall, wovon bie eine gar nicht in das Meer: 
wajjer gelommen, die andere aber zu dem Beſchläge eine® 
Schiffes verwendet worben war, das drei Jahre den ftillen 
Ocean befahren hatte. Das dem Meerwaffer ausgefegt 
gewejene Stüd gab nahezu adtmal fo viel Silber als 
das nicht im Meerwaſſer geweiene. Dieſe Berfuche wurden 
mehrfach mwicderholt und gaben ftets das Nefultat, daß 
bas im Meerwaffer gewejene Kupfer mehr Silber enthielt 
als das nicht in demſelben gewejene, ſo daß alfo an dem 
Vorhandenſein yon Silber im Meerwaſſer nicht mehr zu 
weifeln iſt. }} 


Belanntlich ſteht die Gemüſezucht in Belgien anf 
einer ſehr hohen Stufe, für verſchiedene Gegenden ein 
Haupterwerbszweig. Jetzt hat dieſer in Algerien eime 
gewaltige Concurrenz gefunden. Ben ben in Algerien 
gezogenen Quantitäten von Genrüjen liefert die Thatſache 
ein Beifpiel: die Eompagne Finifterre brachte im Laufe 
eines Monates allein 300,000 Kilo Blumenkohl nach 
Havre, oder dreimal hunderiſechzig tauſend Stüd Blumen 
tohl. Auch Belgien und Holland haben von dort ſchon 
Blumenkohl bezogen. 





Man hat gefunden, daß die Witterungeverhältniffe 
dieſes Jahres bie jegt genau dem Jahre 1834 entſprochen 
und daß ji) auch die Weinſtöcke allenthalven jo gut ge— 
halten haben, daß, wenn's jo fort geht, ein junger iger 
zu erwarten ift. 


Wir fühlen nie jünger, als wenn wir es nicht 
mehr find. 


Drud und Verlag von Bonitas-Bauer. 
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Der PETER 
| Gryählung rom Carit Giler. 


(Bertfegung.) 

Die Ringmauer war niebengerijjen, über den — 
ſtenen Mauertrümmern wucherte im Sommer Gras und 
Unkraut, befien verborrte Spitzen kaum über. ben Schnee 
bervorragten. Der Monb war ebem jet um Vorſchein ge- 
kommen, das Licht fiel fchief Über die Ruine und warf einen 
dunklen Schlagihatten von einen der hohen Thürme, bie 
bislang der Zerftörung, getretzt. Der Mann jchien keinen 
Sinn für das romantische Bild zu baby, das ihn umgab;. 
er blieb nur einen Augenblis fichen, auf die Kirchen⸗ 
glede in Beierslön zu laufchen, melde eben Sechs ſchlug. 
Beim legten Schlag: kroch er über bie Ringmauer und bie 
verſchneiten Steinteämmer, bis er auf einen freien Platz 
tam, wo früher ber: Burghof geweſen. Hier ſtieß er ben 
eigenthümlichen Ruf der Rohrbommel aus, ber jedem Lau⸗ 
ſchenden auffallen mußte, ba dieſer Vogel nie im Winter 
fchreit, weil er im Spätjahre fortzieht. Man konnte indeſſen 
die gebämpfte Stimme bes Mannes außerhalb der Ruine 
nicht hören. Bon. ber entgegenigefegten „Seite des Hofes 
raſchelte es unter den Steinen und eine weißgelleibete Ge⸗ 
ſtalt am mit langſamen Schritten zum Vorſchein. Es war 
bie-Bleiche, die eingemanerte Frau bes -Epelmannes, Sie 


näherte fi dem Manne, der fie jeinerjeits, für ein minder 


überirdifches Weſen anzuſehen ſchien, bonn engrhßte Red, 
rief: „Hier bringe ich Euren, Korb.“ 
„Dante, mein Freund,“ erwieberte bie Bleiche und. 


finedte ihm eine Mleine weiße Haud entgegen. Der Mond, Dberft; 


fein, der gerabe auf fie ‚fiel, zeigte ein, anmuthiges, und 


jwgendliches Gefihr,wit.offenen Zügen., „Deine Warnung. 


war gegründet,” fagte fie und ‚trat in.ben Schatten, „und 


auszuforjgen: er wußte meiner Mutter fo. großes. Zu⸗ 


{rauen einzuflößen, daß fie 00. ‚vera ihem,; ne * 


zum Glück dazu gekommen und bie, Gejahr abgewaudt.“ 


„Die Gefahr,“ wiederholte Jacob, „wein dem nur 
fo wäre, aber ich fuürchte, die eigentliche Gefahr begiunt 
erſt; fie werben Eures: Vaters Schlupfwinkel Tag und 
Nacht anfzufpüren ſuchen) wir müſſen Liſt gegen Lift 
ſehen; es gilt nun nicht blos ihn vor dieſem Junker zu; 
retten, ſondern vor einem andern, den ich; mehr fürchte, 

Wer wäre das?“ fragte . Duke. 

„Mein Bater!* 

„Ich Habe davon gehört, aber is glaube es nicht 
dba Du, ſein Sohn, der Einzige, von dem fein Leben 
abhaͤngt, unſer treuſter Freund: biſt.“ 

„Ich habe vielleicht nicht dieſelben Gründe zu hajen 
wie mein Vater, oder wenn ich fie habe, denke ich nicht 
mehr baram: Mein Bater glaubt: von«Eurem Gejtlechte 
Unrecht erlitten zu haben und ift. mit biefem Gedanlen 
alt geworben. Daniel: Friis hat die. Wunde wieder aufe 
gerifien. Die. leiten Tage haben ihm: wöllig verändert. 36 
werbe .jcboch über Euch wachen,“ 

„Wie foll ih Dir Alles lohnen.” 

„Bohnen?“ fagte er janft, precht nicht —8 man 
rettet einen Menſchen nicht für Lohn.“ 

"9 ſollte mir nicht verglunt kin, -Dir u) 
Güte au vergelten?“ 

„Wiehleicht doch, aber Ipreihen wir jeht- on der Reit. 

ung Eures, Vaters. Ihr ſelbſt dürft nicht mehr hierher 


ı Tommen, jo lange -der Junker da ift. Ich will: fürdie Le⸗ 


bensmit el ſorgen und bringe Euch Ken Sing Behr Bonn 
. Be Du: wünfeheft.“ 

Ich halte es auch für beſſer wenn ich heute * 
Bleibe, Dedt die Qufthöhle nach dem Fuſſe zu, damit man, 
kein Licht, drüben auf der anberm ‚Seite ficht,” ‚Sie reichte, 
ihm die Hand, - Jakob behielt fie einige Augenblide und, 


no 
zurüd, während fie im 


Hofes verjhwand. Der ſtrahlende Blid, mit dem er ihrer 
Geftalt folgte, der Herzliche und fanfte Ton feiner Stimme 
zeugten von einem tieferen Gefühl, als Theilnahme allein : 
einem Traum, einer Hoffnung, die noch feinen Namen 
hatten, und deren Stärfeser ſich jelbjt faum ganz bewußt 
war. So Wie Heute Abend hatte er fie ungefähr zwei 
> getroffen; aber ihre Vertraulichkeit hätte noch 

mgere „Zeit ſich zu beiejtigen „gehabt. Fräulein Sophie 

war auf Biſtrup in Jakobs Nähe: erzogen werdewäjg ra, 
Pr} wär die Heldin in ſeinen Spielen geweſen, bie 
Erwachſene wurde es in jeinen Gedanken, Für ihn war 
fie die Schönfte, zu der ſich jeine Gedanken erheben konnlen. 
Es war des DOberjts Geſicht in weicheren Normen, und Kai 
wurde als der jchönjte Dian.ı jeiner Zeit beſungen. Acts: 
mal, wenn er von dieſen Gängen zurückkehrte, war Jacob 
unzufrieden mit ſich ſelbſt. Er hatte je viel zu agen, And 
ſchwieg beſtandig, wen er bei ihr war. Obgleich das Uns 
glüd die Kluft ausgefüllt, blieb doch etwas Freindes 
zwiſchen ihnen, Sophie Mtitke ahnte dieſe Lampfenden Ge: 
fühle nicht, da fie fie nicht theilte. 

Während dieſer Begegnung in ben Ruinen des - 
Schloſſes ſchlichen zwei Männer über die Brite von 
Veiersloͤv. Sie fehritien langſam und vorjichtig weiter: 
beide waren im lange Mäntel gehällt. Der Eine fühıte 
einen Spürhund mut fi. „Das iſt ein verdammtes Wer: 
ter,“ flüfterte der Größere, der einen Degen trug. „Nenn 

Mond uns mur den Müden tehren wolkte, jtätt uns 
fo anzuglogen. Sobalo wir den Gaudieb haben, binden wir 
ihm die Haͤnde und führen ihn in Dein Haus. Du nimmit 
meine Piſtolen und haͤltjt Wache bei ihm iudeſſen gehe ich 
mach amvers und. hole Mannſchaft. Treffen wir bie 
Bleiche droben in der Ruine, fr will ich ein Wörtchen imit- 
ihr wegen gejtern reven. Mir ſcheint, der Hund ſchnobbert 
ſchon etwas,“ 

Daniel Friis war entzückt, er. ſchlug dem Mantel 
zuruct und zog eine Reiterpiſtole aus dem Gürtel. Vadſan 
gab dem Hunde mehr Leine und folgte ihm jo raſch er 
konnte. Es jchien wirklich, als hätte das jcharfe Organ 
des Hundes eine beftimmte Spar ausgefunden. Er wählte 
einen kaum ſichtbaren Pfad zwiſchen den herabgefallenen 
Mauerſtucken durch ein Loh in der Ringmäauer, die. auf 


drei Seiten die Kuine umgab. Daniel folgte mit. ges‘ 


fHanntent Biftel. Seine Wangen glühten : Oberft Lytles 
Stidjal ſchien feiner Rache verfallen. Der Hund ſchwän⸗ 
zelte und‘ jah nach Madſan zurück, als: wollte er ihn ver: 
mögen, die Schnur loszulaſſen. Weber ver Ruine lag bie 
- tieffte Stille: der Schatten wurde immer Peiner und ein 
yhosphorartiges Licht breitete ſich Über die weiße Schnee: 
fläche aus. Wan hörte nur den Wind durch die Lucken 
pfeifen. „Ich dacht es doch, daß erim'seller des Thurmes 
iſt,“ ſagte Mapfan,: aber im ſelbem Augenblicke blitzte 
ein vLichtſtrahl durch die Ruine und man körte einem: 
Schuß knall mn. Madſan ſpraug zurüd; als eine Kugel 
an ihm vorüber pfiff· Der Hund ſtieß einen furchtbaren 





— — 
wa efuͤrchterlicht man wußte 


nicht, von wo der Schuß abgefeuert worben, der Wind 
hatte den Pulverbampf bereits zerftreut. 

Friis deutete auf dem Thurm, aber ber Küfter zog 
ihn mit ſich unter die Mauer, wo er einen Augenblid 
I ’ Laßt uns vorfichtig jein, denn win ‚haben's 

. Hugen Burſchen und geſchlaten Schüßen zu 

IE mich für Schatten auf diefer Seite hin⸗ 
Mleichen thut, Ihr dasjelbe auf der andern und gebt 
air, eine von Euren Piftolen,* Daniel gehotchte, vun. 
Madjan hatte in jedem entſcheidenden Augenblick das 
Uebergewicht über: 

Sie durchftreiften alles. Madfans Unglüd verboppelte 

jeinen Eifer, während Friis verftimmt war; er war fo 

ganz unvorbereitet auf diejes Ereigniß, das plöglich feine 

Illuſionen serftörte. Zwei Stunden verflefjen unter eifrigem 

und fruchtlofem‘ Späßen. „Der Teufel mag länger fih in 
biejen Mauern umbertreiben,“ ſagte Friis enblich. 3 

glaubt am Ende auch an die Bleiche, wie der Wirth von 

Veierslöv. Wir find, wo wir am Anfang waren.” 

„Es kommt darauf an,“ antwortete Madſan. Daniel 
ftugte, er wußte, baß hinter dieſen kurzen Antworten etwas 
ftedte. „Was meint Du?“ 

„Morgen will ih Euch Jagen, wo unſer Gcfangener 
ift, wein mäiilih das Froftwetter anhält.” 

„Was hat das Froftwetter bamit zu thun Pr © 

„Die Fußipuren im Schnee.” 2 

„Die Fupfpuren‘* wiederholte Daniel jubelnd. „Du 
haft Recht." Sie girigeh ’ Das Froſtwetter dauerte bis 
zum nächften Morgen, aber die Verfolger fanden fich doch 
getäuſcht, als fie zur Ruine zurücktehrten, Witten im 
Hofe lag ein un rer Aſchenhaufen von einem großen- 
Feuer, das aus "dürrem Rohr angezündet worden. Die) 
Hidhe Hatte dem Schnee im Hofe geſchmolzen und fo jede 
Fußipur verwiſcht. Daniel Fels fluchte wie geiwöhnlich. 
Madfan dagegen Tächelte. „Wir haben's mit einem klugen 
Kerl zu thun,“ jagte er, „wir müflen ihm beshalb eine‘ 
andere Schlinge legen.“ 

tBeitfegung folgt.) 


Die Beauharnaid.: ; 
Die gegenwärtige Reife ber beiden äfteften Soͤhne 
des verftorbenen Herzogs von Leuchtenberg durch Deutſch⸗ 
land gibt Veramlafjung zu einer Erinnerung an die Ges 
ſchicke einet Familie, die im Laufe eines Menfchenalters 
aus befcheidenen Regionen auf bie höchſten Stufen menſch⸗ 
licher Rangordnung ſich geſchwungen und, durch das Ders’ 
bängnig getrieben, dreimal ben Namen und das Baters 
land gewechjelt; einer Familie, die, vor 60 Jahren noch 
ungenannt und ungelannt, ihre Glieder auf ſechs Thronen 
geiehen und, wenn auch ton bem Gchidjalsinechiel "ber 
verwandfen napoleoniſchen Dinaftie verhältnifmäpig am 
wenigften berübtt, doch in ſich felOR eigenthämliche Bande’ 
lungen erfahren bat. Eee 





1 "Die Stammmutter bet Beanbarnais, jo weit fierber 
neueren: Gejchichte angehören, iſt bekannilich die Kaiſerin 
Jeſephine. Nur zu oft hat man die Phraſe wiederholt, 
daß Joſephine Napoleons Schutzengtl geweſen, danach 
der Frenmung von ihe das Gluch ihm verlaſſen und ſein 
Stern zum Untergang ſich geneigt habe. Ein poetiſches 
Bild iſt Das wohl, und die Wahrheit legt ſeheinbar 
feinen Gevanten nicht ferne; aber die Urjache von Nas 
poleons Untergang ift auch: die Urſache feiner Trennung 
von Joſephinen, nicht das Eime die Wirkung bes 
Andern geweſen. Dis) Kaiſers Stern jant, als: feine), 
Thatenluſt, fein. Ehrgeiz: ihn noch höher treiben wollte, 
da er bereits im Zenith; ftand, und. die Trennung von 
feiner Gattin geſchah und konnte gejchehen nur zu derjelben 
Zeit, da auf dem ‚Gipfel: jeiner Macht weder weltliche 
noch ‚geijtliche: Wiberrede, Tein won irgend einer. Seite aus⸗ 
geſprochener Zweijek’ ipn hindern mochte, ben. moralijch 
veriserflichiten Schritt feines Lebens zu thun: die Schei⸗ 
duug einer glücklichen (ige. Dennoch war Joſephint der 
Seugengek: Napoleons, doch micht feinen politiigen Lauf · 
bahn, nicht jeines Öffentlichen, ſoudern jeines: Prioatlebens; 
die: Trennung ber Ehe aber vermochte micht, ihn dieſes 
Erigeis zu berauden: ſie blieb jeim guter Geiſt auch noch 
nachher, wid die Kaiſerin Wittwe* hat · noch von Cyreux 
und Malmaiſon aus: ihren ſegensvollen Einflug auf ihm 
gehbt. Faſt alte milden und jtillen Thaten des Kaiſers, 
und was von Gefühl: im jeinent Privatleben zeugt, * ft 
Joſephinens dert; denn die Seele, die wur uber hoch 
fivebenven, ftürmenvden Entwürfen, ‚über blutigen Kriegen 
und großartigen Plänen: gebrätet, hat ſelten vder nie vie 
zarten Ieyungen des Müleide, der Wohlipätigkeit, des 
Erbarmens empfunden. Jojephinens Herzensgüte aber, 
ihr Drang zur Mildihätigteit, ihr ſtetes Streoen,. Roth 
und Elend zw tilgen, haben Millionen Thranen getroctnet, 
haben Tauſeude von Stellen in. Frantreic ‚gefuiwen, wo 
fie mit göttlichen Baljam Wunden geheilt, vie des 
Kalſers eiſerner Arm gei wo ihr Andenken ewig‘ 
im Segen leben und ihr Name, um den das eigene Leid 
die Glorie des Marthyrthums gewoben, ſiets mit Dant 
und Nührung genannt werben wird, 

Zojephine, die Tochter des -Gutsbefigers und königl. 
Hafentapitäns: Taſcher De Lapägerie *), wurde aht 24 
Juni 1763 auf der weſtiudiſchen Inſel Martittique geboren" 
und im 16tEn Lebensjahre‘. jchon dem General Alexander 
Bicomte de Bedüharmais veftmänlt. Sie gebar diefem zwei‘ 
Kinder; Eugen 178% und Hortenſe 1783. - Im Jahre 
1794 Ben 26. Juli unter der’ Schredehsregierung Ward’ 
der Geueral Beauharn ais zu Paris gutllötinirt, feine" 
Gattin ſelbſt eine Zeit laug eingekerkert: "Mut -8. März 
1706 —— ve den Geuerel Bonapatte, * glan· 
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”) Sie — — de supi 1 
Verwandten Jojeppinens von pät 
von einem Bruder ihres Baters, eneral don! 
Graf —— borei 1787, Senator und meiſtex des 


Hauſes der n, ‚Eugenie, ift der Sohn, Kahn zn 


nd vi — 
ite und, ftammen 


zende Laufbahn fie durch 133 Zahre thealte und der ihr 
am 2. Dezember, 1804 jelber die Kaiferkrone aufs Haupt 
feßte. ALS. indefjen diefe Ehe, kinderlos blieb, Rapolcon ; 
jeboch nach einem THronerben ‚verlangte, zudem ihm bie 
Verbindung mit ben altlegitimen Herrſcherhäuſern wünz. , 
ſchenswerth wurbe, trennte er 1809 ihre Ehe unb gab 
Sofephinen ben Titel einer „Kaiferin Wittwe mit einer 
reichen, Apanage, Sie lebte dann zu Navarra bei Evreuz 
und ju Malmaifon den Zugenten ihres, edlen. Herzens . 
und einer ſchwãrmeriſchen Neigung, für, ihren Gatten, mit, 
dem fie in Briefmerhiel blich und von, beim fie mehrmals 
Beiuche empfing. Angebetet, von ihrer Umgebung, verehrt, 

vom Frankreich, im ben: Jepten Tagen ihres Vebens ſogax 
von den nad Paris gekommenen alliirten Monarchen mit, 
Auszeichnung überhäuft, jtarb, fie, in Folge einer Vera, 
fältung, die fie anf einem Spajiergang mit dem Kaiſer 
Alexander von Rußland ſich zugezogen, ‚am 30, Mai- 
1814. Ihr 2 ib ruht. im ber Kirche zu Ruck, bei Malı ; 
maifon, 

Ihr Sopn, Eugen Beauharmais,; Taiferlicher Bring, 
von Frankreich, Vizefönig von Italien, - Staats: Erzlanzler,, 
des frangöfijchen Reichs, und. präfumtiver, Thronfolger. hun, 
Großherzogtgume Franifurt, war wohl ‚bie ritterfichfte, 
edeljte Erſcheinung unter den Marſchällen und Satelliten „ 
des Kaiſers. Adel, der Gejinnung,, Bereinigung bürgerlicher . 
und, kriegeriicher Tugenben kennzeichnet ‚alle feine Schritte. 
An jeder Lage jeines Lebens iſt bie ‚Nobleffe des alt⸗ 
franzöfichen Edelmanns das Gepräge. feines MWejens. > 
die jüngften Tage haben vieljtimmiges. Zeugniß 
eine grundloſe Beſſtuldigung und dafür ſich erheben jeheit, 
daß ſein Wahlſpruch Honneur et fidelité ihm nicht —* 
ein. Wort, ſondern eine Richtſchuur bes Denkens. und 
Handelns war. Im Jahre 1806 mit, der, Pringeflin , 
Augufte von Bayern vermählt, zog ex za, deu Sturze 
feines Stiefoaters an ben Hof nah Münden, wurbe,nen 
feinem Schwiegervater, bem König Max L,; zum. Serzoge 
von Leuchtenberg und Fürſten von Eichjlätt ernannt. und, 
ſtarb zu Münden am 21. Februar, 1324, 

Herzog Eugen hinterließ vier Töchter. und. mei 
Söhne. Der ältere. Sohn ftarb, ald König : Gemahl 
von Portugal, 25 Jahre alt, kinberfos. Der, jüngere, ı 
geboren 1817, vermählte ji, am 14, Juli 1839 mit: 
Maria Nikolajerona, der ‚ältejten, Tochter, des Kaiſers 
Nitolaus von Rußland, und ftarb, am 1. Nonember 1852 
zu. Petersburg. Aus dieſer Ehe ftammen vier Söhne und, 
zwei, Töchter. Von Eugen's Töchtern. iſt die ‚ältefte die 
jetzige Königin von. Schweben, ‚welche. drei. Söhne. und: 
eine, Toter hat; die zweite, im Jahre 1347 ahue Rach⸗ 
fontmen verftorben,, war vermählt „an deu, Hürften von; 
Hohenzollern:SHechingen ; bie dritte ift ſeit 1834 Wittwe 
des Kaijers Don Petro I von Brafilien mit dem Titel 

Herzogin von Braganzat, und Die vierte war die," vor 
einigen: Wochen orſt verſtorbene Gemahlin‘ des Grafen 
Wilhehm von Wartemberg/ |. .. hinter" 
laſſen hat *4 39 an 4 nuuch⸗ vuſt mo 
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Mannigfaltiges. 
Ent ae aus ber traurigen Küläftronhe mt* 


gühcäfiee Tun. * Es unterliegt feinem Zweifel, bag 


die eine Abtheilung der Abgefchlofienen, die zuerft aufs 
gefündenen 34, bald nach ihrer Abſperrung einen ſchnellen 
Todt gefunden. Nicht fo ficher ift auszumitteln, wie ſchnell 
die andere Abtheilung, die letzten A, ihren Kameraben 
gefolgt find; fie machten jebenfalls Anftalten, aus denen 
man fihliegen kann, daß fie fich auf einige Zeit zu halten 
gedachten. Sie hatteit ein Pferb geichlachtet, ſelbes regel: 
recht aufgehängt, nad; abgetrennter Haut ein Hinterfheit 
abgeichnitten und auf reingefpaltenes Holz gelegt; Ichteres 
war aber nie angezünbet, und 8 fcheint nichts vom Fleiſch 
genofien worben zu fein. Die Eingeweide waren in einem 


Gefäß verforgt und mit Gement bedeckt. Die Meiften 
lagen hoch auf einem Geräfte, das früher Behufs der 


Tunnelarbeit errichtet worben war, wie ſanft entichlafen 
in langer Reihe dicht neben einander, Einige hatten fich 
Strohwiſche unter den Kopf gelegt, viele Kerzen waren 
abgebrannt und in Unfchlitt zeronnen, vor ihnen flanden 
zwei große mit Del gefüllte Blechflaſchen. Der Tod 
ſcheint fie im Schlaf überraſcht zu haben, nur Wenige 
lagen abgeſondeit unten im Tunnel, bie offenbar länger 
gelebt haben mtüffen; fie waren durchaus nicht entjtellt, 
zwei waren ganz nat und weitaus am Bejten erhalten. 
Wegen ſtart eingetretener Verwefung mußten bie Lehen 
im Tunnel ſelbſt eingejargt umb fogleich beerbigt werden. 


Die Särge wurden auf Rollwägen herausgefahren. Lange | 


röllte der erfte Wagen aus ber Tiefe und ein Schmer⸗ 
zensjchrei entfuhr. ber gejpannt harrenden Arbeiterichaar, 
als er an die Mündung bes Tunnels gelangte. Auf den 


Särgen ſaßen, brennende Kerzen in den Händen, meh⸗ 


rere Arbeiter, Todesbläffe im ben verwitterten Geſichtern, 
ſchweigend Töfchten fie die Kerzen, ftiegen herunter und 
legten die Eärge der Reihe nad) auf den Raſen. Diefer 
Anblick war erfhütternd und ließ kein Auge troden; er: 
ſchũtternder aber und wahrhaft herzzerreißenb war der An⸗ 
blick, der ſich auf eimem nicberer Hügel links an ber 
Zunnelmäntung bot. Dort ftanden, knieten und lagen 
14 Frauenzimmer, bie in ein markdurchdringendes Weh— 
Magen ausbrachen, als fie die Särge erblidten: es waren 
Württembergeriunen; fie waren zu Fuß aus weiter Ferne 
bhergelommen, um bas Loos ihrer Söhme, Brüber und Ge- 
liebten, die fih unter den im Tunnel Abgefperrten be 
fanden, zu erfahren. Seit zwei Tagen verliehen fie obige 
Stelle feinen Augenblick, unaufhalftam ftrömten ihre 
Thränen unter lautem Schluchzen und Jammern. Ber: 


gebens fuchte man fie zu tröften, zu beruhigen und zum 


Verlafſen ber traurigen Stätte zu bewegen. 


Der Frauentag. Betannilich erfreuen ſich bie Frauen 
in. teinem Lande einer ſo hohen -Berehrung und üben 
nirgends einen fo ‚großen ‚Einfluß, wie in Norbamerita : 


zum⸗ großen Theil vielleicht auch einer Sitte ber Alten 
hollaͤndiſchen Grünber. New⸗Yorks — früher New: Amſter⸗ 

basi:— verdauken. Dieje feierten nämlich jährlich: ein 
Ban der Bromens Dagh oder Frauentag geuannt, an dem 
ſaͤmmtliche junge Mädchen mit Stricken verjehen in Deinem. 
Trupps die Straßen durchzogen und ein Treibjagen auf 
die Knaben anftchhten. Wehe dem Armen, ber in ihre 
Hände fiel! Unter Lachen und Jubel wurde er unbarıme; 
herzig gegeißelt und burfte Seinen Finger zu feiner: Bere ; 
theidigung rühren. Rur die Flucht fand ihm frei, lieferte 
ihn aber ſchon an der naͤchſten Ede nur einer. andern 
Pattouille feiner Peiniger unter bie Fuchtel. Es war eig; 
Scäredenstag für alle Jungen; bemn ben: naheliegenbem - 
Ausweg, ſich bei einer jo unbehaglichen Witterung fein 
Dapeim zu Halten, ſchnitten ihmen bie scigenen Mütter 
ab, die allzu Hohen Werth auf ber Frauen geheiligtes 
Vorrecht legten, wm wicht ſelbſt ihe Herzeugbenjamiuchen 
Ihomungslos in den Platzregen hinauszutreiben. WR 
einmal ber ſchmerzende Rücken ben Wit der Knaben ſo 
weit geichärft hatte, daß ſie ſich zu bem Gedaulen erhoben, . 
es gebüre ihnen boch wohl: Revange und demgemäß vers « 
lonzten, der folgende Tag jollte Mannentag heißen, ı 
beſchieden fie ihre waderen Väter dahin, dafr hierdurch 
ber. ganze Zweck der weiſen altem Sitte vereitelt: würde, : 
der fein anderer fei, als ihnen von Jugend auf die wich⸗ 
tige Lehre einzufchärfen, niemals, unter feiner Veranlaſſung 
je die Hand gegen cin Weib zu erheben, Noch lange nach 
ber. Beſetzung der hollänvifchen Golonie durch bie Emgr 
länder erhielt fich biefes Feſt, und man muß gefichen,, 
daß bie Amerilaner feiner Zucht alle. Ehre, machen. 


— — — — 


Die geößte Uhr in der Welt iſt bie im: neuen Weſt⸗ 
minfterpafait zu London mit einem Zifferb latte von 22 
Fuß 6 Zoll im Durchmefler, von -Gußeifen, aber mit: 
einem halbdurchſichtigen, du Glas ausgefüllt, welche 
des Nachts transparent erle wird. Die Zeiger find. 
von vergolbetem bünnem Kupfer. Der Minutenzeiger 
braucht, um bie Schwere, Länge, Geſchwindigleit bei. 
Ganges und Einwirkung des Windes zu Aberwindem,: 
2Amal mehr Triebkvaft als der Stunktugeiger. Um biefen 
Einwirkungen und anderu zu begeguen, , mußte, ein ſoge⸗ 
nanntes. Remontoinwert angebracht werben, wodurch es 
zugleich möglich ward, den Minutenzeiger, in unten ſicht⸗ 
baren Sprüngen (7 ‚Zoll mad jeder halben Minute) cire 
eulizen zu lafjen. Der Hammer zum ‚Schlagen wog 4 
Eentner, wußte aber dreimal jo ſchwer gemacht werben 
umd einen Fuß Hebung befommen, um. jeine Schuldigkeit 
zu hun. Der gewöhnliche Gang ber Uhr kann durch einem, 
Mechanismus zum Stiljtand gebragpt werden. Das Auf⸗ 
ziehen, auf je 3 Tage, koftet jedesinal zwei Stunden Zeit. 
Das Zifferblatt ift vierfach, an jeder Seite des Thurmes, 
und Bann bei hellem Wetter ziemlich eine engliſche Meile 
weit gefehen werben. Die Sprünge des Minutenzei gers 
find von unten beutlich zu unterſcheiden. er 


eine Auszeichnung, die fie neben ben freien Suftitutionen 
Berantw, Rebaft. Eh: Bauer. 


Drud und Berlag von BoritadıBaner: 
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Landboten. 





| (Ein Unterbalturgsblatt.) 
Mr. 73: 


Fahrt ’yer: Benediltushoͤhe. 


Die Wimpel weh'n, die Glode ſchallt, 


Die.Welle rauſcht, der Böller kuallt: 
Glüdanf zum, luft'gen Fahren! 

Dir heute unjern ftillen Gruß! 

Des Engellands Merkurius, 

Kröfus an Kupferwaaren. 


El grüß did; Sort du liebes Zell, 
Mit janimt dem Stoffe far und heil, 
Der dort im Glaſe funkelt; 

Sei auch gegrüßt du freundlich Haus 
Mit deirtem grünen Fichtenſtrauß 
Wo ich fo gem Kr. 


So recht beſchnurrte Herten vorn 
Blaft auf die Baden, ſtoßt ing Hom, 
Daß es hinüberſchalle 

Wo in geſchlaͤngelten Alee'n 

Gejtugte Stuger jtußig gehn 

Am trocknen Wajjerfalle. 


Jept Holloh, dampfe alter Schlot, 


Sch’ ja ein Fähnlein weiß und roth 


Das hab’ ich gar zit gerne; 

Ein Schlüffelbühahen gifft herab, 
Auf, Burſche, nimm die Lunte ab — 
Pump donnerts in die Ferne, 


Und nun hinauf mit hellem Klang, 
Mit friihem Sinn und. Liederſang 
Zur Benebiktushöhe. 

Ei ſchaut nur, welche Mägdelein, 
Wie minniglic, wie wunberfein, 
Gi was ich Alles jehe! 

Der erfie Ganz ſei dir geweiht, 
Du Saft, der Männerherzen freut, _ 
O edler Stoff von Chüngen, 

Nam: Dinfitanten macht euch 'rum, 
Und spielt uns auf, Heibibelbum, 
Laßt hüpfen jegt und jpringen, 
Die Tänzerin iſt g’fnnden Bald, 


Dann raſch Hilf zum grünen Walz . - 
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Ah, herrlich iſt zu ſchauen m 
Ei ei, was Kommt: jo wunderfein ;, Mit ſchwarz und blauem Augenfleeh — * 
Wie Blume faſt von gold gen Mein — Ich zumeiſt ie dunkeln gem; — "0% 10 
en zur in bie — — Der Kranz der holden Frauen 
Der gealtert. Jrdeß ige tanzt und tost und fintt, 
Ein hoch dir, mit-dem: Blafe! Ihr wadze Burſche Lieder ſingt ee 
— Betracht ich mir die Braune re, 
O alter Stupl zu Thüngerspeim ;. Die hat mir’g ploblich angelhan Es 
Bift du nicht gänzlig aus dem Leim, Algs wir ums durch, ein Füchen Jahn en ei 
Sei freundlich mir gegrüßet, In einem grunen 2 aune,. —* * * bi 
halt; mir, ja, einft, ba, ich beim, Moft * on dur A Gott, es kvacht / der Voller ion 312 
Mit einer ſchmucken Dirn’ ana — — Die ſchallt vom Schiff der Glocke Ton, # am 
ı ‚Ein, Stünblein,gern - se: mis din Be ÄRA 1: an 22 
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gest wohl ih * 4 > PETER WR 
wohl ihr Ya —— ver‘ y. 
Ihr braven pe “ 4 ® Am, ver se ——— 


Manch ſchönes Lied geſungen. 


Gehabt euch wohl, auf Wiederſehn 
Auf euer'n ſonn'gen freien Höhn, 
In euerm heitern Kreile. 
Ihr ſlimniet an ein Tautes Hoch 
Als unfer Schiff von bannen 308, 
Habt Dank auf Sängerweife. 
, — 
Der Küſter. 
Grzählung von Garlt Gılar. 
( Bortfegung.) 
v1, 

Ein Lit. N 
— Ungefähr ein Monat war nad biefem Abenb vers 
flofien, ohne daß Daniel feinem Ziele näher gelommen, 


Tr hielt fich abwechelungsweiie in Beierslöv und Ranbers __ 


auf: an dem leiten Orte lebte er für ben Augenblid, im 
Dorfe für die Zutunft. Indeſſen arbeitete Madſan. 

Nach dem erſten mißglückten Verſuche zielten alle 
ſeine Beſtrebungen darauf bin, zu erfahren, wer ber Un: 
bekannte fein könne, der feinen Planen jo glüdlih ent: 
gegen orbeite und deſſen Schlauheit ſogar die feine über: 
traf, weil er bisher im Stande gemejen, die Situation 
zu beherrichen. Jakob mußte indeſſen die Kinder von 
Veiersldv und Aigt unterrichten. Madſan wußte, was 
ſein Sohn bei Tage that, aber er ahnte nicht, wo er die 
Nächte zubrachte. Güldenſtierne lag krank auf Biftrup, 
Fräulein Lytke hatte dem Edelhof ſeit jemem Abend nicht 
verlaffen. Der Küfter, der den geringften Vortheil bis 
jest erreicht, wußte wicht einmal, gegen wen er Verd acht 
hegen ſollte. Dattiel fluchte, trant und. ſpielte Würfel. 
Madfan dachte und fpionirte Was die Schwierigkeit 
vermehrte, war, daß ein großes Stuck Mauer von einem 
der Thuͤrme wenige Tage vor. Daniels Ankunft berabge- 
fallen war und den Eingang vor dem Thurme in ben 
tiefen Keller, der, ſich unter dem ganzen Gebäude hinzog, 
fperrte ; nur an ‚der Flußzſeite befanden ſich Fenſteröffnun⸗ 
gen, die in den Keller führten, ‚aber dieſe waren ftart 
vergittert und ihre Höhe vom Fluſſe aus jo groß, daß 
der Zugang äußerjt ſchwierig wurde. 

Eines Abends, als Madjan wie gewöhnlih an ber 
alten Holzbrüde drunten Wache jtand, brang ploͤtzlich ein 
Licptihimmer aus einem dieſer Kellerloͤcher. Mabjan 
ſtutzte, er glaubte falſch gefehen zu haben, aber der Schein 
des Lichtes nahm an Klarheit zu; es bewegte fi in ver- 
ſchiedenen Richtungen, , che es verſchwand. Ein zufriebe- 
nes Lächeln jpielte um die Lippen des alten Mamnes, 
Das Licht war eine der wichtigften Eutdeckungen, bie er 
bis jet geitacht; von nun au wußte er, baß fic ber 
Flůchtling in der Ruine aufhielt umb in welcher Richtung 
er feine Unterfildhimgen fortzuſetzen habe. Much dieſem 
Abend zeigte ſich das Licht wicht mehr, obgleich Madjan 


Wade zu. Sonnabends kehrte Jakob won der Schule 
zurüd und blieb die Nacht zu Haufe. 

Eines Abends kam er fpäter heim als gewöhnlich. 
Madfan fragte ihn um den Grund. „Ich komme zeitig 
genug, denn ich bringe ſchlimme Botſchaft. Ich begep: 
nete in der Duntelheit dem Schreiber beim neüen Amt: 
mann, der vom Mai an Dronningborgs Lehn überneh⸗ 
men fol und er fagte mir, daß umfere ‚Bitte wegen mei: 
wer Unterftüßung in Deinem Amte abfihlägig werde be⸗ 
jchieben werben. Wir follten’ıms einen Fremd zu ver 
ſchaffen ſuchen, ber bei Herrn Henrit Ranpau für uns 
fpräche, da er im Sinne habe, den Sohn des Küſters in 
Hovelbjerg anzuftellen.“ Mabjan war ſchwerzlich über: 
rafcht. „Mein Sohn, wie follen wir uns freunde ſchaf⸗ 
fen? Laß uns bitter, baß Gott uns vor unfern Feinden 
bewahre I 3 

Laß uns Lieber bitten, daß er unfern Feinden ver: 
gebe, da wir felbft es nicht thun wollen rit 
— Wie meinft-Dnrdae? ——— — - 

Jakob warf einen Blick aus dem Fenfter, bad nach 
der Ruine zu ging und; antwortete; ‚; „Du fuhr ihn 
dort.” 

Madſan ffutzte; diefe Worte” und"ber ttämrige Ton 
brachten ihm plößlich auf die lange gefuchte Spur. Cr 
„betrachtete den Sohn beſorgt und forſchend. Jatob ſchien 
es nicht zu bemerken. „Du haft mich ſelbſt Ver oͤhnlich⸗ 
keit lieben lehren, fuhr er fort, „und bei Dir ſelbſt und 
hier in unſerer Heimath wohnte der Friche, den Du mir 
einzuprägen wußteft. Nun ijts anders, Du verfolgſt bed 
Baters Mifferhat iin Sohne noch Heitiger, als dieſer Ge⸗ 
fangenwärter Daniel, Friis, den ſie ertauft, um einen 
edeln und unglücklichen Vann aufzuſpüren. 


„Sprich nicht fo, Jatob,“ antwortete, Wedian. „ih 
ih von Haldwald liegt: ordete Pfarrer von Spin: 
gelbjerg begraben: das Gejgfttht bes reichen Oberfien 


nahm ihm Alles, ſein Leben, feine Güter, feine Ehre; fie 
fuchten des Vaters Vergehen an beit Kindern heim, denn 
wir mußten aus der Gegend fliehen, wo Niemand mit 
den Nachkommen des Hingerichteten Jufammen wohnen 
wollte. Grinnerft Du Did der Gelage des „eveln“ Kai 
Lytte nicht mehr, wenn er im Spätjähr anf Biftrup jagtt, 
und man bem wilden Treiben bie Kerone aufiehte, indem 
man in der FJatzolleidung in bie Kirche ritt und bie Meſſe 
zu Pferde hoͤrte; ſie verkauften des Bauern Vieh an hol⸗ 
feiner Roßkaͤmme md jagten bie Befiger won haus und 
Hof, wenn fie ſich weigerten, fie: andgufiefern. As iS 
ihm vor drei Jahren bat, den Pfarrer im chriſtlicher Erdt 
begraben zu dürfen, jagte er mich fort und drohte mir 
mit der Hundspeitiche, wenn ich wiebergitommen wagte. 
Er ſoll einfchen Ternen, dah der Unterſchied zwwiſchen und 
aufgehört.” e REN J 

„Aber wie willſt Du das made. Kehniit Du fel- 
nen Aufenthaltsort ?“ le 

„Kennft Du ihn eiwa nicht d fragte Madſan wit 
ſpoͤttiſchem Lacheln. 
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zu Haus gebe und bie ſechs 
Madſans Mißtrauen ver⸗ 


„I, ber ih von Haus 
Mocpentage Schule halte 2“ 


wand -vor Jakobs, ruhiger uud freimüthiger Miene, 


30," vich er, „wir kennen ihn. Er. ift in ben Gewöls 
‚ben von Ilensborg. Er kann uns nicht. ‚mehr entgehen. 
Geſtern ritt Damief Friis nach Randers, um vier Dras 
goner zu holen. Er fommt morgen zurüd. In zwei Ta- 
gen ift des Oberſts Schickſal entſchieden.“ Jakob verſank 
in Gebanfen : es galt ben Oberft vor diefer Zeit zu rets 
ten. Plöglich ftand er auf und nahm einen der großen 
Kirhenichlüfiel, die an der Wand hingen. 
„Es ift wohl’ Zeit, daß wir Sieben läuten.* 

„Bleib zu Haufe, Junge, ich will läuten,* ſagte 
Madſan. Jatkob machte Einwendungen, aber ber Küfter 
nahm ben Schlüfjel amd verlieh die Stube. 

Die alte Ellen hatte ihren Roden an ben Tiſch ger 
ſtellt und ſpann. 

Als Mabfan gegangen, faltete fie die Hände und 
ſah Jakob theifmehmend und -büfter an. 

Jakob achtete nicht darauf, fondern ſtierte vor fich 
Hin. Ellen huftete, 

„Armer Zunge,” fagte fie, „das ift eine jchlimme 
Zeit, wollte Gott, der fremde Junker hätte nie feinen 
Fuß Hber unjere Schwelle geicht.“ 

Jatob ſah die Alte verwundert an. 

„Der Alte hat fich verändert und auch Du haft fein 
Bertrauen zu mir. Ich habe treulich Mutterftelle bei Dir 
vertreten, aber Du vergiltft mir ſchlecht. Du gebit um⸗ 
her und grũbelſt, und Du und Dein Bater, bie. immer 
fo gut mit: einander fanden, arbeiten nun gegen einans 

er, feit der Unglüdsvogel erjchienen, Du willft verber: 
gen, was er verrathen will.” 

Jakob fuhr vom Stuhle auf. j 

„Bleibe ſitzen,“ fuhr fie fie flüßternb fort, „ich weiß 
Alles, ich habe auch mit Fräulein Sophie Lykte geſpro⸗ 
hen. Sie reichte mir {nd die weißen Hände und 
jedes Mal fragte fie, wl@.geht es Jakob. Sie lobte mich, 
daß ih Dich fo gut erzogen, und plauderte dies und je— 
nes von Dir. Er ift ein edler und zuverläſſiger Mann, 
‚grüßt ihn von mir, fagte fie zuleßt. 

Jalobs Augen jtrablten, er wagte nicht, Ellen an- 
zufehen und feine Stimme zitterte vor heftiger Bewegung, 
indem er antwortete: „Sie erinnert ſich unſerer Spiel: 
jahre.“ 


sul 


(Bs:tfegung folgt.) 


Die Beauharnais. 


Eqluß. 

Die Tochter Joſephinens war Hortenſe Engehie 
Beauharnaio, Napoleon’s Liebling. Geboren am 10: April 
41783, vermählte fie ihr Stiefvgter am 3. Januar 1802 
feinem Bruder Ludwig Bonaparte, ber 1806 zum König 
io Hollaud eruannt wurbe, 1840 aber biefer Krone ent 
fagte und darauf zu Florenz als Graf von St. Leu lebte, 
Bis.er,AB46 „ai Liboxuo ſtarb. Go licbensmwürbig und - 


rJ 


geiſtvoll Hortenſe auch geweſen, war ihre Ehe doch nichts 
weniger als glücklich. Ihr Gemahl ſelbſt nannte fie eine 
Ehe mal assorti etsans inclination reeiproque. Nach 
dem fie laͤngere Zeit getreunt von ihm gelebt hatte, wurde 
nach Napoleon’s Thronientfagung 1815 Hortetife von türen 
Sitten förmlich geſchleden und Iehte von da an tinter 
dem Namen einer Herzogin von St. Let mit ihren Söhnen 
längere Zeit in Augsburg, fpäter zu Aremenberg im 
Schweizer Kanton Thurgau, wo fie auch 1837 geſtorben 
ift. Sie wurde neben ihrer Mutter zu Ruel ‘ begraben. 
Bon ihrem Gemahl hatte fie drei Söhne, davon ber 
ältefte 4 Jahre alt 1807 ftarb. Der zweite, geboren 
1804, heirathete 1825 feine Goufine Charlotte, Tochter 
Joſeph's des chemaligen Königs von Spanien, und ftarb 
finderlos zu Forli am 27. März 1831. Hortenſens 
jüngiter Son und einziger Tegitimer Abkoͤmmllug ift der 
am 20. April 1808 geborene jegige Kaifer ber Franzoſen. 

Dieß find die Nachkommen, jener ‘edlen Frau, bie 
einft auf demfelben Thron gefeflen, ben jet ihr Enkel 
wieder errungen, bie aber von dieſem Throne verſtoßen 
wurde durch den nämlihen Mann, von dem diefer Eukel 
feine Anſprüche ableitet, deſſen Namen er annahm und 
deſſen Größe die Staffel war, auf der er zu jenem Glare 
emporfticg, dem bie Grogmutter entfagen muäte. 

- Während die Napoleoniben fchnell um den wiederer⸗ 
weten Adler Fich fammelten und der neu aufgerichtete 
Kaiſerthron von allen’ Angehörigen der Familie fi win: 
geben ficht, ftehen bie Beauharnais ihm ferne. Das innige 
Band, das Joſephinen uud ihre Kinder, das Bruder und 
Schweſier bis an ihr Ende umfhlungen, hat nicht anf 
die Enkel fich vererben können, Eugen’s Kinder feinen 
durch tiefe Klüfte von Hortenſen's Schn geichieden zu 
fein, und wenn die Bonaparte durch ihre Vereinigung 
und ihr Zufammenftehen die Macht und den Glanz ihres 
Geſchlechts zu kräftigen ftreben, jo haben fie aus ihren 
nächjten Verwandten, den Beanharnais, fich taum tie 
Helfer zu ſuchen. 

Der einzige lebende Sproͤßling Hortenſens Mbirt 
in den Tuilerien und beherrſcht Frankreich, das Vater— 
land der Beauharnais, feiner Ahnen müttetlicher Seite; 
Eugen's Kinder find über Europa zerflrent, in Phris je— 
doch werden fie ſchwexlich jemals heimifch werben: bie 
ältefte Tochter regiert ‚in Stockholm, der ältefte Sohn 
ſchlaͤft an den Ufern des Tejo; auf des Lichtenftein’s und 
auf des Hohenzollern Felſengipfel wohnten fie, an ber 
Newa aber haben die männlichen: Exbfolger ihren Sitz. 


‚Mostomwitischer Großſürſt und Nikolaus Maximilianowitſch 


heißt der Stamuihalter ver Veauharnais 
Eugen's, taiſerlichen Prinzen von Frankreich, der naͤchſte 


der Enkel 


Bhlusverwandte Napoleon's FIT, Kalſers der Franzoſen; 


Romanowotki ift fein Fanittiehnätie, inb was er im 


Weiten, in Deutſchland noch beſaß, das haben die Feten 
Jahre verfaufen ober nach Rußland wandern fehen. Die 
Witwe des Kaifers von Beaſilien endlich führt den 


„offiziellen Liel „erzogin von Bragan ja“, ben Namen 


jener Familie, welcher da⸗ erite —— Napo⸗ 


I,4: 
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leon’s galt, das er am 13. Nov. 1807 ſprach: das Haus 
Braganza hat aufgehört zu regieren. 

In dem bigott proteſtantiſchen Schweden regiert Jo: 
fephinens Entelin, ihr Enkel aber ift der Beſchützer des 
Papites zu Rom, während in Peteräburg bie Leuchtenberg 
in der orthoder griechiſchen Religion erzogen weıden. 
Können Wege weiter auseinander führen, als die, welche 
dieſe zamilie im Yaufe nicht mehr als eines halben Jahr: 
hunderts gegangen? Eine Familie, welche in ihren Aus: 
läufen und in ihren einzelnen Gliedern fiets das Bild 
und die Mufter der edelſten Eintracht und Annigfeit 
gegeben! k 

Ein einzig Mal feit ber zweiten Thronbefteigung der 
Nappleoniven jhien eine Annäherung zwiichen den Bona⸗ 
parte und den Beauharnais fi ereignen zu wollen: 
Louis Napoleon warb um die Hand der Pringeffin von 
Waja! Dieje Pringeffin iſt eine Enkelin ber Großher— 
zogin Stephanie von Baden, ber Tochter des Marquis 
Elaudins von Beauharnais, Eohn eines Onkels von Jo— 
fephinens erftem Gemahl. Geboren 1789, ward Stephanie 
am 4, Mai 1806 vom Kaifer aboptirt und am darauf 
folgenden 8, April mit Karl Ludwig Friedrich, Erbpringen, 
fpäteren Großherzog von Baden vermählt. Sie gebar 
drei Toͤchter: die Mutter der Prinzeffin Karola von 
Waſa, dann bie jetzige Fürftin Joſephine von Hohen— 
zollern: Sigmaringen und enplid Maria Eliſabeth, ver: 
heirathete Herzogin von Hamilton. Die Großherzogin 
Stephanie iſt Wittwe jeit dem 8 Dezember 1818 und 
lebt derzeit in Mannheim. Jene Berbindung Napoleon’s 
MI mit Stephaniens Enkelin fam nit zu Stande, ba 
dieje dem Kronpringen von Sachſen fi vermählte. 

Noch eines legten Sproſſen diefer Familie ift zu ges 
denken: Emiliens, der Tochter des Marquis Franz von 
Beauharnais, Bruder des erjten Gemahls der Joſephine, 
und daher deren Nichte. Geboren 1790, heirathere fie 
den Grafen Maria Ehamans de Lavalctte, General: Pofts 
direftor. Als dieſer 1815 bei der Rüdkehr Ludwig's 18. 
als Napoleon’s Anhänger zum Tode verurtheilt warb, 
befreite ihn feine Gattin durd die berühmte Heldenthat 
aus dem Gefängnifje, worauf Lavaletie über Belgien nad 
Münden flüchtete, bis er 1821 begnadigt nah Paris zur 
rüdfchrte, wo er 1830, feine Gattin aber erft vor wenigen 
Jahren jtarb. 


Mannigfaltiges. 

Die Prophezeiung von dem Untergange der Erbe ift 
befanntlich jchon oft dagewefen, wenn auch nicht immer 
gleichmäßig von ker Gläubigfeit des Volkes erfaßt. Vor 
etwas länger als fiebzig Jahren glaubte man, auf Grund 
einer Prophezeiung , allen Ernſtes an einen bevorftchens 
den Weltuntergang. Das zeigt eine, uns vorliegende, 
Schrift: „Kurzer Entwurf ber Gründe zu den Vorher 
tündigungen ber zu erfolgenden großen Raturrevolutionen 
von L. Zeller, Leipzig, aus ber Breittopf'ichen Buch— 


Berantw. Rebalt. Tb. Bauer. 


druckerei, 1785.” Der Verfaſſer weifl darin nach daß bie 
Erde niemals untergehen, daß aber, aller Wahrſcheinlich⸗ 
feit nad), das jeßige Land, namentli Europa, das einſt 
Meer geweſen, wieder zu Meer, dagegen das Meer zu 
Land werden würbe. Alſo: wir werben verſaufen, aber 
die Erde bleibt ſtehen. Iſt doch ein Troſt! 


Nach dem Gongrei in Erfurt fam Napoleon burd 
Aſchaffenburg. Es war ber Befchl ergangen, die Zög« 
linge aller Schulen und Inſtitute auf dem Wege, dem 
ber Kaifer zum Schloß nehmen würde, aufzujtellen, das 
mit fie ihm mit Hochrufen bewillfommen jollten. Auf dem 
äußerften vechten Flügel berrichte beim. Borüberfahren 
Napoleons eine bebenklihe Ruhe. Der Adjutant des Kais 
ſers äußerte über dieſes Stillſchweigen fein Mißfallen, 
ba er eine verabredete Demonftration ber Feinde Frauk⸗ 
reichs darin vermuthete. „Mein Herr” fragte der Adjus 
tant ben Bürgermeifter, „wer hat ben jungen Leuten das 
Stillihmweigen auferlegt?" „Der liebe Gott“ antwortete 
der Befragte „ed find die Schüler bes Ta: —— Zus 
ftitutes; * 


In der Nähe eines früher gräflih Gleichen’schen 
Schloſſes, „Burg Tonna*, bei Erfurt wurbe kürzlid) eine 
Naturmerkwürdigkeit enldeckt. Bei Losiprengung eines 
großen Steins zeigte ſich nämlich eine etwa zwei: Fuß 
breite und ſechs Fuß tiefe Orffnung, und als man die 
felbe näher unterjuchte, fand fih, daß fie den Eingaug 
zu einer Höhle bildet. Dieſe ift ſowohl an berDede als 
an ben Wänden mit wunderſchönen Tropffteinbilpungen 
geziert, die theils Tieblicye und zarte, theils grotesfe For⸗ 
men zeigen. Wie weit die Höhle fich erſtreckt, ift noch 
nicht ermittelt, da mau bisher nur 60 Fuß weit vorges 
drungen ift. Die Höhle ift durchſchnittlich b Fuß hoch. 


Der befte Spargel weit und breit fol in ben Gärten 
in Berlin gezogen werden. Die Berliner thun fich viel 
zu gut darauf, daß Friedrich der Große den erfien Spars 
gel in Deutichland gezogen habe. Diefer babe ihn von 
dem König Stanislans von Polen, der wegen feiner Spar» 
gelgucht in ganz Europa berühmt war, bezogen. 


Der Glodengieher Friedrich Hönig in Arab hat eine 
Methode des Gufjes in Sandformen erfunden, durch 
welche es ihm möglich ift, Glocken, zu beren Herftellung 
früher 3 bis 4 Wochen nöthig waren, in 24 bis längs» 
ftens 36 Stunden anzufertigen. Die Gloden kommen 20 
Prozent billiger zu ſtehen und find eben fo jhön und rein 
im der Ausführung als im Tone, 


Was ſich fest nett ſich, aber nit Ka wet. 
nedt liebt fich darum. 


Drud umd Verlag von —— — 
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(Ein EUREN TT BETT 
—— den 21. gun ei; 


An gro. 


(Auf einem € paziergange. ) 


Lieben ift jo weit von hier, 
Liebchen in ber Ferne: 


Lüfte! grüßt das Liebchen mir, 


Sagt, ich hab's fo gerne. 


Flüſternd fagt ihr, daß ihr „Stern* 
Stets am fie nur denfet; 

Sagt ihe, wie er — ad fo gern! — 
hr Erinnrung fchentet. 


Vögel! fingt ein Liedchen ihr, 
Singt von mit Liebe; 
Sagt, wie id jo glücklich bier, 


Wenn fie treu mir bliebe. 


Mit der Liebe zartem Duft 
Sollt Ihe fie ummiegen ı — 
Ach, init Euch in freier Luft 
Moͤcht“ ich zu ihr fliegen. 


Blaͤttchen! das der Wind verweht, 


Flieg zum Schägdien ſchnelle; 
Zeig' ihr, wo ihr Name ſteht, 
Zeige ihr die Stelle. " 
Sag’, ich hab’ an oedacht, 
AUS du fortgeflo 


Sag’ ihr, wie's mit’ äler Kraft, 
Mic, zu ⸗ahr gezogen. 


Wellen an ves Meine Strand, 


Uly’ 


Kommſt von ihr geſchwommen; 





War fe wel an Were Rand, 


As du bingefommen 2; 


Doch danhätt' fie einen Gruß 
Zu bie hingeſendet, 

Hätte wol auch einen, Kup 
Dir für mid geſpendet. 


Sonne! an des Himmels Höh', 
Dring’ ihr in die Mugen; 

Sind fie doch ein tiefer See, 
Möcht in ihn mich tauchen, 


Sternleim! bringft ben Müden Ruh, 
Leuchte ihr in's Zimmer; 

Flüſt're, daß jo rein wie bu _ 
Meine Licbe immer! 


Der Küſter. 
Erzahluug von Garit Eflar. 
(Bertfehung.) ' 


„Nein; *- fagte Ellen, „fie liebt Dich.“ 


Jatlob antwortete nicht, 
Aeußerung nicht vorbereitet, die ſeine — zum — 


brachte. 


„Run, ‚weshalb. kömeigft Dur! 
Ihr taͤuſcht Euch.“ 


Nein, ich bin ein Weib, und weiß, wie ein Welb 
fügt. Aber Du liebſt fie ‚nicht ‚minder, nicht wahr?“ 


„Das fragt man nicht,” antwortete: er. 


„Weshalb nicht?” 
„Weil man keine Antwort or bekömint., 


2 f Ni . — | 
MA Landboten. 
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V 


denn er war ‚auf viefe 


it 





„Als Du auf meiner TECH ad 6 PS 
offen und wahr feyn. Du kannft nicht verbergen, was 
Du fühlt. Du liebſt die Tochter und willft den Bater 
vetten. Dabei will ih Dir helfen. Das Kind, das eine 
Frau einft auf ihren Armen trug, wird fie beftändig in 
ihrem Herzen tragen. Oberft Lykle hält ſich in dem unters 
irdiſchen Gewölben von - Ilensborg auf, wie wir beibe 


* wohl wifjen. Dein Plan ift, den Oberften mit dem Fräus 


lein fortzufchaffen; zwei Pferde follen Sonntag Abend 
am gen warten, 

Das iſt Alles, was Du weift, mein Sohn, aber 
Madfan weiß noch mehr. Gib wehl Acht, wenn Du ihn 
tommen börft, was bei dem ftarfen Froftwetter leicht 
möglich ift. Geſtern Abend kam der Gutsvogt von dem 
Edelhofe und verlangte mit Madſan zu ſprechen. Du 
kennſt den Kerl, an dem alles falſch ift. Ich holte gerade 
Torf. Da jie fürchteten, ich möchte hereinfommen, gingen 
fie, oßne zu wiſſen, wo ich war, Hinter das Hane. „Es 
ift etwas im Werke,” flüfterte der Vogt, "denn Ejpen, 
der Schüß, hat beide Reitpferbe beichlagen laſſen, und 


von feiner Frau erfuhr ich, daß er fie morgen nach dem 


Tannenwalde hinabführen foll.* Madſan rieb fich die 
Hände, er begriff Alles und ich auch; denn ich hörte noch, 
baß fie mit einander im Wirthehaufe geweien und ber 
Bogt erfauft worden. Madfan hieß ihn raſch heimgehen, 
damit feine Abwejcnbeit keinen Verdacht errege.“ Jakob 
ſaß einige Augenblide ftumm da, dann ftanb ex auf und 
fagte: „Ach, Ellen, wie joll ih Dir vergelten, was Du 
mir gejagt?” 

Jakob ſchlang tief bewegt den Arm um Ellens Hals 
und Fühte fie auf die Stirme, In diefem Augenblide 
kam der Alte. Es daucrte nicht lange, fo begaben fich Alle 
zur Ruhe, Jakob flüfterte Ellen ins Ohr: „Heute Nacht 
fehreibe ich einen Brief an fie, um ihr mitzutheilen, 
was Du mir anvertraut; wilfft Du ihm auf den Hof 
tragen, wenn ber Bater zu Bette gegangen?“ Ellen nidte. 


VII. 
Der Brief. ° 


Am nächiten Vormittag kehrte Daniel Früs in Bes 
gleitung von vier Dragenern von Randers zurüd. Sein 
laͤchelndes Geſicht und die Heiterkeit, im der er den Tag 
zubrachte, verriethen die Ho fiuung, die er auf den Abend 
ſetzte. Madſan lächelte fpottend darüber; er war minder 
leihtgläubig, weniger blind gegen alle Hindern iffe, die 


fi ihm in den Wiy ftellen Tonnten. Der Abend kam; 


der Küfter und der Noentenrer gingen auf ‚ihre Poſten, 
aber der zlüchtling kam nicht. Kurz nach der beſtimmten 
Zeit kam ein Banernjunge, welcher bem Küfter zu Hinter: 
bringen hatte, daß ber Befehl bezüglich der Pferde zurück⸗ 
genommen jei. Während Daniel fluchte;' grübelte Madſan, 
wer wohl ber geheimnißvolle Feind fein könnte, der ihre 
Plane wieder gefreust. „Was nun?“ vief Friis und ftellte 
ſich vor Madjan. Diefer lächelte und-fagte: „Wir müflen 
von vorne beginnen.” 


a 


- Ba} aber Bon. BI an bene ich rathen, ba alles, 
was Du attöfinnft; nichts taugt. Ich werde heute Nacht 
meine Dragoner als Wache aufjtellen, urid morgen jollen 
fie uns ein Loch in das Gewölbe graben. In dieſes Loch 
werfen wir zwei Pfund Pulver, die ich mitgebracht. Damit 
fprengen wir-eine Deffnung, fo groß, daß wir zu Pfere 
in das Gewölbe reiten — mr 
meinem Plane ? ie 7 
AIIch Habe ſelbſt auch — daran gedacht,“ ant⸗ 
wortete Madſan. Zwei Tage fpäter hatte Daniel Früis 
die erwähnte Arbeit vollendet, Die Dede des 
Zam zum Vorfipein das. Pulver ward"in Be Höblunig 
geihüttet. Die Erplefion machte eine weite Deffnung. 
Daniel jubelte, 309 feine Piftolen hervor, und kroch durch 
die Deffnung. Zwei Dragoner folgten ihm mit Fadeln. 
Madſan fchloß den Zug. Als Daniel in das Gemölbe 
tam, jtrömte ihm eime bumpfe, feuchte Luft entgegen, er 
ergriff die Fackel des Dragoners und hielt fie in bie 
HÖHE, um die Gegenftände beſſer betrachten Zu tönen. 
An vereinen Ecke des Gewölbes war ein niederer Schorn⸗ 
ftein angebracht, ein breiter-fteinerner Tiſch -ftand- an der 
Wand, und auf dem Boden, lagen große Bündel Heu, 
zerbrochene Anker und Krüge und Flaſchen. „Da find 
wir ja gleich im die Küche der Herrfchaft gekommen," 
rief Daniel triumphirend, „Der Herr Oberſt wohnt nicht 
jehr bequem. Wenn ich jiebenzehn Güter beſäße, würde ih 
mic) nad einer beſſern Küche umfegen.” 

„Ih glaube nicht, daß das feine Küche iſt,“ ant⸗ 
wortete Madſan. Während die Schweden bier waren, 
hatten fie einen Wachpoſten in der Ruine. Sch brachte 
ſelbſt das Stroh herauf. Diejer Keller, bildet unglücklichet 
Weife einen bejondern Raum für fih. Ich fagte cs Euch 
voraus, daß hier nichts zu finden!“ 

„So hole der Teufel Ilenoborg, Kai Lytte und bie 
ganze Compagniel- rief Daniel, indem er die Fackel des 
Küfters an die Wand war ig war. auch diefer Verſuch 
misglädt, 

Madſan und Daniel jtanden am felben Abend kei ber 
Brüde auf ihrem Poſten und unterhielten fich mit Entwär: 
fen zu neuen Nachforſchungen, als Erſterer plöglid; Daniel 
am Arın packte und nad) dem Gudenaa hinabzeigte. Daniel 
beugte fich vor und jah mitten im Fluſſe ein Meines Boot, 
das ſich leicht umb raſch nach ber Ruine fortarbeitete: Ein 
Maun ftand aufrecht darin und ruderte, 

„Wenn mich nicht alles täufcht, . ſo haben wir ben 
Mann vor uns, der bisher, unfern Planpn, — gt: 
arbeitet hat!“ 


(Bo:tfepung felgt.) 


Die Zwillingsbrüper, 
Gine Erzählung, vag Guſtav Nierig,. 

Ein Jünger des Apoll;-aber weit: über deſſen Jugend 
hinaus, erflomm an einem ſchwũlen Sommertage feufzend 
die fonftige Marterſtraße nes teilen Hammerberges von 
Freiberg in Sachſen. Das Rödlein, welches den Ablömm 


ling des heidniſchen Gottes bedeckte, glich, fo. wie. feine 


Beinkleiver einer colorirten Landkarte, war aber, troß 
feiner bunten Zufammenmwürfelung, ganz unb reinlic. 
Golden war die auf feinem Rücken hangende Leier nicht, 
fondern bölzern, ‚und anftatt mit Hingenden Saiten be: 
zogen, wit zinneren Pfeifen ausgeftattet. Neben dem fahs 
venden Minnejänger ſchritt bar aber leichtfüjjig ein 
Mädchen von etwa 8 Jahren dahin, welches auf bem Rü- 
cken ein Meines Bündel umd in ber Hand ein Tambourin 
trug. 

Nur wenigen feiner Jünger pflegt Apoll einen Leber: 
flug am irbiichen Gütern zukommen zu laffen. Daher 
hatte unjer Leierkaſtenmann bloß einige Grofchen im Beus 
tel und obenbarein nur ein gefundes Auge, indem das ans 
bere erblindet war, Als aber die rüdmärts blickende 
Kleine ausrief! „Großvater dort kommt eine vornehme 
Herrtſchaft gefahren!” — jo beeilte jich jener, feine Leier 
in Bereitjchaft, jich jelbft aber auf den naͤchſten Vorſprung 
bes Berges zu ſetzen. 

Ein, Poftwagen, mit 4 Poftpferden beipannt, neben 
welchen der Poſtillon einherging, Fam langſam herauf — 
ein günftiger Augenblid für Weglagerer jeder Art! In 
dem Wagen jahen, je in eine Ecke gedrückt, cin ältlicher 


Herr, und eine Dame, mit gefchloffenen Augen und ber 


Ruhe pilegend, während die Pferde ftöhnend und mit ges 
frümmten Rücken die ſchwere Laft bergauf förderten. 
Bei diejem Anblide warb dem Leiermann bie unter 
feinen Muſikſtũcken zu treffende Wahl nicht ſchwer. Er 
rät an dem Mechanismus des Inſtruments, banchabte 
bie Leier umd, begleitet von des Mädchens gellender Stimme, 
welche von dem Baſſe des Alten unterjtügt. wurde, er- 
tönte den Reiſenden ver feierliche Geſang entgegen :: 
„Wie fie jo fanft ruhn!“ 


Die Klänge verfehlten ihre Wirkung nit. Der Herr. 


und die Dame jchlugen überrafcht die Augen auf. Jener 
blickte zornig, dieje nichtsjagend ben lciernden Apoll und 
deſſen Gehilfin au, a gi Augenliver beider ſich wie: 
ber jchloffen. Das muficirende Paar. hatte einen andern 
Erjelg jeiner Benühung erwartet Daher näberte fidh 
das Mädchen dem Wagen imit dem Tambourin und bas⸗ 
felbe aus allen Kräften erflingen laſſend, fuhr fie im dem 
Geſange fort: 
„Ale die Seligen —“ 

Ya, jelig entſchlafen wieder waren die Reiſenden im 
Wagen. Das Mädchen mochte ihre Stimme, wie ihr 
Zambourin noch jo laut rühren, neben dem Wagen ber: 
laufen und die, Hand. zum Empfangen hinhalten — bie 
der Reiſenden blich verſchloſſen wie deren Auge. Endlich 
ſtieß der Kleinen nadter Fuß fo heftig ‚gegen -einen ber 
zahllos umbergeftrenten Steing,- daß fie einen Purzelbaum 
ſchoß und wie betäubt liegen blieb. Klingend - war bas 
Zambonrin neben feiner Trägerin hingefallen. Als dieſe 
nach einer Weile ſich wiener erhob, war ‚ver Reiſewagen 
weit: fort und die Kleine kehrte wehflagend und mit einer 
blutenden Zehe zum ihrem Großvater zuräd,; welcher noch 
immer, jeine Leier rührte, 


„Haſt Du etwas befommen ?“ fragte der kurzſichtige 


Alte feine Entelin. 


„Das!“ verjegte dieſe kleinlaut, indem ſie auf ihren . 


"Sefchäbigten Fuß nieberzeigte. „Aber, Großvater!! — 


fuhr fie fort — ſeht doch, wei’ eine fchwarze Wetter: 
wolke bahergetricben kommt. Da bligt es fhon. Nerl 
Ehe wir bie Stabt oder nur bie Zeche 


wie es donuert! 
zur Himmelfahrt erreichen, iſt das Wetter ba. Wie wär's, 


Großvater! wenn wir uns ins nächte Schahthäuschen 
flüchteten? Kaum Hundert Schritte ſind's bis hin und 


wir bort wenigftens unter Dad.“ 

Das Shahthäuschen von Brettern erbaut, nahm das 
Parr auf, Jenes war in feinem Raume bejchränft, denn 
die dunkel aus der Tiefe hepaufdräuende Schachtöffnung 
nahm den meiften Plap weg. An Sitzmitteln fehlte es 
gänzlih, daher der Alte auf feine Drehorgel und bas 
Mädchen auf die Erbe fich niederließ. Mittlerweile war 
das Gewitter herangezogen. Blitz anf Blitz, Schlag anf 
Schlag erfolgte. Dazwiſchen raufchte der Regen in Strös 
men bernieder. Da ber Leiermann die Thür hinter ſich 
verjchlofen hatte, fo durchzuckte der Blitze falber Schein 
das fenſterloſe Schahthäuschen um jo greller. 

„D5 die Bergleute unten in der Erbe das Gemitter 
hören mögen?“ fragte Guftel. Jh ar ihrer Stelle 
bächte, daß die Erde Über mir zuſammenſtürzte. Wie 
tief das ſchwarze Loch da hinuntergehen mag? Jeſus!“ 
Diefer Schredensruf galt einem fürchterlichen Wetter: 
ftrable, in deffen Lichte der Alte Leiermann und feine 
Enkelin bläulich weiß, wie Gefpenfter, erjchienen. Den 
Blitz begleitete ein ſchmetternder Donnerſchlag, welder 
bie Erbe zu zerfpalten drohte und dem ein gellender Ton, 
wie ein furchtbarcs Lachen folgte. Polternd fiel etn altes 
Brettſtück um, das an der Wand des Schachthäuschens 
angelehnt Hatte, Dies beftärtte das erſchrockene Paar in 
den "Glauben, daß ber Blitz eingefchlagen habe. Als 
aber das geblendet geweſene Huge wicder zu ſehen ver: 
mochte, herrjchte noch immer Dunkelheit umber und keine 

Drandipur zeigte ſich. Dagegen erſchreckte ein klaͤgliches 
Weinen, welches aus der Tiefe heraufzütommai ſchien, 
den Alten wie deſſen Enkelin im nicht ge inger Weiſe. 

„Es ſcheucht!“ ſchrie Guftel entſetzt. Das ift der 
Bergtobold! Großvater! um Gotteswillen macht auf!* 
Angſtooll drängt bie Kleine gegen bie verriegelte Thure. 
ALS der Feierinamh fie öffnete und das helle Tageslicht 
bereindrang, Tehrte ihm ein furchtſamer Nüdblid, daß 
der befrembliche "Klang mit Rechten zugehe und nicht ans 
der Schachtöffnung,  jendern von ber Stelle herfam, wo 
das umpefallene Bretiſtuͤck gelehnt hatte. 

Ein Kind, ein ganz Kleines, war's, das in einem 
ärmlichen Bettchen auf dem’ Erbboben lag und- die Lift 
mit feinem Weinen erfühte 

„Das iſt eine jchöne Geſchichte!“ bein der Leler⸗ 
mann. „Wie man junge Kätzchen ausſetzt, To hat eitie 
Rabenmutter mit ihrem Kinde gethan. Wie nun, wenn 
ber Schacht nicht befahren, wäre und wir nicht durch das 
Wetter beiclaueticce⸗ wurden? * — bad arme 


a 


Würmchen elenbiglich verſchmachten. Wirf es in bem 
Schacht, hinab!“ fuhr der Alte heftig fort. — „Dann 
bat es ſchnell fein Leid Aberftanden und wir find barm- 
ziger noch als des Kindes Teibliche Mutter." 


Guſtel hatte mach echt weiblicher Art das kleine 


Püppchen aufgehoben und dent Lichte zugetragen. Als 
fie des Großvaters Gehelß vernahm, entgegnete fie: 
„Iſt das cuer Ernft, Großvater? Dann wühte ich nicht, 
was ich von Euch denken follte. Schauf nur her! Ein 
allerliebſtes Puͤppchen iſt's! Uber wie fchlecht iſt fein 
Bettchen! Das arme Kind! 


(Kortfegung folgt.) * 





Mannigfaltiges. 

Die Sidi. Konſtitutionelle Zeitung enthält ein erbaus 
liches Geſchichtchen von einem jungen Menſchen aus 
Glauchau, der im Mai ds. 38. nad Sonderburg in 
Schleswig reifte, um bei einem bortigen Drechslermeiſter 
in bie Lchre zu treten. Der Stabtrath in Glauchau 
hatte den Paß des jungen Mannes nad) „Sonberburg 
in Schleswig-Holftein“ vifirt, und cs erhielt ber junge 
Mann bei feiner Ankunft zu feinem nicht geringen Er— 
ftaunen bie Weijung, ſofort Sonberburg wieder zu ver 
laſſen und nad) feiner Heimath zurüdzufchren, Alle Mühe, 
den Bürgermeifter in Zonderburg zu einer milderen Ne: 
folution zu bewegen, war vergebens. Der Paß des jungen 
Mannes wurde konfiszirt und ihm ein Zwangspaß dafür 
ausgejtellt, welcher alfo lautete: „Da der Drechsler: 
Ichrling L. J. aus Glauchau im Königreid Sadien mit 
einem von dem Stabtrath in Glauchau ben 9. d. M. 
ausgeftellten Reifepaß auf hier gefommen ift, in welchem 
als jein Beftimmungsort angegeben ift: Sonderburg in 
Schleswig: Holftein, und da weder im der bänijchen Mo: 
nachie noch in dem übrigen Europa irgend cin Landes— 
theil eriftirt, welher Schleswig-Holftein genannt wird 
oder genannt werben kann, fo ift der genannte Paß als 
ungejeglih ihm. abgenommen und ift der Paßinhaber 
beshalb in Uebereinitimmung mit dem Zirkular von dem 
königlichen Minifterium, für das Herzogthum Schleswig 
vom 10. Juni 1856 beordert worden, ſich auf dem nächſten 
Wege ohne Aufenthalt nach feiner. Heimath Glauchau im 
Königreich Sachſen zu begeben; von hier paflirt, er nad 
Flensburg. Auch ift ihm auferlegt worden, biefen Zwangs— 
paß der koͤniglichen Polizeifammer in Flensburg, auch 
fänmtlichen übrigen Polizeibehörben, durch deren Diſtrikt 
er paflirt, vorzuzeigen. ‚Die königliche, Polizeilammer in 
Sonberburg, 17. Mai 1857. L.S. der Polizeifammer in 
Sonderburg. (gez.) Hilmar Finſen.“ Erft in Hamburg 
erhielt der junge Mann burch VBermittelung des bajigen 
ſaͤchſiſchen Konfuls von der dortigen Polizei einen andern 
Paß nad „Sonderburg in Dänemark“ und fand darauf 
willige Aufnahme. 





Die Art, wie das Opium in brittiich Hinterindien 
genoſſen wird, ſchildert ein Aufſatz in einem indiſchen 


Berantw, Nevaft. Th. Bauer. 





Journale folgendermajjen: Der eine aus ber Drogue ge⸗ 
wonnene Saft wird durch Waſſer md Feuer von allen 
freinden Beſtandtheilen befreit, jovanı zu einem Syrup ", 
eingebict, den bie Eingebomen Tſchandu nennen. Ein 

Bambusrohr, einen Fuß lang und etwa einen Zoll ſtark, 

wirb mit einen Pfeifenkopfe verbunden, Inden” diefer 1°’ 
ein Metallplättchen eingelaffen wird, welches das cine 
Ende des Nohres verichlieht. An dem Deckel des Kopfes 
befindet ſich eine Oeffnung von der Gröde des Zündloche 
an einer Kinderkanone; nicht viel größer ift die Oeffnung, 
weldye dent Kopf durch das Metallplättchen mit dem Rohre 
verbindet. Nun wird auch das obere Mundſtück des 
letzteren mit einem gleichen Plättchen geſchloffen, das eine 
Heine Oeffnung zum Einfchlürfen hat. Der Opiumräus 
cher nimmt mit einem fpigen eiſernen Griffel ein Stüdb 
hen Tſchandu, glüht es in der Flamme einer Lampe am, 
bringet es an die Oeffnung des Pieifendedtels und fclürft 
ben Rauch ein. Innerhalb der" brittiichen Beſitzungen 
in Hinterindien zählt man 40,000 Opinmraucher, näme 
fit 15,000 in Singapore, 12,000 im Pinang mit der 
Provinz Welesley, 12,000 in Malacea mit den Bergleus 
ten der Zinngruben von Caſſang. In diefen brei Nieder⸗ 
lafjungen werden von ben 40,000 Rauchern burchichnitte 
lid jedes Jahr MO Kiften des ſchäadlichen Giftes im 
Werthe von nahezu 8 Millionen Dollars oder 25 Dol: 
lars auf ben Kopf verbraucht. : 


Diefer Tage wurde im Dergen:op: Zoom achtund⸗ 
dreißig junge hollaͤndiſche Füchje nach England eingeſchifft, 
wo. fie die koͤniglichen Foriten auf der Inſel Wight bes 
völfern follen. Zu ben jo beliebten Fuchshetzen wurden 
ſchon längft die Füchfe aus Frankreich herübergeholt, weil 
fie in Eugland aufingen,- faft jo jelten werben, wie bie 
Wölfe, deren es gar keine auf ber ganzen Inſel gibt. 

— — 


Gegen die Rinderpeſt ſoll ſich folgendes einfache 
Mittel bewähren. Man kocht 1/2 Maß Erbſen und 1 
Pfund Schweineſchmeer zu einem Brei, läßt ihn erkalten und 
füllt ihn dem erkrankten Thiere ein. Nach einer Stunde 
fol der Durchfall verſchwunden fein; ift dies nicht der 
Fall, fo foll man die Eingebung wiederholat. Dabei muß 
zugleich mit Ehlor und Schwefelfäure in den Stallungen 
geräuchert werden. " 


Ein Danrpfwagen, ber Bei gewöhnlicher Schuelligdeit 
in einer Stunde vier deutſche Meilen zurücklegt, würbe 
adıt und einen halben Tag brauchen, : um von ı Bonbon 
nach Oftindien zu gelangen, und eilf/ um Pecking bie 
Hauptſtadt von China, zu erreichen. In einundfünfzig 
Tagen würde er rund um die Erde herum fahren, bie 
Entfernung von der Erde bis zum Monde in’ etwa ſechs⸗ 
zehn Monaten, die Entfernung von der Erde zur Sonne 
aber — erft in 500 Jahren zurücklegen 


Drud und Verlag von Bonitas: Bauer. 
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Der Ritter. 


Erzählung von Garit Etlar. 


(Bommfegung) 
„Wollte Gott, es wäre fo;* ve Dani, Bang gene 
Geduld iſt zu Ende!“ 

„Wir wollen nach. ——— ſchleichen wide 
er jih dur das Schilf arbeitet; aber. vorſichtig, jedes 
Geräujch kann uns werrathen.” - Der Küfter hatte noch 
nicht geembigt,;als Daniel bereits ben Drt. verließ: 
Madſan blieb stehen, bis das Boot zwiſchen dem Schilf 
verſchwunden war, das ſich unter ‚ber Ruine zwanzig 
Ellen weit in’ ven Fluß hineinzog. Dann ſchlich er Daniel 
nad. Als ſie umter die Rinugmauer : kamen, hinter 
deren abgefallenen Stüden fie jeven «beobachten: fonnten; 
der fich dem Schlofje näherte, unterbrach: ein kauter und 
langgezogener Schrei bie Stille, die bisher an dem Drie 
geherriht. Es warıbie Stimme der; Rohrbommel.: Der 
Mann ſtand noch am Vorderſteven amd. jah in die Höhe, 
„IH: maß dieſen Menfchen haben,“ jagte Friis endlich, 
„koſte es was es wolle⸗“ Madſau ſchũttelte ben Kopf, 
folgte ihm jedoch ‚nicht. Der Unbelannte verließ das Boot 
mit einem’ Korbe in der Hand und trat unter die Mauer. 
Wie gejagt, war das Waſſer Früher auf dieſer Seite bis 
an den Fuß des Schlojſes gegangen, fo daß ed: ftatt ter 
Ringmauer zum. Schutze dienten Die Zeit hatte: indeß 
aus Sand und Taug einen Erdſtreifen, ungefähr einen 
Faden breit, gebildet, vor welchem das Schilf begann, das 
an mehreren Orten durchhauen war und Deffnungen 
bildete, durch welche die Fiſcher landeten. In einer der⸗ 
ſelhen lag das Boot bes Mannes, während er ſelbſt einige 
Schritte an der Mauer entlang giug, bis er unter das 
Fenſter kam. Hier⸗ blieb er. ſtehen, ſah ſich um und 
wiederholte den Schrei. Kurz darauf hoͤrte man eine leiſe 
Bewegung im Fenſter, eine Schnur glitt herab, daran 


band der Wann den Korb feit, „welcher raſch hinauf⸗ 
gezogen wurde und verjchwand. Madſan konnte dies von 
ſeinem Schlupfwintel aus nicht beobachten, Daniel dagegen 
ſah alles, während er vorſichtig über. bie, Erbe hinkt 
Er entwische ‚von dieſem Augeublicke an die ganze 9 
und Energie, die ihm eigen. war, Steine und Mauerftüge 
zerrijjen jeine Kleider, jeine Hände bluteten, er achtete 
wicht darauf; er hatte, nur Augen und Ohren für den 
Unbekannten. Auf Händen und Füßen kriechend nahte er 
ſich dem Orte, wo das Boot lag. Plötzlich ſtand er in 
voller Hoͤhe auf, ergriff ein Piſtol, ſtieß einen triumphe 
irenden Schrei aus und ſprang in das Boot, um dem 
Unbelannten den Weg zur Flucht zu ſperren. 

. Über eine „Ege“ iſt ein Eiellojes Boot, io 
unvorjichtige Bewegung aus dem Gleichgewichte et 
Die Heftigleit, mit der Daniel biejen Sprung — 


brachte das Boot zum Schwanken, ex glitt aus, und fl. 


Als der Mann den Schrei hörte, beugte er ſich und iloh 
am Fuße des Schloſſes hin, um auf die andere Seite der 
Ringmauer zu kommen. Unglülicermeife näherte er ſich 
dadurch dem Kuͤſter, der indeß feinen erſten Schlupfwinkel 
nicht verlaſſen. Madſan ſah bie, dunkeln Umriſſe des 
Mannes ſich vom Schnee erheben, als er ſich umwandte, 

um zu erfahren, ob Daniel ihm jolge. Er wußte, daß bie 
Gegenwart bes ‚Unbekannten mit Oberſt Lytfe., in Betz 
bindung jtehen mußte. Raſch zog er ſein Piſtol aus dem 
Gürtel, richtete 8 gegen den. Mann, bedachte ſich aber, 
dieb es ſinlen, hob es wieder und, zielte ſcharf. van 
drüdte er ab. Der Schuß ſcholl durch die Schloßruine, 
der Getroffene ſtieß einen gedaͤmpften Schrei aus wandte 
ſich auf die Seite, und als ex Daniels Schritte hinter 
ſich hörte, ſprang er ohne Bedenken in. das Waſſer zwiſchtu 
das: Schilf- Daun. wurde, alles ſtill. Der, Mann ſchien 
ſpurlos verjgmwunden; .. Daniel fand. bereits, nichts mehr, 
Das ſchlammige Ufer amd. jein früheres Unglüc im Bonte 


& JEHEf 
trugen dazu bet, feinen — 9 frat zur 
und begnügte fi, den Ort und die Wege zwiichen Dauer 
und Schilf zu beobachten. Madſan dagegen verlieh jeinen 
Sclupfwintel, und ging zurüd nad) der Brücke binab, 
don welcher er ben Flüchtling beobachten konnte, ſobald 
dieſer fih außerhalb des Schilfes zeigte. Ehe Daniel das 
Boot verlich, hatte-er- ed ans Ujer gezogen und das, Ruber 
in die Ruine geworfen. Es verflog einige Zeit auf dieſe 
Weife. Die Kirhenuhr ſchlug Neun. Auf der andern 
Seite, Bes Fluſſes wurden die Lichter in den Bauern: 
bäufern ausgeldjcht. ' Daniel ſaß auf einem Mauerſtucke; 
es jüttelte ihn vor Kälte, Gr fehnte ſich nach jeinen 
Dragonern, welche Befehl erhalten hatten, auf Slensborg 
einzutreffeu, wenn es Neun gejchlagen. Der Wind bewegte 
bas Schilf; Daniel bemerkte nicht, daß noch cine andere 
Bewegung darin jtattfand, indem ein Man langjam 


und zaudernd an ihm vorũberſchritt, „bis, er endlich jo, 


weit weg war, daß er es für unmöglich Hielt, gehört oder 


geſehen zu werden. Er ging ans Laud, kroch über bie. 


Maucr_ und jprang auf der andern Site hinab, wo er 
verſchwand. 

Ungefähr zur ſelben Zeit glaubte Madſan Schritte 
in der Nähe zu kören; er wahdte jeinen Blick von dem 
Fluſſe ab, und bemerkte eine Geitalt, die den Weg herab⸗ 
Fam, der vom Edelhof nach der Brüde führte, Madſan 
308 fich weiter zurück, um nicht geſehen zu werden. Der 
Gehende näherte ſich, es war das weiße Gewand der 
Bleichen, ihr leichter und raſcher Gätg. Madſan trat auf 
fie zu und fepte feine Hand auf ihre Schulter. Das 
Mädgen fuhr zurüd und ftie einen Schrei aus. „Ich 
habe eine Botſchaft an Euch. Ihr werdet ihn heute Abend 
oben treffen.“ 

WWen?“ 

„Den Ihr ſucht. Er war jo chen noch da, als er 
jedoch Leute der Ruine ſich nähern fah, ſchiffte er zurück 
und bat mich, Euch Beſcheid zu bringen.“ 

„Der Unvorſichtige!“ rief Sophie. „Wer bift Du?" 

„Ihr keunt mich freilich nicht jo gut, als ich Euch,” 
antwortete er, „Ich weiß Alles, weshalb Ahr femmt und 
wohin Ihr scht. Ach war neulich bei ihm unten.“ 

„Wirklich!“ rief Sophie, indem fie ihm dankbar die 
Hand reichte. „Du haft Mitleid mit ums, wie der, ber 
Dich ſendet. Nenne mir Deinen Namen, dag ich ihn in 
meine Geb te einſchließe.“ Madſan nahm die-dargereichte 
Hand nicht; er ſchien mit fich zu kämpfen. Plögiih hob 
er den Kopf, wandte ſich auf die Seite und lauſchte auf 
die Fußtritte, welche näher famen. „Nein,“ antwortete er, 
„mein Name Tann Leinen Plak in Euren Gebeten 
finden. Ich werde Euch aud) nicht befreien. Denn ich bin 
ber Küfter Madſan.“ 

Madbſan!“ wiederholte · ſie erſchrocken. 

„Ja, und Gott gnade Eurem Vater, wenn ich Euer 
Vertrauen mißbrauchte; aber ſolcher Maßen will ich nicht 
zum Ziele tommen. Geht Eures Wegs ober virbergt Euch 
binter dem’ Gebüfche. Dort fommt ein Mann, der viel: 
Leicht B ventlichteiten haben ivürbe.* 
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der Ungebuld und getänfihten Erwartung. Die Dragoner 
hatten fich eingefunben, und es war ihnen doppelte Auf: 
mertſamkeit empfohlen. „Wenn Dir’s vecht iſt, ſchlafe ich 
beute Nacht bei Dir,“ fagte Daniel, „Die Dragoner 
geben bei der geringften Unruhe das Zeichen mit einem 
Piftolenichuß.* Sie gingen. „, ud Dur 
968 war ein Mann hier und‘ t nach Ei Bl 
jagte Ellen Als Madſan in feine Stube trat. 


er 7% — Der alte Reitoogt von jerg.. Als. 
er hörte, Ihr wäret fort, ſagie er, en 4 4 
Zehn im Wirthshans won Veiersiön erwarten * Madfün 


zog einen Stuhl für" Daniel an den Kamin und lich 
Ellen den Tiſch decken dann ging er. 

Das Wirthehaus war an jenem Abend nicht beſucht. 
Der Wirth jchlief in einem Strohſtuhl. Auf dem Tiſch 
vor dem Reitvogt ſtand ir Zinntrug, der Mann jelbft 
lag Auf einer Bank: SB abjan trat ein, der Vogt erhob 
ſich uud hob dem Küfter nn — 
haben, weil Er raſch kam, Schulmeifter,* ief det ht. 
„Trink er mal, und laß' Er mic fragen, warum Er fir 
‚ber Ichten Zeit ſein Amt jo ſchlecht beforgt? Er hat ja 
in ben jüngften vierzehn Tagen nicht Eine Stunde Schule 
gehalten.“ 

„Aber doch, mein Sohn!“ 

» Das ginge ſchon, da Er alt ift. Aber bie Sache 
iſt de, daß Jatob gleichfalls feinem Berufe nicht obliegt. 
Früher, wenn er Schule bielt, ‘war: er Abends immer 
bei uns, nun iſt er fort, jo bald bie Bet um. So ging 
es die acht Tage beim. Achtmann, und bei mir. war's 
nicht beſſer. Seit geſtern hat man nüchts von ihm gejchen." 

„Richt gefehen?* wiederholte Madſan mit ben größten 
Erjtaunen. „Na, na,“ fahr der Vogt fort, der die Wir- 
tung ſeiner Worte bemerkte. „Er braucht ſich die Sache 
nicht jo nahe gehen zu laſſen. Ich weiß den Grund, er 
hat ein Auge auf ineine Gertwub, und fürchtet ſich vor 
mir. ‚Sie nahm fid feine Flucht ſehr zu Herzen und 
zeigte mir einen zerrifſeuen Brief, den fie im Ofen gefunden: 
Ein Theil iſt noch da, aber ich kann nicht leſen. Da 
dachte ich mir, es werde das Beite ſein, ich theil' es 
ihnen mit“ Damit zog der Vogt dieHälfte eines. Briefes 
hervor. Als er eben dieſen geleſen, wurde Madſan todes- 
blaß, er. jtüßte den Kopf auf den Tiſch, und es vergingen 
einige Minuten, che er fprechen konnte. . Ja,.“ rief ber 
Vogt, „lest, was da geſchrieben ſieht. “ EI nn 

„Ich kann keinen Sinn herausbringen; doch ſcheint 
er mir nichts von Bedeutung zu enthalten.“ 

„Taãuſche Er mich nicht! Der Brief: miß von vor⸗ 
nehmen Leuten fein, und Gertrud behauptet, es ſei eine 
Frauenhand. Leſe Er Laut.“ "ar Tor 

„Die Sache betrifft nur mich,“ antwortete Madfan 
ſcheindar ruhig, „imb der Vogt hat Met, der Brief ift 
von einer Frautnhand; Frau Oellegaard benachrichtiget 
uns, daß fie vergeblich bei Deren Henrit Rantzau mach: 
gefucht, day Jakob mir im meinen Berufe ‚beijtehen 
bürfe.", - 1 


re 


— —— 


311 „Geb’ Ermir den Brief. Ich will ihn morgen dem 
Pfarrer zeigen; Aber warm wird Er ploͤtzlich jo bleich 


und zittert, alsıhätter(&r.das Fieberx? Rn Re 


in, dem Brief?* : 


Vogt, fragt: mich uicht weiter, Gott kei mir arımem ° 


Manne gmädig!" Mit, biejen: Worten ftürzte er aus ber 
Thüre. 

Als Madjan heimkam, war Ellen tängft * Bette 
gegangen. Daniel lag in. inem Stuhl. ı Der Küfter: zog 


den Docht in der Lampe auf: und dutchlas bas Fragment , 


des‘ Briefes, den er auf dem  Heimmege in ber Hand 
zufammengeknittert. Das. jener hatte die Hälfte des Pas 
piers zerſtoͤrt, der Reſt enthielt Folgendes: „Enblich, mein 
lieber Jakob, — bier, Befreiungsitunde für meinen — 


Aufforderung wollen wir nun kr neuen Verſuch wagen, ı 
ehe: wir: — mar. ich: mit Die ſprechen· — ‚Boot, über den 


Fluß — will ich mich zur Ruine hinab —.“ — Mabjan 
ſtellte daraus ungefähr. dies zujammen:- „Kndlic,, mein 


lieber Jakob, nähert jich die Befteiungöftunde für meinen. 


Vater, Nach Deiner Aufforderung wollen wir man in 
Gottes Namen einen neuen Verſuch wägen; ‚che wir jedoch 
etwas wagen, muß ich mit. Dir ſprechen. Wenn 
Boot über den Fluß kommen ſehe, will ich mi zur 
Ruine hinab begeben. F 

Eso ‚1fegung folgt.) 


— — 


Die Zwillingsbriver. |, 
Gine Erzählung ven Guſt av Nirrig. | 
(Bortfegung.) 
„In den Schacht mit ihm!“ wiederholte der. Alte. 
„Dann braucht es kein Bett mehr, weder Sarg noch 

fonft etwas.” 

„Ei, warım nicht garı" verfehte Guſtel. — „Da 
_— ich Euch beſſer. Habt ihr doch gramjam geweint, 

als unfere Meine Elifabetb ftarb und Die war kaum u 
groß und hübfch wie das Püppehen bier.* 

Lauter begann -basjelbe zu weinen. 

„Leiert ibm etwas vor, Großvater! 
„Bielleicht beruhigt ſich dann.” 

Brummend gehorchte der Alte "und: bald ertönten zu 
des Kindes Meinen ber Drehorgel Klänge, welche wieder 
fpieften, „Wie jie fo fanft rah'n.“ Dabei heftele ber 
Mann fein eines Auge theilnchment auf ‚das Kind in 
feiner Enkelin Händen, welche es wicgten und zu beruhigen 
ſtrebten. r 

Es: war sein Bild zum Malen. Der Findling warb 
zum Chriſttindlein/ Guſtel zur Mutter Marta. und der 
einäugige Leiermann zum heiligen Jeſeph, : welche jemes 
mit liebenden Blicfen betrachteten. Hinter diefer Gruppe 
tauchte aber nach. eim Kopf hervor. -, Richt dev eines Engels, 
fondern eines + Bergmanns, welcher, ‚non bem Paare 
unbemerkt, aus dem Schacht gefahren war und mit Ver: 
wunderung hörte und ſah, was fich vor ihm zutrug. 

„Seid Ihr etwa ber Vater dazu, junger Knappe?“ 


TeRalG Foleaa BES RDgATI, den Dergmmang ale er wäter 


ſqraq * 


ich Dein 


deſſen anſichtig wurde. „Hat Euch des Kindes Mutter 
vielleicht den Fund zugedacht 2“ Ss 

.. Gegen. bie Beſchuldigung proteftirtt ber Betgmann 
eniſchieden. Derſelbe war, wie fih ſpater auswieß, Tein 
gemeiner Bergknappe, fondern ein höherer, Berzbeamter, u 


: den man Geſchwoxner heist, und welcher nur zur Btauf⸗ 
ſichtigung der Bergleute den Schacht befahren ‚gehabt 


hatte. Aber das Herz des Geichworenen war weicher als 
das Geſtein, aus welchem er geftiegen war. Er nahm 
den Leiermann, nebft deſſen Enkelin und dem Fiudlinge 
mit fich im die nahe Zeche zur Himmelfahrt, deren zahl 
reich bewohnte Gebäude einem Meinen Dorfe ähneln. 
Während des umerquicdlichen Streites, welcher ſich bier 
über ‚die Aufnahme und Unterbringung. des Findlings 
erhob, hatte fich Guftel in aller Stille eine Schaale mit, 
gewärmter Milch zu verjchaffen gewußt, die fie dem vur⸗ 
ſtigen Kinde mit weibligher Geſchialichteit ‚einflöte. Das-" 
ſelbe — . ein Mädchen — trant wie ein. Altes; tranf, 
das ſie ſchwitzte und rot:e Wangen befam; und —J 
leierte der Alte fort und fort: „Wie fie jo ſanft ruh'n“ — 
jo daß zuletzt das gelättigte Kind wirklich einſchlief und 
janft ruhete, worüber Guftel keine geringe Freude empfand. 
und mit hellglänzenden Augen das Ichenbe Puppchen auf 
ihren Armen betrachtete, 

 „Großoater!“ ſprach das Mädchen mit Entfchieden- 
beit — „das Püppchen behalten wir, Haben wir's doch 
gefunden unb das gröhte Recht daran. Schwer zu fras 
gen iſt's nicht und wenn wir beide abwechieln, jo wird'g 
keinem zu ſauer. Was das bischen Eſſen und Trinken 
anbelangt, jo habe ich keine Sorge, daß wir mehr befom« 
men als wir brauden. Hat mir boch gleich eine Berz⸗ 
manndfrau dort in dem Heinen Häufel bie Milch gefchentt, 
als ich fie darım bat. Mie werben wir denn die Kleine 
rufen? Marie, dächte ich.” - 

Hier zerhieb der: junge Geihmoihe, Herr Fribert 
Schauer, den verichlungenen Knoten des ganzen Streites 
über die. Unterbringung des Findlings, indem er erklärte, 
bie. Kleine ‚auf feine Koften ‚erziehen laſſen zu wollen. 
Zu diefem Entſchluſſe hatte bejonders Guftels Rede ben 
jungen Mann vermocht, welcher ‚ich von dem Edelmuthe 
des armen Bänkeljängerstinbes nicht übertrefien laſſen 
wollte. Ungern nur trennte fi Guſtel von, dem Find⸗ 
linge, welcher in der Taufe, den Namen: „Marie Berg: 
mann“ und in einer Begmannsfrau eine wackere Amme 
erhielt. So oft der alte, Yeiermann Siegel in Freibergs 
Nähe kam, befuchte er nebjt ‚jeiner Enkelin den Meinen 
Findling, welcher zuſehends gedieh und. ber, Liehling ber 
ganzen, Zechbewohnerſchaft wurde. ; 
3wci Jahre waren vergangen. Ein reicher Bautier 
in Wien ‚hatte ‚ven Geſchworenen Sauer zum Dixeltor 
feines in, Böhmen; gelegenen Bergwerls gewonnen und dies 


ſer bie Reife, dahin augetveten. In einem, bequemen Hagen 


sollte ‚er dem Orte jeiner ‚meuen Beflimmung zu , Die 
isht etwas Aber zweijährige Maria: lag Ichlaiend ihm: zur 
Seite. » Es war Abenb geworden. Boll und golbig flieg 
der Mond über die Dergtößen, gerauf- und made die 


ar 


Fluthen der ftill zwiſchen Felſen und Waldungen bafin 
fließenden Elbe erglängen. Später führte der Weg feit- 
wärts md nicht lange, To fpannte ſich ein mit bunten 
Lampen erleuchteter 
die Straße hinweg. Dem daher rollenben Wagen tönte 
ber, volle Tuſch einer böhmiſchen Mufikbande entgegen und 
ein viefjtimmiges „Süd auf!“ empfing den neuen Berg: 
werfs:-Direfter, von dem die Bergknappen hofiten, daß er 
als ein neuer Beſen gut kehren werde. 

Allerdings warb Schauer zum Kehrbefen, weicher gar 


bald das Eigenthum feines Herrn von bem angehäuften“ 


Unrathe, von faulen und diebiſchen Arbeitern, rein fegen 
mußte. Das machte böjes Blut bei ben Böhmen und 
das „Slüd auf,“ womit man ben neuen Herrn begrüßt 
hatte, verwandelte ſich In ein knirſchendes, Nicber, hin⸗ 
weg mil ihm!“ 

Die empfindlichſte Einbuße an einem früger anſehn⸗ 
lien, wenn auch ungerechten Einkommen erlitt durch 
tes Bergiverke-Direktors Eifer und Ehrlichkeit der Ober: 
fteiger Maſcheck, welcher feinen Grimm darüber unter 
einer erheuchelten SFreimbdlichkeit zu verbergen wußte, in 
Geheim aber auf ben Sturz und das Berberben jeines 
Vorgejegten ſann. 

Diefer begann, nachdem er fich in feinem neuen Orte 
völlig eingerichtet hatte, die Beſuche der Höflichkeit bei 


feinen Nachbarn in der Umgegend von Neuhalde, feinem‘ 


jehigen Wohnorte abzuftatten. Einen der letzteren feiner 
Befuche Hatte Fribert Schauer für den wohlhabenden 
Befiger einer anfehnlihen Baummollenipinnerei aufgehos 
ben, der, wie das Gerücht befagte, zwei heirathsfähige, 
bildihöne Töchter beſaß. 
, (Bortfegung folgt.) 


Mannigfaltiges. 

In feinem Lande’ wird jo viel Zucker confumirt als 
in Schweben, wie benn überhaupt nirgends mehr Suüßig⸗ 
keiten geliebt werben als bei ben abgehärteten Kindern 
des Norberid. Ohne Salz kann ein Schwede Methufaleins 
Alter erreichen, aber ohne Zucker geht er elendiglich ſchon 
im erften Lebensjahre zu Grunde. Daher verbrauchen bie 
3 1,2 Millionen‘ Schweden mehr Zuder als 10 Millionen 
Deutſche, und die AZuderfabritanten jind ſämmtlich 
Millionäre geworben. Alle Nahrungsmittel find ſüß, bei 
denen Zucker  möglicherweife angewendet werben kann. 
Setzt man ſich irgenwo zu Tische, fo fällt der erfte Blick 
gewiß auf’eime ungehenere Schäle, gefüllt mit weißem 
Pulver, das ſich bei näherer Befichtigung als fein gerie 
bener Zucker enthüllt. Auch das Brod wirb mit Zucker 
tingemadt. Die Suppe ift fo füh, daß man nach ein 
Prar Loͤffeln genug hat. Man greift nad dem Speift- 
zettel. Da fteht: spenat med ägg und gleich daneben 
böna med halfkölt fricadel — run, Spinat iſt ein vor⸗ 
treffliches Eſſen, Bohnen nicht minder, und Kalbfleiſch⸗ 


frifadeffen fin! auch nicht zu verachten. Schreckliche Tän- 


Verantw. Redakt. Th. Bauer. 


Ehrenbogen von grünem‘ Reifig über’ 


ſchung! der Spinat iſt ab, bie Bohnen mod) ſuͤßer, die 
Kalbfleiſchfrikadellen ſogar ſiud mit Jucker gebraten; und 
num folgen hinterher fürhe Reis⸗ und Griesſpeiſen und 
fühe Compots, und zuletzt die beliebten Stikelbären, 
Stadjelbeeren, welche mit Milch uͤbergoſſen und dann mit 
einer Unmaſſe Zucker beſtreut werben, um ihre ſcharſe 
Säure zu dämpfen. 





Beethoven als Koch. In dem reichhaltigen Wert von 
Ulibijcheff ſind eine Mengechatatteriftiicher unb origuneller. : 
Züpe aus Beethoven'si haͤuslichein Leben zufammengeftellt, ı 
bie das Portrait des großen Gondichters: im anziehender 
Weiſe vervollftäudigen. Et litt, wie alle Hageſtolzen, unter 
dem Druck der Hanshältertunen und bebte in beſtändiger 
Emporung gegen ſie. Einſt hatte er. die Reinjchrift einer 


Compoſition berloren und fand ſie im der Küche als Halle, - 


von Butter und Käferwieer Im erſten Zorn jagteret; 
bie Haushãlterin fort ums beſchloß, »fich-jelbit zu bedienen 
Er meinte, ein gutes Mittagsefjen zu. machen, könue 
nächt ſchwerer jein, als eine Symphonie gu fchreiben. Kühe 
and Werk fchreitend, bud er seine: Anzahl Gäjte ein, welche 
höchſt erftaunt waren; Beethoven, mit weißer Müͤtze und 
Schürze angethan, am Herdfeuer zu finden. Es bauerte 
jehr lange, bis die ungemohnte Arbeit vellenbet war; 
endlich konnte aufgetragen werden, aber wer befchreibt das 
Entjegen der hungrigen-Säfte,- als eine Suppe ericheint, 
welhe jogar von Bettlern verihmäht werben würde; das 
Rindfleiſch war haldgar, das Gemüje ſchwamm in einem 
Dean von Wafjer, und ver Braten glänzte prächtig 
Ihwarz, wie Kohle, als hätte er den Weg durch den 
Schornjtein;genemmen. Es gab nichts Genießbares; auch 
ab Niemand, außer dam -jchwigenben Wirth, der. jebe 
feiner Schüffeln mit einer Art Verzweiflung lobte und, 
flehte, man möchte davon eſſen. Dazu konnte jich Niemand 
entſchließen; das Defiert und bie -Weine wurden. als 
Entſchaͤdigung verzehrt. Man ſuchte den Eomponiften zu 
überzeugen, daß er für die Muſit mehr. Talent als-für 
die Küche habe, und werjöhnte ihm mit — Haus⸗ 
haͤlterin. 


Von der Freundſchaft zur Liebe iſt oft nur Ein 
Schritt; von der Liebe zur Freudſchaft iſt eine Tagreiſe, 
auf einen Weg, wo Gras wächſt, weil er jo wenig.ber 
gangen wird. 

Nur das Schauen und Träumen am Ranke des 
Schmerzen ift eigentlicher Schmerz; find. wir mitten im 
feinen Wellen und Untiefen, ſo fühlen wir nichts und 
auch ihn en mehr. -; 3 





Wätfeiten denten; ft leicht; aber ſie auch in die 
Welt zu ſchleudern, dazu gehört ein ſtarker Geiſt. 


* * 
* 


Druck und Berlag von Bonitas⸗Bauer. 
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Die Amme. 
(Bon Pauline Echanj.) 
An meinem Herzen das frembe Kind, 
Wie rofig, wie vol jeine Wänglein jind, 
Ach nährt es ja treulich bis heute 
Das Kind der reichen Leute, 


Und draußen im Gäßlein jo eng und grau, 
Da wohnt mein Kind bei der alten Frau, 
Seine Wänglein welter und bleichen, 
Seine Mutter dient bei den Reichen, 


Und jchlich ich mich heimlich und till hinaus, 
Und trage der Alten die Grojchen ins Haus, 
Daß Süpplein jie koche dem Kleinen, 
Da trat ih ins Stüblein mit Weinen. 


Auf dem Arme jamchzt mir das Kind vor Luit, 

Das friſch wie ein Rehlein mir blüht an- der Bruit; 
Bleich liegt im Körbchen daneben 

Mein Kind, mein eigenes Leben. 


Mein Kindlein, ich darf nicht bleiben bei bir; 
Die Alte nimmt eilig das Geld von mit, — 
Sie zählt die Grojchen, die blanfen, 

Sorgt treulich, ich will es euch danken! 


Mein Kinblein fieht mich jo traurig an, 

As ſpraͤch' es, o Mutter, was haft du gethau? 
Du Vater und Helfer ber Armen, 

Wollit dich meines Ainbleins e erbarımen! — 


Der Küſter. 
Erzählung von Carit Etlar. 
(Bortfegung.) 
Immer deutlicher trat der Gedanke wor feine. Seele, 
daß er am Abend gegen Jakob fein Piftol abgejchofien. 


Natob, in dem ſich Madjans Hoffnung, jein ganzer Stolz 
und feine Freude vereinten, er hatte ihn vielleicht ermor« 
det, alle Umftände deuteten darauf hin. Er ſchlug fich 
mit: wilder Wuth vor. bie Stirne. 

Die Lampe war im, Begriffe zu erlöichen, das Feuer 
im Schornſtein jant zu einem Aſchenhaufen zuſammen. 
Furchtbare Verzweiflung bemädtigte jich bes unglüdtigen, 
Mannes. 

Ein röthliher Schein färbte enblich die zugefrornen, 
Fenſter und zeigte das Grauen bed Tages an. Mabjan 
jtand plöglich auf umd jdlich fich aus dem. Zimmer. Im 
jelben Augenblicke erwachte Daniel; und als er dem Küfter, 
vergeblich gerufen, folgte er ihm. 

Indeſſen ging Folgendes auf lensborg vor; 

As Daniel jeine Wade aufjtellte, beſtimmte er, 
daß bie Dragener. ſich je zwei und. zwei ablöſen jollten,, 
Mitternacht. war indeß torbei, und die Kirchenuhr in 
Beierslöv ſchlug Eins, ohne daß die neue Wade ſich 
zeigte. Die. beiden Dragoner wurden ungebuldig, da bie. 
Branntweinflafchen leer waren, Plöglich vernahmen jie ein 
Geräufch neben ſich; fie glaubten Schritte und ein ſchwa— 
des Stöhnen zuhören. Alles wurde wieder ruhig. Die, 
beiden Dragoner ftanden Rüden an Rüden gelehnt und 
zitterten vor Schreck und, Kälte. „Das ift ein jeltiamer 
Poften, namentlid, da wir nicht abgelöst werben, Hörft 
Du mit? Bor. einer halben Stunde fchon — ich 
eine weiße Geſtalt zu ſehen.“ 

„Wollen wir anrufen?“ . ; j 

„Bott bemahre, Geige fümmern 6 nicht um unſer 
Werda.“ ar 

Ich meine ienfeite, * Ringmauer jammern * 
hören. Es iſt wirklich nicht geheuer.“ 

„Die Bleiche ſeufzt und das dauert, bis fein Sin 
mehr auf dem andern iſt.“ 

„Run, das gebt und ja nichts an. — den Fein 


Dun F 





f 
| 
| 
| 


ne — — 


J T 

— 
haben wir uns muthig she te Säben sich 
je weit und breit feinen Feind vom ud Bft, 


beshalb wollen wir abziehen.“ 

Mit diefer Erklärung nahmen fie ihre Karabiner 
unter ben Arm und gingen über die Brüde nach beim 
Wirthshaus von Veierslöv, wo fie ihre Kameraben i in 


rubigem und RN a, 
Der — 


‚Reit, Dir Haft Net, — — fie, und gab ifm bie 

d. „Wir feheiben iıie, Jakob, venn fo weit wir audh 
gehen, Du wirft in unfern Gedanken ewig nahe bleiben.“ 
„Ich war nur fo wenig zu thun im Stande, und 
bietet Wenige hat geringeren Werth, ald Ihr vermuthet.” 
"Säge das nicht, Du fuchft Deinen eigenen Werth 


*7 verkleinern, aber zum —X dem: 26 


& Ir ?* wiederholte er mißtrauiſch. 
beſſet, als Du Dich ſelber kennſt, ich, habe 


ich nachdem die Dragener Ilensborg verlaſſen 
garten 1 3 die Bleiche ſich durch die NRingmauet u * eime ‚chfere Natur gekannt. Jakob ſtrahlte vor Freude. 


dem Thurme. Der Weg mußte ihr genau bekannt ſein, 
denn fie ſtieg, ohne ſich zu bedenken, eine Wendeltreppe 
hinauf, die in einer Ede des Raumes lag, den der Thurm 
einnahm: von da ging fie auf ein Mauerſick hinüber, 
fchob einen Stein zur Seite und beugte fich zu der Oeff⸗ 
nung hinab, die dadurch entſtand, indem fie jagte: Vater 
ich bin et.“ Kurz darauf ſah man einen flachen Schiefer: 
fein von unten zur Seite jchieben, woburh eine neue 
Definung entjtand. Von diefer führte eine Stiege in den 
er hinab. Es war der geheime Zugang zu Öberft 
ai Schlupfmwinkel, den Madſan und. Daniel bisher 
Sa nicht im Stande gewefen, ausfindig zu machen. So— 
* Lytte ſtieg in ein geräumiges Gewölbe wit Spitz⸗ 
und Steinpfeilern. Das ſchmale Fenſter nach dem 
& zu war verichlofien und verhängt; eine eiſenbeſchla⸗ 
gehe Thüre in der entzegengejehten Mauer deutete darauf 
Hit, daß das Gewölbe mit andern in Verbindung ftand. 
Eine Heinere Thüre war in dem Augenblic, als Fräulein 
tt hinablam, halb geöffnet. 

Eine Lampe in einer Niſche beleuchtete ven unheim⸗ 
Höfen Ort und warf ihren Schein auf den Man, ber 
am Fuß dir Treppe ftand. Es war Jakob. Gr zog den 
Stein wieder über bie Definung, als fie herabgetommen, 
und jagte: „Er jchläft. Ich wollt ihn nicht wecken, ba 
wie noch zwei Stunbin haben.” Gophie gab ihm bie 
Händ, „Du glaubt alſe, daß es dietinal glücen werbe?* 

„Sa, ich hoffe cd. Die Schwierigkeit. ift blos bie, 
ih meinem Boot den Fluß Hinabzufonmen. Eine halbe 
Meile von hier liegt ein größeres Fahrzeug, mit. weldyem 
& fo zeitig jenfeits vın Randers fein wird, baj Niemand 
e& merkt. Drunten bei Udbyhöi wartet bie Yacht ſchon 
ſeit drei Tagen, und kann fogleich nach Stettin unter 
Eegel gehen. Der Wind iſt gut; Alles wird mit Gottes 

stfe gelingen. In dieſem Seemaunsanzug ift der Oberft 
olffommen unkenntlich 
„Für mich ſelbſt habe ich Bereits geforgt,“ fagte So⸗ 
phie, und zeigte ihre vollftänbige Verkleidung.“ 

Ihr bleibt alſo bei Eurem Vorſatz; bedenkt den 
Langen Meg, die Gefahren. Ich dachte felbft daran, nach 
Udbyhdi mit hinabzugehen, aber es läßt ſich nicht machen. 
6 mus Hier bleiben und Schule Halten. Weine Ab- 
weienheit würbe Verdacht erregen.” 

„Du haft bereits genug für und gethan, und ich 
denn Dir nichts bieten, als die Gabe der Armien, mei: 
wen innigften Dan * 

„Wir jcheiden nicht, wenn Ihr auch fortreifet.“ 


„Und wenn ich um eimen Beweis bdieſer Huld Hüter“ 

„Einen Beweis?*unterbrady ihn Sophie raſch, und 
bie -Bläffe in ihrem Gefichte wechfelte mit einer tiefen 
Röthe. „Ih will Dir einen Beweis geben.“ Mit diejen 
Worten reichte jie Jakob einen gefchlofienen Brief und 
fügte hinzu: „MWillft Du — Brief an feine Adreſſe 
beſorgen 782 

Jatkob Tag: „An Generätfteutenant Johann Ranpau, 
Herr- auf Roſenvold.“ „Rankau!” wiederholte er fragend 

„Ja,* antwortete fie, ohne die Augen aufzufchlagen: Ich 
darf es keinem Andern als Dir anvertrauen. Seit zwei 
Jahren ift Johann Rankau mein Berlobter und Du bift 
der Einzige, der dies Geheimnig mit mir theilt.“ Indem 
fie dies fagte, verließ fie das Gewölbe und zug die Thüre 
zu, nachdem fie in bas Zimmer des Oberften —— 
war. 

Es wäre unmöglich, die Wirkung zu ſchildern, die 
biefe Worte auf Jakob machten. Er blich wie vom Blitze 
gerührt fichen. In einem Augenblick feiner Hoffnung 
beraubt, die cr jo lange mit aller Liebe gebegt, fand er 
keinen Ruhepunkt mehr für feinen Schmerz, Während 
diefer Kampf im Gewölbe vorging, ftille, lautlos und 
ohne Zeugen, brady das Tageslicht über die Muine ber: 
ein. Jakob achtete nicht darauf ; er ftand mit gefreugten 
Armen an die Mauer gelchnt und taub für Alles da, 
was um ihm her vorging. Er erwäachte erjt, als eime 
fanfte Stimme feinen Namen ausiprad: 

Kurz darauf effannte man aus heftigen und dum⸗ 
pien Schlägen an die Maut, tab Daniel Friis wieber 
verjuchte, jich einen Weg in das Gewölbe hinab zu babe 
nen. Jatob Löfchte die Lampe. Aber es war zu fpät. 

Daniel hatte durch eine Mauerrike das Licht ſchei⸗ 
nen jehen. Die Oeffnung wurbe immer größer, Kalt 
und Steinftäde fielen in den Keller. Jalob ſah ſich nach 
Hölfe um, fand aber keine. Man hörte deutlich das 
triumpbhirende Lachen Daniele. Mehrmals: ſah man So⸗ 
phiens blaſſes Antlitz an ber mädhften Thürt. Sie wagte 
nicht ein Wort zu ſprechen; fie begtiff mit dene Inſtiakte 
einer Frau, wie wenig Recht fie hätte, feine Hilfe in Arn⸗ 
fpruch zu nehmen; nur ihre bittender und bemäthiger 
Blick ſprach. Er fühlte einem ſchmerzlichen Troft darim, 
fie die Leiden theilen zu jehen, deren Urſache jie gewefen ; 
ee feine ed⸗ 
lere Natur fiegte. 

(SAixf jelgt) 
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er junge hübjche Bergwerls· Direktor ſah ſich freund⸗ 
lich von dem Spinnereiherm, der ‚obenbrain ein. Lands⸗ 
mann von ihm war, empfangen, Als ihn berjelbe jeiner 
Familie vorftellte, geftand ſich Schauer cin, daß bas Ge- 
rücht cher zu wenig, denn zu viel, von der Kiebenswür- 
digkeit der Töchter bed Hauſes gefprochen Hatte. Sein 
Herz ſagte ihm bei dem erften Anblide der reigenben 
Mädchen, daß es um feine bisher behauptete Freibeit 
geſchehen je Nur wußte er nicht, welcher von beiben er 
den Vorzug geben follte. Ein Zufall kam ihm zu Hülfe 
Im eifrigften Geſpräche begrifien, hatte Schauer über 
fehen, dar em Dienftmädchen mit einem Kaffebrette voll 
gefülfter Weingläfer ihm genahet war. Als er, von Minna, 
der älteren Tochter aufmerkſam gemacht, raſch ſich wendete, 
u die dargebotene Erfrifchung anzunehmen, fo ließ das 
Dienſtmãdchen piößfich das Brett mit allein darauf. Be 
finslichen aus den Händen fallen, was nicht ohne Ber: 
brechen der Gläfer und Geklirr abging. Zugleich ſah 
Schauer feine Kleidung mit einem Schauer von: Mein 
übergofjen und das ihm zugebachte Zudergebäd zu feinen 
Fligen verjtreuet. 


„D Du Ungeſchick!“ rief Minna zürmend ans und 


bliefte die unglücklich: Hebe mit finfter drohender Miene 
an. „Konnteft Du nicht feit halten? Sieh, welch’ einen 
Schaden Du mit Deiner Fafelei angerichtet haft!, 

Ich Habe vielleicht das Mädchen beim raſchen Um— 
wenden geſtoßen,“ — ſprach Schauer begittigend — „und 
ſbinit die größte Schuld an dieſem Unfälle,“ 

„Nein! nein!“ verfegte Minna beſtimmt — deutlich 
fah id, daß Sie Nanni nit angerührt haben. Ach, matt 
Hat oft genug feine Noth mit der Dienſtleuten. Aber, 
Nanni, was ſtehſt Du noch da wie eine Bildſäule? So 
Hes doch die Scherben zujammen und vertilge die Spu⸗ 
ren deiner Unobachtfamteit. 

Das erfchrodene Diewitmäbchen ftand regungslss, 
erblaßzt und ftunm. Bald begann fie zu wanfen und 
Hürde hingefallen ſein, wenn fie nicht Schauer imd Mas 
rlanne, Minna’s jüngere Schwefter,, aufgefangen hänen, 

Es iſt nichts als Verſtellung!“ — ſprach Mini 
hart. Marianne aber verſetzte janft: „Nein; Schweſter! 
Nanni ift wirklich unwohl. Ich werde fie in ihre Kam- 
mer führen, ihr ein nieberjhlagenbes, Pulper reichen umb 
ſie einige Stunde; nieberiegen laſſen.“ ni 

Hierauf ſagte Schauer zu fi. felbjt: Marianne ift 
eben jo aut wie jchön., Könnte fie mich lieben, jo würde 
ing alũdlich preifen,“ 

Als Marianne in das Zimmer zurückkam, fuchte 
Schauen, eine Gelegenheit, mit, ihr zu ſprechen, indem cr 
nah dem Befinden Nanni's fragte * 

Ein heftiger Schwindel hatte fie nach ihrer. Aus- 
fage befallen, — erwieberte Marianne.. „echt friert fi 
daß ihr bie Zähne zujammenklappen. Später wird 


wohl Fieberhitze einftellen. Wiſſen Sie aber, Herr Nach⸗ 
bar! daß Ranni die Tochter ihres Oberjteigers Maſcheck 
iſt? Seit 2 Jahren- fteht fie in unſeren Dienften und bat 
ung; noch keine Urſache zur Klage gegeben, Bielmehr ift 
fie. ſtill und nicht tanz und verguügungsfüchtig. wie an⸗ 
bere. ihres Gleichen.” 

Schauer nahm ſich ver, öfter. wieberzufommen und 
fi um Maxiannens Neigung zu bewerben, Nah eini⸗ 
gem Wochen, binnen welchen jeine Foffnungen in Bezug 
auf. Marianne wuchjen, vernahm er, daß Nanni wegen 
fortdauenber Kränklichkeit zu ihrem Bater zurückgekehrt 
ſei. Wirklich traf er. jene bald nachher in Neuhalde an 
ber Seite ihres Vaters, Huf dag Mädchen zuichreiten, 
rebete er es mit, theilnehmender Sfimme an: „Rum, met 
Kind i wie ſieht's um Deine Geſundheit? Habt Ihr” — 
fuhr er zum Oberfteiger fort — „Ihen ben Arzt über 
ben Zuſtand Eurer Tochter befragt? 

Maſcheck verneinte bie Frage, Ranui hingegen ward 
erſt wie mit Blut ubergoſſen und dann eben ſo plötzlich 
bleich wie eine Leiche, Ihre Verwirrung zu verbergen, 
beugte fie fich zu Maria nieder, welche an der Hand des 
Pilegevaters hing, und fragte: „Wie heißt Du, liebes 
Kind ?* 

„Marie heißt die Kleine! — antwortete Schauer für 
das Kind, welches jchen und ftumm an ihm jich drängt. 


Auch. Nanni fagte nichts weiter und entfernte ſich. 


; As Schauer nach einigen Tagen von den Gruben 
heimfchrte, vernahm er ‚einen Schrediensichrei, ſah er 


Leute herbeirennen und, o Entſetzen! feine Kleine Marie 


im reißenden Mühfgraben des Pocwerks bahimtreiben. 
Des Kindes bfonder Lockenkopf taucht wiederholt empor 
und einmal um's andere ſtreckte ſich hülfeflchend ein 
Heiner Arm aus dem wildtebenben- Mafler hervor. "Dies 
fer Anblid machte Schauern erftarren. Er ſah ein, daß 
bevor er das’ Mind im ſchnellen Laufe erreichen Türme, 
Marie bereitd inter das Triebrad geratberr ſein müffe. 
Da, in dem entſcheidenden Augelibfläte, gewahrte Schauer, 
wie bes Oberſteigers Tochter mithig in den Mürhlgraben 
ſprang, dem dahertreibenden Kinde fich entgegenwarf und 
dasſelbe nach ungeheurer Anſtrengung ſeinem naſſen 
Grabe entriß. 

Entzückt preßte erſt Schauer das triefende Kind, 
dann deſſen Retterin am fein Herz, während fein Mund 
in heiße Dankesworte ſich ergoß. Nanni fagte fein Wort 
dazu, ſah aber ven Bergwerks⸗Direktor mit einem Blide 
an, welcher diefen in Vermirrung brachte. 

Am andern Tage, da Marie bereits wieder munter 
„umberiprang, war Nanni noch bettlägerig, Als Schauer 
die Kranke zu beſuchen Fam, glitt cime hohe Nöthe Über 
ihr. Antlitz. Sie entfernte ihre Wärterin durch einen 
Meinen Auftrag aus dem Gemadhe, richtete ihr Auge 
flechend auf dem jungen Mann und ſprach. indem fie 
dieſem ihre Rechte eutgegenſtreckte, mit einer. non tiefer 
Bewegung zeugenben Stimme: 

Echãmen Sie fi noch immer meiner? As, um 
¶ Ihreiwillen warb. id) ja zur —— * Sie aut 
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zu machen fuchen, was Sie an mr gelhan haben? Und ' 
boner Buchbinder Kalthoͤber, zu dem die ruſſiſche Kaiferin 


vermögen Sic das?" 

Diefe fonderbare Anrebe verſetzte Schauern in feine 
geringe Beſtürzung. Sprach Nanni irre? Meinte fie in 
ihrer Fieberhitze die fallen gelaſſenen Meingläfer, da ſie 
fi eine Eünderin nannte? Hatte fih die Aermſte viel- 
leicht gar im ihm verlicht und bildete fie fich ein, Frau 


Bergwerlsdireftorin zu werben? Hübſch, jehr hübſch war’ 


Nanni und wie leicht jet die Liebe fich über noch jchrei- 
enbere Standesunterjchiede hinweg als Hier der Fall war! 

nMein gutes Kind," — verjegte Schauer nad 
kurzem Ueberlegen — „ich verjtche nicht, was Du meinit. 
Aber ich bitte Dich, Deiner jegt zu fchonen und Dein 
erregtes Blut ruhiger werben zu lafien. Uebrigens kannt 
Du Did darauf verlajjen, daß ich Dir ewig für Martens 
Rettung bankkar fein und aus allen Kräjten für Dein 
fünftiges Glüd forgen werde.“ 

Nah diefen Worten blickte Ranni den Spreder ftarr 
au, Ihre Micnen verfinfterten ſich, und ihre Lippen 
zudten, ohne einen Laut hervorzubringen. Als jetzt die 
Wärterin wicber eintrat, machte Nanni eine wegweijende 
Handbewegung und ſprach heftig: „Leben Sie wohl!“ 

Schauer that, wie ihm ohne Umſchweife geheißen 
worben war. 

Bertiegung folgt.) 








Mannigfaltiges. 


Eine. junge Frau hatte eine ſchwindſũchtige Schwe;ter 
und einen jhwindjüchtigen Mann; fie kaufte fich daher 
eine Ejelin und zog mit Mann und Schweiter auf's Land, 
um jie durch Eſelsmilch zu curiren. Eines Tags follte 
die ganze Familie in der Stadt zu Tifche gebeten werden, 
unterwegs aber vergaß ber Bote den Namen ber Familie, 
doch wußte er fich zu helfen, Er ging von Haus zu 
Haus und fragte; „Wohnen hier zwei Damen. mit einem 
Eſel ?“ — Exudlich fand er das rechte Haus, wo man ja 
jagte, und brachte feine Einladung mit den Worten vor: 
„Sie möchten doch alle Drei morgen bei Herrn N. zu 
Tiſche kommen, aber ja alle Drei.” 





Engliſche Buchbinderei.) Zum Bewelje, wie glän- 
zend in England, wo Bücherliebhaber fehr viel auf ſchöne 
Einbände halten, und die Buchbinderei zur größten Voll 
kommenheit gediehen ift, die Buchbinder-Mrbeiten bezahlt 
werben, führen wir an, daß ein Saffianband oft 36 bis 
40 fl. koſtet. Der hochgefeiertfte Buchbinder in London 
war Roger Payne. Sein Lieblingsband war olivenfars 
biger Maroquin; feine Einbände werden jeßt fehr eifrig 
gejucht und teuer bezahlt. In gleichem Rufe mit ihm 
fand cin Deutjcher, Baumgärtner aus Göttingen, der 
das Geſchäft des Buchbindens fabritmähig geordnet hat. 
Bon ihm koſteten Shakespeares Werte in neun Bänden 
gebunden über, 1000 fl.; für einzelne Bände in Saffian 


Berantw. Revalt. Th. Bauer. 


N 
md 


zahlte man 60 bis 100 fl. Dex früher fo Berühmte Lon- 


Katharinı einen befonderen Abgeorbneten nach Lonben 
ſchickte, um ihm zum bewegen, nach Petersburg zu kommen, 
der aber die wahrhaft kaiſerlichen Bedingungen nicht ans 
nahm, verfertigte Bände zu 360 FL! In manchen anfehn« 
lichen Bibliotheken ift fein eimziner Band in Kalbleder — 
dies iſt zu gering — Alles in Saffian und Juchten ge⸗ 
bunden. 


(Ein Conzert im, Dumteln.) Ein eugliſches Blatt 
erzählt folgenden ſonderbaren Borfall,. der fi vor Kurs 
zem in-Darlington ereignete. Wr. und Mrs. Howard 


Paul gaben daſelbſt in der Gentralpalle eine muſikaliſche 


Soirée, als plötzlich ſämmtliche Gasflammen verlöjchten 

und die Geſellſchaft in völliger Finſterniß ließen. Vers 

ſchiedene Verſuche das Gas wicber zu entzünden, jchlugen 

fehl, ba wahriceinlid fein Gas vorhanden war. Das 

GEongert war erjt zur Hälfte: vorüber und das Publikum, 

das wohl Feine Luft hatte jich -mit dem Wenofjenen zw. 

begnügen, wurbe ungebuldig. Endlich trat Mr. Homwarb 

Paul vor und redete die Verſammlung aljo an: „Meine 

verehrten Damen unb Herren, ich brauche Ihnen wohl. 
nicht erjt zu jagen, daß wir im Dunkeln find. Das Gas 

beträgt jich auf eine höchjt wideripenflige Weije, wogegen 

id) feine Hilfe zu finden weiß. Was jollen wir thun?, 
Sollen wir im Dunteln weiter gehen?“ (Laute Rufe von. 
Ja!“ von allen Seiten.) . „Können Sie uns au 

wicht ſehen, jo werben Ste uns doch hören; wir werden 

jo. viel Gejänge ausführen als möglich und das übergehen, 
wozu wir ber Augen bebürjten.“ Das Gonzert nahm 

aljo- jeinen Fortgang und das Publikum, angeregt durch 
die Neuheit der Unterhaltung, applanbirte auf das Leb⸗ 

haftefte Alles was geſprochen oder gejungen wurde, Beim 

Schluß dankte Dir. Baul der Berfjammlung und verficherte 

fie, obgleich er feine Borträge ohne Licht gehalten habe, 

jo fei er doch keineswegs im Dunkeln über die Wirkung, 

die, er hervorgebracht Hätte. „Wenn Sie mir veriprechen, 

ſtets denjelben Enthufiasmus mir. zu jpenden, jo werde 

ich bei einem fpäterm Beſuche in der Stadt nicht mehr 

daran benfen, Sie anders. ald im Dunkeln zu unterhals 

ten,” Die jeher zahlreiche Verſammlung ſuchte darauf 

ihren. Weg aus dem dunkeln Haufe ins reie, 


Auf dem Kirchhofe in Rothenthurm, Kanton Schwyz, 
grub man vor Kurzem bie Gebeine eines Dejterreichers 
aus, der 1798 von den Franzofen durch einen Schuß im 
die Seite getöbtet worben war. Ein merfwürbiges Zu⸗ 
fammentreffen ift e8 jedenfalls. daß ber nämlide Mann, 
der im Jahre 1798 ven öfterreichifchen Soldaten an bie 
fer Stätte vergrub, ihn 1857 im April wieder — 


Die Tugend verſöhnt ſich ſelbſt; das Laſter bedari 
der Verföhnung durch Bermittelung. 
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Echluß.) 


Indeſſen arbeiteten die Verfolger oben eifrig fort. 
Madjan juchte den Ort auf, wo fein Sohn am vorher: 
gehenden Abend verſchwunden war. Nachdem er mehr: 
mals die Spur verloren, fand er endlich einen dunkel— 
rothen led im Schnee; es war das Blut des Sohnes, 
das der Vater vergojjen. Der alte Mann ftich einen 
herzzerreißenden Schrei. aus. Den Blutstropfen folgend, 
kam er zulegt in ben Thurm, vor weldem Daniel Friis 
arbeitete. Auf der oberſten Stufe fand man wicder einen 
Tropfen Blut. Madſan fuchte weiter, er näherte fich von 
feiner Seite jo jicher als Daniel. Er fand ben Schiefer: 
ftein, der diefen Morgen die Oeffnung weniger jergfältig 
ſchloß, als gewöhnlich. Der Eingang war dadurch jo gut 
wie entbedt. 

Mabfan gab fein Glüd durd feinen Jubel zu er: 
kennen; er arbeitete in dieſem Augeublick nicht für den- 
felben Zweck, wie der Abenteurer. Raſch ſchob er den 
Stein zur Seite und ftierte in das Loch hinab. Die 
Treppe war weggenommen, aber Mabjan jchwang ſich 
mit großer Gewandtheit hinab, Die Lampe brannte nicht 
mehr; ein ſchwacher Schimmer des grauenden Tages drang 
in die Tiefe. Der Küfter ſah cinen Mann auf jener 
Bank jigen, unbeweglih und jo in Gebanfen vertieft, daß 
er nicht einmal fein Kommen bemerkt zu haben jchien. 
Er ftußte, ftieß einen Schrei ans, cilte ihm entgegen und 
fchlang feine Arme um jeinen Halt, „Mein Sohn,“ 
flüjterte er mit einer Stimme, die von ber Aufregung ber 
legten Stunden zitterte. „Du machſt alfo gemeinfchaft- 
liche Sache mit unfern Feinden?“ 

„Sollte ich nicht dafjelbe Recht haben, meine Freunde 


zu vertheibigen, wie Du, Deine Feinde zu verfolgen ?* 
antwortete Jalob mit bewegter Stimme. 

„Wo ijt er?“ 

„Dort. Du kaunſt ihn in diefem Augenblick jchla- 
fend verrathen.“ Madſan hatte wieder etwas von der 
früberen Herrſchaft über fich gewonnen, als er Nafob ges 
vettet ſah. Der Küfter ging ‚auf die Heine Thüre zu. 
Jalkob trat ihm in den Weg. „Warte ein wenig!” jagte 
er raſch; „er ift nicht allein, feine Tochter Fraäulein So— 
phie ift bei ihm.“ 

„Seine Tochter?" wiederholte Madſan, indem eine - 
Ahnung von Jakobs Gefühlen ihm durchzuckte. „Wes— 
bald follte ich zögern? Ich möchte tod ein Wort mit 
dieſem Herru reden, deſſen Gefchlecht dem. meinen Kum⸗— 
mr und Schande hinterlajjen.“ 

„Wie wird die Ehre werden, die Du Deinem Ges 
Schlechte Hinterläffeit, antwortete der Sohn, „Du, mein 
Bıter, der Du einen wehrlofen Mann ermordeſt.“ 

„Nein, der ſich rächt.“ 

„Ach, Du rächeſt Dich nicht, denn Kai Unffe zu ver« 
rathen, kann feine Sühne fein. Du trittft blos — 
was das Schickſal bereits gebeugt.“ 

„Schweige ftill, Jakob, Du weißt nicht, was Du 
ſagſt.“ 

Mit dieſen Morten wollte Madſan an Jakob vorüber, 
aber dieſer ftredte ihm die Arme entgegen und rief: 
„Schone ihn, ih bite Di, um Deinetwillen, um- finer 
Tochter willen, die meine Mutter in ihrer Todesſtunde 
gejegnet.” Bei diefer Bewegung fiel Jakobs Wamms 
zurücd und Madſan entdeckte Blut an feinem Hemde. „Uns 
glüdlicher, Du biſt verwundet,“ rief er. 

„Das bedeutet nichts. Die Kugel ftreifte blos — 
Arm. Nicht wahr, mein Vater, Du ſchonſt fie, die an 
Allem unſchuldig.“ : 
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willen wagft? . 

Du jchweigft, antworte mir, Du liebjt jie alſo?“ 

„Ja, ich Liebe fie,“ Flüfterte Jakob. Madſan fand 
einige Augenblicke ftumm da. Dann fagte er, als ob er 
mit ſich ſelbſt fpräche: „Ueberall verfolgt mich das Unglück. 
Ich wollte meinen Feind morden, und finde meinem Sohn; 
die Alten haſſen jich, die Kinder lichen fich. 

Nun wohl, ich will bier bleiben, da Dirwtic, darum 
bittejt, aber mehr darfit Du nicht verlangen. Ich brumche 
die Thüre nicht jelbit zu öffnen, denn va konfht fein 
limmſter Feind.” 

Noch während Madſan iprah. drang cin klarer 
Yichtftrabl in das Gemach, Staub, Kalk und Mauerftüde 
rollten herab. Der Körper von Dantel Friis zeigte fich 
in der Deffnung. Zwei Dragoner folgten ihm, der letzte 
war mit einem Lichte verjehen. Als Jakob Licht von der 
Oeffnung herabjcheinen ſah, jprang er bin zur Wand und 
öffnete die größte der Thüren, wodurd die kleinere Thitre, 
die neben der erfteren_ war, verihwand. Madſan jah 
Alles, er begriff die Abjicht des Schnes, und wandte jid) 
gegen Daniel um, de, roth vor Anjtrengung und halb 
unfenntlih von Erde und Kalkſtaub, einen Echrä der 
Vermunberung ausftich. Des Küjters Gegenwart raubte 
Hin die Hälfte feines Triumphes. 

„Wie bift Du herabgefommen, Schulmeifter, und 
Jakob, Dein Sohn auch? Was bedeutet das?" Madſan 
Higte nach der Deffning und amt vortete: „Wir fanden 
Blejen Zugang, gerade als Ihr durch das Decengewölbe 
Beächet.“ A 

„Und der Oberft, wo iſt er? Madſan ſchien mit fi 
ſelbſt zu känrpfen. Die fürchterlichite Angſt prägte ſich in 
ſetrlen Gefüchte aus. Jatob kũßte unbemerkt des Baters 
Sand. Da hob der alte Mann den Ropf, der Kampf in 
jenen Innern ſchien zu Güde, er lächelte Jatob zu ud 
legte jeine Hano auf feine Schulter, „Wo ijt der Dberjt ?“ 
wiederholte Oamiel heftig. 

„sch weiß es nicht,“ antwortete Mabjan. 

„Du weißt es nicht, wie jollten ihn wieder verfehlt 
haben ?" 

„Sucht jelbit in dem Gewölbe nad,“ ſagte Jalob. 

Daniel vefahl den Dragonern, ihm zu folgen. Als 
der feßte Laut ihrer Schritte verjchwunden war, ſchloß 
Jatob hinter ihnen und ſchob den Riegel vor. Dann öffncte 
er die Thüre zu dem Schlupfwinfel des Oberſten. Ich 
will vollenden, was ich begonnen,“ jagte Jakob zu feinen 
Vater. Madjan jah mit dem -Ausdrud der Zufriedenheit 
feinem Sohne nach und fügte bei ſich: „Es ijt vielleicht 
fo auch bejier. Laß jie einander lichen, jo werden jie 
fühnen, was der Bater verbrach.“ 

Dan hörte ab und zu den gebämpften Lärm von Das 
niel und feinen Leuten, welche durd die Gewölbe wan— 
derten. In Oberjt Lytte's Gemach war es indefjen ganz 
ftit. Es verfloß einige Zeit. Madſan achtete nicht darauf, 
er erwachte erjt aus jeinen Träumereien, als cx Jakob 
zurüdtonmen ſah. Das Geſicht des jungen Mannes war 


Dienſte. Ich liebte fie,” 


ir, mein Sohn?“ 

„Mir fehlt nichts; im Gegentheil, ich dauke Gott, 
daß er mich endlich das Ziel erreichen ließ, nach dem ic 
jo lange getrachtet." 

Madfan ging nad der Thüre; er fand das Gewölbe 
feer. A Fenffer bezeichnete eine Deffmung nad bem Su: 
denna hinaus den Meg, auf dem der Geächtete den Ort 
verlaſſen. „In diefem Augenblick fährt Kai Lytke und 
feine Tochter den Gudenna hinab. Gott wollte, daß wir 
Zwei Böjes mit Gutem vergelten.* 

„Seine Tochter!“ wiederholte der Küſter erftaunt. 
„WBußte jie denn nicht, daß Du fie liebteft?“ 

„Nein! antwortete Jakob, „ich wollte nicht, daß 
fie glaube, ich verlange ihre Liebe als Kohn für meine 
flüfterte er, und legte feinen 
Kopf auf Mabfans Schulter, eine heftige Bewegung zu 
verbergen, „aber fie liebte mich nicht. Der Oberſt iſt 
gerettet, jeine Tochter folgte ihm und wir ſehen ums nie 
wieder.“ Kurz darauf fehrte Daniel Friis mit feinen 
Dragonern zgrüd. Er faud die eijerne Thüre offen und 
den Küfter mir feinem Sohne ftumm daſtehen. „Wir jind 
wieder getauſcht,“ rief er Madfan zu, „und diesmal 
ſchlimmer als je; meine Heine Waffermühle iſt zum Teufel. 
Was jagit Tu, Madſan?“ 

„Ich jtche gerade und benfe darüber nad,“ am: 
wortete der Küſter. 

Daniel Friis wanote ſich entrüftet von ihm ab. Am 
näcjten Morgen verlich er die Gegend, und fehrte nicht 
wieder zurüd. 

Die Zeit verflog. Jakob erhielt feines Waters Amt, 
und ging in Beiecslöv von Haus zu Hans, um DIE 
Bauerutinder zu unterrichten. Wenn ein Fremder über 
feine feidenden und düſtern Züge und bie Tobesbiäll: 
feines Geſichtes ſtutzte, jlüfterte man ſich zu: | 

„Er war mit, als fie den Geiſt im den Ruinen von 
Slensborz beſchwörten. Die Bleiche hat ihn angeſchen. 
Ein ſolcher Menſch kann nicht lange leben.“ 

Dieſe Prophezeiung ging in Erfüllung. 


Die Zwillingsbrüper. - 

Gine Erzahlang ven Guſtav Nierip. 
(Bertfegäng.) 
„Es iſt richtig" ſprach er zu fich ſelbſt — „Due 
Madchen ift im mid; verfieht wird möchte weine Fra 
werben. Habſch ift fie und Geld vetlange ich nicht vr 
mieiher fünftigen Frau, fonderw Herzensgüte und haut— 
icen Sinn. Aber wmeines Oberfteigers Schwieherſenn 
zu werben, würde wicht gut gelhan fein. , Weberbieh ii 
Dartaniie bereits weine ganze Fuheigung. Ich Hin — 
Hanni ſchulbig, jede Hoffiiung ihr zu Berichmen und rent 

Wein ide cinzufchenten. Une dies ſoll geſchehen, 10 

fie völlig wieder herzeſtellt iſt. ae 
— erhandelte eine ſchone, goldene guetet 
welche er für Nanni jun Geſchent beftininite. Zu dert 


Ülberreigung wählte er eine Zeit, im welcher er den 
Dberfteiger in dem Schachte wußte. In Martens Be: 
gleitung verfügte er fich im bes Oberfteigers Wohnung. 

Nanni's erfter Blick, welcher auf Schauern fiel, ‚war 
freudig betroffener; der zweite auf das Kind dagegen ein 
dem ganz entgegengefegter. Nanni zuckte zuſammen; ihr 
Antlitz umwoͤltte fich, und wie von einer plöglichen 
Mattigkeit befallen, ſuchte fie einen Sig, auf welchem fie 
ſprachlos verharrte, 

„Nun, meine Marie" — hob Schauer zu dem Rinde 
an — „wie wollteft Du Deiner kebensretterin thun ?“ 

Marie nejtelte die goldene Kette von ihrem Halſe 
&b und ſolche Manni hinreichend, lallte fie: „Da, gute 
Katıni! nimm das. Danke, danfe Dir auch ſchön.“ 

Aber die Flötenlaute des Kindes machten anni er: 
firtern. Ihre beiden Hände jchlug fie vor ihr erbleichtes 
Antlig und mühſam kämpfte jie ein ausbrechendes 
Schluchzen nieder. So ſaß fie ſtumm und regungsloe, 
dhne dem Kinde dic Kette abzunehmen. 

Dieß that jetzt Schauer und jene der Retterin feines 
Kindes umhängend, ſprach er ſanft: 

„So oft Dein Blick, liebe Hanni, auf dieſes Heine 
Zelchen unſrer Dankbarkeit fällt, erinnere, freue Dich 
Deiner edlen That. Zugleich bitte ih Did um cinen 
Liebesdienſt, weldyer das Wohl meiner Marie wohl eben 
fo nahe angeht als das meine. Marie — jehe ich 
ein — bedarf einer Mutter” 

Hier fanten Nanni’s Hände von dem Antlige hei= 
nieder in den Schooß. Gefpannt blickten ihre jchönen, 
braunen Augen den jungen Mann an. 

Diefer fuhr jort: „Marie bedarf einer liebenden 
Mutter, welche das Kind nicht bes leiblich beauffichtigt, 
ſondern auch zum Guten erzieht. Mein Hausfland cr 
fordert gleichfalle das Walten einer verftändigen Haus— 
jrau. Damit ih nun feinen Mißgriff in meiner Wahl 
thue, folft Du mir dieſelbe trefien helſen. Tu hait 
längere Zeit in der, Familie des Spinneieidefigers Redlich 
gedient. Du wirft mir jagen können, ob Marianne, bes 
Haaſes jüngere Tochter, mir meine Gattin werden bürfte, 
wie ſie mein Herz winjcht. Sage mir, ob Marlane 
Lenjch, züchtig, wirthlich, janftınüthig —“ 

Erſchrocken hielt hier der Sprecher inne, denn nicht 
mehr die huͤbſche Nanni, joudern ein Abbild der Haßlich— 
feit, des Haffes, der mühfam unterdrückten Wuth faß vor 
isn mit bfäulichen Lippen, erbfablem Antlige, mit röllen- 
den Augen und gerungelter Stimme. 

In dem Augenblicte, wo Schauer den Mund zu ber 
Frage öffnete: „Mädchen! mas iſt Dir? — rief Nauni 
zähneknirfchend aus: „Hinweg, Ungeheuer! aus meinen 
Augen!” 

Sie jerrte an der goldenen Kette, daß deren Glieder 

ereifjen. Marie weinte Tant auf wor Furcht, und 

—— — ſelbſt fühlte ſich von einem ſolchen 


om 


Eitſehen gepädt, daß er eiligft mit Marien aus dem 
Gemache Hüctere. Die goldene Hatstette flieg ihin wach 
und blieb: uubeachtet auf dem Boden liegen. 
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„Mein Gott!“ ſprach Schauer auf dem Heliawege 
zu ſich — „welch' ein ſchrecklich after die Eiferuicht ift? 
Sie verkehrt die Schönheit zum Scheuſal und einen Engel 
in einen Satan. Wenn Nanni noch zehnmal hübſcher 
tohre und im Golde bis über die Ohren fähe: ich möchte 
fie nicht zur Frau haben.” 

As Schauer nah einiger Zeit feirten Beſuch in der 
Spinnerei wiederholte, ertannte er ſogleich, daß eine feind⸗ 
ſelige Macht zwiſchen ihn und die Familie Redlich ge— 
treten ſei. Weber die Frau, noch des Hauſes Töchter 
ließen ſich blicken und Herr Redlich ſelbſt empfing ben 
Nachbar eben je bemeſſen als fühl. Schauern war cine 
ſolche Febandlung unerträglich. Er drang in den Spinnereis 
bern, ihm offen zu jagen, was gegen ihm vorliege und 
ihn um die Gunft der Familie Redlich gebracht habe. 
Schauer bat jo herzlih und mit thränenden Augen, dab 
Redlich, ein deutfcher Ehrenmann, nicht wiederftchen konnte, 

„Sie find bei uus angeihwärzt werben“ — befannte 
Redlich. — „Ich gebe jonft nichts auf namenloſe Schmäh—⸗ 
briefe. Allein die gegen Sie erhobene Anklage war von 
der Art, daß fie endlich doch Eingang, namentlich bei 
dem ſchwaãcheren Geſchlecht fand. Lange habe ich für Ihre 
Schuldloſigkeit geftritten, ih bin aber überjtinumt worden. 
Sie fellen den Schmähbrief zu leſen befommen. Jetzt 
ader jage ich Ihnen foviel, das man Sie befihuldigt,; zu 
gleicher Zeit zweien Jungfrauen dic Ehe veriproden, 
beide bethört, getäufcht und ſchnöde verlaflen zu haben. 
Bon der einen rühre das flind her, welches Sic mit nach 
Neubalde gebracdıt haben und das Ihnen vor die Thüre 
gejeigt worden jei. Herzlich joll mich's freuen, wein Eie 
bieje ſchwere Anklage zu entlräften vermögen, 

Dis Tonnte Schauer. Er erzählte, wie cr zu Mas 
rien gefommen jei und bewies die Wahrheit feiner Aus: 
fage dur die von vielen Zeugen beglaubigte Niederichrift 
von Maricus Auffindung. Ueberdies crbot cr jih zu 
jeder weiteren Prüfung jeines Lebenswandels. Dabei 
verſchwieg er nicht, was ihm mit Nanni begegnet war 
und wie er diefelbe für feine geheime Anklägerin halten 
müſſe. Wie nicht felten im Leben, jo hatte audy hier 
eine Falfihe Anklage gerade das Gegentheil von dem zur 
Folge, was jene beabfichtigt hatte. Schneller als ſonſt 
geſchehen fein würde, wurden Fribert Schauer und Mär 
riaune Redlich einänder zugeführt, erfolgte die feierliche 
Verlobung beider, beantwortete teren Bekanutmachung in 
ben Zektinigerant ſchlagendſten den namloſen Schmähbrief. 


Nach einer langen, geheimen Unterrebuig, in wels 


cher Nanni vor ihrem Water Eine überrdfchende Beitht 
fruͤhetrer Vergehungen abgelegt hatte, ſprach dieſer zu 
femer Toter: 

„Du follt gerät werben, meine Tochter! Sterben 
müß er! Ich hatte ihn aus dem Wege gerkiiint, Atıch 
wenn er Dich nicht ungllicklich geittacht hätte. Schon ihm 
wieinetwillen wär bieß udthig. Nun aber Habe ich info 
weniger Erbarmen mit ihm. Wenn du den Meineivigen 
Beste nach dem Schacht gehern fiehft, ſo dente, dah Du 
ihn lebend nicht wieder erblickſt. 


— 
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GCilig begab ſich Mache nach dem nädften Schachte, 
in welchem Schauer anzufahren gedachte. Nanni, von 
Haß und Rachedurſt erfüllt, bewachte mit Argusaugen 
Schauers Schritte aus der Ferne. Sie hatte nicht lange 
zu warten, jo trat jemer den Weg nach dem ihm zuges 
dachten Grabe an, Mit Hafjesblide verfolgte ihm Nant, 
bis Schauer in ben Schadhthäuschen verſchwand. Noch 
wilder funfelten ihre Augen, als fie die Heine Marie 
aus dem Haufe des Bergwerks-Diretors treten und in 
das anſtoßende Gärtchen schen jah, Sie vernahm, wie 
des Kindes Wärterin demſelben nachrief: „Daß Du aber 
ja nicht. weiter gehſt, Marie!“ 

(Ze tfegung folgt.) 


Mannigfaltiges 


Ein intereſſanter Greis. An Paris lebt en Mann, 
Vater David genannt, der 1750 geboren, aljo das Alter 
von hundert Jahren beinahe um ein Dezennium übers 
Schritten hat und vollitändig rüftig dabei, vermöge ſeines 
guten Gedächtniffes die intereffantejte Chronik iſt, die 
ein Schriftjteller ausbeuten kann, Da er ein Pariſer 
Stadtkind ift, und bie Hauptſtadt Frankreichs nie verlich, 
fo hat er denn auch den Greigniffen eines ganzen Jahr: 
hunderts als glaubwürdiger Augenzeuge beigewohnt. Er 
fah die beite Zeit Ludwig des Fünfzehnten und die trans 
rigfte Ludwig des Schhezehnten, die Mevolution, Das 
Conſulat, das erſte Raijerreich, die Reſtauration, die 
hundert Tage, Rarl den Zehnten, 1830, Lounis Philippe, 
die Februar: Revolution, die Mepublit und bas zweite 
Kaiſer reich. Wahrlich: eines ber interefjanteften und 
ereignißreichſten Jahrhunderte, die die Welt bis jetzt 
geiehen, Vater David hat es von Anfang bis Enbe 
durchlebt. 


— — — 


Der Scharfſinn der Hunde iſt erſtaunlich; oft ſcheint 
ihnen nur bie Sprachfähigkeit abzugehen, um ſich völlig 
verſtaͤndlich machen zu fünnen. Eine Magijtratsperfon in 
Harbone⸗Grace hatte ein altes Thier dieſer Art, welches 
abgerichtet war, jeinem Herrn bei Nacht die Laterne 
vorzutragen, Feſten Schrittes, wie der aufmerkſamſte Be: 
diente, blieb der Hund jtehen, wenn fein Herr zufällig 
verweilte, um etwa mit Jemandem, ber ihm begegnete, 
ein Weilchen zu ſprechen, ging aber fogleich weiter, jobald 
ber Herr geneigt jchien, ihm zu folgen, Wenn ber Herr 
vom Haufe abiwejend, jo gab man bem Hunde die Laterne 
ins Maul und jagte ihm blos die Worte: „Geh, und 
hole deinen Herm!* Sogleich machte er ji aufden Weg 
und ging gerade nach der Stabt, bie über eine engliſche 
Meile vom Wohnorte des Herm lag. Bor jedem Haufe, 
welches dieſer zu bejuchen pflegte, machte der Hund Halt, 
jegte die Laterne hin, brummte, fragte an der Thüre und 
machte großen Lärm, um fie zu öffnen; war fein Herr 
nicht da, jo ging er auf biejelbe Weife zu andern Häufern, 


Verantw. Nevalt. Th. Bauer. 


bis, er ihn fand. Hatte er ihm nur ein einziges Mal in 
ein Haus begleitet, jo war dies hinreichend, ‚bei ſeiner 
Runde vor demjelben Halt zu machen. 


Treue Schweiterliche. Robespierre jowohl als Marat 
und Saiut⸗Juſt hinterließen jeder eine Schweiter, die mit 
hingebendjter Liebe diejer Echredensmänner gebachten und 
ihr Andenken wie von ewiger Gforie ihr ganzes langes 
Leben hindurch umjtrablt jahen. Die Nobespierre'3 nahm 
fein Gedaächtniß nod 1825 öffentlich in Schuß, indem fie 
ihn und feinen Bruber den Gracchen verglich. Wibertine 
Marat bewahrte das blutige Laken, im welches ihres 
Bruders Leiche nad jeiner Ermordung duch Charlotte 
Eorday eingehüllt geweien, als ihre theuerſte Reliquie 
Zeit ihres Lebens auf und lieh fi, als. fie 1840 ſtarb, 
eingehũllt in dasjelbe, zur Erbe beitatten. Saint: Fuft’s 
nachgelaiicene Schweiter, die erjt kürzlich zu Chanuy im 
Aisnedepartement verjtarb, hing demjelben mit gleich 
rührender Treue und Hingebung 6.3 zum letzten Athem⸗ 
zuge an. 





Devoter Styl. König Ariedrih von Württemberg 
erlich in den legten Jahren jeiner Regierung den Befehl, 
daß Diejenigen, welche fiber Wildſchaden zu Hagen hätten, 
deshalb einfommen follten. Hierauf machte ein Pfarrer 
die Eingabe: „Ew. Kön. Majejtät allerhöchſte Sauer 
haben meine Allerunterthänigjien. Kartoffeln gefreſſen.“ 





Die Grinoline brachte in Berlin einen Heinen Auflauf , 
zuwege. Zwei junge Damen, in weißen Kleidern und 
Blumen n den Haaren, offenbar im Begriff, ſich zu einer 
Fejtlichkeit zu begeben, bejchrieben mit ihren Grinolines 
eine jo weite Peripherie, daß jie vergebliche Anftrengungen 
machten, ſich durch die Thüre einer Droſchle, dic das 
Verdeck aufgebaut hatte, hineinzuzwängen. Es blicb nichts 
übrig, als das Verde abzubauen. Nun kamen die beiden 
Erinelinträgerinnen zwar hinein, die Verlegenheit hörte 
aber damit nicht auf, denn der Teufel, der, nad bem 
Ausſpruche eines bekannten Geiftlichen, unter der Eris 
noline ſtecken fol, blaͤhte jich drinnen jo auf, daß bie 
beiden Damen, obwohl eine im Fonds, die andere auf 
dem Rüdjige Plak nahın, ihn kaum zu bergen vennochten. 
Unter vieljtimmigem „Ah! ah!” jchlug der Kutjcher das 
Verdeck wieder auf und dahin rollten dic baufchigen 
Sylphen, jedenfalls um am Orte ihrer Beftimmung das 
Verdeck wieder zurüdichlagen zu lafien, und das Aus- 
fteigen möglid zu machen. Es geht doch nichts über die 
Mode! e 





Die Tiſchmeſſer waren bereits 1563, in England 
betannt, während 1611 dic Gabeln erſt gebraucht wurden. 
Zur Zeit der Königin Elifaberh brachte jeder Gaft Fein 
Meſſer mit, und wehte es che er zu Tiſche ging, auf 
einem hinter der Thüre angebrachten Schleifiteine. 


Druck und Berlag von Bonitad:Bauer. 
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Im Weinberge. 


| Grüne, blühe, Nebenrante, 
An dem fonnenhellen Raum 
Und fein trauriger Gedanfe 
Störe deinen Frühlingstraum, 


Trinte milde Sommerläfte, . 

Trinke gold'nen Sonnenſchein 
Und die ſuͤßen Blumendüfte 

In das volle Herz hinein. 


Trinle auch die Sternenfunken 
Und vie zauberiſche Pracht, 
Die auf Dich herabgeſunken 
In der mondbeglänzten Nacht. 
Trinke, trinke, Rebenraute 
Gottestrunken maßt du ſein, 
Eh’ dein lieblicher Gedanke 
Zum Gedichte wird im Wein. 





Die Stiefmutter. 
Eine Famillengeſchichte ven Otfried Myllus. 


I. , 
Seit Jahrhunderten gelten die beiven Nittergüter Wei: 


denbach und Liebjrayenau für die ſchönſten am ganzen, 


Fluſſe. Das geſegnete Thal verengte;jich hier plötzlich; 
Die rebengefrönten Hügel traten beinahe hart an bas 
Ufer heran uud. jpiegelten ihre Häupter mit ben. maler: 
iſchen zeljenftirnen und den uralten Bäumen darüber im 
des Stromes raſch vorũberfließenden Wellen. Das Thal 
beſchrieb wor dem engen Defilee, welches ‚das Flußbett 
zwiſchen ben Hügeln bildete, einen. weiten Bogen, „ beijem 
Sehne. der. Fluß, bildete. Am jenjeitigen Ende der Sehne, 


beinahe eine Meile entfernt, lag. die Provinzialhauptſtadt 
mit ihrem weiten Straßen und umfangreichen Promenaben, 
und zu beiten Seiten bes Fluſſes reichten die Befigungen 
der. beiden Rittergüter auf haltem Wege bis zur. Stabt 
hin. Die Wiejen, Felder, Gärten und Weinberge auf dem, 
rechten -Ufer gehörten. zu dem alten Lehengute Weibenz. 
bad, deſſen Schloß und Burgtrümmer fih noch auf halber, 
Höhe des Hügels am Fluſſe fiattlich-dbem Auge darboten;, 
die Bejigungen auf dem linken Ufer mit ihren Mühlen, 
Hammcerwerken, Siegelbrennereien, Kalköfen und andern: 
gewerblichen Unternehmungen, welche beinahe ein Dorf 
für ſich ‚bilderen, gehörten. zu dem chemaligen Frauenſtifte 
Liedjfrauenau, dejjen Flöfterliche ‚Gebäude von der Stimme 
des höheren Hügels auf dem linken Ufer. aus. einem, 
Krange ftattliger Ulmen amd Nußbäume 'blidten. _ ’ 

Diefe, beiden Güter, welche, zuſammen nun ein. herr⸗ 
liches Ganzes ‚bilden. und gewiſſermaßen von ber, Natur, 
ſchon zu Einem Ganzen beſtimmt erſcheinen, gehörten vox 
ungefähr dreißig, Jahren zwei verſchiedenen Beſitzeru, 
welche ſich in einer ebenſo unbegreiflichen als erbitterten 
Fehde gegenüber ſtanden. Jeder von. Beiden mar ein 
Ehrenmann im vollen Sinne de, Wortes, „und dennoch 
boten Beide Alles auf, um ſich gegenſeitig das Leben ſo— 
ſauer wie möglich zu machen. Statt freundnachbarlicher, 
Bezüge herrſchten zwiſchen Beiben endloſe Prozeficz itatt 
freundlicher Grũße riefen ‚fie einander Verwünidungen, 
zu, wenn fie fich gegemjeitig erblichten, und längit, wäre, 
ficherlich der Eine oder der Andere von ‚Beiden im, einem 
Duch-diefem Haſſe zum Opfer: gefallen, „ wenn wicht der 
damalige Landesherr, der Beiben gleich gewogen „mar, 
ihnen ‚dag. Ehrenwort abgenommen hätte, ſich nicht mit, 
eiyander zu ſchlagen. Der, Baron St, Gfeur. auf Weidenz, 
bach war Ariftofrat aus der.alten: Schule; er hatte die 
ſtaatlichen ‚und geſellſchaftlichen Umwaͤlzungen mitgemacht, 
welche die erſte franzoͤſiſche Revolution ũher Europa herein. 
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gebracht, aber daraus tinebehee und tönen ‚andern — — 
theil gezogen, als daß er gegen” Erlegung einer bedeu⸗ 
tenden Summe an den bedrängie ir Landesherrn fein Lehen 
Weidenbach in ein ritterfchaftliches Freigut mit allen am 
Boden haftenden grundherrlichen und Bannrechten ums 
juwanteln gewußt hatte, Er hatte in ber Armee gedient, 
zuerft unter dem großen Napoleon, dann gegen benjelben, 
und nad dem zweiten Pariſer Frieden jeine Entlafjung 
mit größter Auszeichnung genommen, um ſein väterlich es 
E Er zu. uͤbernehmen und fortam jelbjt zu bewirthichaften. 

Dabei war cr Stimmführer der Ritterſchaft des Cantons 
auf dem Landtage und einer der zäheſten Auhänger des 
Abſolutiemus, der Kern der „außerjten Mechten“, wie 
man heutzutage jagen würde. 

Liebfrauenau dagegen war das freie Eigenthum eines 
Herren v. Wilmar, eines neugeadelten Bürgerlichen, welcher, 
der Sohn eines reihen Kaufmanns, wider ſeinen Willen 
dem Studium der Rechte beftimmt worden und dieſe 
Wiſſenſchaft jpäter zu Gunften des felbjtjtändigen Befiges 
dieſes erheiratheten Freiguts an den Nagel gehängt hatte, 
Umfaſſende Studien und weite Reifen hatten jeinen reihen 
Geiſt ausgebildet und ihm jo freifinnige und kosmo— 
politische Anjichten gegeben, daß er feiner Zeit in ber 
That um ein halbes Jahrhundert vorausgeeilt und im 
Schooße des Landtages, worin er ald Bertreter einer ber 
gewerbjamften Prooinzialftädte des Landes gewählt worden 
war, gänzlich über den Partheien und ifolirt ſtand, aber 


in allen entſcheidenden Fragen durch jeine Betheiligunz . 


an der Diökuffion und durch feine motivirten Abjimm- 
ungen den Ausfchlag gab, Mehrmals hatte ihm der 
Lanvdesherr cin Mintfterportefenille anbieten laſſen, und 
jedesmal hatte Here Georg v. Wilmar es ausgefchlagen, 
ohne dafür einen andern Grund anzugeben, als jeinen 
Mangel am Ehrgeiz und die dringende Nothwendigkeit, 
ſich feinen eigenen Gefchäften allzu emſig widmen zu 
müjjen. Und vieljeitig waren dieſe Geſchäfte allerdings, 
denn jeit Liebfrauenau im jeine Hände gelommen war, 
Hatte der hochadelige Nachbar jenſeits des Fluſſes Jahr um 
Jahr neue Gebäude am Fluſſe entitehen fehen, um die 
prächtigen Wafferkräfte diejer Stelle des Flußbettes aus: 
zubeuten, — lauter Gtabliffements, welche vortrefilich 
gedichen, weil Herr v. Wilmar es verftand, die Leute 
geichieft zu wählen, denen er die Leitung der Sägemühle, 
der Getreidmühlen, der Papierfabrif, des Hammerwerks, 
der Hiegelbrennereien anvertraute, und deren Eifer er 
dadurch rege zu halten wußte, daß er fie freigebig am 
Gewinn der von ihnen geleiteten Etabliffements betheiligte. 
Hieraus entitand wielleicht gerade die Feindſchaft des 
Barons St. Eleur. 

Seine Bannmüplen jtanden ftil, aus Mangel an 
Beibäftigung, bald aus Mangel an Wafjer, oder wegen 
Beihäbigungen, und die Foloffale amerikaniſche Mühle 
des Nachbars Mapperte Tag und Nacht. Die St. Cleur'⸗ 
ſchen Lehnholden durften ihr Getreide nirgends anders 
mablen laſſen, ald in den Bannmühlen des Grundherrn, 
aber Niemand fonnte ihnen wehren, ihr Getreide an 
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Heren — —— zu berkaufen und von bier 
Aihren Bedarf an Dleh! zu beziehen. Die Fiicherei warb 
unergiebig durch die Wilmar'ſchen Mühlwerke und Waſſer⸗ 
bauten; die Schleien hielten fich nicht mehr, feit d’e Alt: 
wafjer troden gelegt und die Ufer cingedämmt wurben, 
und die Floͤßerei, die der Nachbar auf Liebfrauenau auf 
dieſem Theil des Fluſſes wieder in's Leben gerufen, verbot 
das Einlegen von Netzen und ben Einbau von Fiſch— 
wöhren, Die Lehnholden des alten Edelmanns waren 
herzlich froh, bei dem neuen Emportömmling drüben Be- 
Ihäftigung im Taglohne zu finben, und der Verſuch, fie 
hieran zu verhindern, war dem Herrn v. St. Eleur miß- 
lungen, und hatte ihn Lächerlid und verhaßt gemacht. 
Hinter dem alten Edelmann ftand als böfer Genius ein 
Amtmann, ein vertommener Advolat, welcher den Schwä- 


hen und Grillen des alten Herrn ſchmeichelte und fich 


am beiten bei dem Schlendrian befand, welder in ber 
ganzen Verwaltung feines Vermögens und der Bewirths 
ſchaftung des Gutes eingerifien war, und ba ber Baron 
ein ſehr anfehnliches Haus führte, Winters in der Re— 
ſidenz und Sommers in Bädern lebte oder während jeines 
Aufenthalts das Haus voller Gäfte hatte, jo konnte es 
nicht fehlen, daß er jeine Revenuen erft bis auf ben legten 
Pfennig aufzehrte und fpäter fogar noch weit überichritt. 
Auf dieſe Weiſe kam er in jenen Verhältniffen zurüd, 
während jein Nachbar Wilmar zuſehends gedich, fich von 
Fahr zu Jahr weiter ausdehnte, und am Ende ben alten 
adelsitolzen Major und deſſen Rittergut alljeitig einſchloß 
und einenzte, wie die Spinne ihre Beute mit einem — 


ieht. 
er (Bertfepung folgt ) 


Die Zwillingsbrüder. 
Kire Gr,ählung ven Guſtav Nierip. 


(Bortiepung.) 

Kein Menſch war j gt weiter umber zu ſehen. Der 
Ort lag wie ausgejtorben, Da erfaßte Satanas vollends 
die von Giferfucht erfüllte Nanni. Sie näherte ſich dem 
nicderen Gartenzaune umb jprach freudlich zu dem Kinde: 
„Komm, liebe Marie! Wir wollen zu deinem Bater gehen. 
Gr wartet dort im Schachthäuschen auf Did. Wenn 
Du mit mir gebft, jo hat Deine Ehriftel nichts dagegen. 

"Da ſtreckte Marie ihre Aermchen nah Nanni aus 
und dieje hob das Kind über den Zaun. Niemand be- 
gegnete ihnen auf dem Wege zum Schachthäuschen. 
Gleich nachdem das Paar im jenes getreten war, ericholl 
aus bemfelben in durchdringendes Kindergeſchrei und 
Nanni ftürzte, wie von allen Furien verfolgt, wieder 
heraus, 

So mochte Kain nah dem Brudermorde von ber 
Blutftätte geflohen fein! 

Ohne anzuhalten Tief Nanni bis zur Schenke bin, 
vor deren Thüre erjt fie Halt machte, um Athem zu 
fchöpfen und ihr in Unorbnung g rathenes Haar zurecht 
zu ftreichen. Bei diefer Beichäftigung vernahm fie aus 
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der Schentitube die Klänge einer Dreborgel, welche fptelte: 
„Wie fie jokfanjt ruh'n!“ 

Diefer Grabgefarg war nicht nach Nanni'? Sinme. » 

„Spielt einen luftigen Tanz auf!“ rief fie eintretend 
Dem Leiermanne zu, welcher fein anderer als ber alte 
Siegel mit feiner Guftel war. „Und mir ſchenkt ein 
Gas Rum ein! — fuhr fie zur Schenfwirthin fort. 
Mit Haft ftürzte fie den Feuertrank hinunter. „Noch 
eins!" gebot fie — „und einen flotien Walzer oder Hopfer! 
Meg jet mit dem janften Ruben! Nichts von ben Seli⸗ 
gen! Hier Leiermann, haft Du Geld! Aber nun luſtig 
geleiert! Inftig! Tuftig !* 

Aber Siegel verfegte bewegt: Mir und meiner 
Enkelin ift gar nicht luſtig jept um's Herz. Wir fuchen 
unjere Heine Marie bier, die wir vor zwei Jahren in 
einem Scahthäuschen vor Freiburg auffanden. Sie muß 
num hübſch groß — na, Ihr werdet jo blaß — bas 
tommt daher, wenn man den Num nit gewohnt ift und 
ihn fo haftig hinabſtürzt, als wärs Waller. Iſt End 


das Tanzen nun vergangen, be?” 


„Nanni, bla wie eine Leiche, 
Augen glogten den Leiermann groß an. 


„Eure Marie — in einem Schahthäushen — vor‘ 


Freiberg" — murmelten ihre Lippen. 

„Ja“ — erzählte der Alte geſchwätzig — „unter eitel 
Donnern und Biken fanden wir das arme, von feiner 
Rabenmutter weggefegte Kind, ımb, um fein jämmerliches 
Meinen zu beſchwichtigen, leierte ih auf Guftels Rath 
daſſelbe Lied: „Wie fie jo ſanft ruh'n! Das liebe Kind! 
es ruht vielleicht gerade im feinem weichen Bettlein und 
hält jeinen Mittagsſchlaf. Mir wollen uns erjt burd 
einen Trunk Bieres ſtärten und dann gleich den Her 
Bergmwerkabireftor Schauer aufſuchen.“ 

Ein heftiger Schauer ſchüttelte Nauni's Glieder. 
Das Blut trat ihr auf die Lippen, jo biß ſie mit ben 
Zähnen im diejelben. 

„Es ruht!” murmelte jie vor jih hin — „fein Kind! 
mein Kind! Sanft? Rrrr! Aber” — fuhr fie wild fort 
— „jwang er jekbjt mih nicht dazu?“ 

„Das Kind hat ein großes Glück gemaht” — ſprach 
Siegel wieder. „Da mußte: umjer Herrgott es fügen, 
daß gerabe der gute Herr Schauer aus bem Schächte aufs 
fuhr, da wir e8 unter den Händen hatten, und daß er 
ſich des Findlings erbarmte, Die Kleine kann ald des 
Bergwerls:Direltord angenommene Tochter noch einmal 
‚bie Frau eines reichen und, vornehmen Mannes werben.“ 

„Bergmann war er geworben — jagte- Ranni zu 
fih — „um meinen Nachforſchungen zu entrinnen! Und 
mir log er vor, baß er nad Frankreich gehen und bort 
ein bejjeres Einfommen fuchen wolle, um mid dann nad): 
zuholen. O der Meineidige! 

„Herr Schauer!“ jubelte Guftel am Fenſter — „dort 
‚lommt ex! Gi, wie roth und bie? er geworben ift!* 

Ein Donnerfchlag traf vernichten die Schulbbe- 
wußte! Die Folgen ihres Verbrechens traten jeht zer 
‚malmend vor ihre Seele, und fie wollte ſchon demſelben 


zitterte, und ihre 


* 


durch die Flucht entrinnen, als ber Eintrikt eines Mannes ; 
in —— ſie daran behinderte. 

„Wo iſt“ — hob derſelbe zur Wirtfin an — „bie 
Wohnung meines Bruders, des Bergwerk: Diveftors - 
Schauer?” Ein gellender Schrei war bie Antwort Nanni 
flug ohmmächtig zu Boden. Auch der Fremde war unter 
denen, welche die Lebloſe aufzuheben berbeifprangen. Ders 
ſelbe fchien des Bergwert⸗Direktors Doppelgänger zu 
fein, nur daß er gefünder noch und wohlgmährter ausiah. 

„Mein Gott!” rier er betroffen aus, indem-er Nauni's 
Antlitz erblidte — „Du biſt's Nanni? Du bier? Ad, 
hätte ich Deine Anweſenheit ahnen können, ich würbe 
Dir vorfihtiger genahet fein. Erwache, Geliebte! Bergib, 
vergib mir, was ih an Dir verſchuldet habe. Ad, wie 
habe id mich nah Dir und unjerm Kinde zurückgeſehnt! 
Aber das böje Geſchick ließ „mich nicht cher heimkehren. 
Kannft Du verzeihen, meine jühe Nanni ?* 

Nanni, zur Befinnung getommen, fiel vor dem Frem—⸗ 
den auf die Kniee nieder. Faſt blutig rang fie ihre 
Hände und mit’einer berzjerreißenden Stimme fchrie jie: 
CTödte mid, Adolph! ich habe Dein und mein Kind — 
umgebracht !” 

„Unglüdliche!® rief Adolph entiegt aus — „warum 
haft Du das gethan? 

„Ih wußte nicht” — jammerte Nanni — „daß es 
unfer Kind war. Ich hielt Deinen Bruber für Di und 
weil er mich verleugnete — um eine Andere freiet — fe 
habe ich unjer Kind, das er erzog, vorhin in den Schacht 
geſtürzt. Ich jah im demfelben die Frucht einer zweiten 
Untreue und es follte mit feinem Vater zugleich fterben. 
Denn mein Vater — weh! — Nanni’s Stimme warb 
immer gellender — „hat Deinem Bruder, meinem vers 
meinten Berführer, den Tod geſchworen. Lebend kommt 
er nicht wieder aus der Erbe.” 

„Fribert — mein edler Zwill nzebruder?! ſprach 
Abolph erſchuttert „Er ſterben müflen? Wie kam er zu 
unferem Kinde?“ 

„Als Du mich verlaſſen hatteſt und nach Frankreich 
gegangen warſt,“ — weinte Nanni — „als das mir zu⸗ 
rückgelaſſene Geld aufgezehrt war, und mich die Obrig⸗ 
keit aus Chemnitz in meine Heimath zurüdzutchren zwang, 
als mi Furt vor meinem ftrengen Bater und TVer— 
zweiflung padten; ba legte ich ermattet von der Fußreiſe, 
mein Sind, den jchreienden Zeugen meiner Entehrung 
und Schande, in ein Schadhthäuschen dicht vor Freiberg. 
Daſelbſt hat cs, wie ich eben jeht erfahren habe, jener 
Leiermann aufgefunden und Dein dazu gelommener Bru⸗ 
der, ohne die nahe Verwandtſchaft zu ahnen, es am Kin⸗ 
desftatt angenommen. 

(Scqhlas foigt. 


Von acht der Letzte. 


Am 10. Juni 1810 faßen act junge Leute, welche 
mit einander fubirt hatten und ziemlich gleichen Alters 
waren, um bie Tafel bei eimem berühmten Reflaurant 
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des Palais Royal in. Paris. Jeder derſelben hatte: ver⸗ 

trauens⸗ und hoffnungspell eine Carriere ergriffen: Die⸗ 

ſer war Auditor des Staatsraths, Jener Huſaren-Ofjfizier, 

cin Dritter hatte ſich der Arzneikunde, ein Vierter ber 

Magiftratur gewidmet. |. w., und alle zählten feſt — 

wie man in der Jugend zählt — auf eine glüdliche Zu: 

kunit. Als man beim Bankert angelangt war, beſchloſſen 

die Tafelgenoſſen ein jährliches Gedächtnißdiner unter 

nachfolgenden Bedingungen einzurichten: Sie werben je: 

des Jahr am 10, Juni bei Einem unter ſich eſſen; neue 

Mitglieder jollen nicht aufgenemmen und die Geftorbenenzs 
nicht, erfegt werden; der legt! Ueberlebende würde nichts 

dejtoweniger jeden 10. Juni drei Stumben zu Tiſche figen 
und zum. Andenken an jeine veritorbenen Freunde eine 

Bouteille Wein von Cote-Rotie trinken, melde gehörig 

verjiegelt und überfchrieben, joiort zurüd geſtellt wurde. 

Am nächſten 10, Juni hielten Alle püntlid Wort und 

da es (1811) furchtbar heiß war, jo wurde cine nächt⸗ 

liche Nachenfahrt nah St. Eloud beichlejien, wobei Einer 

von ihnen beim Baden ertrauf, Die um ein Mitglied 

verringerte ‚Gejellichaft verfammelte fich nichts deſtoweni⸗ 

ger am Jahrestage: man jprad einige Worte von bem ı 
am. gleichen Tage des vorigen Jahres Verungliicten und 

damit war er vergeſſen. 15 Jahre verfloſſen nun, ohne 
umter den fieben Freunden irgend eine Veränderung ber> 

vorzubringen, nur daß fie 1825 die Bierzigerjahre erreicht 
hatten und dab die Ereiguifje der Reſtauration ſie in 
zwei Lager führte. Doch die Munterfeit litt nicht dar: 

unter! — Aber der 16. Jahrestag begann traurig, denn 
Einer der jieben Freunde war jo unglüdlic gewejen, einem 

ihm gehörigen Wechſel von. 800 £. eine 1 vorzuſetzen, 

und die Engländer, welche ſolchen Spaß nicht, verjtchen, 

hingen ihn einige Tage vor dem 10, Juni an ben Gals 

gen. Das Diner war diehmal, wie gejagt, traurig, die 
Unterhaltung matt und gezwungen, 

Us 1345, der 25, „Jahrestag, heranfam, hatte der 
Tod arg unter den jechs Freunden gehaujt: es Waren 
ihrer nur noch zwei, Die Unterhaltung zwijchen ben beir 
den Scchägigern war ernjt und eine friedliche Piquetpartie 
endete die Mahlzeit, Am 10, Juni 1856 jahen die bei- 
den Veteranen abermals zu Tiſche. Aber wenige Monate 
fpäter wurde der Eine zu feinen Vätern verjammelt und, 
fein Freund wohnte, die Trauer im Herzen, feiner Bes 
erdigung. bei. 

Seiner Verpflichtung getreu hatte ſich ber Letzte, 
H. G...., vor einigen Tagen (10. Juni 1857), allein 
zu Zifge geſetzt. 75 Winter hatten ihren Schnee auf 
fein Haupt gehäuft. - Gin Bedienter, fajt.jo alt als er, 
brachte dem Ueberlebenden die famoje Flaſche Weins, 
welche getrenlich und unverletzt von Hand zu Hand ge— 
gangen war. Der Alte, ein chelojer Mann betrachtete 
diejelbe mit wehmüthigem Blide; wie durd Zauber ſtie— 
gen die Bilder feiner Jugend, länſt verjchollene Töne, 
längit verhallte Worte, laugſt zeritörte Hofinungen aus 
der jtaubbebedten Flaſche auf, und Thränen, den Dahin— 


Verantw. Redakt. Th. Buer. 





geſchiedenen geltend, rollten über des Greiſes Wangem.. 
Schon ſaß der alte einjame Mann 2 Stunden, an der 
Tafel, eben. crhob er das Glas an die Lippen, „um „bie 
Todten.leben zu laſſen“, als feine Kräfte ihn. verliehen, 
ſein Kopf janf ploͤtzlich zurũck amd der berabfallende Arm, 
dem das Glas entfiel, warf die geheimnißvelle Bonteille- 
vom Tiſche, die mit dem letzten Befiger zu Grunde ging. 


4 


Mannigfaltiges. 


Wie kann man Fleiſchbruühe auf einige Zeit in ‚volle 
kommen gutem und ſchmackhaftem Zuitande aufbewahren ? 
Nach den als bewährt gefundenen Verſuchen des nature 
kundlichen Vereins in Mannheim geſchieht dies einfach 
dadurch, da man bie Fleiſchbrũhe auf Glasflaſchen fült, 
deren leeren Hals. man nur mäßig feit mit einem Stöpfel 
von Baumwolle veritopft. Die Fleiſchbruhe, die man 
während des Frühjahres und Sommers hindurch in dieſer 
Weife aufbewahrt hatte, kam an Geruch und Geſchmack 
der friſchen gleich. Man jchreibt dieje conjernatine Eigen- 
ihaft der Baummolle zu, md es möchte biefelbe daher 
wohl auch zur Uufbewahrung anderer Brapan mit 
Vortheil zu verwenden fein. 


— 


Thierliebhaberei. Wie groß in früheren Zeiten bie 
Hundelichhgberei gewejen, beurkundet das Teftament bes 
Bürgers Sigm. Dertel zu Nürnberg 1458, welcher dem 
Rathe dajelbjt hundert Gulven vermachte, unter der Bes 
dingung, ba einige Leute bejtellt würden, welche dem, 
ftörenden Unfuge der Hunde in den Piarrlirchen . der 
Stadt fteuern und dieſelben vor. der Predigt und Meſſe 
aus. den Kirchen treiben jollien. — Der ledige Advokat 
Deneujville zu Nürnberg veroröncte in jeinem Tejtamente 
1785, daß feine Haushälterin, Anna Roſt, lebenslänglid 
freie Wohnung in feinen Hauſe haben .jolle, mit ber 
Auflage, feine hinterlafleuen ſechs Kagen zu fpeijen und 
zu pflegen, wofür ihr wöchentlich * fl. 12 Er. für Fleiſch 
und Milch, dann jährlih 16 fl. für Holz, ferner für die 
Säuberung dieſer Thiere jährlih 12 fl, an Bezügen 
angewicjen werben jollen. 


Ein großes Anffchen machendes Bud: „Die Börfe - 
and ihre Täuſchungen“ erwähnt u. a. die Thatfache, daß 
die 60 Wechſelagenten der Börfe in Paris blos an 
80 Millionen Fr. jährlich einitreichen. 





E8- gibt ein Herzklopfen der Seele — Liebe und 
Andacht. 


Nichts ift nach unjern menſchlichen Begriffen voll 


loumen auf dieſer Erde, als die — Unvolltommenpeit, 


Druck und Berlag von Boritas: Bauer. 
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